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Einleitung. 


Bon den alten Griechen, denen die gefammte europäilche Bildung ihre 
Begründung und Läuterung verbantt, befigen wir nad) allen Berluften, 
dir die viele der amögezeichnetften Werke vernichtet find, immer noch 
eine Litteratur die, fuft viermal fo reich als die erhaltene römiſche, nicht 
viel weniger als zweitaufend Schriften umfaßt. Unter diefen befindet ſich 
eine verhältnißmäßig bedeutende Anzahl von Werfen die zu dem Vor—⸗ 
trefflichften gehören was der menſchliche Geiſt jemals hervorgebracht Hat. 
Bor allen ftehen die Dichter und Philofophen, die Redner und Geſchicht— 
ſchreiber der Griechen in einer fo eigenthümlichen Größe da, daß ihre 
Schriften unter allen gebildeten Völkern aller Zeiten von den Geiftvolliten 
und Urtheilfähigften einmüthig als Muſterwerke anerfannt find. 

Die griechiſche Sprache ıft alfo ſchon deßhalb von hoher Wichtigfeit, 
weil fie zu den Schriften des begabteften Volkes das jemals geblüht hat 
den Zugang eröffnet. Bon nicht geringerer Bedentung aber ift fie wegen 
der eigenthämlihen Vorzüge, durch welche fie nor allen Spraden des 
gebildeten Europa's einen In entfchtedenen Vorrang behauptet. Aus einer 
mäßigen Anzahl von Stämmen hat fie mit eben fo gewaudter wie ge- 
regelter Bildſamkeit theild durch Ableitung theils durch Zufammenfegung 
eime erihöpfende Maſſe von Wörtern erzeugt, veidh genug an Synonymen, 
um and für die feinften Unterjchiede trefjende Ausdrücke zu bieten. Bie— 
gungöformen, eben ſo charakteriſtiſch ausgeprägt wie ſcharf bezeichnend, 
befigt fie in hinreichender Fülle, um jede Beziehung, jedes Verhältniß 
for und anſchaulich vorzuftellen. Dabei erfreut fie ſich eines ausgezeich- 
neten Reichthums an Partikeln, die zart und bedentfam Begriffe und 
Gedanken in die mannigfaltigften Bezüge fegen und fir die feinften 
Srhattirungen geeignet der Rede eine faſt malerijche Beleuchtung ge- 
währen. it einer ſolchen Maſſe von Mitteln ausgerüftet ift fie gleich 
geeignet die Erjiheinungen der Sinnenmwelt darzuftellen, wie Zuftände und 

eugerungen bes Gemüths zu veranſchaulichen; fo gewandt fi in den 
heitern Räumen der Bhantafie zu bewegen, wie dem fühnften Fluge ber 


Ideen ſich nachzuſchwingen; nicht minder geſchickt in ſcharfer Abgemeſſen- 


heit ſich zu beſchränken, wie in behaglicher Entfaltung ſich auszubreiten; 

in kernhafte Gedrängtheit ſich einzufügen, wie in rauſchender Fülle dahin- 

zuſtrömen. Zart und lieblich, klangvoll und melodiſch, kräftig ohne Härte 

und ſcharf ohne Eintoͤnigkeit weiß ſie mit hingebender Fügſamkeit jedem 

Gefühle, jeder Stimmung ſich zuthulich anzuſchmiegen, eben fo harmoniſch 
Krüger, &. Sprachl. J. 1. 1 
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anflıngend zu heiterer Gemüthlichkeit wie zu ftolzer Würde; zu vegfamen 
Frohſiune wie zu feierlidem Ernſte; zu fchmelzender Sehnſucht wie zu 
feuriger Begeifterung. Mit jo glänzenden orligen ausgeftattet fteht fie 
nnübertroffen da als die bewundernswürdigſte Schöpfung und das er- 
habenfte Denkmal menfchlicher Geiftestcaft. 

Den Urfprung und die frühere Entwidelung der griechiſchen Sprache 
verhüllt- das Dunkel vorgeſchichtlicher Zeiten. Gleich in ihren älteften 
Denkmälern erfcheint fie in einem Grade von Vollendung der eine Bil- 
dung durch Jahrtauſende vorausſetzt; mit einem Reichthume und einer 
Fülle deren die fpätere Sprache fi) zum Theil entäußert hat; nicht ohne 
vielfache Epuren der höchſt verjcdhiedenartigen Einflüffe durch die ihre 
Bildung und Entwickelung bedingt war. Bor allem machte auch hier 
die Natur ihre Rechte geltend. Die Gegenden in denen die griedhiiche 
Sprache waltete bieten eine hervorftehende Mannigfaltigkeit landſchaftlicher 
und klimatiſcher Erfeheinungen: buchtenreiche Küften und vielverzweigte 
Örbirgeyüge; rauhes Hochland neben blühenden Thälern; hier dürrer 
Steingrund, dort fruchtbares, wohlbewäſſertes Blachfeld; Länder über 
denen zumeift eine nebelreiche Dunftluft ſchwebt neben andern denen ein 
ſelten bewölkter Himmel in heiterer Klarheit glänzet. Unter fo verfähteben- 
artigen Einflüffen entwidelten die Bewohner ſich zu entſprechenden Eigen- 
thümtichkeiten, die dur Sitten und Gewohnheiten wie durch Geſetze und 
Berfaffungen noch ſchärfer ausgeprägt den einzelnen Völlerſchaften eben 
fo verſchiedene als charalteriſtiſche Geftaltungen verliehen. Da aber jede 
Völkerſchaft mehr oder meniger auch ihrer Mundart den Stempel ihrer 
Eigenthümlichkeiten aufbrüdt und vielleicht Feine Sprade mehr als die 
griechifche durch Gefchmeidigkeit und Fügſamkeit jo fehr fich dazu eignet 
mannigfache Spielarten zu erzeugen, fo iſt es nicht zu verwundern, wenn 
wir bet einer geringen Ausdehnung des Landes eine unverhältnigmäßige 
Anzahl von Dialelten vorfinden, die jedoch, fo jehr auch einzelne ſich 
duch charakteriſtiſche Verſchiedenheiten auszeichnen, bei weitem nicht fo 
weſentlich von einander abweichen wie etwa die Hanptmundarten des 
Deutichen. 

Unter den zahlreichen Dialekten des Griechiſchen verichafften fich be- 
fonder8 vier, der äoliſche, der doriſche, der ioniſche und der at- 
tiſche durch mannigfache Abweichungen, charakteriſtiſche Ausbildung und 
Seftaltung fo wie durch reichhaltigere Litteratur ausgebreitete Geltung. 
Bon dem älteften, dem äoliſchen, der, näher als die librigen mit dem 
Lateiniſchen vermandt, befonders in Tcheflalien und Böotien, auf Lesbos 
und an den nordweſtlichen Küften Kleinaſiens einheimiſch war, find ung 
nur fpärliche Ueberbleibfel erhalten, Die, vielfach verftümmelt, kaum hin- 
reichen, um ein genaueres Urtheil über ihn zu begründen. Ausgezeichnet 
durch eine gewiſſe Urſprünglichkeit und Alterthümlichkeit, durch Biegſamkeit 
und Gefügigkeit jo wie durch eine Fülle und Mannigfaltigkeit von For— 
men, bielfad) noch unficher und ſchwankend bis zur Geſetzloſigkeit, erftrebte 
er, bei mandden Härten im Einzelnen, das Sanfte und Liebliche, ohne 
fi) zu übergroßer Weichheit hinzuneigen; das Zarte und Milde, ohne 
fi des Kräftigen und Nahdrudsvollen zu entäußern. Bolltönend und 
melodifch zeint er ſich, vorzugsweiſe zu poetifchen, befonders meliſchen Er- 
zeugniflen gebildet, nicht minder geeignet zum Ausdrude zarter Wehmuth 
wie rührender Liebesklage, heiterer Feſtfreude wie leidenfchaftlicher Ergüſſe 
gegen Tyrannengewalt. 
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Mamnigfach umgeftalten mußte fid) die Spradhe im Munde eines 
rauhen „Hebirgsvolles. Unverkennbare Spuren einer folden Heimath 
verrätg & doriſche Dinleft, der aus dem Fleinen Stammlande, das 
ihm den Namen verlieh, durch kriegeriſche Auswanderer unter heraklidiichen 
Fürften fiber den größten Theil des Peloponnes und von dort aus über 
zahlreiche Pflanzftädte verbreitet wurde. Bei entjchiedener Neigung zum 
Harten und Rauhen war er Träftig und volltönend, Hangreid) und gefang- 
mäßig, eben fo geeignet zur Schilderung eines idyllifchen Naturlebens 
wie zur feierlichen Erhebung ſchwungvoller Lyrik; weßhalb auch der At- 
tifer, welcher alles was feinem Gefühl und der Sache zufagte willig auf- 
nahm, den Chören feiner Dramen theilweife dorifhe Färbung verlieh. 

Höchſt verſchiedenartig geitaltete fih durch ganz verfchiedenartige 
Einflüſſe gebildet der ioniſche Dialekt. In ſchroffem Gegenfate zu den 
ſtarren und ernſten Doriern zeichnete der weit verbreitete Stamm der 
Joner fi aus durch Beweglichkeit und Regſamkeit, Gemüthlichfeit und 
Frohſinn, Betriebfamkeit und Erfindungsgabe. Zahlreihe Schaaren dieſes 
Stammes, aus dem überfüllten Attila nad) Kleinafien übergeſiedelt, be- 
völferten dort außer mehrern Eilanden einen Theil der gegenüberliegenden 
Küfte ımd bildeten einen Städtebund, der durch Handel und Gewerbfam- 
keit zu bedentender Macht erblühte und bald aud durch Gefittung und 
Bildung Über das Mutterland hervorragte. Auf die Spradhe der An- 
tiedfer übte der heitere Himmel und das milde Klima Kleinafiens_ent- 
fhiedenen Einfluß. Seiner der griechiſchen Dialekte hat fo beflifjen wie 
ber bier gebildete, borgugemeile der ioniſche genannt, alle Härten ab- 
geſtreift; Teiner in dem Grade das Weihe und Milde erfirebt. Durd) 
ein vielbewegtes Leben bereichert ımd ausgebildet eignete er ſich vor allen 
für die Fülle epiſcher Darftellung, aus der Später durch eine Reihenfolge 
biftorifcher Werke eine leichte, gewandte und ziemlich feit geftaltete —* 
hervorging, die für geraume Be dergeftalt vorherrichte, daß 3. B. der 
Dorier Herodot fein Werk im ioniſchen Dialekte verfaßte. 

Inzwiſchen entfaltete das Stammland der Joner, das Kleine, durch 
Fruchtbarleit des Bodens wenig begünftigte Attila unter einem Zujam- 
menfiufje außerordentlidher Greinniffe, wie fie im Laufe der Geſchichte in 
fo kurzer Zeit und auf jo beſchränktem Raume nie wieder in gleichem 
Maße zuſammengewirkt haben, die höchſte Fülle geiftigen Lebens und 
rüftiger Kraftentwidelung, feit der weife Solon die zerrütteten Verhältniſſe 
dur, eine auf den Charakter des Volkes berechnete Gejeßgebung geordnet 
und begründet Hatte. Die neue Schöpfung erhaltend und befeftigend 
wirkten in Solon’8 Sinne die zugleid! milden und einfihtsvollen Tyran- 
nen Peififtrato8 und Hippias, die mit echt attifchem Streben, dem Gei- 
ftigen zugewandt, wie überhaupt höherer Bildung fo auch fpradjlichen 
Erzengniſſen regeren Eifer widmeten. Doch die höhere Entwidelung At- 
tifa’3 erfolgte erft da als die kühnen und hodhgefinnten Athener anf den 
Feldern von Marathon und Platää, in den Gewäſſern von Salamis 
md Myfale als Borkämpfer der griechiichen Freiheit geglänzt hatten. 
Das ftolge Gefühl diefer Großthaten verlieh den Geiftern einen höhern 
Schwung, der auch auf die litteräriichen Erzeugniffe nachhaltig einwirkte. 
Tie tragifhe Poeſie, eine eigenthümliche Schöpfung der Attifer, erhob 
einer ber Marathonsfänpfer, der hochſinnige Aeſchylos (geb. 525 v. Ch., 
seit. 456), zu einer faft titanenartigen Höhe, weldher er auch die fügſame 
Sprache in angemeilenen, oft verwegenen Bildungen und Wendungen fi 
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anzufchmiegen zwang. Sein jüngerer Kunftgenofie Sophokles (geb, 497 
oder 495, geft. 405), der als Knabe im Stegeshor um die falaminifchen 
Tropäen getanzt hatte, eben fo feurig und phantafiereich akt befonnen 
und gefhmadvoll, läuterte die tragiſche Kunft und verlieh ihr die höchſte 
Bollendung. Auch feine Spradje, vielfach gemildert, ift zugleich edel und 
gewandt, Traftvoll und anmuthig, blühend und gemeflen, in jeder Hinſicht 
eines großen Dichters würdig. Der dritte ausgezeichnete Tragiker, Eu - 
ripides, am Tage der Schlacht bei Salamis auf diefer Inſel felbit 
geboren (480, geft. 405), durch vielfeitige, beſonders philoſophiſche Stu- 
dien gebildet, verzichtete auf die heroiſche Pracht und erhabene Größe 
feiner Vorgänger, um feine Darftellung den Formen und Bezügen des 
gewöhnlichen, in&befondere des attifchen Lebens anzunähern; und indem 
er fomit auch Die tragifhe Sprache einem großen Theile nad) der alter- 
thümlichen Würde und erhabenen Feierlichkeit feiner Vorgänger entlleidete, 
gab er dafür Erfag durch die von den Griechen ſelbſt glänzend anerkannte 
Meifterfhaft mit welcher er, der erfte in diefer Art, auch die gewöhnliche 
Umgangsſprache der Gebildeten funftreich geitaltend mit dem zarten An« 
hauch poetifhen Lebens und idealer Verklärung zu befeelen verftand 
(Ariſt. Rhet. 3, 2). 

Unter dem Einfluffe eines vielbeiwegten Lebens und räftiger Kraft- 
äußerung, veger Theilnahme an öffentlichen Angelegenheiten und geſetz⸗ 
mäßiger Freiheit, Die durch Feine Art willkürlichen Geiſteszwanges gefeffelt 
war, entwidelte fi die alte Komödie, zügellos bis zur Ausgelafienheit; 
aber edlen Beftrebungen fröhnend; Fräftig und derb, aber den höchſten 
Forderungen jhöner Form Huldigend. Ganze Stüde find uns nicht 
mehr als eilf, mm vom Ariftophanes (geb. um 460, geit. um 380), 
erhalten, faft jedes einzelne hinreichend, um ihn ald den "glänzendften 
Geiſt zu beglaubigen der jemals in diefer Gattung gedichtet hat. Seinem 
Gehalte nad politifch ift der Demofthenes der komiſchen Bühne aud) in 
ſprachlicher Hinfiht unübertroffen und umübertrefflih „in der fhwierigften 
der Künfte” (Ritter 516). Jeder Form der Darftellung fügſam weiß 
jeine Sprache mit gleicher Gewandtheit ſich den verſchiedenartigſten Lagen, 
Charakteren, Stimmungen anzufhmiegen? ift hier einfach und leicht, dort 
feierlich und erhaben; bald zart und gemüthlich, bald kräftig und ergrei- 
fend; hier ruhig und gemeſſen, dort feurig und ſchwungvoll. Die ganze 
Darftellung durchweht der befeelende Hauch attiſchen Geiftes und attiſcher 
Bildung; Klarheit und Schärfe, Anmuth und Gewandtheit, Geſchmack 
und Befonnenheit verfhmelzen mit dem funftvollen Gefüge des Dialogs 
zu blühender Lebensfrifche. 

Mie auf die poetiſche Litteratur, fo haben die fFreiheitsfänpfe der 
Griechen nicht minder erregend auf die proſaiſche eingewirft. In Folge 
feiner Großthaten errang Athen höhere Bedeutung. An die Spike der 
griechiſchen Angelegenheiten geftellt wurde e8 der Mittelpunkt der politifchen 
Berhältniffe; feine Efflefta entjchied in Kurzem mit Vollgewalt über das 
Wohl und Wehe eines ausgedehnten Staatenbundes. Denn feine Ber- 
bündeten wurden mir zu bald feine Unterthanen. Aus der Sphäre des 

ewöhnlichen Lebens emporgehoben zur Erörterung der bedeutfamften 
Aufgaben mußte auch die Sprache fi in zuftimmenden Formen bewegen. 
Entſchieden der Schöpfer einer ſchwungvolleren Darftellung war der große 
Perikles (geft. 429), den die Komiker den Olympier nannten, welcher 
blige und donnere. As Mufterbild diejer Richtung befigen wir den 
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Thutydides (geb. um 455, geft. etwa 403), den Aeſchylos der Hifto- 
riker. Eimer der angejehenften Familien entiprofien, eben fo durch Geift 
wie dur; Bildung hervorragend, verfaßte er, felbjt Staatsmann und 
Feldherr, eine leider micht vollendete Geſchichte des peloponnefifchen Krie- 
ges, em Ergebniß vieljähriger und höchſt umfaflender Studien, befruchtet 
mit dem Gehalte eines reichen Lebens und einer vielbewegten Zeit, von 
dem Berfaffer jelbft mit wohlbegründetent Selbftgefühl zu einem xruu« 
& ass beftimmt; ein getreuer Abdrud der dargeftellten Creigniffe und 
Berhältnifie wie der Charaktere und Beftrebungen großer Männer und 
ihrer Staaten. Der Grundton des Werkes ift ernft und würdevoll, oft 
feterlich und erhaben, wo der Inhalt es erheiſcht durch tragijche Färbun 
beleuchtet. Die Begebenheiten werden mit anfchaulicher Lebendigkeit, oft 
tief ergreifend geichildert; die VBerhältnifie und Beweggründe, hauptſächlich 
in Reden, ben Chören diefer Tragödie, gründlich und einleuchtend ent- 
widelt. Der Ausdrud ift überall gemählt und treffend, gediegen und 
fernhaft, eben jo ſcharf und bedeutfam als eindringlich und kräftig, nicht 
jeten kühn und gewagt, zuweilen herbe und dunkel. Die Kürze erſcheint 
bier weder farg noch troden; mit Gebrängtheit ift reiche Fülle des In⸗ 
halt gepaart. Die Spradye, Häufig noch mit ionifchen und poetiſchen 
Elementen verfett, hat einen Anflug von Alterthümlichkeit, die aber nicht 
für ertünftelte Nachbildung gelten darf. Denn mas immer der Art bei 
Thukydides vorlommt, war, wenn auch fpäter zum Theil veraltet und 
dem Dichtergebrauche überlaſſen, in der Brofa des Perikleifchen Zeitalters 
gewig allgemein üblich, und mit Recht wird er auch in dieſer Hinficht 
als Mufter des älteren attifchen Dialektes anerkannt. 

Den Uebergang von diefem zum neuern Attikismos bildet Platon 
(geb. 429, geft. 347), der, reich und vielfeitig begabt, durch bichterifche 

vorgebildet, in einer Kettenreihe von Dialogen feine philofophifchen 
Anſichten entwidelte. Mit einer Meifterfchaft wie feiner vor oder nad 
ihm Bat er den ganzen Reichtum der Spradhe gehandhabt, um feine 
Schriften auch rüdjichtlih der Forn zu den vollendetiten Kunftgebilben 
zu geftalten. Auf den verſchlungenen Baden der Unterſuchung bewegt 
fih fein Dialog mit Leichtigkeit und Anmuth, mit Friſche und Heiterkeit. 
Aufs innigfte dem Charakter der Redenden wie dem Inhalte angejchmiegt 
wechfelt Die Darftelung mit dramatifcher Xebendigkeit unter den mannig⸗ 
fachſten Tonarten. Heitere Gemüthlichfeit erfcheint neben feierlicher Würde, 
feine Ironie neben eindringlichem Ernfte; der Bündigfeit und Gedrängt- 
heit gegenüber zeigt ſich Reichthum und Fülle, nad) jtrenger Abgemeſſen⸗ 
beit maleriſche Entfaltung; bier die ſchmuckloſeſte Einfachheit, dort die 
glänzendfte Farbenpracht poetifher Schöpfungen. Ueberall ‚gewählt und 
ichicklich wechſelt feine Sprache, die dialogifche Freiheit ausbeutend, zwiſchen 
den mannigfaltigften Wendungen, Gefligen, Verbindungen. Daher ericheint 
bei feinem Echriftfteller in dem Maße wie bei Platon die attifche Profa 
in ihrer ganzen Bollendung, reichhaltig und vieljeitig, gewandt und fügſam, 
zart und fräftig, wohllautend und harmoniſch. 

Nicht weniger durch das Leben als die Wiffenjchaft gebildet widmete 
Xenophbon (geb. um 444, geit. nad) 355) in fpätern Jahren jeine Muße 
ichriftftelleriicher Thätigkeit. Eine durchaus praftifche Natur und daher 
b von den Römern anerlannt richtete er, den Spuren feines Leh⸗ 
vers Sokrates folgend, feine Aufmerkſamkeit vorzugsweife auf die Ereig- 
niſſe feiner Zeit fo mie auf menſchliche und politiſche Thätigkeiten und 
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Pflichten. Seine Werke find dem gemäß theild hiſtoriſchen, theils philo— 
ſophiſchen Inbaltes; von jenen am bedeutenditen die Anabufis und Die 
Hellenika, von diejen die Denkwürdigkeiten des Sokrates, denen das Sym- 
pofion und der Oikonomikos fid) anfchliegen. In. der Mitte zwiſchen 
beiden Arten von Schriften fteht die Kyrupädie, das Ideal eines Allein— 
herrſchers in hiſtoriſcher Faſſung, zum Theil nad Sofratiihen Grund: 
fügen dargeftellt. Wichtig ſchon durch die Neichhaltigfeit und Bedeutjant- 
feit des Inhaltes find XRenophons Werke, mit den Gehalte eines that- 
fräftigen und wirkungsreichen Lebens ausgeftattet, größteutheild aud) durch 
die Form ausgezeichnet. Bei der feinften Berechnung ift fein Vortrag 
ſchlicht und eintan, aber doch gewählt und geſchmackvoll; bündig und ge= 
meſſen, aber doch durch einen Wechfel von Wendungen und Mar entfal- 
tende Fügung belebt. Eben fo heiter und anmuthig als anfhaulih und 
febendig bewegt er ſich aud) in der dialogiſchen Form mit Gewandtheit, 
wie es ihm in der rhetorifchen weder an Fülle no au Eindringlichkeit 
gebricht. Weber feiner ganzen Darftellung weht der milde Hau eines 
harmoniſch geſtimmten Geiſtes und ſinniger Gemüthlichkeit, gefühlvoller 
Theilnahme und durchgebildeter Sittlichkeit. 

Bei einem ſo geſchmackvollen Volke wie das attiſche mußte jede Art 
von Schriften die zum öffentlichen Vortrage beſtimmt war den höchſten 
Grad nicht bloß Don Nichtigkeit und Fleckenloſigkeit, ſondern auch von 
Anmuth und Schönheit erſtreben. Denn nur die Form vermochte dent 
Gehalte Eingang und Wirkſamkeit zu fichern; jedes mißfällige Wort, jede 
anftögige Wendung konnte beide gefährden. Daher ift die Sprade der 
Redner vorzugsiwerfe PBrüfitein der attiihen Proſa. Unter ihnen find es 
beſonders drei die in ſprachlicher Hinficht Auszeichnung verdienen. Zunächſt 
Lyſias (geb. 458, geft. 378), deffen Vorzüge der Attifer jelbft, jo wenig 
fie au) ins Auge fallen, beivundernd anerfannte. Einfach und ſchmuck⸗ 
[08, aber durchaus gewählt und beredinungsvoll, tft fein Vortrag bündig 
und fließend, gefällig und anmuthig, weniger eindringlich und Fräftig als 
einſchmeichelnd und getwinnend. 

Durch ſein Organ öffentlich aufzutreten gehindert hat Iſokrates 
(geb. 436, geſt. 338), ſchon vom Platon verherrlicht und von ganz 
Griechenland hochgefeiert, als Verfaſſer von Reden wie als Lehrer der 
Beredtſamkeit gewirkt. Unter allen attiſchen Schriftſtellern hat keiner ſo 
eifrig wie er, unermüdlich feilend, kunſtvolle Geſtaltung des profaifchen 
Bortrages erfirebt. Wengftlich befliffen jede Härte abzuftreifen, jede Un— 
ebenheit zu glätten, um auch dem zarteften Dhre nichts Anftößiges zu 
bieten, überall Schärfe und Klarheit mit rhetoriſcher Fülle und Rundung 
zu gatten, zeichnet er ſich nicht minder aus durd) umfichtige Wahl der 
Ausdrüde wie durch alljeitig berechnete Stellung; durch ftrenge Abgemeſſen⸗ 
heit und ſymmetriſche Bildung der Süße, wie durch harmoniſche Geftal- 
tung und rhythmiſche Fügung der Perioden, weniger bedacht durch Man— 
nigfaltigfeit der Wendungen die Rede zu beleben als durch einen Reich⸗ 
thum redneriſcher Figuren ihr einen ſchmuckvollern Anftrich zu geben. 

Alle Redner aber, nicht bloß der Athener, überragt der Perifles 
jeine® Jahrhunderte, Demofthenes (geb. 385, geft. 322). Seine 
Sprade ift ein getreuer Abdrud feines Charakters, welcher bejonnene 
Ruhe mit feuriger Lebendigkeit, anſpruchsloſe Einfachheit mit Hochherziger 
Würde, eiuſichtsvolle Klarheit mit ſchwungvoller Erhebung, folgerechte 
Feſtigkeit mit thatkräftiger Energie verband. Diefe Eigenjchaften ent- 
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faltete er am hervorftechendften in feinen Staatsreden wie in der berr- 
lichſten Selbfivertheidigung die je verfaßt worden ift, in der Rebe über 
die Krone. Der Grundton in dem feine Darftellung ſich bewegt ift edle 
Einfachheit, die fi) nicht felten zu feierliher Würde. und hinreigender 
Begeifterung erhebt. Klar und beftimmt, ſcharf und eindringlid, Hier 
offen und ernſt, dort ironiſch oder ſarkaſtiſch, giebt er feinem Vortrage 
Drannigfaltigkeit jo weit fie der Einheit feiner Tonart nicht widerftrebt; 
werg er bald durch dramatiſche Geftaltung der Rede die Zuhörer anzu- 
regen, bald durch überrafchende, oft parador Flingende Zufammenftellung 
die Aufmerkjamfeit zu beleben und zu fefleln. Jedes Wort und jede 
Stellung, jede Wendung wie jede Verbindung it mit der feinften pfycho- 
logiſchen Berechnung gewählt und wie im Einzelnen fo im Ganzen Alles 
jo geordnet und gefügt, daß Jedes die dem Ganzen zujagende Färbung 
und Beleuchtung gewinnt. Entſprechend ift der Nedebau, ohne Figen- 
heiten jo eigenthämlich, daß man in jeder Zeile den Demofthenes erfennt. 
Aus den gewählteften und doch allgemein üblichen Ausdrüden in ge 
drängter Fülle zuſammengefügt, vielfach gegliedert und verichränft, aber 
doch höchſt geregelt und überfihtlih, mit der Kraft des Thukydides die 
Kunſtmäßigkeit des Iſokrates verbindend, ftrömt feine Rede ranjchend 
dahın, um mit unmwiderftehliher Gewalt da8 Gemüth des Hörers zu er- 
greifen und fortzureißen. 

Durd) joldhe und viele andere Schriftfteller für die verfchiedenartigften 
zormen der Darftellung ausgebildet erlangte der attifhe Dialekt fehr 
bald ein Uebergewicht, das ihm Fein anderer, am wenigften rüchſichtlich 
der Proſa, ftreitig machen konnte. Es mußte aber diefer Vorrang, um 
ſich nad) und nad) zu einer geiftigen Weltherrſchaft zu erweitert, weſent— 
ih aud im den eigenthämlihen Vorzügen des attiſchen Dialekts ſelbſt 
gegründet fein. Zart und milde hatte er fi der tonifchen Weichheit 
entäußert, um, dem Dorismos genähert, ſich Volltönigkeit und Kraft an- 
zueiguen. Reich an Bildungen hatte er auf die vielfache Ungebundenheit 
der andern Dialekte verzichtet, um fi, ohne zu ängftliche Beſchränkung, 
nut feflgeregelter und folgerechter Geſetzmäßigkeit zu geftalten, im dieſem 
Streben vorzugeieil dadurch begänftigt, daR er in einer geiftigen Me— 
tropolis feine Akademie beſaß, die überall ein feſtes Gepräge beſtimmte 
und dieſem allgemeine Geltung zu verjchaffen vermochte. Mehr auf Reich— 
thum als Ueberfülle bedacht, überließ er dem Dichtergebraude was mehr 
oder weniger verjhollen war oder was ein feingebildeter Sinn irgendwie 
als der proſaiſchen Sprache nicht zuſagend erfannte. Aud in die ſyntak⸗ 
tijichen Verbindungen brachte er ftrengere Geſetzmäßigkeit, wußte aber die 
ganze Gewandtheit und Fügſamkeit der Sprache auszubeuten, un eine 
Mannigjaltigkeit von Satzgefügen zu gewinnen und fie einem Räderwerke 
ähnlich zu einen: oft ſehr verſchlungenen aber doc Überfichtlihen, vielfach 
verfetteten und doch leicht faßlichen Periodenbau zu geftalten. 

Durch fo anſprechende Borzüge mußte der attijche Dialekt, von einer 
Mafle ausgezeichneter Schriftfteller begründet und eingeführt, wie durch 
die politiiche Bedeutung und deit ausgedehnten Verkehr des regjamen 
Bolfes getragen, jehr bald allgemeinere Verbreitung erringen. Schon im 
Zeitalter des peloponnefiihen Krieges war die Kenntniß der attifchen 
Zprade wie Nachahmung attiiher Sitten in Griechenland Gegenftand 
„der Bewunderung“ (Thuk. 7, 63, 2). Diefes Uebergewicht erloſch nicht 
zugleih mit Athens Uebermadt. Bon den Makedonern aufgenommen 
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drang der Attifismos mit Alerander bis zu den Ufern des Ganges, und 
erftredte fi, wenn glei vielfad an feiner urfprünglichen Reinheit ge= 
fährdet, unter Aleranders Nachfolgern als Sprache der Gebildeten von 
den Säulen des Heralles bis zu den Ufern des Indos, vom Fuße des 
Haimos bis zu den SKatarakten des Nil. Selbft die Römerherrfchaft 
diente mehr zu feiner Verbreitung als Unterdrüdung. Sogar der ältere 
Cato, der fonft fo ftrenge alles Ausländifche ablehnte, ſchämte ſich nicht 
noch als Greis griechiſch zu lernen; und diefer Sprache Tundig zu fein 
war fortan bei den Römern das welentlichfte Erfordernig höherer Geiſtes— 
bildung. In allen Zeiten aber galten die großen Schriftiteller der Grie— 
hen für die Apoftel echter Humanität, vor allen geeignet die Finſterniß 
der Barbarei und des Aberglaubens zu verſcheuchen. 


m 


Die zxoıvod. 


Bon ungleich geringerer Bedeutung als die Schriftfteller der claffiihen Pe 
riode find in ſprachlicher Beziehung die fpätern, namentlich die der römiſchen 
Zeiten. Zwar gab es aud ımter diefen eine beträchtlihe Anzahl mehr oder min- 
der ausgezeichneter @eifter, benen Stoff und Gehalt eine wohl verdiente Anerken⸗ 
uung gefidert Haben. Judeß konnte e8 doch nur der Unkunde einfallen in ihren 
Berlen eine Fortbildung und Fortentwidelung des Griechiſchen zu fuhen. Denn 
bei ihnen, die großentheils Ausländer waren, iſt die Sprade nit mehr eine 
netwrwüdfige, jondern eine angelernte, nicht felten eine durch mancherlei Mik- 
verändniffe entfiellte Reminiscenzeniprade. Im Allgemeinen zwar verrathen die 
fpätern Profaiter eine gewifle Befliſſenheit die attifge Sprache nachzubilden. In⸗ 
dei gelingt ihnen dies nur in Bezug auf das Aeußerlihfie der Formbildung und 
anch dariı keineswegs durchgüngig. In Bezug auf ſyntaktiſche Fügung haben fie 
adt felten Anftößiges, ja erweislih Fehlerhaftes. Lin ziemlih buntichediges 
Gemif bieten die Meiſten beſonders in lexikaliſcher Hinfiht, da fle zum Theil 
one die Rotywendigleit grumdfägliher Auswahl auch nur zu ahnen Proſaiſches 
und Boetiihes, Attiſches und Dinlektifches durch einander wilrfeln, wie eben eine 
mehr oder weniger ausgebreitete Belefenheit und ein mehr ober minder treues 
Gedãächtniß verlodend einwirkte.*) Freilih kann Manches was uns jebt als der 
guten Proſa unangemefjen eriheint aus attifhen Profaifern die zur Zeit der be- 
Nglichen Schriftſteller nod vorhanden waren entnommen fein. Allein ſchwerlich 
war die Summe deſſen jehr beträchtlich. Und wenn wir alfo aud nicht felten 
geneigt fein mögen etwanige Lüden in unferer Kenntniß des Attiichen durch Be⸗ 
mung ber fpätern Schriſtſteller auszufüllen, fo darf dieſes doch nie ohne zwei: 
telude Borfiht gefchehen. 

Uebrigens mag man die Bumtſcheckigkeit biefer Schrififteller theilweiſe damit 


entiäufbigen daß ihnen die Mittel fi Über die Sprade ber attiſchen Profa zu 


ten nicht in den Maße zu Gebote flanden wie etwa bem neunzehnten 
Jahrtunderte**) umd daß fie aus ihren umcelaffiihen Umgebungen unmillfürlich 
mandges Fehlerhafte aufnehmen mochten. Andrerfeits aber zeigt ſich auch hier bie 
gewöhnliche Erſcheinung daß, wenn eine Sprade den Höhepunct der Bolllommen- 
heit erreicht hat, Spätere Schriftfteller, unfähig mit den großartigen Vorzligen ihrer 
muftergättigen Borgünger zu wetteifern, Geſuchtes und Zierliches dem Einfachen 
und Ratärlicherı vorziehen und befonders duch Hervorſuchen verichollener, poetifcher 
md diafettiiher Ausdrüde ihre Sprade aufzufiugen ſuchen, um ihre dur Ab⸗ 
weihung von bem Gewöhnlichen eine ſchmuckreichere Fürbumg anzufünfteln. 


. | 

2) Remintscenzengräcität. Struve opusc. 2 p. 847. Dieſen Vorwurf hat 
au der fo beliebte Plutarch nicht vermieden, über defien Stil ich eine etwas 
weniger gin lige Aufiht Habe als PB. 2. Courier. C’est un plaisant his- 
torien, jagt er Oeuvres p. 295, et bien peu connu de ceux qui ne le 
lisent pas en sa langue; son m£rite est tout dans le style. Il se moque 
des faits, et n’en prend que ce qui lui plait, n’ayant souci que de 
parsitre habile &crivain. Il ferait gagner à Pompee la bataille de 
Pharsale, si cela pouvait arrondir tant soit peu sa phrase. Il a raison. 
Toutes ces sottises qu’on appelle histoire ne peuvent valoir quelque 
chose qu’avec les ornements du goüt. 

“) Die PıBila & im! co Arrınklav Avayıywononev (Dion €. 55, 12) wa- 
ren gewiß mr von beſchränktem Werthe. 


— — 
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Erſter Abſchnitt: Lautlehre. 


8 1. Alphabet. 


Das griehiihe Alphabet (rouuuurıxn) enthält folgende vier - 
undzwanzig Buchſtaben, als Zeichen youuuura, ald Yaute ororzein 


Raute. 


on 


e (kurz) 
e (lang) 
th 


pf 
o (lang) 


—22— 
Prta 
yayısa 
—XRX 

E viaoꝛr 
Inte 
ru 
Ira 
lwru 


xunnu 
—RR 
uũ 

rũ 

Er (Ei), 
Ö uxg0v 
ri 

dw 
olyuu 
(sur) 


Namen. 


Alpha 
Beta 
Gamma 
Delta 

E pſilon 
Zeta 
Eta 
Theta 
Jota 
(dreiſylbig) 
Stappa 
Lambda (Tabda) 
My 

Ny 

xXi 

O mikron 
Pi 

Rho 


Sigma 


Tau 

N pſilon 
Phi 

Chi 

Pſi 

D miga. 
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[t 1. Das älteſte Alphabet der Oriechen, der Sage nah von einem 
Srientalen, Kadmos, aus Phönicien eingeführt und daher das Kadmeiſche 
der Phöniciſche geuaunt (Her. 5, 58, 2), enthielt nur ſechzehn Buchflabeu: 
a3Tderexikpvorporv Allein ſchon auf den älteſten Juſchriften 
ſinden ſich auch % und 9 wie 9, wofür ſonſt auch III und x, wofür ſonſt auch 
KH geſetzt wurde. Für 5 und J gebrauchte man yo (no) und do; e galt auch für 
r, wie se auch für y;-0 oder oo auch für w und oo, wie or auch für w. Vgl. 
3 12, 2, 1. In diejer Geſtalt hieß das Alphabet vorzugsweiſe das attifche. Bol. 
gran; Elementa epigraphices Gr. p. 12 ss.]. 

4. 2. Weiter bereichert wurde es (angeblih von Simonides aus Keoe) 
im Zeitalter der Perjerkriege duch & und d, n und w, fo wie ov für u eintrat. 
das jo vernollftäudigte Alphabet (N Tüv eixoot Tesakpwy atoryzlwv TPappaTKT, 
Harpofration unter ’Artıxoig papıacı), zuerft von den Jonern angenommen, 
erhielt daher deu Namen des iouifhen. Bald fand es auch in Attila Ein- 
gang, amtlihe Einführung jedoch erft unter dem Arhon Eukleides Ol. 94, 2 
1%, hr Eön)etöry Tpapparıan, Blut. Ariſt. 1. vgl. Clinton F. H. u. 408 u. 
2. 345, 2.) 

3. Die großen Buchflaben, Kapital» oder Uneialſchrift flud die 
älteren und blieben bei mancher Verſchiedenheit der einzelnen Formen lauge allein 
oder vorzugsweiſe im Gebrauch. Curſivſchrift findet man auf einer (Agyptifhen) 
Urfunde aus bem J. 104 vor Ch. &.; erft im achten und neunten Jahrhundert 
nad Ch. G. auch in Handfchriften. 

[l. 4 E und TY waren fonft aud bloße Schriftzeichen, jenes des 
Spuitus afper (5 5, 1, I), für den in der älteflen Zeit auch H gefett wurde; 
diejes des Digamıma oder lateinifhen Vau (vgl. $ 5, 3, 2). Als Buchſtaben 
ein fie daher im Gegeuſatze zu dieſen Afpirationen 2 eAöv und ö ıbıköv 
iwiht hauchend).) 

9.5. Für Sigma war & älteres Zeichen als C, letzteres ſeit Alexander 
sem Großen üblich; Ss gebrauden wir am Schluffe der Wörter, gewöhn- 
lich aud in der Mitte von Zufemmenfegungen, dereu erſter Theil fih auf Sigma 
endigt, namentlich in denen mit dug-, mit Enklitiken uud mit Präpofitiouen: 
stwytg, toröcde, eisßativerv, npogipyeohar. Andere gebrauden aud in diejen 

ln das co. | 

“6. Nicht met < zu verwechſeln if < Sti, [Stigma,] als Zahlzeichen 
iür ſechs Bad, Vau genannt, ſouſt eine Abkürzung für or, wie co für 08, 
ze x, u fir 00, % für nat. Die ſchwierigeren Abkürzungen find aus ben 
jetzigen Druden verſchwunden. 

17 Die Namen der Buchſtaben waren größtentheils fo wie fie das 
verzeicmiß angiebt ſchon in ſehr alten Zeiten üblich; doc wurden e, 0, vd, w bon 
den Kitilern el, od, d, & genannt; 5 pexpöv kurzes o und & uöya langes o 
iagte man fpäter der Deutlichleit halber; Über E deröv und D deköv 1 U. 4; 
4 hieß bei den Attifern AcBda; o bei den Doriexy, zuweilen aud bei beu At- 
tdern, adv (0&v? Göttling Lehre vom Accent S. 240 f.). 

A. 8. Det Form nad find die Namen der Buchſtaben, da fie nicht grie- 
Hgen Urjprungs find, indeclinable Neutra; 1d oiypa (nad) Audern otypo), 
:55 oirpa, rk ara [Elmsley zu Eu. Med. 465]. Bol. a Iapßda Eupolis 338 
w Theop. bei Phot. p. 200, 8, Brudfl. 78, 16 olypa= Eubulus 27, rũ- 
ua Plat. Kom. 33 u. dort Meinefe.) | 
.. IA. 9. Mande Bedenken gegen manches hieher Gehörige bei 8. E. U. 
Schmidt in feinen Beiträgen zur Geſchichte der ©r. ©. 48 ff.) 


8 2. Claſſification der Kuchflaben. 


....2 Eingetheilt werden die Buchſtaben rüdjthtlih ihrer Laut— 
tähigleit oder Sprechbarkeit, d. 5. der größern oder geringern 





12 Lautlehre. 


Befähigung eines jeden allein, ohne Zutreten eines andern Buchſtaben, 
fih ausfpredhen zu laffen, in Bocale und Confonanten (pywrner ra 
xal ovuywva). Bon den Vokalen find 

a) e und o kurze (Pouy£u, breves), 

b) n und w lange (suxen, longae), 

c) «, ce und v 3weizeitige oder unbeftimmte 

(duplßoka, [dsygova,] ancipites) vgl. $ 7, 4. 
A. Platon nennt die Conjonanten &pwva. SHeindorf 3. Thenit. 142. 
. 2. Die verfchiedenen Eintheilungen der einfachen Conjonanten 

veranſchaulicht folgende Tabelle: 





Im 
r DE EN 
u 9 A N 
_L_ 


Es find nämlich 
a) rüdfihtlih der Sprechbarkeit 
1) A u v og o Halbvocale (Aulywva, semivocales), 
2) A u » o flüffige (öyo«, liquidae), 
HPBryyxyxIıH ftumme (dywva, mutae); 
b) rädjihtlih der Spradorgane 
1) # #9 u Rippenlaute (labiales), 
2)yxı Gehllante (palatinae), 
3) dTFR vo 0 Zungenlaute (linguales). 
3. Bon den ftumnen oder Muten find 
a) vüdjichtlih des Grundlautes 
1) Bay (und v nah N. 3) P-Laute, 
2) yx x (und E nad A. 3) K⸗Laute, 
3) dr 3 T-Laute; 
b) rückſichtlich des Hauches mit dem fie tönen 
1) # x hauchloſe (wıla, tenuee), 
2) ß y d ſanftgehauchte (u£ou, mediae), 
3) 9 x 3 rauhgehaudte (ductu, aspiratae). 

A. 1. Mioa (erg. zpäppata) oder mediae (erg. litterae) heißen die 
fanftgehauchten, weil fie rüldjabtlich- der Stärke des Hauches zwiſchen den beiden 
andern Klaffen die Mitte halten. 

A 2. Nur einfache Zeichen file zwei Laute find die Doppelconjonanten 
(oöupwva dını&) C, &, db; das & aus ao, yo oder yo, das d aus no, Bo oder 
po entflanden. Bgl. 8 10, 13 u. 14; über £ 8 3, 2, 4. Sie haben daher 
aud die Geltung von zwei Conſonanten. Bgl. 9. 3. 

A. 3. Jedes echt griechiſche Wort enbigt fih auf einen Vocal 
oder einen der Halbvocale v, p, co, wozu auch & und «b gehören, deren 
zweiter Beftandtheil c if, während fie rüdfichtlich bes erften zu den K- und P⸗Lauten 
gehören. Nur als jheinbare Ausnahmen endigen fi auf x ix und obx die als 
Proklitiken mit dem folgenden Worte verſchmelzen. Bgl. 5 9, 1. 
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S 3. Bon den einzelnen Buchſtaben. 


1. Die Ausſprache der einzelnen Buchſtaben läßt ſich nicht überall 
genan nachweiſen, zumal da die Berfchiedenheit der Dialekte wie der Zeit- 
olter mancherlei Ungleichheiten erzengen mußte. Keime fichere Richtſchnur 
iſt daher auch die Ausſprache der —— obwohl fie über taufend 
Jahr alt ift, ja einzelne ihrer Eigenthümlichkeiten noch aus viel früherer 
Zeit nachweislich ſind. Am getreuften fcheinen die Neugriechen rücdkichtlich 
Kr Confonanten die Augfpradhe der alten Griechen beivahrt zu haben; 
allein in Anfehung der Vocale und Diphthongen, die leichter mandelbar 
waren, laſſen ſich bedeutende Verfälſchungen nicht verkennen. Vorzugs— 
weiſe durch Reuchlin (geb. 1455, geſt. 1522) verbreitet heißt die neu— 
griechiſche Aussprache bei und auch die reuchlinſche; daneben Itacis— 
mus, weil man nad ihr das 7 ivie s und auch &, os und v dieſem 
Bocale gleich oder jehr ähnlich ausſpricht. 

4. Hienach Iefe man den Vers Aiſch. Ag. 1019: netto? Av, ei neidor, 
arııdoing 8 tamg. [Gottholb, Ueber den Uripr. der Erasm. Ausipr.) - 


.. 2 Cine andere Ausſprache, die jegt bei ums herrſchende, begründete 
Erasmus (geb. 1467, geſt. 1536), nad) ihrem Urheber die erasmifche 
genannt oder auch Etacismus, weil das 7 nad) ihr wie e (d) lautet. 
Tie übrigen Buchſtaben ſpricht man nad) ihr im Allgerneinen fo aus wie 
die entfpreddenden Iateinijchen und deutſchen. Man ſ. die Tabelle $ 1. 
Tiefe in Einzelnheiten mehrfach abgeänderte Ausſprache ift zwar feines- 
weges durchgängig feft begründet; allein fie empfiehlt ſich doch durch 
praftiſche Bequemlichkeit. 

A. 1. Die Tenues m x 7 lauten wie unfer p Et; ce auch bei folgendem 
Vocal wie ti, nicht wie zi: altia aitia, Pohrioc Photios. So meiſt auch im 
Kengriehifhen, das E jedoch faft wie kj. 

A2 Die Medien B y 8 fpridt man gleihfalls wie unfer b g d aus; 
jdoh das 7 vor einem R-Laute (auch vor & vgl. $ 2, 3, 3), glei den Neu- 
griehen, wie unfer n in Engel, Anker: &yyslos, &yxopa, aöyypars, Lptre. 
Das B lantete aber wahriheinlih, wie noch jett bei den Neugriehen, dem ro. 
milden v äbuli: Leßinpos Severus, Babdwv (neben Obdptwv) Varro. Das 
7 vor a, 0, @w oder einem Conſonanten ſprechen die Neugriechen wie gb aus; 
unferm j ähnlich vor at, e, 7, ı, et, or; das 8 faft wie bh. 

A 3. Bon den Afpiraten 9 x % fpreden wir $ wie th aus; das p 
md 4, gleih den Neugriehen, wie ph und d. Allein das % lautete wahr- 
Mentih, wie bei den Neugriechen, dein th der Engländer ähnlich (ths); das P 
war janfter und Tieblicher als das römifhe f. Doch drüden die Griechen diejes 
durch P ans, obwohl die Römer fir p ihr ph fegen; alfo jene z. B. für Fufius 
Googrog, dieſe für Dilwy Philo. 

A. 4. Bon den Doppelbuchſtaben fprehen wir, wie aud die Neu. 
griechen das & wie 18, das ıd wie pf aus; das L, gewöhnlich wie nnfer 3, 


ven den Neugriechen faſt wie das franzöfiihe 2 ausgeſprochen, galt der Ueber⸗ 


lieſerung nach für sd und war vermuthlich ein weicher Mifchlaut ans beiden. 

a5. Das o, gewöhnlid wie unſer weiches | ausgeiproden, tönte wohl 
meh wie unfer ſcharfes | (f, das franzöſtſche ). Vor x wird o, (wicht mit 
dieſem wie unfer |ch, in einen Miſchlaut zufammenfließend,) gejondert (weſt⸗ 
vhẽliſch) ausgeſprochen: loxoc 1-8-y8; oxquo 8-cdhema. 

. .A. 6. Die Liquiden lauten dem entſprechenden dentſchen gleich, das p 
afpeirt. vgl. $ 5, 3. So auch im Nengriechiſchen. 

17. Bon den einfahen Bocalen ſprechen aud bie Neugriehen a, ® 

umd ı wie umfer a, e ımd i, das o als kurzes o, das w als langes o auß. 
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Das: ift auch vor einem Vocale i, nicht j: tatpüs iatros, Tov ion. Doch 
wurde e8 in Ermangehing des j für daffelbe in ausländiſchen Wörtern gebraucht: 
lPdioc, MHogmhtos, "Toödına. (Bol. Ar. Ri. 407 u. Birg. Yen. 1, 288; 
’Iovdaiog dreifylbig Luc. Tragop. 173.) Das n, bei den Nengriehen lang t. 
fpreden wir gewöhnlich überall wie lang e, ä aus, unter Anderm weil man das 
Blöden der Schafe (olüv Binyn Od. p, 266, Pirnyächar Ar. Pint. 293 2c.) 
durch Ar aushräcte (Kratinos Wr. 41 und Ur. Br. 562. 678) und die Ziegen 
nrprddsg alyes genannt werden (Ho. u. Theofrit ngl. Eu. Kykl. 189). Doc mochte 
es zum Theil ſchon bei den Alten dem e nahe tönen. 

4. 8. Das v fpreden wir wie Ü aus, die Neugriehen ähnlich, wenn Fein 
Bocal vorhergeht, doch mehr e8 dem ı annähernd. Bei den Römern lautete es 
ie y und findet ſich daher auch für das kurze u der Römer gebraudt. Bat. 
s4 4,8% 


. $ 4. Biphthange (vi digIoryor). 

1. Die confonantartigen Pocale « und v zu den andern Vo— 
calen, kurzen fowohl als langen, Hinzugefügt, verſchmelzen mit ihnen zu 
Diphthongen: au, &, 01, vi; av, Ev, nv, ou, Wr. 

‚U. Das oo ift nur der Schrift, niht dem Laute nad ein Diphthong. 

2. Das « mit dem langen a, mit 7 und @ verbunden, wird jebt 
gewöhnlich) nicht ausgeſprochen und in der großen Schrift neben, in der 
Heinen unter diefe Buchſtaben gefett: TAI KQAMLIAIAI 1 
xwundia; ’Nudn, dr. 

4. Dies iörz wurde von den griehiihen Grammatilern &vexpavncov, 
das finmme, genannt und von Manden gar nit Hinzugefügt. Erſt im drei- 
zehnten Jahrhundert etwa wurbe es untergeſchrieben und heißt daher iüre 
subscriptum. 

3. Eigentlihe Diphthonge (xvolws IpFoyyos) heißen die, deren 
erfter Vocal kurz ift: ws, &, 08, av, ev, ov; uneigentliche (xara- 
xenorixc IyFoyyor) die, deren erfter Vocal lang iſt: &, 7, , nv, 
[wu] nebft u. " 

A. Der Diphthong no erfheint beim Augment, wie in ndAouv bon 
edit; da8 vı nur vor Vocalen, wie in poia; das wo im ionifhen und im 
doriſchen Dialekt (bei der Krafis). Diefe Diphthonge hießen auch xaxdpmvor, 
%, % @ &pwvor; die Ührigen ebpwvor. 

4. Die eigentliden Diphthonge lauten nad) der gewöhnlichen 
Ausſprache 


os wie ai: «al9ngo av wie an: adyı 
& wie ei: eldog gu wie eu: EUOOG 
os wie pi: olroc ov wie u: Movca. 


In den uneigentlihen läßt man das Zwra subscriptum gar nicht 
hören; da 8 vs vor Vocalen ſpricht man wie das franzöfifche wi in pluie 
ans; das zw wie Au oder eu; das wv wie ou dumpf und dunkel. 
A. 1. Die Römer fetten gewöhnlich für 

ar ihr ae: Patduv Phaedo; für 

oo ihr an: TMaöxos Glaneus; für 

er ihr langes e oder langes i: Mnöeta Medea, Neitog Nilus; filr 

ev ihr eu: Köpıniöng Euripides; für 

or ihr oe: Otem Oeta; für 

ov ihr langes u: Mo6c« Musa. 
Nur in einigen Namen ift e in j übergegangen: Maia Maja, Tpot« Troja. 
Das ı subseriptum drädten die Römer zuweilen durch e aus, zuweilen gar 








8 A. Diphthonge. 8 5. Leſezeichen. 15 


nicht: par wdös tragoedus, xupwdös comoedus; w&rn ode, padwdos rhapso- 
dns. Wahrſcheinlich Haben auch die alten Griechen, glei den jetzigen, wenigftene 
(kon im Zeitalter der Ptolemder, ihr aı wie ä, ihr sı meift wie lang it, ihr or 
wie d ausgefprochen. 

4.2. Die Nengrieden fpreden e: wie lang ı und or wie ihr vo, ov 
wie n, or wie ein gedehntes v ans, vgl. 8 3, 2 X. 8; av, so und no wie af, 
ej nud if vor ö&c 9x 5 0, fonfl wie am, ew und im. Diele Ausiprade des 
eo c. ift wohl uralt ($ 1 X. 4), aber von den Ionern nnd Attilern erweidt, 
fo daß fie zum Beilpiel durch ad ad Hundegebell ausdrüdten (Ar. Weip. 903. 
ab Bad wat xovös pwvnv les Bergk fragm. Iyr. p. 1048). 


8 5.  Sefegeichen. 


1. Jeder Bocal der ohne vorgefegten Confonanten ausgeſprochen 
wird tönt mit einem Hauche. Wenn derfelbe rauh ift, wie unfer 5, 
ie wird er weipa daov, spiritus asper, genannt und dir) © bezeichnet: 
ho, Ahe. Wenn er janft ift, fo heißt er nveüun wıAov, spiritus 
lenis, und wird durch ” bezeichnet: dno apo, dyw ego. 

A. Der spiritus lenis ift das Alef oder Elif der Orientalen. Die 
älteren Griechen hatten für ihn kein beſonderes Zeichen; wohl aber für den 
spiritus asper theil® dag E theil das H (8 1 U. 4). Indem der Gram- 

ter Arifiophbanes von Byzantion (um 200 v. Ch. ©.) daffelbe theilte, 
köte er für den Aſper F, für den Lenis 1. Daraus wurde fpüter L und I, 
zulett “ und ”. | 

2. Geſetzt werden die Spiritus nır am Anfange des Wortes, 
vor den Bocal bei großer, über bdenfelben bet Feiner Schrift; bei 
Tipbthongen (außer &, 7, a) Über den zweiten Bocal: Acta, 
“Iratag, anarn, &xaror; Olyakla, ein. 

4.1. Wen Ar, Er, & für FR: @ fliehen ($ 4, 2), fo fett man bie 
Spiritus, wie auch die Accente, vorn: °Ardırn, ’Hımv, ’Qudelov. 

4 2. Das v if in der gewöhnliden Sprade nur des Afper, 
tie Übrigen Bocale find beider Spiritus empfänglid. 

4. 3. Bei Zufammenfegungen deren zweites Wort den Aſper hat, wird 
tiefer, wenn gleich wicht geſetzt, fo doch geſprochen: mpolmpe, prohiemi. [Zw. 
Lehre de Arist. p. 336.] 

3. Den Afper erhält aud das g als Anfangsbirchftabe eines 
Rortes: “Podos, buun. 

11. Das pp bezeihnet man gewöhnlih mit dem Lenis unb 
Alper: Möpbos. Nanche unterlafien dies als ımmöthig: Ilöppos. 

[A 2. Die älteſte Sprache hatte flatt des Spiritus das ımter einzelnen 
Billerfgaften Iange erhaltene Digamma (Doppelgamma), fo genannt nach fei- 
nem Zeichen F, während es eigentlih Faö hieß, wofür man gewöhnlich Bad fchreibt. 
Es lantete wie das lateiniſche v, in weldes es auch öfter Äberging: jjp ver, 
x vis, olvog vinum, dic ovis, &ortpa vespera n. a. Am allgemeinften erhielt 
ee fih bei ben Aeolern, daher auch das äoliſche Digamma genannt. Daß es 
fih urſprünglich auch beim Homer gefunden zeigt die Bemerkung, daß der bei 
ihm fo häufige Hiatus (8 18, 1) ziemfich felten wird, wenn man ſich eine gewifſe 
Atzahl von Wörtern mit dem Digamma geſprochen benft, und daß vor bielen 
Börtern lange Bocale und Diphthonge felten verfürzt, dagegen kurze Endungen, 
En Fr 1 Jonanten ausgehen, wie os und ov, Öfter lang werden. Vgl. 


4. Das Zeihen des Lenis über einem Bocale_oder Diphthonge 
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dem ein Confonant vorhergeht iſt Zeichen der Kraſis ($ 13, 6) und 
heißt Koronis: zayada, royov. 

5. Neben einem Schlußbuchſtaben rechts bezeichnet die Figur des 
Lenis die Eliſion ($ 13, 3) und heißt Apoſtroph (9 anöczeogpos) : 
dr duov. 

6. Die Trennung gewöhnlich diphthongiſch geſprochener Vocale 
(diafgeoıs) bezeichnet man durch zwei Puncte über dem zweiten, Tren⸗ 
nungspuncte genannt: Kunvos, TEOUTUEXW. 

[A. Bet Hinzutretendem Accent ſetzen wir den Acut zwifchen, den Circum⸗ 
fleg Über bie Puncte: npadc, Amlda. Empfehlenswerth ift Belkers Verfahren, 
ver die Trennungszeichen als überfläifig wegläßt in Anis. xAmidec, während er 
fte (jettt) in andern Fällen über den erſten Bocal fett: Erle. Weg lafien 
Manche das Trennungszeihen da wo die Trennung fon durch die Stellung des 
Spiritus oder des Accentes angedeutet iſt: &urvoc, [ndız.] 

7. Die Tonſylbe bezeihnen die Accente, zunähft der Acut 
(4 öeia erg. mooowola), ein Stri von der Rechten zur Linken über 
dem Scharfbetonten Vocale derfelben: ardewmos, moAfıns, yurı, 


8. Aus dem Acut der Endfylbe wird der Gravis (N fageia), 
ein Strich von der Linken zur Rechten, wenn nad) dem Worte feine 
Pauſe (durch Interpumction) eintritt: aurog Erw. . 

9. Das Zeichen gedehnter Betonung langer Bocale und der 
Diphthongen ift der Circumfler (F regorzwuern), urfpränglih aus 
Acut un Gravis zafanmengefett ", jett ": oA, uvar. VBgl. 

8,4. | 
8 a. 1. Bei Dipbthongen (anfer @, 9, w) ſtehen bie Accente über 
dem zweiten Bocale: rasow tadra kxsivoug Exst Motodvraz. 

U 2 Wenn ein Spiritus zu den Accenten binzutritt, fo ſteht 
der Acnt und Gravis nah, der Eircumfler über den Spiritus: 
‚apa, ebpog, elnwy, elxov, sllov, tob, Quoc, ”Hpa. 

10. Interpunctionsgeihen (IEosıs) find 

1) der Punct unten (7 zeAsfa orıyan) zur Bezeichnung ber 
Abgeſchloſſenheit des Gedankens; 

2) dus Kolon (q4 ufon ouyun), en Punct oben, zur 
Scheidung felbjtändiger Glieder eines größeren Ganzen; 

3) da8 Komma (7 Önoonyun), dem unfrigen gleih, um 
kleinere Pauſen die zwiſchen näher Berbundenem eintreten 
zu bemerfen; 

4) da8 Fragezeichen, unferm Semifolon glei, feit den 
neunten Jahrhundert üblich, in directen Fragen. Im 
den neuften Zeiten haben Einige unfer Ausrufungs- 
zeihen Hinzugefügt. 

A. 1. Das Zeihen des Komma gebraudt man auch als dtastoAf, oder 
drodaatorn, d. 5. zur Bezeichnung einer Keinen Paufe bie zwiſchen zwei Sylben 
eines Wortes eintreten fol, um baffelde von einem gleihlautenden zu unter⸗ 
fheiden, wie 16, ze und das von core damals, 5, tı weldes von oxt daß, 
&, ze ot quae von Arte quippe. Doch genügt hier auch ein Heiner Zwiſchenu⸗ 
raum: rd re, 8 m. ' 

4. 2. Wir interpungiven oft wo bie Briedhen, an rafhen Bortrag ge- 
wöhnt, Teine Paufe madten. Daher finden fi poftpofitive Wörter und noch 
öfter Enklitiken wo wir unmittelbar vorher ein Komma zu fetzen pflegen. TE oov, 
av palm 5 Aöyog, Er Amiorsis; II. Daid. 87. IHaöcar, ps pn nanıls. Ed. 
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l. A. 1486. Ei eraviles täproptoo, por cbv zönov anödos yes. Ap. Wo. 
1286. Bgl. die Syutar $. 45, 3, 8 u. 69, 7, 6. 

a3. Es iſt nur zweckmäßig wenn wir uns im Gebrauche der Zeichen 
mehrfach nicht nach den Theorien der Griechen, fondern nah dem Bedürfniſſe 
ver Leſer richten. vgl. Lob. zu So. Aj. 15 p. 788. [Ueber die Interpunction 
der Griechen vgl. Schmidt Beitr. S. 506 fi. u. über die Erfindungen des 
Anflopganes von Byz. eb. 571 ff.] 


8 6. Sylbenabtheilung. 


1. Die Sylben (ovAdaßat) find einfah, wenn fie bloß aus 
enem Bocal oder Diphthong beftehen; dulamm engefest, wenn ein 
over mehrere Confonanten hinzutreten. Eine oder mehrere Sylben unter 
jelbftändige Betonung gefaßt ($ 8, 3) bilden Ein Wort. 

2. Bei mehriylbigen Wörtern in denen aujemmengejeste ylben 
vorkommen beruht die richtige Ausſprache rückfichtlich der Laute auf der 
richtigen Anſchließung der Conſonanten an die vorhergehenden ober fol⸗ 
genden Bocale. | 

3. Ein einzelner Confonant zwiſchen zwei Vocalen gehört in der 
Regel zum zweiten: &-r76 ow-um i-xa-vor. 

4. Zwei oder drei Eonfonanten gehören nur dann zum folgenden 
Bocale, wenn fie fo leicht vereinbar find daR fie ein Wort anfangen 
liiımen: d-urös, a-xun, de-ouös, E-orpoya. 

A. 1. Eine Muta vor p oder v wird mit zum folgenden Vocale ge- 
zogen, wenn auch nicht fie jelbfi, fondern nur eine Muta deſſelben Lautes mit p. 
eder v ein Wort anfüngt. Alſo pa-yn, En-ypöc, Ad-pvs, weil Wörter mit 
%, ap, av anfangen. 

A. 2 Drei Eonfonanten zieht man aud dann zum folgenden Bocale, 
wem die beiben erflen oder die beiden Iettten verbunden ein Wort anfangen. 
Afo &-odLöc, weil mit o® wie mit &\, E-ydpöc, weil mit X% wie mit Sp 
Börter anfangen. 

A 3. Nach ber Analogie von X. 1 trennt man fogar &-adpa u. a., 
wei, wenn and nicht mit By, fo doch mit ru Wörter anfangen. 

5. Bei Zufammenfegungen trennt man nad) den Beftandtheilen: 
Kwvös-ovpa, Gvv-Eyw, WS-TTEQ. 

«1. Aur wenn ein Vocal elidirt ($ 13) iſt, wird, auch bei Zuſammenſetzungen, 
der Conſonant zur folgenden Sylbe gezogen: yaln-v’ dpi [Ar. Frö. 304, vgl. 
Stäfer 3. Dem. 2 p. 88], ra-p’ adrod, d-p’ Evös. Eben fo bei Zuſammen⸗ 
kungen denen eine Eliſion zu Grunde liegt: &-riysıv, d-pivar [vgl. Weiz 
de incL acc. p. 118 ss. u. praef. Her. XXIII. s. (XX s.) und Wolf Anal. 
1,2 p. 441. Doch wagt Reiz nicht am Ende ber Zeilen xarävdpe, E-9' p ıs 


A 2, Nach einer Ueberlieferung (Belfer Anecd. p. 1128) iſt in Zufammen- 
fegungen mit eic, &&, mpös, dog- deren letter Eonfonant, wenn unmittelbar ein 
Bocaf folgt, zu dieſem zu ziehen: 5-Edyeıv, du-odpsorog, etwa wie wir beo⸗bachten, 
nicht beob-achten ſprechen. 

A. 3. Zweifel und überhaupt weſentlich verſchiedene Anfichten über die 
Sylbenabtheilung in Schmidt's Beiträgen S. 126—180]. 


8 7. Yumtität. 


1. Die richtige Ausſprache der Sylben rüdjichtlih der Tondauer 
hängt ab von dem Zeitmaß oder der Duantität (mgoswdla, genauer 
zedrog). vgl. Belter Anecd. p. 709. u. Strabo 9, 2 p. 407. 

Krüger, Gr. Spradl. I, 1. 2 
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2. Der geringfte Zeitverlauf mit dem fi eine Sylbe ausfprechen 
läßt heißt mora, tempus, yoovos, onueiov. Eine Sylbe die nur eine 
Mora jet ft kurz (Poozeia); eine folde die zwei befaßt iſt lang 
(saxoca). Dal. $ 2, 1 [u. Göttling’s Lehre vom Acc. ©. 22 f.]. 

A. 1. Die Kürze bezeichnet man, wie im Lateiniihen, durch“ (A Ppa- 
xsia, 76 v), die Lünge durch (A paxpd, h nepada): G,u; 8, 5; U, U. 

[A. 2. Ueber den Begriff der Profodie vgl. Schmidt's Beitr. S. 181 ff]. 


3. Die Quantität der Sylben hängt theild von der Natur ber 
Bocale, theild von ihrer Stellung vor Confonanten ab. 


4. Bei zwei Vocalen (e und o) unterſcheidet ſchon die Schrift Kürze 
und Länge: & und n, o und w; die zmweizeitigen ($ 2, 1) a, s, v 
werben eben ſowohl als Kürzen wie als Längen gebraucht. 

A. 1. Die zweizeitigen VBocale find keinesweges zwiſchen Kürze und 
Länge ſchwankende; vielmehr hat faft in allen Fällen der Sprachgebrauch für 
Kürze oder für Länge entjhieden. Wenn in einzelnen Wörtern a, ı, o bald 
als kurz bald als fang gebraucht werben, fo tft diefe Eriheinung den Füllen 
ähnlich wo bie Schreibart zwifhen e und ) oder o und w ſchwanket. 

4 2 Befimmt wird die Quantität der zweizeitigen Vocale durch die 
Auctorität (ex auctoritate) des Dichtergebrauches oder ausdrücklicher Ueber⸗ 
lieſtrung. Im fo weit fie fih an die Flexionsendungen anfchließt wird unten 
an den bezüglichen Stellen das Nothwendigfte angegeben werden. Ueber die 
Quantität in den einzelnen Wörtern geben bie nenern Lerica Auskunft. Im All 
gemeinen behamdelt den Gegenſtand ausführliher Franz Spitzner in feinem 
Verſuch einer Turzen Profodik ber griechiſchen Sprache. 

X. 3. Ueber die Fälle wo bie Ouantitüt der Ietsten ober vorletzten Sylbe 
aus dem Accent erkennbar ift ſ. 8 8, 12, ‚1. 

5. Bon Natur (yvoe) kurz ift jede Sylbe die einen kurzen, von 
Natur lang jede die einen langen Vocal oder einen Diphthong Hat. 

A. Lang ift jeder Bocal dem eine Contraction zu Örunde 
liegt, wie « in &xwv aus dbxwv, Ixdös aus Ixduas. Kurz aber bleibt ber 
kurze Vocal vor dem ein anderer elidirt iſt (6 13, 3), wie in Axdyeın ans ümo 
und Ayewv, 

6. Wenn auf einen furzen Vocal ein Doppelconfonant ($ 2, 3, 2.) 
oder mehrere Confonanten folgen, jo wird dadurd die Ausſprache ge⸗ 
hemmt und fo die von Natur kurze Sylbe dur die Stellung oder 
Position (90a) verlängert. [Göttling S. 23.] 

A. Der kurze Vocal darf deßhalb nicht gedehnt, nicht Formv wie How, 
nicht Borep wie Goxep gejproden werden. Ehen fo gewöhne man fidh auch bie 
zweizeitigen Bocale kurz zu ſprechen, wenn fte von Natur kurz, und zu dehnen, 
wenn fle von Natur lang find. So unterfheide man 3. B. zwiſchen vadıc, tayne, 
&Mos und npäfic, rpäyna, mälklov; eben fo zwiſchen riöıs und npdksı, tacam 
und rp&ooo, 

7. Eine Sylbe in der auf einen kurzen Vocal eine Muta unb 
Liquida folgen (nicht umgekehrt Liguida und Muta), bleibt kurz: axun, 
texvov, ITcqudäũ̃c. 

9. 1. Dod bilden die Medien B y 5 vor A gu v regelmäßig berlängernde 
Pofttion: PtBRog, misypo, Eyıdva. [Ueber Anderes Porfon zu Eu. Or. 64. 
Ausn. bei Meinele fragm. Com. 1, 295. V, 8 u. 3. Theokr. p. 831.] 

A. 2. In Zufammenfegungen wo die Muta zum vorhergehenden Vocale 
gehört bilden Muta und Liquida Pofltion: Exikyw. 

a 8. Ein von Natur Ianger Bocal it auch vor Mute und Liqnida lang, 
wie a in adAov 5 N. und ı in pixpös; bagegen pünpös. 
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S 8. Actentuation (mgospdie, Tovoı). 
A. ecente, 


1. Die richtige Aussprache der Wörter als folder beruht auf der 
Höhe und Tiefe des Tones ihrer Sylben. 


2. In jedem Worte wird eine Sylbe mit verftärktem und erhöhten 
Zone der Stimme ausgeſprochen. In fofern diefer über die mit gefent- 
terem Zone geſprochenen Sylben eines Wortes vorherrfcht, giebt er dem 
Borte Einheit. 

3. Es muß demnad jedes Wort feinen eigenen, jedoch nur einen 
(Haupt) Accent haben, and) das einfylbige, um Selbſtändigkeit zu 
erhalten. vgl. 8 9, 7. 

U Ueber die Zeihen der Tonſylbe 3.5, 7—9. Wenn ein Wort zwei 
Accentzeichen Yat, was nur bei der Enkliſis vorkommen kann ($ 9, 7), fo er⸗ 
hält bie letzte der betouten Sylben den (vorherrihenden) Hauptton. 

4. Es giebt eigentlich nur einen einfachen Tom oder Accent, den 
Acut (8 5,9. 

L Die mit gefentter Betonung geiprochenen Syiben, die wir unbetonte 
nemen, hatten nad den alten Srammatilern den Gravis ($ 5, 8), deſſen Zei- 
den aber in diefem Falle nicht geſetzt wird. Bgl. 8 8, 10. 

5. Aus Acut und Gravis verbunden entfteht der Circumfler. 
So wird au aa, wu oa un. 

. A 1. Dagegen bleibt der Acut, wenn Gravis und Acut verihmelen. &o 
wird fang & aus & d, w aus d &. Demnach behalten contrahirte Syl⸗ 
ben den Acut, wenn bei der aufgelöflen Form der zweite, fie erhal- 
ten den Circumfler, weun ber erſte Bocal den Acut hat. Alfo 
Woborg ans Yilsobons; aber Yrlodoa aus piifovon. Bol. 8 12, 6, 8. 

1 2. Wenn die zu contrabtrenden Bocale beide tonlos find, fo bleiben fie 
and contrahixt gewöhnlich ohne Accent: &plisov, &plloov. vgl. $ 12, 6, 3. 

6. Der Eircumfler erfordert eine von Natur lange Sylbe; bes 
Aents find ſowohl lange als kurze Bocale empfängli: gärre, Paoıav; 
adv u noarres Baoılzoc. 

A Mon gewößne fi früh die Accente und zugleich die Ouantität bei der 

genan zu beobadten. Zur Einübung wähle man befonders ühnlich 
lauende Wörter, wie Akyo, Afıyw, Arıye; den, dry, KPn; dar, words, Worms; 
nen, Gen, dmap; Spreg, Öypinc, doc, Gpds; gen C ) Gen, ( =); Ampißig, 

&upitt; loytpbs md Fyüpe. Im Wörtern wie äypumog, Gnpäros, Öyökos, 
xivog verkilze man wegen des Accents der erſten Sylbe bie mittlere eben fo 
Kasfen in den dentſchen Wörtern Großvater, Plagregen, Unſegen, 

mofen. 


B. Tonſylben. 


7. Der Acut kam nur auf einer der drei, der Circumfler 
nur anf einer der zwei legten Suiben ſtehen. 
8. Benannt werden die Wörter rüdfichtlih der Accentuation nad) 
der Betonung der legten Sylbe. Ein Wort heißt 
1) ö&urovos, wenn die leßte Sylbe den Acut, 
2) negsomuerov, wenn fie den Circumfler, | 
3) Pagurovor, wenn fie den Gravis, d. h. Fein Tonzeichen 
hat: Ivuou xgarjonı xamdunlas zardv. ME. mo. 254. 
2% 
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9. (Mehrfſylbige) Barytona heißen 

1) rapo&vrova (neben der letzten Sylbe accentuirte), wenn 
fie den Acut auf der vorletten (magainyovoa), 

2) zoonropo&vzova, wenn fie ihn auf ber bdrittlegten (meo- 
ragaANyovOR), 

3) neonegienuwera, wenn fte den Circumfler auf der vor- 
legten Sylbe haben: 
xaronıgov eldous zyalnoc dor, olvos de vor. Alox. 
Bruchſt. 274, 


10. Der Ucut der Orytona geht in den Gravis über ($ 5, 8), 
wenn fie fih an das Kolgende ohne Baufe dazwifchen, alfo ohne Inter⸗ 
punction, anfchließen: Liv NdEws oux Eorıy apydv xal xaxdv. I. 

A 1. Der Grund diefer Negel liegt darin daß fi der Ton. beim An- 
fhließen an das Folgende etwas dämpft (xorpilsra DBeller An. p. 707 f.) 
Aehnlich tönt im Deutihen 3. B. in haudle gejdeit die letzte Sylbe von 
geſcheit ſcharf; gedämpft dagegen in gefcheit Handeln. 

4. 2. Das Kragepronomen ic, ıt behält immer den Ycut. Eine 
ſcheinbare Ausnahme noch bei den Entlitilen 8 9, 4. 

a. 3. Gewöhnlich verwandelt man aud vor dem Komma, als einer ge- 
ringern, zum Theil unfihern Pauſe, den Acut ber legten Syibe in den Gravis. 
Richtiger jet man den Acnt vor jeder Paufe, aud am Versende. Eben fo iu 
Füllen wie I And npöheoi, die Prüpofition and x. Bor der Elifion bleibt 
Fi aut nnveründert: Ay’ adtp. [Reiz de incl. acc. 7 p. 46 8. u. Göttling 

f. 


C. Allgemeine Tonregeln. 


11. Wenn die legte Sylbe betont iſt, fo bat ſie, auch wenn fie 
von Natur lang ift, in der Regel den Acut. 

4. 1. Als regelmäßige Ausuahmen find Berifpomena 

1) die Senitive und Dative aller Numeri, wenn fie betont und Yang 
find: an, tung, ed; pryöc, pnyolv, pyüv; roöc, rodotv, rodwv; [ougl. Gött- 
ling ©. 109.) 

2) die Bocative auf so ımd ot von orytonen Nominativen auf eöc, wc, w 
der dritten Declination: Baoıked, aidot; 

3) die Adverbia auf ws welde von orytonen Adjectiven auf oc oder ng 
herflommen: copüc, capüx. 

A. 2. Außerdem find viele einfylbige Wörter Perifpomena: pass, 
vaög, Boös, (voöc,) xOõc, ps, Bpdc, aös, xic, olc, plhois; als, Opäf; obc, rüp, pic, 
axüp, atals, sic, näs und räv; ed, ped, beim Vocativ; ad, vöv, odv, yobv, 7) 
wirklich und als Fragewort, wie die Interrogativa püv, ny, rot, Kod, rüg u. Q. 
[ogl. Söttling S. 240 ff.] Ueber die Eontraction $ 8, 5, 1. 

12. Der Acut kann nicht auf der drittlegten, der Circumfler 
nicht auf der vorlegten Sylbe ftehen, wenn die lette von Natur lang 
it: ürdownog, aber avdgwmov; vnoos, aber voor. 

4. 1. Denn da bie Länge für zwei Kürzen gilt, fo würde / ein weiteres 
Zurücktreten des Accentes gegen 7 und HU. 1 verfioßen. Nicht denfelben Ein- 
ſuß hat die Länge der vorletzten Sylbe, weil ſie bei Betonung der erſten, z. B. 
n ar Worte wie Avdpwrog, faft zu einer Halblürze herabfintt. Göttling 


A. 2. Nach der Regel erficht man aus dem Accente daß in Wörtern wie 
Hahaoca, reipa bie Iekte Sylbe kurz ifl. 


A. 3. Rüdfihtlih diefer Regel gelten die abgefjhwädten Endungen 
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a: amd o. (mit aus uud or, aw und ow) als Kürzen, gegen S 7, B: 

uäyarpeı, nolitar; üvdpwrot, voor; örtonat, ratdevont, radedcar; potaAat. 
14 Nur ale Endungen des Optatins gelten o: md « für 

Lingen: xardedor, rardeooar. [Göttl. S. 25 u. zu Arifiot. Bol. p. 333 s.] 

9. 5. PBarorytona find au olxor zu Hanfe (dagegen olxo: die Häu⸗ 
fer Aum. 3) fo wie die mit Enklitifen (wol, of) zufammengefegten Wörter: 
ano, Nor fowohl das ans ı gewiß als das aus N oder entflandene vgl. 
I 8, 4 nad) Anderen erſteres Aror, wie Trov. [Böttling &. 872.) Bol. 

A. 6. Im der fogenaunten attifhen Deklination verſchmelzen sw faſt zu 
einer Sylbe und daher kann bier der Acut auf der drittletzten flehen: 
ävınyemy, wölsounc, rölsuv. ben fo in einigen zuſammengeſetzten Adjectiven: 

vebrsiuc, Boos. [Göttling S. 25 f. und Über die Beſchränkungen 
& 287. Für Badornpuc will Hermann (de emend. r. gr. gr. c. 6) 
Badornpas u. a., weil die vorletzte Sylbe lang iſt.) 

13. Wenn die legte Sylbe duch Pofition lang tft, jo kann auf 
der vorlegten der Circumfler flehen; aber nicht auf der drittletzten 
der Acut. Alfo MAL, aber vuxtogviat, nit vurroguiak. 

A. Knpo& und polnd betonten alte Grammatiker als Properifpomena, 
obgleih die andern Cafns das v und ı lang haben. [Göttling S. 254 f.] 

14. Die vorlegte Sylbe muß, wenn fie von Natur lang und 
betont if, den Circumflex haben, wenn die lebte von Natur kurz ift: 
ywaixss, zeuyos, MAsE, OTtoc, Yüxos. | 

A. 1. Aus der Regel ergiebt fih daß in Wörtern wie oüpe, !Bıc ber 
Bocal ber letzten burz; daß er lang ift in Wörtern wie Kpa, adpa; eben fo ba 
in Wörtern wie &xos, &xpos, Tooc, Bibog der betonte Bocal von Natur kurz if. 

A. 2 (Scheinbare) Ausnahmen find valyı, side und mehrere mit En⸗ 
fitifen zuſamm engeſetzte Wörter, wie elte, odre, Grnep, As, Thvds u. a. vgl. 
mmten 8 9, 8, 1 

15. Wenn ein Wort bei der Flexion am Ende (durch Verlängerung 
der legten Sylbe oder durch vermehrte Sylbenzahl) fo viel Zuwachs er- 
hält daR der urſprüngliche Accent nicht mehr ftehen Tann, fo wird das 
Bort gewöhnlih ein Proparorytonon, wenn die letzte Sylbe kurz, 
em Barorytonon wenn fie lang ift: 

m0os, vnaov; napadsıyua, magadelyuntos, TagadeıyuaToy; 

ltin-, Aslnav, Asıydiceodas (12 Anm. 3), Asıyousvov; 

naldev-, mdsvdnooun, nadıvdnooutrov. 
A. 1. Wenn der Grund ber Veränderung wegfällt, fo tritt bie urſprüug⸗ 
liche Betonung wieder ein. So hat bei ben Berben die Stammſhlbe den Accent: 
aör-, zalden-, und wenn aud psöyw, nadssw Parorytona find nad 12, ſo 
waf man doch Ysöye, tratdsvov accentuiren. 

“2. Wie nah den aufgeftellten Regeln, fo wird auch durch Flerion 
md Bortbildung der Ton vielfach der Stammſylbe entrlidt. Ueber bie der 
Decfination und Konjugation angehörigen Fülle |. man die Anmerkungen zu 
denſelben. Bei der Ableitung giebt e8 gewiſſe Endungen die regelmüßig ben 
Ton haben, wie bie Berbalfubftantive auf pic, die Adjective auf xöc, vöc, Tös, 

u. a. 

A. 3. Bei Zuſammenſetzungen ziehen die Verba regelmäßig, die 
Enbflantive und Adjective gewöhnlich den Accent fo weit nach vorn zurück 
als die angegebenen Regeln es erlauben: 6B6c, mäpodos; zınn, Artaoc. 
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8 9. Proklitiken, Euklitiken und Anaſtrophe. 


A. Proklitiken und Enklitiken. 


- 1. Mehrere Heine Wörter haben gemöhnli eine fo abgeſchwächte 
Bedeutung und fo wenig Selbftändigkeit, daß man fie leicht ohne eigenen 
Accent mit dem vorhergehenden oder folgenden Worte unter einer 
Betonung, mie zu einem Worte, verbinden konnte. Sole Wörter 
nennt man ärova oder mooxisrıxa, wenn fie mit dem folgenden, 
Eyxisrına ober Eyadsvöneva, wenn fie mit dem vorhergehenden Worte 
unter einer Betonung ftehen. [Hermann de emend. rat. gr. gr. 1, 20 
p. 96 ss. Lehrs Quaestt. ep. p. 100 se] 

A 1. Die Enklitilfen behalten ihren Ton, weun fie einen Sag 
anfangen, bie Prollititen, wenn fie ihn fließen; beide wenn fie 
jelbftändig zu faffen find: od Ayo, pn N od; Td Ye nal cd e Ay. 

A. 2. ‚Die Lehre von ben Atonen ober Proklitiken iſt nicht fowohl 
durch die Ueberlieferung der alten Grammatiker als ber Hanbfchriften begränbet. 
r a S. 387 ff. Gegen die Hermanuſche Theorie Schmidt Beitr. 


2. Proklitiken find mehrere einfylbige, ſaͤmmtlich mit einem Vo⸗ 
cal anfangende Wörter: 
1) vom Artikel die Nominative 0, #, ol, al; 
2) die Präpoſitionen à, &, eis, ZE und &x; 
3) die Conjunctionen ed und ws (died au) wenn es als 
Präpofttion gebraucht wird: zu); 
4) die Negation od, odx, ody (doch ſtets betont ovzL). 
[A. 1. Den Artikel wollen einige, wenn er pronominale Bedeutung und 
fomit ſchärfere Betonung hat, orthotoniren: 5 päv-d 86. vgl. & 50, 1, 28.] 
4.2. Betont wird auch cs (oc), wenn es für odews flieht. So aber findet es 
fi$ in der att. Proſa fat nur in xal as aud fo, nicht immer wit AAıd 
vorher. Kr. zu Zen. An. 1, 8, 21], 088’ ag und amd’ cs aud fo nidt 
S 25, 10, aa woneben auch “ui oöruws, 058’ odraus vorfommen. Kr. gu Ken. 


‚8. 

[A. 83. Nur dichteriich wurden as wie ımb LE au ihrem Nomen auch 
nachgeſtellt und dann gleichfalls betont: Bed sg krisro; xaxüv TE. Ueber bie 
Betonung des üc, as vgl. Schmidt's Beitr. S. 209 ff.) 

9a. 4. Die Negation od, odn, ody wird betont, wenn fie am Ende eines 
Sapee flieht (1 9. 1) oder zum vorhergehenden Worte gehört: <ö iv inrmdeortov, 
ıd 8° 08. IM. Beate. 176. Dapornxev abrip zöv iv Zupandarov, daoröv 
8’ od roAbmov slvar co ’Adınvalo. ©. 6, 78, 1. So auch in odx, KI&- umd 
oda, Av-. Bol. Syntar 8 67, 10, 2. 

3. Enklitiken, Wörter von höchſtens drei Moren (8 7, 2), find 

1) von den perfönliden Bronominen die Formen: mov, 
wol, w£; oov, ool, of; od, ol, ſvgl. 8 25, 1, 2]; 

2) da8 unbeftimmte Pronomen zis, zi in allen Formen 
(aufer arza $ 25, 8, 3); 0 

3) von den Verben eis ih bin ($ 38, 2, 3 f.) und mus 
ih fage der Indicativ des Präfens, ausg. die 2. P. Sing. 
ed und 976; 

4) die unbeftimmten Adverbien (dmdönuare döpıcza) 
zov [poetiid mod], vr, nos, mWc, aw, more, od, 
während fie als fragende immer betont find: zoo, [m69%,] 
nn, ol, is, TOTE, NOIEV; 
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5) die Bartifeln y6, r&, z04, vor [$ 69, 44], nto und bas 
(untrennbar) locale de; wie bie poetiſchen Er oder xE, w, 

da und I. 
A. Lange Shlben der Enktitifen gelten für die Accentuation als Kürgen, 
mden bie Stimme raſch Über fie Hingleitet. [Mehr über dag Ganze bei Meiz 
2 un * Hermanı de emend. r. gr. gr. 1, 1 u. Göttling Acc. $ di 


B. Euflins, 


4. Bor einem Enklitikon verwandelt eig DOrytonon den Acut 
nit in den Gravis: xuAov 1, xaAo» dor. (Aus Ts oder z6 und 
isıly wird Tb; komıy, ı6 deıv;) ‘ 

5. Nah Periſpomenen verlieren die Entlitilen ihren Accent 
ohne Weitered: pm cos, dow sv, deWw zuva, uy mm (dvzvoor). 
(vgl. Göttling S. 399 u. 403 f,] 

.. 6 Rah Barorytonen verlieren die einfglbigen Enflitifen 
isten Accent, die zweifylbigen behalten ihn: Adyog zıs, Aoyos mon, 
iöyoy und, Adyos Tr, 

U Aöros poo nad 3 A.; aber nit Aöyov uva, weil da bie viertletzte 
Sylbe ben Accent hätte. Bgl. $8, 71.9, 1. 

7. Nah Proparorytonen und Broperifpomenen werfen bie 
Enklitiken ihren Accent als Acut (und Hanptaccent) auf die legte Sylbe 
derielben: o@ud 7, 70 owud oov, owud Tivos, ärdownös do, Bol. 
58,3% So auf nad Profiitifen: 6 ya Arie. 

a. 1. Der erfle Accent wird zum Nebenaccent berabgebrüdt, wie bei 
andern Berfängerungen des Wortes: Ayvdpwrloxos, Avdpurönoppos. [Bött- 
Ing ©. 20 f.] 

(U. 2. Rah Broperifpomenen bie fih auf & umd « endigen verlieren ein- 
ſylbige Entlitila ihren Accent, zweifulbige behalten ihn: YolviE us, polnE karlv, 
Gökfing &. 403.) 

(M. 3. Gtatt findet die Enkliſis auch bei der Eliſion: Po6Astel u’ ipsupeiy. 
vgl. $ 13, 5, 6.) 

8. Nah Proklitiken werfen die Enflitifen ihren Accent als Acut 
auf diefe zurück: el zus, ob pn. 

A. 1. Mehrere Entiitifen mit gewiffen Wörtern zu einem Begriffe ver- 
Iümolzen werden aud wie ein Wort gefhrieben (parathetif ch zulammengefeht). 
So = in sire, odre, yes, ote, olögte; zis in Boris; Tot in Itot, rot, xũitot, 
höveot, obror, pentor. Nur fo findet fi dag locale d&; und in der gewöhnlichen 
ende fat nur fo zip: Bde, ds, einep, valnep, Bonep, Gonep. Bgl. 

‚12, 5. _ 
. 32 Die mehrſylbigen Demonftrative mit && verbunden rücken 
iften Ton immer auf die Sylbe vor 86. Alſo ivddde pon Eyde, Toröcde von 
tooc, TOrnds von T6aog, TnAınöcde von TrAlaos. . 

% 3. Genitive und Dative folder Aufammenfegungen werden Pro⸗ 
yerifpomena: rorobös, zogipde, wniımüvds u. f. w. Bgl.$ 8, 11, 1,1. 

1 4 Wenn 38 fih au Eigennamen die Proparorytona oder Properiſpo⸗ 
mena find anſchließt, fo werden befjer beide Accente beibehalten: Meyapdde, 
Eleootvade. Go auch in dem poetifchen oluövde, dagegen (proſaiſch) otuade. 

9. Bei Verbindung mehrerer Enklitiken wirft jedes folgende fei- 
nen Accent als Acut auf das vorhergehende: ei mov zis zıva Ido. 
0.4, 47, 2. vgl. 8 62, 1. 
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X 1. Dies beſagt die Ueberlieferung. Manche jedoch ſind geneigt auf 
Zülle der Art Lieber die allgemeinen Grundſätze anzuwenden und alfo zu accen- 
tuiren: N vo o& ou, gleihfam Avoce mov, nad 4; nAovards zis koriv, gleihfam 
rAovarögtig doriv nah 6. Jeden Falls ift dies Verfahren zu beobadten bei En- 
ffitifen die mit einem Worte zufammengefchrieben werden: «its rc, odte dıyd. 
[Göttling S. 404 ff.) 

4. 2. Die Verbindung von mehr al®, drei Enklitiken ſchien tadelgaft, und 
and drei finden fi jelten: ıd läohur rpareev &n oo ti day. IM. Xapp. 
161, e. [Bgl. Göttling S. 404 f.] 


C. Orthotoneſis und Anaſtrophe. 


10. Orthotonirt (d. h. ihren Accent behaltend) ſtehen die Enklitiken 

1) in dem Falle 6 (ein zweiſylbiges Enklitikon nach einem 

Paroxytonon): Adyov rıva; ‚ 

N nad dem Apoftroph: copoi ravz sat (Tavıa elaı); ' 

3) am Anfange eines Sates, nad) einer Interpunction ober 
bei ſcharf hervorgehobener Bedeutung, mie bei Gegenfägen: 
wvig Alyovor; 08 Ayw; 16 nıdasov rw nıdanoy dotv. 
’Agsoror. Rhet. 1, 2. vgl, Metaph. 3, 6. 8, 5. 

A. In den letzten Fall können die meiften Enklitiken nicht leicht kommen, 
namentlih wit die 3, 5 erwähnten, außer etwa in Berbindungen wie ıd 7 
das Wort ys. [tb «i zodro u. 6 Ye al press Plat. Soph. 237. toõ rori 
neriyerv Parm. 155.] Uebrigens vergleiche man die Anmerkungen zu den perjön- 
lihen Pronominen, zu elpt und nt. 

11. In gewiſſen Fällen wird der Accent der letzten Sylbe einiger 
zweiſylbiger Wörter auf die vorhergehende Sylbe zurüdgezogen. Diele 
Zurüdziehung heißt An aſtrophe. [Herm. de emend. r. gr. gr. 1, 21 
p. 101 ss. Göttling S. 376 ff. vgl. unten Dial, 68, 4, 1 ff.] 

4. 1. In ber Proſa findet die Anaftrophe entſchieden flatt bei xepi, wenn 
es feinem Genitiv folgt, auch wenn noch Wörter zwiſchen beide eintreten: ivav 
a nn Abyops® IT. vo. 809. Meise Beoiav dvmep Av pöly mipı. Alo. 

0. . 


[A. 2. Auch &rd wollten einige alte Grammatifer, denen gewichtigere wiber- 
ſprechen, &ro accentuirt wiffen, wenn e8 entfernt, wider bedeutet: Arno 
Haldoonc, Arno onorod, Arno xarpod, Arno tpönou. GBöttling Acc. S. 380.] 


[A. 3. Bei Dichtern erleiden alle zweiſylbigen Prüpofitionen (ansgenommen 
av&, dd und bie welche mehr als zwei Moren Haben, wie &upt und &vet) bie 
Anaſtrophe, wenn fie ihrem Cafus folgen; (bei Epilern) auch wenn die Prü- 
pofition hinter ihrem Verbum fteht.] 

A. 4. Eben fo findet die Anaftrophe ftatt, wenn zweiſylbige Präpofitionen 
flatt des mit ihnen zufammengefegten Indicativs des Präſens von stue ftehen, 
3. B. näpa für röpson, Dial. 68, 2, 7. So bat fih von dem alten kvi (Ev) 
noch Ev. für Evsorı ſelbſt in der Proſa erhalten. 


[A. 5. Wenn die obliquen Caſus von Apeis, dpeis ohne Nachdruck ftehen 
(alfo wo man tm Singular die enklitifhen Formen poß, pol u. |. w. fehen 
wiirde), fo follen and fie, außer wenn ein Paroxytonon vorhergeht, mit einer 
Art von Eaktifis den Accent zurückziehen: Tawv, dpwv, Tv, Buv; ober wo 
etwa das ı von Dichtern kurz gebraucht wird Npıv, dpuv. vgl. Dial. $ 25, 1, 18 
u. Göttling Acc. S. 366 ff.] 
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12. Zur Einübung der Accentregeln benuge man die folgenden 
tambif rimeter, in denen die urfprüngliche Accentfylbe jedes Wortes 
dur) Punkte angedeutet ift. 

7905 Tovngöv yeuye xai xigdos zaxov. ME. wo. 204. wc alaygor 
u Im iv novynpois nIeoıw. eb. 564. 1906c dE Bacavoc kaıiv ardgw- 
206 zoöv0s. eb. 219. zywpas yEgovınmv Goyalkcregas vEov. eb. 107. 
Jvuo zyagiLov undv, üyntg vow Eyns. eb. 245. dei xgüzorov dor 
ssogakkorarov. eb. 650. 6 ypünmarzıv ünsıgos od Pilnes PBAERWY. 
ch. 438. Audlsı uärgıa xai un Adlsı “a un oE dei. eb. 328. 7zör 
0009 Euyov navıod “iAewy Eye. eb. 720. 


$ 10. Konfonantveränderungen. 


1. In den Gebilden der griehifhen Sprache herrſcht vorwaltend 
das Streben Härten zu vermeiden. Manche Confonantverbindungen die 
m andern Sprachen jehr gemöhnlth find kommen im Griechiſchen gar 
mt vor. So namentlich Fein T-Laut vor einem P- oder KeLaute, kein 
PeLaut vor einem KeLaute, fein K⸗Laut vor einem P⸗Laute. 

A 1. Im Berfect des Active wird vor dem Charalter x ber 
TLaut ausgefloßen. So wird rinexa ans ninsdra von neldw. 

12. Nur dx ſteht in Zufammenfegungen vor allen ECon- 
ionanten unverändert: ixrpißw, ixypdyw, ixytu, tnoslw, ErboAi, inhöxug 
loropin. 

2. Selbft die Berdoppelung deflelben Eonfonanten wurde zum: 
Theil vermieden, fo namentlich die der Afpiraten. Aud die Medien, 
außer yy, was aber durch die Ausfpradde gemildert wurde ($ 3, 2, 2), 
erideinen in der gewöhnliden Sprade Kalt gar nidht verboppelt; nur 
jelten # und x (Irrmos, Adxxos); deito häufiger z, © und die Liquiden. 

4.1. Bon den Liquiden wurde p ſſelbſt bei Herodot] auch dann ver- 
doppelt, wenn bei der Kormation (durch das Augmtent) oder Eompofition ein kurzer 
Bocal vor daſſelbe zu ſtehen kam: thdintoov Imperfect und Hoͤcpo Perfect von 
kario, Abbrmurog, ee [Bpgl. 8. 287,4, 2u6, 3] 
UL Kür dd flieht in einzelnen Fällen auch po, was mehr für ioniſch 
gilt, aber aud) Bei den Attilern Häufig iſt (regelmäßig bei Thukydides umd 
ven Tragilern): Adbemv, äpomv; Babbeiv, Baposiv. [Poppo 3. Thuf. Prolegg. 1 
?. 210 u. Bald. zu Eu, Phoi. 55.) . 

“3. Statt so, wenn es nicht durch Eompofition entflanden iſt, wirb 
auch de gebraucht. Jenes iſt ioniſch und altattifch (Thukydides umd die 
Zragifer), hai ſich aber auch fpäter noch neben 7r erhalten. [Bald. zu Eu. 
Posi. 406. Regelmäßig ır bei Blaton. &chneider 3. Rep. B. 2 p. 246.] 

A 4. Feſt iſt das <r in opdrrw; das oo in Bboooc, &ßocaos, Baotkıace, 
Apæco, Kvassa; krrgcw, rrlocw, Rröocw, nıwoow, altdocw, Apbocw, Fp6acm 
Nhleht inkreo]. Meift feſt if oo aud in Eigennamen, nur daß fie oft aud, 
zumal in der älteren Sprache, mit einem o gejchrieben werden: Ilapvaoads 
und Hapvaoss, Knpisoss und Knpeobs x. [DO. Müller Ord. ©. 479 f. u. 
Outtmaın ansfährl. Gr. 8 21 A. 9 Zuf.] 

d. Die nad) den Bildungsgefegen in Wörtformen eintreten- 
den Härten bei zufammentrefienden Confonanten befeitigte man durch 
a rwanblungen, die höchſt einfachen Regeln folgend geläufigere Ausſprache 
etzielten. 
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A, Veränderungen der Muten vor einander. 


4, Ein T-Laut vor einem andern geht (namentlich bei der Flexion) 
zegelmäßig in a über: | 
avvodrmwus flatt avocdnvar von drum 
deucdmwar „ tpadbnvu „ Losldo 
Hude „ medhiver „ TEAIW 
Fyevorus „ Edeodu „ Wevdo. 
5. Ein Pr oder K⸗Laut vor einem T⸗Laute muß mit biefem von 
gleihem Hauche fein ober werden: 
zeimwrog ſtatt zpßrscs von relßw 
wArInVas „ miendiva „ TAERW 
road „ Team un yodyw. vgl. 810,1. 2. 
A. Die verfihiedenen Combinationen zeigt folgende Tabelle: 
1. Br u. pr werben «rt 4. eu. xt merken x 
2. (Rdn) 0 „ BB 5. xd u. o „ 7 
3. x8d u. ir „ 9 6. dur „  x%. 
6. Eine Tenuis vor einem afpirirten Vocql geht in die laut- 
verwandte Afpirata über, fowohl bei Zufammenfegungen als vor dem 
Apoftroph: (Ay, Eixe. Ao. u. Ei.) 


aagfonocg u. ap’ Lorlag von 40 (ar) u. doula 
deynusgog u. bey nulgas „ dtxa (6x) u. utqu 
ardunarog u. Av” Önarov „ üyıt (dvr’) u. Urarog. 


[R. 1. Aus ber ältern (ioniſchen) Sprache hat fih in einzelnen Wörtern, 
beſonders Eigennamen, die Tennis auch in der gew. Sprade erhalten: 
eınnog, Asönınrog, Innoppoorig, Arnkuens (neben kpnlweng) ı. a. [Robed 
zu So. Wi. 805.) 

4.2. Wenn der fo afpirirten Tenuis nod eine Tenuis un— 
mittelbar vorangeht, jo wird aud fie in die lautverwandte Afpi- 
rata verwandelt, was jebod in der att. Profa wohl nur in Zuſammenſetzungen 
vorlommt: ' | 

vorta Bir, vbx9” Einv, voxdenpepov. 

(A. 3. Nod weiter dehnt fi die Wirkung des Afper aus in Boludrrov 
aus 7d Iudrıoy ($ 18, 7, 2), t6hpennov aus tirpa- umd Innos. Doc im ietztern 
Galle, wie in ppoõdoc aus po und 5866, kann aud das p bie Aſpiration bewirkt 
baben, wie in ppolptoy aus rpootpiov unb Spdocw aus Tapdocı.) 


7. Wenn diefelbe Afpirata doppelt ftehen müßte, geht die erfte 
in die verwandte Tenuis über: 
Zarypw ft. Zappu, Baxyog ft. Bayyos, Hırdeug fi. IIddeic. 
8. Bon zwei Aſpiraten in zwei ummittelbar auf einander fol- 
genden Syiben beffelben Wortes wird bie erfte öfter in die lautverwandte 
enuis verwandelt. So in ven Perfecten Act. von yuw, zw, Inopdw: 
ı mEpVrEuXG ft. pepdreuxa, xeyuxa fi. xexune, 
tedngaxa ft. Heienpaxa. 
‚a 1. Anwendung findet diefe Hegel zunähft anf Stümme bie zwei 
Alpiraten Haben von denen bie erſte ein 9 if. Hier aber tritt bie erfle Aſpirata 
wieder ein, wenn dur Formation bie ziweite verwandelt wird: 
Stamm $peo-: N, Tpepw; dagegen 
Spk, Bprnzög, Dpkpun. 
Stamm Fpry-: zpıyös, zpeyl; bagegen 
OpiE, Hpıdlv. 
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Gieher gehören zaxöc ſchuell neben Icoswv fhneller und einige Verba. ©. 
im Berzeihni der Anomala Harnıw, Ipöntw, tpkpm, Tpkyw, tupw. 

4 2. Berner gilt die Regel für die Reduplication fümmt- 
lider Perfecta fo wie ber Bräfentia der Berba auf pı und für bie 
beiden paſſiven Aorifte von Iow und ride: 

wegplänza flatt yeplinxe red Statt Hin 
irvdnv ſtatt Hot dreIr ſtatt 3HEBmv. 

(A. 3. Genauer fielen fi die hieher gehörigen Fälle jo: 

1) Zwei Sylben mmmittelbar ua einander können nicht mit berfelben 
Heben Alpirata anfangen, ausgenommen in ber Eompofition und Flex ion 
wie and beim Apoſtroph: dpmdoßipas, Tıpov&öde, dpdüdrny, naded" Als. 

2) Upiraten von verſchiedenem Lante können in einem Stamme 
nicht anf einander folgen; doch dulden (bei ber Flexion) p und x ein folgendes $: 
yahı, IBpoycndnv. 

3) In der Eompojition und beim Apoſtroph buldete man zwei Aſpira⸗ 
tn auch verſchiedener Laute hinter einander: Ardopöpoc, Apsdeilc, Epdıd' 

Als. Edp. 486. Lo. OT. 970. 
4) Upiraten aller Art können auf einander — wenn vor der zweiten 


en Conſonant ſteht: FEN, Hood u. a. Go ſelbſt Edpipdmy, bagegen 
pdenv; wdapdar, dagegen zeraparaı. Mehr bei Lobeck Paralipp. p. 44 se 
Andere möchten die Regel 3 Überhaupt auf die Reduplication beichränfen.) 

[U 4. Bereinzelte, wohl zum Theil dur ben Jonis mos eingeführte 
Srfgeinungen ber Regel find duniyw von Appl und Exw, änsyerpla von Ex 
und yeip [nah Andern jedoch von Exdc], iraph, von int und Antw, Önep 
von ard und Elm. Lobed Paralipp. gr. gr. p. 45 ann. 47.] 


5. Die letzte Alpirata wird in bie Tenuis verwandelt im Imperativ 
des erſten Aorifis des Paſſivs: - 
wm ſt. on Keen ſt. App. [oudn’ Eoov. Ed. ’Op. 1344.] 

[&. 6. Analog find die ungebräudlichen Imperative rider: und Herr.) 


B. Bon den Muten vor M. 


. Ein T⸗Laut vor ge geht in a über. So wird von den Stäm- 

men dein, 00-, neldw 

mvopas fl. Tvorpar, down fl. döun, TEmEIOHOs fl. rinerhyuon, 

10. Ein B-Lant vor p geht in m "über. So wird von den Ver⸗ 
ben Mixu, zelßw, yodyw 
Pleppa ft. Plönpa, Tergspas ft. ciepßpor, yeygapmos ſt. yerpapar. 

11. X und x vor ps geben in y über. So wird von den Ber: 
den di, Pokzw 

dwypös fl. Bonds, Peßgerwas ft. Bißpeynar. 
A. Ansnahmen find einzelne Wörter wie Eu; ErmV, TEXLOLDONLGL; 
Y löyan, alyan, abynöe. Eben fo (gegen 9) cubc, Baduös, aradyudc, 


66, pie d ti 
Erd 77 Ta rw, Podyös, Apdpös und mehrere poetiſche. 


©. Bon den Muten vor 2. 


„1 Ein T-Laut vor a fällt aus. So wird von .owua, Ad 
Atlᷣco 


Gouacey ft. smparowv, Moos ſt. ädoona, rerecas fl. niredon.. 
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13. Ein P-Laut vor o geht mit diefem in w über. So wird 
von Aslnw, eMßw, yoayw 
Aslyo fi. Aslncw, zelpw fi. zpiBow, yoaıbw ft. yp&ypow. ’ 
14. Ein K-Laut vor o geht mit diefem in E über. So wird bon 
wıkxw, Yeryw, Potyw 
nIEEw fl. Riinow, Yen fl. Yerow, Pott ft. Ppfxcw. 
A. 1. Eine Ausnahme macht die Präpofition &&. Bol. 1, U. 2. 
A. 2. Daß 9 nud E nicht etwa wie Bo, Yo, yo, Xo lauteten, wenu fie 


ans biefen Buchſtaben entflanden waren, darf man aus bem Lateiniſchen ſchließen, 
wo 3. B. scripsi bon scribo gebildet wurbe. 


8 11. Sortfebung. 
D. Bon dem N. 


1. Bor einem T⸗Laute bleibt » unverändert: 

Ivdor, Evröc, Erdo,. 

2. Bor einem’ P-Laute, aljo auch vor %, geht » in wüber. So 
wird ovu- aus ow in 

ovunlvw, 0vußailo, ovupfow, OvuEnpoS. . 

3. Bor einem K-Laute, alfo aud) vor &, geht » in y Über. So 

wird dy- aus &v in 
Eyxlıcıs, Eyroayw, tyxtu, Eykum vgl. $ 3, 2, 2. 

4, Bor einer andern Liquida (A, w, 0) gebt » in diefelbe über. 
So wird ovA-, ov-, ovp- aus ow in 

ovillyw, ovalvw, ovodtw. 

[A. 1. Unverändert bleibt gewögnli nur &v vor p: Evpudpos. vgl. Lob. 
zu So. Ai. 836 p. 369.] 

4. 2. Im alten Inſchriften finden fi diefe Regeln vielfach aud befolgt, 
wenn v am Schluß eines Wortes fieht und das folgende mit einem P- oder 
R-Laut oder einer Liquida anfängt: ein Beweis daß man 3. B. röv Bundy, hy 
nölıy, tüv xampüv, zöv Aödyov, ray Aoytoray wie röp Bupöv, wi nö, Tay 
xarpav, ToR Aöyov, ai Aoyıorav ausſprach, auch wenn man auf jene Weiſe 
ſchrieb. Einiges der Art kommt ſelbſt voch in Handfchriften vor, zum Xheil mit 
der Krafis verbunden, wie ranptop für c& Ev nicw. dgl. Lobeck zu So. Wi. 886. 
Umgelehrt ift in Infchriften und dem Ms. des Philodemos die Ajftmilation 3. B. 
bes &v und aöv oft auch in Zufammenfegungen ımterlafien. 

5. Bor o wird » in der Flexion regelmäßig ausgeftoßen. So wird 

daluooıw aus datuovav; "EAAnosw aus "Eiinvaw. 

A. 1. Als Ausnahmen bemerle man die von Berben auf alyo abgeleiteten 
Subflantive auf as: Anöpavars, Euvöpavarg, nepthdavars; [die zweite Perf. Sing. 
Berf. und Piusgpf. Paſſ. von patva: repavonı, 00o;] m&vaogog neben KAauopox, 
wie ravcvdı und raccvdl u. a.) [vgl. Lobeck zu So. Ai. 836 p. 869. Weber 
bie mehr er weniger zweifelhaften Formen Tipovs, Eipuvs u. &. Lobed Paralipp. 
p. 166 ss. N 

9. 2. In Zufammenfegungen bleibt &v vor o wie vor LS unper- 
ändert; adv (Eöv) verwandelt fein v in co vor einem 9; verliert es 
aber, wenn dem o noch ein Conſonant zugefügt ift wie auch vor £: 
tvoralkvreg adaotror xal abanmvar auLüarv, 


(A. 3. Tl vor o verivandelt in Zufammenfegungen fein v in o, wirft - 
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es aber gewöhnlich weg, wenn dem o noch ein Conſonant beigefügt if, doch nicht 
vor &: xallosurog, ralhlorpertos neben raltvorpertos; zaltvimog. dgl. Lobeck 
©. A. eb.) 

(4. 4. Ok unb äyav vor einer Liquida folgen bei Zufammenfegiumgen 
ver Regel 4; fonft wirft &yav fein v vor Konfonanten ab: ’Ayapndnc.) 

6. Wenn neben dem » noch ein T⸗Laut vor o ausfällt (vgl. $ 10,12), 
fo werden zum Erfat der Pofition die kurzen Bocale «, s, v lang, 
& geht in &, o in ov Über. Aljo werden von müs, rudels, Auwv 

* as, 1dEicır, Avovay aus niveamv, tıhevrov, Abovratv. 


E. Zufammentreffen dreier Eonfonanten. 


7. Drei Muten oder zwei und ao verbunden finden fih nur m 
einigen Zufammenfegungen: dxmımoow, duspFoyyos, EEnnyus, ExEvAöw, 
&upmypa. vgl. $ 10, 1, 2 

8. Keinen Anftoß haben drei Confonanten von denen der mitt» 
lere eine Muta, der erfte, der legte oder aud) beide Liquiden 
ſind: orpfpyw, omAayyvov, avdola, 

a1. Ws Liguida gilt au Y vor einem K-Laute: ooynıtlw. 

(2. Im einzelnen Fällen diente die Einfchiebung einer Muta zwiſchen 
zwei Liquiden zur Erleichterung der Ausiprade. So bildete man von dem Stamme 
p zu ävip bie obliquen Caſus &ydpös zc., für neonppia ſprach man peonußple.) 

A. 3. Webrigens hat fi die Sprade auch in diefem Falle auf leicht aus- 
ſprechbare Verbindungen beſchrünkt. Wo fonft duch Formation drei nicht wohl 
verenbare Eonjonanten zufammentrafen, fließ man ben mittlern aus. So von 
pirropar, näuzw 

Epdeypas fi. Erderypar xtxanmas ft. nrapınar. 

[A. 4. Bier Eonfonanten finden fi zuweilen verbunden, wenn der erſte 
und legte Liquiden, ber zweite ein P- oder K-, der dritte ein T⸗Laut ifl: xdpmıpe, 
Hehzıpov. In Compofiten nicht bloß Evorparonsdeösıv, fondern auch Exarparsderv.] 

9 Bo in der Flerion o (in 09) zwiſchen zwei Confonanten tritt, 
wird es andgeftoßen. Alfo von yoayw, ayyEliw 


yergaydar fi. yerpapodar, nyyeade ft. Aryekohe. 


F. Unſtäte Eonfonantendungen. 


10, Eimige Confonanten (x, », 0) können nad dem Bebürfniffe des 
Wohlllanges einigen Wörtern oder Wortformen am Ende beigefügt oder 
entnommen werden. - 


‚ 11. So fest man 08 nur vor Confonanten; vor Vocalen 
oiz ($ 2, 2, 3), wenn fie den Lenis, oöy, wenn fle den Aſper haben: 


od oyijow, odx Eyw, our EEw. 


ooy Eifer’, od naımoer., ovx Ggdkere; ’Ag. Av. 459. 

.. %1. [Lobeck Pathol. gr. serm. El. IL p. 218 ss.] Als weiprüng- 
Ge Form ſteht od, wenn es einen Sag abſchlietzt, auch vor Vocalen: rpogeins 
a piv ob, Epnarevn de zövde. IM. Kpar. 429, e. "Heißer pev od tig Soriv 
7 rpapan. II. Mev. 84, e. Bol. die Syntar $ 67, 10, 2. 

‚ 2 Doch fchreibt man regelmäßig odx in der Formel oöx, AM&-, weil 
ver daum eine Pauſe eintrat: obn, ei y’ Eos. IR. Bal. Ar. Ly. 208. (So 
auch: x yap oda; d' dc. Plat. Rep. 425, 0. xc yap oda; einzp y’ elolv. 
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Phil. 41, a. nüc Jap oõx; Örp rap. So. Ai. 1011. Bgl. Bornemann zu 
Xen. Symp. 6, 2.) 

4. 8. Nah ber Analogfe von odx Er, odaber bildete man pnnstt, das x 
einfgiebend. Nah Buttmann jedoch würe died aus pi obx Exı entflanden. 

12. Das s in odrws vor Confonanten fällt regelmäßig weg: 
ovrws Eye, oßru oxnos. 

A. 1. [Lobeck El. II. 213 ss. vgl. auch 163.] Doch findet fl oöraug vor 
Confonanten auf Smfhriften nicht gerade .felten. [R. Keil] Eben fo auch in 
Handſchriften. Statt Aypıs und peypıs gelten Aypı und päypı Telsft 
vor Bocalen als die rihtigen Formen. [Lobed 3. Phryn. p. 14 8. u. 
Elem. 1I. p. 209 se.] 

A. 2, Auch in einigen andern Abverbien war das < nicht durchgängig 
feſt. So finder fih bei Homer Avrınpo [vereinzelt Zen. Kyr. 7, 1, 80], bei 
den Attilern- Zveexpos in allen Bedeutungen: entgegen; geradeaus; geradezu; 
entſchieden. ſLobeck Phryn. p. 443 s. Elem. II. p. 283 u. Buttmann aus. 
führl. Spr. 117, 1] 

9. 3. Fòdoc gebrandten die Attiker regelmäßig nur von ber Zeit: ſo⸗ 
gleich; örtlich nur zuweilen von unmittelbarer Nähe: glei: td xwplov Önip 
eng nölswg sbddg neitar [Kr. 3. Th. 6, 96, 1]; ſtets dagegen eödu in der Be⸗ 
dentung gerade auf — zu: dropsoöunv sddO Auxalou. IN. [2obed Phryn. 
p. 144 u. Elem. II. p. 283.] 

13. "ZE aus erjeint nur vor Vocalen; vor Conjonanten 
verliert es felbft in Zufammenfeungen fein s und wird dx: dx nölewc, 
durkyw, teninıw. 


14, In einer Anzahl von —— auf ev und ıw wird das », 
hier » Zyeixuorsxov genannt, vor Conſonanten weggeworfen: 


1) in den dritten Perfonen des Singulare auf er; 

2) in den 3. Perf. Sing. und Plur. auf — ow u. in dorkr; 

3) in den Dativen des —X auf ow, (Sav, we); 

4) ın den aus ihnen gebildeten Tocalendungen, wie Adnan, 
IRaroaoıv zu Athen, Plataiai; 

5) in elxooıv, mepvaw, Tavranaoı. 


Alſo 3. B. Meyer Zuo6 und Meye oot; touv Zuot, ton 00l; 
gıAovoy avıdy, YıAovas zovrov ıc. ngl. 8 25, 6, 5. 


9.1. [Lobeck Elem. ILp. 158ss. 20358.) N &peAnvarınöv (zugezogenes, 
richtiger &peAxvordv naunte man dies v, weil man wühnte, es fei erſt fpäter zur 
Bermeidung des Hiatus angefügt worden. Allein e8 gehört den erwähnten 
Formen und Wörtern urſprünglich an und iſt daher aud vor größerer Inter- 
punctton und felbft ohne diefe am Schluffe des Verſes beizubehalten. Die Dich⸗ 
ter ſetzten es auch ſonſt vor Konfonanten, wenn fie Bofition bewirken wollten; 
und nad manchen Imfchriften und Handſchriften zu urtheilen feste man es ſelbſt 
m Profa Häufig au vor Confonanten. [3. B. im Corpus inserr. 1 p. 150. 
Dod fehlt e8 aud vor Bocalen, 3. B. eb. p. 124. 126. 132. Bor jeder Pauſe 
verlangt e8 Hermam de emend. 1, 5 p. 22. NRüdfihtlih der Dramatiker 
vgl. PBorfon zn Eu. Med. 76.] 

A. 2. Nicht feſt iſt auch das urſprüngliche v in rpbodev und Eumpoodey, 
wofür ſich and bei den Attilern rp6che, Eurpoode, jelbft in ber Proſa, finden. 
Lob. 3. &o. Ai. 441 u. Elem II. p. 145 ss. Bei den Dichtern, and den at⸗ 
tiſchen, finden fi eben fo zumeilen de, naporde u. a. [Ueber Drepdev Kr. 
z. Th. 5, 59, 8 u. Lobeck EI. II. p. 147. 149.] 

4. 3. (Lobeck Elem. I. p. 155 u. 206.) Reben nipav jenfeit®, 
hinüber, trans (ripav daldoang, nipav dtanlsiv) erhielt ntpa (Comparativ 
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zegarchpee) die Bedeutung weiter, ultra von Ort und Zeit; am gewöhnlichfien 
aber ſteht es nmeigentlih vom Maß und Grabe: xepa, (repartipw) tod dkovrog, 


co zupob weiter als erforderlih, zwedmäßig ifl. [Bgl. Buttm. Ler. 


69 u. Hermam zu So. OR. 885. Einige wollen ripa mit einem ı, wie das 
Ns des Philodemos hat. vgl. @öttling dort 53, 10.) 


A. 4. Reben ävenipav jenfeits findet — Form Avemkpac. vgl. das 


Lex. Xen. u. d. W. u. Lobeck Elem. II. p. 


8 12. ontraction (owwalgeoıs). 


1. Wie man Härten im Zufammentreffen von Conſonanten ver- 
med oder befeitigte, fo auch fuchte befonders der Attikismos und die 
päter allgemein übliche Sprache (7 xown), die fi ihm anſchloß, das 
a Weihe zufammtentreffender (nicht diphthongiſch verbundener) Bocale, 
v8 der Jonismos liebte, abzuftreifen. 

A. Diefes Streben madte fih natürlich nicht durdgängig geltend. Auch 
ver Auiliemos dulbete mehrere nicht diphihongifche Bocale zufammen, vielfach nicht 
an in den Stämmen, fondern auch in ben Endungen, von benen mande vegel- 
mäßig rein (purae, xadapet) find, d. h. ohne Confonanten fi einem Bocal 
ulgließen. Die folgenden Regeln, welde nur das Allgemeinfte und Ueblichſte 
zwiemmenfoffen, wurden zwar in den meiften, aber nicht in allen Fällen angewen- 
dt in denen fie anwendbar find. Genaueres ımb manderlei Abweichungen in 
ven Wbkhnitten über die Dechnationen und Conjugationen. 

2. Wenn in demfelben Worte Bocale zufammentrafen, jo ver- 
(imo, man fie häufig durch Contraction. Und zwar werden 

1) diphthongiſch verbunden 
si und oi im & und 06: eier, zelyes; nyöi, not; 
ai, ns und ws in o, m und ©; 
2) in einen langen Vocal zufanmengezogen: 
oe in n, zuweilen in lang a: äpea in den, borka in Ö0Ta; 
se in &: tedpov in deideov; piles in PlAts; 
0 dorsov in O0Tod», Eyikeov in EyplAouv 
4 in ov * in ulodov 
oo vyboc in 0003 
ou rede in TUI 
2 ao ra in mosüre 
ao tıuhopev IN Teer 
aov tupdoo IN TIUW. 

11. Es zeigt fi Hier (2, 2) daß als regelmüßige Verlängerung bes ⸗ 
md o nicht n nub w, fondern sı und oo zu betradten find. Daher galt au 
m ber Aleſten Schrift e mit für et, o mit für oo. 

4 2. In ben Dualen ber dritten Deckination wird ee in Y) oder gar nicht 
ntrahirt: aöLze und ron. Ueber sa in a $ 16, 2. 8 18, 8, 3 n. 6, 3. 
422, 6, 2; fiber oa in a 8 16, 2, omin oo 8 18, 10; Über sacin eis $ 18, 6. 
“2 U; über Poös imb ypaös & 18, 8, 6. 

3. Die zweizeitigen Bocale a, ı, v verfchlingen oft den folgen« 
den Vocal und werden dadurd) lang. So vertvandelte man 

&sd)ov in aYAov Xirog in Xoc der Chier 
S6Ac in by Füc tipoæ in ziuo. 
4. Kurze Bocale neben langen oder Dipbthongen erden 
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leicht von denſelben verſchlungen, ohne andere als die etwa erforderliche 
Aenderung des Accentes. So verwandelte man 


ſcmevtoc in zumnvros] zAöor in TADt, 
5. So werden beſonders verfählungen « vor w; 0 vor w, os und 
ov; & vor langen Bocalen und Diphthongen. Demmach verwandelt man 


udn IN TU pw in Aw 
mod IN MICHW plkss in Yulzis 
edvoor in EUr0s prheys in Ang 
dovAöonaıv in dovAouosy pclsors in gPsAoTs. 


A. 1. Bei den zufammengezogeuen Berben madt fih « vor y 
übergewidhtlid geltend; und wie ripoe in rin übergeht, nah 3, jo aud 
tninte in Tepöäre tunagg in Ting. 

[A. 2. Auch das lange « wird zuweilen von dem folgenden langen Bocale 
verfhlungen. &o verwandelte man 
Toosddwv in Toosdwr.| 


6. Wenn mit dem zweiten der zu contrahirenden Vocale nod) 
ein (eigentliche8 oder fubfcribirtes) ⸗ diphthongiſch verbunden ift, fo con- 
trahirt man die beiden erften Vocale nad) den Regeln; und wenn man 
danach ein «, 7 oder w erhält, fo wird das s fubferibirt; in andern 
Fällen ausgeftoßen. So verwandelt man 


aeido in dw nad) 3 eusoe in zus nad 2, 2 
&o:dn in ad nad) 2, 2 roy in om nad) 5 
ende in uud nad) 3 (Oxösıs in ’Onous nach 2, 2). 


4. 1. Ansnahmsweiſe wird 


a) ar aud ası in alpw von &eipw (?) und aixia von Gsuning; 
b) or aus oe uud og in deu verbis contractis auf 60: 
piodösu(e) u. puodögls) werden wiodoils). 

Nurim Inf. Präf. Act. wird niodösv im wıcdoww verwandelt vergl. 
8 32, 8, 7. ”Orösıs fann mit Unrecht erwähnt fcheinen, wenn man unmittel- 
bare Bildung vom reinen Stamme annimmt: "Onrösve-S ugl. 8 17, 1. Bol. 
Lobeck Path. Gr. Elem. II. 112. 135. Analog müßte dann freilich aud 
dem riuc von teumsıs (tuunevı-<) It. ı, 605 fein « unterfchrieben werden. | 

N. 2. Nicht fiatthaft find meiſtens Doppelcontractionen: alfo Beo; . 
und dei nur in 8&oug umb dter, nicht in dodc und Bei, Bodw nur in fow 2c.; 
ausnahmsweise jedoch Hepixktei nur in Ilepıxdsi $ 18, 3, 6, wie bei den 
verbis contractis in ber 2. Perf. Sing. Ind. und Conj. Prüf. Pafl. nad 
Ausftoßung des o Eesar in Z oder el, Eenoar in 7, decar und Amoar ind, deu 
und öncar in ol: rorsea: in nor oder rotei, rordnar im nor, indem md 
zındnor in tınd&, piodösar umd puodöner in piodot. vgl. $ 30, 10. Eben fo 
werden se(0)o, as(0)o und oe(o)o contrahirt: (E)rorod, (Driu, (EÜ)uodod. | 

A. 3. Den Accent erhält die durch Contraction eutflandene Sylbe regel- 
mäßig nur daun wenn einer der contrahirten Vocale ihn hatte, und zwar, wenn 
der erfie den Eircumfler, wenn ber zweite den Acut, gemäß ben allige- 
meinen Regeln $ 8, 5, 1. Alſo 

aFAov aus &edAov Tuu& aus runder 
asMov aus &&$\oo ETW aus korauc. 
Dod wird Eorwrog zc. accentuirt, indem, wenn eine folge Sylbe die vor. 


Teste wird, $ 8, 14 vormwaltet. Einige andere Ausnahmen finden fi bei den 
Declinationen und in der Compofition. 
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8 13. Siatus und Mittel gegen denfelben. 
A. Elüion ° 


1. Bie in einzelnen Wörtern, fo war and im zwei verbun⸗ 
denen, wenn das erſte mit einem Bocale ſchloß, das andere mit einem 
Bocale anfing, mochte derjelbe den Lenis oder den Aſper haben, biefe 

Collfion, Hiatus (zaouwdia) genannt, dem attiſchen Ohre nicht an- 
genehm. Lobeck de apostropho.] 

A. Die dramatifhe Poesie, die vorzugsweile dem zarten Obre des 
Wngebübeten Bolles (ömeidein mußte, hat den Hiatns faft durchgüngig ver⸗ 

mieden. Bgl. 8.281 Auch einzelne Rebner, wie Demofifenes und 

beſonders Iſotrates int Ruhm der Ath. 8 u. doc. 16. vgl. Ariftot. Rhet. 

on AL. 25), ſuchten ihm, wiewohl z. TH. nit gleichmäßig und folgerecht, aus- 

ihen. Weniger ſchenten ihn andere Profailer, wie Platon, am wenigſten 

Thukydides. Keinen Hiatus fand man 3. B. in oĩxot' Eyw, da beide Wörter 

Fu in en wurden, eben fo wenig wie in örmatopa u. Ae. [Wolf 
h 


2. Zur Bermeidung bed Hiatus bot das umfafjendfte Mittel die 
Bortftellung. Allein fie reichte dazu doch nicht Überall aus. Denn 
au im Griechiſchen ift die Wortfolge oft durch unausweichliche Rück⸗ 
föhten gebunden, und insbeſondere erfordern der Artikel, die Bräpo- 
fitionen und viele Conjumetionen meift eine beftimmte Stelle. Im 
ſolchen Fällen befeitigte mau den Hiatns vielfah durch Elifion, durch 
ee durch Synizefis (7 U. 10). Ueber das cu.» $ 11, 

—14, 

3. Die Elifion (ExIAypıs) ift das Abwerfen eines kurzen End⸗ 
vocals (ä, =, &, 0) on einem folgenden Vocale; ihr Zeichen ift der 
Apoſtroph (8 5, 

tæter Exeiv' FR für Emreıto dxeivo üyvosi. An. 20, 56. 

1.1 De Gonfonant vor dem Apoſtroph muß zum folgenden Bocale 
gezogen werben nad 8 6, 5, 1. 

12 Eine Tennis vor em einer wirb Afpirata nad 8 10, 6: 
Ay’, Axe. Ed. "Iov 738. Ap. Ir. 

13 De Diphthong at, a einer Kilrze glei (vgl. $ 8, 12, 8), 
wird bei Berben, beſonders in paſſiven Endungen, gleichfalls elidirt, „mieneit ſich 
Kon in der Profa felten Spuren erhalten haben: Erer’ adıo — 
av a. a. (Philodem. 55, 10. 17 :c.) vgl. Plat. &uf. 212, en. Pi. 28 
nad, Beffer, 4, 109. 

A 4. Man elidirte and) zuweilen wo wir ein Komma, De ſelbſt wo 
wir eine größere Imterpumction ſetzen; ſogar vor der Rebe eines An 

1 5. And bei Zufammenfegungen kann bie Elition (ohne 
Voſtroph) Rattfinden und iſt regelmäßig bei den kurzen Endvocalen 
weiſylbiger Präpoſitionen, ausgenommen bei rspt und zuweilen bei 
ur. Go wird ans Ars mit Ex und Ew: 

artyw, aApliw; bagegen nepıöyw, nepıreäw. 

Ans der alten Sprache erhielten ſich änsenig, — (Bol. im Berz. 
der Baba Evo. und Önonpovahrspos Plat. Rep. 548 e.] 

4 Nicht elidirt werben 

RN das kurze v, 
2) a, s, o in einſylbigen Wörtern, 
Krüger, &r. Sprochl. 1, 1. 3 
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3) » in zrepl, üyos, wöros, dr und in den Dativen des Plu- 
rals; wohl auch nicht in denen des Singulard (ber dritten 
Declination). „Ausnahmen B. 2 $ 12, 2, 4. 7. 10 ff. 

A. Beiden Formen anf -a, aud bei den von Berben gebil- 
beten, tritt in ber Brofa für die Elifion das ephelkyſtiſche v ein; 
meiſt mur von Dichtern wird das ı 3. TH. auch elibit. Bol. 8 11, 14, 

5. Bon den elifionsfähigen Wörtern erfiheinen m ber Proſa 
am häufigften, wenn glei; nicht regelmäßig, elidirt 

1) die zweifylbigen Präpofitionen auf @, 0, [, außer 
zegt, axps, wixgı nal) 4, 3; 

2) die Conjunctionen dAdd, age, aga; y&, dE, z&, oudE, 
und, ovıe, wire, else; Öre, Tore, more, Ömore; Ivo, 
wors; (dvexa); 

8) von Adverbien befonders und oöxin, dum, alza, 
Inura, wdıa, malte, rdya fo. wie die abverbialen 
Superlative ufo. _ 

4. 1. Doch werden aud die kurzen Endoocale der Romina (befon- 
ders das a der zweiten ımd dritten Declinatton, das der erſten wohl nur bei 
Dichtern), der Bronomina mund Berba, ſelbſt in der Profe, vorzüglid von 
Neduern, oft elibiet, wie bei Demoſthenes und Sokrates: ypnuar’ sicpöpst, 62’ 
der, iunno’ adröv, za npdror’ Kosah kenpianbvor, höturıy’ öpäc, üyoye' Gy, 
cobr’ Adınsl, Eior Av, denyrähled" Spy, npoyadaved’, ac Bome. Bergl. 
8 10, 6. ' 

A. 2. Demmad, Tonnen des ephellyſtiſhen v empfängkiche Foemen 3. Th. 
in vierfadher Geſtalt erfcheinen: Eorıv Baus, For cc. "08° od" 6 owang zinep 
tor’ Er. Ed. 'HX 557. ohdéy dar’ öpsiog. An. 19,283. näpecd’ 7 dhvanız 
18, 177 u. öfter. 

A. 3. Gewiß elidirte man beim Bortrage vielfad) auch da wo bie Schrift 
den Boca! giebt, namentlich in fehr gelünfigen, faft ſtereotyp verſchmolzeuen Ver⸗ 
bindungen, wie di ad nud & odv. So auch bieten (ältere umd jüngere) In⸗ 
ſchriften Berje in denen das Metrum geſchriebene Bocale zu elidiren nötbigt. 
Doch if Überall das Verfahren jedes Schriftftellers für ſich in Betracht zu ziehen. 

A. 4. Elidirte Orytona verlieren ihren Accent, wenn das 
Wort eine Präpofition oder Conjunction if (vgl. jedoch A. 6); bei 
andern Wortarten tritt er als Acut auf bie vorhergehende Syibe: 
em Ans, AAN Ey; dagegen Br’ odnEt’ sit, onvinaßı' &p' ei eräp- Zo. OR. 
898 md Servöc ob, Bervös xanl deiv’ Epyeı nam. Eö, Bar. 972. [Göttling 
S. 875 f. u. über das Homeriſche 319% (899) Spitner 3. SI. «, 104.] 

A. 5. Barytona, (Parorytona, Proparorgtona und Properifponiema) 
behalten ihren Accent bei ber Elifion unverändert. 

4. 6. Einſylbige Enklitiken bleiben auch bei der Eiifion enllitiſch: 
& r &pot, pen m’ BuBaiyg, öpiat a’ Nö, &yovat 1’ adbröv. (Dagegen tıunv 
&pot venooary Av a’ Eypiiv Exsıv. So. Ph. 1062, wo jedoch Ellendt Lex. So. 
n. xp lieber o2 xpnv will. vgl. 8 9, 10, 3.) 


B. Kraſis. 


6. Kraſis it die Contraction eines Enduocald (oder Diphthongs) 
mit dem Anfangsvocale (oder Diphthonge) des folgenden Wortes zu 
einem, nothwendig langen, Miſchlaute, gewöhnlich durch bie Koronis 
($ 5, 4) begeifhnet: T orög0r für 70 apyvaov, rovoyarev für 7o 


foyarov, wpFalun für zw SpIaluw, zügya für a Zoya. 
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A. Wegzulafſen pflegt men die Koronis werm fie mit dem Gpiritns colli- 
viert, wie in Avnp für 5 Ave, wiewshl Mande Avnp fchreiben. Wolf Anal. 
1&. 446. 2obed zu So. 9. 1.] Ausführficeres Über die raſie Dial. $ 14 
u. Ahreus de corasi. ” 

7. Durch die Krafis verſchmelzen mit emem folgenden Worte am 
häufigften - 

1) der Artikel, (in der Profa am gewöhnlichſten die Formen 
ö, 70 und ra das Nentrum), ne no, 
2) vom Relativ ös die Formen 3 und &, 
3) die Conjunction xas und | 
4) die Bräpofition zg6 (befonders mit dem Augwent 2), 
meiſt den ontractiousregeln gemäß; alſo 
ou u. as in a: zaryadd, Tüxsl, 
08 ©. 00 in ou: Oodmös, roseyor, roiwoma für 
a2 dyadcd, 1a dxti, 6 Lug, ro Igyor, To Orepa. So auch 
una für @ ärak, wyadt, Ögıere u. a. nad) 9 12, A. 

4 1. Der Afper bes Artilefs umb der relativen Formen 8 und & tritt 
die gemifchte Sylbe. Aus 5 Avnp, 5 iyu, & äv, & iywm, ol ävdpss wird 
alle ävip, obyib, &v, dyi, Avdpes. vgl. 9. 5. 

[ü. 2. Wenn bas zweite Wort den Alper bat, fo muß bei ber Krafis 
Re eiwa vorhergehende Tennis in die lautverwandte Alpirata übergehen. So 
wird Iunla aus <a dnia, yaarız aus Ral darıs. Diefe Art von Krafis ift 
eh meift nur poetiih. Eben ſo findet fih Soluareov (auch in ber Proſa wie 
är. 21, 216), Salpduıa (vgl. $ 10, 6, 3), Snperspoo für Tod uertpoo, bad) 
es nur Dichterifch.] | 

A. 3. Die Bocale des ſchwachen Artikels, ſelbſt die langen, oo, w, w, 
(ang mit dem ſtummen ı), weichen in ber Regel dem folgenden « (nur durch bie 
Verlängerung mit vertreten) in dvnp, tävdpös, tävöpt, tabrö, zadrod, Tadri 
und einigen ähnlichen Verbindungen. 

“4 Den Xrtilel mit Erepog verbimben formt man &tepos, &rspor (mehr 
dichteriſch) und Barepov, Burepc, Yarbpov, Yarkpp, Fcrepov. 

45. Wenn von den burh Krafis zu mifhenden Lanten der 
erfie das diphthongiſche hat, jo füllt es weg; wenn der zweite, 
io wird es firbfcribirt. Bol. S 12, 6. [Wolf Anal. 1 p. 451.] Alſo wird 

xäv ans xal Av; aber xav ohne Accent aus xal iv vgl. A. 11; 
zäzera aus xal Iinsıta. Dagegen 

aaa and xal sira, (türıov ans Td alııov), 

irppor (Platon n. Xen. Mem. 2, 7, 5) und dyıda (Ken. Kyr. 8, 8, 82) 
aus &rb oluoı ımd dyi oLda. 

[X 6. Mit ei, od, ad-, ed-, verſchmilzt xat in ei, xod-, xab-, xeb-, 
mit Berfuft des Accentes auch vor Proflitilen: xel, nod, xadrös, asbdalnmy, 
Kai eis wirb xstc, aber xäs aus xal ic. Doc ift dies Alles meiſt nur dichteriſch. 

17 De Diphthong ar miſcht fih mit m in bonpépor (neben don 
Takpau) täglich, vgl. Sy. $ 51, 18, 15; or wird meift nur bei Dichtern, in ein- 

a Wörtern fein « verlierend, mit dem folgenden Bocale gemiſcht. [So 
uamentfich mit e der Artikel ol umd bie Pronomina pol, &pol, ol: oöpot, 
noblörer, gobartv; ol (intor, piveor, odror) mit a: Tüv, räpa.)] In ber Proia 

keiten iR <&v für cor &v (Dial. 14, 6, 2), nicht zu verwechſeln mit av für ca &v, 
haufig aber pevräv für pivror Av. 

A. 8. Gehindert wirb die Krafis in einzelnen Füllen dur ben Aſper. 
[&r. 3 Thuk. 1, 38, 1.] So findet man wohl rpodyw, rpoboray, npoöpyoo, 
spohrtog, aber um rpotfw, rposornxa, spösdpoc, rpoop@; body toßouAxds von 
ro Aiſch. Perf. 235. Bol. A. 2. 4. Auch beim Lenis iſt bie Krafis nicht 

3* 
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überall ſtatthaft, z. B. nicht in r sodar, rposideiv, rpoeinloda (intipbanes 
b. ©tob. 124, 27), xporpoõ (Ar. 1. 596), nmpoanoorriver (Alexis b. Stob. 
29, 33). Bgl. Kr. z. Thuk. 1, 32, 1 

A. 9. Mm ber Proſa find bie Bermiſchungen duch Krafis Überhaupt ım- 
gleich jeltener al6 in der dramatiſchen Poeſie; am bäufigften finden fie ſich bei 
Rednern, befonders bei Iſokrates uud Demofthenes. 

A. 10. Wie die Efifion, jo wurde gewiß aud die Krafis viel öfter als in 
der Schrift, zumal in ben uns erhaltenen Terten, bet mündlichem Bortrage 
ausgedrüdt. Wie leicht die Attiler Manches fir uns ſchwer miſchbare zufammen- 
zogen, zeigt ihre Poefie durch Verſchmelzungen wie ur Ad, ph od, jen siöbvar, 
erel od, 7) 0d, 7 olyopar, äya byöpmv, vielleiht geſprochen mijalla, min, 
mi eibend, epin, iu, johomä, egehomen. Eine folde Krafis bloß durch 
Ausſprache (and in demfelben Worte) heißt Synizefis. Bgl.®. 28 18. 

A. 11. Der Accent des erfien Wortes, meiſt des unbebeuten- 
deren, gebt bei der Kraſis verloren; nur bei Wörtern bie einen Tro— 
chüos bilden und auf ber erfien Sylbe den Ton haben tritt nah 8 8, 14 ber 
Eircumfier ein; alle, zobpyov, welche Schreibart der Analogie gemüßer ſcheint 
al die von andern vorgezogene täldı, zoöpyov. [Göttling S. 882-6.) _ 


Zweiter Abſchnitt: Flexionslehre. 


Erfte Abtheilung: Declination. 


$ 14. Bon den Berlinationen überhaupt. 


1. Nach ben Beränderungen die man des Wohllantes wegen 
überhaupt in der Sprade vornahm oder vornehmen konnte finden zu⸗ 
naͤchſt ihre Stelle die mannigfahen Abwandelungen die Behufs des 
Sinnes an einzelnen Wortarten eintreten, um die berfdhiedenartigen, 
genauer in der Syntar zu erörternden Beziehungen, Berhältniffe und 
Modificationen des Grundbegriffe durch Beugung und zum Theil 
durch Vermehrung des Stammes zu bezeichnen. Diefe Veränderungen 

man insgeſammt ımter dem Namen Flexion (xAsors). 

A. Unerwähnt bleiben mag bier und im folgenden die grammatiihe Tech⸗ 
ee fo weit man fie als aus dem deutſchen und lateiniſchen Unterrichte ſchon 

belaunt vorausſetzen darf; eben jo die Eintheilung der Wörter n. A., worin bie 
griechiſche mit diefen Spraden im Allgemeinen übereinflimmt. 

2. Die erfte Art der Flexion ift die Declination (xAaıs öro- 
pärwy), weldje dem ſubſtautiviſchen ſowohl als dem adjectiwijhen Nomen 
(rosa ſchon bei Platon vgl. Heindorf z. Krat. 102) angehört. Von 
dieſem bezeichnen abgewandelte Endungen ns Genus, den Numerus 
and die Caſus. 

A. Subflantive ımb Adjectiva oder Participia haben die alten 
Sranmmatiter rüdfigtlih der Flerion mit Recht nicht geſchieden. Beſondere Para- 
digmen fr bie Adjectiva und Participia find eben fo wenig nöthig wie für die 
Eigennamen, die ja zum Theil abweichender als jene geformt werben. 

3. Das Genus (1 yEros), welches am wenigften regelmäßig durch 
die Form beftimmt wird, if im Griechiſchen dreifach: männlid 
(ag0211x69), weiblih (InAvxov), fächlich (ovderegov d. h. keins von 
beiden, mithin eigentlich geſchlecht los). 

4 Erkennbar if das Genus, wenn and nit durchgängig, an der Form 
bes Nominativs. So find in ber erfien Declination männlich (masculina) 
bie Wörter anf as unb v5, weibtid (feminina) die auf = (4) und 7 Bu 
in der zweiten vorzugoweiſe männlid, nur dem geringern Theile nad) weib- 
id, bie os (we), ſũchlich (neutra) bie anf ov (av); in der dritten 
männlid Pie auf eös, weiblid die auf » (wc) und meift die aufıs, ſächlich 
bie auf @, 7, v md v fo wie die welde durch = und o kurze Endungen haben. 
Mehr hierüber 8 21. 
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4. Der Numerus (agsduös) ift im Griechiſchen gleichfalls drei⸗ 

fach: neben dem Singular (dvsxös anno) und dem Blura! 
(mAndvrurös Agıdwös) giebt es nod einen Dual (dvixög dgsImos) 
zur Bezeichnung einer Zweiheit. 
, A. Der Dual hat unr zwei Endungen, die eine für den No- 
minativ, Accufativ und Bocativ; die andere für den Genitiv und 
Dativ. Bei den Aeolern ungebräuchlich erſcheint er aud in der gew. Sprache 
nach Alexander nur felten. 

5. Caſus (mrwoes) giebt e8 im Grieifhen fünf: den No- 
minativ (öoIn oder eieĩu, auch > den Vocativ (xAnzxn), 
den Genitiv (yavıxn), den Dativ (domer), ven Accuſativ (aina- 
zum). Der Nominativ und Vocativ heißen casus recti (rooeic 
eöIeias), die Übrigen casus obliqui (muwesis mAayıoı), weil fie den 
Degriff in ein abhängige Verhältniß gefetst vorftellen. 

A. 1. Auch da mo ber Bocativ eine eigsue Form Bat gebraudte man 
flatt deren oft, jedoch nicht leicht in ber Profa, die Form des Nominativs, ja 
jelbft beide verbunden: & pi Als. [Bgl. $ 45, 2, 5 m. Dial. $ 45, 2] 
Im Plur. iſt der Ber. Überall san Nom. glei. | 

A. 2. Im Allgemeinen eutipreden die griehifhen Caſus ben gleihnamigen 
ber Deutfhen und Römer; den lateiniſchen Ablativ jebod vertritt ım 
Griechiſchen meift der Dativ und zum Theil ber Genitin. 

6. Declinationen unterfäeidet man im Griechiſchen drei, bie 
den drei erſten lateiniſchen ſehr ähnlich ‚find, auch darin daß die Nentra, 
beren es nur in der zweiten und britten giebt, für die Nominative, Ac⸗ 
cufative und Vocative diefelbe Endung (im Plural &) haben. 

7. Die übliäften Gafusendungen ber drei Declinationen 
zeigt folgende Tabelle: | 


Singular. 
Zweite. Dritte. 
05, 09 — 
05 (wg) 
U 


| # Neu. dem No. gleich. 


ec Neutra , 

@V 1} 
od, & vgl. 5 11, 14, 3, 
06, Neutra 

es, Neutra u. 
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A. 1. Die Tabelle zeigt daß in allen drei Deckinationen 
1) dex Ge. des BI. wv, 
2) ber Da. bes Sing. ı hat, in ben beiden erfien fubfcribiet. 

% 2. Der Da. des Pin. endigte ſich urſprünglich in offen drei Deco. 
tionen auf av. Und fo finden fich dieſe Da. der erften Deck. auf arsıy und der 
zweiten auf orcev and bei den attifchen Dichtern noch häufig (neben ben gewößn- 
lichen) und ſelbſt in der att. Profa if befonders der Da. auf ocoav an manchen 
Bag Doeiettaft. [Corpus Inser. 1 p. 107 u. Schneider zu Piat. 

ep. 889, b. 


A. 3. Was nach Abſcheidung der Declhrattonsenbimgen von dem Noten 
Brig bleibt Heißt Stamm, Declinations ſtamm. 

8. Der Accent bleibt, To weit bie allgemeinen Regeln (8 8) es 
geftatten, mehrentheild durch alle Caſus auf der Sylbe Beben auf der 
ihn der Nominativ bat: nodax, Do. Sl. neliza u. No. BI. wo- 
rar nad 8 8, 14, vgl. $ 8,12, 3 u. 14, 5, 1 ff. 

U Ueber den Uccent der betonten Ge. und Da. $ 8, 11, 1. Mehr 
Bei den einzelnen Declinationen. 

I. Da’der Artifel (rd KoIg) mit dem Subftantiv fo häufig 
— wird, fo iſt es angemeſſen ſchon hier bie Declination deſſelben 
au en. 


Singular. Plural, 
Ro. 6, #, To, der, die, das ob, ad, rd, bie 
Ge. Tod, ic, od, Des, der, des Toy, av, ray, Der 
Da. zu, 77, v0, dem, der, dem roĩc, taic, 0%, ben 
Ac. zw, 7m, 16, den, die, daB roucç, tcicç, za, die, 
Dual. | 


No. und Ac. ro, [7&] ro, die beiden 
Ge. und Da. zo, (tafv,) vo, der oder den beiden. 


A. 1. Die Bergleiung ergiebt daß der Artikel im Masc. und Neu., die 
Ro. 5 und cö ausgenommen, mit den Enjusendungen der zweiten, im Femininum 
mit dem Paradigma via der erſten Deck. übereinfimmt. 

A. 2 Statt der Form a im Dual (Ar. Ri. 424. 484, So. Br. 761) 
gebtaudte man in der Kegel <&, wie für zuona wohl immer <obrw (vom obroc 
diefer) mit Femininen verbunden; ſehr gew. aud roiv für talv. ben fe er⸗ 
deint von Adjectinen die masculine Form bäufig flatt ber femininen. So 
to yelpı, tobrn ci tEyva, Tolv yepolv, tobrorv zolv aıvmolorv, 800 Aelnschov 
pövn unavyk. ID. Bgl. die Syntar $ 58, 1, 3. (Wobat Var. lectt. p. 69 ss. 
will Die Formen 7& und ratv mıb überhanpt bei Pronsminen, Wbjectiven - und 
Partiriplen die Diralendungen & nnd av verbannt wiffen.] 

%. 8. Ueber die Interjection &, bie Manche als Bo. bes Artikels be- 
toößten, ſ. m. die Syntax $ 4b, 3. Anßer ber Berbindung mit dem Bo. ifl 
fe eryton: & cig Avaelac; daher üpor. [egl. Paſſow's Ler. m. &, 6.] 

A. 4. Das Bronomen dde diefer iſt der Artikel mit dem enklitiſchen 
3 umb wird auch wie der Artilel beciinirt, mr daß bie erften Sylben in 53x, 
ne, olde, afds von 86 ben Accent erhalten. vgl. 8 9, B, 6. 
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1. Die erfte Declination Hat für die Nomtnative des Sin- 
anlars die Endungen & und n (Feminina), as und ns (Masculina), die 








- 
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nad folgenden Paradigmen abgewandelt werden: 7 vn der Sieg, 7 
reiga der Verſuch, 5 Movoa die Mufe, 6 woAlıns ver Bürger, oͤ 
veavsas der Süngling. 















Singular. 
No. vien | weiga Movca nsoAlung veavlas 
Ge. vlans | zelgas Movons | zoAfıov veavlov 
Da. vixn | reion Movon roAlın veavlı 
Ac. vbeıy | zeigav Movcavy | noAlıny veavlav 
Do. vl | rein Movoa oAlTo vyeavla 
Dual, 

No. Ac. Vo. via | neigen Movca oAlta vaavyla 
Ge. Da. vlæcuvſ mrelgasv Movoaw | moilruv | veovlar 
Plural. 

No. vixas | zeigas Moöcas | noAiras yeavlıı 
Ge. —XRXECC Movowv | oliv | vearımv 
Da. vlxcss| melgaıs Movoas | molltois | vearlasc 
Ac. vixas | zelgas Movoac; | moAlras veavlag 
Bo. yixas | rreipos Movons | noAtıas veavlas, 





A. Beim Unterrihte genligt es zunähft vorn gründlich einzuäben; weipe 
zu lernen eripart dem Schüler die Bemerkung daß diefes im Ging. ftatt 7) überall 
a bat, fonft aber wie vixn gebt. Nach reipm geht Moüc«, nur daß es im Ge 
und Da. des Sing. ns und 9 hat. Wer fodann ben Sing. von rollıyg gelernt 
hat weiß auch den Sing. von veavias mit der Bemerkung daß dieſes Wort im 
Da. und Ac. fein = behält. Wer endfih den Du. umd Plu. von vixn inne hat 
bildet danah von ſelbſt and die Du. und Pl. der Übrigen Paradigmen. Erſt 
fpäter ift die Accentuatton zu berüdfihtigen, wobei mit Beachtung der Quantität 
der letzten und vorletzten Sylbe die Regeln 8 8 zur Anwendung fommen. Danad) 
dinde mit Inrzen ı neben vixa gemäß $ 8, 6 vgl. 14; Hdiacoa im Ge, umd 
Da. Saldo, Haldooy, wie piyarpı im Ge. u. Da. payatpac, paryaipe, 
gemäß 8 8, 12 vgl. 15; an in den Ge. und Da. ung, ua 2. gemüß 
88, 11, 1, 1.2. Aehnlich verfahre man bei den anderu Declinationen. Ue⸗ 
brigens hüte man fi, zumal bei der dritten, gleich alle Einzelheiten mitzunehmen. 

2. Bon den Wörtern auf & Haben im Ge. und Da. des Sing. 
os und a flatt ns und 7 : 

1) die welde vor dem a einen Vocal (« purum) oder ein E 
haben, oopfe, nukoa; fo auch die Contracta auf d wie a6; 
2) ara (ein Kriegsruf), eig. doriſch für @AaAn, und meh- 
rere Eigennamen, deren & lang ift, wie Avdgoutde, Im, 
dJıorina, Anda, Nida, Diropnao. Bgl. Göttling Acc. 
©. 140.] 
" “1. Das « purum erſcheint nur nad s und e fo wie im einzelnen 
Wörtern: Eid Delbaum, omda Klichie, nöa Gras, pda Farbe, tod Halle 
und in einigen fehr feltenen. Für ge fagen die Attiker yonc. Elmsley zu 
En. Herall. 839.] Sonft tritt nad Bocalen und Diphthongen n ale Enbimg 
ein: Bon, Eyyön, meon. 

9. 2. Das p duldete im Attiſchen überhaupt nidt gern ein n, und fo 

finbet fih denn auch die Endung pm nur in den Subflantiven “öpn Mädchen, 
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wire Schlaf (am Kopfe), deßn Naden, ädapn Brei und in einigen ans dem 
Imnismos unverändert beibehaltenen Eigennamen, wie ’Epöpn. [3 Th. 1, 46, 2.] 
Er, R in den Compofiten von jörpov, wie Yewp£tprg. 

A. 3. Nach andern Conſonanten tritt in der Begel n ein; doch haben 
a (fu) faof durchgängig die anf o, ao oder ır, C, &, AA, die Endung -awve 
und miehrere einzein zu merlende, wie dar, dba, nabka, tolpe, pipuve, 
Huva, Atyıva, Hödva u. a.; neiva bat Platon neben neivn (Lobed zu Phryn. 
p. 499); aitattiſch war zpöpvn neben wpönva (Buttm. zu So. Bhil. 482). 

3. Im Accuſativ und Bocativ des Singulars haben die auf 
e wie die auf as fümmtlih av und a. 


4, Die auf ns haben im Bo. Sing. meift & (kurz), namentlid) 
1) die anf zn: deraza, ovxoparıa, ’Ogkora; 
2) die Compoſita (aus einem Subftantiv und Berbum) die 
bloß ns am den Gonfonanten des Verbums anfügen: 
ozolßa, rewpkıoa; 

3) die Böllernamen: Ilkoca, Zxvda, 
Die Übrigen, namentlih die Batronymila und Eigennamen auf 
dis, haben n: "Argsldn, Aion Eu. He. 969. [Zrgewiades Ur. 
Bo. 1206.] 

A. 1. Der (eig. doriſche) Ge. des Ging. auf lang « für ov findet fi 
and) bei den Attilern, jedoch faſt nur, und nicht conjequent, in ansländiidgen 
sder vorzugsweiſe dorijhen Eigennamen; immer in den Contracten auf 
%: Opsvea neben "Opöveoo, Historöia, Boppä; wie in narpakolag, pintpakolac, 
oprdodnpac. [R. Herbſt Ueber Cobets Emend. ©. 63 f.] 

‚, 2 Der ionifde Ge. auf ew (B. 2 8 15, 3, 2) findet ſich nur in 
einigen (fremden) Eigennamen zuweilen and bei Attitern: Tip» Thuk. 2, 29, 1 
il. $ 2, Kaupso so Xen. Kur. 1, 2, 1. Das co gilt file einſylbig. Bol. 


KW 3. Ueber den Da. Bin. anf arow 8 14, 7, 2. Auch die ioniſche 
Form anf yorv findet fi bei att. Dichtern und in Juſchriften öfter. Vgl. 8 41, 
2 20m8.2815,61m8. 

14 Die Eontracta der erflen Deck. find fümmtlih Monadn d. h. 
fe erleiden die Eontraction durch alle Eafus und Numeri. Alfo yh, Ti TO 
rw; (alv Als. Ilpos. 736); Asoven, tig, TG 2%; pvä, pVög, pv& 2, 
Abıya, üc, &, äv. Ueber bie Adj. $ 22, 6, 2, 8 


5. Der Accent folgt im Allgemeinen der Regel $ 14, 8. Ueber 
ver, vincu 8 8, 14 vgl. 8 8, 12, 3; über zuun, ñc x. $ 8, 11, 1. 

‚. 8% 1. (Scheinbar) ausgenommen find von Subflantiven bie &e. Pin. 
diefer Decl., die eig. ans dwy contrahirt und daher Berifpomena find nad 
58,5, 1. Ansnahnie der Übjective in A. 6. 

‚„ [a 2 Barorytona find jedoch die Ge. bes PL. von Ayom Sardelle, 
% tenetar Baffatwinde, xhoxnc Wucherer: &pdwv, iemoluv, ypnorwv, während 
—X ud ypmocn von &pong umgejchidt und xpmorös gut berfommen. vgl. 
bed Paralipp. p. 269, 8.] 

A. 3. Eine wirkliche Ausnahme von 8 14, 8 ift unter den Subftantiven 
am ber Bo. Skorora von deorörng Herr. 

A. 4. Die (nenern) Athener follen huipa und 3. Th. die mehrfulbigen 
Parogitona anf ia im Ro. des Pin. proparogptonirt haben: tınwpla, Tıncprar. 
Gittling &. 111.] 

45. Bon den Abdjectiven und PBarticipien auf oc, a ober 
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7 ov behalten die nach dieſer Deel. gebenven Semininformen den 
ccent auf ber Sylbe welde ihn im No. Sing. Mase. hat,.ig weit 
bie allgemeinen Accentregeln es geftatten. Alſo von &dce, würdig, 
Pbdioc rhodiſch, Avöpevos gelöft werdend, äkum, Pod: (dagegen “Podta: 
—A Inöpevar; aber Ablag, Aoopivng sc. nah 8 8, 12. [@bttling 

U. 6. Bon den barytonen Adjectiven und Barticipien an es 
a (m), © find auch die Ge. des Pin. des Fem. (dem Masc. ımb Wen. 
folgend) Parorytona: Adtmv “Podtwv (dagegen “Podusv ber Rhodierinnen), 
Avonivay vgl. 5 U. 1. [Göttling ©. 114.) 

A. 7. Aus dem Accent läßt fi oft die Quantität der Nominativendung 
ertennen 3. B. von pfltooa, uola nach $ 8, 14 A. Bel. 8 15, 6, 1. 

A. 8. Alle Wöorter auf a Ge. nc find Barhtona (mit kurzem a 
nah 6 A. 1); größtentHeils Parorytona bie auf « Ge. as (mit langem a), 
wenn die vorletzte Sylbe vou Natur kurz if. [Üusfligrlicheres bei 
Göttling 8 36.] 

6. Quantität. 

4.1 Im Ro Sing. der Subflantiva if die Endung « imuer 
kurz, wenn ber Ge. nc, größtentheils lang, wenn er ax hat, ua- 
mentlih immer, weun das Wort ein Orytouon oder Paroxytonon 
if, wie in des Göttin, Isa Anblid, Auspa Tag. 

u. 2. Kurz jedoch iſt © (purum) Ge. a 1) In den brei- nad mehrſylbigen 
Subftantiven die weiblie Benennungen find: däkrpa, wie in ’Epbrpra; 

2) in denen auf pa, welche die vorlette Sylbe durch d oder einen Di⸗ 
phthong anfer an lang haben: yapüpa, poipe, wie in Tavaypa; 

8) tn den dbrei- und mehrſylbigen anf sa und om (Proparerytenen); 
faug nur in denen auf ca, wenn fie Abſtracta von Berben auf cd find, 
fo wie in dem zweilylbigen auf sın: ävsıa, altıdem, ü (neben pella), 
—— Aönian; dagegen Baadsta Königtäum, Asia 20. Bol. B. 2 5 15, 

. 4 u. 6. 


A. 3. Bon den Adjectiven anf os if das « im No. Sing. der 
Seminina lang (mie auch in mida von «ws voll); furz von dem Abi. 
und PBarticipien anf ax, vg, eis, ovc, wg, mv, Sene alfo find Paroxstong, 
diefe Proparoxjtoua oder Properifpomena: Yeioc, Hetia; Taydg, vaxıla (vgl. 8 22, 
8, 1), pilog, pelawva; echeic, idealen; Askonde, Asikonola; Adv, Adovsc. 
Ueber yia 5 24, 2, 2. 

A. 4. Kurz ifl daB @ in pesösyeea oder peadyea (zu Thuk. 6, 88, 5) 
uud äxpwpere, urſpr. Subſtantivitungen von Adi. auf eros, non denen auch an⸗ 
dere im Fe. das « bei Dihtern zuweilen kurz haben. 

4. 5. Im Dual ift die Endung « immer Iaug; im Bo. Si. der Fe 
minina auf « ben Ro. gleih; lang vom den Masculinen auf ax, kurz von ben 
Barhtouen anf ns, daher zolita accentuirt nah $ 8, 14; fo auch ellbirt: w 
Sbarod' Bon . [Unveg. Dpuvvavda Ar. Bruchſt. 34 Mein, narpaloia Ar. Wo. 
1327 und —* Bo. 553, HIavdovidã Kratin 51.] 

A. 6. Im Ac. Si. hat av flets die Quantität des No. Si. 

a. 7. Die Endung ac if in der erfien Declination durchgän— 

gig lang (in der britten meift kurz). 


Beifpiele zur Uebung. 


doyn Seele oro& Halle peircon Honig 
ya, Stimme rleupd Seite qipipa Bräde 

‘ xöun, Haar 665% Meinung uva Mine 
nun Dorf Basıleia Königtfum xpeeng Richter 
röin (d) Thor polpa Theil rpodorng Berrüther 
Arm (F) Schmerz Asoca Zunge ceyviong (3) Künfier 
vn Ehe ——8 Königin <anlas Bermalter ° 


ar Wiefel 9dlacca Meer Bopfas Nordwind. 
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$ 16. Bweite Berlination. 


1. Die gemöhnlidhe zweite Declination hat im Nominativ 
des Singulard die Endbungen os (Masculina, 3. TH. Feminina) und ov 
(Neutra): 6 LEpupos der Weftwind, 70 aüxov die Tyeige. 


Singular. Plural. 
No. Legpvoos oũxoy Lpvgos olxca 
&. Leyögov Ovxov Leyuowv oxwv 
Da. Lepvow 11277) Lepvposs GVxoG 
Ac. —XR oũxor Lepugovs cüna 
Bo. Lepvpe 6UxoV Leypvgos ouxa 

Dual. 
No.Ac. Bo. Lepvow ooxd 
Ge. Da. —— — ouxou. 


A. 1. No dieſer Decl. gehen and die adjectivifhen Enbimgen os (Mate., 
begigfich auch Fem.) und ov (Nentra), wie bie (wenigen) Neu. auf o von Ad» - 
jeetiven und Ptonominen auf oc: Aldo, adro, Exelvo, toßro, totobto, Toaodte, 
miızoßen (vgl. jedoch 8 25, 5, 2) und das Relatwum 5, die eben diefe Form 
and im Ac. bes Sing. behalten nah $ 14, 6. lieber <6 $ 14, 9. 

T 2. Bon Habs lantet der Bo. angeblih Immer auch Beöc, was bo 
wenigfiens aus Atfilern nicht nachweislich ſcheint. Vgl. Kr. Ueber He. Pr. G. Eur- 
ins gr. Hormifehte S. 17. Wohl aber bat Ye Dinomaos bei Euſeb. praep. 
ev. 5, 33 p. 228, a n. Er. Matth. 27, 46, wie ’Appides Ur. Ad. 17 
—8*8 ———— lieber den Dictergebrauc 

3. Ueber den Da. BI. auf vxow $ 14, 7, 2. 


A. 4 Ueber den Accent $ 14, 8 und 8 8, 11, 1. 12, 3; wenad 
sorandc, od, @, 69, &; w, oliv; ol, üv, oic, obc, ot zu betonen if. Die Dual⸗ 
eubım * bon Oxytonen wirb arytoniet: aya; mim. Bol. 2 9. 2. u. Goͤtt⸗ 
Img ©. . 


4. 5. Unregl. betont wird des Bo. AdeAps von Adeip&. [Amm. p. 117.) 
#6. Die Endung a der Neutra if kurz. 


Beifpiele zur Uebung. 


xorandc Fluß xivdũvoc Gefahr päpnanev Heilmittel 
vonös Weidepfat; Bärpayos Broich nakös, I, 6v ſchön 
vonos Geich bodoy Rofe — &, oͤy hußlich 
<appos Graben ävıpov Höhle Yabkog, n, ov ſchlecht 
Oft wiud dopov Geichent detoc, &, ov gottlich 
tadpog Stier &drov Kampfprets dixettoc, ã, ov gerecht 
olxos Sans Iudrıov Kleid Avbpenntvog, 7), ov 


menſchlich. 

2. Mehrere größtentheils adjectiviſche Nomina dieſer Declination, 
die ſich auf eoc, 005, eor, 00» endigen werden contrahirt, und zwar 
durch alle Caſus (640400ñ vgl. 8 15, 4, 4.), gemäß den Regeln 8 12, 
2 fi., außer daß, um die eigenthümlichen Oafusenbumgen nicht zu ver⸗ 
wifchen, im Neutrum das a den vorhergehenden furzen Vocal verſchlingt: 
dorta, ödorä; dnioa, Anra vgl. 22, 6, 1—3. Paradigmen feten 
& mädog zigz. mAous die Fahrt zu Schiffe, 76 .Sozdov zigz. 10 öcrouv 
der Knochen. Die Bocative kommen ticht vor. 
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Ro. rA60g 

Ge. #000 
Da, xA 
Ac. xA 
No. Ac. TAOW 
Ge. Da rA0orv 
No. X 
Ge. aGcv 
Da. r\dorg 
Ac. X 


Singular. 


aoũuc 
WAOU 
—* 
aov 


Dual. 
Aw 
h0LV 


Plural.‘ 


A0oL 

TAUV 
wAolg 
TAOUG 


Flexionslehre. 


dordov 
barsov 
borkıp 


dorkoy 


darin 


dattory 


00Tsa 
dortwy 
borkorg 
borta 


00T& 
dorWv 
60ro0ig 
dorö, 





U. 1. Ueber den PL. rioi Kr. zu Zen. Un. 5, 9, 33 u. 3. Th. 7, 49, 3. 
Subftantive diefer Formation find noch voös, foöc, Mobc, Koe) voös uud 
die Verwandfhaftsbenennungen auf doös contr. aus deoc, wie @dcipröoöc, Bo- 
arprdoös. [Göttling S. 168 f.] Statt der contrahirten Formen finden fid 
auch bei den Attifern hin und wieder die aufgelöften, ſelbſt in der Profa, doch 
bier nicht unbezweifelt. &o nAöwv Xen. Gt. d. Ath. 1, 20, dücvoor Hell 2, 1, 2, 
edvowv Thul. 6, 64, 4, naxovdors Ken. Kyr. 8, 2, 17 xporbrvöong Ken. Ag. 11, 5, 
&reporköw Dem. 34, 30. vgl. Lobed 3. Phryn. p. 142 und $ 22, 6. Un ver⸗ 
ändert bleiben von den mit v6os und miöos zufammengejegten Adjectiven die 
Formen ber Neutra auf oa, wie c& äreporkoa Dem. 84, 8. 22. 40. (neben 
Erepörkooy 56, 29, zw. 34, 80.) 

9. 2. Der Accent it nad 1%. 4 anomal in der Endung » des Du. 
gegen 8 12, 6, 8 und in Zufammenfegungen mit den einfylbigen, wie Aoös 
und voöc, wo mit Nichtachtung der Zujammenziefung immer bie vorlegte 
Sylbe Accentfyibe bleibt und aud sdvor ale Pertfpomenon betont wird. 

A 3. Bei xaveov Korb und den Abjectiven auf sog rüdt, wenn fie 
zufammengezogen werben, der Accent als Circumfler anf die letzte Sylbe: xavodv, 
Xpuooõc ıc. 

3. Einige Nomina der zweiten Declination endigen fih auf wc 
(Masculina und Feminina) und wr (Neutra). [Göttling Acc. S. 280 ff.] 
Sie behalten das w durch alle Cafus und fügen nur » oder s in benen 
an in welden aud die gewöhnliche zweite Deck. diefe Endungen bat; 
da® s derfelben aber haben fie fubferibirt. So 5 veus der Tempel, 
T6 @wyewv der Saal. 


Singular. Plural, 
Ro. veauds ray ' VE  _ AvayEw 
Ge. ven ayWyEw veuv dywyswy 
Da. ven dywWyE vtccç —RXR 
Ac. veuıv ayWyswv vtcoc —RXR 
Vo. veuç —XR yo GywWyew 
Dual. 
No. Ac. Vo. vw Eriiyew 
Ge. Da. veny AyidyEov. 


A. 1. Dieſe Deck. wird die attifche (zweite) genannt, weil bei Wörtern 
bie neben der Formation auf os die auf ws haben die Attiker meiſt bie letztere 
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verziehen. Doch fagten fie 3. B. neben veus aud) veos (beides 3. B. bei Ken. 
und Platon), wie Rictattiler neben vasc aud vos. Der Gebraud dieſer For⸗ 
mation erficedit fi auf eine nur geringe Anzahl von Subflantiven und Adjectiven, 
wie sag Boll, Auras Hafe, aus Pfau [vgl. $ 20 u. d. W.], dus Tau; 
Deus gnädig, nic poll; Abröxpewc angemeflen. Bol. 8. 2 8 22, 5, 2 u. 3. 

42. Einige Wörter diefer Formation haben auch, in die dritte Deck. 
übergehend, einen Ac: auf w, wie Aayw neben dem minder gewöhnlichen Aaywv 
(Ar. Be. 1203, Br. 11 (228) u. 248 (252). vgl. Lobed 3. Phryn. p. 186). 
So bat ins zegelmäßig den Ac. Eu. Die Eigennamen ſchwanken. So haben 

Yuc, Kiuxc, Tews, Kõoc und Mivoc im Ac. fomopl w al wv; Mivaus jedoch 
i guten Attikern nur vöv Mivo (mie xo5 Mivo). Ueber Aynpwv und Aynpw 
.B. 28 22,5, 2. 

[A 3. Cinzelne Wörter ſchwanken auch ſonſt zwiſchen dieſer attifhen und 
der dritten Dec. So findet ſich von Mivus neben dem gewöhnlichen Ge. Mivw 
ꝓweilen Mivaos. Bol. Muc 8 20. Bon Yekc, EAwros gebraudgen die Dra- 

iter für EA nur des Metrums halber and yalwv. [Lobed zu &o. U. 
32) So and Lucian Pſeudol. 2. 9, wie denn überhaupt diefer Ausländer 
Bieles aus attifhen Dichtern Erlernte iu feine Profa aufnimmt.) 

A. 4 Bon den hieher gehörigen Adjectiven finden fidh zuweilen auch 
Formen nach ber gewöhnlichen zweiten Decl. gebildet, wie oL öurisor Plat. Rep. 
411, c, 505, ec, ö Eurisov So. Tr. 1020, cd Dea Plat. Phaid. 95, a. Bon 
zlius heißt daB Neu. des BI. regelmäßig <& ia; in Compofiten jedod meifl 
zito, wie <ü äuniew, feltener Euren Ken. Kyr. 6, 2, 7. 8, wie nepfmisa 


h 


45. Zürdie Accentuation gilt ew als eine Sulbe nah $ 8, 12, 6; 
auomal iſt rod ven gegen 8 8, 11, 1. Ja nad den meiften Grammatifern 
waren bie Oxytona der 2 att. Deck. durch alle Caſus oryton. [Göttling Acc. 
©. 285.] Dagegen findet fi bei Zen. zov Aaya. [Athen. 9 p. 400, a u. 
die KL zu Ken. Kor. 1, 6, 40.) 


8 17. Britte Berlination. 
A. Stämme und Nominative. 

1. Die dritte Declination hat im Nominativ fehr mannigfache 
Endangen: a, ı, v, @, v, 0, 0 (&, y). Allein der reine Stamm 
it in Diefem Caſus gewöhnlich verändert, 1) theils dur Berlängerung 
des Bocals, 2) theild durch Abwerfen eines Conſonanten vgl. $ 2, 2, 3, 
3) theils durch Hinzufügung eines c, 4) theils dur Verbindung meh- 
rerer diefer Fälle. So erjheinen von ben 
Stämmen 1) Örroe- 2) owuar- 3) &rI- 4) alumex- 5) aldö- 
die No, 7TWE —2R aag AumnE aldıss. 

AL Die 3. Deck. heit nspirrosöiXaßos, weil in ihr die obliquen Caſus 
der regelmäßigen Wörter eine Sylbe mehr Haben als die No.; die beiden erſten 
dagegen looabANaBor. 

2. Rein findet fih der Stamm (8 14, 7, 3) gewöhnlid) nur in 
den obliquen Caſus, 3. B. dem Ge., deſſen Endung os man wegläßt, 
um den reinen Stamm zu erhalten. 

A. Nach ven letzten Laute oder Charakter ber Stämme benennen wir 
biefelben Bocal-, Eonfouant-, Liquida-, Muta-Stämme, welche Iet- 
teren fih im Pr, K⸗ uud T⸗Stänme ſcheiden. 

3. Bon Muta-Stämmen wird der No. durch ein hinzugefügtes 
5 gebildet: 
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Stämme yur- Bar- . Andd- 
Rominat. zer vgl. 5 10, 13 3 vgl. G 10, 14 Zins vol. 8 10, 12. 
N. 1. Bei T⸗Stuͤmmen wird ber Vocal im No. verlängert, wenn außer 
dem T-Laute noch ein v ausfällt nah 8 11, 6: 


Stämme tubärr- ubin- döovr- 
Nominat. Tödäs rideic ddobc. 
A. 2. Statt der Endung ons ift in vielen Füllen wv üblich: 
Stämme yipove- Aovt- 
Nominat. Yepwv Awyv. vgl. 8 28, 9, 1. 


U. 3. Die Reutra von T-Stümmen verlieren im No. ihr 7 dgl. 
8 2, 2, 3; von GSubflantiven aipa, Sabpa, oröna, oüpa und die verbalen 


Nentra auf ya: 
Stämme owpar- aberr- drdövr- 
Nominat. oüpa dtv didoöv. 


4. Die Stämme auf v und erſcheinen im No. zum Theil un- 
verändert, namentlich wenn bem » und E ein langer Vocal boranget; 
die kurzen Bocale s und o in Wörtern männlichen und weiblichen Ger 
ſchlechtes werden un No. verlängert: 


Stämme EManr- alav- Hie- 
Nominat. "Eli ala Io 
Stämme Amur- dainov- 
Nominat. Asımv dafuwv. 


A. 1. Mehrere Nominative von Stämmen auf v nehmen ein < 

an und behnen oder verlängern den Bocal, wenn er kurz iſt: 

Stämme Sv- u£läv- 

Nominat, eig 3 
. 4. 2. Bei den Stämmen auf -w- if biefe Form (auf «) die beflere, 
während 3. B. Aedpiy ıc. fich erſt bei Spätern finden. 

9. 3. Bocalfämme finden fih meift nur in den Füllen $ 18. Sonſt 
fügt der No. bloß < an, den kurzen Bocal z. TH, verlüngernd: Tpw- Tops, 
Spv-dpdc. vgl. 12 U. 2. 

A. 4. Dielen nur das Allgemeinfte umfaffenden ‚Bemerkungen, bie zu 
häufen ben Anfünger mehr verwirrt als fördert, folgt eine Ueberſicht der ver⸗ 
ſchiedenen Nominativendungen, von denen die gebrändfigfen durch die Schrift 
ausgezeichnet find, 

1. a Ge. ärog: oüpa, auparog. [Einzeln ydla, Yalancos.] 

* aus Ge. ardoc oder arrog: mals, wadöc; arais [Böttiing S. 240], 
grartoc. 
3. av Ge. ävoc bei Subflantiven; vos im Neu. von Adjectiven ( 22, 
8, 3); Ge. avros im Neutr. don wäc und im Ren. von Barticipien: 
raudv, rarävog; pLEhäv, Lhüvos; räv, navtöc; rurdsboav, KaLdEdaavtog. 

4. ap Ge. apos oder aros; ap, bins; Fäp, Fäpıs; Trap, Tiraroz. 
ladnäpı Bänaptoc 90.] 

Ss Ge. avrog, äs Ge. ãdoc, as Ge. aros (vgl. 8 21, 7, 8): 
—8 —* nardsögas, mordehoavcog ; Aaunkc, Kapm&doc; KEpag, mbparos. 
Daneben Ge. ävos in den Adjectiven nelus unb tanz. 

6. ans Ge. aos in Tpas, Tpaöc md swc in vaög, vewc. 

7. up Be. stpos; yeip, Xetpöc. 

8. —** Ge. svrog: yapteis, yaptevroc; Audsis, Aodkvroc. Bereinzelt 
xrric, — sic, bvöc;, xAsic, xistdöc. 

9. sv Ge. evos im Nen. von Adiv, [mtonv,] u. eis: Ev, ävöc. 
10. 20 Ge. sog zgiz. vos tm Nen. von Abj. auf wi, varie, oapoũc. 
11. sog Ge. swcs: Baarkeög, Bacıkkus. Ueber Zeis 8 20 
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12. n ®e. arxos nur in yovn, yuvanıc., ©. 8 20 

13. nv &e. evog, feltener nvoc: Army, Arkvog; "Elm, "Elinvos. 

14. np @e. npos, felten spog: Sp, apes; önp, &dpos. 

16. ne Ge. nras: tod, sodhros; Yıkc ; Ge. sog 393. 
ons in Adjectiven uud Gigennamen: WEN 16, ax Be; Anpocdbwng, 
Imposbiunng Einzeln 4 Udpvis, Iäpvndos. 

6. 5 Aa "og in pökt; Ge. ıvog in ri, tlvos umd Tl, rivöc. 

a7 w Be. wog: Asipiv, Asiptvos vgl. U. 2.) 

[18. wo Ge. wdos: Ei, Apuvdoc? Lobed Parall. p. 167.) 

19. ıc Ge. swg, [tog,] „Bas felten wog, doc oder wog: röhtc, möäswg. 
Kpesars, Kpsdaroc;) Hiric, Entdos; zpmnic, xemnidos [Spohn de extr. Od. 

p. 169 * &xoli, —8 xapis, —— Opvig, Bpvidos; Auric, Axtivoc. 

20. ov Ge. ovos als Neu. von Adjectiven; Ge. ovzos als Nen. 

von en at hi Fr aa rardsbovrog. 


22, * 8 * sior- 00% A Subfantiven; Ge. örog als Ken. 
von Barticipien: «eiyoc, telyang; Askunöc, Askondros. 

23. o0ug Ge. ovrog in articipien: didooc, didoutoc. Einzeln merke 
man —X8 —XRX —B XEVEX xob⸗ xodc; Boös, Boös n. a. 

4. ü Be. aroc in Yövw md &öpu; qövarog, öbpatos; U Ge. sog in 
Sm, —* und in ben Ken. von Adjectiven: 86, Mökos. 

&5. ov [Ge ovos in nö, nöcovas; u.) Ge. oyvros im Ren. von 
verneipien: PR il pövcos 

[26. Ge. outos in "Tipovs, Tipov&os? Xobed Parall. p. 167.] 

77. op op &e. opoc: xõp, æũpòc. 

28. oc Ge. in den Subfiantiven vos: Ixdös, tyduog; odog: yAaydc, 
ykapsdog; cœc jebod in [zp&oßuc], mnxug, nöhenog; mpkoßeng 1c.5 üg Ge. 2og 
in den Adjeetiven: ak, Mölos; us Ge. vvros in den Participien: 
Tumög, Beruvörsog, Bol. 5 20 näpus. (Ban Subflantiven haben as und Br. 
» long meiſt ur bie einfylbigen und bie meheſylbigen der Oxytona.) 

I. w Ge. ooc zgfz, vos: MX, HXoös, 

80. wv Be. av, bei einer Anzahl meift feltener Supßantive: BNRWV, 
kimvos; wmv (Be. üvoc: Yarpunv, yeınövos; Ge. ovoc bei jehr r vielen Sub- 
Rantiven und dem Adjectiven anf mv, Neu. ov: yarıday, yeldövos; 
aappev, auppovos; Ge. ovcoc bei einigen Subflantiven und allen 
varticipien: Yipev, ipoveos; nadedwmv, wardebovros. So and Iumv, Erdvros 
med , nemeos. 


“ 


3L wp Ge. mpos ober opos: yihp, Ywpöc, Öhrwp, Piapoc. Cine 
re attiſch nur aldı 

8%. wc Ge. wog: märpnc, Katpmog; Ge. ooc 3i93 wur alduc, 

* Ge 05: Üpws, —* Ge. * in —EX Asloxuc, At- 


—. 23. ar. nos ober Boc, felten Pos: bh, yurös; xaloıb, yaroßos; 


nee 
oc, 10s oder xoc: rivak, Kivänos; Püpas, Iupänos; 
zeipoß, * xnpot, anpunos ( 8, 18 A.); BE, Arnxos. ‚Einzeln (Bvak, 
Dercog mub) voß, — bat  verfänt & Mirnks txoc. 
Ueber das Genus 8 8 . 
A. 4. Ein —õe Verzeichniß bietet Pape's Etymol. Wörterbud 
206 den Endſylben. 


B. Regelmäßige dritte Declination, 


5, Parabigmen ferien ö xgmE der Miſchkrug, 6 Örwe ber 
Redner, 6 rw der Monat, 1d oma der Körper. 
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Singular. 
No. xoœrijo vᷣtwo unv cwuwa 
Ge. xoœrnjo- oc too-oc unvoc —E — 
Da. xourno -⸗ bnroo⸗· uns GOROT-4 
Ac. xPATIE-a Önzog« uma Copa 
Do. xoœrijo örtop um coua 
Dual. 
No. Ac. Do. xgaTnE-E 7T0Q-€ une  GWMOT-E 
Ge. Da. xdrijo-ou- 1700-04 unvoiv OWuar-oly 
Plural. 
No. xg0TNQ-E5 Ön7700-85 ufves CWWAT-@ 
Se. x0RTnE-wv NTöp-wv umvcor — 
ana) 
Ac. KOATNO-0G 7700-06 uIVas , OWMGT-@ 
Do. xocurijor- ec 00-85 unjvec OULAT-Q, 


A. Noch weniger als bei ber erfien bedarf es bei der dritten Declination 
einer leiht abjhredenden Häufung von Paradigmen. Man müßte, ohne er- 
heblichen Erfolg, mehrere Dutende aufftellen, wenn man dabei alle in Betradt 
kommenden Einzelheiten verfolgen wollte, die boch immer nur feft bleiben, wenn 
der Schiller fi der dabei zu befolgenden Kegeln bewußt if. Dieje geben wir 
unter der Boransjekung da man außer dem No. auch ben Ge. kenne (8 17, 
1—4,) im Folgenden. 

6. Für den Accufativ des Sing auf « findet ſich bei den 
Wörtern auf sc, vs, aus, ovs auch ein Ac. auf », das ohne anderweitige 
Beränderung für das ç des No. eintritt. So heißen von a 

noAss, Opus, yoavs, Bovs die Ac. 
0Av, dows, yoavv, Bow. 

A. a) Immer Haben diefen Ac. die Wörter mit Vocalſtäm— 
men (alfo aud roAız und bie gleichartigen vgl. 8 18, 6, 6); b) gewöhnlich, 
in der att. Profa faft immer, die mit mehrſylbigen Conſonautſtämmen, 
wenn fie im No. Barytona, c) nie, wenn fie im No. auf ber legten 
Sylbe betont find: 

a) Boös (Boos) Ac. nur Boöv, nolıs Üc. nur now; 

b) zplnoug Ac. plnovv (aber wohl nur epixode in ber Bed. Dreifuß); 
doch aud & B. dixoda Aral (Platon Pol. 266), (zplnoda, terpd- 
rode 2c. Corpus Inserr. 1 p. 262), Öpves Ac. öpvıv und Opvide. 
Bon Epic, Soc findet fih bei Attilern nur äpev; bon yapıs, toc faft nur 
xapıv; dieſes überall nur in der VBebeutung wegen; (auch Xapıv Grazie 
Luc. Göttergefpr. 15, 1. 2, Pauf. 9, 35, 1;) ränıda, jekt ranida Ten. 

une ne nid ee 1) ; \ 

c) rods (no8) Ac. nur noda; is (npylöog) Ae. nur Rpnida; EI- 
nis (Mxidoc) Ac. nur Daide, aber wohl (nn) sdeinıy nad b. Ueber 
% . 


7. Den Bocativ Si. giebt von Wörtern die einen Vocal⸗ oder 
tiguiba- Stamm haben regelmäßig der reine Stamm: 


o. Padduardvc TaAag uijrno —XRX 
Stamm TPodaumwdv- raläry unrto⸗ bũ1roo⸗ 
Vo. Padauardv Talavy  MTEE Ömzog. 


A. 1. Die Rominn anf ng Ge. ſeoc, zfaz.] ous nehmen im Bo. ; an: 
Zurpars-, Bo. Zunpares. vgl. 11, A. 4. 
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4 2. ’Arollov, Iloosdäv, swrnp berkärzen im Wo. den langen Bocal, 
obgleih er zum Stamme gehört: ”AroxAov, Hoocsıdov, sütep, vgl. 11 U. 3. 

(U 3. Dagegen bleibt der im Stamm kurze und nur im No. lange Vo⸗ 
cal bei Subflautiven au im Bo. ang, wenn die letzte Sylbe betont iſt: 

No. ron, Stamm rormdv, Bo. xoipvv.) 

ws Die Fem. auf » mund ws haben im Bo. ol: Zumpot, aldot, 

“5. Die Wörter auf ı, os nnd eöc nebfl [Boöc umb] Ypads bilden 
den (von vielen nicht nachweislihen) Bo. und No. duch Abwerfung des <, wobei 
aber die Bocative auf so Perifpomena werben: noAt, do, Baotisö, [Bod,] pa. 
vl 88, 11, 1, 2. 

8. Der Bocativ Si. von T-Stämmen verliert den T⸗Laut 
nah $ 2, 2, 3: 

No. Tal Alas alas Alm 


Stamm zaid- Alavı-  yoelern- IHorı- 
Bir. mai Alay xaotev Atoy, 


A. Einige Eigennamen auf as Ge. avres haben im Bo. laug a: 
23* orvöduo [ken. Hell. 6, 1, 5. Doch giebt Bekler jetzt (Ausg. 
1858) HIooviddapov SL. p, 231. v, 751. 0, 285, wie Auddapav Dvd. 9, 141. 
153.) vgl. Boß keit. Bi. 1S. 172 f. Belfer Ho. Bl. 1S. 158. Als Bo. fliehen 
Aopxoc u. Hodras Luc. Geſpr. der Hetären. 9, 3 u. 12, 2. 

9. Dod ift der Bo. Si. von &-Stämmen zumellen, der von 

P- und K⸗Stämmen immer dem No. glei (s anfügend). 
.. a Stets dem No. gleih iſt der Bo. von Participien der 3. Deel. 
2 aa sbyspüg 5 zı Av Bouindügc. Am. 18, 70. vgl. 83 u. Ar. Ad. 566. 
2 zol& Askag dv Bpaysi ypövo xand. Ed. Bor 917. ’Q Kpövp pavesic. 
BE. ’M. 577. vgl. Ar. Ri. 833. 458. Q xaxd pmorsspara "Adpaote mpog- 
deic Ed. Dor. 581. Unregelmäßige Bo. 8 20 u. yon, xbov, Oldirong. 

10, Der Da. Plu. hängt an den reinen Stamm os») an: 

No. aAnFNS xrelg. T0UG Fels Av 

Stomm dindt- xtev- 700- userı-  Aorı- 

Da. ande  xreov _ noolv usiow Atovom, 

vgl. 8 11, 5810,12 811,6 811, 6. 
Ueber das ephelkyſtiſche » S 11, 14. 

[d. 1. Die Adjectiva auf et; haben (abweihend von den Participien) sarv: 
gavizis (pwvnevt-), yavneow. Plat. Krat. 393, Apoll. Sy. 7, 6. 8, vgl. 
Eheitobogtos in Bettere Anecd. p. 1193 s.] 

.A. 2. Bon Vocalſtämmen deren No. einen Diphthong Hat 
nimmt diefen aud der Da. bes Plurals an: 

paootv, Boustv, Baorkedarv; (dagegen rootv ı. waly bon Toög 1. Obg). 

4.3. Einen Da. des Plu. auf dow, an die Form des Ge. fir 
deſſen os angehängt, Haben mehrere (ſynkopirte) Wörter auf np. So 
Don Avnp, Katnp, Yaochp, eng, Yorarnp bie Da. Gvöpdarv, narpdaıv, 
jarrpaary, prrtphaw, Yoyarpdarv; vgl. Gpvös u. dormmp $. 20. 

11. Der Accent folgt im Allgemeinen der Regel 8 14, 8 und 
dfihtlich der betonten Ge. und Da. $ 8, 11, 1. 

. W1. Die Ge. und Da. einfylbiger Wörter (oder Überhaupt meift 
die zweifglbigen ®e. u. Da.) accentuiren die Cafusendung: - 
xoöoc, xXodôc, rodi, rodoiv, TOdwvy, Toatv, 

4. 2. Ausnahmsweiſe behalten ben Accent auf der Stammiylbe 

1) bie zweifylbigeun Ge. u. Da. von Participien: 
orag, ardvtog, aräyıl, orayrorv, ordyrwv, Gtädtv; 
av, dvtoc, Byrt, Dyrorv, Ovrwv, Oobatv; 
Krüger, ®r. Sprachl. I, 1. 4 
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- 2) die durch Contraction zweier Bocale zweifulbig gewordenen, wie 
von Zap Ge. Tpos, Da. Hpı; doc gelten als ımcontrahirt olc, old ıc.; 
Bpäs, Oparös x. nebſt e. a. 

3) ric wer? zivos, iv, lvo, elvwy, ziarv; wogegen «ic Iemanb ber 
Regel folgt, alfo Tevöc, tivi ıc.; 

4) von räs der Ge. und Da. des Plu. ndvewv und räcıv; eben 
fo Haben-die mit sic zufammengefettten obdets und pmdeis neben oddevöc, 
obdevi 2c., obdevwv, (obdsarv) 3C.5 I 

5) der Ge. u. Da. des Duals und der Ge. des Plurals von 

rals Knabe rd güs Licht 1d ode Ohr 

duᷣc Diener] M —* Brandfleck]) [d ons (otcv) Motte) 

dus Schatal n das Sad! " 

Tpwsg Troer [rd KPAC Haupt.] vgl. Böttling S. 246 ff. 

9. 3. Zurüdgezogen wird der Accent in den Bo. Si. ävep, xdrep, 
oürep, [äsp,] Hoyatep, ” AroAkov, Tlöasıdov. vgl. Anpnenp 8 20 u.817, 74.2. 

A. 4 Auch fonft erleiden Parorytona im Bo. Si. bei verkürzten Vocal 
gew. die Zurüdziehung des Accentes, namentlid in den zufammengefegten Eigen- 
namen auf wv (ovog) u. ns: Aydpepvov, Eusnpares. Buweilen jedoch umterbleibt 
fie, wie in xapfev und den nicht zufammengefettten wie ben mit Ppnv zufamnıen- 
geſetzten Cigennamen: ’Iacov, Eödöppov. [Böttling &. 251 ff.) 

“5. Nie gaben den Accent die Endungen a, ac, 8, ss (der Ae. 
des Sing. fo wie der No., Bo. und Ac. des Du. und Blu.) Ausg. if nur das 
unbeftimmte ts, tıv&, zıv&, rıv&c, tıvds. vgl. 8 25, 8. 

12. Quantität. Die Cafusendungen a, as, ı und v find kurz. 

A. 1. Ausnahmen rüdfihilih des « [md as] $ 18, 3, 6u 5,3 n. 4. 

A. 2. Die einfylbigen No. Sing. find lang; ausg. ric u. Ti. 

A. 38. Det mehrſylbigen Wörtern hat die Endung des No. 
Sing. in der Regel die Quantität der vorletten Sylbe des Ge. 
Demmach müſſen auch a, ve und v gebehnt werden in Wörtern wie Iupa& 
(Iinpäroc), öpvıs (öpvibos), aoxxvE (nöxnuyroc). Vergleiche jedoch über Yolv£, 
inog u. apo&, vnos $ 8, 13 9. 

X 4. In den Ge. auf avos, wos, vvos find a, ı, v lang. Ausg. find 
uilävog von nikäs und tAakavos von taläs (tdias Theofr. 2, 4.) 


% 


5 18. Bufammenziehungen in der dritten Beclination, 


1. Mehrere Stämme auf e und o contrahiren diefe Vocale 
größtentheild mit den Gafusendungen, jedoch mit einzelnen Abweichungen 
von den Regeln $ 12. 

2. Der contrabirte Ac. des Plu. der dritten Declination ift 
immer gleich dem contrahirten No. des Plurals. 

A. Selbſt bei Wörtern die den Ro. des Plu. nit contrahiren 
lautet der Uc. des Plu. fo wie der No. des Plu. contrahirt lauten 
mäßte. Anen. 5. U. 3. Andere Abweichungen von den allgemeinen Con- 
tractionsregeli werden bie Paradigmen ergeben. 

3. Am nädften fließen fi an die gewöhnliche Deck. die Wörter 
auf ns, es und die Neutra auf os Ge. [eos] ovs wie die (wenigen) 
Feminina auf w und ws Ge. [oos] ovs. vgl. B. 2 $ 18, 3, 2. 

Borer. Im den folgenden Paradigmen  tprnpng Dreiruderer, tð teigos 
Mauer, A nxw Hal find die außer der Parentheje flehenden Formen bie gemein 
übligen. Die Appellative anf ns Ge. ovs find eigentlich ſaͤmmtlich alle Ad⸗ 
jectide; bie auf es Ge. ous Neutra von Adjectiven. 
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Singular: 
Ro. ꝛeenenc (MH) reigos (70) nz (R) 
. “penpeos] zgungovg — relyovg mxöos] 7roös 
Da. \eprnpel] zgumges zeiyet] Telyeı nö] rot 
Aec. ee zunen reixoc x6c] 7x0 
Bo. reunpss Gõttl. Seite252.] zeiyos A088, 11,1, 2. 
Dual. 

R. A. ©. zeige (ze1jen) bee] zelyn [ixe] 

G. D. cpenpéotv] reengoiv zeykow) uyoiv 2. Dec. 
Plural. 

Ro. Sa TumpEIG <eiyea] zefyn —D 

Ge. [tpimptov]| reunewv ruıykwr, TEyWV . Decl. 

zengeos(r) telyeas(») 
Ae. Irpenpeus]) zesjgsss — zebyn 
Bo. |rpenpess] zeengeis zeigen] Teiyn. 


A 1. Nach reigos gehen aud von den Adjectiven auf ng bie 
Rentra auf &, nur um diefe Endung felbft verfhieben. Der Accent richtet fid, 
wie bei dem Masculinum, nad dem No. Alfo wie AAndsec, AAmdeic, fo au 
rd, Ad. 

“2. Die Wörter auf & und ws bilden ben Du, n. Plu., wenn fie 
deren nicht ermangeln, nad der zweiten Deck. Unregelmäßig betont wird der Ac. 
des Ging. gegen $ 8, 5, 1; regelmäßig jebod einer Uieberlieferung nah von . 
adas und dem ion. wc die Ac. aldn u. q. Lobed Path. Gr. El. II, 108. 
(dgl. jedod Göttling S. 259.) j 

9. 3. Die Endung sa wird attiih in a zufammengezogen, wenn noch 

ein Bocal vorhergeht: Iptoc, xpeea, xpia; ävdeng, ävdeta, Evösä; Öying, Öyıka, 
orä, daueben aber auch (häufiger) öyın. [Schneider zu Plat. Rep. 386, b.] So 
ſchwanlen nod die Adjective welche mit pöcv zufammengefeßt find: zöpoä und 
BEoN %. - 
4 4 Die zufammengejegten parorytonen Adjective auf 1x 
bleiben in dem immer contrahirten Ge. Plu. Parorytoug: ouvndwv, abrapxwv, 
So betont man gewöhnlich aud tpenpwv. Ebenſo findet fih vom Du. zpunporwv 
Zen. Hell. 1, 5, 19. 5, 4, 56. [®öttling S. 257.] 

%. 5. Bon den Subflantiven anf os findet fi der Ge. Blu. aud 
in der att. Profa oft aufgelöft: reıy&wv, Avdkwy (zur Sonderung von avd' av), 
Vom Dual findet fih auch aufgelöf zw yivse Plat. Pol. 260, ouyyevie Eryr. 
39% un Ar. Bi. 3689 wie se in er contrahirt: oxtisı 86o Corpus inserr. 
1lp. 31 «.] i 

%.6. Nach rpenpns geben aud die Eigennamen anf 'nc Ge. [eos] 
oos (vgl. jedoch $ 19, 1, 1), von denen die auf xAnc, zig. aus «Ans, im Dativ 
eine zwiefahe Contraction erleiden, vgl. 8 12, 6, 2. 

No, ae DTegıxing 

Ge. [Oepemizeos| ZlegıxAkovs 

Da, [Depeniei Ulepaiter] ZTegsxiei 8 12, 6, 2. 

Ac. [Mepıxiken] ZTegıxata [poetiich auch Z7egsxAn wie aud) 
Bo. [Mepiniess]| DTepixasıc |röv “Hoaxin Plat. Phaid. 89.] 

[A. 7. Bereinzelt flieht der bei Spütern übliche Bo. "Hpaxksc als Ausruf. 
Us Ac. findet fi anf Inſchriften und auch fonft Zopoxiny, Dilodtv. [Keil 
Analecta epigr. p. 123 n. 2.) Bom Plural finden fi “Hpaxkcıs Plat. 
Tpenit. 169, d; Ac. "Hpaxikas Ar. Frie. 741.] 

4* 


- 
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4. Die übrigen Eontracta biefer Declination contrahiren 
nur im No., Ac. und Do. des Plurals, die meiften auch im Da. des 
Singulars. 

5. Hieher gehören zuerſt die (Masculina) auf ev; mit dem 
ſogenannten attiſchen Ge. auf Ewg von Stämmen auf £. 


Singular. Plural. Dual. 


Ro. Bamsreis König Paasdeis, Bands Mo. Ac. Bo. Bumike 
Ge. Paoslkuws —XRXX Ge. Da.  Pacılkow 
Da. Pauls Baoszucıv) S 17, 10, 2 

A. Buoiatũ Baoııkas (Baoıleis) 

V. Bacırzo$8,11,1,2 Baoskeis, Basis. 

A. 1. Der No. des Plu. endigte altattifh auf rc, contrahirt aus dem 
epifhen Tec und baher ohne flummes ı zu ſchreiben. [Lobed zu So. Ui. 188.] 

A. 2. Die Contraction ßBaothaic für Buocas vgl. 818, 2 haben fid micht 
bloß die Spätern, fondern auch (feltener) die Attiker erlanbt: rodg ispeis (Iu- 
fhrift 101). Einzeln mode; Blat. Thenit. 109, b. vgl. 3 9. 7. 

X. 3. Im den Wörtern die vor sös einen Vocal oder Diphthong haben 
werben gew. &ws in üs und da in &, &as (felten) im äs contrahirt: Iletpareöc, 
IOrtpartws und Ilerparüs, Ilstparx und Ilsıparz; yosös, Xoüs, Xod, xoac. Sp 
finden fi zuw. auch @enitive des Plu.: ’Epstepüv, Aupiũv. Juſchr. 101 p. 
139 ſteht Ilsıpauxv und öfter Ilsıpuxutwv. ben fo wechſelt die Schreibart in ben 
Sin. vgl. Herbft über Cobet p. 62. 

% 4. Das ao des Ac. Sing. und Plu. der Wörter anf zöc ifl 
bei den Attilern (auch ohne eingetretene Contraction) gewöhnlich lang; 
doch auch nicht felten kurz Markland zu Eu. Hik. 37 u. Porſon z. Del. 870.]; 
eben fo das as des Ac. Plu. Eu. Ei. 376, Stob. 79, 7 u. Antipha. 285. Die 
Länge des as ift bezweifelt. Doch vgl. Ar. Frö. 653 und Anarandr. 39, 10. 

6. Die meiften Subftantive auf ss und ⸗ fo wie die Ad- 

jective und einige Subftantive auf vg und v behalten » und v im 
Ac. und Bo. des Sing; in den Übrigen Formen tritt ihr 
Charakter & ein, wobei ei in &, zes und eos in zus, ea in 7 contrahirt 
werden. - 
7. Die hieher gehörigen Subftantive auf «s und vs (d iyus, 
6 rtlenus und 3. Th. 7 Erxedus) haben ben attiſchen Ge. ws, wie im 
Plu. ewv, mit dem anomalen Accent nad $ 8, 12, 6. In der Proſa 
vereinzelt ift &ozv. 

[A. Der Ge u Da. Du. endigten fih nad den alten Grammatikern 
auf ewv, gleihfall® mit dem anomalen Accent. Allein die Hanpdfchriften bieten 
dafür £orv. vgl. yevaadoıv BL. Phaid. 71, e, roiv xıymatorv Gel. 898, a, coiv 
noltow Th. 5, 29, 3. 8, 44, 2, Ylolr. 4, 73. 75. 139. 12, 48. 97. 108. 262.] 

8 Die Adjective auf vs und v (8 22, 8) bilden den Ge. 
Sing. auf eos, der, wie die Caſus des Neu. auf ea, nit contrahirt 
wird: Adus, Hdkos, Adla. So auch im Ge. Plu. nur dw: NdEwv. 
Parorgtonirt wird der Ge. PL. nur von den orytonen Adjectiven, 

A. 1. Nur bei Spätern findet fih aud loous md ra hpion, beides 
meift nur fubflantiviih. [Zw. ift c& Nuten bei Dem. 27, 62. 36, 86. vrgl. 
jedoch dperava Önnyen Xen. Kur. 6, 1, 30. Ariflot. Phyſ. 6, 9. 8, 8] Re 
gelmäßig aber contrahiren sa in die mit nyxos zuſammengeſetzten Abjective. 
Ueber rölss, nö 3. Thuk. 5, 23, 2 u. Schneider zu Plat. Rep. 410, E. vgl. 
8 12, 2, 2. [Nicht contrahirte Ac. Plu. Hyper. g. Dem. 93, tpaxias töroug 
Xen. Sagb 9, 18.) 
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gul ar. 
Ro. 2* Stadt Ben 12) Elle &ori (16) Stadt ic, Adv fü 
Ge.  möhewg TENKEWS äczeos, (ws) Adeos 
Da. dm NXE ore ndei 
U. ao nguv —X | Id, Adv 
Bo. ls FIR äctv Hdv 

nal. 
RAB. wölze, m0An [mie] —8 &cın] ndts, ei] 
G. D. morsor nztow) acıkor] kant 

Plural. 

Ro. wiss EIS &orn ndeic, &o 
&. - wölewr aixeun —XRX dev 
Da.  eiscıv) senyeoı(») äcızoı(») ndeoı(») 
Ac. MÖAEIG nituc acsm ndeis, to 
Do onic anxeicç om ndeic, tu. 


(U. 2. Bon dor findet fich ſelbſt bei Attilern, namentlich bei Dichtern, 
Zorsug, wie fie ungekegrt bes Verſes wegen aud mökeog, —8 re. gebrauchen. 
deu Accent 8 8, 12, 6. Bon rijgug, &oro n. Nööc iſt ber Dual wohl 
nicht 32 Bon rg Bi bifdete man fpäter aud die Ge. minysos und 
znyav. Lobed 3. Phr. p 

A. 3. Ginige Adjectiva Rei os nehmen zumwellen ben Ge. auf sus an. 
So findet ſich neben Huloroc anch Tuloeus, daB jetzt jedoch aus den Xerten der 
Attiler befeitigt ift; fo and Bpayxkuc.) 

(a 4. Wörter auf haben den Ge. auf cos in der gewöhnlichen Sprache 
nur in Gigennamen häufiger, 3. Th. neben einem Ge. auf ıdos. 3. Th. 1, 64, 2.) 

465. Inu den meiten Subflantiven auf 0; if vo Stammlaut 
und fie gehen alio vegelmäßig; une wird vom Blu. derer anf ug Ge. vos 
der Ic. bei Attilern wohl immer, ber No. nihtleiht contrahirt. [Kr. ad 
Ars. An. 5, 4, 3.] Contrahirt werden aud der No. Ac. und Bo. des Duales. 

[Der 80. ei. 1486 bei Arutet 14, 9, als Conjectur bei Erima 1; vom Du. 
der No. ixOſõ Antipha. 193, 16. Ein Ro. Pin td6c (mir zw.) "Antipganes 
236, Cubul. 112, Alexis 256 n. pds Antiphanes 192, 1.) Ueber die Betonung 
des Wortes vinin S. 260. f. 


ss 


— Plur. Dual. 
Ro 10 ) Fiſch dydves No. Ac. —* 
Ge. iydvog Iydvwv —X 
Da. Id i19voı(v) Ge. Da. yIvow. 
Ac. Ixdww IyFüc 
Bo. 319% Igduss 


u 6. Regelmäßig geben, meift auch Boöc, Boös und Ypadc, p@ös vgl. 8 17, 6, 
12.752.102 2.818,24. Fur ypade Hat im Mo] Mc. [mb 80.] 
des Bincals unvegelmäfige Eontraction. Die Formen ol, al Boöc, al pas 
md täg —— — nicht leicht vor; todc Boa wenigſtens nicht in der guten 


Prof. Bom al finden fi) Böe Ob. v, 32 u. Ar. Ad. 1022. 27. 31 mmb 
Pociv Ar. Brad, 844. (381 Mein.) 
Singular. Iural. 


No. Boüs Rind yoaüs Alte Böus [fe Boös — laſeʒ. Ypaös] 
* Boös recoc 


Da. Pol yoal —*— F 10, 2 eavot(»)8 17,10,2 
fe boũ⸗ reuũy Boos] 3193. & (rpäas] ]_ alas. reaüs 
vo. [Bo6] y00ö des [3183- bei reäss [sig3. Ypads] 


Dual: No. Ac. Bo. för, Ge. Da. Pooiv. 
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9. Einige Wörter ſtoßen fogar den legten Confonanten bes 
Stammes aus, um den vorhergehenden Bocal mit der Caſusendung zu 
contrahiren. So weit mehrfach das 7 in den Neutren auf 
ac Ge. azoc. 


NA. BD.xEpas Horn xtgare, xtoo (?) xtoara, xeo& 
Ge. xcoẽ roc, xEpws xepütom, xegmv (?) xtocruv, xcq cov 
Da. x£garı, xEou xtgamı(»). 


A. 1. Durchgängig findet fi die Eontraction in Tepag Ühren- 
geſchenk, pas Alter, npsas Fleiſch, von denen z& yipa das a lang, Tü xpea 
kurz hat. [Ueber yipa So. Ei. 443, Eu. Phoi. 874, über ylp& B. 2 8 18, 7, 
1; über xpea Ar. Br. 90 (82) u. Herm. zu den Wollen 338. vgl. Paſſows Ley. u. 
d. ©] Bon xepac gebraudt Thuk. die contrahirten Formen, xepära nur 5, 
71, 1, wo es vielleiht ein Gloſſem ift; bei Xen. u. A finden fih aud bie voll⸗ 
ſtändigen; xepwg ift wohl überall ausfhließlih üblich in der Formel ini xipwng 
in langem Zuge. Bom Dual findet. fih nipars Eu. Bath. 921, zw. Corpus 
inserr. 146 p. 217; nsparowv Bol. 3, 73; die andern Formen kann ich nicht 
belegen. [Ueber xepäros mit langem « Aiſch. Br. 170 und Elmsley zu Eh. 
Bald. 919.) 

A. 2. Bon tipas gelten im Plu. als attifh Tips und cepav. [Moiris 
p. 366 u. Thom. p. 846.). Allein tipäta haben die Proſaiker wohl ſtets ge- 
fagt vgl. aud Ar. Frö. 1343; repdrwv hat Polybios 3, 112. 12, 24. Ilpas 
bat immer ripäros ıc. Bon wvepac hat die att. Proſa außer diefer Form noch 
Du. xvipg bei Xen. Hell. 7, 1, 15 u. Kyr. 4, 2, 15; Ge. xviparos Bolyb. 8, 
28, xvipoug Ar. Ettl. 291. Bol. B. 28 18, 7. 

10. In den Comparativen anf wr ftieß man das » in ben 
Endungen ova, oves und ovas oft aus, um die Safusendung mit dem 
o (in w und ovs) zu contrabiren vgl. $ 18, 2. So wird wellw aus 
nellovo (Ac. Sing. Masc. u. Fe. oder No. und Ac. Plu. Neu.), 
wellovs aus melloves oder wellovag, aber nicht aus uellovos. Bor: 
herrſchend gebrauden die contrahirten Formen Platon und Demofthenes, 
vielleicht immer Sokrates. 

U. Aehulich gebildet find die bei den Attilern Überall vorzugsweile, bei den 
Dramatitern faft ausſchließlich üblichen Ac. ’Aröliw, Tloosıda für ’Arölkwva, 
Hloosıtava. [Arördwva Sp. Tr. 2309, Plat. Krat. 405, e, Geſetze öfter, 
Iloosı3üva« rat. 402, e.] . 

11. Im einigen Subftantiven auf ne Ge. egos wird das € 
im Ge. und Da. des Sing. ausgeftoßen (Synkope); eben jo im Da. 
Plu., bier aber dafür ein betontes & eingefchoben $ 17, 10, 3. Jener 
Symtope gefellen fi einige Anomalien des Accentes. 

A. Wo das s erfheint behält oder erhält es denfelben, wo es 
ausgeftoßen wird, rüdt er auf die Endung; im Bo. tritt er zuräd: 
rarep, Yorarep. Beifpiele find 8 20 vgl. $ 17, 11, 3 unter narmp, 
Tasrhp, Yoydmp. 


Beifpiele zur Uebung. 


ö Rn fe K Epic, Log Bader 

n old, Böc Aber ; nv, yınvös Gans 

F ebene, exoc Fuchs ö —8 —8* Hafen 

7 YA6E, Joc Flamme 6 ckoy, ovoc Achſe 

Ri BE, xXös Huften 7 dmdwv, övos Nachtigall 
xd atöne, aros Mund ö ayxuy, vos Ellbogen . 
2b xrhpa, aros Beſitzthum 5 Nuv, ovros Löwe 


N Aric, (doc () Hoffnung 6 rardedwv, ovrog erziehendb 
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, «vtoc Bildſuule ainprg, ooc voll 
5 ratdsbaug, en erzogen bat r inreög, dag Reli 
N KEVENpYg, 00< fruderer avrıc, ewg Geher 
4 —— Gebirge 0 —** ews Beil 
7 alduc, ads Scham raxöoc, &os ſchnell 
red, oög Ueberredung Iptouc, eoc halb 
oyoritic, boug Sophotles 6 pöc, dos Mans 
desörnc, oöc falſch 5 oräyxig, Vog Aehre. 


A ’Avydoris und Inde waren in den obliquen Cafus bei ben Attilern aud 
Broperifpomena: vdpeõovtoc, Ipäve ꝛc. [Göttling S. 276.] 


8 19. Anomalien. 


1. Die Anomalien der Declination entftehen vorzugsweiſe in 
Folge von Mifhungen verſchiedener Formationen. So wird. ein Wort 
von derfelben Nomtnativendung zuweilen verjhiedenartig flectirt. Na⸗ 
mentlich ſchwanken mande Wörter zwifchen zwei Declinationen, indem 
die Nominativendung in beiden vorfommt. Kin foldes Wort Heißt 
Heterolfliton. So finden fi von axoros, oxorous, OXdTes, 0x0T0G 
und gewöhnlicher oxdzov, oxorw (0xorov) vgl. Heindorf zu Pl. Phaid. 
110; von Oldinovg Ge. (Oidimodos und) Oldinov, Ac. (Oldinoda 
mb) Oldizovv, Da. nur Oldinodi; von Avayagaıs die Ge. "Avayagosos 
und "Avaydoasws. “ , , 

A. 1. Zu den Heterolliten gehören mehrere Eigennamen, von denen 
vie auf ns &. sog zigz. vos oft aud im Ac. my haben, welche Form wenigſtens 
in der Brofa nad den Handiäriften bei denen auf vs als die üblichere zu be- 
trachten in. Alſo Luxpdeng Be. Zuwxpstoug (ah Lwrpdrov) im Ac. Luxpden 
mb Zoxpderv (3. B. bei Xen.), aber Anpoodtvunng Ge. Anpochtvous, Ac. Ay- 
noodtvny, feltener Anpoodtvn. vgl. Keil Spec. Onom. gr. p. 88. [„Uud ber 
Ge. auf oo von Namen auf -unöns, -pavns ıc. iſt fpäter auf Inſchriften fehr 
gehrändlih.” Keil] Ein Bo. auf n findet fi vielleicht nur von auslän- 
diſchen Namen ber Art, wie Tiooxpépynq Xen. An. 2, 5, 3. vgl. Poppo 3. 
8. p. XXXVI. 

A. 2. Die Plurale diefer Eigennamen bildete man nad ber 
eften DecL (Belfer An. p. 1191): ol ”Aptoropdvar, toog ”Aptoropdvas (Plat. 
Symp. 218, b), tols Aswrpdras (Plut. Per. 16. 20.) Lobed Paralipp. p. 
182. vgl. 5 18, 3, 7. Spätere auch nad der britten. 

2. Wenn neben den regelmäßigen Formen andere von einem bloß 
voranszufegenden No. gebildet werben, fo heißt da8 Metaplas- 
mo8 (uneramiaouds xAlosmc). So giebt es zu daxgvor Thräne ben 
Da. des Plu. daxgucı (Thut. 7, 75, 4 und Dem. 30, 32) vom poet. 
daxgv vgl. Dial. $ 21 u. d. W.; zu devdeov Baum neben dem regel- 
mäßigen Da. derdooss (Ken. An. 4,7, 9. 8, 2) devdgsow (Dil. 4, 14, 
Thul. 2, 75, 1) von zo devdgos, das wenigſtens nit attiſch if. Bol. 
B. 2 8 21 unter dem W. | . 

A. 1. Hieher gehören x& oira« von 5 ottoc ſſchon Kenophanes 2, 8, oft 
mit der Bar. oria Heind. zu Plat. Phaid. 23]; ra oradyd Immer von 5 ora- 
Yös die Wage, zuweilen au von 5 orady.ög ber Stall; ı& despu& von 6 Be- 
pic mehr dichterijch vgl. Bd. 2 $ 21 unter d. W.;) ol orddtor von tb orddeov 
gewöhnlicher ale z& ordda [bei TäHuf. dies nur 7, 78, 3.) 

, 82. [Mehrere geminina anf cv haben, doch meift nur bei Dichtern, 
einzelne Eafus die eine Form auf vorausſetzen, wie sixuy Ge. sinövos einen 
foR nur ion. und poet. Ac. ein neben den üblichen Formen elnövoc und sixövu. 


‘ 
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Bgl. B. 2 8. 21 unter d. W. Hieher gehören auch die Bo. Amdoi [Ar. Bd. 
679] und xeAidot [eb. 1411] von andwv und xeiıdiov.] 

48 Schon im No. erifirte eine Anzahl von Subflantiven in bop- 
pelter Form, oft ohne Berſchiedenheit der Bedeutung, wie N °% 

6 dxdos, Erbhöhe [Anımon. u. d. B. 2], N var und 6 vanos Valothal — 
zn So. Ai. 892), ı da uud xd dos Duft [. Th. 2, 49, B], & varos nub 
gewöhnlicher ro varov Rüden, 56 vaölos und zb vadkov Führgeld, dieſes — 
nn zu Ar. ‚Hr. 270 vgl. Dein. 1, 56], . BAdßn, feltener cd BidBos S 

den, 7 tapaxn, jelten 5 t&payxos Berwirrung Kr. 3. Zen. An. 1, 8, 3]. * 
RR —*8* p. 762. 

3. Defective Nomina giebt es mehrere, zum Theil ber Bedeutung 
wegen. So findet fi nur im Sing. aiIne und (bei Attilern) y7; 
[faft] nur im Blur. die Feftnamen, wie (T4) AImware, (1&) Hio- 
wora; ferner faft mtr duvawos Untergang, o5 Ernotus u. a. Bgl. die 
Syntar $ 44, 3, 6.] 

A. 1. Defectiv dem Numerns nad find im Griechiſchen viel weniger 
Subflantive als im Deutſchen. Bgl. die Syntar $ 44, 3. 

9. 2. Den Tafus nad defectiv find nur einzelne, wie övap (im) 
Traum und drap (im) Wachen, bie nur als No. und Ac. Lob. z. Phryn. p. 
423 8.], Spsoc Nuten, das nur als No. und Ac., meifi als Subjectsac. vor- _ 
fommt. . Bon pain für haayd n findet fi nur bie Formel önd ding unter 
der Adfel. [Lob. 3. Phryn. p J . 

4. Inbeclinabel nd bie ſubſtantivirten Infinitive und die 
ahlwörter von merre bis &xazov; außerdem manche ausländiſche 
örter und die ihnen eigentlich beizuzählenben Buhftabennamen. 

(A. Bereinzelt fliehen zd xpswv, wobon tod ypewv (Eur. Hipp. 1256), und dtpic 

fas, das auch ale Subjectne Bortonmnt: paal Hp slvar. IM. Borg. 505, d. 
vgl. Hermann zn So. OR. 1189.) 


8 20. Verzeichniß anomaler Subflantive. 


“ls (5 Salz), in der att. Proſa nur im Plu. 08 &des ıc., Da. dlotv 
Ar. Frie. 1074, Krates 14, 10, Alexis 130. 183. [are Plut. 
Symp. 8, 8, 27] 

&lug (N Zenme) gem. nad der zweiten att. Decl. mit bem Ac. Zw; ba- 
neben aud nad der britten Ge. &Awvog 2c. 

irne (Mann), Gvdgös, övdet, üvdea, &veo vgl. S 11, 8,2 8 17, 11, 
3; Du. üvdge, ürdeoiv; Plu. ävdges, ardenn avdedow — 17, 10, 
3), ardeas; über den Hecent 8 17, 11, 

re über den Ac. $ 18, 10 A; Aber den Bo. $ 17, 7,2 u. 

Aens Se. "Agews (Mars), bei Ditern nur des Metrums halber Aoeoc, 
wie doch au) in Profa die Ausgaben oft bieten, Da. „dee Üc. 
Aem und "Aon,. Bo. Aocc. bgl. Heindorf 3. Pl. Rrat. 5 

apvos (tod, rc, des Lammes), Apvi, &pva, Pl. kpvec —8 àpvhotv, 
——ã— vgl. 8 17, 10, 8, &pvoc. Den fehlenden No. des Ging. er- 

a xc. im Da. Pln. Aorpdorwv (&orpaotv). vgl. 8 17, 10, 3 u. Lob. 
Parall, p. 175. 

Bois $ 18, 8, 6. 

vide (70, Mid), yalazzsos, yalazı. [Da. Plu. yarukı Plat. Gef. 
887. Lobeck Paralipp. p. 278.] . 
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raorije (A, Magen), yacroös, yadıdl, yaoıkou; Blur. yacılgas, ya- 
ortewr, yacıgacıy vgl. $ 17, 10, 3 (yasınyam), yacrkoas. 

rOws (6, Laden), wros ıc. vgl. 8 16, 3, 3. 

yörv (10, Rnie) bildet die Übrigen Formen vom Stamme yövar-, alfo 
Ge. yövaros, Da. des Plu. yovasır. 


yenis $ 18, 8, 6. 
rer (Weib), yuwaszös, yuraızl, yuvaiza, yıvas; Du. [ywvaize Henioch. 
5, 15], ywwazoiv Aiſch. Cho. 302, Eu. Andr. 178]; Plu. ywoi- 

xxc, ywaıxöy, yvraublv, yuvalzac. . 

dangvov (Thräne) $ 19, 2. dEvdoov (Baum) $ 19, 2. 

Anpizeng, Anumıgos, Anumgs, Anunrga ſannumouv], Anpnreg. 

diöc |. Zeus. 

dopv (70, Speer), regelm. vom Stamm döear- v l. yovv; bei Thuk. 
1,128, 5.4, 98, 5 der antile Dativ dogs [vgl. 8 2821u. d. W.. 

— 8 Se, Ge. Eugos, Da. Zags (Ken. Dit. 16, 11, Hell. 1, 


4, 8, 7), geio. (md; bei Xen.) zig. F0os, Fer vol. $ 17, 
11, 2, 2. 


—*8 (Ms Hal), 005 2.5 Blu. attif al und zac dyxälsıc, ray Iryelswy. 
suwy 8 19, 2, 2. 
Zeus, diös, Ast, Alta, Zev (dit. au Zivos, Zi, Ziva]. 

Noms Held, wos sc. [Fir <öv Apwa findet fih auch röv pw Piat. Rep- 
891, d, Dem. 18, 180; wohl nu bei Dig co APP ol md rodc 
Apog, Dies au be. Suc. Dem. 4. vgl. 8. 2821.28. und Lo⸗ 
bed 3. Phryn. p. 159 

Bart, Bdln, Harz, Bolt, fpäter auch Barod und Ydimrog, nr, ca. 

Pius, RE Net), Ac. Hy; indeclinabel ale Subjectsaccufativ $ 19, 4 8. 

ls Rame dos, ıdı, ıv. (Zw. Ge. Bros PL. Rep. 880.) 
OndE, zös $ 17, 11, 2, 2. 
IE (4 Haar), resyös ıc., Da. des Plu. Fosflv vgl. $ 10, 8, 1. 
orarne (Tochter), Iuyaroos, Fuyazol, Ioyarlga, Foyareg vgl. 8 17, 
11, 4; Du. Iuyarige, Iuyurkoow [%yf. 19, 17]; —* —* 
Ivyartowr, Ivyargacw $ 17, 10, 3; Suyaztous. Bol. zaoıne. 
Al, s@ Schlüſſel), xAeıdös, Ac. xaeiv, ſpater xAsida; Plu. æacidec und 
‚fgz. auch zug zAsic. (Altatt. xAyc, ndoc, wovon auch zAyde 
& Died. 661 und aAndas Tro. 256. 193 u. Ar. The. 976.) 

vigas (1b Yiufterniß) $ 18, 9, 2. 

— 8 und 9, Theilnehmer), regelm.; nur bei Xen. and) xowüvsc, ac. 
or (8, 7, Hund), Bo. x0or; fonft vom Stamme zus- Ge. zurdc, zul, 

uva; XUVES, xuruv, xuclv, XUVOG. 

za (mit Del) it nicht ans Ara verkürzt, fondern als Ac. mit AAsipsıv verbun- 
den nad der Analogie von Adsipsıv Aluın. 

nn 8 19, 3, 2. 

Käprog (dr Ah Zeuge), päptopoc regelm.; nur heißt der Da. des 
(auch bei Attilern) paprvow. [Einen unregelmäßigen Ac. des Sing. W 
«ov dat Simonides Del. 84 u. Plut. v. Schmeichl. vgl. Paſſow's De 

ring (Mutter), eureds, untob, ueea, unᷓto; wureges, urregw, 
umoaoır vgl. $ 17, 10, 3, ynzegac. 
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Miss 8 16, 3, 2 u. 3. 
[m6oov (d, Holztyurm), vyoc 2c., Da. des Plu. mocdvor. Lob. Parall. p. 16.] 


sauc (A, Schiff), rens, nl, vady; Du. [No. und Ac. vee?] Ge. und 
Do. veoiv; Plu. vijes, veov, vavalv, vauc. 
Die att. Dichter und ſelbſt fpätere Profailer flectiren auch Ge. vos 
(vaös) 2c. und vnv bieten zuweilen bie Handſchriften aud att. Profailer; 
al vads für at vnes erlaubten ſich Spätere. [Robed 3. Phr. p. 170.] 
Een, Nacht), Ge. vuxzos ıc., Bo. wE (Eu. El. 54]; ſDa. Plu. wär 
Plut. noregov za is yuyns ıc. 4, App. Pun. 8, 47. 119, Dion 
€. 61, 14. 77, 23.] 
Oldtmovs 8 19, 1; Vo. Oldinov vgl. B. 2 $ 21 unter d. W. 
ols, (6 Schaf), old, ol [Üriftot, m. Imwv yar. 4, 3, öt. u. Laiwv or. 3, 
16, 8. vgl. B. 2 $ 21 u. ol], olv; oles, [u. oig?], olwv, olotv, 
[olas u.] ols vgl. $ 17, 11, 2, 2. 
övag $ 19, 3, 2 [üxove dn Drag Ave orvelparos Plat. The. 201 d.] 
övss00s (6, Traum), övelpov ıc., gem. metaplaftiih Ge. dreigarog, 7; 
PL. övelpara, Övssparwv, övelgaoı. Bol. Bd. 2 8 21 ud. W. 


dovis (6, 7%, Bogel, Federvieh), Ogridos ıc., Ac. dev u. da. Bo. 
ders [Ruc. Half. & im Plu. neben den regelm. Formen feltener 
au) ogvess (Dem. 19, 245), Ögvewv, im Ac. auch Opvic. [deveis 
neben dev Ias Men. 167. vgl. Athen. 9, 373.] 
oſc (76, Ohr), wrög zc.; wrow u. ww $ 11, 11, 2, 5, (wow 8 
‚10, Ä 
zone (DBater), warpos, narol, narkpa, narep; rarkges, Tarkgw, 
rargäcıy vgl. $ 17, 10, 3, wazepas. 
IIvög (M, Platz der athenifchen Bollsverfammlung) bilbet gem. von dem Stamme 
roxv- Ge. roxvbc ⁊c. 
Hokctadv, rocç x., Ac. Hocadw $ 18, 10 A., Bo. IZoccıdov 8 17, 
7,2 u 11, 3. - 
roös 8 17, 6 A. c. 10, 2. 
nosoßeving (ou, Sefandter), hat [von me&oßus] die üblicheren Neben: 
formen [rw mgsoßte, zw ngsoßn Beller An. p. 1247.] oĩ und 
obs nokoßeıs, ww nokoßewv, zois nokoßeow. Vgl. B. 2 8 21 un 
ter d. W. Ueber ngeoßevzal ıc. 3. Th. 8, 77. 
rp6xoog (N, Gießkanne), attiſch mpöxous, Ths rpöyou 2c., Da. Blu. npöyovaw. 
[rpöxorowv Hermann Eu. Som. 439 u. Ar. Wo. 272. npöyors Dion. 9. 
Arch. 2, 23.) - 
zug (70, Feuer), zugös x.; Plu. 7% vod, Toig mupois. Lobeck Pa- 
\ ralipp. p. 175 s. und Göttling p. 247.) 
ans (d, Motte), osös 2c.; otwv $ 17, 11, 2, 5,; bei Spätern omrös ıc. 
oĩcoc Kom $ 19, 2, 1. 
oxoros $ 19, 1. 
axöp [niht oxp Lob. Parall. 1 p. 77, u. Göttling ©. 240], (16, Koth), 
oxarog ic. (tod oxraroug). Bol. böwp. j 
aradtov $ 19, 2, 1. otaduös $ 19, 2, 1. 


cwrne (Retter), ñeocç 2c., Bo. owzreeg $ 17, 7,2 u. 11, 3. 
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say, @ zav oder nad) den alten Grammatilern @ ’rav o Freund, 

felten o Freun de [Reifig Conjeett. p. 217 vgl. Göttling Acc. ©. 264.] 

caug [lies tahoos)] (ö, Pfau), nach der zweiten att. Deck, daueben aber aud 
za, talvsc, tale. Das w afpirirten die Attiler. 


ars. 

vd (10, Wafler), Udaros ıc., Da. Blu. vdnomw. Ä 

vis (Sohn), vioo x. Daneben finden ſich (von einem Stamme vie-) 
Se. vilos Da. vie, [Uc. vita Inſchrift 425]; Du. vide wur 19, 
46], vikosw; Blu. vis, viéwy, view Plat. Gorg. 492], vieis; 
welche Formen Thul., Platon und die Redner im Allgemeinen den 
regelmäßigen vorziehen. [Lobed 3. Phryn. p. 68. 8.) 


öünuo 8 19, 3, 2. 

gptas (to, Brunnen). pptaros 2c., in ben obliquen Caſus bei den Attifern gew. 
unit Sangem « [zfga. pprös ı. vgl. Göttling Acc. p. 247.] 

zu (A, Hand), zeusgos ıc. verliert das s in xepoiv und xegolr. 

xoös (6, ein Maß, congius), regelm. wie Boös: yoöc, yol, Xodv; XOsc, 
yoootv, x6as; daneben attifh aud von [xosüc] Be. Xoõc, Ac. yo, Uc. 
des Blur. yoac: [yows, xda, yxöas betont Elmeley zu Ar. Ad. 964. 
vgl. jedoch Lobeck Parall. p. 233 s.] ® 

Loõc (d, aufgemorfene Erde), Ge. xoös, wohl aud xoöc, Ac. xodv. 

Xptws (zö, Schuld, Be. nad den alten Grammatikern Tod ypkoc, ergünzt ſich 
durch xpeoc, Ge. yptous, PL xpka, yptüv; die Da. und der Du. fehlen. 
Lobeck zu Phryn. p. 391 vgl. Reifig Enarr. So. OC. 226 u. Göttling 
©. 248 f.] 


xpus (6, Haut), xpwrös 2c.; daneben ein Da. xp@ nur in ber Redensart 
iv xp@ auf der Haut, ganz nahe bei. Thut. 2, 84, 1]. 


$ 21. Geſchlechtsregeln. 


‚ 1 Das Genus wird theild durch die Bedeutung theild durch 
die Form (Endung) des Worte$ beftimmt: Durch die Bedeutung zu- 
nähft da, wo ein wirklich geſchlechtliches Weſen feinem natürlichen 
Geſchlecht nach zu bezeichnen ift: 6 Arie, Ü% yuyn; 6 Alww, 1 Mauvu. 

A. Bon vielen der hieher gehörigen Benennungen find fir das männliche 
und weibliche —— —— Bormen poxhanben. Ss zu 6 “upfens N 
wurg, zu 5 romeng I Rochtpte, zu 06 ı ramn\ig, zu 6 aump 7 
amreıpa, zu 6 —— *N —* oder ——e— „ ö — N Hspararva 
u. a. Allein viele Romina werden and in derſelben Form für beide Geſchlechter 
gehraudt: 6,  Balwv, 5, ı Aydpwrog, 5, 7 töpavvos, 5, Arepdv, 8% 
pornös [Autiph. 1, 8, Aiſch. Mg. 1281 (1190) eu. Hel. 280], 5, 4, pöha$ (neben 
yokanic), 6, I pävts, 6, nn mals, 5, 7 päprog, 5, Trituy u. a. So fagte 
man au 5, 7) Beös und gem. ſelbſt ru Iew und rolv Heolv von der Demeter 
und Berfephone, während I Bed in der att. Profa fehr felten erſcheint, anfer wo 
eben die Weiblichkeit zu bezeichnen if, wie Iſokr. 10, 48 und in Berbindungen 
wie Spam Beods al Beds Zen. An. 6, 4, 17. (vgl. Anarandr. 8, Antipha. 
206), Symp. 8, 35? vgl. Blat. Rep. 391, c, Symp. 219, Tim. 27, Ak. 1, 
108, Dem. 19, 67. [42, 6.] 54, 41, Dein. 1, 64. co 9s4 Plat. Symp. 180, 
d. Häufig if Bed bei Ho. und den Tragifern (nicht eben häufig bei Ar., doch 
auch im Trimeter, wie Bd. 1718, The. 285), befonders wenn mehr die weibliche 
Berion als das göttliche Weſen zu bezeichnen iſt; regelmäßig bei hinzugefügtem 
Romen: "Aprsuıs Bed. [Monk zu Eu. Hipp. 55 u. Lobeck zu So. Wi. 401.] 
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1. Wenn gefchleitlihe Benennungen nur rüdfihtlih ihrer Gat⸗ 
tung (als acxoiva) zu bezeichnen find, fo fteht dag Masculinum, 
wenn es vernünftige Weien find; von Thiernamen theils das 
Masculinum, theild das Femininum: Jedg Gottheit, Feos göttliche 
Weſen, Götter wie Göttinnen: 0 deroc, 6 Avxog; ij alE, A ol. 

A. 1. Bon den Thiernamen, bie größtentheils zweigefhleät- 
ii find, kommen doch als Gattungsbegriffe manche nur als Masculina, mande 
nur ale Feminina vor, da das Bedirfniß geſchlechtlicher Unterſcheidung ſelten ein⸗ 
trat: 5 Abnos, 4.(. Go finden ſich gew. au N 7 xqaMoc, 
meiſt  wdwv und n Eapoc u. a. Im Plural wird al Bösc, al lxxot, al xbvec für 
die Gattung gefagt, während im Ging. 5 Boöc, 5 Innos üblich if, indem ıı 
Innos Reiterei heißt. Doch find and ol Böses und ol wövsc nicht felten. 

U 2. Wo es beflimmter Geichlechtebezeihnung bedarf werden Aponv und 
Inhera Hinzugefügt: &pomv, Iniera Innos Ho. Od. v, 82, Plat. Hipp. 288. vgl. 
Od. &, 16, r, 420, PR 18, 1.38, 1. 41, 1. Ariftot. Poet. 25. Bon vernlinf- 
tigen Wefen kann Bros mit und ohne masc. Subftantiv in der masc. Form 
fliehen: oöre Ahhmnv obre Inka weder eine männliche noch eine weibliche Perſon 
(ogl. Synt. 43, 2, 2 und Plat. Gef. 480 e); obs Eposvog Heod odrs Imkkns Her. 
2, 35, 2. [Bgl. Lobeck Pathol. p. 25 s.] 

3. Dur die Bedeutung wird ferner das Gefchlecht in fofern 
beftimmt als dabei fingirte Perfönlichkeit ober die Beziehung auf das 
Genus eines vorſchwebenden Gattungsbegriffes gedacht wird. So find 

' 1) Masculina die Namen der Flüffe (ausg. 4 Ann, 9 

SF) und Winde, die man als Götter dachte, ber 
Monate, weil der Sattungsbegriff d um vorſchwebte; 

2) Feminina die Namen der Bäume (als Göttinnen), ber 
Länder Need A yn), der Infeln (N vj0os), der meiften 
Städte (A möAs); 

3) Neutra find die Namen der Budftaben, bie fubftanti- 
pirten Infinitive und die $ 50, 6, 10 u. 11 erwähnten 
Ausprüde: 10 Kiga, TO wardaner 28. 

A. Bon Banmnamen find ansg. 5 [m. ] polnE die Balme, 5 xtpaxcos 
ver Kirſchbaum, 5 xırrös der Ephen, 5 Aürog der Lotos, 5 äpeveös der wilde Fei⸗ 
genbanm, 3 peMéc bie Korkeiche, 5,  xörıvos der wilde Oelbaum u. e. a. 
vgl. . 

4. Um weiteflen reicht die Beftimmung des Genus durd En- 
dungen, deren mehrere ausſchließlich, manche vorzugsweife einem be⸗ 
ſtimmten Genus angehören. 

a. 1. Meiftentheild Hat das Wort eine bem begriffmäßigen Genus 
entſprechende For angenommen. Doch finden fi zuweilen, wenn aud 3. Th. 
nur ſcheinbare, Eollifionen. In der Regel weidt dann rüädjihtlid 
des Genus die Form dem Begriffe So find bie deminutiven @igen- 
namen der Endung nad Nentra, der Bedeutung wegen Feminina die Weiber⸗ 
namen: ’ı IXoxkprov, 7 Asöverov. Demgemäß werden im Folgenden per- 
fönlihde Begriffe die von den Über das Geſchlecht der Endungen 
angeführten Regeln Ausnahmen machen meif nicht befonders 
angeführt. 

A. 2. Die appellativen Deminutive auf cov find Neutra, aud wenn 
fie männliche oder weibliche Perſonen bezeichnen, die eben durch das Deminutiv 
ale Sachen vorgeflellt werben: zd nerpdxtov, zb Tövarov. So au tb Avdparo- 
dovy mancipium, der Sklave, als Benteflüd‘, und z& rasdınd der Geliebte. 

A. 3. Bon Städtenamen find gegen 3, 2 der Endung wegen 

1) Mascnlina die Plurale anf or nad der zweiten, wie Asıoot, fo 
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—* — Aabdyas (h bei Pinar © 18, 1107 Mggent 
oõvtoc: as ei dar ent, 
6 Dixodc, 5 [u. 4] &e —* a 
2) Reutra 8 * ov fo wie die Plurale anf a, wie ca Asburpe, 
nebfl "Apyos, ”Apyoos. 
%. 4. Bon den Stäbdtenamen anf os. finden ſich mande, von denen auf 
Sarnen einige —8 als —— a — 3. Th. 9 Mei 
riftfiellern . ö, Imarös u o 
1, 113, 2. 8, 87, 2. 4, 76,2. 5, (7 1), 5 6 Mapaduıv (N —S —R 
Etrabo), * Kpoppadv 6 Strabo). 
5. In der erfien Declination find 
2 Masculina die Subflantiva auf as und ns; 
Teminina die auf « und 7. 
6. In der zweiten Declination find 
1) Mascnalina bie meiften auf os und wc, a, Ey 
auch Feminina, wie bie meiften Stäbtenamen nad 3 
2) Reutra die auf oy und ww, vgl. $ 21, 4, 2. 


41. Bon Femininen auf os find die üblicheren, zum er uripriinglich 
Miective, mit ihren etwanigen Compoſiten folgende: 


680g Weg Moc Mennig zipavoc Krauich 
Fußweg opartos Bergharz Tv&dos_Kinnlade 
—— Fahrweg Mvdoc Ziegel oopòoqc Sarg 
tappos Graben -  Baoavos Prufſtein nıBwrög Kifte 
vreos Iufel pnpos Steinden röslog WVamıe 
vooog Krankheit pnelog Weinftod Amvöc Kelter 
&poaos Than Baravos Eichel Ire poc (erg. 7) Band 
dqœupoc uno) Sand * Aos Bud örkAsxtos (erg. — 
Bülog Scholle 7og Shrästafet 23. 
⁊oxpoc Miſt Bößkos Papierſtande ÖLdgLetpog eg {pap.um) 
x Wide —— feine Leinwand Durchmeſſer 
&pyilog Thon oxög Ballen aöyaımtog (erg. BooAn 
Topos Kreide, Onps baßdoc Authe (Senat. 


A. 2. Bon zweigefhlehtliden merke mn ö, 9 stpoud.&s (att. 
pooſoc) Sperling, N (nerain) arp. Strauß; 6, xopudoc Schopflerche; 
beffer 5 ale h oxolvos Binſe, Adoc (angeblid N NR Edelſteinen); seien 
Y als 6 Axaros eine Art Schiff, Bapßrrog Leier, Balos Glas, BnpoNlos Beruf, 
Polos Kuppel, dtados Flehtdede, nanvupog Papierflaude, xpöoralkos 6 Eis, 7 
Kryfall. [M Eus Morgenröthe.] 

7. Bon den Subftantiven der dritten Declination find Mas: 
enlina bie auf &UG, 0, m, vv, 70, wo, ws und % fo Wie bie welche 
im Ge. »rocç haben und von denen auf w» auch die meiften bie im Ge. 
wvoc, ovos haben. 


9. 1. Ausnahmen giebt es eben nicht bei denen anf av, sös, vv und 
benen bie im Ge. vos haben, nur daB einige Stübtenamen CAxpdyas umd 
"Or0ög) (zuweilen aud als Gem. erſcheinen; dod nicht Leicht in der gewöhnlichen 
Sprache. Zweigeſchl. find einige perſ. auf eös, wie d, poytoöc. 

u * auf den fibrigen Endungen find Ausnahmen 


wi ven, 33 das Zwerchfell, 6, 9 x, Xpoöc die Gans, 
8, N nr de Ku Drüfe; 

—* "der Magen [1 Knp nah 3 und, bei Dichtern auch 
als genkine gebrandt, np Luft, ep vgl. B. 2 8 21, "barochp Sommer] 
nud cd A Ge. pos rihling lvsl. ©. 2 5 21, ꝓcop und orsap]; 

8) auf wp: b böwp, d —* Waffer, td Sr, axnardc Koth u. e. a. 
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4) die auf ac Ge. oöc: 7 aldwg die Scham; ferner 1 Ywc, 205 der 
Brandfled und rd püs, ywrös das Lidt; " 

5) auf 9: N xepvub das Weihwafler, 1 YA die Mer u. e. a. 

6) Bon denen auf wv find Feminina die meiflen Orytona auf wv Ge. 
oyoc (vgl. 8, 3); ferner von Barytonen auf wv Ge. wvos: 7 Pixwv 
oder 7 yArnyov Pole, H pnmov Mohn, 6, 7 nioy (au att. 6) Säule 
ſLob. zu So. At. p. 121]; auf wv Ge. wvos: [7 &uv Teme vgl. $ 20 
miter d. ®.], 7, 6 rad Schelle [Lob. zu So. Ui. 17]; auf y Ge. vos: 
ö, poet. au 7 adAwv Thal u. e. a. i 

A. 8. Wie nah Regel 7 die auf ac Ge. avros Masc., fo find 
nad 8 die auf ac Ge. 480 Fe. nah 9 die auf ac Ge. aros Neu. 


8. Feminina find in der dritten Declination die Subftantive auf 
w, aus, 15 (19), vs, Die auf ag Ge. ados (A); ws Ge. ovs, ns Ge. nros 
fo wie die auf ww &e. ovoc. 

A:1. As Ansnahmen find von denen 

1) auf ic Ge. sws Mascnlina: dar Schlange, Eyıc Otter (Ipäter 
auch 7), xöpıs Wanze (fpäter au 7), ** Geſetztafel u. e. a.; auf ec 
Ge. 105: is [gew. xis accentuirt] Holzwurm; auf Ge. ıvoc: dsipic Del- 
phin, éᷣppic Stütze, intic Hühnergeier u. e. a.; zweigeſchlechtlich find 
opvis (Athen. 9, 273), tiypi, olc; 

2) auf vos Ge. vos Masculina: Börpos Tranbe, Ixdüc Fiſch, 
nos Maus, ordyus Aehre, xivdus Kaftan [vixuc Leichnam]; ferner auf oc 
Ge. swo: neAnog Art, nnyos Unterarm; zweigefhlehtlid find dc, oög 
Schwein, Eyxeios (N, fpäter aud 5) Aal u. e. a. 


4 2. Bon denen auf ns find Feminina die zahlreihen auf omg 
und örms (bei den Mttilern in Bpadeeng und tayuerg auch oxytonirt) Ge. 
örmrog, ventos; bie wenigen Übrigen Diasc., ausg. 7 sohng Kleid, xcavvuc 
Binſenmatte. (Tdpvns, ndos ein Berg iſt gew. Fem., felten Matc. Hoppo 3 
Th. 4, 96, 7 gr. A.) 

A. 3. Bon denen auf wv Ge. vos find ausgenommen 5 xavav 
Richtſcheit, d0  Adsxrpowv Hahn, Henne (Athen. 9, 273), 6, gew. m Aaymv 
Söhle, Weiche. [Lob. 3. So. Ai. 222 p. 167]. 

4.4 Dem Masculinum und Femininum gemein if die En- 
dımg &. Wenn man jedoch die perjünlihen Begriffe auf a& abrechnet, fo find 
die anf 5 der Mehrzahl nad, zumal die Übliheren, Geminina Als Mascu⸗ 
Itna merke man befonders: 


&Ba& Schenktiſch nöpra& (&) Handhabe yoivit (Ge. ixnos) Palm⸗ 
äydpa& Kohle des Schildes baum 
Sova& Rohr oröpaä die Hintere Lan- BPönßu& (7) Seidenwurm 
Spa (a) Harniſch ' zenſpitze PBöcrtpo& (x) Lode 
—* (&) Habicht onila& Eibenbaum (xörxoE (vy) Kudud 
xopda& (u) ein Tanz nayına Riefel övo& (x) Nagel, Klaue 
nöpa& Rabe pöppns Ameife öprw& (Y) Wachtel 
ola& (a) Stenerrudter viapdms Stod Ay Luchs 
riva& Brett opns Welpe Adpoy& ( ) Luftröhre 
poa& Lavaſtrom ern (ey) Cicade 

Zweigeſchlechtlich find: 
deApaẽ Schwein ript (i) Rebhuhn 5 (d) Huften 
axöka& Junges (6 Xen.) äpro& Stimband 
spa Ballifade atE (7) Ziege papuy& (y) Speiferöhre 
7, bei Spätern auch xX&ıE Kiefel 3. ©. 2, 49, 1.] 


d Adpvaß Kiſte. 
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9. Neutra find die Subflantiva auf a, [n,] », u, ag, 0g, os 
und as Ge. aros (wc) meift mit kurzem a vgl. 7, 3. 
4. 1. Ausgenommen find 5 Jap Staar, [d xöap Höhlung]. 

2 Bon Endungen die nım in einzelnen oder wenigen Sub 
Aantiven vorlommen merle man 5 nreis Be. arevös Kamm, 6 Ads, Ads in 
6 zoog, xodéc Fuß; 7 das Fackel,  wAsic, nisıdös Schlüffel, 7 xelp, xeepoc 
Hand (aber 5 Ayıtyerp Daumen), 6 pHeip (ſpäter and) 7) Land; xd obs, rög 
Ohr, zöp, rupög Feuer, orais, orarcös Teig. Bol. Über einzelne Neutra 7, 2 
A 2, 2—4. lieber 6, h raic, d, Y uäprog, 5, 1 Boös f. 8 21,194. 2 1. 


522. Sormarten der Adjertiva (Ent9ere). 


1. Die zahlreihfte Claffe von Adjectiven hat im Bofttiv (Herıxds 
erg. PaIusc, Ferıxöv dropa) für das Mascnlinum die Nominativ» 
endung os, für das Neutrum or; für das Femininumm hat fie 
nu zum Theil eine eigene Endung, nämlich a wenn ein Vocal oder_g 
vor der Endung os vorhergeht, fonft 7: 

Idıos, Ida, Tdıov eigen dnroc, Inn, dniov ſichtlich 
ieodc, Tod, Tsodv heilig voꝑoc, copr, coꝙòor weile. 

A. Im Femininum haben n aud die auf 005; & nur wenn dem ooc ein 
p vorhergeht: 

öy8o0c, om, 0ov ber achte; &dpöos, da, 5ov verfammelt. 

2. Die Endungen os und 0» gehen nad) der zweiten Deel.; 
nad) der erften die Femininform aller Adjective dreier Endungen ; 
das Neutrum, mag es nad) der zweiten oder dritten gehen, ift mit 
Ausnahme der drei gleihen Caſus (S 14, 6) durchaus dem Masc. gleich. 

A. Adjective dreier Endungen find and die Participien des Präjens und 

Periecte ver Bafliva. Bol. 3 22, 9. Ueber Accent u. Quantität der Fe. $ 15, 
90.0, 0. ’ 
3.. Biele Adjective auf og find nur zweier Endungen, 
indem die anf os auch für das Femininum gilt, wie regelmäßig Pavav- 
00, Papßapos, Havroc, Adkoc, [damavos, ExnAos, Ewiog, Außooc, 
xtgoos,| 1nIacos, xißdnAoc, xoAuBos. So auch mehrere gew. ſubſtan⸗ 
tiviſch gebrauchte, wie zugavvos, didaazaloc, AxöAovdFos, Aywyos, 
[dgwyos,] BonFos, tıuwgds, [Ieweos,] xomwwvos, Aotdogos. 

A. Der Spraqhgebrauch ift hier äußerſt ſchwankend, indem zuweilen daffelbe 
Bort, wohl gar bei demfelben Schriftfieller, abwechſelnd als Adjectiv zweier umd 
dreier Endungen gebraucht wird, wie didopoc, v6dos, Alyvos. Gelten zweier 
E find Frouog, Erornos [3. Th. 4, 21, 3) ; nicht oft paddog ſz. Th. 4, 9, 1], 
wie and) <ilzog; zweier gewöhnlich Epmpos (doc meiſt &pmpm erg. Stun); faft 
immer fqjuepoc vgl. Her. 5, 82, 1. 

4, Dreier Endungen find von den Abdjectiven auf os 

1) die meiften einfachen (nicht zufammengefetten) Abdjective 
die dem Stamme nur os anfügen; 
2) faft alle die gebildet find durch bie Ableitungsgendungen xoc, 
Aog, v05, 05, 105 und &06; Ä 
3) die Participien paffiver Form. vgl. $ 30, 12. 
9 Zweier Endungen find von den Adjectiven auf og bie 
meiften zufammengefetten, befonders bie bloß auf os (nidjt etwa 
x05, Ass x.) ausgehen, wie auch die von zufanmengefeßten Verben ab- 
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eleiteten: guAdrexvog, mrdynaxog, ühoyog, üvous, dicßoväog, euxagos, 
saAsuxos, Enaywyos. " 
X 1. Unter den Adjectiven mit den Ableltungsendbungen og, srog, arLos 


und unos find 


1) mande dreier Endungen, wie plAog, Yvnstos n. a.; 

2) monde in der Regel zweier, wie alorog, Elsofdproc, swrnptos, 
ütdıoc, alpvlöroc, Baatkerog; 

8) viele auch bald zweier bald dreier, wie wirpıos, (zu Arr. 7, 
25, 4 gr. U], xöpros, xpöpros, ypöveos (5. Th. 1, 12, 1], Exoöccos [zu 6, 
44, 1], (feftener 7) &9Aroc, Tbrog, Rolpeos, röomıos, Pads und bie von Eigen- 
namen gebildeten); abAstog (gew. zweier E.), yovarnsioc, Bnpstoc, TEAstoG, 
enichderog (dies vielleicht nie zweier ©. zu 5, 118, 2.); 2*— (gew. zweier 
€.), B2Baros [1, 82, 1], päraros, &vaynaios (dies gew. dreier ©. z. 1, 2, 1); 
xvepatiog weiblih ”Ap. Bärp. 1350, aber xvepata Av. 827, ypnsumos [zu 
7, 72, 2), @pEltpos [zu 4, 108, 1]; während fonft. 

4) die aufepog gew. zwei, die auf arog gew. drei E. haben, 
wovon hauptfählih nur Dichter öfter abweichen, wie bei ihnen überhaupt auch 
andre Adjective dreier Endungen nicht felten zweigefchlehtlih vorkommen 
und umgelehrt. 


“2. Gewöhnlich zweigefhleätlich find die Compoſita anf ın 
(stoc, aros, org). Mauche jebod haben drei Endungen, wie bvavioc, &vo- 
p.oros, rapöporog (außer Thuk. 1, 80, 2); einzelne bald zwei bald drei, wie 
Gxodarog [zu 6, 54, 6], ptéatoc, Ömep6 tog [zu 8, 72, 2. vgl. zu 2, 27,2]; inı- 
md rapadurkonog, dri- ımd rapadarmsalöroc, napdkıoc, die Compofita bon 
otttog: ävaltıog, auvalrıog, dmidatrog und rapanınarog [3. Th. 1, 84, 3. So 
and Avdkros, Avöcros, die jedoch gew. drei E. haben. 

A. 3. Subflantivirt flehen s$opia, 7 Örspopla, aber au 7) Örsp- 
öprog, und  rapalta, doch auch 2 ap Atog Lac An. 1, 24, 3. 7, 20, 2 
u. A. Böllig Subſtantiv ifl 7 peoöyera vgl. $ 15, 6; doch 7 pesöyetos Diod. 
20, 60 u. öfter. 

A. 4. Die Adjective anf xös find, auch wenn fie von Compo- 
fiteu yerfommen, dreier Endungen und Orytona: &yxkırıxös; außer 
wenn fie mit einfachen Adjectiven auf xös zuſammengeſetzt find: Yevödrrixog, 
Örspouvedtnog. [Göttling S. 316.) 

A. 5. Bon der Regel 5 find Ausnahmen felten. Dod find Adpoa, aöro- 
pirn, rapnökn, navoodart wenigftens vorherrſchend; rayxdın findet fich neben 

röyaakos; vereinzelt ſelbſi in Profa &savaın (Siolr. 9, 16), Ansleohipa 
GSſai. 6, 19), Sadöyn (Dem. 50, 1). Bol. B. 2 5 22, 3. 

A. 6. Die übrigen zufammengefehten Berbalia bie eine der R. 4, 2 er⸗ 
wähnten Endungen haben‘, find meifl zweier Endungen: Önipdstvos, ov von 
östvög, 7, Ov; Amalösurog, 0v von mardenrög, 7, OV. 


A. 7. Schwankend if, auch rückſichtlich des Accentes, der Gebraud bei ben 
mit einer Präpofition zufammengelegten Berbalien auf oo. Nur wenn 
fie Bewirkbarkeit bezeichnen, find fie in der Regel Orytona und Adjective 
dreier Endungen: LEarperös, n, ov ausnehmbar, bagegen t&alperos, ov amsge- 
nommen. Decompofita (mapasövdera) der Art jedoch find, mit zurückgezo⸗ 
genem Accent, zweier Endungen: ävapalpsros, ov ımentreißbar. Vgl. Lobed 
Paralipp. 455 ss. 482 u. Kr. 3 Th. 7, 87, 2.] 


6. Bon den Adjectiven auf os mit vorhergehendem Bocal 
werden contrahirt 
1) die auf eos welche Stoffe oder Farben bezeichnen; 
2) von benen auf ooc bie adjectiviſchen Zahlbegriffe «@mrAdos, 
dinA00G ıc. vgl. $ 24, 3, 6; 
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3) einige zweigeſchlechtliche die durch 3— gpmenſetung mit vous 
nnd zAoog gebildet find. vgl. $ 1 
4 1. Ueber die Znfammenziefung der —* hei Ken. 8 16, 2 vgl. 
1 u. 3. Die aufgelöften Formen auf eos find bei den Zragifern fehr ge- 
Sulich; fo and in der fpätern Proſa; im der att. ſehr felten. Fuſchr. 107. 
. Lobed 3. Phryn. p. 207 =.] 
a2 Im Semininum St. berer anf eos wird sa in a contrahirt, 
ein Boca! oder p vorhergebt; Tonft in 7: 
€; äpropse in derveä; xpvola in yovon. 
un 45 —— —* geht 6a in & Über und vom langen Lanten 
ongen wird gen 
&xıon, dımin; —28 dinkö, dırkoaı, dıindal ıc. 
(Ueber das Neu. 8 16, 2, 1; über den Accent eb. W. 2 u. 8.) 


7. Reben den Abjectiven auf os finden fi einige zweigeſchlecht⸗ 
liche — ws, wy nad) der attifchen (zweiten) Declination, wie Asws 

gnädig, d&söygews bedeutend, ebyaws von gutem Boden. 

A. 1. Nur xAMuc voll hat im Femininum "Isa [im No. Plu. Ida nad 
zumel. zu. Eu . 859, h?], in Eompoflten -wi&ug; vereinzelt ävanıda Plat. 
d. Im Ne. Bin. <& rıka, in Eompofiten meifl & -wisw. 

Ueber <b Eunisov, t Euriea, ol Eumlsor u. a. $ 16, 8, 4. 

m 3. u biefen Adjectiven wc, wy gehören die mit Yelos, 
* —— —* pr aber 3. —3 auch ei —— ng 
Ä Dei gfauen: pilörelug Neu. uv, Ge. w [?] und wroc. Bgl. B. 

r u. 


on ben Adjectiven dreier Endungen beren Masculinum 
und Rextrum nad) der dritten, das Denininum nad) der erſten Decli⸗ 
nation geßt, find die üblichſten die auf 

vs, &a, v: Tayuc, zayela, ($ 15, 6, 3) zars ſchnell. 

A. 1. lieber bie Deck. des Masc. und Ren. 818, 8, des Sem. 8 15, 5, 5. 

Pi Y% ib Wen N a —— one 
penommen LO ' ta, 
Da mei 3 * —— 
‚ob [) 

gebrandjen Homer und die Tragiler Bfter 

Fur 2. —— find, —— in der Proſa, re uf 8, — 
” wtoc aplscca, anmıtbig, was nad ben alten Gram⸗ 
matiferu st wenn —— ent. wie er. Et. 680, x betont 
wurde. [Böttling Acc. &. 812 u. 848.) lieber-ben Da. Blu. Masc. und Mey. 
in pavısav $ 17, 10, 1. 
A. 3, Bereinzelt find weLa;, Aay ſchmarz Ge. wounach 
ned daß er — —ãa — * Bo. & für TAlave 
ehlay Kat vgl. B. 2 3 22, 6, 5), mb das — elſde cepmy, 
ziperva, zipev, Ge. tipevos zart. Bol. $ 17, 12, 4. 

4 4 Boxticipiale Endungen Haben buuv, bnobsn, Endv, Ge. Enovros 
freiwillig, mv, Anonga, Arov wider Willen, invitus, räc, rnäoa, näv, Ge. 
zavcög all, ganz umb befien Comp oflta, wie äxac, &raca, ärav [felten &rav in 

a Dietzen. vgl. Mehlhorn Gr. ®r. 8. 87 A] Sie 
ji berfelben Art find bie Barticipia activer Form, 
das Masenlinum und Reutrum nad ber britten, das Fer 
—* der erſten Declination bilden. 
Krüger, Er. Spraqhl. J, 1. B 


Bgm 


En» En, 


ii 


W 
oR 
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ww, ov0a, 09: Avwv, Avovon, Avor; 

obᷣç, oõou, 09: —* dıdovca, dıdöv; 

as. 00a, av: Adoar, Acasa, Auaav; - 

as, üoa, av: ioräc, loräca, borar; 

efs, Eioa, ii  Avdels, Audeica, Audiv; 

uIEls, udn, Fe; 

üs, U0a, Wr: deiyic, damvucn, dexwun; 

wc, via, 06: Atluxwc, Asluxvia, Arhuxög; 

(ws, Won, ds: dorus, Eorcn, dords Ge. Groc, wonc, @rog.) 

u. 1. Die Endung wc, os hat im Be. orog (oõtoc): Askuxoros, die 
Antigen im Masc. u. Nen. vroc, vor dem der Bocal verkürzt wird wie im 

0. © 
Avwv, Avov (Ge. oxroç Audsls, div Ge. Eros 
dıdows, dv Ge. Ovroc zedehe, Ev Ge. tvroc 
Avcas, Augay Ge. avzos dentric (d), (0) Ge. vwroc. 
torcic, av Ge. avros. 

A. 2. Bon denn auf wv bat das Particip des zweiten acti- 
en E den cut auf der Endung: Balwv, Baloöoa, Badlov. vgl. kav 
8 * 

8. Das Partieip auf eis, sion, hat in den beiden Aoriſten des 
Baffos af fine Bedentung. 

10. Adjective zweier Endungen nad) der dritten Declination 

find die auf , 5 
ns, 8: Ge. (806) ouß: vayıs, Vapks Ge. sapoüs deutlich 
wv, ov Se. ovos: ntnuv, senov Ge. mwtnovog reif. 

A. 1. Die Endungen ns und wv gehören dem Masc. und Sem, 
ec und ov dem Neu. an. Bon dIndrK wird indes; wirkiih? betont. 

U. 2. Ueber die Deel. derer auf 16 $ 18, 8 u. A. 1; über die Eon- 
traction der Comparative auf wv 8 18, 10, 

A. 8. Die anf wv find Barytona; von denen auf c finb die ein- 
fahen Oxytona, ausg. — rinpes, Ge. rinpous voll. 

A. 4. Die auf naov und alıwv haben in ber Form ov bes Neu. ben 
Accent auf der drittlegten als ber urfprünglichen Accentfulbe: sddeımov. So auch 
änpayıov n. a. Ueber die Eomparative 8 28, 6, 5. [Göttling ©. 829 f.] 

A. 5. Bereinzelt if das zweigeſchlechtliche äpeny (&pem), Ren. &pdbev, 
Ge. Adbevoc münnlid. vgl. 8 10, 2, 2. 

11. Mehrfach bildete man Adjective zweier Endungen nad) der 
dritten Declination dur Compoſition mit einem Subftantiv, indem 
man deflen Endung beibebielt. 

4. 1. So bildete man adjectivifhe Zufammenjegungen von möic, Eric 
n. a. mit Neutren auf und Genitiven auf «doc (von xdpıs auf trag): & 
—35 e Ge. dos; sdeinıc, ı Ge. doc. (So geht auch vor, Ge 
vnoridoc nlidtern.) 

A 2. Die mit xoðc zuſammengeſetzten gehen nad dieſem Worte, * 
ben na aus ein Nen. auf oov: dinoug, oovv Ge. Binodos. Leber den Ac 
8,17, 6 

4. 8. Bei andern Bildungen der Art wurde ans dem n der Subflantive 
o, im Neutrum und in ben obfionen Cafus o: 

von rachp ändrup, rarop Ge. 2* 
von ppfv cbppœoy, aüppov (de. auppo 
12, Biele Alective der dritten Declination ericheinen bloß in 
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einer Form, für das Masculinum und Femininum, theild weil das 
Reutrum dem Begriffe nad sit leicht erforderlich war, theils weil es 
ih nicht ‚analog bilden ließ. So Anass, —R mehrere auf &, %, 
“x Ge. & dos, ı5 ©e. ıdos, us Ge. vdos, 15 Ge. nq̃roc, is Ge. Groc, 
* HE, wuwtp, Aoyac, yuyas, Asvnaonıs, EnmAug, yuuvıs, üyvus. 
Bi 1. Bo von folgen Begriffen etwa ein Nen. erforberlid) war, erjegte 
es durch eine abgeleitete Form, wie BAanxınöv zu PAGE, puuvoyov zu püvof, 
Dichtern finden fih aud von ſolchen Adjectiven ale Nentra Formen in 
das Nen. dem Masc. sich lantet: porcdar mespolg. Ed. Doc, 1024: [vgl. 
—* 8 9, 3. n. eb. A. 1 
A. 2. Ueber den Accent der mit Aus, xtpac, [ ?] zu⸗ 
faımnengefetzten Adjective vgl. 8 8, 12, 6. ir AN —* nemn 
A. 3. Einige fubſtautivartige Adije etide a: nur ale Masculine 
naqweislich. So üdelovring Ge. od freimillig, yewadas Ge. on edel, Avdo- 
opiac Ge. oo blumenduftig tig (oboc). Itveg Ge. eos arm hat wenigflens feine 
Femininform von guter Auctorität. 
13. Bon anomalen Wjectiven find die widhtigften F 9 
und oAus (v) viel, von welchen Nominativen nur noch der Aec. 
Masc., ulyarv md wory, und der No., Ac. und Voc. Sing, 
—* seya und noAv, herkommen; alles Uebrige wird regelmäßig von 
per&äog, weyaan, perdkov und roAkös,j zoAAn, moAAdv gebildet. 


Ro Maxc. Neu. Made. Neu. 
. Blyas p£ya moAug wo 
Ge. jJeyalov —X 
Da. [7737977 no 
U. ulyar pfya oA oA, 


A. 1. Doc, 59 kommt bei den Sonern, perdkog, ov nie vor. 


«2. Ipäo; (oder rpäos) eutlehut von rpads, das ale Masc. md Neu. 
im Ging. wenig gebräudlih war, das gauze em. rpasiz ıc. ımd im Plu. 
mehrere Formen des Masc. und Neu., von denen im Blur., wie es fcheint 
beibe Formationen üblih waren. [Dod npgars Juſchr. 1588] "Bil Lobed 
Pr. ©. 403. f. 


Plural. 
Maxc. Neu. 
No. neG0s (u. gasis) (aoũu) ngulo 
(necun), mgutwv 
Da. (medoss) zsg0&0ıy 
Ac. uorvc —X 


A. 3. Zn aöog Heil giebt 6ç einige Formen, von denen 6, oũc, töy, 
ti, ıd av, zods aüs bei ben Attilern bie regelmäßigen ref verdrängten (doch 
G0g Ken. An. 3, 1, 82, 7 owa [owa Belker] Dem. 56, 32. 37. Xen. Hell. 7, 
ei 4, cry obav Dem. 66, 39, röv ao &i. 7, 17). Distarid find 9, ch 

o& Get jedoch ci c& Blat. Keit. p. 1 11). 


Singular. lural. 
No. dk . —* [felten 4 0] 1d owr a 06] 
zo, Divecür TOVG wc. 


Die von dem verihollenen odos 6 t der homeri 
— endmepne ben fi) au Keu “er 6, 3 "4 eriaust nat homeriche 

14. Defectiv find * 8 25, 3 und äugygw 8 25,7 U. 
Faſt mur im No. findet fi) Yeoüdes, 7, a. [Peovdov Soph. Ai. 264.] 
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8 23. Comparation. 


1. Als Comparationsformen treten gewöhnlich an den Bofttiv 
mit geringer Veränderung beffelben die Enbungen 


-veg0g, Tega, vegoy für den Comparativ (ouyzgrxöv Övona), 

-TaTog, varn, zarov für den Superlativ (umeoderusxöv Övona). 

A Anh vom Adjectiven bie nicht dreier Endungen find haben bod die fo 
gebildeten Comparative und Superlative drei Endungen und nur felten ws gie 
Formen xepos, taros ale Feminina (dichteriſch und altattiſch. ſRr. 3. Th. 3 
4. vgl. Pl. Rep. 424, e] 

2. Bei Übjectiven anf os werden biefe Endungen (1) nad 
Abmwerfung ded_c angehängt, ohne weitere Veränderung, wenn bie 
vorhergehende Sylbe durch Natur oder Poſition Tang ift; mit Verän⸗ 
berung des o in w, wenn fie kurz if. So werben von dayueds, 
Eyuoös, otuvoc 

boyvoöregoc, Tara; FYVPWTEQOG, ruroç; GEMYÖTEROS, TATOG. 

[A. 1. Einer Weberfieferung nad Hütten aresös und xsvös daB o beibe⸗ 
halten: orevotepoc ꝛc. vgl. Paſſows Lex. u. xevös u. orevöc.] 

A. 2. Poſitionslänge bildet für dieſen Fall „ud eine ‚Ruto 
und Liqnida: panpbrepoc, rarıc. Doc findet fich auch Hier wrepic, wrarag; 
und biefe Yormation wird namentlich für Epußpöc, sbremvoc, Sbororuns qie 
atgenif angegeben. [ilten. 829.] Sn den beiden leisten Wörtern findet fih das 
“rspog, wrarog bei Dramatilern; in andern haben Neuere es beim Platon auf- 
genonmen. [Bgl. ©. 2 8 23, 3 2 und Schneider zu Plat. Rep. 457, a] 

a 8. Die welde eos in oos contrahiren ziehen cw in w zufammen: 
woavirspog rc. Philop. 20.) 
| A. 4. Bon den — auf ooc finden ſich Beiſpiele regelmäßiger For⸗ 

mation auch bei den Attikern: Zmioug, Arkowrspos (Thnt. 7, 60, 8) 2); eb on 
ebrvowtepog (Ken. rn. ter. 1, 10). Gewöpntider aber Be fie obotepoc, 
——— * än\oöc, &r\aborepog, zaroc; tbvobc, tövobotepoc, retoc. [Robed 3. 

p 

8 b. Einige auf aros laffen A g : — A ur 
zeparbg, yepaltepos, raros. [Denn auch ber Superlativ 
286, Er. Ky. 101, Theokr. 15, 139 u: Platon Fr Deren finden *8 
neben ralaltspog, ayolaltepoc, tarog in der att. Proſa raı „ 0X0- 
Aurbrepos, raros. [ud bei Aleris 270? Souſt haben att. Dichter wohl nur 
makaltepog %.] Nur srepos, brarag haben üpyaloc, opaloc, orondaioc, Placog, 
Bißaros u. a. 

4. 6. Au plioc läßt das o weg: Papas saroc. Gelten (und 
bezweifelt) nimmt es dafür ax an: —— taros. Zweijfelhaft ſcheint $ 
und auch fir pilcspos (Enr. um d .) fagte man in der Proſa lieber n& 

ollos. [Rr. zu Zen. An. 1,9, 2 Häufig if nur piiracog. (Dikoros 
Sons. di. 843.). 

47. Regelmäßig u at Floh o au Bibrog, ee, Dr 
Toog, (öpdpros) rapanınaıos. Doc hat an en A 
160, a u. So. Ant. ‚1089.] pin . und Sup. iM —e 
binm rpwt, befler x nee bu Th. 4, 6, 2], —— Cora, (Bei Thuk. ſchwankt 

man zwiſchen pıp vepoN, cara und wpwerepov, zara. zı#7, 19, 1. vgl. Xe. Kyr. 
3,8 8, 9.) STR hat bei Attikern —— zaroc, bei Andern auch Weelcepoc, 
<aros und sddrog hei Hippofrates au eddrkorereg 

A. 8. Bei digen Eirten fabet Rh Rat © (0) 5 ober = : Addos, ka- 
Alatspog, taros; [muoyöc, wrwytarepos Ar. Ad. 425, wohl nur Toni. Dem 
newysrspos hat Timokies 6, 10 u. Teles 6b. Stob. 95, 21, vgl. Bus Ler. 
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vereinzelt vos Ken. Mem. 3, 13, 4, vgl. Ar. We. 925;] äpdovoc, 
äpdortorepog, arg Bist Rep. 460, b, Eupolis 314 u. Pind. D. % 94 (fonfl 
— — croc); upãtoc, —2R Kr Plat. Bhil. 53 u 8. ee 

aeöborepos Zen. Hell 1.4, 18]. koniine ale Adn. 
lat. Rep. 329, 6, enekotore 4 8 Eic an At. 18, 28 


A b &röypsuc, Abraypsiraros Ken. Kur. 7, d 1 vgl. 
‚ ng ——— Fa sÖyp0og) —— — * ken. Kur. 8 „1, 
. Bei den Adjectiven auf ns und vs werben die Endungen 
z2g06, zaros an den No, Sing. des Neu. ‚ange Hängt: 

Caps, Gupforeoos, zaros; Ökus, Ökvrepoc, TAaToc. 

(4 1. So and von piiac, 'neidvrspoc Ho., Ten. Mem. 4, 7, 7, Men. 
231 u. Spätere, taros Ar. Br. 574 (Mein.) u. Spätere: —* ——A— 
Ar. vgl. Plat. Krat. 395, e.) 

A. 2. Den verkürzt auch revrg: mevborepog, zatoc. 

4. Bei den Adjectiven auf aus wird das s ausgefloßen und dann 
T2005, zaros angehängt: 

xugfeis, zagıkaregos, Taroc. - 

(A Die Eompofita von yäps hängen flatt der Endung des Ge. 
GTEPOG, Wtotoc AN: ER.Yapıtirtepog.) 

5. Bei den übrigen Adjectiven wird Eozegos, Eorazos, felten 
foregos au den reinen Stamm ($ 17, 2) angehängt. So erhält man 
von per befonnen, Stamm owyeor- [und dprak räuberifd, 
Stanm ügray-] 

owgpgortstegos, raros; [äpnaylozaros PL. Kom. 56]. 

Bon rot fast fagten die Attiker angeblich deodloraroc, wie Anpatiorepos 
von inpache, va Arpattotepos zu Axparos gehört nah 2 U. 8. Doc find wohl 
* Yeolkorepoc, üxpartoraros nachweislich. Dagegen findet ſich iotepoc, iorarog 

von einigen comparirten Subflautiven, wie x\rerg, —— Ar. Pl. 27, 
Eupofis 416? u. U; nkeovexting, misovextiorarog Ken. Dem. 1, 2, 12. Doch 
ößporig hat ößprorötspos, tarng, vielleicht von einem verliehen & Box alß 
petenzirte Steigerung. vgl. $ 2, 7, 7 n.%ob. Paralipp. p. 41 8. Bon alalav 
hat Paten Phil. 65 &laloviorarog, doc mit der Bariante AlaLovistanag. 

6. Eine feltene Eomparationsform ift bei einigen Wb- 
jectiven auf vs und Eos mit vorhergehendem Confonanten, ftatt diefer 
Endungen eintretend, 

Ivy, ı0v (mit langem s) für den Comparativ 

Adic ah En ‚oror für den —— of ander 

kuy, ndıov oyo05 haãßlich, rc 
ndısıoc, Adlcın, ndısrov 

N 1. Diefe Yormation 5 baben von denen auf oc in der a enoeniden 
Cprade nur doc und Taxis; Don sn denen anf pds mur aloypös. Aloxporepoc 
Erkune, sxdporspog, taros and Dem. 19, 300. 23, 149, xpo. 40.] vgl. * 

Okmmoros Hi. x, 76 ıc. für —* (Dem. 57, 3. 44, olur 
* 4, 2) und manches Aehnliche iſt entweder dem Attitismes "ober doch der nit 


42. Für vaylav, säxov fagten bie Attiler Haccav, Bäccov; fllr rayıora 
Net saybrara Xen. Hell. 5, 1, 27 nnd Antiphames 87, 4. 

u 3. Sonft findet fig "oe Eomparation auf kov mb roroc noch bei meh⸗ 
ren anomal comparirten Abjectiven R. 7, deren einige im Comp. das ı verlieren 
und dafür bie —— * — Sylbe verlängern. 


Be 7538 
— 
TE 

* 


— 
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W 4. Ueber bie Eontraction ber Enbungen ova, ovsc, ovac $ 18, 10. 

9.5. Den Accent haben der No. Sing. und Ac. Sing. Neu. bie- 
fer Comparative fo wie der anomalen auf wv die mehr als zweifylbig find auf 
ber drittfeßten als nripriinglichen Accentfulbe; bei den zweiſylbigen auf wv hat biefe 
Form auf der vorletzten, welche lang ift, den Circumffer: 

M8rov, Apetvov, Päov. 

7. Anomale Comparative und Superlative, zum Theil 
mehrere, von verſchiedenen Stämmen gebildete, haben in der attiſchen 
Profa folgende Abdjective: 


Gyadös gut Beizlwv Piluoros 
auslvov &gıctog 
xotiooun x00U0TOG 
Aowv (aus Awlor) Acieros 

xaxds ſchlecht xaxluv xUXLCTOG 
xelgwr xelgıoTos 

xarös ſchön xaAllıy xaAlı6Tog 
pixgös Mein —RXRX —XXC 
utlicov 
O.aoouw, Barıwv Ü.ayıctog 

ÖAfyos wenig öAlyıorog 
Uxoowv, Barıwy Üldyıoros 
n00wv, i rruv Adv. Axıore 

nwoAvc viel rAeluv, nAkuv TAEIOTOG 

ueyas groß nella» nEyıoTog 
dadıos leicht bdwv däorog 
adyeıvös ſchmerzlich GAyEIDOTENOG RÄYEWOTRTOG 
Aylav GAyscoTog 
ziuv fett zusöTEgoG dgl. Dial. zuoraroc] 
rermwy reif nenaftegog S 23, 4,7, nenaltaros]. 


x 


A. 1. Die verfhiedenen Formen zu Ayahös ſcheiden fi mehr oder 
minder beſtimmt zu verichiedenen Beventungen. Innere Büte und Gehalt be= 
zeichnen Beirtwv und BeAroros, vorzugsweile auch im moraltihen Sume: edler. 
Apstvoy Hat den Begriff des Vorzuges duch Tauglichkeit; no beflimmter 
hat &prorog ben Begriff der Tüchtigkeit und Brauchbarkeit, verwandt mit 
"Apr, Apsen. Borzugsweife auf Kraft (xpkroc) und Superiorität beziehen 
fi) xpsloswv (Gfg. hocwy) und xpdroros. Das feltene Auwv erwilnfdt, wohl. 
thättg gebrauditen bie att. Profailer gew. mm in Bezug auf Erforfhung der 
Zukunft: dmnpero rods Beods el Apov ein; und in Nppore Beſter, als An- 
rede Platon. 

4 2. Zu nonös gehören eigentlich nur xanlav und x&xıoros, Pejor, 
pessimus, mit bem Begriffe beſtimmter (pofitiver) Schlechtigkeit; Xelpan, 

etprorog deterior, deterrimus bezeichnen bloß (negativ) den Mangel an Bor- 

zügen, daher oft dem Beirtov, Beiroros entgegengeſetzt; GBegenfa zu Nocwv 
inferior (Nocov minus) {fl xpeiocwv nachſtehend, nicht gewachſen, unterliegend ; 
über Aaora am wenigften vgl. 9, 5 u. 8. 28 23, 4, 3. 

A. 3. Die Begriffe der Größe und Zahl durckreuzen fih im 
Griechiſchen mehrfach ſchon in den Pofltiven. Doc behalten pinpörepog nnd plrpo- 
«oros ziemlich beflimmt den Begriff der Kleinheit; aber pslwv bezeichnet mehr 
das Niedere, Geringere, bald an heewv, bald au ddosmv auficeifend; 
&\docmyv dagegen hat ben Begriff des geringeren Betrages, Belanfes, 
ſowohl quantitativ als numerifh; ähnlich ZAdyroros, neben dem auch ÖAtytoros 
zuweilen als Synonymon von puxpösraros erſcheint. — Micht mit dilyıoros zu 
verwechſeln iſt ödryoordc, eig. Gegenſatz zu moAloorös einer von Bielen, ber 
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B. rollooröov uipoc der vielfte Theil, alſo ein geriuger, dem kolla- 
vielmal fo viel entgegenſtehend; daher dAryoarag einer von wenigen, 
= and) jehr geringe: rp@ooeı Ölıyoordy ypövov intös Aug. Lo. ”Avc. 625. 
correlat find wöoros und —*8 der wie vielſte, jenes in directer, dieſes 
indirecter Frage oder relativ. 

a 4 IDsiwv, ovos x. zogen bie Altiler dem xAœuv ıc., mitov dagegen 
(m dieſer Form) dem risiov nor. [Reifig Donjectt. P . 43.] Yür xdiov fagten 
fe auch (beionbere Ar.) xMiv in Berbindung mit (dem "zuweilen aud zu ergän«- 
zeubeu) 7) und Zahlangaben: misiv 7 ıpıänovd” Ayukpas, mieiv Euxonloug, wisiv 

N ıdlavıa old. (Richt gebraudt haben achely bie Tragiler [Eimsley zu En. 
Ra. 323]; eben fo wenig die meiften PBrofailer; einzeln Dem. 19, 230. [Do 
wii Cobet Var. lectt. p. 237 s. u. Nov. lectt. p. 622 xleiv * überall her⸗ 
geſtellt wiſſen.] „en? bie Zragiler rıslov je abverbial gebraudt, zweifelt Elmsley 
za Eu. Hil 158.) — ’Adytov unb Adyıoros finden fih auch im der att. Profa 
ok. 6, 79, 8, 128. 10, 34. 14, 49, &uf. 6, 1, Tun. 7, 68, 2. 

45. Bon den erwähnten Komparativen und Guperlativen find bie welche 
feinen formal —— Poſitiv haben eigentlih als deſſen ermangelnde zu 
betrachten. Aehnlich giebt es noch andere Comparative und Superlative die, 
ohmne — da Reben. er nur auf Stämme zurüdführen laſſen die in ver- 
wandten Gubflantiven, Adverbien und beſonders Partifeln erlennbar find. So 
wrpuorog [von att. Proſailern Zen. Kyr. 4, 5, 28] in nimos; —S zatos 
in ximolov (wozu es jet ein poet. Ai. —** giebt) Zen. An. 1, 10, 5. 7, 
3, 29. vgl. —— I „28 u. Herodes 35 177; mpoöpyuadtepos in rpobpyoo; 

röptspoc, ÖRSpraTog ‚(und aroc) in Önkp (3. Th. 
* —8— in Wohl von 860 kommıt deorepoc; unbekannten Stam⸗ 
Botartog. 

u 6. Far Eomparation empfänglih find and mehrere Berbalia anf 
= mit abjectivifher Bedentung, wie alperös, alperwrspoc, tarıc. ©. bie 

yutar ' [4 

[a 7. Dereingelt find potenzirte Steigerungen mie doxatuwrepos, 
recoc Ken. Hell. 2, 8 48 u. Ariſtot. Metaph. 9, 4, wie die letzteſten bei Gothe 
8. 41 ©. 122. Nur apwrrorog findet ſich häuflger, befonders bei den Romilern, 
feften bei Ho. und ben Tragilern, noch feltener in der Profa, wie Dem. 43, 75. 
Insel. Sääfer 8. 5 p. 132.] Urgirte Steigerung iſt da8 mehr poet. zavöcra- 
zog. dgl. Aiſchi. 8, 245.) 


8. Der Eomparation der Adjective entſprechend ift die Der Ad⸗ 
perbia, indem biefe eigentlich nur die Endungen verwandeln, beim 
Comparativ zegos in rfgws, ov in Odys: 

Peßusorkgws, Gapeortgwg, xaAlıovag. 
Diefe Formation if gar uicht felten, am wenigften bei Adverbien die 
von Mojectiter auf os und ns ‚berfommen. [3. Der. 1, 122, 2 n. Thu. 2, 85, 
2] Defter findet fih aud perlövwus in größerer Weiſe, in —* Maße, felten 
aakkıövuog, — —— &lasodvung, iydrövug u. a. [3 Th. 1, 130, 2.] Die ent⸗ 
fpreende Bildung eines Superlative auf rarws war nicht PR zumal in der 
Brofa. [Eimsiey zu So. OR. 1579. u. Dobree Adv. 2 p. 208.] 


9. Doch gebraudte man für die Adverbien von den zugehörigen 
Adjectiven als Somparatip meift den Accuſativ des Singulars bes 
sentrumd, als Superlativ immer den Accufativ des Plurals des 
Beßasoregov, cayloregov, xahlıoy 
Peßassrara, vapforara, zallsora, vgl. 8 46, 5, 8. 
A. 1. So gehören äpstvov, feltener Beirov, xpeiscov, umd &prora feltener 
Bilnora, apkrıora, auch zu ed gut, wohl 


„ji 


ı 
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A. 2. Für die wenigen Adverbia auf w wird ein Comparativ anf rép, 
ein Guperlativ auf zaru gebildet: Ava, üvurlpu, dvordım (bameben 
üvarspov Bol. öfter und das ſeltene Avamara vgl .A. 4 m. 3. Th. 4, 110, 
3); Em, dbwrkpn, chen; möhhen, moppuripe (drepev Meist), tar. N. 

M * ro Hormation en fi and Ta anbere en — 
namentlich au ö6, dyyorspw, Eyjoraro; , neparctpw); ja auf Prä- 
yofitionen, wie And, Pr Anwrätw. ? 

A. 4. Einige Abvberbia die entſprechender Apjective ermangeln haben doch 
das Nentrum als Eomparativ und Superlativ. &o iyyöc, dyydrepov, Iyybrara, 
Aamattifch Eryıov und Eyyıora, letzteres jedoch bei Aut. 4, 2, 11 und in einem 
Pfephisma bei Dem. 18, 165. [Bereinzelt find 8 eyryorsroo Thut᷑. 8, 96, 2 
md das zw. ıd xarwrarov olunpa Xen. Kur. 6, 1, 52. vgl. Diod. 2, 18, 
narwrspog 2, 43, Avarıpos Luc. tel 9, evwraros Diod. 2, 10.] 

%. 5. Unregelmäßig dat pda im Eomparativ pn&Akov, im 
Superlativ pälcora.. Ueber ed 9, 1. Gimes Pofitivs ermangeln Mocov 
weniger und Anora am wenigſten Bu nipa oder nepa« (& 11, 14, 8) giebt es 
ben Eomparativ rsparkow. vgl. A. 3. Zu dem abverbial gebrandten panrpdv 
weit Heißt der Comp. paxporipav und paxpötepov, der Gup. pomnpörara (felten 

panpbrarov ud punmiorov, bei Spätern auch panporipw, tate.) 


8 24. Bahlwörter (desdunmmxa). 


1. Zu dem Ajectiven gehören auch die Hauptclaflen der Zahl- 
wörter, die Cardinal- und Orbinatzahlen. Die letztern (rd zaxııza) 
find durchgängig Adjective dreier Endungen auf os, 7 (a), o», bie von 
exooros an die letzte Syibe betonen. Bon den Cardinalzahlen find 
nur die vier erſten und von dsaxdasos an die Hunderte, Tanfende und 
Zehntaufende declinabel. 


2. AB Zahlzeihen (dxtonue) gebraudite man die Buchſtaben 
mit einem Striche oben als Kennzeichen und fchaltete zur Vervollftänbi- 
ung nad) e für fee das ; ($ 1, 6), nad m für meunzig das « 
(K ra), nad) @ für neunhundert das 3 (vayni) ein. So zählte men 
die Einer von a, die Zehner von 5, die Hunderte von E an. Die 
Zaufende bezeichnete man wieder durch a, P zc., aber mit einem Striche 
unten: ‚wa = 1001. Bei Verbindung mehrerer Zahlen unter Tauſend 
erhält nur die legte den Strich: ‚awua’ —= 1841. 

[R. 1. Die ältern Grie gebrauchten als Zahlzeichen die Buchſtaben I 
für Eins, I für Ilevxe, A für Adxa, H file &xaröv (alt Hexaröv), X für Xiltor, 
M für Moptot, die man mit einander verband, z. B. ATI = 17. Allein flatt 
50, 500, 5000, 50000 fette man bie Zeichen für Zehn, Hundert ꝛc. nur ein 
Mal, aber von einem II d. 5. mevraxıs umfchloffen: [AI ze. Leber größere Zahl⸗ 
zeihen Ruſcht Alex. Bibl. ©. 119 A] 


Cardinalzahin. Drdinablzahlen. 
1, a‘, elc, uld, & (6) weWros, n, or (der) erfte 
2, f, dio deurepog, a, 0v 
3, y, zeeic, ola zelros, n, 0v 
4, d, reosapss, ifocuox teragrog 
5, €, eve xc—umnroc 
6,5, & teroc 
1,0, End EAdouos 
8,07, ÖxıW y6oos 


9,9, 
10, 5, 
11, sa‘, 
12, ıß, 
13, ıy, 


14, 10, 


15, 
16, 
17,6, 
18, y, 
19, 9, 
20, x, 
F 
B 
v 
* 
0, 
w, 
9 
(3) 
c, 
T, 
v, 
$ 
, X 
Y: 
@; 
ER 


,% 


⸗ 
— 
16; 


rs 
ZA, 
a) 
‚eo 
‚ 
Re 
‚> 
2 
‚ 
As 


—— 


— 


‚ls 
5 
2) 
‚9, 
Ad) 
‚“ 
dr 


ss 


a 
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ivvla 
dixa 

exc⁊ 
—XXX 
rosic, rola zai Öfxa, ToIs- 
zaldsna 
ztovapss, rlsvapı zal dE- 
12000 90xaldexa [x« 
meyrsxaldexa 
Exxaldenua [EExatdexa] 
Entaxaldızua 
Özrwaaldera 
dvveaxaldıza 
elxooı(v) 
zesdxovra ( ") 
12000g0xovra (*" ") 
TLEVTNKOVER 
dErjxovsa 
Eßdounsovzo 
öydonxoviu 
dverixovra 
duazov 
dıax0008 at, & 
7014200104 
Ter00x0010, [Terragax.] 
TFEVIAXOCLON 
dERx00104 
Entax000s 
ÖXTAx0004 
ivaxocıoı (Evvaxocıoı) 
xlAsos, 01, a, 


‚B, dczlsos 


rossybksos 
Tergaxıcylkros 
rviaxscyläos 
e£dixısyblsoı 
— 
—X 
Er(v)axısyldor 
pvg10s 
dicpvgios 
re⸗cucoo- 
TETEAXIGUVGLON 
TIEYTRXIGUVGLON 
XX 
Emtaxıspugios 
Öxtaxıcavglos 
Iv(v)axsspugos 
dexaxssuoglos 


. Sm, den Handſchriften werben bie 
P bis 9 bezeichnet. 





13 
EBvaro; (Evvaro;) 


dexaTog 

dvötxatoc 

dwdtxatos 
rqisaaıdkxarog vgl. A. 12, 


TE00u 00x01 dExuTog 
vgl. A. 12, 
TBEVTEXIÖEXLTOG 
duzaudkxarog 
Entaxuıdixarog 
Öxrwxadixaıog 
Evveaxaud£xaroc 
xooroc 
TQaxo0Tös 
TEEOLEAXOTTOG 
TBEVTNKOCTOG 
EEnxostös 
EBdounxoctös 
Öydonxoozos 
dveynxoozröc 
Ex To0Toc 
diax001060T0G 


TQIax0MO0TöG \ 


TET00X0000706 
TEEVTRXOOLOCTOG 
EEax00100105 
EmTaxo0L00T0G 
Öxtaxoclocıdg 
tvaxooıoorös (davvx.) 
— 
—IXX 
TeigysAsoczög 
TerpaxıcysÄl00Tög 
TrevzaxıcyıÄlioctög 
EXaxısyılsoctög 
EntaxıcysÄtootog 
Öxtaxıcyilsocrög 
lvaxısyılıoord; (Evvax.) 
pv@Lo0Tös 
dispvgLooTog 
TOICHVQLOCTOG 
TETEAXIGWVQLOCTOG 
TKEVTOXIGLVUOSOCTOG 
!Eaxıguvgiootog 
ImtaxicuvpLo0Tog 
ÖxXTaxXIsuUvALOCTOG 
ds (v)axssuugiootzdg 
Öexuxıcuvgiootos, 


erſten 9 Myriaden duch ä, 


4 
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A. 2. El und Ge. ivöc gehen regelmäßig nad ber dritten Deck. vgl. 
8 17, 11, 1; la nad) der erflen, mit kurzem « umb anomaler Accentuation um 
Ge. und Da. pc, puq. Eben jo bie Compoftta oddslc, oddsuia, oddiv, n- 
Ielc, pemdepia, punötv, eigentlih zwei Wörter 068’ elc :c., wie denn auch (ſelbft 
ohne ftürkere Betonung) oft äv [3. Zen. An. 3, 1, 2] und wenn fie von einer 
Präpofition abhangen, diefe in ber att. Profa fehr gew. eingefhoben wird, doch 
wohl nur im Singular: obd} rap’ ivac Alkoo Euadov 4 napk * pocsug. Es. 
Kop. 2, 3, 9. [u Th. 2, 49, 1. 73, 3.) — ben fo werden obd6rspog md 
underspoc buch Prüpofitionen getrennt: odd& ned’ ickpwy hoav. [3 Th. 2, 
67, 5.) — [&ig. falſch iſt oddeic, Indeic, doch Häufig 3. B. bei Arifioteles und 
Theophraſt. vgl. Böttling zu Ur. Pol. p. 278.] — Zur Berflärtung verband man 
eig oddelg (si; odd& sic nah Schäfer 3. Dem. 2 p. 619) fein einziger: 
cüpe Ev oböty abrapxds scrv. [3. Th. 2, 51, 1.] — Bon oddeic, pmdeis findet 
fi) Häufig auch der Plural (keine), von dem nur der Ge. und beſonders ber 
Da. felten find. Kr. 3. Arr. 5, 4, 3 lat. A.]) Ueber den Accent $ 17, 11, 
2, 4. [ogl. Böttling Acc. S. 363.] (Statt oddeic, Peic findet ſich zuweilen 
nachdrudsvoll eis od, pn: 4 yovh piav Aspav oda Eynpevoewv. Ar. vgi. Schi 
fer 3. Dem. 4 p. 486.) 

% 3. Ado kan als indeclinable® Wort filr alle Caſus flehen Poppo 3. 
Th. 7, 50, 2]; daueben aber Hat es für den Ge. nnd Da. dvotv; das jeltene 
dustv angeblih nur für den Ge. Ellendt Lex. Soph. s. v. Unattiſch ift der 
Da. doeiv [Thut. 8, 101? u. fpätere Kom] Mit dem Ge. uud Da. des Duales 
ſcheint man nur doolv, nicht 860 verbimben zur haben: 860 Hpepov, 860 péporc, 
aber nicht 80 hptpawv. Zander de voo. 860 Progr. Königsb. 1834 u. 45. 


a. 4. Tpets ift No. uud Ac. Masc. und Fem.; cola Ro. und Uc. Neu. 
Für alle drei era Heißt der Ge. pıüv, der Da. tprotv. 

“5. Teocapss iſt No., TEooapas Ac., beide für das Masc. und Fem., 
iscapae No. und Ac. des Neutrums; für alle drei Genera der Ge. Tecaspwv 
und der Da. riosapawy. Yür oo fann Hier wie in rsooapdxovra and ır ein- 
treten. vgl. $ 10, 2, 3. 

A. 6. [Fe Sundern haben Polyb. u. U. der Spätern and do xal dixa.] 
Flir dreizehn und vierzehn find die getrennten Formen, bei denen epeic umd 
ıtooapss flectirt werben, bei den Attilern buchaus vorherrihend; doch brauchten 
and) fie vielleicht pucnotdsxa [Ar. Frö. 50, Xen. Hell. 5, 1, 5, Jſai. 8, 35? 
Lobeck Path. El. I, 574, vgl. jeboh Fr. zu Th. 8, 22, 1], teocapaxaidsxa in- 
beclinabel: rpıcraldsna vaualv, tsooapaxaldsxcı zods ülsudtpous. (Ken. Mem. 
2, 7, 29) Teovapscratdena n. ü. findet fich bei Herodot und Spätern. Die 
Spätern fagten auch dexarpeic, ösnarkscapıc. Getrennt wird auch Snxatdsnı in 
ber Verbindung 85 4 Enık xal dixa ſechszehn bis fiebzehn. [Xen. Kyr. 1, 2, 8. 
Hell. 4, 5, 17.] Eben fo zweimal zu denken iſt dkna in nivee 9 Exxaldera 
(Kor. 1, 4, 16], nöpmrog 4 Enrog xal öbnarog [Hell. 4, 6, 6). 

A. 7. Die Einer fönnen vor den Zehnern, die Zehner vor deu Öunderten, 
bie Sunderte vor den Tauſenden flehen, aber nur mit xal, felten, außer bei Ser., 
mit ze nat [Dial. 69, 70, 3]. Stehen ımd (was feltener if) fehlen kann xaf, 
wenn die Einer den Zehnern, die Zehner den Hunderten, ‚bie Hunderte den Zau- 
fenden folgen. Eb en fo bei den Ordinalzahlen. 

% 


wal sixnoaıv dxa nal Exarov 
slxoar xal nevee ixarov xal Obxa 
sinoat revee Sxarby exe. 


Bei der Verbindung mit xal wird zwiſchen die größere und kleinere Zahl das zu- 
gehörige Subflantiv zuweilen eingeihoben: &B&ounxovra nal tpla, Kevra- 
ndarar paypal nal Sönxoven. (3. Th. 1, 87, 4. 3, 87, 2.] Andrerſeits faßte 
man duch xal verbundene Zahlen Leit wie parathetiihe Compofita und bildete 
3. B. Revtsmamsınoordg, Tertapanovransunzvraxtcyiltoctös; Tpisaardenstng, Tpra- 
rodexieng, Intaxnastxosanıdarog U. Q. 
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8. Kür xal fagten auch beſonders Spütere rpoͤc ober ini mit dem 
Dativ: elyev äntk mpöc als ivevimoven vaoolv; yerd Thy tplenv int als 
iBonmmovea "Oinprikav. [So ſchon xpéc Aiſchyl. Bro. 776, So. Er. 45, rt 
id. Ag. 1605 (1573) vgl. Eupolis 279, % u. Lob. zu So. Ai. 277.) Allge⸗ 
mein ũblich iſt Emt bei Bezeichnung des Datums, 3. B. ivkry int am 
sennzehnten. 

A. 9. Statt ivvia oder döxıw mit xat ımd einem Zehner (Ob. e, 278. m, 
267, Tyrt. 1, 5, 4 ıc.) ſetzte man gew. den nädfifolgenden mit &vög (pıäc) oder 
Sootv (mie bier 850) Boy, ſelten ühnlih Arodkuv [zu Th. 4, 88, 4], eines oder 
jweier ermangelnd, das Particip dem zugehörigen Subflantiv anfligend: 
Gzirleoe vanal mäs (dvolv) Beossarx“ nevenzowa er jegelte mit 49 (oder 
43) Schiffen ab. 9. So ſelbſt bei Ordinalzahlen: vos over tpiaxoorip Erer 
im neunundzwanzigfien Jahre. ©. Fügungen wie nevrimovea &vöc dtoveos 
fu an fih ſprachwidrig, da dw nicht ich fehle, ſondern ich ermangele heißet. 
Ju den einzigen noch aus muflergftigen Schriftfiellern nachweislichen Beiſpiele 


der Art Zen. Hell. 1, 1, 5, ift deobocuc für dsossav au lefen. Kr. Krit. Anal., 


1 8. 147. 3. Th. 8, 6, 5.] (Berbeffert Arifl. x. x. Cüa lor. 3, 16, 5, Anoor. 


zolır. . u. Blut. Pomp. 79 nah Sintenis.) Tà dvög deiv nevemmovca fagt 
Ariel, Asdnenv &nolv Pol. 3, 22, 2, duolv Diob. 1, 5 x.) Vgl. die Syntar 
’ . j 


’ 
A. 10. Bon decxotot ıc., XIMot ıc., — x. findet ſich and der Sing. 
bei Subſtantiven collectiver Bedeutung, wie Innos Reiterei, koris Schild für 
Säildtrnppen: Inzog yılla zpraxosta 1300 Heiter; don; popla vol terpa- 
xode 10400 Mann Schildtruppen. Bgl. die Syntar $ 44, 1, 3. 


A. 11. Die Zahlen &oxkicor sc. find eig. getrennt zu ſchreiben. vgl. Thuk. 
6, 31, 2: rerpanıs Yap yo. Zu poptor unzählige, in biefer Bedeutung 
yaropgtonirt, findet fih au der Sing.: poploc Ypbvoc, poplıp Böitov. 


A. 12. Bon den Ordinalzahlen ift Evaros durch Weberlieferung und 
Iufhriften bewährt, vielfah and von Handſchriften geboten. [3. Th. 1, 117, 3.) 
(Eben fo findet fi Ewaxız neben dvanıs) Für die Ordinalzahlen von brei- 
zehn bis nennzehn nahmen befonders die Attifer Tieber die Einer und Zehner ge- 
fndert: <plrog xal Bknaros, rirapros xat Bhnaros c. Zu dem folgenden Zehnern 
ſezte men die Einer nah U. 7. Doc fagte man auch sis (ui, Ey) nal sinoordg, 
Fre (1, 69): To in nal cprianoarn Era. 9. 4, 102, 2. vgl. 

3. Den Diftributiven der Latelner entfpredien bie Carbinal- 
zahlen mit ovv zufammengefebt: oiwdvo je zwei, Ovvzgas, Ovv- 
dudıza, avvexzatdexa. [Reiz De acc. incl, p. 103.] 


A. 1. Daneben werden &v& umd befonders xark mit dem Ac. gebraucht: 
108" äva, xark 860 tropsösdncnv fie marichirten eimeln, paarweile; &v& nevee 
sapaukerras je 5 Paraſangen. lieber si; $ 68, 21, 9. 

(A 2. Die Cardinalzahlen erſchemen aud in mamigfachen Zufam- 
menfeßungen, zum Theil jedoch verändert: fiir Eins povo- (vom pövoc), für 
ei &-, für drei zpr-, file vier rerpa-: movöpdalog, ScabAkußoc, tplmoug, Te- 
teriäos. Sehr ſchwankend if der Gebrauch bei dem folgenden Zahlen, die theils 
unseränbert bleiben: ns umb dexaseng: theils den kurzen Bocal abwerfen: 
taehng und dexkeng (wie immer bei deu Dramatifern), aber nur tvvaeseng; theils 
a ober o annehmen: reveateng neben meveheng, mevaänerpog, &E&umvos [auch 
Truryog wie Eumiedpog u. a], drramldaros, yılmordlavroc, tpranovrobers neben 
ade. Diefe zweigeſchlechtlicen Zufammenfegungen von 

‚ die zuweilen and) ein Ken. auf Erz Be. ıdos (Ac. irıv) haben, gehen ge- 
wößnfi nad der dritten Declination umd waren wenigſtens bei ben Attifern 
—— epudeng, tpterss. vgl. Göttling Acc. S. 323. Dagegen Lehrs Quaestt. 
ep. p. 88.) 
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u. 3 Die Zahladverbia welche die Male bezeichnen, werden, außer 
&ra& einmal, dis zweimal, pis dreimal, von vier an duch Annahme bes a 
vgl. A. 2 ind die Anhängung ber Endung ic gebildet: erpaus viermal, nev- 
canıs, bean, Inraxıs, buranıc, kvdnıc, Benbac, sluoodaıc, Enatovtarc, Yılıdıaıg, 
poptäns. Bei Adjectiven wirb xıs am ben No. des Plu. bes Neu. auge- 
büngt: öleyduss, Elarrovaus, nolkdnc, nisovanıc, nistoränig, loduıc, inamepdng, 
zooauränıc, badnıc, BROGAXIG. ” 

[A. 4. Bereingelti find dracdc, rprocdg (dreög, tprrrög) zwiefadh, brei- 
fach, meift im malen et la kortv ’Appodlen 7 dtooal obx * Se.); doch 
auch im Sing., wie drerdv ſévoc, eldos ıc. bei Platon, und felbß im Dual, wie 
bei den Tragikern ob orpamyu u. U. Ueber nöoroc ıc. $ 23, 7, 3.] \ 

(4. 5. Zahladverbien find außer den U. 3 erwähnten no povayxf 
einfach (allein), Ayy und diya zweifach, getrennt, tax, Terpaya mb terauyT, 
$tayf, root, ravrayl, doaxfi x.; dryödev bon zwei Seiten Thu. 2, 44, 2, 
Dem. 22,-67; dmid, <penid, terpanıd vgl. X. 6.) - 

A. 6. Adjectiviſche Bildungen finnverwandter Art find drlods ein- 
fa, dınloös doppelt, zpınkoög dreifach, Terpankoög ıc., rollarkoög dgl. Über 
deren Flexion 5 22, 6; ferner dınidarg zwei Mal fo viel, tpınkkarog, Terpa- 
ridores ıc., nocamıdctos, mollanickarcs. dgl. U. 2. Selten iſt bei Attikern, 
häufig bei Spätern bie Gormation auf niactov. [vgl. Zen. Oit. 2, B und Sole. 
15, 177.) Diefen zur Seite gehen Umfchreibungen, wie dic 860 N plc. ꝛc.; Ölc 
sooodror, dichterifch dic thoot ac. [3. Th. 6, 87, 1.] 

A. 7. Bon den Ordinalzahleu, rwpwros ausgenommen, bildete man 
Adjective dreier Endungen auf al, ala, ulov, um bie Dauer der Tage 
u bezeichnen: ol verpol hoav neunealor die Todten hatten bis in ben fünften 
Sog gelegen [Xen. An. 6, 2, 9. vgl. Her. 2, 89]; devrspuiog ümpixsto er 
fam am zweiten Tage an; dagegen an demjelben Tage aödnpop. Bal. bie 
Syntar 8 57, 5, 4. 

4. 8. Numerale Subflantive bildete man dur die Endung dc Ge. 
Adoc: Evas oder ovac Einheit, Budc, zpıäc, terpäc, reundg, (reuntäc, nevidc), 
&Edc, &Bdondc, brrdode, kvvade, Bexdc, bvdsnäc, Swörnds ıc., sinds, TpLaxdg, TE9- 
oapamoveäas ıc., &Barovrds, yılıac, poprss. [Im Ge. des Pin. follen die Attiker 
fie -adüv flott -Adwv betont haben. Göttl. &. 270.] Bon zwanzigtanfend an 
zählte man gem. 860, tpsig 2c. mopıädsc. 

(A. 9. Brüche drückt man aus indem man dem Zähler ben Nenner 
im Genitiv, beiden regelmäßig ben Artilel, einem von beiden pipoc ober 
poĩpo beifligt: rüy nevre pepav rd 860 ober z@v nivee al 860 moipa: zwei 
Künftheile. Vgl. die Syntar $ 50, 2, 8 n. 3. Th. 1, 10, 2. [Tpttov ora- 
oo Bol. 34, 12.] Der Nenner bleibt weg, wenn er nur um eine Ginheit 
größer ift al& der Zähler: <a döo yipm, ai 860 poipar zwei Drittheile. 
Kr. Stud. 2 &. 255, 75.] Daneben tprenpöpov. 

A. 10. (9) Halb jedoch bezeichnete man (neben Turcoc) durch Zuſammen⸗ 
fegungen mit pe: pemichpov, huudapsızov, Aedlaveov; anderthalb durch 

peöktos, aber auch durch jene AJufammenfegungen mit Tpı, indem man das 

anze in zwei Halbtheile zerlegte: Öntoyvsico nörtov, Avıl Bapernod tple Mt- 
Bapsına. Ken. An. 1, 3, 21. Analog fagte man növes, Inta Murdiavıo zwei, 
drei und ein halbes Talent; ja fogar rpinpinodog, nevienproäcos. Mei einer 
größern Zahl rapasdyyar nevrenaldena (TE xal nevinmmovee) xal Mpıco Her. 5, 
2 f. vgl. eb. $ 1m. 4. j 

A. 11. (9.) Ein und ein Drittel, ein und ein Viertel 2c. bezeichneten bie 
Adjective inirprrog, imiriraprog 2c., daneben pedipvoc sic nal tptrov ups Pol. 
6, 89. Bol. Herm. 3. Big. 63. 
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S 25. Bronsmina (dvmwvuuku). 


1. Eigenthümliche Formation haben Die perfönliden oder ſub⸗ 
Runtinifen Pronomina, AAWTOTUTO genannt, in fofern andere 
om abgeleitet werden 


Singular: 
No. dywW il ev Du Y ** 
Ge. uoũ und uoũo coö 
Da. dZuol und nos 001 N 
Ac. Im und u os (d 


Dual. 
No. Ac. [res], vo par), ya pw] 
Ge. Da. vör), vv en, par an 


Plural. 
qucic wir Öneis ihr opeis [Neu. opta] 
ya 


DEAD 
iv Ä öniv Yploıy 
dnäc Öpäg ep Neu. opka]. 
Avtwvoyla dorıv aded To nal ad & ‚ 
Bier Anoodı pl 
je der Enkliſis Rigen | Formen $ 9, 8 und die Betonuug 
ei m: Deo font (09, ri Aeten I —— Pa 
im nm en , o 
— bei denen auch die Übrigen der Enkliſis fühigen 
ei) hetınt —— — etwa —B—— betonte 
t %O vnoce eev 
v u 71,8. D IKT: 
x), felten nepl_oo, Eu non, eis ua ıc [imeleh 
denn zit fih an u, dot anfchließt fo tritt der Accent auf bie 


F . [ber wiät fondern & s. Göttling Aec. 
ren — —— — u ec 


— 
= 

E35 

Ce, 


EHeTSSI 
ee 
—3 
nl 
5 


„ Yipv uund ap, apipv, von denen wohl aud vo und opw wicht 

Waren. Muh Fade man fe in unfern Texien an offenbar enklitifchen 

ertgotonixt; eben fo tu ber att. Profa bie mit op anfangenden Formen 
Berfou, auch oplav. [Böttling &. 401 f.?] 

._ 5. Bon ber dritten — ip be der Br. bes Ging. verihollen und 

; ob und sit) ? Proſaikern überhaupt faft 

myiinäfih; bei Bhenßen ber Epitern Aubet fh öfter. Bgl. die Syntax 

©. 47. Zoat, oywtv und opka kommen in ber attiſchen 

Profa nicht nor. Erſetzt werden die mugebräudhlihen Formen duch die ent- 

heneuben von abebe uud kaomob nf. 9 Bi, 2, D, ber Dual z 24 b urch ins- 

; und äypsrepog beibe zuſammen. 
(A 6. Der Bedentung nach ein ſubſtantiviſches Pronomen iſt auch ö, 7, 
> zu — Dal. Herm. 3. Big. 24), welches, zu- 
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Singular. Plural. 
No. deiva deiveg 
Ge. deivog delvwv 
Da. dem fehlt 
Ac. deva deivas.) 


2. Aus den Accufativen (oder dem in ihnen enthaltenen Stamnte) 
ipf, ot, E und adrds zufammengefett werden die Singulare der re⸗ 
fleriven Pronomina (dvsuvaxiduevas za adronadeis Ayrwvunlas), 
die vermöge ihrer Bedeutung nur die obliquen Caſus, von den beiden 
erften Perfonen bloß das Masculinum und Femininum, von der 
dritten aud das Neutrum haben. Die Declination ift regelmäßig. 


otavrou oder 


Ge. Zuavıod, 76 meiner ns deiner 


Gavrov 
Da. duavrd, 7 mix .  oeavrdi, ouved, fi bir 
Ac. äuavıöv, 7v mid) Gsavıov, Gavzöy, nv dich 
Ge. davıos) . - — 


adrov 
Da. davıa, adıc, d, @ fi 
Ac. dans, 2 », 0 ſich. 


A. 1. Das Neu. der 1 u. 2 Berfon konnte nicht leicht vorkommen; body 
findet fi ceaurd @ur. Silens Brudftäd 7.] 

a. 2 Die Plurale ber reflexiven Prouomina werben umſchrieben 
durch die obliquen Caſus von pelc, öÖpsis, ampsic verbunden mit denen von 
adrol, adral: 

Ge. av abrüy; Öpüv abruv; aplv abrav 

Da. iv abroic, aig; Öpiv adroic, als; oyptarv adrolc, alc 

Ac. Npäc adroig, dc; Öpäc abroug, dc; op&c abrobc, &c. 
Ueber die Fülle in been für pay adrav ıc. auch yuktepocs abrüv (noster 
ipsorum) x. flehen fmın ſ. die Syntax $ 51, 2, 10. 

A. 3. Neben oyüv adrav 2c. findet fi) jedoch von tantoö (adrod) auch 
der Plural für alle drei Genera regelmäßig beclintrt: 

Ge. tavıüv, Da. tauroic, alc, oĩc, Ac. Saproic, ac, &. 

A. 4. Die vefleriven Pronomina beziehen fih in der Regel auf bas 
Subject, bie entiprehenden perſönlichen gew. an, einen andern Begriff: 
radedw Fpantov, nardenw ab; ardeders aaurov, nardeders iu. Bon dein per⸗ 
fünfigen Pronomen der dritten Perfon finden fi die üblichen Formen im der 
att. Profa meift nur indirect refleriv, 3. B. beim Inf. auf das Subject‘ des re- 
gierenden Berbums bezogen; fonft eutipredden dem ob 2c., od 2c. die obliquen 
Caſus von adros, gleihhedeutend mit dem lateiniſchen ejus ꝛc. Vgl. die Syntar 
8 47, 9, 182.51, 23,5 fi 

3. Nur in den obliquen Caſus gebräudlich ift vermöge feiner Be⸗ 
deutung auch das reciprofe AarAnAuw einander, das regelmäßig 
gebildet wird. 


"6, ou feiner 


Plural Dual. 
Ge. lfm, wu, wv alAnlow, a, ou 
Da. aAANAoss, ass, 015 AlAmAosy, av, 0 
Üc. aAAnlouc, ac, ana In, &, W. 


4. Die poffeffiven Bronomina (xiyuxai äyswvuusas) wer 
den von den perfönliden gebildet, umd zwar bie einheitlichen von 


2 
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dem Genitiv des Singular, die mehrbeitlihen vom Nominativ des 
Plurals 


tuoũ: cuöc, ij, 09 mein Ameis: Apfregoc, a, 0v unfer 
008: 0öc, On, 00» dein Öwelg: Uufrepos, a, 09 euer 
[oö: 85 #, 5» fein] Opec: OpEregos, a, 0v ihr. 


4. 1. Die Declination ift regelmäßig, Außer daß von äuöc ber Bo. 
nicht im Masculinum gebraundt wurde. Doch & rärep nufteps Il. 8, B1. 
(Sem. zu En. Andre. p. XV] 

u 2. ꝰOc, I, dv iſt in der gew. Brofa als Poſſeſſiv ungebräuch— 
lid &r. Stud. 2, S. 47 [in einem homeriſchen Ausdrnde Plat. Rev. 394, a} 
uud auch bei den Tragikern felten. [Eimeley zu Eu. Med. 925.] Erſetzt wird 
e8 dur Genitive von adrög unb daurod $ 47, 9, 12. u. Öl, 4. Lpi- 
spog findet fi öfter bei Ho. n. a. Dihtern, Thuk. n. Xenophon; felten bei au⸗ 
dern Profailern unb bei den Dramatilern. 

5. Bon den demonftrativen Pronominen (dexmxa) dvrw- 
wuplos) hat öde, de, zode der ba, diefer (deiktiſch) die Deckination 
des Artilel3 vgl. $ 14, 9, 4; obroc, aurz, roũto biefer (znrüdwei- 
fend) iſt anomal, ſtimmt aber mit dem Artikel in fofern überem als es 
m eben den Formen in welchen diefer den Aiper und das z vorm 
—F Geber den bemonftrativen Gebraud) des Artikels ſ. die Syntar 

‚1. 


Singnlar. Plural. 

Masc. ‚Tem. Neu. Masc. Tem. Ren. 
Ro. odıos avım roũro oðro⸗ adıas Tavıa 
&. TOvrou Tavım Tovrov Tovimyv TOVIWV Tovrwv 
De. On® 1Tavm Tovio TOUTOK TaUTRIG TOVTOIG 
Ü. TiTor Tadmm roũro rovroußç Tavras TaÜTa 

Dual 
No. Ac. zovzw [zavıo] zovrw 


Ge. Da. zovrow Tavıow rovrour. 


A. 1 Der Bo. fehlt. [Hermann z. En. Audr. p. XV.) Zw. iſt vom 
Du. adra. [(Schöm. 3. Si. p. 345.] vgl. $ 14, 9, 2 

U 2. Nach 5de x. gehen auch roröcde, Ads, ovyde fo beſchaffen, toadcde 
unb rniızöcde, de, Ovde jo groß vgl. 10 A. 5. u. fiber deu Accent 8 9, 8, 
2 nu. 8; nad obros and rorobrog jo beſchaffen, tocodrog und wnAmodeos ſo 
groß, nur daß in allen biefen Wörtern odroc fein = verliert wo es dafſelbe nad 
R. 5 vorn angenommen: roroBros, torobron, torabeng 2C. 

A 3. Für das Neu. corodrg, und zocodro waren bie Gormen zorodrov und 
woobrov üblicher. [Tocodro elidirt Alexis 121, Hol. 16, 9 u. öfter Demoſthe⸗ 
nes; {9 andy roroöro Dem. 19, 50 u. öfter die Komifer.] Eben fo wurde adrov 
für <adrs flatt 7d adrö gejagt, jedoch and bei Proſailern nicht immer. Bol. 6 
208 282, 4, 4. Au mAmodeov findet fich felhft vor Couſonanten 
Den. 28, 4) neben nAxodro, bies and elidirt. [Dem. 21, 215.] 


5 j je declimirt werden, außer daß ihr Neutrum nad) $ 


Lern) 


16, 1, o ausgeht, 
Exsivog, n, 0 jener @AAog, n, o ein anderer 
avrös, 7, 6 felher ös, 7 0 welcher. 


fa. 1. lie ixeivos findet fih xstvog bei att. Dichtern, doch nicht bei Ko⸗ 
milern, and nach Confonanten; in der Profa nicht leicht anders als nad Boca- 


\ 
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ken, wo eine Krafis oder Aphärefis flatt finden Tann. Beer zu Dem. 4, 4, 
Schneider zu Plat. Rep. p. 370, a und Lobeck zu So. U. 24.] 

A. 2. Mit adıi fönnen bie auf einen Bocal ausgehenden Formen bes 
Arilen durch Krafis verſchmelzen: cöroͤc, radroͤ oder radrov (d U. 3), tadrod, 
⁊ct vgl. $ 18, 7, 3. 

[A. 3. Das Relativ (dvayopındv, iravapopındy) betrachten bie alten 
Grammatiler ale &pdpov Ögeraxtınöv, articulus postpositivus, im @egen- 
ſahe zu dem eig. Artikel, &pdpov rporaxtınov, artioulus praepositivyus. Diefen, 
wie abdrog, bezeichneten fie aud als Avapopınöv, eine gegebene Borftellung 
erneuernd. 
| A. An die Demonſtrative, beſonders obroc, dde, itvoc, (totoõtoc 
Platon Rep. p. 488 a, TnAmodrog Ar. Wo. 819, vgl. Frö. 139, Tooodrog Dem. 
18, 279) in allen ihren Gone wurde, mm auf einen anmefenben, — 
Gegenftand hinzuweiſen (eis &ppavıopdv eig nislovog drırdosug Apoll. Synt. 2 
5), das : demonstrativum angefügt, weldes 

1) tmmer lang if, 

2) ben Accent als Acut auf fi zieht (dev jetoh nah S 8, 10 
Gravis wird), 

3) die kurzen Cudvocale verf veriliugt, umb 

4) den vorhergeheuben langen Bocal ober Diphthong, wenn Tein Con⸗ 
ſonant dazwiſchen fieht, proſodiſch verkürzt: obrool, Exstvmvi; toorl, anti, 
88; ade, adrost, tovroüt, TODTuL, TaDtiit. 

Nach einem co findet fi (bei Feneten) u ge ephellyſtiſche v 

angefügt: oörootv, — ꝛc. Schäfer z. Dem. 2 p. 

[A. 6. Im der fomifhen Sprade (des ame ns) {ob man 
zwiſchen das und bie pronomine form —A dee und Telöft ptv ein: Toorort, 
zovroßt, ns zanıvöl, toDtoupevi, 9) 

A.7 Dies t erſcheint oft anch — angefligt: oörwot, tvraodevi, 
eve —X dedpi, vovi; und mit Ev oder d£ in voyxevi Ar. Bd. 448, vovd( 
RL. 1357, Bint. 1033. Elmsley zu Ar. Ad. 102.) 

7. Die Übrigen pronominalen oder pronomenartigen Ab- 
jective auf og, n oder a, ov gehen regelmäßig. vgl. 10 U. 2 m. 3: 
Exacıos quisque, Eregos alter, Exaregos uterque, öregos uter, ovdf- 
segog neuter ꝛe. 

A. Hieher gehört eigentlich auch das bloß dnaliſche und defective Ay 
ambo, wovon aber nur dieſe Form für ben No. und Ac. wie apmpotv filr ben * 
re aller Genera vorkommt, letzteres mie doei⸗ mit en Aecent. vgl. 

8. Roi der dritten Declination gehen als Adjective aiveier 
Enbungen da8 fragende (mevazızöv, Iowsnpazıxov) zis; Neu. ii; 
wer? ober welder? welde? 09? welches? und das unbe- 
ſtimmte (dögsorov) zig, Neu. zö irgend Jemand oder einer, eine; 
irgend etwaß, eins. 


Singular. 
Masc. u. em. Neu. Masc. u. Fem. Hau, 

N. Tb; +; Tic Rn 

Ge. _ rWwoc;z vlvos; vnvocç mog 
‚Du. m; iv; us zuvf 

Ac.  Tivo; 16; zuvd riĩ 

Dial. 
Masc. Fem. Ken. Masc. Fem. Neu. 
No. Ac. zive; . zw 


Ge. Da. ıtyow; zıwoiv 
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Plural. 

Masc. und Fem. Neu Masc. u. Sem. Neu. 
No. riveç; lvo; rivt⸗ zıva 
&. ibm; ıbwr; uvav raw 

Da. Noi(v); slor(v); zahl») zsol(v) 
Ü.  Twas; ılva; zIvac va, 


A 1. Ueber bie Betsnung des ic 8 8, 10, 2, des rivoc ıc. ıvös ıc. & 
17, 11, 2, u. 8. Weber bie Entlifis des zic, <ıvos 8 9, 8, 2. Auch vor einer 
SIuterpunction Haben den Gravis, wenn fie orthotonirt find, von dem umbeflimmten 
Pronomen die Formen ic, rl. 

u 2. Im Singular findet fih ald Ge. coö, ald Da. za, beide für alle 
drei Genera; orthotonirt, wenn fie für rivoc, tive, enklitiſch, wenn fle für 
zuvög, avi fiehen. Ovnaxsı Bi npög ob xal ivog möruon toyav; Ed. ‘Ex. 773. 
Asi &n or Beikar cn tponp dupdapmy. Ed. Txx. 1008. Toutt z& xp abo 
zop& uvardc too pipw. ’Ap. aroor. 32. Mı& Je rp iyvy Anolsicar. Ur. The. 
430. So zuweilen ſelbſt wo Zweideutigkeit denkbar if: dveulaßupsd& zov pı- 
Aoo Kuplon. * . 3 Th. 6, 34, 2. vgl. So. OT. 1457, Aut. 917, Ph. 170. 
vgL Zr. 318. 

A. 3. Für das Ren. des Plur. va (nit für ziva) findet fi attiſch 
anch Arte, immer orthotonirt, wicht zu verwechſeln mit Ara 9 U 1: nos’ ärr' 
iv Ar’ imoisıg; Ar. Fr. 936. 

a 4 Us Regation zu 1, mevös findet fi) obtic, pints nur im Dich⸗ 
tergebraudde und 3. 26. in den Dialecten; bie gew. Sprade fagt dafür obdetz, 
pindeis, Über deren Declination $ 24, 2, 2. Nur ober, pn nicht etwa, nicht 
eben, gar nit Kat aud bie Profa, wie ot: Ye &%, pn je &n gefhweige 
denn. Bgl. die Syntar $ 69, 54. 

4 5. Ueber näg jeder $ 22, 8, 4 u. $ 17, 11, 2, 4; Über Eudtepog 
844, 2,1. 

9. Bon dem unbeflinmten Relativ öans, Ins, ö, u wer, 
welcher etwa, aus ös welder. und dem „enklitiichen zig zuſammenge⸗ 
fest, wird fowohl ds als zic flectirt: Ge. ovnvos, nanves; Da. um, 
zrvs c. So au wenn our oder dij zutreten $ 51, 15, 1u. 2. Leber 
den Accent 8 9, 5. . 

U 1. Rebenformen find 5roo für odevos (nit für Norvog), Erw für 
sam (nit für Frwve Herm. zu Eu. Iph. T. 1038), Ara für Ava vgl. 8 4. 
3, Erov für avevoy und Brarsıv (und Sroic So. Tr. 1119) für olstow. Und 
zwar wurden Sroo nnd drop bejonders von Thuk. und den Rednern borgeangen; 
Scoy findet fih in der att. Proſa felten (Xen. Oik. 3, 2, zw. An. 7, 6, 24), 
ray wohl nur And. 3, 16 unb bei Didtern, von denen bie Dramatifer 
ohtıvog, rev, dıyvsivmy mund olstorv faſt durchgängig vermieden. ſHeie Thuk. 3, 
59, 1? Eu. Hipp. 9037 olstor in einem Herameter Ar. Frie. 1279. vgl. Pherekr. 
93 u. Elmsley zu So. OR. 1673.) 


4. 2. Wenn mit &, doris oder einem aubern Relativ zip gerabe (ipse) 
verbunden wird, fo bleibt das für die Formation ohne Einfluß, außer rückfichtlich 
des Accentes in woxtp vgl. $ 9, 8, 1. Allein wenn man Sn eben, Snrore 
eben einmal und oov in der That, immer (cunque) mit Relativen als ein 
Wort ſchreibt, fo verlieren diefe ihren Accent: dorıcön, borisdnnors, Harsdnno- 
roõv, batıgodv, warspoöv ic. vgl. die Syntax $ 51, 15. Die Trennung jedoch 
gerade zu verwerfen ift bedenklich, da 3. B. y&p eingeihoben wird: Eng Täap obv 
avncas ob xaxrüg Eye. Ed. Mind. 533. Uebrigens findet ſich diefe Verbindung 
und Bebentung nur bei den einfachen Relativen, wenn fie durch nip verflärkt find, 
und bei den unbeflimmten 10 Reihe 5 vgl. U. 1 und 6. Alſo 3. B. nicht öc 
obv, as ody in dieſem Shine; und aud ös &n heißt entweder welder eben, 
gerade ober welder alfo. 

Krüger, tr. Spragl. I, 1. 6 
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10. Unter den Pronominaladjectiven find eine Anzahl die, dem 
Begriffe und au dem Stamme nad einander entfpredhend, nur der 
Mobalität nach fih von einander unterſcheiden: Correlativa [arza- 
nodıdöpeva, üvranodorıxa]: 


1, 36; 2. 16 3. (6) 4, 55 5. Baus 
70TE005; xortooc Örörzgog 
780106; 70166 — oloc ÖroloG 
700065 750006 16006) 8006 öndoos 
znAlaog; [mmAt- (TnAt- NAlxos önmilxoc. 

05] x05) 


A 1. Bon diefen (meift Adjectiven dreier Endungen auf 0) iſt 1) die erfle 
Reihe fragend: ric; wer? nörspos; welcher von beiden? rosa; was für 
einer? qualis? röoos; wie groß? wie viel? wniinoc; wie alt, von wel- 
chem Betrage? 

2) bie zweite Reihe unbeſtimmt: ic irgend einer, nörspos irgend 
einer von beiden, noröc irgend wie beihaffen; zoo irgend wie 
groß, irgend wie viel, [mnktxos irgend wie alt]; 

8) die britte Reihe demonftratin: 5 (verigollen xöc) der, toiog ein 
folder, rtöcos fo groß, fo viel, [enAtxos fo alt]; 

4) die viktte Reihe relativ: d welcher, olos was für einer, qualis, 
booc wie groß, wie viel, quantus, dos and quot, quotquot, Mixoc wie 
alt, wie beträdtlid; 

5) die fünfte Reihe unbeflimmt relativ und daher and in obliquen 
Fragen anwendbar: Baus wer etwa, Örörepos wer etwa bon beiden, uter, 
and für Reihe 4 anwendbar, önoios was für einer etwa, dröcos wie 
fie etwa, wie viel etwa, dmmiixos wie alt etwa, wie beträdt- 

etwa. 

U 2. Die eingellammerten Formen find in der gew. Sprade mehr 
oder weniger ungebräuglid. So iſt & in der gew. Sprache meift nur Artikel, 
Demonflrativ nım in einzelnen Verbindungen. ©. die Syntax $ 50, 1. Statt 
feiner treten mit beflimmterer Bezeichnung abröc, öde, obtoc, txeivog ein. Bol. 
bie Syntax $ 51, 7, 8. Ihnen reihen fi an Erepos und Moc ein anderer 
(vgl. 50, 4, 8 u. 9), Sxacros und räs jeder (vgl. $ 50, 11, 8 u. 19), 
codes uns pnösis Teiner vgl. 8X. 4 u. 5 25, 8, 4, auch trennbar vgl. 
g &4, 2, | 

A. 3. Für das unbeflimmte nörspos einer von beiden fagte man auch 
örörepog. Bgl. 8 51, 17, 14. Hieran fließen fih mit beflimmterer Bezeich- 
numg öxdtspog jeder von beiden, äypw und apmpörspog (dies meift im Plural) 
beide zufammen, oööktepog mb pmöscepog Feiner von beiden, aud trem- 
bar nad 8 24, 2, 2. 

A. 4. Teoios und zooog fliehen regelmäßig nur in den Formen roiog xal 
(A) roĩoc ein jo und (oder) fo beſchaffener [Plat. PBhaidr. 271, d, Rep. 
429, b. 457, e], 0005 xal zooos fo und fo groß (viel), [PI. Phaidr. 271, 
d. Gef. 721, b u. d, Iſai. Bruchſt. 4, 2], in welchem Falle rowörog mb xo- 
codros ungebrändlid ei zooog an nem bis zehn Stellen attiiher Profailer cor⸗ 
relativ in Scp — öcp je — deſto [Thut. 1, 87, 39 4, 28, 8. 8, 24, 4, 
Plot. Phaidr. 244, Gel. 665, e. 902, 8, Dem. 34, 24. 57, 29, Xen. Kyr. 1, 6, 
26. n. rop, 4, 32], wo toooörıp gemw. erſcheint, und in in zöaoo feit fo lange 
nur Plat. Symp. 191, c und Gef. 642, e. 

A. 5. Sonſt werben rosog md Töcog allgemein durch rororoc 
nnd Torögde, cocoüros md Tocadcde hertreten, die fi wie odros und Bde 
unterſcheiden. S. die Syntax 3 51, 7. Es heißen aber tocoöros und roobcde 
eig. fo groß, fo viel, nicht: fo groß, fo viel (obto pirac, obrw moAkc), 
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und können alſo aud von einer geringen Maſſe gebraudt werden, alſo 3. B. 
wosörev fülr zocoßrov uövov, Sr. 3. Ze. An. 2, 4, 4. erfie Aufl. Tooodtov olda 
ol wv dröyyavov. Lo. Al. 748. “Hpsic, tocosde Öyss, ivenöpıy civ Ba- 
— — Ss. Fir Mixoc (Go., Zheokit) gebrauchten die Attiler mı- 
nicde umb Trndtmodros; Mixoc kann fi and auf rocoöros beziehen. Wie 
doing zu zosos verhält fih brodandc zn modanos cujas? was für ein 
taudsmann? 

a 6. Eine ähnliche Correlation findet fi zwifchen einigen localen, 
mobdalen und temporalen Adverbien, niht mit durchgäͤngiger Stammoer- 


00; 70V dxel od õmouv 
af; an (25) 2 On 
301; nob dxeice ol 0704 
R0J8V; mogtv dusidev od önödev 
(7 006 obıwg (ws) Ws . OmWg 
618 5; ort TOTE öre Önore 
zmixa ; 101€ ivlxa örnvixoa. 


A. 7. Iloö, xoö x. fo wie die negativen oddaod und umdanod nirgend 8 
ſind eig. Genitive die nad dem Gebrauche ber älteren Sprade das örtfihe Wo 
bezeichnen; doch auch, wiewohl viel feltener als Zvda und iradda, mit Verben 
der g verbunden werben, um bie Bewegung als eine jum Ziel, 
zur Ruhe gelangte zu bezeihnen: mov Beßrmev oödet; oldev. Lo. Tr. 40. 
(wohin er gegangen und wo er fi befindet weiß Niemand.) ’Arodpainusv Av 

5 &vdevde, Es. Av. 6, 1, 16. Hier jebod wollen Andere oböapos. vgl. 
. 3; Zen. Yun. 6, 1, 16.) 

A. 8. Iloü zo ıc. und ad, ny x. mit dem negativen Blau; endany; 
weren urfpränglih Dative, jene bes Neu., biefe des Fem. wie.tüöe, tadıy, ea 
Dog wollen Mande jenen von verihollenen Nominativen abgeleiteten Formen 
e midht fubſeribiren, was keinen Binreihenden Grund und die Ueberlieferung 
(Bellere Anecd. p. 625) gegen fi bat. Bgl. Spitzner zu II. B, 389, %, 156, 
n, 48 u. Eimsley zu Eu. Med. 520.] 

A. 9. Gebrancht werden xos, dror vorzugsweiſe von der Bewegung: 
wohin? quo? «fd, öny von ber Ruhe: auf weldem Wege? qua? aber 
and von ber durh Bewegung erzielten, erreihten Ruhe: nad 
weldem Drie? O Aoyog Yiper, zadıy ropeuusda, II. EdB08. 14. 
"Oxy sparepar chic Toys Aymyava. Ed. ’Op. 635. (Undere Exor, vgl. Her- 
maun 3. raf. Her. 1236.) Doch finden fi aud ol 2c. mit Verben der Ruhe, 
wobei der Grieche wohl eben ſo wenig wie wir bei: wohin iſt er? etwas er- 
gänte. IIoĩ zarııp ärsorı ic; Ed. “Hp. p. 74. [Robed 3. Phryn. p. 43 8.) Ihrer 
erfien Bedentung eutſprechend bezeihen 5, ny ıc. and aufwelde Art und Weife? 
x. "Apyooarv &xy üv iriorwvear. ©. 6, 72. Ueber x |. $ 50, 1, 16. 

u. 10. In den bie dritte Reihe ergänzenden Abverbien andern Stammes 
(für deren einige bei Dichtern entſprechende vorkommen: z6dev, tuc, ımyixa) ges 
hören der Bedeutung nah au Evraöda dort, da, bei Berben der Bewegung 
dorthin, dahin, (Gyntar 8 66, 3, 6); von der Zeit darauf, fodann. 
"Euda wo (für ob, nicht für Sroo), bei Berben der Bewegung auch wohin, und 
Ede von wo haben in der att. Profa regelmäßig nur die relative Bebeutung, 
außer in Berbindungen wie ivda 8 da eben von Ort und Zeit (feften fo ohne 
&H), am Anfange eines Satzes nad einem Punkt; in Evda xal (4) Evda hier 
und (oder) dort; Evda niv-Ivda BE Hier — dort; Evdev (te) nal Erde 
hine atque hinc, von, an beiden Seiten (3. Th. 7, 81, 5]; &vdev niv-Erdev 
& hine-hinc, von ber einen Seite — von ber andern, örtlid. 

A. 11. Das dem rüc; entiprehende ac fo gebrandt die gute Profa faſt 
zur in den $ 9, 2, 2 erwähnten Berbiudungen. Einzeln findet es fi, durch bie 
Cenjanction gehoben, in üs obv ſo alfo (Thuk. 3, 37, 5, Platon Prot. 888, a) 
md einem vorhergehenden oͤc wie entſprechend Platon Rep. 530, d, Prot. 826, d. 

. G* 


* 


& 
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A. 12. Tore damals ſteht ſcheiubar zuweilen für xort einſſt, indem auf 
etwas früher Erwähntes oder allgemein Belauntes hingewieſen wird, alſo immer 
deitifh. Kr. zum Dionyf. ». 297. Von roͤtt ift zors zu unterjheiden, üblich 
in Berbinbungen wie ort niv — ort 86 bald — bald, fynonym mit zorl 
giv — nore ö8. Der att. Proſa ziemlich fremd ift det eben fo gebraudt. (Thule. 
7, 27, 3, Plat. Phaid. 59, a, Theai. 207, d.) IUmvixa mit feinen Eorrelaten fieht 
eig. von der Tageszeit (Eorı rc Apas dnAwrexöv). Ilnvin’ tar eig Tukpas; 
’Ap. Op. 1498. Doch findet es fih aud allgemeiner. (Imvina ob Aayınpös; Iivix’ Av 
SiReiv Ti XOT& TObrWv den. An. 18, 313.) [Lobeck 3. Phryu. p. 50.] 
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Zweite Abtheilung: Conjugation. 


8 26. . Sormen des Verbums. 


1. Die zweite Art der Flexion ift die Konjugation (xA- 
os Önparwy; nıdors Önuaros Ariſtot. m. dom. 3, 5). Sie hat im 
Griechiſchen für die verfähiedenen Gattungen des Berbums (da- 
rc, genera verbi) nur zwei Formationsweiſen, eine active und eine 
paffive. Doc entfpricht der Formation nicht durchgängig auch die Be- 
deutung: es giebt active gormen die paffive und pafjive Formen die 
active Bedeutung haben. [Classen De gr. gr. primordiis p. 47. se.) 

A. 1. So haben in der gew. Eonjugation bie Aorifte des Paſſivs die active 
Formation der Berba auf pu. Bol. im Verz. 8 40 dAtoxopar. 

[A. 2. Bon «Io unterſchied man oucoyio als Bezeichnung der verſchie⸗ 
denen Conjugationen: ooLorla korlv axbloudog dvoudrwv xAlars. Dionyſ. 16 bei 
Seller Anecd. p. 638 vgl. p. 892. 


2. Bon den paffiven Formen gebraudte man viele in einem 
Sinne der zwiſchen der activen und paffiven Bedeutung gleichlam in der 
Mitte ficht (Medium), nämlih um zu bezeichnen daß die von dem 
Subject ausgehende Handlung das Subject aud) affictrt oder bethei- 
ligt: Zrafapım ich ftellte mid auf, Zmomodum ih machte mir 
oder ih ließ mir maden. 

A Genaneres in der Syntax $ 52, 6 fi. Die drei Gattungen unter- 
ſcheiden as die alten —— Ei as ‚yet peks, — * 

tond!. ,‚ und ]0 Ara RA, TAONTRG U ca. 
Ola —— verba neutra, peraßarınd transitiva und —e— in- 
transitiva. 


3. Da für diefe Bedeutung einige Formationen (zwei paffiv ge⸗ 
formte Aoriſte) ausſchließlich, eine andere (ein paſſiv gelernte Futur) 
vorzugsweife gebräuchlich ift, fo ftellt die griechiſche Conjugation neben 
dem Activ und Baffiv noch befonders ein Medium auf, meldes das 
ale und Imperfect, das Perfect und PBlusauamperfect vom Paſſiv 

ehnt. 


A. 1. Ob diefe ergänzenden Tempora palfive ober mebiale Bebantung 
haben muß an jeder Stelle der Zuſammenhang ergeben. 
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u 2. Die Paffiva oder Media activer Bedeutung deren Active 
verſchollen ſind nennen Neuere nad dem Lateinifhen Depomentia, und zwar 
paffive Deponentia, wenn ihr Aorift paffive, mediale Deponentia wenn er 
mediale Form hat. 

4. An Tempusformen ift die griechiſche Sprade reicher als 
anbere, theil® durch ein eigenes erzählendes Tempus, den Aorift, 
theil® dadurch, daß fie für einzelne Tempora verfchtedene Formbildungen 
bat, namentlich zwei Aoriſte durch alle drei Genera des Zeitworts, 
zwei Perfecte und Plusquamperfecte im Activ, drei Future 
im Paffiv. vgl. 11%. 4. 

A. Die zweiten Aoriſte und die zweiten Berfecte und Plusquam- 
perfecte wollen wir nur alg anßerordentlide Formationen betrachten, im 
ſofern fie bei ganzen Claſſen regelmäßiger Berba nicht bildbar und überhaupt ver- 
haltnißmäßig felten find. vgl. $ 31, 13, 5 ff. 149. 4; über die Bebeutung 
826, 11, 4. Das fogenaunte zweite Futur haben bie verba liquida vgl. $ 33, 1. 

5. Eingetheilt werden die Tempora (zeovos) rüdfichtlidh ihrer 
Grundbeveutung in Tempora der Gegenwart, Sergangenheit 
und Zufunft; rädiihtlih der Formation in Haupt- und Neben- 
(oder hiftorifche) Tempora. Und zwar find 

A. Haupttempora: 
1. das Bräfens (6 Zveozwg erg. zEdvog), 


2. das Perfect (ö rugaxeluevog) 1. 2, 
3. das Futur (5 ur) 1. 2. 3; 


B. Nebentempora: 


1. da8 Imperfect (5 rragazarıxog), 
2. da8 Plusqguamperfect (6 vunegowvreisos) 1. 2, 
3. der Aorift (d ddgıarog) 1,2. 

[A. O iveorug und 5 pillmv ypbvos erklären fi von ſelbſt; 6 napa- 
aelnevog vosita And Tob mapansi wat äyyds elvar cob dvsarürog cv 
—8* abrod. (Betters An. p. 889.) 0 dt rapamsiusvog walsitu tvescic 
onvreiuxnöc, Todron BL mapıpymmivos 5 Önspoovekilıxoc. (Eb. p. 891.) 
Hapararındc karı na’ dv 5 piv ypövos rapuymtar, tb 8' Epyov perk Ka=- 
—— rirpaxtar. ( Eb. p. 889.) &b Kbprarog obdlv ptankvon Xpövon 

ver. ( Eb. p. 889.) außer eben Vergangenheit an und für ſich. Das dritte 
Futur hieß bei den alten Grammatilern 5 ner’ ölkyov mÄlkmv.] 

6. Modi (tyxMouc) Bat das griechiihe Verbum fünf: einen 
objectiven, den Indicativ (ögson«n), vier fubjective, 1) den 
Imperativ (meograuuıxn), 2) den Conjunctiv (Unoraxsem), 3) den 
Dptativ (eöxzxr), 4) den Infinitiv (N anmrapkuparos erg. Eyxisars, 

anagkuparor). 

A. Der Optativ bat feinen Namen daher, weil er (ohne &v gebraucht) 
vorzugsmeife einen Wunſch bezeichnet. Bol. 119. 9. 

7. Zu den Mobis fügt man die Participia (werogaf vgl. Plut. 
ITaı, Im. 10, 6), die eigentlid alle von Zeitformen ber Verba gebil- 
dete Adjective find, und die vorzugsmeile fog. Berbaladjective auf 
zdg und reog: Auzdg gelöft, Auzkog zu löſen, solvendus. Bol. $ 41, 
11, A. 25—27. 

9. Die fubjectiven Modi und die Participia werden mır 
von den Hauptzeiten und den Horiften gebildet. Die Future er⸗ 
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mangeln der Conjunctive nnd Imperative. [vpl. Beller Ho. 
l. 1, S. 94. 

9. Der Numerus der Verba iſt, wie beim Nomen, dreifach, 
Singular, Dual und Plural. Dem Dual fehlt im Activ und im 
Ao. 1 und 2 des Paſſivs, melde active Form haben (1 X. 1), durch⸗ 
gängig die erfte Perfon, welche duch Die erfte Perfon des Plurals 
erſetzt wird. 

L Kein Berbum Hat alle Kormen vollſtändig. ’ 

10. Die griechiſche Eonjugation bat zwei Dauptarten ber 
Formation. Die erfte umfaßt alle Berba, die in der erften Perfon Sing. 
Sud. Präf. Act. auf w ausgeht; die zweite die bei denen fich diefelbe 
vorm auf ws endigt: jene kurzweg Berba auf w, diefe Berba auf 
. genannt. 

A. Die Conjngatton auf pe, der nur wenige aber viel gebrauchte 
Verba angehören, umnterſcheidet fih von der auf w, von welder als der üblichſten 
auszugehen if, am weientliäfien im Bräfens, Imperfect und zweiten 
Asrifi des Active und Mediums. Rülkfichtlich der Übrigen Tempora gelten 
die allgemeinen Formationsregeln auch für die Verba auf gı, im fofern fie nicht 
dich beſondere Regeln beſchraͤnkt ober wodificirt werben. 

11. Zur Ueberfiät für das im Obigen Bemerkte folgt bier eine 
Tabelle, welche die verſchiedenen Formen (die tempora secunda ausge- 
ſchloſſen) nach den verſchiedenen Gattungen des Verbums von Avm id) 
Ife aufführt; jedoch von den Indicativen, Conjunckiven und Optativen 
nur die erfte, von den Imperativen nur bie zweite Berfon des Singu⸗ 
lors, von den Participien nur die Maseulina. (Ueber die unfläte 
Dnantität des Av 8 27, 9, 7.) 


Activ. vgl. $ 35. 
Indicativ. Conjunciv. Optativ. Imperativ. 


Pr. Av lũ Av Avosus Abe 
If. Zivor (v) 
PB. Aida Miurw . AsAvroıms (Aivxe) 
Plpf. Aslixer (v) 
%. Hüca Avcw Avcasıs 
Avow (%) —RX 
Paſſiv. 
Pr. Avoyaı (oũ) Auwuas Avolunv Avov 
If. Zvdum 
DB. Alias MAuoo 
Plpf. ZAeAyunv (6) 
%. dvd (i) 1077) Audelnv —RX 
I Avdnoonas (%) Audnoolumv 
. 3. AsAvcouas (V) Askvcolunv 
Medium. 
Indicativ. Conjunctiv. Optativ. Imperativ. 


Ao.  dldcaum —XRXX Aucas 
du. Avcoum (v) Avoolunv 


— — —— — 3 — 
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Activ. 
Präfens. Perfect. Horift. Futur. 
nf. Ave (Ü Atlvuxlvo (v) Avcas Avcay (vd) 
Part. Avmr (v Aeilunws (Ü) Avoas (v) Avcwr (v) 


Paſſiv. 
Inf. vd (Ü) Ascivodaı —X —B 
Tu. 3. Aetvoecdu (6) 
Part. Avduevos AsAuperog Avdels Audmoöusvog 
| Tu. 3. ArAuoduevog 


Medium. 
nf. ivcacdtaı (ü) Avoscdaı (v) 
Part. Aucdusvos AUCOMEVOC. 


a. 1. Pr. flieht für Präfens, Ipf. für Surperfech Pf. Mae enlech Plpf. 
für PBinsquamperfect, Ao. für Aoriſt, Fu. file Futur, Inf. für Inſinitiv, Bart. 
für Particip. Für die dem Imrechent und Plusgnamperfect fehlen- 
den Modi geben diefelben Modi jenem des Präfens, biefem bes Per⸗ 
fects Erſatz. Den Optativ des Präſens haben fogar einige dem Imperfect 
wie den des PBerfects dem Plutquamperfect zueigen wollen. Der Infinitiv 
und des Barticip des Präſens haben oft entihieden die Bedeutung des Im⸗ 
perfects, wie eben fo diefelben Kormen des Perfects aub dem Plus- 
quamperfect angehören, &. d. Suntor 8 58, 2, 9. Ueber den Imperativ 
bes Berfects S 31, 85 über den Sonjnnctiv md Optativ des paſſi⸗ 
ven Perfecte 5 31, 

A. 2. Die — der Verbalformen Tann erſt iu der Gunter ge- 
genauer erörtert werben. Borläufig jedoch bemerle man zum Behuf ber Ueber⸗ 
fegung bes Paradigmas Folgendes. Das Activ und Vaſſiv find wie biefelben 
geners verbi im Lateiniſchen zn Überjegen; dag Medium gewöhnlih dur bas 
Actto mit dem Accufativ oder Dativ des perfönlichen (Hier eigentlich re⸗ 
flegiven) Bronomens: Adw ich Löfe, Adopae Ih werde gelöfl, !Mocdunv 
ich löſte mir ıc. vgl. S 26, * RMediale Bedeutung geſtatten auch d 
26, 3 genannten paſſwen Form 

Pr. Avopar ich löſte mir, ® Bf. Nlonar id habe mir gelöſt, 
Ipf. Abépuy ich Töfte mir, Plpf. elöunv ih hatte mir gelöſt. 

48. Die Tempara ee leichfalls im Allgemeinen den gleid- 
nomigen Tateinifchen: ch Löfe, Sof. Eivov ich Löfte, Pf. MMoxc ich 
habe gelöft, Ppf. &Aeid Katy — hatte gelöſt, Zu. Yocwidh werde löoſen ꝛe. 
Der den Griechen eigenthümliche Aorift erſcheint vorzugsweiſe als erzählendes 
Tempus, wo die Lateiner das Perfect, wir das Imperfect gebranchen: 

Borca posui, id flellte, iöpudenv ih wurde geftellt. 
Während das Imperfect den Begriff des Währeuden oder Zuſtändlichen 
enthält, bezeichnet der Aorift eine concentrirte (momentane) Thatſache, auch 
in den Formen, welche Bedeutung bes Präfens haben biefes als danerlo®. 
Dft if er auch durch unfer Plusquamperfect zu überſetzen. 

Außerdem bezeichnet der Horift, befondere von Verben die im Präfens etwas 
Zufändfigen ausdräden, das Eintreten ber Handlung: EBactisoo« ih wurde 

uig 

Das Barticp bes Aorifts ift gewöhnlich durch das Pinsguam- 
perfect, der Infinitiv meift duch das Perfect, zuweilen jebod and durch 
das Präfens zu Überfegen; nur durch letzteres der Im peratin: Part. Aöoag 
gelöft Habend, Inf. Aboct gelöft Haben, Iöfen, Imper. Moov löſe. 

Gleichfalls dur das Präſens zu überfehen if der Conjunctiv des Aorifie 
in Jelbſtündigen Sätzen und nad Zwedpartileln: Dopev wir wollen ſehen 
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vgl. U. 8; zäpsatıv, döxwg 1dy er ift da, um zu fehen. Mehr Über ihn und 
ben Optativ des Aorifie A. 9 ff. _ 

4 4. Die tempora secunda (4 4.) find rädfihtlid der tem- 
poralen Bezeihunng nit verſchieden von den temporibus primis; 
rädfiätlih des Begriffes Haben mehrere zweite Berfecte umd einige zweite 
Aoriſte tranfitiver Berba intranfitive Bedeutung. Bon Perfecten |. 
das Berzeichniß der Ausmala unter Ayvop:, tyslpw, patvoner, olym, Ökkopı, 
zuido, zirpvom, Eiipvopt, anno, emo, Yalva [ugl. 8 52, 2, 13]; von Ao⸗ 
rien bemerte man bejonders Eornv ich trat, von lornm ich flelle, wie das 
Bf. Eorıma ich Hehe. Noch vgl. man dow, oBevwop:, oxiliw, pw im Berz. 
der Anomala. 

4.5. Das dritte Zutnr, ein Perfect in der Zufumft, eniſpricht dem 

futurum exactum ber 2ateiner in jelbfländigen Sätzen: Aekdoonar 
id werde gelbſt worden fein, wohl aud, wie das Perfect, von einem fort- 
beſtehenden Ergebniß: ich werbe gelöſt ba flehen. 

Das Activ hat feine entfprehende Form, fondern nur eine Umſchreibung 
durch das Particip des Perfects und das Fu. von sint: Ackhoxioc Eoopar Bolvero, 
id werde geröß haben. Bol. die Syntax $ 53, 9. Ueber den Ausdrud bes 
lateiniſchen exacti in Bedingungsfäten u. a. ſ. man A. 11. 

4. 6. Für den Imperativ if die griechiſche Sprache weniger rei an 
Formen als die lateinifche; Ads Löfe, Aukıw er, fie, es löſe, Aöccov [äfet, 
(beide), Avsrwv fie (beide) follen, mögen Löfen, Aöcte löfet, Aofrwaav 
(gem. Avovzwuv) fie follen, mögen löfen. ben fo viele Formen bat ber 

io des Aoriſto (U. 3) nnd gleihmäßig die Imperative der Tempora 
des Baifive md Mediums; Über den Imperativ bes activen Pf. 8 31, 5, 3. 
Die fehlende erſte Perſon erfettt.der Eonfumctiv. vgl. A. 3 und 8. 

4. 7. De Infinitiv, ben reinen, beziehungslofen VBegriff des Ver⸗ 
Sams enthaltend, wird meift fo wie im Lateinifhen gebraudt, alfo and mit einem 
Gubjectaceufatio verbunden (acc. cum. inf.). Subftantivirt kann er den Artifel 
«6 bei fi haben: xd Aösıv das Xöfen, tod Avsıv des Löfene, solvendi ıc.; 
nur daß er nit, wie im Dentſchen den Ge. regiert, fondern wie im Lateinifchen, 
ven Caſus welchen das Berbum ſonſt erfordert: zw Adeıv zdv deauöv dur das 
Löfen bes Bandes, solvendo vinculum oder vinculo. 


A. 8. Der Conjunctiv lebt in ſelbſtändigen Sägen auffordernd pp 
io woßlan id will gehen, Tupsv wir wollen gehen. So auch pr Twupsv 
wir wollen nicht gehen und fragend To; Twupev; foll ih gehen? wollen 
wir geben? Weber den Conjunctiv in abhängigen Sätzen 4. 10. Bol. die 
Oyntar $ 54, 2, 1. 

A. 9. Der Optativ in felbfländigen Sätzen if wünſchend vgl. 
6 U: Abo möchte ich Löfen, Adcayı möchte ich geläft Haben (vgl. die 
Gunter 5 54, 3, 1); mit &v etwa, wohl verbunden bezeihnet er, daß die 
Sandinng vorlommenden Falls eintreten dürfte: Adorı &v solvam, Adcayı Av 
solverim, deutſch beides: id wärde, mödte, dürfte (wohl) Töfen (vgl. 
bie Syntox eb. A. 3). (Dagegen heißt solverem gew. Eivov &y wie solvis- 
sem Zloca Av.) 

4 10. Im abhängigen Sägen gejellt fih dem PBräfens und 
Futur des Hanptfates regelmäßig nur der Conjunctiv; den biflo- 
rifgen Zeitformen gew. der Optativ 8 54, 7, 1: pavddvons (nadmaö- 
peta), Iva (dc, örws) nardevupeda, (nadsohüpev) discimus (discemus) ut 
erudiamur (eruditi simus); inavddvonsev (Ao. inadonev), Iva (bc, Örwg 
zareooiusda, zaevdsinpev discebamus (didieimus), ut erudiremur (ut 
eruditi essemus). ben fo tdv, drav, Ööndrav, kavdävnee, nardevdnosche Ri, 
eum discatis, discitis, erudiemini; dagegen el, bre, Öröre, navkdvorsv, irat- 

si, cum discerent, discebant, erudiebantur. ' 

A. 11. Der Conjunctiv und Optativ des Aorifls - vertreten hei 
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Bebingungs- und Zeitpartifeln wie bei hypothetiſchen Nelativen das lat. fu. ex- 
actum: dv, dtav, dc Av nady, eloscar (u. von olda) si, cum, qui didicerit, 
intelliget; sirev Öt, sl, Öre, ög pädor, eioerar dixit, Bi, cum, qui didicisset, 
intellecturum esse, Bgl. die Syntar $ 53, 6, 5. 

4. 12. In obliquer Rede flieht der Optativ unr nad einem hiflo- 
zifhen Tempus: Hpwıa « öppn er fragte ob er fühe, ei Tdor (Ao. von öpka) 
ob er gejehen habe; elnev &, Er oder wg öpum er fagte was, daß er 
ſehe, &, dt oder &c tdor was, daß er geliehen habe; dagegen ipwrg el 
ö2G, el eldev, Abysı &, Brr-oder doc opä, sıdev. vgl. die Syntax 8 54, 6, 1 u. 2. 

a. 13. Der Optativ des Yuturs findet fih mei nur in obliquer 
Rede, gleihfalls ımır nad) einem Hiflorifhen Tempus: öloylLovro og ei un p&- 
xaveo, Knoctnsorvro al nölets. Es. Llposine rox piv, sl un innen- 
Ydorzv rodg "Apyslong, tois dE, si in artorey ix chic Koplvdoo, Örı nökspov 
&&otose br’ adrods, Er. Ueblicher ift in folgen Verbindungen der Indicativ 


des Futurs. 
A. 14. Bon den Numeris werden ber Singnlar und Plural durch 


die entſprechenden bentfchen Kormen überfekt; der Dual durch den Plural, etwa 
mit einem binzugefügten beide oder zwei: wir, ihr, fie beide :c. 


8 27. Stamm und Charakter des Stammes. 


1. Den Theil des Verbums der bei allen Formen beffelben zu 
Grunde legt, den man alſo erhält, wenn man die bloß durch die For⸗ 
mation herbeigeführten Veränderungen und Zuſätze befeitigt, nennt man 
den Stamm (Iedua) des Verbums. x 

2. Der legte Laut des Stammes heißt, da er unterfheidenpes 
Merkmal deffelben it, Charakter (Kennlaut); Stammcharakter 
im Gegenfage zu dem Tempuscharakter 8 29. | 

3. Je nachdem der Charakter ein Bocal (oder Diphthong), 
eine Liquida oder Muta ift, heißen die Verba pura, liquida 
oder muta. 

4. Bon den verbis puris erleiden die auf aw, £w, dw, in den Prä⸗ 
fentien und Imperfecten der Active und Paffive eine Zuſammen⸗ 
ziehung und heißen daher contracta, den übrigen puris als non con- 
tractis entgegengefett- 

5. Die verba muta nennen wir Prlauter, K⸗Lauter oder T=- 
Lauter, je nachdem fie einen Pr, K⸗ oder T-Laut zum Charakter haben. 

U Diefe Einteilung wird im folgender Tabelle dargeſtellt: 





1. pura 2. liquida 
contracta non contracta po 
dw, ku, dw die übrigen pura vo 
(dazu die auf xw) pw 
3. muta 
N 7J‚ö‚ö‚Ö‚öu{‚ö‚ö — 
B-Lauter Z-Lauter R-Lauter 
ru, Bw, Yu zw, dw, dw 0, To, YW 
(dazu rw) (dazu Co) (dazu sow oder rw). 


‚6. Zu einer biefer Claſſen gehört ein jedes Verbum, in Jpiern 
dabei der Charakter des reinen Stammes, kurzweg reiner Cha- 
rakter genannt, nit das Präfens, berüchſichtigt wird. 
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A. 1. Denn das Präſeus, wenn gleich das gewöhnlich in ben Worter⸗ 
bũchern angegebene Tempus, kann hier, wie in der Formbildung Überhaupt, nicht 
zu Grunde gelegt werben, weil es, wie daß davom gebildete Imperfect, bei vielen 
Berben nicht den reinen Stamm, fondern theils eine vollere, theils eine ver⸗ 
türzte Form bat. 

A. 2. Im Gegenfabe zum Präfens und SImperfect nennen wir die vom 
reinen Stanme gebildeten Tempora thematiſche; von dieſen charakteriſche 
die welche einen Tempuscharalter annehmen ($ 29) im Gegenfate zu den vein 
tbematiiden. 

7. Eine vollere Form haben von ven Verbis mutis die Prä- 
fentia auf mw, welde einen P-Laut, die auf wo, melde einen T⸗ 
Lant (d oder 7), die auf oow oder rzw, die gewößnlid) einen K-Taut zum 
reinen Charakter haben: 

xonru, St. xon-; xoul,w, St. zomd-; meaccw, St. eur-. 


A. 1. Stämme die im Präfens nicht vorkommen, aber zum Behuf ber 
Ableitung anderer Tempora angenommen werden, führen wir one Endung auf, 
wie xpay- von np&oco. 

A. 2. Belder P⸗, 2- ober K⸗Laut Charakter fei, ift bei der 
Formation in den meiften Fällen gleiägältig, namentlich überall wo 
ein Confonant folgt, wobei meiftene eine ber 8 10, 4 ff. erwähnten VBerände- 
rungen eintritt. Wo das niht der Fall ift, (in den feltenen Zeitformen, dem 
zweiten Berfect und ben weiten Aoriſten,) muß man ans "Wörtern 
deffelben Stammes, in welchen biefen Lauten ein Vocal folgt, erſehen ob eine 
Tenmuis, Media oder Aipirata der Stammcharalter ſei. So ergeben ſich für 
rtöxtu, Bart, taocw ans röros, Bapf, rards die Stänme tor-, Bap-, tay-. 


u 3. Bon benen anf rıw bie tempora secunda bilden Haben flatt 
« za ß ale Charakter Blärtw, xporto (vgl 8 40.); das p Binıw, Yantw, 

krta, Urtalt), aondrıw, [dpörtu].. 

4. 4. Bon denen anf sow (tu) Hat flatt T das x ale Charakter 
oppiosw: Berf. 2 xippixa. 

x. 5. Einen TeLant (8 oder 7) zum Charakter haben von 
denen anf cow (rw): r&ocw, nidsewm, Ppdaow, kpkoow, rrioau, Pilrtw. 
Bol. noch Äppörrw ımd vaoco im Ber. der Anomala und über aybocu B. 2 
unter apom. 

A. 6. Dagegen Haben von denen anf Co einen K-Laut (7) zum 
Eharatier alle die einen Ton oder Anf bezeihnen, wie xpdlw, ore- 
vl, olumlu, dlaldim, (dielllw,) 2*5 TpCo, tpllw; von andern oral, 
odle, ornpiio, (nactiio, opiLw, Alardlu) Bon erfiern find ausgenommen 
zawvile u. xayydlu. vgl. apa und B. 2 8 27, 2, 

47. Zum gs saher air baben von benen auf Cw: aako, [Ridlw,] oaı- 

Daber 3. B. Inf. Ao. nAdysaı, [Ho. Pafl. — vgl. 8 10, 14. 
Fir oahaiykau if —* ochxicot. [Lobed 3. Phrun. p. 181.) 

A. 8. Zwiſchen dem Charakter d und 7 ſchwanken rn bprälw, Ba- 
orälo, wordu. ©. das Ber. der Anomala. 

4. 9. Die zweizeitigen Bocale vor Sw und acw finb in ber Hegel 
von Natur kurz; kurz demnach and vor dem Tempuscharalter o und x, 
während fie in den gleilantenden Eudimgen von puris (tou, con 2c.) gewöhnlich 
lang find. vgl. jeboh 9 U. 3. Spitzuer Profodie $ 51, 1. Ueber einige Berba 
af: d”) A deu vorhergehenden Bocal von Natur fang haben f. Lobed zu So. 


8. Wie mehrere verba muta, fo haben auch die meiſten liquida 
im Bräfens einen verſtärkten Stamm, namentlih 1) dur Verdop⸗ 
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pelung des A die melde A zum Charafter haben; 2) durch Ein- 
fhiebung des » die auf auww und uw, aupw und sow außgehen- 
den; 3) dur Verlängerung des ⸗ und v die welde fi auf ww 
und vrw [und vgw] endigen. 

Pr. , ort, yarw, xıeiro, ulgw, onslgw, zolrw, dumm. 

Stämm ti Ydv x GE ONE xgiv apür. 

a. Eine ähnliche Verſtärkung findet fi in ben Präſeneendungen oxw, av 


(vos), von. und voop. Da jedoch Hiebei mehrfache Anomalien vorlommen, fo wird 
über dieje Berba unten 8 39, 6. 7 n. 9 befonders gehanbelt werben. 


9. Dagegen ift bei den puris bie einen kurzen Charalfter haben 
die Kürze gewöhnlih nur auf das Präfens und Imperfect befchräntt. 
Für die Übrigen Formationen, alſo überall wo auf den Charakter un⸗ 
mittelbar ein Sonfonant folgt, tritt die Verlängerung ein; und fo werden 
e und « in n, o m @ verwandelt: 


Pr. 21117) uud n0I6w 
Inf. Ao. mosjcas TIu700s —XXXC 


A. 1. Die anf au welche vor dem «a ein e, e oder p haben nebſt 
arpodopnar erhalten ein Jauges a: 
Br. tm nerdıkm Spk 
Inf. Ao. täcar pꝛridicoct Ipãocee. 
A. 2. Nur ypam und ypaopaı nehmen n an: ypicw, ypijoonot ıC. 
a. 3. Au snahmawetje bleiben bie kurzen Vocale durchaus 
1) furz « in Id, xidw brede, ondw, yeldın, Yaldın; 
2) das « in Stw, Ew, pw, Alt, Apriw, kudw, tell, aidko- 
par, Gxkopar; 
8) das o in Apdw; 
4) kurz o in dvow, Apbw, nedbw, rröw, von denen jedoch nröw im 
Pr. u. Ipf. gew. lang o hat. vgl. 8.2 u. d. W. 

A. 4. Ueber pw und EAxo- f. das Berz. ber Anomala. Mehrere auf 
sw ſchwanken. S. die Anomala alviw, alpfw, rodkw, dw, pe- (sireiv), 
naltw, roviw. 

4. 5. Abweichend haben eu flatt n vEw, nyio, niko, Ha und zum Theil 
bw; zum Theil v fiw und yw. ©. das Berz. der Anomala. 

A. 6. Statt n haben av xdw (xalw), Ad (nlalıs) weine. ©. eb. 

9. 7. Adw md dbw, bie bei den Attilern meift ſchon im Präſens Tang 
o haben, verkürzen es nnr im Pf. m. Ppf. Act. u. Paff., im Ao. un. Fu. 
Baff. und in den Berbaladjectiven: Akdtaa, Asköobar, Adna, Ardn- 
oopat, Motéc, Autsog. Bol. dw im Berz. der Anomala. 


A. 8. Sonſt gebrandten die Attiler im Allgemeinen von den Verben 
auf vw das o durch alle Tempora lang. Daher find die Infinitive tes 
Ho. Act. und das Neu. des Part. beffelben wie bes Pr. und des Fu. Act. (non 
zweifylbigen aud bie zweite Perſon Sing. Imper. Pr. Act. u. Us. Med.) u. der 
Inf. des Pf. Pafl. Properifpomena: Adov, Aöcat, ldpüadar :c. vgl. $ 8, 14. 
[Ueber po Kr. Stud. 2 ©. 42 f] Ausnahmen ergeben fih aus 8 27, 9 

.8, 4 n.7. Auf w finden fih in der gew. Profa nur einige, wie npiw, 
ypio, gleichfalls mit langem ı: xpiov, xpicar, xexpiadue. [Ueber alle zu 4. 
3—8 gehörigen Berba vgl. Spigner Proſ. 8 52.) 
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1. Die mannigfaden Formen des Verbums werden gebildet theils 
Dr Beränderung ded Stammes, von dem ein Bocal oder Conſo⸗ 
nant zumeilen verwandelt wird; theils durch Zuſätze die der Stamm 
vorn oder am Ausgange erhält. 

a. 1. Der Bocal des Stammes kann theile in Aufehung ber Quan⸗ 
tität verändert werden: Hall, redenla; pLvw, Epnsıva; Indw, Eiadov; theils 
in einen andern Laut (Umlaut) übergehen: xAörtw, xsxnlope, ixkarnıyv. 

A. 2. Ein Umlaut tritt meiftens nur in den temporibus se- 
cundis ein, und and in diefen nicht immer. Die Berwanblungen der Cou⸗ 
fonanten gründen fih hauptfählih auf die Regeln $ 10. Alle diefe Veründe⸗ 
rungen werben unten zugleih mit der Formation ber Tempora behanbelt. 

2. Einen Zufag vorn, Augment (avönass, lat. eig. ineremen- 
tum vgl. Fiſcher z. Weller 2 p. 277), erhält der Stamm ın ben Zeiten 
der Bergangenheit und im dritten Futur, indem er entweder um eine 
Syibe oder, wenn er mit einem DBocal anfängt, um eine Mora 
($ 7, 2) vermehrt wird. Diefes heit das temporale ober quan— 
titative Augment (zoomen avenaıs), jenes das ſyllabiſche 
(svAlaßıxn). . 

3. Das fyllabifhe Augment befteht entweder in einem bloßen 
&, was vorzugsweise fyllabifhes Augment heißt, oder bei Ver⸗ 
ben die mit einem Confonanten anfangen in Vorfegung deſſelben mit «, 
was Reduplication (dımiamiuouos, ayadınıacıaonös) genannt wird. 
[Fiſcher 3. Weller 2 p. 308.] 

4. 1. Berſchieden if die fog. attifhe Reduplication R. 5. Als ben 
weiteſten Begriff für alle Arten des Augments den Ansdrud Augmentation 
anuehmend erhält man folgende Ueberſicht: 


Augmentation 
GE” D J 
Augment Reduplication 
U U \ 
ſiyllabiſches temporales gewöhnlide attiſche 
Am, Eioov Ayw, hyov AMioxa üda-, EAniano. 


a 2. Ueber die Rebuplication der Berba auf pı $ 36, 2, mehrerer auf 
ao u. 0.839, 79.2109. 3. 


A. YAugmentation der mit einem Vocal anfangenden Verba. 


4. Das temporale Augment erhalten die Tempora der Ver⸗ 
gangenheit (und das dritte Futur) der mit einem Vocal anfangenden 
Berba, indem a und € in m, o in‘w, Ein ® und vu in Ü übergeben. 


ayw avEw Antlw —XR 
Ipf. o⸗ nv&ov Pf. Janıza U. wplinou. 


A. 1. Demuad muß man in augmentirten Formen von Berben wie txe- 
ed und bkamtew, berem « und v von Natur kurz find, dieſe Vocale gebehut 
ſprechen: Ixtreoov, dAaxter (5 und V). 

u 2. Aud das lange « gebt (Iheinbar augmentirt) in n über; um 
verändert bleiben 7, w, ĩ u. u: Adliw, NdNoa; Bam, Aönza 2c. Bgl. jedoch 
über avallox im Berz. der An.; ilber wIEw und wvioner U. 9. 

2. 3. Ihr e augmeutiren in sı die Berba 
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idın laſſe Erw Epxw . 
Elm gemühne XRE nriehe kprölw trieche 
Nioou wãlze epyalopar arbeite doridw bewirthe. 


Ehen jo auch von Eyw Habe, (Erw) und Eronar folge, bie Imperfecte sixov und 
elyöunv, sinov und sinöpumv, fo wie mehrere zum Stanıme &- gehörige Präte- 
rita, namentlih von Tnpı Bol. noch Im nnd im Verzeichniß der Anomala 
aipto und &I-. | 

A. 4 Die Diphthonge au, a und or werben nad ber Regel 
angmentirt uud das ı jubfcribirt: 

X dw olxkuw 
Ipf. Trovv Ao. oa Bf. wre. 

(A 5. Ohne Augment bleiben bie Präterita 1) von ben mit ov an⸗ 
fangenden Berben; 2) von [olvikw,) olxoopew, [olorp&w,) meiſt aud von olvow; 
3) vom einigen mit «, ao, or anfangenden, wenn darauf nod ein Vocal folgt, 
wie älo, deſſen zweizeitiges a jedoch duch das Augment verlängert wird Spitz⸗ 
ner Prof. 8 50, 2, 2], adatvw, olaxılo. [Doch findet ſich ndarvopıy Ar. Vruchſt. 
514 (618. “Eiinviodncav Thuf. 2, 68, 3 iſt mit Lobed 3. Phryn. p. 380 
jest augmentixt, wie handſchriftlich AeetxıLov Platon Kom. 161 n. (Den) 58, 
37. vgl. auch Gyöntdlere Ar. The. 922.] 

A. 6. Er und co werden in der Regel nicht augmentirt: 

Erw sbptouw sbyop.ar 
Ipf. elnov Bf. epnxa Ao. — 

A. 7. Das co findet ſich zuweilen in no, das sr nur bei eixdlw in g 
augmentirt, was bei biefem Worte als attifch angegeben wird, aber auch bei ben 
meiften Attifern gewöhnlicher umterbleibt. [3. Th. 2, 54, 3, Bald. zu Eu. Phoi. 
165 u. Schneider zu Plat. Rep. 473, c. Ueber no Kr. Stud. 2 ©. 39. vgl. 
Lobeck 3. Phryn. p. 140 s.] 

A 8. Formen die mit so anfangen augmentiren das o: 

soprdlw Ipf. Enpralov; Eorxa (f. A. 9) Ppf. dmueiv. 
a. 9. Bon denen mit einem Bocal anfangenden Verben haben bas ſylla⸗ 
bifhe Augment e allgemein nur udn, üvkopar, obpiw:. 
Ipf. &wdoov, Yo. Ewon, Ipf. kuvonpuny, Pf. koopnxa. 
(felten @doov, Ho. Pf. wodn; Mvoöpnv, Yo. avnadumv.) 
Außerdem gehören Hieher von Ayvopı. wid AAtaxonar bie Xorifte und Perfecte 
aba, iayıv (&), Eaya, iaiwv (d), ialwxa (&) (neben Mey und NAwxo) und 
das einzelne Perfect korag [wie die beiden dichteriſchen FoAra und Eopya. vgl. 
noch dydavw im Berz. B. 2]. 

4. 10. Bei ävolyeıv wird dem temporalen Augment bas ſyllabiſche bei⸗ 
gefügt; eben jo bei öpäv, mo es jedoch die Aipiration bes Verbums annimmt: 

veoyov, üviıpka (aber Avoikar 2c. ua 13), twpwv, Einpaxa. 

a. 11. Das temporale Angmeut iſt eigentlih aus dem ſyllabiſchen, 
dem s, entflanden, yov aus Eayov. Es gilt daher au für den Accent ale 
Syibe, ſelbſt wo es nur ftehen follte. Demnach wird ariyov accentuirt gegen 
8 34, 1 und ſelbſt Örelxov. Ueber bie Stelle des Augments zurück tritt der 
Accent wo baflelbe wegfällt, wie in oövorda u. bei Go. in ävsixev x. [Gött- 
Img S. 47 fi] " 

5. Bon einigen mit den kurzen Bocalen a, e, o anfangenden 
Berben haben die Verfecte und Plusquamperfecte flatt des temporalen 
Augmentd eine Reduplication, melde die attiſche heißt, aber ziemlich 
allgemein üblich iſt. Sie befteht in Borfegung ber beiden erften 
Buchſtaben des Stammes, deflen Anfangsvocal zugleih das temporale 
Augment erhält: 
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dltlpw Aavro (dic) DAduuı 
Prf. aandıpıa vgl. 6. dinkaxa öAwia,. 


A. Eine ähnliche Rebupfication haben die Aoriſte Nyayov von äyu und 
Iuyxa, Tvernov (ans Tywvexoy funlopirt von &ver- zu plpw), nur baf bei diefen 
des Augment der Reduplication zugefügt wird und bie® bloß im Imbicativ. Alſo 
Cor. Aykyo, Iuf. Kyayıivıc — « | 

6. Wenn dabei die zweite Sylbe bes Stammes einen Diphthong 
Bat, fo wirb derſelbe verkürzt, &s in s und bei den verbis liquidis in 
& ou in 0: 

Bf. Act. AAnlıya Eyeigw, (dyayegxa) dxovw, quijxoc 

Pr. Paſſ. arrdupar eynyeopan. ' 

4 1. Ausgenommen if dpnpsopor von tpeliw. [ALS actives Perfect 
findet fh Tpsına bei Bol. öfter; äpnpsina zw. bei Blut. Aim. 19.] 

12 Im PBlusquamperfect wird and dem Bocal der Redus 
plication zuweilen noch das temporale Augment zugefügt, am 
zegefmäßigften in Huyxöderv, wofür Annxsev felten if. Nicht leiht jedoch findet 
fh das Augment bei den mit s anfangenden Berben zugefügt; und jelbft bei den 
mt o anfangenden wurbe e8 wohl im Allgemeinen lieber weggelaflen. [3 Th. 4, 
133, 1.] Daß indeß Hier das eine wie das andere flatthaft war, beweifl &pwpst 
Ch. Ag. 653 (634), Soph. Did. K. 162% neben dpiper in Heyameter bei Ar. 
Friede 1287. [Rah Herodian p. 315 Herm. nimmt Axodw im Plpf. Immer, 
andere mit a anfangende Verba nie das Aug. an. Ueber Letzteres läßt fih aus 
Mangel an Beifpielen nicht entiheiden; aber Axrnxoscav ſteht jet Lyk. 15 vgl. 
Plat. Eutäyd. 300 e, ſerat. 384 b.) 

4 3. Bon ben großentheild anomalen Berben welde biefe Rebupfication, 
meiſt auch, 3. Th. nur, im Paſſiv, annehmen, merke man &yslpw, üxob, 

ira, Akt, Apbn; Iyeipa, ilabvm, Elkyyw, ink, üpeliw; bpsaow, OAkope 
md duvopı; ferner 6d0o- und Eds- zu dodiw, dieud- zu Epyopar und dvex- zu 
pw. ©. auch Ayw und öl. [Lobed 3. Phryn. p. 31 ss.) 
, A Bon droow hieß das palfive Perfect Arovopar; für — und 
opuporpas wurben ſpüter auch Neppar u. upoypar üblich. Für ndırpar 
Ban 10, 17, 6) von Etocw iſt beffer edıypar (Eur. raf. Her. 927, Theſ. 7, 
Plet. Symp. 220. vgl. Her. 7, 76. 80) 


B. Augmentation der mit einem Eonfonanten anfangenden Verba. 


7. Die mit einem Confonanten anfangenden Berba erhalten 
nat a labifäe Augment e in den Imdicativen der Imperfecte und 
rifie: 


-Auw: Ipf. vor, Yo. Avoo. 

2.1. Zu dem fyllabifhen Augment nehmen BohbMopot, övanar und 

san oft noch das temporale an, beſonders bei den ſpätern Attikern: nBoo- 

Yv, Bone Ipe Mov ıc. Doch findet fih nur dvvcod und gew. nur 
Iullinoa. [Nie findet fi daB doppelte Augment bei Ho., Her. nnd (faft nie 
bei den Tragifern [Eu..Hel. 752? Wild. Pro. 206 (8)], felten bei Ar. (Ef. 967, 
Ft6. 1038 num in Wıdapäften) umb Xen. vgl. 8 40 m. biefen Berben.] 

“2 Weglafſen kann die gewöhnlige Profa das follabifche Augment 
ur m pr, woneben jedech auch Eyprv üblich if. VBgl. Elmsley zu Eu. Her. 
649. Anders Bättling &. 46.] 

8. Bei den Berben die mit e anfangen wird das e nad 
dem Augment verboppelt vgl. $ 10, 2, 1; und diefe Augmentation ge» 

dann auch für die Perfecte, Plusquamperfecte und dritten Future: 

ömrw: Ipf. Edentov, Prf. Eodıya, Eödsupas. 
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U. Weil das afpirixte p ein fehr flarrer Laut, faft einem Doppelconfonanten 
glei war, fo widerſtrebte es der Reduplication. 

9. ‚Au von Verben die mit einem Doppelconfonanten oder 
mit zwei Conjonanten die nidt Muta und Liquida find anfangen 
haben die Perfecte, Plusguamperfecte und britten Future nur das jylla- 
bifhe Augment e So von Into, yIElow, urnuoveuw: 

Elnınza, xciv, aa, nunv; Eydagxa ıc., Zurmuovevum, 

10. Bon Berben aber die mit einem Confonanten oder mit einer 

Muta und Liquida anfangen erhalten die Perfecte und die von dieſen 
ebildeten Tempora (die Plusquamperfecte und das dritte Futur) die 
Rebuplication 3: 


Auw: Allvxa Alluuas 
Asluxeıy Aslyuny AsAvcouns 
yoayw: yErgaya yergammas reyoayopas. 


A. 1. Hiebei gehen pe, xe, dein me, xe, ce Über nad 8 10, 8: 
nepiinxe, ReYSprva, tedtapo: bon piikw, yupku, —2 

A. 2. Statt der Reduplication haben das Augment die Verba welche mit 
yv und zum Theil die welche mit YA anfangen: 

qvoptlw: iyvapranoı; YAöpwm: Eykoppar, 
dies bei Eupolis 343, Platon Rep. 616, d, Symp. 216, d u. Athen. 3 p. 93, 
c, yeykuppo: Her. an 6 St., Eryrias p. 400, Ath. p. 206 b, Diod. 1, 48. 66, 
Dion €. 42, 18, Al. v. ©. 3, 45; karer\urropdvog Ar. The. 131, Ri. 352. 
vgl. 8 40 —S 

A. 3. Schwankend iſt ber Gebrauch bei denen bie mit BA anfangen, die 
Rebuplication jedoch herrihenb bei Pidrıw (Bißlape, —— ar); 1629 
(BeBlaopnunza Dem. 18, 10). Bon Blaoravw findet ſich —DBwE Thu. 
3, 26, 2 (vgl. dort die Anm.) Luc. w. eis, 1, 31, Bhilopf. 3, Dippok. 1, 
518, Blnt. x. 9. &p. 8 u. Symp. 5b, 9: gut EBAdornna Eupolis 342, Eur. 
Iph. A. 594. (varsBlaxsonivus Ar. Blut. 3 25.) 

A. 56. Gegen bie Regel (10) reduplicirte man bie Berfecte von 
pva- Pr. nıuynoxw, xrdonat, nera- Pr. aetävvon:, kirtw: 

PERVApAL, % NpaL, RERTaROL, KERTIUXE, 
Die beiden letzten find etgentlih durch Synlope aus nenitaum und renitwxa 
(von rero-) entflanden. Das ioniſche und vielleicht altattiihe Erınpar gebraucht 
aub Platon ueben xörımpa. [Schneider zur Rep. 464, d vgl. Aiſch. Pro. 
795 (6); zw. Thuk. 2, 62, 4.] 

4 5. Statt der Reduplication haben si bie mit einer Liquida an- 
fangenden Berba de- (zu sineiv gehörig), Aapßdvo, Aaryydvo, Ayo, dies nur 
m Compofiten die fammeln bedeuten und in &adsyopnar ich unterrede mid; 
si hat pelponar: 

FANFA, stInpev, sinppo, sNBuNv, — etloya, sikeypar; sinaprat.. 

11. Der Reduplication wird im Plusgquamperfect no 
das Augment vorgefett, das jedoch nicht felten aud) fehlt, wicht leicht 
indeß bei den Dramatilern: 

Aw: dAsAunsıv, ZLeAvunv. 

A. Ur. hat ungefähr an 20 St. das Pipf. mit dem Augment, wiewohl 

es einige Male nah einem langen Bocale durch Aphürefis oder Krafiß wegge⸗ 


nommen ift. Unficher iſt Xexiumv Iph. U. 404. Bei den Proſaikern findet fig 
oft ſchwankende Lesart. 


C. Bereich der Augmentationen. 


12. Das Augment ſowohl als die Reduplication treten in allen 
drei generibus verbi ein. 
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13. Weber alle Modi, auch die Participien, erftredt fi die Re— 
duplication, and die attijche; eben fo da8 Augment (mo es deren 
Stelle vertritt) in den Perfecten und dem dritten Futur; begleichen 
au und Ed 10 N. 5. Im den Hiftorifhen Zeiten, namentlich den 
Aoriften, beſchränkt fih das Augment auf die Indicative. 

A. 88 liegt in der Hegel daß ivnvoxa, Evnvoxevar 2c., bagegen Nyayov, 
ayayeiv ıc. zu bilden ift. 


D. Augmentaotionen in Eompofiten. 
14. In zufammengefegten Berben treten, wenn der erfte 


Theil eine Präpoſition it, Augment und Neduplication in der Regel: 


erft uach der PBräpofition ein: 
esayw: slciyov, eisiyayoy; ünslonau, Gvveymyegpos 
neochaliw: rgostBailor, rgocßEßinza, oocßtßinuas. 

A 1. Dabei wird, wenn das fyllabifhe Augntent e eintritt, 
&x in i& verwandelt nad $ 11, 13: erBAaAıw, 8EtBaikov. 

4A. 2. Ev und oöv (Ev) erfheinen vor dem Augment e wieder 
in ihrer urfprängliden Geſtalt, wenn fie im Präſens etwa wegen 
des folgenden Conſonanten verändert find vgl. $ 11, 2—4, wie aud 
das in dem Falle 8 11, 5, 3 von cöv abgefallene v wieder eintritt: ' 
coAAdym, sovekeyov; auunkiuw, auvinkenev; aubßintw, auvshpehu, auyX&w, Guv&yeov; 
anotparsöw, cuvsurpärevov; ouLü, auveLwv. 

4. 3. Der kurze Endvocal der zweifylbigen Präpofitionen, 
mit Ausnahme von rept, wird vor dem Augment e (dur Elifion) 
ansgefloßen: 

&aßaivo, drißaıvov; iroßdallw, antBardov; aber zepttBalkov 8 13, 8, 5. 

44. Ipd lann mit dem Augment s durch Krafis verfhmel- 
zen: xpoßaivo, npobßarvov nah 5 13, 7, 7. Doch nposwpwv (eb.), posiyov, 

ioxov und ähnliche Formen geflatten Teine Kraſis. DBgl. Lobed Pathol. 
lem. II, 348. 

4. 5. Die Regel (14) hat ihren Grund darin, daß die Prüpofition mit 
dem einfachen Berbum eigentlih wicht verſchmolzen, jondern nur ihm borgefilgt 
if (napkdecız, nicht cövdsarc). 

A. 6. GrößtentHeils befolgt wird die Regel (14) auch da wo 
eine innigere Berbindung der Präpofition flattfindet, wo etwa das 
zuianmengefeste Berbum erſt von einem zufammengejehten Nomen abgeleitet 
worden, wie onvspzew bon oovepyös, brorteuw von Brontog, kupaviiw von Zut- 
yarık, iyrupıdlw von Iynupıov, inendssw von äntunösc: 

govnpyoov, brwürtevov, kvapdayıkov, Erxenwplaxa, ETETNdEDGG. 
Hieher gehören auch Arolorlopar und npodupfopar. | 

4 7. Denmach bleibt varnyopko ohne Augment: xarıyyöpoov. 

A. 8. Der Regel (14) folgen einige hieher gehörige Verba deren Sim- 
plex verſchollen ift, wie die Compofita von &töpkoxw, ferner Anavıdw, 2Eerdlu, 
Grolabw: Arnvrov, tentaca, Artiavnoo, Anolslauxe. Daneben auch fpäter 
armAaoov, Anmlauca [Schäfer 3. Sul. p. XVII, wie von rapavopiw nod 
xapıwönouv Lyl. 3, 17, rapnvöpnee Thul. 3, 67, 3, als würe es aus rapd 
md Avopiw gebildet, dagegen rapavevopına Xen. Hell. 2, 1, 31, 3, 36? 
Dem. 21, 9. 43, 71. 44, 31. 54, 2; erſt fpäter auch rapıvounae [raprmvoun- 
aesoo Corpus Inscrr. 2691, e 7—8 v. II. p. 47, b.] Dagegen but Beler 
rapsvöuony aufgenommen Her. 7, 238, Den 17, 22, Al. 3, 77. Vgl. Boppo 
3 Zhul 3, 67. . 

A. 9. Nur wenige Berba, bei denen bie Vorſtellung der Präpofition er» 

Krüger, &r. Sprachl. 1, 1. 7 
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Iofgen war, haben die Augmentationen vorn, wie rappmordksodar, Eniorachar, 
avıBodetv (in der Proſa) und in der Regel auch ipnsdoüv, iuroAäv und dvav- 
todotar: knabbr * 

—» —RXRC 

nerappnataop.ar —e— 1z3. Th. 2, 40, 4). 

a. 10. Sehr ſchwankend formt iyyod 

fowohl Ayyöwv, -noa, ra, -odpmy ıc. 

als Zveydwv, -noa, iyyeyönza x. [Rode 3. Phryn. p. 155.) 
Allein Bicompofita, wie naperyoäv ıc., haben wohl durchaus nur die erflere For⸗ 
mation: raprnyydov 2. Bon iucinadlo findet fi gewöhnlich tEeximotakov, 
&Eeninolacsa; bei Dem. 18, 265. 19, 60 Mawimotakov; zweifelhaft iſt inninota- 
Cov uf. 12, 73. (3. Th. 8, 93, 1. Hꝓeuphoc Aiſch. Br. 309(3).] 

A. 11. Doppelte Augmentation haben Avsyonar, (Ür)&vopddw, tvo- 

xMw, raporveu: ; ne —* 

Tvaryöpıv, NMveoyöpmv; nvwpboov, rerapıvrua 2. 

Allein Avsxo folgt der Regel 14: äveixov, Avkoyov; nu Avsoybuny erlaubten 
fi zuweilen bie Dramatiler des Metrums halber [und Spätere). (Al. Cho. 
736, Eu. Hipp. 687, Ur. Frie. 347, wie Sfavöpduca Eu. Alt. 1138. Bon 
äurexopar findet fi npreixero Plat. Phaid. S. 87, verbüdtigt von Eimdlen 
zu Eur. Med. 1128, der nurioxero oder Nurixsto vermuthet. Bgl. jedoch Luc. 
Beregr. 15; Nunsogöpnv Dion ©. 46, 31.) 

A. 12. Bei Avrıdınsiv, Appıyvosiv und &upoßnreiv findet fih das Aug⸗ 
ment fowohl doppelt als bloß vorn: vreöinoov unb nveöixoov, [Cobet Nov. 
lectt. p. 1579] Dan vgl. noch die anomalen Fyw, «bdw, Km, Un, Evvope, 
Npat. 

A. 13., Das doppelte Augment erhielten analog auch einige eigentlich 
nicht mit Präpofitionen zufammengefettte Berba, &ar&v und dtaxovslv: döcyenoe, 
dedt vqᷣ cnoc x. (Sedennövnna Arched. 3, 8 2c.), woneben aber au dryrnsa, dr- 
gendenv vorlommen, deytchpenpy jetzt fogar regelmäßig erſcheint. Kr. zu Thuk. 
1, 182, 2.] $ite attifch gilt nur dedranövnna 2c. und &öaxövoov, wie jest auch 
Herm. Eu. Ky. 410 gegeben hat. vgl. Moiris p. 121, Belfere Anecd. p. 1285, 
Nitoftr. 41, Alkaios Kom. 11, Dem. 50, 2. 51, 7 u. Zen. Kyr. 5, 2, 69) 


15. Bei zufanmengefegten Berben anderer Art (vgl. 14) treten 

die Augmentationen glei vorn ein: 
ddvutw: NIvuovr; olxodoufw: dxodaunge, Brodaunza 
owygoviw: Eumpgpovow, 704, GERWPEOYNKE. 

A. 1. So and bei den Zufammenfegungen mit doc, wenn biefem ım«- 
mittelbar ein Eonfonant oder ein langer Bocal folgt: dugruxiw: ddoc- 
vbyoov, Ödsdoucröynna; dugunian: Edocwroov. Dagegen tritt das tempo» 
zale Augment nad dos ein, wenn ein lurger Bocal folgt: docape- 
orte: Sugmptornsa. 

4. 2. Die Zuſammenſetzungen mit «ed richten fi nad ber Kegel 5 28, 4, 6. 
Allein wenn dem cd ein kurzer Vocal folgt, fo wird diefer, jedoch 
nicht nothwendig, augmentirt: söspyeriw: sömpyirouv, aber auch sdepykronv. 
Schneider 3. Plat. Rep. 615, b.] 

(A. 3. Mit zwiefahen Augment findet ſich &dororeiv: wöorenolmse Ariſtot. 
Brobl. 30, 1, üdorsnornodear (Ken. An. 5, 3, 1. vgl. Ariſtot. Pol. 2, 6, 8, 
Ariſtot. Probl. 4, 123. 21, 17, Arr. An. 1, 26, 1. 3, 13, 2 neben üdorom- 
pevos Xen. Hell. 5, 4, 39? m. Appian Hifp. 7, 42). Vereinzelt if innore- 
spopnxa Zub. 139, ödornenöpmxa Philippides 13.) 

u. 4. Im Decompofiten tritt die Augmentation nad der Präpofition ein; 
nad) der Ietsten, wenn mehrere da find: xareLevyorpognra, cufxatevaundymoa. 
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8 29. &empuscharakter. 


1. Am Ausgange des reinen Stammes erhalten mehrere Tem⸗ 
pora zunächſt einen Zuſatz der, in jofern er einem beftimmten Tempus 
eigenthümlich if, Tempuscharakter deffelben genannt wird. 

A. Keinen Tempuscharalter haben die tempora secunda, 
die Bräfentia und Imperfecte, das Berfect und Plpf. Pf. 

2. Am häufigften erjcheint als. Tempuscharakter das 6: 

1) in den erften Futuren wie im zweiten und dritten 
des Pafſſivs: Avcw, Avoouas, Audicoums, xONNOOuRs, 
AsAvcouas; 

2) in den erften Woriften Act. und Med.: Avon, 
Avodum. 

41. Siebei wird nad 8 10, 12—14 ein T-Laut vor dem o 
ausgeftoßen; ein PB» oder K-Lant mit dem co, jener in db, diefer in 
$, zufammengezogen: 

zeidcw wird Telcw, zpirsw wird refpw, Bpkyaw wird Aolfw. 

4. 2. Aus orivdow wird onelow nad $ 11, 6. 

4 3. In den erſten Ao. Act. und Med. der Berba tidena, didupt umd 
impe iſt = ſtatt o Tempuscharakter: Fdnxa, Fiwxa, nxa. 

4. 4. Ueber die Bertretung des o als Im pue haratiere bei activen und 
medialen Futuren und Xoriften der Liquida $ 33, 1 u. 2. 

4 5. Bon unregelmäßigen Berben — des Tempuscharalters bie 
erſten Aoriſte (since, Avayro,) Eysa (zu sireiv, pipw, Ew). 

3. Der Tempuscharalter des erften Perfects und des erften 
Plusquamperfects Act. ift bei den Pr und K⸗ Lautern die Aſpiration, 
bei allen übrigen das x: 


riıw: TErnlera Avw: Afluxa 
Teidw: Tergipa ayyliw: Tyyeixa. 


\ % 1. Unverändert bleibt im Pf. der Stammdaralter 9 
oder xX: 
Tpqpeo: yeypapo (coxo: retruxec). 

A. 2. Ein T⸗Lant vor dem x fällt aus nah 5 10, 1, 1. So wird 

von nid und xouilw (vgl. 5 27, 7) 
era aus ninsıdrn XExOJXa UB xerönıdxa. 

4. Der Tempuscharalter des erften paff. Aorifts (der auch in 
das davon gebildete erfte paſſ. Futur mit übergeht) ift das 9; Tem⸗ 
puscharatter der Verbalia das z: 

Budp, ArrlIıy Autos, Autos. 

U 1. Dabei werden vor dem # bie x Laute in o, x und B in 
px und yiny verwandelt nah 8 10, 4 u 

[iretdInv] dnetoInp, [irturdnv] read, [Ein] 229m. 

a2. Ehen fo müffen vor y bie Fa Laute in co, Bund pyinn,y 
und x inx übergehen nach 8 10, 4 5: 

ſavottoc] arvorög, [1prBröe] neunıde, [tsoxtög wird reoxzög]. 


$ 30. Endungen. Sindenoral. (Bdo.) 


dur Bezeichnung der Genera des Perbnms, der Numeri 
und F heil auch der Modi dienen die Endungen. Deren giebt 
7* 
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zwei mehrfach von einander abweichende Reihen, die eine für die 
Indicative der Haupttempora und ſämmtliche Conjunctive; die 
andere für die Indicative der Nebentempora und ſämmtliche 
Optative. Jene wollen wir Hauptendungen, dieſe hiſtoriſche 
nennen. Die erſten ſtehen auf folgender Tabelle unter A, die zweiten 
unter B; unter C find die Endungen ver Imperative aufgeführt. Die 
Endungen des Paſſivs find zugleich aud) die des Mediums. 


A. Hauptendungen. B. Hiftorifhe Endungen. 
Te L——_ ur —— 
1%. 28. 38. | 18. 2 ®. 3%. 
2 Si. — 5 — — 5 |® 
o Du. fehlt |Tov zov | fehlt ıov (z1p) | ımv 
(Pl ver Te vroiy Asy TE |v (oav) 
216i, us 004 Tas | uw :\0o' 10 
=D (ue3ov)| 090» cHoV I(us9ov) |09o0» —X 
Pl. ueda |0de vrar —R —X yıo 
| 
| 
Active C, Imperative, Baffive 
Si. fehlt |e (o) Tw fehlt co —X 
Du. fehlt |zov zwv fehlt 030» oIwr 
BL fehlt | (zwoav) | fehlt 09 (69 w0ar) 


vtuv cIwr. 


A. 1. Die Gleihheiten und Berjhiedenheiten ergiebt die Tabelle. Yür die 
erften und dritten Perfonen Sing. Act. erfehe man die verihiedenen Endungen 
aus dem Paradigma $ 85. Ueber das ephelfuftiihe v $ 11, 14. Die Endung 
env des Duales fheint man wenigfiens im Altattiſchen auch für die zweite Ber- 
fon gebraucht zu haben. [Eimeley behauptet daß die 2 P. Du. von der 8 über- 
haupt nicht verfchieden geweſen und ändert bie widerſprechenden Stellen zu Eu. 
Med. 1041. (Gegen ihn Buttmann in ber ausf. Gr. 8 87 A. 2 3. 1 Ausg. 
B. 2 S. III fi.) Ganz verwirft er die nur dreimal bei guten Schriftfiellern vor⸗ 
fommende Dualendung nedov zu Ar. Ad. 698. vgl. feine U. zu Seidlers Eu. 
Hb. T. 777. Dagegen Herm. zu So. Ei. 938.] Die Endnnug ow für v in 
ber dritten Perfon des Plurals Tab. B hat das Plusquamperfect und iu ber 
Eonjugation auf pı da6 Imperfect und ber zweite Aoriſt des Active. 

A. 2. Abweihende Formation haben die Aoriſte des Paſſivs, 
welde die activen Endbungen der Berba anf pı annehmen. Der 
Indicativ geht nah dem Jwuperfect von ride, nur daß er auch im Dnal 
und Plural das 7 behält; die Übrigen Modi gehen nad deuen des Präſens 
von done, außer baß der Infinitiv Hvar flatt Evan hat, wie ber Imperativ 
nr 2c. flatt ed ac. vgl. $ 10, 8, 5. 

‚2. Unmittelbar an den Stamm des Berbums treten nur die 
paffiven Endungen zur Bildung des Perfects und Plusquamperfects. 


Allvuas Delvunv 
Allvous ıc. 2EIv0O X 


4. 1. Beiden Mutaffämmen tritt die Anwendung der Regeln 
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8 10 ein, im Singular des Indicativs, 3. B. der Perfecte von ypdow, nikum, 
Ira, zıldeo, auf folgende Weife: 


* [rerpappar] zergampas [nendexpo] remieruos [nerertpar] mreresouos 
nah 8 10, 10 a 


nah 8 10, 11 nad S 10, 9 
[Teypayoaı] yerygamyas [neniexoar] menmistns [neneidon] meneıanı 
nah 8 10, 13 nah 8 10, 14 nah $ 10, 12 
[Törpaprar] yEygassıns [Hiieyrar] Akdexras [rereedraı] Remearos 
neh 5 10, 5 nah S 10, 5 nad $ 10, 4. 


A. 2. Wie die erfie Perſon bes Singulars, fo wird aud die 
erfie des Duals und Blurale und das Barticip gebilbet. 

4. 3. Wem yy oder pp vor p flehen follten, fo wird das mittlere y ober 
a. ausgeſtoßen nad 8 11, 8, 3. So bei idkyyw, Aaunıw 

[ddergpas, Arndeyypar] Anleyuas; [nersprpor, xerapppar] 
xexauuas. 
Bon Bilrw find die Formen bes Pf. ımd Plpf. die p in ber Endung haben 
nicht bildbar. 

9. 4. Wenn eine von den mit o% anfangenden Enbungen un» 
mittelbar an eine Liquida oder Muta anzufügen ift, fo verliert fie 
ihr co nah 8 11, 9; die Liqnida bleibt dabei unverändert, von den Muten 
nur p und y; x nnd B gehen in 9, x und y in y über nah 8 10, 5; bie 
T-Lante in o nah 8 10, 4. Hienad bilde man 3. B. die zweite Perf. des 
Iub. des Blu. der Perfecte von patvo, Bptxw, nikxw, tpiBw, neidw: 

ans rigyavode wird meyarde aus Beßpexode wird Aeßgerde 

„ wende „ NendeydE „ SepBode „ TergpdE 

„ "rind „ zunüchſt nerechde, dann errucHe. 

A. 5. Bon ontvöw wirb das Perfect wie von oxtido gebildet vgl. 
2 3. 6: (Eoreıma), Eoreropaor, Eonerche. Vielleicht durch das Fu. ver- 


A. 6. Die Regeln A. 1—5 finden gleihmäßig Anwendung auf 
die Bildung bes Plusguamperfects fo wie des Infinitivs nud Im- 
perative des paffiven Berfects. 

47. Die Endungen vrarnud vro der dritten Perfon des Pin- 
rals find niht anwendbar, wenn fie einen Eonfonanten angefügt 
werden müßten, namentlih nicht im paſſiven Perfect und Plusquamperfect 
von Muta- und Liquida-Stämmen. In diefem alle aber kann v nad ionticher 
Weiſe in a verivantelt werden, wobei jedoch der vorhergehende B- oder K Laut 
afpirirt fein ober werden muß. So bildete man von pheipw, tplrw, Acc 
(ay-), Parıun: 

ipddparar, rerpdparat, terdynatar, — 
[Usvea z& zoradın Apyaias Boot. p. 37. Bon Attilern nur bei Thuk. 8, 13, 
4. 4, 31,1. 5, 6,4. 7,4, 7, Xen. An. 4, 8, 5 u. Plat. Rep. 538, db. Bei 
den Rebnern, die für bie attifhe Profa find was Cicero flir die lateiniſche, unge⸗ 
bräudfih und alfo veraltet.) 

u. 8. Ueblider if ſtatt diefer mehr alterthümlichen Weife bie 
Umfäreibung durch das Particip des Perfects mit stolv für bas 
Berfect, mit Hoav für das Plusquamperfect: 

!pFapufvos (ar, a) elolv, njoov. 

3. In allen übrigen Fällen tritt zwiſchen den Tempusftamm 
und bie Endungen noch ein, zuweilen mit ihnen verfähmelzender, Bin de⸗ 
vocal (Flerionsvocal): a, € 0, &; @, 7, N; as, Os. 

4 Das a ift Bindevocal im erften Aorift des Activs umd 
Mediums und im Indicativ des activen PBerfects. 
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A. 1. In der erſten Perf. Sing. Ind. Ao. und Pf. Act. iſt bas 
a zugleich Endung; die dritte hat ſtatt derſelben e (v): 
&Avoa, Eivoev; Alluxa, Afiuxev. 


A. 2. Im Imperativ Ao. 1Xct. weit nur in ber zweiten Perf. 
Sing. das a der Endung ov: Moov. Ueber bie dritte Ber. Blu. Bf. 
At. 7A. 2. 

5. Das € findet ſich durdigängig als Bindenocal nur in den Im- 
perativen der Präf. Act. und Paſſ. wie in denen der zweiten Xorifte 
Act. und Med. [und des Perf. Act.]. 

. 1. Ausgenommen ift nur die Nebenform auf vewv —* zusay (3 P. 
Pl. 3m Act.), welde o annimmt: Avdvrwv. vgl. B. 2 8-80, 

A. 2. Die Endungen des Imperativs övewv für — * wie im %. 
1 Act. avrov für Arwoav und im Paff. und Died. od wy für odwaoav nennt man 
attiſch; allein andy die volleren Formen finden fih bei den beften att. Brofa- 
itern nicht eben felten, auch durd Infchriften geiütt [Corpus Inserr. 354 u. 
355 p. 423. 426. vgl. Fr. Stud. 2 ©. 42 ober 3 Th. 1, 84, 1.]; von Dich⸗ 
tern Men. 109. vgl. Elmsley 3. Seidlers Iph. T. 1480. Bei deu paffiven 
Aoriſten fand fih wahriheinlid evray für Nrwoav, wie wedevrwv für eidicwaav 
von mp vgl. 19. 2. 

6. Das es ift durchgängig Bindevocal in den beiden Plusgquam- 
perfecten des Activs. 

A. Im Singular findet fid für das sıv ber erften Perjon bei 
den Attilern auch m (eſonders bei ben ältern, and Platon vgl. jedoch Schnei⸗ 
der zur Rep. p. XXXXII ff), aus dem ionifhen es entfianden; für das sız 
ber zweiten nc; feltener in ber britten ev für er [Schneider zu Plat. Rep. 
617, e.); in der dritten des Plu. if eoav beffer als sıcav, das bei 
att. "Dichtern wohl uie vorlommt und aud bei deu att. PBrofailern jest ziemlich 
befeitigt if. [Robed 3. Phryn. p. 149 s.] 

7. Die Indicative der Präfentia, Future und Imper- 
fecte, jo wie der zweiten Aorifte des Activs und Mediums, 
ſchwanken zwiſchen o und e als Bindevocalen; fo jedoch daß bie Haupt« 
tempora und die hiſtoriſchen mit einander übereimftimmen gemäß fol- 
gender Tabelle: 


Singular Dual Plural 


Perf. 1 (0) 0 0 
nn 2 (e) & € 
” 3 (e) € 0, 


9. 1. Im Sing. Präf. und Fu. Act. ift der Bindevocal in den 

Endungen mit enthalten: 
uw, 6, Ei; AvOW, 86, &. 

% 2. Inder dritten Perſon Plu. Ind. Prüf. und Fu Act. 
wird aus ovrorv nad $ 11, 6 ouoev und eben fo aus avroıv im Per- 
fect aoıv: Avovoıw, Atkuxacıy. 

8 Die EConjunctive haben fünmtlih als Bindevocal w wo die 
entfprechenden Fornien des Ind. Präf. als ſolchen o, 7 wo fie e haben: 
- AUWIMEN AUNTE. 

A. 1. Wo der Ind. sr, hat ber Conj. 7: Auns, Av. 

.A. 2. Statt ovorv in der britten Berfon des Plurals Hat der 
Eonj. worv [für wyraw]: 
Avwosv, Avowoıy, AEAUXRWOI, 
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9. Dem Dptativ eigenthbämlih ift das s, dem Bindevokal 
beigejelt. Und zwar bat as der Dpt. Ao. 1 Act. und Med; os 
haben die übrigen Dptative der gewöhnlidden Konjugation (vgl. das 
Paradigma $ 35): 

Pr. Avoıms ıc., Avofunv ıc., 
Ao. Avoaım ıc., Avcalunv x. 

a1. Für die Endungen des Opt. Ao. 1Xct. ars, ar und arev 
gebrandten die Attiler vorherrſchend, Thulk. faſt ausſchließlich [zu 8, 
49, 2), bie aus dem Aeoliſchen ſtammenden sıac, ers (v), sıav. Vorherrſchen 
diefe Formen and bei Ho. (Spigner z. I. B, 4), den Dramatilern (Elmsley 
zu Eu. Meb. 319) und Herodot (Bredow De dial. Her. p. 336 8.) 

A. 2. Das ı findet fi auch in ben Optativen der Berba auf pu, mit« 
Hin aud im Ao. 1 und 2 Baff.: ein, eins 2c., oft verfürzt im Dual 
and Plural: sixov u. slenv für eintov u. ernenv, einev für einnev, eics für 
une. In der dritten PBerfon des Pln. findet fih die Endung 
sinsav, wenn auch feltener als die Türzere auf siev, doch ungefähr an 
a attiſcher Profailer vor Arifioteles. DBgl. S 36, EA. [Kr. Stud. 


4. 3. Für den Optativ oe findet fih aud folgende a: 
i lura 


Singular Dual 
Beri. 1 omv fehlt ol pev 
„ 2 omg olmtov otmte 
„ 3 om orhenv (otnoav) olev. 


Ueber den Gebrauch diefer Kormation bei den contrahirten Berben und benen auf 
yı 8 32, 3,6 u. 8 36, 7, 1. Im der gewöhnliden Conjugation erſcheint fie 
zuweilen vom Fu. Act. ber verba liquida und dem Perfect: Spolmv, nepeo- 
ar. [Im Pf. Halt Elmsley zu Ar. Ab. 904 nur dieſe Form für attifch; 
allein in der Proſa findet fi faſt an allen Stellen die gewöhnliche [außer Xen. 
Kyr. 2, 4, 17). Bom Futur find für beide Kormationen Beifpiele jelten: 
gavoinv So. Ai. 313, ipoin Xen. Kyr. 8, 1, 14; pol Plat. Symp. 198 a, 
zapansvoi Dem. 50, 45 und vaproim So. DT. 538 nah Elmsley. Bol. 
noch oyormv im Berz. der Anomala unter Ey. 


10. Bon den Endungen ous und 00 der zweiten Perf. Sing. 
paſſiver Form wird, menn ein Bindevocal vorhergeht, das co in den 
Indicativen, Imperativen, Conjunctiven und Optativen 
audgeftoßen; bei den Indicatinen, Imperativen und Conjunc« 
tiven der Conjugation auf w wird überdies der Bindebocal mit der 
Endung contrahirt: 


Dpt. Motoo Ind. Kosca Conj. Yöoneu Ind. Mo. Eiöoaco 


werden 
AU0s0 Avn Aun —R 
Opt. Moatoo Ind. Eissco Ipp. Aösco (doch Ipp. Ao. M. Avamı 
werden 
—RXX E)vov Avov ftatt Aöow). 


4%. Eigenthümlichkeit der Attiler, befonders der ültern, war e6 
im Indicativ esct in sı flatt in p zu contrahiren; ungewiß wie weit 
mit Konjequenz; Mande glauben nur im Futur, befonders dem contrahirten auf 
oöpat, coöpn:. Am ſicherſten fheint es Aberall den Handfchriften zu folgen. Nur 
die Kormen Boöket, oter und Se: find als Indicative allein üblich 
(auh bei Spätern); BoöAg und om wurden nur als Conjunctive gebraucht. 
{Ellendt Lex. Soph. II p. I. ss.] 


11. Die Infinitive der Berba auf w haben als Endungen 
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A) im Activ 
1) für das Br. und Fu. mit dem Bdvo. (e) bereinigt Eiv, 
nur im u. der verba liquida eiv betont: were, Avoeır, 
ueveiv; 
2) für den Av. 2 mit dem Bdo. verſchmolzen eiv: Padeiv; 
3) für den Yo. 1. ws, was den Bdo. mit enthält: Aucas; 
3) für das Pf. vos mit betontem Bdob. e: AsAuxdvas. 


B) für die paffine Formation die Endung odas 
1) ohne Bbv. im Pf. (bei den verbis liquidis und mutis 
nah 2 U. 4 anzufügen): Asdtvodu, meyardas, yeroa- 
YIas ꝛc. 


2) mit dem Bdv. e im Präſens und in allen Futuren: 


Avsoduı, Aucscdas, Audnosodaı, Aslvoeodaı; 
3) mit betonten Bdv. « im Ao. 2 Med.: Palkadaı; 
4) mit dem Bdv. a im Ao. 1 Med: Avcacdaı, 


C) In den Woriften des Paffins lautet die Endung des Infini⸗ 
tivs mit dem Bdv. verſchmolzen Avas: Avdivas, xzonyvas, 


12. Bon den Barticipien find die (mit dem Bindevocal ver⸗ 
ſchmelzenden) activen Endungen, zu denen aud) die der paſſiven Ao— 
rifte gehören, $ 22, 9 aufgeführt In der paffiven Formation 
haben die Participia die Endung wevog, n, 0, die nur im Perfect 
ohne Bindevocal (parorytonirt) angefügt wird, und zivar jo wie was 
in der erften Perfon des Indicativs nad) 2 A. 1: Askvubvos, Nryel- 
pevos, mensoukvos, yerpauukvos, nenisyukvos. Im Yo. 1 Med. 
wird die Endung mit dem Bindevocal «, in den übrigen Zeitfor- 
men mit o angefügt: Avcausvos, Avdusrog, Avcousvoc, Audmodwerog, 
Asivoonevos. Vgl. das Paradigma, 


$ 31. Ableitung der Tempora. 


I. Srafentia und Imperfecte. 
1. Ber Bildung der Zeitformen fommen in Betradt der Stamm 
8 27, das Augment oder die Keduplication $ 28, der Tem- 
puscharakter 8 29, der Bindevocal und die Enduugen $ 30. 
Mit Anwendung des über diefe Puncte Gefagten erhalten wir für die 
Bildung der verfähiedenen Zeitformen in ben verfchiedenen Gattungen 
des Verbums folgende Regeln. 


2. Bom Präfensftanıme werden gebildet das Präfens Act. 
und Baff. wie das Imperfectum Act. und Paff.; die Imper⸗ 
fecte mit dem Augment $ 28, 4. 7. 8: 

vw, Avomas; Eivov, &Avdun. 

A. 1. Bei biefem Berbum füllt der Präfeusflamm mit dem reinen 
Stamme zufammen; über die Bälle wo er in einer voller oder kürzern Form 
erſcheint $ 27, 7—9. 

A. 2. Ueber die Endungen 8 30, 1; die Bindenocale des Indicatibe 
8 80, 7, des Impetativs 8 30, 5, des Conjunctivs 8 30, 8, bes Optatins 
S 80, 9; die Endungen ca: und oo $ 30, 10; die Infinitive und Par⸗ 
tictpien 8 30, 11. 12; die Bedeutung $ 26, 11, 8. 6 ff. 
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11. Die Future und Aoriſte des Aetivs und Mediums, 


3. Bom reinen Stamme gebildet wird zunächſt das Futur 
des Act. und Med. der verba pura und muta mit dem Tem- 
pusdaralter ae ($ 29, 2): 

" Avow, Avcouas (v). 

4.1. Hiebei treten bei verbis mutis bie $ 29, 2, 1 erwähn- 
ten Berinderungen ein, auch bei den Berben deren Stamm im 
Bräfens verſtärkt erfheint, wie bei oxiiw (Stamm oyıd- $ 27, 7), rörtw 
(Stanım xox- eb.), toow (Stamm tay- eb.): 


711077) yoayw Bow 
oylow x0Yw zucw, 
4 2. Ueber die Berba anf oow (rw) die 5 ımd Über die anf Co bie 
y oder 77 zum Charakter haben 3 27, 7, 5—8. 
A. 3. Die verba contracta haben als reinen Charakter den 
Bocal gewöhnlid lang nad 8 27, 9: 
zo: TOO sudo: TUTCW Mohn: MCIWOW. 
4. 4. Ueber die Berba die den kurzen Charakter behalten wie über bie 
welche « ober ao flatt n und eo ftatt 7) annehmen $ 27, 9, 1—8. 
A. 5. Ueber das Fu. Act. und Med. ber Liquida $ 88, 1. 


4.6. Rüdfihtlih der Bindevocale und Endungen flimmt das 
Fu. Act. mit dem Pr. Act., die Fu. Pafſ. und Med. mit dem Br. 
Bat. überein. Sämmtlide Future ermangeln des Imperativs und 
Conjnuctivs nah $ 26, 8. Ueber die Bedeutung $ 26, 11, 3. 


«A 7. Bon einigen mehr als zweiſylbigen Verben auf cw, alw und ıLw 
Lobecd zu So. Ai. 1027] findet fi) neben ihren regelmäßigen Futuren auf scw, 
ige, io (omas) ein anderes auf w mit circumflectirter Endung, weldes, 
da die Attiler es jenem vorzogen ımb von denen auf ıCw faft ausſchließlich ge⸗ 
braudten, das attifhe Futur genannt wird. Lobeck 3. Phryn. p. 746.) Es 
erigeimt im zwei Arten A. 8 und 10. 


A. 8. Bon den vollfländigen Futuren auf eow und aow wirb das attiſche 
gebildet, indem man co ausflößt und den Charakter mit der Endung regel- 
mäßig contrahirt. Demnad iſt 3. B. von rxoltw Fr. xadlsıw das Prüſens 
und das attifdhe Futur gleihlautend: van, waroöpar; von BeBdklw erhält das 
Su. BeBaom contrahirt Beßo, BeBäs 2c. bie contrahirten Endungen des Präfens 
von rad, welches man fehe. [Bon den zugehörigen Optativen finden ſich viel- 
leiät, aber gewiß nur zufällig, feine Beifpiele.] 

A 9. Diefe Art des attifhen Futurs findet fih häufiger nur (aber nicht 
immer) von nalto, el, BıBdlw. [Bereinzelt find esta Iſotr. 9, 34, xoii 
Ar. Ritter 456 vgl. Wespen 244, (orucın Lyj. 7687), aatasuın Goph. Did, 
8. 406, zoracmenäv Corpus Inserr. 2058 B. 29. 53. v. II. p. 128, a. flir 
terdom c.] Nah der Analogie der erflern gebildet find die Futura naxoöpor 
und bdodpar von piyopar md 3Lopar; nad der Analogie des lettern wurde gew. 
auch das Fu. tidow von advw in EAi, As 2c. und aneddew bon oxsddvvont 
ettiich wohl immer in onsdw 2c. contrahirt. Bol. im Berz. der An. xpspdvvon: 
u a. $ 39, VIIL 

u. 10. Bei den mehr als zweiſylbigen Berben anf ıLa floßen 
die Artiler von dem vollſtändigen Futur auf cow ba® o in ber 
Regel ans [Kr. Stud. 2, 36], denken aber dafiir eins, mit dem fie die 
Endung jo wie das Präſens der Verba auf sw contrahiren: 

xonilo, aoplow, Nopt-Ü, eig, Ei; BITOV, titoy; ODpLEV, tite, ODGtY, 
ront-odjLar, ei, sitar;z oöneloy, ziohov, Eiodhov; obpede, zicds, oDyrat. 

9. 11. Die Endungen des att. Yu. Med. oöpaır, si 2c. erfheinen, unter 
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der Benennung doriſches Futur, auch bei dem Tempuscharakter co, ſelbſt in 
der gewöhnlichen Sprache; und zwar ausſchließlich von rintw ud yilw: 

TEI0ÖHL.«L xecodnat. [vgl. jedoch Ar. Br. 163 Mein.] 
Dagegen ſchwanken zwiſchen oona: und ooönar bie Futura bon nvew, nAsw, 
yeoyw. (Ob von ven da8 Fu. vedoona: oder vevoodna. laute ift unfiher bei 
der ſchwankenden Lesart in ber wohl einzigen Stelle Xen. An. 4, 3, 12; für 
»ladaonar von xAato Hat Ar. nur Friede 1081 xAavcoönar [zw. Bi. 342 und 
Frie. 1877 (1243)]; von raw findet fih radoöpor Ken. Symp. 9, 2} zw. 
iſt nvreoöner von nviyw, beſſer vviäko.) In der gew. Sprache hat das do⸗ 
riſche Futur nur active Bedeutung. 

A. 12. Ohne Zempnsdaralter gebildet werben bie Future von —XRC 
und niva: Edonar, rlouar. Xew und ySopae, dem Präfens gleihlautend, find 
mit xaltıw, xala (A. on vergleihen, nur daß bei ihnen die ac} 2 
unterbleibt, vgl. $-32, 3, 1. [Lobed zu Buttmanns Ausf. Gr. B. 2 ©. 489 
f. glaubt daß yEw, xbopar durhaus Präfentia und auch xoAG, TsA& nur anti- 
chroniſtiſch Future feien.] 

4. Die erften Xorifte des Activs und Mediums von 
verbis puris und mutis haben ben reinen Stamm und den ‘Tempus- 
charakter a ganz fo ie im Futur verbunden; das Augment nur im 
Indicativ nad $ 2 

' Bon, Eivocunv (v). 

9. 1. Ueber ben Biudenocal 8 30, 4; die Endungen $ 30, 1 vgl. 
4, 1 u. 2.; bie Conjunctive $ 30, 8 vol. 10; bie Optative- 13 30, 9 vgl. 
10; die Infinitive und Barticipien 8 80, "1a. 12; bie Bedeutung 
8 26, 11, 3. 9. 11. 12. 

A. 2. Ueber ben Tempusharalter x S 29, 2m. A. 3. 


U. 3. Lieber ben Aorift der liquida $ 33, 2. 


III. Die erften Berfecte und Blusquamperfecte des Activs. 


5. Das erfte Perfect des Activs wird vom reinen Stamme, 
wie er im Futur des Activs erſcheint, gebildet, indem vorn das Aug- 
nıent ($ 28, 4 u. 8—10) oder die Reduplication (28, 10 vgl. 
5) durd) alle Modi (8 28, 13) und am Ausgange ded Stammes ber 
Tempuscharakter, x oder die Aſpiration ($ 29, 3), Hinzugefügt wird: 

nowWinza, Enrnxa, Aivxza vgl. $ 27, 9, 7, ÖoWsouga. 

A. 1. Ueber die Endingen $ 30, 1; den Bindevocal 8 30, 4, den 
Conjunctiv $ 30, 8; den Optativ $ 30, 9 und eb. A. 3; bein Infinitiv 
8 30, 11; das Barticip 880,12; die Bedeutung 826, 11, 3. Der Con- 
junctiv "und Dptativ bes actinen Perfects findet ſich nicht bloß wo bdafielbe 
PBröfenshedeutung hat, fondern aud fonft verhältnißmäßig nit felten; felten 
nur bei Rednern. [Kr. Stand. 2 ©. 41. vgl. Elmsley zu So. Al. 278.) Um- 
ſchrieben werden fie auch bei Attilern durch das Part. Pf. mit dem Co. und Opt. 
von elut: Aeluaüg &, sinv. 

A. 2. Das Perfect ift fo wenig eine gemiedene Form, daß man felbft 
Heine Kakophonien berfelben nicht fchente: Terilene, Aslahnna, &ANkloıne, 
avoosolmua; deiduyn, Scdwpoöönnaa, nixauna, KeRpixa, REXOUNG, nextieuxe, 
neriÄona, nenoläxsuna, elgnexöxanxe, ODYRaTURNLa, ERKEXWPTRa; TVvkyrane, 
nyavdnınza. Eben fo in paffinen Formen: xanov neranwpkvov Od. d, 754 ıc., 
Leu mn vos, oupmepiyukvos, onihsiöyeonu, erBeßBupßapupivos [fr. Stud. 2 
©. Ei . vgl. Lobeck Paralipp. p. 8 s. 10.] Bol. jedoch $ 35 Vorer⸗ 
inn. 2. 


[A. 8. Der Imperativ des activen Perfects findet fih nur Hin und 
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*3 von Perfecten welche die Bedeniung des Präſens haben, wie z. B. korctu 
er von xtxvvere ſperrt den Mund auf von (xoivu) yaoxw. [neua- 
Imre Stob. 4. p. 318 Leipzig] Sonſt wird er durch den Imperativ von 
ui und das Particip des Perfect umſchrieben: nenepavdw huiv 9 Euloyh al 
N sadapsıng abrng Eotw Eouußsßnxoia. IM. legg. 736, b.] 

‚8.4. Einige erite Perfecte des Activs verwandelu das e ihrer (ein- 
jylbigen) Stämme in o, namentlih xExAopa von xAnıw, ninonpa von neun, 
zirpopa Don pero und tpipw, Eorpopa don arpepw, eiloya von Akyo ſammle, 
tvmvoya von - zu pepw trage: vgl. & 28, 10, 5. (Von ıperw findet fid 
and virpape.) Lieber didorxe f. das Berz. der Anomala unter der-. 

‚6. Vom erften Perfect wird das erfte BPlusquamperfect des 
Actins bloß durch Vertauſchung der Endungen gebildet; doch tritt zu 
oem cation gewöhnlich noch das Augment ($ 28, 11 
u. 

nowrnxew, nrijxciuv, EleAvxeır, W@eWpUyEV 
Aehvxeıv, ÖgWpUzrEw. 

U. Ueber bie Endungen des Ppf. 8 30, 6 u. A.; die Bedeutung 

826, 11, 3 


IV. Der erfie Aoriſt, das Perfect und Plusquamperfect des 
Paſſivs. Verbalia. 


7. Der erſte Aoriſt des Paſſivs fügt den Tempuscharak— 
ter ($ 29, 4) an den reinen Stamm (mie derſelbe nad $ 31, 3 
und den Anm. für das Futur zu ermitteln ift); das Augment hat er 
mr im Indicativ nad 8 28, 13): 

Eiudnv (6) vgl. 27, 9, 7, Moijſm, Engaydu. 

A. 1. Ueber die Beründerungen der Muten $ 29, 4, 1. 

4. 2. Bei einigen puris wird o eingeſchoben nad $ 82, 4. 2 1—4. 

A. 3. Ueber die Endungen $ 30, 1, 2; der Eonjunctiv 8 30, 8. 
betont die Sylbe des Bbv. & 34, 1, 1, b; über den Optativ $ 80, 9, 2; ben 
Infinitiv $ 30, 11, C; das PBarticip $ 30, 12. 

8. Bon diefem Yorift wird das erfte Futur des Pafſivs ge 
bildet, indem das Augment weggelaflen und ftatt » das o ($ 29, 2), die 
Dindevocale und die paffiven Endungen des Präfens angefügt 
werden vgl. $ 31, 3, 6: 

AudN0ouas, & Oder 7, Eras ic. 


9. Das Perfect des Paſſivs wird von dem reinen Stamme 
gebildet (mie derfelbe nah $ 31, 3 und den Anm. für das Futur zu 
ermitteln ift), indem man, wie beim Berfect des Activs, das Augment 
oder die Reduplication vorſetzt (NR. 5) und die Endungen ohne Binde- 
bocal anhängt 8 30, 2: 

Alv-uo, ou, as vgl. $ 27, 9, 7. 

A. 1. Bei einigen puris wird o eingefihoben nad 8 32%, 2 A. 1—4. 

4 2. Ueber die Anfügung ber Endungen bei verbis mutis 
and liquidis 8 30, 24. 1-8. 
. A. 3. Die Berba zperw, zplpw, orpepw verwandeln im Berf. Pafl. ihr e 
Ma: cdrpappar, rerpadatr, terpantar, tärpapds, Tedpuppar zc. 

4. 4 Der Conjunctiv und Optativ des Pf. Baff. werden durch 
dat Barticip dbeffelben, jener mit dem Eonj, diefer mit dem Op- 
tativ Bräf. von einf ich bin, umfchrieben: 
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AtMopévoc (N, ov) &, 6, re Aslopetvor (at, @) opnev, Are, aevz 
Askoptvog (N, ov) sinv, sing, ein; Ardoupevor (ar, a) einusv, 
einte, einoav. 

(A. 5. Eigene Bildungen fir den Conj. und Opt. Pf. Paff. giebt eg von 
einzelnen Berben deren Charafterpocal Teiht in die Endungen des Conjunctines 
übergehen und das ı des Optatins annehmen kann. Dod finden fi diefe For- 
men öfter nur von den Berben xtdonar, yupuvnorw, xaltw: Son. Xertüpuer, 
7, Araı 2c., Opt. aextapnv, [&o, @ro] unb dameben xextgunv, %o, Gro, gede 
(nicht xöxcyo ıc. zu betonen vgl. Göttling Acc. S. 64 fi. und Schneider zu Plat. 
Rep. 518, a), weile letztere Formation von xexrimpor, das des Conjuuctivs er- 
mangelt, allein vorfommt und auch bei peuvnpar und xixempar fiherer ifl. 
(Simsley zu So. DE. 49 u. Eu. Her. 283.] Bol. im Ber. ber An. Bid 
und tiuvo u. Lobeck Elem. path. I. p. 425.) 

10. Wie das Perfect, eben jo wird auch das Plusquamper⸗ 
fect des Paſſivs vom reinen Stamme gebildet, nur daß ftatt 
der Hauptendungen die hiſtoriſchen ($ 30, 1) antreten; der Redu= 
plication wird gewöhnlich no das Augment beigefügt (8 29, 11 
u. 6 U. 2): 

(DAedv-un, 00, ro x. | 

4. Die Endungen werden bei den verbis mutis und liquidis 
eben fo angefügt wie die des Perfecte 8 30, 2 U. 1—8. 

11. Wie das Perfect des Pafftvs, fo wird auch das dritte Fu— 
tur, mit der NReduplication (oder dem Augment) deflelben, von 
reinen Stamme gebildet, dem der Charafter a ($ 29, 2) nebft ven 
Bindevocalen und paffiven Endungen des Präſens ange- 
fügt wird: 

nenaidevoouns, EENOETAs, 

A. 1. Leber das zw. PBarticip 3. Th. 7, 25, 7. Wenn im Perfect ber 

Bocal verkürzt ift, jo wird er in biefem Futur bennod verlängert: 
Ssöncopur, Aeköcopar (7). 

a. 2. Bon verbis liquidis fommt dies Futur nidt dor; vgl. 
jedoh B. 28 40 ımt. olyw u. pöpw; von Berden auf pe felten wie in peplkonar 
gl. piyvope 8 40 u. dsdelkonar Plut. m. ty 8&x\. ypror. 12; felten auch ift 
es von Verben, die das temporale Augment annehmen: Nrıpwooner Dem. 19, 
284, Hpmcopar Plat. Prot. S. 338, c, von Arıudw, alpsw. vgl. Zen. Hell. 5, 
1, 14? Bon folden die im Perfect nur das fnllabifhe Augment annehmen find 
nachgewieſen: Eıhsöcona: (?), kaxsıhopn:, thpibonar, (x)exchooper, Estnfopar 
von Yeödw, oxoniw, fintw, arkopaor, Torıpm. Bgl. auch slpnostar bon einelv. 

12. Die Berbalia auf rös und r£os hängen diefe Endungen an 
den reinen Stamm wie er für den Ao. 1 Paff. ermittelt ift: 

Au-Töc, Teoc. 
A. 1. Ueber bie Beränderungen bei verbis mutis $ 29, 4, 2. 
A. 2. Wo der No. 1 Paſſ., da nehmen auch die Berhalia co an. 


VW. Tempora secunda. 


13. Die zweiten Aoriſte ($ 26, 4 X.) werden gewöhnlid vom 
reinen Stamme gebildet, im Indicativ"augmentirt nad 8 28, 
13.. So werben von rinre nal. 8 27, 7, 2 und Pardw vgl. $ 27, 8 

(Frunov,) [Zrumöum| run; EBalov, EBaAdunv. 

A. 1 Der Ao. 2 Xct. bat im Indicativ bie Endungen des Ipf- 

Act., der Ao. 2 Med. die des Ipf. Paſſ.; in den übrigen Formen 
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ſtim men beide mit ben eutſprechenden des Präſens überein, nur 
daß die Infinitive beiber den Accent anf der Syibe bes Bov. haben 
nach $ 34: 5: Badeiv, Barsche. Eben fo vom activen Ao. 2 das Bar 
ticip nad, Ss 34, 8: Balwv, Bakoöca, Balöv. Ueber Aaßoö ıc. $ 84, 3, b. 
Der Ao. 2 Bafl. if duch alle Modi dem Ao. 1 Paſſ. in den — dem 
—— verſchmolzenen) Enduugen gleich. Eine ſcheinbare Ausnahme 
5 10, 8, 

9. 2 Ein langer Bocal ober Diphthong vor dem Sharatter 
wird gewöhnlich verkürzt, n und ar in ä, eı und a in &, ev in Ü 

Ando, Kein, Elınov tpißw (i), Erpißnv (Ü) 
peöyw, Emoyov xalpıw, dyiapınv (M). 

a. 8. Das © einfylbiger Stämme wird bei ben mutis zu- 
weilen, bei den liquidis immer in « verwandelt. Go haben von 
jenen <pirw, zpipw und xAtmew bie Ao. 2. 

Trpaxov, —— erpdnnv, Iipapnv, ixkanıv. Bol. korpapnv. 
Doch tiuvo hat Erenov; Erapov in ber att. Proja vor Ariflot. nur bei Thul. 1, 
831, 2. [von Dramatilern Aiſch. Ag. 1384, Eur. Hel. 1224, Het. 633.] 


U. 4. Einige zweite Wo. Pafj. behalten das =, namentlid &&ynv von 
Iso fammele; niExw hat gewöhnlich öniduny, bo auch änikunv bei Platon. 

4.5. Die zweiten Aorifte, vorzugsweife von einzelnen primitiven 
Berben vorlommend, find verhältnigmäßig feltene Formen. Nicht gebildet 
wurden fie von Berben die beflimmte Ableitungsendungen haben 
(zw, zw, 00, vw, atva, vv, aLw, ıCw); nicht leicht aud von Stämmen deren 
reiner Charakter ein T-Luut if; eben jo wenig (die 2 Aoriſte Act. und Med.) 
da wo fie fi von den Imperfecten gar nicht oder nur durd die 
DOnantität des Bocals unterfheiben würden, wie 3. B. bei xptvw. 

4. 6. Bon mehreren Berben der Ietten Art giebt e8 ben zweiten Xo- 
Bafl., weil er durch die Endungen vom Ipf. verſchieden if; mit verfürztem Bocal 
wo derſelbe im Pr. lang ift vgl. U. 2: äypaonv; Exktvunv. 

A. 7. Bom Activ und Medium haben nur wenige Berba, mehrere 
vom Baifin bie erfien und zweiten Aorifle zugleid. Deu zweiten Ao. 
des Active haben überhaupt nur wenige regelmäßige Berba; vom Paſſiv 
ziehen die Tragiter im allgemeinen die vollere Korm des erſten Ao. vor [Brund 
zu Eu. He. 333 u. Porſon 3. d. Phoi. 986]; weniger allgemein die Profa- 
iter, bei benen 3. B. nikaydnv von Alldacw ungleid feltener ift als nAıdımv. 

A. 8. Sämmtlide Aoriſte hat nur pörw: Erpeba mad Erpanov ich 
wendete (letzteres bei Homer); erpebdpnv ih wendete (von) mir, fhlug 
in die Flucht; ärpanoenv id wendete mid; tpepdny und drpanınv ich 
wurde gemwenbet, letteres aud: id wendete mid. Dies iſt eins der 
wenigen Berba von denen der zweite Aoriſt des Active ımd Paſſive zu- 
glei vorlommen. vgl. $ 40 u. zontw. Ueber die oft intramfitive Bedeutung 
3 26, 11, 4. 

14. Gleichfalls vom reinen Stamme gebildet wird das zweite 
Perfect, rüdfihtlih des Augments oder der Reduplication mie 
des Bindevocals und der Endungen mit dem erften Perfect über⸗ 


einftimmenb: 
niptvya, rreypgixa (von Yolccw). 

4. 1. Diefes Tempus vermeidet in der Stammſhlbe das kurze « und e; 
das «a wird [wenn ein p oder ein Bocal vorhergeht in laug a, fonfl] in m, e iu 
o nud eı in or verwandelt. So werden von dal (Stamm Yak-), tixrw 
(Stamm xex-) und Nein 

edmka, tiroxa, Askorne. 


Unverändert bleibt das lange a in ninpiya, xExpayu von rpascw, xpalıw. 
[ü. 2. Da von den verbis liquidis deren vorletzte Sulbe er hat der 


u 
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reine Stamm nur ein s enthält ($ 33, 1), fo tritt bei ihnen nur o, nidt or ein: 
aretvo, Extova.] 

A. 3. Die Borfiebe diefes Tempus für den Laut D zeigen aud die ano- 
malen Perfecta oida, Zorxa, Ebbuya (diyyvon.), eluda ımter Edw. 

A. 4. Auch das zweite Perfect ift eine verhältnißmäßig feltene Form. 
Bor kommt es nur von Primitiven, meifl von mutis und liquidis. Weber 
die Bedeutung $ 52, 2, 13. 

15. Das zweite Plusgquamperfect wird vom zweiten PBer- 
fect durchgängig fo gebildet wie das erfte Plusquamperfect vom erften 
Perfect. 

16. Das zweite Futur des Paffivs wird vom zweiten Ao— 
rift deffelben fo wie das erſte vom erften gebildet. vgl. 8. 


$ 32. @igenthünlichkeiten der verba pura. 


1. Ueber die Bildung der thematischen Zempora vgl. $ 27, 9. 
Der tempora secunda ermangeln die verba pura. 

A. Annahmen giebt es mande in den Dialekten. Bol. im Berz. xutm 
u. 8. 28 27,3, 3. 

2. Im Baffiv fügen mehrere pura zu dem Stamme vor w oder 
einem T⸗Laute ein a im Perfect und Aoriſt fo wie in den von bei⸗ 
den gebildeten Formen, dem Blusgnamperfect, dem erften Futur 
und den Berbaladjectiven auf 706, Tloc. . 

a 1. Das os nehmen im Baifiv die an welde nad 8 27, 9, 3 
den kurzen Bocal als Stammcharakter haben, ausgenommen idw 
(tabvw), alvew, alpew, tw, XEw, &pow, Huw, Adw (eb. A. 7). vgl. nodiw ı. 
iw 8 40. 

U. 2. Bon andern Verben nehmen im Pafl. o an ypdu gebe Oralel, 
r\iw, 46w; rpm, xoltm (xuilviwn); dw, Bm (Buviw), Eiw; natw, nralw, ra- 
Yatw; dad, oelw, Aebw, xeledw, Axrobw. 

A. 3. Apdo, Ipadw, isiw, xpobw und xptw nehmen zivar im Palflv o 
an, doch nidt immer im Perfect Man vergleihe nod im Berzeihniß der An. 
veo, rvew, tpdw (xAdw,) xlalu, xvalo, (xvdo,) (baln,) Tedw, Aobw, XoAodtw, 

Aw, raw, ptuvnonw, xpkonar. Bgl. au die Berba auf vvope $ 39, VIII, 
imopar u. Yıyvaoxı. 

A. 8. Bei mehreren der hieher gehörigen Berba iſt der Gebrandh ſchwau⸗ 
kend und unſicher, weil die Lesarten oft wicht feft flehen und die bezüglichen For⸗ 
men felten vorlommen. Genaueres über das Einzelne im Berz der Anomala. 
[Tobed zu Soph. At. p. 315 ff.] 

A. 5. Die zweite P. Si. Ind. Pf. und Pipf. erfcheint and von ben 
im Pfſ. s annehmenden Berben in der gew. Sprade nur mit einem o: zerr- 
Aopot, zertlscar Pat. Euthyd. 277, e. 

3. Die pura auf ew, aw, ow contrahiren die Vocale &, , o im 
Präſens und Imperfect mit bem Bindevocal oder mit den Enbungen, 
wenn jener in diefen enthalten ift, nach den Regeln $ 12, 2 fi. Nicht 
contrabirt werden xa&w brenne u. zAdo meine. 

A. 1. Die zweifylbigen auf sw nehmen bloß die Contraction in er 
(aus ce und ee) an. Es find alfo 


contrahirbar nicht contrahirbar 
nie in MAG wre 
nk „ TAN wAEng,n 


enlee „ Ernie nalouev ic. 
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Anch Ser für &y du bedarfſt, bittet wird nicht contrahirt. Chen fo dee 
Siofr. 11, 4. Sonft find die aufgelöften Formen bei Attikern nicht häufig, wie 
Erkeev Zen. Hell. 6, 2, 27, xariysev Ar. Wollen 74, tvixeev Fragm. 209, Dem. 
45, 74, ooviyesv Plat. Rep. 319, e. [Aorifl? wie Pherelr. 68.) Weber dderar 
x. Srüger zu Xen. An. 7, 4, 8 lat. A. Lobed 3. Phryn. p. 220 u. U. wollen 
olfe Stellen der Art corrigiren. Befonnener Butimanı Ausführl. Er. $ 114 
u. St fehle. 

4. 2. Nur von ddo binde (nit &w ermangele) feinen bie Attiler 
in der Regel auch eo in oo und ſelbſt sw iu w contrahirt zu haben: doöv, Boöv- 
cos, Zdcov, doönar, Boöusde, Bodvrar, Bobpevos, düv. Erſt bei Spätern finden 
fig oft 3&ooor (auch bei Dem. 51, 11), diov, Edzov c. [Dog dtuv Dem. 22, 
68, dov PBlat. Phaid. 99, c nad Heindorf.] Bol. Lobed 3. Phryn. p. 221. 

A 3. Das epheltufiiihe v in der britten Perf. Sing. Ipf. fällt bei 
der Contraction weg: alfo Erise und Enkeev, aber nur Indeı; und nur Erfpe, 
tpichon. , 

4. 4. Statt des Contractionslautes = nehmen in allen Formen bie ihn 
bei andern Berben auf aw haben bei den Attikern n an: (Hy, neıviv, dubrv und 
rate, regelmäßig auch xvaw, Jaw und opdw: Sic, 65 ꝛc. [Spätere jagen 
and) rxeväv, &ubäav, ypächar 2c., doch nur Liv. vgl. Lobeck 3. Phryn. p. 61.] 
Bel im Ber. xpdw. 

A. 5. Statt der Contractionslaute oo und or treten bei den Attilern re- 
gelmäßig » md w ein in ber: Inf. Beyav, Opt. Pyanv ı. [So finden fid 
auch idpiwvres, löpun von löpsw bei Hippofr.] 

A. 6. Der Opt. Präſ. Act. auf otnv, Vv (8 30, 9, 3), mit dem 
kurzen Bocal contrapirt, if im Singular, wenigſtens in ber erften 
and zweiten) Perſon, vorherrfhend, im Plural felten; wohl nie findet 
fi) wrnoav; olmcav fehr felten: Sorotmcav Aid. 2, 102, Appoßnroinsav Ari 
Net. Fu 3, 7, 6. [Ueber das Schwanten bei Platon vgl. Schneider z. Rev. 
428, 

A. 7. Der Inf. Präf. Act. diefer Berba Hatte wohl urfpriinglich die 
Endung ev, nicht sv, weßhalb er au von puodsw nicht in prodoiv fondern in 
pıstoöv contrahirt wird. Demnach wird aud den Infinitiven der Berba auf 
am nach fihern Zengniffen richtiger Fein « ſubſeribirt. [So flehen tüv u. öpäv 
im Corp. Inserr. 989 u. 1030, b. vgl. Ms. Philod. u. Wolf Analelten 1 ©. 
419 fi. Dagegen Schneider zu Plat. Rep. praef. p. LVIII ss.) „Ztepa- 
vor jedoch hat eine Inſchrift von Syros bei Roß Inscerr. gr. ined. fasc. 
II n. 109, 11, da8 ı von Roß p. 20 verbürgt aud bei Curt. Rhein. Muf. 
1842 &. 103.“ Keil. 


$ 33. igenthümlidhkeiten der verba liquida. 


1. Die verba liquida bilden ihr Futur des Activs und Me- 
diums vom reinen Stamme ($ 27, 8. vgl. 31, 3, 7. 8) mit dem 
Tempuscharafter e, der immer mit den Endungen contrahirt wird. 
Aljo von uerw, ordAw, yalva, algw, xreivw, onelew, xolvw, Auw 
lauten diefe Future: 
nrw, OTEAW, Yarıı, ApU, KIEW, OO, xQIvW, AuVYW, OTEAOUROL X. 

ſa. Ueber den Opt. vgl. 8 30, 9, 8. Das Fu. auf cw bildeteten bie 
Diter von einigen Wörtern auf Aw ımd po: xilow, “öpco; eben fo ben Aoriſt: 
Txeicar, Exopoa. Binzelnes der Art findet fih auch in den Dialekten und bei 
fpätern Brofatlern.] 

2. Der erfte Horift des Activs und Mediums verlän- 
gert den (letzten) kurzen Bocal des reinen Stammes Fin sv inv, a 


4 
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in n. (ohne ſubſeribirtes +), e in &, bie Endungen ohne m anfügend vgl. 
" xoiwos, Auüvou, Epnva, Eusıvo, &xıssvo. 
4. 1. Statt n nehmen lang a (ohne fubfcribirtes ı) an _ 
1) atpw und &ikopac, von denen nur die Indicative durch 
das Augment n erhalten: pa, Apar; nidpnv, ükdevos; 
2) die auf tar und patvw: byrävar, sbppävar; vgl. jedoch im Verz. 
ber Anomala tırpaw. 
8) loyvalvu, repdalvw, Korlaivo, Asvxaivo, (salvo, öpyalvo, neralvw): 
loyvävar, xepdävar 2C. | 

A. 2. Einige auf ao ımd oapw ſchwanken. So bieten neben omivar, 
xadnpar auch bei guten Schrifiſtellern die Handſchriften öfter einſtimmig onnäver 
(Xen.) und befonders xadäpar. [Lobed 3. Phryn. p. 24 ss.] 

3. Diefe Tempora ausgenommen wird in den Übrigen Kormen bie 
vom reinen Stamme zu bilden find, alſo überall wo ein Confonant un⸗ 
mittelbar auf den Stamm folgt, wie aud) in den zweiten Aoriſten und 
in dem zweiten Futur bed Paſſivs, 

1) bei einfylbigen Stämmen die e (mit einem vorhergehenden 
Confonanten) haben dies = in a verwandelt; 

2) bei xzolww, xAlvw, zelvw, (xrelvw, Tivw,) zAvvw das v bor 
vor einem Confonanten ausgeftoßen: 


oreliw xolvw telvw 
iotalxa zexg1x20 tiraxa 
Eoralumı xexgas Teraons 
(doraAImv dxoldnv dtaInv 
doralny (j. R. 4) (. R. 4) 
0TaATos xourdc TATOG. 


A: 1. Außer xExpına, (terıxa) und tbraxa werden erfte Perfecte von Ber- 
ben auf vo bei muſtergültigen Attikern nicht leicht vorfommen. Doch finden fih 
nepayro von yatvo ſchon hei Deinarhos, wEoyxa von d&övo bei Polybios u. A., 
Byayıa bei Dionyfios n. A., pepiayxa bei Plutarch. Zuweilen erlaubte man 
ſich das v, flatt es im 7 zu verwandeln, auszuftoßen, wie Dion. in terpaxuxe, 
Blut. in redsppara. Bol. Lobed 3. Phryn. p. 34 u. 8 40 die einzelnen Verba. 
Ueber xixiına f. aAtvo im Berz. der Anomala. 

a. 2. Im Berfect und Plusquamperfect Baff. wird der Cha— 
—8 v vor p gewöhnlid in o verwandelt. So werden von amalve, 

OyV@) 
ssonpaspar, Növapor. 
Eben fo gebildet finden fich bei Attilern bie paffiven Perfecte von Yalvo, Aopal- 
yonar, pialvo, bpalvu, Tepatvo, ralvo, Aertövw, (angeblich auch von) poAövm 
Ariflot. Meteor. 4, 8. ©. die einzelnen $ 40 (napatvo) u. Lobed 3. Bhrun. p. 35. 

A. 3. Selten iſt bei Attilern die (regelmäßige) Verwandlung bes v in 

7 5 fer gm, Okoppan (bei Polyb. auh wEoonar), angeblih auch in Yoyoppar 
.6 . 

A. 4. Wohl erft feit Ariftoteles erlaubte fich die gem. Profa das v auszu⸗ 
ftoßen und dafiir dem vorhergehenden Bocal zu dehnen: &rnpalvw, tönpapoı (fonfl 
and tinpaopar, ſchon bei Her. 1, 186, 2.7, 109, 1, und EEnpappar), ImAövw, 
tedNAonat, Tpaydyw, terpayopar. Bol. Lobed zu Phryn. p. 84 8. 

U. 5. Der Charalter v vor o wurde wohl lieber durch Umfchreibung ver- 
mieden: nepasptvog es flir nöyavoaı. Weniger ſcheute man po: xexapouı Eur. 
Hel. 910, Stpdapsar Hel. 1192, 
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4.6. Sehr gewöhnlich erſcheint bei dieſen Berben v vor 9, 
am bänfigften im Ao. des Paſſ. der Verba auf aıvo uud vvw vgl. 


— 

—— 

A. 7. Chen fo bleibt in den’ Endungen bes Pf. und Plapf. bie 
od Haben nah Ansfloßung des co ($ 11, 9) das v vor $: 

osonpnävdar, wEhyhat. . 

A. 8. Auch vor 7 bleibt das v in ber 3. P. Si. Pf. und Ppf.: 

nipaveen, üEuvrar, 

A. 9. Bon den nah R. 3, 2 das v verlierenden Berben iſt biefe Form 
auf vrar bie dritte Perfon des Pilurals: xEndıvrar Zen. Reitk. 5, 2, ainpıvrar 
Dem. 22, 66. 24, 173. 

4. Der zweite Xorift iff von den liquidis im Activ und Mes 
dium felten, und aud im Paſſiv ift der erfte Aorift viel gemöhnlicher, 
namentlich bei der zahlreichen Claffe derer auf vo faft allgemein: 

noImv (deImpaı), Eonuardıp, wEurdp, Exlldnv. 

A 1. Bon zweiten Aoriſten bes Aetivs merke man EBaAov (und EBaköumv), 
Exavov, Ertapov von Pau, xalvo, nröpvoper. Bezweifelt wird der proſaiſche 
Gebrauch des Exravov von xreivo. Noch vgl. mar das Ber. der Anomala 
unter &Xonar, dyslpw, ipkohat, dyvnorw, xäpvu, poheiv, OAkupr, Bappalvonat, 
Greik, TalLvo. 


A. 2. Im Paſſiv haben nur ben zweiten Aoriſt die Verba einfulbigen . 


x. So aud von neipw bei Her. 4, 94, 2 napfıvar, von eipw bei Her. 4, 1 
1 u. Gpätern xopftvo. Noch vgl. man im Berz. ber Auomala Aryl, 
xltvo, palvo. . 


Stammes Em, oydllu, palvonatr, dkpw, ornelpw, pYelpw, (oöpw): 797 
27, 


8 34. Setonung des Berbums. Auantität. 


1. Der Accent entfernt fih gewöhnlich, auch bei Compofiten, fo 

weit al8 möglich ($ 8, 7 u. 12) von der Endfylbe: 
Aslnw, Asime, naldevs, TEOOSYERE. 

4. 1. Nur ſcheinbare Ausnahmen (vgl. 8 8, 5, 1) bilden die Con⸗ 
tractionsfälle: 

a) das attifhe und dorifhe Futur $ 31, 3, S—11, das 
$utur der verba liquida $ 33, 1, die Präfentia und Imperfecte 
der verba contracta $ 32, 3; 

b) die Conjunctive der paſſiven Aorifte: nude, xoni 

x. ans nadsoHtw, nostw ıc. entftanden vgl. B. 2 8 31, 1, 4; vom Opt. Av- 
Yziusv x. 8 30, 9, 2; 

e) der Fall beim temporalen Augment 8 28, 4, 11. 

a 2. Einfylbige von Natur Tange Berbafformen find Perifpomena: 
ya, aber Aröcoyu nah 1. Auſsgenommen find pic (als zweite Perfon bes 
Sub.) und xpM. 

2. Für den Indicativ findet nur Die Beſchränkung der Haupt- 
regel ftatt, dag der Accent nicht über das Augment zutrüdtreten darf: 
zug£oyov, nicht wägsoyov [aber üveyov bei Ho. für aveiyor]. 

[A Bei den Berben auf pı find die britten Perfonen Plu. Ind. Act. 
Properiſpomena, weun fie contrahirt worden find: deravöcıv vgl. 8 36, 4, 1.] 

3. Bon Imperativen find Ausn. von der Grundregel 

a) die Formen Ant, eögk, 219, bei den Attikern aud) id# und 
AaßE (zweite Av. von eineiv, ebploxeıv, EpyeoFas, Ögäv und Auupavev) ; 
aber ansAde, anorlaße ıc. nad 1; 

Krüger, Er. Sprachl. ], 1. 8 
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b) vom zweiten Ao. Med. die Form auf ov, melde cir⸗ 
cumflectirt wird: Aaßovr. So auf in Compofiten, wenigftens bei 
ben Altifern: avaßaiov. Doc Anden fih in unfern Texten zumeilen 
reamov ꝛe. [Göttling Accentl. ©. 54.] 


A. Sompofiten von Verben auf gu: tritt bei ben einfylbigen Imperativen 
bes Ao. Med. auf ov der Accent nur denn auf bie PBräpofition, wenn fie 
zweiſylbig "in: 

repidou (von nepetidng); dagegen nposdoö, aber npöchsode. 
So betont man auch rapdoyoo und Erlorov von Exw ımd Eropar. Bol. 8 36, 
' ° ’ 4 

4, Für den Optativ gelten die Endungen os und as als Längen 
nad 8 8, 12, 4. 

A. Daher ift nardevoa:, Adcar die 3. PB. Sing. Opt. Ao. 1 Xct., wäßrenb 
— der Inſ. Ao. 1 Act., ratdevsar der Imper. Ao. 1 Med., Yösar bei- 
bes 

5. Die Infinitive des erften activen Wo. und des paffiven 
Perfects betonen die vorletzte Sylbe; Die Infinitive des zweiten activen 
und des zweiten medialen Ao. fo wie alle die fi) auf v«as endigen beto- 
> nen die Sylbe des Bindevocals: 
rasdevon, yadocı $ 27, 9, 3, nenmdevodns, Aelucdas S 27, 9, 7, 

Bari, BaiAfodas; 
Asivuxtvon, Audivan; ; uslvaı, Yelvas, Iotavaı, Ornvui, 

6. Die Participien behalten, fo weit e8 die allgemeinen Accent⸗ 
regeln geftatten, in ‘allen Formen den Ton auf der Sylbe auf welder 
der Nominativ Si. des Masculinums ihn hat: 

ioloowv, Egkavov; nuderwv, nadevov vgl. $ 8, 14; 
AcAvxdç, AtAvxvio, Aehuxos; ; Audelc, Eiou, &. 

A Daher iſt narösöcov das Neu. Part. Fu., während raldeucov Imp. 

Ao. 1 Act. ift; Aöcov'naticlich beides. _ 


7. Auf der vorlegten Sylbe hat ben Accent das Particip 
des paffiven Perfects, wie des erſten activen Aoriſts im Masc. 
und Neu.: 

AsAvukvos, utvn, ubvov; 12 eıevog, uevn, ufvor. 
nasdevcäg, Tadevoaoe, nuudevcar. 

8. Das Particip des zweiten activen .Ao. fo wie die auf 
(s Ge. zoc) we und &ıs und bei ben Berben auf“ u die auf &ıc, ac, 
ovs und vs find im Narr. ‚und Neu. Orytona, im Tem. Properiipomena 
vgl. 8 15, 6,3 u.$ 2 

Pair, 0 0U00, iv. Kern, via, 06; Audels, ein, &v; 
uses, Eica, Ev; boras, äca, av. Weber dorwc 36, 10, 3. 

9. Die Berbalia auf z06 find Vrhlond, die auf res Parory- 
tona. vgl. Ueber die Compofita $ 22, 5, T. 

A. Diefelden Regeln gelten a von Compofiten. 

10, Duantität. In den Endungen iſt das ⸗ ſtets, das « meift 
kurz, lang nur im Masc. Part. Ao. 1 It. : nardevoas, Neu. rasdev- 
cäv, Lang auch in foras u. ä. 


8 35. Paradigmen der Verba auf w. 115 


- 835. Baradigmen der Berba auf w. 


Borerinnerung Als Paradigma wählen wir dw ich Töfe, ba es für 
den Unterriät bequem und ſelbſt zeitiparend ift, ein nur zweifylbiges Verbum als 
Paradigma zu haben. Die Heine Unbequemlichkeit daß in Aw mehrere Zeitfor- 
„en das v kurz haben nah 5 27, 9, 7 kann beim Unterridte fogar vortheilhaft 
benußt werden. Jeden Theil des Paradigmas den man zum Erlernen aufgiebt, 
erfläre man vorher feinen Beftandtheilen und feiner Bedeutyng nad 
mit angemeflener Berüdfihtigung der beziiglichen Regeln $ 26—38. Irgendwie 
rationell Aufgefaßtes wird überall Leichter und fiherer behalten. Eingeübt 
werde Alles mır in den Stunden, wo benn fpäter auch beim Leſen eiwa Ber- 
gefienes mit Beflifiengeit zu erneuern if. Das Paradigmenfcreiben halte ich für 
nit viel zweckmäßiger, als wenn man die Soldaten ftatt auf dem Erercierplake 
durch Abſchreiben des Erercierreglements bilden wollte. 

Bor dem volifländigen Paradigma flehe hier mit beigefügter Ueberſetzung 
eine Ueberfiht der Formen, von den beflimmten Modi nur die erften Perjonen 
des Singulars, von den Participien nur das Masculinum. 

4.1. Die $ 35 3. ©. angeführten Verba haben die gewöhnlichen Forma⸗ 
tionen vollfländig, die tempora secunda nur fo weit fie angeführt 
find. Das Medium bilde man nur- wo es aus dem Berzeichniffe der Aromala 
oder fonft woher als üblich befannt, 3. DB. von Adw, How, repnw, nikxw, Al- 
>.Aoow, xonio. Ueberhaupt vermeide man fih an zweifelhafte oder 
unzuläffige Formen zu gewöhnen, wie Eonopa, Enöpinv, Tnsppar. Quo 
semel est imbuta recens, servabit odorem testa diu. 

A. 2. Im Allgemeinen ift bier Kolgendes zu beachten. Nur wenige 
Berba Haben bloß das Präfens und Imperfect, das Futur und den erſten 
Ao. des Active bilden die meiften; bie liquida jedoch nad $ 33, 1. Ziem- 
lich allgemein üblich find aud der erfte Aorift und das Perfect bes 
Baffivs; vielffah unermweislich dagegen ift das erfte Berfect bes Activs, 
befonders von den einfylbigen Stämmen der meiflen P- oder K-Lauter. Die 
tempora secunda find als nicht vorhanden zu betradten, wenn 
das Berzeihniß der Anomala fie niht ausdrücklich aufführt. Be 
Berben die im Activ den zweiten Aorift haben, tritt im Paſſiv der erfte 
ein nah 8 31, 13, 7. 


Aertiv. 
Indicativ. Conjunctiv. Optativ. Imperativ. 
Pröfens Avw _ vw Avosus Ave 
ih Löfe ich löſe möge ih löſen löſe (bu) 
Imperfet ZAvov ich Lüfte 
Perfect Afluna —RX —RXRX [Acdauxe] 


ih habe geföft ich Habe gelöſt möge ich g. haben habe gelöft 
Pinsgup.  dAsduxsy 
ih hatte gelöft 
Avco 


Sutar fehlt Avcoımm fehlt 
ich werde Töfen ih würde löfen 
Aoriſt Nuvoo Avcw Aucasıs aũco⸗ 
ic löſte ich löſe möge ich löſen löſe 
Bräfene. Futur. BVerfect. Aoriſt. 
Infinitive Ava Avasıy Asıvxkvar. Avcas 
loͤſen loſen werden gelöft haben gelöft haben 
Perticipia Ay Avcwy Asluxwöc Avcoc 
löfend löfen werdend gelöft habend gelöft habend. 


8* 
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Paſſiv. 
Indicativ. Conjuncliv. Optatin. Imperativ. 
Pröfense.  Avouas Avwuaı Avolunv Avov 
ich werde gelöft ich werde gelöft möge ich g.werden werde gelöſt r 
Imperfect 2Avomm» ich wurde gelöfl 
Berfet - Aldrvuas fehlt fehlt Ativ0o 
i& bin g. worden fet gel. worden 
Plusqup. dFAeAummy id war g. worden 
Sum 1 Audmooum fehlt Ausmoolunv fehlt 
id) werde g. werd. ich würde g. werd. 
Aorift Audnv —XRX Audelnv Audım 
ich wurbe gelöft ich wilrde gelöft möge ich g. werd. werde gelöft 
Futur 3 AsAvcouas fehlt Aelvoolunv fehlt 
-i werde g. worden fein ich würde g. worden fein 
Präfens. Futur. Perfect. Korifl. 
Infinitive Avcadas Avdmosodaı Aclvodas —R 
gelöft werden werden g. werben gel. worden fein gel. worden fein 
Barticipia Avomevog Audmoöwsvos Asivukvos Audels 
gelöft werbend g. werd. werdend gelöfl gelöſt. 
Medium, | 
Indicativ. Conjunctiv.. Optativ. Imperativ. 
Futur —RXX fehlt Avocolunv fehlt 
werde mir löfen würde mir lüfen 
Aoriſt dAvcaunv —XX Avcalunv —XX 
löfte mir löfe mir wöge ich mirlöfen löfe dir 
Futur. , Aoriſt. 
Infimitive AvcscIas ſich löſen werden Avoaodaı ſich gelöſt haben 
Participia Auoouevoc ſich loͤſen werdend Avcamerog ſich gelöft habend. 
1. Paradigmen der regelmäfiigen Gonjugation auf w. 
" Das Activ. | 
, Sndicativ. Eonjunctiv. Optativ. Imperativ. 
„1. Av-w $ 31,2,2 Av-w Av-oms 
32, Av-as Av-7S. Av-015 Av-E 
‚193. i0-u An Av-00 —R 
B1. 1. 826,9 
232. Avu-cıor Au-nrov Au-orTov Au-Erov 
ZEIRZ, Au-erov Au-nrov Av-olryv Au-Erwy 
Fl 1. Ad-oner —RX Av-OlluEv 
52. Au-ere Av-nre Av-oıtE Av-ste 
R 3, Ad-ovoilr) Av-wolr)  Av-oser Av-Eıwoay 
$ 11,14 od. Ovzum 
(1. &-Av-or 8 31, 2 — —A 
5 2: E-Av-6 © 2-10-810v 5 Z-A-ere 
5109 3. Erv-eb) 11,1.  Rz-a-im E-Au-0r 
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Indicativ. Coniunctiv. Optativ. Imperativ. 
„1. As-Av-xu 8 31,5 As-Av-xw ıc. Ae-Av-xorusc. (A-Av-xe) 
2. AE-Av-xas wie v. Präfens wie v. Präſens $31,5,3 | 
3. At-Av-xe(r) 
1. 8 26, 9 - 
2. Ae-Av-x0r0v 
3. As-Au-xarov 
„18. Az-Av-xaev 
32. As-Avu-xare ” 
5 3. As-Avuzacı(v) $ 11, 14. 


= I. Be-Av-xeıv 831,61. 30, 6 u. — —E 
SE2. Üe-Av-zeus 8 Bs-Au-xeıtov 5 &le-Av-xere 
= ©; De-Av-xulv) a Me-Av-xeiıv —A 
x:00v8 30,6. 
Indicativ. Conjunctiv. Optativ. Imperativ. 
& 1. Avoo 8 31, 3 fehlt nach 826,8. Ay-cosımı fehltnad 826,8. 
und U. 6. wie v. Prüfens 
51. E-Av-ca $ 31,4 Av-ow  Av-oasıs 
B 2. E-Au-oog wie v. Präfene —R o&og Av-00V 
© 3, EAv-oelr) 11,14 Av-00ı, 088(y) Av-Odı 
&j_1.826,9 11, 14 
»4 32. E-Av-oazov Ab-caı0ov AU-00TOV 
* az, &-Av-0aımv Au-oalıny Av-caTwy 
„1. &-Av-oauev | Iv- 00189 
32. 8-Av-oate Avu-Caıte Au-001eE 
R 3, F-Av-cav Av-Ca1EV,0810V Au-OUTWORY 
od. Hayıwr 


Safinitiv Pr. Ava; Tu. Avosın; Ao. Adoaı; Pf. Achuxivcu. 

Particip Pr. Avwr, Avovca, Avov; Tu. Avowv, Aucovca, Aucov; 
Ao. Avcas, Avcaca, Auca» vgl. über bie Ge. x. $ 22, 9, 1. 
Pf. Aetvxws, via, 66 Te. xoroç, avlus, 0205 vol. 8 22, 9,1. 


Das Paſſiv. 
Indicativ. Conjunetivb. Optativ. Imperativ. 
o1- Av-onas Av-wuos Av-ofunv 
32 A-u,n Av-n Aö-00 Av-ov 
‚12 3. Av-eras Avu-nras AU-0470 Av-Codw 
= 1. [Av-onedor])  [Rv-duedor] [Au-oruesor] 
IS 2, Av-scdor Av-nodov  Av-o0Iov  Av-E0F0v 
IR 3. Au-209or Au-n0dov  Av-oloIp Av-Eodwr 
R a 1. Av-onsda Av-wusda Av-olusda - 
52. Av-ıode Av-n098E Av-010d8 Av-2098 
3. Au-ovrus Av-wyraı Av-01yT0 Av-£oIwoav 


oder £oIwr 


“.. 
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Singular. Dual. Plural. 
1. &-Av-Ounv —— —X 
&)12. &-Av-ov Au-20F0v d-Au-2098 
3. &-Av-8T00o &-Iu-E09m &-Av-ovro 
=, 1. M-Av-uu [Ae-Av-wedor] Ae-AV-u2Ia 
3 MH-Av-cai AE-Av-090v ı  A-Av-c# 
513 . AE-Av-Tas AE-Av-0Ion. AE-Au-vrai 
|; . AE-Au-00 Af-Av-090v A-Av-0%e 
3 3. At-AU-090 Ae-Av-0IWwv At-Av-093w0ay oder 0IW» 
(1. Qs-Av-un Ihe Aönuedon] Üe-Au-uedu 
g12. ME-Av-00o A&-Au-c9ov &IE-v-09e 
13. dAE-Au-ro Üe-Av-09nv ELE-Au-vro 
Ueber den Konjunctiv ımd Optativ bes Perfects $ 31, 9, 4. 
. Indicativ. Conjunctiv. Optativ. Imperativ. 
5 1. A-InoouaıS 31,8 fett Au-Inoolunv 831,8 fehlt 
nach 8 26, 8. nad 5 26, 8. 
öl. &-Au-Inv(v) Av-Iw Av-Ielnv 
32. &-Au-Ins Av-Ins Au-Felns Au-Inm $ 10, 
[9 3. 2-96-99 Av-97 Av-Ielr Au-Inw 8, 5 
E a1. 8 26, 9 vgl. $ 30, 1, 2 
, 8% -Aö-Intov Av-IHrov Av-Felnzov, Heirov Au-Imrov 
1773, &-Au-Inm  Av-Imrov Av-Iehenv, Helımv Au-Inrwv 
5 3 1. &-Au-Impev Au-Höpev Au-Felnnev, Helper 
82. &-Au-Ire Av-Ire Au-Helnte, Heite Av-Inte 
3. &-Au-Incov Av-Fworlv) Av-Ielnoav, Feiev Av-Inzwoav 


El sn 


ee geua⸗ 


fehlt 


verkürzt nah 8 80, 9,2 oder NR 


As-Av-Oolunv fehlt 


Inf. u laden Pf. Aervodas; Ao. Audio; Fu. Avrdnasodas; 
Fu. 3 Asivoeodas. 
Part. Pr. Avouevos, 7, 09; Pf. Aedvubvos, 7, 09; Ao. Avdsls, 
eica, Ev Ge. Evros, clonc, Evros; Tu. Audmoöusvos, 7, 09; Fu. 3 Acdv- 
Goutvoc, 7, ov. 


Das Medium. 


Indicatio. 
Si. 1. Avooums $ 31,3 fehlt nah Av-oolum 
8 26, 8 


St. 1. 2-Av-odunv 
2. &-Au-00 
3. 2-Av-0aro - 


526,23 val. 1192, 


Futur. 
Conjunctiv. Optativ. Imperativ, 
fehlt nad) 
8 26, 8. 
Eriter Aoriſt. 
Av-cwuas Av-oalunv 
Av-on Au-0010 Aö-001 
Av-onras Av-001T0o Av-080I0 
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Indicativ. Confunctiv. Optativ. Imperativ. 
Du. 1. [E-Av-oausdov Av-oWuedov Av-oalusdor] 
2. E-Au-0ca0dov Av-oncye Av-caı0doy Au-ca0doy 


3. &-iAu-0acdnv Av-onodov Av-calodnv Av-0a0dwv 
DL 1. E-Av-oausIa Av-oWueda Av-calusda 
2. &-Av-0009E Av-onode Av-Gaıcde Av-0u0dE 
3. &-Av-curro Av-cwvias Av-0aıvıo Av-0acdwour 
oder cacIwr 
Inf. Fu. AvcecIas; Ao. —E 
Bart. Fu. Avaöuevos, n, or An. Avoausvog, 7, 09. 


Berbaladjective. 


Aurög, 7, 0 gelöft oder lösbar. 
Aurtoc, a, ov ein löfenber. 


Paffive Pech bon verbis mutis und liquidis. 


2 41. 2. 4 vgl. 6. 
Aslzw laſſe, 43 netze, weuvdw täuſche, alew hebe. 
©: 1. Mlssunus Btßosymas Fyevouas Jeuodu 
2. Allsıypas Beßot⸗ Teuvoa⸗ Jeoo⸗ 
3. Allsınzas Beßosxras Ivevom qqorus 
Du. 1. [Reieiuuedor Beßetyuedor dyesvousdov 7Qwedor] 
2. AMisıpdoy Peßoex3ov Ewevodor n0J0V 
3. Allaıpdov ßBtpoœexdo⸗ Iipevodovr ._ H09I0v 
DL. 1. ArdslupeIa Peßokyusda dyevoueda jeuedov] 
2, Alsıpde bißbeocxꝰe tweuo)t Fey⸗ 
3. Aslsıuudvos Peßosyuivor diyevaulvor Neuevor 
eis/(») eiol(v) eiot(v) &iot(v) 


Bgl. 3 80,2 9.7. 8. 


Der erfte Aorift des Paſſivs von verbis mutis. 


829,49. 1. 2. . 
von rolßw reibe Arm flechte dw finge 
drolpIm Indy Inv Ned. 


Tempora secunda. 
(yeoyw fliche, Pam werfe, zörrw haue). 
Berf. 2 niyevya x. $ 31, 14. Plusqpf. 2. Enepsuyew x. $ 31, 15. 
Ao. 2 Act. Ind. EBarov 8 31, 13,1. 3 ßuls $ 31,13, 1. 
Inf. Pakeiy $ 31, 13, 1. 
Conj. Bare $ 31,13, 1. Dpt, Baroıms $ 31, 13, 1. 
Part. Pair, ovon, ov $ 31,13, 
Ao. 2 Med. Ind. Eßaröunv $ 31, 13,1. an. Barov 
BailoIw 
Baiscdov 
BuroIwr 
Barcode 
Bartodwour, Balodwr. 
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Conj. Parwuos $ 31, 13, 1. 
Inf. Purioda $ 34,5. Part. Puloweros 

Ao. 2 Pafl. Ind. dxonımw 8 31,13,1. Ipp. xormmdı, xomijtu ic. 
Fu. 2 Pafl. Ind. xonnoouas $ 31,16 u. 3 A. 6. 


Dpt. Padolunv 8 31, 13,1. 


II. Paradigmen des Präfens und des Bmperfects der contrahirten Verba: 


row ic mache, zuuaw ich ehre, wıodow ich vermiethe. 
Hier finden die Contractionsregeln $ 12 Anwendung. 


Üctiv. 
Indicativ des Prüfens. Smdicativ des Imperfects. 
Ein. 1. row 0 inoisov dnolovv $ 12,2 ©. 31. 
2. roldsıg TONEIG | 812,5 inotsss dmoles 
3. roter 70881 &rotee inolsı s12,26.31 
Du. 1. nodstov noseirovy | 8 12, 2 inoderov Emmossirov eb 
2, xrotter oirov | ©. 31 inoueemv Ermoselenv " 
Plu. 1. rodonev nosouwer eb. ©. 81 irorlonev Emmosounev eb. ©. 31 
2. ro Toseite eh. ©.31 inoriere dEnoseite ch. © 31. 
ü 3." rorovar(v) rosoüculv) 8 12, 5 inoisov dmolovv eb. ©. 31 


Conjunctiv des Prüjen®. Optativ des Präfene. 


Sin. 1. rot row 12, 5 modope (moin) 1 attiſch mosoinze 
2. roige nal 812, Moos (mosois) norolng 
3. zog 0 |5.6 nodor 70108 wosoln 
70 
Du. 1. rodmov mosiror nodorrov 00i70v (m (mMosolnzor 
. Romov TOTOV | moon zoolınv —J (rooimunv 
Plu. 1. roswusv TosWmuer » rorlornsv TEOLOIUEV zroLolner) 
2, none TOMTE JO molorre TFOLOITE z0s0lnTe) 
3. rodwarlv) 700010) mordorev TOsDLEV rosolnoav| 
$ 32, 3, 6. 
Imperativ des Präfens. 
. Sin. 2, noise oltı Du. 2. motisrov TFOLELTOV 
. rose  TIOETW 3. now  TOElTWV 
Plu. 2, nodere nmoitere Plu. 3. rositusav Toselrwoany 
oder rowövrmv TTOLOWITWV 


Inf. rorerv zmoseiv 
Bart. roıwv Toswv, morlovon TOUR, rordov 7701009 Ge. morkovrog 
n00UYToG, 


Indicativs des Präſens. Indicativ des Imperfects. 


Ein. 1. rund vuuo $ 12, 5. irluaov Erlumv 812,265. 31 
EEE Melone DES Helen 

Du. 2. rinderov: TIuürov Irınaerov triuãroy 
3. TLLdsToy — 5 12, 3 ennacınyv — 8 12, 3 
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Plu. 1. tipaoper zummmer 12,25.31 trudonev Eruuwue 12, 26. 3 
2. updstee Tiuate8 12,3 tuudere Erumüre $ 12, 3 

3. Tiadoocılv) uwor(v)512,28.3lirinaov driuwv 8 12,26. 31 


Conjunctiv des Prüfens. Optativ des Präfens. 


Sin. 1. cu TIuW epaom (uaa) attiſch zum» 
2. mpaygs Tiuäs tipqoę Tu) TUNG 
3 undy uud — UUG) uman 
“0 
Tu. 2. zpantov TIuärov tndorov zuurov | (ziueinzor) 
3. tpanov TIUATOV tpaoimy TIUWENY —3 Uaanınv) 
Blu. 1. ion Tuuwper tpdomev TIWMEN Tuner) 
2. ua TIWATe zındoıre TUWDTE UuadnTe) 
3. tıudwcorly) TsuwWorlr) tıudosy  TIUMEN ruud/ncuv] 
Imperativ des Prüfens. 
Sin. 2. russ Tluw Du. 2. rnderov TiWürov 
3. uam TIUAEW 3. tpaduy TIMATW 
Plu. 2. tpäse TiWüre 
3. Tuastwsay UUATWEAY Oder Tıuadstwy TIUWYIWY 


Inf. zudsy ruiuõv vgl. $ 32, 9, 7 
Part. rypduv TIuwv, rıudovoe TUMOR, Tındov Tulsmm 
Ge. tiudoriog TIuWwzog 


Indicativ des Prüfene. Indicativ des Imperfects. 


Sin. 1. wohiu wodw 8 12,5 Eniadoov dulodovv 
2. piohöss uodolc 261 duiothosg &uloFovs 
3. puohöer wuodoi s 12,6, apiodoe tuloꝰou 

Du. 2. yichöstov modFouTrov Sniohöstov duscdouror 
3. puoßöerov modoupr | 8 12, 2 tuiohoim dmadovsnv 

Plu. 1. puohöonsv mioFoüuer ©. 31 smodbonev ZuscFovuuer 
2. pahöste MioFourE knchörte dmioFouTe 
3. peodsonaulviescdovos) 8 12, 5.  tplohoov äulodovr 


Eonjunctiv des Prüfene. Optativ des Präſens. 


Sin. 1. 
2. 
3. 


Du. 2° 


Bin. 1. 
2. 
3. 


Sin. 2. 


piden micdw 12,5 pichdo (oHoius) 
niohögs wuoHois) 12, 6, pishöos (1s0Yoic) 
pohog moIo [AÜ.1 yuchen made 


piodintov miadanov | rg piodbortov moFoitor 
pioßörtov WIOFWTor |. prodootmy Modolznv 
wodönpev MOIWuEr 12,5 niodöonsv MOFolmer 
niohönte MiodwWre 12,5 wiohöorte Miodoite 
piodöwoulv)uscHücs(y)12,5piohöorev MuodFolev 


Imperativ des Präſens. 


niobee ulodov Du. 2. puohlerov 
moßottw OIovrW 3. piadoktuwv 


att. wıodolnv 
wodolng 
wiodoln 


(u0Folntor) 
(Wodonrıv) 


(uıoJolnus») 
(mıodolnte) 


—XX 


ucdovrov 
MoFoUTWy 
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Plu. 2. wichösts 
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MıCHoUTE 


3. modottwoav MOFOVzWonv Dder puoboöovrwv aFouvrWr 


Inf. piodöev Miodoür 
Part. dw wmioFWwr, puchöousn MOFOVOR, puodoov Miodou» 


Ge. podoovtoc 


AıCFoUVToG, 


Paſſiv. 


Indicativ des Präſens. Indicativ des Imperfects. 
St. 1. roronar 7000006 I2, 2G. 31 irosöunv Ernosovumw12,28.31 
2. rose, ig more, qᷓ 12, 5 u. drorou Enoov 8 12,5 
3, modern nmosireı 12, 26.31 inowero dmrossiro 12,2 S. 31 
Du. 1. [rowöpehov mosoUuEdor 12,2 trowönehov Enosovusdor 12,2, 2] 
2. nodiechov T01E10F0Y 12.96.3 rourado/ —X 8 12,8 
3. roddesdov mosiador| "7" inorelodeny Enoselodnp| ©. 31 
DPI. 1. noeöpehe . mosouueda12,25.31leroröpeda Edrnosouusda 12,2, 2 
2. nodsche nosiodEl?d, 265.32 inodsche EmossicHE 12,26. 31 
3. nodlovran nsosouvıos 12,26.31 inosovro dmmosoivro12,2&. 31 
Conjunctiv des Präſens. Optativ des Präſens. 
Sin. 1. roudwpar roi cᷓu u⸗ 125 roLsolumv rosolunv * 
2. rody 70.M 3 m & rorkoro n00i0o \Ww 
3, roter roiqᷓtoi " norkorro A00iT0 | 


Du. 1, [rowwnpschov mrowWuedor | [rowoinedov rosolueFor)] 
2 
un 


. nomahov T0MOdorV 
3. rocmadov 701N0FoV (3 norwolsdny  Trosolodnv 


Plu. 1. rowapeda TowWuEI« 
2 


. rorenche 
3. roudwyea 


Singular. 


rowWoradov 704010I0V 


915 


6 roiroipedo —R 
roicoꝰt roWorcde 70010 IE 
TTOLVTRE rorkotvro roioĩvro 


Imperativ des Prüfens. 
Dual. Plural. 


2. rordoo T010U 2. roreshov ossic9ov 2. rorbsche ToseiodeE 
3. roch FOeloIw 3. rorsichwuv TossloIwy 3. roussohwsav 7704- 


eloIWwoay oder rorichwv 77010 IwY 


Inf. rowscher moin 
xottoptvoß TEOBOULENOG, 7, OV. 


Indicativ des Prüfens. Sndicativ des Imperfeets. 
Sin. 1. zudone Tiuwmas5 12,2 S. 81 Erunadpmv Zei 12, 2, 2 
2. zuuder, ig TOUäg12,5,10.6 impaon Zum )S.31 
3. Tindscar unaras 8 12, 2 Ertudero !uuöro 8 12, 3 
Du. 1, [ttuaöpehov zuuWpedor 12, 2,2 iruasusdov Euuciusdor12,2,2] 
2. undssdhov Tiuacdor 128 etudsehov Eruuacdor 125 
3. zındschov zuuaodor| "' iruaichnv Zuuaodmp | 
PL. 1. peöpede Tuwueda 12, 2,2 tepaöucha Eruuwueda 12, 2,2 
2. tudsche Tuuacde 85 12, 3 eruseche Erumacde 8 12, 3 
3. udovrn Tiuavras 12,2,2 temdoro drumvro512,2,2. 
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Conjunctiv des Präfens. DOptativ des Präſens. 
Si. 1. uuiopa zuuwuas $ 12, 5 zuaolumv Tiualunv 
2. uudy us s 12,5, 1 u.doro UUuGo 


3. updnıum Tmuuasas 8 12, 5, 1 tudoro riucᷓto 


Du. 1. [paupsdov uwWmetor 12, 5 tınaolpedov Tuuauedor] 
2. uuanchov TIuücdoy 125 1 rdarodov UuB0FoV 
3. zuänodov Tuuaodor| ö, «naolsdnv TuWodnv 

PL 1. paupsdo TuuwWueda $ 12, 5 rıpaousde Tuumuedu 
2. nuamede ziuacde 812,5, 1 mındode TUudodE | 
3. uuiuraı Tuuwrıu 8 12, 5 eıudovtO TIUMBVIO 


9 318 


Imperativ des Präſens. 
Sin. 2, sudo Tu Du. 2. tındeodov ruusodor 
3, tisch —X 3. unaiohwv IUACIWYV 


Plu. 2. pseode uuäode 
3. tualodhucav Tiuacdtwoey ober zıuasshwv TuacIWwr 


Juf. nich Tuuacdas 
Bart. uadpevog UWWNEYOS, 7, 0%. 


Indlcativ bes Präfene. Indicativ bes Imperfeets. 


Ei, 1. mohsonm uodouuas 512,2, 2tuıchosun Zusudouum 
2, moßser, 59 oder 12, 6, 1 Lpeodbson duscHoü 
3. wohne: MOFOUTas —XX —X 

Du, 1. [nodoöushovmsodouuedor] I. [tuodospsdov ZusIouuedor] 
2, moßhösodovy MoFoueFor nu tuoböschev Luucdoucdor 
3. mohöschov adovodor —* X 


PM 1. moboösuede miotovneda |, twoboöpeda Lucdouuesa 


2, mobbeode MICFovode iuichösch dusadoucde 
d, moßdorrn: OFoUrTas iuiodiovto duuadoürzo 
Conjunctiv des Präfens. Oxtativ des Prüfens. 


Gi. 1. mohsupm micdauns $ 12, 5. modoolunm wiogolunm 
2, mohoyg uodoi 12, 6, 1 yeoddoro —RXR 
3. wohentar ModuWras 12, 2, 2 piodoorro WoFoiTo 
Du. 1. [modonpedovyusoHWuedor 12, 5 piodooipedov madolusdor]| 
2, modömobov moIWodor| 12, 2, miodbochov wiodoicdor ro 
8. niodönodov modwWodor| 2  uobooisdhnv Wodolodm Ion 
Pl. 1, motonpeta nF 12, 5 piohooinede Hicdolueda 
2, — wiodaode 12, 2, 2 piohöocde MIodoiodeE 
3. mohdayra: modwvras 12, 5 puobiovo Modi |) 


Imperativ des Prüfens. 


Si, 2. yuod6on woIoU Du. 2. pichöesde wicdouodor 
3. woheisdn MCFovodw 3. mehoichw Madoucdwr 
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PL 2. nichösche MuCIovoIe 
3. niohotsdwoay miodouodwonv oder piodotsdwv MOdovCFWr 


Inf. wohicche Micdovodas 
Part. piochoönevos MOFoUmErOg, n, ov. 


A. Hier merke man befonders auf die nur durch den Accent oder ein 
fubfcribirtes ı verfchiedenen oder auch ganz gleichen Formen: grlei3 Si. Ind. 
Pr. Act. u. 2 Si. Ind. Pr. Pſſ., yet, tina 2 Si. Ipv. Pr. Act; una 3 Si. 
Sud. u. Eonj. Br. Act. u. 2 Si. Ind. u. Eonj. Pr. Pl, tiũ 3 Si. Opt. 
Pr. Act. u. runs 1 St. Ind. u. Eonj. Pr. Act. u. 2 Si. Imper. Pfſ.; prsdor 
2 ©i. Ind., Conj. und Opt. Pr. Act. und 2 Si. Ind. und Eonj. Pr. Pfſ. 


Die übrigen Tempora ftimmen rüdfihtlid de Tempuscharakters 
und der Endungen mit den entfprechenden von Avw überein; der Stamm- 
charakter wird verlängert nad $ 27, 9. | 


Activ. 
Perf. nenolnxa Teriunga — ueulodwxa 
Plusqpf. drremomzenv Irezıunxev — 
Fu. morijou UUN0W wodWow 
Ab. dnofn0o erlunoa dulcIwon 
Paſſiv. 
Perf. nenolnmas terlunpas ueulcoI’wuas 
Plusapf. drenomumv tenpmunv iusmodWunv 
Fu. 1. R0NFNOOas und10oßas —X 
Ao. 1. tnoijꝰn drsundnv —X—— 
Tu. 3. memroiijgouu⸗ — — ——— — —VXX 
Medium. 
Fu. 1. moinivonucs —X —XRCC 
Ao. 1. Enomoaunv truncäüum —X 
Verbaladjective. 
roumròocç —X — ——XR 
aosntéocç zuuntkog wmodWwr£oc. 


II. Paradigmen der verba liquida: ayy&idw melde. 


4. Rückfichtlich der verba liquida find die Regeln 8 33 zu beobachten. 
Die Endungen gear regelmäßig, Es genügt aljo bie Tempora in der erfien - 
Perſon aufzuführen; nur das Yutur des Activs und Medinms, in den Endungen 
mit dem Präſens ron rodw übereinftimmend, möge vollfländig da ftehen. 


Activ. Paſſiv. Medium. 
Ei üyylııa ayykilouus 


pf. nyyskAov Ayyskkouny 
Perf. .nyreaxa nyysimas 
Plapf. Nrr&xım  Nyröum 
Yo. 1 Ywyrado Ayyladıy Nyyaılapıny 
Ao. 2 —* (Ayrenv) [Nyyekopnv] 


\ 








Baradigmen der Berba auf w. 125 


.1. aryyeAdm70ouaı 
Ei 2. (dyysanaouoı) 
Fu. 3 fehlt nah $ 31, 11, 2. 


Futur des Active, 


2 lSın. 1. dyyelah Du. 1. Plu. 1. ayyskoünev 
3 > m 

* 2. ayyekzıs 2. üyyelsiroy 2. Gyyebeite 
5 » 3. ayyelei 3. Gyyesktirov 3. ayyeAovoılv) 
3 [Sin. 1. ayredoim Du. 1. Plu. 1. äyyeroiner 
3 2. ayyeskoic 2. Gyyeloirov 2. ayyeholre 
ö 3. dyysloi 3. Ayyeskolınv 3. ayyekoie. 





Ueber den Opt. äyyekolıy, olns, om x. ſ. $ 30, 9, 3, 
Inf. ayyereıv, Bart. dyyeAuv, oüca, oüv Ge. ovvzog. 


Futur des Mediums. 


2 [Si 1. dyyeloiuaı Du. 1. [ayysAovusdor] Blu. 1. ayyehovneda 
R= 2. üyyehkl, j 2. dyyekticdov 2. üyyelsiode 
F 3. üyyelziras 3. Gyyelsicdov 3. AyysAoüvras 
2lei.1. äyyskolunv Du. 1. laryeaotuedo v]) Plu. 1. ayyelolusIa 
3 2. ayyeloio 2. ayyeAotodoy 2. ayyeloiode 
Q 3. dyyeloiro 3. Gyyeloladny 3. dyyeloivro 


Inf. dyyektiodas, Part. dyyeAouuevog, n, 09. 
Bh. àâyytaroc, eos. 


A. ’Ayrekeiv tann ber Inf. des Fu. und bes zweiten Ao. des Active fein; 
das Particip des Fu. (Ayyslüv) und des Ao. (Ayyalwv) unterfceiten fi im 
Ro. Sing. Masc. durch den Accent. 


DBeifpiele zur Hebung. 


Pura tpißo reibe. Paſſ. Ao. 1 und 2 
amd hindere 3 27, 9, 8 tedpw ſchreibe. Pafſ. Ao. 2 
How opfere $ 27, 9, 7 on falbe $ 28, 6 
xꝛocroo vertraue —R . ſchade 
zoo0w ſtoße $ 82, 2, 3 Pafſ. Ao. 1 und 2 
* ſchließe eb. xMrew (m) ſtehle $ 31, 5, 4 
änıenösow betreibe $ 28, 14, 6 æ wel N nerte u.2 $ 31, 13, 3. 
Contracta mn AP) D “ 
ad thue Unrecht Pafl. Ao. 1 und 2 
Clio fuge b) K⸗Lauter 
olnodonie baue nenn flechte. Pafſ. Ao. 1 und 2 
120779 "nollende 8 27, 9, 3 u. 32, 1 fage [Pf. Act. Galen] 
epwräm frage [n. 5. —X (y) ünbere 8 31, 18, 7 
Inpün jage xpöccow (x) verfilndige 
tod bewirthe ‚rpkoow (Y) handele () iu 
ztspon beflügele taosw (7) ftelle auf (&). Pafl. Kb. * 
Muts lu. 2] 
a) P⸗Lauter she Z-Santer 
* ſchide 8 31, 5, 4 epsidw file 8 


ioffe. Br. 2 Bof. Ko. 1; Act. —* überrede. ek \ (und 2) [%o. 
a. Med. 3 2 Kct. u. Me.) 
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Gvörw bollende xpivo richte $ 83, 3 
xopicu (6) bringe . xtvo firede. Paſſ. Ao. 1 und 2 
Errwpslm Yobpreife [Fu. ow und o&övw ſchärfe $ 33, 3 Ro. 1. 2 

go. yatvo zeige. Pf. 1 und 2. Baff. Mo. 
eEeracw prüfe 1 und 2 
uipwm hebe $ 33, 2,1 


Liquida —— 1 land 21. 
ori jende 8 33,3 pdeipw verderbe. Pf. 1 [und 2] 


8 36. Bie regelmäßigen Berba auf us. 


1. Die Berba auf ws ($ 26, 10), die in den Präfentien und 
Imperfecten, mehrere auch in den zweiten Xoriften, eine eigentblimliche 
Formation haben, find dem reinen Stamme nad) pura melde €, a, 

o oder v zum Charakter haben. 


2. Einigen einfylbigen Stämmen die mit einem einpelnen Con⸗ 


fonanten anfangen wird dieſer mit⸗ in den Präſentien und Imperfecten 
al8 Reduplication vorgejekt: 

Stämme; Ve do 

Präfentia: idmm vgl. $ 10, 8, 2 dldwus. 


A. Außer den genannten Berben haben diefe Reduplication nur noch ein- 
zelne auf pi, wie xtypnpt, riemdnpe und ntunpmpe Bei den beiden letzten ifl 
des Mohllautes wegen noch ein zu eingefhoben, das aber in den Compoſiten 
mit &v und oöv wieder wegfält, wenn deren v als p vortritt: Epeminpm, 
ovunirinpt; aber dveniuninv ıc. vgl. 8 AO &önpe und övivapı. [Xobed Pa- 
ralipp. p. 11.] “ 

3. Stämme bie mit 07, rar oder einem afpirirten Vocal anfan« 
gen erhalten in den Präfentien und Imperfecten (ftatt der Neduplication) 
ein afpirirtes s (im Ins bei den Attifern gem. lang): 

Stämme: CT“ 71a € 
Präfentia: lorıus (Irtanoı) Inui. 
A. Nur diefe umd die reduplicirten Berba (2) haben einen 2 Yo. Act. 


4. Im Activ hat diefe Conjugation die eigenthümlichen 
Endungen | 
pi Au d. Ien und af) in d. 3 P. Si. Pr. Ind.; acılr) in d. 
. Blur. 
Hin d. 2 P. Si. Ipy. Pr. u. Ao. 2 vgl. U. 2; vgl. $ 10, 8,5. 
yv, ns 2. im Opt. Pr. u. Yo. 2 vgl. $ 30, 9, 3; 
vos in den Inf. des Pr. und Yo. 2 vgl. 8 34, 5; 
eis, &ica, Ev; 0UG, 0000, 095 üsg, &0a, dv; ic, U0a, vr ind. Part. 
d. Pr. u. d. Ao. 2 vgl. 8 22, 9 u. 34, 8; | 
co» in der dritten P. Blu. Ipf. und Ao. 2. 


4. 1. Bon zidenpı, didopt, Selnvopı find bie contrahirten Formen 
der 3 P. Plu. Ind. Pr. Act. dem Attikismos ziemiih fremd. [T:- 
Yelorv in einem Chor Aiſch. Ag. 453, didoboty Em. Melan. deop. 12, Erıleu- 
dor in einem Chor Eur. ©. 1323. Ueber didodoiy bei Spütern Lobed 3. 
ron. S. 244] Bol. 119. 2. Für ao von Inpe fagte man nur läoı. 
A. 2. Bon den Imperativen auf dı hat die regelmäßige Con- 
jugation auf pe nur orndı im Yo. 2 von lormpı beibehalten; var 
ben übrigen Verben lauten die Imperative 
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des Präfens ridet, Ter, Ton, Stdoo, deixvũ 
des No. 2. His, Ec, döc, die in Compoſiten ihren Accent auf die vor» 
hergehende Sylbe werfen: Apes, nepides, anbdos. 

Q. 3. Der Imperativ auf 9 bat fih auch im einigen zweiten Aoriſten 
deren Prüfentia ber gewöhnlien Konjugation angehören, erhalten, wie in Bn%ı 
(Batvo),, yyadı (yervacxw), und felb in einigen Perfecten des Active, wie in 
ĩorãd⁊ (j. 10 U. 3) und dedide von da. Bol. olda, dw mud rivo wie den 
Ip. Pr. von zint, eig und gnpt $ 38, 2.3 u. 4. 

[f. 4. Für ocndı md Bde finden fih aud, jedod nur in Compofiten, 
ora und B3, beides wohl nur bei Dichtern: napdora, Anöota, xardßa. Fr. 
End. 2 ©. 44 f. avasıa MÜpoftelgefh. 18, 7. Epheſ. 5, 14.] 


5. In den Indicativen der PBräfentia, Imperfecte und 
zweiten AXorifte werden die Enpungen ohne Bindevocal dem 
Etamme angefügt; deijen Charaftervocal aber im Sing. Ind. bes Präf. 
fi s Ipf. und des Yo. 2 Act. verlängert, au. einn,oinw 
vım vu) 

A. 1. Durh alle Numeri behalten diefe Verlängerung die 
zweiten Aorifte von lornı und oBövwvope: Eornv umb Foßnv, fo wie die nad 
der Conjugation auf pe gebildeten von Balvo, podvw, ultoxopar, Bıöw, 
[Biipaorw,)] yırvaoıw, &öpdarn, Sim, pbw, bw, yalpw. S. das Berz. ber 
Anomala. 

A. 2. Bon der Endung oa nad) s, a, o ($ 30, 10) wird das o regel- 
mäßig nur im Conj. Pr. Paſſ. und Wo. 2 Med. ausgefloßen und die Vocale 
dam contrahirt. Im Ind. Pr. fagte man regelmäßig tidesar, lorasaı, dtdooa:. 
[Aövg für dövasar Polyb. 7, 11. 24, 5 ꝛc. vgl. Ob. 2 8 86,2, 9. 1] 

A. 3. Bon der Endung co nad) =, « und o (8 30, 10) if} die Ausflo- 
Eung des o und die Contraction der Vocale nur im zweiten Ao. Med. noth- 


wendig; im Smperativ Präf. und im Imperf. bei dem Bocal e nicht einmal 
fi (Kr. Stud. 2 S 44 u. Dial. 8 36, 2, 1]: 

t?tideoo, «idsoo; tataoo, lotaoo; 

Eon, od; Eon, doõ. 


A. 4. [Tidoo Aiſch. Eum. 217, Eur. Diet. 18, Gnom. 88.] Bon Tora- 
par iſt Zoraco häufiger als Torw, dieſes vielleiht nur dichteriſch. Kr. Stud. 
26. 44] Dagegen gebraucht man von dövapar, rtorapar unb rptanaı in 
der Regel Edsvw oder Novo, iniorw und riorw [Dem. 19, 2507]; xpiu und 
ter; mei nur Dichter oder Spütere auch irioraoo und rioraso. [Ilpiaco 
beistiih Ar. Ah. 870.) Da don, &8:dov auch active Formen waren, fo fagte 
man wohl im Paſfiv dtdoco, sötdoso. Doch kann ih fo wenig biefe als jene 
yaff. Formen belegen. Bgf. Kr. Über 9. Prof. ©. Curtius g. Formlehre ©. 22. 


Mr Die Imperative richten fih nad den Ind., vgl. jedoch 
2. 


7. [6.] In den Conjunctiven des Präf. und Yo. 2 werben 
die Sharaktervocale &, a und o mit der Endung zujammengezogen und 
der Contractionsvocal betont. 

[Ü. Aehnlich gebildete Conjunctive nnd Optative von Verben auf vpt wie 
aulawder, Betnvirar, umyvöro find menigftens der Profa abzuſprechen. Göttling 
Ic. ©. 79. f. 83. 86.] 

8. [7.] Im Optativ derfelben Tempora (5) tritt das optativifche 
s zwilhen den Charaktervocal und die (fonft der Formation $ 30, 9, 3 
gleichen Endungen) und erhält den Accent. 

U. 2. Im Plural des Optativs des Active If die verkürzte Form 
borberrichend. Im zweiten Ao iſt von den vollen Formen nur bie dritte Perfon 


7) 
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Plu. Selten. uufiger iſt von der 3 Pl. nur cincov als Simpler neben 
elev [Rr. Stud. 2 ©. 40]; einzeln sidsinaav Dem. 34, 8, Her. 3, 61, 1, 
Xen. Hell. 4, 2, es oralmaav Il. p, 733, Yalncav Thut. 8, 53, 4, wie dın- 
Balnoav Ken. a. a. D.; Eornsav Damor. beim Athen. 3 p. ‚103, b bel. 6 p. 
266 b, Xen. Yu. 2, 1, 10, Stob. T. 4 p. 419. 430, wie Tyoinoav Dem. 33, 
15. 57, 12. vgl. g 82, 3, 6.) 


4. 2. [Die Schreibart d:öunv und duyv für — meide fih beſonders 
bet Spütern öfter findet, iſt verwerflih. Lobed 3. Phr. p. 88.] 


9. In den Infinitiven des 2 Yo. Act. —* e in 73 und o 
- in ov gebehnt, « in n verlängert: Yelvar, doüva, orivaı. 


10. [8.] Nicht wefentlich find biefer Conjugation einige Eigen 
heiten einzelner zu ihr gehöriger Verba in den nad) der gewöhnlichen 
Eonjugation gebildeten Zeitformen. 


A. 1.. Ueber die Aorifte Ednxa, TIRO, una |. 829,2, 8. Gebraucht 
wurde von ihnen nur der Indicativ, allgemein der Singular; der 
Plural (in allen Perfonen) öfter nur von Eurripides, Xenophon und Demofthertes, 
von dem übrigen Attikern felten. Thul. 4, 38, 1. 7, 19, 4, Plat. Zim. p. 77, 
d, vgl. Lyſ. 19, 7, Hole. 12, 106, Ur. un. 101. Woli. 968 u. 4. Bol. Kr. 
über ar. Säulgrammatiten ©. 31] Dagegen iſt von den drei zweiten 
Avriften Edvv, Nv und Zw ber Sing. Ind. gar nidt im Gebraud. 
Bon den 3 erflen Aoriften des Mediums auf x findet fih nur adumv (im Ind.) 
zuweilen auch bei Attikern [Eur. EI. 622, Dem. 19, 78. 84. 32, 15]. 


N. 2. Bon kon haben die Perfecte und Plusguamperfecte 
das Augment afpirirt und im Plapf. Act. kann nod das temporale 
Augment hinzutreten [bo nicht bei. Ho. u. Her.]: 

Eornan, Eormmerv und elornxewv; Eorapar, bardumv. 


4. 3. Zu Eornaa giebt e8 im Dual und Plural bes Indicative 
wie auch von den übrigen Modis eine kürzere, z. Th. mit Vorliebe gebrauchte 
Formation, von der etwa Folgendes nachweislich ifl: Eorätov, Eorapev, Eoräre, 
Estäarv; und dazu nom Plapf. (dorkrnv Plat. Briefe 7, 439, a), Eorävav; Conj. 
korüpem, &oraarv, (Opt. &stalnv Od. d, 101. 169), Iniper. :oradı (Ar.), Eorarıo 
Sovph.) vgl. $ 31, 5, 3, Baratov Il. d, 443, Inf. Eoravar, Part. Eoruc, Be. 
cotũtoc, Ga, bg (unbeg endete, wg I Schneider & nat Rep. 564, d), viel 
gewöhnlicher ale —** vgl. 3 u; ‚130, 1. Did fügen 
bie meiften Sähriftfieller für — nt Platon u. de a. 564) fieber &orn- 
abc. er Inf. Eoenaivar iſt bei Atifern felten (Dem. 19, 143. 51, 7), häu⸗ 
figer * m Eornaw ıc. u. der Opt. Eormmorpe 2c. 


A. 5. Der Charaktervocal bleibt furz in den paffiven Per- 
fecten und PBlusguamperfecten von dldwpı und lornpı fo wie in 
den paffiven Aoriſten und Yuturen von diefen, von ömme 
mb inpe: 

ökdonar, &bsdöunv, Eotapnar, Eorkumv, (dagegen tuna, Esrmxa) 

erednv, &nvar, doradnv, 8öodnv, a opot 2C» 

Eben fo in den Berbaladjectiven nah $ 31, 12: Yeröc, Heriog. 


4.6. Sonft wird der Charaktervocal wie bei ben regelmä- 
Bigen verbis contractis (im Futur und 4.. 1 Act. fo wie in den von 
beiden gebildeten Zeitformen) verlängert. Nur haben « flatt n die 
Perfecta reherna und redernar, elxa und eipar [Das feltene riher- 
p.ar ac. findet fih 3. B. bei Ar. Bruchſt. 304 (819 Mein.) u. Men. 583. vgl. 
Fiſcher 3. Weller 2 p. 473.] 
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11. [9.] Aus der gewöhnlidhen Konjugation entlehnen die 
Berba auf ws mande Formen, für die fie eine eigenthämliche Bildung 
Haben aud) von vorausgeſetzten Präfentien auf Ew, dw, ow, vw. 

4. 1. [Gegen die Kormen rede, Teils ꝛc. Porfon zu Eu. Or. 141.] 
Selbſt bei den Attikern werden die Singulare der Imperfecte des Active von ti- 
Ing, Tnpe (nicht von Tornpe) gewöhnlich fo gebildet; von Kup: regelmäßig. 
(Belter Anecd. p. 1292.) Für Eid iſt &ri$oov wohl nit erweislich; aber 
srtderg, Erider find viel häufiger als &ridenc, irtdm. Bol. 8 88, 1, 3. Allge- 
mein üblich if &dtdovv, ovc, ou; 8dtdws Xen. An. 5, 8, 4? wie Od. 1, 367 u. 
Dion. Arch. 4, 31. 32; àdido Od. A, 289. Apin, eıtden, edido Veller praef. 
Ho. p. V. [Schledßt drtdoov fiir eridesav Er. Marl. 6, 56, u. Apoſtelgeſch. 
3, 2. 4, 35; edidoby für &8tdosav Dion. Arch. 5, 6. 59. Ev. Marl. 15, 22. 
Apoſtelgeſch. 4, 33. 27, 1.) Bgl. 8 38, 1, 4. 

4 2. Bon den Berben auf vpe merden nit bloß die Conjunctive 
md Optative von einem Präfens auf dw gebildet, fondern oft ud andere 
Formen des Prüfens und Imperfects; dies freilich nicht oft bei Dichtern, nur 
daß die Komiler 3. B. Opvow, eıs ıc. bilden, wenn dem v eine lange Sylbe 
folgt. [Eimsleyg zu Eur. Med. 729.) Bei Brofailern findet man auch iopvvov, 
5, e x., fhon bei Thuf. 5, 19, 1. 23, 4. 24, 1, der. fonft die Kormation anf 
5 meidet, ausg. in der 3 P. Pin. Ind. Pr. Act., wo dovarv überhaupt in Profa 
viel bewährter ift als dacıv. [3. Th. 4, 25, 8. Bei den Spätern findet fid 
ziemfih von allen Berben auf op: die Nebenformation auf vw.) Im Paffiv 
und Medium war bloß die Formation auf up: üblich und uur beim Eonjunctiv 
und Optativ ging man nothgedrungen in die auf dw über. 

% 3. Der Uebergang in die gewöhnlide Konjugation findet auch ftatt 
bei den Conjunctiven nd Optativen Prüf. Pafl. uud Ao. 2 Med. von 
eidnpı, Inpe und didope; bei den Conjunctiven nur am Accent fihtbar: 

lin, dtdwrar (npöcdntar, pöntar) 

«idorto, Stdorto, npöcdorto, (üplorvro, Mp6doLyto, POoLYTo). 
Wiewohl doch vielleiht rporrar und rpooivro zu betonen iſt, damit der Stamm 
= noch im ber Eontraction fihtbar fe. [Göttling Acc. S. 81 f. 85 f. vgl. 79, 
der auch zpocdHta: verlangt. vgl. Eimsley 3. Eu. Her. 476.] 

4 4. Eine Ansnahme von der VBetommmg des Conj. und Opt. Präf. 

Paff. machen aud die Berba dövanar, intotanaı, npepapor. Alſo zivar 
otopæt, 7, tar 2c., loralımv, mio, aito 2c. 
dagegen irtotwp.ar, 9, ar 2c., Öovatpmv, ao, OUTO X. 
ben fo övaro, Dvarto, xpepmo, ao und rplaro, nptwupnor. [Böttling a. O., 
der anch loropar 2c., was die Handſchriften oft bieten, vertheibigt.] 

4. 5. Bon lornpı flelle Haben intranfitinde Bedeutung vom 
Activ das Berfect, Plnsquamperfect und der zweite Aorift, indem 
zugfeih das Pf. den Sinn des Pr., das Plsqpf. den des Ipfs. annimmt: Cornxe 
ih ſtehe; slornxev ih fand; Eoenv ih trat. Herm. Hek. 1028.] Dabei 
vertreten diefe Formen auch die entiprechenden des Baifins ımd Mebinms; doc ift 
daneben torddn, au Üblih (wie Tyuf. 8, 24, 1, Xen. An. 3, 1, 38, Plat. Phaidr. 
2336, b, Aiſch. Ag. 1473 (1441), Cho. 20. 826 (859), Sie. 33, Hil. 475 (469), En. 
Hert. 978), zumweilen an bie Bedeutung des Fornv anftreifend, und auch Foranat, dard- 
any finden fi bei Plat. Tim. p. Sl und öfter 3. 8. bei Bolnb. u. Diod. (im 
Barticip, feltener im Infinitiv); nie der 2 Ao. Med. eoraunv, der nur ale Pa- 
rabigma für ähnliche Formationen aufgefiellt if. [Ein tranfitines Perfect Eoranı 
ich babe geftellt, Hat ſchon Polyb. öfter vgl. Arioch. 370, e.] Ob Eornoav heiße 
fie Rellten oder fie traten (Ao. 1 oder 2) muß der Zufammenhang lehren. 

16. Sowohl dem Eornv als dem Ao. 1. Med. Zornoaumv 
ich ſtellte oder fette mir, für mid, entſpricht das Ku. des Mer. 
schoopa: ih werde treten ober flehen und id werde mir fjegen, 
ſtellen. [Rr. zu Xen. An. 1, 3, 8.) Bgl. R. 109. 4. 

Krüger, Or. Sprachl. 1, 1. 9 
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A. 7. Betont werden die Eompoftta jo wie die Simplicia. Auen. $ 34, 
3% un. 39, 4, 2. Ueber korug, üros 8 12, 6, 3. 


8 37. Paradigmen der Berba auf m: 
dns ich fete, Forms ich ftelle, Ildwpı id) gebe, deixvuus ich zeige. 








Aetiv. 
Indicativ des Präſens. 
Sin. 1. ns low dldwus delxvuns 
2. ttdns Ioıns dldws ' delxvög 
3. uno») lornor(v) —XX delxvũoi(v) 
Du. 2. zderov Iorarov dtdorov delxvürov 
. 3. riderov lorarov Otdorov delxyuzov 
Din. 1. rideuer lorausy Oldousv delxvönev 
2. ıbdere lorcẽte —XR delxvũ re 
3. uHacıly) Toracılv) dıdoacıv) deixwväoı(v) (5) 
Imperfect. 
Sin. 1. —  Torw idtdwv|)yi ddelurov 
2. (kuon— lornç &dtdws (= ddelxvuc 
3. —— 2 Tom edidw) )E ddeimwü 
Du. 2. Ertderov lor«tov dtdoroy &delxvutov 
3. dudemv istarım (a) ddıdormv ddsıxvurmr(d) 
Blu. 1. Ertdeuev lotũ uer —X &delxvöusv 
2. Eibdere lorũtt &dtdore ddstxwöre 
3. Eitdesav lordcar 2dtdocav ldelsvucav 
Indicativ des zweiten Aoriſts. 
Sin. 1. |E9m forıv Edwv fehlt 
2. I89u torncç Edws 
3. |&9%] form Edw] " 
Du. 2. Mro⸗ Eornrov Edozoy 
3. Im torijrn⸗ ddormv 
Plu, 1. Dauer fornuev Fdowsv 
2. Edere Forte Edors 
3. Edecay Eoıacay !docay 
Conjunctiv des Präſens. 
Sin. 1. nIw loroõ dw von dexmu 
2. Ins torjc dıddis 
3. 297 io1n dıdai 
Du. 2, ænq̃ro⸗ lorijro⸗ —XR 
3. dor lorijroy —XR 
Plu. 1. uIwuer orte» dıdwper 
2. FT Ioınte dıdwre 
3. uywcrly) sorwor(») dıdwcıv) 
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Conjunctiv des zweiten Aorifts. 


Sin. 1. 86 — * dü fehlt 
2. 35 ers des 


Die Endbungen wie die der Conjunctive der Prüfentia. 


Dptativ des Präfens. 


Du. 1. uIem iozafny dıdotnv von dessyuw 
2. udn certain didoins 
3. use iotafn dwdoln 
Du. 2. udalmor, iozabıor, dıdolnTov, 
uderov 7 dorairov didoirov 
2. ud, oranjımy, dom, 
nudeln lorufıım dsdolm 
Plu. 1. Feiner, iotafnev, dıdolnier, 
zudEiuey loTatnev dsdoruev 
2. uelnıe, Soralnte, dudoinze, 
uFeite EOTOLTE dıdoite 
3. (tdeinoav), (ioralncar), (idoinouv), 
zıdsiev Iotraiev dıdoiev. 


Dptativ des zweiten Norifts. 


Sin. 1. Ip oralıy dom fehlt 
Die Endingen wie die ber Optative der Präfentia. 


Imperativ des Präfens. 


Sin. 2. [1698] [for@9:] [drdoH]) _[defxvudr] 
ud Otdov delxyu 

3. uIErw i0raıw (d) dıdorw daxvuro (%) 
Du. 2. ılderov Iozürov dtdorov dalxyuroy 

3. uHıov iorurum (6)  didorwv desvurww (v) 
Plu. 2. idere lorcurt —XR delxvũte 

3. [nIErwoor)] —— —— —— 

oder Im UvTov sdovrwv —RX 
Imperativ des zweiten Aoriſts. 

Sin. 2. I cd dög fehlt 

3. KHıw orijtu doru 


Die Endungen wie die der Imperative der Präſentia. 


Infinitiv des Präſens. 
—XC iorcycu (u) didovo- dsssvuvos (6) 


Infinitiv des zweiten Aoriſts⸗ 


Yıras ornvas dowas fehlt. 
ge 
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Particip des Präſens. 


Masc. uudels, lorcic (ã), didobc, des (o), 
Ge. Evros cvtoc ovtoc vvroc 
Fem. Tideioo lorãooæ ddoũſoo —XRX 
Ku. ud iorav (q) dıdov —X 3 
Barticip des zweiten Aoriſts. und 
Helc, orcẽᷣc dous fehlt 
Jeioa, c1a0a dovc« 
Ir crav dor. 
Paſſiv und Medium. 
Indicativ des Präſens. 
Sin. 1. tiIspaı Iotanas dldonuas delxvünas 
2. ri9ecas loracas didooas delxvucus 
[297] [fo:g] ‚ 
3. lders Icraras dldorus delxvu ron 
Du. 1. [ziIEueI09 icraustor(a) didoueIov demwousdor(v)] 
2. TiIEadoV Ioracdov dtdoogov deinvuador 
3. ıi9e0I0v Ioracdov dtdoodov deixvvodor 
Plu. 1. uNuedta iorauedala) didoneta deswiusda(e) 
2. lead loracde dtdooHe delxvvode 
3. users loruvtos Itdovzos dslxvuros 
Imp erfect. | 
Sin. 1. EtudEunv  ioraum(a) ddıdounv  2deiwuun(v) 
2. Eıl9e0o Ioraco 2dtdoco 2dsixyüco 
Eridov] (forw) —* 
3. Aldero lorcto - &dtdoro 2delxwi ro 
Du. 1. [2uIEucFov Torapsdov 2dıdousFov ddeizvuuedor] 
2. E&itdeodovr Ioracdov 2dtdooHIov ddelxwvucdhorv 
3. ZudEcIn  Isrucdnv ädhdöcHp  Fkdumxvucdnv 
Plu. 1. ZrrIHuedan Torausta 2dıdousIa ddeumuueda 
2. EuideodE Sora0He 2dt0009E ddeixvuc9e 
3. ditdevıo Ioravıo &dldovro &deixvuyıo 
Indicativn des zweiten Aorifts des Mediums. 
Sin. 1. &IHum eorauım] dddunv fehlt 
2. &dov toru Edov 
3. Zero Eoraro] &dozo 


Die Endungen wie die der Imperfecte vgl. 8 36, 5, 3. 


Sin. 1. nous 
2. 7] 
3. dito 


Sonjunctiv des Präfens. 


IoTwuas 
: ew 


loTmtas 


—XR 
dd 


dıdwrus 


von dayua 





\ 
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Dr. 1. [rdwpedov iorwusdor : didwmedor)] 
2. uIn0dov  iornodov dsdwodov 
3. nIn0oIo icrioderr didaador 

Blu. 1. nIwueda iorWuede —XX 
2. 19709 lorjgcꝰt —X 
3. udwrıas icıwvyras dıdwrzas 


Conjunctiv des zweiten Aoriſts des Mediums. 
Sin. 1. Iouas oramas] dwwas fehlt 
2. 9 7 ‚do . 
Die Endungen wie bie der Conjunctive der Prüfentia. 


Dptativ des Präſens. 


Sin. 1. zIelum iotalun ddolum von damuw 
2. udeo ioraio sdoio 
3. uJelıo lotairo dıdoico 
Du. 1. [rsIelusdov ioratısdor dıdosueFov] 
2. uNioHov  Loraic9ov dıdoic9ov 
3. udelodnv  icralednv dıdolaInv 
Plu. 1. nIeueIa Toralucda dıdoleHa 
2. udEicHe SoraicHe dıdoicHt 
3. wIeivıo Iozaivıo dıdoiyro 


Dptativ des zweiten Aoriſts des Mediums. 


Sin. 1. Felum [ozatup] dumm . fehlt 
Die Endungen wie die der Optative der Prüfentia. 


Imperativ des Präſens. 


Sin. 2. 109600 torcũ co didoco delwwüoo _ 
3. [76900] (foto) [dedov) 
uIEIw ioracdun  üNdöcdwn —XX 
Du. 2. ıt9e0I0ov lorucho . dtdoodov deivucdov 
3. wIErIwy  Toracdwr dıdooIuv _ demwvoduwv 
Blu. 2. ıtIsade loracde —XRXX delxvuoꝰe 
3. uNoIwoav koracdwoav : dıdöcdwoav damwyicdWoar 
oder uHoIwv  Toracdum —XX 
Imperativ des zweiten Aoriſts des Mediums. 
Sin. 2. Iov ora0o, 0ıö] dev fehlt 
3. HEcdw oracdw] docdw 


Die Endungen wie die der Imperative der Prüfentia vgl. $ 36, 5, 3. 


Infinitiv des Präfene. 
116 17,57,7) Istacdas didocIus delmwvodas 
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Infinitiv des zweiten Aorifts des Mediums. 
Iodaı [ora09ı] docdus fehlt 


Particip des Präjens. 
zudtsevog, foramevos,  OrÖögevos, Ösızyunevos, 
no 7, 0v n. 0v no 


Particip des zweiten Aoriſts des Mediums, 


Hpewog, [oragervos, Öönevos, fehlt 
nn 0. 90) n, ov. 


Die übrigen Tempora wie aud) bie Berbaladjective een von 
den Stämmen 9e-, ora-, do-, dssx- gebildet, mit ven $ 36, 10 U. 
1—6 erwähnten Unvegelmäßigfeiten. Die Endungen find biefelßen wie 
in der Conjugation auf w. 


(Act. MBou om dan  deikw 
Med. Ircouas —X —XRO dslEouas 


WPBaff. zedijcouns orasncoum dodnooum desyInconas 
Bol. $ 10, 8, 2. Ueber &ocniw, onar 8 36, 10, 4. 


ade  EZImao Icınca Edwxa EduEa 
5 |Me, [neu] tornocum —— — — 


u p̃aff. te dorasınyv dosnv delyInv 
Bat. 8 10, 8, 2. 

* Act.  TEdıxa fornxdu dldwra dedeya 
3 1Pafl. zedemas (totauuu) —XR0 —X 


gew. — 38,5,3. 


xeuv 
5] Bafl. EreIelunv (£otaunv) ddedounv ddedelyunv 
gew. dxelunv. 
Berbalia —8 £os 6ræœrocç, foç doröc, Eos dusxtog, toc. 
U lieber bie kürzeren Formen zu fornua ı. 5 86, 10, 3. Ueber bie 
Bedeutung r 37, 11, 5. 


* I Eredelxeıy sloınauy &deduneıv &dedelyav 


$ 38. Unregelmäßige Berba auf ws. 


1. Faft durchaus nad zidmms geht Ins ich werfe (au als 
Simpler felbft in der Proſa üblich), beffen s bei den Attikern gewöhnlich 
Lang ift ſturz befonders im Barticip vgl. Dobree Advers II. p. 131. 

] Der Stammlaut E kann, wenn er bie Form anfängt, das Aug: 
ment annehmen, welches, nad) $ 28, 4, 11 ben Arcent feſſelnd (auch in 
Compoſiten), mit dem 2 zu ei derſchmitzt vgl. $ 28 : 

Perf. eixa, alas, Plusopf. elxcuv, nn. 

A. 1. Ueber die erfien Ao. Ira, Iapmv umd die vom zweiten 1m- 

gebräudlihen Yormen 8 36, 10, 1. Der Dual und Plural bes letztern ſo 
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wie der Sub. X. 2 Meb. und Yo. 1 Pafl. erjgeinen in der gewöhnlichen 
Sprade, wie ſelbſt bei Ser., gleichfalls wohl nur mit dem Augment, alſo nicht 
Zusy, Ste, Eoav, EONV, Epmv. 

A. 2. Ob die Formen elpev, sts, elunv ıc. Indicative ober Optative u 
ob sim ıc. Blpf. oder Ao. 2 Med. felen, muß der Zufammenhang lehren. 

A. 3. Bom Smperfect eriheinen flatt der im Singular an- 
gezweifelten Form :c. vgl. 8.36, 11, 1 vielleicht terv, unzweifelhaft Tec, 
zer. [Er Tsıv Blaton Cain. 238, a und "Herobian in Bekters Anecd. p. 
1292, der auch Eridsıv wollte, wie wirtlich bei Plat. Gorg. p. 500 einige Hand⸗ 
ſchriften haben. Bgl. Struve lectt. Luc. p. 218 (Opuscc. 2 p. 78) und C. 
Inserr. 3605, 33 p. 8%.) 

A. 4 Bon Apknuı eriheint das Ipf. and mit Doppeltem Augment: 
pie, Tpiscav. Dod) ift Apie: und beſonders —XRX in figer und begründeter. 
— als 3 P. PL nploo get 6, 40. Chen io (douv [Ariftot.] m. &r. 
pappüv nap. 1 bis.] Bol. Kr. zu Thnt. 2, 49, 

4 5. Bon dem $ 36, 1, 3 erw. Nehergange in bie gewöhnliche 
Senjngation bietet Inpı aud im Opt. Prüf. Act. Beiſpiele: &ptorre (Plat. Apol. 
239), aptorsv (Xen. Hell. 6, 4, 8 Analog wird der Conj. zuweilen To betont. 
Bel. jedoch Goͤttling Acc. &.7 

%. 6. Ueber den ent von äpec $ 36, 4, 2. Die zweite Perſ. Imp. 
Us. 2 05 behält diefen Accent V in Compofiten: "RpooB, dagegen xporode ıc. 
al. 5 34, 3 A u Gotiling S. W 


Activ. 
Ind. Cor. Op. Im. Inf. Bart. 
Dr.  Inm i@ isiw Is ivos iels 
über iacıv 8 36, 4, 1. 8 38, 1, 5. ru ıc. ision 
Ipf. Im 8 38,1,3. iv 


BY. Elxd 

Pf. elusıy 

2%. 1. —* 36, 10, 1. 

Ao. 2. [m] $ 36, 10, 1. [H nv Ec vos elgç 


el Erw ıc. eloo 
Blu, EA Ey. 
„E elour 
Fu. 
YHaffiv. 
Ind. Conj. Op. Im. If. Bart. 


Br. Teuas wie ideas ‚Cogl. über den Eonj. u. Opt. $ 36, 11, 3.) 
Pf. im, Foo x. 


euos, zlcas ıc. eco eladım eiuevos 

slunv, eloo ıc. 

dd S 38, 1, 1. I Helm Eu Iwan Eelsı. 
1. EIn0ouaı | 
3. fehlt. 


Medium, 


1. (Azcumv) $ 36, 10, 1. 
2. Pia 8 38, 1,1. ana un ob Eos Epevos 


N0ouas 
Berbaladjective Eros, drkoc. 


a 
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2. Eiut id) bin hat mehrere Formen bie fih nur durch den Spi«- 
ritus, der in manden Compoſiten nicht erfennbar ift, von Formen die 
zu Ins gehören unterfcheiben. 


%. 1. Im Brüfens ift vom Indicativ eis (oder sic) file ai ioniſch; 
vom Optativ siuev nicht häufig; site (Od. 9, 195) wird der Profa abgefpro- 
hen von Schäfer 3. Dem. 2 ©. 491; sincav ift keineswegs jelten vgl. 8 36, 
8, 1; vom Imperativ if Eorwv für Zorwoav weniger häufig, dvrwv 
einge n ma Gef. p. 879, b. [Hrw für Erw Rep. p. 361, c iſt jetzt auf- 
gegeben]. 


A. 2. [1]. Vom Imperfect war N ih war altattiihe Form [Elmsley 
zu Sopb. OT. p. XIL], Is für Hoda umattifh [Herm. zu Ar. Wolfen 1030]; 
im Dual orov, Howmy, im Plural dagegen re faft ansjhließlih im Gebrauch; 
doch findet fih Tore Ar. El. 1086, Friede 821. Das mediale Aanv id war, 
nur in dieſer Form, ift bei Attikern fehr felten (uf. 7, 34, Inſchr. 2 p. 329, 
Xen. Kur. 6, 1, 99 zw. auch Eur. Hel. 391. Xrag. bei Ehryf. 64, 4, n. ne 
bei. Kom. 224. vgl. Lobeck z. Phr. p. 152.) 


A. 3. [2] Der Ind. Präſ. if mit Ausnahme der zweiten Beri- 
Sing. enklitif (vgl. $ 9, 3), wenn er bloß als Logifhe Copula ein Präbicat 
von einem Subject ausfagt; orthotonirt, wenn er ein Dafein, eine Eriftenz be» 
zeichnet: “el eint, ol Ayador del ayatot eis. 


X. 4. [3.] Die dritte Perf. Siug. wird Eorv betont, wenn fie ein 
Daſein bezeichnet fo wie wenn fie mit eor ſynonym if; wenn fie einen Sa 
anfängt; wenn fie nad) od, EM el, wc, al, (Ada) u. ode folgt: obötv av 
övtwv Zarıyv. Is. 10, 3. (vorm, Av Ör) Eorıv &lsodeploug elvar xatl Aveo Ypo- 
ood. Be. Ko, 5, 8, 3. ıc. Bgl. no S 61, 5, 3. Bei bloß gehinderter Enkliſis 
(8 9, 10) wird dorlv betont und elidirt For’ nah $ 18, 5, 4. [Göttl. ©. 393 f.} 


9. 5. 4] In ECompofiten von eipt, fo wie in denen von sl ich 
werde geben, tritt der Accent auf die Präpofition zurück fo weit die allge 
meinen Regeln es geftatten. 

4. 6. [d.] Doc bleibt der Accent da wo ihn das einfahe Verbum bat 
a) im Imperfect, 3. B. rapfiv zc., wegen bes Augments nah $ 
28, 4, 11; 

b) im Eonjunctiv, 3. B. xpõ ⁊c., ımd im Opt. Prüf. in zo- 
psinev, zapeits, rapsiev vgl. $ 86, 8, 1; 

ec) im Inf. und Part. Prüf.: rapeivar, napıv, napobou, Kapov; 

b) in der 3 Perf. Sing. Ind. Fu. Eorar (ans Eostar): rapkoran. 


Präſens. 
Ind. Conj. Opt. Imper. Inf. Bart. 
Sin. 1. 6 en⸗ Lo Wr 
2. ek) el 75 eins tod 0v0u 
3. &orl(v) 7 ein Eoıw dv 
Du. 2. dorov mov [einzov, elıov?] Zorov $ 22,9. 


3. dordv mov eljemp, elınm toru⸗ 
Plu. 1. douev wur einer, eluer 
2. dort Me eime, [er] Lore 
3. eiotly) worly) eincar, ev Forwauv, EZorw, [övrwr] 
vgl. 36, 8, 1, 
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Imperfect. Futur. 
Sing. Dual. Plural. 
1. m 5) npev Zoopas regelmäßig außer 
2. 709u Ber oro⸗ nie, (jore) Eos 3 P. Sing. für 
3. m yım,] nor n0uv das poet. Zoeraı. 


4 Ein Berbale dottoy in ovvscttov Plat. Prot. 313. 


3. Eis id) werde gehen unterfcheidet fih von edus ich bin in 
mehreren Formen nur dur den Accent oder das + subscriptum. 


4.1. Im Präſens if vom Indicativ sis fir sl aus Attifern mir 
nicht befannt; vom Optativ findet ſich totmv zc. vielleiht nur und wohl vorge- 
zogen im der erſten Per. Sing; der Imperativ es filr ĩdi, wohl eig. als im- 
yerativifches Futur zu erklären, ericheint nur in Compofiten, wie äneı, Eäsı ıc. 
vielleicht auch jo mit in der att. Profa; neben lövrwy Thuf. 4, 118, 7, Platon 
Geſ. 956, ce findet fih Tewoav Eu. Iph. A. 1480, angefodten von Elmsley, 
Platon Gef. 765, a, 873, e, 925, c, Xen. Jagd 4, 3 ff., zw. Un. 1, 4, 8; 
leinzeln Troy Aiſch. Cum. 832]. 


4. 2. Im Imperfect war %= wohl mehr altattiih ſElmeley zu Eu. 
Hil 752], geroda fir Gers fleht Pat. Tim. S. 26, c, und Euthyphr. S. 4, b.; 
zev für zer Krit. S. 114. 117, Tim. ©. 43, b, 60, c, 76, b; ſelbſt vor einem 
Eomfonanten Krit. &. 114; vom Dual ſcheint bei Attilern nichts vorzulommen, 
anfer ale Berbefferung Buttmanus gery bei Plat. Eutbyd. 294, d [Cobet N. 
1. 2 p. 344]; viel üblicher als Heıpev, Garre find Jpev, Ye [Schneider 3. Plat. 
Rep. 489, e]; file YGecav (nicht —* vgl. Böttling Acc. S. 92 f.) iſt Zoav ber 
att (und gem.) Broja abzuſprechen. Kr. 3. Thuk. 1, 1, 2. Doch travfcav 
Hexodi. 4, 13, 8.) Bel. B. 2838, 3, 3. 

A. 3. [2.] Ueber die Betonung ber Compofita 2, 5 u. 6. 

A 4. [3.] Der Ind. Präſ. Hat in der att. Profa fehr felten die Beben- 
tung des Präfens, wie bei Strabo 8, 2 ©. 141. 6, 4 5. 288 ımb vielleicht 
bei Thuk. 4, 61, 3; in der Hegel ſteht er als Futur für das ungem. 
tkedoonar Eimsiey zu Eu. Ser. 210], ſelbſt bei örwc, wie Thuk. 6, 18, 3, 
Vlaten Symp., 193, a, Xen. An. 7, 3, 84, Dem. 21, 216; der Infinitiv 
itvar und das Part. imv finden fih fowohl als Futur wie als 
Sräfene. So aud der Optativ vgl. $ 26, 11, 13, Zen. Hell. 5, 1 


[@. 5. f4.] ’Hıa ift fo wenig Perfect als Gew Pinsquamperfect; beide haben 
wie bie zugehörigen Formen nur die Bedeutung des Imperfects, wiewohl fie gleich 
andern Imperfecten zuweilen durchs Pinsanamperfect zu überfeßen find. Bgl. 
die Ermtor $ 53, 2, 8.] 


Präjene. 
Ind. Conj. Opt. Imper. Inf. Part. 

Sin. 1. eis — (loius,) toſm llvas av 

2. [ed] ed Ins loıs 191, (el) loüca 

3. sloıly) In Toı Io loy 
Du. 2, irorv Inzov?] [foszov?] tror 

3. Trov Inzov?| losen Irwy 
Plu. 1. Tue Iwusv Tour 

2. Ire Ime loste Ize 


3. Tacıly) Tuaılv) loser Yıwcar, lovıum 
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Imperfect. 
Singular. Duak. Plural. 
1. new, do hespev, WEV 
2. has, Juodo eırov, rov] NeiTe, TE 
3. nu, Hew nelmy,] nem Jecœv. 


A. 6. [5.] Das Berbale irös findet ſich z. B. im doctpécttoc Iph. A. 345; 
* if sangen ale irnesos (Ar. Wollen 131, Thuk. 1, 72, 1, Xen. Mem. 

4. 7. [6.] Gewöhnlich zieht man zu sin als ein Medium Tsuar ich eile 
mit dem Ipf. lkumv. Doc wird dies wohl richtiger Tapax, kkpumv geihrieben und 
zu Tnpı geredjnet. [Böttling Acc. S. 92.] 


4. Faſt ganz regelmäßig nad) Forms geht Yu ich fage, gegen 
8 36, 2 der Reduplication ermangelnd. 

9. 1. Der att. Proſa fremd if das Part. pic, päca, pav [Plat. Ale. 2 
©. 139, b. u. 146, a.], woflle paonov ũblich iſt. Nur vereinzelt finden fi bei 
Attilern vom Medinm pAnsvos Aiſch. Cho. 315(8), Zen. Hell. 1, 6,3, [Pat] 
Alc. 2 ©. 142, e [Rr. Stud. 2 ©. 45], yaodar Aid. Perf. TOLL), ipavro 
Lyſ. Bruchſtück 3, ſonſt Eyaro Zen. Kyr. 6, 1, 21; vom Bafliv das Perfect in 
nepachw e8 fei gefagt Plat. Tim. ©. 72, e vgl Il. E, 127. Bol. ya 
im Berzeihniß der Anomala. 

A. 2. Bom Ind. Pr. ift die 2 P. ohne e zu fchreiben. Elmsley zu Eu. 
Med. 674. Dagegen La Rode Ho. Text. 374.] Im Ipf. if konc für Eonode 
bei 256, Attilern wenig üblich. [Platon Enthyd. 293 vgl. Lobed z. Phryn. 
p. 

A. 3. Ueber die Enkliſis des Ind. Präf. 8 9, 3. 

A. 4 Wenn 56 ıc., palnv ıc. öfter, pdvar gew. auf die Vergangenheit 
bezogen werden, fo darf deßhalb diefen Yormen nicht aoriftiihe Bedeutung beige- 
legt werben, da fi dies füglich ſyntaltiſch erklären läßzt. [TH yahı 9 pn con- 
Ps Platon Borg. 500, e vgl. Suntar $ 54, 1, 3 if jest geändert, wiewohl 
ſchwerlich recht) Selbſt die Annahme daß Epmv ac. „gew. ganz Aorifl“ fei if 
nicht fiher, da and 3. B. Eieyev, inkAeonev oft erſcheinen wo wir äizkev, ixdisv- 
cev erwarten würden. Bol. Kr. Kr. Anal. 1 ©. 163 und Claſſen Beobad- 
tungen ©. 44. Noch weniger gegründet if es, daß die beflimmteren Bebeutum- 
gen bejahen, behaupten, vorgeben, zugehen 2.” unz bem Fu. und Ao. 
zufämen, nicht auch dem Pr. u. Ipf. 


Präfene. 
Singular, Dual. Plural. 
1. ynut Yay8tv 
2. pns Yaroy park 
3. Ynct(v) Yazov yaol(r). 


Conj. yo x., Opt. galım x. vgl. $ 36, 8, 1, Imp. gad% oder 
a9 [Söttling S. 87 ff.], yarz, Inf. Yyaras. Ueber das Particip 
yas x. A. 1.] 


Imperfect. 
Singular. Dual. Plural. 
1. Zgonv Fyumer 
2. ( Eons,) Ionoda Eyarov Ipare 
3. Epn Epa Ipacar. 


| pam 
Tu. prow, Ao. Ipnoc, Verbaladj. pazos, Yyarkoc. 
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4.5. In der Conperjation fagte man für pri au Mut fag’ ic, 
inquam, nur in biefer Form gewöhnlich, wie im Ipf. Iy 8° dyw ſagt' ich und 
7886 jagt’ er, vieleiht aud N 8° n fagte fie (Blat. Symp. 205, c), in 
ber Regel nachgeftellt oder eingeichoben. Noranftegend Luc. Philop. 22, 23. 24.] 


5. Baffive Formation hat xeisas ich liege, eigentlich durd) Weg⸗ 
werfung des Bindevocald aus xelouos für xEouas entftanden; nach Butt⸗ 
mann ein altes Perfect für xLopus. 
4 1. Die Formen xeipar und xeirar kommen ſchwerlich aud als Con⸗ 
janctio vor., [Hermann zu En. Iph. U. 1184 vgl. Iſokr. 15, 259 und Plat. 
Phaid. 34, e.] 
% 2. Der Inf. Präſ., dem Perf. Pafſ. analog betont, behält feinen 
Accent and) in Eompofiten, wie naraxeicher; dagegen wird xarinsıpnar, Rard- 
a0 x. accentnirt. j 
4. 3. Der Bedeutung nah eriheint xsiche auch ala paffives Perfect 
zu bevor für das viel feltenere edeisdar: 0) vonoı En’ wyerlg ripv Adınoo- . 
pöyay asivrat. oo. vgl. zu Th. 4, 130, 2. So aud in Compoſiten. 





Ind. Conj. Opt. 
xeiuas xtwuoı]) [xeofunv] dxelunv 
xeioœ⸗ x£n]  [x&oso] Ex00 
. |aeiras xemos xEoıTo 5 | &xeıro 
lxaxus ſov] >| Exeiuedov 
=! x:i0I0v 31 &xsıodov 
= Ixsio9ov = &xeloInv 
A —AXV 
—X xinodE Ixuode . 
ZEIVTaS xEwyros xEoıvıo Exeıvro,. 


Imper. xeico, xeicIw 2c., Inf. zeroIas, Part. xelmevos, Fu. xel- 
ooucı; Yo. und Berbaladjective fehlen. 


‚6. Entſchieden pafjives Perfect der Form nad ift was ich 
nr 5 att. Proſaikern in dem Comp. xasdnuas gebräudlih. Dal. 
@. 


AL 1. Das Ipf. von xadmpar eriheint häufig [nur nit bei Tragifern 
dgl. Borf. praef. p. XVII] mit augmentirter Brüpofttion: ixadnpmy, Inddnro; 
doch au das Angment bloß in der Mitte durch bie Betonung erſetzend: xad-noo, 
sabiro oder gemwöhnlidder radnoro, xatiweo. [1. Th. 5,-58, 4.] Hieher gehört 
rad ode, während xddnche das Prüfens iſt. 

[X 2. Für x49nso (Imper.) if «do eine abgelürzte Form, angeblich 
von Alexis und Diphilos gebraucht. DBeller An. p. 100, 31.] 

1 3. Der Eonjunctiv wird riätiger radapar ale xadupar betont 
(Göttimg Acc. p. 64]; fo wohl auch xadotro im Optativ, der vielleicht auch, 
(mad Göttling Acc. ©. 66 nur) xadgunv, xadyro Iantete [Ar. Luf. 149. rd. 
919. Bgl. Dobree Adv. IL, 146. 


Pröf. Zum, Haas, noras x., 3. Plu. mᷣerus. 
. Aunv, 760, no1o ıc., Blu. Mro. 
Imper. 700, How ıc., Inf. 70Iaı, Part. Aueros. 
Prãſ. za9muaı, zadmaaı, xzddmes ıc. | 
If. raInunv (zaImum), 3. &xa9nzo; zasieıo (xaIzo), 
3. Plu. dxadnvro, zadnwro. 
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Conj. ——E— 3 . xzadnraı, Plu. 1. zadanuedu, 3. xadavraı. 
Opt. zudolun® — 3. zadotro [xu97ro?). 
Imper. xd3nco |xudov], Inf. xcꝰjoſꝰat, Bart. zugnuevoc. 


7. Ein altes 2 Perfect bes Stammes eid- ift old« ich weiß, 
das 3. Th. in die Formation der Verba auf ws übergeht. 


A. 1. Für die unregelmäßigen formen des Ind. Prüf. (Perf) gab es and 
bie vegelmüßig gebildeten, welde hin und wieder noch, nicht bloß bei Diätern, 
vorlommen: oldas, otdapev, oldate, oldacıyv, aus denen jene dur Berkiizung 
des aD und Synkope entſtanden fiud. 

. 2. Bei Toaarv liegt die Endung cacıy flir acıv zu Grunde, wie mit 
äsnfüßer Berlürzung sifooy für tolxacıy bei Attilern vorkommt. 


X. 4. Ueber die Imperfectformen yjdn und Yönode, welde ‚fi bei 
den Attikern, doch nicht ausihließlih, finden, vgl. Baldenaer zu Eu. Sipp. 406 
u. Hermann zum Kykl. 110. [Im Dual und Plural verkürzten bie Dichter 
zumädft das e in e [Soph. Did. T. 1232? Eur. Bald. 1345] und fließen 
dann diefes ganz aus. Daher bei ihnen die Formen Gormv Ar. Bögel 19, Zopev 
Bruchſt. des Gerht. 198, 4 (148), Eur. Herall. 658, Hel. 1112, Yors Soph. 
Smöf, Au 7% Yoav ale. Prom. 451(2), Eu. Kyti. 231, Abel. 855. Kr. 


Stud. 2 

u. 5 u (eig. ioniſches) Fu. slönow hat Iſolr. 1, 16. 44 in der 2. Perſ. 
Sing., wohl nur um das kakophone und zweidentige sios: zu vermeiden. vgl. Arifi. 
con. 1. 16, 2, m. bar 1, 1 bis, 2, 10, Due. x. ’AX. 35, 8. [Eiow Appian 
Bürg. 5, 39. Ao. eldiiam. Ariſtot. nd. per. 1, 1 bie u 2, 10.] 

A. 5. Das Fu. sloone nnd vom Präfens der Eonj. [Opt.] und Inf. 
haben and die Bedeutung einjehen, erfennen. 


Präfens. 
Singular. Dual. Plural. 
1. olda Tousv 
2. ol09u Iorov tote 
3. olde(») Iorov Tsaoılv). 


Conj. idw, Opt. eldelp, Imper. lodi, Torw xc. 
Inf. idevaı, Part. eidux, via, 0. 


Imperfect. 
Singular. Dual. Plural. 
1. Adu, att. Kor 8 30,6%. ndeımev 
2. ndec9a, att. Hdno9a 
od. Fdess, dns Adaszov Fdeste 
3. Ada, att. Zoe, Adn Adel Tdecav [ndewar). 


Fu. slvonaı. Bb. icıkor. 


8. Zur Einübung diefer Berba ift es förderlich den Schülern 
die gleich umd ähnlich lautenden Formen, zum Theil in Compofiten, etwa 
in folgender Weile zur Analyje vorzulegen, was um fo frucdhtbarer ift, 
da gerade die Verwechſelun J— dieſer Formen bei der Lectüre ſo häufig 
Mißverſtändniſſe erzeugt. ie beigeſetzten Zahlen bezeichnen mehrdeu⸗ 
tige Formen. 

napEv, TOREG, raos 2, 7agn, zagn 3, ragln 2, nageln 2, napnkı. 

TOQElS, master 2, ã 2, napeioıw, napıEioıv, ον, 
raglacıy, TagOVOH, TUPOVOH. 

101, 1091 2, Tre 2, lots 2, Ere, nagie 3, magite, mageite 3, ma- 
eeitas, nageinze 2, nere, ijte, qoie, h09e 3, 
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dort, Eore, Em, Zora, Eosodaı, LstoIuı, eloeadau, elsciodaı, 
dceiagdE 5, —XX Eceode, 

zagplscuv, rageiouv 2, 7oav (auch von &dw) 3, Feouv, ijoœv, 
our, 100v, 00 2, Drzum 2, lovıwv 2 


8 39. Anomalien. 


1. Die Anomalien der griechiſchen Berba find felbft in ber 
gewöhnlichen Sprache ſehr zahlreih und mannigfaltig.e Doch laſſen 
fie ſich größtent heils auf mehr oder minder umfaſſende Analogien zu- 
rüdführen. 

2. Biele verba liquida und einige muta fügen bloß um einzelne 
Tempora zu bilden an den Präfensftanm ein e: Aw, weAl-, neils- 
Fu. uüMũiGu x.; sudo, eude- Tu. eudnow. 

4A. Im der Tabelle 1 find von diejen meift nur bie, welde nit noch an⸗ 
derweitige Auomalien haben aufgeführt. 

3. Umgekehrt bilden einige Berba die im Präfens zw Haben 
Formen von Stämmen denen das e entnommen ift: doxto Fu. dokw. 

A. Einige biefer Art ſchwanken fhon im Präſens: dıntkw, fintw. 

4. Die Endung vw wird einer Anzahl von Stämmen nur im 
Bräfens und Imperfect zugefügt. [Robel zu So. Ai. p. 382 ss.] Die 
übrigen Tempora bildete man theild von ben reinen Stämmen, theils 
indem man ihnen ein e zuſetzte: 

Bräf. Piaoravw, Ao. 2. EBincrov, Tu. Placrnow. | 

5. Bei mehreren der bieher gehörigen Verba wird im Präfens 
und Imperfect der lange Bocal des Stammes, 7 in « und zu inv ber- 
fürzt und dafür ein » eingefhoben. So werden von den Stämmen 
ur9-, Anß-, 1cux- , , , 

kaydayw, Auußavw, Tuyravın. 

% 1. [Bgl. Herm. zu Ar. Wa. 1488.] Ueber die Berwandlung des v 
8 11, 2 u. 3. 

A. 2. Von einigen Verben die gewöhnlich auch im Präſens den reinen 
Stamm haben finden ſich (ſelten) ſelbſt hei att. Proſaikern jo gebildete Nebenfor⸗ 
men, Wie yorrävo zu Ysdrw, Arırdavm zu Atixu. 

4 3. Mit den Berben auf avw nahe verwandt find bie, welde im Prä- 
ſens vo und einige Vocalfiämme bie atvo oder uvm annehmen: daxvo (vom 
Inx-), zäpvo, tiavo, pbdvw; Balvw, xepdatvo, dappalvonar; Elabvw. Weber 
fie vgl. das Verzeichniß. 

6. Mehrere Bocalflämme nehmen im Präfens und Imperfect 
die Endung oxw an, wobei mande den Vocal (einige @ in 7, andere 
& oder o in +) verwandeln: 

dea-, didgaszw edgs-, zboloxw. 

4. Eipimw mr Ivmano (Stamm dav) bilden ihre Aoriſte söpov, üdavov 
nach der Analogie der R. 3 erwähnte. Bgl. 10, 1. 

7. Ein Theil der Berba auf oxc nimmt im Präfens und Ipf. 
die Keduplication der Verba auf ws an vgl. $ 36, 2: 

dea-, dıdgacxw Pew-, Pıßowoxw. 

9. 1. Bon den Berben auf rw haben die in der Tabelle aufgeführten 
eine felbfländige Bedeutung; wenige andere eine factitine (caufative), wie nedockw 
id made trunfen von pediw bin trunlen; einzelne entſprechen den latei⸗ 
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niſchen Inchoativen, wie HBacxw ich werde mannbar, pubesco, ynp4osxo 
werde alt, senesco. [ogl. die Erff. zu Eu. Alk. 1099.) 

A. 2. Die Reduplication der Berba auf pr findet ſich auch bei einigen 
andern Verben, wie BırBdälw, tırp&w; bei mehreren dameben bie Synkope 10, 3. 

8. Einzelne Tempora von Stämmen die im Präjens ver⸗— 
ſchollen find Haben fih audern Präfentien, meift von ganz verfdie- 
denen Stämmen, angeſchloſſen, mit denen fie nur dur; die Gleichheit 
ber Bedeutung zufammenhängen. So gehören vermöge biefer zu dem 
Präfens dedw von den Stämmen öz- und Fd- die Formen Oyouas, 
vu, WpInv, eldov. 

A. Bei einigen der hieher gehörigen Verba treten zum Theil noch andere 
Anomalien ein, wie 5. B. die R. 2 erwähnte. - 

9. Eine Anzahl von Berben die der Conjugation auf w an- 
gehören Hängen im Präfens und Imperfect an den reinen Stamm vüus, 
wenn er auf einen Sonfonanten, vruus wenn er auf einen Vocal aus— 
geht: ayvuus, Evvum. 

A. Aus Avopı wurde OAdopı (als leichter fprechbar). 

10. Weniger umfafjend find einige andere Anomalien, wie 
die Metathefis, dur die ein Bocal und eine ihm folgende Liquida 
umgeftellt werden, und die Synkope, durd) die ein kurzer Vocal aus⸗ 
geftoßen wird. 

A. 1. Die Metathefis tritt ein bei den Perfecten und bem erflen 
Ao. Paff. der Berba BAMw, xadtw vgl. 3, (xduvw,) tiuvo, (dvnorw,) indem 
flatt Bad, rad, xap, ten, Sov zum Behuf diefer Tempora Pia, xAa, za, tue, 
va al8 Stämme eintreten: EBAndnv, Beßinxa, BeBinpar x. Bol. im Ber. 
der Auom. Ipworw, - 

u. 2. Die Synkope tritt befonders bei mehreren Ao. 2 ein. Am leich⸗ 
teflen weicht das e, wie in Nypöpmv (vom dyep-, äysipw), Tiverxov (von Ever- 
vgl. 8 28, 5 A.), entöpnv und Yu. nergopat von reronaz. 

A. 3. Die Synkope tritt auch ein im Berbindung mit der Rebuplication 7 
A 2 in yiyvopar von yev-, zintw don ner-, plavw DON vom, nınpaoxw von 
nspdw; und bei einigen Perfecten, wie nentwxa bon neto-, nirtw, nirtanar 
von rerdvvog.. 

4. 4. Im einigen Formen weicht duch Synkope der Bindenocal, wie in 
olp.at, ur (aber nur in diefen beiden Formen) für oropar, döumv. dgl. 

8 40. 


r 


od 

11. Eine Anomalie der Bedeutung ift e8, wenn das Futur 
bes Mediums für das des Paſſivs gefegt wird. 

A. Am feltenften findet fi dies bei verbis liquidis, in ber att. 
Profa vielleicht nie (zw. Platon Borg. 521], von mutis bei einzelnen, häu- 
fig bei puris. So flehen vorherrihend paſſiv uancopa [3. Th. 6, 80, 4], 
“öınncopar [eb. 5, 56, 2), oinnoopar; Über noAsunoonar eb. 1, 68, 8; mehr 
ſchwaukt ber Gebrauch zwiihen Inpwooper und Inpwtnsoner [eb. 3, 40, 2], 
upeirgoner und wpsindnoopar [eb. 6, 18, 5], orspnoopa: und r 
goßnoonar und poßndncopear. [Nah ©. Hermann bezeichnet das eine Yu. eine 
fortbauernde, das andere eine vorübergehende Handlung, vgl. Plat. Rep. S. 861, 
e: 5 dixatog paotiywastar, atpeßlwastar, Ssönostau, Enxand-nostar Tu D, 
«elsvrüy rdvın ara nabiıv Avaoyıvdulsodncera.]) Bol. das Berz. der Un. 
ımter äpyw und tplyw; Ayw, sipyw, tplßw, PAdntw, tapkıcım, poldccw; apdlkıw. 
(Selten find auch Future auf roöpo« palfio gebrandt: öyadtsirar Zen. Dil. 18, 
5, rioveror Ur. Pit. 1064, Ößpreiar EA. 666, dverdrsicohe &o. DT. 1500, 
avamolorısladaı Her. 3, 132, tiavdpanodısiodn: 6, 9, 3. 17. vgl. Bähr zu 
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5, 35. Bei So. der mit einer Ausnahme immer flatt des paſſiven das mediale 
Futur gebraudt, findet es fi and) von Liquidis öfter. Bgl. B. 2 ımter xpoivo, 
zeivon, xreivo. Ueber abavoöua: umd pYepoönar |. das Berz) Bon ben Ber- 
ben anf g: finden fi nie paffiv Imsope: u. Saconar, wohl auch nicht deito- 
ner; Über orncona: $ 36, 11, 6. ” 

12. Auffallender haben viele active Verba ausſchließlich oder vor⸗ 
zugsweiſe das mediale Futur in activer Bedeutung. 

A. 1. Es find dies befonders Verba die eine körperliche oder geiſtige Kraft- 
außermg ausdrüden und bei denen die mediale Form and der Bedeutung wicht 
widerſprach. Bgl. die Suntar 8 52, 8. 

«2. Der Gebraud if hier äußerſt ſchwankend. Bon vielen ber hieher 
gezogenen Berben ift ueben dem mebinlen Futur and das active nachweislich, 
ſelbſt aus den attifhen Claſſilern. Bon andern madt die Seltenheit des Futures 
die Entſcheidnng unſicher. vgl. 8 31, 3, 11 u. wviyw $ 40. 

a. 3. Bon regelmäßigen Berben find wenigftens im claffiihen Gebranch 
wohl allgemein &xoöconar, aravemcopar, Anoladoono, Gronarmconaı, Badıod- 

ı, &aldkonar, Bonsopar, yeldsopar, Bedsanizı, [ronaog.ar,] oluwEonat, BAoAb- 
—* odprpop.at, NENGORAL, anoonar, unrjoonar, anovddoon.ar, (ouplEonat,) 
tuddsonar. Bol. pblo, sixdlw, 

4: 4. Dagegen ſchwanken, fo jedoch daß meiſt das mediale Futur vorge- 
jogen wird, adw, dprasw, znpälox)w, Biinw, Buxw, Eyrwpıdlu, sixdlw, Erat- 
viw, triopriw, Yaop.aln, xlentw, aurdw, [vavoroltw,] veow, foptw, axwrtu, 
yupeo. Bol. Über bie einzelnen das VBerzeihni der Anomala. [Hovyasonar 
Luc. Hahn 1, 30, aber hovxaco Thuf. 1, 142, 4. 143, 5. 2, 84,1. 8, 71, 
1} Dow hat nodtoopar und nodncw. 

A. 5. Mit Unreht Hieher gerecjnet werden Inpdaw, Impeow und xoldlu, . 
die aud in andern Zeitformen ald Media, wie die Futura auch in activer Form 
erideimen. Kr. 3. Th. 3, 52, 2] 

A. 6. Faſt ohne Ausnahme fit das mediale Futur feft bei ben 
unregelmäßigen Berben dnaprävo, Batvw, yıyywarw, Edxvw, der-, dröpkaru, 
dodie, Yiw, (diyyavu,) dvmaw, [dpuoxw], napya, (rialw,) Aayydavo, Aapı- 

zv, pavddvo, viw ih [hwinme, Opvog:, bpdw, (nallı,) n&oyw, Tivw, Tinto, 
zo, zwu, fin, tpfxw, Tpisyw, tuyydvın, yedyn, Kino, yo, wie bei silt 
md oida. Ge ſchwanken nur Bıöw, rixw umd Pddvm, wohl auch Yuyyavo, 


13. Die fog. Deponentia ($ 26, 3, 2), von denen mandhe bei 
Dichtern und in den Dialecten aud) in activer Form erjcheinen, haben 
im Futur faft alle die mediale Form; die meiften auch im Aoriſt. 

A. 1. (Epapar) hat im Fu. tpaodnoopa, Neben dem medialen 
Sutar haben das paffine aldopar, äyhonar, Brakkyopar, irımblopar, rpo- 

piopar, Sravotopar, Ekaoadona. [3. Th. D, 34, 2.] 

A 2. Den paffiven Aorift haben divancı, irlorapar, [Epapar]; 
done, Aydopar, Boblonu, Beonar, Nöopar, olopar, atBopnar, pavrdlonat, 
halfropat, imınilonar, (nerankioper,) ivdopionar, npodopsopor, kvvokonar, 
& por, krovobopat, dvavıröona; sblaßtonu, piloruutonat, 

A. 3. Zwiſchen dem paffiven und medialen Aorift ſchwanken aölklonar, 
&psyopar, peloppovionar. 

A. 4. Ueblicher als der paffive Aoriſt if der mediale von Bpuxdonue, 
iyvopa:, pippopar, blopöpopot, rpayparsbonat, kmokoysonat, notvoloysopar. 

4. 5. Ueblicher als ber mediale Aorift ift der paſſive von Ayapaı, aldt- 
opar, Alidopar, Apvkonar, zpovolopar. Genasieres über bie einzelnen Berba 
um Berzeihuiß der Anomala. 

% 6. Die an diefe Berba grenzende Claſſe medialer Paſſive (Synter 
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8 52, 6) hat ben paffiven Aorift, wie Estekoper, sbwylonar, Scarrkonat, Noit- 
tsbonor, sbppalvonar, Hopdopat, Tiproper, ivıkopar, Aontopar, OpyiLoper, 
oßtop.ar, rebonor, apdklkopar, atpfpopar, Öppäopar, ropsbopar, Erslyopar, 
aravaoy.ar, Gropkopar, op&kkopar, ratankivonar, xordopat, E%-, NaTarıNsao- 
por 2c. Ueber ihre Su. |. das Verzeichniß. Mehrere haben verſchiedene Beden⸗ 
tung, je nachdem fie den paffiven oder medialen Aorift Haben: üLeoodny tänſchte 
mid, ebsvcapnv Log; kowdnv rettete mid, dowodumv rettete mir; &xo- 
piodnv reifte, Eroptadumv erwarb mir (wieder); über irpamnv und ärpeid- 
punv $ 31, 13, 8. Einige ſchwanken ohne Unterſchied der Bedentung zwiſchen 
beiden Woriften, wie önillscher, bdpulischer, avayschar; repäoher, roveioher, 
palarilschar, sreipschar, 


14. Bon den Deponentien (8 26, 3, 2) werden mandje and in 
paffiver Bedeutung gebraudt. 


A. 1. Selten jo das Präfens, Häufig nur Bıdloma (deffen Activ 

jedoch d Dichtern vorkommt): ich zwinge und ich werde gezwungen. 3. Th. 
j 

A. 2. Wenn bdiefe Deponentia einen Aoriſt medialer Form haben, fo 
‚erfeinen daneben ae en Horiße Feb paffiber —— hvon 
Grwvrohnvar, (aimcdNvar,) alvıydivar, altmadtvar, anoloyndnvar, Bracdvar, 
SsyHivar, upndnvar, —* ladrvar, atmdnvor, Aoytsd-nvar, Außndn- 
var, nundrvar, rpopaachvar, (Npnsdnvar,) avndnver. 

A. 3. Auffallender haben mehrere PBerfecte von Deponentien ſowohl 
active als paffive Bedeutung. So (nywviodar,) yulodar, yrrächaı, Beßeio- 
dar, dedwproda:, ivesdunnodar, sipykotar, Eonspden, nöxder (von sdyonaer,) 
Nynder, aerrnodur, (neunyarrodar,) peuptode, nerpayparsdodar, Reya- 
piodar, twvohar, anolslortotat, Anoxerpioher, cuAAsiorlaher, arovevons 
vgl. 8 40 Avupalvonar. 

u. 4. Zur Üeberfiht der AR. 1—10 angegebenen Anomalien folgen bier 
Zabellen in denen die Hauptclaflen unregelmäßiger Berba geordnet find. 


1. Verba auf w, oa mit einem Mebenflamme auf vw, conar. 


[4 


Bol. &w fehle, Lo und Yatvm 8 40. 


Präfens. Futur. Aoriſt. Berfect. 
altkw wehre ab alsEnow) [AAe&a] 

Medium aleEroouus nAskauınv 
Pooxw weide Booxnow [3Booxnoa] 
(IA will (dIEA7ow 7Idn0a  NIÄrEa 
bu gehe fort  _ Lübiew Hdbnen Henze 
zudw ſchlafe (ſ. d. Verz.) evdncw fehlt fehlt 
yo Tode Eyırow mproa ? 

Paſſiv nvnyMDm oRunudi 
ufisı curae est ueAnoeı dufinoev  eneinxev 
zei habe vor ueAlnoo Zufiinca ? 
pEevw bleibe usw Zuseıya ueueeno 
ven theile zu ru Ivasuu verkunxa 

Baifin dveundny  verluruns 
oLw rieche nad) etwad ölnew wLnoa ödwda] 
Oyellw ſchulde ' öyEn0W wpelinsa Wwgpelinze 
zuso ſchlage TURINOWw (Erunov (Terunmmxa) 

Baffiv TumtrooBu drum teruu an 
xelow freue mid) xuor0w &xaonv xeraonxalnua:) 
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Boviouas will Bovinconaı &DouAndnv, Peßovinwas 
[ögopeus] frage leicouas gooum fehlt 
payopas fämpfe pazounas ELAYECaNP MELLE 
pElopas forge —XR iudrdıv  peukinnar 
olouas meine olncouas nd ehlt 
oiyopas bin fort olyncouaı fehlt [ornuue). 
II. Verba auf 80 ir einem Bebenflamme auf w. 
Bel. dio 8 40. 

Prãſens Satır Aoriſt Perfect 
yantw heirathe ya Eynua YEYONKO 

Medium Yauovuoas dynucunv  yeraamuas 
doxtw [heine do&w !do&n * pas 
Osntew, Ölnrw(e) werfe ölym Zodıypor 

Paffiv HI) mr —— 
In ſtoße won, (urn) Euon (Ewxa) 

Bafftv — — —XC 

Medinm wooRaL iwooaunv. 


I. Berba auf Avw, Avonar (a) dem reinen Stamme angefügt. 
Anhang einiger auf vo, ivo, Uvw, alvopat, voll, 


Prüfens Futur Aorift Perfect 
Anaoravo fehle üuagT70ouns NUagTov NWRPTNKE 
Paffiv anagındivar Nuagrjodas 
evil)» vrmehre oem ° —  mVEnon nVEnxo 
Bajfiv ——— — MEndTV nVEnuas 
Pracıvw ſprofſe Plasrnow Eßlastov —— 
—RRR ſchlafe dugI70onas (7) ZdagFov dedagInxa 
ducdarw gleite aus —Be ()  WwuaHor (wAoInxa) 
—— ſchulde —RX ugyAov —ã 
odavonas gewahre aladmoones — —XR 
anseydavopos werde Armeyhicoua anmyFounv GreiyInpas 
— 236— bäße lverhaßt zicw () crioc, Tom rixc 
Paſſiv Elodp TerIouaI 
Medium 1lcopas dtıoaumy 
YIarw komme zuvor — Ipdaoa, Eydmw ipdanı 
dazsw heiße Onkonas Edaxov [d&dnge] 
Paſſw —  ddnydmv —8R& 
zausw werde müde zapovum Eu uov xexunxo 
zeuyo ſchneide TEuD ireuov (Erapov) vörunxe 
Baffto TETUNCORaL drundnv Terpanuos 
Balvo gehe Proouus EB Bißnxo 
DBauvw eeibe - dw , nAaoa Einlaxı 
Paſſiv —RXR —X 
Medium —öö 
öcyoalvoums rieche S6oyercouas egooum —— 
ixréouds komme —RTC ixounv — 1 


Bol. Boviw, xepdalvo und Imoyvsonar unter Exw. 
Krüger, &r. Sprachl. 1. 1. 10 
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IV. Derba auf dvw, dAvonar (&) dem verkürzten und durch v verſtärkten 
Stamme angefügt, meiſt mit medialem Futur. 


Präjene Futur Aorift Berfect 
Aavdava bin verborgen Ancw Dadov Und“ 

Medium Ancomas Dadounv Alnouas 
—R lerne —XX Zuadoy penddnxa 
Aaußavw nehme Amyonos Maßoy elAnpo 

Paſſiv —V ion elinuas 

Medium Zaßounm 
Fıyyasw berühre HEouas (0?) EIsyov ? 
Aayyavw exloofe Ankonaı Flayov elinza 

Paſſiv —XR —R 
wvyyarw treffe tev£ouas Eruyov TETUYNKG 
ruvödvonaggjrane TEEVCOLOL invsdunv nennt. 

V. Verba auf rw dem reinen Stamme angehängt. 

Prüfens Futur Aoriſt Perfect 
zned(ox)w werde alt yroasouaı(ow) ynoãoo xeyneũ xc 
nßalox)w werde mann- Are jgnoo Ibnxo⸗ 
gefale [bar egkow 70800 (Gengexa) 

edoloxwo finde cöenou —8* — röonxo 

Paſſiv eugEI70010H edoedıv ebonuas 
außiloxw abortire —XR vJußBuoo mqubadxc 
availoxw verwende dvaamaw —X — X 

| —XRXC —RäXX 

Paſſiv dvalwdnconaı avaluıny Avalwmpas 

aynAodnv OyrAouas 
Yynoxw fterbe Yavovuas Edavov red yunea 
Idoxouas verfühne Eiavoums (d) Flacanıv 

Paſſiv Naodv (Paouas) 

alloxouas werde ger dAWwcouas Eaium, Amy  Ealwxa, 
[fangen NAWXO. 


(f. d. Verz.) 


VE Verba auf oxo dem rednplicitten Stamme angefügt. 





Bräfens Futur Aorift Perfect 
Bıßoworw eſſe [Fowoouos] — bi ßocuxu 
Paffiv (Bowsroouu) EBowsp Beßowpun 
yıyyworw ertenne yyuocouas Eyyay Eyywaxa 
Paſſiv yrwcdjoonas dyrWodny Eyywolas 
TIOWORW berwunde TeWaw Frowoa ? 
Paſfiv ———xxX trooßꝰm Terpwuas 
kuvnoxw erinnere urn Euynoa ? 
Pafftv prno3n0ouns Eurnadnv nEuPTRas 
—DTVC 
dıdoaoxw laufe deacouas tdoc⸗ —XRXX 
rıngaoxw vertaufe fehlt fehlt ntngpüxa Vrʒ. 
Paſſiv nengacouas Engudmw (6) menganan. 


Bol. dıdaoxw, ue3voxw, orsoloxw S 40. 
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VII. Verba auf von mit Conſonantſtämmen. 
Bol. eißpo und vreivo $ 40. 
PBrälens Futur Aorift Berfect 
ayvuns bredhe (7227) aa tayo(j.d. 2.) 
Paſſw fehlt dayıy (0) [fayuaı) 
defxvuns zeige $ 37 
Gevyruus verbinde Ci Fevio ? 
Baffiv Kur (ELevy9nv) Kevymar 
Medium LevEogas Ev Ban | 
piyrups milde usw (u£usyo) 
Paffio wiyIncouns - —* eulyı(i) ——neA 
olyrun:, olyo öffne ol&w Eofa, olkas Emya 
ZayInp, olygivar trua 
öuöoyruus wiſche ab — 
Paſſiv augen > 
Medium öudokouas wnogsauny 
anyvons befeftige n&w Ennda nernya Dry. 
Baifiv zayYN00Os * (a) 5 —— 
önprupı reiße önsw E00nS« ah Ka &0- 
Baffiv dayrconas & ayım (6) dwya (Br:.)] 
Medium 0 ngauınv 
Susyum ſchwöre duovuas —R —R 
—X —ä — —XXC 
Verz.) 
oA öAw —XRX —XRXX 
Medium —R —RX dAwic (Verz.) 
Vgl. xixpupt und dvivqut 5 40. 
VIII. Verba auf wg: mit Voralkämmen. 
Bol. riv(vJopt. 
Brüfens Futur Aorift Perfect 
Gugslvvups Heide an duyi nupleoa fehlt 
Mebinm GugpıEconas Nuplesuas 
zop£rvups fättige (xopton) ix00800 [xexögnxa] 
Baffiv dxop£oInv —X2 
oßkvvuns löſche auas flow tobeou 
Paſſtv oßeoI700uaı LoßEoInv Foßsounı 
Jutranſ. oßnoouas toßm toßnuo 
srogevrups breite hin cTogW 80100800 fehlt 
(dgl. Grewvvum) [dsrogeodnp] 2070 020u.04 
zugavvußs milde. xeodow(e) (?) &xEguoa xexgaxo (?) 
Paſſiv dxoadım (6) xerpauaı 
Exegaodnv (xex£gaoues) 
Meium * &xe00auy 
xemcvvuus hänge auf xgeuw tæeiudoo ? 
Baffiv iaxorucoꝰ m (xexg£uagas) 
zgfnäpas bange xg2u7001106 
neıcawus breite ans (meraow,)nerw EnEraoo [merrtroxa] 
Baffiv EmreraodnV TWERTEUOL 


0x:0W dox&da cn 


oxtdayvuns gerſtreue 


10* 








148 Tlerionslehre. 
Präfens Futur Aoriſt VPerfeet 
Paſſiv &oxsdacInv taxtduouas 
Corvus gürte Loow ELwoa (ELwxa) 
Half (Kistp) Hans 
Medium ELwodunv 
Öwwrum ftärle wow Köwon ? 
Paſſiv —XX Flöwuas 
orowvvuus breite aus oreWaw torouoo 
Paſſiv doreWsnv EETEWEOL 
Medium dorowoaunv 
Xowvvups fürbe Eyowou [x£yowxu] 
Paſſiv Eyxodcdny xe1gWwOoWOs, 
‚IX. derba mit Beitformen von verfhiedenen Stämmen. 
Präfens Nebenftamm Futur Aoriſt Perfect 
oigtw nehme &- alorow, ou ellov jonxu 
Paſſiv oloeInoouos NHe&Inv  Tonwus 
Medium eiloumv 
elmeiy fagen 2o- (be-) dew einov (a) elonxa 
Paſſiv nIn0onas e0önImv Elomuas 
elonderos 
Eoxyopos gehe dIzvI- —— 38,71290v Zinivda 
80Hw efle &d-, yoy- FEdoums [3,4. Eyayov ddndoxa 
Paſſiv (qoccꝰ) Edndeouns 
!yw habe ox-, oy:- FEw, oynow foyov EZoynxa 
Paſſiv [EogeInv] —— —— 
Medium EEouou, 04n00- £oyoum (f. d. Verz.) 
pas 
doaw fee ön-, dd-  Örponuas sidovr  dwopaxa 
Paſſiv —0 Op Ewpauas, an- 
Medium elddum as 
racxw leide znF-, nevd- weloouas Enadov nenovda 
ev teinle mm, no- nlomas (i) Emrioy TKERWEO 
ſſiv —xX —X 
ztarw ($) falle wer-, sro- 7000u0L Imecov nenvWxu 
ro&rw laufe deam- dpanovuas Edoauov dedgmpumea 
Paſſiv —X 
Ylow trage dvex-, oi- olow Nveyxov(o)Evnvoyo 
Paſſiv — 
—X 
Medium —XRC vtyxciunm. 


A. Bereinzelte Analogien werden beſſer gelegentlich bemerkt, da Häufung 
aud) hier verwirrt und erfchwert. 


8 AO. Verzeichniß der unregelmäßigen Berba. 
(Zugleich) ald Inder zu der Lehre vom Verbum $ 26—39.) 


Borerinnerung Das folgende Verzeichniß beſchränkt ſich meift auf die 
in der attiſchen Proſa üblichen Verba. Nicht aufgeführt, fondern nur durch vg. 
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(d. 5. vegelmäßig) angedeutet find gew. die orbentliden Tempora ($ 26, 4 A.), 
wen fie regelmäßig gebildet werden, ausgenommen einige Perfecte, die nicht 
häufig, aber-dod z. Th. bei guten Schriftfiellern vorlommen, und einiges Andere 
aus leicht erjihtlihen Gründen. Beftimmt aufgeführt find die tempora secunda; 
wo nicht, fehlen fi. Die Benennung der Formen iſt der Kürze wegen oft er- 
jpart wo Jeder der das regelmäßige Verbum gelernt hat fie leiht erfennt. Die 
shne Endung gedrudten Berba (wie AAo-) find Stämme die nit wirklich vor- 
fommen, aber zum Behuͤf der Ableitung einzelner Tempora vorauszufegen find. 
Die Angabe „im Pi. 0“ bezieht fih auf das Perfect, Plusquamperfect und ben 
erfien Horift des Paſſivs fo wie auf die Berbaladjective mit den Endungen 
zös und ol. MpP., mediales Paffiv, bezeichnet ein duch das Activ und 
den Accuſativ des refleriven Pronomens überſetzbares Paſſto, wie 3. B. dochd ny 
(von owLlw) rettete mid (Suntar 8 52, 6); PM., paffives Medium, ein 
eben fo zu überfegendes Medlum, wie drafäpmv ftellte mic (eb. 9); MI,., 
Medium bes Iuterelfe, ein durch den Dativ des refleriven Pronomens Über- 
ſetzbares Medinm, wie &owodpny rettete mir (eb. 10); DM., dynamiſches 
Medium, ein ſolches das Aufbietung ber eigenen Kräfte oder Mittel dee Sub- 
jects bezeichnet, wie korpartevoauny that Kriegsdienfte (eb. 8); MV. Medium 
der Beranlaffung (eb. 11); MD., mediales Deponens, ein Deponens 
mit medialem Futur und Aorift (8 39, 13); PD. paffives Deponens, ein 
Deponens mit paffivem Aorift und medialem Yutur (eb. X. 2 u. 3). Der Aus- 
druck „I. B. 2” verweift auf denſelben Artilel im Berz. der Anomala bes zwei⸗ 
ten Bandes. 

Belege find angefligrt, theils wo es nöthig ſchien den Bereich bes jebes- 
maligen Gebrauchs nachzuweiſen, theils wo in den befannten Werten von Fiſcher, 
Matthiä und Buttmann, denen jett Will. Veitch Greek verbs irregular and 
defective, Edinb. 1848 (Orford 1866, Lond. 1872, Cambr. 1873) beizufligen 
iſt, das Erforderliche vermißt wurde; oft auch wenn bie betreffenden Formen felten, 
etwa nur an den angeführten Stellen, vorkommen. Für Anderes wird ber 
Knndige die Beſtimmungsgründe von ſelbſt entdeden. " 

raw ſchmücke iſt meift nur im Pr. und Ipf. gebräuchlich; bei den Ko⸗ 
untern Zu. Aral (Ar. Frie. 399, Theop. Ko. 47), Yo. Ayla (Eimsl. 3. Eu. 
Mer. 995); Aaydidopar bin flolz. 


ayapas bewundere, Pr. und Ipf. nad) forauaı, aljo Ayacaı (Plat. 
Rep. 426, d, Xen. Kyr. 3, 1, 15) ꝛc.; Fu. ayacoumı [H0.]; Ao. 
Nracdnmy ſtas epiſche yasdunv Dem. 18, 204 un. bei Spütern] vgl. $ 39, 13, 
5; Bb. Ayaoxöc. 

Aarreiio melde, ra., and die Pf. [Die Ao. Ayyekov, Ayysdöpnv und 
rd finden ſich (. TH. zw. wie Eu. I. X. 932) bei. bei Spätern; vgl. Lobed 
m ©o. W. p. 226.] Bb. ayyertös So. Ant. 1286, Eos Ariflot. Rhet. A. 
30, 2. — (DM. Sy. $ 52, 8, 5.) 

&ysigw verlammele, mit der att. Red. 8 28, 5, fonft rg. Das Pf. Act. 
Krnpepra u. Pafſ. nur aus Spütern nachgewieſen. — MP. 

ayrvotw weiß nidt, Fu. apvonsw; Ayvoncona wohl nur paffto [Dem. 
18, 249, &uc. Jup. Trag. 5]; fonft rg. n. volffländig; Vb. Ayvontkov. [Irrig 
fagt Thomas p. 7: Ayvoncopar nulktov 4 Ayvonaw. Diefes fteht Bakchyl. 31, 
Slot. 12, 251, Dem. 32, 10. 54, 31. [58, 48.] Plat. Alf. 133, e und fo 
and; bei Arifioteles nnd Spätern; Ayvonsonar attiv Tenn’ ich gar nicht.) 

(xar)ayruns bredie $ 39 Zah. VII, als Simpler nur dichteriſch; 
fiber das Aug. 8 28, 4, 9. [aoredtavres ftatt nardbavreg Bl. 3, 42 und eini« 
ges Aehnliche bei Nichtaltikern; Pf. Faya bin zerbrochen; Faypaı Luc. Tim. 10, 
Bauf. 8, 4b, 6.] xarsaydenv nur bei Spätern; Bb. xaraxrög Ar. Frie. 1244. 
[Karayvöw Eubul. 105, 14, Ariftot. dy i. 8, 7, 8.] 


äyw führe. Ueber den Yo. Hrayov 8 28, 5 A., felten u. zw. Mia 
vgl. Lobeck 3. Phry. p. 287. 785; Clofien zum Thuk. 2, 97 Anh.; 
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Pf. 72% ſſchlechter aynoya Dem. 18, 39 in einem Briefe u. 73 in einem Ge⸗ 
- feße, vgl. Butt. 8er. 63, 30, Aynyoya Corpus Inscerr. 2139, b, 19. 3595, 
15]; Blp. aynöxer Bolyb. 30, 4; Fu. Pf. aydroouas und Akoums [3. Th. 
4, 115, 2] vgl. $ 39, 11 9; fonft rg. Pf. Aypar 20.5 Vb. &uröoc, reog. 
— MI. Sy. $ 52, 10, 1u. 8 und DM. ©. 8 52, 810 A. 4. — 
’Avayopoı fegele ab hat im Ho. Ayııyayöpnv und avnydenv, im Fu. Avdkonar 
vgl. 8 39, 13, 6 u. Sy. 8 52, 6, 4 und I 4; dvaxdmoonar Charit. 2, 9; 
Bolyain. 5, 22, 3. 

aywvisono. fümpfe MD.; Aaywveisda: wohl aub Dem. 21, 7 activ vgl. 
24, 28; über nywviodnv [Ryf. 2, 34] $ 39, 14, 2; nywviche: meift activ, doch 
auch palfiv [Eur. Suppl. 465, Dem. 24, 145, Her. 9, 26, 4] $ 39, 14, 2 u. 
3; Vb. Aywveorös Dion. Rhet. 8, 3, eos Dem. 9, 70, Plat. Geſ. 796. 

dw finge, (aus dem dichterifhen Astöw), Yu, Zoonar, wohl nur unattiſch 
&ow (vgl. B. 2 8 39 un. d. W.), fonft rg.: 900, (Pf. Zxa?), Kodnvar, oder, 
dotioc (Plat. Charm. 158 u. Rep. 390). 


Heolw (AIe. Elmdl. zu Eu. Her. 123) verfammele, rg., Pf. 
nFro0x0 Xen. Hell. 7, 3, 9 u. bei Spätern. — MP. Selten MI. 
Eu. Herakl. 123, Xen. Kyr. 3, 1, 19. vgl. $ 52, 10, 2. Bb. adporaröog. 


ald£onos ſcheue, Fu. aldevounı 8 27, 9, 3, felten aldesdNcone: ſIph. 
A. 900, Dion €. 45, 44, 2.), Pf. Y5sopar Dem. 23, 77, Ao. Hösodmv $ 32, 
2, 1 u, 39, 13, 1 u. 5; Yoecapınv Heißt in der att. Profa einem Verbrecher 
verzeihen; dichterifch auch fiir Zöccdnv, Vb. aideorös Plut. 


arxikopar mißihandele MD., pafliv Aiſch. Pro. 168. [PL.] Ariod. 372, a; 
über yxiadnv 8 39, 14, 2 [&yl. 6, 27, Zen. An. 2, 6, 29, Iſokr. 4, 154]; 
—* yalfiv ebd. A. 3 [Eur. Med. 1130 u. Diod. 18, 47, actio Blut. Eäf. 

9.) Das Xctiv bei Soph. 


atviw lobe hat nur im Pf. PT. 7, jonft e $ 27, 9, 4: olvkaw, Yvaoa, YYvEXa; 
edv, alvebnoopar, Gvnpar; alveröc, teog vgl. 8 32, 2,1. In ber att. Profa 
it es meift nur in Compofiten üblih, von denen Erarvew im Yu. iraıvs- 
sona: und weniger häufig [bei den Zragilern gew.] Erawiow hat (zu Zen. An. 
1, 4, 16); napamven feltener naparvloopa: als napawiow. Bgl B. 2. Ueber 
raravew Kr. 3. Thuk. 4, 122, 1. 

alviscopar Hille in Räthſel MD. vgl. $ 39, 14, 2; Bb. alvıncöc. 

alotw nehme $ 39 Tab. IX, vgl. 8 27, 9, 4 u. 8 32, 2,1. 
Das Ku. Io wird den Attilern abgeiprodhen [Herm. zu Eur. Hel. 1297]; der 
Av. siAov, sllöunv bat ei nur im Ind. durd das Aug. 8 28, 4, 3, 
fonft &: Dei, Aw 2c. Ao. Med. stidumv bei Spätern, Lobed 3. Phryn. 183.]. 
Ueber Hpncopa: $ 31, 11, 2; Bb. aiperög, Eos, vgl. alloxopar. — MI. nehme 
mir, wähle vgl. Sy. 8 52, 10 A. 1u. 11. 

oipw ſdichteriſch Asipw] hebe $ 33, 2, 1 und 8 33, 4; im Fu. dpi wegen 
der Zufammenziehung (aus asp) auch, doch nicht immer, mit langem Elmsl. 
zu Eu. Her. 323 vgl. über & So. U. 75, OR. 460]; fonft rg.: hpxa (Tpuf. 
8, 100, 1, Aiſch. 2, 82. Dem. 19, 150 zc.), Hppar, Npdmv, Apö-hnsopar, &poö- 
pair, npapnv vgl. B. 2 u. Gelpw. DBb. üprtog Nleris 245 cc. — MI. vgl. 
Sy. $ 52, 10,1 


alodavouu empfinde (felten z. Th. zw. aladonar vgl. Schneider zu 
Blat. Rep. 608, a un. Mr. z. Thuk. 2, 93, 2.) $ 39, Tab. UL. — 8b. 
atadmröc. . 


toou |. Zac. 


oloydvm beihäme, veg.; Pf. Yoxuyxa Dion Caff. 58, 16. 77, 16 [zw. 
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Gexoxa] vgl. $ 38, 3, 1; Yoyoppar SL. o, 180, vgl. 8 38, 8, 3. Das MP. 
ih ſchäme mid (Sy. $ 52, 6, 1) bat im Fu. öfter aloyovoöpa: als ai- 
oxoydnsoper, Eraroydvoner aber wohl nur Eraroyoyd-noopar; Bh. aloyuvrkoc. 


‚ alukopar beſchuldige MD.; yreddny paffiv [Thuf.. Zen. u. A.) 8 89, 14, 

2, jttapar activ [Dem. 19, 215 vgl. Zen. Mem. 1, 2, 64] und paſſiv [Thuk. 
3, 61, 1] 8 39, 14, 3; Fu. altadnascdar Dion C. 37, 56, 3. Bb. altarös 
(Arifot.), TEoc. 

at höre (a Turz und lang) nur im Pr. und Ipf. gebräudlich, in ber att. 
Brofa nur in inato nerftehe; über das Aug. 8 28, 4, 5. vgl. Spitzner Prof. 
8 50, 2, 2. [Unattifh ift der Ho. innon vgl. B. 2] 

axsonar heile, Ku. Axkoopar, Mo. nrsadumv 5 27, 9, 35 Pf. Ao. nasohmv 
paffio [Banf. 2, 27, 3], 8b. änsorös [Ant. 5, 91 2c] $ 82, 2, 1. 


dxovw höre, Fu. dxovoous $ 39, 12, 3 (nur Spätere äxodow, zw. 
So. bei Belter An. p. 372, 14), Ao. —* Pf. axıxoa, Plqpf. Aamxberv, 
jeltener axınnösıv $ 28, 6, 2—4; Pf. (Pf. Hrooopaı Lue. Philop. 4,_ixnnodchw? 
Luc. über Geſch. 49, Apollon, Synt. 3, 32), Yo. 7xovodnv, Fu. axovadr- 
cosut, Bb. Axrovordc, tios. vgl. S 32, 2, 2. Zum Theil Paſſio zu Ayw. 

&rpodopar höre an, Fu. Axpodoopar, Ho. Nrpoasdunv, [Pf 
mpbanar Ariflot. x. Cuvy i. 4, 10, 5, Luc. Hetatr. 12, 2], Bb. aAxpoarsog 
vgl. 8 27, 9, 1. 

&lardtw rufe Kalk (das Kriegsgeſchrei), Fu. KAardkonuı [Eur. Bald. 
593, &aldfw Arr. AL. p. 106] ugl. $ 27, 7, 6, Xo. Hiddake. [Bf.?] 

ardkonar fchweife [Ao. nnd]. vgl. 8 39, 18, 2. 

[ara zerflöre, Fu. alandtw Zen. An. 7, 1, 29. vgl. 8 27, 7, 6. 

areipw falbe, rg., Pf. aAniıya [Dem. 52, 29), Pi. Pf. @Aniıpn- 
par, bei Spütern Akstunar 8 28, 6, 34 [Struve Opusc. 2 p. 82]; neben An. 
1 Asipdmv, felten nAtprv [Sofephos, Dion C., Plat. Phaidr. S. 258, ver- 
worfen von Cobet N. 1. p. 404], Fu. &erpybnoonar, Bb. Aksınröc, 
ztos. — PM. ©. $ 52, 9. 

artEw wehre ab das Activ in Profa felten [Xen. Kyr. 4, 3, 2], Fu. 
aleönco, [Ao. nMinca Ho.) Tab. I; Akon wehre von mir ab, räche 
mich, vergelte og! Sy. $ 52, 10, 1, Fu. Arsknoonar [Her. 8, 81]; Wo. 
rretanıv. TPAMEopa: ale Fu. Soph. Did. T. 171. 589; auch Xen. 
An. 7, 7, 89) 

at mahle, Yu. Addon att. Au nad Moiris p. 17, 8 31, 3, 8, Un. 
Hase, Bf. Adiena Antg. 11, 251 vgl. $ 27, 9,3 0.828, 6, 3; Pi. Pi. 

Meopar [S. Pafſows Lex. vgl. 3. Thuk. 4, 26, 3, Diod. 3, 14 und Arr. An. 

6, 23, 6], Andspoı Amphis 9, 2? Thuk. 4, 26, 39 Anon. Dit. 227], (Ao. 
lnodinvar bei Spüteren,) Vb. Aderös, dos; Alsariov bei Späteren. 

(Mo verfammee. MP. vgl. B. 2, Adıcohrosar Arifl. Probl. 2, 28 
und N. T.] 
alloxonas werde gefangen (Paſſiv zu aiptw in die ſer Bedentung) 
8 39 Tab. V; paffive Berentung haben auch aAwsounı, EuAwxe, 
zawzc und ExAwv, Aw vgl. $ 28,4, 9, von denen fowohl die Hrzere als 
die längere Form attiſch ift [neben einander Zen. An. 4, 4, 21, Kyr. 4, 4, 5. 
7; doch Hat Thuk. nur Ediwv und Eiiwxa; nur Ediwoxa auch Platon, der jedoch 
Hipp. mai. 286, a TIw hat. Das a ift in beiden Zeitformen kurz, nur im Ind. 
A. talwv lang (dur das Augment, Ähnlich dem &upwy). Ueber dag im Du. 
und Bi. von Samy, Mmy lang bleibende w $ 36, 5, 1: ddAmpev, äddkwrr, 
kdlncav; Inf. aravar, Conj. di, Ds 2c., Opt. dkotnv, Bart. dAoöc, Ge. 
wo, oooa. Bb. dkwrös. 

[&.iw] laſſe wälzen, &&adtom, tEnkina Ar. Wo. 82. 38. 
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&ıdosw Üündere, rg., au Pf. Maya in Eompofiten [Dem. 18, 65, Xen. 
Mem. 3, 18, 6 :c.], Über die Ao. des Pf. $ 31, 13, 7. Im MP. (Sy. 
852,6, 1) 3. B. in inadldrresdar fi entfernen, ſich befreien, oov-, dadldr- 
esode: fih verſöhnen ericheint ala Futur neben Arallayrsecdha: häufig Aral- 
Adbssdr 20.; MI. (ave)adddbacdaı für fih eintaufhen vgl. Sy. $ 52, 10, 2. 
— Bb, Aldanröc, Soc. 


&lopar fpringe, Fu. dAoöpear, vom Ao. 1 nAdymv, äldpevos $ 83, 2, 1; 
vom Ao. 2 findet fih zw. Eänkoo So. DOT. 1311 und Aköpevos (a) Ten. Hell. 
4,5, 7, An. 4, 2, 17. vgl. Aiſch. Eum. 346, Luc. Beregr. 9, Akotprv und dAs- 
oda: bei Spütern; [Pf.?] 

ähokın dreiche, Yu. dlodew, in der Bed. ſchlage Aroncow [Belf. An. p. 379, 
28, Lobed 3. Phry. p- 204]; doch sirog anmkontvos Dem.] 42, 6 vgl. Luc. Slarom. 
15. [Bald. 3. Amm. p. 21 s.] 

“h0- alw- f. Aaktoxoper und Avaklauın, 


« duagravw fehle S 39 Tab, III. [Fu. Apaprnew Dion C. 59, 20, 
Ao. spaprnoar bei Spätern. Lobed 3. Phryn. p. 732.] Das Pf. Nadprme 
findet fi öfter, wie Lyſ. 24, 26. 25, 3, Iſokr. 15, 34. Ueber den Xo. u. das 
Bf. Bi. Kr. Stud. 2 ©. 34 u. 35. Dh. Anapenteov. 


gerdom abortire $ 89 Tab. V; EEanBion Eur. IAo. Pf. Wpollod. 3, 4, 
8. 


- 


38 

&nßiövw finmpfe ab, xg.; Yo. Außiüve Anth. 6, 67, Plut. Cato d. jüng. 
12 3. E.; [Pf. Act.?]; Pf. Pi. amnpßiope Plut. ei npeoß. 5, loydc Amnp- 
Biovrar [So. b. Athen. 18, 592, a vgl. Stoß. 116, 22] 8 33, 3, 8; Fu. Aray- 
Piovdnoster Aiſch. Pro. 866, Arapßivvoöpe: Hippolr. 4 p. 464. 

Apeißo wechſele, rg, ohne Pf. Act.; Nperntar Galen 1, 210, Arg. 6 Ur. 
Wo.; Med. àApeißeodat vergelten [poet. ald Med. antworten; einzeln jo knm- 
peipdv Xen. Un. 2, 5, 15]; 3b. üperniiog. 

apkkoper weitläimpfe, Yu. duuadnoonar, Ho. Mulindnv vgl. 3. Thuk. 
6, 31, 4, [Hadimnosumv Eur. Hel. 1071) 8 39, 13, 4, Bf. Ayilnpa: [Eu. 
Hel. 546, Pol. 12, 11,4, paifio Luc. Paraf. 58]; Vb. aıldmrov, 

&puzöyw, dproyvoöpa unter Exw. 

adv wehre, ohne bie Pf., wohl and ohne den Yo. Pf.; Bb. kpuvtioc. 
Me. ſich vertheidigen; abwehren; vergelten (3. Th. 1, 42, 1) vgl. 8 52, 10, 7. 


anpryvocw zweifle, vom Aug. $ 28, 14, 12. . Doch beſſern Mande Xen. 
An. 2, 5, 33 äypeyvoov. 

snsßntiw made ftreitig; vom Aug. $ 28, 14, 12. 

&valvowar verweigere, Pr. u. Ipf. nvavöunv Wild. Ag. 291, Ao. knnvi- 
vavıo I. nn, 185, avnoaunv Alliphr. 3, 37? 


Avaıloxeo verwende, verzehre $ 30 Tab. V; and Avardn bei ben 
Dram., Thul, Xen. Hier. 11, 1, Hell. 6, 2, 13. Die von Avalon gebildeten 
Präterita finden fih mit ımd ohne Augment: avnwaa und avdwca, dviiwxa 
und dvalwxa, Aynkodro uud &varodro ıc., felbfi Avdlouv als Ipf. That. 8, 45, 
5 u. Ar. Bruchſt. 217 Mein. [Benfeler 3. Iſokr. p. 133], in doppelter Zuſam⸗ 
menfegung auch 3. B. ramyaluca Jolr. I, 69, narnvalupaı eb. 3, 31, xa- 
envaludny Hippoft. 1, 511. [PAvdicoxov Appian Span, 6, 5, Bürgerlr. 3, 58, 
Plut. Philop. 4?) Bb. kvalwrös u. kvakwıeoc. 

äytyopar |. Eyw. 

avıka beträße, vg. nah $ 27, 9, 1; Pf. Alana Heliod. 7, 22; Pf. be- 
trübe mid mit dem Su. Avıdoonar, Yo. myvıcdmv vgl. $ 39, 18, 6 
u. 52,6, 1 | 

ayotyw, &votyvope |. olyw. 
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avop#öw richte empor; vom Aug. 8 28, 14, 11; fonfl veg. 26. 
Imavopdenıier 

üyıda begegne in der att. Proſa nur in Sompafiten, von denen dravcdın 
Zu. Aravıncopnaı hat vgl. Eimsley 3. Herm. En. Hik. 772. Polyb. und 
Spätere öfter änavenow]. Ueber das Aug. $ 28, 14, 8, jonft rg. [aravräche:, 
kunvınodor Polyb. Öfter, Annvendn 2, 7]; Bb. — 

äveBoltw bitte; vom Aug. $ 28, 14, 9. Buttmann Ausf. Er. $ 86, 5**]. 

&yrrdıneiv peoceffiven; vom Aug. 8 28, 14, 12, [2yfj. 6, 12. Dem. 89, 
37. 40, 18.] 

avado hat die gew. Sprade in dvavııdopar wiberftrebe; Fu. Svavrussonar 
(vavawd-noopa: Spätere], Yo. vovruadny, Bf. varropoı $ 28, 14, 9; 
Sb. ivavıımısov. 

ävoo, att. and avorw, Avoew [Elmsley zu Eu. Bald. 1098 n. Serm. 3. 
Het. 1136], mit kurzem vo 8 27, 9, 3, bildet, die Form mit x voramsgejegt, feine 
Tenpora 1g.: dvdow, Mvima [Blat. Bol. 264 u. Polyb. he, Tyvonoı, [Nvonam 
Spätere?], Twöcdnv, Vb. Avvoröc, aber Avnvoros. — MI. Sy. 8 52, 10. 

üravraw |. Avıdıw. aneydavonar |. Ey. 


anoAavw geniche, Fu. anoAavvouas $ 39, 12, 3 [&noladw Hyper. 
dartap. u. Spätere oft]; vom Aug. 8 28, 14, 8: (Bi. Pf. droltkavonar 
Blut. g. Sit. 18, —E che Apoll. 6, 19, Ao. Aneradodnv?]; 
Bb. krolanorcc. 

Grokoysiche: fi) vertheidigen, vom Aug. 8 28, 14, 6, Fu. aroloynoonar, 
Ao. Ansloynodpnv [daflir arekoyndnv Ant. u. Pant. aber paffiv Zen. Hell. 
1, 4, 13); Pf. Arodsloyiioder [auch paffio And. 1, 70 vgl. Plat. Rep. p. 607, 
a): Bipf. arslslöyno act. Dion €. 40, 54, 5, pol. 8 39, 13, 4 u. 14, 2. 
Bb. Arolormtiov. 

Gxropw bin in Berlegenheit; Aropeopar bin verlegen mit Bezug auf die 
Borftellung oder üufere Bedrängtheit $ 52, 8, 9, Mo. Arophönv 8 39, 18, 6, 
Bf. Aröpnpar (daneben paſſiv Plat. Soph. Pp. 250, e, wie aud bie übrigen 
Tempora vorlommen). 

&xco zinde an; Hefte, rg.; Ad, Abo, [Bf. Act.?]; npaı, Apdnv, [apiivar 
Ariflot. ꝓvo. Anp. 8, 4, 4 u. Chryſ 36 p. 937]; Bb. äntöc, teog. — BM. be- 
rüßte vgl. Sy. 8 52, In 
&pkopar flehe, fluhe MD. (Pf. Ernpapar Dem. -18, 142.) Bb. dparöc. 
Apaplorn |. B. 2 u. äp- 
àapqoou ſchlage, rg., — npaka, [Bf.?], hpx. 

&pdw bewäflere, Pr. u. Ipf.; Yo. Tpoa Her. 2, 14, 2. 5, 12, 8. 


üofexw gefalle $ 39 Tab. V. [Pf. Apnpexa Sert. Emp., Fu. Mer. 
Aiſch. Suppl. 642, Ao. npesdnv Soph. Ant. 500, „orpus Inscrr. 2737, a, Lue. 
Zanz 83]; 8b. ãpeorec. Ueber das Pi. z. Th. 1, 35, 1.5, 4, 3 

&prew genüge mit kurzem Charakter $ 27, 9, 8. [Bom Pi. NApxeorar bei 
Stob. 48, 63, 23, Aoxtadmv Polyb. 13, 2, ‚4, Diod. 11, 6l u. A., Apxso- 
Hrpopat Die, öfter, Anton. 48, 10, Stob. 5, 98; Gprerög Ehrufipp. bei Athen. 
3 p. 113, 

kppörrw füge bildet die formen bes reinen Stammes von ber den 
Attitern abgeiprohenen Nebenform Aappölw (Lobed 3. Phry. 241), IPf. Ap- 
poxa Arifi. Poet. 24, 8; Luc. Der. sl; Bb. ppoortoc, teos. dgl. zn apdlo. — 
MI. u. PM. En. g 58, 10, 

aprsopar läugne, Fu —* Pf. npvrodar, Ao. npvndnv 8 39, 13, 
4 [Hevnoduny bei Dichtern, Aiſch. 2, 69. 3, 224, Hhper., Her. 3, 1, 2. 14, 2 
x. u. Gpäteren, Fu. apvnö-noopat paffio Sopb. Bi. 527]; BD. &pvn- 
zov Ariſtot. 
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&pvop.a: erwerbe nad) öeixvonar Br. u. Ipf., ergänzt dur aiponar. 

&pöw pflüge, &pösw, Npoca, npötnv $ 27, 9, 3 u. 23, 2, 1, [Bf. apr.- 
poxa?] apnpopsvos Her. 4, 97, 2, 3. o, 548. vgl. 8 28, 6, 8. 

sprälw raude $ 27, 7, 8, Fu. kprdkoonat, 1, au sprdcaw Xen. 
Hipparch 4, 17, Eu. Iph. A. 435 ıc.], fonft rg. Trace, Apraxe ıc.; unatttfc 
ift if dp: rnatw x. u. Ao. 2 Bf. Ph bei Polyb. u. U. ſLob. z. Phr. p. 241]; 

praotög [dpranzös Hei. &, 320) 

apdw, att. dpöru ſchöpfe, Fu. apdaw, Mo. Apuca 8 27,9, 8, [Bf. npona ? 
pvap.at?] A. Pi. dpetnvar ae * 6] und dpuad-var [Hippote.]; Bb. 
dpootoc $ 32, 2, 1. — MI. Sy. $ 52, 10. 

Een regiere, rg.; felten iſt das er Het. [Npxa Bieph. im 2. der 10 
Redner 2, 4 u. Inſchr. 2 p. 828, bJ; Häufig Pf. Pſ.; fir apxinsope: [Ar. 
Pol. 1, 5, 5] fagte man gem. äpkonat 8 89, 11 « Das Med. Heißt 
anfangen, "wenn baffelbe Subject als fortfe endes gedacht wird; wenn ein 
‚anderes, äpyu Sy. $ 52, 8, 8; VBb. apxrös regiert, axtioc regendus u. 
ineipiendus. 

dondfopa begrüße MD., rg., Bb. aoractöc, zeog. 

Yasw „(ober &ocw ohne ı?) für das dichteriſche wikar eile Fu. Ew; für ben 
A. Ya, Gar fieht bei Platon auch tar Thedit. 190, a, Gef. 709, a. An- 
dere Formen kommen in Profa nicht vor. 

abatvo dörre, rg., do vom Aug. 8 28, 4, 5. Die Pf. fehlen. MP. 
Sy. $ 52, 6. Fu. Pi. advavoincı Soph. phil. 954; adavdnconar Luloph. 
1424, &E- Ar. &f. 146. 

abAtlopou Lagere, 2. , MModuny Thuk. immer und Her. 9, 15, 1, nöit- 
obnv eb. 8, 9, Abel. 5 So. Phil. 309% Hipponar 63, Zen, Bolyb, und 
Spätere, bie bod ee — haben. vgl. 8 89, 13, 8. 

avEw, avkarın vermehre $ 39 Tab. III. Bb. adEneös, ztos Ariſtot. — 
MP.: nehme zu. Sy $ 52, 6. 

AyIonos ärgere mi, Yu. arIEooums und aydecdmooum, 8 39, 
13, 2, von demem jenes vorgezogen wird, dieſes bei Profailern gewöhnlicher if, 
No. ArHoIv; Pf. AyImas ytopf. 827. 

Badilu ſchreite, Zu. Babtoöno: 8 31, 8, 10 u. 8 39, 12, 3 Boa Suc Luc. 
Demoſth. 1, Dion €. 37, 53), Pf. Beßadne Ariftot. öfter, vi. Baödrotög, tio 

Batvo nehe $ 39 Tab. III. $ 39, 5, 3, Tu. Prcouaı 8 39, 12, 
6, Ao. Zinv nad) Zormv $ 36, 5, 1, alfo Imper. Bas, —*6 vgl. 
g 36, 4, 3 u. 4; factitiv Pro nnd EBnoa made gehen, meift dialeltiſch; 
Pf. BEBnza, aud mit der Bedeutung feſt flehen, zuweilen verkürzt wie formxa 
vgl. $ 36, 10, 3, befonders Beßws, Groc. vgl. B. 2. In dva-, Rap&- und 
oou.Balvm findet fich auch ein Pi. BeBaor, Badnvar ſ3. Th, 1, 128, 3], Bb. 
Baröc, tioc; [jhleht find -BEBasper, Baodnvar, Bautöc]. 

Bow werfe, Tu. FaAw [Bldncw nur Ur. Wesp. 222. 1491], Ao. 
ZBarov, Pf. —5—— Pi. Pf. AeßAnuas, Opt. BeßAjaſe And. 2, 24 

vol. $ 31, 9, 5, Wo. — Tu. 1 Erd roonan, Tu. 3 BeßAnsopaı, 
Dh. — * ox. — MI. Sy. $ 52, 9 

Barııw tauche, rg. ct. a ?) Bi. vj. Beßannar Her. 7, 67, Ar. Fre. 
1176, Luc. dic xar. 8, em 5 8 27, 7, 2 u. 8 [%. 1 EBapdmv Ar. 
Frag. 366], Bb. Bartöc. — "me y. 8 52, 9. 

Bapsvw beſchwere, rg. (Pf. a. 9; ; IFu. Bapnso Luc. Götterg. 21, 1, 
zZodteng. 10, 4, Bi. Befapıma Dion C. 78, 17); Pl. BE. Beßäpnpau 
[Plat. Symp. 203, b], Beßapsvdar Ariflot. puotoyv. 6, Ao. sBapovinv BI. 
Phaidr. 248. 

J 
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Basrdiw trage mit dem Ch. 6, Baoracun ıc. (Pf. Act.?); [Beßasraxtar 
Luc. Olyp. 14, !Bastaydar Diog. 8. 4, 59, Athen. 2, 46; Vb. Puotaxtög 
Anth. 12, 52.] 

Beafopar im Pr. und Ipf. zwinge uud werde gezwungen $ 39, 
14, 1, activ Zu. Beasopa:, Ao. EBracoauımv; paffin EBıdodnv (Thut.); 
meif paffiv Pf. Beßlacoper, activ Dem. 19, 206, Dion &. 46, 45. 53, 
2? vgl. 8 39, 14, 2 u. 3; Vb. Braotiog, 


BeBato made gehen, bringe $ 39, 7, 2, Fu. BıBacw [Xen. An. 4, 8, 8. 
5, 2, 10], BıBdconar And. 1, 148], gew. BBü 8 31, 3, 9, BıBapar; [Beßt- 
faorar Gert. Emp. p. 252, 2 u. 540, 12 Belter, ÜBıeBdodny Arifiot. x. Cuwv 
ı. 6, 23]; Bb. BeBaores. — MI. Bb. AvaßıBasıtov, 

Beßpouu effe $ 36, 5, 1 u. $ 39 Tab. VI. Das Pf. Act. Beßpwxa er- 
ſcheint in der att. Profa felten (Xen. Hier. 1, 24), öfter bei Dramalifern u. 4, 
wie Ar. We. 462, Sup. 69, Antiph. 80, Diph. 34, Hegel. 1, 30 ꝛc.; das Pf. 

‘. Beßpwpa: hat von att. Brofailern Platon‘ Phaid. 110, a und Tim. 83, a. 
vgl. Aiſch. Ag. 1068 u. Her. 4, 199. Ganz fchlecht find Fu. PBpwaonur fRob. 
3. Por. p. 347 8.) u. Wo. EBpwxa; unatt. sBpwörnv, Bpwdnsope, Beßpwsonat 
vgl. B. 2; dafür die Formen von dohtw; Bb. Ppwröc, töoc. 


Biou lebe haben im Pr. und Ipf. Attifer einzeln (Eur. Men., Diph. 
Rom. 107, Plot. Gef. 730, öfter Spätere), ergänzt durch Proresw und cü: 
Tu. Pıwooues (uno Gnom. 104, Polyb. 32, 10, 9 u. A, Ao. 1 tBiwoa 
Zen. Dil 4, 18, Beuoavıss Plat. Phaid. p. 113, d, öfter Polyb. u. A.), gem. 
A. 2 2Blwv mit langem Bocal im Dual und Pl. vgl. $ 36, 5, 1; Conj. 
Bris, Bups, Opt. Bupnv, Inf. Beövar (diefer Inf. au mit Bed. des Pr.), Part. 
Broös, PBrodoe Blat. Bei. 679, d? Neu. Broöv nad einem Grammatifer bei 
Her. de em. rat. gr. gr. p. 457. Dann könnten Broövra, Brodvreg, öfter 3. 
B. von Platon gebraudt, auch aoriftiih fein. ſvgl. Cobet N. 1. p. 576 e.] 
Pf. Feßlwxa Hyper. f. Lyk. 12. Bom Pf. findet fih das Pf. in Beßiwrat po: 
Dem. 22, 77, ola oo! Beßiwvrar 24, 185 f. und öfter in: Bios Beßrwusvos, ta 
BeBuwpiva, Bios Buundmasuevos Anton. 9, 30. Kr. Stud. 2 ©. 39. Aber 
Bıoötar Her. 2, 177 if wohl DM.]; Bb. Bewrög, eos. 

[Bunoxopar] &vaßınarona bat in der Bedeutung wieder aufleben nur 
deu Ao. Avaßüvar; in ber Bedeutung wieder beleben Avaßımcacdar Pl. 
Bhaid. 89, b]. 

BAxto ſchaden, rg, hat im Pi. beide Ao. EBAdyImv [Kr. Stud. 2 
©. 34] und EBAdBmv, über BEßiaya [Dem. 19, 180, Ariftot. Rhet. 3, 
16, Bol. 12, 26, Eiapa C. Inscrr. n. 1570 a 51], BtBiappar häufig $ 
28, 10, 3; Yu. Pf. «Bnoomar Iſokr. 1, 15, Bidbopar Thu. 1, 81, 2. 
6, 64, 2. vgl. 5 89, 1 a. 

PAaoravo ſproſſe $ 39 Tab. III; über Beßlcuornzu 8 28, 10, 3; 
. Blastisar Ariftot. u. A. Lobed zu So. A. 760.] 

Six blide, Fu. Pikdo (Ber. 2, 111, 2, [Dem.] 25, 98, Luc. äro). 
15, Bint. Bomp. 69), öfter Biedona:r 8 39, 12, 4, Ao. Misda, Pf, Amoß:- 
Biss Stob. 70, 13 [Bißkepar Athen. 9 p. 409, c?]; No. des Pf. EBiepdmv 
Pl. Eymp. 5, 7, 1; Bb. ßexctòc, téoc. 

[Bilero zeible [Buttm. Lexil. 108], Ao. EBiıca 8 27, 7, 5; jeht Bhörew 
Plat. Rep. 564 e.] 

Bodw ſchreie, Fu. Bonsopar $ 39, 12, 3 [Bonew bei Spätern], Ao. 
Bönsa 20. [Bf. Act. Begormöres Philoſtt. Leb. d. Soph. 561], Bb. Bons. — 
DM. Ur. We 1228. 

Böorw mweide $ 39 Tab. I. die Pf? Das Pi. intranfitio weide und 
weide ab, alfo [Ao. Bosundivarl, Bb. Borös, ßBooxvtéęoc. 


Ao 
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Bovkouas will, bin geneigt $ 39 Tab. I vgl. 8 39, 13, 2; über 
Boviss 8 30, 10 A., das Aug. $ 28, 7, 1; Pf. PeßovAnuas ſchon Dem- 
18, 2, Bb. Bovimrös. 

Bradövw füume, rg., Ppf. Peßpadônet Luc. Symp. 20? — [DM.] 

[Ppatw, Ppdocw, att. Bpkrrw werfe, fiede, Fu. Bpdow x. $ 27, 7, 5.) 

Bpeyw nete, rg. [das Pf. Act?); Ao. Pf. ERpexdnv [Eßpaxnv Ariſtot. 
Probl. 12, 3, Anakr. und Theophr.]; Pf. BEBpeypar Eubul. 122, Ariflot. u. U. 

Bpö-, Bpa- |. BıBpuoxw. 

Bpoycopa: brüſſe $ 39, 13, 4, Ao. EBpvyneiunv Blat. Phai. p. 
17, d ‚ Dion €. 68, 24, !Bpoxhdmv Soph. OF. 1265. vgl. Lobed zu So. 
Ai. . 

[Bpow (3) bin voll, nur Pr. und If. Zw. Bpsow, EBpvau Go. Hy. 8, 
456, Aiſch. Sum. 885.) 

Bovew verftopfe hat von Bow Fu. Böcw Kratin. 187, vgl. Ar. Bruchſt. 211 
Mein., Ao. Böcar; Pf. Hct.? Bf. Bf. BeBoonor. vgl. 832, 2, 2. [Xo. tBöcdmy 
Luc. Götterverf. 10, Fiſcher 12, Vb. ßBuoxéc Nely. 17, Timoth. Kom. 1, Ariftot. 
Zop. 8, 1, 22. — MI. Luc. Hetair. 12, 1] 

yan£o heirathe vom Manne; das Med. vom Weibe 8 39 Tab. II. 
(Sy. $ 52, 11, 1). [Bei Spütern auch yannow, tydaumoa, dies fhon Men. 
830, &yapındnv, vgl. Lobeck z. Phryn. p. 752], yapndncopa Spätere, Bb. in 
zapsın DVermühlte u. Yapımısoc. 

[retvasdar erzeugt haben ſ. B. 2.] 

yeıca lache mit kurzem « 8 27, 9, 3, Fu. yeacoums $ 39, 12, 
3 yildasw Stob. 23, 13, Anth. 5, 179. 11, 29. N. T.), Yo. &rilaca, IPf. 
Act.? BP. yarkkaccar Luc, Todteng. 1, 1, Star. 19). Pf. Ao. Eyeiacdım, 
Tu. yEAacInNoouaı, Bb. yekaotöc, zioc. 


Tépo bin voll nur Pr. und Ipf. yev- ſ. yiyvopon. 

ycvo laſſe Loften, Med. koſte ($ 32, 2, 2 u. 52, 9 U.) rg. 
[Bf. Act.?); Pl. Pf. yeyavuos, ſAo. Bi.?], Vb. Jebotöoc, toc. 

(ynFew freue mid, poet.] Pf. yeynda ale Pr. au in Proſa. 

ynodw, gew. ynoaoxw (a) altere $ 39, 7, 1, Fu. yrodcoum, 
doch auch yrpdow [Plat. Rep. 393, e, Bei. 949, b, Pint. d. Sieben Weijen 


7 €], Ao. tynpase, für deſſen Inf. ynpäoar jedoch ynpüvar vorgezogen wird, 
Pf. yertipana bin alt [Iſokr. 10, 1, Dein. 2, 3]. 


ylyvonas (auch yiyvouas, befonder8 bei Nidftattikern) werbe, vom 
Stamme yer- mit der Red. $ 39, 10, 3, Tu. yerjcouas, Uo. dye- 
younv (fpäter &ysvndmv, doch ſchon Philem. 128, 172, Lyſ. Brchſt. 22. vgl. Lo⸗ 
bed 3. Phry. 109), Pf. yEyova und yeykrnuas, auch als Perfect zu ein£: 
xur& yeyove xal Egrı nor Zotac. I. Ein Untericied, daß z. B. yeyova mehr 
auf Entſtehung. Geburt, yaysnodar auf Thatſachen gehe, iſt nicht vet durch⸗ 
führbar. Thuk. gebraudt nur diefe, Platon faft immer jene Form. (Zw. ift 
evndnoerar PBlat. Barın. 141.] 

yıyvworw (auch yırdaxw, bejonbers bei Nichtattikern) erkenne $ 39 
Zah. VI. Fu. yrWwooum 8 39, 12, 6; das Pf. Zyvwau ich (habe er: 
fannt) weiß vgl. Sy. $ 53, 3, 3; der Yo. Zyvav behält den Bocal lang 
8 36, 5, 1: &yvwpev, Eyrvwre, Eyvaaay; Imper. Yyadı, varw ıc. $ 36, 3, 3, 
Conj. yvö, Tas ıc., Opt. yvolmv 2c. (30. yvanv vgl. Lobeck z. Phryn. p. 347), 
If. rvavar, Part. vooc, Ge. Tvövros, yvodon, BVb. yvwarös, ttog [bei Dichtern 
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and uwrös vgl. Lobed zu So. U. ©. 315.] Der einzige Refl eines Ao. 2 
Med. ſcheiut soygvoito Aiſch. Schukfl. 216 (203) zu fein 

iysodar traten, außer Pr. und Ipf. Eykckdpmv BI. Kom. 248. 

Yoraivu mache füß; [Pf. Act.?] Pf Bi. yeyköracpa Athen. 9 p. 384, 
d, Auspkönacher derſ. 2, 55, Eykoxdvdenv Sert. Emp. Math. 7, 192. 

Dörw grabe ein [Pf. Act.?] Über die Red. S 28, 10, 2, 1g.; Wo. Bf. 
dräberny Al. 8. ©. 14, 7; Bb. YAorrög. J 
vaprco beuge, rg., mit dem Ao. 1 Pſ.; aber wohl ohne die Pf. 

vo-, pw- |. yıfyacıw. 

Tedpw ſchreibe, 1g.; neben dem Pf. yypapa, fchledht yerpapınza (Lobed 3. 
Bor. p. 764), Ao. Pi. nur Eypapnv (Lobed zu Buttmann unter Ypdpw.) 
Fu. jpapnoopar, Yu. 3 yerpayopar, Bb. ypantöc, tioc. — MI. fchreibe mir; 
Hage au vgl. ©y. $ 52, 10, 5. 

pw mudie, Zu. ypdw Ar. Ritter 294, nah Elmsley zu Ar. Ad. 266 
tpökopae, wie Alfaios Kom. 21 hat, Mo. ypbkar, [Pf.?] Wh. Ypoxeöc. 

yowslo übe, rg., auch Pf. Mc. Aiſch Pro. 588. — MP. und 
PM. Su. 8 5%, 9. 10. A 1; Fin. yopvacopaı Ten. Symp. 2, 18, Bb. 
Top.vastzog. 

dodpu |. dipw. 

dasveo beige S 39 Tab. II. vgl. $ 39, 5, 3. IPf. dednra 
Babr. 77, 1.] 

Saravdım anfwenden, rg., — MB.: vom Seinigen verwenden. Sy. 8 39, 
13, 6 u. 52, 8, 9. vgl. Sole. 15, 156. 225. Iſai. 5, 48. 


dapdrw ſchlafe $ 39 Tab. TIL. L[Xo. ködpdnv bei Spätern.] 

Sartopor vertheile, Ao. Fdaakumv, Ao. Pf. Edacdnv Plut. Agis 8 n. Luc. 
Demen. 35), Bb. duo. [Bpl. B. 2.] 

dei |. dd. öetuvon. 8 87. 


des- ſuͤrchte, gu deloouas [dsiow Hriftid.], Yo. Edesou, Pf. dedoxu 
S 31, 5, 4 und Jede mit Präfensbedeutung vgl Sy. 53, 3, 8. Acdic hat 
m Pin. dıev (dediapev Yai. 5, 227 vgl. Lobeck z. Phryn. p. 180), dkörre, 
Aeiacrv, Imper. ddr (dediirw Stob. 79, 527), Con. dedlo, Opt. dedreinv 
Biat. Bhaidr. 251, a? Inf. dedtévor, Bart. dedınc Dem. 23, 129, dsdwiu 
Ply. 3dedierv Super. f. SE 7. As 3 P. Pin. billigt Pyryn. p. 180 nur &ds- 
&oav; Dach bieten die Hanbihriften oft einftiimmig !dedtesay. [vgl. dort Lobed.] 
Gober N. I. 465. f. Asdorxa findet fi nur im Ind. Pf. u. Ppf. (meiſt im Sing.), 
im Inf. (bei. bei Dramatifern) und Part.; dedıan durchgängig, doch ift es im Ind. 
Sing. Pf. und Bpf. weniger üblich ; felten dsdws, anfer bei Thuf., der vom 1 
Bf. nur dédotxc 1, 81, 2. 6, 38, 3 u. Ededotuesov 4, 27, 1 gebraudt. 

pen ſchinde (mit der att. Nebenform atpw), ra. [Pf. Act.?]; Pſ. S8- 
gap, Ao. iddpnv, [dapnsonaı N. T., dapdmv Rilochares in Belters An. p. 
89, 5), Berb. daproc. 

Ssow nee, rg., Pf. Pi. [Pf. Act und Wo. Pſ.?) 

deyogar nehme an MD., vg. [wohl nur bei Spätern fon im Pr. un 
Iyi. paffto vgl. 3. Th. 4, 19, 2, im Ao. &diydmv Den. 40, 14 vgl. $ 39, 14, 
2, derſelbe activ Eu. Herali. 757], Bb. dextioc, dextoc N. T. 


dw binde $ 27, 9, 4 u. 32, 2, 1; über die Contraction $ 32, 3, 2. 
Es ſchwantt zwifhen dem Charafter e und n: Fu. drow, Ao. Ednca, Pf. 
didexa [ddr Al. 2, 1342]; Pf. Pf. dedemas, vgl. Sy. 8 53, 3, 3, 
Ao. ZdEIp, Fu. deINsouas (au attiih), Fu. 3. dednoouaı, Vb. deros 
(dei ivonsimtos, Spütere auch üvonödstog), ders. — MI. 
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dew fehle, ermangele, über die Eontraction $ 32, 3, 1; Fu. denow, 
Ao. Edinoa, Pf. dedenxa (Kr. Stud. 2 ©. 35). Am Häufigften fteht 
es imperfonal in dei man muß, Cj. den, Opt. dos, Inf. deiv, Part. 
d£or,. Akopos id) bebarf, bitte vgl. $ 39, 13, 2 u. Sy. $ 52, 8, 6, 
d£n oder dee, deitas ıc. vgl. $ 33, 3, 1, Tu. denooua, Pf. dedtnuus 
(Kr. zu Xen. An. 7, 7, 14), Ao. 2denIn. 

önn- |. Saum. 

&aram bin Schiedsrihter; Pi. mit dem Ku. Med. führe eine Lebene-* 
weife $ 39, 13, 6; über das Aug. S 28, 14, 14. . 

dtaxovew diene; Ipf. Eörärövouv Alfai. Kom. 11. über das Aug. 8 28, 14, 
13. — [DM. Luc.) 


dıdaosw lehre bildet von didar- Tu. dıdatw, Ao. Zdtdake, Pf. 
dedtdaya [Kr. Stud. 2 ©. 36]; Pi. Pf. dedidayuas [cb. ©. 35]; Ao. 
2dhdayIp, Tu. IıdarInooues Dion. 9. Arch. 3, 70 3. E., Vb. di- 
daxzög, reos. — MB. Sy. 52, 11,1. 


[de binde nach rid qut, in der Profa einzeln Xen. An. 5, 8, 24.] 


— laufe 8 39 Tab. VI; gebräuchlich iſt es nur in Compoſiten; 
ber Ao. kopay behält den langen Vocal 8 36, 5, 1: Edpas, Zöpu; Eöpapev, 
pure, Zöpacav, Imper. dpähr, Conj. öpw, dpäc ıc., Opt. Spalmv, Auf. 
öpävar, Part. dpas, dpdvros. Unattiih ift der Ao. 1 Zöpaco, [obed 3. 
Phryn. p. 737.) 

Arbkw durſte contrapirt in  flatt in a $ 82, 3, 4. Fu. Subnen Ken. 
Men. 2, 1, 17, Blut. Dear. 18, Pf. dedi. Pomp. 73, leo. 29. 

cxw verfolge, Fu. Sıwdona: ſpaſſiv Dion. Arch. 3, 20], nicht felten 
auch dihéo $ 389, 12, 4 [Reifig comm. So. 0.C. 251 f., Kr. zu Xen. An. 1, 


4, 8]; fonft rg., Pf. Act. 6sölwya Hyper. f. !yl. Col. 13, Pf. dedloypor Dion. 
x. ouvd, 19, Ao. Sraydenv, Bb. dituxtôc, zeog. > 


doxtw feine $ 39 Tab. II. Pf. dedoxsas es Hat gefchienen, auch 
dedoyustvog 3. B. vouos [xaradoxsiodns Ant. 2, P, 3 -doydmas 2, ß, 
2. 2, 7, 7, Pol, 21, 8. Bb. Adöwnros vgl. 3. Th. 6, 34, 6.] 

dpdm thue, Fu. dpkow, Yo. Edpäca, Pf. dedpaxa; Pf. Pf. Scdpapar, felten 
Spas [3. Th. 3, 54, 1] vgl. $ 32, 2, 3, Ao. Bpaotnva: (Stud. 2 ©. 34], 
Bb. Spactsos. 

Spi-, pdp- |. Tpexw. 

Sperw pflüde, rg. [die Pf. und der Wo. Pi.?] — MI. Sy. $ 52, 10. 

divanıs Tann, nad) Torancı, duvassı $ 36, 5, 2 vgl. Lobeck z. 
Phry. 359, (diteriih und Spätere &bvy), Conj. dövopar, Opt. duvalnv, Bövaro 
vgl. 8 36, 11, 4; Ipf. Zduvauıpy, Edivw (nicht töövaao] $ 36, 5, 4; Fu. 
dvrnoouas, duynInoonas Dion €. 69, 4, 5, Pf. dedvrnuos, Ao. ddvrn- 
In» $ 39, 13, 2, mehr ioniſch Sduvaodny (von att. Profailern Zen.); über 
ndvwvaunv und E&dwvacdnv (nit ndovacdny) $ 28, 7, 1. 

diw (v) ſenke, Hille (in Compoſiten, wie xatadseı vaov), Yu. duo 
(5), Wo. dduca, Pf. deduxa, Erdtduxas intranf. Anth. II, 101; Bf. 
Pf. dedunas Dem. 54, 35, Men. 422, Wo. 2dvsImw (Ü), Bu. dvdnso- 
mar, Vb. durdc, dvreos; daneben ein Ao. 2 Edvv, (dos, Eu; Fdorov, &dö- 
nv; Eopev, Zöore, Edocav) mit langem vo vgl. 8 36, 5, 1, Conj. ööw, [Opt. 
Sony Ho.) Inf. düvar, Imper. 85% (Ar.), Part. dc, düon, dby. Adcw, Eduoa 
Haben tranfitive Bedentung: verfenten, felten &dorx [Xen. An. 5, 8, 23 vgl. 
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Dion €. 45, 47], das ſonſt wie immier &öov, intranfitiv fleht, ging nuter (dv- 
&hvar, udüvar an-, ausziehen), eraäng! duch das Med. ödopa: Hülle mid 
ein, gehe unter (ein, aus in eicd., &v8., &x8.), Sn. dooopar, Ho. Edvodunv 
(Ar. Wesp. 1160. 68]. Bb. Eyßücog, en Bal. düvw. 

&öveo gehe unter, nur Pr. und Ipf. Act. vgl. vw Xen. An. 2, 2, 3. [Polyb. 
9, 15, 9 n. An. haben einen Ao. Eduva.] Bgl. 8 


Soptonar ſchente MD.; Pf. Sedupnpar ans, "3 töwpndmv nur pafflv, 
Bb. doputoc. 

dam laſſe, Fu. dacw, Ao. eiaca, Pf. elaxa, Bf. Fu. daͤgopat —* 
1, 142, 3, 3. 2. 331), ar elauas [Dem. 45, 22], Yo. dad $ 27, 9 
ii 28, 4, 3, Bb. 

irjod gebe vum Bfande 8 28, 14, 10. — PM. verbürge mid 
Sy. 5 52, 9; rodtov ixelvp, mpös Insivov für diefen bei jenem vgl. Sy. 
8 52, 10, 7. 

etpw wede, rg., aber mit der att. Red. $ 28, 5 u. 6, 3; pf. [eyn- 
zepra Dion C. 42, 48 u] iynysppar bin erwacht und bin wach; Ho. nrepdmv 
wurbe erwedt und wurbe wah Sy. $ 52, 6, 1. Daneben Pf. 2 Eypyopa 
made, Plp. 2 iypmyöpev, u. Ao. 2 ypöpnv erwachte $ 839, 10, 2 [wovon der 
Juf. Erpesdar betont wird, wie denn aud ein Pr. Eyrpop.ar, fogar Erpw vor⸗ 
fommt]; 3b. Syeprös, t&oc. 

—A preiie, Fu. Epnwpuıdoonar, feltener &yrupmıacn 5 39, 12, 4, 
Hole. 12, 111, Aiſch. 3, 241 u. Plot. Borg. 518, e, 519, a]; Pf. Uprero- 
£ ok. 7, 71. 12, 253. 15, 61. 166. Pl. Geſ. 629, c. 754, a; Bf. Pl. 
eb. 12, 81, Plat. Symp. 177; vom Aug. $ 28, 1 

i3- [."todio. Eonar |. Tom, 


IE vill, bin entfäloflen $ 39 Tab. I. vgl. Bb.2u.0.@.; Hm 
bat jaft nie Thul., felten Platon [Lobed zu So. A, 24]; Pf. tedeinaa bei Spüs 
tern [Xobed 3. vhryn. p. 332). vgl. HEiw. 

HL gewöhne, rg., aber mit dem Ang. si 3. B. Pf. sidına 8 28, 
4, 3 [doch vielleiht augmentirte man aud in 4 vgl. Schäfer 3. Dem. 4 
p- re ımb C. Inserr. 2347 k A 14], Bb. idiotᷣc, zig. — MP. Sy. 
8 52, 6 

0] une im Pf. einde bin gewohnt u. Ppf. üblich S 28, 4, 3 u. 31, 
14, 3, fyn. m. eldtopar. 

de f. old 5 38, 7 ind po. 

etısLw vermuthe, Yu. elxzconaı Plat. Men. 80 c, Zen. Mem. 3, 11, 1 
x. [sixdcoo Wild. Eum. 49, Plut., PBauf.], fonft rg. (Bf. eixaxa bei Spätern, 
Lobeck Parall. p. 8]; über das Aug. 5 28, 4, 7; Bb. eixaotög, téoc. 

uw weiche; Über das Aug. $ 28, 4, 6; Pf. Act. und wohl das ganze 
Bf. fehlen; Bb. einckon, vgl. B. 2 u. d. ®. 


[ein] bin ähnlich, Fu. Ew ift ſelten; häufig Pf. Zoıa S 28, 4, 8 
u. 9, vgl. 31, 14, 2 mit Prüfensbedeutung: in der 3 P. Blu. für —e 
auch Hikaoıy (von Brofaitern bei Platon) vgl. $ 38, 7, 2. Faſt regelmäßig 
fagten die Dramatiler elxws fiir korrss und einzvar für —R [Cobet N. J. 
p. 216. 451? Belter Ho. BL. 1, 136]. In der Profa ift die Hirzere Form feft 
in einds (dovıv) es iſt naturlich. —7 — (nad Dawes u. A. Nand) Ar. Bo. 
1298. [3w. Greonöstos Thut. 6 .] 

in oder sllzw ——88 — ſchließe ein, rg,. während «I 
Mo, Do), nm im Pr. n. Ipf. gebräuchlich, wohi mehr ‚ein .) yoideln, 
källen "gedentete. Bol. B. 2 unter Aw. [Cobet V. 1. p. 87 u. N. J. p. 
182. 4572] 


lhaprar |. peipopar. sine 8 38, 3. eint 8 38, 2 
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 sinor ſprach (init Bezug auf das Formale der Rebe) 8 39 Tab, „1x, 
ein Yo. 2, neben dem vom Ho. 1 8 29, 2, 5 mehrere formen mit ©, EIRaG, 
girare (cov, nv) [Rr. Stud. 2 ©. 38] vor den Sährififtellern im Allgemeinen 
vorgezogen werden; jelten find bei Attilern andere Formen des Wo. 1, . 
new. eint $ 34, 3, feltener einov, nad Anberu stxöv Ingl. Buitm. Exe. 1 zu 
Plat. Men. und Böttling Acc. &. 53 f.]; das si bleibt durch alle Modi; der 
Juf. elreiv hat auch Präfensbebentung F Ao. Med. findet ſich beſonders in 
Gnelnaodar bei Her, Bol. u. A.); Tu. 8 30, 9, 3; für den Ao. Bi. 
20öndnv fagten wohl nur Nichtattiker thhsdnv [Schneider Au Blat. Rep. 450, 
a und Lobed zu So. A. p. 177]. ngl. 8 27, 9, 4. Ueber die Pf. slonxa, 
sionuos $ 28, 10, 5, Fu. Pl. 679700uas häufig bei Attifern, wenn aud 
nicht bei Dictern, ſowohl im Indicativ als im Infinitiv und Particip ſKr. Stud. 
2 S. 36 f.), Fu. 3 elonoeros, Bb. finrös, οα 

eipyw ſchließe aus, slpyvop: (dw) ſchließe ein [? Kr. zu Thuk. 3, 18, 2 ugl. 
Kratin. 74; öfter findet fi eippvövas bei Piut.) unterfopeiben fid im Fu. m. 
nur durch den Spiritus: elp&a umd sipfe ac. [Lobed zu So. At. p. 338 ff. 
A. Pi. eipxdnv [3. Tb. 4, 63, 1), Pf. xadsipypa [Kem. Hell. 3, 2, 3, Aiſchin. 
‚1, 182]. Ru fehlen ſcheint das Pf. Act., ſonſt rg.; das Fu. Mer. eipfonar 
fteht paffiv Zen. An. 6, 4, 16, Al. 3, 122. vgl. $ 39, 11. Ohne ı finden 
fih Epkas ıı. U. bei Platon u. Dictern, B 6. 5, 11 ‚: Dh. in elpurn Ge 
fängniß, eipetéoc. [msptepxtog Pherekr. 63.] 

[eloa fette, ein defectiver Xo., mit Eiw zufammenhangend, in der att. Proja 
ungebräuhlih, mit einem Part. Me. Eskusvos und eloduevog Thut. 3, 58, 4. 
vgl. Blut. Theſ. 17.] 

inxinardiw halte eine Volleverfammlung; vom Aug. 8 28, 14, 10. 

Havyw treibe, veho und vehor $ 39, 5, 3, bildet rom Stamme 
EId- Tu. (iikow Ken. An. 7, 7, 55 u. öfter bei Spätern) Io, &äs ıc. Inf. 
av 8 31, 3, 8 u. 9, Ao. Flaca, Pf. Antaxa; Pf. Pf. ZAntanım 8 
28, 5 u. 6, 2 Ao. 2. (unattiſch —RXR und NAdodmv), Bb. hetöq, 
«eo. dgl. 39, 2, 1. — MI. auch von fi treiben vgl. Sy. 52, 10, 8. Ueber 
eldn Wh. 2 ı. d. w. 


AyN widerlege, bringe ans Licht, rg. [er Act.?]; über eAnksypau 828, 
6, 3 u. 4 und Über die Ausftoßung des 7 8 30, 3, 3; Yu. EAeyyünsopee Hai. 
4, 10. Dem. 2, 13. Bb. !Asyaroc, tioc St Geſ. 205. 

&leoh- f. Epyonaı. 

Aloco Winde, mit dem Aug. ei $ 28, 4, 3, [Pf. Act.?]; über sdL- 
ua und &Andıypar 5 28, 6, 4; Bb. Eines. Die Nebenform eiklocıw 
Anne Ni6 (ielten) auh in der att. Brofa. [Plat. Phil. 15, e?] — MP. Sr. 

! ' ® 

Eixw ziehe bildet feine Formen zum Theil von &iro- mtt dem Ang. si 
s 28,4, 3, Tu. Ako, Ho. elixvoa, [bei Spätern aud siika], Pf. ell- 
xUxG (fr. Stud. 2 ©. 35]; Pf. Pf. eldavoums [Th. 3, 89, 3. 6, 
50, 3 2], Av. eidxuodnp, [bei Spätern au Aydnver], Fu. —E 
eos, [Bb. Eixrög, tioc und &mwortov), — MI. 

EI- f. aipfw. 

dl fpeie [Fu. ipksw und &uoöpar) $ 27, 9, 3, No. Aeca Pf. & 
—* eunpecpeor vgl. $ 28, 6, 3, beides aus Attifern nicht nadgemiefer.] 5 
wrnpsxee Hippofr. 6, 282, —*— Diog. L. 6, 147. 

iprnedöm befeſtige, Euroidw handle; vom Aug. 8 28, 14, 9. 

vovtibopot |. Gvrıön; Aug. $ 28, 14, 9. 


d 
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ivdordlu zweifle (Thnk. und Epätere]; Mo. ivdoraodnvar Tut. 1, 122, 
3 u. Parthen. 9, 4. vgl. Sy. 8 52, 8, 9. 

æx- |. plpw. 

&vdopekonar erwäge 8 39, 13 n. U. 2; Pf. ivrsdöunpar bedenke vgl. Sy. 
8 53, 3, 3 [paffio Plat. Krat. 404, a9], Plp. Everedöpunto Lyſ. 12, 70. 

evvop: hat bie Profa nur in Compoſiten, befonders Appevvope, Ipf. u- 
gy.iwov, Fu. (appriow) aupıs [Ar. Ri. 891, Men. 332], Ao. nuplesa; MI. 
(Sy. $ 52, 10), Fu. Appresopar [Xen. Kyr. 4, 3, 20, Blat. Rep. 457, a], Pf. 
nppleopar, Inf. nppiloher vgl. Sy. 8 53, 8, 3. [Einzeln ohne elidirte Prä- 
pofition der Ao. Died. irıkcacdar. Xen. Ayr. 6, 4, 6 vgl. 8 18, 3, 5.] 

BoyAo befäflige, mit boppeltem Aug. 8 28, 14, 11. 

gerät prüfe, rg., Zu. Eieraow Plat. Apol. 29, e, Dem. 18, 11, Ar. 
El. 729, ddr 8 31, 3, 9, Pf. Einraona [an 6 St. von Attifern] 2c. vgl. 8 
2, 14, 8. Bb. kkeraorkov. 

kopräsw feiere; Über das Aug. 8 28, 4, 8. [Die Pf. u. Ao. Pſ.? Doch 
(fr-)wpräxev Dion €. 47, 20.] | 

tnarvew f. alven. 

erstyo treibe (an), kein Compoſitum, rg. [Pf.?]; ireiyonar eile Sy. 
$ 52, 6, 1, Fu. tmeldonor, Ao. nneixdenv 8 89, 13, 6. [Pf Arerypar 
Sud. u. I). 

irıklopar f. pöhs:. 

ineoprew ſchwore falſch vgl. S 13, 3, 5, rg., Fu. krtopanew u. oonar 39, 
12, 4 vgl. I. x, 188, Wii. 1, 67, Dem. 54, 40, Arifot. cop. M 25, 2. 

intorapos verſtehe; über die 2 P. Pr. u. Ipf. $ 36, 5, 2 u. 4; 
über den Accent des Conj. und Opt. $ 36, 11, 4, vom Augm. $ 28, 14, 9; 
Fu. dmornoouas, Yo. —aoriom $ 39, 13, 2; Bb. ꝛxxiotytoc. 

(Exw) bin nm etwas, in nepuirw und andern Compoftten, im Ipf. mit bem 
Augm. et $ 28, 4, 8, Fu. idw. Bol. Bd. 2. Bon att. Profailern bei Xen. 
in xspuizn. 

Zropas folge hat nur noch Ipf. eimdunv 8 28, 4, 3, Tu. Eipoums, 
Ar. Eomopm, Imper. (oroö), Erionoy & 34, 3 A., Inf. axéodor, Part. ond- 
pavox. [Ueber Eomıyrar Platon Gef. 706? |. B. 2.] 


Zodw [und dichteriſch Fpapaı nad Torapmaı) liebe, [Pf. Hpaspar activ 
Bartpen. 2, 3), Ao. Jocioꝰn gewann lieb, Tu. dpacIncouas werde 
lieben 8 39, 13, 1 u. 2 u, 53, 5, 1, Bb. ipaoric; Eowuas werde gelicht. 


loyabopas arbeite; Aug. 8 $ 28, 4, 3 [npyalöunv C. Inserre. 162. 
456. 3270, Hyper. f. Eux. 44 vgl. Schäfer zu Dem. 13859, 1], fonft rg.: 
Fu. iprioopu, Ao. elpyaadumv, Pf. sipyaopar, dies auch paſſiv [Robed zu So. 
Ai. 22 u. Elmsley zu Eu. Her. 601], wie immer Ao. elpoyacsdnv u. Yu. ipya- 
offgopar 8 89, 14, 2 u. 3; Bb. kpyaartov, 

ꝛpeido flüge, ra.; do Über die Pf. 8 28,6, 1 u. 4 LAperopas Pol. u. 
a. — ME. Sy. 8 52, 6, Eu. ph. T. 457, PM. Sy. 8 5%, 9, Plat. 
Rey. 508. 

kocosw zubere, u. tpkow ıc. $ 27, 7, 5 [die Pf. u. der Ao. Pf.?]. 


ZefoFas fragen $ 39 Tab. I. Zw. if ein Pr. Epopau, Epsohar. 

spx Friede; Aug. ei 8 28, 4, 3, vgl. jedoch B. 2 u. d. W.; Bb. &p- 
zecög Iriehend. Yu. kpröow Luc. verp. ddl. 3, 2 wie Ao. elpruca Men. 
22, Ar. We. 272, Frö. 129. 485, Elf. 398. 511. 


Ebd gehe & 39 Tab. I. 
Krüger, &r. Sprachl. 1, 1. 11 
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Foyouas gehe 8 39 Tab. IX. Das Pr. ift meift nur im Indicativ 
gebräuchlich und auch das Ipf. bei Attikern felten Elmsley zu Eu. Her. 
210], ergänzt durch bie entfpredhenden Formen von eu; das Fu. Eedoopar iſt 
in der att. Proſa faft beifpiellos [&yf. 22, 11), häufiger bet Her., Bolyb. u. U. 
vgl. Lobe 3. Phry. 37 f.; flatt defien fagte man gew. sin: 8 88, 3; 8. Der 
Ao. Mdovy entfland aus dem rg. gebildeten (epiihen) NAoFov (Ar. Vö. 952), 
Conj. Aw 2c., Über EI S 34, 3; ndode, EAnAödev 8 28, 6, 3; Bb. in 
nerskevatbog, [Eiderdov Strabo 13 5. 622]. 


ẽp- f. sineiv. 


2oItu efie 8 39 Tab. IX ; Über Fu. one [Höoöpa: Dion. Ar. 1, 65] 
$ 31, 3, 12; Pf. Edndoxe, Eöndesnar $ 28, 6, 3 [Ednöora: Dionyf. Arc. 1, 
55], Ao. Pf. déod qv [Plat. Kom. 34. 134, Ariflot. u. 4], Bb. 2öd- 
otòc, TEoc. 

Eorıkew bewirthe; Aug. el 5 28, 4, 3, 3. B. Pf. elottona, apa; Paſſiv 
fpeife, efje mit dem Fu. Sorıdoonoı 8 39, 13, 6; Ao. auvesauddn Dem. 19, 
190, Eotiadeisa Bi. Phaidr. 247, e. 

eralw |. EEstalw, 


sbdw, gew. nadeodw fhlafe, Fu. radzvöncw, Spf. in Profa gem. 
&ratevdov, bei Platon umd den Tragileren wadmödov, xadsbdov [nbdov poet. 
Plat. Symp. 203] vgl. Porfon praef. ad Eur. Hec. p. XVII, [Pf. vadsoudr- 
asvar Epiphanios 1, 418], Bh. radsvöntsov. ſao. xadevöncsa Schof.] 
edAaBßiopnar hüte mid PD. 8 39, 13, 2. Vb. edaßnrov. 


evoloxw finde $ 39 Tab. V vgl. 8 39, 6 A.; über den Imper. Xo. 
8 34, 3, a [Ao. eöpdpunv bei Spütern f. Lobeck 3. Phry. 139 f.], Vb. copettoc. — 
MI.: erlange vgl. Sy. 8 52, 10, 1. ‘ 

ebyppatvo erfreue, rg.; [die Pf?) MP. erfreue mich $ 33, 2, 1, Xo. 
sdgpdvumv, Zu. söppavoöna: Xen. Kyr. 1, 5, 9, Symp. 7, 5, Ar. Effi. 
1123, Her. 4, 9, 3 u. U, söypavdnsopar Aiſch. 1, 191, Ar. M. 165, 
Stob. 10, 52. 16, 27. ugl. $ 89, 13, 6. 


eöxonar bete, gelobe, rg. MD.; Ppf. nöyemnv activ Soph. Trad. 610, 
nbxeo paffiv Plat. Bhaidr. E., Ao. söydeis Dion €. 48, 32; Bb. edxröc, 
ebxrkog. 

sbwytw bewirthe, rg., sdwytopar fpeife, Fu. edwxnsonn [eewyndHnsonar 
C. Inserr. 2336] $ 39, 13, 6, A. edwgndmy vgl. en g 18, 6, la ä 

[ExI$w Kaffe, dicterifh; davon] amreyIavouas werde verhaft, Fu. àünex- 
Inoouoı, Pf. urmydnuoı, Yo. anmyFounv; der Inf. Antydestor flatt 
&nexhiohar betont fett ein zw. Pr. anextonar voraus. 

Erw babe, halte (auch intranfitiv), Ipf. zirov $ 28, 4, 3, Fu. EEw, 
Tu. Med. Eopos, Yo. E0x0v, Conj. ox&, oyüs 2c., in Compofiten ru- 
pdoyw 2c., Opt. axolmv vgl. 8 80, 9, 3, in Eompofiten rapdoyarpı ıc., Im- 
per. oy&, Önöoyes u. a. [3w. iſt napaoye (fo betont) Eu. Hek. 842, adraoye 
Hert. 1211]. vgl. Lobeck Path. El. IT, 208. Inf. oxeiv, Part. oyav; Up. 
Med. doxounv, oxéodot ıc.;, Über napkoyon 8 34, 3 A. ’Eoydumv und Eio- 
par finden fih palfivartig, da die Xttiler den Yo. Pf. ioytdenv wohl nicht ge- 
braudten. Bon bem in oyeiv enthaltenen Stamme werden weiter gebildet Fu. 
oynow, Pf. Zoynxa; Fu. Med. ayrooum; Bi. Pf. Zaynuaı, Ao. toys- 
Imy (Arr. Ar. 5, 2, 7 ꝛc., Kalliſthenes bei Stob. 7, 65 und fehr oft bei Spätern 
vgl. Elmsley zu Eu. Her. 634 u. Pierſon 3. Moiris ©. 26), Vb. oyerös, 
aysteos meben &uröc, Extkos von denen jene mehr poetifch find, wiewohl 3. B. 
Thul. and an einigen Stellen avaoysrös hat. [3. Th. 1, 118, 2] Hieran 
fließt fih ein Pr. Toyo, das wie oynow mehr der Bedeutung halten angehört. 
B- Th. 1, 110, 2]. PM., in raptyssdar DM. Sy. 8 52, 10, 2. 
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Bon den Compofiten hat dvsyopar ertrage meift das doppelte Aug. vgl. 
8 28, 14, 11. Apzeyw (äurloxo) umhülle wird fo flectitt: Ipf. Apmeiyov, 
Fu. Appiiw, Ao. Nurioyov, Ayurnıoysiv; Med. Apnsyopar, Apnıoyvoönar habe 
an (Ipf. numeigero? 8 28, 14, 11), Fu. Spokfoner, No. nareoyöunv. Bon 
Ödrtoyvwionar veriprehe, Yu. Örooynsopar, Yo. Önsoyöpmv (Imper. dmöcyon 
& 34, 3, 2), Pf. örtoynpar [auch paffiv bei App. Bürg. 2, 102. 3, 74. 
4, 99. 5, 128]. 

Eedo (und EihEo) toche, Ipf. nbov Ar. Bruchſt. 603. 607 M., Antiph. 253, 
Ho. Abnsa Ar. Lyſ. 946, Br. 5. 394 M. ıc. [Pf Act. Philo 2 ©. 245 
ebma]; von Ao. Pi. ehndnvar tenn’ ich keinen (augmentirten) Indicativ, von 
Bi. Bi. Aılmpevos Diod. 2, 9, Elmubvog Ar. Prob. 5, 36? Plut. Symp. 6, 
7, 1? vgi. B. 2 ud. W. Bb. Epdöc, Ehmeöc, téoc. Fu. Act. Men. 253, 
Nikoch. 15; Khcopar Plat. Rep. 372 kann MI. fein. 

Law lebe [eig. vom Genuffe. Dion, €. 69, 19], (w, Ins x. Zwr, 
Eins x. nf. Im $ 32, 3, 4, Opt. Low, Part. Lov, Tu. Crow ſauch 
bei Attifern, Plat. Rep. 465. 591, Gef. 792, e, Ar. Plut. 263, 
Bruchſt. 589 Mein.], Spätere gew. Chsonar, zuerft [Dem.] 25, 82; fie haben 
auch den Ao. Enox und Pf. Einxa [Kora C. Inserr. 8684], wofür die Attiler 
erov, Beßtwxa fagen. Für die 1 ®. Ipf. findet man auch bei Spätern Einv 
ſtatt &Cov und im Imper. dr für Cr. Cobet N. 1. p. 494. 524 f. 

Ceöyyuus verbinde $ 39 Tab. VII. [Pf. Act. ELeoxa Philoſtr. Apoll. 
2, 14, 64]; vom Pf. ift der Ao. Eleöydmy für &cöoymv in der att. Profa felten 
[wohl aber bei Dramatilern, Arrian, Plat. Pol. 302, e, vgl. Her. 7, 6,2 
u. Ariſtot. öfter], bei Dichtern find beide üblich — (MI. Sy. $ 52, 10.) 

Gew fiede, Zu. Saw, Ao. Elsoa $ 27, 9, 3. [Pf. Act.?] Pf. Eleopar, 
LLicdry aus Xitikern nit nachgewieien, Vb. Georös $ 82, 2, 1. 

Swrruns gürte S 39 Tab. VIII. Pf. Koxa Dion. Arch. 2, 5, Bauf. 
8, 40, 2; Bi. Pf. Kopar fiir Elwopar iſt wenig bewährt, Ao. KLucdmy Herobi. 
2, 13. 8, 8; Bb. Sword; Plut. Aler. 32. — MI. Sy. S 52, 10. 

1320 bin jung, I8dorw werde mannbar 8 39, 7, 1; Ao. ß00 wurde 
mannbar, Pf. Irma bin jung geweien [Thuk. 2, 44, 3]. 

rtopar leite; meine MD.; das Pf. Aka mit Prüfensbed. ift zuweilen 
poffio [Ant. 1, 31. Ser. 1, 207, 4. 5, 62, 1. 9, 26, 4.] vgl. $ 39, 14, 3, n. 
B. 2 n.d. W., der feltene Ao. mynFnvar immer; Bb. Ayrdov, repinyntog. 

Föovw mache FÜR rg., [Pf. Act. und Yo. Pi.?]; Pf. Pi. Ndoopar Plat. 
Rep. 607, Ariftot. Probl. 20, 23, Plut. Symp. 4, 1, 2 vgl. 8 33, 8, 2, Bb. 
dovtiov. 

(Tdw ergðtze bei Spätern vgl. Men. poy. 88;) Hdopar frene mid 
MP., Ao. Hotav, Zu. HosNsopaı vgl. 8 89, 13, 2 m. 52, 6, 1. 

7x bin angelonmen, bin dba; der Conj. Opt. und das Ipf. 7x0» 
fteßen aoriſtiſch, En FFu. [Nur bei Spätern ein Yo. n&o und ein Pf. Tıxa. 
Lobeck 3. Phryn. p. 743 =.) 

Typaı fite 8 38, 6. pt fo v. ale gun 8 38, 4, 6. 

Tooyalo bin ruhig, vg. Leber das Fu. 8 39, 12, 4. Wo. Nodyaca, 
tranf. BI. Rep. 572, a. Pf. Act?] Das Pafl. ift aus Attilern nicht nach⸗ 
gewiejen. 

(era befiege, im Activ den Attilern fremd findet fi feit Polyb. öfter;) 
aflgemein iſt Arrdonau, —* nuterliege, auch: ich bin befiegt, Pf. Arempas, 
Ko. neridenv. Su. Iyrndnooper, feltener Arenoopar [Ryf. 28, 9, Zen. An. 2, 
3, 23]; B6. Aermeioc. 


Im biähe, rg.; Pf. mit Präfensbebentung 8 31, 14, 1. 


Yeulzm 8 30, 2, 3. dav- |. Yvnamm. y; 
11* 
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Jar begrabe 8 27, 7, 3, Fu. Jayw, Ao. FIaya, Pf. Act.?ꝰ) 
Pi. Pf. zeIauuas, Inf. Teddy Ian $ 10, 8, 4. 3, 4, aber 3 PL Ind. 
terdpara [Lob. parall. p. 46), Ao. 2 —2 — 8 10, 8, 1 u. 3, Fu. Pf. 
zayroona, und 3 zedayonuus, Bb. Hartiov. 


Sauudlw bemundere, Yu. — 8 89, 15, 4 Elmoeley zu Eu. 
Died. 263 [zw. Havudcw Xen. Hell. 5, 1, 14, Ayr. 5, 2, 12, Dein. 2, 15, 
fierer bei Spätern]; ſonſt rg. 

Iedona: ſchaue MD.: [Ededdrnv paffto Ev. Marc. 16, 11, ſonſt Thuk. 3, 
38, 3, tedapar Ev. Io. 1, 32] rg. Bb. Yearöc, tioc. 

deivo f. B. 2. 


[Hiyw bezanbere, meift poetifch, Fu. FElw; [die Pf. 3 8 Pa Ev 
Eu. Iph. U. 148, Fu. HeryInsopox Ruc. Tanz 85; Bb. Ye 


Hm |. EHAw. [nicht Ipf. Edelov oder Ao. —8 

depopoat wärme mich, in Proſa nur Pr. und Ipf. 

Few laufe Pr., Ipf. vgl. $ 32,8, 1 u. Fu. PSeG SOMGS $ 27, 9, 5 [aud 
Yevood.ar? Isdaw Lytoph. 1119]; das Uebrige fehlt. Bgl. <pixw. 

Inyw wege, ıg., [Pf. Act. u. Ao. Pafl.?] Bb. Imuröc. 

(Imdövo verweidlihe [Pf. Act.?], Pf. Pf. ted Mono. Pol. 37, 2, Luc. 
Götterg. 5, 3 (mit 2 p. Bekker an beiden St. wie aud flatt cs eb. Bilger 31), 
Diod. Br., Stob. 4 p. 430 Gef. n. A., tsIndorar Dion Eafi. 50, 277? cedn- 
Avop.ar Sippofe., aber Inf. redniövdar Bol. 32, 3, vgl. $ 33, 3, 4. 

Impsw und Impebw jage $ 39, 12, 5. rg. — DM. 

(Ieyyava berühre $ 39 Tab. IV; Fu. Honar En. Hipp. 1086, wehbalb 
Elmsley auch Herall. 652 Ydsı tief; ; Ao. Pf. sd Sert. Emp. p. 435, 
Bekler u. öfter, Bb. in sd-, &dtxroc.) 

Faw quetihe, Fu. IHAdcw, Ao. EYiaca 8 27, 9, 3, IPf. Act. Tedraxöreg 


Hermas Paſt. S. 77.); Pl. Pi. TtdNaopor Alexis 267, Ho. sdAucdTv Ariſtot. 
Meteor. 4, 9 ꝛc.; Bb. "Haord c. 


Bw (i) quetfhe, 2 Pf. EHıpa (i nah U. Haacke Flexion d. gr. 
zer: —8 60) vᷣeirb· 20, ; Pſ. Pf Ehdeupar Ariſtot. x. FR ior. 8, 17, 
2, D Ard. 8, 73, 1. Em öfter, TEFdınrae Schol., Ao. Ipod Blat. 
Tim. 9. 92, — ** bei Spätern, worin ı F font lang if: alfo 3. B. 
Inf. Ao. Hide ‚ Su. 2 Fıßnoopar Hermas Paſt. S 


row fterbe $ 39 Tab. V u. $ 39, 6 x u. 10, 1, auch als 
Paſſiv (gu xretvow) werde getöbtet. Das Perfect (todt fein vgl. Sy. 8 62, 3, 3) 
erfeiut in der att. Profa wohl nur als Simpler, der Ao. wohl nur in Ari- 
Yavov, [während die Tragiler Arodvnoruw nicht gebrauden, wohl aber zaradvnanm]. 
Zu tbdvnaa giebt e8, wie zu Sornxa 8 36, 8, 3, neben ben vollfländigen Formen 
(von denen jedod nur der Inf. und das Bart. bei Attifern öfter vorlommen) ab- 
gekirzte: Pf. Du. tedväarov; Plu. edvansv, tihväre, redvacv; Ipr. tedvaro; 
3 P. Pl. Ppf. Ersdvaoav, Opt. redvalınv (aber Eonj. teovnaw Thul. 8, 74, 3), 
Inf. zedvavar (anch aoriſtiſch — Part. redveus, Cyſ. 31, 22, Dem. 
40, 27], os; vom Pf. ein Fu. now und wohl nur bei Spütern zedvngonat 
[&lmeleh zu Ar. Ar. Ad. 590 oo): Bb. Iumrös flerblih [Haveriov, Mntiov 
Ariftot. Nicom. 3, 1, 87]. Bgl. arelvm, 


Ypdacw |. tapdkscu. 


Ipabw zerbrede Fu. Ipadow, Yo. kOpopoc, [Pf. Act.?], Pi. Pf. 
(ti$pavpar und) redpavopar, Plp. ish Bora opt. Küf. 19, Ao. }- 
Bpadodnv, Vb. Ipavoröc. Lobed zu So. —8 

dpep- |. Tpkpuw. Ipex- 1. . 

dponco zerbreche, rg. 8 27, 7, 3, [Pf Act.?] im Pi. Pf. öpoppar, 
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[Ho. 1 89pop&ny Ariflot. x. oxnc 2, 8, 4, npoßk. 11, 6], Ao. 2 irpbonv 
I. 7, 363 vgl. $ 10, 8, 1, aber Fu. Ipoodnsopar [Arr. An. 4, 19, 2]; 
Ipörtopar, Fu. Ipöbonar, bin ũppig, verftelle mih Ar. Ri. 1163, Vb. 3. 2. 
in Ivdportog x. 

[dpchouu fpringe, Bu. Bopoöpar, Ao. Eopov. vgl. $ 39, 10, 1u. 8. 2] 

dopa- ſ. ivdopsoper und mpodopionar. 

(dopow mache zornig, Hopöopna: bin zornig, PD.) 

dop- |. röpw. 

vw (v) opfere; über die Quantität $ 27, 9, 7; über rWuxa zc, 
8 10, 8, 2 u. 32, 2, 1; 8b. dort. — MI. Sy. $ 52, 10, 5. 

- Ihopar heile MD.; Yo. taten in paffiver Bedeutung Plat. Symp. 189, 
Gef. 758, Zu. Pf. tadnsonar Luc. Ejel 14 vgl. 8 39, 14, 2. Spätere gebrau- 
den auch das Activum idw. Bb. laröc. 

99 Bose ſchwitze; Pf. Bpwra u. Tpwrar bei Luc.; über die Kontraction 
$ 32, 3, 5 

I&posw fege, mit burdgängig langem o $ 27, 9, 8, rg. hat neben 
ven Ao. 1 Pi. 8p69 zum. auch das bod zw. löpüvdenv; Vb. !öpurlov, — 
NI. Sy. $ 52, 10. 

Cave fetze mich (ſchon bei Ho. und Aiſchyl. öfter, bei Thuk. 2, 76, 1 und 
Fol. 1, 52, Pherelr. 245, Antiphanes 203, 12, Men. 1015, Pr. und Ipf.; 
das Uehrige von Wo. 


Io fee und fege mich, meift in xaIlLw üblid, Fu. xadın $ 31, 
3, 10 [raw Apollod. Kom. 5], Ho. xudica (Ar. Fred. 911, Eu. 
Bhoi. 1188, Thnk. 6, 66, 1. 7, 82, 3) und dxaIıau, Bf. (Ka Galen), 
nähen Diod. 17, 115, Dion €. 58, 21, Cpict. diss. 2, 6, 23. 4, 13, 
5, bruatknuc PBolyb. 22, 13, 2, wo Beller iyaxateıxug giebt; Kouas febe 
mid, Zu. xasılnsonar, Yo. ExaIcaunv (als MI.) (auch: einen ſich 
fegen laflen vol. Kr. zu Thuk. 4, 130, 5). Dazu gehört der Bedeutung 
nach ZLopsas fie, in der Profa nur xadsLoner, auch im Pr. vorkommend 
(&f. 13, 37 und öfter bet Nichtattilern), deffen Inf., Part. u. Ipf. SCöumv, 
[xa9sLdunv] (bei den Tragikern zassLöumv) auch, jedoch nicht immer, aoriffiſch 
flehen (Kr. zu Xen. An. 1, 5, 9]; Tu. xadedonum $ 31, 3, 9. [Spätere 
haben einen Ao. ixadiodny; nadılndeis Dion C. 63, 5. Lobeck 3. Phryn. p. 
269] 36. aadeortov Pheretr. 246. 


In & 38, 1. 

Invtouas fomme, in Proja meift nur in Compofiten (&yp-, dE-, kpunvei- 
oda), Fu. FEouas, Ao. Ixopmm (Herbit über Cobet &. 42), wo ı nur im 
Sud. wegen des Augmenis lang if, Pf. iymaı, Bb. Ixcöc. In der gem. Proſa 
gebrandhte mar das Wort um in Compofiten [poet. Plat. Bhaidr. 276, zw. Thuf. 
5, 40, 1]; doch in der Bedeutung zulommend, gebührend findet fich ixvoonsvos, 
wie bei Her. auch bei Thu. 1, 99, 3. vgl. dort Mr. 

Aacronar führe, verfühne 8 39 Tab. V. (Bb. Ucotoc.) 

lordvom flelle in aadtordvo, von Uttilern Fiat. 2, 29, Lyſ. 25, 3. 26, 15. 
28, 7; bei Spätern Öfter, wie auch lordw; Toräg Ar. Brchſt. 445, a (480), lorav 
Plot. Krat. 487, b. 


tom 8 87. loyvalvo börte $ 83, 2, 1. 
loyopllopar nerfihere MD. [Pf.?] Bb. Toxuprorfov. 
yo |. Ey. 


zadaipo reinige, kein Eompofitnm, In. radapi, neben dem No. 
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exadnpa au Erahapa 8 33, 2, 2, ſPf. xenatapıe Schol. Ar. Frie. 753]; 
Pi. Pf. nexahappar, Ao. inadapdmv, Vb. natapreov. 
nahelopar, nadtiw f, TCw. radendw f. eddw. 
xatvw tödte, in der Profa (Xen.) xaranalvo mit bem Yo. 2 aatexravov 
5 38, 4, 1, zw. ift das Pf. xErova oder adxava und bie übrigen Tempora. Als 
Pafftv gilt Ivan. 
xalw brenne, att. xcico, das nicht in (nö 2c.) contrahirt wird & 32, 8, 
Fu. xuvoo, Uo. Exavoa, Pf. xexauxa Xen. Hell. 6, 5, 37, Aleris 126, 
3]; Pf. Pf. wexavumı, Ao. dxaudıpy, unattifc —* (&), Fu, zavdioo- 
nos, Bb. navorös und xaurög vgl. 8 27, 9, 6, auch draxnauısov. [Lobed zu 
So. Ai. p. 321.) 
xorto rufe 8 27, 9, 4, Tu. xadfsw [Dem. öfter u. A], gew. 
zaac S 31, 3, 9 u. 12, Ao. Zxareco, Pf. xexinza; Bi. Pf. zexAnuar 
heiße Dal. ‚$3, 10, 1; über den Opt. $ 31, 9, 5; die Bed. Sy. 8 53, 
rind, Fu. —888 werde gerufen, genannt werben 
—* Pe 1, 15, Blat. gr © . 681], Zu. 3 nerAnoonat werde heißen, 
Vb. xInröc, zboc. — MI. 
saröreo berhillle, rg., [Pf. Act. Aroxsndkupa Drigen. 3, ©. 361.]; Pf. 
be en Fu x vpßconaz, Fu. 3 xeralöchopner, Bb. Kaloncog, 
— MI. 
xauvw werde müde, bin krank $ 39 Tab. IT. vgl. $ 39, 5, 3 m. 
10, 1. [zw. xexunüres für xerunnöres Thut᷑. 3, 59, 2.] Bb. Aronpmtkov. 
nAaurto biege rg., [Pf- AUct.?] Pſ. Pf. irappoı 8 30, 2, 8, Ao. Endpp- 
Im, Bb. art 
RAU LOL praste, Fu. Ravynsopar, Yo. iraoymadumv. 
rau |. xalw. sinn 8 88, 5 
xelpw fcheere, rg-, auch mit dem Pf. xixapıa, Plp. txexäpaeıv [Luc. Tor. 
51, Symp. 32], —2 8 33, 3, 5, Ao. 2 indpmv 5 33, 4, 2; Vb. napröc, 
«loc. — MI. Sy. 8 52, 10 vgl. "48, 4, 4. 
nelsow befehle, rg., auch mit dem Pf. Act. $61, 5, 2; body im Pf. mit o 
2. 82, 2, 2; Pf. rentkevopear (auch xexilevnar?), Yo. ineh sbodnv [fobed zu So. 
323], 8 Bb. xslevarög, zog. — Davon dtansisdopc: ermuntere und rapa- 
—— ermahne, beide MD. Sy. 8 52, 8. 
xegavvums miſche S 39 Tab. VII, vw bei Spütern, [Pf. Act. Nice» 
phoros Rhet. 3, 1, Septuag.]; im Pf. findet fi nerpaopar Anakr. 29, 13, 
Dion. x. out. E74 n. Luc. Hetair. 4, 4, Ao. — ur bei Kttifern: Bb. 
apariog [xepavwureov Mar. T. 5, 4]. — MI. Sy. 8 5 
xepdaivw gewinne s 89, 5, 3, Zu. xepdavs, * auf a8 33,2, lu 
3; Pf. nerspdnxa [Dem. 66, 30], wie bei den Jonern und Spätern ein Fu. 
nepdnsonar, Ao. intpönge. (Br. nancpdara und nexipdayxa bei Spätern, dies 
nah Beller bei Dion C. 43, 18. 53, 5.] 
wnbopar forge, nur Pr. und Ipf. S. ©. 2. 
wrporedw bin Herold, rg.; davon dta-, erı-, rposampuasdopnar beſchicke 
durh einen Hero MD. Sn. 8 52, 10, 7. 
po made bekannt, rg., auh Pf. xennpuxa [Dem.]; im Pi. Wo. 
u. . 


nıveo bewege, rg. — MP. mit paff. u. med. Yu. Sy. 8 52, 6, 1. 

xtyprpı leihe, verleige, Inf. tr Km Ypncw, Ao. Eypmoa vgl. 
8 86, 24, Pf. xixpva Men. — 2, 29; Pf. Pf. 
—*2 — Dem. 27, 11 [wo aber 7 N. T 3 —cc— will). — ME. 


@&y. 5 52, 
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xAalo töne, freie, Fr. xAaykw, Ho. Exlayta 8 27, 7,7, Pf. nirkoyye 
mit Bed. des Pr. [nicht ganz fiher Ar. Wesp. 929, Xen. Jagd 8, 9. 6, 23, vgl. 
Plat. Zimol. 26), wovon das Bu. xeridykoper [Ür. Wesp. 930]. 


xAclw weine, att. xAaw mit langem a, das nicht (in «Aw ac.) contrahirt 
wird 8 32, 3, Yu. xAuvoouas (xAuvaoöpar) $ 81, 3, 11, bei Demoſth. "Aar- 
sw, bei Super. g. Dem. 18, 12 (30, 21) xkancw [avow Dion. Ar, 4, 70. 
17,8], Ao. &xkavca 8 27, 9, 6 [Pf. Act?]; Bf. Pf. eriavnuos, fpäter auch 
wrlavona: 8 32, 3, 3, (Ao. Erlabod-nv Joſeph. Lobed zu So. Ai. p. 320), 
Tu. 3 xexiavoecda: [Nr. Wollen 1436], Vb. "Aavorös und xAaurös [Lob. 
zu So. Ai. 704 p. 315]. — DM. Sy. $ 52, 8, 7. 

aldw brede, Fu. xIdcw 2c 8 27,9, 8 u. 32, 2, 3, [Pf ct]; 
Bi. Pf. X6EXMoMoat, Ao. ixkacdnv Thut. 3, 59, 1. 67, 1. 4, 
37,1uX%)]. 


xAslo fehließe, rg.: Yo. Exdteıaa, Pf. xexieıxa; Pi. Pf. xexissouas 
und xexizsua [Tobed zu So. Ui. 1274], Ao. ExisicIp, Fu. »Asıc97- 
couas, Tu. 3 xexAeloouns, Bb. xAsıoröc. vgl. $ 82, 2, 3. [Lobed zu So. 
Hi. p. 334) — PM. Sy 8 52, 9 vgl. Ken. Kyr. 7, 2, 5, 
Heil 6, 5, 9. 


An attiſche Form für zAelw, rg., Pf. zexinxa [Ür. Bi. 1262]; 
Pl. Pf. xerinmas, aber Ao. ExAnodnv (zw. Erg Thut. 4, 67, 5), Dh. 
Ay. (Die Lesarten ſchwanken vielfach zwifhen t- und My-) — ME. 
Sy. $ 52, 10 vgl. Thuk. 6, 101, 3. 7, 52, 2, 

“ltrıo fehle, En. »Asbo und aAdhopa: [Ken Kyr. 7, 4, 13], Bf. 
zerkopa 8 31, 5, 45 Pf. Pf. nerdeppar, Mo. Enidnnv [Ürdkipienv Sur. 
Or. 1580, Her. 5, 84], Bb. Mextòc, tcdoc. 

Ayo meige, über die Ausftoßung des » $ 33, 3; Bf. vöndına 
[Bolyd. n. A.]); Bf. Pf. xbnlina 5 38, 3, 9, Yo. xarexildnv (auch aa- 
eoxiivnv Ar. m Platon) ih legte mid nieder; Tu. xaraxdıdnco- 
vos (Eur. Al. 1090), xuraxdırnooncs [Ar. Ritter 98, Plat. Symp. ©. 222], 
zoruxkmvouuus [Ür. Lyſ. 910], Bb. xAttoc, rioc. 

xp- f. xApvw. 

watw Trage, Act. rg. Pf. xiwvama Pherett. 143, 20; Pi. Pf. x- 
warum Ar. Wo. 120, Ao. txvatsdıy Dion C. 50, 33, Yu. xvausdnsopar 
Ax. Frie. 251. 

xvcico Trate, Über die Contraction $ 32, 8, 4, Ao. Ermea Ur. We. 966; 
[Pf. Act.?) Bi. Pf. rinymoper [Ar BL. 973), Ao. invnodeny Ar. Rit. 771. 
[Lobedt zu So. Wi. p. 317.) — PM. Sy $ 52, 6 vgl. Xen. Diem. 1, 2, 30. 

xorratvo böhle 8 33, 2, 1; [Pf. Pf. rerotiappar oder opar. vgl. Paſſow.) 

xoykw bringe zur Ruhe, [Pf. Act.?]; Pi. fchlafe, rg. 8 39, 13, 6, Fn. 
Toosar u. ndrcopearn. Bf. xenolpmpor. Bo. brommdnv. 

norvohorsioher fi verabreden, Yo. drorvoAoynodumv (inowoloyndnv Bolyb.) 
ugl. 5 39, 18, 4. 

zordslen züchtige, Zu. xoidcsw, feltener noldsomar [Rr. 3. Th. 8, 
62, 2], au xoXd, nolspar 8 31, 8, 9, fonft rg. [Pf. Act.?] Pf. Pi. xexrs- 
kam. Bb. rokaorios. — MI., mozu auch xoldoopar gehören Tann. 
©. 8 58, 10. 

xo\odw verftämmmele, Act. ra., [Pf.?]; Bf. Pf. zendroovpar [Plut., Anthol.], 
wwöhooogua Dion E., Ao. trolobdnv Blut. Sato d. U. 26, zw. ob —B 
Aiſh. Perſ. 992, Thut. 7, 66, 3, mit a Dion C. 87, 17. 46, 19. 50, 3 
vgl. $ 32, 2, 4. 
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rontso bringe, vg; Pf. werde gebradt, reife Sy. $ 52, 
6, 1; Men: bringe mir, belomme (wieder). Sy. 8 52, 10, 4. vgl, 


g 39 
— beftäube, Fu. xoviow (5 Bi. Pf. ueubona fpäter auch xenövopar 
vom »ovißw [Pf. Act. und Ao. Pj.?] — PM. Sy. 8 52, 9. 

rörto hane, Fu. nödo, Pf. xropa ©. Srona); Bi. Pf. rerop- 
par, No. 2 —*8 Fu. nonnsoper, Fu. 3 renshopar, Bb. xortöéc, 
— PM. vgl. B. 2. 

zogevvuns fättige $ 39 Tab. VII. Bu. nopow Her. 1, 212, 2. 214, 
3, attiſch verm. xopw, [Pf. Act.?]; (Pf. Pf. auch xexöpnper (Ar. Friede 1285 
in epifcher Parodie). — PM 

npaln 8 27 7,9, gem. (and profaifih) ot ninpaya freie, —— — 
xpdyerv ſchrie, Imper. — * H IAr.] vgl. 2, Fu. nenpdkonor [Ar. Fröſche 
258. 265, ai. 285. 287. 487 Brudfl. 45 F Eupol. 2, 3.], Ao. —*8— 

euavvuus hänge 5 39 Tab. VII. Su. —— Alkaios Ro. 6 u. 

ſpütere et xpepö, q̃c ıc., 831, 3, 9, [Pf. Act.?]; Pf. zpepavvopar werde 
gehängt und hänge mid, Pf. —ER bei Spätern, Pip. — Diod. 
18, 26, Ao. Enpsudodnv; Bb. apepaotöc. Dazu apluapar hange, onj. plw- 
pas, Opt. »pspalumv, wpepato 2c., Bu. »peumoonar [Ar.], Bb. vpepootoqc. 

xolvw ſcheide, richte, rg. Pf. xexgıxa Hyper. f. Eur. 38, xexg0s; 
über die Ausftoßung des » $ 33, 3 ngl. eb. U. 9; Bb. xpırös, zog. 
Das Medium in arorpivonar ar worte und Öroxptvop.ar ſtelie dar hat ſeit Polyb. 
aud deu Ao. -expid für -enpivaro vgl. Lobeck z. Phryn. 108; Pf. Pi. àxo- 
———— iſt aetiv und paſſiv [Heindorf zu Plat. Gorg. 19], Sb. &moxpıriov. 
vgl. 8 

xpobm he im Activ rg., auch Pf. AExpooxa [zu Th. 6, 46, 1]; Pf. Pf. 
nexpoopar, aber xExpovstar, ZW. xexponousvos Ken. He . 7, 4, 26 u. 
Dem. 6, 23, Ar. Ad. 459 (91), Bruchſt. 263 (8), Dion. Ar. 17, 4, Plp. 
napsnerpoooro PL. Theait. 167, e, Ao. XPObhbASqqV, Bb. xpovorös, «pobotdoc. 
vgl. 5 32, 2, 3 [u. Lobeck zu So. Ai. p. 324]. 

xpörtw (v) verberge 8 27, 7, 3, rg., Pf. nixpoya Dion. m. covd. 18, [Ao. 3 
page bei Spätern, imexpößsro Apollo. 8, 2, 1, 3]; Bi. Pf. nixpoppar, 
J Na lauch re was bei Spütern vorher ſ. — & En 

i. wo jetzt vpopt ,Fu. npopdencon.ar Spätere, xpußnoonear Eu ug 

543; ðve. APORTÖG, * — MI 6 Mira 10, 4 ER 


' [ 
xıaonas erwerbe MD. rg.; Über zExınuas, aud Erenpar befige 8 28, 
10, 4; über den Conj. u. Opt. $ 31, 9, 5, [Cobet N. 1. p. 233]; die Ber. 
8 $ 53, 3, 3. Paſſtiv fleht —E nach 3 a 14, 3 hut. 2, 62, 4. 7, 
8, Blot. Phil. 59, Arr. An. 5, 26, 6.7, 1 ‚4 u. %o. inch Thut. i, 
. 2, 36, 3, Eu. Het. 449 und bei A; Fu. 3 xertioopar (duchoopat 

Blat. Lad. 192) erde befisen, Bb. xcytoc, voc 
areivo tödte, prof. In Aroxteivo, rg., mit Pf. 2 Exrrova in Aröxrova 
eit Menander (und ſchon bei Arifi. Polit, 7 7, 2, 6 in Hf.) and Pf. 1 Intayıta, 
taxa]; Über den Ao. Extavov 8 83, 4, 1. As Bf. ımd Ao. Pf. ſtehen ide 
und Eduvov von Noxm ; [ürenedvdan Bolyb. 7, 7, anoxravdjvar Dion Cafl. 
n. 4] Eine Nebenform iſt Anoxeivvopu [xreivvon 2] dw, zw. ob mit einem 

oder zwei v [Schneider zu Plat. Rep. 860, c]. 

woNvdw, wolle wüle 8 32, 2, 2, Ao. ixskisa; [Pf. Act. 2; Pi. Pf. 
ambliopar, Plp. ixnsnöktoro Nonn. 5, 47, Ho. —R Vb. xdMotéc. — Mp. 


xvvyu tuſſe, Ao. Ervca, der in dem rg. xpocxbyto dichteriſch 5 

abnto büde, rg., Yo. rödar, Pf. ninipa — PM. 

oo, xo&w bin fchwanger, vgl. Lobeck Parall. 556, Fu. sohow Luc. Phi⸗ 
Jop. 24, Pf. nenönna Philem. 107, Dion €. 45, 1. Mf. wotorw, our empfauge.] 

frordw heule, Fu. nundew Aid. Ag. 1286, xwrdcopa: Ar. &y. 1222.) 





8 40. Berzeihniß der unregelmäßigen Verba. 169 


Auyyarw erloofe $ 39 Tab. IV. Selten if das antike Pf. Aloyya 
[$er. 7, 53, Dem. 21, 82 in einem Zeugniffe, Soph., Eur. und Spätere]; über 
na, sOnypar 5 28, 10, 6; Plp. einge: Bi. Phaid. 107, d; Ao. Pi. Any- 
Im |. Stud. 2 p. 34], Bb. Amariov. 


Aaußaro nehme $ 39 Tab. IV; über eAnpa, emmmar 828, 10,5; 
über Aaßs $ 34, 3, a; Bb. Ammröc, ttov. 

Aardayın, felten Andw [von att. Profailern Xen. Symp. 4, 48, Dit. 7, 
31, Ag. 6, 5], bin verborgen $ 39 Tab. IV; Ayopar für Answ feit Ari- 
fot.], Ppf. cAck Oety Philem. 94 x. — MI. Aavdavopar vergeile, in att. Profa 
exi- felten Znlavddvoner [fı. 3 Aednoopar Eur. Alf. 198). Sy. $ 52, 10. 

keatvo glätte; Ao. Astvar Athen. 3 p. 79, d, Acävar Arifl. gener. anim. 
5, 8, 6; die Pf. u. Ao. Pf.?] 


ıyw fammele, in Compofiten wie zooAfyw, im Pf. elAoga $ 31, 
5, 4, avvelloya Dem. 21,23, zlleyuoı 5 28, 10, 5, do auch, beſonders 
bei Spätern, Asierpar [öxikkerpar Zen. Hell. 1, 6, 16, Erkälsypar Kyr. 3, 8, 
41 vgl. Kr. Stud. 2 ©. 39), Ao. Atyny S 31, 13, 4, felten EAcydmy 
loovehkydn Wr. Pyf. 526, Plat. Gef. 784, a, tEelixdmv eb. 864]; fonfl rg, 
3b. Asaröc, rios. — MI. 

yo rede (mit Bezug auf den Inhalt des Geſprochenen), rg.; doc für 
Misya [Salen] fagen gute Scrififteller nur elpnxa von elnsiv; üblich aber find 
Fu. Io, Ao. Deka; Pi. Abdeypar, Yo. ENeydnv, Fu. Aexdnoopar [Asfopar 
So. OR. 1186, Eu. Het. 906, All. 322], Bu. 3 Asiskopar, Vb. Mxxtòoc, TEog. 
Avaktyowoss unterrede mich hat im Tu. dıadf£ouas, feltener dialzyI7- 
copas [Hol. 9, 84, Dem. 18, 252] vgl. 8 39, 13, 1, Ao. dueltgdnm 
[ Ariflot., Bueiskdunv Spütere), Pf. dıslisyuus, auch paſſiv Lyſ. 9, 5, 
Jolr. 12, 264? Bb. S&talenıioc. 


kein laſſe, Zu. Aetym, Yo, Esrrov [Merbea ſchwerlich attiſch, über⸗ 
haupt fehr felten |. Lobed 3. Phryn. p. 713 fl, Pf. Aldoıma $ 31, 14, 1; 
Pi. rg-, Pf. Aelsıppar, Ao. etpderv, Bu. Asıpdncopar Aiſchin. 3, 149, Fu. 3 
. Ieleidoum, Bb. Asınrkac. — MP. in Aro-, dro-, waralsinscha gem. mit dem 

Fu Me. Der U. 2 Meröpeqy wird in ber attiihen Profa bezweifelt, doch 
. one Bar. PBlat. Charm. S. 176 vgl. Symp. 209, d, Rey. 599, c, Dem. 28, 
1, &f. 20, 25; Ao. 2 Pf. edianv Dion Caſſ. 37, 43.) Bb. Asınzöc. 

Atrhvco made dünn; Pf. Act.? Pf. Pſ. Asdirroopar Blat. Tim. 66, 
Ariſtot. Thierg. 1, 4, 13 u. öfter vgl. 8 33, 3, 2. 

Neo fhäfe, Fu. Akdw, Pf. Act.? Bi. Aeunar Epiharm. 109, Ao. 2 
Üdayp Ar. Brnsf. 211 (164), Yo. 2 Pi. unmy? 

Ievxalvo weiße 8 82, 23, 1. 

Asbe fleinige, rg. [Die Pf.?], Ho. Bf. Atoadv. vgl. 8 82, 2, 2. 

InB- f. AapBavn. "  Ind= f. Aavdave. 

Antlo plündere, eig. tonifh von Anl für Aelo, fehr felten im Activ [Chuk. 
4,41, 2, vol. 8, 85, 1], Pf. Pf. Myapar Cu. Hel. 475; gem. MI. ©. 
5 52, 10, 1 Thut. &en.). 

AMpacdvu laſſe, Nebenform zu Asinw $ 39, 5, 2, nur Pr. u. Ipf. [m 
hut 8, 17, 1.) 

Iıratvo made fett; [Ao. Aıravar Athen. 8 p. 342, b, sitnınva Oppian 
4, 357; die Bf. und Ao. Pi. ?] 

Aorllo bereine MD.; Astörropar auch paffiv; nur paffiv Ho. Moyl- 
ab, Su. Aoyuodnsopar vgl. 5 39, 14, 2 u. 3; 3b. in AAöyrorog, Aoyıorkov. 

Aordopks, Aordopsoper ſchmähe; von dieſem Ao. Motdophd lu. &Aor- 
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Soprnoaunv Sat. 6, 89), von jenem Bf. Aerordöpnra Pl. Phaidr. 241, e; Bb. 
kordopmtkov. 

Aodw waſche pflegt bei den Attilern in den Pr. u. Ipf. [bezweifelt ob im 
Pr. Act] die Bocale s und o in den Endnugen zu verlieren: &nilou, &Aoöpev, 
Aoöpor, Aodtaı, Aodadar, Aobpevog Lobeck zu Phryu. p. 188 8.]; Fu. Aovom, 
Ad. Moboc, [Pf. Act.?); Bf. Pf. Ardovpaı [u. Akdovopar, Yo. EAoödınv, thoö- 
odnv, Lobed zu So. Ai. p. 324). — MP. u. MI. Sy. $ 52, 6. 


Yopalvopar verberbe, ra. Pf. Aeiöpaopa 8 83, 3, 2 vgl. Zen. Hell. 7, 
5, 18, Dem. 19, 101. 45, 27, Dein. 1, 29, paffio Her. 9, 112, Ao. oprpva- 
prv; Dh. Aopavıös All. Br. 122, 


rorew betrlibe; Pf. betrübe mich, mit meblafem Futur, felten mit paſſi⸗ 
vem, wie Ser. 6, 839, Luc. Hetair. 8, 2 vgl. S 39, 13, 6; Dh. Aummov. 
Sy. 8 52, 6. 


Aw Löfe S 27,9, 7 u. 8; Pf. Fu. Avdrooum, Fu. 3 Askvoouuı 
8 31, 11, 1; 8b. Aoröc, los. — DM. ©y. 52, 8, 3. 

IwBdopnar mißhandele, Fu. — A. Außnosunv; paſſiv Außndnv 
und Acdwdnpar 5 89, 14, 2, Vb. Awßmröc. 

patvopor bin vafend, Fu. auiſch angeblih navoöpar ſHer. 1, 109, 1], un- 
attiih pavnsopar; Yo. iudvnv vgl. 8 33, 4, 2; Pf. pipe bin rafend All⸗ 
man 62, Soph., Eu., Lyſ.; Über (ixpoatvo made rajend ſ. B. 2; zw. Xen. 
Se. 3, 4, 8. 

poarkanlloper bin weichlich, Ao. iuaduxiodmv, feltener kpakanragıımv 5 89, 
13, 6 [3. Th. 2, 42, 3], Fu. planıodncoper Dion C. 38, 18. 

nordaro lerne $ 39 Zab. IV; 8b. padnröc, padmteos. 

kapaivo mache fhwinden, vg., [Pf. Act.?); Pf. Pi. pepdpappar Plut. 
Pomp. 31, gew. (bei Spätern) peudpaopor [Ruc. Anach. 25 u. Lobed z. Phrym. 
p. 35.] ngl. 8 38, 8, 2. 8b. in duäpavtos N. T. 


paptupfw bezeuge, vg., Pæptopopat (v) vufe zum Zeugen an. 

p Aooud Fnete, rg., Ao. pn: Pherelr. 170, auch Pf. pipäya [Ar. Ritter 
55]; Pi. Pf. pepaypau [Ar., Kratin. 254 u. Thuk. 4, 16, 2], Ao. 2 Enaynv 
[Blat. Tyeait. S. 191], Yo. 1 ipnaxdew [Soph. Trad. 1053]. — MI. in 
aro-, Exudrrsoha abprägen, ausdrüden vgl. Sy. 8 52, 10. 


nazouos kämpfe $ 39 Tab. I; über das Fu. 8 31, 3,9. 8 
reptmäynrog, paystios u. payntos [Schneider zu Plat. Rep. 380, b]. 

psdonnw made trunten $ 39, 7, 1; dazu No. iutbica $ 27, 9, 8; Pi. 
pedocnonae werde trunkeu. [Die Pf.?] 

usdow (U) bin teunlen als Pr. u. Ipf. 8 27, 9, 3, dazu Ao. knehöcdny, 
Fu. psdboohnooper Luc. Trauer 13, Pf. pepedücdher Hetair. 3, 1. 

[pslpop.o: erlange, bichterifh; davon aud in Profa] eipapraı, co ift, war 
beftimmt, +, sipapuivn (erg. poipe) das Fatum vgl. $ 28, 10, 5u. $ 83, 8,1, 
euoppivos Plut. Mar. 89], Inf. eiudpdar Luc. Philop. 14 2c., Vb. sinaprös 
Plut. Uler. 30. vgl. B. 2. 


nel babe vor, futurus sum $ 39 Tab. I. [Das Pf.?] vom 
Aug. 8 28, 7, 1; im Ao. nulinom einzeln Theog. 259 u. Xen. Hell. 7, 4, 
16. 26. Falſch ift die Angabe, daß der Yo. nur zögern bedeute. S. Thub. 
1, 134, 3. 8,55, 1. 92%, 1. 5, 116, 1. 8, 28, 4. Iſokc. 4, 97. 6, 44. 
Bb. uelinteos. 


[new ſorge, kümmere, dichteriſch vgl. Luc. Demoſth. 30; in Profa] 


weiss €8 Liegt am Herzen $ 39 Tab. I; fo aud das Pf. pepuiinme es bat 
befümmert, beichäftigt; Bb. peintov. Melopar id forge, kümmere mid hat bie 


) 
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gute Proſa in Zmiuflouar, deffen Inf. irınölesdher felten iſt. vgl. jedoch Poppo 
3 Th. 7, 39, 2 &. A. und Bredow de dial. Her. p. 384. Bon dem weniger 
gebilligten aber nicht feltenen tnıpeisoper, tmpelsiohe Fu. Zmuelnoouus, 
felten imımsim$nsopnee [Km. Mem. 2, 7, 8, Aiſch. 3, 27) vgl. 8 39, 13, 1; 
Ao. Imsueindnv, [Üneueimodumv fpütere Infchr.], pf. — 2——— ——— — 
6, 41, 2, Aiſch. b. Stob. 4 p. 403 Leipz.); Bb. Erınsinesov. — Für perzusier 
(kyoi —8 es gereut, Ipf. pettpehev, iſt ſelten perapeioper ich bereue J[ſcThuk. 
öfter, za. Kyr. 4, 6, 5, pstaneinsona: Mem. RL 6, 23], Ao. persueindny 
[Bolyb. 8, 25. 11, 16. 31, 20) vgl. $ 39, 13, 2, Bi. pstopspkinpor Guib. 
in ‘Hpwdne. 

ntsyponas tadele, On, — — Ao. Zueuiwpaunv, ſeltener kusup- 
IHex., Eur. Thut. 4, 1, paſſiv Stob. 9, 45 vgl. 8 39, 13, 4; bas 
$1.?); Bb. —* ttoc. 

new bleibe $ 39 Tab. I. Bb. peveröc, peverkog [nevmtios Dion. 
Ach. 7, 27.) 

pnd- |. navddvo. 

[Ienyavao Od. o, 143, So. Xi. 1038;] pnyavdonar bewerffiellige 
erfindfam MD.; das Pf. iſt activ umb paffiv ngl. $ 39, 14, 3, Bb. un- 
yavıyıtov. 

puatva beflede, rg., pıävar $ 33, 2, 1, [penvar iſt meines Wiſſens den 
Atilern (und der Profa jeton — fat) ganz —V ost. jedvoh App. Bürg. 
2, 104 ımd ‚Pint. Mor. 725], Pf. pepiayxo $ 33 1 [Plut. ®racd. 21: 
Bi. Pf. pepioopat Th. 2, 102, ara Phaid. gr’ c, Serobt. 1, 15. 8, 5 
u. Piut. Arifl. 20, —** ion Caff. 51, 22] vgl. 8 33, 8, ln. 2, %. 
Bi. ipıdvdny, Bb. piovxthc. 

piyvum und uloyo milde S 39 Xab. VII vgl. 39,9 U, 
Huf. Ao. pilaı? Leobed Paralipp. 410 f. u. Steph. Theſ. u. d. W.] 67 ni 
sro Bolyb. 38, 5, Dion €. 67, 11, Galen. 13, 86, Bhat. Ep. 77; —— 
iſt eben ſo wohl, ia noch mehr "als dukynv auch in Bıofa gebräudlid) , Yu. 8 
guentbone:, Bb. puextöc, puntkog. 

pepfopna ahme nah MD. Das Bi. fteht oft, der Ao. puma, pipam- 
Insesdar immer paffiv, vgl. $ 39, 14, 2 u. 3. DBb. peumekov. 

murnoxw erinnere $ 39 Tab. VI. Pf. Act? Das Paffiv: gebente, 
erinnere mih und auch: erwähne; über das Aug. von piavnpar erinnere ⸗ni⸗ 
8 28, 10, 4, [für ptuvntar, co Spätere auch — oxo] vgl. $ 32, 2, 3, 
über ven Eonj. und Opt. 8 81, 9, 5 [zw. iſt pépvoꝛo zen. An. 1,7, 5 wo 
Cobet N. 1. p. 224 pæpvſo wit], bie Bed. 8 53, 3, 8; Fu. 3 peuvnooper 
werde eingedent fein; (Fi. Died. uno Eu. J. 4. 667, arouvhssodas Thuk. 
1, 137, 2 [wo Kr. &ronsuvhasohat verwnthet], während kunadpnv nur poetiſch 
iR), 36. nynatös, munocion. 

[moisiv gehen poet. Yo. zu PAwoxw Xen. An. 7, 1, 33.] 

nolövo beflede, rg. (Bf. Act.?); Bf. Pi peuölvopnon Ur. Meteor. 4, 8, 
[Thiergeſch. 10, 7, 37] App. Sam. 3, 7. vgl. $ 33, 8, 2. 

[p»8o]. Davon zapapodeicha: tröflen MD. 

Ge fange, Bu. polnow ıc., woraus fpäter ein Pr. puldw und pnoLew). 

poxdopor brülle MD. 

udn (0) made zu, den Mund, bie Augen; gehe zu, Wo. pöcaı (vu), Bf. 
piniea bin geihloffen, ſchweige. 

popdouam tabele, Fu. pwpnconar, Bb. kuptöc. 

vaoaum flopfe, Fu. vato (Pf. Act?); Bi. Pf. vkyaspas (vivay.oı Arr. Un. 
6, 24, 49), Bb. vaoıds (vaurös Blut. © Gracch. 7). 


172 Slerionslehre. 


veovisbonar handle jugendlih Ted MD.; das Pf. auch paifio; Ao. Pf. 
Plut. Mar. 29. 

vu theile zu $ 39 Tab. J. (Eu. veuneo Spätere vgl. Lobeck zu 
So. A. 369 u. verunsopar paffio und medial); viel jeltener ala ivaundy 
md mei zw. iſt iveuidıv [ir Stud. 2 S. 371; Fu. veped notod ot 
Blut. Agis 14; Vb. vepmrös, venniioc. — DM.: feine Güter theilen vgl. 
Sy. $ 52, 8. 

veow winke, Fu. veooonar (Il. &, 524, Plat. Rep. 350 vgl. 351) und 
veocw (Od. x, 283, PBolyb. 5, 46.26, 2, Theofr. 7, 109 ꝛc.), Xo. Evsuomn, Bf. 
veveora; Bi. [Pf.?] (Mo. Eveödenv, Vb. veuorög). 

vew häufe, Zu. vrow, Wo. Evnoa [Pf. Act.?]; Bf. Pf. vermapar, geiw. 
vernpar [Robel zu &o. Ai. p. 318 u. Parall, p. 559], (Ho. dvnsdnv Arr. 
An. 7, 3, 2, Eufeb. praep. IV, 155, c, ivndny Herobi. 4, 2, 10), Bb. vneöc. 
vgl. $ 32, 2, 3. 

vo, vndo fpinne [Cobet N. 1. p. 160°]; Fu. vnow, [die Pf.?]; Wo. 
— Plat. Bol. 282, Pf. vernopar Luc. Philopa. 14, Bb. Ixoc. dgl. 
8 4 4 

vew ſchwimme, Fu. veooonaı oder veucoöpar? & 31, 3, 11, Ao. Evevoa, 
Pf. versoxa [Pl. Rep. 441; Pf. und Ao. Bi.?]; Bb. veoorkov, 

vicw waſche, Pr. und Ipf., bildet die übrigen Tempora von vinew (dies 
bei Ho., Hippofr. u. Spätern auch im Pr. und Ipf. Ublih, Fu. vido [PF. 
Act.?]; Pf. Pf. vorzupar (Ho. und Ar), Yo. dvipdenv; Vb. vırröoc. — PM. 
Sy. $ 52,94. 

votw fine, rg.; vosiohar bat in feinen Compoſtten dtavoelodar ge 
denlen, üdworicha: erwägen, npovosiodhe: forgen, Arovosioha verzweifeln, 
gew. Ao. ivondnv $ 39, 13, 2 u. 5 (rpodvonadunv bei Ant. 5, 43 und 
Dramatilern wie dtevonodpnv Diod. 20, 3 und fo Mebreres bei Spätern); 
Zu. Stavonsone und &avondnsopa (Plat. Gel. 793. 837. 890); Bb. 
vontös, teog. 

wordLw nide, Ffu. voordow, Wo. ivboraoa [Ao0. Evaorasa Theophr. Char. 
7 und Plut. Brut. 36). 

Em fhabe, Fu. Eiow 8 27, 9, 3, 2 [Pf. Act. Zörnna Cram. An. 4, 196], 
Bf. Pi. eopot, Vb. Eeorög 8 32, 2, 1. 

Ernpatvo trodne, rg., Wo. $ 33, 2, 1, 2 [Pf. Act.?], Pf. Pi. Sörnpaopar 
& 88, 3, 4 bei Her. u. Antiphanes 217, 13, iEnpapoı Theophraft, Alexis 
126, 11 u. Spütern dönpappar (Robed zu Phryn. p. 34. 85 u. Paralipp. p. 
421), Ao. könpavdmv Plat. Bhil. 31, e, Ariflot. x. Cpav I. 10, 3, 6, Fu. 
Enpavd-nsonar neben Enpavoöp.ar eb. perswp. 2, 3, Bb. Ernpavräos IlpoßX. 37, 9. 

‚. spw, Eopkw, dw (Lobed 3. Phryu. p. 205 u. zu ©o. i. p. 181) bar- 
biere, Med. gew. Eöpopa, (Fu. Eophaopar, Yo. Ekupdumv, &opnodpmv;) Pf. 
t£öpmpat. 

Eow glätte (das v ift fang Od. x, 456, aud in Eöame I. ı, 446, vgl. 
dort Beller, kurz in dykooar Eu. Beller. 11), Ao. Pi. EEöcdnv (PBlat. Rep. 
©. 405, e) vgl. 8 82, 2, 23, Bf. nepdkoopor Hippofe. und Alliphr. 3b. 
Evardc. — MI. 

ddovkw verurſache Schmerz; MP. leide Schmerz, Yu. ddovisopaı, döovn- 
Inoopar Galen. 

odöpopa wehllage MD.; hööpd-ny paffio Plut. Tröf. 81, Vb. ddoproc 

öLw rieche 8 39 Tab. 1; das Pf. dwda (bei Ho. und Spätern) 8 28, 5 
hat Prüfensbedeutung. 

olanitın flenere 8 28, 4, 5. 


olyw, olyrum öffne & 39 Tab. VII (erferes vorherrſchend immer bei 
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&n. außer Ion 1563, Thul. und Xen.), bei Profailern in Compofiten wie 
Aolyo und befonders Avolyw, &votyvope, Ipf. dvioyov, Yo. üviwka, Avolkar; 
Ro. Bf. Avenyııny, Avorydiwar 8 28, 4, 10 [Rr. Stud. 2 p. 34], Pf. Avepya 
Eobeck 3. Phryn. p. 158], für das Pf. 2 Avepya flehe offen ſagten bie 
Attiter avspypar, Fu. 3 Avewbopar Xen. Hell. 5, 1, 149% Bb. üvornedov. 
(Mit zw. Bed. Nvoryov, TvoLsa Ken. Hell. 1, 1, 2. 5, 13, 6, 21, vgl. 
App. Bürg. 2, 138, Diod. 23, 14, fogar vewia, Nvewydnv, Mvewypsvos 
bei Spätern.) 

oda 8 38, 7. 

(old, olödw, oldavw, oldalvu ſchwelle, Fu. oldnow, Ao. sönca, Pf. Bönxe, 
Lobed 3. Phryn. p. 153.) 

olxtlo mache bewohnen, rg. Fu. olxıü, Ao. xıoa, Pf. ara Strabo 
18, 3, 10, Plp. @rinsv Appian; Pf. Ku. olnodhoopar, Pf. ioxtopat, 
auch ale MI. 

olxoupew Hüte das Haus 8 28, 4, 5. 

olpale jammere, Zu. olpwE&ona: & 39, 12, 3 (oluw&w Blut. Apophth. 
v. Kön. p. 188, d, Longus 3 p. 89 Schäfer), Ao. anwsa $ 27, 7, 6, [Bf.?], 
oluwmydeis Theogn. 1204, otpwrpsivos Eu. Bald. 1285, Vb. oluwxröc. 

olvöow beraufhe, meift ohne Aug. 8 28, 4, 5; duwvwuptvos BI. Gef. 775, 
c, varpvwpfvoug 815, C. 


olouas u. oluas meine, Ipf. @ounmv u. Gum vgl. 8 39, 10, 4. 
IKr. Stuv. 2 ©. 43. vgl. Antiphanes 123, 2 u. 6.] Die Dramatiker ge- 
brauden in allen Berbindumgen die kürzere Form, die volle ziemlich felten. Sehr 
unfiher iſt daher die Angabe, daß olkar, wpmv von unzweifelhaften Dingen ge- 
braucht worden. S. Lobel Pathol. El. II. 349. Ueber ots $ 30, 10 %.; 
Tu. olzoouas, Yo. andy $ 39, 3, 2, Pf. fehlt, Bb. olmeos. Bol. Mr. 
db. H. B. Curtius gr. Formlehre S. 17. 

olyouas bin fort, im Sinne eines Perfects; Fu. oixnsona PL. Kom. 
57, Hympar findet fih in Compofiten, bei ben Attikern vielleicht nie (zw. 
Zen. An. 2, 4, 1); @yöunv Hat theils die Bedeutung eines Ppf., theils fleht 
es, wie aud der Conj., Opt. und das Part. des Pr., aorifliih (Rapıynxa 
Bolyb. 8, 29). 

ot- |. Pipw. 

rw Iande, nur Pr., Ipf. und Ao. axeıda, auch tranfitiv. [3. Th. 
2, 91, 3.] 

blrcoddvo gleite, erft Spätere anch dödcdatvu, [Yu Odısdnan?] Ao. 
Sksdoy (mattifh wAodnsa, urtodma dgl. Lobed 3. Phryn. p. 742 n. 
Demod. 4, 6). 

Adv (öivw 8 36, 11, (9) 2) verderbe $ 39 Tab. VII, in Proſa 
eur in Compofiten üblich; file das Fu. As iſt dc bei Attilern zw., bei 
Spätern nit ſelten. [Schon Plat. Ko. 21 u. 51. LXobed z. Phryn. p. 746.] 
Das Activ heit perdo verberbe und verliere; aber Owl vgl. Sy. 8 53, 8, 
3 und das Died. pereo, gehe unter. Ueber bie att. Ned. $ 28, 5. 6,2 f. 

&oldlw wehllage mit dem Char. y, Fu. ödodökoner, (dioldin Septu- 
sginta), Ao. aroAvEn, rolvädunv Al. Ag. 5737 B.? 

dlopöponar jammere, u. Ödopopodp.ar, Wo. wAopopaumv 8 39, 18, 4 
(ölopöpdnp hut. 6, 78, 3 wohl paffin; BI.?) 

Onvuus ſchwöre (öuriw S 36, 11 (9) 2) $ 39 Tab. VII; Su. 
duoöuer, si, sirar 2c. [rd Plut. Cic. 23, Epict. diss. 1, 14, 16. 16 ıc., 
dudooner Plut. Bhilop. 11], Pf. duwpoxa Hyper. g. Dem. fr. 4, c. 3. fr. 21, 
f. &. e. 6 (25, 16 Schu.) vgl. 8 23, 6, 3 [upoxa Dion C. 64 5, wo jebod 
Belter oovoumpörscav Bat]; vom Pf. Pf. 8 28, 6, 3 die 3 P. Sing. dpwpore 


mr 
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Aiſch. Ag. 1257, Ar. Lyſ. 1007, Dem. 20, 159, opwpocrar Eur. Rheſ. 816, 
Ariftot. Ahet. 1, 15, die 3 P. PL. duwpovrar And. 1, 98, Part. Mopooptfvoc 
Dem. 22, 4. 24, 175, Ar. Rhet. 1, 15 [apoausvos Dion. Ar. 10, 227 App. 
8, 83], Yo. wuöhnv Iſai. 2, 40 und apsohnv Zen. Hell. 7, 4, 10, Fu. öpo- 
admsopar And. 3, 84. Ueber die att. Red. $ 28, 5 u. 6, 2. Vb. in änwporos. 
— DM. in Compofiten Sy. 8 52, 8. 

önöpyvop. wilde ab $ 89 Tab. VII. [Die Pf.?] — MI. Sy. 52, 10. 

dvivnpe nüße, $ 36, 2 U. ohne Ipf. Act., Su. dvnowo, Wo. üvnoa; 
dyiyapat habe Bortheil, Yu. dvnoopaı [övoönar Stob. 68, 36], As. andy 
Xen. Un. 5, 5, 2, gew. wvnpmv, noo, to; dazu Inf. Svaohar, Opt. dvalımv, 
övaro $ 36, 11, 4, woher bei Spätern ein Ind. uvdpmv, wvacds Eu. raf. Her. 
1368, wo &ymads zu ſchreiben; Vb. in &vöwmros. 

o&ovw ſchärfe, rg., tiber bie Pf. 8 33, 3, 1 u. 3; a&uyxa Polyb. 81, 
Im. U, oönppar Lyſ. 4, 8, Dem. 14, 16, Aid. 1, 43, An- Polyb. 18, 1, 
wovon 1, 22, 6, 22. [w&opa: App. Bürg. 3, 92. 4, 9; 8b. dEovrög.] vgl. 
8 33, 3, 2. 

önillw bewaffne, rg., zuönitdecha: fih bewaffnen, Ao. döniloacdar 
und önktodnvar $ 39, 13, 6 [3. Th. 3, 75, 3], Vb. Ondıorex. 


ön- ſ. öpdw. 


öoaw ſehe $ 39 Tab. IX; über ödher $ 30, 10 9.; Über Eupwv ac. 
8 28, 4, 10; file Ewpaxa haben attiihe Dichter auch Eöpaxa, bei. Komiker; im 
Ao. eldov ift e Augment, alſo Conj. tew 20; über idE $ 34, 3; für idod fleht 
als Interjection idoo; Ao. Bf. öpadnvor bei Boiyb. u. A. Fu. öpadtoonaur]; 
Dh. öparös, örntos (was auch zu dntav gehören kann), dntioc. — DM. Ipf. 
rposwpwunv Dem. 19, 154. |. Sy. 8 52, 8, zuweilen aud bei att. Profai- 
fern (in Compoſiten). Wohl nit anzutaften ift das Part. Ao. 2 Med. sidöne- 
* / } 3 in xpoetdôpevoc vorher wiſſend, neben npoidönsvos Kr. zu Thuk. 

. 


öpyiiw mache zornig; dpyifopar zürne, Fu. dpyroöpa: und op- 
rsdNoopar, Ao. wpylshnv S 39, 13, 6, Vb. öpytarkov. 

öpkyw reiche, ſtrecke; dp&yopaı begehre, Fu. dpstopar, Ao. bpeEd- 
pnv, häufiger apäxy$nvS 39, 13, 3; Pf. perpa: Hippolft. 1, 520, 
Bb. dpextöc. — (Nf. dpryvaopar, Ao. dprrvndnvor Siolr. ep. 6, 9.) 

öpudw treibe, eile; Öoudouos breche auf, Fu. öpuriconas, Uo. we- 
undnv $ 39, 13, 6 [hppmoapmv Xen. Hell. 6, 5, 20 vgl. 8. 2). 

öpuilw Tege vor Unter; dppllopnar ankere, A. üpptodumv, 
(immer Thuf., zu 6, 49, 3], feltener oppichnv [immer Pol.] $ 39, 13, 6, 
Dh. Öpprareog. 


döpöccw grabe, mit att. Red. dpwpnya [Pherefr. 143, 19], öpwpoypar 
8 28, 5.6 A. 3 u. 4, doch wpoxa PBhlegon und pouypar [Ant. B, y, 127] 
Diod. 4, 43, Inc. Tim. 53 u. A.; über das Plapf. hpwpörpmv vgl. Schäfer 
3. Dem. 1 p. 555; Ao. Pf. wpoxImnv; zw. ob aud wpöoynv Eimsley bei 
Mari. zu Hermann’s Ausg. von Eur. Suppi. 543], Fn. dobx oopoꝛ Untiphon 
3, 8, 10, Vb. dpunros. — MI. Sy. 8 53, 10. 

öpysopnar tanze MD. 

doppatvopnar riehe 8 39, 5, 3, Fu. doppnsopar, Ho. hopp6- 
pꝓyv, Woppayvdmv neue Kom. u. Ariſtot, Soppnosunv Wil. u. Sert. 
Emp. p. 255, [Bf.?}, BBb. doppavzös Ariflot. öfter u. Plut. Symp. 6, 8, 5, 
er Sert. Emp. p. 296. — (N. doppärar Luc. Fiſcher 48, Bauf. 
[4 1 . 

odptw harne; vom Aug. 8 28, 4, 9; Fu. odpmsoner, (odpnow Hippotr.) 
Bf. kodprnxe. 
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syelw bin fhuldig (Geld) 8 49 Tab. I; Ao. 2 üpekov ec, sl); ov 
(Ipf. wenigflens dem Sinne nad), mit dem Infinitiv: wenn doch, utinam $ 54, 
3, 4; in Compof.: mpoöpeiiw, star; Ipf. mpomperkov, ero; Pf. gefchuldet wer- 
den, Ao. ogeındivar Thut. 3, 63, 4. 

öyArardvw bin ſchuldig (Strafe) $ 39 Tab. II, Fu. Boinow, Ao. 
&Hp%hov, wovon der Inf. und das Part. ſich oft, vielleicht attifch, —8 —R 
betont finden Lobeck zu So. Ai. p. 181 ann. 10), ſelten spAnca [&yf. 13, 65 
u. bei Epätern), Bf. apirma, Pi. wpinnevos Dem. 29, 55. 

ra:lw jherze, Ku. narkoönar 5 31, 3, 11 [was Cobet N. ]. p. 
634 als Dorismos des Syraloflers Xen. Symp. 9, 2 betradtet], ratfonar Luc. 
Götterg. 4, 3 [rail Analr. 24, 8], Ao. Erarsa [raltas Babr. 32, 9]; Pf. 
rinama Men. 533, Pf. Pi. neraropar, Vb. atottoc. (Spätere auch rare, 
ziratya, rinarypar, inaiydev. Lobed 3. Phryn. p. 240 8.) 

ratio fchlage, Fu. zatom [Xen. An. 3, 2, 19, Kur. 4, 1, 3] und narcnco 
[Ar], Ao. Eraroa [Cobet V. 1. p. 331, 36. 387], Pf. nerarra; (Pf. Pf. 
zeraropar Athen. 12, 543, f., dnatodnv 8 32, 2, 2, Alf. Ste. 940, Cho. 
182]. Für den Wo. nnd das Pf. Pf. fagte man lieber ini my, reninypar.) 
— DM. Sy. 8 52, 8 

zakoiw ringe, rg.; doch Ao. Bi. iralaltod-nv 8 32, 2, 2, [Pf. ct.?], 
Pl. Pf. zerdiararar Luc. Efel 10; Vb. in docnahutarog. 

[rdonar, erwerbe, dihteriih, Yu. rAcopar mit langem a, Pf. reranar ber 
fite, das auch Xen. gebraudt.] 

zapavonfu handle gejegwibrig; Aug. 8 28, 14, 8. 

zaporven handle im Raufch Übermlüthig; Aug. 8 28, 14, 11. 

rabfmardsonar ſpreche freimithig MD.; Aug. $ 28, 14, 9; Pf. nenaßfr- 
aaspar activ (Dem. 4, 51) und paffiv (Sfofr. 15, 10). 

raosw beftteue, Fu. ziacw $ 27, 7, 5 (Pf. Act.?); Pf. neraspar Blut. 
Geſchw. 7, Diod. 1, 72 und Blut. Eylla 2, Ariftot. x. Cihuv i. 4, 3, 2, ni- 
zasto Luc. Ejel 7, Ao. Inaodnv, Dh. mactös, naotdos. — MI. (Ein mehr 
poet. Wort.) 

zcoyw leide, $ 39 Tab. IX. 3. 8. auch Pf. zu now. Vb. 

rardosw ſchlage, rg., Zu. rardsw, [Zimolles 20], Wo. irndrada; bei ben 
Attilern nur im Actio (PF.?), ergänzt duch niNow: Pf. Pf. rendraypar Od. 
o, 327, Ao. Eraraydny Ariſtot. x. days 2, 8, 2, Ad. 8. 7, 3. 4, Fu. na- 
saydnsopar Luc. Flücht. 14. 

rareo trete hat in Aronarin Yu. Aronarmoopar [Ar. Pl. 1184, aber 
zarmgsıg Mitt. 66]. 

zabw made aufhören (höre auf bei Dichtern, meift nım im Imperativ Pr., 
wie auch bei Plot. Phaidr. 228, e ır. bei Spätern zuweilen) rg., aud Pf. neraux« 
(dem. 20, 701; Pf. Pf. weravuos, zw. niravopeı, Yo. tonifh u. altattiſch 

ausm [3. Th. 1, 81, 2], fonit &unvodp, Uo. 2 Enanv Spätere, $ . 

navdroonas vgl. $ 32, 2, 3; Med. höre auf, Tu. vavoouas, Xo. 
Inavoaunv, (Yu. 3 reradoonar Soph. Trach. 587), Bb. rauoreog. 


nelIw Überrede, rg.; meldonas werde überredet hat als MP. in 
der Bedeutung glaube, georde im Fu. elconaı, aber retod-noonar werde 
überredet werden vgl. 8 39, 13, 6. Sehr felten ift in der attifhen Proſa das 
Bf. ziroıda vertraue (Thul, 2, 42, 3, Plat. Mener. 248, a, Epin. 974, b, 
Her., Dichter ımd Spätere); bei den Attilern nur dichteriſch find die Ao. 
imıdov, inıhöunv (3m. Plat. Phaid. S. 117, a). Für neroröc, das fi nur in 
Ableitungen findet, fagte man xioroͤc auch in der Bedeutung glanblich; doch rer- 
otiov parendum. 
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[neixw fcheere, fänme, attifh rexteiw mit einem Ao. Pf. irtxdmv.] 


retvaw hungere, contrahirt in n $ 32, 3, 4; für zevnsw ac. bil- 
deten Spätere and rervasw ıc. 


netp&w verſuche, rg.; merpkopme verfuche, Bu. reıpaoonar, Mo. irsıpddnv 
(paſſiv Thu. 6, 54, 3) und bei Thuk. — an 5, instpadnv in activer 
Bed. an 3 St. ſKr. zu 2, 5, 3] vgl. $ 89, 13, 6; Vb. netpareog, 

retow durchſteche, rg. [Pf. Act-?]; Pf. Pi. nerappae [Ar. Ad. 796] 8 33, 
3, Ao. inapnv $ 33, 4, 2. 

ztunw ſchicke, rg.; Pf. memouga Dem. 8, 58. vgl. $ 31, 5, 4; 
über rneneuusvog Dem. 23, 159, Dion €. 50, 13. 56, 22, Tuc. Uler. 32 vgl. 
8 80, 2, 3 (und ricow), nensurtaor, co; Yo. intupdnv, Bb. meuntös, Eos. 
Med. von fih fhiden, aber MI. in perangurscher herbei kommen laflen (fo 
auch perariurw an einigen St. bei Ar. u. Thuk.), perentupdny palfiv. 

revd- |. naoyw. | 

revopae bin arm nur Pr. und Ipf. _L 

neralvo mache reif, Ao. $ 33, 2, 1, nenävar Ar. Wesp. 646; BI. Pf. ne- 
ravdar Ar. Probl. 20, 20; Ao. inavimv Eu. Herali. 159; Yu. reravdnsopar 
Zen. Kyr. 4, 6, 21. 

rentw |. neoow. rerpwp£vog |. opeiv. 

repalvm bollenbe, rg., Yo. nepävar & 83, 2, 1, [Pf. Act?]; Pf. BI. xe- 
repaonar 8 33, 3, 2 vgl. Plat. Parm. 144 f. 158, Ariftot. öfter, Pol. 4, 40, 
Ao. inepavdmv, Bb. in Arnkpavıoc. — DM. Sy. 8 52, 8. 

repariw fee über; MP. gehe über. repao |. B. 2, 

nipdw, gew. nepdopnar, Fu. rapbmoonor, Yo. Erapdov, Pf. ni 
ropdo. [Ar. ]. 

regeiv |. nintw. 

nsoow, rirew Tode, bildet feine Kormen von nintw, ba8 bei Ariftot. u. 
4. vorkommt, Yo. Ereda, [Pf. Act.?]: Pf. Pf. nineppor, Ao. inipdnv, 
Bb. xcxxoc. 

nerayvuus breite aus, $ 39 Tab. VIII, vgl. 39, 10, 3, deams- 
zanı Ar. Lyſ. 733, avaneırm Men. 28. 445. 1012; neracw Eu. I. T. 
1135. NRebenform auf vw bei Ken., Pf. mındraxa Diod. 17, 115; Pf. Pi. 
rerktaoper war nicht attifh [Polyb. 33, 3], Bb. neraorög, «a 


zrerouns fliege, Fu. rernooner, gew., in der att. Profa wohl anusſchließlich, 
arn0ouos, Yo. 2 Entounv 8 39, 10, 2, der in der prof. und fom. Sprade 
vorherrſcht, inedpmv [Platon öfter, Ar. Ad. 865, Xen. Kyr. 2, 4, 19], bei 
Dichtern und Spütern Erenv, (Conj. nö), Opt. rnraimv, Inf. neivar, Part. 
nric. Das Pf. meromuas [Ar] if von nerdonar; ein Pr. Incapıı haben 
Spätere; ja ſelbſt rirapır und rerkonar mit einem Yo. Ensracdny ſſchon Ariftot. 
bei dem jedech Lobed es der Form nad von merdwogn: ableitet]. 

revd- f. nuvddavonar. 


zanyvups befeftige $ 39 Tab. VII. I[nmyio Zen. Sagt. 6, 7. 9, 
wow Ariflot. u. Spätere], Pf. 2 nennyu ftehe feit; [PBf. 1 rinnxa?] Plp. 
Dion Caff. 40, 40; Pf. Pf. rinnypar Dion. Ar. 5, 46, Arr. An. 2, 21, 
5, 12, 4, u. X. ®. img [Eur. Myft. 302, Hr. Un. 5, 8, 5. 24, 1. 
19, 8], Wo. 2 rayeis Aid. Eu. 195. Eu. IM. 395, red. 17 (362), 12. 

rndaw fpringe, rg., aber Fu. nndönsonar [Blat. El. 216, Aleris 126, 15, 
Luc. an 6 St, nndncw App. Hisp. 6, 20. vgl. Cobet Phil. p. 54.] 


mativo made fett; Pf. Pf. nertaopar Plat. Bei. 807. vgl. $ 33, 8, 2. 


1 
1. 
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tuning Fülle; über die Reb. und das »$ 36, 2 U. im Pr. und 
Jof. nad; Tornpı; die Übrigen Formen von nAnd-: rANow, Erinoa, nenne 
[fr. Stud. 2 ©. 35), rininopor, ininodnv, ninohnsonar, nimoreoc. [In 
bin voll gebraucht aud die Proſa, mit &yopd verbunden.) Vb. iumimortos Plat. 
Ren. 8373. — MI Sy. $ 52, 10. ſMf. mıenido bei Spätern.| 
zuronms verbrenne, wie lunanu $ 36, 2 U. [Dagegen Cobet 
N. 1. p. 141 s.], durch npnd- ergänzt: npmcw, änpnoa, nerprnxe [dies wohl 
nit bei Attitern], nirpnopar [ninpnpar Lobed zu So. Ai. p. 318], Erpncdmv, 
er nerpnooper. Nebenform rıunpaw Xen. Hell. 6, 5, 22, Polyb. 
1,53 1. A. 
zivo trinte $ 39 Tab. IX, Für das Fu. rionar $ 31, 3, 12 iſt we⸗ 
iger gebilligt rroöpar [zweifelhaft Ken. Symp. 4, 7, fiher fon bei Ariftot.] 
Im Fu. ift das e bei ben Mttilern meift lang, im Ao. Erıov kurz, Imper. 
ri, $ 36, 4, 3, diteriih n. Spätere au mie vgl. B. 2; Bb. (miorcg,) 
xotoc, ROT20G. 
zungaoxew verlaufe $ 39 Tab. VI. Im der gew. Sprade bat das 
Actio fein Fu. und keinen Ao.; das « ifl Yang in nenpaxa, inpkdmv ıc., Fu. 
3 zarpaaopan, (rpadncopar Athenai. 4, 160), ®b. nparös, npareos. Synonym 
iſt Arodtöoche:, alfo Fu. arobwoonor, Yo. Ansööunv, bie fehlenden Formen von 
xtxpqoxu erjeßend. 
ainıo falle, auch ald Pf. zu Aariw bef. in Compofiten, mit Ian- 
gem ı, alfo Imper. ninte, zu. zeoouum $ 31, 3, 11, Ao. Eneoov, Bf. 
atmınaa 8 28, 10, 4; vgl. $ 39, 10, 3. 
[MdLo made irren, poet. Char. yy $ 27, 7, 7, Bb. nAayuröc.] 
ziavdw führe irre, rg.; niavdopar irre, Zu. niavnoopir Plat. Hipp. II 
E. Luc. Peregr. 16, niavndnoopor w. Geld. 2, 27, Pf. neriävnuou, Yo. €- 
zlarıdnv, DBb. niavntöc, teog. 
zıdocw bilde, Fu. nidcw 2. 8 27, 7,5, Pf. nenkaxa Diod. öfter, 
Dion. Über Thuk. 41, Dion €. 67, 7, Vb. nkactic. — MI. Sy. 8 52, 10, 
DM. 8 52, 8. 
also flehte, rg., Pf. renieya u. nenkoya Hippotr.; Ao. Pf. inityimy 
Dr £, 313, Aiſch. Sum. 249, Plat. Tim. 80, (Bu. niexdnoopar Aiſch. Bro. 
1081), gew. iri\dxnv, mit der Bar. iniiunv $ 31, 18, 4, Bb. nlenedc. — 
MI. Sy. S 52, 10. 
zw fahre zu Schiffe; über die Contraction $ 32, 3, 1; Fu. 
almcouas und Asvoovunı $ 27, 9, 5 u. 31, 3, 11 [misdow Philemon 
106, 4, Bolyb. 2, 12 u. 9), remievxa [Rr. Stud. 2 ©. 35]; Bi. Bf. 
wenkevopas, Ao. iniedodrny [Arr. An. 6, 28, 6, Su. eb. 5, 26, 2], Bb. niso- 
otioc. vgl. 5 32, 2, 2 u. 3. 
eIınoco ſchlage, ale Simpler bei den Attilern außer bem Pf. nur in paffi- 
ven Formen dgl. nardoow: Zu. Inu, Pf. aeminya im activen, erſt bei 
Spätern im paffiven Sinne zw. Xen. An. 5, 9, 5]; Pf. Bf. reninypar, Ao. 
irren (Cu. Tro. 182, Piut. Galba 17 u. x. tüv äpson. zoig pik. 4, ıd], 
gew. Zrinynv, Tu. mAnynooyas, Tu. 3 nenAnsopas; in ir- und xar- 
sitgoo erichrede, Av. 2 -Enidym; Tu. mAaynoowaı, Bb. winwros. Nes 
beuform turimyyvoodar Thnt. 4, 125, 1. 
xıövw wafde, ſpüle S 33, 3 [Pf. Act.2]; Pf. Pf. meniope: und Ao. Erid- 
Ivy bei Sippofr. u. Pint. Gen. d. Sok. 5, nenkörar Sofipater 1, 3, Aiſchin. 
3, 178 [£obed Parall. p. 419] vgl. 8 33, 3, Inf. weriövdar Theotr. 1, 150, 
talövdeny Disgf., rAovoönar paffiv $ 39, 11 A., Bb. miurös, os. — MI. 
©. 8 52, 10. 
zviw wehe, Tu. wvevooums und zwevoouums $ 27, 9, 5 u. 31, 
Krüger, Gr. Sprachl. T, 1. 12 
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3, 11 [Dem. 18, 168 lies oourvaooavzwv], (nvsdow Spätere), Ao. Emrvevon, 
Pf. nemwevxo [Plat. Phaidr. p. 262, Eu. u. Spätere]; Pf. Bf. menvev- 
wos [Suftin. Mart., das epiſche nervopsvos athmend Polyb. 6, 47.53), Ao. Envey- 
oInv Galen.], ꝛxvcod Philon]; Vb. nyvsvorog. 

xviyo erſtice, Fu. nviiw [Platon Kom. 195, Antiphanes 170, Luc. Char. 
23 vgl. $ 31, 3, 11 nvekoöper Epiharm. bei Athen. p. 60, e; Pf. Act.?] Bi. 
Pf. renvıypar, Ao. Enviymv ( Pherelr. 154), Envixdnvy Spütere, Fu. wvernso- 
por, Vb. xvtxtoc. 

xodẽ exſehne, Fu. nodksonar Cyſ. 8, 18, Plat. Phaid. p. 97), Ao. ind- 
Yeca [H0., Theofr., Der. und Iſokr. 4, 122. 19, 7] $ 27, 9, 4, gew. roINow, 
enödnoa [Pf. nenodnxa Anthol. Balat. 11, 417); Pi. Pf. nerödmpar, Ao. 
dnodtcdnv? nponodndelong Galen. 5, 859], (Wh. rodmrög). 

rortredw bin Bürger; moArtedonune treibe bürgerlihe oder Staatsgeſchäfte, 
Fu. rnoArtesoonor, Ao. Srolıtsvsdunv und dmokrresdenv 39, 13, 6, dies wie 
nerolttsösder auch paſſiv. Vgl. Sy. $ 52, 8, 7 u. 9. 3. TH. 6, 92, 2.] 

rovew arbeite, leide, rg.; aber vom phyſiſchen Schmerze gefagt Fu. rovisw 
$ 27, 9, 4, doch ſchwerlich fo bei Attilern; Pf. nenövanm zu ordin Ar. Krie. 
820; rovsonar firenge mid an, leide (Thuf. 4, 59, 2), Ao. Erovnosumy und Eno- 
vodenv vgl. $ 39, 13, 6 u. 8 62, 8, 7 u. 9 [5 Th. 2, 51, 4]; Pf. nenövmpar 
activ und paſſiv. 

[ropsiv, dit. Wo.;] Pf. xcxpotot, Prt. nerpwpsvos durchs Berhängnif 
beflimmt.] 

ropsow führe hinüber, in ber Profa felten im Activ [3. Th. 4, 132, 2], 
rg.; 7ogevonuas marjhire, Yu. ogsvooues [ropeodnsona: Juſchr. 87], Ao. 
&nogevdm 8 39, 13, 6, [eropevosunv Polyb. 2, 277], Pf. memopevuos, 
Vb. nopevrös, TEog. 

xo- |. nivw, 

aparguareboper treibe (ein Geihäft), Ao. Enpayuursvogunv, feltener (hei 
Attifern) inpayparsödny, rpmyporsudevees Her. 2, 87; Pf. nenparypdrsoner 
activ und palfiv $ 39, 14, 3. Bb. npaypareoıeov, 

recrew thue, treibe, mit langem a, alfo xpärzs, npäteı, Pf. 1 E- 
noaya, Pf. 2 nerooyo, vol. 8 31, 14, 1. Dieles haben von den ältern 
Artilern nur Eur, Ar., Thuk., Platon, und zwar intranfitiv in Verbindungen 
wie sd, dyada nenpaya bin glücklich geweſen Kr. Stud. 2 ©. 45]; jenes Ser. 
5, 106, 2, Zen., Dem. u. U. tranfitiv, wie fhon Ar. Nit. 683. Frö. 302. 
xen. Hell. 1, 4, 2? [Men. 5937] u. Wriftot. auch zenpaya gebrauden. Spü- 
tere haben nenpaya auch intranſitiv. Sonft rg., im Pf. Yo. 1 u. Yu. 1; auch 
Su. 3 nenpakonar, Bb. rpaxröc, los. — MI. (für fi einfordern). 

rpa- |. nınpaoxw. 

xpexd geziemen, rpedbw, Enpebe, Pf. fehlt. 

rrolaoFas Kaufen, Zmosaunv, ein Ao. zu wreouns, Conj. rplopar, 
Opt. rpratpnv, nptaro 8 86, 11, 4, Imper. nplo vgl. $ 36, 5, 4. 

rptw fäge mit langem ı, rg. 8 27, 9, 8; aber Pi. Pf. nirpronar, Ao. 
erptadnv, Bb. xptotoc 8 832, 2, 2. 

rpobopsonar betreibe eifrig, Fu. npoduunsoner, feltener npoduund-noopar 
8 89, 13, 1, Ao. rnposdopndenv 8 39, 13, 2. 

rpot&ouor nur in xararpotfonar werde ungeftraft, unbelohnt thun, Lobeck 
3. Phryn. p. 169, defectives Fu., deifen Wo. zw. 

npogasißecdeor flüge vor, Ao. rpospaoradunv, palfiv rpospaotsdnv 
8 39, 14, 2. 

[rtalpw] rripvoper niefe [Xen. An. 3, 2, 9, rg., Pf. Act.?], Ao. Ertapov 
[Plat. Symp. p. 185, Ar. Frö. 647] $ 33, 4, 1. 
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nraloo ſtrauchele, rg., Pf. Ertama Sole. 6 ‚82, Men. 648 u be ꝛe. [Pf. 
mit o Lobed zu So. Wi. p. 320.] Bb. in Önta: otoc. dgl. 5 82, 2 

ara- ſ. rerawope und ritopnar. 

a 5 (5 10, 2, 4) dude nieder, rg.; Pf. Erunya. 

„mio ($ 10, 2, 4) flampfe, Su. mricw ac. $ 27, 7, 5, [Bf. Act.?]; Pf. 
Pf. Errrona: [Ar. As. 507], Ertiodenv [Theophr.] 

nto- ſ. nat. 

töocw ($ 10, 2, 4) falte, rg. [Pf. Act.2]; Bi. Pf. Ertoypar [Xen. Hier. 
3, 4], Ao. intöydny (ietöynv Hippokr.], Dh. nroxrös. — PM. 

zw ſpucke, Ao. nröoaı $ 27, 9, 3. [Bf. Entura, Ser Emp. p. 505], 
Ko. Pi. inrochenv [ongus 3 ©. 98], 8b. xxvoto, Dem. 18, 43. 

—XX erfahre, (frage und erfahre) $ 39 Tab. IV. 8b. in Avd- 
zoorog x., dos. 3. Th. 4, 70, 3.] 

atvo fprenge, rg.; über Epdava $ 33, 2, 1. [Pf. Act. Ppayıa Septu- 
aginta, Bf. Bi. Edbanaı? Lobed Parall. p. 421 u. B. 2, Ao. khbavdnv, 
Bb. bavröc.] 

baxtın Fl rg.. im Bf. mit Ao. 2 iohdenv 5 27, 7, 3, Bb. Pa- 
RG. — 

ex neige mich, Pr., Ipf., Yu. u. Ao. Act. 

öw fliege $ 27, 9, 5, Pf. Zddunxa, Fu. Övrooua: und Ao. 
&0bvnv in activer Bedeutung nad Eornv flectirt, S 36, 5, 1, Kr bei ben 
Attilern wenig üblich find * bebaog.or [bei Dramatitern u. , pevooünar 
Arf. Meteor. 2, 2. 2, 4; 600 Anthol. 5, 125, Ao. Eppevon Sul Leolr., 96 
u. angefochten Ar. Ritter 526]; Vb. —* benordc Pit, Bei Spütern Bi. 
Kopaı, 3. B. löpwtı. vgl. Lobed 3. So. A. ©. 76 A 


Öryvuus (jeften -bw) reiße tranſitiv 8 39 Tab. vo. $f. Play a bin 
zerrifien 8 31, 14, 3, (Pf. Pf. Eobmypar bei Ho., jetzt ne bei Ser. 2, 12, 2 
n. bei Spätern wie aud felten &bongdenv); Erme zöc. — 

biröw, friere; über die Contr. $ 32, 3, 5. —* Ar. Pl. 846. 

öfnıw und deréu werfe, wohl ohne Beridicbenheit der Bedeutung 
Lobel zu So. Ai. p. 178]; über Slyw ıc. $S 39 T ‚ Pf. Hdıya 
%ıf. 10, 9. 12. 21 u. Spätere. Die A. ipäipny $ 2. 7 nt —RX 
find ziemlich glei; üblich [Rr. Stud. 2 ©. 34]. Fu. bipdnoona: So. Ai. 1020, 
erreopm Bot. €. Grad. 3, Fu. 3 dhltonm $ 31, 11, 2, Suc. m. rt 
moto c. 17, Bb. Gerede. Das eift lang; alfo — —* ze., frz nur im %o. 
2 vol. 8 31, 13, 

born —5 Sn. pophoopar Ur., We. 814 umd fopnew Ar. Ad. 278, 
Hi. 360, Frie. 716, weiche Stellen Elmsl. zu den Ad. 266 ändert; fonfl rg. 
ihnen Ar. Ri. 51. 701. [Ueber Börerv Lobeck zu So. Ai. p. 181.] 


po- |. kw. 

Öuwvuns ftärte $ 39 Tab. VIII [Bf. Act.?]; Zdbwoo lebe wohl Lue. 
v. ara. 10]; Bb. 3. B. in ähdworeg. 

oaivm wedle 8 38, 2, 1. Ao. Zoava Mpollod. Kom. (8) 14, 5. Li 
boy. 1444. 

(oaipıo fege hat nur Pr., Ipf., Zu. u. Wo. 1 Act. rg. (oop&, Eompa); [ein 
pf. sinpa heißt ich grinfe. 

cœàäciu trompete, Yu. sarntyiw ıc. S 27, 7, 7. [Pf.?] 

oßfvyvums löſche S 39 Tab. VIE. Ao. 2 Eoßnv und Pf. Eoßrm 
(Eimsley zu Med. 1188] find intranfitiv: erlöſchen, wie auch das Pf. ſich findet, 
von dem das Bf. bei Ariflot. nerswop. 2, 3 u. Spütern vorlommt; über ben 
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Yangen Vocal in Eoßnv ſ. 8 36, 5, 1; Bb. ofßsorsos Plut., oßeorös Nonn., 
&oßsorog. 

Bw u. osßona: verehre Bat nur Pr., Ipf., oeBorro paſſ. So. OR. 760, 
[u. As. dopdnv wurde von Shar erfüllt "Bat. Bhaidr. 254, So. vruchſi 
175]; Vb. oertöc. 

gelw erſchuttere, im Act. rg. (Pf. ocasına Philemon 80, Plut. und Luc.); 
BI. Pf. ssortopat, Ad. Sostodnv, Vb. serorög $ 32, 2,2. — MI. 


palvo bezeihne, ıg.; Ao. neben sonurva, feltener &anava $ 33, 2, 2, 
Pf. ossonnayxa Epict. diss. 3, 26, 29, Orig. bei Eufeb. Praep. 291, ã 8* 293, 
2; Bi. Pf. sechn opt häufig (10 St. bei Attilern) $ 33, 3, 2; 3 ©. 
sernavtar Her. 2, 125, 2. Ao. tonpavdonv; Vb. 5.82. in nern —*— 
rtov. — DM. Dem. 18, 250. 
onrw made faulen, Fu. onbo Aiſch. Br. 255, Pf. 2 ctonza bin faul 
[Xen. An. 4, 5, 12]; dazu Ao. Di. toarıy u. Fu. sannsoper, [Pf. otonmar 
Luc. Philop. 20), Vb. anmröc. 
oordn fhweige, Yu. orpnsoper, jonft rg. No. Pi. oryacdg Dion 
€. 39, 


* ſchade, Pr. u. Ipf. [pf. ossıupar Inſchrift.) Fu. sevnooper Hip- 
pofr. 2, 676 


ort ſchweige, Fu. sewrnoopa: [swrnew Dion. Ar. 11, 6, Aiſchin. 
Br. 10, 1, Plut. n. Q.], fonft rg. 

oxrdrew grabe, rg., auch Pf. Eoxapı Iſott. 14, 4. 35] 8 27, 7, 35 BI. 
Pf. Emappıaı, Ao. 2 kondopnv, Yo. 1 Zoxdpdmv bei Späteren. 


oxedayvuns zerſtreue $ 39 Tab. VIII, mit der in der Profa fehr felte- 
nen Nebenform oxlövnp, Vb. onsdaorss. Fu. onsdo 8 31, 3, 9 [So. OT. 
138 x., Antiphanes 25, Anax. 57], medsen Kr. zu Kr. An. 1, 1, 7 
lat. Ausg] Pi. Zu. oxetaohnaoner Dion €. 47, 38, Xo. ionsddod-y. 

[oxtdw dörre; Ao. 2 Eoniıny, nArvor u. Pf. Eoniınaa haben bie Bedeutung 
berborren; dazu Fu. oxAnsonat.] 

oxirronar ſpuhe iſt im Pr. u. Ipf. bei den Attilern fehr felten Plat. 
Lad. p. 185, at. 2, 140, a, Meu. 546. 681], häufiger ſeit Polybios; jene ge- 
brauchen bafike oxoniu und snorzonar; bie Übrigen Tempora für beide nehmen 
fie von axinropar MD. Bi. Eonsppar iſt activ und (nidt felten) paffio $ 39, 
14, 3. [IAo. Pf. Eonepdnv Hippott.); Yu. 3 Eoxklonar Plat. Rep. 392 paffio 
8 31, 11, 2; Bb. oxsnröc, &oc. 

ornrew flüge, rg., Pf. Eounpa Diog. 5, 1, 118; Pf. Pf. Eommppar; Ao. 
snpdnv. — PM. vorihügen vgl. Sy. $ 5 9. 

nor ſpühe bei Attikern nur im Br. an Ipf. üblich; und ſelbſt bei Spä⸗ 
tern iſt oxommoo ac. nicht häufig, ergänzt Für bie Formen von axeintopar. 
DM.: angeftengt betradten vgl. Sy. 8 52, 

uno fpotte, u. orwbona: * as. 854 [md ulm Ar. 
Moll. 296], fonft rg. [Bf. Act.2]; Pf. Pf. erupter Luc. Bald. 8, Uo. 
Esunpdmv. 

and freie; Über die Contr. in n 8 32, 3, 4, Emıoug Ar. Th. 389, 
Kratin. 93, [Pf. Act.?); Pf. Ao. sonnige v, Bb. oprmrös von sunyw, da® 
(out matt Pf. Zsunrpivos Diotlor. 5, 95. — PM. u. MI. Sy. 5 52, 


Sacio ziehe, Tu. oraow, Pf. Eonaxa mit kurzem a 8 27, 9, 3; 


A. Pf. ZomacInw 5 32, 2,1; Pr Foraspar Plutarch, Bb. in aveinagtoc 
Sp. Tr. 770 u. oracıdov. — MI. Sy. 8 52, 10. 


oreiv |. Erw. 
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szerpdw widele, rg.; cvorerpaoper ziehe mid zufammen, Ao. cuve- 
ometpadınv. 

oxsipw füe, 1g.; [Pf. Eorapxo Polyain. 2, 1, LXX, Eoropa wo?) Bf. Pf. 
torappar, Ao. tonapnv $ 33, 4, 2, Bb. omapric. 


ontvdw gieße aus, Tu. onsiow S 29, 2, 2, Eansıxa [Plut. Sert. 14]; 
Pi. Pf. damssauns $ 30, 2, 5, Ao. tonstodmv Plut. Rom. 19, Anth. 7, 27, 
Bh. oxttotoc. — MI.: fhliefe einen Bertrag, wozu Eoreishar auch paſſiv ges 
bört [Thuk. 8, 111, 2. 4, 16, 3]. 

orevdw treibe an; eile, rg. [Pf. Act. Torsuxa PBint. Gen. des Soft. 13]; 
Pi. Pf. Zorzoopar (Eoreupar? Lobed zu So. Ai. p. 323); Bb. orsvorkoy. 

crovdatn betreibe eifrig; Yu. ononddsopar [onouöden Polyb. 3, 5, 
Diod. 1, 58, Dion. Rhet. 7, 2, Dion €. 44, 36. 45, 6], rg. Pf. Eonoddaxe mit 
Präfensbedeutung. Lehre quaestt. ep. p. 288? 

oracw tropfe, Fu. ordtu 2c. $ 27, 7, 6. [Pf Act.?]; Vb. oxcxtoc. 

staddopar mefle, ermeſſe MD. (Fu. Med. Luc. Geſchichtſchr. 63, paffiv 
Ar. Fröſche 797), Vb. sradyınröc. 

stirw bedede, Pr. u. Ipf.; Yu. n. Ao. Act. hält Elmsley zu So. DT. 
11 nicht für attiſch; orföar Pol. 4, 8; Ao. Pf. doreyxdny Simpfic. 

oxrißo trete, meiſt nur Pr. u. Ipf.; Br. Pi. Ken. An. 1, 9, 13; Bb. 
MERTöG u. orertoöc. 

oreiyw, ſ. B. 2. 


ortdw ſende, rg.; über Zoraixa x. $ 33, 3; Ao. Pf. toriciam 
$ 33, 4, 2, dordldım CO. Inserr. 3053, Fu. ozaAn0opaı. 

srevacw flühne, Fu. orevafw ıc. $ 27, 7, 6, Pf. Pi. Eotevarpsvos Lufoph.- 
412, Alliph. 1, 36; Bb. orevantöc, tios. 

stipyw Liebe (mit Pietät), rg. Pf. Eoropya [Her. 7, 104, 1); Bi. Pf. 
Frepzpar Anth. 6, 120, Ao. toripydnv Blut. Ant. 31 und Stob. 78, 7, Bb. 
STEPRTÖG, TEOG. 

orepioxto beranbe, otsptoxopaue werde beraubt, verliere, nur Pr. und Ipf., 
ergünzt duch orepfw, das vollftändig md rg., im Fu. Pf. stepndncoper, gew. 
ıptooner & 39, 11 U. Daneben ortpopar bin beranbt (fiber orspoüpar Kr. 
mixen. An. 1, 9, 13), Pr. aroorepw Sole. 12, 243? Amoorepsiche And. 1, 149 
lann Prüfens jein. 

orig heftänze, rg. [Pf. Act.?]; Pf. Eoreppor, dorspdry, otemtög. 

otpio ſtũtze, Fu. ornpliw ıc. 8 27, 7, 6 [ormploar App. Bürg. 1, 98; 
Pf. Act. ?]. 

ortlw pumctire, Zu. orttiw x. 8 27, 7, 6 [Pf. Act.?], Bb. orınrös, doc. 


Gropbyruus, Grgwyyuus breite aus $ 39 Tab. VII. (oröpvup: Ken. 
Kır. 8, 8, 16 und bei Dichtern wie oröpvo bei Ur. Fri. 844), Fu. oropéou 
(These. 6, 83. 7, 57), att. orop& (Ar. Ri. 481 und Eubul. 90) und orpucw 
En. Hei. 59, Ampgis 46, Ao. koröpsoa bei att. Proſaikern (m. bei Dichiern); 
tarpenga Mil. Ag. 895 ze. [Pf. Act. Eorpuxa Babr. 43, 2]; Pi. Pf. Eorpwpar 
mtiſch, Eoröpsspar nur bei Spätern, Yo. Estopfodmv hei diefen und Hippokr. 
Jacobs 3. Ab. T. p. 628], Bb. arpwröc. — MI. Sy. 8 52, 10. [Schledht 
du. orpovwöoo Luc. Philop. 24.] 

roydsonar ziele MD. rg., Vb. otoxcotẽov. 


orofpw wende, lehre, 1g.; mit einem Pf. Zorgeya 8 31, 5, 4 
Theognet 1, 8, Polyb. 5, 110, Stob. 7, 53); über Zorpuupms 31, 9, 3; 
U. Bf. Zorgaynv (torpkpdnv von att. Profailern nur Plat. Pol. 273 m. 
ned Ar. Th. 1128) auch in der Bedeutung fi wenden, wie aud das Fu. 
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orpapmsopa: vgl. $ 39, 13, 6 und 8 52, 6, 1; doch findet ſich fo auch das 
Activ vgl. Sy. 8 52, 2, 5; Bb. orpentds, eos, — MI., 3. B. in Raraorpspomar 
unterwerfe mir. 

aopt&w pfeife, mit dem Char. 7 8 27, 7, 6 Fu. oopläonar Luc. Nigr. 10, 
ölg xar. 12, Ao. Eoöpıda, Ar. Pl. 689, dsöpeoa Spätere. 

sopw ziehe, Ao. Eoopa Anthol. 7, 216, Stasöpas Dem. 19, 313, Pi. Pf. oi- 
oopua Luc. Berb. 10, Hetair. 10, 3, If. coeoöpde: Ariftot. Rhet. Al. 18, 5, 
Al. B. &. 12, 14, Ao. Eoöpmv Luc. Wünſche 9, Dion €. 78, 25. 79, 20, 
Herobdi. 7, 7, 3b. oupreov. 

spayıdlopar opfere, MD.; sopaytsodmv paſſiv Her. 7, 180; felten ift 
das Activ. 

cp4sw, in ber att. Proſa meiſt opartw (nur mit ce 8 10, 2, 4) ſchlachte 
mit dem Char. y, rg., Pf. Eoyara Dion C. 73, 6. 75, 7; Bi. Pf. Eoya- 
par, Ao. Eospaymv (felten, in der att. Proja wohl nie Eopaydnv), Fu. opa- 
rnoopa, Bb. ovanısc. Die Form opdsev (wie auch ApmöLsıv) gebrau- 
Te [Lobed zu So. Ai. 235]; eben jo Her. und Thal. [nur 
' ’ ® 

spam made wanken, rg., Ao. Esprnıa (ſchlecht Toparov vgl. Lobeck zu 
So. Ai. 313), auch Pf. Eopalxa (Polyb. 8, 11); Bi. Pf. Eoparpıı PB. Nep. 
396, d, Srat. 436, c, Ao. eopdinv $ 33, 4, 2 u. $ 39, 13, 6, Fu. (fid irren) 
syalnsopar, felten spakodpnar (Ken. Symp. 2, 26, Soph. Bruchſt. 513. vgl. 
Sy. 8 52, 6, 1). 

oplyryw befeftige, rg. [Pf. Act.2]; Pf. Pf. Eopıypau $ 30, 2, 8. 

opbLo ſchlage, palpito mit dem Char. 7 8 27, 7, 6. [Pf. Act.?] 

suLw rette, im Act. rg., Fu. owow, Pf. aeawxa Hyper. f. Eur. c. 47, im 
Bi. Pf. osawpar, gew. seowopa: vgl. Phot. 507, 22; Yo. konn» (vom 
cww), Vb. awortos. — MP. u. MI. 8 39, 13, 6 u. 52, 6, 1.104. 2, 

rarlanwpin leide Beſchwerden, Pf. reralunupnxa Iſotr. 8, 19, zalnı- 
rwpeonar befiehe Beſchwerden, Ao. traraınwprdnv. Sy. 8 52, 8, 9. 

<rp&ccw berwirte, rg., auh Pf. Act. rsrapaya Dion C. 42, 36; Fu. 
rapkkonar paffiv $ 39, 11 9. Thuk. 7, 36, 6. 67, 2, Xen. Kur. 6, 1, 43. vgl. 
8 39, 11A., tapaydnoopox Men. 766 20. Ueber die Nebenform Iparu B. 2 
u. tapaccn (Gegen die Länge des x Lobeck Parall. p. 403 8.) 

tsou ordne, rg., auh Pf. riraya [Xen. Dil. 4, 2, Dem. 82, 24, Plat. 
Gef. 625, öfter Pol. u. Spätere]; Pf. Ao. iraydıny, Erayıv $ 27, 7, 2 (Eur. 
fragment. inc. 95, Stob. 79, 50, oft bei Spätern, befonders in Önorayfiver], 
Fu. 2 Evraynoopaı Dribaf. 8, 1, Fu. 3 rerdionar, Bb. tunıös, treu. — 
PN. u. MI. 

cap- |. Hartw. 

eeyyw benete, Ao. Ereyda (die Pf.?), Ao. Pf. Eerydenv, Bb. in Arsruros. 

zebvw ftrede, rg; Über zeraxu ıc. $ 33, 3; Bb. zarög, rioc. 

cex- |. tinew. 

rerpalponar ſchließe, berehne MD. (Pf.?) Bb. tenpaprös, kov. 


zertw volende, Fu. reiklcw und raw $ 31, 3, 8 f. u. 12, Ao. 
Erica, Pf. zerilexa Hyper. g. Dem. fr. 11, c. 3, f. WE c. 13. 
[ze 97% C. Inserr. 2885, 7], Pi. Pf. reritsoum, sous $ 32, 
2 ‚5, Ao. dreltoInv, TelesInoonuu Luc. Önr. did. 24, Bb. zelsorög, 
5. — MI. 

dw in der gewöhnlichen Sprade nur in Compofiten, wie Avatiilsıy 
aufgehen, rg. Pf. reradtna Bol. 9, 15, 10 u. Gert. Emp. p. 741, Bf. Bi. ri- 
arpar |. B. 2 DM. 8 52, 8, 5. 
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zeurw ſchueide $ 39 Zab. III vgl $ 39, 5, 3 u. 10, 1; über 
Yo. Erepoy und Erapov $ 31, 13, 3, Fu. Pi. zundhooner Auf. 6, 26, Arie 
ſtoteles Yoa. Axp. 6, 8, 12, x. Epp. 9, 10 bis; Fu. 3 terunoschar Plat. Rep. 
564, wo jenft ala Conj. Pf. erunodov fand, Luc. Tox. 62, vgl. $ 31, 9,5, 
Bb. zunrög, unten. — MI. 

sion ergöge, rg.; ohne die Pf.; Tipronc: ergöte mid, Yo. irippdnv 
& 39, 13, 6, Su. tepbopar Ho. u. andere Dichter, wie So. u. Eu. 

terpalvu f. rırpam. redyw f. Toyydvw, 

reyyhona mache Tünflid MD., Ao. Ersyvnosunv [Thul. 4, 47, 1. 
6, 46, 2). 

Treo erweihe, Ihmelze, Pf. ernra bin geihmoßen; Pi. Pf. ernuerar 
Bint. Troſt 10, o. itaunp, feltener &cnydmv [Blat. Tim. p. 61, Eur. Suppl. 
1029], 86. vrmtös. 

rixto gebäre, Fu. tetw [Cobet N. 1. p. 256°), gew. rifonar, Ao. Erexov, 
Pf. técoxc $ 31, 14, 1. Unattiih Pf. Pf. ererpor und Ao. dreydnv Efphan- 
tos bei Stob. 48, 65 u. Spätere]. 

Dow ranfe, rg. [Pf. Act.?]; Pf. Pf. rer [Ar. &y. 181 öfter, Ana⸗ 
rilas 21, 21 u. &o. Bruchſt. 587], Ao. dm [Ür. Wo. 1083 u. Ariſtot. 
öfter], Fu. reRoöper Men. 35%, Bb. rc. MI. 

wo büße $ 39 Tab. TI, Pf. zen $ 33, 3 (fr. Stud. 2 
©. 35]; BE Pf. tertopar, Bb. zeorkov, Arırog. — Med. fih rächen Xen. Kyr. 
1, 6, 11, An. 3, 2, 6 vgl. Sy. $ 53, 11. Das cv if im Pr. u. Ipf. kurz, 
in den Übrigen Zeitformen lang; alfo Inf. Ao. ricaı. [fr. Stud. 2 ©. 42] 
Ueber von: |. B. 2. 

urpkw (bei Spütern auch tirpnpe) bohre 8 39, 7, 2, Bu. tpnow 2c. rg. 
von zpa- Pf. Act.?} (daneben die Form zerpaivo, Ao. Erirprva, ſpüter &ri- 
raya; Dh. zpmtös.). 

uroWwoew vermunde $ 39 Zab. VI (Pf. Act. rergweus Ad. 
Tat. 2, 22.) Bb. tpwröc. 

Anvar erdulden, Jud. &inv (felten), Conj. Aü, Opt. tlaimv, Imper. 
Ars, Bart. Ads, rhäca. Zu biefem Ao. das Fu. rAnoopar, Pf. Tirinza, Dh. 
sine. Sm der att. Proſa iſt das Wort fehr felten. 

qu- |. teuvo, 

tpaydvo made rauh (Pf. Terpaxoxe, una: Blut. Nu. 8, vopæt Ariflot. rn. 
Lu —* 4, 9, 9, Luc. Fiſcher 51 vgl. 8 33, 3, 11. 4). 

⁊pen zittere, uur Pr. und Ipf.; die Übrigen Formen werben von tepto 
gebildet. 

zofnw wende, rg.; über die Ao. $ 31, 13, 8; das Pf. zirgopa 
(tErgaya bei Dem., Dein. und Polyb.), $ 31, 5, 4; Pf. Pi. rergaunes 
$ 31, 9, 3, Ao. dream, felten irpepdnv Xen. Hell. 3, 4, 14. 5, 20, An. 
5, 4, 239 ämtrpegdeig Autiph. 4, 8, 4, 7, 5, 8, Bj vgl. 8 31, 13, 8, Bb. cper- 
tig, tkog (tpasmtdov vgl. Cobet V. 1. p. 80?) — MI. Sy. $ 52, 10, in 
sporpiropa DM. $ 52, 8. 

refꝙgu nähre, Fu. Jolyw, Ao. EIgeya S 10, 8, 1; über zergope 
$ 31, 5, 4; Pf. edgapumı 8 31, 9, 3, rEIoapIe Platon Gef. 625, 
a [wonach Xen. Kyr. 6, 4, 14 zu berichtigen], Inf. Er A $ 10, 8, 
3, Ao. &dptpienv $ 10, 8, 3; in der att. Proſa nur Plat. Pol. p. 310, a, 
jonft Erpayım; Bb. Iperröv, dos. — MI, aber Ipkhopar iſt aud daB rg. 
Fuhm des Paffios vgl. $ 39, 11 9. 

zokzw laufe $ 39 Tab. IX. Ziemlih veraltet waren Iplopar (Ar.) 
und Edpeka (Ho. u. A. vgl. B. 2), in Compoſiten findet fih auch ein Pf. Bi. 
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langen Bocal in Zoßuv |. $ 36, 5, 1; Bb. oßeoreos Plnt., oBeorös Nonn., 
&oßsaoros. 

ßw u. asßonar verehre hat nur Pr., Ipf., seßoro pafl. So. DR. 760, 
lu. Ao. Sobpdnvy wurde von Scheun erfült Plat. Phaidr. 254, So. Brnöft. 
175]; Vb. oextoc. 

gel erjittere, im Act. rg. (Pf. ocaeıxa Philemon 80, Plut. und Luc.); 
BI. Pf. stortopat, Ao. Eostodmv, Dh. serorög $ 32, 2, 2. — MI. 

paLvıo begeiiäue, 28; ; Ao. neben danmva, feltener konpava $ 33, 2, 2, 

Pf. ssonnarna Epict. diss. 3, 26, 29, Orig. bei Eufeb. Praep. 291, d, 293, 
2; Pi. Bf. —*æ häufig (10 St. bei Attilern) 8 33, 3, 2,3 ©. 
—R Ser. 2, 125, 2. Ao. eompdavdonv; Vb. z. B. in karavrog, Omar 
ov. — DM. Dem. 18, 250. 

nrw made faulen, Fu. do Aiſch. Br. 255, Pf. 2 oonre bin faul 
|Xen. An. 4, 5, 12]; dazu Ao. Pf. toarıv U. Fu. sarnsopa, [Pf. olonypmor 
Luc. Philop. 20), Bb. oVxtöc. 

oryan ſchweige, Fu. orrnsoper, fonft rg. Mo. Pi. oryacdy Dion 
€. 39, 34. 

otvopar ſchade, Pr. u. Zpf. [Pf. ocayıma Inſchrift.] Zu. ownsopa Hip 
polr. 2, 676. 

awrdw jhweige, Fi. stunnoopar [swurhow Dion. Ard. 11, 6, Aiſchin. 
Br. 10, 1, Pint. mn. A.] fonft rg. 

andnew grabe, rg., auch Pf. Eoxapı Iſott. 14, 4. 35] $ 27, 7, 3; Bi. 
Pf. Eoxappor, Ho. 2 Eondapınv, Ao. 1 boxdpdnv bei Spüteren. 


oxsdaryus zerftreue $ 39 Tab. VIII, mit der in der Proſa fehr tete 
nen Nebenform oxlövnpt, Vb. ontdootoc. Fu. mes 8 31, 3, 9 [So. OT. 
138 ꝛc., Antiphanes 25, Anax. 57), meiden Kr. zu Kr. An. 1, 1, 7 
lat. Ausg.) Bf. Zu. ——— Dion C. 47, 38, Ao. —* 

[ouſM dörre; Ao. 2 Eoxinv, nrw u. Pf. kokMquo haben die Bedeutung 
verdorren; dazu Fu. xitconer.] 

oxerroper ſpãhe iſt im Pr. u. Ipf. bei den Attilern fehr jelten Plat. 
Lad. p. 186, at. 2, 140, a, Men. 546. 681], häufiger ſeit Polybios; jene ge- 
brauchen dafiir grondw und oxonionat; die übrigen Tempora für beide nehmen 
fie von oxerıopar MD. Pi. Eneppar iſt activ und (nidt felten) paffio $ 39, 
14, 3. IAo. Pi. Eonepienv Sippok.]; u. 3 koxkdonor Plat. Rep. 392 paffiv 
8 31, 11, 2; 3b. oxsrtög, Eos. 

ounrew flüße, rg., Pf. Eonnpu Dig. 5, 1 118; Bi. Pf. Eommppar; Ao. 
—— — PM. vorſchützen vgl. Sy. 8 5 

srorew pähe bei Attilern nur im Pr. ah ht üblich; und felbft bet Spä- 
tern ift oxonmow ac. nicht häufig, er Pr bie Formen von oxsrtonau, 
DM.: angeftrengt betrachten vgl Sy. $ 5 

mar |potte, Fu. srwdbonaer EN Ad. 854 [ind udn Ar. 
Moll. 2967], fonft rg. [Pf. Act.?]); Pi. Pf. emapher Luc. Bald. 8, Wo. 
erwpdnv. 

opäw freie; Über die Contr. in m $ 32, 3, 4, Enıoun Ur. Th. 389, 
Kratin. 93, [Pf. Act.?]; Bi. Ao. tounydmv; Bh. apnmeröc von opnyw, das 
tout nat Df. kounyusvos Dioskor. 5, 95. — PM. u. MI. Sy. 85 


cmaw ziehe, Su. omdow, PM. tonaxa mit kurzem a $ 27, 9, 3; 


Av. Pi. danacıp 8 32, 2, Pk Fonaapa Plutarch, Vb. in —— 
So. Tr. 770 u. oractdov. — an Sy. 5 52, 10. 


oneiv f. Erw. 
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orzepdu widele, rg.; ovorerpaopar ziehe mich zufammen, Ao. cuve- 
ORKpAaUT IV. 

onstpw füe, rg.; IPf. Forapıa Polyain. 2, 1, LXX, Eoropa wo?] Pf. Pf. 
forapuat, Ao. iondpnv 8 33, 4, 2, Bb. orapröc. 


ontvdw gieße aus, Fu. onelow $ 29, 2, 2, Zorerna [Plut. Sert. 14]; 
Pi. Pf. Zanuouus $ 30, 2, 5, Ao. toneichnv Blut. Rom. 19, Antb. 7, 27, 
Bb. Aareroros. — MI.: ſchließe einen Bertrag, wozu konsiohar auch paſſiv ge- 
bört Thuk. 3, 111, 2. 4, 16, 3). 

orsötw treibe an; eile, rg. [Pf. Act. Tonsoxa Blut. Gen. des Sofr. 13]; 
Bi. Pi. Eonevopar (Eoxeupar? Lobed zu So. Ai. p. 323); Dh. orevorkov. 

srovdatw betreibe eifrig; Zu. onouddsona: [onovdacw Polyb. 3, 5, 
Diod. 1, 58, Dion. Rhet. 7, 2, Dion C. 44, 36. 45, 6], rg. Pf. konoödana mit 
Prüfensbedeutung. Lehre quaestt. ep. p. 288? 

oral tropfe, Zu. orakw 2c. $ 27, 7, 6. [ſPf. Act.?]; Bb. oranıoc. 

srtadpkonar melfe, ermefle MD. (fu. Med. Luc. Geſchichtſchr. 63, paſſiv 
Ar. Fröfhe 797), Vb. sradymrös. 

org bedede, Pr. u. Ipf.; Yu. m. Ao. Act. Hält Elmoley zu So. DE. 
11 nicht file attiſch; orffar Pol. 4, 8; Ho. Pf. doriydnv Simpfic. 

oteißo trete, meiſt uur Pr. m. Ipf.; Pr. Pi. Ken. An. 1, 9, 13; 8b. 
OTERTöG U. oxixtoc. 

steiyw, |. B. 2. 


ort fende, rg.; über Zoraixu 2. $ 33, 3; Ao. Pf. Eozuip 
$ 33, 4, 2, &oralIıw C. Inserr. 3053, Fu. ozaAnconas. 

orevalım flöhne, Fr. orevdkm ıc. 8 27, 7, 6, Bf. Pf. Eorsvarpevos Lyfopb.- 
412, Altiph. 1, 36; Bb. orevanröc, eog. 

stipyw liebe (mit Pietät), rg. Pf. Eoropya [Her. 7, 104, 1); Bi. Pf. 
Fstepypar Anth. 6, 120, Ao. Eoripydenv Blut. Ant. 81 und Stob. 78, 7, Bb. 
otegroc, TEOg. 

orspranem beranbe, orsptoxope: werde beraubt, verliere, nur Pr. und Ipf., 
ergänzt durch orspew, das vollftändig und rg., im Ku. Pf. srepndnoopar, gew. 
orprooper 8 89, 11 U. Daneben oripopar bin beranbt (Über orepodnar Fr. 
m Xen. An. 1, 9, 13), Pr. krooreow Iſott. 12, 243? Aroorspsiode And. 1, 149 
Iımu Präfens fein. 

oripeo befränze, rg. [Pf. Act.?]; Pf. Eorsppar, doripdrp, oremtöc. 
2 np ſtũtze, Su. ornpliw ıc. 8 27, 7, 6 [ornptoa App. Bürg. 1, 98; 

. %et.?]. 


otico pimctire, Zu. otio ıc. $ 27, 7, 6 [Pf. Act.?], Vb. ococ, coc. 


Gropfyruus, Orgwvvugs breite aus S 39 Tab. VII. (oröpvop: Ken. 
Kr. 8, 8, 16 und bei Diätern wie oröpvu bei Ar. Fri. 844), Fu. oropéou 
(Zeofr. 6, 33. 7, 57), att. ocopõ (Ar. Ri. 481 und Eubul. 90) und orpacuw 
En. He. 59, Amphis 46, Ao. koröpesa. bei att. Proſaikern (u. hei Dichtern); 
sorpwan. Aiſch. Ag. 895 x. Pf. Act. Eorpaxa Babr. 43, 2]; Pi. Pf. Forpwpar 
attiih, Eoröpespar nur bei Spütern, Yo. Eoropfodnv bei biefen ımd Hippokr. 
(Jacobs 3. Ab. T. p. 628], Bh. arpwris. — MI. Sy. $ 52, 10. Schlecht 
gu. orpwsvöc Luc. Philop. 24.] 

aroydbonar ziele MD. rg., Vb. otxoxcotẽov. 


org&yw wende, Tehre, xg.; mit einem Pf. Zorgeyga 8 31, 5, 4 
Theognet 1, 8, Bolyb. 5, 110, Stob. 7, 53); über Zorguppas 31, 9, 3; 
Ao. Pf. Zarpayıv (Lorpepdrp von att. Brofaitern mm Plot. Bol. 273 m. 
pet Ar. Th. 1128) auch in der Bedeutung fih menden, wie aud das Fu. 
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orpapmsopa: vgl. S 39, 13, 6 und 8 52, 6, 1; doch findet ſich fo auch das 
Activ vgl. Sy. 8 52, 2, 5; Bb. orpentös, zeog. — MI., 3. B. in Raraoıpiponer 
unterwerfe mir. 

cupio pfeife, mit dem Char. 7 $ 27, 7, 6 Fu. ovptäone: Tuc. Nigr. 10, 
öig nat. 12, No. Eovpıdo, Ar. Pl. 689, doöpeo« Spätere. 

sopw ziehe, Ao. Eoupa Anthol. 7, 216, Stacöpas Dem. 19, 313, Pf. Pf. ot- 
soppar Luc. Verb. 10, Hetair. 10, 3, If. osoöpdar Ariftot. het. Al. 18, 5, 
Al. B. G. 12, 14, Ao. isöpmv Luc. Wünfde 9, Dion €. 78, 25. 79, 20, 
Herodi. 7, 7, Vb. ouptéov. 

oparıdkonar opfere, MD.; Eopayıaodnv paſſiv Her. 7, 180; ſelten iſt 
das Activ. 

cpdsw, in ber att. Proſa meiſt oydrrw (mer mit tes 10, 2, 4) ſchlachte 
mit dem Char. Y, rg-, Pf. Esyaxra Dion C. 73, 6. 78, 75 Pi. Pf. Eopa- 
par, Yo. Eopaymv (felten, in der att. Profa wohl nie Espyaydnv), Yu. opa- 
rnoopar, Vb. ovarısc. Die Form opälev (wie auch Appöterv) gebraue 
hen die Zragiler [Lobed zu So. Ui. 236); eben fo Her. und Thuk. [nur 
‚84, 3]. 

palm mache wanken, rg., Ao. Espnıa (fhleht Eopadov vgl. Lobeck zu 
So. At. 313), auh Pf. Eoparxa (PBolyb. 8, 11); Pf. Pf. Ecparpaı PL. Rep. 
396, d, Krat. 436, c, Ao. eopalınv $ 33, 4, 2 u. 8 39, 13, 6, Fu. (fi irren) 
oparlnsonar, felten opaloöpnor (Ken. Symp. 2, 26, Soph. Bruchſt. 513. vgl. 
Sy. $ 52, 6, 1). 

splyyw befeftige, vg. IPf. Act.2]; Pf. Pf. Eoperpar $ 80, 2, 3. 

spbLw fhlage, palpito mit dem Char. y 8 27, 7, 6. [Pf. Act.?] 

suLw rette, im Act. rg., Fu. owow, Pf. ssowxa Önper. f. Eur. c. 47, im 
Pi. Pf. osowpar, gew. otowopa: vgl. Phot. 507, 22; Ao. zowdnv (von 
ww), Bh. sworkos. — MP. u. MI. 8 39, 13, 6 u. 52, 6, 1.104. 2. 

armınwpiun leide Beſchwerden, Pf. reralarnuprnxa for. 8, 19, zalaı- 
rwpeonar befiehe Beſchwerden, Ao. traraınupndnv. Sy. 8 52, 8, 9 

<apdocw verwirre, rg., auch Pf. Act. reripaya Dion ©. 42, 36; Fu. 
rapk&ono paffio $ 39, 11 U. Thuk. 7, 36, 6. 67, 2, Xen. Kyr. 6, 1, 43. vgl. 
8 39, 11.., tapaydnoopoı Men. 766 2c. Ueber die Nebenform Ipdrrw B. 2 
u. taps&ac (&egen die Länge des « Lobeck Parall. p. 403 =.) 

assw ordne, rg., auh Pf. reraya [Ken. Dil. 4, 2, Dem. 32, 24, Plat. 
Geſ. 625, üfter Pol. u. Spätere]; Pf. Ao. Eraydmy, Eraynv 8 27, 7, 2 (Eur. 
fragment. inc. 95, Stob. 79, 50, oft bei Spätern, befonders in Örorayrivar], 
Fu. 2 dvraynoopar Dribaf. 8, 1, Fu. 3 rerdfonar, Bb. ranrög, tes. — 
PM. u. MI. 

<ap- |. Farıuw. 


tergw benete, Ao. Ereyka (die Pf. 2), Av. Pf. Ereyydnv, Bb. in Areyaros. 
zehrw frede, rg.; Über zeraxu ıc. 8 33, 3; Bb. taröc, teog. 

rex- f. tixew. 

renpatpopar ſchließe, berechne MD. (Pf.?) Bb. Tenpaptös, cov. 


zellw vollende, Tu. zelfsw und Am 8 31, 3,8 f. u. 12, Ao. 
!rilsco, Pf. zerilexa Hyper. g. Dem. fr. 11, c. 3, f. WE. c. 13, 
[ze nu C. Inserr. 2885, 7), Pi. Pf. reritcoum, sous $ 32, 
2, 5, Ao. dreltoInv, TeieoIncopus Luc. Ent. dio. 24, Bb. teisorög, 
io. — MI. 

«erw in der gewöhnlichen Sprade nur in Compofiten, wie Avarsilsıy 
anfgehen, rg. Pf. reradtna Bol. 9, 15, 10 u. Sert. Emp. p. 741, Pf. Pi. ı- 
ara |. B. 2 DM. 8 52, 8, 5. 
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zeuyeo ſchneide $ 39 Zab. II vgl $ 39, 5, 3 u. 10, 1; über 
Av. Erzuov und Eranov $ 31, 13, 3, Fu. Pf. tunsnsopar uf. 6, 26, Ari- 
ftoteles Yoo. xp. 6, 8, 12, x. pp. 9, 10 bis; Zu. 3 terunosodar Plat. Rep. 
564, wo jonft als Conj. Pf. zertunohov fand, Luc. Tor. 62, vgl. 8 81, 9, 5, 
Bb. zunrög, une. — MI. 

prw ergöße, rg.; ohne bie Pf.; tiprope: ergötze mich, Ao. Erippdnv 
& 39, 13, 6, Fu. tepdopar Ho. u. andere Dichter, wie So. u. En. 

eerpalvo |. tirpdw. <eöyw ſ. royyavn. 

ceyvaopoe mache künflih MD., Ao. Ereyvnosunv [Thut. 4, 47, 1. 
6, 46, 2). 

vrew erweihe, Ihmelze, Pf. ernxa bin geſchmolzen; Pi. Pf. termmrar 
Pint. Tröſt. 10, Ao. Eraunv, feltener Eenydnv [Plat. Tim. p. 61, Eur. Suppl. 
1029), Sb. ımxtös. 

tixto gebüre, Fu. tttw [Cobet N. 1. p. 2567], gem. zifopor, Ao. Exexov, 
Bf. eroxa $ 31, 14, 1. Unattiih Pf. Pf. ererpaı und No. Ereydnv Elphau⸗ 
108 bei Stob. 48, 65 u. Spätere]. 

Alm ranfe, rg. [Pf Act.?]; Bf. Pi. erg [Ar. Ly. 181 öfter, Ana⸗ 
zilas 21, 21 u. &o. Bruchſt. 587], Ao. rdmv [Ar. Wo. 1083 u. Ariftot. 
öfter], u. tikoöpar Men. 35%, Dh. ters. MI. 

zw büße S 39 Tab. III, Bf. zeuxa $ 33, 3 [fr. Stud. 2 
©. 35]; PR Pf. cerropar, Bb. zeortov, Areros. — Med. fih rächen Zen. Kyr. 
1, 6, 11, An. 3, 2, 6 vgl. Sy. $ 52, 11. Das cv ift im Pr. u. Ipf. kurz, 
in den übrigen Zeitformen lang; aljo Inf. Ao. risu. Kr. Stud. 2 ©. 42.] 
Ueber t!vop: ſ. B. 2. 

erskw (dei Spätern auch rirpnpe) bohre 8 39, 7, 2, Fu. tpnow 2c. rg. 
von <pa- Pi. Act.?] (daneben die Form rerpatvo, Ao. Erirprva, ſpäter &ri- 
<zaya: Bb. zprntos.). 

zrowoxw vermunde $ 39 Zab. VL (Pf. Act. rergwxuis Ad. 
Tat. 2, 22.) Bb. tpwrög. 

unvar erdulden, Jud. Eriyv (felten), Conj. A, Opt. ia, Imper. 
ind, Part. has, riäce. Zu biefem Ho. das Fu. Ancona, Pf. rin, Dh. 
neo. In der att. Proſa ift das Wort fehr felten. 

zu |. tiv. 

zpaydvo made rauh (Pf. terpayorxa, vpa: Plut. Nu. 8, vopat Ariſtot. r. 
Cowv tor. 4, 9, 9, Luc. Fiſcher 51 vgl. $ 88, 3, Im. 4) 

pw zittere, uur Pr. und Ipf.; die Übrigen Formen werden von pw 
gebilbet. 

zofnw wende, 2 über die Yo. $ 31, 13, 8; das Pf. zirgoypa 
(rErgaya bei Dem., Dein. und Bolyb.), $ 31, 5, 4; Pf. Pf. rergaumos 
8 31, 9, 3, Ao. Zrousmp, felten irpepdnv [Xen. Hell. 3, 4, 14. 5, 20, An. 
5, 4, 232 äntrpeydst; Antiph. 4, B, 4, 7, 5, 8, 3] vgl. $ 31,13, 8, Bb. Tpen- 
zog, eos (Tpaxındov vgl. Cobet V. 1. p. 80?) — MI. Sy. $ 52, 10, m 
sporpiropar DM. 8 52, 8. 

reyw nähre, Fu. Folyw, Yo. EIgeya $ 10, 8, 1; über zErgoya 
8 31, 5, 4; Pf. dpa 5 31, 9, 3, reIoaypIs Platon Gef. 625, 
a [wonad Xen. Kyr. 6, 4, 14 zu berichtigen], Inf. zedpzpdar 5 10, 8, 
3, Ro. Sdptpönv 8 10, 8, 3; in der att. Proja nur Plat. Pol. p. 310, a, 
fonft Ergayım; Bb. Ipentöv, dos. — MI., aber Ipkhonar ift auch das rg. 
Futım des Paſſivs vgl. $ 39, 11 9. 

zofyw laufe 3 39 Tab. IX. Ziemlich veraltet waren Ipkkouu (Ar.) 
und Edpeda (Ho. u. A. vgl. B. 2), in Compoſiten findet fih aud ein Pf. Bf. 
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Sedpaptioher (Ken. Dil. 15, 1); Bb. Hpenrdov (dpapmıov vgl. Lobed 
Parall. p. 479). 

(cptw fürdte, Ya. rpkow ıc. 8 27, 9, 35 die Berf.?; Pf. mit o im 
rpeotoc.) 

zpißw reibe, vg. Pf. ticpapo Ar. Lyſ. 952, Eubul. 63, Pf. Ao. icpipꝓd 
[3. TH. 2, 77, 3], gew. &rptBmv; in welhen Ao. 2, wie im Fu. Tpıßoo- 
par [repdnopa App. Bürg. 4, 65], « kurz, fonft lang if, alſo 3. B. 
zptße, piber, terpipdar; Vb. tpıncdac. — DM., aber rpthopar if auch Fu. 
bes Baifivg Thuk. 6, 18, 7. 7, 42, 6. Luc. Star. 33. So. Bräft. 429 (439). 
Ar. Frie. 246 (Hſ.) 

[epfiw zwitichere, mit dem Char. 7 $ 27, 7, 6, Pf. 2 wrpiya mit Prüfene- 
bedeutung ift ioniſch und poetifch, auch bei Her. u. Später]. 

zpbo, (tpöyw, rpoyöw) [. Th. 7, 28, 3] reibe auf, das erfie 
iR in der att. Profa ſehr felten, Zu. poc» (d), Pf. Pf. tttpũpot, Terpö- 
abat, 2, I &rpiros; Tpoyödw rg., aber im Prüf. ungebräuhlih; Yu. page 

db. p, . 

pöre nage, Fu. pwEonar, Ao. Erpayov meift nur bei Komilern, (nicht 
attiſch Srpwgo), (Pf. Act]; Pi. Pi. Terpwrpat, Bb. tpurröc. 

zpw- |. TirpWwaru, 

zuryyayıw trefje; bin gerade, eben, $ 39 Tab. IV. Das getadelte Pf. 
sersoya jet auh Dem. 21, 150 vgl. Men. pov. 44, fpüter Häufig, vgl. 
Lobed 3. Phry. 395, immer bei PBolyb., der wie Andere ber Spütern 
auch enırereoypsvos 6, 53, und dvreoydeis 35, 6 gebraudit; Bb. zsuxrös An- 
tiphanes 52. 

eortw ſchlage, Yu. Tonnow, unattiſch aber ift Frönenoa (Ariflot. Pol. 
2, 9, 9 vgl. Lobed Phryn. p. 764), homeriſch Frode, auch bei Aid. Eum. 
151, ztorov bei Eur. Ion 767, fonft erfett durch Erarafa, Iran, Pf. 
zerontenna (Bollur); Bi. Pf. — (Aiſchyi. und Her. 3, 64, 2), Ao. &rö- 
rev [bei Dichtern), bei Spätern &runndnv wie Pf. rerönenpor, Yu. woren- 
sono: (Tumnoopar mit Buttmann Neuere) paſſiv Ar. Wollen 1379, Bb. ro- 
nertos Dem. 54, 44. 

töpw räudere, brenne, Fu. Höbo 8 10, 8, 1 (Pf. Act.?); Bi. Pf. adop- 
po, If. tedöpdar, Ao. Fröpnv, Fu. Topnoopor Men. 493. 

tuddlo fpotte, Yu. TtwIdoonor Plat. Hipp. 290, a, (PF.?). 

drtoyvsopar |. Ey. 

Öpatyın webe, rg., Pf. Byayxa $ 33, 3, 1 vgl. Lobed 3 Phryn. p. 34; 
DI. Pf. Dyaspar $ 33, 8, 2 vgl. Inſchr. 155, Her. 3, 47, 2, Ken. Kyr. 5, 4, 
48, Pol. 3, 3% u. Spätere, Bb. iyavröc. — MI. Sy. 8 52, 10. 

din regne (7), Yu. bow (Pf. Act.?); Pf. Bf. Mopivoc Zen. Jagd 9, 5, Uo- 
Sodnv Her. 3, 10 vgl. 8 82, 2, 2 und Fu. boopot paffiv 2, 14, 1. 

yar- |. todtw. 


yalva zeige, rg.; im Pr. und Ipf. auch feine, leuchte, meift nur in 
dropalvsr, 3. B. uipa; Ao. Eynva (ſchlecht pavoy Men. pov. 271 vgl. Lo- 
bed zu So. Ai. 313), Pf. nepayna 8 33, 3, 1 [Deinardos an 9 St.); PT. 
Pf. meyaouas häufig $ 33, 3, 2 u. 5. Das Pf. bedeutet gezeigt werden 
amd erfheinen; allein Yo. 1 Zyavdnv (Dem. 5, 9 :c.) hat nur jene, Yo. 2 
äyayıy nur diefe Bedeutung, zu der als Fu. yavovuuı u. Pavicouas, beide 
ſehr üblich, und das Pf. 2 meynva gehören. Das Med., meift in Compofiten, 
heißt ich zeige von mir, erkläre; Ao. epnvapnv, Yu. yavodpar vgl. Sy. 5 52, 
8, 5; 8b. in äyavrog ıc. 

piono fage, erkläre, Pr. und Ipf. Act., Lyſ. 8, 5, von erſterm jedoch ſehr 
felten der Ind. Iſai. 6, 16, Opt., Cj. u. Ippo.; hänfig if in der Brofa 
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das Part. pdoxwv flatt Pac; als Fu. und Wo. bazu dienen phou 
ud Zpnca. (Erdoxseo So. Phil. 114.) vgl. Baflow’s Lex. ud W. u 
Lex. Soph 
geidopo: ſchoue MD. rg. Vb. pꝓetortov. 
ꝓtéoc trage $ 39 Tab. IX. Ueber die att. Red. $ 28, 6, 8. Im der 
Umgangsipradhe (Ar., Men. 64, Alexis 118, Anarippos 6) gebrauchte man 
von einem verſchollenen Ao. den Imper. oioe (movmnwrspov nah Apollon. 
x. oovr. 1, 386). Bon den übliden Ao. Act. ($ 28, 5, A., 29, 2, 5 u. 39, 
10, 2) findet fih Nverxa [in d. 1 P. Si. wohl nicht bei Ar.] n. vorherrſchent 
—5. aber bei folgenden Conſonanten zog man ſonſt im Ind. meiſt « vor: 
arıy, Nvemapıv, Mvsrnate, Yvspnav; im Opt. Eveynorp ꝛc., 
n m era, —— , im Inf. öveyxeiv Dem. 18, 89, im Imper. 
Tvayne ‚ felten Eveyxov [Anazippos ol, dagegen äveyxaru ıc., im Bart. Everrwv, 
oooa, ov, felten &Eyxac; im Meb. aber ift der Yo. 1 vorherrfcend: ih bringe 
von mir vgl. Sy. $ 52, 8, 5. (Kr. Stud. 2 ©. 38.] Bf. svnvoya. In ber 
Bedeutung flürzen (MEP.) gebrauchte man den Yo. nveydenv; eben fo m dta- 
pipsodau zmisbellig fein, —— fih betragen, ———— na ereignen; 
als Fu. dvsydncopar nud olodnsonar Hyper. g. Dem. fr. 16, c. 2 vgl. Sy. 
5 52,6, 1; la ift medial und paffiv; Vb. oloxcoc, olorsog ucarto⸗ Ariſtot. 
uud Sub. 79, 42). 


gyeiyw fliehe, Tu. yevkouas und Yevkoüuiı 8 31, 3, 11 [Eimsley 
zu Eu. Med. 591], Ao. Eyuyov, Pf. meyevya, Bb. peortöc, tioc. 
np: fage (vom Ansfprechen feiner Gedanken) 8 38, 4. 


gIavw komme zuvor $ 39 Tab. III vol. $ 39, 5, 3. Ein Fu. 
duch bei Ken. Kyr. 5, 4, 38. 7, 1, 19, öfter bei Spätern), %. 1 —R 
Ho. 2 Zpdny nad Zorn 8 36, 5, 1, Conj. pO, Opt. —2* Inf. phrvar, 
Bart. gHäs, beide nicht selten, in Brofa der erfle vorherrſchend, Pf. —288 
Phil. dei Dem. 18, 39 u. Spätern]; bei Spätern auch Ao. Bf. epdaadmny 
C. Inserr. 2118 e. Iv.II p. 1004 vgl. Lobeck Parall. p. 46. 

potryopor töne, MD., Pf. Epderpar vgl. $ 80, 2, 3, Ephersar 2c., Bb. 
derrTös. 

ꝓdeipo verberbe, g., vgl. 8.83, 3; Über Epddapmy $ 33, 4, 2; Pf. in der 
att. Proſa Fodapın (Pf. 2 Eodope, auch dieſes bei muftergültigen Attitern, Dich⸗ 
tern, nur tranfitiv; fonft auch für das gen: Epdapuar vgl. Lobed z. Bhryn. p. 
160° f.); Sm. Bi. —2 Diet, 4 124 20] und pdepoöpar [Soph. Did. 

T. 272, Thnk. 7, 48, 6, Her. 8, 108, 9], bel. $ 39, 11 X. YYuprös. 

oiivm . 8. 2 

pilorptonar Sin ehrgeizig BD. 8 89, 13, 2. Neben dem Fu. pılorun- 
oopar au ndnsopne Died. 11, 18, Ao. prhortund-Tvar, bei Spätern, wie He- 
rodi. 1, 13, auf prlotuunooodar. 

poppoviop.ar behandle freundlih, Fu. ‚Neon Luc. Tim. 48, Schiff 22, 
As. noaodar Xen. An. 4, 5, ů* sr. 3, 1, 8, nor eb. 8, 1, 40, beides 
auch bei Spätern. vgl. 8 39, 

rkya brenne, rg. (Pf. 3: Br. Ho. ipriydnv (Thnt. 4, 133, 1, Plat. 
Eyifl. 349 an. öfter bei Spätern], uk findet fih wohl nur bei Spätern, 
wie Dion. Arch. 14, Enc. öfter u. Achill. 2. 6, 18. 28, Pf. repiiydar Plut. 
ipoor. 25, Bb. in —R x. 

u ne free, rg.; yoßronet ärdte mid, MP., Fu. goßnoona:e 

yoßndncona: $ 39, 11 9., Ao. Epyopndnv, Pf. mepößnpa: bin 
ie Surht vgl. Sy. $ 53, A 8, B. poßmröc, Täoc. 

‚yoptw trage, befonders von dem was man an ih Hat, rg. und vollfländig 
Izw. Spöpscoz Iſai. 4, 7, zumeilen Spätere], Vb. Yopmös. | 

gpirvopı Iperre Thut. 7, 74, 2, So. Ant., 131 und Spätere], gem. 
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Ypassw, rg. [Pf. reypaya Schol. z. Hei. a, 298], Pip. ireppäxesav Joſeph. 
Alterth. 12, 8, 5; Bi. Pf. neppaypa:, für den Ao. Eppdaydnv bei Spütern and 
eypaymv; 8b. "Eppaxtoc. 

ypcLw zeige an, fage, rg., aud Pf. neppaxa Sole. 5, 93; Pf. Pi. nippo- 
opar Yjolr. 15, 195. 16, 39, Bb. in &ppastos ıc. u. Ppaotkoc. 

(pw im elc-, Ex-, &tappew eitt«, and, durchlaſfen, Ao. arippyoa Kratin. 
81; slsppkop.mr faffe zu mie, Ipf. —2 Eu. Tro. 647, Yu. eicppoopa 
Dem. 8, 15. vgl. Dobree Advers. 1 p. 53. 94. Bereinzelt ein Ipr. +pes 
fragm. com. inc. 207, Exppss Ur. Wesp. 16% nah Buttmanns Verm. 
Vgl. B. 2. 

ꝓpiasu ſchaudere, xg., Pf. nippina [Dem. 18, 323] 8 27, 7, 4 und 8 31, 
14 mit Bed. des Pr., Vb. ppinzög. 

goryavm Nebenform zu peoyu 5 89, 5, 2. [3. Thuk. 7, 44, 8. vgl. 
Her. 6, 16 u. Diphilos 7.) 

puldsco bewade, rg., Zu. puldiw, Pf. nepölaya Dein. 1, 9; Pi. Pf. 
xepdhaypor, Ao. iypo Adydenv, Fu. yorlafopor auch palfin Ken. Dil. 4, 'g, Soph. 
ker 43. vgl. S 39, 11 X. — Me. fid hüten vgl. Sy. 8 52, 10, 7: Vb. 
gu 

Popo milde, ergänzt fi 3, TH. dur yopdw Tnete [Robed zu So. A. p. 
182), Zu. yopdow 2c.; Pi. Ao. ipopadmv Piat. Theait. p. 147, dpöpienv 8 
Ag. 714, Epopnv Luc. Kronoſ. 23, Pf. xtpoppat, jelten nepöpapat (Thut. 3 
49, 2, Ar. Bi, 462], Vb. puptöc. 

yvo (ũ u. u) erzeuge rg. Zu yöopar, Fu. pbconm (7) werde erzeugt 
werben, entfliehen, gehören der Bedeutung nad) neypüxa bin von Natur und 
der No. 2 &yvv 5 36, 5, 1 wie Zduy neben dvw, Conj. p5w, Yuf. yövar, 
Bart. pös. vgl. &ow. Bei 50. und Spätern heißt aud yow entſtehe; dieſe, wie 
ſchon Hippofr., haben auch einen Yo. Epbnv, yohvar, posts (Men. 606) vgl. 
8 36, 5, 1, wozu der Conj. Yow gehört, „ie auch beit Eu. Euryſth. 5 und Pla- 
ton accentuirt wird; Opt. puinu? ©. B. 2; Fu. yonoonar Luc. Jup. Trag. 
19; Vb. ꝓpuroc. [Cobet N. l. p. 49 s. 560.] 

yaLw, yalopar weide MD. [Pf.?] yavw |. ydoxw. 

yalpw freue mid, Fu. xarpnow [xapngopar Polyb. 30, 10. 16. 17 
und A., fhleht Xarpnoopar Luc. Philop. 24, wo Beller yapncop.ar giebt), Ao. 
exdpmv, Bf. analog den $ 36, 5, 1 erwähnten [exaipnoa Plut. Luc. 25), Pi. 
zeyapıra [Ar. und Her], ney apyıkvog [&ur. öfter, xexapnpor Iph. U. 200, 
Ar. Wesp. 389 u. Theokr. 27, 69] bin erfreut, Bb. xapröc. 


xardın laſſe Ios, Yu. yaldıw, Pf. neydlaxa (Bippake.) x., mit kurzem « 
:, 27, 9, 8; Bi. Ao. yardodnv, (Pf. aexkiacnar Herodi. 1, 14, App. Mithr. 

a, Kr. Zalt. p. 79 u. 9.) 

—— bin unwillig, rg. [Pf.? ein Ao. dyakeravinv nur Zen. An. 
4, 6, 2, Kur. 3, 1, 38, angefochten bon dored zu Phryn. ©. 86. So in activem 
Sinne yalsraivechat Xen. Kyr. 5, 2, 18.] 

Yaptlonar bin gefällig, mit — Formation, rg.; das Pf. iſt activ und 
yaffiv $ 39, 14, 3; 8b. yaptarlov. 

yaoru öffne mic), thue den Mund auf, hat (von dem fpäter Üblihen yatvo) 
Yu. yavobpar [Ar.], Ao. Exavov, Bf. [nexayxa Belter Anecd. p. 611. 1285,] 
ziynve bin offen, habe den Mund offen; Über .nextvere $ 31, 5, 3 vgl Ar. 
Ad. 133, wo jedod Bekker nad den Si. asynvace giebt. 

yosp.konor gühne, yaoıncoone:, yaopnoacta: [Ariflot. Brobl. 11, 44 :c.] 

[elw, u. xeooöper (yicopar Ar. Bruchſt. 163 M.) $ 31, 3, 11. Ro. 
Eysca [und Eyeoov), y&oarto Ar. Ritt. 1057 bes Reimes wegen, pi. näyude; BI. 
Di. xeyichen, veyacuivoc.]. 
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xtw gieße, Tu. auch zw, Yu. Med. yeoumu 8 31, 3, 12. 
vgl. Eimsley zu Eu. Hit. 772, Ao. Eyean $ 29, 2, 5, Conj. yew, Inf. year, 
Ipv. xbov, year, Pf. xeruxa; Pi. Pf. xerunas, Ao. rad (0), Bu. 
wwIncopns, Bb. yüröc. vgl. 8 27, 9, 5 u 32, 3, 1. — MI. ©. 
19°, 10. . 

yo dämme, rg., auch Pf. wxuxa« Dem. 55, 28, Diob. 3, 15. Pi. Pf. 
xiywonat, Ao. Exwodmv, Bb. ywork, tios $ 32, 2, 2. 

(Xp&w ‚gebe Oralel, Ypüo Xp» Ipf. Apn 8 32, 3, 4, bei Spätern ypäs 
ꝛc.; Bu. ypnow ıc. $ 27, 9, 2; Pf. nixprima Men. 448, PB. Bf. xöxpmopar 
[vieleicht auch ohne o f. B. 2 vgl. Antifih. p. 182], Uo. eypnodenv. Bon att. 
Profailern gebraudt das Wort meift um Thuk. Kr. zu 1, 126, 2.) 

zoaoums gebraude; über die Contraction in zo7 [Alexander Kom. 
2], zomas rc. $ 32, 3, 4; Fu. zoncoums $ 27, 9, 2, Wo. Zyonoaum, 
Pf. zerpnmas gebrauche [paffiv Amphis 14, 4, Iſolr. 4, 747), Ao. typn- 
chnv [paffiv Her. 7, 144, 2. 9, 120, 2, Dem. 21, 16; activ Polyb. 2, 32, zw. 
Soph. Ant. 24] vgl. $ 39, 14, 2, Bb. xpmoros gut, Ypmoteoc. 

xpn es if nöthig, man muß, Conj. yp%, Opt. xpein, Inf. ypY- 
var, Bart. (6) ypewv ngl. $ 19, 4 U. u. B. 2, Ipf. expnv und ypnv 
8 28, 7, 2, Su. Xphoe. Day aröypn es reicht hin, 3 PL. aroypiorv, Inf. 
axoyprv, Part. droypav, &oo, av, Ipf. areypn, Fu. Kroypmast, AroypYoou- 
av, Ao. üriyprncev Dem. 21, 17. Hyper. f. Eur. c. 39 

xXp%.w verlange, bedarf, att. wohl nur Pr. und Ipf. 

pi beſtreiche, falbe, mit langem ı $ 27, 9, 8, xpter mit © Anth. 6, 275, 
79.5; Bi. Pf. wixpiopar (u. xöypipae vgl. Her. 4, 195, 1. Ar. Bruchſt. 331 
(480, 8), Magnes 2, 10 u. Lobed zu So. Ai. p. 325) $ 32, 2, 3, xexyptorar 
Zen. Kur. 7, 1, 2, Ro. Syptodenv, Vb. yproros. — BM. [Bom Br. Pf. Hält 
CGobet V. I. p. 127 s. u. N.1. p. 608 allein xöyprpac für die claffiihe Form.] 

zewyvuus (und zowiw) fürbe S 39 Tab. VIII vgl. 3. 2, Pf. 
zeypwxa Plut. Or. der Pyth. 8. Ueber xeypwopar [riypwpar] Lobeck zu So. 
Ai. p. 316. 

Lvvopt, dw, ein Pe. Spätere für yöw, weldes m. f. 

ywpiw weiche, 1g.; doh Fur. yupnoope:, jelten yupnew [SI. x, 629, 
Thul. 1, 82, 5, Ser. 5, 89. 8, 68, 3), dies dagegen in den meiften 
Compofiten, wie dvayupnicw, rpoyupnow, dnoywpnow Lesb. 2 ©. 172.; aber 
RPOSKUPTNSW UND Rposywpnoopnar, auyywpnsw und coyywpmoopar (die8 immer 
bei Platou), auch droyupncew und Aroywpncopar ſz. Th. 1, 82, 5]; 3b. 
yapıızzov. 

38 dad berühre, xg. (Pf. Edavopar Hippott, Ao. tdaöchny Diost.) 
8 32, 2, 2. 

4a reibe; Über die Kontraction 8 32, 3, 4: di, repubiv, xaralüv; das 
Bi. (bei Spätern) mit und ohne o 8 32, 2, 3; die Attiker gebrauden ftatt dieſer 
Formen (von Ynyw) Ehmypas, ihnydnv. — PM. 8 52,9. 

derw tadele, rg. [Bf.?]; Ao. Pi. &hrnvi?), Bb. extöòc, doc. 

deddw täuſche, rg. [Pf. Act-?]; Pf. werde betrogen, täuſche mich vgl. Sy. 
5 52, 6, 1, &u. devodnoopor [Fu. 3 ihedoopor Eur. Andr. 346? 8 31, 11, 
2), Ao. Eebedohenv; Med. betrüge, lüge, in ber legten Bedeutung fu. deöoop.ar, 
Ao. Eıhevodumv vgl. $ 36, 13, 6 u. 52, 10, 2. 

Löyo (v) fühle, Inf. Ao. bögar, [Pf. Act.2]); Pi. Pf. Edoypar, Ao. ido- 
xXMp (der gew. bei Attilern ſ. Stud. 2 ©. 34), dıhöyrv Plat. Phaidr. 242, a, 
Add. Br. 95] oder ihöyny (0) [Ar. Wollen 151 umd oft Spätere], vgl. Cobet 
N. L p. 498, 8b. doxroc. 


ws ſtoße S 39 Tab. II; über das Aug. $ 28, 4, 9. (3. Th. 
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2, 84, 2, vol. Plat. Charm. 155, c, bei Spätern fehlt das Augment 
nicht felten... Das Fu. Adncw findet fi (neben ücw) an einigen Stellen der 
Dramatiler [Eimsley zu Eu. Med. 329), 6d noc bei Spüteren, ans att. Bro- 
failern find vielleicht nur now, Ewonor und woonar nachweislich; Pf. konc, xsıy 
bei Plut.; Vb. wordg, warkog, . 
@rvkomes Taufe; über das Aug. 8 28, 4, 9, [ohne Aug. Lyſ. *, 4, 
Andof. 1, 134, Aiſch. 3, 91, wrzoaum Eupolis 267 u. bei Spätern]; 
fonft rg. Das Pf. dumnuas Hat active und paffive Bedeniung 8 39, 14, 2 
u. 3; der Yo. Eayndp ſotud. 2 ©. 34 ſ.] nur paffive; in activer ſagten 
bie Attiker — ſ. zplacdar, erfi die Spätern twynadumv, avnoachar [Ro 
bed 3. Phryn. p. 138 8. vgl. C. Inserr. 33165, 2], Bb. avec, Teac. 


— ⏑ — 
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Wortbildung. 


8 41. Ableitung. 


1. Die Wortbildung erfolgt theils duch Ableitung (mage- 
yoyn), theild dur) Zuſammenſetzung (awdenıs), theild durch beide 
verbunden. 

A. Die Lehre von der Wortbildung, ein weſentlicher Theil der Grammatik, 
würde der Theorie nah am uatürlichften auf die Lautlehre folgen. Allein da 
für das praftiihe Bedürfniß des Lernenden die Flexionslehre fih vordrängt, fo 
erlaubt man fi von der ſyſtematiſchen Ordnung abzumweichen, zumal da die Wort- 
bidung vielfah von der Bildung des Verbums abhängt. 

2. Zum Behuf der Ableitung werden dem reinen Stamme be- 
griffbeſtimmende Endungen angefügt. 

A. Dabei erleidet der reine Stamm zuweilen eine Aenderung. Go z. ©. 
wird oft der fange Bocal verkürzt, der kurze in einen Umlaut verwandelt: Pü- 
Burn; Asy-, Aöros. Bol. 8 28, 1,1. 

3. Berba werden nicht wenige vom reinen Stamme bloß durd 
Anfügung der Berbalendungen gebildet: ze&nw, uyw, meldw, 

9. Ueber die Berflärtmg im Pr. und Ipf. 8 27,7 u. 8. 

4. Biel mehrere noch bildete man dur die Endungen aw, dw, 
ö0, zvw, aLw, ILw, alvw, ww. 

4. 1. Die fo gebildeten Berba ſtimmen größtentheilsg mit verwandten No» 
ntinen überein, deren Declinationsſtamm meift aud fir fie Formationsſtamm ift: 
pr, NPaw; Adkog, Auktw; ypucds, Ypoadw; ralg, naröög, nardedw; Xpüp.d, 
Ypopatos, ypwpariio. 

A. 2. Es weicht jedoch das e ber Nomina auf ns in ber dritten Deckina- 
tion: ists, rlorzwg; Ann, aAndEos, AAntedw. 

A. 3 Die auf ew bezeihnen einen Zuſtand oder eine Thätig- 
feit: oixtw, kon, abktw, pbovew. Belonders Häufig iſt diefe Endung in Zu⸗ 
ſammenſetzungen. 

A. 4. Die auf eöw, eine der vorigen ſinn verwandte Endung, bezeich⸗ 
nen mehr eine geihäftlihde Lage oder Thätigkeit: doulsow, Yspa- 
zedw, Inpeow. 

4 5. Die auf aw bezeihnen meiſt tHeils (reichhaltige) Au 8- 
ſtattuug theils Kraftäußerung: xondw, Epdw, yevvaw, nußepvdam, 

%. 6. Die auf 6w bezeihnen ein Hervorbriugen: douAow> 
xtepow. 
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A. 7. Die anf alw bezeihnen ein Wirken, Ausüben, Be- 
reiten n. Ae.: did, rordlw, övondlu. 

9. 8. Die auf !lw bezeihnen ein Treiben, Behandeln, Ge⸗ 
währen u. Ae.: ypnmariiw, Ößptlw, drillw, nAovtilw. 

4 9. Bon Eigennamen gebildet begeihuen die anf aLw und (die viel 
bänfiger fo gebrauchten auf) tlw die begriffmäßige Sprade oder Gefin- 
nung haben: Bowradsev, EAimvicarv boiotifch, helleniſch ſprechen oder es mit den 
Boiotern, Hellenen halten. Im letzterem Sinne fleht auch piiırzikerv e8 mit 
Bhilippos halten. 

4. 10. Die anf atvw bezeichnen meif ein Herporbringen; einige aud 
eine Stimmung: Asoxalverv, nepatverv; Yakenalveıv, 

A. 11. Die auf övo bezeichnen das Erzeugen einer Eigenſchaft: 
Aontövstv, raybvetv, bEbvery, Tpadvstv. 

A. 12. Die üblihften Defiderativa (dypsınd, npoarperıxd) bildete man 
das cw des Fu. in oetw verwandelnd: Yelacsiw habe Luft zu Laden, roleun- 
oeiw, Anarllaketw 2c. vgl. Kr. zu Thuk. B. 2 Hft. 2 p. 193 u. zu 1, 33, 3. 
8, 56, 3. 79, 3; einige andere auf ıdw: nadntıdu. 


5. Subftantive werben abgeleitet von Berbalftämmen, von 
Adjectiven oder von andern Subftantiven. 

A. Bei den erflen wird im Allgemeinen der reine Stamm der Berba bei- 
behalten, nur daß bei Ableitungen von mehr als zweilyibigen verbis contractis 
auf do und &w ber Charaktervocal wegfült, wenn die Ableitunggendnng mit 
einem Vocal anfüngt. 


6. Bon Berbalftämmen abgeleitet (önwarıxa) werden zunächſt 
die Bezeichnungen handelnder Berfonen, participartige Begriffe, durch 
die Endungen as, 75, 7765 06; 70, wg, cu. 

9.1. Am zahlreichſten find bie auf ns Ge. too, non benen die 
zweifulbigen, wie faft alle deren vorletzte Syibe kurz if, Barorytona, die mehr- 
ſyl bigen welde fie lang haben, meift Orytone find: +Leoorng, kpyamg; 
romtng, Appoornc. 

A. 2. Jedoch find Orytona xperic, Öronpeeng umd eöperns, Parort- 
tona dov&orns und mehrere anf ns, wie rußepyneng, apsvöorneng, nAavneng, 
RouMT, KWperg. 

A. 3, Nicht Häufig iR die Endung n< oder as Ge. oo: puporwing, Öpvi- 
Hodnpaz. 

A. 4. Meiſt nur in Zuſammenſetzungen eriheint die Endimg oc Ge. ou: 
arpamnyöc, Cwrpapos; Tayöc, Tp6Pog. 

N. 5. Zwiſchen den Endimgen ns und os ſchwanken die mit &pyerv zu⸗ 
fammengejegten, jo jedod daß bie Ietztere von den ältern Schriftfiellern, z. B. 
Thnuk. und Xen., im Allgemeinen vorgezogen wird, Innapyos dem Innapync, 
tprnpapyxos dem TpImpapyns 2. 

A. 6. Wenig zahlreich find die auf. np und sog, Oxytona, in der Profa 
einzeln die anf wp, Parorytona: cswrnp, papeöc, brntwp. [Ueber mehrere 
bem Xen. eigenthlimlihe auf np Cobet N. 1. p. 388. 391.] 

7. Richt perſönliche Berbalfubftantive, gleichſam Modifi- 
cationen des Inftnitivbegriffes, leitete man von dem Verbalſtamme ab 
durch die Endungen a, sa, a, n, un; 06, Mög; O6, MO. 

A 1. Den Begriff des Infinitins als ein Zuſtändliches be- 
zeihnen die auf n und a (vgl. 8 15, 6, 1—3), meift Oxytona, die ba = 
des Stammes in o verwandeln (vgl. 8 31, 14, 1); einige redupliciren ihn (vgl. 
8 28, 5): eöyn, xapd, pdops; Aywrn. 
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A. 2. Als PBarorytona merke man PAdßn, piyn, nayvn, ran, 
arden; nöön, orten, eisen; töyn, aloybvn; Anden, vun, Awßy, Aömm. 

A. 3. Ueber die Endung sa $ 15, 6, 1 u 2. 

A. 4. Der Bedeutung nad den A. 1 erwähnten ähnlich find die Masc. 
auf os, bei denen das s gleichfalls meiflene in o umlautet: Yapos, Xpo- 
zog, Aöyoc. 

A. 5. GSelten und ohne Umlaut eriheint die Endung os ale Neutrum: 
kayos 8008, rivos Geſchlecht. 

46. Die Endung nöc Ge. pos (Orytona) bezeichnet die Hand- 
fung als ein vorliegendes Factum: dtwypöc, asporapic. 


A. 7. Mehrere auf nös (auch einige auf no) nehmen o an, nicht bloß 
iofge deren Berba es im paffiven Perfect haben, fondern auch einige andere: 
GRAGHÖG, RPODOMÖc, Apodopna (und Apodpa), rikevona (oder xElsopa) vgl. Lobeck 
zn So. Ui. p. 323. 325; deonog, Yeopöc. 

4.8. Die auf pn oder pn bezeihuen ein in der Handlung beflehendes 
Produet: zen, Ypappn; yhpm, Srochun 

A. 9. Das durh die Handlung Geſchaffene bezeihnen die 
Nentra anf p Ge. paros, Barorytona oder Properifpomena, wenn 
te zweifylbig, Broparorytona, wenn fie mehriylbig find: Ypdppe, rolmpe, 
"päpa, HVTpm. 

9. 10. Die fhaffende Handlung bezeichnen die Feminiua 
auf sıs Ge. oews, Parorytona oder PBroperifpomena, wenn fie 
yweifylbig, Proparorytona, wenn fie mehrfyldig find: motmas, mpüdıc, 
GREY. 

A. 11. Die felteneren auf oia bezeihnen die in die Erſcheinung getretene 
Sanblimg: Boxımacta, Hooia, ESorkrota, 

.. 12. Nicht häufig find bei Proſaikern Subſtantiva auf &av Ge. övos: 
adv Aerger (Thul., Platon), &AynEwv Iſotr. S, 40, yarprdwv Freude (Ar.).} 
Bgl. Kr. 3. Th. 2, 37, 2. 

4. 13. Die Verbalſubſtantiva ziehen in der Stammfylbe im Allge- 
meinen ben kurzen Vocal vor, meift jeboh nur wenn auch vom Verbum 
einzelne Formen ihn verlürzen: Yoyn, Aoßn, Iren, How, dena, 00- 
vd), Firate, 

A 14. NRüdfihtlih der Bedeutung ftreifen befonders bie auf pa, pn, 
kN, pös, ars, oa oft fehr nahe an einander, fo daf fie zuweilen, wenn aud) 
3. Th. nur ſcheinbar, ihre Sphäre mit einander vertaufhen. Genaueres muß bie. 
Beobachtung des Sprachgebrauches ergeben. 


8. Bon Adjectiven werden Subftantive gebildet durch die En⸗ 
dungen & oder 7, sa, Eu, O5, O6, TnG, ouvn. 

‚1. Bon biefen find die auf « und n Parorytona. So Eydpe 
Feindſchaft von &yFpöc, Bepum Wärme von deppöoc. 

A. 2. Barorytona find auch die auf ta, mit langem a: vopla, eböat- 
kovia von aopög, sböniwv. 

A. 3. Wem ber Stamm des Adjectivs ſich anf o oder e enbigt, fo ver» 
ſhmilzt ic damit und das a wird verfürzt: yore, dAmderan won &voug (Avo-), 
&ndng (dkmde-). Bol. 8 15, 6, A. 2, 8. 

. A. 4. Bon zigf. Adjectiven auf toc gebildete Subflantive ändern oft deren 
* m 0: ddavasia non Aldavarog. 

a5. Die auf eng (omg, ven) Ge. tnros, faſt Durdgängig Pa - 
torgtona ($ 21, 8, 2), bezeihnen eine (jih Gußernde) Eigenſchaft: 
nase, loöeng, ruyöemg. [Böttling Acc. S. 276 fi.] 
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4. 6. Meift von Apdjectinen auf wy gebildet werden bie Subſtantiva 
anf sövn, gew. eine geiftige Eigenſchaft bezeichnend: owppoosvn, dmaoadvn 
(lepwosvn Prieftertyum, w wegen ber vorhergehenden Kürze, analog der Bildung 
bes Comparativs). 


9. Bon Subftantiven abgeleitet werden ſowohl perſönliche als 
fachliche Subftantive, mit fehr mannigfadhen Endungen. 

A. 1. Bon perfünliden Eigennamen abgeleitete perſönliche Sub- 
flantive find die männligden Patronymika auf tönc und döng, dieſes nur 
an Cigennamen der erften Declination angehängt; jenes, wenn deu Stamm ein 
s oder o flieht, mit demfelben in stöng oder olöng verihmelzend: Alaxöc, 
Alaxiöns; Kexpod, Kexporiöng; Imdeös, Imkstöng; Ana, Antotöng; Bopsas, 
Bopedöng. 

9. 2. Den münnlihen Patronymilen auf idyc und ddng entipredien 
weibliche auf ig Ge. tdos und as Ge adog: Taveaııc, Bopsas. 

A. 2. Bon den Namen der Götter und Heroen bildete.man die Tem- 
pelnamen (temevixd) auf cov und atrov wie auf eiov: ”Ampoßtarov, Atovbotov, 
?Aroikaveov; ”Ad-hvarov; Movoelov, Hpototetov, Onosiov. vgl. 5. 9. 13. 

A. 4. Bon unperfünliden Eigennamen abgeleitete perfön- 
lie find die Heimatliden (edvıxd, gentilia) auf irns (d), ars 
(a), Yens, wens (Barorhtona); die auf cos (Proparorytona) und aiog 
(Broperifpomena) wie die auf cds (Orytona): "Aßönpteng, Teysarıg, 
Alyıwiyens, ’Hrsipöoeng; Koplvdtos, ’Admvalos, Alodsöc, "Eperpieig. 


N. 5. Karörar und Lrxsirürar find in Italien und Sikelien angefiebelte 
Griechen, ’Ira).ot und Lexelot bie Ureinwohner. 


A. 6. Nur von Ortfhaften die außer dem eig. Griechenlande lagen wur- 
den diefe Heimatsbegriffe aud auf nvöc, avöc, ivos, vvög gebildet: Ko- 
Sinnvöc, Hoaptavös, Biduvôc, Tapavtivoc. 

A. 7. Unter den von perſönlichen Begriffeu männliden Geſchlechts 
gebildeten Femininen find am häuflgften die auf ic Ge. ıdog, welche beſonders 
denen auf ns (6 U. 1), doch nicht felten auch andern entipredhen: Ösorörng, 
Ssarörig; rollung, nollus; nanndog, ranmmkıs; Ybkab, Yohanic. 


A. 8. Die von parorytonen Masculinen auf 1 ber erſten Declination 
gebildeten Feminina behalten den Accent auf der vorlegten Sylbe, ansg. 
"Depots, Modic und die von naing abgeleiteten: &prönwis. [®öttl. &. 273.) 

4.9 Die Endung ıs Ge. (dos, befonders die von Mascufinen auf oc 
abgeleitete auf is Ge. idoc, eriheint oft auch als fachliche Femininendung ad- 
jectivifch: nölıg Eoppoxtc, vads ppoupis [Th. 4, 18, 2. vgl. zu 3, 112, 3.] 

a. 10. Seltenere perfünlide Kemininendungen find die auf zplks 
Ge. zpldos wie die Proparorytona auf pm (nnd Teipa), era, aa ımd age: 
abAntng, abAmtpis; nomtng, romtpea, (swrnp, owreipu;) Baoıleös, Baotkere 
(Ihlegter Bastiraca vgl. Lobed 3. Phryn. p. 225 8. u. C. Inscerr. p. 429—31); 
Yepirnwv, deparawva; Gvab, Avacoa; Kit, Kiktoou. Ueber den Accent 
8 15,6, 2. 

4. 11. Bon ſachlichen Appellativen werden perfünlihe abge- 
leitet burd bie Endungen söc und <ns (Fun, sung, tens (4), wrns); 
nepapog, Repapsoc; Tpapparı, yYpapparsös; YoAT, polluns; OeRog, olxsung; 
Enpog, Önpörng; Onka, önkteng; nöhs, nolleng; orpatıd, orpatuweng. 


U. 12. Behälter mancherlei Art bezeichnen viele Subflantive die durch 
bie Endung wv Ge. Gvoc (3. Th. ewv Ge. süvos) non Subflantiven abgeleitet 
werden (repsxtıxd): Avdpwv Münnerjaal, nopdevav Sungfranenzimmer, aud ein 
Tempe! Ri Athene, Inzuv Pferdeflall, Aurerwv Weingarten. [Robed 3. Phrun. 
P. s. 
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A. 13. Aehnliche VBerentung haben mande Subſtantive auf siov: 
Moooeiov, xovpeiov, vgl. X. 3. [vgl. Lobed 3. Phryn. p. 367 ss.) 


10. Bon Subftantiven aller Art abgeleitet werden De minn- 
tive (Önoxogsozxa) durch die Endungen sov, Idıov, (upiov, vdgiov,) 
t6xos, foxn, [fs]. 

A. 1. Die dreifylbigen Deminutive auf Lov find in der Hegel 
Barorytona, wenn fie einen Daktylos bilden; die Übrigen find Broparory- 
tona rurdtov, Ypnotov, BrBltov; Bpoveov, (doch redlov,) Avdpmrıov. (Bon jenen 
find ausg. Ypoöpeov, Tywıov, ratyveov, donpeov u. a. Böttl. Acc. &. 233, fo wie 
die contrahirten X. 3 u. 4. 

A. 2. Die Deminutiveauftörov, Broparorytona, haben anch das erfte 
t furz; fang mir wenn e8 mit einem ı des Stammwortes verfhmilzt: äpytöcov, 
Iı$idrov, Erptdrov; olnidov von olxla, Inartdov bon Indreov. [Hopvidtov hat das 
erſte · lang Ar. Frõ. 1301, aber kurz Wo. 997 u. anon. Kom. p. 1188. Mei- 
nete vermuthet dort rnopvpä&av. vgl. Dobree Adv. II. p. 175.] 


(A. 3. Wörtern der dritten Decltnation die im Be. ews haben angehängt 
verſchmilzt das idroy mit dem e zu eldtov, wie mit dem o bes Stammes zu ot- 
Brov: Öympopetbrov, Aststdcov, voldrov, Boldtov. Kobed 3. Phryn. p. 87.) 


(a. 4. Mit @, 7, 0, w und sı verbunden füllt das e weg und das kurze 
@ umd o wird verlängert: ypd&dtov [ypaldrov in Anapäflen Ar. Blut. 586], yn- 
diov; Iydodrov, xwdov, Aayyetöıov. Doch ſchreiben Mande jetst yp&dıov, Thdiov, 
xuwdtov, Aayabıov 2c.) [ugl. Kobed Pathol. prol. p. 853.) 


(A. 5. Seltener find die Deminutive auf Apıov (&): doxdprov, Aoydptov, 
za:B&prov.) 

(A. 6. Nur in wenigen Wörtern finden fi die Deminutivendumgei {oxog, 
fox umd noch feltener ic, döptov, GAAtov u. a.: Avdpwrionog, Avdpwrionn, gra- 
vianos, uallonn; Yepararvic Ge. tdoc, vmols Be. Tdoc, vnobdprov; perpanbAktov, 
Ueber radloun, Xobed 3. Phryn. p. 239 5.) 


11. Adjective werden gebildet durch die Ableitungsendungen 
06, 806, 505 (ie los, @s05, Ei0G, 0406, Goç , 4X06, HUXOG, YÖG, TOG, 
TEog, 1105, @vöc, möcç, wog (hoc, hoc, ıvög, eiwög), Aoc (mie moc, 
wis), aAfos, Eos (wie 2005, nos); zus (mie nes, deisc), 6, 
wor, uwV. | 

4. 1. Das os tritt unmittelbar an ben Stamm, beffen s be- 
fonders in Aufammenfegungen meift in o übergeht: Adlog, Eydpös, 
kommbc, obveopnog, Ayylorpopoc. 

“2 Meiſt nur m Contracten die einen Stoff ober eine Farbe be- 
zeichuen, findet fi die Endung eos, zig. oös zc. nad $ 22, 6: [xpöcsos] 
ypoooöc; [ruäveos] xoavodc. 

A. 3. Die Adjective anf toc, vorzugsmweife von primitiven Nominen 
(auch von andern Adjectiven) gebildet und den unfrigen auf li und 3. Th. 
denen auf ig und iſch entfprehend, bezeihnen das dem Örundbe- 
griffe Eigene, Angehörige: Ekveos, pllros, &yıos, obpävuac. 

A. 4. Das 7 bed Stammes wird vor dem vos äfter in co berwandelt: 
MAos, MO hotoc; iveaorög, Eveadaıog. vgl. 8, 4. 

4. 5. Eigentlich durch Berbindung des ınsg mit einem vorhergehenden 
Bocal entfliehen die Endumgen dos (aus vos), wos, Stog, Otog, wog: Xios 
(8 12, 3), &yopaloc, xpmvalos, onovösios, Öuoros, YEkoros (altattifch polo, Ys- 
Ioiss), Kos. Schneider zu Plat. Rep. 452, a.) 

U. 6. Ihrer Entflefung nad follten diefe Adjective ſämmtlich Broperi- 
fpomena fehr uud find es größtentheile. Doc merfe man 

Krüger, ®r. Syragl. 1, 1. 13 
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a) als Oryt ona marös, Yeparöc, yrparöc, nakards; 
b) als PBroparorytona 

a) von denen auf aros Bäßuros, Piaros, Ssilarog, Binaog, d- 
totoc, VOLLALOG; 

ß) von denen auf eioc bie von Beneunungen lebender Weſen ab» 
geleiteten, wie Soukerog, Boeroc. Doc bleiben Properifpo- 
mena: Avdpsiog, yuvarısiog, nardslog, TapÜsveiog, VorLLpeiog, 
Banysios, Kadusiog, nporavsios. [ogl. U. 8.] 

4. 7. Die Endung ados und ſelbſt taiog tritt als volltönender auch bei 
mehreren Wörtern ein, deren Stamm nit mit a ſchließt: xXeponiog, amotaiog 
unb oxoraiog, tprralog ıc. vgl. $ 24, 3, 7 

48 Die Endung sios tritt am gemwöhnliäfien als eine felbfländige 
an Stämme die nit mit e fließen; jo namentlih gew. bei Eigennamen: 
avdpunstog, yuvareioc, Böstoc; Iludaröpsros, “Opunperos, Alavısıos. [vgl. 
zu A. 3.) 

A. 9. Bon den wenigen auf ‚Dog bezeichnet rnarpipog paternus pom 
Bater, von deu Bätern herrübrend, befonders ererbt, 3. B. Beot, tapoı, 
xenpara; dagegen narpıxöc den Vätern eigen, von ihnen begrünbet, 
beſonders ExYpa, piätla, Banısla, Eivos; natpeos enblih den Borfahren eigen 
oder eigenthümlich, volksthümlich, vorzugsweife En, vonor, doch and 
Ispt, tumerpia, ppovapa. Herm. zu Elmsley’s Died. 420, Elmsley zu 
Bald. 1365 u. Schömann zum Iſai. p. 218.] 

4. 10. Die Endung ıröc bezeihnet das Eigene oder Eigen- 
thümliche; fobann die Befähigung, in weldem Sinne fie fih aud 
an Verbalſtämme aufügt: Baorkıxt orparıd, Apsen; Boris apgtnods avdpw- 
rwv dbvarar rotsiv, 87ov ber obrog al — — Ardpunuy dyarar Ordd- 
anewv. Be. oln. 18, 5. 

9. 11. Bei Bildungen von Stämmen die auf a ausgehen finder man 
gew. nur ein e geichrieben: Apyatxsc, ’Axatxös ıc., allein mehrere alte Gram⸗ 
matiler wollen &pyaunss 2c., wie fich wirklich bei beu älteften Schriftſtellern 
Maraurös und ebenfo Marardc u. We. findet. Doc fpäter begnügte man ſich 
wohl meift mit einem ı nnd der Berlüngerumg des «. Aehulich bildete man 
aud von einigen Namen auf au uub 7, Abjective auf atndc: Onßar, Omßatxöc; 
Oten, Ottatxöc. [Robed Parall. p. 26.] 

a. 12. Bei Bilbungen von mehreren Subflantiven auf söüc verſchmilzt 
das e bipbtbongiih mit dem = des Stammes: dpeöc, dpsinöc: Aepapeoc, 
Aspapısındc. 

A. 13. Bloß ass angehängt wird an Stämme anf st, wie bei eini- 
gen Wörtern auf vs an das vo: Aupsıxös, Asusisınödc (einzeln omovöstunds); 
Ienhondc, Arßondc. 

X 14. An Stämme die mit ı fchliefen wird oft die Endung axoc ange- 
hängt: maveaxds neben mavınöc, "Odopraxds neben Odournixdc, und mit boppelter 
Ableituug Koptvdranss (von Köptvdos, Koptvdxog). 

« 15. Die feltenen Endungen Aöc, wiöc, arkos bezeichnen ein Ansge- 
flattet fein: derdöc, anammıöc, dnapwids, Habpalkos). 

A. 16. Durch bie Endung yuos werden, meiſt von Verbalflämmen, (zum 
Theil mit co) befonders von Mutaftunmen, Abjective gebildet die eine Taug⸗ 
lichkeit bezeihnen, fowohl in activem als in paſſivem Sinne, z. Th. unfern 
Endimgen bar und haft entipredend: pdyxımas, pöyimog, Ppövıos; amöptLog, 
ÖoxLjLoG, Apnall.oc. 

u 17. Selten ift die Endung vos: dervög, ospvöc, 

9. 18. Einen Stoff bezeichnet die Endung ivog: Eöhvoc, Aldıvos; 
ziemlich gleichbedeutend mit àvdpuntioc iſt Avdpunevog, 
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A. 19. Die Endungen wös und (von Wörtern auf og Ge. toc mit dem 
e verihmelzend) zıvös bezeihnen daß die Eigenihaft ale Grundbegriff reichlich 
vorhanden fei; nsdıvöc, Öpstvöc. 

A. 20. Bei Zeitsegriffen bezeihuet wog dem Stammbegriffe An- 
gehöriges: ydrorvöc, Heptvös, ysrepıvöc. 

A. 21. Nur gentilia find die auf üvös, ivös, nvöc vgl. I 9. 6. 

4 22. Die Endungen pöc, zpös, npös bezeichnen ein Erfällt- 
fein: ointpöc, p9ovepöc, voonpös; aber rovnpös jhlecht neben rövnpog unglücklich. 

A. 23. Meift von Berben auf kw umd alvw gebildet werben die Abjec- 
tive auf apös: xalapös Ioder, prapös unrein. 

A. 24. Die Adjective auf Npos, von Subflantiven anf np oder ns 
(wenn aud nur vorausgejettten) gebildet, enthalten deren Begriff als Eigenjchaft: 
cwrnpios heillam, öpaornpıos thätig. 

A. 25. Die Berbaladjective auf 7os (lat. tus) haben theils 
die Bedeutung des Bart. Perf. Paſſ. theil® und gew. bezeichnen fie 
Bewirkbarkeit, wie unfere Apjective auf bar: rormrog gemacht, otpertög ges 
dreht und drehbar, axovorog hörbar. Bol. 8 22, 5, 6. 

4. 26. Active Bedeutung hat Ivnros flerblih; active und paffive 
Sovaros vermögend und möglid. Sonft ift die active Bedeutung, ſelbſt bei Ad- 
jectiven auf rog die von verbis neutris, Deponentien und Medien gebildet find, 
in der Profa äußerſt felten, wie peverol xarpol wartende Umſtünde Thuk. 1, 142, 1. 
Doch von denen, die mit dem a privativum zufammengejett find haben 
einzelne auch active Bedeutung: dybkanıos ohne Wade d. h. nit bewacht 
oder ber nicht gewadht, filh nicht gehütet dat; Arpantos unverrichtet oder der nichts 
amegerichtet hat 3. Th. 6, 33, 5; Anposdorntos nuerwartetet, oder ber nicht er- 
wortet hat 3. Th. 6, 69, 1; dorpdreurog (nur) der nicht gedient hat. 

A. 27. Die Berbaladjective auf téoc bezeichnen eine Noth- 
wendigteit, wie die lateiniſchen Participia auf ndus: rornreoc. 

A. 28. Bon den Adjectiven der dritten Declination bezeichnen 
die auf ers (Mers, osıc) Ge. evrog eine Fülle: öde, nuposss und das einzelne 
xapteız. vgl. $ 22, 8, 2. 

4. 29. Die Endung ns Ge. ouc findet fih außer Tompoftten nur ein- 
jeln: oapig, Ysodig, rpavig, rinpns vgl. 8 22, 10, 3. 

4. 30. Die anf “dr (and ostding von sidos) bezeichnen jeltener das 
der Urt Gemäße als ein Angefälltjein: yovanwdns; bapıuörgk. 

1 31. Die auf pwv, parorytone Berbalta, die den Subflantiven auf po 
nub oc entipreihen, bezeichnen eine Begabtheit zu der Handlung: pynpwv, 
Erdigpwv, ROlonparpuv. 

12. Tür die Adverbia ift die Hauptendung ws, feltener dor, 
nv, E oder et, zE oder rei. 

u 1. Das wc wird dem Stamme der Adjective angefügt, 
mit dem Charakter e aber gewöhnlid contrahirt und dann circumflectirt, 
wenn aud der Ge. des Adi. contrahirt wird; circumflectirt auch wenn das Ad⸗ 
jectio ein Orytonon iſt: plus, xulGc, swppövus, Xapıevuug, sapüc. 

4. 2. Barorytona jedod find die Adverbia auf ws von Abjectiven die 
um Ge. Plu. PBarorytona find vgl. $ 18, 3, 4: ouvndwc, abraprug, abbaöwc, 

(A. 3. Parorytona find au, wie die entiprehenden Genitive, die meift 
nar bei Spätern vorkommenden Adverbia der mit voös zufammengelegten Ad- 
jective: rpaövuc [Ar. Yrö. 856. vgl. Lobed 3. Phryn. p. 403], Xovpövus [Ap- 
pian Bfirg. 2, 71. 4, 124, Sur. 12, Mithr. 30], ebvug [Bürg. 4, 69. 5, 144 
vgl. Lobeck 3. Phrym. p. 141 8.), aypövos App. Bürg. 2, 71, aufgelöſt öpo- 
vons Zen. [Rode eb. p. 142]. Gewöhnfih bildete man zu diefen, wie zu allen 
Adjectiven die feine der Üblicheren Adjectivenbungen haben, die zugehörigen Abver- 

13” 
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bis bon abgeleiteten, 3. Th. nur vorausgefekten Adjectiven amf tnöc: ebvolxug, 
vopaßtrüs, Bioxexäs von PAGE.) 

A. 4. Durd die Endung ws werden auch von Participten bes 
Präſens, beionders des activen, und des PBerfects, beſonders des paſſwen, 
Adverbia gebildet: rperövrwg, aup.pspsvrus, buoAoyounevmg; Reyaptansvug, Tetay- 
ubvug, slwdörwg, xatansppoviadtws x. Bol. Elafien Beob. ©. 56. Aus ber 
Conjugation auf pa giebt es nur Svewg; nom Ao. nur royöveng bei Xriftot. n%. 
Nix. 4, 3, 22. 9, 8, 9 xc. [öptoptvwg Exc. Vat. p. 457 Mai.] 

4. 5. Die Adverbia auf dév Lobeck ſ. Parall. p. 152 (Orytona, 
Zvdov ausgenommen), das au den reinen Stamm entweder unmittelbar oder ge- 
wöhnlicher durch den Bindevocal 7, felten «, angehängt wird, bezeichnen größten- 
theils das dem Grundbegriffe, meift einem Subflautiv Gleihförmige, Oleich⸗ 
artige (mowdemrog napaorarınd): Borpodöv; Ayslmööv, tauprdöv, xuvndöv, irmn- 
döv, rpınöbv; Eooradöv, Avapavdöv. 


A. 6. Die Adverbia auf Irv (PBarorytona), das au ben reinen 
Stamm entiveder unmittelbar oder bei dem Umlaut o durch den Bindenocal « 
angehängt wird, find Verbalia welde die Art und Weiſe bezeichnen: Badnv, 
wpoßönv, auınBönv; Aoyddnv (3. Th. 4, 4, 1], smopdönv. 

2. 7. Durd die Endung oder (Sturz de adv. gr. in t et ef 
exeuntibus. Grimm. 1823) werden Abverbia von Nominen gebildet, am hänfig⸗ 
fien von folhen die mit dem « privativum aufansmengefeßst find, dem (dynamiſchen) 
Dativ eines entipredenden Subflantivs fynouym: Aovıt freiwillig, adroyxerpt 
mit eigner Hand, Apıchl ohne Lohn; navönpst (ãühnlich ravarparz), Gpayst. 
(3. Th. 1? 143, 3] 

A. 3. An Verbalſtämme tritt gew. nad Art der Verbalabjectine auf 
xöc in demfelben Sinne ı: dvonaot mit Namen, Adaxport ohne Thrünen, 
Einpott in griehifher Sprade oder Weife. 

A. 9. Urfpränglih ift die Endung £ ober rt wohl lang geweſen, fpäter 
aber 3. Th. verlürzt, regelmäßig in den von erben auf Co gebildeten Ad⸗ 
nerbien auf «cr! und tort, wie bei denen auf wort. 


A. 10. Selten find die Adverbia auf &E (Orytona, Ara mb rip 
ausgenommen): nö& mit der Kauft, ALE mit der Ferſe, Avapis umtermifcht, Sd4E 
mit den Zähnen. Ueber napalıak ıc. Lobed zu So. Ai 1087. 


A. 11. Woverblal ftehen auch mande Caſus, jelbft ſubſtantivirter Ad⸗ 
jective: dwpedv umd mpoixa ımmfonft, (aumv eben, fo eben, bei Spätern für noch 
vgl. Lobeck 3. Phrun. p. 128 8.), panpdv weit, xopıdd gar fehr, onovdf u. oyoAY 
ſchwerlich, kaum; xeCH zu Fuß, xovg gemeinjam, da privatim, Snpoate öffent- 
fh. Bgl. die Syntor; Über wod, rot 2c. 8 25, 10, 7 u. 9. 

A. 12. Cafusartig find ud bie Suffira -&, -mo, -dsv don — 
her, ee nad — hin, an einige Abjective angehängt, von denen die auf tspog 
das o in w verwankeln: &lkodr auderswo, Kihodev andersmoher, &Aloos andere» 
wohin; Ertpwdev ıc. 

A. 13. Diefe Suffira, am häufigften -Dev, treten ud an Adverbia 
(und Örip): ndtwdev, nopbwrepwdev, Evöodev, (Önspdev, nadöreptev), So auch 
&rodev (mit w bei den Dramatikern). [3. Th. 4, 120, 2.] 

A. 14. Zuweilen ſcheint in Adverbien der Art das -dev bedentungslos. 
So findet fih 3. B. ävodey für Ava, xarwdev für andrw: mloiov <a nd- 
xwYev loyopdrare eivar det. Ay. [3. Th. 2, 99, 1. 102, 2 u. Lobed 3. Phr. p. 
128.) Bat. 8 66, 3, 4. 

a. 15. Einige Abverbia mit der Enbung -Hev (de) Haben ganz felb- 
flündige Bebentung, wie rpöadev und Zunpoodev porn und vorher, die auch 
in der Proſa zuweilen ohne v erfheinen. vgl. $ 11, 14, 2. 

(A. 16. Selten tritt das Sufftrum -Bev in ber attiſchen Proja an appel- 
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lative Subflantive, wie in npypatev Thut. 7, 36, 2. 3 u. 4, rondödev Lyjſ. 
7, 28, ödhödev Blat. Soph. 216, c, häufiger in otnodsv von Haufe, rarpödev 
(und pmpödev) von väterliher (mütterliher) Seite; am häufigſten an örtliche 
Eigennamen: ’Adnundev, Kırowöhev, ’Exevorvödey.) 
u. 17. Bon den durch die Suffira Hr, Yev, (und oe) gebildeten Wör- 
tern find 
a) die zweifyibigen entweder Parorytona oder, wenn die vorlette 
Syibe lang il, Properifpomena: rödev, [xsidev]; 
b) die mehr als zweifylbigen 
a) PBarorytona, wenn bie vorletzte Sylbe von Nature kurz if: 
&yyödev, "Eisvowödsv; ausgenommen find ald Proparorytona 
[Snadsv], avsnadev, Endorodev, Anodev und die von olxog, &Akog 
und räc, Evdov und äxtös abgeleiteten: Adodr, AANodev, ödkoce, 
xdvtodev ıc.; 


EB) Broparorytona, wenu bie vorlette Sylbe dur Pofition lang, 
fo wie wenn fie von Natur lang und babei das Primitiv baryton 
if: ömiodev, Eiudev, ’Adınmdev. 

1) Broperifpomena, wenn bie letzte Sylbe des Primitivs betont 
iſt: (apxndev), Opendev. 

A. 18. Faſt nur an drtlide Eigennamen und zwar an den Ac. tritt 
im der Profa das die Bewegung nach bin bezeihnende Suffirum -ds, weldes 
mit einem vorhergehenden o im C verfhmilzt: M&yapdds, ’EAevaivade (8 9, 8, 4), 
’Adnvals. (Rur mit einem Accent fchreibt Bekler jetzt praef. Il. p. V oixovde, 
Odloprövde ıc.) Lehrs qu. epp. p. 40 3. 

4. 19. Die Endung oi, eig. dem Dativ der Nomina auf w angehörig, 
tritt faft nr am örtlide Eigennamen auch anderer Declinationsendungen, 
außer in otxor zu Haufe immer circumflectirt und das Befinden an dem 
Orte bezeichuend: Tlodw, Hlodoi; 7 Kixowa, Kıxvwoi; ”Iohuös, "Icdyor; & 
Msyapa, Meyapoi. 

A. 20. Diefelbe Bedeutung hat die Iocale, gleichfalls meift nur bei örtlichen 
Eigemamen vorlommende Endung nouv) oder bei vorhergehendem ı (e und p) 
-axLv) vgl. 811, 14, 4, aus dem Dativ des Plurals entflanden, aber auch an Sin⸗ 
gulare der erſten Declination angefügt: Properiſpomena, wenn der Nominativ 
siyton, Proparsrytona, wenn er baryton if: Adna, "Odoprlacıy, IIa- 
<aracıy non IMararal, (poet. Höpaaıy draußen). [Göttling Acc. S. 355 u. zu 
Arifiot. Bol. p. 343 5. Gegen ’Adnygar mit einem ı subser. Eimsley zu Ei. 
Med. 466, t m. C. Inscrr. 1 p. 895, a u. n. 2374. Keil sp. onom. gr. p. 
33. Lobeck Path. El. I, 627. II, 250.] 


8 42. Bufammenfehung ;(ow3eoıs). 


Borerinnernng. Den großen Wortreigthum durch den die griechiſche 
Sprache fih vor andern auszeihnet gewährt ihr vorzugsweiſe die Leichtigkeit und 
Gefügigleit mit der fie durch Eompofition Wörter bilde. Wenn gleich bei diejen 
Dildungen manderlei Freiheiten und Unregelmäßigfeiten eintreten, die durch das 
Streben nad geläufigerer Ausſprache oder wohl auch durch zufällige Rüdfichten 
herbeigeführt wurden, fo laſſen fi doc ſehr umfafjende Analogien nadhweijen die 
man bei der Zuſammenſetzung theils durchgängig, theils vorherrihend befolgte. 

1. Wenn das erfte Wort einer Compofition ein infleribles ift, 
fo erleidet es feine Veränderung: Gesloyrla, AnoßuAlw, 

4. 1 Die Elifion jedbod in dem $ 13, 3, 5 erwähnten Falle 
muß, die Krafis bei xpé kann eintreten nad 8 13, 7, 8. 
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A. 2. Befolgt werden müſſen auch Hier bie $ 10 und 11 erwähnten Re⸗ 
geln über Conſonantveründerungen. 

9. 8. Die muntrennbaren Partikeln Soc- miß- (wibrig, ſchwierig) und 
np halb find (dies auch vor Vocalen) unwandelbar; das fleretifhe & 
(stepntıxöv, privativum, ımfer un», ben Begriff anfhebend) lautet vor Vo⸗ 
cafen meift üv-, welches die urſprüngliche Form war: Avonioc. 

u. 4. Daß fih dieſes & in einigen Zuſammenſetzungen aud por Bocalen, 
befonders vor o, findet, wie in Konkos neben ävorkos [3. Th. 4, 9, 2], Aöpa- 
cos, aöprarog, erflürt fih durch die Annahme des Digamma, deffen urſprüngliches 
VBorhandenfein in antenrog erwieſen iſt. 

9. 5. Bor s wird das privative & mit demſelben contrahirt, &rwv im 
änwv, Kepyös in Apyöc. 

A. 6. Bon dem fleretiihen & verihieen iſt das & Adporacıxndv, 
welches wahrfheinlih mit Zpa verwandt, urſprünglich & lautete, (jo noch erhalten 
in Ara, öra& und dem attifhen aspsos flir &p6oc) ſpäter fi in & milderte 
und Bereinigung oder Gleichheit bezeichnet, wie in axöloudos ven xEisufos, 
&bshpäc von deApds uterus. 

[A. 7. Das & önrarızöv, intensivum, hat bie gute Profa nur in dreving 
ſehr Hart und änedos eben. Bol. Beller Ho. Bl. 1, ©. 136.]. 


2. St das erfte Wort der Compofition ein Nomen, fo wird . 


a) gew. der Declinationsftamm genommen, wenn daß zweite 
Wort mit einem Bocal anfängt: Movonykıns, voucioxnc, 
Gvögayadta; 

b) zumeilen der Nominativ, mit Abmerfung des etwa vorhan⸗ 
denen c, befonders nad) u: dyogavouos, darvuyeltwy, vausa- 
xla; vavaylı, ebduwgor; 

c) wenn der Stamm bes erſten Wortes mit einem Confonanten 
fchließt und das folgende mit einen Confonanten anfängt, fo 
tritt o, feltener s al8 Bindevocal ein: Nmeoodesuos, Ixv- 
Horo&örns; asA0oHEıng, Evloxonog; Avdgsavsonossc, Cupa- 
toyvlak; wsAavoysiog; Gygovousiv, YAsßorousiv; doplxunros. 
[Göttling zu Ariftet. Pol. p. 301 ss.] 

A. 1. Der Bindenocal tritt aud ein, wenn das erfle Wort ein Nomen 

auf og Ge. voc iſt: nırvorndunerg. " 

9.2. Das o bleibt zuweilen auch vor Bocalen (uripränglic digammirten), 
wie in pnvosdng, wird aber mit dem folgenden Vocal nicht jelten contrahirt, be- 
fonders wenn Epyov, Exw oder ein von ihnen abgeleitete Wort folgt: navobpyos, 
baßdoöyos, yerpavad. 

4. 3. Bei mehreren Wörtern ber att. Dechination tritt » flatt o ein: 
VEWXöPOS, vEWAOLXOt, DPEWRÖNOG, RPEWPÄTOS. 

A. 4. Aus 75 wird fir Compofita yew-: Tewrpd&poc. 

“5. In einzelnen meift alterthümlichen Compofitionen finden fi ale 
Bindelaute a, , t, st, OL, G, GL: NOÖAVRTPOV, Yonmıpöpog, Yactpluapyoc, dpst- 
Barınc, ddoınöpog, TEABCPOPOG, Vanatkopog. 

“6. Wem das erſte Wort ein Nomen auf oc Ge. eos oder nc Ge. 
eos if, fo wird ber Stamm. in ber Segel um das e verkürzt: idvorpdpas, 
and opaveıc, 

A. 7. Bon den Neutren auf pa Ge. paroc wird da8 ar zuweilen ausge- 
ſtoßen: alnopbayrnc. 

A. 8. Bon nüs Ge. raveos erſcheint in Compoſiten weil zav: zavn- 
pfpros, näyxalos ıc. 
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3. Wenn dag erfte Wort ein Derbum ift, in der gewöhnlichen 

Sprade ein feltener Fall, fo wird 
a) menn das zweite mit einem Vocal anfängt, 

a) der reine Stamm geſetzt: wesdapyeiv; 

P) © Hinzugefügt, wenn der reine Stamm einen Vocal, zumei- 
len auch, wenn er einen P» oder K⸗Laut zum Charakter 
bat: navoavsuos, Öfyacmıs, ANEınoG; 

b) wenn das zweite mit einem Conſonanten anfängt, 

a) os Hinzugefügt, wenn der Stamm bes erften einen Vo⸗ 
cal oder ein E, zumeilen auch wenn er einen P⸗ oder K⸗ 
Laut zum Charakter hat: Avafzovos, &yepolyogos; 

P) in andern Fällen werden s, o oder + als Bindevocale ge- 
braucht: dpyexaxos, Als)ımoraklu, doysFEwgos. 

4. Wenn das zweite Wort mit einem kurzen Vocal anfängt, fo 
wird diefer in mehreren componirten Nominen verlängert, & und & in 
7, o in @: Oremınyög von Ayw, dvijxeosos bon axkouas, Unnxooc (da- 
gegen Önuzovw), Eernlacla von Euurw, roımßoAov von ÖßoAos, Unw- 
gxa bon 005, GvywWoTos von Opwups, 

A Statt n tritt @ ein in Moxarôc, vaoayis und andern von Ayw (ober 

?) wie von Ayvop. gebildeten Compoſtten. Berba von ſolchen Nominen 
abgeleitet richten fih nad biefen: orparnyeiv, Aoyayeiv. 

5. Das zweite Wort bleibt am Ende in der Kegel unverändert, 
wenn es ein Berbum und das erfte eine (eigentliche) PBräpofition ift: 
lußarlsıy, avaßalverr. 

1. Dies if eig. nur eine napdadeas vgl. $ 28, 14, 5. Bon ber ur- 
fprängfigen Trennbarkeit der Präpoſttion (namentlich in der epiihen Sprade ha⸗ 
ben fi, ſelbſt in der gewöhnlichen Proſa, noch einzelne Tmeſen als Spuren er- 

: zapd tr roreiv Zen. Symp. 8, 17; tadr’ dmısinäg Fatıv ÖrO Tı Atora 
Blat. Borg. 493, c. vgl. B. 2 8 68, 46, 3. 

A. 2. Wegen der häufigen Berbindung betradtete man leicht auch ed 
woriv, eb röoyeıv als parathetiihe Compoſitionen und verſchmolz fie durch eine 
igntetifche in Ayreororsiv Ar. Blut. 1029, Xen. An. 5, 5, 21, Plat. Gorg. 520, 
e, Dem. 20, 64. 124. 141, Ariflot. 7%. Nix. 10, 8, 13, ovveondoyav Dem. 
8, 65. Analog fagt Thuk. 3, 13, 2 Eöv naxäg morsiv. [Schäfer 3. Dem. Ip. 
536. 3 p. 158.] 

U 3. Bon zd noreiv bildete man auch edrormreenog, 3. B. Ariflot. 79. per. 
2, 11, Rhet. 1, 9 u. 11. 2, 2, Avreuspystinog nd. Nex. 4, 3, 24, Aehnlich ift 
vooveysvens Her. 4, 86, Hole. 5, 7. 7, 53. 8, 18. 12, 218 (voovexäg Ariſtot. 
Ahet. AL 29, 4, 1, Polyb. 4, 18), Aoyoveyoveug Hole. 7, 60. Für die Tren- 
nung ſpricht &yovewg (tdv) voöv Plat. de. 886, e. Phil. 64, a. vgl. Bekler An. 
p. 587 n. Zobed 3. Phryn. p. 604. 

4. 4. Eigentlich zuſammengeſetzt werden Berba nur mit Prüpofitionen, 
oft mit ziveien, felbft mit dreien: Avrenedelasvn. In andern Füllen werden bon 
zufammıengeiegten Nominen Verba gebildet: Xpoooyo&w von xpbooxooc, duotoysiv 
von dooroyrg, sbarysillschu: von södryeroc. [Die Ertl. 3. Phryn. p. 266 88. 
u. Lobed dai. p. 560 s8.] vgl. ımten 8, 2. 

6. Unverändert bleiben auch viele mit einer (nie durch Tmeſis 
trennbaren) Präpofition zufammengefegte Berbalfubftantive, be- 
fonders abftracte (vgl. $ 41, 7), zu denen auch Fovin, dlxn, oxevn und 
ödög zu reinen find. 
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A. Selten unverändert bleibt das Subflantiv, wenn das erſte Wort ein 
anderes ift als eine Prüpofition. Bei Abftracten tritt gew. die Endung ta ein: 
BooXn, Aßouila; npäbıc, Anpabta; pay, povonayia. Berbinbungen wie öpo- 
zpanelog, önödoukog, Mptpwvos 2c. merle man einzeln. 

7. Adjective fünnen unverändert bleiben, welcher Art aud) der 
erſte Theil der Compofition fein mag: EvdnAos, amıoros, dvaageszog, 
nulxauxoc, 767x005, Y6A00OWOG. 

A. 1. Die Adjective auf os nehmen dabei gew. die Endung ns au: ün- 
ding, modwang. 

A. 2. Adiectiviſch werden in der Compofition auch viele Subflantive: oöo- 
artog, Eydsog, üna, paupöysıp, Ssrardalumv. 


8 Außer diefen Fällen wird mit der Compofition gewöhnlid) die 
Ableitung verbunden, indem von dem zweiten Worte nur der Stamm 
behalten und ihm, je nach dem ein Nomen oder ein Verbum zu bilden 
ift, eine Nominal» oder Berbalendung angehängt wird (wagaoundere) : 
Immorgoyos, Inmnorgoyla, inmoTrgoyeiv; vowodeoia, vouodeısiv, Yoo- 
VErIXög x. 

A. 1. Die gewöhnlichen Ableitungsendimgen treten mehrentheil® auch hier 
ein; für Berba am häufigſten sw; für perſönliche Subftautive meift söc; für bie 
(oft auch ſubſtantiviſch gebrauchten) Adjective oc, feltener 1, Ge. oc. 

A. 2. Nur zufällig iſt es, da in Ableitungen, wie nuporwisw, peioroLdw, 
üppoviw von uporwirng, psAororos, Appwy, ber zweite Theil mit dem einfachen 
Berbum übereinfimmt. 


9. Der Accent wird bei Compoflten in der Kegel fo weit als 
möglid) zurüdgezogen. 

4. 1. Die Berbalia auf a, , c, sös, pös und Sog behalten beu Ton auch 
als Compofita, wenu fie ihn als Simplicia haben; (zurück jedoch ziehen ihn die 
Compofita von dsap.öc: piobopopd , Anoßoin, aovörxacri, voyrrpapeös, auıko- 
zropöc, Arodorkog; obvörsp.og. 

A. 2. Ueber die Adjective auf zog und xos S 22, 5, 3 u. 6. 

A. 3. Die zufammengefeten Adjective auf ns find in der Regel Ory⸗ 


17 


tona: doapi, Kradrg. 
4 4 Barytona jedoch find 
a) bie welde in der vorletten Sylbe w haben: Socwörc, nodwung; 
b) die Compoſita von Soc, peredos, [pirxos, Teiyog, Ktog, nnyog]: 
sondern, Örspperldenc ic. wieand pekadndrc, meaindng, [navalndng] ; 
ce) bie auf Apr, Sörng, dvens, pen, [mens]: Tpehpins, abdddrg, xa- 
zayrng, abtäpang 2C.; 
d) die Eigennamen, wie Aurpeprg. 
| 45. Die Neutra derer auf Apr, arg, wörng, wir, * find 
Properiſpomena, die Übrigen A. 4 erwähnten BProparorytona: docodec, 
Suppss 20.5; ebrydes, Önsppersdes ıc. Lehre qu. epp. p. 136 ss. 164 ss. 

A. 6. Die Eompofita von Eros waren angeblich bei den Attilern Bary⸗ 
tona, bei der Spütern Orytona: <piirng, tplstsc; Tprserg, tpretks. vgl. 8 24, 3, 2. 
Doc ſchwankt die Meberlieferung; aber bie zufanımengezogenen Formen zpraxov- 
robreig, Eiamoveodrsis finden fih in den beflen Handihriften nur baryton. Bol. 
Lehre eb. p. 135 ss. 145 =. 

a. 7. Bon Compofiten abgeleitete Nomina beren erfter Theil ein Nomen 
oder Adverbium, der zweite ein tranfitines Verbum ift, find, wenn fie bloß oc an 
deren Stamm amhängen, 
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a) Orytona, wenn die vorlette Sylbe lang ifl: orpamınyjoc, Aoyonorog, 
Yoyoroprös; aber worpamyos zc. nah R. 6 [Göttl. Acc. &. 321 f.]; 

b) Barorytona, wenn die vorlette Sylbe kurz ift und das Wort active 
Bebentung hat: olnovöonos, pntportövos Diuttermörder; 

ec) Broparorytona, wenn die vorlette Sylbe kurz ift und das Wort 
paffive Bebentung hat: prypontovog von der Mutter getüdtet. 

A. 8. Gegen X. 7 werden betont xaxoöpyos und navoöpyos, bie aus 
-0X05 (von Ex) zufaınmengezogenen, die mit apxos und soAog zuſammengeſetzten 
und die Gigennamen: dadoöxos, Tivloxos; Trrapyoc, IspoouAog; Amtpoßog, 
Irrödanoc. 

4. 9. Gegen die Hanptregel betonte man Adsipog, ürpanos, Boukurog, 
apyoc, weil die Borflellung der Compoſttion erlofhen war. Maude andere Ab- 
weidungen, wie &vavrios, ergebe eigene Beobachtung. 

4. 10. Die Bedeutung der Compoſita ergiebt fi, wenu man die ihrer 
Beſtandtheile kennt, größtentheil® ans der Ableitungsendung. Wenu aber (ohne 
eine ſolche) der zweite Theil eines zufammengefetten Adjectivs ein Nomen ift, fo 
wird defien Begriff als müheres oder entferntes Object des erfien Theiles gedadt: 
eadainmv, Pukilnv; Evdeog.der Gottheit in fi bat, &morxos der das Haus 
feen dat, (Eolonift mit Bezug anf den Ort der Ausfendung, dagegen Zrorxog 
mit Bezug anf den der Anfiedelung). Bgl. Kr. 3. Dion. p. 101. 


Erfier Anhang: über die Bräpofitionen (n008 cucq). 


‚ 1 Die PBräpofitionen erfheinen theils in Verbindung mit 
* obliquen Caſus, dem ſie in der Regel voranſtehen, theils in Com⸗ 
poſiten. 
A. 1. Ohne Caſus findet fich in ber attiſchen Proſa nur xpoc in npis 
& außerdem aber, wie xal rpös und noch dazu. 
A. 2. Der Compofition nicht empfänglih find die uneigentliden Prü- 
pofitienen &veo, Evana, äypt, pöxpt. 
2. Es erfordern aber von den Präpofitionen 
1) den Genitiv ng0 vor, dno von, FE oder &x (8 11, 
13) aus, ayıs ftatt, avev ohne, Bvexa wegen (dies 
gewöhnlicher feinem Caſus nachgeſtellt), are» und we- 
xos bis; 
2) den Dativ &r in, av» mit; 
3) den Accuſativ eis in, nad, zu, Ava auf, in, an; 
4) den Genitiv und Accufativ did, xura, Umke, uera; 
5) den Genitiv, Datıp und Accufativ apa, (aupk,) 
eg6 wie ngöc, vo, Ent. 
A. 1. Dentoerfe der märkiihen Grammmatif: 


Seh’ Eu, npo, Ar’, Avıı zum zweiten Cafus hin, 
zum vierten sic, dvd, zum dritten &v und oov; 
zwei Caſus liebt did, nord, örkp, perd; 

drei po, üypl, nept, Ent, ÖRo, Kapd. 
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4. 2. Die Hauptbebeutungen der zwei Caſus regierenden (dipto⸗ 
tifhen) Präpofitionen find: 


1) 


2) 


3) 
4) 


4 mit dem Ge. dur; mit dem Ac. burd, wegen, bei per- 
fönlihen Begriffen dur Wirkſamteit oder Schuld bes —; 
»arda mit dem Ge. von — herab; rüdjihtlih, gegen; mit 
dem Ac. bet, in, auf, an; gemäß, vermöge, in Aufehbung; 
— weiſe (xar& Edvn); von ber Zeit um; 

örtp mit dem Ge. oberhalb, über, für, flatt, wegen; mit 
dem Ac. über von Maß und Zahl; 

nsı4a mit dem Ge. mit, mit dem Ac. nad. 


A. 3. Die drei Cafus regierenden (triptotiſchen) Präpofitionen Heißen: 


1) 
2) 
3) 


4) 


5) 


6) 


&ypt mit dem Ge. um, wegen; [mit dem Da. um, wegen, ber 
att. Profa fremd;] mit dem Ac. um local und temporal; 

rspt mit dem Ge. Über, wegen; [mit den (Da. und) Ac. um, 
in Anfehung; 

rapd mit dem Ge. von ( — Her) bei perfüönlicden Begriffen; mit 
bem Da. bei eben fo; mit dem Ac. zu bei perſönlichen Begriffen, 
bei andern neben; während; 

zpöcg mit dem Ge. von — her, von Seiten (npds Yeüv bei, 
vor den ®öttern); mit dem Da. bei; mit dem Ac. zu, nad, 
(beti,) gegen, mit, gemäß, zum Behnf; 

int mit dem Ge. auf, bei, an, nah — hin, unter (Leitung), 
während, fär; mit dem Da. auf, bei, nad, Über, wegen, 
aus, zu (von der Abfiht), unter der Bedingung, daß, in der 
Gewalt des; mit dem Ac. auf, gegen, nad; 


ör6 mit bem Ge. unter, bon, vor, wegen; mit dem Da. 
unter; mit dem Ic. unter — hin, um von ber Zeit. 


3. In Compofiten haben die Präpofitionen gewöhnlich eine ober 
die andere ihrer localen Grundbedeutungen. 


. So Heißen: 


1) & in, ein, bei: Eyyecos, dvornsiv, &puöverv; 

2) oov mit, zufammen: oopropsdeohar, auAAfystv; 

8) pnera mit, (ab), um: pertxerv, peradröövar, petfrorävar; 
4) Avci gegen, dafür: Avrılöyarv, Aveıdrösvar; 

5) np6 dor: nporkerewv, npoßatvsev, npoarpeiota: ; 

6) and ab, weg: Aroridscher, iripysahar; 

7) 85 ans: däspyeaden, sxBaileıv; 

8) eis ein: slckpysohar; 

9) Ava Hinanf und zuriid: Avaßatveıv, Avayumpalv; 
10) xar& herab, ver — : xaraßalverv, xaranıuınpdvar; 
11) &4 dur und Über: drdoyecha:, draßalverv; 
12) örtp itber: Önspßaivsw, Örtpsopos, Ömspopäv; 
13) &ppt um, zweifeitig: &piotopes; 
14) xspt um, Über: respripyschar, repeyapiic, KEPLOp&Y; 
15) rap& ad, praeter: rapsivar, zapaxalsiv, naparnıeiv; 
16) rpös (Hin) zu: mposspyschat, npogtıdtvar; 

17) auf, gegen, nad: dnındtvar, üntbvar, dnırärrerv; 
18) ôné unter, langfam: Öndyeros, broywpeiv. 
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Bweiter Anhang: über die Conjunctionen (ouvdeouo,). 


‚1. Die Conjunctionen find fehr verfdiedenartig und zum Theil 
vieldeutig. Ä 

4 1. Copulativ find æci und, aud, r& und, jenes mehr hinzufü— 
gend, biefes anreihend; w-ı fomoh! -wie, einerfeits -andrerfeitg, 
ti-d nicht uur- fondern aud, xal-xat fomwohl- als auch. 


4. 2. Disjunctiv find N oder (aut, vel, ve, sive) vgl. A.4n.2 U 
2.4, AM entweder-noder, sirs-eite jet es daß-oder, ob-oder, (sive- 


sive), odrs-odre nnd puhte-uhte weder-nod, oödé ımb md mod aud, 
und nicht; auch nit, ſelbſt nit, nit einmal 


4. 3. Abverſativ ift piv zwar, oft nit füglich zu überfegen, meift 
einer andern adverfativen Partilel, befonders dem dE aber entiprechend, welches 
jebod andy Häufig ohne vorhergehendes „Ev gebraucht wird; p£vror je doch, Ardp 
aber, doch, Ma fondern, aber, doch, indeffen; xaftoı und bod, 
quamquam, xainep obgleich, biefes mit einem Particip verbunden, jenes 
im einem ſelbſtändigen Gabe; Spus dennoch, ad andrerjeite (nad 
xat oder Bf). 


A. 4. Comparativ find ac und Gomep wie, 7 [und Arep] als, Dies 
bei Conmparativen; doch fleht daflir aud ber Ge. wie im Lat. ber Abl. Kpeitrov 
ounräv korıv 4 Aaksiv nammv. Neors tò arräv xpelrtöv kart tod Aaksiv. 


4. 5. Eonfecntiv find as mub Gore fo daß mit einer felbfländigen 
ion oder dem Infinitiv; äpa (ſichtlich,) demnach, da daher, odv 
(allerdings,) alfo, roivov demgemäß, fomtt. 


4. 6. Canſſal find “sc, Bre (dre, dndre), Erst, Ensıbn da, weil mit dem 
Indicativ (au mit Av) ober mit &v und dem Optativ (du und ac daß, aud 
erplicatin nah den Berben ber Aeuferung, eben fo conſtrnirt; nad einem 
biforifchen Tempus auch mit dem Optativ ohne Av); &ts quippe mit einem 
Barticip, Gap deun in felbfländigen Sägen. ' 


47. Final find Tu, ac und drug damit, daß, wie an, va um, uc 
pn und öxus un damit nicht, nah den Prüfens umd Futur meift mit dem 
Eonjnnctiv; gewöhnlicher mit dem Optatin nad biftorifhen Zeitformen; 
Szus und Öörwg un häufig auch mit dem Indicativ des Future. 


48. Das hypothetifhe sl wenn, fo wie die temporalen re und 
öxöre wann, als, rel und Eneıdt, nachdem, als, nptv bevor, Fore, Ewg, 
&ype und pexpe bis und jo Tange als erfordern an nnd für fih in der Regel 
eutweber den Indicativ oder ben Optativ. Bgl. indeß 9. 9. 


4. 9. Das dynetiſche Av etwa, vorkommenden Falls, fleht in 
ſelbſtäundigen Säten entweder mit dem Judicativ eines Hifloriihen Tempus 
oder mit einem Optatin vgl. $ 26, 11, 9. Allein den Eonjunctiv erfor- 
dern bie Relative wie die A. 3 erwähnten Conjunctionen mit diefem &v verbunden 
oder verſchmolzen, wie de Av, idv für st &v, auch in Yv und &v contrahirt (dies 
lang, während das dynetiſche kurz if), dtav, Emmy ober ändv, Ererddv ıc. 

2. Zu den Conjunctionen rechnet man gemöhnlih aud bie 
Bartiteln welde die Realität eines Begriffes ober Satzes irgendiwie 
modificiren. 

4. 1. Uebergewichtlich Heruorgehoben wird ber vorhergehende Begriff durch 


ri, welches man oft une durch Betommg und Stellung, zumellen durch gar (Atav 
1), gerade, eben, am häuflgften duch wenigftens (quidem) überfegen Tann. 
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A. 2. Dich 5 eben werden einzelne Begriffe rüdfihtlih ihrer Bedeut⸗ 
famteit urgirt; &rnrov und Onnoodev heifen doch wohl, opinor, öta al- 
lerdings (eine anerkennende Bekräftigung), ot doch, ja, ja doch (eine als 
Ueberzeugung bekräftigte Berfiherung); N wahrlid, wirklich (btheuernd), 
prv doch, allerdings, jedoch, vero, meift in Verbindung mit andern Con⸗ 
junctionen: 7 pr als Schwurformel, AA“ nv at vero, xal ni et vero, 
nun aber, ferner x. 

2. 3. Das wünfhende «ide utinam, weun doc, fleht mit dem 
DOptativ oder mit dem Imdicativ eines hiftorifgen Tempns: side Anlor utinam 
abeat, eide äneidor utinam abierit, side Arge: utinam abiret, side Annl- 
dev utinam abiisset. 

A. 4 Fragewörter find &p« num, dp’ 05 nonne, pa pn doch 
(wohl) nit, N- ne, pn uud poy doch nit, nörepov und rörepa, utrum; 
in der Gegenfrage 9) an, oder. Ju der obliquen Frage fliehen st, rötepov 
und nörepa, nit Apa oder N; in der Gegenfrage gleichfalls 7. 

A. 5. Einfah bejaht wird durch var ja, od nein; mit einem 
Schwur bejaht dur vn mit dem Ac. einer Gottheit; vn Ala ja, beim Zeus; 
eben fo verneint durch & mit einem geſetzten oder gedachten od: (od) p& Ala 
nein beim Zeus. 


3. Poftpofitiv find von den Conjunetionen außer den Enklitifen 
y&, ng, ı£, vot ($ 9, 3, 5), das dynetiſche &v, ea, av, yap, dat, 
de, du, Onnov, Innovder, Oro, wev, mEeyıoı, iv, ovv, zolvuv. 


"Ayadn Turn. 


ER — 


Druckfehler und Berichtigungen. 


©. 15 3. 10 v. u. lies Hp S. 653. 5 v. u. dalktyliſchen 
„16 „ 10. u. radoal, pe „ 82 „ 11. u. 429, b. 437, e. 
„ 52 „ 16 v. o. Theait. 1609, bu. „ 128 „ 22 p. u. Soräpıy 
3. 18 iu „ 129 „ 17». 0. öpvow 
„54 „ 23» 0. Da. „135 „ 8v. u. hm 
„ 64. 2 v. 8.3 2; Py. „ 14 „ 11 v. u Amp 
6 „ 160 „ 17 v. u. Geſ. 905, d. 


6, 6. 
„ 63 3. 18 v. n. xoloßoc. 
Abgejprungen iſt der Accent S. 31 3. 21 v. u. in dad. ©. 773.7», 
0. in ooi. S. 83 3. 24. v. o in Evdivde ıc. 








Aadhmwaort. 


K. W. Krüger hatte die neun erften Bogen dieſes Werkes fo eben 
fir den Neudrud bearbeitet oder Doch die Art und Weife der beabfich- 
tigten Aenderung angedeutet, auch ſchon bie beiden erften Bogen in bie 
Druderei gefandt, als er am 1. Mai. dv. J. durch höheren Rathſchluß 
von feiner raſtloſen Arbeit abgerufen ward. Durch teflamentarifhe Be⸗ 
finmung Hat mein unvergeßlicher Lehrer und Freund mir, der ich feit 
meiner Uninerfitätszeit fünf und dreifig Jahre mit ihm in dem in- 
nigften Berkehre und in ſtets ungetrübtem Freundſchaftsverhältniſſe ge- 
lebt habe, neben feinen handiäriftlihen Nahlaffe und dem mir zufagen- 
den Theile feiner reichhaltigen Bibliothel die Sorge für die fernere Her⸗ 
ausgabe feiner zahlreihen Werke übertragen. Dieſen vertrauenspollen 
Auftrag Habe ich nad) meinen genau präcifirten Inftructionen mit Pietät 
und Gewiflenhaftigfeit auszuführen mich bemühet und bei der Correctur 
der erften beiden Bogen, deren Manufcript ich vorher einzufehen nicht im 
Stande war, zu meiner weſentlichen Ermuthigung gefunden, daß meine 
eigenen Aenderungen und Zufäge mit denen des Verfaſſers faft mörtlich 
übereinftinnmten. Auf den folgenden Bogen beichränfen fi meine Zu⸗ 
füge auf einige Stellen der griehiichen Komiker und fpäteren Proſaiker, 
fo wie anf einzelne Citate der Werke Lobeck's; in den Paradigmen habe 
ih Avss Bor Au 2c. zu ftellen mir erlaubt. Die vier lebten Bogen da- 
gegen, das Verzeichniß der anomalen Berba umfafjend, babe ih aus 
eignen Sammlungen und mit Benugung der oft unentziffer- 
baren Marginalien in dem Hanveremplare des Verfaſſers, welches 
mir erft bei der Bearbeitung des eilften Bogens zugänglich warb, 
ſo weit überarbeitet, als es die Borerinnerung 8 40 verlangte 
oder geftattete, mud nit danfbar genug kann ich anerkennen, wie 
jeher mid) das ungemein fleißige und gründliche Werl von William 


206 Nachwort. 


Veitch, greek verbs Oxford 1866, bei dieſer mühevollen Arbeit ım- 
terftüßt bat. 

Als Hülfsbuch zur Emübung der grammatifhen Kegeln empfahl 
Krüger ſtets die von Friedrih Franke und fpäter von befien Sohne 
Richard Franke (vgl. Kl. gr. Spradl. ©. 247 der neunten Auflage) 
wiederholt herausgegebenen: Aufgaben zum Ueberjegen in das Grie- 
chifche, Leipzig bei Fr. Brandſtetter, was hier zu conflatiren mir um 
fo angenehmer ift, als ich diefelbe Anftcht Aber dieſes Werk hege. 

So möge denn das Werk eines redlichen Forſchers auch in der 
neuen Auflage fi die Gunſt des philologifhen Publicums bewahren, 
welde ihm im Inlande wie im Auslande in fo reihem Maaße bisher 
zu Theil ward. 

Alle Freunde des Buches aber, welche Fehler und Verſehen ver- 
beſſert wünſchen, bitte ich, dieſelben mir direct oder durch buchhändleriſche 
Bermittelung freundlicäft anzeigen zu wollen. 


Prenzlau, am 6. Februar 1875. 


W. pölel. 


— — em 


Druck von E. Buch binder in Reuwdtuppin. 











Griechiſche 


Spraglehre 


s quien. 


Herausgegeben 
von 
A. 8. Krüger. 
Erfter Teil: Über die gewöhnliche, vorzugsweiſe die 


attifche Profa. 
Zweites Heft: Syntar. 
Aia rodto olpaı ya naldag Öveas tag 
Tav romtav yrobnag Expavddvsıv, Tv dvöpes 
dvreg abralg yppeda. 
Aloytvne. 
Seqhſte vielfach berichtigte Auflage, 
mit Raqhweiſung der gewählten Beifpiele, 
bejorgt von W. Yökel. 


Leipzig und Würzburg, 
K. W. Krügers Verlag (Alfred Krüger). 
1891 


aan 


++ 
AAMAAR 


aRRaRn aan 


Druckfehler. 


(Die mit + bezeichneten Fehler waren auf den Korrekturen nicht vorhanden.) 


‚15 8. 8. v. u. lies "On 


. 20 8. 24 v. o. Miv 
.24 3.4v.o. "Eva 
.30 8. 13 v. o. dplorou 
. 82 (ft. 23) 3. 6 v. 0. Aoxpol 
. 33 3. 29 v. o. "Hörorov 
.48 8. 24 v. o. drdvrov 
. 50 8. 27 v. o. Yun 
61 8. 12 v. u. rpöc 
62 3. 18 v. o. loyupouc 
63 Überfchrift: 8 47, 27. 28. 
65 8. 9 v. o. dixarusrar 

8. 10 v. u. Adnvaloı 
84 8. 15 v. u. Hyovuxtnot 
93 8. 22 v. o. "Treoyvoövrau 
99 8. 11 v. o. elei 
102 8. 1 v. u. dei 
103 9. 3 v. 0. adröv 


aanaananamnaak 


+©. 
©. 
13. 


" 
‚131 2. 


+ 


— 
@ 


106 3. 2 v. u. ebxderc 

111 8. 13 v. o. dia 

114 3. 14 v. o. dvdporaor, 
8. 16 v. o. dvdparor 

18 v. 0. YAhimv 

136 8. 7 v. o. änraxrfipas 

.13 v. o. Hinzufllgung 

. 20 dv u. ben Begriff 

. 27 dv. u. dpedov 

.5 v. n. 'Eolxare 

.6v. o. wenn e8 Br. 

.12». o. gnaı 

8.12 v. o. nardriniıc 

. 20 v. u. ddv 

. v. u. mit den U. 

8. 17 0. u. hypothetiſchen 

3. 238 v. u. in iterativer 

3. 21 v. u. nl. 





weiter Teil: Syntax, 
Erjte Abteilung: Analyfis. 


Eriter Abfchnitt: Vom Nomen. 


Borerinnerung. 1. Die Syntag im Sinne der Neuern zerfällt am 
natitrlichften in zwei Hauptteile, einen analytifchen und einen ſynthetiſchen. 
Der erftere Hat die Erjcheinungen, welche die Ylegionslehre äußerlich Tennen 
gelehrt at, ihrem innern Gehalte nad) zu erörtern, ine Bedeutung und 

nwend arfeit ‚zu entwideln. [Bei den alten Grammalikern war ouvrakıs 
vorzugsweiſe die Konſtruktionslehre und der erfte Teil der öphoypapia, welche 
von der Zufammenfügung der Silben zu Grundlauten hanbdelt.]. 


2. Eine der neueſten aRethoben, „unfterblich”, wie die deutichen Philo- 
ſophien, verteilt und behandelt den fyntaktifchen Stoff nicht nadı den Sprach⸗ 
formen, ſondern nad) Denkformen: fie macht bie —X ehre zu einer 
logiſchen Rede lehre. Mit Nutzen anwendbar iſt dieſe Weiſe bei einer er- 
lernten Sprache; unpraktiſch und verwirrend bei einer zu erlernenden. 
Denn man danach bei jedem Schritte die eigentümlichen Geftaltungen 
der Sprache fubjeltiven Anfichten einzwängen, unter Diefelben Geſetze Fallendes 
erfplittern, zufammen ®e örige aus einander reihen, früher Geſagtts wieber- 
hie. Die Berfuche, diefe Methode der griechiichen Grammatik anzupaffen, 

erweislich de t. Die jprahgemäße Anordnung mit ihrer mnern 
Rotimenbigfeit Bat fich dabei jo gebietert] aufgedrängt, bob die frembdartige 
Methode dazu getban, nur als ein überall nicht pafjender Überwurf erjcheint. 
Als Ergebnis zeigt ſich durchgängig verkriippelte Geftaltung, ftatt einer fyn- 
taftiichen Logik eine unlo N e Sontar. Indes da der litteräriſche Modegeift 
beionder3 unter den Deut en jeine Opfer gebieterijch fordert, fa mag man 
die Urheber folcher Berfuche eben fo wenig jchelten als die, welche aus dem 
Sanscrit griechiſch zu lernen und zu lehren unternehmen, bei jedem Schritte 
verratend, wie werig fie aus dem Griechiſchen felbft von dieſer Sprache zu 
lernen vermocht haben. 


8 43. Bom Genus der Romina. 


1. Dos männliche Geſchlecht ift auh das allgemein per- 
fönliche. 

a. 1. Daher befafien (6) dedc Gottheit und (6) dvdpuna; ividuen 
beider Geſchlechter (dagegen y Aubporoc die Perſon, von einem eh ol 
yoveic (mehr poetilch Toxeic und Texövrec) heißt Altern, ddergol Geſchwiſter, 

Krüger, Gr. Spradi. I, 2. 1 


2 Syntar. 


ol &6o Brot Apollon und Artemis Her. 6,97. AAN 4 ppöwmsıs dyadı Bedc 
tyac. Lo. droor. 662 (837). Oi Kotı to) inıpaveotipa wi M£. 
7 (793), vgl. Lobeck zu So. Wi. 401.) Avydpwröc korı nveöpna xal axıd 
yov. 20, At. Ao. 13 (a) Xpt Heobs re Tımäv robs Te pbsavtag Yovstc. 
v. Avrıd. 38 (219). (Eyd vo (ken rarpı plAtarov rexvov naLalv Te Todg 
zexövrac. Ei. Alut. 10 (383). H en 4 &xetvou xat 6 narhp 6 &öc 
dderpot. Av. 1, 47. 

Pi 2. Daher ferner ſtehen adjektiviſche Begriffe auf ein männliches 
und weibliche Individunm bezogen im Maſskulinum. "Ürstepos avy 
Beittov E18" & dvip sl A yuvn, oürog xai rielov plpstar Tod dyadoü. Be. 
Oix. 7, 27. BuveinAbdapev & ybvan dc rdvrmy xaıyavncovres dAAMADLS. 
Se. Olx. 10, 4. Aoxel pastpomod Epyov elvau, Tv av 7) dv Äv BAGTPOTEUT, 
dptoxovra todtoy drodervovar olc Av auvf. Ne. su. 4, 57. 

[ü. 3. Ein Weib, dad im Plural von fi fpricht, gebraucht von ad⸗ 
jettivifchen Begriffen immer das Mastulinum bes Plural. Dawes Misc. 
cr. p. 310 vgl. Herm. 3. Big. 50. So die Andromache des Eur. 357: 
Exövres abroi ray dlanv dptkomev. vgl. die dial. Syntar U. 2. 


2. Ein adjektivifcher Begriff ohne zugehöriges Subftantiv 
bezeichnet im Maskulinum entweder eine Berjon überhaupt oder 
ein männlihes Individuum; im Semininum ein weiblicdhes; 
beides injofern er vorzugsmeife von Menfchen prädiciert zu werden 
pflegt. Thy ablav Eder yausiv rov &ıov. Kw. av. 12 (206. 8.) 

A. 1. So fubftantiviert werden Adjektive (auch im Komparativ 


und Superlativ), Aronominalabjettine, PBarticipia, der Artikel 
mit einem Genitiv, einer Bräpofition und ihrem Kafjus oder 
mit einem Adverbium. 

U. 2. So geſchlechtlich. Meyısrov zb undtror dvapyov undtva elvar 
phT dppeva * — IM. v6. 942, a. "Oarıs yapel novnpav pö- 
pös &orıv. Eö. HA. 1097. — Vüderor dAndes obdev Ei vlo rartp einf' 
dreileiv obr Epmv ipentı . M&. po. 636 (661). — Ein vian xat xpden 
tois äpsesıv, Als. Tæ. 951 1918). Mich Tas shppovag pev Ev Aöyars, 
Addpa de Tölnac ol xalds zextnutvac. E3. Inn. 413. 

A. 3. Bon Perfonen überhaupt. Apad ꝙᷓ oödels nepl obdsvös obdknore 
&yyiyverar phövoc. IM. Ti.29,e. Terd&d' 5 nüpoc, xdv rı pa yeAorovy. ME. 
po. 108. — Arapkpeı ndunolu nadav pr madöyrog Kal 6 YEYURVa- 
spevos Top Tervpvacnky ov. [M. v6. 795, b. — Tüv eüruyobv- 
tV navreg elsi auyyeveis. ME. no. 510. Opyr PrAobvrav pıxpöv loylsı 
— ME. po. 410 (797). Bavsyrav obdev Myos Amterar. Lo. OK. 906. — 

rer Eni roAAdc vadc rextnpkvouc. Be. ER. 5,1,19. Eixds ra abıa 
Yırvbaxovras pllous mälloy ** lous AAAhdoıs elvar. Fe. EM. 6, 8, 5. 

A. 4. Ein fo jubftantivierter Begriff kann aud) ein Adjektiv zu fich nehmen. 
Tav &uoruyobvrav eöruyntc oudels plloc. ME. 0. 502. 'OAiyoı Zpppo- 
ve; noAA&v dppövmv Yoßepcbrepor. II. ou. 194, b. Toic pev üperkporg 
Buapevkar pelıxüg Eyoucı, Tols BE bueteporg oldoıs dydpol slow. Be. 
Ex. 5, 2, 83. (BaüAov Xemardv äv Aaßsiv pllov Hero palkov 7) xa- 
xöv oopd&repov. Eö. Toy 834.) vgl. 3. Th. 1, 37,3. 91,3. 3, 82, 7. 
4, 87,2. 5, 46, 1 u. Lobeck 3. So. Mi. p. 238. 


3. Manche adjeftivifche Begriffe, beionders weiblichen 
Geſchlechts, ſtehen ſubſtantiviſch, indem dabei ein Subſtantiv zu 
ergänzen iſt oder doch urſprünglich ergänzt wurde. 

A. 1. Die I ne Subftantive find Hauptjächlich folche, Die man 
vorzugsweiſe oder Doch ſehr gewöhnlich mit bem abjektivifchen Begriffe verband, 
an die man alſo zunächtt Dachte, wenn fonft der Yulammenbang irgend dazu 
anregte. Vergl. Hermann de ell. p. 102 u. Lobed Paralipp. p. 348 ss. 


8 43, 1—3. Genus. 3 


A. 2. Bom männlichen Gefchlechte, das vorzugsweiſe der Perfönlich- 
feit angehört, finden fich nur wenige Ellipfen der Urt, z. B. xöAroc] 
"Erepawbärsav rov Iövıov. 8. 6, 34, 4. [3. Th. 3, 107, 1. 6, 30 1. u. Lob. 
zu So. Wi. 461.] srarnp] °O Kulıznvös eöbvaro Exel elxooı dpaypds 
Artızda. An. 34, 23. olvoc) O roAde dxparoc 5Aly‘ dvayxdlaı ppovelv. 
Me. no. 420. vgl. Dial. Syntax 8 43, 3, 1. Bei Thuk. findet fih auch 0 
meLdg erg. orpatös [3. 1, 47, 2]; eben ſo bei Her. Dies und ô vaurızds [3. 7, 
41,11.8,130,1?] Rie zu ergänzen find robc, ox:Aos, yp6vos (außer 
bei unvac) und röroc. bot 3. Th. 6, 65, 4. 

A. 3. Die üblichften Ellipfen weiblichen Gefchlechtes find folgende: 
— Ti dorepalg oöx Epaynsav ol moAtpıor obdE ty rpiry. Be. Av. 
3, 4, 9. ın, ober apa Di rüpavvor ndvres ravrayl; &s dd rmokenlag 
ropebovrar. Ze. 'lep. 2, 8. H Tpayela tolc roslv duaysi loücıv ebneve- 
erepa 7 h dad Tas xeyalds Balkopevors. Be. Av. 4, 6, 12. 8866] Badıke 
tiv eddelav, Iva dixaros ne. ME. po. 62. meptc) Oi Tlersıorparldaı Abn- 
valoug elxosthv pövov Enpassovro Tüv yıyvonkvav. O. 6, 54, 5. woipe] 
Tiv eipappevnv 00885 äy elc Exobyou. IM. To. 512, e. To releuriigat 
rare h nenpwpevn xarkxpıvev. Io. 1, 43. yelp) Tuntöpevog Tais nia- 
zelarg Eneuyev. Ap. Ba. 1096. “Bl 'Oor) M rapoınla Toric dndoag pi) 
badıov elvar dtapebyew. IM. oop. 231, c. nAnyh] Todrov öAlyas Erauen. 
Be. Av. 5, 8, 12. t&Eyyn] Mouoıxtv räodv wancy elxactıchv re elvar 
za piuntıxhv. IA. vw. 668, a. dtan] 'Ephenv xarmyopodow. IM. 
dr. 18, c. Or Tony Erisev. 20. OT. 810. dApos] an tvavtiav Adyns 
Nıxiq £Bero. IM. Ady. 184, d. yvopun] H Ep vıxa. II. v6. 862, 2. dpay- 
ah] Tpla talavra al yırlas einge. An. 29, 44. Hinzupe] Odx Ent 
ans abr7c Öppel tols roAdois. An. 18, 281. dot] oAtd yp6vou uf 
vusıc, oð @povhsemc. ME£. yo. 705. Bol. Dial. Sy. 43, 3, 2. Über Goa 
Lobeck z. So. At. 208 u. Paralipp. p. 358 =. 

(4. 4. “Hutpa kann auch bei f mit einem Adverbium, 77 bei n mit 
einem Genitiv fehlen. Obx Eorı dynrav barız kkenloraraı Thy abprov p£i- 
koucay el Buhboerau Ei. Al. 783. Suveßn por yebyeıy Tiv tpaurod 
Em elxooı. 8. 5, 26, 5. 3. Th. 7, 32, 1. vergl. 8, 11, 4.) , 

u. 5. "086: kann auch bei 4 mit einer rapoſition fehlen. "Hye rn 
ent Meyapa xal N ent Anxedaluova drreycper. Be. "EAN. 4, 4, 13. vgl. 
Kr. z. Zen. Un. 2, 2, 10. 

A. 6. Bei elc und Zv mit dem Genitiv ift nicht ſowohl olxia als ein 
unbeſtimmter Begriff Des Lokals zu ergänzen. Malz av dpolras elc rivos 
staerdiou; Ap. Im. °O% üv deöntos xal dreleorog eis "Aıdou del- 
ara ev Bopßöpep xelserar. IM. Datö. 69, c. —— Kiesıvlav zaraße- 
uevos Ev Apippovos Eraldeuev. IM. Mpwr. 320, a. "Erolouv Exxinalav &v 
Arovöoou. An. 21, 8. vgl. Th. 8, 92, 2 u. Dial. Synt. 9. 5. 

[f. 7. WS allgemeinfte Bezeichnungen ber Lolalität finden ſich fo ro 
mb <a mit dem Genitiv. Lob. zum Phryn. p. 100f. 'FEßddidev eis ra ou 
dueAyod od &uos, Au. 12, 12.) 

A. 8. In vielen Fällen dachte man bei folchen Adjektiven weiblichen 
Geſchlechts ohne Crgängung eine3_beftimmten Wortes nur allgemein einen 
Bear er Richtung, Strede, Lage, Art und Weiſe. [Lobed Paralipp. 
p. 8.) ühnlich ift rv dmg vergebens. Obx EE Evavrlac wövoy, 
ala xat rAvroßev roleplous Öpäv vorlloucıv ol tupavvor. Be. ‘Ip. 6, 8. 
"0% ob axpdy dAreorev, ninstov 86 son. Ed. Pot. 906. Tic lons xal 
öpolas pereiyov. 8. 4, 106, 2. ThV Aids döolesyü. An. 6, 32. Ma- 
xnav telvew, Exreiverv jagen die Tragiler für naxpods Taven Aöyous. Elms- 
ley 3. Eu. Meb. 1318. Auch fteht paxpdv für ds paxpdv Eu. Tro. 460: 
05 maxpav BeEeodk ne. Bol. Aiſchyi. Hil. 925. Mr reive paxpdv. Lo. Al. 
1040. gl. 'H). 1259. Bgl. Reg. 3. Th. u. Ellipſe. . 

4.9. So find viele adverbartige Ausbrüde entflanden. Hxe mv 
aytornv. Be. EX. 4, 5, 8. [3. Ze. Un. 1, 3, 14] Anstebewv dydyan Av 

1* 


4 Syntar. 


rphrnv. An.4,23. Maxpav nepueldövres ndlıy Ent Thv nphenv ndpeopev 
droptov. IM. Be. 200, a. Ti Euveßn perd Tadr’ cüßüc, oux Es kaxpdv; 
An. 18, 36. [Über paxportpav, tdımv 3. Th. 6, 98, 4. vol Plat. Pol. 263, a.} 
Nachweiſungen über Ahnliches im Ren. 3. Th. unter Ellipſen. L. 

A. 10. Faft völlig Mdverbia geworben find viele Dative von Adjeltiven 
weiblichen Geichlechtes, wie idie 2c. vgl. 8 41, 12, 11. 

. 11. Bei abjeftivifhen Neutren ift die Elipfe eines beftimmten 
Subftantivs jelten. Faſt Alles, mas man hierher rechnet, gehört zu R. 4. 

(U. 12. Ohne zugehöriges Subftantiv erjcheint zuweilen auch ein abjel- 
tivifcher eg im Genus des Subftantivs, von bem ein jtamm- oder begriff» 
vermandtes Wort, beſonders ein Adjektiv, vorhergeht, wie ateicıa aus drsAhc 
zu denken ift Dem. 20, 8. Bgl. 8 58, 4, 2. u. Herm. z. Big. 44.) 

4. Das Neutrum ift das Genus der Gejchlechtlofigkeit Bekker 
An. p. 846] und infofern univerfal. Ein adjektiviſches Neutrum 
jubftantiviert bezeichnet gewöhnlich einen Gegenftand, infofern ihm 
die Eigenfchaft zufommt (in conoreto). 


A. 1. Subftantiviert werden fählihe Adjektive (au im Kom⸗ 
parativ und Superlativ), Bronominaladjeltive, Barticipia, der Ur- 
titel (6, td) mit einem Genitiv, einer Bräpofition und ihrem 
Kaſus oder mit einem Adbverbium. 


A. Xolales. 


A. 2. So jubftantiviert werden zunächſt räumliche Begriffe, 
ſowohl jolche, die peometrifche Berhältnifie, al3 folhe, die Bejchaffen- 
peiten bezeichnen, überfeßbar durch Bunkt, Stelle, Plap, Boden, Raum, 
tofalität zc., imtung, Strede, Maß. Td p&icov loov rov doyd- 
toy driye. IM. Map. 145, b. "H nöd Epröprov dv now Tis "EAAddos 
zöv IIsıparä “arsoxsudoato. Ic. 4, 42. Neavlas te xal nevnc oopds 9 äpe, 
zadr eis Ev EIdövT dk Evdupnseng. Ed. Apy. 20 (248), Zuveptpovro &c 
öAlyov xai ndvreg Es td adro. 8. 7, 36, B) Il6s0v äreorıv dvdtvde T& 
orpdreupa; Be. Ku. 6, 3, 10. Al ride; nerovra Bpayd, Komep nepdrxec. 
Se. Av. 1, 5, 3. Zixelot Ta pkoa xal td npös Boppäy tic vhaou Eyouatv. 
8. 6, 2, 5.— Elolv al dyayxamstarar rpdkeıs Toig ie brroıs &v —8 ®. 

/ pc EPE FE 
Be. An. 2, 1,6. Zmxpdeng del Av Ev to pavepu, Be. Ar. 1, 1, 10. Ext 
rAtov ovror xaßshpav 7 ol dx Toü dparkod, dp biynAortpou xado- 
püvres. Ze. EA. 6, 2, 29. Ec t dupönoiv xal ra perkwpa tüc nölemg 
xorapebyerı. 8. 3, 72. Tayd npöc dvavres ebhiarov dAloxovrar relol Ur& 
inntov. Be. ‘EX. 5, 4, 54. "Ynerkuvovro abröv ent arevöv täc ddod. Be. 
Er. 7, 1, 29. 'Enedloxov peypı tod Imraslpou. Be. ‘EA, 7, 2, 12. 
Opoupat radeoracav int Tols ednpocsodmrdrors. Se. "EX. 6, 5, 4. Oix 
ev nal Epn abroös öppeiv. Be. EA. 2, 1, 25. Opobpia Ent tav wapre- 
Püv iyxarormodopeitau 8, 3, 18, 3. "Ev ducymplars abroüc yıyvopkvoug Ev 

pupy@ abrös Ay dbroßkkg. Se. Ku, 1, 6, 85. OL pèv Aoob tor dotpato- 
redebcavto Ev TEepırstappsupävp piv Xatapavei dt, 6 bi Köpos de 
edövaro dv dpavsardtp. Se. Ku. 3, 3, 28. Mlapnyybnose Tapopäv rnpüs 16 
onpslov xal Ev Top Ersodar. Be. Ko. 7,1, 4 

A. 3. Hieher gehören auch dri noib über eine weite Strede, mweit- 
hin (vgl. U. 8), za zpöc Boppäv bie gegen Norden gelegenen Gegenden 
gel. 8 47, 10, 6), ro a) ini darepa s nöleng) die jenjeits (ber 

tabt) gele euen Umgebungen 1 . 7, 87, 2], dv enmaöy, els Erh- 
soov in Gehörmeite [a Ze. Un. 9, d, 8] ıc *H Era üml road dru- 
Bavveößn, 6.1,18,1. Al Ilepowai ogevösvar Eri Bpayd dfmvobvrar. Be. 
Av. 8, 3, 17. — Iıxslol za rpdc Boppäv täc vhoou Eyouan. &. 6, 2,5. 
— EiceBarlov dx Tod ini Barspa. Be. Av. 5, 4, 10. Es ra iri dd- 
tepa Tod rotamod rapkornoav. ©. 7, 84, 3. Eis 1d in dreiva rijc 
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je öppä xal ds rd din! Tide. I Paid, 112, b. [3. 25.6, 63, 2.] — 'Ev 
—5 xadsıcchzeı. Be. Av. 7, 6, 8. Eecqe eig imhroon. Se. Av. 


a4. In metaphorifcher —— begeichnet ein jo Iubftantibiertea 
Nenirum Standpuntt, Lage, Maß, Brad ꝛc. "Ev rW8’ del neveit dv 
wadterate. Eid. Bix. 1261. Kov öpäte &h Ev olp dort. Be. Ku. 3, 2, 12. 
he iv tadrıp p£veu Lo. Art. 93 (108) 3. ** —2* neyp 
brou dkor Zursıpov elvaı Endstou repdypatos. Sc. de. 4, am. 
At ah b. ga ori itionen en erfordern —ã— Beute ber 
erſetzu DB. eis ntoov in medium, hervor und 
en iv fie Ib sußge efept, preiögegeben [Rr. 3. Ke. Un. 3, 
1; eis (16) xorv6v zum alt, emeinen Beften, gemeinfam, &v zu 
ald Gemeingut, jedem zu ebend, Daneben aber auch im örfentligen 
Schatze; drö xowos auf gemeinfehaftfiche Koften, eic xaddv und dv xaA 
kom ir zu rechter Beit [z. Xe. Un. ge 3 u. Th. 5, 659, 4]; &v «) 
oa im rechten Moment [3 2. 288 6]; "eig dkov zu aß [3 8 
; &E ober dnd (toö) Toou im feicher Suse, unter ebenmäßig en 
Bert ältniffen, n, gleihmäßig [Reg. 3. Th. u. looch; &v 5 dupavsl 
3. Ze. Un. 2, 5, 2b], &x od kupzvode (dnd oder &x ro5 npopavodc) offen 
}. a 8.0 7 vol entre 5 gawpG (5. Xe. An. 1, 8, 
1), dx oO gavepod [3. 2. 79, 2 ö fentuq * 6,06 ohne Ber- 
ang, fofort; drö Tod Toudrou von ehr 86, 9] Eig 
ptoov pepere &, dr Exactog ‚erloraohe dyadön. &. y B, vp£esp 
asltar ni Na. Be. Av. 8,1,21. El cıva Syere Beirlo, —* els xoLvöv 
Ayers. II. v6. 796, 6. Aorsov elg zoıvöy vowov Enders. IA. v6. 885, a. 
Eis zorvöv äkyeiv roĩc Pilorsı ypi) plkouc. Ei. Ip. Bi 39 To roic äp- 
ousı neldeoda: mac ev 8 xeltau. Be. Ku. 8. Kouara ev 
—B Eyopev. 8. 1, Eic xardv Axeıc. Ze Av. 4,7,8. Növ 
alıp mppovelv. Io. —X * "Exastov dv tu dkovrı npdrrousev. "Io. 
8, 19. Aröıor' äxsivos Ev dkovrı rü nölen Ap. Eip. 272, Tas söroptac 
ae Loy * A; deltm. An. 20, 26. Aradsyöpevor dyadköpehe 
utvors päliov N rolg Ex Tod [oou N m oda. Far L 
Fe ed xal wann: bpivra EE Tcou — vv 8. 63, 8. 
5, &röpvero dv to dppavei. 8. 2, 21, de ix wos — 
irıysıpfjoar opakspöv Edöxsı elvar. Be. EI. 2, 1, 2. (MMöAıv cö „room dx 
zod npogavoüs u Ekanarhsavra ddbvarov. 43, 2. Hdiov dià Tv 
riostev Eripmpelto 7) And Tod rpopavoüc. 8.3 N 7 OL uèv aldobusvor 
sd tvro Parsp a ai & Yebyouaı, ol BE Mic xal ta eva doa- 
vet. Ee. Ku, 8, 1, Eortıv abröv Xalöv xdyadöv Jevönevov &E Erolpou 
roĩc aaAols — * "plov elvar. Be. Ar. H vol obx drd 
rabropdrou rapaylyverar Tois dvdpirorc. II. kopen, 282, c 


B. Temporales, 

u. 6. Wie von räumlichen Degiehungen, jo finbet 2 ba3 fubftantivierte 
auch von Zeitangaben. IIor $ rod ray Ipwıxav FABov ol 
—— © we aal gut pl rpd tobtaov"Adpaotos. ‘Ic. ri 54. [Es didıov 
Eupßähpen. 8. dıns &E dmdıvod — a 7 IR. 
cu. 20, c. — E * ralaırdrou tüvop unen .1,18 2. To 
* zal —e* elvar Ey TW Tapövrı räcıv ie Er Eoor re or 

dripeav en dpysıv. 8. 2, 64, 4. Aukroıße tpelc uivas zal nAelm. 
‘ 16 Tal Krabee Inparon zperoyor „m arot Lüvres piypı tan 

den roꝰ Btou. a ber dv borepw 3. Th. 8, 27, 

u 7 Am häufigf gen biefer —X bei bemonftrativen und 
relativen Bronsminen in N Berbi ung mit einer Präpoſttion: &v rourp (Toaodryp) 
in biejer a) et unterdeſſen, &v » (Goꝙ) während; rp6 tod 
vor dem vgl. 9, rpb Toorev vorher; &x Todrou —8**— nie 
ẽ abo), — Be <aörta hierauf vgl. Reisig Conjectt. p. 222, s. (dx 


6 Syntar. 


robroy infolge davon, aus diefen Gründen vgl. 868, 17, 7), dp ob 
umb d£ o0, (res) ex quo, ſeitdem. Ev roörw xai Erı npörepov tade 
inpdooero. ©. 8, 45, 1. "Ev w nepi Ayspovlas Srenpdrrovro, Ev Tobrp ol 
Aaxedayuövior Eeyeoav. Be. EA.4, 2, 13. "Ev Soap radta pellstar, npoan- 
6Awdev do’ A äv Exnikmpen. an 37. (01 8° EBierov zdyh 'v Tosoörp 
hy xpsv Exkentov,. Ap. Im. 420.) AL yuvalxes tods Avdpac ämerplßouarv, 
&borep zal rpd Toü. Ap: 'Ex. 224. Tlpd toöraov 9.6. Mera Toöro 
(taöra) Enopebßnoav. Be. Av. 4, 6, 4. 8, 3, 6. Aktyerar tpic yeyevijodar 
td deöpa (fig Altync) dp od Zixeila nd "Eiihvav olxeitm. 8. 3, 116. 
— ’EE 08 gllos elvar npognorelear, dx tobrou nielsta bpäc Eenndrnxev. 
An. 23, e; Av se ty is od aben oe }) perapdAcıa F Be. Ku. 
b, 3, 7, E Srourep Eyevöunv xareıngpraptvos Tv por Oro rnjc PÜcems 
8 Bdvaros. Be. drol. 97) [Über dd Toode, — z. — 4, 114, 5, uęxpi 
zodße, tobrou 2, 72, 4, näypı doou 3. Her. 8, 8, &s töße, todro, 6 3. TH. 1, 
69, 1. 8, 73, 3, p&ypı rov eine Zeit lang 3. 4, 135.] 

2. 8. Mande Dieher (U. 5 u. 6) ehörige Ausdrücke können ſowohl 
lokal als temporal gebraucht werden, z. B. Eri nord weithin (4 U. 3 
u. 8 68, 42, 1) und lange; &x noAloö aus weiter Entfernung, bei 
großem Boriprunge und ſeit langer Beit [dr öAlyou bei, in ge- 
ringem Zwiſchenraume und kurze Zeit Hindurd]. vgl. Meg. z. 4 
unter öAlyos u. noAöc. Micos oöx Ent mod dvrtyeı. 8. 2, 64, 4. Oi 
dılol 8% KOMMOS Eyovanv diahv. 8. 4, 32, 4. Oi nelor rodg relods Ex 
moAAod pebyovras 00 dlvavrar zaralaußdverv Ev öAlyp ymplıp. Se. Av. 3,3,9. 
"Epyav Ex roAAo5 neiten nisim owleı N Adymv dr A lyou —28 
dsica mapalvearc. O. D, 69, 3. Oi röpyor Foav Ei öAlyou. 8. 3, 21, 2. 


©. Materiales. 


N. 9. In materialer Bedeutung bezeichnet das fubftantivierte 
Neutrum überhaupt einen Stoff oder Gegenftand, dem der Be- 
griff aulommt. "Eorw tydioto Ta Evavrınrara, Puypdv depuis, 
rınpöv yAuxel, Enpdv Ip Ik. ov. 186, d. e. "Oporov dpolgp del 
neraceı. IM. ov. 198, b. Ovölv no xaxdy y dubiero. Lo. Dı.446. Mi- 

wctov dv voöß dyadöc Ev dvdphrou onarı. Io. 1, 40. To 
Ir avds dx Toü Favepod taytornv Eyeı PN &ıdyvacıy. Io. 1, 84. — Aveu 
Evdc moAAa dokasaı döbvarov. IM. Iap. 166, b. Idvra yapei xal obdLv 
ptver. ID. Koar. 402, ©. O yph sp elöche, by’ 6 n6AA elöug opdc. 
Als. Aroo. 27 gel). Toig perdia ntoyvouptvors od perer nepl pıxpd 
— Is. 4, 189. — Ilepl pbsehs te xal Tod EAou —B In. 
Au. 214, b. Tode Tb rav Ereyelonsev didıov droreleiv. IM. Tip. 37, d. — Td 
ardvıov riprov. III. Ebdod. 304 b. Zutxpov td BeBarov. IM. Pu. 56, a. 
— Ta dynra ndvra meraßoids rolkäs Eyeı. ME. po. 489. "Avsu yslolav 
ta orovdala xal ndvrav ray Evayılav ra Zvavrla paßelv od duvaröv. 
II. vo. 816, e. Xadlerna ta xaid. IM. IIoM. 435, c. — Act rd Aurodv 
drodimxe tod Blov. M&. 401. Tuva ws rd oupnp£pov ob Boßkerau ME. 
po. 106. Tö dodpsvov ddnkov iv. Al. 3, 166. To Intoöpevov dAmrdv, 
ingebyeı dt Tdnelobpevov. So. OT. 110. — Ildvea Ta dvra ypövov 
obdtva Ev obdevi nEvsı. II. Datd. 90, c. 

(U. 10. So ſteht ein Singular der Art als Objelt auch in Verbindungen, 
wo fonft ri Hinzugefügt wird. Kpeirröv nov onıxpöv ed N noAd N) Ixa- 
vs nepävar. IA. Be. 187, e. Mddoı dv rıc adnd ray dydpüv com6v. Ap. 
&p. 382. vgl. 3. Th. 2, 91, 3. 6, 21, 1 und Pflugk 3. Eu. Het. 670. Über 
zorövde 3. Th. A, 67, 2. 5, 71,1. 

u. 11. Auch als Prädikat erſcheint ein jo fubftantiviertes Neutrum 
häufig: zaA6v fo viel ald xaAdv "päypa oder ypfjpa. (I’uvalza elva npäyp 

pn voußuorızöv. An. "Ex. 441, Zxaıöv rı ypfp' 5 nAodroc FT drer- 
pla. Ei. Auch. 9 (97). DMoursis; 6 — abio dsıÄlöv 9° dpa. Ev. 
Apy. 33 (237). ’Q pöpe Bupös dv xaxois ob Eünpopov. Lo. OK. 592. — 
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wov. II. v6. 668, e. "Anıorov tal roArtelac 9 tupayvig 
d Av opıxp6v, N Sums yAuxd. Ei. Ai. 693. — Evaytton Fi 
8 vönos zal fh pbars. IM. To. leo, b: Fi erh, xal dıxaroabvn nAelorou 
dErov Toig —E IM. Kptr. 53, arı @boeı dvdpärerov 
— höoval xal Admar zal —*— IIM. vo. 732, e. Al nsraßolal 
anp6v. Ei. Hp. p. 1292. — 06 dnrou xal oo el Tüv Torobrav dvdphrav 
of — — — — N ddeApobs; Be. dr. 2, 3, 1. Apa 
riv —* rat Aeıav Ko vn Toic — — Svra, MV 
lav xatl = —** — PRORA; Be. dn. 2, 7, 7. — Ipa- 
* —— aobc. Ei. x. 508. Dose: Ton Zucdvıdv date xl 
&. 783 (803). — Mares yuvalxec. Ed. 'HA. 1085. Acıvöv ol 
70 ol xax00pyoug — war npoordras. Ei. Op. 772. — MetLov nöd 
tvöc dvöpdc. Ih. ıı Nat e. Aeı\öraröv Ed 5 ndodroc. Ap. II. 208. 
Im) tüv Svrav —8 »dAAısrov. Al. 2, 112. Adıbaxos —* roAuot- 
vörarov tv torte elvar. 8. 1, 138, 6. 3. Th. 1, 10, 1.) — Takeı tera- 
ptvov xal rexoannn non tottv 4 dperi) dnderou. II. To. 506 
1 12. Einem jolhen Ausdrucke kann zi, und wenn er völlig ea ei 
eworden, auch ei ein Adjektiv beigefügt werden. Mavrıröv rı 4 Y 
ai. 2, c x dpsrmv zaAdv tı ats elvar. IM. MIpw. 349, N * Eorı 
suyyevkc tı Aöıım xal Bloc; ME. po. 640. — "Epwres Kaxdv — Ei. 
Mr3. 330. Aeıdv 5 mAodtog xat gıldlbuyov xax6v. Ei. Por. 597. 
(A. 13. Bei dem unperjönlichen &oriv der yiyverar ftehen fubftantivierte 
Reutee jow od im Singular als im Plural. gl. 8 61, 6, 6. Doch ift der 
fural nur Thukydides are Reg. "23 Th. u eufrum dgl. Fr. 3. Ken. 
3, 4, 49. Über döövara zc. —* 05 rpocßaröv da- 
* a, =. Fe 23. —SB a Tv a .4, 115, 2. 
3. Th. u. 3. Her. u. Neutrum.] — [Eos piv dormn 
‚in Er Immo 7, En enel dt dßara iv, ratalındv töv Inrov 
ge ne 2. Be. Av. 3, 8. Katastdvro; ro Mivo vaurızod zAwi- 
are a 7 rap — 8. 1, 8, 2. Über den Ac. 58 x. 5, 40, 3.) 
a Ähnlich ftehen auf einen Singular ala Subje bezo en rdvra 
eivar (tivi Temandem) Alles fein und 1a npära Br her Erfte, wage 
ne fein. Eödßora aürois diroxex‘ 2 1 Artıxfc ndve 
‚1. Have 7 AAdEavöpoc. j\ 190. Apytönusc korı Ta 
—* F exeĩ Box las. Ap. nn gem 3. Big. 95 u. Neifig 
en. 20: OC. 1308. vol. msley Med. 

5. Auch wo eine beftimmte Gattun von Objekten bezeichnet wird, 
ſteht —— das ſubſtantivierie Neutrum. So von perfönfigen Weien. 
Aycı ıö geTov roöc xoxoðc TEpdc a dixnv. Me. v F Ba 
—* ed AA xal BobAoy Tv a Eyer dk. ir roA, 1 Ta 

ppev npdc td Hin — ⁊ð be ‚neelreov t6 88 yelpov, tð ve — To 
di dpyöpevov. Apı. nol. 1, 2, 1 Euyyevic Tod drarpırod dAAo- 
tpiderepov dykvero. ©. 8, 82, 2 — Obkrysodal rou nerd Boris südu; Täv 
eimde 7d — "ID. v6. 791, e. TugAoörar nepl Tö pıloöpevov 
d pay. ID. v6. 781, e. Pe, Yed, Er erdia peydAa xal ndayeı ward. 
E3. Adxpat, 12 (81). Ta Ba BT ye dodAa N ayza XXM tvéc. Ei. EA. 276, 
er xara td Euyyenrkc 3 
u. 16. Manche Bivrale geftaiten eine gemiſchte oe giebung auf Men FE 
und Tiere, wie ta oxeuopd6 en za EEE vn | en); ce jo au 
md Saden. [Schäfer 3 658 v B.] Aci Ki Scund 
rdvra xearntar @Osvov. —E Te, or ni 3 Aclov orpateuöusvo: 
Hoxtec td ne gTou atın ae Atyovrsc : palm * otvt dv, 
el ra plltara rapeln. 4,8, 2 tigt. & Te.) 
U. 17. Auf eine CHEM von Berfonen bezogen 6 ezeichnet das N sftan- 
tivierte Neutrum im Singular die Sejamtheit derjelben, imfofern ber ad- 
jettivifche Begriff eben deren — Weientlichteit vorftellt, wie önkırızöv Hopliten- 


—* äv eln to — IM. Mi. 89, a. Kardv — xal 


8 Spntar. 


macht, Innıxöv Reiterei 2c. Hieher gehörten auch Bekisv und ebdvunov 
—— Th. 8, 104, 2] der rechte uns (inte „slügel, wie weaov 


a3 Centrum. Inmıxdv oir elyev, 8 ie. Ay. 1, Ordırtixo —R 
cĩxov —28 1 vaurıza ©. 7, 76, a I en co 
Suvaateboyrı Bfioc dyöpastat. 0. 6,80 — Mivoc td Ayorızöv 


xadnpeı ix Täc Sardsong. 8. 1,4. — X dei tq̃ loyupork to d- 
—— Inpäv. Se. Ixxp. 4, 17. Toö —— —* dvdyun 
dloe Ensodar ndvra Ta däccon iövra. Be. Ku. Td xar 
—WLXX 8 8 RA— ‚ Buepdelpern. 8.8, i08 2° ba dv dpoyv 
ee ı ©. Av. 4, d vEov dmav dbnkdv dort gel L past. 

52, 8. Tö dpoev u ae xerpupp£vou Alyvov. [ME] Zr. 74, 

—* vr dmobelkeıe ij makauıv AAnvırdv Öporörpona ip Ki 

1170) Brarcb vov. 8.1, — Kparet iv Exdory nöheı To dpyov. IM. 

——ã— tꝙuxe Tb . did rravrög Apyerv pev Tod elxov- 
Toc, — dè ö £rıöv. O. 4, 61, 4. Ines. 3. Th. u. Reutrum 
u. darticip A — Ta xpdrısta int Todg —S —*8 kuvexov. 

8, 

N. is Nautıxzöv Heißt bald Flotte „(Schiffe und Mannichaft) bald 
Schiffs⸗, ee Mivos rakattatog &v dxog Tonev lo 2a 
saro. O. 1, Av Adyou dkıa Tois har: st vautıxd. 8.1, 86, Fr — 
Tòô vaurızöv des & karl, 8. 1, 142, 4. Ol Adnvaloı — 2 Aaav iv 
Tols vavrıxolic. %. 4 

(M. 19. Vhnlich Heben in tollektiver Bedeutung manche Subftantive, 3 
ouupayla wie Td auppayındv die Verbündeten [- 3. Th. 1, 118, 2, im 
in. ‘Her. 1 33 8], 7 Yen die im fe Jane, en sten Stehen. 
den A Th. 6 6, 2]. Über .:, 2, Belter homer. Blätter 1, © 
—* die —— ch N guyh die Berbannten [3- 8, 

pea 

’50. Demnä bezeichnet 5 ubftantibierte Neutrum Körper umd 
Körperteile jeder Art, wie finn! iQ #e Bercipierbures überhaupt. "Hrrov 
dvarpexstaı ndvra rd nAarta, Be , 29. Madeiv del & töre rolc 
dekrotg Tod adbparos Eroleı, Tolc Äptorepotz roriv. Be. im. 7, 3. 
‚Husverkov Ex nAaylov napaßtovres ds a yupvd. Be. "EAN. 4, 5, 15. — 
Ta Be6 2 File tod dydpcrou —2* 6 Ichpaf. Be. dr. 8, 10, 9. 
I Th. za Acvxd xal nelava öpt —A —* To Ta 
Ir —* Mm Ion 184 b. — Td ebrvovv tod rörou 486. IM. Dai. 230, c. 
Nıxpw YAuxd neueren. ID. OIM. 46, d. — Ta dpupeva Be !ötas Boxsic 

por obbEyn Ratarsybveıv Täv rpoydvev. IM. Xap. 158, 2. 

A. 21. In fehr manmig Talk er Desie ung —* das ſubſtantivierte 
Neutrum een nd des —54 ejigtümer, Güter, Mittel, 
Macht, Angelegenheiten, Ge äfte, Smtereffen, Rechte x. Bod 
⁊ —8* to pıxpdv Euihbeı era. Ivo. 479. Aupaolo norei Tod [eTpov 
avet od Beirlovos alpelodaı Be. dr. 4, 5, 6. — Hel dntysodaı Tüv 
Beoroahbymv xal pi aAbrterw. Se. olx. 14, 1 Obx Eesarı Tolg vloıs drol- 
Abvar ta abran. im. noX. 555, c. Bpayei oplıp Euprapayevöpevor pE- 
dia acsere. 8. 6, 92, 6. Apxei nor mıxpd xal merLövov alsyp&c oüx 
Imsuns. Al, 8, 218. — Td adrod Exasrog Erparre xal obm EnoAunpa- 
ynöveı. IM. noN. 433, & To Ta abroü rpdrrewv dtmarosbvn toriv. IM. 
Hol. das b. "Eva Exaotov Ev del Emirndebew Tay mepl why rzöiıv. IM. 
ror. 433, a. — Tö pev xorvdv Euvdei, tö de 348 Band Tag rölei. 
IR. v6. 875, a. Mundo doc zö loov&ysıv. IN.To.4 Ey to tupar 
vex ꝙᷓ darı —XX oleabaı xpñuat ndvrmv Eye. s 1, 8, 18. — Müv 
dv tdv xarlloreey datt TO ned todc Beobc; IM. ve. 966, b. 


D. Sattifches. 


U. 22. Eben fo bezeichnet e8 Lagen und Suftände, Leiden und Ge⸗ 
nüffe ꝛc. To datv&uvov Mh elphvn napsyeı. 8. 5, 16, 3. "EArldos &v ro 
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dröpw 4 loybe. 8. 2, 62, 5. Tô rapov det Bapb tois brenaöor. 8. 1 
77, 8. —E ev pev [77 operipp xaldı, dv dr p ——s drp erei 
Toy möheuen — * — — Tüv 5 vev xal F — 
ylyveraı. Be. . El pn wadtkeıs YAmosav, Eoraı or xaxd. ME. po. 
662. Tos dvrl ty —8 — bvray za Mänzovra rpoaıpsiodar Ttorouvrog 
olsı ı dvdporıg drıov elvar; Be. de. 4, 5, 7. 

A. 23. ühnlich bezeichnet eö ferner Verhalten und Benehmen, Ber- 
hältnifie, Leiftungen und Handlungen, Begegniſſe und Erſchei— 
nungen, Außerungen und deren Stoff, Gedanken, Sä e, Lehren, 
Anfıhten, Gründe, Mitteilungen und Worte zc. Tö draıpov rav- 
sılen. BeKu 1,3, 16, Armpmonle mollav sol dpeAlpey dnozahber 

. . . . vote & wider. 

En * 6. —— ir binp&v ebepyereb, Se. Ku. 8, 2, 12. 
opöy kotı rd drobsıov. ©. ‚1. Ei dctv Edpasac, Berva xal 
al oe dei. Zo. AU A. 11 (18). — Tot ev rroA —* asıkeüc ppdLer 
td &tov, ol 88 Tols Aoyayoic. ©. 5, 66, 3. MoAlayoo To tdyos märdov 
she Plas ra ae dar — Ein 6 4 21. 12 mapeAmAuüds 
inapd räcıy desitau. An. .— meii\ov döparov, Ic. 1, 29. 
— To dboxthrp —*5* 6. 4, 36, 2. Kakendrepov purdkacdar To 
doavec tod pavepod. Be. "EA. 2, 8, 29. — To AAmdE; odötrore EAky- 
Tjegl onınpas roh. derer ID v6 024, & el andeiecte don 2de 
— t tXPOOV T ‚a FETEL. . VO, “ KPATLITOV ET TA- 
An®r \kyen, ME. 476 (487). Mi ev woAAote öAlya Atye, IN Ev öAlyoıc 
— Bd: er 3, 8. Inn umdeve üv & —E tuoõ * 
sireiv. . To. 449, e. — Zoxpdıns da Tov wota ÖpoAoyounkvwv 
&mopebero. Be. dr. 4, 6, 15. Dix guelnge: av dıdacı —8 Se. oix. 
7,8 AL pa Fu 6 ns: ev 2 drode seıs motoönevor Adret cd udn se 
Katnor. . Paiß. . tor vopıodev Tis dAndelas “partei. Lo. 
As. 107 u ge Mi ca 59 05 —S— de —— 

. To. 500, b. [3. Xen. An. , 

4 24. Bande Blurale io ‚Inbitantivierter Neutra bezeichnen überhaupt 
das dem a oe Gen ni Keen ——— ober, Bor- 
gelonmene zum einer hiſtori e eisen Beziehung. D be⸗ 
— za zaerıxd bie tattifhen Befchäfte und Leiftungen; <a Tpwıxd 
bie Borfälle bed troiinen Kriegen ne Onpe Areico dplornyv 

sense Tokepexiv elvar. Be. Ku. tæpév Tı Epos Earl orpa- 
ınylas ta taxtızd. Ze. Ku. 1, 6, 14, * 6öpea &v oe poucıXolg Ta ur 
ai dvömpd, ebbonpef, *3 Ku. 1, 6, 38. "Opnpos roll Öorepov Tüv 
puıiv Eyevero. 9. . 

u. 28. * gleicher Weiſe fubftantiviert find die Namen von Zeiten 
nn eiten, wie (ta) Mavadhvara, Arovbcra, Erıviaıa Siegesfeier. 

lich vernchprov Das für den Sieg Gehörige, der Siegespreis, edayyehıa 

fuan a Atovbala rt 

Opfer für glüdlihe Botſchaft ze. T — Arovbsta 7 dw- 
roreizar dv unvi Avdsormmpiav. 8. 2, 15, 8. Nıxnthpin aut dp- 

ET —— —* * Miſo der einem Genitiv b 
. . € D v ei n es 
re teils das dem Begriffe Zugehörige, fo wie Interefjen, 
artei zc, teils ben Begriff jelöf mit, Sal. E21 "Eid, vor — 8 — 
xeat Tö adv omsbdev. IIM. Io. c. "Exövres elsode ra Adnvalonv. 
0.3,63,3. Eloi &hrov rasav Tüv rökev al pev Ta hultepa, R de rd 
—5 y vodcaı. ua Fi 6, 3, 14. Teyr guöv 0 div a mpoßunias 
or. 1. ro — Do v, Tan obyl achppova. . 
Avdo. 286. Tapdrısı abröv 7a Tüv —— Tara ya ! Tora MV 
göseı räsıy dvdpurorc. An. 1, 21. Ta rfc röyne Rparel. 3. OT. 977. 

E. Dynamifches. 

A. 277. Sn bunamihber Zesiehung bezeichnet das fubftantivierte 

Reutrum die Eigenfhaft, Wefen oder Kraft, von der bie bezligliche 
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Wirkung et ‚[Plat. Theait. p. 182, a. b. vgl. Borg. 504, c. Charm. 
156, e, 159, c. erfegen müſſen wir ſolche Ausdrücke oft wie die ent⸗ 
ſprechenden Subftantive, beſonders die auf eı= und sen. Ta xaAy rdvra 
ta rarda yiyverar ad. IA. Daid. 100, e To psyadlonpent; Te xal 
eNseudtprov xal Tb Tansıydv Te xal dveAcbdepov Xal Tö GmpPpoYN- 
tıxöy Te xal ppövımov xal Tb DBpratınöv re nal dnsıpöxakov xal dd 
zoo mpochnon zal da Tv zuy xal datchrav xal xıvountvav dvdphnnv 
Bıapatver. Se. dr. 3, 10, 6. Tr edndec, od Tö yevvalov nielorov perk- 
yeı, rarayelachev honviodn. 0. 3 1. To Apepoy oöx h piAdcopos 
av Eyor guars; IM. oA. 410, e. Td dr aypov 00 owlerar pr) perd Tod 
dpaornplou terayptvov. ©. 2,63, 2. — Ilpds zo Epmerpörepov abrav rd 
toAunpörtepov dvrerdkachs. ©. 8, 87,3. — Bus zov dubv Aödyov dv tip 
dbuertpw dodevei ric yyhpnc pr) öphöv palveodaı. 8. 2, 61, 2. — Dücer 
Eyouaıv ol dvdpmror ra uev Yılınd, ta dE molepıxd. Be. dr. 2, 6, 21. 

A. 28. Auch PBarticipia werben, befonders von Thukydides, auf diefe 
Weiſe fubftantiviert. TO BouAdpevov xalönonrov Täc yrbpns 00x dönAoun. 
8. 1, %, 2. Arayaydıv to Spyılöpevov täc yydbpns npös Tb Arubrepov 
rat döekorepov xartornsev. ©. 2, 59, 2. Try öpyhv wwAbsre elc Tö nera- 
peinsömevov npoikvau Be. de. 2, 6, 23. 3. &h. 1, 36, 1. 90, 2. 142, 4.] 


8 44. YAumerus, 


1. Bon den Numeris, deren Gebraud im allgemeinen ihrer 
Benennung entjpricht, Steht der Singular mehrfach in materialer 
(oder kollektiver) Bedeutung. 


A. 1. So bezeichnet der Singular mancher materialen Begriffe bloß den 
Stoff oder die Maſſe. Atdoı re xal nAlvdor zal Ela xal xetpapog drd- 
arms, Epprppeva oddEv yprormd datıv, Be. de. 8, 1,7. Altous xai zAlydov 
radnpouv. 8.4,90, 2. Ev rapoois naldpou nAdv Eveiilovres E&ctBaikov. 
0. 2, 76,1. ApneAov xönrovies Av epl Tö lepöv &stBaidov. 8.4, W, 2. — 
Ev xapros — dJoav. ©. 3, 15. [Meg. 3. Th. u. Singular.]) — 
EAaße oxnvıy Eyoucav ixavd xal olta xal nord xal orpwupydv xal d- 
sdita. Se. Ku. 4, 5, 39. — 'Ixavöv Epyov Evi xpla Örmtäv, p Iydoy 
Eıbew. Se. Ku. 8, 2, 6. 

(A. 2. Biel jeltener als im Lateinifchen fteht im Orieht en ber Sin- 
gelar perjönlicher Begriffe, 3. 8. militärticher, in tolleltivem Sinne. 

tpartıd draxtos oösa ducypnaerörarov, Ovog Öpod, önklıung, SREVOP6pOG, 
Innebc. Be. olx. 8, 4. Pop Th. 2, 11, 2. 6, 31, 6.) Tpta doriv dE @v 9 
noArtela Euydornuev, 6 dpymv, 6 Bixasııhs, 6 Idrarnc. Aux. 79. 

N. 3. “ondich eriheint doris für dnAtrar [z. Xe. Un. 1, 7, 10 u. Elmsley 

} Eu. Her. 932] und Innos (h) innelz. al 8 24, 2, 10. Apıdydc 

tvero ray EAAhvmv darnig pupla terpaxocia. He. Av. 1, 1, 10. 238 
Quinov d6pu apelscov orparnyad puplou orparebparoc. Eb. Apy. 13 (245).] 
Hv ydpn Tod Apıoreog 33 rapa Ilepdtxxou Bıaxoalav Inrov &v 
OM pevee. 8. 1, 62, 2. [ j Inrov tv yıllav Her. 8, 113, 2.) 

(A. 4. Bon Böllernamen jegte man den Singular mit bem 
pluraliich ſgleichſam als objeltivierte Fbee]. O Kadxıdedc Ebppopoc Autv 
dnapdoneuos dv. ©.6,84,3. Töv Ilatova xal röv 'IAAbpıov xal driäc 
tobroug Anavras hysichar ypM abrovsnous Fidrov Av xal Eieudepouc 7) dob- 
Aous elvar. An. 1, 28. vgl. 3. Th. 6, 78, 1. 
un ud 5. Eben jo wird als Repräjentant des Volles der Fürſt bezeichnet. 
0 Appivıog xal ol Kaidaloı auveneunov dyyklouc. Se. Ku. 3, 3, 1. Die 
Fürſtin 4 Kidıssa Zen. An. 1, 2, 12 ff. 

[A. 6. Richt allgemein üblich find kollektive Singulare wie 5 roAtyroc 
3. Th. 2, 41, 2. vgl. Xe. An. 7, 3, ao 6 dydpös [z. Th. 6, 38, 3], 6 reias 
3. 1, 32, 3. vgl. Her. 3, 142, 2] Töv roAtpıov Bervörepov Ekopsv pe) 
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badlac adzı ndAıv odans Tic ‚Daxuehaeuc. 6 . 4, 10, 3. Os röv zelag 
iv voußereiv Ppayäs rövos. sytaov Zr. 114, g' (9), 2.) 

4.1. —E niet fteht der Singular auf me vere Indie 
vibuen bezogen und von jebem beſonders zu denken. Tov mnAöv Ertl roö 
vAarou Epepon. 8.4,4, 2. Elyov xpdvn al napd tv Chynv payalpıov. 
Be. Av. 4, 7, 16. Videni tv dexneav odte mpochzet td ohpa yunvdlerv 
ds Toic Based —8C — tautõöv. Ic. 2, 11. [fr 3. +. An. 
0 


1, 7, 8, 3. %.2, 7 auch ro yeipe von Mebreren 4, 4, 2. vgl. 
Eu. an. 19. er 9 

4. 8. Auch von Subftantivierun en finden ſich die Sin ver 34 
weilen ara wie A. 4. So tie 3. vn tie IR 
kos tis 4, 92, 2], oüdslc [3 7, 12, KR z. 5 Fa 1, 
Cobet Fa Ei 3109), 6 mit einem Bartici [5 38, l 
— Tu 2. ; ul, —— der Vertreter eines An er Al 2 Kir Apele ꝛc. 
3%). J, 


2. am —* Subjekten kann ſowohl der Dual als ber 
Blur gebraucht werben. To avöge ‚Eyeveodny vVhaxe. 
. 4,4, 8. ’Es rw nosoovw ro od’ Ivdeig ldunv. 

3. ’Ex. 346. “0 iımoxevravgos dvoiv Op9daluoiv TeQ0EW- 
eäro xal Övoiv Wrowv nnovev. Es. Kv. 4, 4, 21. — IToldd 
— xal inrov avIgwrmous Tols öpsaluoig 7TE000WVTa 
Inkoüy, roAka d2 xal woig woi rg00X0Vovra onualvemv. 
Er. eb. — Jvo Exw Yuxas. Be. Kv. 6, 1, 41. — Sikov 
ösı ÖVo 8070v wuxa. He. eb. (Stephan Wed über den Dual 
bei d. griech. Rednern mit Berüdfihtigung der attifchen Anfchriften. 


win b. Br 
Dab der Dual Sepaartheit bezeichne, ift eine nicht haltbare An⸗ 
achıne. am egenteil findet man i 1: Mi or zuigämerie gerade da gebraudt, 
wo von ben zwei Einheiten jede dene enten ift. Dem emäß erſcheini 
En dxdre ps beim Dual, da deſſen Begeif ion in ihm felbit enthalten ift. 
[Eüxirnv draripo 7% yevyn Tö ptv orönpoüv xal yalrodv Ertl ypn a 
tıspöv, TO 8 ad ypvoodv te xal dpyupoäv. tag Yuyds int Thy dpsthv. 
oA. 547, b. Zxonelte dx tolv Aöyoıv Toty dvdpotv Exarkporv toiv — * 
noßtvrowv td dlxarov wal rd elxdc. Ar: 5, 49. Über das ebenfalls feltene 
at wheupal txdrepar 3. Ke. Un. 8, 2, 36.] 
. Bei dag und d Pr ‚Reht, ein attributiv hinzugefügtes Subftan- 
tip regelmäßig im Dual Pe bon dıupörepos tft Der Dual 
nicht häufig: ein attributiv Hngugefägtes S itantiv flebt mit ihm in ltichem 
— Mia duga robre za hptpa Aoylkovrau Be, Ku. 1, 2, 11. 
Karnyopodar olv roiv —A s. 12, 97. — Ted 480 in goxn 
wat 48 öv xlumele tig d gortpo doröv. I. oA e. 
Kordneıe du dppöre a hot ov, Böka TE x —— Mn dt Schr m. 
1.478, a. — "Eßoöiers ol cd nalde ugoriom rapsivar. Se. Av. 1 
Anita ol stparnyol dupsrepor. 8. öõ, 74, 

4.3. Bei 60 findet fd ſowohl der Dual al3 der Plural; bei duotv 
am gewöhnl en "der Dual. [Eimsley z. Soph. Did. K. 531 u. Eu. Died. 
dee aloe Eon. Mi Fro. —38— dagegen Göttling z. Ariſtot. Pol. 

5 ©0P 

wi Bon a aiörien en Begri ber erften unb zweiten Deklination 
eriheint im Dual am gemönnlichft ften auch für dad Femininum bie Form 
des Mastulinums, befonders im No. und Al. Sogar jelten ift ber Artikel 
rd. [1a »öpa Soph. Unt. 769. gl. 814, 9, 2] Nur vom Particip wird 
die maskuline Yorm für die feminne gewöhnlich nicht gebraucht. [Hermann 
; Big. 51 ©. 715.] Bgl. 8 14, 9, 2 u. 58, 1,3 
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3. Der Plural und zum Teil der Dual finden ſich im 
Griechiſchen ſehr häufig auch von Subſtantiven, die bei uns nur 
im Singular üblich ſind, inſofern der Begriff als mehrfach oder 
an mehreren Objekten erſcheinend vorzuſtellen iſt. 

A. 1. So ſteht der Plural von Subſtantiven, die etwas Zuſtänd⸗ 
liches bezeichnen, z. B. von klimatiſchen Zuſtänden und ähnlich von Witterungs⸗ 
ereigniſſen. H rewꝑylo Porn Te yeıpivos aal Harn Bepouc Eällsı xap- 
zepeiv. Se. olx. 5, & Kal ydlalaı xal ndyvar ivlors xal abypol xal 
dp ßpor dkalsıor xal ipualdaı xal Aa roAldxıc Ta xaliic iyvaaukva 
xal reromptva dpampodvrar. Be. olx. 5, 18. 

a. 2. Eben jo erfhheint der (Dual und) Ainzel von Begriffen, die 
menſchliche Zuſtände bezeichnen, 3. B. des Lebens. bes Standes, &lüdes, 
Geſchäftes, der Ehre. Ad' koröv rıve Blmw, olv öô piv Adraros dv ruyydven, 
Sıxarsraroc 8 Erepoc. II. v6. 662, d. Oi inısızkoraror — —xXxXx 
roĩe ßlotc qpv A rols Adyoıs. Al, 2, 150. Tais Hiızlarc zal rals dp- 
rerplars mpotyouow. ‘Ic. 15, 200. "Ev taics dxpaic Bvrsc Önspeidov Tas 
hbovdc. Io. 1L Köroı xal Özvor pabhnası roltpior, MA. ol. 
637, b. Ti eöyeverar xal Bucytverar xal lörwrelar xal dpyal xal 
loybec xal dodeverar xal söpaßlar xal ducuaßlar Euyxepawöpeva 
npös Dina Epydlstaı; II, zoi. 618, d. Al piv söruylaı xal tolc pab- 
Aoıc av dvdpdhruv Tas xaxlas suyxpsmrousw, al dt ducnpaklaı taydag 
. xarapaveis rorougıv. Ic. 6, 102. Zuvaxoroußst tois ey nAobtorg Ral Talc 
Suvaarelars dvora xal era tabınc dxolasla, tais 5 ivbelars xal rate 
zareıydrnar smppoabn xai nerpiötnc. Io. 7, 4. Tod; broßskorepov npdt- 
zovras äinl Tds ysapylas xal tas Europlas Erpenov slööres Tas piv 
droplac did tdc dpylas yıyvontvac, tas de zaxoupylac dıd täc drro- 
las. Is. 7, 44. "Ev nöroıc va dxodaslarc zal batuplars xal rar- 
wr nv AAvelav dudyouaev. "Ic. 15, 286. TloAd xpstrrov Ev taic dbkarc 
ale Eyopev teisurficar töv Blov pädkov 7 Liv Ev ralc drinlauc dc Andbö- 

da. 'Ic. 6, 89. Tas ddoktas zal as alaybvas poßeloder mdrpıov Opiv 
orıw. Io. 14, 39. 

u. 3. Big Picı zuweilen duch Lebendweifen (au Lebensbeſchrei⸗ 
bungen) zu überjegen ift, fo ddavaroı tn einzelnen Stellen buch Tobes- 
fälle, Zodesarten, Zodedftrafen. Eldov veous Savdrouc. Lo. Tp. 
1276. ‘Opera pas Idv dml tbAos xard pbcıv drowbraros ray davdrav. 
ID. Tin. 81, e. Einep olöv T' Av 76 roAldaıs dnoßvgoxew, xal töy Natpo- 
povov drmarstarov Baydrav oliv Av tuyydverv. IA. v6. 869, b. 

U. 4 Nicht minder Per find P Plurale von Begriffen, bie 
körperliche und binchifebe uftände, Gefühle oder Leidenſchaften, be⸗ 

ihnen. Al pdyar xplvovrar pälkov Tals huyals N Talc Tüv —— 

&hp.arc. Be. Ku. 3, 8, 19. Tas tüv smpdrav edsklas perdiov öcdpmv 
nelocav, Io. 4, 1. 0 ocdypuv pios hespalas piv Abmac, Hpepalas di 
höovde, nalaxds 88 dnıduplac al Epmrac oüx dppaveis rapkystar. 
v6. 738, e. Tas ebvolas dAndıyds npöc hpäc abrous Eyopev. ‘Ic. 4, 174. 
Ltdosıs 4 ddızla zal aion raptyeı. II. ol. 351, d. Iaucaviac drodbiac 
rwoAAds rapeiyev. 8. 1, 182, 2. Y dyöpelor olꝝh alaypoüc P6ßou;s yoßobvrar 
008 aloypd dppn Yappoücıy. IM. Iom. 860, b. Tols perplors LAdot ze 
zal a86vor odx Eyylyvovcar. II. vo. 679, 0. Tixtouot xal vooous ductuptar. 
Lo. anoc. 684 6) Ol öksi; xpoe Tas öpyas dEbpporol elaıv. III. Ot. 144, a, 
Oddsis roApd rarkpa rorteıv ed) (ob) pavlars N Gpcvoc. II. v6. 881, b. 

A. 6. hr gewöhnlich tft überhaupt der Plural von (bem Begriffe 
Frl verbalen Subftantiven, bie etwas Zuſtändliches, Kollektives ober 

altes bezeichnen. OL npsrepov drndANusav aıyda Ts Tüv vearripmv mapd 
rpsoßurtpar zal Dravastdssıc zal yovkay deparelac. IM.roi.425, 8, b. 
Teidrwv slpyesdar y HR tkaraten. II. vo. 782, 0. Koözo sratvoug 
drobdıdöaaıv. IM. vo. h c. Oc 480 np dyadoo Budmeı 1 phtrav Enpüv 
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dæcipéc totiv. IA. Dai. 239, c. Nixa Ev te nardıaic xal dv sroußalic. 
IM. vs. 647, d. Tovrors Erovra Beppörntes, Yökeıc, Bapbrntec, 
zoupörntec. IA. vo. 897, a. Al Erıpdverar nal Aapnpörntes &x 
Toy dydıyav ylyveadaı piAodcı. "Io. 6, 104. Al nerprörntsc palkov Ev 
talg Evbelarc 7) als Onspßoiais Evsısıy,. Io. 2, 38. Opeo Täs pev 
yalernörntac Aunmpas oboas, tas dE npasınras söboxıpobeus. 'Io. 5, 
116. Ara 7os abrav Ernıpeielas ylyvovral tıves Beirlouc. ’Ic. 15, 

Ev elddaı rorobpevor tods Aöyous Taic dAnBelars dypavro. ’Ic. 9, 6. 

A. 6. Einige Wörter haben, im Plural gebraucht, zumeilen befondere 
Bedeutungen ober Beziehungen. &o fagt man EöXov und xptas von einzelnen 
Stüden, von einer Waffe Eöia und xpea. [vgl. 3. Th. 4, 16, 2.] Über zupo: 
Str. 3. Ze. An. 2, 4, 28. Ahnlich fteht von einigen Getreidearten der Plural, 
namentlich rupal, xpıdal. Hiıoı kann zwar Sonnen bedeuten (Eur. Bakch. 
918), aber auch Sonnenftrahlen, Sonnenhige (Thuk. 7, 87, 1) und Tage 
Eur. EI. 654, Hel. 662). Auopat (fein poet. W.) Heißt Untergang: AAlou 
duopal, Suapal too Blou (IA. vo. 770, a); voxtes fteht öfter von einer ein- 
jeluem Naht mit Degug auf deren Teile, regelmäßig in p£car vöxtec (ohne 

rtilel vgl. Fr. + . An. 7, 8, 12 lat. A); nörar bezeichnet ein Thor, 
wegen der Thorflügel; für Ac Salz jagte man in ber gew. Proſa Mec (Salz- 
lörner); Aoyıopot heißt Mritbmetit, Doch auch Aoyropsc. Aoyıospol xal ta 
zepi Apıdpoüc Ev pdönpa. IA. v6. 817, e. [Schneider ‚lat. Rep. 526, d.] 

4. 7. Berfonennamen im Blural Tönnen au änner bon dem 
Schlage des genannten bezeichnen: Männer wie —. Der Eigenname ift 
daun perfonificierter Eharafterbegriff. [Kr. Stud. 2 ©. 51.] Muptous dhovrar 
dvd dvöc Kiedpyous. Be. Av. 3, 2, 31. [Ol deol mpös tdc Alxuhvas 
zartBarvov. Ap. Sp. 568.] "Hpaxkkec xal Onates. IM. Oc. 169, b. (Ühnlich 
eixooı Baßurüvec Her. 3, 160.) 

4. Beim Plural des Neutrums ift die Vorftellung vereinzel- 
ter Dinge oft ziemlich verwilcht; man denkt dabei Leicht nur eine 
Mannigfaltigkfeit zu einer Maſſe geeinigt. 

u. 1. Daher fteht, wenn das Subjekt ein Reutrum im Plural ift, das 
Berbum gem dhnlic im Singular. ©. $ 63, 2. 

(A. 2. Daher ferner gebrauchen beſonders Thukydides und die Dramn- 
tiler von den Verbalien auf £os und andern Adjektiven das fubjeltlofe Neutrum 
im Blural ftatt im Singular. (gl. 8 43, 4, 13.) Erıyeıpnrta Edöxeı 
evaı ndoy rn dung. .1, 118, 2. [3 1, .) Adbvara elvar &palvero 
roleneiv. © — 14, 3. ſ3. 1, 1, 2. bel 3. Her. 1, 91, 1.] O6 Berva ndoysıy 
dewa toös elpyasptvouc. Ev. 'Op. 413. 

u. 3. Ba völlig als Singulare Seinen fo öfter manche Plurale von 
gronomina adjektiven, wie radra, Bdrepa. Bgl. 8 51,7, 4 u. 57, 10,7. 

d radra dyaday Önpayaydv darı ra Öptrepa Ev ralc dperdpaug oupꝙopaĩ⸗ 
kaußdusıy, nie za kavrav div dıdövar, Au, 27, 10. Ehtivrov husv &uoiv 
ddrepa, 7) nelderv Apäc 7) morelv, tobrev obdtrepa zorei. II. Kpir. 52, a. 
T andtrepa tobrav Ed’ Apiv Enus darspa yevor dv; IM. Di. 43, e 


8 45. Hominativ und Bokaliv. 


1. Nur in der Weife wie das Neutrum ein Genus find der 
Rominativ und Vokativ Kajus, durch den Gegenjak zu ben eigent- 
lien Kafus, Genitiv, Dativ und Accuſativ. Bekkers Au. p. 1273.] 

2. Der Nominativ bezeichnet den Begriff als unabhängig 
Eriftierendes und ift daher vorzugsweile Form bes Subjelt3. 


4.1. Gleichjam üb iftli i Üt er zuweilen, abſolut 
— ——— 
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etaperäv xal aöpoı, obd 3 en nposioratar abroic. IIM. Be. 173, d. 
vgl. z. Plat. Krat. 403, 

Nicht ſelten fängt An die Rede mit dem Nominativ eines 
Barticiha an, wenn aud) dad Berbum, au bem e3 gehört, einen andern Kaſus 
erfordert. Arasxorav rodtov xal Sıakeyöpevog autıp Eöokk nor 0uTog 
6 dviip boxelv mev elvar sopds; elvar 8’ 03. hi‘ ar. 21, c. 3. Ke. Un. 3, 2, 12. 
Schneider 3. Plat. Rep e), 

u. 3, ümgefee | folgt der Nominativ auf einen andern Kaſus appolitiv. 
Vgl. 3 56, 9, 4. "Eöokev abrots drroxteivar tabs. Muriinvaiou;, Erıxadodv- 
tes dv dröarasıv. ©. 3, 36, 2. "Hv elye oroAdy ınv Mnöwhv Exdsvea 
bodval tivi gaaı, BnAimv Er — ualısta handiero. Be. Ku. 1, 4, 26 
z. 2 3, 36, 2. vgl. 3. Her. 1, 33. 

& Epiphonematif Pr ſteht der Nominativ charakteriſierend. Afipos. 
Ap. Mh. "28. Avdpornos lepss. An. Bd. 652. 

A. 5. Die Form des No. findet ſich auch vokativiſch, meift mit Di 
doch wohl nie in ber att, Pro ofa bei einem Namen, wenn er für den V 
Fine eigene Form hat. [Über ie Dichter Herm. 3. Eur. ger. —8 XV. =, 

oo YA xat The Ant aövgaıe, Beboitmn. Ai. 3 8 
Mas“ naht Eymye reloopar A "Oro Koran. —* — * 


u . Der Nominativ mit dem Artikel bei einem (gejegten ober 
zu denkenden) Imperativ [oder andern Berbum] iſt Appoſi ſition zu dem in 
demſelben liegenden ou oder bueĩc. VBgl. 8 50, ar od 6 npeoßh- 
tatog. Se. Ku. 4, 5, 17.) ‘O raig —* u Bd. 521. Iaparnpsite 
zodrov ol zAmolon. Be. dr.. 3, 14, 

U. 7. Eben fo wird ein Nominativ mit dem Artikel einem Vokativ 
als Appoſition beigefügt. 'Q avöpss ol zapövres Ayospar Eyi Lpäs 
roAttag elvaı. IM. Ilpw. 337, c. Ohne & Th. 4, 10, 1. [Die Musdrudd- 
weife Dial. Eynt. 8 45, 8, 5 ift der Proſa fremd ] 

N. 8. Sogar mit einem Bolativ durch xai verbunden wird ein 
Nominativ mit dem Ürtilel als Appofition zu einem gedachten, ob oder Önsic. 
Q Köpe ai ol däikoı —* νοναν. Ze. Ku. 3, 3, 20. [vgl. Xe. 
Un. 1,5, 16. u. 3. %. 2, 11,1] 

3. Dur den 344 wird eine Perſon oder eine perjönlich 
gedachte Sache als folche, der die Rede gilt, ang ezufen Zum 
Ausrufe wird der Anruf durch das vorgeſetzte w Lobeck z. 
So. Ai. 115472] Aapwr arrödog avdgwre nal Anyeı eakı. 
ME. wo. 317. Ei Ivmrög el Beltıore Ionra xai pgöver. 
Avrıpavns 268 (280. TIvvaı yuvaıkiv x00uov 1) Guy 
p£geı. 20. Ai. 29. [Mn dnra Jvus, u „of &oycon Ta E. 
Ev. Mn6. 1057] — Eoru To roluäv o DIR avdoös oν 
00p0Ö. me. uo. 175. 2 uüge Jvuög Ö Ev nanois oü Süu- 
gogov. 20. OK. 592. Q yioas wg Inaydts avdownouaıy 
el. Degexg. 242 (8). vgl. 8 17,9 U. 

A. 1. Uus dem aufgeltellten Unterfchiebe ergiebt fich, daß der Vokativ 
ohne & an jeiner Etelle ift, wo man auffordert oder ermahnt, Erftaunen 
oder Unmillen andeutet. IlatT Aaße zo BıßAlov xat Akye. IM. ‚8. c. 
[Zed, Ze dempds tüvde 76 76 yevob. Aloy. Xo. 246 (3).] Aralene 
rn; An. 18, 2%. v8 pare exaleız —8 zepl Er vaotıxfc. 

618, c. Aydpone et roreic; Be. Ko. pöyrnrte 

elta sv ‚Ay; Ar. 18, 248. vgl. Herm. z. Eu. —* * 716 1 
Dagegen ericheint im ruhtgen Geſprächsſstone, wie in Reden, nur 
um hr be ezeichnen, an wen die Rede gerichtet ift, ber Bolativ mit dı (bet je 
doch als Ausruf auch der Schmähung nicht fremd iſt). Daher gem. & &E- 
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SROTa ne & Ar. Frie. 377 nad U. 1) und & dvöpes Adrvaloı. Gersdorf 
bei Schäfer 3. Dem. 1 p 180], Ayadfic yuvamdc dorıv 3 Nıixootpden 
pr) »pelttov elvar —* dA)" brhxoov. wo u. 185 . T erpd m 
357 — 3 —B repl &nos, 8, 82. . Ellendt 
op 
(A. En In pathetifcher Rede wir der * mit & auch auf lebloſe 
Brei übertragen. [Beilpiel 2 Q. b.) 

Ein adjektiviſcher oder mit einem Adjektiv verbundener Bolativ 
zu cd eo gerügt > pfl egt Dielen borgngugeben. A puaös db sopE au xala rorel 
Yalveo d. Qptya d vaban oð Toic pi Rope ds 
rolAtv pe Tolg —— —* ydpıv Buelien, Ee. Ku. 

4. 5. Ein Adjektiv kann auch bei dem Vokativ mit & ‚Bas doch wohl 
mit Unredt von manden als Urtilel betrachtet wird, vgl. Fiſcher 3. Weller 
LE: 817 u. Beffer An. p. 565] dem Subftantiv ſowohl vorangehen als 
bier: Ben, ‚ieteree bei geringerer Metonung, 10 | jo ie, wenn beide glei jam Ein 
en: Zed Tatpıpe. Herm ig. 260, d.] Obrwsi & nal xare 
—ã IM. Paido. 2, ee dvdohrwv Apıals xal ol 
Mor 05x 3 €; Be. An. 2, 5, 39. Bol. 2, 6—8. Auch zwei ſub⸗ 
ſtantiviſche iffe können mit & im Vo. verbunden werden, wie * — 
asuLEd en. .8, 2, 17 und & —— — —5 13. 

: o dx 205 doreoc avdpes Ken. Hell. 2, 4, 40. vgl. il ion! 
4.6. 'Q vor beiden Begriffen. ift bichterifch. ger 3. Ur. Wolken 411.) 
7. Der Bofativ mit und ohne & wird na brudboller vorangeftellt 

als eingejejoben. 

Bei den Bolativen Kommata zu feben ceint nicht angemellen, 
da Ser —— fo ge wie pol SI. T, 287, Eur. Dr. 124 vgl. Schäfer, 
Iph. U. 615 vgL 1m sol Aiſch. Brom. 8, ME &. 336 9— Her. 1, 39, 
is Blat. Gef. wie nob Men. 284 ( Dem.) 13, 12, u. öfter bei 
Epätern; eben fo yoftpoftine Partikeln, ns Blat. Bhil. 51, b, colvuv Gel. 
772, e. Doch fegen wir freilich bie, Kommata auch in anbern Fällen, mo 
die Griechen ohne Pauſen jprachen. Über mielen Tall waren die alten Gram⸗ 
matifer jerbit nneimiß- ri Kr zu ih 287. Bgl. Bekker Homer. BI. 1 
©. 268 ff. 270. Schmidt Beiträge 554, 562 f. u. Lobed, 
Pathol. gr. e. a —* p. 326 


8 46. Accufativ. 
(F. U. Trendelenburg in Act. soc. gr. Lps. I p. 119 =.) 
I. Der Uceufatin unabhängig. 


1. Die eigentlihen Kaſus find urjprünglid von räum- 
lihen Beziehungen ausgegangen, haben fich aber jehr früh nad) 
allgemeinen Grundanfchauungen jehr ausgedehnte Sphären gebildet. 


[A. 1. In der Poeſie, welche die antile Sprache am meiften erhielt, 
bezeichnet bei Ortsan aben, beſonders Namen von Städten und Demen, 
ber bloße Ac. bie Richtung: 2 Abe Ta wanöc olxoug dserdivr 
oa Eyeı sornplav. Eu. Er. 364, 12. [Über Iſai. 8, 24: od AS eiciys 53 
otelav vermuten Dobree und Bekter eIseı eic vgl. 3. Th. 8 
@e. bezeichnet das Befinden an einem Orte: wo? "An Yeos ER K —8* 
"Op J. 251. (vgl. Dial. $ 46, 1, 1.) Den Begriff des Woher 'erhä der 
Ge. en durch die Verbindun mit einem Berbum der Bewegung. 

u. 2. Die Proſa Hat fich der lokalen Bezeichnungen Durch die bloßen 
Bafus 1 faft H: entäußert, am en en rüthehtlig e3 Ge. und 

er wird bei örtlichen Begriffen meiſt durch E£ und dr.d mit 
em Be bei perf perlöntioen durch dr.d, rapd mit dem Genitiv ausgedrückt; das 
Vohin bei örtlichen egriffen meift durch etc, rpö6c und eri mit dem Ac., 
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iri audy mit dem Ge. (vgl. 8 68, 40, 3), bei perjönlichen durch Ertl, p6c, 
rapd und ds mit dem Ac. 

u. 3. Auch das Wo wird in der — am pemöhnlihten duch eine 
Präpofition audgedrildt, vorzugsweiſe durch Ev. Bgl. 1, 1. Wllgemein 
üblich jedoch ift der bloße Da. bei Namen attifher Demen: Melt , 
Mapadavı 2c., neben &v M., doch nur dv Adthvars, wohl aber Adııynaw nad 
8 41, 12, 20. Karmyoplar zart Adnvav yerövası dx ne Mapadwvı neun: 
al As (dv) Zarlapivı vaupaylac. Ic. 5, 147. 13. Th. 1, 73, 3. Cober 
Var. L. P 201 u. Nov. L. p. 55 4 

[A. 4. Ausnahmsweiſe —* ich eben jo einige Dative nicht attiſcher 
Orte mit einer adverbialen Endung verbunden. (Hıoybvero ra Tp6rare, Ta 
te Mapadüvı xat Zodapivı aal MAararaic. Plat. Mener. 245, a.) 'Evtanoev 
Icdpot xat Nepta. Lyſ. 19, 63 vgl. Plat. Lyſ. 206, c. Kırhoouan av 
en — Vene Ba 2 19, 1 “on e. “ 18, 10 
ift "Ioduot für 'Icdus zu leſen, vgl. Ar. Lyſ. ,‚ Xen. Hipp. 

%. 5. Über die Tofalen Suffixa $ 41, la A. 12 ff. il 

2. Der Accujativ fcheint urfprünglid ein Erftreden im 
Raume und demnächſt auch in der Zeit bezeichnet zu haben. 

3. Daher fteht er, unabhängig geſetzt, als Maßangabe, jo- 
wohl räumlich von der Länge als zeitlich von der Dauer. Auch 
biefer Ac. kann beim Baffiv No. werben] Arreysı 7 IMlaraıa 
ruv Onßüv oradlovg Eßdounxovre. ©. 2, 5, 1. Meyaga 
âmexer Zugaxovoiy obre nAodv oküv ovse ödov. ©. 6,49, 3. 
Oklyoı oroloı ueyaloı mold ano Tüg davsov anagavseg 
xarwesuoav. ©. 6, 33, 5.— Al onovdai Evıavrorv Eoovrai. 
9. 4, 118, 7. Wevdouevog obdslg Aavdarsı oAuy XE0voV. 
Me. uo. 547. 'Q nözvi Eigivn magauewov zöv Blov nuiv. 
A4e. Eie. 1108. “Hustor agbauevor zelım ravınv ve elpya- 
Covro xal TNY Teragrınv xal rig nreuneng uexgı Gglovov. 
©. 4, %, 3. [Toeis unves Ersrgiapxnvro wor. An. DO, 23.] 
Über diefen Ac. bei ondvöeodaı z. Th. 6, 7, 2. 

A. 1. Mit Ordinalzahlen bezeichnet der temporale Uc. nicht nur Die 
Dauer, fondern auch den Tag, (Monat oder das Jahr) der (oder das) von 
dem laufenden, biefen (oder dieſes) mitgezählt, ber (oder das) fo vielte war 
ald die Zahl angiebt, aljo; x — 1: plemv Tutpav vorgeſtern. In beiden 
Fällen wird Häufig obrool (Adn) unfer jegt binzugefügt: jett ſeit, jetzt 
vor. Ilpwtaydpas zpieny Aön Autpav Emidebhrnzev. IIA. IIpe. 309, 6. 
Zuveyäs Erog kön zpltov tourt orparnyel. Al. 2, 149. — Kati ydis zal 
zpirnv Apepav rd abrd toüro Enpartov, Be. Ku. 6, 3, 11. Annyyiidn 
OMxoc Div tplrov N Teraprov Erog tourt Hpalov reiyos roAtopxev. 
An. 3, 4. Ethidopev Eros tourl tplrov eis Ildvaxıov. An. 54, 3. 

a. 2. Sn ähnlicher Weile ftehen abjolut viele Accuſative von 
Subftantiven oder jubftantivierten Adjeltiven, die eine Zeit oder 
eine numerijche Folge ausdrüden, wie 1d Aoındv fernerhin umb 
übrigens (dagegen tod Aoınod künftig, im Bereich der Zukunft, nicht wie 
jene von ununterbrochener Folge vgl. 8 47, 2, 3 u. Hermann 3. vig 26) 
nord [Heindorf 3. Plat. Bhaid. 61, c] und ruxvd [Lex. Plat. u. d. ®.] 
häufig, ra od mehrenteils [Heind. 3. Pl. Soph. 218, b], (Av) dpxhr 
(regeimäßig mit einer Negation) von vorn herein, Überhaupt [Hermann 
— o. Ant. 92 u. Big. 67 u. Lennep 3. Phal. p: 82], ryv npdhenv anfang 
bel. 8 3, 9], (16) reiog B; ö, 50, L (16) repac, To TeAsuratoy 
und a relevrata zulegt, endlich Lobe 3. So. Ai. 301], np&rov zuerft, 
erftend, primum, d npörov zum erften Male oder anfangs, primo, 
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npörepov früher, To npörepov das vorige Mal [z3. Th. 1, 59], (ro) deö- 
zepov, tpitov 2c. Bgl. noch 8 50, 5, Ta enıchdera obre ER Bra 
Erı elyov obre Td Aoımöv Exı Enerkov Ekewv. 8. 7, 60, 1. To Aoınöv 6 
päv Apxev, ol 8 ämeldovro, Be. dv. 2, 2, 5. ("Ov & npoddsvra Auußdvmar, 
robtıp obdels Av oreloarto tod Aoımoö. Be. EX. 2, 3, 29.) 0 Adpmv zw 
—* XOMMG ninoıdleı IM. Ady. 197, 0. Ol Aaxedaupövioı neraotpa- 
tonetebovrar nuxyd. Be. Aax. on. 12, 6. Kaxdv Blov ol tüv nAouslav xal 
—— raldece Ta ar wo Ih. ae 9. Au Grepov * 2 
ac löhenv Yavlivar 7) (Tv vg Bacıkeücar. Se. dv. 
Tlereropar Toöß’ Ixavov z he PR elvar Av npbrnv. An. 8, 3. Hol- 
Anv Adyav yevopkvav reioc obdtv Enpdydn. ©. 5, 50, 4, Hiparov UN, 
iv Erepov bornep zo npürov. 8. 7, 42, 6. "Edoke npürov £; Xtov 
abrois mieiv, td teleuralov dt dc "EiAhcnovrov dpmlodaı O. 8, 8, 2. 
H Zweite npsrepov Tpevanpla dxadeito. ©. 6, 2, 3. H vöoog rd deü- 
ze pov enkrese tols Adnvaloıc, rapkwerve d& Tö mev Öatepov ob Elascov 
ivıaurod, td dt npötepov xal dbo Ern. 0. 3 81, 1. Tdße et öndpkar tw 
Snpotizp, rpürov pev Elchdepov elvar, Bebrepov d dnd Tüv rrpoyovav 
edepyesolay tıyd abrıw npöc Toy B7jpov drrdpyeiv, Tpltov — 9 pt- 
zpıov xph repuxkvar abıöv, TEraprovedyvhpova xal duvardv einelv, KERT- 
Tov —2** elvar Av yo v. Al 8, 169. 
4. 3. Berwanbter find eine Anzahl von Uccufativen, bie den 
nhalt oder Gehalt bezeichnen, wie Tö oüprav im ganzen, über- 
aupt 1 2. 6, 37, 3], (0) pero zumeift, vor allen Dingen 
3. 2%. 1, 142, 1. 2, 66, 1], 76 &Xayıorov menigftend, radıd roüro eben 
o [Stalldaum z. Plat. Symp. 178, e], rd &vavrlov, rdvavrla umgetehrt, 
abrö robvavriov gerade umgelehrt, räv zobvavelov ganz im Gegenteil, 
dugötepa auf beide Arten [3. Th. 1, 13, 4], oödErepa auf feine von 
beiden Arten. gl. 8 57, 10, 11 u. 12. Atyerar vo Eöprav tpis yaye- 
vrodar Td dena Ex rc Altınc. 0. 3, 116, 2. To Eöprav yyore dvay- 
xaiov Dv duty dvdpderv dyadols ylyveodar. 8. 7, 77, 7. Zaurod Evexa Tod 
Eyıorov moler tod Aöyouc. III. zoA. 528, a. — xal neyıorov ol 
v hpräc Epxor xalboucw. Be. dv. 2, 5, 7. Eyh pev dv ivi nlolp nieu- 
soöpar, dpeic BE tobidyıarov &v dxaröv. Be. dv. 6,7,8. 'Edv Besnodtrny 
döplon Tic, Arımog Zora, xal ndlıy yes Toy Äpyovra Tabrd Toro, Lay 
ästegavaudkvov nardeg rıs M rarac elny, Arınoc. An. 21, 32. To dyaböv 
Iıchxovres al Badllonev, drav Badilmpev, xal ro dvayrlov Eorapev, dtav 
torüpev Tod abrod Evexa, tod dyados. IN. T at. 468, b. Obx adrd tob- 
vayrlov naporxodopelv elhdanev; An. bb, 17. Töéde or eint, el Akyovra 
Adrvalor dd Mepıxkkous Beirlous yayovevar 7) näv Toövavyrlovy Brapdapfivar 
ön dxstvou. IM. To. 515, e. Tleldopev A ydpısıy 9 dchpoıs N dppörepe. 
ID. Aay. 187, a. Tribupobvro Eotıv Evlore piv haellumc Enidupeiv, 
eviore de PAaßepüc, £viore dE pndtrepa. IA. Aus. 291, b. 

4. 4. Sleihartige Accuſative find ri was, warum? 5 rı wes⸗ 
alb? zoöro und radrta Darum. Ti roöc öpoloyobvras —* Eyovres 
pous Imroöpev; An. 14, 11. ‘Hporaveo 8, tı Axoıev. Be. 'EA. 4, 5, 
Toöt dy& dpmöunv, önus ed npdkapi ti. Lo. OT. 1005. "Hutrepa abrav 
ja obderepog Eyeı Akyeıv, Tadra 87 alsyuvöpusda tobcde. IA. Aay. 179. 
7 da raüra vöy Fronev. IM. Ilpwr. 310, e. [Nicht fo findet ſich 8 in der 

Proſa. GBöttling 3. Ar. Pol. p. 295.] 

U. 5. Etwas verfchieden jind 7o heröpevov nah dem Sprichworte, 
zpögaaıy vorgeblich [vgl. 8 48, 15, 17 u. 3. Th. 3, 111, 1. 5, 53, 1], 
xdvra (todtoy Toy) zpörov 2c. auf jede, dieſe Weife, dlanv (tivdc) na 
der Weife, ydpıy (tivöc, dem Ge. gem. nachgeftellt, wie aud) dtanv vgl. je- 
do Herm. 3. Big. 11) aus Gefä Tigfeit, wegen, rpoixa und dmpedv 
umfonft ıc. Ta peydia ndvea Eniopak) xal To Aceyöpevov Ta ala Top 
Svti yalerd. IM. nor. 479, d. Adınvaioı noAAg — Spk vro, np6paoıy 
piv ’Eyeotatov Euppayig, tb dE dAndEs Zixellas erıdupig. 8. 6, 33, 2. 

Krüger, Br. Epradi. I, 2. 2 
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Bei roðe uhre Ad te £ eiluoug 6 räyta Tp6rov wwideodar. 
Se. dr fr 2, 58 — —— * Ola Tpöroy tiv 
tottv. Arctic 49 (45), 1. IIOOůN elvar det ölanv Rparäpog xexpapevnv. II. vo. 
713, ec. To gpoveiv abrd abrod ydpıy dyanüpev. IM. zoi. 857, c. Tè 
npoix drodaveiv dotı pavepd Cr, N. Avtıodıns 275 (267). Awpedv rapd 
tod Shpov Eiaße To ymplov. Au. 7, 4. vgl. $ 41, 12, 11. 

4. Bei eigenjchaftlihen Begriffen bezeichnet der Accuſativ 
das Objekt, in Bezug auf das dem Subjekt die Eigenjchaft zukommt: 
Ac. des Bezuges Hnq̃gog rı nV poouu Eoriv n mwolıs. 
Aeı. roh. 2,1, 4. Towürog ınv gvoıw. "Io. 9, 24. "Eooues 
alknloıcıw auvol vovg roonovg. Ag. eig. 935. Kıraduv 
nv nal vo eldog veavioxog xal ınY WUXNV EVEWOTR. Be. 
“Ei. 3, 3,5. — Kasapov &v Toöv voüv EunS: ray To 0a 
xadagös el. Entx. 24. Tugplög ra T wra TöV ve voüv 
ta 7 duuar el. Xo. OT. 371. "Oorıs diaßokais neiderau 
rœxo, zrownoög avrog &orı rodg reömovg. Me. 567 (577). 
Homens ö Epws ayasös n&oav molncıv. IIk. av. 1%, e. 
— Beirıv korı owua y N wvxiv voceiv. ME. uo. 75. 
“Yyıaivovow oil va owuara EU Exovreg. Be.arr.3,12,4. Ti;v 
Wuynv ruyyavsı ev srepvnus. IIA.Xagu.154,e. vgl. Th. àn. 22,e. 


u. 1. Neben diefem Ac. wie dem 3 U. 5 erwähnten erjcheint vielfach 
der Dativ. Der Ac. begeichnet eig. auch bier das Erftreden oder den 
Bezug; der Dativ dad Wirlende: vermöge, in Betradht. Pbcer doriv 
äydpwros Lyov nolıtızöv. Apı. ol. 8, 4, 2. Yauröv pblarte Tolg tp6rorg 
&\eüdepov. ME. po. 485. Ast nayri rpsnw dtareıyaptvoug Yebyeıv, Eros 
pt dvöpdnoda dpev. Be. dr. 4, 2, 22. "Hxouse rnpopdaeı pev 7 ruvdd- 
vesde, SLavola de Av rdvres brovooöpev. ©. 6, 76, 1. [old Quceı pev 
oöx Eorı add, vöpuw dt. IM. To. 483, e. Atkov Boris el Yevos. Ed. Bax. 
460. Foti yEveı pev 6 Acbxwv Ekvos, TG de rap bpiv nochaeı nollırc. 
An. 20, 30. Aoxeite Ta uev Ma toic xparlarors duoror elvay, Ty d Hiı- 
ia xal provndrepo: e. Ku. 3, 3, 41. Kaxlg xal dperg Ta Kon 
&trapkpoucı rdvres. Apı. nor. 2, 1,1. 

U. 2. Demgemäß fteht von räumlichen Makangaben am gemöhnlichiten 
ber Ac.: (76) ptyedoc, uxoc, eöpos, Bddos, Eıbos, nIAdos an Größe zc.; 
ebenjo rov dpröpsv, während dpıduw 2c. mehr vermöge, gemäß bedeutet. 
[&ob. Paralipp. p. 528 ng. Rt. 3 Art. An. 4, 22, 8 lat. W. u. 3. Her. 1, 

4, 1.] Dödeig Eövordev dEamaprdvmv rzösov dnapraver To neyedoc, borepov 
& dp? M&. 435 (148). Tov dpıdpdv öAlyoı ol dv dperäv Eyovres. Ap). 
xoA. 3, 7, 10. Hapamıncıos töv dprdndv. 8. 7, 70, 1. Inneis Taparıtaror 
zo nAtdos. Se. Inn. 7, 1. Hori drrröv rd Tsov' td nev ydp dpeduw, ro 
88 xar delav karl, Adym BE dpidun ev rd rAhder 7) peykder Tayıo xal 
Toov, rar delav BE Tb co Adyw. Apı. ol. 6, 1, 7. 

U. 3. Neben dvopa, rodvopa namens erjcheint felten dvönarı (Ken. An. 
1, 4, 11, Hell. 1, 6, 29 u. Kr. 3. Arr. An. 5, 5, 3), das auch) dem Ramen 
nad, unter dem Namen, Borgeben bedeutet (Thu. 6, 10, 1 vgl. 4, 
60, 1, ro övöparı 3, 10, 3 vgl. 6, 80, 4.) Ovsparı peprtöv to vößov, A) 
obars & tor Ed. Avcıy. 9 (168). 

U. 4. US ſolche Accufative erſcheinen ferner rt, ri, obdiv, Indtv und 
auch andre jubftantivierte Neutra. Ti av drdvrov cü xphaupos et; An. 
18, 311. 0 ende Ay abrög ypharpoc 068 av MAov Ppöviaov rzochaeıen. 
Ic. 2, 52, H nöd Apüv —8 öpola yEyovev Exeivors. Ic. 12, 98. Xpr 
dyadöv Toüro yarkabar & äv xal Boxeiv (A1adac) BowAy. Be. dr. 1, 7, 1. 

av Yadlos 7 TAAN, elc Epora räc dvip sopdrtepos. Ed. Avtıy. 6 (162). 
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Idvra oogöv odx oldv re Ayßdpwrov elvar Be. dr. 4, 6, 7. "Av ed Ypovgs, 
za zdyra 1, :raluov &on. ME. po. 649. 

[M. 5. Berichieden (von R. 4) ift der Fall, wo mit einem Nomen nad) 
der Analogie des zugehörigen Verbums ein tranfitiver Ac. verbunden wird, 
wie zegelmähig mit Ekapvoc (mit bem De. ‚giok. 21 2. Eort ig Zw- 
zpArns TA periwpa Ppovriotic. . ar. 18, b. Eriorhpmoves Acav Ta 
rpochxovra. Se. Kun 5, 8, 9. Etaovol elsı ra uoAoynpetva. act B, 26. 
iv papruplav 3, 21. Bgl. 8 47, 26, 3.] 

. 6. Mit Adjektiven kann ein ftamm- ober finnverwanbter Ac. durch 
ein Adjektiv näher beitinmt, verbunden werden. "Opwpev Tods ToAAo0g xaxodc 
räcav xaxtav. II. roX. 490, d. Ot Scot dyadol eloı näcav dperhv. IM. 
vo. 900, d. gl. IR. M&v. 93, e; dor. 22, e. Aripouc drolnsav drımlav 
zordvde. 8. 5, 34, 2. [U zw dyrı Tupavvos tip Byrı Bodkog tdc peyloras du- 
relac zal Boulelac. IM. noX. 579, d. Onpibön deuilav Berids Ariftot. HP. 
EöB. 6, 5 u. HB. Nix. 7, 5, 6. dgl. 3. Ch. 5,9, 7 u. Qobed 5. So. Wi. 1035.] 

4. 7. Öfter geichieht ebendies bei Werben nach folgendem allgemetnern 
Sprachgeſetze. 

II. Acenſativ Bes Inhaltes. 

5. Häufiger als in andern Sprachen wird im Griechiſchen mit 
Verben aller Art ein ſtamm- oder ſinnverwandter Ac. verbunden 
fowohl, wo er als tranfitives Objelt dafteht, al3 wo er den Gegen- 
ftand bezeichnet, über den als ihren Inhalt die Handlung fi er- 
firedt: Ac. des Inhaltes. Lobeck Paralipp. p. 501 ss]. Jei 
Toy orparıwenv Yoßeiodar Tov &oyovra, ei udlleı pvAa- 
xag pulabew. He. av. 2, 6, 10. Admvnow 6 Önuög dorıv 
ö dexwv rag aexds. He. wol. 49. 3, 13. — TIeocicH' 
arluws nrwuar ouxn üvaoysra. Aloy. IIgo. 919 (923). vgl. 
In. Acx. 181, b. Ol kowvreg &IElovoı dovlelag dov- 
Aevsıy olag 0oVd’ &v dovkog ovdels. IIA. av. 183, a Arv- 

nua ovölv Elarrov Nrüynoav n vo SE apxis rcovngols 
avsgwroıs ovuuiscı. An.32,11.— Znoeız Blow xgarıoror, 
Tv Jvuoö ngarig. ME. uo. 186. Oeoü Plov Liv afıLoic 
yIewros wv; EV. anoon. &ö. 45 (1060). Tolos Av ein 
Javaros xalliwv 7 Öv &v xallıora tıs anosavoı; Ee. 
arz.4, 8, 3.—'Iargol deıvöoraroı üv yEvoıyro, el avrol ragag 
v000v5 xauoısv. II. rol. 408, d. ’Exönuovg orgareliag 
scolv arcd viv Eavrav oba EEneoav ol EAlnves. ©. 1, 15, 2. 
Lobeck 3. So. Wi. 290. [Tov iepgov molsuov dorgarsvoav. 
@.1,112,3. H Kegxvga avragen IEoıv Ensıro. ©.1,37,2. 
Tov vi möheı del Ovupegovra yauov uvnorsveıv Exaorov. 
II... vo. 7713, b.] Über folche Accufative bei Baffiven 8 52, 4, 7f. 
(B. Schneidawind, über den Acc. d. Inhaltes. Pirmafens 1886.) 

4. 1. Es wäre eine Zautologie, wenn der Ac. bloß benjelben Begriff 
wie dad Berbum und nicht mehr enthielte. Unftatthaft wäre mithin ſchlechtweg 
Basılelav Bacıleberv, röAspov rolepetv für das bloße Basıkeberwv und roAcpeiv 
oder rörepov rorwisdar. Unanftögig aber ijt ein folder Uusdrud, wenn eine 
nähere Beſtimmung dem Ac. beigefügt wird: N röAıc xoıydv röiepmov 
morcpet (Be. kp. 2, 8\, oder der Ac. dem allgemeinern Begriffe des Ver- 
bums eine beftimmite Sphäre zumeift. Lobeck Paralipp. p. 503 ss.] Oi 


Koruapirar @6pov Tois Zivaredary Epepov. Be. dv. 7. Toig Hava- 
2% 
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Invaloıc dv Eniors Tüv roArrav ol Tv nr rtpbovres ddpsor dyi- 
vovro. ©. 6, 56, 2. Xphpara Bobkerar Aaßeiv 7) Ay ä pzat. IR. ou. 
183, a. Anelprxa Fön pulaxdc puldrrov. Be, 

U. 2. In mandıen sie ‚gilt als nähere Beftimmung bes %. der Ar⸗ 
titel Obx dv; ⁊ od teymv padav düvarı’ av dopalös Liv Töv 
—8 PM. 83 (213) 7 & zöv nöAepov ROAeneiv Thuk. 8,58, 5, vgl. 1,1,1, 

den —— Krieg; rode Eralvoug Erarvodcr Kal Todg Yörous —* 
— Plat. Gorg. 483, d. b. die bezüglichen, eben vorkommenden; ja, felbft 
er Plural, da z. B. nökepor mehrere Striege bedeutet, wie Xen. Hier. 2, 12, 
wo jedoch nad bed eb. p. 510 das Relativ das Epitheton u Könnte, 
Ydnous Eynpav Her. 4, 145, 2. So Erpınpdpynae —— 
yeh pe mie dhras Ar. Wesp. 414. Rom teigernd ift —X re 
esm. 880 nut, 617, wie Kanas „ualveo € en 793 ae 

KERN ug al —* ov — 8B —*8 oydodar dybone —88 8 
132), 88p10, —W Bei u et. 708. 741, Xdpıv 
—** —2x8 laybeıs dmg. ME. po. 635 und baov Blov ĩc, & yuvalze 
* zpepns eb. 468, 10 —2 baw u leſen iſt. Ken Zobed eb. p. 505 e.} 

U. 8. Der Dativ erſcheint Ay: in ähnlichen Verbindungen, aber 
qualitativ, während der Ac. rein Den Inhalt bezeichnet, alſo 5d0v, dpöpov 
die Wege- ober abnitrede; 8 auf einem Wege im Ge ae zu zu ur 
wegſamem Terrain 3. Xen. ‚30; zu Lande 3 —— 

— —5— im Laufe. So A 7 aueh mit Deu anf den ——* 
. im gegeniae 3 zu einer andern Verbindung. Ob ydp tedväcıy, 

La A| wi 95 räcıy dAdeiv dor’ dvayralag —F —B—— Av- 
— — en en dd0 Av aürke rortaaro. © ‚1. "Eiauve 
* oaurod dpöpov. Ap. ve. 38. Opünev rdvra del —— —B xai 
zptyovra. IM. Kpdr. 397, d. —8 rapd tois Euppoorv eböökoug Ydpoug 
xpN apelv. IA. v6. Te eyapırda av dumv pntepa Eripav 

ene yuvalxa. An. 39, 26. Au er, x äkıov der\öv ——— xal voot * 

sypav —* E pit. 13 0) " Mnbapüc Ayob dvnxkorw moynpl * 
vooetv — Se * 3, 5, 18. [Hermann z. So. sh 281 u. Lobe 


Paralipp- Bas 10, 8 
ad) bier a jogie werben häufig [jubftantivierte Neutra im 
Ac. geſetzt, wo wir bald Adverbia bald Präpofitionen gebrauchen. So öBpiLstw 
Bervd wie Berviiv ÖBpev ÖBpller, rtoden nerpın wie werplav dena detodar 2C. 
"Hiiovro dihnAd xal robges. Be. 5, 9, 5. Aravca Boulederv & 
Boölog pavddver. Mé. 369 (370). on. gel ro vırav rävdı [ta Zvörxa] 
bs xaAöv Tepas ta pr dlxara 8, die dravrayod xaxbv. — droon. Ad. 
13 (1021). fi Tavtayoö To ® — *0 dpnörter rap6v, xal suppavivar d 
Evyıa et „Me. 410 * H nöii Pe ayta hodeloa neydia Inpıboctat, 
®. — 0x Eatıy Earıg ndyr dvmp ebdaımovet, Nıxdo. 28. Ara ve 
ipl£eıs —8 kuvinc olde Ev. Zr. 36, 6. — Dixos Ev m rd ndyra npwreüeı 
vi 00x Earıy Toric nanor obx drebAero. Me. 473 484) 3. Achoopar xal 
ee xal nerpıa duimv, Bondfcal por ra dlxara. An. — Od 
dyeri® ce Ta heudr irarvöv. % ar, 2, 6, 37. Ta dvavıla or —* 
Epsuyon. Be. dv.4, 8, 32. Iipo 1 ived MM ıora. 8.6, 84,2.— d umddv 
Ipo. 44 . Hocker x& mpös Ttodg YEeodc. 


npeheöra p Ih Eon uden 
.1, 13. Nachwei ungen in ben He g. 3- Rs Ausgaben unter Uccufativ.] 
1. 5. Bei den Berben des Nübens und Schadens erfcheint felten 
pdda 2c. [3. Th. 6, 92, 41 gewöhnt“ p£tya, perydia, noAd ıc. Kıyövov 
odror oravıdraroı ol Av EAdyıasra dx too oyartvar BAdrrovres nAslore 
td To ——— PcAGtv. O. * 68, 3. vgl. Reg 3. Th. u. BAdrreiwv u. dpeisiv. 
A. 6. Seltener als ber e Plural findet fi) auf diefe Weile der Singular 
iubftantivierter Adjeltive m gemöpnlichiien tn in gewifien feftftehenden Formeln, 
zum Zeil neben dem Blura psydia dbvacdıı viel ver- 
mögen, mädtig fein [fr. 3. Her. % 1.]; ptya (jelten peydAa) psilov, 
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pirLotov gpovet, ftolz fein [neben petLov auch nAtov 3. Zen. Un. 6, 1, 18. 
vgl. Lobed z. So. At, 110]; peya (apıxpöv) pBkyyeodar, Atyeıv, Boäv ıc. 
Taut (lei Ri reden, ſchreien; daneben piya und meydia —* groß⸗ 
ſprechen Lobeck eb. 386]; roAd vıräv, xpareiv zc. entſchieden fiegen [ſr. 
3. Her. 5, 1, 2, neben ro 848, 15, 12], hd5, xaxdv &ew gut, Schlecht 
riechen; dEL, du Ab, Grepov, brata BAkrerv, öpüv, dxonerv | hart ‚ſchwach ꝛc. 
ſehen, hören. Ds Av zaxäıc rıg no poßelodar Bei ah more neya du- 
vacdäcıv. Be. ‘EX. 6, 5, 40. "H ppovelv Eidosova N dövacdal se 
del mellova. Movr. dropdtyp. Auxmv. p. 282. Bdpoeı, 6 Tor dlxarov 
layderptya. Ed. A. 2 (838). — "Or ebrugels pdlıste Bi ppöve: utya. 
M£ po. 432. Kalöv ppovetv röv Iymröv dvßpdmors Toa. Lo. drnoon. 311 
(3%). — Miya geärrere: zal Baxınplav gopei. An. 37, 62. Tj pavg 
geya Eieyev. I Um: 810, d. "Ioye oröp, ds ph era Atymv nellov 
rddys. ED. "Hp. p. 1244. MA peyrdia Aav Akys. Ap. Ba, 336, — Dix 
av Aadü Tic pıxp6v, karl wögpıoc. Did. b, 1. — Karöv rı doxeT slvar To 
Tod vırav. Be. lIép. 2, 16. — '0ED PE xal dxober IM. vw. 661, b. 
Aırdlobv öpicıv ol paßövres ypdppata. Me. po. 657. Todd dEbrepov 
Brerövenv äußibrepov öp&vres rpörepor eldov. II. roX. 595, e. N£os 
v.räs dvdpuroc ra roradta dußiürata abröc adrod dpg, ylpmv di 5&0- 
ara. IM. vs. 715, d. — Möpp 5 dienbdusvos xal Boükos xal Eiebdepos 
ebBüc änac bporov Bler. Be. ou. 2, 4, "ULsıv Edbxer Toü dprov xdaxı- 
stov. Au. 6, 1. [ter poetifch ift päya söbalemv Zen. Kyr. 5, 1. 28 u. ä. 
vgl. Dial. Sy. — ‚7. 
A. 7. Do findet fi auch anfer diefen und analogen Verbindungen 
in und wieber der Singular, ſelbſt mit dem Artikel [z. &. 7, 24, 3 vgl. 
Zen. An. 3, 1, 38.) lläc dxdv "Epwrı navy drnperet. IM. ou. 199, c. Ta 
ndtv bpslodvra ar) növer pcenv. Aloy. IIdo. 44. Zuxpdens dlxarog 
* obraus Sote BAdrreiv ev pnde pr dv paundtva, hpeielv de Ta neyıora 
roög ypmptvous kaurg. Be. dn.4, 8,11. Zpıxpöv ppovrisare Zuxpdroug, 
tüc & dAnbslas roAd kälkov. ID. Patd. 91, c. ' vöplov MV Euppaylav 
peyrorov üv apäc hyeihasıv. 8. 5, 82, 4. "Erölunse bebszodaı 
rdvrasv Beryvöraron. an. 27, 53. "Eäoaı ypij robe dvöpas Tö perpıov 
droxommundnivar Se. Ku. 2, 4, 26. 

4.8. Als ähnliche Accuſative zu betrachten find aud bie 
Rentra der Komparative und Superlative al3 Adverbia (beide ohne 
Artikel) vgl. 8 23, 9; im Komparativ der Singular ba hier leichter al3 beim 
Super iv eine zufammengefaßte Einheit denkbar ift. To3 Önd 000 xpıdevros 
yalendrara läv yalendrepov Erı CH 8 rupawäv. IM. rod. 679, d. 

9. 9. Ing Age Weiſe (wie U. af) werden auch Accuſative fubftanti- 
vierter Reutza der Bronominaladjeltive gebraucht, fo wie Ev und oüdetv, 
wo wir mefit ein Adverbium oder eine Bräpofition gebrauchen: obd&v Ppov- 
to Tümmere mich gar nicht (vgl 8 47, 11, 4), yalpw rı freue mich 
über etwas, ypüpal rı gebraude irgend wie oder wozu, wie auch 
der Grieche yeyode: mpös, Ent, el; tı ſagt. Ti Jod n Aıov Yarpndövas; 
Ap. Ay. 4. yphsarr dv ug! —8 dydpstp — Ss. Ku. 
3,1, Te. Tg aeyder Tode ypnsupeda, IM. Du. 36, 0. Toöro ar) 
dyvdyxalt pe. IM. xoX. 473, a. Hpav oddty ahdschar obdE rı ppov- 
alfeıv Eomac. IM. soil. 344, ©. 2 tourt dupıoßnroüpenv. miN To. 
472, d. — Ol öAwidres obdev vocodary obdE xexrıvrar xaxd. Ed. GpfE. 
14 (830), 3. Act tabrd Aunceishar xal tadra yalpeıy rols ToAkokc. 
Ar. 18, 292. Tdd Aytovrar Bporol, eig ii — ** yiv. Ei. Vp. 
6 (757), 4. 'Ereloßnte & Beöpeta. ©. 1, 85, 2. 'Idomv Ixavdc Av al 
vrri äre — IpHRedAt. Be. "EA. 6, 1, 15. Ay Soarep hp dıa- 

pAcds. Se. Ku, 1,5, 12. Bgl. z. Ch. 1,3, 4 u. Reg. u. Ac. Undres 8 48, 15, 
hi. 13 u. 14. [Über da3 adverbiale öpola z. Th. 1, 25, 4 u. Ica 3, 14.) 

A. 10. Dieter Ac. ift mehrfach verwandt mit dem R. 4 erwähnten. Dan 

dgl ypfedal rı, ebdayoveiv ndvra mit yphsınds rı, ebbalnov ndvra u. a. 
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A. 11. Bei npdrrewv findet ſich nicht bloß ed, zur in ber Bebeutung 
— unglückich ſein, jondern aͤhnlich aud der Ac. fubftantivierter 


[djektive und Bronominaladjeltive. Mr. 4, # 2, 8 lat. U] Oöx 
sbrugodvens, ed doxi rpdkerv del. EB. "Er. Sa "oe iyeıs; ti npdo- 
TE Di, OB: 732. Ilpocdöxa d7 dpüv xaxüc zaxdy rı mpdEsıv. 8 

z 


eısav at Ta Tapdvrav Erı po zpdkmarv. 8.7,7 
—8 —* Nv ra dpıota npdente. & 5, 9, 7. (Ipdace:ı y —* 
Aptote ndvtwy, Mé. 222 (3), 1 16) 

6. Für dem cc. des Inhaltes kann auch der Gegenitand, auf 
den der Begriff befielben ſich bezieht, eintreten, z. B. wie vırar 
vlxnv auch vırav uayn®, wie Fveıy Juuara auch Hveıv "Hea- 
xdero gejagt werben. Oooı @uoücıv n yevaı xgelaoovg ya- 
uovs H molla gonuar obn Enlorayraı yaueıv. Ev. Melay. 
16 (604). Zurnasıg Öldore sols nV uaynv vınnoaaı. Ai. 
2, 80. Kvlwv Okvunıa vevınnaei. @. 1, 126, 3. Ne- 
PLANKOTE Mayxgarıov auzov nv üyuv. Be. ov. 1, 2. 
“Eregov yyyıoua vıra Anuoodevns. Ai. 3, Bde Oi Önro- 
o&s eloıv oi VLRWVTEG ac Yyauas. IR. 456, a. — 
Jlowvos Ageiou 6 TO 0radıov —ã— In. vo. 
833, d. "Hywvilovro maides uev oradıov, dohıyov d& 
Koüses, wahnv Öf xal nvyunv nal mayxgazıov Erepot. 
Ee. av. 4, 8, 27. Agıosongärns, ygapnv nywvidero ITO- 
gavöuwv. An. 23, 100. — Ta Houxksıa Evrög relgovs 
Fvaıy Eumpikease. ‚In. 19, 86. O rare yauovg ei- 
orlaoev. ’Ioai. 8,18. ’HElovv aurovg ovunaylav ouvvvaı. 
Zæ. EA. 7, 4, 10. — 348609 rı ung uwglav Öpkıoxavw. 
So. Ayr. 470, (Kr. 3. Ze. An. 1, 2, 10.) 

A. 1. Auch Hier erfcheint der Dativ in ähnlichen Verbindungen: Durch, 
vermöge; Daneben Ev. Tuygdva veviunzäuc ebavdplq xal Aaundbı 
zal Ser 4, 42, Tod Ev nolkpw vırav now südokstepov 

ru € Te 
i "2 ieher —28 auch Ausdrücke ‚guie rpoxatelodar dlanv (Thuf. 1, 
39, 1 Mi r. Ritter 796 vgl. 3. TH. 4, 20, 1) neben x. &< dlanv; —R 


— * (Iſ. 18, 5); drrolo rede dx v(3. Th. 8, Kar 2); rpeo eben el 
als Gelanbter ginen rieden —3 Iſ. 4, 177, De N 
Aiſch. 3, 80 Kon 136); amiubeobur a ve bpratv dur Vertngg Abzug 
ausmirten Huf, 3, 109, 2 114 ; Areioda, 2 (Xe. An. 5, 4, 10. 
n 3, 2, "28. 4,2 hen bo Fr —* 1093); leva Av —— 
(be 7, —S een. edv d plalov (Ken. Hell. 4, 2, 1a, ropsbeadur redlov, 
pn) Zen. An. 4, ‚18); wie ähnlich —* ö 7 tPavñ ꝛc. Reitt 
8, 1 ngl. 6,.062,% 2, Qobe 3. So. u. Bug . Eu. Hel. 532), 
a auch leva. Spßhov, öparts (Ze. An. 4, 6, 12); un Er diefer Analo 
ki. ROT TRaprıV 3533 elceAdeiv ($. 18, 24. 38. 51, Dem. 18, 105. 
’ 

2. 8. Auf — Weiſe haben viele Intranfitive Berba tranfitive 
Bedeutung erhalten, wo wir Dr eine Vorſilbe, be-, er-, ver-, gebrauchen. 
So nieiv Idlaooav daB Meer befahren, olxeiv olxlav ein Haus be- 
wohnen oder (verwalten) eine Wirtfchaft führen, onebdew rı etwas 
(eifrig) betreiben, PıdLeodal rı etwas erzwingen, dpwräv rı etwas 
erfragen, über etwas fragen, sıyäv und cıaräv etwas ver— 
ſchweigen dnoxplveodal a etwas beantworten zc. Tic xtv&uvos elkov 
dvdpdrorg ) yeıpavoc Äpa nAciv dv Bdlacscav; Avd. 1, 187. 
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Eorıv olxeTv olxlav dveu xaxod. Zousap. 1. Act yuvaca dv olxlav ed 
oixeiv. ID. Mi 71l, e. — 5 oor anebdoucı N rerpmpevoug 
Baeny rovodetv. E5. MeAav. 15 (805). Zrebbdeı danobbdacr Emil vor daikov. 

d. Io. T. 201. Zrouddlopev mv Fpöynen xal tdAla rdvra Ta xald. 
M. ‘In. 297, a. (Tiv rapasxeunv däracav &relyovrar 08.3, 2, 2.) 
Merstodvat rnpod vRnen nv Eöpßacıv. 8. 5, 17, 1. — Bıdsacdaı 
&Bodloveo ray Eerkouv. 8. 7, 22,3. — Tv Adovdv epwrn el oüx 
dyad6v Zorıv. II. IIpo. 351, o. Xadenöv -doxei Tö droxplvaodaı ta 
iporbpeva. IM. Adx. a. 106, b. Maprupeiv dronv 00x day ol vonor. 
dr. 57, 4. Artap sınräv rd je &ixar ob.yph note. Ei. dd. 16 (1024). 
£xhrreı töv Adyoy heav. IM. Daidp. 26 e Ti tadra Bei or&veiv 
ärep det wara pay Bıexnepäv; EÖ. Ty. 6 (767), 7. 

u. 4. Das biete tranfitiv gemordener Intranfitiva ift oft auch ein per- 
jönliher Begriff, & B. ph oxmnre pe. Ap. Ba. 58. Ardeı tüv Bebv. 
M. ou. 176, & Byntöc neguxdc pi yela tTedyvnxöra. ME. no. 670. 
Däg is daxpbeı tooc npochxovras PlAouc. Ed, Opit. 10 (831), 3. 
Tie Überfegung ift dabei zuweilen abweichend. So bei Suvbvar Besv bei 
einem Gotte ſchwören und analog Emiopxeiv deöy; Bıdlechar dvbpac (vadc) 
mit ®ewalt verdrängen. Taörz öpvupt vor rode Beoüc. Ze. Ku. 
ö, 4, 31. Bedv Eriopxüv pi &öxer Acindevar Mi. po. 253. (Maprs- 
popar vüv adv N ev. IR. OU. 12, b. Binadpevor todg role- 
plouc napfiädov. Be. dv. 1,4, 6. 

A. 5. Ähnlich Haben manche Verba auf edw tranfitive Bedeutung er- 
halten. Bepdreue Töv duvdpevov, Avmep voöv Eync. ME. po. 244. Keil 

äNlov Bwrebeıv narplda yalcralvousav A art a. IM. Kptr. 51, b. 
Idiov A pndeva dvdodrov xodaxebeıv; Be. "EA. 5, 1, 14. Todc 
Boulouc ayedöv Tr ol dodlor Ta tod larpeboucıv. IIX. w. 720, d. 
ſlaus ælac —J— inerpöreuev. O. 1, 132, 1. FGRXSVOV 
dAAhAous ebddg pera tas arovddc. ©. 5, 36, 1.— Xpsvos dulprov ndyr 
älndeve ıv adel. Ed. In. xad. 15 (444). 

a. 6. Sogar viele Kompofita, deren erfter Teil ein Romen ift, 
nehmen Häufig ihres Begriffes wegen einen Ac. gu ſich. Ta d7- 
pösıa ptaßopopodvres yphpara löla axonsicd Exaatos 6, tı Tıc nepdavet. 
Ap. ix. 206. Tüv aim Todc rp6rous oBdöknod dpolus Luypayodaıy 
al töyaı. Avtıpdıng 289 (232), 3. — Anpaymyei tobcs dvdpac. Ze. dv. 
1,6, 4. TloAitaı &opupopoücıy — dveu iodoſb Emil roödc dobö- 
rous; Be. Iep. 4, 3. Tôv tourob narepa ynpotpopet. An. 24, 203. — 

—XRX!VCII To abros Blov olxovopei. Io. 1, 46. Thyv dnpoxparlav 

Lörmy Evopoßdirnsen. 'lo. 7, 16. — Tods gYavepdrara dexdlovrac 
stpatnyods yerporovodpev. Io. 8, 50. Üüros xal toüg oödly Höırn- 
zöTtac ToApda ouxopavrelv Io. 18, 22. MN mpeiche dvipac xaxn- 
opouvrds Te xal muwdoüytac dAAhHAoucs xal aleypokoyodvras. IR. roA, 
Ib, e. — Luppopds Tds ev av Amy ruvddvovtar, Tas & adroi Ao- 
9roroädcıv. Au. 22, 14. "EAappdv raparveiv voußereiv Te Todc xaxüg 
zpdasovrac. Aloy. Ilpo. 264. H nöd daspoAoyst rodc "EAANvac. 
Is. 8, 125. Ayıc Ta Tv Euppdymv hprupodör Gev dc T& vaurızöv. 
8.8,3,1. — Hoxurpaypoveiv taAkörpıa wi) — xard. Ne. wo. 
583. Ta yelpw Yılovsızeite. ©. B, 11, 3. 

4. 7. In ſolchen Bufammenjegungen ift der Begriff des erften Zeiles 
oft faft erloſchen; unb daher einerfeit3 Ausbrüde mie olxodopeiv Teiyog, 
Faire „enberieitd olxoßoneiv olxlav, Ödonorelv 6d6y u. a. dgl. Kr. 3. Ken. 

4, 6, 

A. 8. Biele mit räpofitionen zufammengefjegte Intranſi— 
tive, mie Torasdaı und die Verba des Gehens u. a., haben, eine tran- 
fitive Bebeutung annehmend, einen Ac., entweder wegen der Präpofition 
oder wegen ber erhaltenen Bedeutung. Tov N Andnc rorapdv ed dta- 
Bnoöpeßa. IM. zoA. 621, c. OL Bapdapcı Eıjidov Anacay hy yhpav. 
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ID. Meve£. 240, b. Act xöv Beitıorov ray Adymv Aadövra dramkebazı töv Blov, 
ID. Oaid. 85, d. Ilavıes täs Adhvas 7, napankkouoıv 7, raptpyovra. 
Be. rn. ro. 1, 6. To I1tpo Täsav * reprepyovtar pastebovres tl Av 
hötwug rlor. 3. Ay. 9 te Exaatov Kergscav un Emrperew. 0.8, 
73, 4. 0 Köpo ehtlgraneı zöy A6pov To rTapbvtı srparebnarı. 
Ss. Ku. 8, 1, 6. Exdoylleode Anav ıd nepıeotds Apäc dewvöv. ©. dr 
10, 1. E upd td pev rapget, *8 de brepeßarven, Be. Ay. 6, 6 
"Trept ep« ovy za pn. Be. dv. 4, 4, 20 
To s Imsaupoüc tüv ndAaı — 2— cqvöpν xorvg adv Tolc plloıc 

Bılpyopau dc. dr. 1, 6, 14. "Orav ol dvöpec en Pac. edv Hıızlav, 
dprooutv rou abroüc &Neußtpoug. IR. rxoX. 461, b. Atunv Bıböaarv ol 
rapaßalvovreg tous vöpoug. Be. dr. 4, N al, bay doa & ric brepßf 
cp Adyyp xal Ta npdynata —— “Treppdiiov * 
xAIiPhV oböty Tüv Tavrmy —2 Be In. 1, —* Koönpts zöy elxovP 
hovyü pertpyerau Ei. ‘In. 444. a — ol xpdrıotor Due 

yrar pdltota ac dpydc. Se. * u odc Eralvou Epaorag 
* rdvra pev övov — ds xivduvov Akknc broßbeota:. Be. Ku, 

* ——— 53 —ö——— peylorous 
Kirk övouc, Io. (Koch dv Eumpopalc tals peylorars EBiAcıv 6 - 
otacdar. ©. 2, 61 Er} drovevonpkvoıc obdelg Av brocraln. 
FA. 7, 6, do 0i Au ovor dtp BbEns obdlva nchnore alvduvov —* 
ornsav. An. To kpmvrı öpvbvrı pövp suyyvchpn 8, or tx- 
Bavrı en — * "m "zu. 183, b. [Üngemwöhnliches 3. Th. 3, 34, 2.] 


II. Zranfitiver Accuſatis. 

7. Den tranfitiven Accufativ erfordern viele Verba, welche 
bedeuten wohl oder übel gegen jemand handeln oder reden; 
unterftüßen, haben, bergelten, ſich verteidigen. Tovs 
ayasyovg ev moleı. ’Io. 1, 29. ‘P&ov karı naxög sroıLsiv 
avIgWmovg 7 ev. IM. Mey. 94, e. Tovc Lövrag_ EU 
de&. Ev. Mel£. 20 (636). 45.0 un vous Evavsiov * 
xax os de&v Wors —2 sa nrlelw Blanreodaı. ©. 1.64 
— "Ev vols aaxoloı voüg plhovg evegy&rsı. ME. uo. 141. 
Oi Mvool xal Ilıoidaı zaxoverotzı (axomoL.oücı) ı7v 
Baoıldwg xugav. Be. ‚13. Tas Yuxas pe 
heirte Öudaoxovreg. He. Ku. ” % 23. Bionreı sov av- 
dga Iunög eig ögyiv neo. M£. vo. 71. Ol rugavvor 
Ixavwrarol eloı naxwoaı udv Ex$ooücg, övi caı dt pi- 
Aovs. Be. lee. 2, 2. Oi sopıoral lußüvraı Touc „veovs. 
I. iew. 318, e, [IIoAla ν ow@v oıvöusde xovrec. 
He. Kv. 3, 3, i6] Hivov adınnasıs umddnors xaugöv 
* Me. uo. 397. Ol Aaxsdaruörvıoı Upeıson , TaG 
vroovs. ’Io. 8, 9. Oüx &v Inavös, oluaı elvaı obr av 
— —RR olT üv EyIgöv ahtfacdaı. Ze. av. 

’Eydgois aurvov un al ch 0avroi Blapn. Me. 
no. 152. Tewaisv dorı rooüg Öuolovs ano roũ ioov Tı- 
uwgeloda.. ©. 1, 156, 3. [Tioaose ınvde xal ya 2 
Evravdol vooel Tu TÜV yuvarılv. EV. Meia. 20 (499). 10- 
yaus ausißov To» Aöyoıg mweidovra oe. Me. uo. ‚11. 

’Ersiorauaı xal et moLeiv TOV EU noL0ÜVTE xal ev h£yeıy 
zöv ed A&yovra. Be. dr. 2,3,8. Edloyijocı BovAöuscda 
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rouᷣgę marögag juor- Ag. in. 565. Tov vedvnxöre un 
xaxoAcysı. Xık. Zr. 125, 15. Mnölva xaxnyogpsliw 

dels. ITA. vo. 984, e. Oü dlxaıov dia roëyç drvoxrelvovrag 
ovs od dei nv aydeolav Aoıdopsiv. ’Io. 3, 4. 

A. 1. Dosdeiv mit dem Da. ift poetifch ſſeit Ariſtot auch ſonſt vor⸗ 
Tonnen.) Tods pllous Ev Tols xaxols role plAlorcsıy hyekeln. 
Ed. ‘Op. 666. 

A. 2. Gemöhnli mit dem Ac. fteht Aupalveodar verlegen, ver- 
berben (iyn. xaxoupyelv Xen. eyr. 6, 8, 24, droliövar Iſottr. 12, 219), 
doch auch mit dem Dativ, infofern nadhteifige Einwirkung zu bezeichnen 
% Ebenjo heift Evoydetv rıyva quälen, wi beläfti en, Gilanieren. 

eußte uaßer Töv Blov Aupalvsrar. Me. po. 553. Eheop rovnpög 
toög vöpouc Aupalvesrar. Me. po. 709. Tobrp dd’ AAAa Bäxyıos 
Aupalvstaı. Eö. Bax. 682. H ray orparnyay yauldıns EAuphvaro toig 
Bloc. An. 8, 808. — 'Edv rı EvoyAG hpäc, deöpneda tod rabsovroc. Be. 
dr. 8, 8, 2, Oi Adnyatoı dervol Aoav EvoyAetv toic dpyew Boulo- 
ptvorc. An. 8, 42. Ti av dyb Tara dınyobusvog N butv ——— rapt- 
yapı A Enaurp EvoyAolnv; An. 48, 7. 

A. 3. Aordopetv findet rd (bei den Yrühern) nur mit bem Wc., weil 
es bloß bie Herabſetzung bes bjete, Aoıdopetoße: nur mit bem Dativ, 
weil e3 das gb e, feindjelige Streben bes Subjelts bezeichnet. Bgl. Schol. 
Ar. Blut. . Kontich bat ntppeodaı Shledht machen, tabeln, fomie wohl 
immer dta- und (bei guten Scriftfte ern) —— den Ac. (ſyn. 
poulCetv und beyeıy Ken. Men. 4, 4, 14, Gegenſatz iranvetv Dit, 11, 23. 24 
a Pl. . 485, a), m. Bormwürfe machen (jun. imırınäv Blat. Rep. 
46, e) den Dativ meift eines perjönlichen Objelts [z. TH. 1, 143, 2.) 
Aodıdopsi toöro, td & Exepov drawel. IM. To. 485, a. Aoıdopficat 
zode rovnpoüc oböty Eor' äniphovov. Ap. Im. 1274. Tuvaixa pipeltai 
dydpt Aordopoupevnv. IM. oA. 895, d. — 008’ äv 5 Mäpoc 16 ye ro:- 
oörov ptphbarro. IIA. xOM. 487,0. Od roic äpyeıv Boudlopkvorg pep- 
popar, dAAa roic bnaxobery Erormorkpors oücıy. ©. 4, 61, 4. 

8. Son Verben, die ein Streben bezeichnen, erfordern ben 
tranfitiven Ac. Ingäv und Imgevew, duunew und pIaveıy, 
fıusioIar und Inloüöv. Xeon vo nwlelorov übıov Impevua, 
pllovs Inoav. Hs. an. 3, 11, 7. IToAlng avolag xal To 
Ineaosaı xeva. 2o. "HI. 1054. Tas ndovas Inoeve 
sas uera Ööfng. Io. 1,16. H enzoguxd To ael ndlorw I7- 
geverau sv avoray nal ESanarg. IIA. To. 464,d. „Apeis 
Ta pavepa un Ölwxe vayarl Me. uo. 18. 0 p9Iacag 
roy uelhovra xaxov vı bgüv Enınveiso. ©.3, 82,5. Mıuoü 
Ta 08euva, uN xaxoUg uıuoü reomovg. Me. uo. 336. 
Znhoü vov doIlov Avöga xal röv awpeova. Me. uo. 192. 


9. Ähnlich fteht der Ac. bei usvew und peuyeıw, arco-, (dıa-) 
Indıögaoxeıy und Öpanmerevsw, evlaßelogaı, xovrrew (xpV- 
nreodar) und Aavdaveıv rıya, naprepeiv sı und Zmukelnev 
zıva deficere, ausgehen. Über quhörreodu, Guiveodaı und 
rıumgeioda. 8 52, 10, 7. OvVd üv ol nawsss opevdorisaı 
uelvsıay sıavu Öklyouvs Öuooe löüvrag iv Orhog Ayyxe- 
uaxoıc. Ee. Kv. 7,4, 15. Ilenovdev ola xal a8 xal nav- 
tag usveı. Ev. Tour. 5 (661). Deüy fdoynv pepovoav 
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Üoregov Blaßnv. Alstıc 299 (8). Bovksvoual ye nüg 08 
&rodow. Hs. Kv. 1,4, 13. Tnv Öganerıv TUgnV dga- 
sc&reve. Io.’En. 10,2. Mällov evlaßoü wöyov n xiv- 
övvov. ’Io. 1, 43. Küv opödon cap’ elöjs, 709 xqu- 
TTovra 08 unddnor’ EAEYEnS. St. 3,4. Ilavra Ööxeı mroLeiv 
wg undtva An — ’Io. 1, 17. “H ängaola oÜx di xapre- 

eiv oure Lınov ours ölwog. Be. ar. 4,5,9. Oi rcolkot, 
In audav arrvoüg inıllmworıv al pavepai Einclöeg, ini rag 
apavsis nadloravraı. ©. 5, 108, 2. 


10. Bon Berben der Uffette, die den Uc. bei jich haben, 
find befonders zu merfen aideiogar und aloyuveodal zıvo ſich 
vor jemand fhämen, und Iapgeiv rı, rıva auf etwaß, je» 
mand vertrauen, rechnen, als Gegenjag zu poßeiodeı; aud 
zwi. ©. 8, 2,2. Mera Jeovg nal avdewnwv TO av yE&vos 
co EmıyıyvönLevor aldeioye. He. Ku. 8, 7, 23. Ooriꝙ aurög 
aUroV oUn aloxyuveraı, nüg TOV yE under eldor ai- 
oyvvInoeras: Idıp. 95 (2). (To Pe«dv xal uehhov ur 
aloyvveoäye. ©.1, 84, 1 u. dort Br.) TO roıwürov owua ol 
utv Ex$ool Faggoücıy, ol Ö8 pikoı poßoüvsaı. ITA. 
®oi. 239, d. 

U. 1. Analog Haben, weil fie den Begriff ber urcht enthalten, au 
ex- unb xatanihocectar den Ac., wiewohl Fe. eig. Balfiva, als ſolche au 
mit dem Dativ oder dns unb dem Genitiv vorfommen. EI Top xal nord, 
nv TöApavy abruv xal düvapıy gr) exniayj._ 8. 6, 33, 4. Teig zart 
* —AB tod xowvod fig swrnplas Gpleoße. 
8. 2, 60, 3. Tv dövapıy rüy Abnvalav u xatankaynite. 8.6, 76, 1. 
a8, ddoxtr näldov Ay »atanlayeicv 4 drd tod dAndoüc Zuvd 
0. EL REN, vgl. 3, 82, 4. 5, 10, 6 66,118. 4 

9 2.u nlich finbet fich ma dem c. fogar die Redensart teßydvaı Ri 
air er (Böß) zwd (tl) jemand wie den Tod fürchten Dem. 4, 45. 19, 

9, 4, und bloß Tedvdvu Ariſtid. n. tov terrdpwv p. 157 er 
Die a pP ol ndodcror Ur. Wesp. 627.) Bol. Vademecum 8. 15 


IV. Zwei Aecuſative mit ECinem Verbum. 

11. Häufiger als in andern Sprachen erſcheinen im Griechiſchen 
zwei Accuſative bei einem Verbum. So neben dem tran⸗ 
ſitiven ber Ac. des Anhaltes R. 5.6. Ovdeva numora 
ypapnv Eygayan v. Ai. 1,1. O mwolkeuog aeluvnorov 
nadelav auroüg Iraidevoer. Al. 3, 148. Oö yon uL- 
unosıs ovngäg uıuelodaı TOUc rokeulovg. ID. vo. 
705, c.— Odroı Hexwoav TAyTas vous ueylorovgs ÖEXOUS. 
0. 8, 75, 2 Eu: ö _TAENQ env av nalduv maıdelay 
yAloygws Enaldever. He. Kv.8,3, 37. Toy avdoa Öuoloyst 
TUnTEıy Tag amyas. Avı. 4,81. Kngıoopwvra yga- 
— „Isgav xeyuaTwrv Edlwasg. An. 19, 293. Hugpsoßnrsı 
Tis Gexüs Yv Vueis du: Erreysigosovnoare. An. 39, 19.) 

A. 1. In manden Berbindimgen_ift fir den Ac. des Inhaltes ber 
Dativ angemefjener und üblicher. So findet fich zwar iv pdynv todc 
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BapBapous Evianoev Milch. 3, 181 (vgl. 222) u. Iſokr. 8, 58, (Härter Thuk. 
1, 32,4: dv vaunaylav dremodpeda Kopıydiouc) erft bei Spätern häufiger; 
allein bei weiten vorherrichend ift pdyn vıxrav wu. VgL.DU.38.6M 1. 
Ilãc tındrn naoaıs Tıpats Taic Evvöporg Todc abrod yewvhtopas. IM. vo. 
932, a. [Über &v pdyy 3. Th. 6, 101, 3.] 

U. 2. Dagegen erſcheint von einem jubftantivierten Adjeltiv oder Prono- 
minaladjektiv auch hier regelmäßig der Uc. Vgl. 5 U. 4. 9 u. Lobed 3. So. 
Mi. 1107. Zoxpdens Ta peyıora ndvras Tods Boulopkvoug Hpeleı. 
Se. dr. 1, 2, 61. Obx Av dydpodc nielw rıs BAdbeırev Dias nos n 

Moc doxuv elvar. Se. Ku. 5, 3, 9. Moda dv ric Eyoı Zwxrpdenv 

rarytoaı xal dnupdara, IM. ou, 221, c. Todc Zvdov —*8* evsf 
StaßdAAAcı. Ap. Ir. 63. Ildvra Edevopar adröv. Be. dv. 1, 3, 10. 
Vddel; robro abrös dauröy melden. Se. olx. 20,15. Kdp dvayxdleıc 
ads. Lo. Di. 1366. Tadr! Eorıv d dxb Loxpdıny drarvi. IM. ou. 
222, a. Tode dodevoöyrac ola dBpiler ri det Akyeıy; Se. Ku. 5, 2, 28. 
DE yoveig Ep noAAd xmAüoucıv. IM. Ab. 207, e. er EAEyyeıy Tıyd 
tı 3. Th. 6, 38, 3, elpyewv tıyd rı 3. 3, 1. Bol. 8 46, 5, 9. 

12. Ähnlich erfcheinen zwei Ac. bei Verben, bie bezeichnen je» 
mandem etwas zufügen oder von ihm ausfagen. H y7 
TOUG Apıora Jepansvovrag avıny nhelora ayayı av- 
sımouei. Be. oin. 5, 12. 0 nolla noxa boWwv Tolg 
aAkovg xal naoyeı aurög moAla Srepa. IIA. dr. 352. 
Oi scoynpoi ael rı naxov doyabovrar rovg asi 2yyurarw 
&avriw övrag. IIA.ür. 25,e. — Tavsi us woLoücıv. Ad. 
09.6%. "Ooa nwnore sıva NoLnnoarTs, Uno aravıwv 
diunv Öwoers. IIA. co. 615, a. 

“Höovn rıs ywvaıfl undEv üyıls allnkag A&ysıv. Ei. 
®ol. 200. Kalroı müs Tıs TO ywvaıneiov pülovy xaxa 
nöll ayogsveı. Ag. Os. 186. 'O d' Erega mleiora was 
yuvwvainas evkoyei. Ao. Ex. 454. — Tavri oU roluäs 
nrwgög ww nuäs Aöysıy, Ag. Ay. 558. O9 poovrıozdov 
ö, vı 2poücıv ol nollol nuäg. IIA. Keir. 48, a. N Pel- 
zıore, ei 0l0v TE 08 voür elneiv, od navon;, An. 36, 52. 

U. 1. Wie ed, xanüg ndoyew zu ed, xaxös roreiv, jo iſt in Bezug auf 
ben Gebrandy 7 und 12 dxobderv [poetifch “Adeıv] zu Akyeıv das Paſſiv. 05 
mdayovytes ©), ANA dpüvrsc xrhpeda todg @llouc. O. 2,40,4. "Exeivor 
Wera ed nad6öyrsc oödEv Erienoav. An. do, 119. — Metya (koriv) eö 
drodeıv brd rolliv dvdpdhnwov. Be. dv. 7, 7, 23. Kaxüs Atyeıy Töv 
&Fpov obx küar, Iva ph adroi drobmer xaxd. Be. nor. AB. 2, 18. Ai 
uvaizes xal moiAd xal mayrol dxobousty xaxd, Ap. Be. 388. Oi 
—*8 inıdupodsı tod zaA6dv rı dxaberv. Be. 'Inp. 8, 22. Avtl Eevov, 
2 zöre devondlovro, vöv zöAaxec xal Beoic Eydpol xal alla A rpochzer 
zdve dxobouaev. An. 18, 46. [Bouihoeru xAdeıv dvalxıc paidov Ti) 
pıaloovog. Aloy. Ilpo. 868 (871). 

fr 2. Saft ungebräuchlich iſt rpdrreiv rıyd rı in biefem Sinne (Eur. 
pet. 1393 vgL Arr. Un. 4, 2, 47), fowie ed, xaxüc npdrrewv (Mr. EM, 
08, Blut. 490), und Epydleodal rıva.] 

U. 3. Dagegen erfheint bei xpdrrew unb dpyaseodar, mie auch bei 
roreiv, neben dem Ac. ein Dativ, injfofern das Objekt nicht ald erleidend 
(Ac.), Tondern als beteiligt vorgeltellt wird. EBoskovro dyadov Tı 
rpäkaı cü möder Au. 13, 48. TloAAois abr eipydom. Ap. op. 1350. 
Tedvavar pupidars xpeittov 7) xodaxsla rı rosiv Dıriaanyp. An. 9,65. Ds 
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roAAd Bynrot od roıst xaxd. Tv. 562. [Engelhardt 3. Plat. Up. 
p. 189? dal. See em. 4 p. 462.] Über * au ” . —* ze. 
vgl. Ar. Wo. 427. 

13. Bei den Verben des Nennens findet fich neben dem 
tranfitiven Ac. noch övoua oder ein fubftantiviertes Pronominal« 
abjettiv (rl wie? ıc.) "Ovoua ncolov aurov Ovoualeı 
narne; Eu. Tov 800. Kalovcl ue voüro vo dvoua. Be. 
oix. 7, 3. Ti nv moklıy moogayopsveus; edßovkov, 
Eon. IIA. vol. 428, d. Avdel 7v övoua Zoüg‘ ν ydo Ta- 
xelav öpunv soüro xaklovcıv. IA. Kear. 412, b. Über 
xaleiv Ovoua vırı Heindorf 3. Plat. Krat. 6. 

A. Adjektivi eht das Pronominaladjektiv, injofern es ſich auf eine 
gegneriſche ober egenjan liche ———* bezieht. a Topy md —8 
pn Aräsı —X X To. 449, a. Ildvras y Todg Yılosdpoug 
torobroug (Belouc) rpocayopeöwm. IM. op. 216, b 

14. Wie dort Övoua, fo erfcheinen bei den Verben des 
Teilens neben dem tranfitiven Ac. uson övo, vola ıc. Ankaıg u.a. 
Anayra veluaı xelevw udon eixocıy. An. 14,21. Ka- 
reveluavro nv ynv nücav EvIa ubv uelbovc Ares, 
&vda Ö8 nal EAarrovg. IIA. Kouti. 113, b. Töv avuuopıöv 
Exaornvy dıeleiv xelevw wövre uton. In. 14,11. Tas 
agxas macas Öwdexa uEon Öıelkovro. IIR. vo. 946, c. 
Ta öwösxa uson r&uvsıy nv moAıv dei. IIA. vo. 745, b. 

U. Daneben jegen auch attiſche Schriftfteller zu pet ilen elc od 
das biftributive a Fra bed 59 Bin & F 20, De Rep. 580, Ei 
elc 9 Zen. Kyr. 1, 2, 49, giſchin. 8, 197. Vgl. PBlat. Bol 261, c. 
(Fiſcher 3. Well. 3 p. 444 =.?) Über d6o polpag Btamsiv Audav 2c. ir. 3. 
Her. 1, bu, 3. 

15. Ferner geitatten neben einem Ac. der Berfon einen 
Ac. der Sade die Verba des An- und Ausziehens; alseiv 
(alreiodaı) fordern, (eis)moarrsıv und noarreodaı einfordern, 
eintreiben, dowrav und Zp&oIaı fragen, xgUrzeıw verhehlen 
und dıdaoxeıw lehren, mit ihren Kompofiten. Über die Verba 
des Beraubens 8 47, 13, 10 u. 11. Kolßavov K aumioyere. 
Aeo. op. 1153. IMayaoas anaıseiv adrov. An. 1,22. Mais 
ubyac, uLXOV Exwy yırava, maida umgoV, ulyay Exovsa 
yırava, &növoag avrov, voV udv Eavsoü Exsivov Nnugpleos, 
z0öv 0’ bxelvov aursöc dvädv. Ee. Kv. 1, 3, 17. Miällere 
Todg Yeoig alselv vayada. Ai. 3,120. Ol Ayınvyaloı 
ToUg vnoLwrag xas Exaoroy Evıavrov EEnNxovra valavyıa 
eic&noarsov ouvradıw. Al. 2, Tl. Zwxgarng Toüg davsoü 
änı$vuoüvrag oux dörrparsero yonuara. He.ar.]1, 2,5. 
AvynosP quãägç voüg Ev Ip novovg. Ev. ’Ip. T. 661. 
Miro us xeVwng vous Onsg uellw nageiv. Aioy. IIgo. 
625 (6). O xoövos xai n duneipla va un xalög Exovra 
(ix)dıdaoxsı voig avdowmovg. Avr. b, 14. 6, 2. 
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U. Daneben findet 19 auch alteiv, slonpdrreiv und elonpdrreodal tı rapd 
zog, meift nur altelodat rı Rand zıyvos. Obroc rap dripmv slonpdrrei 
vayrıxodc t6xoug. An. 56, 17. ' rMpas alt&y napd Heiv duaprdver. Dı- 
Ihuav 187 (178). "Avydpmros av Arlinote Wi dAurlav altod rapd Behv, 
da tiv paxpodunlav. Me. 586 (649). Vgl. Dial. Sy. 8 46, 17, 3, 


8 47. Genitiv. 
Echömann in Ziſch. f. d. Wiſſ. d. Sprache I, 79—92.) 
I. Unabhängige Genitise. 


1. Der Genitiv, fcheint es, bezeichnet urfprünglich räumlich 
das Worin. Dafür Sprechen bejonder8 die Fälle, in denen er 
ſelbſtändig erfcheint und die Abverbialformen auroü, rov ic. 

(A. Hieher gehört das bei Verben der Bewegung (am bäufigften bet 
Her. vortommende) rc 6800 (ähnlich unferm: geh deiner Wege) und bag 
wohl gleichartige od rp6cn vorwärts, weiter. Tadyeo' dpeic Täc 
6805. Ap. Bd. 174. "Enerdyuvov tAc 5505 Todg ayolaltepov rpocıdvrac. 
0. 4, 47, 2. IpockdpBavov badiag züc puync. 8. 4, 88, 8. "Eropebovro 
tod zpdam. Be. dv. 5, 4, 30. (3. Th. 4, 33, 8. 47, 2 vgl. 60, 2 u. 3. 2, 
91, 3 m. Lobed z. So. Wi. 731.] " 

2. Auf die Zeit übertragen ftehbt der Ge. vorzugsweife von 
natärlichen Beitabteilungen, in deren Bereich die Handlung ge- 
jeßt wird. Oagoeı yuvar ra srolla züv dewiv, Övap nvei- 
vaysa vuxröog, nuloag nalaooeraı. Io. Axe. 63 (62). 
Toſũro r̃; Nnusgac &ykvero. Be. av. T,4,14. Oi kayo sng 
yuxcöc veuovraı. Be. ar. 3,4, 8. “H oixla yeıuWwvog uev 
eunAuög dorı, voü Öl FEgovg evoxıog. Be. olx. 9,4. Molov 
unvyös xal dv zlvı nulon xal Ev nole Exximole Exsıpo- 
zovnIn Anuoosevns; Al. 3, 24. [Über xeuuövog 3. Th. 
1, 30, 4 u. vuxrög Erı (moAlng) 3. 4, 110, 1. 8, 101, 2. 

u 1. So ftehen no, meift ohne Artikel, wenn nit das 

inzutreten einer abjertibifgen Be nn In veranla t, (705) 
ou, ac, e j ortpas, hpos, Örkpac, Lioceı- 
— —A et (Dem. Sk 165) und —* —*8 (Ar. 
Rollen 371_ vgl. Her. 7, 37, 1 u. Ariftot. Probl. 25, 18) wie drmiıbrou 
2 posts (Thu. 8, 28, 5) und yahıms (Plut. v. Born 11). Bgl. Dial. 


u. 2. Mit dem Artilel verbunden (vgl. ? 50, 2, 5) bezeichnet 
der Ge. einer folhen Zeitangabe, infofern ſie als Beitmaß ge- 
nommen wird, ben Belauf eines jeden Jahres, Monates ꝛc. alſo jähr- 
li, monatlich 2c. (auch ohne &xderou). Sonft fteht ber Dativ. Mayymeta 
npocpepsı nevrhzovra tdAavra tod dvıavroö. B. 1, 138, 6. 0 örkteng 
Spayaıv EAdußave TAc Autpac. O. 3, 17, 2. [lokal xal derval rapaßka- 
ordvoucev irıdunlar Te as te xal vuxtöc dxdorns. IM. oA, 673, d. 

A. 3. Ebenfo bezeichnet ein folder Ge. mit Kardinalzahlen 
und nnmeriigen Wdjeltiven verbunden den Beitbetrag (im Ber- 
lauf); auf bie Vergangenheit bezogen, gewöhnlich unjer feit; auf Die Gegen⸗ 
wart und Zukunft, binnen innerhalb. (Neben Ev Ze. An. 1, 7, 18.) Hieber 
gehört auch Tod Aorrod vgl. 46, 3, 2. Oödels ne Hphrnxe xarvbv oböty 
XGMMGAV irav IM. To. 448, a. — Ele 1d adth &dev Ireı duyı dxdom 
obx deraveita Erüv puplov, IM, Dat. 248, e, "Enipevlöng elnev Er 
Idpoa: oöy NEoucı dtxa drmv. IA. v6. 642, e. Ol Aaxsdaruöveor goveo 
sAlywv drav zadamphaeıy Av tüv Adnvalov dövapıy. 8. 5, 14, 2. — 
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H &v Mavrwela pdyn Ey&vero rzAelarou 89 yp6vov peylorn tüv 'EI- 
Anvyırav. 8. 5, 74, 1 "DAlyou pövou —— Ta yphuata drodoüvar. 
"Is. 17, 18. (M6sou xpövou en yayev; Ap. Ay. 88.) (Apövrag Evröc 
Tpırav unvav xaroyev änasav Maxedoviav. Is (3 46. 

A. 4. Bon adjeltivifhen Begriffen anderer Art erſcheinen mit 
demtemporalen Ge. verbundenam gemwöhnlidhiten zeitbeftimmende 
Participien, mie ro5 &miyıyvomevos BEpous, yeymbvos, TAic Emodons - 
nepac, vurtöc 2c., neben ry Emiobon Tepe, vuxrl ac; ferner Tod adros 
dEpous, tijc abrfs und Exdornc Tupac, Tüs Audpae &Ans, während fonft 
außer dem alle U. 8 der Da. faſt ausſchließlich üblich ik in Berbindung 
mit Karbinal- und Orbdinalzahlen, jo wie bei öde, ouroc, &xeivos. Vgl. 8 48, 
2, 3. Ti enıobang vuxrtös dvnyayovro xal Ty AAAY Yucp Tepi 
Apıorou pay Txov els Ilporxövvnoov. Se. EM. 1, 1, 13. [Tr Nindpas 
zabıns Thut᷑. 7, 40, 2, tabıns As vurtds Plat. Rrit. p. 44, a. vgl. Iſai. 
1, 14; tob abrod yp6vou ri aüry ravaeihvp Her. 2, 47, 1.] 

3. Ebenſo bezeichnet der Ge. au in Bezug auf andere Ob⸗ 
jefte in weitefter Bedeutung, dab etwas in die Sphäre, den Be⸗ 
reich feines Begriffes gehöre. 

‚(R. 1. So fteht er abfolut ala Ausxuf, diejem die vorliegende Sache 
aneignend, d. h ihn auf diefelbe beziehend. Tic elde ranote Boös xnıBavttag; 
av dAaloveupndrav. An. Ay. 86. 'Q Zeö — is Aentörnrog 
tüv ppeväv. Ap. ve. 158. 'Q — BeıvovAsdywv. IIX. EöOSd. 308, a.) 

x 2. Ebenfo findet fih ein Ge. des Ausrufes bei SInterjel- 
tionen und Adjektiven. Vgl. 8 47,21. Des tod dvdpöc. Se. Ku.3, 1, 39, 
— Tchac tyb [täs Ev pdyn] EupBornc Bapelac. Ap. Ay. 1210. Qua- 
xdpıor pm räg daupasınc pucewg. IM. Eid. 303, b. Bgl. Fifcher 
3. Well. 3 p, 348 ss.) 

(. 3. Ähnlich findet fi der Ge. abjolut auf den folgenden Satz be⸗ 
zogen: was anbetrifft. So befonders bei Gegenfäßen. "Irzoc iv KaroUpyü, 
röv Innka xanllonev Tic de yuvarzbc, el Raxororel, Tang dıxalas Q@v 
yuvy rıv altlav Eyoı. Be. olx. 3, 11. Afikov 84 tours ye. ri dE Toü döı- 
xeiv, rötepov, &av ad BodAntar döwmelv, ixavöy tor Eatıv; IM. To. 509, d. 
3. Th. 5, 18, 8.) 

4. Auch bei dem vorzugsweife fog. abjoluten Ge., der dem 
abjoluten Ablativ der LZateiner entjpricht, wird der Hauptſatz dieſem 
angeeignet, d. h. in Bezug auf den: Bereich deſſelben vorgeftellt. 
"Ovrog wevdovg Eorıw anarn. IIA. 009. 260, c. Osoü dı- 
Öövrog ovöty loxvsı PFovog, zal un ÖLdovrog oVdtv loyveı 
rcovog. Tony. Nat. IToAl&v pics. Tois mäcıw avdewWmorg 
naxov övyrwv ucyıorov korıvy n Aurın naxov. Me. 642 (668). 
— Oi Adıyaioı Znoröv Emoluögxovv Mndwv Exyövyrwv. 
0.1,89,2. Osuioroxing noxs Mayynalas dovrog Baaıkdws 
avso. ©. 1,138, 6. [Rr. 3. 1, 89, 2. 138, 6.] (Gegen bie 
Scheidung durch Kommata ſprechen Stellen wie Thuf. 3, 90, 3.) 

U. 1. Wenn ber abjolute Ge. temporal ift, jo trifft er in manchen Fällen 
fo ſehr mit R 2 zujammen, daß &vros oder ein ähnliche Particip bald fe 
jegt, bald ausgelafien wird. Zx6toug xal vuxtöc To mpäyha ie . 
21, 38. "Eontpas oboans xal oxdroug Epyerar Merdlac. An. 21, 85. 
"EBohdouv Autpas Hön. 8. 5, 59, 1. Teyevnptyns Hpkpacs fin xf- 
puypa Erorhoate. 8. 4, 114, 1. u 
‚2. Der abjolute Ge. ift auch ftatthaft, wo fich das Particip (ohne 
eigenes Subjelt) einem (gejegten oder zu denfenden) Nomen des Hauptſaßes 
anſchließen Tönnte, wenn der Gedanke nicht bloß als Prädikat eines Begriffes, 
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Ken als jelbftändige Borftellung erjheinen fol. Am Häufigiten ſteht er 
o für den Dativ. Bondnodvravy dOpnmv npoßüpwms nöAlıy rpocihbeoße. 
8.3, 13,6. Mayxoptvav abrav xal drropouptvwmy Hewv Tıc abrois 
engaviv oartmplac dimen. Be. dv. 5, 2, 24. Ilpostpıkav zep telyeı Aadövres 
tous pblaxas, dvd TO GXROTELvöv 08 rpoidsyroy abrav. ©. 3, 22, 1, 
[fr.3 Reg. 3. Th. u. Genitiv 1. vgl. 3. 8, 78, 2.] 

9.3. Oft findet ſich der (abj.) Ge. bed Particips ohne Sub- 
jelt, indem als ſolches der Ge. eines perfönlihen Pronomens 
oder das Demonftrativ zu ergänzen ift; oder auch ein allgemeiner 
Begriff von Berjonen oder von Dingen als Subjekt vorfchmwe bt. 
'Eouta ds droxpıvomevou (sc. &aod). TIA. IIapp. 137, c. Einov tporh- 
savros (sc. abros) drı Maxpmvis elow. Be. dv. 4, 8, IloXot odrw 
rpbg rıvag Eyouawv Kore ebruyobvrmv Aunelaßaı. Se. dr. 3, 9, 8 — 0) 
ol, Te ur xalüs Drodeızyövrog (sc. Tıyvdc) zalüc mipsiohar. ApA. olx. 3 
IIopevontvmv (sc. dvdpdhrov, orparımrüv) drakla ol u&y rpoßpyovrar, ol 
de brokelnovrar rAkov To) xarpod. Be. 'Inp. 7,9. — Liv de npartopkvuv 
(sc, rpayudrav) elxös xat tas mpakeıs npoikvar Emi to Awov. He.n.nd.6,3. 
[Reg. 3. Kr.3 Uusgaben u. Gen. 4 

A. 4. So fteht ohne Subjelt der abfolute Ge. von Ausdrücken wie bei 
e3 (eig. er, der Gott) regnet, bovros während, da e3 regnet vgl. 8 61, 
4,4. Luc. xpöc ‘Ho. 7 u. 8; obroc Eyeı e3 verhält ſich fo, obras 
Eyovros da, wenn ed Sich jo verhält; deögleichen von unperſönlich ftehen- 
den Baffiven und der 843,4, 13 erwähnten Ausdrucksweiſe. Vgl. $ 56, 9, 6—8. 
"Yovrog elceı. Ap. op. 774. Luoxordlovroc EAdbvres AönTonev Tdv 
düpav,. Au. droon. 45, 4. Obrws Eyovrog boxel Av tie ooı dxcdv abröv 
yelom roreiv; IM. zor. 381, c. "Ekayyerdevros ebplaxousı tostov. Al, 

‚43. "Orav, d&hiou dvrog el noleplors Evredin, Topeon ToU, xatd 
Epos ypt; rÄs purds dvaradeın. Be. ‘Irp. 4, 2. [3. Th. 1, 74, 1. vgl. Ar. 
ERkL. Ai u. Her. 6, 66, 

4. 5. In gleicher Weife findet ſich auch ber Plural, erklärlich aus 
$ 43, 4, 13 vgl. mit $ 44, 4; jedoch nicht bövrwv, auoxoralövrov vgl. 8 61, 
4, 4. Odroe Eyöyrmvy elaös tols rolenlors Evavrioug elvar tous Beods. 
Se. dv. 3, 2, 10. Ti aldplas nardov böyos ylyveraı N Enıvepgtiov dv- 
av. Apı. rooßl. 25, 18. Al röleıs walsdnoav Fön riwminwmrepwv 
av. 6. 1,7, 1 Ba en, du pirwv Dalarapen D: * 20, 2 

npavd£vrov 7a Küpw dr roAkpuot elsıv Ev TY ychpa Ekeßonden. Me. 
Ku. 1,4, 18. [3. &e. An. 3, 2, 10 u. Th. 1, 116, 3."4, 20, 5 vgl. Her. 
4,134, 1.5, 11. 6, 4. 7, 37, 1. 

[R. 6. Ein abfoluter Ge. mit zu ergänzendem dvros iſt im Griechischen 
nicht üblich. [a. Th. 3, 82, 1.] Denn in Fällen wie Bepioroxikous äpyovens 
it äpyovros Barticip. (Sonft auch ext 8. dpyovros u. ü. vgl. 8 68, AD, 4). 
Als —*8 gelten auch Exbv und dxwv. 'EEfv oor önep vov dxobons 
tee rordwg Eniyeieis, töre Exobang rorfgar IM. Kptr. 52, d. Zweifelhaft 
it drolewv Thut. 3, 82, 1 und Ken. Un. 7, 8 11; poetiſch bonyntipos oüßevög 
Soph. Did. 8. 1588 vgl. Did. T. 966. 1260; die Eod uöyng reAng.OR. 88.) 


dl. Von einem Nomen abhängige Genitive. 

5. Bon einem Subftantiv abhängig bezeichnet der Ge. zu⸗ 
nächft den Begriff, welchem das regierende Subftantiv als Eigen- 
tum angehört: pofjefjiver Ge. [Megifter z. Kr.3 Wusgaben u. 
Genitiv.) 

u. 1. Demgemäß wird er mit Abdjeltiven oder Bronominal- 
adjeftiven, die einen Befiß bezeichnen, lorwoßt ſynonym al3 verbunden ge 
braucht. To pev dyadöv olxeiov xudel xal davrod, To bE xaxov AAAG- 
tprov. IIA. ou. 205, 0. "Ems iv üv dr Co dp ylyveraı 1 Basteln, ray 
& dyo releurhom Köpou. Be. Ku. 8, 5, 26. Act xal Tö auto xal 
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rodnöy Aoyloasdar. An. 32, 32, — Malkov mepößnnat ac olxslag 
Apav dpaptlac N ds ray Evavılav dıavolac. 8. 1, 144, 1. Tas idlac 
abröv rpossdoug Tapamphostaı. An. 6, 22. “Huktepa alrav Epya ovöt- 
tepos Eyer Akyew. II. Ady. 179, c. — H dustipa Toy cogıorav tk 
indtöwxev. IM. In. 281, e. Eldov rdv av ävdplav dvaßalvovros Anl 
Toy OnplBavca. IR. ov. 194, a. b. 

A. 2. Da auch Kinder als ber Ältern, die Frau als des Mannes Eigen- 
tum betrachtet murbe, |? fann der Ge. von einem perſönlichen Eigen- 
namen (mit dem Artikel) oder einem denjelben vertretenden Artitel 
abhängig aud den Bater, die Mutter, die Gattin begei nen, wie 
(beion erh er Plural des Artilel3 mit einem Ge. bie Ber- 
wandten [Th. 2, 1. 3, 7, 1) oder Untergebenen überhaupt: 
Be. der Ange Örigfeit. [Schäfer 3. Dem. IL p. 423**.) Der Ge. bes 
Eigennamens erſcheint dabei mehrenteild ohne Artikel. (Ipds dv Ilupi- 
Adproug veavylay toradta rerovdac. IM. To. 481, e.) 0O Arzaroykuns 
öde s Mevst£vou Arzaroykver ulöc Eykvero normtöc. Ioat. 5, 6. Bouxu- 
didnc 5 OAspoD orparnyds Fi 8. 4, 104, 2. ["Hön nor eldov dvdpe 
yevvalou natpdc Td undev övra, ypnota d &x xaxiv rexva. EÖ. HA. 369.] 
“EAtvn xor olxoug darl tobod A tod Ardc. Ed. EX. 470. — Thy Zptexv- 
dlmvog ody Öpds Mektorlynv; Ap. 6.46. (Töv zfjic orparnyod roürov 
08 Yaumdlere; Ap. ex. 727.) — Tlopebopar npös todc duaurou. Lo. Avr. 
892. "Hyoövro zy Tods adrod xararsybvavrrı dBlwrov slvar. IM. Meve£. 
246, d. Meydia Av Inptolo, el rodg geaurod xaraxalvorc. Be. Ku. 3, 
1, 16. Eiye rd eödvunov KAtapyos xal ol dxelvou. Be. dv. 1, 2, 15. 
"Hiauvev En todg Mevwmvoc. Be. dv. 1,5, 18. ‘Rp. Epigr. Thul. 6, 59, 4] 

(X. 3. Bei der Stellung 6 Mevektvou Arzaroykyns wird Unterfcheidung 
von einem gleichnamigen ®. beabfichtigt [ogl. Ser. 3. Herod. 6, 40] ober 
Arzaroyerns iſt appofitiv zu nehmen. IleAorovwhoou 6 TavıdAou IlEAop 
expdenaev. Is. 10, 68. Ungriechiich wäre (6) Köpos rod Kapßöcou 2c. Fr. 
3 Dion. p. 115. vgl. 3. Arxr. An. 6, 29, 4 Tleine Ausg. ı. Bi .1, 107,1. 

iotig nur 6 Kon baou Rõpoc, Küpog Kapßöoou, Kö. 6 Ka, 6 Kö.5 Ka, 
gl. Dial. Sy. U. 4. Schon bei Ho. Obqoc taydc Alac.) 

A. 4. Bei ber Stellung Awaroyevnc 6 Mevektvou wird ®. ebenfalls 
von Öleichnamigen unterjchieden, dieſer Name aber dann ftärter als ber @e. 
hernorgehoben. Doch Tann diefer Ausdrud auch den D. als einzigen oder 
erühmten Sohn des M. bezeichnen. — Mit doppeltem Artikel jagte man 
6 A. 6 (jeltener 0 too) Meve&kvou infofern der Name ſchon an_fich einen 
befannten ober berühmten Mann bezeichnet. Vgl. 8 50, 7, 9. — Ohne Ur 
titel bezeichnet A. Mevektvou bloß die Herkunft. (3. TH. 4, 119, 1.] Das 
ehemals bei diefer Ausdrucksweiſe ergänzte visc wird wie auch ralc (3. B. 
hut. 6, 69, 3. vgl. 2, ‚65, 8. 102, 5), letzteres jedoch mehr von Dichten, 
Quweilen Bingugefgt insbefondere im Gegenjage zu andern Verwandten. 

. 3. Arr. An. 6, 27, 4. 

A. 5. Ahnlich haben Ortsnamen meift ohne Artikel den Be. des 
Landes mit bem Artikel [Her. 1, 162. 8, 17. vgl. 2, 113, 1] oder bes 
Voltes, dem fie angehören: chorographiſcher @e., bei hinzutretenber 
Präpofition nie eingejchoben. Auch der Ortsname fieht nicht jelten voran, 
wenn er nämlich Hauptbegriff ift. [Kr. 3. Xen. Un. 2, 2, 2 lat. U., überein- 
fimmend Arnold z. Th. 3, 105, 2.) "ppisavro fc Xepoovhsou dv 
Ekatoövrı. Se. "EX. 2, 1, 30. "Er\euoav ec Opwröv ic repav ris- 
0.3,91,2. Kopıvölov en’ Außpaxlav EIHAuße xal Asuxdde. An. 9, 
Tnc IraAtas Aoxpol Zupaxostev Aeav. 8. 8, 86, 1. (Elpyovro roüö 
Isıparac Ev Ardoronlarc. Se. "EX. 1, 2, 14.) 

A. 6. Daneben finden fich bei Thuf. einzelne Stellen wie Bpaybs dorıv 
6 Brdrloug npös Tö Khvamy täc Eößotac 3, 98,1, vgl. 1, 80,3. 4, 25, 2. 
EN Atoßo v " tö Maita dxpa Zen. Hell. 1, 6, 26. vgl. Thut. 8, 101, 1. 

er. 2, 113, 1. 
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(A. 7. Eben fo nieht ber chorographiiche ®e. von dem Namen eines 
Landesteiles abhängig. IldAıs dnip Xcipeplou xsirar dv ri Eiauduidı tic 
Besmpurciag, 8. 1, 46, 8. "Estpdreusav tfic Apxadlas te Ilappastouc. 

, 33, 1.) 

(U. 8. Der Ortsname kann aud) den Ge. des Beſitzers bei fich Haben. 
Die. } Th. u. Genitiv 2, c.] 'Eropeödn dc Ilüdvav rv Adckdvdpon. 

. I, 137, 1. Ol Aaxedasövıor Tv Onßatwv Kadpelav xarelaßor. Is. 
Fi * Karalapßaveı "Irov aurmv. F 23, 154. 3. Th. 3, 102, 1. 
,49,1 


A. 9. Das Neutrum des Artikels (ohne Subftantiv) mit einem 
Ge. verbunden iſt eine Subftantivierung, die in jeht mannig- 
faher Bedeutung gebraudt wird, von Gütern, ü ergaupt Ange⸗ 
hörigem, Intereſſen, Kräften ꝛc. meiſt im Pluxral. Kowa ra tüv 

tMov. EÖ. Op. 736. Ndvra tdaydpurnwv Toa. EÖ. “Hp. p. 633. Adxı- 
Bude zpds ta Mavrıyov erpdnero. 8. 6,89, 2. Aydyın ra av 'ER- 

hvav gpoveiv. An. 14, 34. Tüv abroü ra beanölovra del nr otipnttov 
züv BouAcusvrov. IA. vo. 726. — To tiic Pbsewcs dvumepßi * dorı xal 
ro) navrov drapäpeı. Io. 15, 189. To täs dvdyans dervön. Ei. Tpw. 612. 
gl. 8 43, 4. U. 20 ff. 

A. 10. Unbeftimmter bezeichnet das fubftantivierte Neutrum 
bes Artikels auch Einrichtungen, Buftände, Verhältniſſe, Macht, 
Borfälle, Gejmäfte, Reiftungen, Einwirfungen, Sefinnungen, 
Anßerungen. 16 rav dy6pwv Yaypasıöv dis Tupavwvızöv yEyovev. I. 
ws. 112, d. Dix Edöxer pövipov To Täc öAıyapylas Essodar. U. 8, 89, A. 
Ta Köpou obroe Eyeı npös hpäc Konep Ta Auktepa rrpög Exeivov. Be. dv. 
1,3,9. Ta av gu paxoolav Eon Tocm Tüv oyeripmv elvau. ©. 7, 
48,5. Avdoxlöng pnvbeı tö ray Eppiv. 0. 6, 60, 3. Adria Ta Tüv 
zoltuov. 8. 2, 11, 3. To fc reyvns nepalvoro Av xal dıa_oıyfic. 
IM. To. 450, c. Hdiorév dorıv Ev to Blp Tö ra abroö npdrrew. IM. dm. 
357,0. Ta plAmv oödev, Av ric duoruyg. Ed. Pot. 403. Act pepeıv rd 
tav demv. Ed. Do 882. To Tüs Töyns dpavic ol npoßhaoera. Eiö. 
Ar. 785. Kaas ra ray denyxal ra rc royns Eye. Ed. Por. 1202. 
Bay xalüc Liv pd TA Tov YabAmv opöver. ME. mo. 232. "EdEder 
yara ro Tod LbAmvog xal d&iot pavddverv Eonctep av li. IlA. Ady. 188, a. 
geter gehört a ppoveiv za zov A. e3 mit den MW. Halten. z. Th. 3, 

‚2. vgl. 3, 63, 3. 

u. li. Bumeilen bezeichnet diefe Ausdrucksweiſe umfchreibend den Be- 
griff ſelbſt mit allem, was ihm angehört. Meya doti rd As nloreng, 
Indpyov Öputv. . 20, 25. Ta rüc puyfic Toy Tod shparöc £Eorı 
npeoßbtepa. II v6. 896, c. Mıxpd pev ra tod Blou' toutov d nu; Tdısra 
Btarepdoete. EÖ. Hp. pm. 

4 12. Adjektiviſche (und verbale) Begriffe auf eine ſolche Umfchreibung 
beſonders perfönlicher Begriffe bezogen richten jich im Genus und Numerus 
äufig nad) diefen. Ta tav &ıaxdvmv, tobudv Ev opıxpep pepse noLoü- 
pevor, rov olxad Areıyov orölov. Lo, Dr. 497. [Borjon z. Eu. Hel. 293.) 


(A. 13. Der poſſeſſive Ge. kann aud) das dem Begriff Eigentümliche 
oder Charakteriſtiſche bezeichnen. "Av 1a Epya dbeApod noric, dökeıs 
eivar suyyevhc. An. 39, 34. Ei tpeböpeda Enl av av Xaxav dvdpurwv 
höundderav, öAlyov dEror doöpeda. Be. Ku. 7, 5, 74. Puxn röopov Eyovon 
toy daurfic dpelvov t/jc dxosmhrou. III. Io. 506, e.) 


6. Der poſſeſſive Ge. kann auch mit dem regierenden Worte 
durh ein Prädifatsverbum (eva, ylyveodaı u. a, poet. 
auch repvxlvaı, püvaı) verbunden die Stelle des Praͤdikats 
einnehmen, wobei Zoriv oder eiolv auch ausgelafien wird: prädi- 
fativer Ge. 

Krüger, ®r. Sorachl. I, 2. 8 
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u. 1. So zunädft, mo das Subjekt ſelbſt (ohne Artikel oder fonftige 
Beitimmung) wiederholt zu denken if. ZyoA7s 10 Büpov. Ei. Tpw. 
9II. O vöros Loriv ourog Apdxovroc. An. 28, Bl. Oi yuuvıxot dyäves 
<üv oopdrwv elolv. Be. rol. A. 10, 8. TB pev dxobarov Apdprmpa 
eis toyns karl, to de drobaov Tfic yydapnc. Avc. 5, 92. Toüro rob- 
vop.a \ narmp) ebepyerodyröcs &orı pällov 1 dparpoup£vou. Be. Ku. 
8, 2, 9. Taybvöac Ayepoviac obans auto) — dv pdynv Torjoaı. 
8. 4, 91,2. H van tüv Adnvalov &ylyvero. 8. 1, 68, 2 u. dort Kr. vgl. 
4, 98, 2. Her. 7, 148, 2. 9, 10. 

m. 2. Umgekehrt ift an manchen Stellen aus dem Prädikat ohne Ar- 
titel das Subftantiv mit dem Artikel als Supjett zu denfen. Bpayeia tepyıs 
Boviic xaxfjic. Ed. 'Ep. 20 (364), 23. "Enipbovöv ri ypfpa Bnicıov 
u. Eö. Avdp. 181. Maxdpıöv Tı Akysıs Tupdvvou Ypfiun. h. ro. 
567, e. Bgl. Herm. 3. So. Bit. 8l u. fir. 3. Her. 7, 185) 
u. 3. — manchen andern Fällen kann man (das geſetzte oder ergänzte) 
elvar in der Bedeutung ftattfinden nehmen. Köpos (nAnopovi) nayrmv. 
Ed. Avcıd. 45 (212). Io. 1, 20. Zrimrfic obdev Epyov dv xaxoic. ES. Im. 
911. Ti Speloc ed Aaloüvrog, MV xaxüc »povj; Me. 993 (821). Axo- 
Adorou arparebparog obdev Syehöds karıy. Be. dv. 2, 6, 9. Arxarasbvn 
Eorı uev Av&pöcs Evsc, Eorı BE nov xal öAnc rölens. IM. ol. 368, e. 

A. 4. Wenn der Ge. ohne wiederholt zu dentenden Subjelt3- 
begriff im Prädikat erjcheint, b bezeichnet er ein Eigentum in mannig- 
—* Weiſen. A) Wenn das Subjekt und der Ge. beide beriönlide 
Begriffe find, fo wird diefem Herrſchaft oder Gewalt beigelegt 
oder auch ein völliges Yingeben de3 Subjeft3 bezeichnet. Aoskcı 
Basıktmv elclv, 6 Basdleic demv, 5 Beös dydyanc. Pin. 31,4. 0 
pev Ösondıng Tod dobAou deonötnc puövov, Erelvou d 00x Earıy, 6 d& 
Boülos od uövov Ssondrou BodAds Eorıy, dAAA za Eins Erelvou. Apk. toi. 

‚2 Alswr.og 'Iddpovos &ykvero. “Hp. 2, 184, 2. [Schäfer 3 Dem. 
4 p. 608.) Ein 8 Eni rw Boulonkvw, Karep ol Eruor od &dEAovroc 
(eistv). IR.To. 508, d. "Hoav &v —E eve uev Delinrou, rıyvec Be 
vod Bedzioron An. 9, 56. 08 Eorı Tod Akyoyroc, Av pößous Akyy. 
%o. OT. 917. [Plebs novarum rerum atque Hannibalis tote esse. Liv. 
23, 14. intrr. 3, 38.] 

A. 5. Uud der Ge. der Ungehörigleit erfheint bei einem 
Prädilatsverbum. (EE oder And zugeſus bezeichnen Geburt oder 
oſagnans vgl. 8 68, 16, 6 u. 17,8.) Eben jo der Ge, der Geſchlecht 
und Geburtsort bezeichnet. Narpöc tlvog Earl zal puntpöc 6 Epwg; 
II. cu. 203, & (Bynroo nepuxas narp6c. Lo. HA. 171) Ayadöov 
orten ejovov. Be. dv. 3, 2,14. ‘Eauröv obdeig olds Tod mor' Eykvero. 
Mt. 254 ( en: Oldev daupaordv av dyadüy rarkpwy pabkoug uleig 

(yveodar IM. IIpo. 328, c. Ilausavtas Y&vous tod Baaıkelou Av. 8. 
L, 182, 1. Bouxußtöng olxlac neydins Av. IM. Mivav 94, d. Bevopnv 
rnölewmc peylarnc Av. Be. dv. 7 3, 19. Tav peydiov öhpmv dark. 
An. 57, 57. Tipebe at Thpne od rc adric Opzune &ytvovro. 
8. 2, 29, 2 u. dort Fr. — —E RKAÆocpotov, puAfic Acovridos. 
Be. "EM. 2, 4, 27. vgl. 9 A. 1 €.) 

. 6. Ühnlicher Art (wie A. 4) ift &aurod ylyvesdaı von ſich Vetbf 

ab} ngig fein, eigene Mittel und Kräfte gebrauden (Dem. 2, 30. 

4, 7) und oby &autod slvar, yiyvaadar außer ſich fein, geraten [Etallbaum 

8 lat. Phaidr. 250, a], ſyn. odx Ev taurod oder dv &aurou elvar. Herm. 3. 

ig. 171, c. 389. (Oöx) Evrös abros elvar fagt Dem. 34, 20. 35. 49, Eko 
abrig Av dr xaxod 19, 198, vgl. unten ©. 10. Her. 1, 119, 4. 7, ai 

. . A. 7. B) ®enn das Subjelt ein fahlicher, der ®e. ein verjön- 
licher Begriff ift, jo bezeichnet diefer bald den Eigentümer, bald 
ben, weldhem feinem Weſen ober Charakter na das Subjelt 
eigentümlich oder gemäß ift. Ob nöiıs E08 Ärıs avöpsc Eco Evöc. 
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Zo. Avt. 787. Korvöv "en open de Toy xerınpävev. Als. droen. 
270 (380). Nöpos rois Eldnarwv Tv, av Av y 76 —*8 is vis txciotne, 
zobrov xal ta spa dei ripyeotar 8. 4, 98, 2. "Anavra ta xald Tod 
zovodvroc ylyvstar. ro. 29,26. — Tüv nieıövav xai duewov rape- 
oxeuaoptvmv to apdros koriv. 8. 2, 87, 4. 06 raid’ dralpmv dar 
zal pilmv. An. 54, 8b. Ardorasıc ray Blaudv zı nasysyrav Eoriv. 
®. 8, 89,2. Kisrrov pev h vöß, Tic d dAndelas ro püc. ES. 'Ip. 
T. 1026. Al ray nadnpdrav hdoval obdannc Toy roAAGv dvdpu- 
rov, dAAd av ag6öpa 6Alymv clatv. IM. Pu. 52, b. 

u. 8. So ſteht beim Ge. befonderd der Znfinitiv als Sub- 
jett bezeichnend, daß die Handlung Dem Ge. angeeignet werde 
als eine Außerung, die dem Wefen feines Begriffes angemefien 
ift, ſei es dem wirklich vorhandenen oder dem nur geforderten: 
Weile, Eigenihaft, Fähigkeit, Beihen, Gebühr, Pfliot Loos. 
Ae EEapapreiv tabröv obx dvdöc aopod. ME. po. 121. Tô Entueieicder 
0 äv Ey Ppovınmripou dvöpöc N ro dpeleiv. Ze. Ku. 1, 6, 28. 
fleviav ptpeıv od rnavyröc, HAN dv&pdc sopoü. ME. no. 468. To oryäv 
SpoAoyodvtöc darıv. EÖ. Ip. A. 1142. Kaxoöpyou uev Eorı xpıder 
droßaveiv, orparnyoü BE paydpevov tois rolepiorc. An. 4, 47. Toö pev 
dpyovröc Edatı Tö npoerdrrewv 5 Te ypt) Toreiv, 705 8 dpyopkvou to 
zetdecdar. Be. dr. 8, 9, 11. To pe druyfioar Tavtöc vl nor doxei. 
Avcpdns 294 33 {Te pnsta npdreeıv Epyov Eat EAeudtpou. ME. 
769 (18 ). dgl. gr . 8, 91.) Über rpsc 8 68, 87, 1. 

. 9. C) ®enn beide, Subjeft und ®e., fahlide Begriffe 
find, jo bezeichnet bag eritere bald ein Bugehöriges deslegteren, 
wie bei dem chorographiichen Ge, bald ijt dabei (wie U. 7 u. 8) der 
Begriff des Eigentümlidhen, Gebührenden oder Erforderlihen 
n benfen. "Estıv 4 I6Ros Täc Messnvläog notre obans yfic. 8.4, 
1,2. Korbapa Iv Zivarkwv. Se. dv. b, 5, 7. 'Eytvero Mesenm Ao- 
xp&v rıyva ypövov. 8.5, 5, 1. — Ilolas yopdnjc dorıy 6 PBöyyoc; ID. 
88. 206, a. — Zıyd pdluord darı ohppovos Tp6srou. Kapzivas Zro. 33,1. 
Pavapdv Erı ra-mellovra npoyıyvhozeiv ob Tic Auetkpac places karıv. 
lIe. 18, 2. Töyns ra Bvnrov rodypar, obx edßouilac. Tv. 485. — H 
hrepovia dort täc röAemg. Ic. 15, 58. "Eotıv 6 pi hoyısmös Toü 
gupp£povroc, H de dpert od xalod. Apı. bt. 2, 12. — Tèo vaurızöv 
ttyyns toriv. 8. 1, 142, 4. Tasta raprnöidmv ori Aböymv. TA. vo. 
68, & Zupgucioa ypovou moAAo5. IM. vo. 708, d. (Le dyb obx 
dınh 0b —RB por doxst elvan droloylas. IA. dr. 28, a.) vgl. Th. 1, 
8,1. 5, 9, 6. 

. 10. D) nur jn wenigen, meift vereinzelt vortommenden Verbindungen 
ift das Subjelt ein perjönlicher, der ®e. ein ſegliqze Begriff, 
wobei eine Art Hingebung jenes an dieſen zu denten iſt. So ſagt Thuk. 
is abräc yrbpns'sivar 1, 113, 2. 5, 46, 4. vgt 3,.70, 4 und dvrsc α 
operipas yrhpns 8, 74, 3 vgl. Ken. Hell. 2, 4, 36. Ähnlich Eyaye Tobrou 
205 tpsrou rs elu dsl Ar. Plut 246. —J— Her. 1, 107, Ur. Bögel 109, 
Em. Dieb. 808, El. 8, Ar. Blut. B62. 957. 9 er obre May 
obre av dariv H veörme Ta yhpoa Dem. 25, 88. vgl. Her. 13. 
Adyou, 18 zıyöc elvar a, 5 F vol. Plat. Gorg. 482, & (anders enı- 

otara Tv xai Abdyou rAslorou Her. 9, 32, vgl. d. Anm. u. 2, 89), tod 
eitiorou, surmönne, tod rAstovos elvar Dem. 9, 56. 37, 53,] 

(u. 11. prüdilative Ge. ericheint auch bei ben Berben, die eine 
Borfellung ober Äußerung bezeichnen, fowohl bei aftiven al3 paſſiven; 
eitener bei andern (A. 4. 5). Ası voulLov®' ol nevness av demv. ME. 

(310). Avdpds pllou olxlav xal auyyereis adrod vopilsıv dei röy 

< soyyevä. Arp. 101 (102). Oi —8* demv Atyovrar. IA. dr. 

‚d. Tlarpds obx dyspastar, räc de prnntpöc dv röisı. Ei. HA. 935. 
Tod adrod dpoi xal narpdc zal öhpou nposayopsberar An. 40, 34. 
ge 
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3. Th. 8, 6, 3.] — (9. 7. 8.) Tic &08’ 5 yüpos; tod dewv vontlcrar; 
0. OK. 39. "U, ze dv vis Adßn mapd Tos Tupdvvou, oubels oüdev adrod 
voller Be. ‘leo. 6, 13. Obx EAeudepou Pepe vevöpixa xorvmvoücav 
hdovav Oßpeı. Mé. Zro, 89, 6. Oi HTEéâpoot Thy Aolav Eaurav rorodvran. 
Se. Ay. 1, 33. 13. Th. 8, 9, 1.] (Tov x — ßlov AoylLou a6v, ta 
o la täic töyng Ev. "Ärx. 788. — AobAou röd' slmas, pi Akyaıv & 
ric ppovel. Ei. SL. 892. Td TdAAörpıa abroü pdoxerv dAalavelac. ApA. 
önt. 2, 6. Arxalov moAltou xplvm Tiv Toy npaypdwuv sarmplav dvri 
hs Ev TW@ Akyeıy ydpırog alpeicden. An. B, 21. To nord droAmAtvaı Tic 
hpertpas dpeietac dv rıs Bein dixaluc. An. 1, 10. Tv xorveviav 
o0x tuhv, dAra Anpochtvoug edploxere, Al, 2, 56. [Eündss toörd ye 
gaveln Av xal 05 Sımmvldon. %. IIpw. 848, e. Toöd AM 
rövou. ER. Pot. 719.] (Erıdelxvupar ra Epya. noXd hdıov QLdlav- 
dpwrlagc 7) orparnytac. Ze. Ku. 8, 4, 8. 

[A. 12. Hieher gehört audy die militärifche Medensart is npbrns, deu- 
tepas ıc. (mit und ohne tdken:) teraynevos ins erfte, zweite Glied ge- 
fteit &yf. 14, 11. 16, 15. X. 12, 180, BI. Kriti. 108, c.] 


7. Bei vielen Subftantiven, beſonders denen, die den Begriff 
einer Thätigkeit oder Wirkſamkeit enthalten, bezeichnet der Ge. ſo⸗ 
wohl den Gegenftand, von dem fie ausgeht ala den, auf welden 
fie fich bezieht: jubjektiver und objeftiver Ge. ber die nicht 
jeltene Entfernung des Ge. von jeinem Subftantiv Kr. z. Th. 1, 33, 1. 


A. 1. So fteht ber objektive Ge. zunächſt bei Subftantiven, die den 
einen Ge. regierenden Berben entiprechen. ©. ; 47, 26, 1. 

A. 2. Nicht minder entjpricht der objeltive Ge. dem Ac. bei Ber- 
ben. Kat rois Unmploıs n6öBos Ts &yyiyverar Toy ouvrpdpwv. Ss. dr. 
4, 3, 4, IlaptAaßov ol Adnvatoı Av nyspovlav did To Mavoavlou nicog. 

‚1, %, 1. O5 Av Xaxobpymv olxtoc, dd räc dlanc. Ed. Ah 
8 (272). — Ilpstevos obr aldöm tols srpatihras dauroü obre Pößov Ixavoc 
7v tpnorficar. Se. dv. 2, 6, 19. Ab' Earöy rd MV vlanv drepyaköpeva, 
Bdppos petv nolepimv, pilwv dt Pößoc aloybyns nepı xaxtic. IA. vo. 
647, b. Zuxparns Tpög Tdc Tod yeınhvog Xaptsphoeıs Yaupdsıa 
eipyalsto. ID. cu. 220,8. Edayöpas brereleoe dnporıxög Ay ry tod nAf- 
dous deparnela. Io. 9, 46. — Adinral ol Yülaxes toi neylorou 
dy&voc. IM. oA. 403, e. Mi& vixy vaupaylas xard ro elxdc alloxovrat. 
8.1, 121,8. — Al napaıveacıc rwv Euvalklayav dpkinoı. 8.4, 59, 3. 
Hosic &predoöusv tous ray dev Spxoug. Ze. dv. 3, 2, 10. [Bal. z. ch. 
4, 69 3,1 8: e. An. 2, 5, 7.) 

9.3. Wie vixn pays jagte man auch rpönarov pdync und felbft zp6- 
raov ty noleplmv. Lopaxéotot Ts Te vaupaylac tporalov Eornoav 
xal Tis droihdeng tüv dnlırüv 8. 7, 54. H Ebphen rüc Aslac 
tp6rarov Eornoev. Io. 10, 67. (Nixlas rold zal xaAd xard Tav rols- 
plav Eornse tpöraıa. Au. 18, 3.) Bol. 3. Th. 2, 82. 

U. 4. Hieher gehört au) Bla rıyös wider jemanbes Willen. Kipxu- 
:pav broAaßövres Bla humv elyov. 8. 1, 68, 4. Bgl. 3. Th. 1, 43, 2. 

U. 5. ae entjpricht ber objektive Be. auch dem Dativ bei 
Berben, am häufigften dem bejiglichen, feltener dem dynamiſchen. 
Axapvavav zıvic Anpocdevoug gullg xai Adnvalwv ebvolg drexobpnsav. 
8.7, 57, 9. Ol Aocoves bntpevov oVv xpersaöymv doukclav. %. 1. 
8, 3. Tüv xarıv auvouclag Ysöye Apnstaorpenti. IlA. vo. 854, c. O8 
"Elinves obdiv npd tüv Tpamäv di dpıklav dAAhAmv düpdor Empor. 

‚8, Absere ac Aaxcedurpovimv arovdds. 0. 1, 35, dv 
deöv nöispov obx äv gebymv rıs dnopbyoı. Be. q. 2, 6, T. O Moyoc Toüc 
Eiinvas rapaxalei in edv av Bapßdpmv otparelav. Io. 15, 57. 
Apa ty av IIMararav irıorparela dorpdreusav Ent Kadxıdlac. 8. 2, 
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79,1. Anpochtvne TAvärıyelpna ray Erıroliv enoreito. 8.7,48, 11. 
3. 1, 70, F H 'P68os —328* apxäs erırelyıopa iv. An 16, 
12. ſer. 3. Dem. 4, 5. vgl. Diod. 12, 05 Adymav Tods dyavas 
rporidepev, dAA Epyov. U. 8, 67, 6. Enkpyeral note voowv A molt- 
pov oBopd. IM. v6. 740, e. 741, a. “H era Ihpou dälxou xara- 
Traccn N FW —— ⁊dð xparelv. 8. 3, 82, 8. Über Aprelov kun- 
a %. 3 .D, X, O. 

FR U. 6. Zuweilen entipricht der Ge. jelbft einer Bräpofition, am häu- 
figſten unferm wegen, über. Ob xaxoöpyös eipı old Evoyos ro Täv 
zarobpyav vöpuw. Avt. 5,9. Ol Aazedaysvioı xelcbousı to Meyapkmv 
yarıcha xadurpeiv, ©. 1, 140, 4. 'Hv 6 Tic Bidßns dulv vopos 
rdıaı. An. 21,35. "Oriov droßoAfis Eorw öben bipttvraov. II. v6. 944, c. 

yougc. Al. 3, 206. — Th. 


ElceAabvere adröv sis Tods rö rpdynarog A 
wuot. 


1, 69, 4) Töv dxouslov dnapınpdtmv Xarapurh elawv ol 

4%, 4 [Schömann z. ai. F. 208. vgl. er} Ke. Un. 4, 5, 18. 
1 geöwe ändoeng &oriv öpyüic pdppaxov. T . Ceftugt . Eu. Hel. 
1055.] Xdpıv abrois rfc npoduplas droducn. Ze. Ku. 4, 2, 12. Trv 
pihckoyiav od puxpöv Ayodvrar auußaldchaı p£ipos npös TMv Toy Adymv 
zardelnv Io. 15, 208. 

U. 7. Für den objeltiven Ge. U. 5 erfcheint vielfach auch der Dativ 
(j. 8 48, 12, 4ff.); finngemäße Bräpofition für eben denfelben wie für 
den U. 2 ff. in einzelnen Verbindungen und für den U. 6 Häufig. 

“8 Da auch der objektive ®e. pofjejfiver Natur ift, jo entiprehen 
ihm gleichfalls die pofjelfinen Bronomina. Die Benitive ber perfön- 
lichen find in diefer Verbindung nicht üblich, außer adros vgl. 8 51,4. Hie- 
ber 9 ört auch adv yapıy Deinetwegen. [3. Her. 5, 99.) Eüvoiz xal wıÄlz 

n &un zb dkov aullanßdvouae. Be. Ku.8, 1, 28. To 380: adtobs rowi 
10, ze Dpkrepov xal TO Tüv —— orparsbesda. Au. 20, 21. Tlpo- 
aatalaußdvousıy has vov dc Tv Dustkpay änıyelpnow. 8.1, 88, 3. 
— Toy Geptotoxti ereldovro dra Yıllav adron. 1, 91,1. — —* 
XAPIV EAkyyeıv tov Adyov dridnospehe. III. oop. 242, b. — 

dpıv chv. IM. Dai. 2384, e. Selten hat das Poſſeſſiv bei yanıy den Ar⸗ 
Irel, wie Eu. Phoi. 762, Andr. 222, Hel. 1176, vgl. $ 46, 3, 6.) 

8. Ein Subftantiv kann einem Ge. auch als der Menge ober 
Maſſe, zu der er gehört, aus der er beſteht, angeeignet werden: Ge. 
des Stoffe. Koeirrov (7) Bowv plAwvaysinvxexriodear. Be. 
ärt. 3, 11,5. ‘Ogwor awgovs alsov, EUlwv, Aldwv. Be. 
"Ei. 4, 4, 12. Ileoi 70v vaov alcog nusowv Öötvdoewrv 
ipvsevdn. Be. av. 5, 3, 12. Töre usv nV 6 vov Jalkoü 
or&gpavog vluuog, vuvi ÖL xal Ö XEVGoUG xararteppövnrai. 
Ai.3,187. Konvn nö&og Vdarog Earıy in? avsi vi Jalarım. 
Be. av. 6, 2, 4. Exet Akyovor deiv old nüg xal svoöc 
worauoüg usydkovg. IIA. Bald. 11l,d. — Odolav Eye 
xovooüh alkov sıvög xenuarog. II. Dal. 240, a. Alxa 
uröy ywolor kysı. ’Icai. 2,35. H nölıs voulouaros apyv- 
g0v xal yevooüd avseuninkaraı. IIA. vo. TOD, b. "Eye uiv 
zevolov szola salayra, orarjga ÖL yevoov. II. Eid. 
299, e. "Eonsipa utv xeı div uedluvovg elnoow. Kw. 
av. 429, (108), 7. — Aßgoxöuag elye reLdxovra uvguadag 
orgarıäs. Be. av. 1,4, 5. [vgl. Kr. dort u. 3. Th. 7, 75, 6.] 

4.1. Mit einem numerifhen Adjektiv verbunden [ober e3 ent- 
Yaltend] erſcheint der Be. des Stoffes als Ge. bed Betrages (von 
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Raum, Zeit, Belauf, Wert): von, für. 'Oxra oradlay Aön enereiliesro 
teiyos. 8.7, 2, 4. "Egsoos dnkyer dnd Zcdpdemv rpıoy Auspibv 556. 
Se. 8* 8, 2, 11. Tpıhper toriv eic "Hpdalcıav 4x Bulavrlov xbrauc Apk- 
pas pda paxpäc rnAodc. Ze. dv. 6, 3, 2. Zirov oöy oldv re Eyes 
roAAoD yp6vov nelü lövra. Ee.rod. A.2, 5. Ty orparız dntdoxs Küpos 
nıodöv tTerrdpwuv pnvhv. 3. dv. 1, 2, 12. Tpıdzovra Taldyrav 
obalavixthearo. Au. 29,2. Xıllavdpaypäv Bixnv gebywm. An. bb, 25. 
(Mivag toüg olxoövras Av Artımdv napesthoaro eig vakerdy zıva Popdv 
dacnoü. III. vo. 706, a.) 

2. Auch diejer Ge. Tann als Prädikat feinem Subjelt 
durch elvar 2c. oder au durch Appofition angefügt werben. Toö 
Mapebou rd süpde korıv elxocı xal nivre nodhv. Be. dv. 1, 2,8 To 
teiyos aoradlaov Zv öxrd. ©. 4, 66, 3. "Ioov öv Thy abravy pirpav 
Eorar dxeivp w äv Toov 9. IM. Ilap. 140, b. Tapeiv del ineıdav dravy 
tie Tpıdxovra peypı drav nevre anal tpırdxovra. II. vo. 721, a. (H rödıg 
peylorn Eorar xal day per® Xı$llov 7 av rporolepoüvtov, II. zol. 
408, a. Ode präc hpkpac karl ra Enıthösta. Se. dv. 6, 1, 10. |8 Th. 
1, 48, 1.] Ot oripavor P6dmv Toav, dAA od ypuclou. An. 22, 70. 24, 177.) 
— "Egedabver int tav Eippdenv notap6v, Eyra to eüpoc Terrdpmv aradimv. 
Be. dv. 1, 4, 11. Napa dv nöAıv Yv nupapic Ardtvm, Tb päv eüpos dvds nit- 
dpou, ro de Ocbos So zAddpwv (oboa). Ze. dv. 3, 4,9. [3. Ze. An. 1, 2, 23.] 

U. 3. (Wenn das ben Ge. des Stoffes regierende Wort mit dem Ar- 
titel verbunden (auch als Objekt) fteht, jo müflen wir uns bie Konſtruktion 
zur Berbeutlichung auflöfen, 3. B. ol deukito navrolev Aldwv bröxervrar 
in ol deusiuo: ol Önöxervrar nuvrolov Aldıov elstv. ©. 1, 98, 1. Tv nölıv 
Euppixtov dvdpdrov unıoev,. 8. 6, 5, 1. 0 —28 ö piyac clye rð 
oröpa b cradlev O. 7, 59, 2. Auoiv Nön pnvoiv Gpee Töv 
picdöv. Be. EI. 6, 2, 16. Tas pıcdöv Arodlömarv Eelxocıv year 
Se. dv. 7,5, 4. Ta Enırhdea rpıay Huepav &aßov. Ze. Ku. 5, 8, 35. 
—— xö tautoꝰ äppa terpdppupov xal Inrav öxtb. Be. Ku. 6, 1, 51.) 

gl. 8 50, 11, 1, Dial. Sy. A. 3 u. TH. 4, 81, 3 

u. 4. Aus dem Ge. des Stoffes entwidelt ſich der Ge. des 
Inhaltes. Tapit ĩov dperfic karı yewala yuvh. Adtkav. 6 6): Bm 
tyne sralaypöy Ti ppevav zidov. ME. po. Duo. "Esineurov 800 yol- 
vırac dxdorw Artızd dAypirmv xal dbo worbias olvou. ©. 4, 16, 2. 
Apdkac altou nposrenne. Be. Ku. 2, 4, 18. Eide niola noAld alrou. 
Ee.'EX. 1, 1, 85. ["Opnpos nenoinxe täc Borwrav vads elxocı xal dxarv 
aydpäüv. 8. 1, 10, 5. vgl. 9. 3.) 

U. 5. Der Ge. des Stoffes und des Inhaltes ericheint — 
ohne Artikel, weil hier ſelten ein deiltiſcher Bezug zu nehmen iſt, w 
beim partitiven Ge. der Artikel mehrenteils erforderlich iſt. Bnoaupsc dorı 
t õ v XGX GG;V XGCXV yuvh. ME. po. 283. Terrapes dAtyovro rapasdyyar slvar 
NE 6800. Se. dv. 1, 10, 1. Anbveros, don en ze a 
t pıxpöv ric Tuüynge ppovel ntya. Ed. In. ). Bgl. > . 1, 
178, 1, 3. Th. 2, ed 2 u. 5. Xe. Un. 4, 5, 83, 

9. Der partitive Ge, dem als der Mafle ein Teilbegriff 
angeeignetwird, kann gleichfalls mit Subftantiven verbundenwerben: 
aus der Zahl u. & Avdea olda roü dnuov. He. Kv. 2, 2, 
22. ’Eav rıs Ußeiln eis rvannaldan yvvalxa aydgarurv 
Elevdiowrv N ray dovAwv, yoapsodw 6 Bovköusvog AIn- 
valuv. An. 21, 47. — 'Eßondeı Aeilorapyos nairay innekwv 
yeavlaxoı. ©. 8, 92, 7. Enıpogas Löldooa» Tols FIoa- 
viraıs say vavrwrv. ©. 6, 31, 3. — "Inoßallovaw av- 


deags opüv avrürv. ©. 2,33,3. — Ol Kvdnguoı Aaxe dar- 
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uöyıol elcı Twv megioluwv. ©. 4, 53, 2. Huvenikeov 

Haing Kegyallnvo». ©. 1, 27,2. — Oi Iwgins nuwrv 

roltuoı vols Asdmvaloıs. ©. 4, 61, 2. [3. 7, 64,1.) Ilgon- 

yuwıo9de roig Maxedöcıy auvrwv. O. 4,126,3. — Eise- 

pécero TEOXög Tüv negausıröv. Es. av. 7,2. VBgl. Neg. 
Th. u. Genitiv 2, e. Über of voü dnuov z. 4, 130, 3.) 

A. 1. So fteht der partitive Ge. [ohne zu ergänzendes ic] auch bei in- 
divibuellen Namen, jelb pofitiv,; der Ge. wenn er ein Nomen ift 
regelmäßig mit, der individuelle Name ohne Artitei. [3- 2. 1, 24, 1. 
Zupanobsag Apylas rav "Hpaxisıdav umıuoev. 8.6, 3, 2. ['Inro- 
apdreı to Toy AcxAnrıadav del rı neldeodar. IM. Yard. 270, e] 
Kövav xatapebyeı &5 Muruihnv xal tav dixra orparnyay Aluv xa 
’Epasıvidnc. Se.'EX. 1, 6,16. Zuviidov dc Adyous Kilwv val Exelvov 
Ztopmv. 8.4, 38,1. — Narayöng, an Ildgons, z&y dupt Köpov rı- 

rov, npopalverar. Be. dv. 1, 8, 1. (vg.6 U. 5 E. u. Xe. Hell. 5, 4, 2.) 

A. 2. Auch der partitive Ge. kann feinem Subjekt dDurd ein 
VPrädikatsverbum angefügt werben. "Evo dyres ds dAndüg Toü 
öhpou TAv Ybarı ob dnporimol eloıv. Be. roA. A. 2, 19. O6 ad Kpito- 
Boulov Evöpıles elvar Toy amppovıray dydpdrmov nälkoy Y Tüv 
dyohtrmv; Be. dr. 1, 3,9. Tüv Aapßavsyrwv elotv ol mavßdvovres. 
M. Eö8. 277, c. — Ti Baaıkıxfc Earıvy A vopoderch. IM. nodır. 
294, a. "QuoAd ons Tav peylorov dyadüv elvar dıxaroabvnv. ID. 
zol. 367, c. H Inder Tüv Bıravs onotrdruv nöledhv dorıv. Se 
zer. A. 1, 1.— Noploats elvar rod ans roAcpeivEdlisıv alaybveodar 
xal tois dpyousr neldecha. ©. 5, 9, 6. To dv lonyopla Boxoüvra dEısv 
wos dvra tınächnı av zalüv &arıy. An. 20, 16. Lv Atyeıv repl adrod 
rap dplv dei tay ndvu Ausırelodyrwmv tols tolpäcıv &ariv. An. b, 4. 
— O8 av Ev rols teieloıg dtaykvavrar dvsnlÄnntor, oöroı Tüv Yeparttpav 
yiyvovrar Se. Ku. 1, 2, 15. [Bei öndpyerv Th. 8, 76, 1. 

(A. 3. Auch diefer Ge. erfcheint bei Verben der Borktellung, Huße- 
rung, DBaritellung, Wahl u. ä. En 6 9. il. 2m Toy inra 
sogıorav ExAh9n. Io. 15, 285. Karrapov eneypdbaro tüv Epäv 
BouAms. An. 5ö, 31. Obdapod zurnore 6 Meidlas Tüv auvndopeve v 
oüße Tav suryarpöyrovy ro öhuwp dintdodn. An. 21, 202. — Aaxe- 
Bauövior Nüwva Toy yepdyrav drolnsav. Apl. bt. 2, 8. Ti pe 
zmAbeı aAnpododa: hy tvvla dpyöyrwv; Au. 24, 18. — "Ent #8c 
Toy rersısptvov. IM. oA. 424, c. Tidnpı av nepl rac hdovde 
Av payeıpıchv. IM. To. 500, b. 

u. 4. Wenn in folhen Verbindungen slc oder ric hinzugefügt wird, fo 
oben fie ihre Bedeutung, wenn auch, wie befonders eic, nicht immer eine 
ehr bervortretende. "O dvdpwunos Ev av Lwmv £oriv. IM. To. 516, b. 
Ntvns eipt xat tod nAhBouc elc. 'Is. 20, 19. Todro Av Tüv ypnatmo- 
taray Ev ein, TO Yvivar Täs pücerg TE Xal Tag Ekeıs Tüv huyav. ih vo. 
650, b. — Try Baouımdv teyvnvy Toy Erıornpiav elval rıya Epapev. IM. 
rolırı. 292, b. Tibcucv rı tov dyrwv boys; ID. oop. 246, e. 


Befondere Yerbindnngsarten von Genitiven. 


[A. 5. Als Vertreter ihres Cubftantivs können auch Ede, odros und dc 
(darız und doc) einen Ge. bei fi) haben. [Bgl. Pflug! 3. Eu. Hel. 1027 7 
Abréc pe dpmpoö" Tövöe Arovbcou Yopi (Büpsov). Ei. Bdx. 496. Dee! 
The prntp6c, xal yap tabınv BraßeßAtxzol ou, Atkm. An. 57, 80. [vg 
Th. 1, %o, . 118, 1.) — Tv xpuaoy dv pic od adv dAAA Todd Fäyenw 
Bouval os ypfiv. Eö. "Ex. 1219. Töv terytouöy, dv ab ou drlaupes, dkıov 
iralvou oh. An. 18, 299. Ta paxpd teiyn, d op@v ol Admvaloı elyov, 
xattoxanav. 8.4, 109, 1. [3. 1, 115, 1.) Tj domidı mpös ıd zporatov dyph- 
sayro 5 Eornsav räc npocBoAfis rabınc. ©. 4, 12, 2. — Tode öyeroüs 
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abrav, ol dc PN röry drovoundöv norob Barog Hymevor Acav, ditpder- 
pav. 8. 6, 100, 1. — Ilauoavtac do olanpa oü neya, 6 Av Too Ispoü, 
&cniden. 9. 1, 134, 2. Über Soos Th. 2, 45, I u. Her. 1, 105, 1; über 
sn 2, 2, 48, 2; ähnlich adra. 8, 45, 2 u. Blut. Pomp. 61. BVerſchiedenes 
ı Ir 9 
u. 6. Ein Subftantiv Tann mei Ge. verſchiedener Art regieren, 3. B. 
einen tubjettiven und objeltiven, einen poflefliven (oder partitiven) neben einem 
Ge. des Stoffes, Betrages 2c.; ja felbft zwei gleichartige von verichiede- 
ner Beziehung. Td yvadı oauröv npöppnols kotı Tob Heod mv elcıöv- 
tav dvrl to5 yaipe. IM. Xap. 164,0. HXCIPIGGDSͥSou deyh Tod ravrös 
xarelößn. Se. dv. 6, 1, 1. Bgl. 8.3, 115, 4. av drdvrav Array Epoßelro 
dvdphrwmvroöndparog. IA. vo. 648, e. Aronos Arovbaou npeoßuräv 
yapds IN. v6. 665, b. Atxa drav ro £pyov abrav dbo rdlavro. An. 
7, 29. Aoxoüpev ddrxsiv dıa my trelvov nElinoıv Thv dc quäc der- 
väv. 8. 3, 12, 2. Tosabınv drepßortv Erorhoato Exelvav ic abros 
BdeAuptac. An. 22, 52. Bot. Reg. 3. Th. u. Genitiv 2, f., Schömann 
3. Iſai. p. 374 u. Lobeck z. So. Ui. 726.) 
u. 7. Oft ift ber eine Ge. mit dem regierenden Worte ald ein Ge⸗ 
jemtbegriff zu denken, der als eine Art Kompofitum (wie unfer Todesfurdit, 
iegeötropäen 2c.) verſchmolzen ben zweiten ®e. regiert. DI dvdpwror dıa 
zö ab ray Blog tod Bavdrou xal tirv xuxvav xaradbeudovrar. II. Datd. 85, a. 
Ode rielora yopav ray dyrındlav vlang tarmas zporala. Ap. tr. 521. 
U. 8. Die Verbindung mehrerer Ge. ſchien ſelbſt bei gleicher Enbung 
wenig anſtoßig So war wie rode (Tic, Ta) tauxov (=) auch rüv kau- 
ay (—) u. d. gewöhnlich. [z. Xe. An. 2, 5, 88 u. 3. Th. 1,45, 2. 141, 3] 
Oi Anxedarpövior av daurbv kuppdymv xateppövouv. SE. "EX. 4,4, 17. 
Oi Admvaloı öAtyas Aukpas orte nölvtes Toy abray roAüv ypöovov D.Amv 
Seonbrar auteorneav. Io. 6, is Kipou Fsav tod &xelvou doblou. Be. 
dv. 2, 5, 38. Bia oBöev EAapßdvonev Toy Exrelvmv. Ze. dv. d, 5, 18 
"Qrovro dıa Tüv dripwmv xıydövmv ra daurav dopalus oyhoeiw. An. 18, 45. 
JloAd av 7ıov ra av Amy Adßorev 7) dotev Edrkpors örioöv mv ayert- 


pavadrav. Ic. 15,225. gl. 8 51,2, 10 u. Arndt De pron. refl. 1 p. 10. 


Stellung der Genitine in Yerbindung mit Nominen. 

„a. 9. Der pofiejfive Ge. kann feiner abjeltiviichen Natur halber 
zwilchen ben Artikel und das rvegierende Subftantiv eingeichoben werben 
oder ihm folgend deſſen Artitel wiederholt vor fih Haben: attributive 
Stellung. Bol. 8 50, 8, 11. Obx dAAdrpıov Ayelzaı d Adınvaluv Ei- 
wos töy Onßalwv s7ron. An. 18, 186. To pev inzındv ro Exelvov 
obrwm nayeraı, td BE Önkırızöv rd Toy EAihvov ds ey Alyn. ID. 
Ady. 191, b. Rgl. Fr. 3. Arr. 1, 8, 3 Tat. U. 

U. 10. Eigentlich mehr partitive Bedeutung hat ber Ge., wenn er ent- 
weber dor dem Artikel fteht ober ohne zöieberholung befielben nach dem 
Subftantiv eintritt: partitine Stellung. Bgl. 8 50, 8, 11. Zregavaaaıy 
Adnvaluv En BouAnv xal töv drjpov. An. 18, 92. "Qamep oixlas 
za xdrwdey loyupstara eivar del, obrn xal av npdkemv Tas dpyas 
wal rac drodkoers dAndels elvar npoahxe. An. 2, 10. MN yıryvaarmv 
mv obalay ti note — oyoAj Tv T‘ spd6rnta ic BovAhsens 
7 xal dpaprlav abrod dtayybastar. II vo. 668, c. 

U. 11. Bei bem eigentlich partitiven Ge. —* ſich dies Geſetz ziemlich 
Prenge beobachtet; doch wird er zuweilen eingeihoben: eine Urt Hyperbaton. 

N —5 tücıv Avdpes Evdexa. II. Datd. 85, 6. 3. Th. 1, 128, 6 
6, 87, 2 u. 3. Her. 1, 98, 2. 

Mit 12 it einem von Wrtitel begleiteten Subftantiv verbunden er- 
fordern die reflegiven Ge. (dexurod 2.) wie adros ipsius und dAAhAav 
$. 51, 3 4. die attributive, die perfönlidhen (wos 2c.) wie adroö ejus 
ie partitive Stellung. gl. Dial. Sy. 9. 5 ff. u. ſcheinbare Ausnahmen 
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k xb. 3, 92, 4. 'Edebdepov platte töv saurod rpsrov. ME. no. 144. 
axoupyötatöy Forı ei pövov Toy olxoy Toy dauroö wBelpeı, did xal 
Td oupa xal dv pux v. Se. de. 1, 5, 8. Köauncov 33 por 00% dI- 
hozplıp UA Ta abınc zöcuw. II. Datz. 114, 6. — 'Ovöpact nou en 
zp6vorav derllav. Ap. ID. 207. H ZAaccod sou Toy Bunöv dis Bervöv 
zpepsı. 20. AT. 1124. Kolal vov al yuvalxec. ME£. 1009 (848). Tla- 
Yalouad Hucsv 5 Bloc. Ei. Ix. 550. "Yrvos nolde obre Tols obasıy 
obre tal; buyals hHuav dppörtev karl zara pbarv. II. v6. 808, b. Me- 
area ya Astudyrs Av daurod Yuyarkpa xal Töv ralda adräc. 
Se. Kv. 1,8, 1. Ädroi xal ol auray grpzrınrtar Ekinieusav. Be. dv, 
5,10, 14. gl. Arndt De pron. refl. 1 p. 10 u. 2 p. 8. Wie paurod zc. 
fo meift auch bie Ge. von nöros. vgl. jedoch Iſokr. 8, 82.] 
. „X 18. Nicht leicht ericheint in diefer Verbindung duos; noch weniger 
in der atı. Proſa oð $ 25, 1, 5 vgl. ‚ 51, 2, 4, nur nad ioniſcher Wette, 
die bei Spätern wieberlehrt, BI. Rep. 614, b, 617, 0; op&v (meift ohne adrav) 
öfter bei Thukydides [3. 1, 25, 2) hin und wieder bei Platon (ep. 618, a), 
jelten bei andern attifhen roſaikern, wie Xen. Kyr. 3, 2, 25, nie bei den 
ern; demnach eig. auch dies unattiſch. Statt ob wirb dauros oder abroN, 
ſtatt opav aber &aurnv ober opktrepo; adrav gejagt. Vgl. 8 51, 2, Aff. 4, 4f. 

U 14. Bei Binzutretender Bräpofition pflegen pod zc., wenn ſie vor- 
auftegen, auch ihr vorausgehen. Elwde naileıv mou elc tag tptyac. IM. 
Daiß. 89, b. [Arch pou xepaläs Eu. Med. 144, Hippol. 1352.) 

4 15. Oft werden p05 ꝛc. von ihrem Subitantiv durch eingeichobene 
orte getrennt. Xon rıöven repukvar, Ems dv aou Bdpos Ev rols axeleaı 

&ynrar IM. Pal. 117, b. Avdp els dyopdv olyerat mou. Ap. dx. 62. 
Atye dppovlav zıya Audv elvar dv dJuyhv. IA. Gais. 88, d. 

(A. 16. Eingefchoben werden noü zc. öfter, wenn ber Artikel noch ein 
Wort neben fi) Hat. H ndiaı Adv Ppbcıs oöy A aber Y Arep vöv. II. 
ou. 18, d. Tyhssode dv Mnv abros zovnplav. Io. 18, 52. gl. 8 50, 
11, 20.) 

[A. 17. Die refleriven Ge. finden ſich bei partitiver Bedeutung auch in 
partifiver Stellung. AroAtaavres abrimv tod; Beirlorous Ent tols yeıploroız 
ray zolırav yeyövacıv. Ic. 6, 64. Vgl. 3. Th. 4, 42, 4. 48, 3.) 

9. 18. Sonft finden ſich von der Regel 9. 12, am häufigiten bei dau- 
os und abros, Ausnahmen, die man zum Teil durch geänderten Spiritus 
befeitigen Tann. Manche jedoch find nicht anzutaften und auf eine oder Die 
andere Weiſe zu erllären, 3. B. durch eigentülmliche Bebentung ober Betonung. 
"Ay 6xvfic tb dveiv, dventxobpntov seautod Töv Blov Ahon rowv. 
Dad. 83 (213), 1. Tv Erkpav adroü yvddov ardumaov. Ap. ve, 1109. Bgl. 
Dial. Sy. @. ©, Deinarchos 3, 18 u. 3. TH. 3, 91, 1. vgl. 1, 36, 1. 8, 92, 
n. er. 6, 5. 

1 19. Der Ge. (auch de3 relativen 80) kann unmittelbar nach ber Prä⸗ 
ofition vor dem ihn regierenden Nomen eintreten. So beionders Häufig bei 

ufydides. [Meg. 3. Th. u. Genitiv 2, f. Bei o6 ac. ift dies die gem. 
Stellung; Beripiele von ber anbern find PI. Rep. 510, d, Sfofr. 15, 246.) 
Abdyoı dAndeic dpıoror wpoupol Ts xal pllaxes Ev dydpwv Heopı&Lwv elar 
&tavotaıs. IM. ol. b. Iltpxeı T. tüv LZıxeiwv tod; tiv Blodov 
Eyovras. 8.7,32,1. Act tv pulautv ud) dd Tuv vöopwy rc deıvö- 
enrtog dev morelodu, AN And Toy Epyav rAäc irıpeictac. ©. 3, 
46, 3. — Aloyivönte Ala, Ev od tep dopev. O. B, 14. — Aovisdeı 
tals aloyloraıc höovalc, d " hy obdevds del xpatsiche: röv yevvalov xal 
&Leödenov. Al. 1, 42. — [Eetnesov €c tou yaplov !öıdhrou. ©. 1, 106.) 

(U. 20. Zwiſchen den Ge. des Artikels und fein Nomen kann das den 
@e. regierenbe oder dem regierenden Worte angehörige is nur dann ein- 
treten, wenn noch eine anderweitige Beſtimmung dem Urtifel folgt. [Tv 
ae (tivEs) Dowizov u. ä. ift ioniih, von einigen der Spätern mieber auf- 
genommen] Tav dılmv rıyas EAAnvmv dxelvp mpoetche. An. 6, 8. 
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Tov Tıssaypekpvous rıs olxelmv mapnwohoößer Be. dv. 3, 3, 4 Tode 
Erelvou tıs edepykrag xaxug Akyaı. An. 19, 214. Bgl. fer. 3. &e. An. 
rt ® 


10. Auch adjektivifche Begriffe können jubftantiviert wie 
mit Boffejfiven und andern Abjeltiven, jo nicht minder mit dem poſ⸗ 
feffiven Ge. verbunden werden; Maskulina und Feminina von Barti- 
cipien jedoch nur, wenn fie völlig jubftantivtich geworden find, wie 
Kexwv, avvapywy, mpognxovres Angehörige 2. Vgl. 8 43, 2, 4. 
Rs tüv Eyoyrwv nayres Avdgwror plkoı. Ev. Keoño. 
8, (465). Bondeiv EBovkovro voig davrwy Euyyarlaıy. 
0. 6,6, 1. — Ta Aaunoa Tüg FuxnS mv xrjow od 
BeBaıov avdowroıs veusı. Mooxiuv Sr. 105, 22, (10, 2). 
Nea ra navyra roü Blov xolver xalws. Me. uo. 135. — 
Alxawv vo voü xgelrrovog Evupe£oov dÖoxei elvar ro 
xoeirrovi. IIA. 7704 340. c. vgl. PL 339, e, 340, b, Th. 8, 50,2. 


u. 1. ah find Ausbrüde wie 5 dxelvou texdv Eur. EI. 335 vgl. 
ar. 167 u. Aiſch. Perſ. 245 43 6 xelvou yevönevos Eu. Or. 510? dv daurüic 

Eyovra BI. Phaidr. 244 e. Ahnlich ift A den xexrnetvn Ar. EMI. 1126.) 
A. 2. Das jubftantivierte Neutrum von Bronominaladjeltiven wird auch 
mit einem Ge. ſelbſt eines perjönlichen Begriffes verbunden, um etwas dem⸗ 
ſben äußerlich oder innerlich Angehöriges zu bezeichnen: Befig ung, Be⸗ 
tandteil, Eigenichaft, Außerung u. ä Tara eiyov Adnvaloı He- 
korovunelov. 8. 1, 115, 1. "A einge tis nöAemg droddhası An. 19, 151. 
El pi ssaurod, Ace toyne di ndve Eyes, Ti üv pbovolng db ndzep 
toörev tıvi; Mi. 180 (128), 5. "Apyoug —8 608’ hpĩv Eru Eo. Hp. 186. 
"Hy zı Tod telyoug dodevkc. ©. % 4,2. To öpupev Apwmy adruv Ta 
öpbpeva; tü ber II. nor. 507, ©. Pe obdLy Areyvus üyıdc dorıv oö- 
Bevöc. Ap. II. 862. Tode aörwv ob ydpısv, TO ravrev —* Ayel- 
odar tüv dAndN Atyovra; II. nol. 426, a. IT2 rnöAlcmg tidinxe T& 
Todg ddımoüvrag piostv zal tıumpsiodher. An. 19, 289. O oivos quv rip 
oveTv irioxorst. Qpeilov 3. Tè sÜ Ypovsiv abray pinsiode. An. 

I , 269. vgl. Kr. 3. Her. 9, 58, 2.) Tobro Eraıs Aynaıdou, Era 

xdxeivo tÜc npovolag abrod. Be. Ay. 8, 4. Zmppoobync ob Ta 
tordde neyiota, dpyövrav tv drennbouc elvaı, autoüuc BE dpyovras Tu 
am; IR. ro 3, e. (ish oòv 6 xdpvsı To Aöyou 10Td gar; 
d. "Imv 368. Natgia iſt der Ge. wohl in dem Ayereio Iꝙept rı xal 
1. er Ieinn rı, obdiv npoßuplas u. ä. dgl. Stallbaunt 


‚ &) 

U 3. Meift von einer Bräpofition (Ev, «lc, ward, napd) abhängig 
finden ſich [ti], roöro, tosodro, räav u. ä. Neutra mit einem (wohl mate- 
tialen) ®e., ber bie Zeit oder den Buftand begeichmet, wovon Ieme Begriffe 
die bezüglihen Momente ausdrüden (der Ge. meift ohne Artikel vgl. 
Lobechk 3. Abegn. p. 279). "Eruys xara toöro [roü »aupod Ahr. 8. 
7, 2,4 Eis roöro täg Akıwlac dpixtaı, Au. 5, 3. TaAia rdvra, eig 
&oov hAıxlas Fixeı, obdevös yelpwv doriv. IM. Xap. 157, d. — 'Ev toörp 
töuüyne elalv. ©. 7, 88, 6. g las Txıora deros Tv eis Toro ductu- 

lac demsohern 6. 7, 86, 4. — Eic tToooürov Tropsv drardeuclag. 
Mn. To. ber, d, Ele roüro Spdaous xal dvardelag Aptxero. An.21, 194. 
(Ti rore pepipvne ds 768 Mibes & yovar; Ed. "Imv 244.) — Ol Admvalor 
iv navyel 8 dBuklar Asav. 8. 7, 55, 1. Eic znav nposihäuße noydn- 
plac ra rapsvra. An. 3, B. [Bgl. Lobed z. So. Ui. 1144 u. Add.) 

N. 4. Ebenjo Tagt fi der ®e. an Adverbia des Ortes, auch 
bei uneigentliher Bedeutung, jo wie der Zeit: an jene gewöhnlich, wenn 
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der Ge. ein unbeſtimmter Begriff ift, ohne Artikel, an biefe meiſt mit dem- 
ſelben. TAc yes oödapod olmar dyadıv roArtslav elvar. IM. xoi. 592, a. 
Ver oled’ Error yic 006 dror yybpng pepeı. Lo. 'HA. 922. — Tic el; 
z6ödev yhc Hidec; Ed. "Iov 258. Aroßdaeız inooüvro ruv yaplıv od 
zapös ein. ©. 4, 54, 4. Fæ Ziyerov xarfipav aut AAAodey Tüv Tadıy 
open. 8. 8, 101, 28. Tivac Öpiv Ex re "Apyous dpw xal dANosE rwv 
Ahyav eis Tiv Kıbpav vargnıonbvouc. IM. vs. 707, e. M&ypı deöpo 
tod Adyou xalüıg Ay kun. IIM. ou. 217, d. — 008 tvraüß ur 
— An. 21, 17. "Eyvaonötes Are ou Av xaxod I nöd. Au. 18, 36. 
tıhpov obx olcd' ol zaxav EihAußas. Ei. Mh. 1306. Ildopw soplas 
In. E08. 294, &. — Ilnvix’ Eorı rhc Hpkpac; Ap. dp. 1498. 7 c 
pag niperz öbE. An. 21, 4. Arsdeyöunv nöppw av vuxtöv. IM. 
ou, 217, "Eradeudov piypı möppn ⁊nqe hetpac. Be. ‘EX. 7, 2, 19. 
— Fipvopas rayds tnvızadra tod Bkpouc. Ap. eip, 1171. Ol ray niov- 
awrdrov vieic npwraltara elc dıdamrallav ic Aiızlac Apkdpevor 
yorräv Ahratrara dradidrrovran. II, Ilpw. 326, c. 

A. 5. Auch Adverbia der Beihaffenheit haben, meift mit Eycıv 
verbunden, das Objelt, an dem man fie gedacht wiſſen will, im Be. 
beigefügt, bdiefen in der Regel ohne Artikel, aljo material. [Xobed 3. 
Phrim. p. 280 =.) H rakıc Apısta smpdrov elyev. Be. ‘EI. 3, 4, 16. 

dmkav dic TAyous Exaoıos elyer. Be. 'EA. 4, L 15. Axolaslav pev- 
attov he Eycı nodüv Exaoros Ari. IM. To. 507, d. Nia< Eyeıc dökne 
tod rowüds nepı; IM. ol. 466, d. Ro Av dpeic npöc Exasıov Eynre 
edvolac, odrws 6 Atywv Edokev sö ppoveiv. An. 18, 277. Oöros Ixavoc 
tnıorhang Efeu IM. Od. 62, a. — Hpdxdeıa To5 Te npös Adyvalous 
noAtpov als Edöxer nadlorasdar, tije re Emil Opgans napödou Ypr- 
olumg E£eıv. 8. 3, 92, 8. 

(X. 6. Ähnlich feht mit dem Ge. xard radra Plat. Soph. 253, dv zalı 
Zen. pe. 6, 2, 9 vgl. Iſokr. 15, 108. Verſchieden ift xpoe Boptav ıc. od 
nördlid vom u. ä. Tdaraloı olxoösı npbs Bopkavy tod LZxoptou 
6pouc. ®. 2, 96, 4. Ta rpös Bopkav zc. ic yfic kann an fi ſowohl 
heiben: bie nörblihen Zeile bes Landes, als: die nörblih von 

em Lande gelegenen Streden. 3. Th. 3, 9%, 4 u. 3. Her. 3, 9. 
* ae —* Zynlich brauchten Ac. geſellt ſich ber Artikel. Act 

. Dem ich gebran c. gejellt er Artikel. Ast dor 
toig Ta ahpata xal tac hduydas ed Eyovoıv ebruyfiea. Be. xuv. 12, 6. 
Vcer re xal dralıy dyısıyac Eyovsı rd adpara. TToA. nor. 407, e. 


UI. Ser Genitis bei güsen, Verben der Auffaſſung, 
Berüßrung u. d. 

A. 8. Der Grieche faßt leicht Säbe zu einer Gefamtvorftellung, einem 

t ufammen. Daber finden fi bei Verben der Borftellung [und 
Außerung] auch von einem Sape (mit &rı, dc, fo wie einem relativen ober 
—— abhängige @e., bie wir uns durch ein ergänztes (zuweilen auch 
binzugefügte8) zodro oder öde verdeutlichen können. Pbo tüv eldd- 
av d, rı Adyoucı xal 8, rı norodorv. Be. dr. 8, 6, 17. Tüv Aeyöv- 
may brevoeite db; Evexa Toy adrotc ldla Brapipmv Akyoucıv. &. 1,68, 2. 
Oößiv mauspeda dyvooövres dAAhAev 8, rı Atyopev, ID. To. 517, c. 
Tod olxade wAoD dıesxönouv Eng ropıcdhcovrar ®. 1, 52, 2. (Tac 
untpös Fam täc dpfic ppdomv Ev ol; vüv datıv. 2o. Tp. 1192.) (Toöro 
äkov iraneiv ty dvdp&v Sri Toy p6Bov Bıdiucav av Erihvav. IM. 
Mevst. 241, b.) Bgl. Hermann z. Big. B 878, Buttmann 3. So. Bhi. 489 
u ®. T. Ü Krüger die Attraction ©. 168 ff. 

a. 9. Bei daupdlew und dyasdar ſteht nicht nur in dieſer Ver- 
Bmbung, jondern au ganz unabhängig der Ge. ſowohl perjönlicher 
als fachlicher Begriffe, indem als ihn beftinnmendes Objelt eim unbeitimmtes 
Eimas bloß vorſchwebt; daneben auch der Ac. [diefer angeblich, befonders bei 
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Yaundlew, ba, wo etwas beifällig, jener, wo es mißfällig zu bezeichnen iſt. 
og. Ammon. p. 68, Lennep 3. Bhal. p. 353, a u. Ruhnken 3. Tim. p. 8.] 

dyasaı tod rarpöc 7) Öoa behochevran N da nenpaye, ndvu oor 
ouußouAcum Toütoy uepeicdar. Be. Ku, 3, 1, 15. Tüv xarnyspuv dau- 
udlo ol Anelouvrec ray olxelovy rov AAdorplov dripelodvra. Av. 25 
— 00 dauudiwm tüv bnep rüc ldlas Böen: drnodvhoxeıv EdeAdvrov. 
6, 3. Baupdlm pditora Tobrou tfc dıavolas. Au. 3, 44. — 'Edai- 
palov rods Kopıvdlouc npöpvav xpouonsvous. 8. 1, 51, 1. — "Ayaıpat 
sou drörı obx dpyuplou xal ypuslov Bnoaupoug rposilou xextächn päidlov 
7 ooplac. Be. de. 4, 2, 9. — 'Hyastiny abrod einöveoc tadta. IA. roA; 
329, e. "Akıov dyasdar av yıyvoutvov. IM. To. 526, a. — "Ayapaı 
av Tobrou pbcıv. IM, ov. 318, d. 

U. 10. Eben fo findet fidh bei nuvddvsoda: fragen, erfahren 
z. Ze. Un.4, 6, 17], drodtyeodar annehmen und mehreren Berben 
er Auffaifung der ee Be. vor einem Sape vgl. U. 8. (wie 
neben dem Uc., dem No. bei Baifiven) "Erb Bobiopat ou nudkcda: 
qi notre npdrrav Raldc xAdyadds xerınoaı. Be. olx. 7, 2. Obx dro- 
dtyopar kpaurod de Ererdav Evi Tıc npoody; Ev, 8bo iykvero. ID. 
Dald. 96, e. Iooc ob pavddvert pou 8, rı Atyw. II. Ady. 189, e. Dix 
aloddvopal oou drolov voumov Adysıc. Be. dr. 4, 4, 18. Nedtepog 
Av xal dreıpötepos Tobrmv npötepov dxove tLAdyovsıy. II. Ady. 181, d. 
— (NMtrvopar radra tov odp elddrmv. Ap. Be. 596. "Hxpoävro 
root abrod raüra. Be. 'EX. 7, 8, 3. Todrmv torobrous dxobm Adyouc. 
An. 37, 8. — Tüv xparobvrov &ori ndvr dxoustta. Lo. ‘HA. 840.) 


A. 11. Bei dxpoäcdaı und dxoberv [poetifch xAberv], felten auvıcva 
und drodtyesdar fteht auch der Ge. ber Perjon, un von einem Ente 
ober einem Ac. veranlaßt zu fein. Xen N era Bono ou xal yalenörnrog 
drpoäcdar ray droAoyouptvmv. Io. 15, 20. Ntos Av dxobsıy Tov 
sparripmv Bee. ME. no. 3884. Kaxdv Amy droberv BodAov dvra 
tüv nedac. Ei. ‘EX. 7388. [Kpeiscoov tüv &vavrlav xparsiv 7) BoUAov abröv 
övra ray nekas xAberv. Lo. Alec. 106 (88).] (ERAnves door dAAHAmv 
Euvlecav &xihönsav 8. 1, 8, 4. Ilpaws drodeydpneda dAAHımv 
II. v6. 684, :c. 

A. 12. Bei dxodew, dxpoäodar, alsddveodar [ouvicvar. ruvddvschat] 
tann ber Ge. auch ein ſachlicher Begriff fein, infofern die Wirkungs« 
kraft des Objeltö zu bezeichnen ift, während ber bloß percipierte Inhalt 
durch den Ac. ausgebrildt wird. Ovoc Abpas Axous xal adArıyyos bs. 
rapoı. Zr. 4, 44. Bpovrüs dxobsac undapäc nöppn pbygc. Dılh. Iro. 
ß LXV. Tec Anpochkvous dnobev zarnyoplac oux Lea. Al. 2, 4. 

Wvoixüs dxpodaasds tüv Asyoptvav. An. 48, 2. "Opios Adyou pı& 
per obx dxpoäraı. 8.6, 17,3. Dovicdxousıy por doxü. Ap. eip. 61. 

obrov obdsis oüdevög Soaps meinors DoBer6 rıvoc. IM. Tin. 66, d. 
[Aöyov suvHocıv Zpeiiev. IM. Tip. 71, Xpn por torad®’ & der 05 av 
rsboeırdya. 20. HA. 35.] — Tö cool doxodv —8 ay droboum. IIA. M. 
487, d. 'Epot Boroöcıv dvdpwror ravrdnaaı Av Tod "Epwrog ya ıy odx 
Dobr oda. IM. ou. 189,c. Tiber nuvddvecdan mit dem Ac. z. 3. 7,18, 1. 


u. 18. In Verbindung mit bem he finden fi mit dem 
Ge. nicht nur dieſe Verba (10 U. 10 Qlonbern a uch pavddverv, yı- 
boxen u. &.: eine Art von abfolutem Ge. vgl. 8 56,7,7, 3. Th. 4, 6, 

u. Serm. de ell. p. 156. Tüv droAoyouptvmv drodtyeode Asyoyrmv 
zas aperipas abtmv dperdc. Au. 14, 24. Adyovros tnod dxpodsovrar 
ol vtot. IM. dr. 37, a, Obdevös Adıov drxobm TI Adyou Brekıdvros dv 
&piv dperds. Io. 12, 186. To mavddverv Abısrov ed Adyovros, el xEpdos 
@tpeı. Lo. Avr. 1082. ES Adyovroc rob BAeipıxod ypdpparoc ob Euvie- 
pev. IM. Air, a, 182, c. U"Enößovro ehe Möiov xarerinppevnc. 
8. 4, 6, 1.) Obx goddvovro rpocıöyrev rav roleptov. Be. "EA. 


‚1 
’Ie. 
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4, 2,19. Ei yıyydaoxcıc dpod Pheyyopkvou, Ehimpd coı ylyvaraı 
rap 4puod. II. Kpdr. 485, a. 

4. 14. Ühnlid wie bei dxoberv fteht bei ben Verben bes Geruches 
der @e. des Geruchſtoffes; bei &Ler (er und unperfönlich es rieht nad —) 
außer diefem auch der Be. des Gegenftandes, der ben Geruch an fich Hat; 
das eig. percipierte Objelt (wie dom, N56, xaxsv vgl. 8 46, 5, 6) im Ac. 
Keoppöov sap palyorat, Ap. Bd. 664. Adrar utv SLlouc' d Bpoclas 
1a ventapoc Ap. Ay. 196. "OLeı tov Iyvav. Be. Kw. 5,7. Ts 
xepaläc Co pbpou, Ap. Ex. 524. Bol. Dobree 3. Ar. BI. 1021. 

11. Bei den Begriffen des Gedenkens und Vergeſſens, bes 
Sorgen3 und Vernachläſſigens fteht der Ge, injofern das Ob⸗ 
jekt die Thätigfeit in Unjpruch nimmt. Ilgogyxsı T0OÜ avugpeE- 
eovrog Evdvueiodaı. Io. 4, 184. Avydownog av us- 
HY700 rnᷓs xowägs wüyns. ME. uo. 8. Tüv anovruv 
pllwv uEuynoo rgög Tovg srapgüuvras, Ivo boxig und Tov- 
zwv anövzwy ökıywgeiv. ’Io. 1, 26. ’Ev nücı vois Epyoıg 
0Vx 0drw rig aexnäguvnuovevousv wgrng elevrng alodnoıw 
kaußavouev. ’Io. 1, 47. Tv aurwv korı ToUG Te xaxodg rıuav 
xal züy Ayayav auvnuoveiv. Av. 31,25. Tüv vovde- 
zınay Aöywv Enılado uevov ovölv Javuaaröovy xal Tüg 
ow@peo0VUrng EnıLa96adaı. Be. an. 1, 2, 21. H vov 
FIE0U YeoMmOıS ana navyrwv dnıuskeitar. He. an. 1,4,17. 
Ti nulv vg raw nollav bofng uskeı; r Enıeıneorarwv 
uallov abıov. poovrlleıv. TA. Kotr. 44, b. Tüv vouwrv 
äyro&nov. IIA. Kots. 62, d. "Eavroü anöeraı önpovowv 
adelpoüv. Ee.Kv. 8, 7, 15. IIovnoög dorı eooraıng Öorıg 
roũ nragövrog x00vov Enıuelsitan, alla un nalvovuelior- 
rog moovoeiraı. Ayo. 4, 12. Tois orovdaloıg oüy olöv 
ze sig Ggsrüg aueleiv. Io. 1, 48. Oi wöyov dpEor- 
tıoreivy EIılöouevor oüx aloyivorrar aloygov rı mosiv. Be. ov. 
8, 33. Mnösvög Okıyweoeire undt narapgovsire wv 
zoogrerayutvwv. 'Io. 3, 48. Über regl 8 68, 31, 2. 

A. 1. "Evdupsiodar hat ben Ge., wenn es auf etwas Rückſicht, Be- 


dacht nehmen, den Uc.,. wenn es bedenten, erwägen bedeutet. Eve- 
Yupoüyro td; Te Ev Tals pdyars suppopds xal Tod deod yphoavroc. 


.5, 32, 1. 

u. 2. Auch die Verba des Erinnerns und Vergefjens haben 
den Ac, meift der Sache (wie auch £vdupeiotar), injofern das Objelt als 
Inhalt der Vorftellung zu denken ift. "Ap’ oldv te röv abröv Td aurd pme- 
nyvfiodar dpa xal un sidkvar; II. Be. 166,2. [O5 dervol dore rodg ddı- 
aodvrag pepyfchar An. 6, 30.] 'Eavra napeAnkudsra pynpoveöng, 
dueıvov rept av neilövrov Boulebceı "Io. 2, 35. — (ix dpvnpovet 
Tag brooytaeız. An. 6, 12, Tas töyac ras zaxds ineAddovro, Tas 
di ge) aaras Eoplov. tk "EX. 264. 

. 8. Demnad haben bie Aktiva (dva-, dropıpvhoxev) Doppelte Kon- 
firultion: rıva Tiwvos umd (gew.) rıyd cı (meift d. Neutr. eines Adj. oder 
Pronomen). Mh a dvapyhays xaxav. Ei. "Alx 1045. Avapytam bpäs 
Tobc av npoyövav xıydöbvouc. Be. dv. 8, 2, 11. Boödopar öAlya dra- 
tipous dvapyhsac zataßatveıv. Au, 12, 92. — Avayxalov brolaußdve 

ınpd tüv yeyevnpatvov dpäc dropväont An. 8, 4. Teyovöc rnpäaypa 
päc brouvtioe. Ar. 28, 104. ® 
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A. 4 Auch bei biefen Verben erſcheinen Accufative wie ri, ei, bageoh 
xoMd vgl. 8 46, 5, 9. Aeĩ xal rToyxatxtlac i dperüg —ο 8. 2, 
45, 2. 20 obdeEv GV dypfiv plAon, Er. dd. (736) 2. 
IloiıXa tüv „mapeinudd ztuv rovav “uynpöveuon. E Be. dv. 4, 3, 2. 
Me&icı rı tüv avdpontivov rol; Bsolc npayudrov. Io. 1, 321. Tlokkei 
yoplLovar tobs Beods ppovriLeıvobdiyräv dyöpwrivon. IR. v6. 888, c. 
"Opolug 8 —8 tetlv dc Av Tod schuardz zı xal eis obsla; TPO- 
yofrar. g —* 9° t pixpöv dneihcm tod darpovlou. Se. dr. 4,3, 15. 


I. 
8 49 5. ER findet f ih auch auweilen mit dem Nominativ IloAAois 
zo nAsovexteiv pövov Epeiev. Be ‘EX. 2, 4, 10. 'Eoprat räcı p£- 
Aovaıv. II. vs. 885, e 

“6. Wie — fo bat auch werantieı ben Ge. Tü nöleı rolldxıc 
Abm perepiinse ray xplosov tüv per öpyäc yevonkvav. Ic. 1, 19. 

12. Gleichfalls poſſeſſiv fteht der Ge. bei Begriffen, die ein 
Berühren oder das Gegenteil bezeichnen, in eigentliher wie in 
uneigentliher Bedeutung. So zunäcdft bei Verben, die ein An= 
faſſen, Anſchließen, Anhalten bezeichnen, beſonders bei 
vielen Medien. H0 vs dınalov padkos 0Ü waveı Aoyos. „ME- 
uo. 214. IIvoös Eorı Jıyovra un eudUg xaleodaı, Ööuwg 
Öt Eywys oVTE nVEOG ovre Egwrog &xay elvar anrouat. 
He. Kv. 6. 1, 15. JHısxelevovro avdanreodaı röy nea- 
yuaTwy, @. 8, 97, 2. To omsınov yövos mollüv Tüv 
rar alndeıav yıyvousvar Ipantera, IIR. vo. 682, a. 
’Ekaßero Tüg xergös avrod. He. "A. 4, 1, 38. “Ewc kori 
—RX avrıLaßeade Tuaynrgayudrwv. An. 1,20. Ilovnga 
pvoıs ne alnstfovolag EnıLlaßousvn önuoolagdnegyalerar 
ovupogas. di.3,141. Nouwrv Exeodaı avradelTövowgpgova. 
Me. no. 380. Oi ‚ayadol TOVG xxoug ldovres arıuaodevrag 
suyuuöTegov rüg agerjsandeforran. He.Kv.2,2,27. (Aysı 
güs nvlag row innov. Ee. in. 6,9. Tovg ykıyoutvovg roũ 
—— roũ an&lovs axovrag 6 Kapwvinironnogdusion 

” äyeı. Avcıpayns 86, 3. vgl. Dial. Sy. 4. 3 u. 4.) 

Hieher gehört auch reipäcdat cos; dagegen reıpäv yuvalxa, 
wiewohl reıpäv auch mit dem Ge. örtlicher Begriffe fur rerpäcder gebraucht 
wird. "Epyp ireıpävro tod reiyouc. ©. 2 Bı Ofen dueıvov a} 
Fr xarldv. Ei. Bert. 20 (287), 18. Trelgnen tod ymplou. 

3. Tac xaids ob reıpäv del. Be. Ip 

13. So ferner bei den entgegengelehten Begriffen der Sonde- 
rung und Entfernung, bes Abhaltens, Böjens und 808 = 
lajiens, der Befreiung und des Entziehens. H vioog oð 
woAv tx Tüs reslgov. 0. 3, 51, 3. IIaca enorun 
xugıloufvn ageräg sravovoyla. II. ME. 246, e. Alyog 

yuvasiv avöpög eipysasaı rexvov. Alo.Xo. 920 (908). — 
— —— rro —S—— — ugoodov. Se. Kv.T, 
1, 36. Tovrovs vis ayav xokanxslas nıoyngere. 0.1. 
Ad, 88. Ellnvınoü moktuov Eayov ol A varoı 
112, 1. ’Entoyorv is reıyloewg. Be. "EA. 
den Ac. 3. Tb. 2, 76, 1. vgl. Dem, 21, 12] — PER us Oper 








$ 47, 13. Genitiv. 41 


ouüy. Ev. Avydgousda 7 (129.) ZU our aving uwelas. Ev. 
Mnd. 456. Tüv avayxalwv yvuraolwy uesterrau. II. 
rcoh. 537, b. Oi raügoı dxreuvouevo Toü utv usya pgoveiv 
za) arreı$elv iplsvraı, tod dt loyvaıy xal doyabe- 
oFaı ov orsploxovraı. Be. Kv. 7,5, 62. — Onaevg rag 
Adyvas Öeıvoü meograyuarog NAsvIEowoes. ’Io. 10, 
28. Ei sıg megıtkoıro Tüg moımaswg To ve ullog xal 
söv bvduov xal To usrgov, Aoyoı ylyvoyra TO nregıheıno- 
uevov. IIA. To. 502, c. Avakißıoc av Alolldwv mölewv 
ragsoräaro rıvag Tod Dapgvaßalov. Be. EA. 4, 8, 33. — 
"Evönia ayra doriv &v vH wugn, Eneidavy yvuywIi Toü 
owuarog. IIA. To. 524, d. (Ewıloüro ö Aöpos rwy in- 
ntwv. Ee. av. 1, 10,13. Bovilov auaprnuarwv av wv- 
ziv ws Övvarov nasapeveıv. Ir. 46, 69.) 


u 1. dieher gehören viele mit drd zufammengefepte Verba. 
Ta paßhpara dArnorpkrer toös veoug nollüv duapınpdrwv. Ic. 12, 27. 
Td droorävar yalendv pbaeog Av Eysı ric det. Ap. op. 1457. Ard- 
ans dıxalas obx drostarei Besc. Als. drroc. 273 (294). 
sradlous palısra A IlöAos zAics Endpenc terpaxoalouc. 8. 4, 3, 2, 
gilsrınos EBekcı aloypav zepdmv dntyeodar. Be. olx. 14, 10. Aochxar 
abröy ndvray tüv eyaın — 6 10. Odbeis nbrore Exdov elvar 
tupavvidos dyeito. Be. 'Ikp. 7, 11. Aoddos poßeĩ röv ‚Adın dc 0 
draA\dter zaxüv; Ed. 'Op. 1522. [Heindorf z. BI. Hipp. 25.) Kaxtas 
Yuyic dmahkäscera: & dlemv drdobs. IR. To. 477, a. [Über pedloracda: 
3 2%. ‚ı. 

W. 2. Die Attiva ärteıv, Aaußdverv, Eyeıy (haben, halten), pedrevar 
erfordern (meiftens) den Ac. So auch dvıvaı aufgeben und inbyen ein. 
ftellen (hemmen). —8 dıdonkvnv obx dveipev. O. 1, 76, 2. Tv 
zatasxapıv ärkoyov. ©. 5, 63, 3. Über Arte mit dem Ge. TH. 4, 
100, 3 dvikvar u. pedevar rıvdc 3. 5, 32, 3. vgl. Dawes Misc. 4 236. Da⸗ 
gegen Hermann z. So. El. 1269. Bgl. Porſon z. Eu. Med. 734. 

A. 3. Manche der hieher (R. 13 u. A. 1) gehörigen Verba werden 
auch mit ds verbumben. So ötyeıv, ywplLew, elpyeıv, Antyeıv, dplorasdaı 
abfallen, 3. ®. (drdö) Baarlkos. "Er zußepoin mit einem perjönlichen 
Objelt hat gew. dr.d mit dem Ge.; doch roö pouvdpyou Ser. db, 46, Tupdv- 
vov 62, 1. vgl. 3.%. 7, 48, 6 €. 

A. 4. Bu den Berben R. 13 gehört wohl quch Yelösodaı. Toũ 
dxoloußeiv Erxor dv rıs rapaxalyı pelscche. Se.'EA. 7, 1, 24. TloMoi 
yPn drmv buvduevor peideodar nplv Epäv Epaodevres obx Erı bövavrar. 

s. dm. 1, 2,22. Toy supdrav dpeıdhaavres fornaav rpönara. Au. 2, 26. 


%. 5. An eben diefe Berba R. 13 ſchließen ie ferner bie des 
Hinderns, Weichens und Zurüdbleibens an. Ol Berrakoi ixdbAuov 
z0v Aynollaov tic rap6dovu. Be. Ay. 2, 2. Iapà näcıv dvdpdros vo- 

Kerar xal 6800 rapaympficaı tbv vectepov tip rpsoßurepp xal Adymv 
urelkar Fe.dr.2,3, 16. Elnov 103 xhpuxog a Ketneohar 8.1,181,1. 
OL dv Taig povapylars Övesc obx ämokelmovrat tüv xarpav. le 3, 


A. 6. Verwandt find nicht minder bie Begriffe ber Verſchie— 
benheit. Ob Earrov Zıdornxev dh ray tleußtpuv deyh Ts tüv dod- 
av 7, ad 7d abacı Ülebdspov tod pbacı Bobkou. Apı. oA. 7,8,2. Lord 
Sraptperv 06 dei vopikerv Avdpwrov dyvdparou. O. 1, 84, 4. XKpt 
rpockyerv ròv vodv, Öns Boovrep Tals Tıpals tüv AAAwy TTPo&yeErc, TO- 
aobtov xal ralc dperals abranv rolseıe. lo. 2, 11. 
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A. 7. Ähnlich find aug die Begriffe des Abſetzens nnd En- 
digens [vgl. Xe. Kyr. 7, 5, 62]; bei denen des Anfangens ift der Ge. 
mehr relativ. ſR. 21. Ei xarakbeıv reipdasahe Toütov ris dpyüic, 
turodav AlAhAoıs roAlwv xal dyabwv Eueade. Ss. Ku. 8, 5 
Adnvatoı töy Nıxlav od naptAucav täc Epxa* 8. 7, 16, 1. "Erausav 
Tıpödeov ic orparnylas. Se. EX. 6, 2, 13. Tlord peildv me dyadov 
epydoeı dnadlac nausas TAv Yuyıv N v6cou To awpa. ch] Ir. e- 
372, e. Mdyeode xob naueosde Tüc poydnpias. Ap. Au. 1160. Afiye 
tüv növav Erı roveiv duvdpenoc. Io. 1, 14. Aupa Tfc 6dbync xat 
&yntdev. II. Dat. 251, d. Olde räs öpyis yaräv elkacıv, Ap. dp. 383. 
N lenbratos A6youv releuräv. ©. 3, 59, 3. J pyewv undevöc whte Aödyon 
phte Epyou ddtxou pmpl deiv. An. 14, 41. B ovrar ol roAfpıor dp- 
—8 ddlxmy yeıpwmv. Se. Ku. 5, 1, 13. Ileıpäsde adv Tols Beois 
pyscdaı navrös Epyou. Ze. Ol. 6, 1. Ilapd räcıv dvdoubrors vopilerar 
zov npeoßörepov Hyelodaı navrög xal Zpyou xal Abyou, Be.drn.2, 3,15 
[Über depuis TH. d, 100; &x vos Pflugk z. Eu. Med. 46. 

- [8 Unalog dem Ac. des Inhaltes vgl. 8 46, 6, 2 finden fi auch 
Auddrüde wie xatdpyeiv Adyov Pi. Euthyd. 283, a, xatapyeodaı vonov Eu. 
Het. 684, Indpyerv euepyesiav Milch. 2, 26, EEdpyeıv naräva Zen. öfter. Da- 
neben rpoördpyeiv ti moreiv so Dem. 20, 46 vgl. 3. Th. 2, 67, 4.] 

A. 9. "Apyeodaı dns oder &x rıvos heißt mit etwas oder jemand den 
Anfang maden, incipere ab —. Entiprechend fagte man dpyecdaı &v- 
teüdev, Evdevde, nödev, (dANoBev) noßev, 5Bdev, Örödev (inde, unde). Ar 
Toy ÖnoAoyoupkvmv dp dravemv Apkopar Bıddoxew. An. 8, 63. Ilödev 
43 dpzacodaı As Aroloylas; nörepov Ex mv tekeutalav Adymv; 

vo. 1,8. Mixpöv dvadev dpkopar drödexen dbpäs. Al. 1, 170. 

U. 10. Bei ben Berben des Beraubens fteht (neben dem Uc. ber 
Perſon beim Aktiv) da3 fachliche Objekt, das auch eine PBerfon fein kann, im 
Ac., infofern es bloß als Inhalt der Handlung (daS Entziehen) bargefteii 
wird; im Ge., infofern es al3 dem perjönlichen Objelt (oder Subjelt beim 
Paſſiv) als eigentümlich zukommend gedacht wird (Anrecht, Anſpruch), 
welche Konftrultion daher bei orteptoxeıv, arostepsiv, ottpestar ihrer Be- 
deutung gemäß borherrichend if. Tyv dedv Toüg arepdvous cesuÄh- 
za0ı,. An. 24, 182, To qptou is xarnyoplas tnauröy ansorttpnoa. 
Av. 3, 7, 2. Ildowv drestepnode; oödyl Daxkas; ob IlüAas £yeı; 
An. 8, &. Ta stepdsneva this abrov —* Karls TO adruv Epyov 
epydoetar, IA. no. 353, c. Töv daroorspoüvra Todc deandrag daytod 
xoAdLew. Be. Ku. 3, 1, 11. [AAdoD adröv drootepmv dopakelag 
deitar. 8. 1, 40, 2 u. dort Hr. Bgl. 3. Th. 1, 70, 4. 6, 91, 6. 

u. 11. Der Bedeutung des Wortes gemä jogte man gewöhnlich dypar- 
peishat rıyd ri; daneben aber auch rivéc rı [jelten rıvd tıvocl. Toüds da- 
onopöpous taönladpnphpeda. Be. Ku. 7, 5, 79. Ol misovextar tüv 
äldmv dparpoövrar yphpata. Be. de. 1, 5, 3. [Ts dwpeäc dpy- 
p&dn. An. 20, 82. 

14. Wie die Verba ber Berührung haben ben Ge. auch oroxa- 
LeoIaı zielen, E&- und Epıxveiodar erreihen, Tuygaveın 
treffen [poet. xvgeiv], auagsaveıv verfehlen; eben fo auch in 
ber uneigentlichen Bedeutung; und mit ihnen Die finnverwandten, 
die ein Streben, Erlangen ober das Gegenteil bezeichnen. 
NIei ISynrov Ovra rüg av Jewv Oroxaoaadyaı dıavolas. 
’ N er ‚ 

Io. 1, 60. Ti süg naxiorng dauuovwv Eplecaı, Yılorı- 
ulag; Ev. Dot. 531. Aöseıev &v eivaı n ökıyapyla pılapyla 
tig loxvoõs xgarovg ylıyousvn. @eop. xag. 26. Ois 
ualıosa sa nrapgovra agxei hxıora ruvakkorgiwvög£yov- 
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zaı. He. av. 4, 42. “H Enıorrun sig aAnselag Aayreye- 
sau. IA. Dık. 58,e. TTgeneı vos naıdelas Ayrınoıov- 
uevovg raw onovdalwv elvan wuunrag. Io. 1, 2. Karog- 
Hoüyssg sing FUVV&cewug ueranmor.oüyraı. ©. 1, 140, 2. 
Tüy ua9nuarwv nalcı inıJdvuw. Be. an. 2, 6, 30. Tov 
[iv yao ovdeis Ws Ö yrodaxwy &o&. 20. Ang. 64 (63). 
Ieıvaoı voü dmalvov oöx Troy Eyıaı TÜV picewv 7 
allaı zwv olrwv xal norüv. Be. olx. 13, 9. Anuoxga- 
rovuſyn mölız Ehevdeglag Öıyynoaca xolabeı. IIA. zroA. 
562, d. IMoosnxeı vol augyıoßnrovoıw agerng edhoc ano 
yeyeag dıapkoovrag eivaı rüv GAlwv. "Io. 12, 120, 

Awmarörarov un obs avouolovs r@v Öuolwv Tuyyd- 
veıy. To. 3, 14. [Ei sıg nvgei yuvaıxög EaIAng evurugei 
xaxöv Aaßwv. Ev. Koiio. 2 (66), 4. Al dıa xooreplag Erı- 
ulleıcı Twv xalüv ve nayayav Eoywv ZEıxvelodaı wor- 
ovow. Es. ar. 2,1, 20. Mergiwv dv eionen Tıs xal no- 
lırela duvaıı üv pındadaı, evvolag, Öınarooivng, 
Inwelslag. An. 20, 122. Toü aoyaloüg avrelapßovro. 
@. 3, 22,5. ’Enslaßovro xywolwvy yaleınüv. Be. "EA. 
6,5, 52. Tıuüg vüs meognxoTang ap’ &xaosp raw xow- 
uevov kayxaveı. IIA. vo. 775, e. Tomet vovg naidag rüc 
gıllag rüg margıxig aAngovoueiv. Io. 1, 2. [Xobed z. 
Sim. p 120] J | 

Tuyn ayögos auagraveı Blov. Ev. Avde. 373. IIavres 
anorvyyavyovoı voüdoxesiv elvaı dixacoı. TIA.00@. 265, c. 
Tüv dıxaluv ovdevög arvynosıs. Be. “EA. 3, 1,-22. Igpa- 
lelg sig aiAnYIelag xslcouaı repl d ruora dei opalls- 
09a. IIA. oA. AGI. a. TO Ewerasar sjg aAnNFsiagxaxov. 
II. oA. 413, a. 

A 1. Die dem ruyydverwv treffen ähnlichen Begriffe dxovellerv, BdAAcıv 
verbinden bie Proſaiker mit Präpofitionen, wie dxovillerv eis Tods vabrag, 

eıy dri Toy oronöv, ober infoleen die Verlegung zu bezeichnen ift, mit 
> Ta rokeberyv Bmplov. [Lxondv dxovrllerw Ant. 8, 7, 6. vgl. Th. 
WE 2. 'Ev- und ovvruygdvew, rapa- und rneprruyydvew haben ben 
Dativ; meift auch Eirıru ev, was jedoch an einigen Stellen auch mit 
bem Ge. vorkommt, injofern ein Intereſſe zu bezeichnen iſt (manciscor). 
Bol & x. 3, 3, 4 u. &e. Dit. 2, 8. 12, 8. Erıuhopovı Everuyec. 

pw. 334, d. Aldoüs &venianiaro, Kors xal dpußpalvecdar, önöre 
suyruyydvor tolg npeoßurtpors. Be. Ku. 1, 4, 4. Kalenöv Fu 
tox ti norhoavra pi dyvabpovı “pır) Tepıruyeiv. Be. de. 2, 8, D. 
llowiv 7d napaturydvov del aör p det. Be. Inp. % 1. Td ur Inroövra 
enıruyetv rıyı rov dedvrav söruylav olpar elvar. Be. de. 3, 9, 14. Pu- 
yvarzds dyadfic Erıruyetiv od padıov. Alpılos 114 (5). (Epoö zola- 
erob mpockruyen. Zo, Mn. 1468. Zuveruyov xaxav dyvdp@v Arpsı- 
day. Ze, OL 80. Bel. Diel. ©. &. 2] 

(U. 3. Selten mehr bi ch wird ruyydveıv mit dem Uc. ver- 
bimben, 3. B. tdde Eur. Phoin. 1 vgl. Ellendt, Lex. Soph. u, d. W.; 
nicht — mit einem boppelten Ge. ſr. 3. Zen. Un. 1, 4, 16; Über ben 

Krüger, Br. Sprachl. I, 2. 4 
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Prädikativsgenitiv vgl. 8 57, 3, 1. 8. 5. Oi xußsurat ddv Ev rı irırd- 
act, nepl Bırlaalav xußebovan. Be. 'EX. 6, 8, ie. Tac perplas irı- 
— ölyorıs XELSCOGEq). IM. ror. 81, c. Eidyısra iv dro- 
zeruyhrare, nlelora 88 xarmpdhrxare. Be. EI. 7, 1, 4 — Atiõ bp õv 
Euyrvdpns tuyydveıv. O. 7, 15, 2. 

A. & Bei Aayydveıv (er- und zulofen) fteht oft ber Ac, 3. 8. eines 
Weichäftes, Umtes, Rechtshandels. O dalumv 5 Tv Aper&pav poipav 
eünydis drapalcntog. Au. 2, 78. Toög dripoug obx Ea dpyiv Aaysyrac 
& vönos Apyew tav neiac. "Adekıc 289 (265), 5. Xpt pundevi ; 
dlamr. IN. vs. 988, b. 

. 5. Bei den übrigen Berben bes Strebens zc. findet ſich zuweilen 
neben bem ®e. das fubftautivierte Neutrum eines PBronominaladjeltivs im 
Ac. So auch Äpaprdvew rı, Epyov 2c. begehen, ſündigen. O dpav tüv 
dyadüv ri Epd; Teviadar adıw. II. cu. 204, d. Auepbelpovro paAkıcta ol 
dpetfic zı neraroroöpevon ®. 2, 5l, 3. Kalöy rd undtv lc pllous 
dpapzdven. Tv. 522. Tö nord rolpäv nöAN dpaprdveıv rouei, M£. 

0) 
2 


ayeiv 


po. 7 9 rapaydpmpd apıcı npörepov Audprnto. 8.7, 18, 4. vgl. 
z. 2, . 
u. 6. Orletv, das nicht wie £pav den Begriff des Trachtens, Be- 
gebrens enthält, erforbert den Uc. wie auch zedeiv, beide bloß Bezeichnungen 
es Gefühls. er dyaräv und attpyerv $ 48, 15, 8. 


IV. Der Genitis bei Werben Bes Anteiles uud Geuufles, Des 
Mangels uud der Yülle. 

15. Wie die Begriffe des Erlangens haben den Ge. auch die des 
Anteiles und Genuſſes (material). Ilgosnxe tig dnnuorrung 
usralayyaveıy. IIN. 04. 429, a To aydownıwov yevog 
nerelingev aIavaclas. IIA. vo. 721, c. Aydowrov yuyü 
toü Felov uereysı. Be.ar. 4, 3, 14. Ev Ölıyapyia srevnoıw 
0V uereorıyaeyns. TA. 0A. 550,c. Ai Egunvelas nayıwv 
rõy aydIav usradldouev re aAAnAoıs dbıuddoxovres xal 
xowwvoüuev. Be. an. 4, 3, 12. (Zwxpams apsövwg 
inrnoxeı av davsov. Ze. ar. 1, 2, 60. Hutv roi öllyov 
a&iov y&lwrog änıdayıleun. Ze. Kv. 2, 2,15.) TIavres 
KEKROLVWINKATE qs̃ PLA000pov uavlag. II. av. 218, d. 
ZvAilnwoual ye voddE oo xayw mövov. Ed. Mr’ö. 946. 
Olıyagyla rüv ubv xwöivuw volg molloig usradldwar, rar 
Ö wyelluwv oV mAsovexrei uövov, alla xal Euunar 
apelousvn &yeı. ©. 6, 39, 2. Meroverrel ö Tugamvoc swv 
euüpopoovvwv. Be. ‘Io. 1, 29. Avdel Yrsovı swv dia Foü 
owuarog Hdoviw raunav ob deuLäg moocnneı dgsrng. Be. 
ar. 4. 5, 11. 

Tov Aoywv vuäs Avolas eloria. IIl. Bai. 227, b. 
Errımdevuard 809 dulv yevovra av ndov@mv. IIA.v0.634,a. 
Eöwxoü voü Aöyov. IT. co). 352, b. "Oorıs oüx eimde 
zeleosarnrövwvgäge ubv alyeıd' auydv ivsıdelsluy@. Ev. 
Ex. 375. Ol anolavovyrss ToV 0Wv Ayayav evvol GoL 
yiyvovsaı. He. oix. 12,7. Tüv xnelwv 000 Epayo» 
apeoves Eyiyvovso. He. av. 4, 7, 20. (Alins dn xervns 
rloumu N nmorauoü. Oboyvıs. 62. Bol. Her. 1, 188.) 
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U. 1. Der Mc. fteht bei diefen Verben, bei wErsorı und mposhusı ber 
No., wenn nicht bloß ein Anteil, fondern das ganze Objelt au benten ii 
wo dem auch beide Kaſus verbunben vorkommen. a TH 1, ö 
reprrov pepoc 00 nerelinpe tüv Ihpan. 1, PP Ei B EIRoG 
Bere ya andy Boxel, tobrou nielorov uepoc ol — — ereyovarv, 

Ip. 2, 7. [deinborf Er Blat. Soph. 42.] — phanmy yevos 
Braxd “ wert et. l, e. Alu; auppoabyng nAelotov nert- 

0. —8X —8 — pertearı zan tö Icov. 8. 2, 37, 1. 
Ro Keabar "&klyore rot nereorwv. II. moi. 606, b.) — Kpta cb0y 06, 
Be. Ku. 1, 8, 6. Eixöc roö Blou rı droAadsaı. ®. 2, 58, 3. Arolai- 
ouol re ol ACH Hhlav dyadov. Be. no. A. 6, 1 o° deondne dro- 
Kaber ndvra. Mt. 571 (580). "Über peradrd6vm tı si. 3. Ze. Un. 4, 5,5. 

[@. * —7 —5 — Plat. Rep. 404 404, b, torıdodaı comdlg Ken. 
Eymp. 2, 3. Arodabeıy dydyan dnd Tüv dAkorplmv els ra olxela, 
ID. rol. ‚b. 

@. 3. Über aupt findet fi bei Berben, die, wenn das 
Dbjelt zu denten ift, den Ac erfordern, der Ge. (mit dem —2* 
inſofern ein unbeftimmter Teil eines Bangen 3 zu denken — 
eidg, aber nicht rıyd im ee. Odxerı av dAAorpiav Eredbpe 
idöldou rov dayroo. Aplgcı Toy alyualdrev. 

7,4, 5. "EXaße toö Baphapızod stpartoü. Be. dv. 1, 6, 7. — 
Erepan. 9. 1, 9, 2. u, dort Kr.) ‘H dxiluaıc mapelle tod Ppov 
— Be „Br — nn IL 66 8R Ku. A 

* e 76 ss. Heindorf 3. Plat. Sop . vg 47, 
a 3 De auth. p. 47.] (Schol. Ariſt. Fri. 772.) 

a 4. Wenn ein einzelnes Individuum zu benten if, muß dem Ge. 
elc, tic oder ein ähnliches Wort beigefügt merden.) 

BE 5. Selten tritt ein ſolcher Ge. für das Subjet ein. alaav Aydpını 

wöv av &rolxmv. ©. 8, 69 Bol. Xen. Hell. 4, 2 an 

3, Un. 8, 5, 16 00% a 2, Acr. An. 3 2 und 
Sander Blat. Rep. 38 , 

(A. 6. Hieher gehört ı auch ie Redensart rateaytvarn und auvıpißewv Tfic 
Far ne n dv xegallıv. Tüs xeparfic —— mepi Adov ae 
Ap. Ay. 1180, Hrtichyto zöv Kparivov auyrpthaı rfis xenaAnic adrf 
1. 18, 52, —3 En xewarrc xatappuelc. Ap. elp. H. — Oößele 
zaredyn Tdv x 1x. v3, 14. —— zäc xepaidg 
äravrex. Au. 8, 183 

16. Ebenſo ſteht der Ge. bei ben (gegenfählichen) Begriffen des 
Bedürfens ımd des Mangels fo wie bei denen der Bälle (e (ma- 
terial). Doovıjaewg dei —ã mgös vous whelovs. Be. ing 
7, 4 Toig xaloig xayasnig zov — —* dei —X 
—R& ygaunaTwv. "Io. 4, 78. ‘0 un dv ddınav oudevög 
deirar vonov. Avsıpo. 265 (288). TE röv inavaviiksl- 
woyra öklya torlv. Ze. I&o. 4, 8. Agerüs Asıröneva 
raysa nal Kriuase nal imımmdsduora 0 aloyoa. II. Meved. 
246, e. Oi zugaswoı Emalvov rölarov axgoauarog oumre 
—2 Be. leo. 1, 14. Obx üv amwogor nmagadeı- 
yudzwy. IIA. mol. 567, d. Dilinnog gonuarwy surröge‚L. 
In. 18, 236. ’Hrögovv srolhkais vaval vüg rgopns. ©. 
8, 57, 1. "Eowg nuäs aAhAorgLöTnTog udv xevol, olxsıö- 
znaog 2 mAngoi. HA. ov. 197, d. el roug öedäs woht- 
zEVOuÄvoVS DV TÜS GToag kunım Advan 76V ygauuarw», 

4* 
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ah dv vals wugals Eysıy rò Ölxauov. Io. 7,41. Mn riu- 
MGOSASs Tüv nrepl TO Oüu« wahovudvwv dovir. II. ol. 
442, a. Seoayusvog mAovrov ınv yuyyv Eooucı. Ee. Ov. 
4, 64. Mvglwy Evayrınuarwy 7 yuyn y&usı nuwv. II. 
oh. 603, d. ’Ey&uioe nv vady — 2* 21, 168. E“ 
ölsı eV olnovusen ägsovow ol zo Övr nAovosoı, ov 
ovolov, all o⸗ dei Toy eudaluova nhAovtelv, Lwig 
ayadıg re xal £upgovos. IIA. mol. 521, a. Zujvwv EAeyer 
oVdevög Nuäs otrw meveadaı ws xeovov. Zr. 98, 68. 


U. 1. Bei es fehlt beyarf wird nicht Hr ‚gebraucht. In dent 
Verſe ob rorxtlov Bei — — —— hoin. 10 If R\ Evbıxa 
Ac.: eine poetiiche Konftruftion. vgl. Porſon 3. Fi Or. 669.] 
. Berjönlid te erbinb beißt z60 ich ermangele und be⸗ 
ſchraͤnki fih auf die Verbindung mit dem Ge. numerijcher Be» 
griffe wie der re 8 24, 2, 9, mit noAdoö, öAlyou, pıXpod, Tosobron 
ic bin weit entfernt ꝛc. lauch —R&& vgl. Buttm 4 nt Men. 71, a). 
Ob noAdod dem ydpıy Eyeıy —* xarnyöpw. Au. 24, i? As xcidelac ie 
drd A —XV 173 rarappovelv bors xal 
ha io Amy xaraatadeisav Era. Ic. 12, 26. Ol Aaxedaövin Tüv 
Aavan &vovro rpootdrar Tpıdrovra Evdc dkovra Eın. An. 9, 8. 
Epen fo aber fagte man auch roAkoö, öAtyov, pixpoõ der es 
jebit viel, Daß. IloAAod dei <a parvöpeva — 2 tadra xal elvau II. 

168, a Ilavröc det ro &norov ra dpolp pllov elvar. IM. Ab. 215, e. 

[Ü. 4. Demofthenifh ift Die Sormel Fo & nordod det nicht einmal 
viel gefehlt, fondern Alles, d. 5. auch nicht im Entfernteiten, durch 
Die meift eine vorhergehende Regation rd urgiert wird. Ob 7) 
Kövmv miorde karıy, obdE noAAo0 d Bol. Sadfer $ Dem. 
1 520. 2 p. 447. 3 p. 9% a. ı. Fun änel in Jahns N. J. Suppl. I 
35 ge nee VI 724 f. 

nee | in berfelben Bedeutung gebraucht Demofihened ben ent» 
—— d ie &Alyou dei nicht einmal wenig gefehlt, 
nicht einmal beinahe, oßßd &yyü«. OdBe ToDg Xpövous „Tcov dor ddbenma 
6A ep las A Tupdvvou rapeltodar xal bpäv 068 ÖöAlyou ye dei. An. 19, 
i Safe 3; Dem. 3 p. %. 222? 

(@.6 öAtyou und pixpod allein heißen beinahe, Wr man ge⸗ 
wöhnlic, bie eicht mit Unrecht, deiv ergänzt. [3. Th. 4, 1 ’Ev raig 
—* ———— . av dp- 
ysovrav. IA. noA. 552, d. Mınpoo ye & pddıora idet npöc dpäc einelv 
rapfAdon. An. 19 234. 

1. Den Ge. ber Berfon dat u deiohar bitten; in beiden Be⸗ 
Deutungen ben Uc. der Sache nah 8 46, 5 u. W. 4. gl. Ser. 3. Ze. An. 1 
8, 4. 2, 3, 9. Acnaopar b — 5 — Ai. 8, 61. Teör lorıv 
& ey —8 — — 7, [Nöy dot Ydpısaı hy Av end 
cou. Be. K 6, 6, 36 35. Edlovro K 48 —X ‘ne rpdeeng. Be. 
—— er. 8, 157, 1. 6 Be 

(u. 8, al findet ſich der — * auch bei pedboxecsdar und pdeiv [bei 
beiv au ver zu De u Ac. I. Xobed 3. er her pr 8 'Ep red6chn 
Tod v 8808 ou. ‚D st a Yuypoüd Udarog. 
ID. ®at. 230, b) m a 


V. Der Genitin Bes Breifes, h A Aresuneh, Ber Veſchuldignuug 
17. Dem Ge, bes — bei Subſtantiven (8 47, 8, 1) ent- 
fpriht der Ge. des Breifes bei den Verben des Wertes zund ber 
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Schäbung, des Kaufes und Verlaufes u. & Oi Paoßapoı 
GBeuwroxlda rov ueylorwuv Öweeüv n&lwoav. 'Io. 4, 154. 
Ovdiv ayıoWreoov voullw av dv dvdowroıg elvar vol tüv 
iowv Tov Te xaxrovy nal ayayov aELoücdaı. Be. Kv. 2, 2, 
17. Hoosisov ds nv vijoov dsaysıy oirov, TaSavres aeyv- 
elov nolloü. ©. 4, 26, 3. Ol Adnvaioı TTegırlda öklyov 
Javarov Erluncav. II. To. 616, a. Tüv novwv nw- 
Aov0cıy Tulv navra vayas ol Feol. ’Erigapuoc Zr. 1, 101. 
Oin &9 anedounv mokhkoi rüg &ircldag. IIh. Bald. 98, a. 
Ol üyadol olnovouoı, örav TO moAloü @ELoV Hıxgoü &E7 
selaosaı, vore paol Östv uwelodar. Ze. arc. 2, 10, 4. Ovx 
Eosıy Zunopsvuara Avoıseläorspa N da aIAwv avoüvraı. 
Ze. ‘Ieo. 9, 11. Xgvoa yalxelwrv (proſ. xalxöv) dıauei- 
BsoFaı voeis. TA. ov. 219, a. Mioſoũ orgarsvorrau. Be. 
Kv. 5, 2, 7. 

[A. 1. Diefer Ge. findet ſich auch bei yliyvaadar zu ftehen kommen 
und elva. Ol Eisıpyasp£vor dypol noAA0U dpyuplou ylyvovrar Be. 
oix. 20, 3. Tpıav payuv rowno6s &arı, An. 19, 200. vgl. U. 3, Anti⸗ 
phanes 64 (62), Alexis 1 (18), 19 u. Schäfer Dem. 2 7 501. 

[A. 2. Für das jeltene roAA at. Symp. 75, d, Dem. 19, 
159, 21, 182, Her. 3, 154), rorslodar (BI. Brot. 328, d) iſt üblicher zepl 
morNo5 roriodar (eig. über). ©. 8 68, 31, .] 

A. 3. Nicht ſelten erjgeint Diefer Ge. auch bei anderen Verben. So am 
Häufinften uodod für Sold. [z. Th. 4, 124, 4. vgl. 5, 6, 2. Dein. 1, 111, 

2, 8, 2. Selten pera peoßo z. Th. 7, 67, 9.] Ol röpawor pt- 
BoD »blaxas Eyoucıw, Kanep Beprords. Be, 'Itp. 6, 10. Kixpuode un- 
Bevdc av xtpboug ra xowva Ödlxama ray 'ElAhvav rpotodar. An. 6, 1. 
D6cou &ıddaxeı; Ikvre nvov. IM. de. %0, a. OBokos r nomtov Aalv 
iviysey al tertdpav yalzdv pera talta. Di. 60 (4). 1 
is rapaurlan ydpıros rd rt nöleng npdypara. An. 8 22. 

ei dı 
[ 


05 temacdar (PB 


portrorar 


(U. 4 Auch die verfäuflihde Sade fteht im Ge. b övayu u.ä. W., 

3. 8. eövolas für Wohlwollen [Dem. 8, 25]. Dix Av Erı dolnv ray Be av 

spubßoken. Ap. eip. 848. Ardyou roög naidac pndev abrv xataßelc. Fe. 
v. 8, 1, 37.) 


18. Maßbeftimmend ift der Ge. bei den (komparativen) Ver⸗ 
ben der Superiorität ımb Snferiorität: lomparativer Ge. 
(vgl. 27), nicht zu verwechſeln mit dem R. 15 erwähnten. Über 
den Da. 8 48, 15, 9. 0 Adınoc akıor Foü dıxalov mAcove- 
xseiv nal rüg dınalas noatewg, Os yerravıwv rehLov Exsıy 
afıot. ITA. vol. 349, c.Ol Tupawyoı si supgoovım rijç int- 
dog usıovsxroücı say ldıwr@v. Ee. “Iso. 1, 18. Mndev 
larroi voü aAnFoig und ueoi va süv olsulwv. Be. 
Kv. 6, 3, 17. Zungäeng Yvolas Idwy-ungag ovölv Nysiro 
usıovodaı tüv usyaka Jvöyrwv. He. ar. 1, 3, 3. IIav- 
cavrlas Tossonoev Es Allaprov roü Avoavdoov. Be. ‘EA. 
3, 5, 25. Ol Ev rais Önuoxparlaus Voreollovoı Tüv noa- 
yuarwy. ’Io. 5, 19. 

19. Hieran jchließt fi der Ge. bei mehreren Verben, die ein 
Übertreffen, Überwinden und Nachſtehen bezeichnen. doxovre 
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srgogsnxeı xagrepla rwv ldıwrav megıeivar. Be. Ay.5,2 
H üosım voü nındovg negıylyveraı. lo. 4, 91. Aydoo- 
wog Evväosı Unsgtysı Toy Allwv. IIA. Meveä. 287, d. Of 
Asyvaloı Eunesipie nold Tüv allwv 77008IX0v repl 9& 
vavrına. Be. EA. 7, 1,4 Ei ig vı Eregog Eregov no0- 
pEosı N dnıormmun 7 euwugia, anodsısausvog wptluos üv 
y&vorro. ©. 7, 64, 2. Dikog evepysrav ovdevöc Aelnsraı. 
Be. ar. 2, 4,71. Ovölv minder yenubv leıpdEvragünsiiav 
oo. Ze. @v. 7,7, 31. (Über ben %o. Fr. 3. Her. 4, 9,2. Über 
Ürreppegew 3. Th. 1, 81, 1. Vereinzelt swgoexsır, Urespsysıv 
rıwa. 3. Ke. Un. 3, 2, 19.) 

A. 1. Dreifache Konftrultion haben Arräcder und viräsdar: rıvl, rivé 
und dr‘ Tıvog. le aloypöv a — Toy dydpüv —ã— Tale 
xomonorla xal av plimvy hrrächar als ebspyenlar. 'Ic.1, 26. X 
ah Adoviic Hrrndnivar uh® dmd xepdous Erapdäivar. Av. 21, 19. "Ind 
tod dıralov koriv Arräshar xardv,. Pilovlöng Sr. 9,14. [Mit und ohne 
baé Dem. 15, 23.] Lloßet we zet xepdesı vırbnevoc. Als: Ay. 2 

u. 


327). ugk z. Eu. Med er. 234. Nuxächat rıvos auch in der 
—* au . db, 87, Iſokr. 1, 26. 


eild zu diefer, teil3 zu der folgenden Klaffe gehört 
xparsiv überlegen fein, zügeln, in feiner Gewalt haben. "H pöcıc 
ardyravy av Stdaypdrmay xparei. ME. no. 213. TAbcans pdlıore 
navayod reip& “pareiv. ME. po. 80. Toydc nev Plg ray AAlmy xpa- 
Taty Öbvarat, wdrdos de xal ic Bhuns aurtc dpyeıv touren. Io. 10, 
16. % Mivns is vöv 'EAAnvırfc daddsans Em mielsrtov Exrpden- 
cev, 8: 1, 4. 

U. 3. In der Bedeutung befiegen Hat xparetv den Ge., infofern es be- 
eichnet die Oberhand haben, den Ac., wie vıxäv immer, mit Bezug auf bie 
emältigung eines faktiſchen Widerftandes. Daher wohl xpareiv zuy dvöpav 

und Toög Avdpas, aber nur xoplou, tAc yıpac, Täc Bardaone, Hood, 
öpyfic 20. El tor dlxarog muplmv obx Evälxuv zparel, to Helov ray dierv 
ze aullaßev. Eö, Ilal. ö (i88). Tods repl ray olxelov dpuvontvoug 
payöpevor td nlelm xparoönev. O. 2, 39, 2. 

x 4. Baneben findet fich bei xpareiv der Ac. des Inhaltes. Toyn ra 
vöv rpoyaphaayra &xpdrncav 8. 4, 18, 3. (laotrpds ye mäcuv 
nvav wpdrer. Xdons Zr. 17, 3 (1). 

20: Eben jo fließt ber Ge. bei den Verben, bie ein Unführen 
md: Herrfchen begeihnen. Doovnoıs uöm Hyeiraı dosüc 
sgarreıv. II. ME. Sl, b. Tiv iv üvdownoıs davon 
Grsavyıwv sbgnoouev nysuoredovoanr. [An. 61, 37.] @eior 
ro &Hslövrwv agyeıy. Hs. olx. 21, 12. P®ilos dyadde 
dosır 00rIı5 apxeı yaorpög ve xal gıLomocokac nal ka- 
yyalas xal Unvov xal aoylas. Es. arc. 2,6, 1. "Eorwe wir 
Yaoe Baoıkevsı. IIA. ov. 195, c. IkoAvunpasns Zauov 
Erwoavrsı ini Kaußdoov. ©: 1,13,5. Aldocs ahlovdeone- 
Csıv akıoi. IR. vol. 579, a. Aayns önlırav ned innko» 
targarnyeı. ©. 5, 61,1. Aaouedwv nkolwv Evavapxeı. 
An. 18, 77. Ol xalol ve xal dyadol alpoürscı üvev cövov 
zo usrgLa nexzioHe: uällov 7 dia rolduov rassav xU- 
eısveiwv. Br. dr. 2, 6, 22. 
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U. 1. Auch bei diefen Werben erfcheint der Uc. des Inhaltes. Opo Bpo- 
zolg Av YAoosav, oüyi räpya nayd Ayoupevnv. Lo. Oi. MW. Aoxei por 
todro dad; nphrev Apav srparnyfiecar. Se. du 7, 6, 40. Merdias. täc 
zopmac hAreito. An. 21, 174. 

A. 2. Der Dativ findet Rich bei diefen Werben,. infofern nicht. die Su⸗ 
premtatie ber fichtigt, ondern das Wirken für dad (perfünliche) bjet her- 
vorgehoben wird. er wird yeicdar von einem Wegweiſer in der Regel 
mit dem Dativ verbunden (es müßte denn das Borangehen ervorzubeben 
fein); eben jo auch in der Bedeutung führen, leiten, mwerm es fo viel ift 
als Ayepöva elval rıvı. Bon einem Ardjon fonnte nur gefagt w dpyer 
zois Adnvaloıc. [3. Th. 1, 93, 2] Köleut or rodg hyepövac rAv basıny 
6309 Ayelchurn Be. Ku 2, 4, 27. O Epoc talc dAaıs Erıdupiarc 
hone Vopugäpoıc hyetran IM. nor. 573, e. "Avdpas Eypfiv sapouc te 
adyatodc PuAdoıs orkpeodan Iðotic (“al Boris) — XGCAC 3 
shppwv xal dlxarog By dvhp. Ed. AbrôMA. 1 (284), 28. "Apymv elu} vöv 
Atnvaloıc dyd. Kparivos 327. ' | 

A. 3. Beide Rafus hat mit ähnlichem Unterſchiede aud) Emerareiv. Oi 
öphärs Av Eyaı röv yelpm hy BeAtıövay Enıotareiv. IM. Ilpw. 838, b. 
H FAN 55 — erıorarel. I. To. 465, d. Bgl. 8 48, 11, 6 u. 

oft. 5, 97. 

A.4 And der Bräppfition megen haben ben Ge. poiardvar, 
rpolorusdar, npostateiv, npoctateusıv. "Avöpa dyadav h nödıs dkiol daurfic 
rzpoiordvar IM. Ady. 197, d. Pqᷓov tort lölg Tıydg Bepanebew Y Tov 
buereipov bıxalmy npototacdar An. 24, 3. Ilptreı Tov pneyiormv 
zposratodvrı neylorng ppovhoemg pertyew. IR. Aay. 197, e, Edöar- 
poveotdeny Thy nölıv As rposrarsüsıs ndpeye. Be. Ip. 11, 7. Oi 
rpootdvres tod rpdyparoc. An. 30, 18. 

21. Eigentlih in materialer Weiſe bezeichnet der Ge., auf 
welchen Gegenftand bezogen ein Begriff zu denken ift, überſetzbar 
buch in Bezug auf, wegen: Ge ber Relation; am bäufigiten 
bei Berben der Gefühle und ihrer Äußerungen. Tovs HEkov- 
zas Isparıslew rag rrölsıs our ayacaı sig avdoelag Ts 
xai eüyeosiac; IIA. wol. 426, d. Tovg negıpoßovg Tuäs 
zrowüvrag täg ulv rölung 0v Javualw, vüg Ök abvve- 
olag. ©. 6, 36,1. Svygalow swv yeyernulvwv. Am. 16, 
15. Tovrovs oixT[s]igw Tig ayay yahenig vogor. EN av. 
4, 31. Tag rung n dgenoaunv dixelwg &» Und navyıwy 
lendeinv. Avd. 1, 67. Tov loovoumor üvdoa mollol av 
xal oklal Inhwosıay roü Alov. HR. noA.56l,e. Zoptag 

Joynoaı uällov N nAovrov xalöor. Ayadwr. It. 38, 
3 (25). Alxawov vor avrüv adıznuarav uakıaraögyibe- 
osaı rois ualıosa Övvautvos un adızeiwv. Av. 31, 11. O8 
usnoımarnnosı Baaıkevg auroig eng Emıaroarelas: Ba.av. 
2, 4, 1. Zuyyıpvwonxsıy aussig Zen sjs inıdvulag. HA. 
Evsv6. 306, c. [Bgl. 3. Th. 1, 75, 1, 71, 2 

Foi nv yardodaı rgo&zgorsa vor allwr einoswus ar rısm a 
rugny alsıacamso, Foü d& nallcs xal usrglwgs neyenodar 
z5 gvoeı denalwg nr üranses wow wgönev zow kuöv dmaı- 
veoeıay. ’Io. 15, 36. Aoroöol nos TTAVELG TOUg AyIEWrLoVE 
eddaruonilew viv ayasr wv ö Isög auroig alrıog. TA. ou. 
194,e. Toüd’ äy oüdeis völxwg ueudaıro uoı. Alo. Ieo. 68. 
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U. Ebenfo fteht der Ge. bei Verben, die ein Streiten um et- 
was bezeichnen. Ebpoinos AHupıoßhrnaev Epeydei ic nörewg. 
'Io. 12, 193. 'Eihdacev Bv äv dv daurols Bravsydücıy yuvı xal dvhp 
Lıalldrrsatar dıd toög naldac. An. 40, 29. Bepistonifc Aduhrp ypelac 
zıyöcg Yvavyrıddn. O. 1, 186, 4. Dix dvrıroroöuscdha Bacdei Ts 
dpyic. Be. dv. 2, 3, 23. Vgl. 8 48, 9. [Über överdifew ri tıvos Fr. 3. 
T. 2, 62, 8; dubveadal zıvos z. 1, 96, 1.] 

22. Eine Urt des relativen Ge. ift der Ge. der Beſchuldigung 
(criminis), der heſonders bei gerichtlichen Verben erſcheint Twv 
ayasav ovölva allow alrıardov n row Heov. ITA. ncol. 
379, c. IIoosxakloüual os Blaßng. Ag. op. 1407. Avo- 
0109 dorı vo vlöov narel Porov inskılvar. II. Ei. 
4, e. Tö yagır anodoüvaı mapavouwv yoapyn. An. 18, 
119. Sıwaw utv naxnyoglas, vi d air; pνον— 
pevyw. Av. 11, 12. Avelevdeg0v nal Alav pılodınov elvaı 
ou xannyoolag Ödıxalsosaı. Av. 10, 2. Oi Ileooaı 
dınalovoıw üyapıorlas. Be. Kv. 1, 2,7. Oi nesoßes 
öwowyv ExoldInoav. Av. 27, 3. Kara vouov BEivy naga- 
volasg EAövrı vov nrareoa Öncaı. Be. an. 1, 2,49. Pev- 
douaprvoı@v aAwoeoFaı sroosdoxg. An. 39, 18. "Orroooı 
xlonüs h dwewv ÖpAoısv, tovrovg kei xal alrovg xal 
vois Ex roitwv arluovg elvaı. Avd. 1, 74. TIollaw oi 
scareges nu@v Mndıouoi Iavarov narsyvwuaar. 'Io. 4, 
157. Tovs magövras wis ESamarng rıuwgnowuede. Be. 
av. 7,1, 25. (Tıuwonosıv 00 To 'maıdög Tov poréd 
Unıoyyoiuaı. Be. Kv. 4, 6, 8 

A. 1. Bavdrou bei Berben biejer Art ift der Genitiv des Prei- 
jes No. 17. Asyouorv ol vôpot, Edv rıc AS xÄorfic zal ut rıundT da- 
vdrou, npostıuäv abtıs deauöv. An. 24, os. Oi Epopor Toy LZpodplav 
dnnhyov davdrou. Be. ‘EX. db, 4, 24. 

dh. 2. Relativer Urt tft wohl auch der Ge. des Infinitivs, wenn er, 
auf einen ganzen So bezogen, eine Folge, meiſt eine beabfichtigte, bezeichnet: 
fo daß, damit. Mivws rd Ayorızöv xaßppeı dx Tic Saldsens roü Tdc 
rposödous pällov ikvar abra. O. 1, 4. Dobree u. Arnold , %. 2, 4? 

N. 3. Übrigens entwidelt fich der relative Ge. als ein nur etwas loderes 
Verhältnis aus der Grundbebeutung. Auch kann manches oben 5.8.1.1, 
Erwähnte allenfalls ihm angeeignet werben. Eben jo Stellen mie folgende. 
Ereoxörer zo Kinsinnp Ts Bas. IM. E0868. 274, b. Täc dpyfis 
rpoxörtoua dxelvors. ©. 4, 60, 2. Eid yvacıc Toü yyaaı elvar pi 
uetanirtor, pevor Av det. IA. Kpar. 440, a. 

23. Viele mit einer den Ge. regierenden Bräplofition zufammen- 
gelebte Verba haben wegen biefer den Ge. So bejonders Kompofita 
mit &rro (vgl. 13 U. 3) und 2&, eo und Ünee. TE dauuo- 
vıov Grorgäne ge Tovrovö äv ubllw rpatrew, svgoro£ren 
ö’ oU nore. IIA. ar. 81, d. Ovdsvög xen gdyuaros Toy 
ev novoüvse anoyvüval more. Ms. 133 (1). O Jeög Jrıora 
vis Savrov lödag dxßalvesı. IIL. rcok. 380,d. Ta palay- 
ge zoU pgovelv dEiasnoıw. As. ar. 1, 3, 12. Aoxis o0d’ 

orivarkrıkosıv. 8.2,63,1.’E5nornuesaraviinidwr. 
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Io. 8, 7. — Xen ngorıdEvaı mwavysröog voü Aoyov_ To nıe- 
puxös zrgooluıov &ndaroıg. II. vo. 723, c. Toxò jfluoo⸗ 
roũ dıxalov mooseivar. ©. 3, 39, 3. Hooxeıraı rüg 
Artus om ueyaka. Be. an. 8, 5,25. IloAloisn yAörca 
rroorg&ysı tus dıavolas. ’Io. 1, 41. IIollzov ayadoü 
voullw mgoxıvöuveveıy EHEheıv Tod mAnFous. Av. 4, 
L Ta oweovra rov baorwy xal Tov ndlorwv o00aL- 
gerdov. An. 6, 5, vgl. ITA, Aay. 200, e. Tiva anavswv 
— wgosınän } zör adehpör; Be. Kv. 8, 7, 16. ’HIos 

zeongiver xonnarwv yauoüvsa der. ME. uo. 211. — 

Euior Unegnadnvrar judrv. Be. a. 5, 1,9." Yrreg- 
—* roũ Aöogov. ©. 4, 9, 3. “Ynsgogär Ervoleı 
sus nasEorurwv vouluwv vous GUvövzag. Be. ar.1, 2,9. 
Aynoll.aog oix avdounwv Unwegepoörvse, alla Ieolg 
zagıy ndeı. Be. ar. 11. 2. Oürws vuwv Unegalyü. Ag. 
ög. 466. Xeon Umegpdıxsiv voü Aöyov. IIA. Bald. 86, e. 


A. 1. Aroyıyvboxe aufgeben, brepopäv und ürepppoveiv miß- 
achten, dnorepkpeodan fi abwenden, verfjhmähen nuben fi A: mu mit 
dem Ac. Td xara iv wopebechaur dreyyvaoxsoan. 

IDAv dperfis navra Grepopaor. ID. Kprrt. 120, e. (Ikoinen —98 — 
td ev N brepppoveiv, td de un dmelxov Yauudlew. 8. 3,89, 6 
u. Str. 3. 6, 68, 2.) Odx —8 ne, oxep äprı; Be. Ku. 5, 6, 36. 
u 2. Seltener finden ſich mit andern ofttionen, wie mit dvri, zu⸗ 
engejegte Bewda mit dem bloßen @®e.; weniger bie meiften derer, 

mit Präpofitionen, welche mehrere Kafus ae zufammengejebt find. 
Dem CH: betreten hat den Ge. me hr nad R. 12. [Über den Da. 
as erbetvar 8 tote Tpo- 


42 0, 3 Alxarov fc vöv dmapt 
u B . 8. — * rolsploug Toy Spmv Tfic ychpas obx Edaonev 
—— II. v6. 


u 3. Im — iR bei Kompoſiten diejer Art (23) die Wieder- 
Jolmg ihrer Pröpofition oder einer finnverwandten bon Genb, vun 
be Präpofition bes Kompofthume in ihrer eigentlichen a entung nad 

erbortritt und nicht mit dem Berbum zu einem gemifchten zegeite 
verf eisen it, wie in droytyvboxerv, &kisraodar, brepopäv il. q. 
merkungen über das Einzelne reisen ben Wörterbüchern überlaffen. fiber 
zporideodze (mp6) Tıvos 3. Th. 5 ) 


24. Bon den mit) xara auf ammengejeßten erben haben ben 
(meift perjönlihen) Ge. mehrere, bie ein feindfeliges Urteil 
oder eine nadteilige Äußerung bezeichnen. Xen un xara- 
poovelv voi_nAmFovg. Io. ‚5, 79, Aswxgarng xare- 
Yyoxeı —R godedwxevar nV marglöa. Avx.56.Kara- 
dıxabm duavrov tig Eoxarng öluns dfıoc elvaı. He. av. 
6, „4 15. Zuußovlevw un Toirwv aroympıoau£vous — 
— xaraynploaodaı. Av. 12, 91. Ovdelg adrög 
auroi xarnyoonoe nurore. An. 38, 26. Mn uov xarel- 
NS ztoöc roüc allovc. IIA. @e. 149, a. IV ExIg0v xara- 

evdovral uov. An. 21, 136. Tic oUx üv narayslacsıEv 
vuwv; Jel. 1, 16. 
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A. 1. Das ſachliche Objekt ſteht bei dieſen Berben neben dem 
Ge. des perſönlichen, im Ac., ber jedoch bei xatappoveiv ſelten iſt. 
[Elmsley Cu. ger 418.) Td releurfoa: ndvrov I nenpuntm zart- 
xpıvev. Ic.1, 43, Oluat ndvrag bpäs zarayvaoecdar noAAMv dvorav 
zal mavlav Toy av dömlay rieovsklav elvar vopıLöyrav. Is. 8, 1% 
Ot Admaloı dphug day Bdvarov zareryvasav AlxıBıddou. 6. 6, 
61, 6. "Evimv Enerwav dpäs dxptrtev ddvarov zarabnolosnedar 
Au. 25, 26. Ta rov rpıdxovra duaprhuara dnoö xasn 6pouv. Au. 26, 5. 
Tüv dio» xatabebder rorobro mpäypa, II. Ed808. 283,0. Kare- 
Hp6ynsay Tav — dduvaolav. 9. 8, 8, 3. (O eövoöyog zare- 
pp gunae tüc „Ka Bücou pomplac. IA. vw. 695, b.) [ber ben Da. Lobel 


3. So. Wi. p. 352. 

[A. 2. Selten fleht Hier ftatt des Ac. nach R. 22 der Ge. vgl. R. 28. 
Ilapavdspwv A naparnpeoßelac Aueidov adrod Xarnyopeiv. An. 21, 8, 
Kate unplodnaey davdrou 7 guys. IM. zoA. 568, e. Karazsxpi- 
oßar Hdavdrou Polyb. 4, 35. 81, 7 3. €. 

[R. 3. Selten ift auch der Ac. der Perfon. Tö xarappoveiv tods 
inıöyras Ev ray ipyav Tü KAxf deinvurar. 8. 6, 34, 8 vgl. dort Str. u. 
Ariſtot. Rhet. UL. 7, d Amen zalra & er zarnyopn say. Avs. 1, 24. 
[xaxnyopoücıv? wie wohl auch Men. 681 (71d).) Elontar teörov pA zara- 
yıyvhaxeıy oövou,. Au, 1, 30.] 


EV. Ber Geuitis bei verbalen: Subſtantiven, Bei adjektidiſchen 
Begriffen, Remparatisen, Enperlativen und ee 


25. Subftantive, die mit Verben, welche ben Ge. regieren, 
ſtamm⸗ ober finnverwandt find, haben den Ge. in gleicher Weiſe. 


A. 1. Da auch wir. in Diefer Merbindung. den Ge. oder teicht ſich bar- 
bietende Präpofitionen gebraschen, fo werben folgenbe Beiipiele genügen: 
[R. 10 A. 11.) O6 rapavopoüusv hy re del &v dpyü öyrav dapodesı 
xal tv vöpnmv. O. 2, 37, B. Tüv Civoy peardy dotıv dvnzouatlac tod 
Atyovros Mo m dstv npderew rAnv Tas Ndovdc. IM. w. 782, 0 — 
R. 11.) "Hd pyhpnv napeyew taurod. Be. dv. 6, 3, 24. Ilderse dr 

ponot robrmy nielormv pvelay Eyouaıv dv Ay Ev Talc vumpopals sü 
rducw. 'Io. 5, 37. Tüv sö dedpaopkyev drduynsıy romadwsda, 
0. 3, 54, 1. (EBo6Acro dndpvnarv rosicdhar Tod Bapseiv. ©. 5 
u. i 4, 17, 2.) Ads$mv Adycı rowüsı av öyran xaxin. Lo, du. 237 
(289), 2. Iogl. Ke. Mem. 1, 2, 21.)] Tav ypnotav &ya zw. drıpdleran 
wat Yeds. Me. 866 (379). Aaßk npsvoray roü npochxovros Blou.. 

. 881. Tovtasv dusicıar vie dyadu ob rpochxoues, IA. noA. Add, a, 

erapnkA\cra roü nenpayptvov ylyveran v6. 866, e. — [R. 12 U] 
Ebyou pi Aapety neipav plAov. Pd. 88 (218), 14. — [R. 9), 
—X*— 6. 00x don —** Eumponäs drallayt. Lo. Avı. 1838. — 
[ed. 4. 7.] Kaxav raöia Eorau in. mol. e. Avdxausis &arı 
Toy xarav dnpakla. Zr. 1, 10. — [R. 14] 0 Epos. robrev doriv Av 
av Evdera zapg adrıo. FM. ou. 200, e, Alla dort dlda dpd ye deppod 
rorod n od; II. oA. 487, d. 

[R. 16.) Adın pavlacs aoıyaviav Eye nd "Alskıc 300 (296), T0 
elvan Mika rı dorı nedekıc oöclas perd ypsvau roü napövros. Il. ap. 
151, e. Zoi dperäc ris nerougla; An. R 128, — Pi aul- 
Ahrrpra tav dv eehvn röymv, Beßala dt iv dv roAlup süppayoc 
£pyav, dei 82 wı$llas xorvendc. Be. dm 2, 1, 82. Ody al Tr 
dypodtalam Krolabasıs Tod rupavvelv Tds inehupias Taptyovea. 
Be. Ip. 1, 26. "Eama dvranokhheudaı kN ray Adyay doriuaıv. ID, 
Tia. 27, b. — [R. 16] To piv od an — xarag ypela or 
latpod’ zo dE dv duydiv plAov. ME. 588 (691). Ebyero npöc tod Beodc 
Ldövar RK aprod piv — opeyäv di lν Se. av. 4, 58. 
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"Tneikdv ooı npostardy droplia. Be. dv. 7, 7, 831. IHdyrov dar nin- 
epovh. Ap. 7M. 189: 

R. 19. 20.] Meya td <ic dardosnc. O. 1, 148, 8. H Artrxn npös 
nv dpydy dv ic dodldoone eönunc elyev. Is. 4, 108. Aetrmyhyeno- 
vlavrov&iv röydudp Eyew. ME. 478 (484). Köonos ob dic A omppo- 
sbvn tor xal Hdovov rıvav xal inıdunnv Eyxpdrera. IM. nol. 480, e. 
Axparsia hdovav xal inıdupımv dm rov daeßi Plov dppüvear al 

vyat. IM. v6. 886, a. Ta Berti dıd rıvas Arracs Adovay xal Aurniv 
od morodarv. IM. v6. 902, b. Karpdc dvöpdar peyıorog Epyou rayröc dar 
imordens. 20. ün 76. Supraptpeıvey Aalv I rpoctacla tod nif- 
ou<. ®. 6, . 
[R. 21.] MepıxAnig extleve rrv 6Ab6pUupaıv ah olxıdby xal yic mol- 
etodu:. ©. 1, 143, 5. Al rıpal roig rodltaıg PB6vov danorodar Tg duvd- 
eng. Be. noAl. A. 15, 8. — Taottp mv nenovdev 06x Eyer ydpıy. Xdpns 
*. 17, 3. — [R. 22] Tlysru eyrihpara xal Bla; xal dndınc. Be. 
Ku. 1, 2, 6. Act Aöyov xat Blanv Oneyew Toy rerpayptvov. Ar. 19, 
IE — [R. 22. 9. 1.] MoArav dv rals role Bavdrou Inpla rpsxer- 
rar. 8. 3, 4b, 1. Zurapdrnc iv rardyvmaıy tod daydrou npadrara xal 
dvbpmdkorara Äveyxev. Be. de. 4, 8,1. — [R. 23.) Arsyvora iv toü Mo 
ti * atsiv. O. 3, 85, 2. 

(X. 2. Auffallenber, aber leicht erklärlich find Fälle wie folgende Tov 
dypadralmv dv ru yhpa no elphvn yiyverar xal dieußepte. IM. nol. 
33 c. Tö Saveiv zuxiv peyorov pdppaxov vonllerur Eb. ‘Hp. 598. 
HGMÆ&SR Td Arpod dyaddv zupstod-nan6v korıv, Be. de. 3; 8, — Bol. 
& 47,7, 6.) Ä 

26. Biele Adjektive und Adverbia, die mit Verben, welche 
ben Ge. regieren, ſtamm⸗ oder finnverwanbt find, nehmen denjelben 
Kafus an. 


4. 1. So 5. B. ir-, zar-, dr-, suv-, dyhroog. Adyay nalnv re 
xal d&leußdtpov Ixavds Ernhrooı yeyövaoıv. IM. nor. 499, a. Tuvalxa det 
zarhxoov evaı Tod dvdpöc. rk. Min. 71, e. "Imhxoov dei elva tüv 
yoytav. II. noX. 468, d. Maxdoroı ol Euvhrooı Toy Ex Tod cwppo- 
vobvrog oröpatos Iövrmy Adyav. II. v6. 711, &. EöyTic dıxalas obx dv- 
x00< Bsdc. ME. go. 146. 

4. 2. Kar- und Ömtmoos finden ſich (letzteres bei Attifern jelten) mit dem 
Dativ, ineern nicht ſowohl Wer eit als Hingebung, wie ämhxoos, 
wenn ein Willfahren zu bezeichnen iſt. Kr. 3. Her. 1, 141, 1 nm. gt‘ 
3. Eu. Her. 287.) Tü nödeı zarhxooı &ykvovro, ID. noi. 499, d. ‘Aravra 
tip nAourstv dad önhxon, Ap. mi. 146. 'Ernhrool slor Yoveüoı pös 
tea Beol. II. v6. 931, b. 


A. 3. So haben ferner den Be. [pyhpov,] davhpov, dripeihc und 
dueihc [11], dmochpuov (eig. zu. U. 9 gehörig), Eureipos und dreıpos [12 W.]; 
irhBoAos —* os [14], pEroyos, lsöporpoc, Aporpos, Axinpos, dyeustos 
[R. 15.) ih f inbvunds tıyvas nach jemand genannt. H änıdunla 
tie tıpoplac duyhpova tayaıydövovxaßlorn abtöv. Ant. 2j8, 7. Erı-. 
pekete spurap&v eloıv ol deot oöy Arrov N Tbv. — dıapepdyran 

» v6. 900, c. Ol dvdponoı arepoxöpevor ehe Enıduplaec vor dueibcrepor 
ylpvovraı ray rpestassontvmn. Sc. Ku. 7, 5, 68.(06 play Aviene- 
xTc. Ap. op. 1429.) — Tov nEloven epbais —F wmv kerodai dlxarov det 
ev zal enıothnova ray dıaalev. IM: Io. 508, c. (Amep enısrh-. 
povec, tabra xal copol (el). IA. BE. 145, e. vgl. 8 46, 4,5.) Oi Alı- 
vafoı Bardsens ipreıpöraroı how. 8. I, 8,2. 'O ypappdrav dreı- 
poc ob Pike: Bitrev. ME£. 10. 4B8. Act ode nardsta; öperopkvoug undevdc 
dreipwec äyew. ‘lo. 1, 52. — Odr drntiBodor yeydvare tig zalllorns 
asnc. IN. v6. 668, d. "Eporys Boxodon ol äppobıalmv Buckpmrec dbi- 
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yaroı elvaı ördaydivar Is. olx, 12, 18. — Zoplac 6 xard Adyov Lv ptro- 
oc. IM. vs. 689, e. O vöuog xeilsbeı Äravrac Tods yınslous loo nolpoug 
—* töy rarpwev. 'Ical. 6, 25. la; Av dad; ein e Tav xalüy 
xal dyadiav Anorpos; IM. au. 202, d. 'Eßouihtn tods ddeApıdod: dxih- 
oug moräsaı tmv daurod, Toal, 1, 20. 'Eieußdeplac zul gıllas dn- 
ds Tupavvumtı pbaıs dei Aysuarozs. IM. nol. 576, a. — "Iav hy ydpav 
inbvupov daurod xarklınev. Ztpdß. 8, 7 p. 383. 

RN * an den Derben Rt 12 dor Ge. Deren Ads, 
xa0dapüs, s), Epnpos, Oppavoc, EAEUBEROG. u DavN Tod oHpa- 
zog apa Mosrava ärtp * IN. Koar. 403, b. — yıLld av 
rpdtedbv dot. II. noAttınds 259, d. H vor xadapd for rndyrav 
rv nepl TO oupa zaxwv xal Erntdupewv, IA. Kpar. 403, e, (Ayvasc 
pay d nal yelpas alparoc pepeıc. Ei. "Ir. 316.) Top dperfis dphm “ 008 No 
ag Eyeıv obdey npochzer. Be. Ku. 7, 5, 84. Austuytic 2 Eds Torob- 
av dydpwWv opwavı vevopnkın. Au. 2, 60. "Epywv rovnpav yelp Eicu- 
dEpav Eye. Mk. wo. 148. Aldodc 5 deild; Eich depoc. IM. vs. 699, c. 

U. 5. Zu den Begriffen R. .13 gehört auch Loos, ja felbft Sıdpopos (und 
— Moc, Rc und Erepoc. ‘'Evöc xal nAhdoug ” An 
utcov. II. noArtızds 308, a. —8*— tnmiorhuncdıdpopoc IM. Du. 
61, d. Oi röpawor tıuäche dLapepöyrac tüv ko dydpdurwv. Be. 
18 7, 4. IlIolnotv npd&ewmg za &pyaolac MMο Evöule IM. Xap. 163, b. 
Ilorepov — H dAAoloy Erısrhung; IM. Mk. 87, c. 
Erepov rd Hd Tou dyaßos. IIA. To. 500, d. Uber dvavılos 848,13, 4. 


U. 6. Den A. 4 erwähnten verwandt find die der R. 16 ent- 
jpresenben Adjektive pneoröc, nAkas, nAhpns; nAobaros, Aninotos; xevöc, 
were, enden, Edumhs, nevns. Meotövrarwvnipuxs popriov yuvh,. ME&. po. 
334. El undiv av pddor awlerv dövarto, Ahdns Av nıtmc dp’ ävoldcrt ein 
enıschunspt xevös elva; IM. oA. 486,0. Bewuvtounihpn ndvra. IR. 
v6. 899, b. IRousıbrepoc sl; Td yfipas dvapavnacı ppovhaswc. IM. roiı- 
ınde ML, e. To erdupuntizdv ypnpdrav pbcsı dnAnatörarov. IM. roA. 
442, &. Too ammppovsiv Evdens Av Lg 6 räcs dvßpmnoc. IM. vo. 734, b. 
O töpawog nAelormv drıdetararog xal neun ro dAndelg palverar. In. 
ror. 579, e. 'Eppndn ra röre Ts drpıßelac EiXım7. IR. vor. 504, b 
Elol ypnndrwy neyntsc, Evdev nöyever dröldurau E6. 'HA. 37. 


A. 7. Wie bei den Verben R. 17, fo fteht auch bei einigen Ad- 
jettiven ber Ge. des Wertes. OL puldoopoı doxodcry elvar Tois pev Tod 
pundevös tipıoı, tois d dkıor tod mavröc. IM. cop. 216, c. Adky pt 

phpara xıntd, döka BE ypnpdruy oüx aynth. Ic. 2,82. Alparocs A 
Ye &hvla. Al. 3, 160. 

. 8. Den Berben R.% entſprechend fteht der Ge. beiden Ad⸗ 
jeftiven, die eine Gewalt bezeihnen. ‘H riyn zdyrav torl xupla, 
AL 2, 131. Zoxpdens av AHdoyav naswv &yxparktoraros Tv. Be. dr. 
1, 2, 14. Tüg olxelas yyauns adroxpdraup eipl. O. 4 1. Ta 
poydnpa dvdpuma nasmv av Erıdupemv dxpar? korıv. Se. Ku. 6,1, 
18. "kaurod Av dxpdrmp Amy Erıyeipet Apysı. II, nor. 579, c. 


u 9. Häufig erfheint auch der relative Ge. R. 21 bei Ab- 
jeltiven, zur Bezeichnung des Gegenſtandes, in Rückſicht auf den ihr Be⸗ 
ff zu fallen tft. So auch bei benen auf — ıxdc. "Eat: nor Buydemp — 
&n cpala. Be. Ku. 4, 6, 9. "Exastos zäs dpyic I pyey DOreb- 
vvoc Av. An. 18, 117. Oi Auedaynöwaı obdy brorsiets Eyovress popou 
rode Eupudyouc Hyoövro. O8. 2, 19. DerdmXo npdrov elolv, pLAava- 
Autar dt dAA\orplwv. IM. nol. 548, b. Mr röp inixovpov piv 
— trnixoupov dt axnsrtouc. Be. de. 4, 3, 7. TupAsv dorı Toü 
ptANovros Avdpuros. [Mobr. ZoX. 12. [bat Ke. Symp. 4, 12.] Düse: Zar 
Epwug Tod voußsroüvrog zmp6v. Mi. 60 (69). Todc dAnbıvoüc Tivag 
Ayeıs; ode rüc dAndelas prAodsdpovac. IM. roA. 476, 6. Ast pılo- 
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padn oe dndvrmv elvau. Se. Ku. 1, 6, 38. Tepov 6dıpadıcs yeyovs 
Käc dbızlar olöy &orıv. IA. oA. 409, b. Zöphnpdcs ot elpı robtou Tod 
v6pou. II. zoA. 380, ec. H yenpyla dmorhmovas eudös daurric norel. Be. 
olx, 39; 17. (Kprrtlag obßevöcidehrng Yv. IM. Tip. 20, a.) — O6 ndves 
dponadeis Abrnne Te xal Adoväc elow. III. xOM. ia, d. Dpos Tv rpäog 
xal ouyyydopmv ray dvdpwrivwv. Be. Ku, 6, 1, 37. — (Eprodhv 
GMMMoteé xOXAMGV xal dyabwv Laeode. Be. Ku. 8, 5, 24.) O6 pövov tod 
elvar, dAda xal Tod Ev elvar obvepya AAAhoıs Tö OTAu xat rd dppev 
toriv. Apı. olx. 3. O dxpattis zaroüpyoc pev av diAlwv, tauroüdt TON 
waxoupyörepoc. Be. dr. 1, B, 3. 

Ilapaoxcevastızdv rwv els röv T6Aepov Töv orparnyöv elvar Pr wei 
Ropıstızöy rwy Enırndelwv Tols orparıdrar. Be. de. 8, 1, & od 
inıneiciodar hv npochzer sent, inıueleiodar) oleı Ti XmAUuTıXdbrepov 
dxpaclas elvar; He. dr. 4, b, 1. Adnvaloıc od oyööpa geist, dv tıya dervöv 
oinvear eher, h uevror drdacxakızdv Täig abroo soplaz. IlA. Eödün. 8. 
dgl. . 

4 10. &o findet ſich ferner der Ge. befonders bei Adjektiven 
die mit dem fteretiihen a zujammengejegt find. Neo; te Tv “al 
zaxuv dradhc. "Hp. 5, 19, 1. 'O "Epos pıRlddapos edpevelas dde- 
Pos ducpevelac,. Ih. au. 197, d. H xaxla tod ndvımv Höiorou dxob- 
akarosı inalvou daurfs, dvhxoös Eorı, xal too ndvrmv hölorou Bedparo 
adkaroc” obbtv yap nihnors daurfc Epyov xaAdv tedkarar. Be. dr. 2, 1, 81. 
Alioxovraı, ätse növaov dybuvaaoroı, II. roA. 619, d. Oi Ilaloves dndeıs 
tod xaraxabeıy tıyds elarv. An. 1, 23. Ast dxtparoyv xaxuv NdWy 
veov dvra yeyovevan. III. oA. 409, u. Xpr Tods mokrreuondvaug ölıyapyırac 
arlpoug Tod aupßouAcberv dulv abrois noreioha. 


. 16, 33. 3. Th. 
3, 5, 9 TGV PINPABYIG9 obdele tor drehe. —8 27. (gt Her. 
, ! . 


1 

u. 11. Einem _folden Adjektiv wird auch der Ge. eines ſtamm⸗ (oder 

inn-) verwandten Subftantivg beigefügt, in der Regel jedoch nur, wenn ein 

dieftiv zu demfelben Binzutritt, da der Ausdruck ſonſt Iautologil wäre. ‘0 
pi nerdöpevos drıpos ruv nardelwy Zora tınwv. IM. vo. 810, a. Kt- 
zpob drrarc Tv dppevav rnaldov. 'Ic. 12, 126. 

u. 12. Aud der Ge. der Schuld eriheint beit Adjeltiven. Ilor- 
Av ra yphpar alrı dvdpunos xaxüv. Ei. Zr. 93, 16 (688). Obdeis 
Evoyöc Pa Beritas. Au. 14, 5, Dövou zal tuv Bervordtwv Av drrö- 
Lıxoc. An. 54, 25. 

u. 18. Bel alrıog (wie auch bei dkioc) erjcheinen die Ac. zit, xl, obdev, 
bndky vgl $ 46, 4, 4. Altıöy rı wat vönos yuvalxas dvdpuv un BAkrerv 
vaviov. EL. "Er. 974. Araßorr, uisos dvamidrreı npös röy oddtv alrıov, 
Kiedvdng It. 42, 2. 3. Ze. An. 6, 4, 8, [Ansordrouv ddupnos obBdev dla. 
Als. Xo. 444 (O).]K, 

‚27. Maßbeſtimmend ift der Ge. bei ben Komparativen, 
während die junonyme Ausdrucksweiſe mit 7 als mehr parallelifiert. 
vgl. Xe. Dil. 2, 8. (Kosisrov oıwnäv dorıv n Aakeiv uasıv. 
ME. uo. 2%.) N£oıs 7ö oıyav xgeirrov darı voü Aalkeiv. 
MP. uo. 387. Hollüv yonuarwy xgelsrwvy 6 naga Toü 
sindovg Errawog. Io. 1,31. Onowv ünavıwv aygıwrdga 

j. Me. no. 248. Ilovngla Särzov voggeı. IIA. ar. 39, a. 
To wevöis Öveıdog od mepausipw Tg anorg Agyınveiran. 
Ai. 2, 149. Toxvoe zo weidog sig aAndelag uälkor. 
delv. 1, 53. 

‚.% 1. Der de Tann beim Komparatin (fr N mitjedem Kaſus 
ja ſogar für 7) mit einer Präpofition eintreten. "Hyod ruwv drovapdrev moAAd 


— 
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ron slvar ypnpdrwv zpelttm. Io. 1, 16. Tolddxıs sopmrepoug 
nevntag dydpas elsopw av rAouctoy. Ei. Aa. 12 (329), 4. Act Deußl ouc 
elvar doulslav Haydrou nälkov nepoßnukvouc. IIA. zoA. 887, b. — Alub- 
tepöy dor ad Oyrodg ahparos ah dyıei yuyh Euvoreiv. II. To. 479, b. 
'EBoukovro nellovı Tapasxeuf tüc merd Ädyrtos mieücaı. ©. 6, 1. Ete- 
arıy Hplv päidov drtpmv. G. 1, 85, 2. Ts te abpıov odötv znAtov por 
505 pireorıv hbpac. Lo. OK. 568. (4. 25. 1, 85, 2] — CO ob Blxaa, 
xav dnslvovosnarpös Znvds nepuay, Susyeris elvar doxst, Ei. Ai. 11 (345) 
8. bog: Zeitht f. AU. 7. Jahrg. 181. dagegen Ulfrich Beitr. z. Krit. des X. 2 
©. 14.) "Ev otparnyla Bei BAtrerv eis Tv kpreplav nälkovräcdpernis. 
Apı. rol. 5, 7, 15. vgl. Sr. 3. Her. 1, 188, 1.) 

U. 2. Oft bedeutet dieſer Ge. jo viel als H mit dem Ro. und 
£ortv oder mit  hore und einem dem Ge. ſtammverwandten In⸗ 
finttiv. “H Kaxta dxsxalldrıoro Tö pey ypüpa Gate Acuxorkpav xal 
kpudpsrepavrod Byros doxsiv palveatar, To di ayfipa date soxeiv öpfork- 

ay tüic pbgewmg elvar. Be. de. 2, 1, 22. Ebaydı as “atadssoripav iv 
—* ⁊nR᷑Re &irldos Maßen. 'Io. 2, 7. Pldınros Endalouc repartipm To 
arpod xal tob bucttpou sump4äpovros loypupoü; xatsoxebacen Al. 3, 
80. — Kpeirrov Av Adyou t Mög tÄc yuvarmdc. Be. de. 3, 11, 1. — 
Apadtarepov av wouwv Täc unspoilas rardeuömede xal gmppovsorepov 
7 Korte abraw dvnxousteiv. ©. 1, 84, 8 u. dort Hr. Ol zpsyova xpeirro 
edv Ent Tolc Epyoıs öbkav tuv PBovouvyrav zatltlınov. An. 3, 24. 


U. 8. Wie pellwv rıvöc, raveösc u. ä. fagte man auch oüdevöc, pundevög 
pellov u. &., was wir und für die Überjegung auflöfen in 06 pellmv rıvöc 
(Diov), wie auch 3. B. ouderöc Evöchs. Tö peilov rıyös darı peiloy, at 
or dv zı ebporper pellov d pndevöc peilsv Eorıv. FIR. Xap. 168, b. 
Obdevöcs Trrov oopde iv normtwav Edpırlöng. Al 1, 161. °H züv npa- 
— aloybyn obdepıäc dAdrrwov enulalg) rolg — An. 1, 27. 
— vxophöns yevos obdevös Eydens Tv. Be. ‘EX. 7, 1, 23.) 

U. 4. Wenn ber Ge. ein fragendes oder relative Pronomen it, fo 
mäffen wir ung, wie beim Lateinifchen, umfchreibender Wendungen bedienen. 
Toöt detßnua Elarrov rivos Ayeloße; An. 22, 78. (24, 186.) Tre daernc 
—— —2*8 Mc oſbGdev pα oepnvörepov odde Beßarsrepöv 
or. Ic. 

(A. 5. Bermöge einer bei Bergleichungen überhaupt üblichen Verkürzung 
(8 48, 13, 9) findet fich bein Stomparativ auch der Ge. wenn nur das ihm 
gleichfalls beizulegende Subjekt des Komparativs vberucfichtigi wird: rapol- 
anoıs irınıyduvoripa eripwv für TAis-Erepov (napoıctoen.). 'Ent- 
xıydöuvorepav Eripmvy iv napolxmarv tüyde Eyonev. ©. 4, 92, 4. Ta 
Adnvalov int ni&ov dpüv xexalvwraı. ©. 1, 71, 3. Er. 3. Dion. p. 9.) 


N. 6. Der Komparativ (mit feinem Nomen) Tann ein jegtiäer ber 
Ge. ein perſönlicher Begriff und diefer kann dann jo viel fein als mit 
dem erforderlichen Kaſus und dem in der angemeffenen Form wiederholt zu 
bentenden Berbum. IMMelocı vaual av Adnvalıv napjean. 0.85, 1. 
Mtyıorov ray dyadinv änavres slvar vopllopev rd niLov Eysw av dAlen, 
Je. 2, er Metov xpövos dv Bei pe dpkaxsıy To; adıu mv Evüdde. 

0. Avt. 74. f 

(8. 7. Wenn der Komparativ den Wrtifel hat, fo kann der Ge. ſowohl 
noch dieſem als (weniger nacgbrnttbvoll, nach jenem .einixeten. Ilcidou 
‚voig sod sopwrepors. Ei. Ex. 399. "0 voöv Eymv dridupoi nou Av del 
elvaı rapa ra adrod Beirlovı. IM, Daid. 62, d. Tadra srorbuche 
perd ty npesßuripov Auav. ID. IIpo. 314, b. "Ev to To ohparoc 
xıptwtipp, Th Yuyü, roAla — Eycı. I. To. 512, a. Über ben 
Gebrauch der Pronomia vgl. Urndt De pron. 2 p. 20. 36.) 

(U. 8. Wenn- der Ge. ein bemonftratives ober relatived Pronomen ift, 
fo ann noch N mit einem Infinitiv epexegetiich angefügt werden. Oöx Karı 
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zobde narcl AAN ylpas 7) rarpos daBLoü xdyadoo nepuxtvar Ei. Hp. 
297. Tie av alaytay ein vabene Böka 7) Boxeiv yphpata nepi rlelovog 
zorsiadar A roòc allows; III. Kptr. 44, b.) 

u. 9. Als Komparative ftehen mit dem Ge. auch (deörepos und) botepoc 
einem Pr an A nporepela der Tag vorher und  dotepata der 
Tag nachher. (Tupawis ray denv deurkpa vonflıran Ei. Apy. 30 (252). 
Inrövixos Av yever o6devdc Öurepoc av nolttäv. Ic. 16, 81. [ TH. 
1, 91, 9 Aaxebamövor ty barepalga ts pdync dplxovro. II. Mevtt. 
240, c. [3 Th. 2, 83, 1 u. 5, 76, B.] 

A. 10. Dem komparativen ®e. haben auch die Adjektive auf — nAdaros 
und — ardc (erftere auch A); eben fo nepırrös und nepırtsbew. "Ex peıdo- 
Mas aattdero pisos Bınldarov trc odalas, ME. 699 (626). Tpınıaclou 
zpinhdosos dprdrn dAndoüs —— dpkornze tbpawvos. IM. oM. 587, d. 

vpıomidsıa Auov ndvra Eye ı räcn nölıc. Be olx. 8, 22. Ior- 
Aooröv p£pog Av Ta yphpara * duetc npocedoxäte. Au. 19, 39. A äv 
eBh repırrd dvra Tov duol dpxobvrav, tobtors rac Evdelac tüv pllmv 
Ikaxoöpnı. Be. Ku.8, 2, 22, Tepzoövea Eyeı zal neprosebovra fc da- 
rdync. Be. ou. 4, 35. 

28. Der partitive Ge. erfcheint bei adjeltivifhen (aud 
nicht Fubftantivierten Begriffen, indem fie fein Genus annehmen. 

A. 1. Wenn ber adjektiviſche Begriff ein Bofitiv (oder Komparativ) eines 
nieht numerifden oder quantitativen Abjeltios ober ein Particip ift, 

erfordert er, wie auch ber ®e., gewöhnlich den Artilel. Bon nume- 
rifhen Begriffen merle man bejonder3 ot Aplasıs ruv bie Hälfte ber. 
Bol. U. 9. Aloypöv rods naldas ph pupelsdenn Tods onoudaloug Tiv 
68 Io.1, Ii. Al oıhödrıpoı vav pbcemv a dnalup rapokövovran. 

„oe. 18, 9. Al ran Aöyav rods naralous xal nv npodkemv ras 
8* rpös zöv Blov pspodaas dvameiv dE drasav ray dtarpıßav. "Ic. 16, 

.— Ol npotyovrss Tav Rome phlsta url Tais xadoupmbuarc 
yöpars domobdaser. ‘lo. 2, 44. dhva Alindev Ecov drapkpoust Ti v 
Köyav ol Aeydpevor ray dvayıyvwazopdkvev. 'Ie. 5, 26. 

Zopla növov tüv arnpdrmv dödvarn. 'lo. 1, 19. TloAiol rov 
dydphnmv dd tAs dxpaslac ob“ Epkvoucı tols Aoyıspolc. ‘Ic. 15, 221. 
"OAlya ray inırndelev chrov. Au. 81, 18.— Obderi: dvßphrwmv pıcel 
td Augrtekadv. 'Ical. 3, 66. — ’Hölenveo ol &bo ray Basıkdav. An. 28 
180. Tat; Aprsslars av newv Kyldov iablasoov. ©. 8, 36, 2. (Al 
drd rov duyatarrdron Yulosıaı Xkorres nıdov h Ehov To rapd tod lönk- _ 
ou Schpmpa &bvavrar. Be. ‘leo. 8, 4) i 

A. 2. Bon Bronominen können ben partitiven &e. annehmen 
die demonftrativen und relativen, wie auch Das pronominale d g.£v 
und 5 d€ vgl. 850, 1, 6; ferner ric und rie (mebft oößelc, pundelc), Evıor, 
zoldol; rörepog, Önbrepos, Tdlos, Önolac, röaos, Onbuor, Exdrepoc, (obdETepog, 
bndfre 065) Exraotos: eben jo wie die Kardinalzahlen U. 1. Bei 6 piv imd 
8 86, &; und Ari, fteht der Ge. meift entweder unmittelbar vor oder nicht 
unmittelbar nach biefen Wörtern. [Rr. z. X. An. 1,7, 18.) Tov roiı- 
Terav abrar nAsistov ypövov Brapkvousıy altıysc av Apıota Tö nINdos 
deparebwmarv. Is. 2, 16. [3. Th. 1, 71, 1.] Tods rorobrous tüv vonmv 
Sapßeipovow. An. 4, 2156. — OL tipawor odc ray Tolırav Bedlası, 
gelenas patv abrole Lüvrag dpiaı, — d droxtelwousıy. Be. “Isp. 6, Ih. 

Bv ddırnpdrav 06 badıov ebpstv 8 uhr Tuyydvsı yerevnukvov. 'Ic. 11, 
6. — "Oorıs 88 Bynrav Bdvarov öppmöst Alav, päpos nepuze‘ 1 ern 
else Tide. Zr. 118, 12. Alxarov, rımav mov veay dooı dyadel. IIA. mol. 
488, c. Tewaia aaloduey av Lpmv Indoa zald zal peydia xal hpklına 
Svra npata darl npös Tods dvdpdmouc. Be. oix. 15, 4. Orota töy ya- 
plaov dAcıma ibözer elvar dveniunpacav. Be. dv. b, 2, 8. 





4 Syntar. 
Tev ptv yıyybore dpäv, röv d od yıyyboxm. IA. Be. 193, d. Tov 


botav rag pev dei nepl noAlob noreioder, tac de ah. TA. Kpir. 46, e. 


Tis üv dev coı Tovd dApıorov dvöp’ ldetv doln; LTo. OK. 1100. [Herm. 3. 
So. Ui. 977.] "Ev rıoı av yevav h pavla &yyevopkvn draAkaytv sbpero. 
II. Paitp. 244, e. 'Ev inlarc tüv röAEewmv 00x Ekeotı Toy ToAıTrav 
oudsv! Bavausızds teyvas Epydleodar. Ee. olx. 4, 3. (ix Eorıv obödv 
tüv &v dyvdpchrnors Toov. Ei. Zr. 48, 12. Tlorepw vöv yphoovrar Tüv 
A6ywv; Avt. 5, 386. Toörmv önörepov Boßker nolen. m. To. 462, b. Oi 
Adnvaioı noAdäs nöleıs Ep drarkpas ray hreipwv Exrıoav. Ic. 12,44, 
Kıvöuveber Yes» obdtrepos obdtv xalöv xdyadov elötvar. IM. de. 21. 
Al yeipes 8 dravoobpeda Erdaory Apiv broupyoüaw. Axt. 4, y 4. 

A. 3. Im Ge. ſteht da8 Ganze, wenn ber Teil, mit dem Teil- 
b te in gleidem Kafus, wenn dad Ganze als Haup ade bervortritt. 
[Bgl. $ 50, 1, 6 u. Ir. 3. Ken. Un. 5, 6, 30.] Toö nepıßöiou Bpaysa 
elortzer al olxlar al tv noAAal nentbresav, 6Alyar 58 Teprfcav. 
8. 1, 89, 3. Peperov tb 6da A pev eis paxdpwv vhooug, d 58 eig Tdp- 
TapoY. II. To. 624, a. — Apedeichar doxoüvres srpatınrar ol n&v dya- 
Hol roAd ddumsrtepor yiyvovrar, ol dE rovnpol nor bBprotötepor. Be. Ku. 
6, 5, 41. — Ta &v Tols noltpoıs nAeovexthparta ebpor tig Av Ta 
r\eisra xal p£iyıora odv dndem yeyevnueva. Be. ‘In. 5, 11. Abo 
brooy&aeıg FMV ev EBoblero dvanpäkaı, wu 3: alröc drodoüvan. 
8. 2, 36, 1. Bgi. 8 57, 8 U. [u. Meg. 3. Th. u. Appofition.] 

U. 4. Der Ge. ift nicht, wie im Deutichen, ftatthaft, wo ein numeriſcher 
Begriff ald Prädikat eintritt. OL pev aan: moAAo! al oudevös dkıoı, ol 
dt omoudatoı 6Alyoı xal navrös dkror. III. E98. 207, a. Ec Tac vaüc 
al ügpobpouy 860, xarepuyov. 8.4, 113, 2. [Kr. Reg. 3. Th. u. Numeralia, 

.5. Häufiger als beim Rofitiv fteht der partitive @e. bei 
Superlativen, die (wenn fie fein eigenes Nomen haben) im Genus fich nad) 
dem Ge. richten. Acopüv xdAAıarog dc Av abröv ul Ta Euvbolunsva 
para Ev norf. IR. Ti. 31, c. TO vıräv abröv adröv nacav vırav 
rpbtrn te xal dplorn. IA, v6. 626, e. Apsch peyıorov ray dv dv- 
dphrors xaliv. Eb. droo. dd. 6 (1017.) Ue Eorı Td yapsly Eoyatov 
tod ducruyetv. Avtipdıns 279 (292). Epöv Epyov Lori rpoapeiodar tv 
Adymv ad Toüc Hölaroug, dAAd todg hypeitpwrdrouc. 'Ic. 8, 89. 

u. 6. Gewöhnlich fteht der Superlativ im Genus des Ge. auch dann, 
wenn ein Subjelt von verichiedenem Genus da ift. Ildvrov xmpdrav xpd- 
tıstov Av ein plAos sapric Xal dyaddc. Be. dr. 2, 4, 1. 0O nalg ndvrev 
Inplov dort dvapstayerpiatsrarov. IA. vo. 808, d. ["Avdpwros rdvemv 
Inplov Heosıdetotaroc. Avr. b. Suidas 8. v. deossdkotarov. vgl. Porſon 
A, / Blei, 10. “DO rövrog rerlaytov Andvrpv neipuxe Baupasıkratoc. 

p. ‚1. 

di 7. Beide Begriffe können verjchiebenartig fein, der Ge. ein per- 
jönlicher, der Superlativ (mit feinem Nomen) ein fachlicher und umgekehrt. Oi 
Adıvaloı &övapıy elyov neylorny av EAAhvov. O. 4, 60, 1. Küpos 
öchveyxe to nAslora dydpunwv dmpeiodar Be. Ku. 8, b, 1. (Koaddlas 
söpe dfronpendortarov ldeiv Tiic möAecwmg elyev, Be. ou. 8,40. Zopla 
naAarordın te xal nlelorn ray EAAhvmv &v Kohry te xal Aaus- 
darpovı xar aopıaral nAsioror yTic Exel elow. IM. pe 342, 8.) 


U. 8. Auch bei Superlativen von Udverbien findet fidh ber partitive 
Ge. felbft im Singular. Ildvrav av derviv 6 Hößog pidlısra xata- 
rıhrrsı Tas buydc. Be. Ku. 3, 1, 25. Ilpsöızog Tüv sogıorav xdA- 
Arara ta övöpara dupsı IM. Ady. 197, d. H vaüs dprord por Erisı 
Rayrög Tod grparonkdou. Au. 21, 6. 

u. 9. Selbft wenn der partitive Ge. ein Singular ift, Tönnen ber 
Pofitiv und Superlativ ſich ihm im Genus und Numerus en wenn 
nicht bloß, wie durch das Neutrum, die Mafje, jondern ftoffartige Gleich⸗ 
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ei zu bezeichnen ift: A dplorn <ic yüs der befte Boden des Landes. 

Sprahgeraud, dev jedoch beim Poſitiv jelten ift, am. häufigften bei 
(6) xoxoę. [Bgl. Reg. 3. Th. u. nord: u. Aprous.] MoAAN Eorar rfic 5805 
äoıvoc, Ze. Ku. 6, 2, 26. Ts Aslac Av moAAv dnekaßon. 8.8,8, 2. 
Nllurere Tod neroımpävou sltou röv Apıauv. Be.Ku. 4, 5, 1. (vgl. A. 
1 €) Tdy’ Av omppoväotepor npdc Töv Aoıröv Tod yXp6vou yävorvro, 
An. 16, 16. — Mddıora TAs yis h dpiorn del rdc —SeS av olar- 
töpav styev. 8. 1, 2, 2. H xardlorn xal neylorn ray Euapmvınv 
perlarn srmarbror Gy Akyoıto aopla. In. ve. das d — Tüs Inelac 
peylorn To bb novnporepou dpyeaßaı. INA. rol. 347, c. Opdordren is 
oxclben: pera t&v dmstanevov. II. Kpar. 391, b. Tv peylornv rüc 
sdölaßelac Tapsaxevaouävor av elev, el tw bye zalüs nerardeunkvor slalv. 
In. zul. 416, b. Tije paplins por auyviv 5 Adpxos &verlängev. Ap. 
x (A. 10. Ungenau fagte man uövos rov Div und verband auch et» 
lative mit partitiven Ge. die den Begriff des Borzeitigen enthalten, info 
doc, das Eubjelt des wövoc, wie daß des Guperlativs, durch bie Beziehung 
auf den Ge. deffen Sphäre wenigftens jeher nahe gerüdt wirb: mivos Tüv - 
mv fo dv. a. allein unter allen im Gegenfate zu den übrigen. 
Sqafer } Dem. 3 p. 154]; rödenos dkioloyhtaroc Toy rpoyeyevnpevav 

er dentwürdigfte der jeither en Kriege mit den früher ge- 
führten zufammengeftellt. [Kr. 3. Th. 1, 1, 1.] "Ophpov ad dxdernv 
zıvraeınplöda tov Ilavaßnvaluv növou Tüv dAAmy nomtäv dabmpdoävrat 
ta Ern. Aux. 102, ‘leponpentsraros doxei; elvar Toy rpoTeyern- 
ptvov. Be. ou. 8, 40. Adıvaloı dpyiv cv Fön peylornvy Toy zpiv 
Eiihvav zal tov vöv xexrımvear. b' 7, 66, 2. 

A. 11. Bei ſubſtantivierten Adjeltiven und Pronominaladjektiven ſteht 
der partitive Be. (auch im Singular), in der Negel mit den Ürtilel, wenn 
er ein Subftantiv oder eine Subftantivierung if. 'O obypov hHuwv deu 
loc Brrorog yap. IM. vo. 716, c. LZchpracıv —— ol abroupgol 
thv ävdpurev N xphnası molepeiv. 8.1, 141, 4. — Tod dhpou Eveoı 
tayra dnqvou. Be. BL 1, 7, 12, — Odbav eöneris Toy neyalmv, IA. 
mol. 366, ©. "Eva Exaotov Ey Bet Enımdebew ray nepl nv nökıy. IM. 
nol. 488, a. Ti rov pbosı zalav dyrav meiltg Ratepyasdtv alaypöv 
Mn xax6v dor; Ic. 15, 291. Tüv Adnvalmv Inep korpdreue xadapüv 
eenide al Anpvlov rd xpdristov. 8.5, 8, 2. — Aaußdvav rö ypualov 
äna zatadoulontaı td BeAtıorovsaurod rw B IR. xoX. 689, e. 
Adubaros Edöxer moAuvoıydrarov ray torte elvar. 9.1, 138,6. Iralias 
zal Zıreilag rd mAeistov Ilekonowinsior amısav. 8. 1, 12, 3, — Apyıı 
rzaytög Epyou peyıorov. IM. xOM. 877, a. 


(U. 12. In ndvrov ndltora ift ndvrov dad Neutrum und der Ausbrud 
findet ſich daher auch auf Feminina bezogen. Hv aurav h drdvora Tas 
röreıs EAeudepoüv xal ndyrmv ndAtara Av Avtavöpov. 8. 4, 52, 2.) 


A. 13. Bon Superlativen gebildete Verba haben gleichfalls den Ge. Ol 
Adıyolor dv tolc roAluoıs Toy “ad dauroig dyvdphrey Aplorsuaan. 
Se. dx. 3, 5, 10. Edayöpag Ev rols dywa ray Hiızıarav dxparloteugev. 
jo. 9, 23. Ol Adıvaloı Enpbreuoav ray Eiihvov Io. 7, 6 


u. 14. Über den poſſeſſiven Ge. bei Subftantivierungen R. 10. 


29. Bahlreih find die Adverbia, welche den &e. regieren, 
namentlich viele, welche die Art der Stellung zu einem Objekt be= 
zeichnen, auch in nicht finnlicher Bedeutung. Die lokalen finden ſich 
zuweilen von ihrem Ge. getrennt. Xwpig yap oixoüc’ ageral 
zav ndovav. Kw. av. 317 (1286). ſ3. Ke. Un. 1, 8, 23. vgl. 3, 
4, 36.] 

Krüger, Gr. Spradil. 1, 2. 5 
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A. 1. So peratb (wie ptcos 26 U. 5), dvröc und ixrdc, cloo (Em) 
und &tm, ympic; ebdb, Eyyös, rAnalov, rpöem und röppw; auch in Ber- 
bindung mit Verben der Bewegung. Vgl. 8 66, 3, 6. er nöppe 8 47 
10, 4, dvavılov 8 48, 13,4; vereinzelt &vhrıov wii .8, 43. "Eon [rc 
petakd ooplas xat duaßlac. IM. cu. 202, a. om Tod dpönartos 
7dov. Be. Tép. 2, 10. Döövos Ein Betou of od Toraraı. m. Dait. 
247, & Eydpouv Em roü telyovc. 8. 3, Ilereıoo ur elvar aov 
xırpa Enep ur Evröc dtavolas Eyeıc. lud. Sr. 1, 23. Obapız noranös 
oͤpider J Bsonpwrlda xal Keorplvnv, av Evrös depa dvkyeı to Xci- 
p£pıov. 6. 1, 46, 3. ("Os Av leposulav Anphg Exröc Toy Spwv fc yb- 
ag yupvös IxßAndhreo. II. v6. 854, c.) — ‘0 drmaloıs zöv Blov dueAdny zul 
olwg el; naxdpwmv vhoous drrubv olxei Ev nday ebdarnoviga Exrtöc zarin. 
IN. To. 528, &. — Döderi yapics Tüv öAlymv xal spıxnpüv roAld 7 
peydia. TIA. v6. 902, d. "Opa, nävou Tor ympic obdty ebruyet. Zo. HX 
945. Eu Tüc DachArdos zöy nAoöv droreito. ©. 8, 8 Eyyös 
dyadoü naupantgpuxs xal xandv. Me. 400 (7), 3. To ev delov xpdriorov, 
tö 8 kyyurdeo tod delou dyyurdro tod xparlorou, Se.drn.1,6,10. 
To dtxaochpiov zAnolov Fv Tod despwrnplou. IM. Datd. 59, d. Ot 
rorapol npocw ray nny&v ÄAnopot elaw. Se. dv. 3, 2, 22. II bopo rou 
tod dAndoös Th puuntuah dorw. IA. roi. 698, b. 
U. 2. Ferner gehören hieher (Eu)npocdev, (EE)örıodev, [xaröııy vgl. Kr. 
3. Arr. 1, 18, 1], (drodev, dvadev,) duporepudev, dxaripmdev, Evdev xal Evitev; 
repav, (xar)dveınepas und dvrırepav, xatavrınpb; repg und nATv. er 
repıe Sr. 3. Le. Un. 7, 8, 12] Haphyysike rapetvaı —*G roõ 
srparontdou. Se. "EX. 4, 1, 28. Täüs dpsric Eurpoodev ol deot 
RKpnra Edesav. IIM.Ipw. 340, d."Orısdev Tod arparornkdov Erupr:öAouv, 
Se. Ku. 8, 8, 35. [Karönıv koprfc Tropen. IR. To. 447, a] (To 
mplov Av drodev tod relyoug. , Aesueberv röv Inzov dvo- 
ev xepalfs del. Be. Irm. 5, 4) Apportpwdey rfic 6800 Eorasav. 
Be. ‘EA. 5, 2, 6. "Hy Adpos xaprepds vol ixartpmdevy abroü xapde a. 
8. 7, 78, 3. Zrlyor dorhxesav Evdey xal Evdev täic 6805. Be Ku. 
8, 3, 9. Toöroug ———— repav tod rorapod ds 6 depalts. ©. 6, 
101, 5. Zdxuvdos vnjoocg xeltar dyrınkpac "Hiıdos. 8. 2, 66. Xepps- 
vnsös korı zaravrındpac Aßbbov. Se, FR 1, 1, 9. "Eoyov de rd xarav- 
tıxpd Kudhpwv ig Aaxavırfc. 8. 7, 26, 2 Mr nohktohe rent 703 
perplou. An. 14, 86. "Eieößepo; obdels darı nAdv Ardc. Alo, po. 50. 
Aravd' 6 Ads —* Any abros rot. Avripdvne 291 (293). 
U. 3. Über den Ge. bei fubftantivierten PBronominen und Adverbien 
i 9 10, 2 J.; ei hic u. dönv 862, 1, 3 u. 2, 4, diya, .ddpa und xpüpa 
‚2u.W2. 


8 48. Batio. 
I. Lokaler und temporaler Datip. 


1. Der Dativ in weiteſter Bedeutung bezeichnet, daß einem 
Begriffe etwas beigelegt, zugewieſen werde. 


A. 1. Hiemit in Verbind ſteht die urſprüngliche Totale Bedeutung. 
©. 5.46. 1, 3. Roc zu bemerfen ift xöxiy neben dem jeltneren dv xöxdy 
im $reije, rings herum [% Th. 3, 18, 3. vgl. Ash, ex. Plat.] Ext- 
Aevae orTparornköou xpurntsberv. Be. Ku. 4, 5, 5. 'Ep- 
rınpäst tag olxias tag dv xünıp Tüs dyopäc. 9. 3, 74, q, Tappov 
pure zuüxip repi rdv zöiıv Se DI. h, 2, 4. 

[A. 2. Vereinzelt findet ſich Eyeıy anlegen, anlanden mit dem Ba. 


eines Ortnamens für «lc ober xard mit dem Vc. bei Thuf. 3, 29, 1. 38. 
7, 1, 2. vgl. Her. 1, 148?] 
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2. Bei Beitangaben fteht der bloße Da., wenn fie bloß 
das Datum einer Begebenheit bezeichnen; &v mit dem Da., wenn 
fie als Beitraum zu betrachten find, in deſſen Währung, Verlauf 
etwas gehört. 


A. 1. So ſteht der Da. (datierend) in der Regel ohne Ev, wenn 
der Tag eined Monats angugeben ift; eben fo y rpotspata, y 
bstepalg, Y rpotkpa, nphrg, deutipa 2. (nes) u. ä. n raveeAhvp 
Ar. Ah. 84, Evn xal veg Wo. 1197. Vgl. 947, 2, 4. Ziemlich regelmäßig 
fieht auch von Feſtnamen der Da. ohne Ev, immer bei Ur. (ähnlich Tpayp- 
doĩc zarvois); aber nur &v (75) doprg. vgl. Her. 2, 42, 3. Ta — 
Arvbsra TG dwdexden vettat dv unvi Avdeormpiäave ©. 2, 15, 8. Tepöv 
Spas zatenge Pülınnos 'EapnBolhvos pnvös Exty Plvovros. AL 2,90. 
Oespopoplors vnorshonev. Ap. &p. 1519. Xdec aördv Bıkpuyov Toig 
ezıvıxlors. IM. ou. 174, a. 

u 2. Gewöhnlich ohne Ev ftehen auch unvi, Exrer, dvaurp mit 
einer Ordinalzahl oder einem Barticip verbunden. OL Zdpıoı dks- 
rohopchßneav dvdrp pnvi. 8. 1, 117, 3. Oi dv — ——xXRLXL 
£uväßnoav. ©. 1, 108, 1. Miller vEo; Evuaurög era Bepivdc Tpondc Ti 
inıövre pnvi ylyeodaı. IM. vo. 767, c. [Beifpiele von Ev 5. Th. 1, 87, 4) 


A. 3. Bon Bde, obroc, Exeivos, 6 abröc begleitet ift der Da. ſowohl 
mit ald ohne Ev ftatthaft. Alſo neben ryds, aöry, dxslvg Tü Autpg, auch 
dv zijde, zabıy, Exeivg y hukpg u. ä. wien Tuipa meben dv 7 Tiu£pg. 
Sn der Regel jedoch findet fich nur Ev rourw oder dxelvp top ypövw, 
to za (auch wern dad Subftantiv nach Ev eintritt), &v TW rpörepov oder 
rp6odev ypövp, wie gewöhnlich auch Ev wös, Tobtw tu, TWw adtn mi, 
Hpeı, yarpavı, Erer, Eviauıo. Dagegen findet No boripw * neben &v 
(ty) darepp ypövp. % ı, 8, 27, 2] Nte fehlt & dei Subftan- 
tipierungen, wie &v Vorkpw, &v rw rap6vrı, Ev tobt, &v tw Tore, Ev Ti 
= perpäre u. Ib 'Ev ravrl Bet xaıpi To dixaov drıxpareiv drravrayob. 
M (8). Uber Ev qutpq mũ & zb. 4, 76,8. 

A. 4. Neben iz Aukpa u. ü. iſt &v ua Tepe üblich, aber wohl nur 
iv hutpa; bei größeren Kardinalzahlen, jo mie bei noAös, öAtyoc m. ä. 
hat ber temporale Da. regelmäßig ev. Eppalpıg vuxti ol nielstor 
reprexönnsav Ta npöcora. 8. 6, 97, 1. Oü badıev za dv Aravıı To 
4p6vp rpaydivra dv nız hutpa dnlabivar. Au. 2, 54. "Epyov suvayayeiv 
ampöv Ev noAAm ypöyw, Eyvhpkpa de dragapfiaaı badıon. Al os 99 (100). 
08 padıov &vorav 3, pıXpe perasrhoat xp6vw. Mi. 492 (604) 'Ev &B- 
Sophxovra Ersaıv 008 av elc Addor —28 — &v. Au. 19, 60. [Über das 
feltene öAkyp _yp6vp zc. vgl. Dial. Sy. 3 48, 2, 9. 

A. 5. Hiemit nicht zu verwechſeln ift der &v verichmähende Da. der 
Differenz in Verbindungen wie d4xa Ersaı mpötepov oder mp6 rıvog, 
Gorepov oder perd rı eig. um zehn Jahre. Bgl. 15 U. 12.) 

4. 6. "Ev muß dem Da. beigefügt werden, wenn das Sub- 
antiv ohne abjektivifche Beftimmung (Adjektiv, PBronominalabjektiv, 
Barticip oder Abverbium mit dem Artikel) eintritt, wofern es nicht ein 

me tft. "Ev vuxrt Bourn) tois ooyotaı ylyverar. Me. po. 150. Aoxei 
zıov elvar Ev To yeıpavı nayea Ipdrıa popsiv. Be. olx. 17, 3. Ta; 
perdiac Adovds ol dv To Karpıp növor rraptyovrau. Be, Ku. 8, 8, 8. 

(U. 7. Die Ausnahmen hievon find meift nur jcheinbar, indem das Ad⸗ 
jeltiv entweder in bem Subftantiv enthalten ift oder durch einen Genitiv 
vertreten wird. Noupnvia xard seifvnv 6 Miıos Erdeineı 8.2,28. Tie 
xivduvog pellmv dvdphros 7) yerınhvoc Kpa ndeiv; Avd. 1, 137. Bgl. 
Dial. a. u. 8) 

U. 8. Der Da. nicht temporaler Begriffe als Zeitbeftimmung 
gebrandt, erfordert in der Regel &v, aud wenn er einen abjeltiviichen 
5* 
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uſatz hat. Ta inımösbpara xava Ev noAdpwp te xal elphvyg elvar dsl. 
fa 22 543, a. Qudtv Tfic ans dpyfs döuchae: dv Tais — Be. 
‘EX. 3, 4, 5. — Orc pe iv TG rporepa npeoßelg Aadelv sauröv auve- 
ornröta Erl may nöd, Ev BE TG borkpa aladlcdaı. Al, 2, 128. 

[A. 9. Einige Abweichungen finden ſich, bejouders bei Thuf., die nicht 
füglic als dynamiſche Dative erflärbar find. So BuLldvriov sis cü zpo- 
sog rapousig 1, 128, 3. "Es ö nedlov Exelvy Ty &cBoAg ob xarißr 
2, 20, 1 u. 3. vgl. 57 (u. Her. 6, 92, N) Mayyp tö % Ki hperkpe yhpa 
yevopntvyg rapeyevöpeda dulv B, D4, 2. vgl. der. 9, 102, 1. (Über wo 
roAtup 2C. 3. Th. 1, ö5, 3.) Eben fo fteht aud geam U. 6 an einigen, 
jedo % Th. zw. ©t. van de ev xarpw. [vgl. Dial. Sy. 8 48, 2, 8 u. 
über y a eb. ji 47, 2 ] hne Ev findet fi) zuweilen ıy (nportpg) &x- 
Anal .1,44,1; Kilch. , 65. 3, 34. Avtorn TH nporipa tüv exzinsıev 
ev als nept räc elphvns &Boudebeode. An. 19, 2. Ilpuraveta 18, 76. 

u. 10. Nicht Hieher gehört ypsvp, als Da. ber Differenz: um (einige, 

eraume) Beit; al3 dynamiſcher Da. wie das feltenere (Ti) yp6wp, mit ber 
deit, nad) (einiger, geraumer) Beit; [3. Th. 4,85, 1 u. Dial. 59.848, 2,11.] 
6yw Barepov Euvißn Bastous drooräivar. 8.1,100,2."Yorepovyp6övwp 
im Tpolav &otpdreusan. 8. 1,8, 3. — Ildlıv yp6vw Tdnryala xarva yiyvstat. 
Tv. 586. Adanvaloı vadc tüv nölemv Tö —8* —** 6. 1, 19, 


Il. Dativ Des Beſitzes, Des Intereſſes, der Relation und Der 
Teilnahme. 


3. Wie der Ge., fo fteht auch der Da. bei eivar und yiyveoduı, 
Urrapyeıv (nad U. 3 auch bei xagloraoIaı) und mehr poetiſch 
bei srepvnivor, fo jedoch, daß er nit wie jener dad Ungehören 
oder Eigentum, fjondern nur das Bugebören oder ben Beſitz 
(regınmoinoıw vgl. Upoll. v. ovvr. 3, 32 p. 290) bezeichnet, mit 
Bezug auf Verfügung (Bipofition) und Benutzung oder Ein- 
wirtung. Ein &v zı Exeivo (10 £&vl) xal Exelvov. IIA. Noo- 
155, d. Avayın Eu& ve zıwög ylyveodaı, Oray aloFJavouevog 
yiyvuuaı, Exeivo ve vıyl ylyysasaı, Orav yAvxv 7 ınpör 
n vı Too0roy ylyynzaı yAvxd yap, under) dd yAund yl- 
yvso9aı aövvarov. IIA. ©&. 160, a. 


4. 1. So zunädft, wenn der Sag nur ein Snbjelt hat, das 
Prädikat aber im Berbum enthalten tft: Zorı gehört, yiyvaraı 
gehörig. Ap' dv re dasioln ra dyadd, ci ein pöyov huiv, ypapıda d 
abrolg F . Eö868. 280, e. Obdtv odrac Tuukrepbv datıy bc Apsis Hpiv 
abroiz. Be. Ku. 4, 3, 10. — Oboti drdpyeı Tols napodcı rd ray drdw- 
zav xal Toig 886 Aouoı movelv xal zıduvebee Ta tv dueAoövrev. A ‚4,5. 
— Adtöpara tdyada Ta erlountvo ylyveraı xal rapd deiv al map 
Fa Be, "ltp. 3, B. Ilödev al Frope al soı adrar Yeyövacıy; I. 

r. 20, c. 
u. 2. Sodann beim Prädikat, wenn das Berbum kein be- 
fimmtes Subjett hat, wo wir dafür es jegen, wiewohl eigentlich auch hier 
er No. das Subjelt und bas Prädikat im Berbum enthalten ift: Eorıw ift 
vorhanden, ylweraı entfteht, wirb zu teil. "Eorıy dvdphrw Aoyı- 
apöc, Earı xal Belos Adyoc. 'Eniy. &i.1p.LV. "AAdoıc piv yphpard dor 
roNd, Apiv 88 6 or dyadol. 8. 1, 86, 2. Tihptv Eorar, ddv oo. 
Euvöuev; Il. To. ab \ TIER Earıy dvdphrorsıy b Ekvor xaxd. Ed. 
Avon 42 (208). "Hy ulöc to Zpodpla. Be. 'EI. 6, 4, 25. — Inzie 
pop tiv ddsipiv naldsce dykvovro. ö. B, 56, Ildrreov zal rpoyövav 
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—— V yeyövasıy dvapldunto. IM, Or. 175, a. Bgl. Kr. z. 
An. 1, . 

4. 3. &erner wenn beibe Subjeit und Prädikat, da ftehen, 
wo ber Da. meift unferm für entjorid vn tralpa Av To Bouio- 
wu zal 0b yuvi) Tod Kir wertpou len — 39 13. Ti dor dvnp ooı; 

"he. 619. H AN 3 dry korl yehnaza. Be. ob. 1,8 — To —XR 
—* Apiv of To. 2, & Ol vopor Inplar uövov elcl —* 

—28 Fe. ei 14, 7. Abıne larp6c darıy dyvdphnoıg Aöyos 
—X — (Teprvöv a mipunev dydphrorc Tor): Mi. yo. 
_ —* rd ze ca daiv Orndpker xal sol ra Hustepa. IM. A „18 ® 

— Tlapdderyua adrois al rhv nelas Eum opal —— 8. 

Bester nal Bkoyvıv al DoxuAlönv paslv be ers 1erevnl dar vor nos 


r say dvdorev. 'Is. 2, r e dotuyetrovag 
Br 3 4 xal E)eldEepov zaßlorarar. 


A. 4. Deionderz | in Diefem Falle ann. 4* al au Ton 
Injien werben. Meydi 2 zupawiic Avdpi rexva xal yuvh. EÖ. 088.7 (6 
Ol növor Shov tois dyatols. Se. Ku. 7, 5, 80. Dädvoc rolc Cosı npös 
⁊d dveixadon. 8. 2, 4b, 1 

U 5. Diefer Ausdrudsweiſe (A. 3 vgl 4) bedient fi ber 
Grieche auch da, wo wir gereihen, dienen jagen, ber Lateiner auch 
den ſachlichen Begriff tm Da. eintreten läßt, jetör wo berfelbe eigenſchaft⸗ 
liche Bedeutung hat. OL àhropec dmoAlreuoav A xaropdoupeva pev Tolc 
ldıdranc TıauN xal boeila —8 32 opaltıra h zy rölcı ds Töv 
nöhe ov BAd3 zablonare. Puvarzl x60mag 6 Tp6nog, 
05 ra ypusla, Mi. wo — —8* A oh. To. Aup. 61, 4. 
Bel 1, 5, 2 u. * 7, b.) 

u. 6. Aud) bei der Nedensart &vopd (darf) zıwı fteht der Name jelbft 
mit övopa immer in bemfelden Kafus. To pev narpı IupiAdunnc dvope, 
abrip SE ye Avtıgav D ä. Ilap ‚126 b. "Edeka danösaı Övopa aut 
sivar Ayddova. ©. ae (Daneben 3 B. ellov Mars I6Aıv 
Svopa year vgl. ne 33 101, 2 —* "He. 5,5 

(A. 7. In der Yormel fr (oödkr, undév) midov duol der Iyuerar; 
was (nicdht3) habe id, gewinne ih bavon? ift nAtov elliptife: mehr 
als ohne dies. Ti duoi nAtov ro Fi yiv Mlarbveodau, adröv de drind- 
edai; Be. Ku. 5,6, IIN&ov od Av dyavaztodarv Aulv. An. 36, 31. 
Tav dintov Öle —* En Aaßöyrev obdtv Gy mAdon Yevoıro 
toOĩc AAAoıc. Io. 4, tvoiro rolg 548 srolc and drioüv 
rikov, ndon Tapayı) ale ãv B An. 24 Ir) 

(A. 8 Ti ker) tot mit dem Subjelt toüro Feten einem Inf.] be» 
bene was ver list e3 mir? oder we & Folgen entfiehen baraus 
für mi? EI Galbzar Aordopet, Aptv ri Tode Earıy; Ap. Be. 497. 
Ixshhneda tl Todrt Eorarıy möisı, day Änavres Acıroupyäcıv. An. 20,20. 
Dem. 54, 17 u. Schäfer 3. Lamb. B. p. 598 =.) 

(u. 9. Ti F ge al (£orıv); bedeuten was Habe Fe D it zu 
(Saffen? vgl. ro vöpp xal cy aadıy 

ot Epey$el xa — xal xuvl; Ap. —R 

(A. 10. Wie elvar kann auch ein Verbum ber "ao eltung oder Äuße- 
rung weit bem Dativ verbunden werben. Küpos ww —* — * 
revra vönov ToIg —D ivöpılev. Be, Kaxöv 
äixderp rı xal dyaßöv Akyeıc. IA, noX. 608, e. Ts * roðr ꝙ 
6 Svopa dpderkdueda Aöyov. IA. cop. 262, d.) 


4. Un den befitliden Da. fchließt fih der Da. des Inter⸗ 
eſſes (da. commodi oder incommodi), der wie bei Subftantiven 
nah 3 U. 3 und Adjektiven, jo auch bei Verben aller Urt bezeichnet, 
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wem zum Vorteil, zum Gebrauch oder zum Schaden etwas 
ſtatt findet. 


A. 1. Am gewöhnlichſten iſt dieſer Da. ein perſönlicher Be- 
geist I6Acı yap ebruyoövres ol xaxol vöaoc. Eö. IMeıod. 2 (628), 8. 
— De 480 BobAoıs dsomsrag ypnarode Aaßelv. Ed. Meit. 19 (638). Miow 
soproriv Barız oby adrw sopdk. Me. ° 832. 05x olde röy neyıorov 
dydpchrorc deöv. EL. Äöyh 8 (271), 4. — Ebeinis sipı elvalrı rolg 
wereisurnxöcıv. IM. Dald. 63, c. Ev rals Puyaĩc zal td sbdarnovsiv 
xal TO —— rot᷑e dvdphnors dnbxeırar. Be. Ip. 2, 4. "Exaotos 
oödyl to narpi xal TG pentpl pövov yeykyntar, da xal Try rarpidı. 
An. 18, 206.— "Ay 6 toroürog nAouret, oöy dautg. IIN. Mevit. 246, e. 
H adrois 7 rois xpelttocı rdyada ndvres xerınvear An. 19, 90. 
Meydiov rpaypdrev xarpol rposivrar ry nöAsı An. 19,8. — lläc dvap 
adbrtu rovsi. 2o. AL, 1366. Eorpdreupar tas orparslas ry röleı. 
'Ioat. 7, 41. IMelora &AdpBave ty orparıa ra inıchdeia. Se. Ku. 6, 
1, 4. Obx äracıy Hpiv ol abroi vöno: yeypappevor elciv. An. 35, 
45. — Ildvres ndvra xaxd vooöcı tw tupdvvw. Be. Tép. 1, 15. Ta 
xphrat dydphrorsıv edplaxsı plAoug. Sn. Ale. 109 (86), 1. — (Xph- 
para obx Eyeı o0d dpopahv to moAtpw. An. 23, 171. Nıxlas EBoulsto 
to peiAovrı yp6vg@ xaralıneiv övona. 8. 5, 16, 8. Tkpwv dvfp apıxpod 

ovou to Biw korres övyrog Eröluncas oben yAlaypms dmduneiv tod Liv; 


%. Koptre. 53, e. 
ei. 2. Unbeftinmt wie der Begriff des Snterefles kann dieſer Da. auch 

überhaupt eine Zugehörigfeit bezeichnen: bei, gegen, vor. Atalatıımpac 
toic zoAAois h Chaos ge dAndelac. 8. 1, 20, 4, Araptveı rois Bacı- 
Acöcıy } rorußmpla. Ze. Ku, 8, 2, 7. Ol xanndebovrees to del drıdo- 

odvrı drawoboı rndvra d noloücıv. IM. Ilpw. 313, d. Ol noltpuo To 
— bıeßdidovro. 8. 8, 81, 2.) 
A: 8. Über diefen Da. bei roreiv ıc. f. 8 46, 12, 3. 
(U. 4. Gier gehören die Redensarten orepavoöcdar, xeipeodat Tıv. ge 
jemande3 Ehre. '"Extieve oregavoöchaı ndvrrac to Bei. Se. DI. 
4, 3, 21. Köpar öpfas zepoüvral vor. Ed. Tæ. 1425.) 


5. Auf einen Sat bezogen kann der Da. auch bezeichnen, daß 
jener nur mit Rüdficht auf diefen (als gültig) zu denken jei: Da. 
der Relation. Ola usv Exaosa Zuol Yalveraı, rorwüura uEy 
Zorıv Euol, ola dt 00l, rowura de av ool. IIA. ©£. 152, a. 
Ta aya9ıa rols ayasois Öövrws ayadd, roig ÖL xaxoig 
xaxd. IIA. vo. 661, d.— Aravıa so Yoßovusvw wogel. 
So. Aue. 58. "Os obdEv ein xal zeIvng Duiv srakaı. So. 
Dı. 1080. 


u. 1. Mit dem Barticip verbunden kann diefer Da. durch als überjeht 
werden: abjoluter Da. Toĩc Adnvaloıs zöre Täv rapabaldasıov dy- 
odcı ol Aaxedarpövior a noAAd Halyalov. ©. 4, 56, 1. Bgl. Reg. 3. Th. 
u. Dativ 1.) 

A. 2. Durh wenn man zu überjegen ift dieſer Da., wenn ein allge 
meiner Begriff wie rıyi, dvdpcrors dabei zu ergänzen if. So bejonbers bei 
2olalangaben. Ein Da. biejer Urt ift auch avveAörrı (eineiv) für den 
gufammenfaffenben, wenn man es zufammengefaßt hat, um es 

urz zu jagen vgl. 8 55, 1, 2 u. Kr. 3. Dem. 4, 7. Go EuveAdv Th. 1, 
70, 5 2c., ouilaßcıv Her. 8, 82, 3 mit Kr. Anm. "Erldapvds dori nödıc Ev 
Behr Eanıkovrı (Es) röv 'Isviov xöArov, ©. 1, 24, . Köpos Asystar 
xataorpkbachaı rdvra Ta Eßyn Eoa Zuplav Exßavrı olxel piypı dpußpäs 
daldsonc. Bes. Ku. 8, 6, X. — Od ye sronounkvp ndvu korxe alte 
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oopob Tıvog Önmioupyod xal prAolyou teyvhpatı. Be. dr. 1,4, 7. — (Zuve- 
Abumı nord 76 drapkpov xarda yEvos 7) —* déotv dumaßntetv. Icat. 4, 22.) 
Pe auveiövrı sinelv odddv —*8 äysu mupds Aydpumoı rõv TpöG TOV 
Bio Yprolpmv xatasxeudlovrar. Be. dr. 4, 3, 7. To voonpa noAid rapa- 
ındvrı dronlas torwürov Av. 8. 2, 51, 1. — Ilavres ol notapol npoioücı 
zpde Tas unydcs bıaßarol ylyvovrar, Be, dv. 3, 2, 22. 

4.3. «ud bei Beitangaben erjcheint ber relative Da., wenn mit einem 
sugehörigen Barticip verbunden, begeichnend, bon welcher Beit ber die An⸗ 
gabe zu rechnen jei. [3 .1,18, 1, (HoAdg yp6vog Eytvero tu Zmxpd- 
teı dv To deospntnplp. II. Dat. 58, c.) Eöphoeı dexa Em ro nphrw 
roA&pp dtaysyevnptva 8. 5, 20, 8. — Hukpar Aoav Muriahvꝑ 
talmzulg ira Örs xartnieuaen. ©. 8, 29, 2. Hntpa Av neenem erı- 
zAtoucı toic Adnmvaloıc. Be. FA. 2, 1, 2. — (Em taoıyn ty pdyy 
eehroven aal Bıaxdard korı peypı Tod abrou ypövou. 6. 1, 18, %) 


6. Ein perfönlider Da. der Relation kann au ein Ange⸗ 
legen fein, eine bloße Teilnahme des Geiftes, ein Antereffieren für 
etwas bezeichnen: ethifcher Da. (befonders perjönlicher Pronomina). 

a 1. Rüdjichtlih des Willens bezeichnet der ethiſche Da. bie 
Berjon, der ein Begehren gu befriedigen if. Tourp rzdvu por 
npocäyere Tov vodv. An. 18, 178. Ti ooı nabhaonat; Ar. ve. 111. Ti 
so rapdsyw dien to tedvnaöe; Ed. "ER. 1248. °H yuvd dyderan dcı od 
rõv dpeyövray auıy — qvhp tortv. IM. zoA. 549, d. Kiebvupög pe zeiedeı 
ou dendnivan anoal ol röv narkpa. Se. EA. 5, 4, 30. Homehn, el dplxorro 
naiv elc dv nölıw, drontprnomev av elc Dry row. IM. oA. 308, 2. 
[Heindorf 3. Plat. Soph. 32 u. Echäfer 3. Dem. 2 p. 248. 5 p. 484.] 

(A. 2. Hieher gehört auch die Formel ah nor mir nichts davon, 
bad will ich nicht, mobei oft ein Atys fehlt. N 8 62, 3, 12. Mn 
por Beodg xaloüoa Boulebou xaxüc. Alc. En. (206) 

Evo. An. 4, 19.) 

%. 3. Rildfihtlic des Gefühls bezeichnet der ethiſche Da. bie 
Berfon, weldhe Freude (oft ironiih) oder Berdruß an der Sache 
empfin et. Nas hpiv Eyeıc; Dan. 118 (125). Vörwc Hpiv ol bhropes 
Bekiot elaıv. IM. Mevsk, 36, c. Apovosrepor yerhoovrar bpiv ol veor. 
ID. mol. 546, e. Ildvres ol napövres dpiv ndvra xal Boa Er Atyyre xal 
63a äv rorfite drawvodstv. Se. lip. 1,14. — Al Teyyaı or, ds nnyds yaaı 
tõv xolnv elvar, drepdapuevar Eooveaı Es. Ku, 7, 2, 13. Ilavrdrası To 
tov ddpanwv yevos Min —— IN. vo. 804, b. 

A. 4. Näher beftimmt wird ein folder Da. (9. 1. 3.) durch ein Hinzu- 
* BouAopetvip poetiic auch EdkAoveı), Höopkvp, dopivp, dydouivg . 

009. 


. MH por pupiouc 


rroxerhönede sapkaorepov, Av Erı Boulousvors duivn. 
284, b. Einev cin av aplcı BouAope&vors eaı dra die * 
oyav Töv orparöv livar. O. 7, 35, 2. Baupdlm si pi dagmkvors div 
aa u 0.4, 85, 2. 'Eraveidopev, sl aoı Adoptvp doriv. IM, Pati. 
78, * Exelebsdnoav deikvar drw Öpimv ‚ dydontyp ein. Be. Ku. 4, 
b, 21. (BEiovrı xdpol roör Av Av. Lo. T. 1366. 
A. 5. Rüdfihtlich des Berfiandes bezeichnet ber ethiſche Da. 
die Berfon, deren Anſicht Die Sache gemäß ift. O LadAös ebyeris 
&pol y dvhp. Eö. Alx. 11 (846), 2. Ex Tobrou Tod Adyou Ahuiv Täcaı 
buyal ndvray Cumv dnolac dyadat Zoovrar. II. Bald. 94, u. — Obno 
alveraı reAcov —— Apiv oyfipa Eyew. IM. xobtt. 277, a. To 
rzavöpdmpd.aoır pellov Andpenna Eysı 7) 8 Eravopkots. IM, Ilpw. 340, d. 
Betz — Tolg Ppovodarv ol yovelc. Aixcioyiyme Zr. 79, 88 (6). 
(Mdäla droros pr av dc y dkalpyınc dxobaayrı Atovbooun npsoßurav 
yxopds. ID. v6. 665, b. (Über ds wol Heinborf z. Plat. oh 25. .) 
[A. 6. Bereinzelt find dc yoöv Epol TnAımpde övrı apivar Platon Soph. 
34, e und &s y’ dpol dxpoary Rep. 536, c unb einiges Ähnliche bei Spätern.] 
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u. 7. Hieher gehört auch ziuıse rıvı bei jemand geſchätzt, derss wi 
xıwos der bei jemanden, von Seiten jemandes, etwas verdient 
pat (Dagegen deröv zıv für jemand erlohnend oder geziemenb.) 

a yphmar dyvdphrorsı rıpıbrara, Eb, Pol. 439. "Epoi Zwxpdeng 
wdöxer runs dkros elvan tt nöAsı näddov 7 Bavdrou, Es. de. 1, 5 82. 
(Epot te sinelv xal 008 dxnücar AEıov. . Os. 143, e. Lot dgıov 
tobrov dvdupountvn rzsıpäcdal rı ai twv &c Töv nerlovra ypövov Tod Blou 
ppovrißerw. Se. dr. 2, 1, 34. 


IIL Ver Datis Bei (einfachen) Verben. 
7. Der objeftive Da. des beteiligten Gegenftandes fteht tim 
Griechiſchen meift bei eben den Verben wie im Deutjchen. 


%. 1. So namentlich bei den Verben, die bedeuten nötig und ſchuldig 
jein, genügen, geben gewähren, verſchaffen; nützen, Helfen, 
ienen, — fo gen und gehorchen; weidhen, nadhgeben; 
vertrauen, glauben, bezeugen, veripreden, tagen, auftragen, be- 
ehlen, vorwerfen. —— dydpi tupdvvw dei. Be. Tee. 8, 10. 
poroisg äracıy drodavsiv 6psiierarn EÖ. Air. 7183. 0 dyadis Yllos 
dauröy tarteı npöc näv rd EAdeinov ro pliy. Es. dr. 2,4,6. Olc 
pdlıota ra rapövra dpxei, Axıora tüv dAdorplmy Öpkyovran, Sc. ou. 4, 42. 
— 'H popla —28 dydpbrorc xaxd. Mi. po. 224. Kparos rdvra 
ta Tv hosdvmy Toig xpelrttoc: dupeltan Se. Ku. 2, 1,17. Ti yü 
&avelleıv xpsirtöv datıy N Bporoic. Dun. 145 (231). Nönos yovsbarıv 
lsodtous ruads vepeıv. ME£. wo. 378. Obdevi ernırpähopev xaxp elvar. 
Se. dv. 3, 2, 31. Horia dyada ol Beol napkyousı tolc dvdpKrors. 
Be. dr, 2, 2, 8. Amarosovn xal teleurhoası dökay napacxeudleı. 
To. 1, 38, Atyovol ys ot nieloroı pouamfc Öpdörnta elvar ray Adoviv 
tals Yuyalcs rnopllousav dbvapın. II. vo. 866, d. Sevors drapxüv 
rv Iomv teükz note. M£. yo. 391. Kiabpaoı xal narkpe; vloig gmpposuvnv 
pnyavavrar xal —E AtGOtV dyadd paßhuara. Be. Ku. 2, 2, 14. 
Arxaroabyn pbseı Ausırsdet to Eyovrı. IM. nol. 392, c. Zivp ud- 
Moto aumpe£per rd gmppovetv. Me. po. 392. Tois ddrxoücı Bon guv- 
tes Moug Tüv abray FIpymv Emidunelv normaouoıv. Av. 14, 22. (Tt dor: 
tod Toic plAorc dphyerv xdAAuov; Se. Ku.1, 5, 13.) Xpn rdvrag dpnb- 
ve ti nöleı 8.2, 0, 3 — —X abroig dmoupysiv toic Zupa- 
xoclors Epyw. ©. 6, 88, 2. — Marxdpros boris paxaploıc Onmperet. 
ME. po. 380. Tobe tu wdAXcı Aarpebovras puoxdiaug zal pılondvoug 
elvar vonflopev. Is. 10, 57. Ai vdovat meidoucı Av buyrv dauraic te 
za tw abparı yapltlsaßaı. Be. dr. 1, 2, 23. Mnödcnıg dobkeve tüv 
hdovav. Ic. 2, bo, — "Ersodaı doxei pdltora Try dyapıaria xai 7) 
dvarsyuvria. Be. Ku. 1, 2, 7. Nöpors Ereodaı rols Emiymptars adv. 
M£. go. 8372.. Eitvos Av dxorobder tolg irıymplorc vöporıc. ME. po. 
894. Ilarpds dvdyan nal neldecdar Aöywp. Ei. Apy. 82 (236). Alxara 
av rpcdrror 6 ToTs vopnors neıdöpevog, E dt robrotę dreıdiv. 
Se. dr. 4, 4, 13. Ol drıotoövres tJ dauılv Euvkceı dnadkarepoı tüv 
vöumv d£rodcıv elva. 8. 3, 37, 5. Ie \dapystv me toTg vöporg dei. Ap. 
ix. 762. OL Aaxsdaröveor Av noArtelav Öpolav xatestheavro orpatonköp 
zaräs drorwounivp xal xalüc nerdapyerv ddklovrr Tolg dpyouaıv. 
Is. 6, 81. 
3 elx dAydyxy xal Bsolar PR pdyov. Eb. Tnı. 25 (TA), 1. IIa 
nınog al näg nlodtos dperü breixer. IM. Mevii, 240, d. Toötö aoı 
suyymp&, tabs dralvoug rapd av EAsußepmrdtmv hölarous elvar. Be. Itp. 
1, 18 — Mr ndvra neıp& näcı nıatederv del. ME. po. 885. — IIpoch- 
acıy Ayob Tolg moynpols dmierelv. Is. 1, 22. Ta Yaudf; naprupodarv 
dAAnAoıc. An. 54, 3. Oöy dresyspunv obdevi oüdEy nnore nißna. 
IIM dr. 38, a. Acıwöv hysitar Tods yslpous tüv Beitiövav Apyeıy xal Tobc 
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dvontorkpous Toic Ppovinwrkporg zpostdrrerv. lo. 2 14. 0 de 
zupev Toy rolıtav xlpıog Form — roĩc Tarsıv ti üv dyadöv 
dor; elvau. Es, Aax. nz. 2, 10. — Onßaloıcs Av duadlav Övardilousınv. 
Io. 15, 248. (auch rıyd. vgl. bie Lex.) Hoda irırındası Tolg rerar- 
dsunevorc. Ba, Kuv. 12, 16. Ti dyxarav Hptv Ernıysıpeic Hpäs 
—8 II. Kpir. 50, b. "Ooris dvdponog üv dvdpdnp tuoyyv npo- 
Ylpeı dyömtov ) oöpar. An. 18, 262. Avtı tod auvepyeiv dautols ra aup- 
pipovra Ennpe Fever dAAhAoıc. Be. dr. 3, 5, 16. 

[R. 2. Dramatiſch ift del ps zıvos. O6 noAAod növou pe det. Ei. In. 23. 
Nadrs Bei Srmarocbvng xal mals swpposdns Iperixe] zooc dpa 
Soxodvras nzpdrrew. Apı. no. 7, 18, 19. Bel. Dial. Sy. 47, 16, 2] 

U 3. Act äpol (fatt dust) mit bem Infinitiv findet ſich zuweilen in ber 
Bebenkung e3 ift nötig, erforderlich. Sgemann z. Mile p. 380. 
Té ric Supußos yeyıyrar, dei Emodkar rov Innov Il&poy dvdpl ai ya- 
Iıvasaı BE xal Impaxıchkvra dvaßrjvar. Se. dv. 3, 4, 35. 

[A. 4. Xp dpol mit dem Sa wird durch richtige Erflärung wohl auf 
einige Steflen ber Dramatiter beichräntt werden. Dial. Sp. U. 6. 

[R. 5. Amwpeisdar mit dem Ac. der Perſon und dem Da. Sache 
donare aliquem re) ift der guten att. Proſa wohl fremd geblieben. Avn- 

pası dmpodvraı todc Beoüc. [IA.] Alt. 2 p. 149 c. 

« 6. Tıampsiv rıvı Idvarov heißt jemanbes Tob rächen. Ei tıuo- 
phoeıs Marpsxiw rip dralpp tüv P6vov, adrös drodavet. IM. dr. ab c. 

M. 7. ‘Vnawooe mit dem Ge. bezeiuet Üphängigteit, ober de- 
horiam: geboren; mit dem Da. Aufmerkſamkeil oder Folgjam- 

eit: auf jemand ober’ etwas Hören, Folge leiften. 'Yraxobere 
tüs Bıdasxallas tabına. Be. olx. 14, 8. "H pdltore Tolc Apyouoıwv ddk- 
Muos reldscdaı nöd Heıot av roleplov dvayxdleru Draxrobsıv, 
Bs. Ku. 8, 1,4. Obx doyslals Tols torobrorg Draxobsın. Be. Ku. 
8, 1, 18. Etniv rolc Adnvaloıg ray Aoınay dpyaıy "EAAhvav, Kor’ abroüs 
bramsberv Baachet. An, 6, 11. 

[IL 8. Sehr jelten ift bei Attilern netdscdal rıvoc, das aus dem Jonis- 
mos übergegangen if. 3. Th. 7, 73, 2 vgl. Eur. Iph. 9. 726. 

A. 9. Die Verba des Auftragen? und Befehlens haben Hber- 
haupt den Da., auch in Berbindung mit dem Juf., nur dab Barti- 
cipia auch im Uc. a gt werden und bei parataltiichen Berbinbungen auch 
der fibergang zum c. und Inf. ſtatthaft if. Wal. 8 55, 3, 12 u. 13 u. 
eb. 8, 7. "Erıorsidoucı rolg dpyovaıv Öphpoug Aaßetv. ©. 1, 57,4. 
"Ertrakav ro Onpansvsı dvsAtodar rods vauayobc. Be. FX. 1,7, 17. 
Dapnyrönse rolc IMtpoarc rapaoxeudleodar Es. Ku. 3, 2, 8. 
Tote neArasralc räcı naphryeıls dınyzuimpetvouc lkvar. Se. dv. 
5,2, 12. Mäcı naphyyeAAsv dkonilleosdaı xal elc Av daurod rdkıy 
zadloracdaı dxacrov. Be. dv. 1,8,3. Bgl. über zapameiv TH. 1, 9B, 6. 

U. 10. Nur xeishcıv bat bei den Attifern loß den Ac. mit 


dem Inf. .1, 44, 1.) (Bel Homer und feit Polybios findet es ſich 
zuweilen euch mi dem da. und Su) Mit dem Mc. und uf. erfcheinen 
and rapayykiisıy, Sraxelebcode: u. &. Berba, wenn nicht der lan das 
Dbjelt gerichtet, fondern nur bie Handlung von ihm verlangt wird. Zo- 
xpdense Exticusv AlnıBıdiy dıdövar Tipıorsia Toüc arparnyobc. IR. 
au. 220, e. Küöpos naphyyeıdev Ex ic rdkemg undtva xıyeloßa:, 
Be. Ku. 7, 2, 4. — Zrouddoar Apäc dtiexekebsaro repl öy abrod 
Adyov. IM. Be. 168, d. O vöuos Tas dixac Tas Bixaofelsas npoatdrre 
xuplac elvaı IA. Kpie. 50, b. 

A. 11. Über bperetv, Bidrrew ıc. 8 46, 7 u. A. 1, Aupalvsohar eb. 
A. 2, penpechar, Aordopeiv unb Aoıdopsichar eb, A. 8, Sichxtiv eb. 8, dxobeıv 
und —— 8 47, 10, 10- 12. 

(4. 12. "Erscdar und dxoAoußstv in eigentlicher Bedeutung geftatten 
auch obv rıvı, wenn eine Verbindung, perd rıvoc, wenn eine Geſellung 
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zu bezeichnen ift. [Dobree z. Ar. Plut. 884 u. Lobeck 3. Phryn. p. 353 6. 
vgl. Kr. 3. Ze. An. 1, 3, 6.] Zdv roĩc vracı Bappoövres xal ol dxökoußor 
Erovrau Se. Ku. ö, 2, 36. Mera tüv xpatobvray Ersodar xepdaltov 
&oriv. Se. EX. 5, 2,19. “Innfe hHroAlobdouv Maxsdsyov Edv Kakxıdsügtv 
öAtyou tc yıllouc. ö. 4, 124, 2. Toig ptv odpacı per drelvoy dxoAoußetv 
Avayxdlovro, taic 8 eövolarc ned Div —* Is. 14, 15. (gl. ’08. n 
300 mit 304. 

u. 13. Bet den Berben des Sprechens bezeichnet der Da., wen 
(rüdfichtlich der Auffaflung) die Rede gilt, wen fie berührt; npöc rıya 
an oder gegen wen fie gerichtet ift (tim Gegenſatze zu einem andern). 
O voös korw db AaAhawv Bew. Me. 71 (70). Oüde elc vöv por Aadet. 

oseldınnog 29 (81). El cd pr 6& dvvosic, dyb Akym aoı. Aloy. Ay. 
1088 (1047). Eine uoı, qi — abtw; Se. Ku. 1, 4, 13. — Kal npög 
dvdp einav Eva, nödoıve Av datol ndvres A aplrtsıv gps. Ed. Tv 
2 (415), 3. Ilpüc sd Adyovras oöblv dyreırnetv Eym. ME. po. 464 — 
Oi Mooobvorxor Breisyovro daurots. Je. dv. 5, 4, 34. EöBobkouc vo- 

Lonev oltıves 3 abe rnpdc adrods dpiora Tepl ray rpaypdrav dıa- 
eydwcıv. Ic. . 

u 14. Den Da. der Berjon Hat auch ebyesduı Einem wünſchen; 
deoic die Götter um etwas (ri) anflehen oder ihnen geloben. In 
Berbindung mit dem Infinitiv findet ſich in der Bedeutung aufleben 
auch xpds mit dem Mc. (Acisdar bitten bat den Ge. mit dem Infinitiv; 
Inereverv wie alteiv den Ac. mit dem Inf. ©. unten 8 55, 8,12.) Eöyovro 
aury roAda xal dyadd. Be. "EA. 5, 1, 3. (Kaxäs dpas Hpäro Tolcı 
tobpyov Ekeipyaopkvorc. Lo. Avt. 427.) — Toics Scote ebyovrar roAlu- 
xaprlav. Be. dr. 3,14,8. H pirnp moAAd Toig deolc sbyerar [dyada] 
bætp ood. Se, dr. 2, 2, 10. — * roĩc Mcoĩc Avdpmnos ebyerar tuysty, 
is eudavasiag xpelrtov obdev ebyerar. ITloceld. 16 (18). — * cs 
rnrnvöc yerkohar Se. Inp. 8, 6. Ebyopar doöval por tods Beodg 
altıöv Tivog div dyadod yerisdar. Be. dv. 3, 9, 26. Imxpdens ebyero 
npöc Todg Beod; drnlüc Tdyadd dıdövan Be. dr. l, 5, 2. (Repknc 
ebyero mode töy Adtov. Hp. 7, 54.) 

U. 15. An die Verba des Sagens fchließen fich mehrere des Ratens, 
Zuredens, Ermahnens. Tpiv oumBouAstm dyh yyunaı bpäc abrobc. 
Se. 'EX. 2, 4, 40. "AAAw rovoövrı badıov naparvkcar Did. 71 (6), 1. 
TloaAa drexskevsanv abra odrm noreiv. Be. Ku. 7, 8, 10. Ot gro 
ävdpes napaxelebovrar roig moAltars Öpovoelv. Be. dr. 4, 4, 16. 

A. 16. Über rneiderıv 8 46, 11, 2, über voußereiv 8 46, 6, 6. 


8. Eben jo fteht der Da. bei manchen Verben, die eine Stim- 
mung, Gefinnung gegen jemand bezeichnen, bejonders eine feind⸗ 
jelige. So gewöhnlih auch bei aesoxsıv. HJovlog nrepvrwg 
euvyoeı To deorrörm. M£. uo. 116. To näcıv üua gals- 
zralveıy näcıw atrois Ouovorav Eußakheı. Ze. Kv. 6,5, 11 
Dvosı näcıv avdgwrnoıg Vrrapye volg &maıvoücıy avroug 
“xseso9aı. An. 18, 3. Ol Ayyvaloı — volg 
EAinoıv. ’Io. 8, 79. “Hovylay nyev n nwölıc voig utv Bag- 
Bapoıg ovyyıyyworovoa, volg Ö' EAAnoıy Ayavaxroioa. 
II. Meve£. 244, b. Oi üyasdor day ri öpyıayaaı voig 
yovsvcıy, avrol Eavsovg mapauvdoürraı. IIL. IIgw. 346, b. 
Toig noayuaoıv yap oiyl Juvuovodaı xoewv. Ev. Beil. 
28 (289). "OAoıP° ö Tolg Exovoı rayada pIovüuv. Hıov. 
=r.38,7. Aocoxs väcı xal av un oavr@ uövw. ME. uo. 
48. Bol. Ye. in. 1311. op. 818. el. 1148, dx. 710. 
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4.1. gie oBovelv rıvi rı iſt, zumal in der Profa, regelmäßig Poveiv 
ui rıvos. 5. 8 47, 21. Wohl aber finden fich andere der hieher gehörigen 
Berba mit einem Uc. der Sache, befonders einem fubftantiviertem Neutrum 
eines Pronominalabjeltivs. Vel Zucyepaiverv ericheint der Mc. überhaupt 
vorherrihend, bei Blaton wohl austäkleklich. Ayavaxrıah roöro, el rd 
Aphpara Aurel rıyas duäv. An. 8, 55. Tv &pauros ducnadlav dug- 
yspatvo. III. Be. 195,0. Aucyepalyaucıv ol dvdpanoı Tov Eva dxsi- 
voy aövapyov. IM. zoiır. 801, co. [Über ducavasysteiv 3. Th. 7, 71, 5.) 
(Kadois (eher für xaAodg] ou YPbovoöpev Tfc Kpac. [Aoux.] Xapıd. 23.) 


4. 2. Mıseiv erfordert den Ac. Auch mit dem Ac. verbinden dpkoxerv 
a en befriedigen (und draptoxerwv) die Dramatiler und Platon. 
(Huf. nur 1, 128, 5. vgl. Heindorf zu Plat. Krat. 19.) Aptoxeodal tıvı Ei 
eig. Paffiv. Obdel w dpkoxeı vuxıt Baupactöc deäv. Eu. ‘Ir. 106. "Ev 
Ti pe ray dndivrrov drapkoxeı. IM. Be. 202, d. Toic Adyoıs rolg dnd 
od dpkaxopar ©.1,129, 3. Ob ydo a dpkoxsı YAüccd gou eben 
&o. Al. 584. * Ap. Ay. 189. In. 369. op. 776. 1339. Au. 509. Be. 406. 
Ba. 103. IM. b 


9, Ähnlich erfcheint der Da. bei Verben, die bedeuten ver- 
vermifchen, mitteilen, Teil nehmen, zufommen, geziemen, 
umgehen, ji unterreden, widerftreben, ftreiten, fämpfen 
und verföhnen. ‘Qs NdV avr&aeı xoNosoms xexganevn. 
Mé. 798 (785). Od nrayra Asvna olg ullava ur uluınsaı. 
ID.. IIow. 346, d. — TG rAr Seı va bnIbvra Exolvwoav. 
®. 2,72,3. Kexolvwvraı Woyov valg 0V xaxalcıy al 
xaxal. EU. Meiav. 18 (496), 3. Brun od xoıwwrei dıa- 
BoAr. Ai. 2, 146. [vgl. 8 47, 15.] Anacı moosmxeı megl 
rolAoü zroeiodaı nv poöommoıw. '1o.9,80. To under adıneiv 
näcıv avdgwmoıs ncp£neı. Me. 808 (175). AYouörsreı 
racı Tols wevdousvorg Tovg xpövovg uerapepew. Al. 2, 96. 
— Kaxois öuılav xavsog Eußnon xaxog. ME. uo. 274. 
Tüv nagövrwy vois ppovıuwraroıg mAnalabe. Io.2, 15. 
— O8 oogıoral zolg ui Exovaı xenuara dudövas ovx n.Iehov 
dıaltysodaı. Be.än. 1,2, 60. — Zwxgarng uövos Yvav- 
tuwIn vois Asnvaloıg undtrv mosly sraga Tovg YvOuovg. 
IM. ün. 32, b. Oüx avysınowWneda Baoıkei rüg Gpxüs- 
Se. av. 2, 3, 23. Augıopnroücı utv xal di edvorav ol 
pAo: volg plAoıs, Eelbovaı dR ol diapogol ve xal &xdgol 
alankoıg. IA. Ilew. 337, b. Oüx aloyoöv dorı voigs no- 
vnoois dıapsgpeoda:. Es. an. 2,9, 8. — Zuua voowdeg 
oragıalaı avsö aura. IIA. coA. 556, e. Ei wa dlAn- 
Aoıs uayıy ouvdıere, xaranexöweode. Ee. av. 1, 5, 16. 
Aaxsdauovıcı oT av Dpgbiv iv nelraus xal axovrloıg 
oſure InvHaug Ev vöboıs &IEAoıev &v (dı)aywrilecdur. 
Be. arc. 3,9, 2. ©8280 uayxsadaı dewov karı xal rUyn. 
ME. 0.241. Twvis od zaig movnolaıg alla rals eünga- 
ylaıg noleuoücıy. "Ic. 15, 142. A9mvaloı rleiorag Ölnas 
alınAkoıg dıxabovysaı. He. ar. 3, 5, 16. — Küpog nueol 
schelorov Enowiro ei Tp onsloaıso xal ei sw OvvFolso 
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xal ei zw Ünöoxoro Tı, unötv wevöscodu. Ze. av. 1,9, 7. 
’Eödovro ToUg pröyovras Evvallafaı opicıv. ©.1, 24,4. 
Xon ldwenv idınsn naralklayivaı xal nolıw möhkeı. 
@. 4, 61, 2. 


A. 1. So fteht der Da. auch bei Redensarten, 3. B. eic Aöyous Epye- 
da zur Unterredung mit jemand kommen, eic yelpac Teva in je- 
mandes Hände oder mit jemand ind Hanbgemenge tommen. So 
nad der Analogie finnverwandter Berba, wie suvepyesdar. Bgl. Dial. Sy. 
A. 2. (Außer diefer Verbindung bezeichnet der perjönliche Da. bei einfachen 
Berben des Gehens und Kommen ein nterefle: für jemand; bas Hin 
wirb bei ihnen durch eis, npsc, rapd oder ri mit dem Ac. ausgebrüdk.) 
To Adxıpıddy tag Ec Aödyous Ardov. 8. 8, 48, 1. Odödcvi no 
xpeltrov: davrod elg yelpac Eideiv Eon. Be. dv. 1, 2, 26. Ol nolda 
Eyovres eig get ac 00x dBkkoucı toig npelrrocıv ldvar. Be.Ku.8,8, 6. 
Aravooöpeda dıd moAtpou abrois levar. Be.dv. 8, 2, 8, 0O xaxds obre 
ax obre dyadıp obdenore elc dKANENA yırllavy Epystar. IM. Ab. 214, d. 
(HABov adrois Börc, Be. dv. 4, 8, 25. vgl TH. 1, 13. 3, 5, 3. 6, 38, 2 
u. Reg. u — über rapspyecdar tois A. z. 6, 15, 8.) 

‚2. Ber manchen der bieber gehörigen Verben, befonbers benen bes 
Streitens, findet fi) Häufig auch zpsc mit dem Ac. bei dymvilcadaı faft 
regelmäßig. Vgl. 7 U. 13. Obx kym drug x npöc A Abysıc Evaveıod- 
odaı II. Kpar. 390, e. Wuyh npdc oapa drapsperar IM. OV. 47, d. 
Noullo, doric &v — hy araaıdleı npds Ääpyovra, Tobtov Tpöc T7)v 
kavrod omrnplav otacıdleın. Se. dv. 5, 9, 9. 06 npochxer dvdpl 
zupdvvp rnpds ldıdhrac dymvißlectar Be. ‘le. 11, 6. Bıdlg xal zpöc 

vias pdyy. Alo. Oo. 1010 (1014). Eroltpunodv nore FAevobnor 
öuöinov rods Epeydia. 8, 2, 15, 2. 

.8. Bereinzelt ube ſich auch exi rıva 3. B. bei noAcpelv; rolenelv 
wa jemand bekriegen erft bei Spätern, beſonders bei ben Bygantinern 
häufiger. [Vorpille } Char. ß 676.) Kitapyos ini tod; OpꝝxGc ero- 

&pnoev. Be. dv. 1, 3, 4. Totobtov ouußouimv dpeAov tuyelv ol ToAs- 
phoavres dv nödıv. Kelv. 1, 86.) 

u. 4. IInoiddeiv bat auch in der Bedeutung fih nähern, wie das 
faft poet. rerdLeıv, den Da.; fehr felten bei Attilern den Ge. (den Da. und 
Be. Hat auch &yylßew, 3. B. bei Polyb.). "Ev olc av druyheg Ti dvßparog 
rxroic, Arısta robroıg nAnsıdlav Aderar Appıs & Erinslalov 
av dädxpmv. Be. Ku. B, 2, 8. 

U. 5. Bu den Verben des umgehen? gehört auch ypficdar. (Bal. 
Ken. Symp. 2, 10.) "Hötoc pev Eye zpöc dravıac, ypü de tois Beirlaror. 
Io. 1, %0. Ol dpıora drddoxovreg paktora Aöyp ypüvrar. Be. dr. 3,3, 11. 


‚ 10. Im gleicher Weiſe findet fi der Da. bei Verben, die eine 
Ähnlichkeit, Sleichheit oder Übereinftimmung bezeichnen. TO 
önoıoüv Eavrov all uıueioHal bosıy bunsivov G av Ömouol. 
IIA. ol. 393, c. ‘RG oüdev kausv ninv axıais Eoıxöreg. 
30.0r200.682 (860). Eistee soig Beirioroıs eixalw avrör, 
inawwoüvyrı Ödıxalus Av eixaboı ue rıs. He. av. 6,9. O 
olönoog üv laol vous aoseveig volg loyvgois dv vo scoldum. 
Be. Kv.7, 5,65. Ti vaüra &xslvoıg Ouokoyel; Avö.3,12. 
Zijret vouovg Öixalovs xal Ovupesgovrag xal oploıy avroig 
Suokoyovusvovg. ’Io.2,17. Al nrapavsixa ndoval guuscel- 
Yovoı molkovg TH novnola Ouoyvwmovelv. Be. Kv. 2, 
2, 24. H wog roß Öuodoselv r® awuarı xal Toig 
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avrolg yalgeıy avaynalsraı. II. Daid. 83, d. Oi Anvaloı 
dia #0 aAAnkoıs Önovosiv nv doxiv rav'Ellnvuy xarsır- 
yavayso. Avö. 1, 108. 


IV. Ber Datis Bei Kompoſiten. 


il. Den Da. haben auch viele Verba, die mit den Da. res 
gierenden Präpoſitionen zujammengejeht find, insbejondere mit 
&v, ovv, Erel, jeltener mit zcg0g, zraga. seegl und Ureö, bald, wegen 
der Präpofition allein, bald wegen der Bedeutung des Kompofitums, 


2.1. ne häufig eriheint der Da. bei Kompofiten mit #v, 
ſowohl, wenn fie eine Ruhe, als wenn fie eine Bewegung bezeichnen. Obx 
KLrptov yvpnv Eveivar Tolc somolg Alav sont Ev. ’HA. 295. Idw 
ipnrepuxe Tu paxpp YHP« xand. Zo. Zxöp. (864). Annydnxörı 
ohpatı o6% dviler "Eomg. IM. ou. 196, b. EXcuötpototv durne- 
raldeupar tpörnoıg, Ei. 'Tvch 3 (417), 5. LZwapdeng mpoellero pärlov 
toi vöpoıc tupkvmv drodaveiv 7) Tapavopav [MV EN de. 4, 4, 4. 
[3 Th. 4, 118, 9.] — 'Ev tu yıyydansatar xal tb aloybveodar näcı doxsi 
pällov Eyyiyvsodar Be K. 2, 1, 25. Kepavvdc ol; äv Evröoyn rd 
av zparel. Es. de. 4, 3, 14. Növ äptı por To yipac Evriänor vodv. 
Depexpdrns 149 (6), 6. Ö dei nv Yoyv aparloınv tu dydpaornyp kvi- 
voey. Se. de. 1, 4, 13. Auxoüpyos 1d neideadar Totc vönorc pditore 
verpydoato 79% Zräpry. Be. de. 4, 4, 15. Al hdovad buyy dniorhanv 
dEröiorov oüdsplav Epuroroücıv. Be. da. 2, 1, 20. Elc ye A rpodunlav 
iuBaisTv orparıhrars obdEy por Boxel Ixavcbrepov elvar 7 7d öbvaodar 
Ürldas Ayadas Eproreiv dvdpamorc. Ze. Ku, , 6, 19. Di Evsdpars 
durintovrsc danihrrovea. Se, Inp. 8, 20. — Ui Abnvaleı S yopg 
copor ads Evkxsıyro Ta Mlepıxdei. 8. 2, 59, 2. Hvixa av 
hpsle dEyysıpapev rolc moleplorg, alothocobe. Ss. Ku. 7, 1,9. det 
tobe dyafooc Avöpas Eyyeıpeiv dracıy dei Tois xaloic. An. 18, 97. 
[Evedoebeıv rıyd Dem. 16, 45. 

J 2. Wenn Ev wiederholt wird, iſt Die Verbindung weniger innerlich. 
ir Mnemosyne AP 6], Btov #veorıy dopddel dv Talc — 
Me. 69 (68), 3. II dyada Evı dv ro neidapyeiv. Be. Inp. 1,24. "Ensıdav 
Mhmcı Tas buvaoıslac, Ev noAAolg Eprenisypeyor xaxoic elctv. 
Io. 8, 111. — Oi Admwvaloı rpoeinov phre dvanoßvygnozsıy dv Ahıy 
phre dvriateıv. 8, 53, 104, 1. 

A. 3. "ErßiAsıv tranfitiv hat bei nicht innerlicher Verbindung elc; fo 
auch meiftens in den intranfitiwen Bedeutungen (wie bei —— enn 
es angreifen heißt, erfordert es den Da., 3. B. zois noleplorc. H dxpa- 
ola eig dppoaüynv abroüg dpßdAdcı. Se. dr. 4, 5, 6. vgl. i 52, 2, 7. 

“4 Bei Kompofiten mit elc if ber Da. nicht Bäufg, a in Ber- 
bindung mit ihm meift &v- eintritt, wie duuBdAcıv für elcdadkeıy, dunirterv 
für elenirrerv ic. Bei elcıdvar, (eickpyeodaı) findet fi) neben dem (jeltneren) 
Da. auch ber Uc., beide aber (perfönlih) in der att. Broja nur, wenn von 
Gedanken und Gefühlen die Rede if Sonft wird, wie auch bei andern 
Kompofiten mit elc, im allgemeinen bie Präpofition wieberholt. Ilapsvra pe 
dvßpös ärırmdetou Eleog elsyger. IM. Dal. 58, e. ODödtv ndvu nor EAceıvöv 
eicyer. III. Datt. 59, a. Bol. Dem. 19, 88 u. Dial. Sy. U. 3. 

A. 5. Zahlreich find die Kompofita mit Ent, welde, häufiger 
ihrer Bedeutung als der Bräpofition gelber, den Da. haben. 
Alsysı obx Ereotıv”’Epnc. IA. ou. 197, b. Iloüv övrmv xal xaAmv Ev 
ta ran dvdodhzen Bio Tolc nAslororg abrav olov xApes inınspöracıy. 
IL vo. 987, d. — Ta Kößnpa Eerixeıraı 5 Aaxmvırj. 8. 4, 58, 2. 
T$ &pkavrı zavrayod peydia imma inlxerrau Avı. 4, 8, 7. "Hön 
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x0)opava Erırlönc sopla. IM. Ev86R. 301, e. "Orte ed Erparrov, 
ertreıvro naiv. Se. EN. 6, 6, 35. Tloddıdııs eredevro toic Aarxe- 
Sarpovloıc ol Eliwrss‘ Konep T°p tpedpebovreg Tols druyhpası 
dtarsAodsıy. Api. roA. 2, 6 Ti SpeXos drdasxdAoug rols rarsiv Epı- 
ordvar; Al. 1, 187. Act tous drripeleig irısrarficaır tolc rardeuo- 
wkvorc. Is. 16, 188. Ob dixarov Omda Erıpkperv dAAHAcız Tpäc. Se. 
‘Br. 6, 3, 6. Ol xplverv odx Eriorduevon 2 bet rpdrreıv Tolldaıs Tovn- 
polig Erıyeipoösı rpdypasın. Se. dr. 4, 1, 4 Tols duadalvousı 
av rolıtav obdev Enırperteov dpyfic &yöpevov. II. v6. 689, c. —"Hön 
por ErıBouiebousı Av peylornv —88 An. 53, 16. Vi —3 t 
av 'Eiknvov EnsBobAcuov PBopa. ID. Mevee. 242, &. — Not ine- 
vtvero to Epyw. ©. 4, 25, 1. Oüxerı abroig Enneoav & Age. 8.4 
44, 8. "Hin rore co Iniidev evduundnvar ds Eruusiüg ol Yeol dv ol 
&vbpenor Beovraı xatsoxeudxacıv; Be. dr. 4, 8, 8. Entress zolld xal 
yalena xara otdeıv taig nöAccıv. ©. 3, 82, 2. — 'Opboc por int- 
rankag. II. zoA. 529, c. Ol &ydpoi dphbdovrar or. Be. Ku. 6, 1, 37. 
Tate druytarcı pn eriyarps ray neiac. ME. 6p. Aruyoüvrı 
PM —8 zo yap A töyn. Xellav Zr, 112, 11. 'Enioxorsi ry 
xplosı To Tdrov HU N Aummpdv. Apd. dhr. 1, 1. — Apac rowövrar, el iz 
erınnpuxederar Ilepoars ray nolıriv. jo. 4, 157. 


N. 6. "Eriorparsberv verband man regelmäßig mit dem Da., jeltener 
mit ext und dem Ac. mehr peetijh mit dem bloßen Ac. "Hudpravov oil 
Apiv inıorparebsavrec. 8.3, 54, 1. Oi Appietboves dhnploavro Erı- 
orpatebeıy int Tod Apmpısatac. Al. 8, 128. —— zöy Hsuydlovra 
“delorepov Eriortparebeıyv, O. 4, 92, b. 3. 4, 60, 2.] 


U. 7. Bon Kompofiten mit xpéc haben den Da. mehrere, die 
eine Berbindung ober Annäherung bezeichnen. Ta pe RpögEeLaıv 
Eydpaı xal xivduvon. Be. dr. 1, 2, 10. "Orav yırdned', eüdüs x% [xat 4] 
zoyn rpocylved Apiv suryevis To odparı. Dad. 10, 3. Kapplönc 
drver rposıevar ro Shaw. Be. dr. 8, 7, 1. [3. Th. 8, 91, 2] Adavıı 
rävra np0c tpmv copa 00x Av r.ıkov tepiberag 7) rueiv didobe. Lo. drtos. 
702 (692). Diewes tols xpelosos: xaÄüc rpocptpovrar rieist üy 
%pdotvro. 8. 5, 111, 5. (Dikor ze zpocpepesde rzpöc piov. Ei. Ku. 176.) 

@ xara yliv orpar npoctBaikov ro tTeıyloparı. B. 4,11, 1. Hpocst- 
YMLEY TOV vodv Yu abroic. IM. oop. 262, e. Zwxpdmg Erexpalpero 
tac dyadas plueıs 4x Tod Tayd pavddverv olc npostyorev. Se.dn.4, 1,2. 
Bpayet Adywp roAla npscxerrar aogd. Lo. Aitır. 89 (9). (Ticbocy 
parala 7* — Aic. Ilpo. 329 (331). 

U. 8. Ilpocxaideiv geftattet die Perſon im Da. (mit jemand ſcherzen) 
wie im Ae. (beſcherzen); mpocxvveiv hat bei guten hriftftellern nur den 
Ac. (Ipoczadtleodar nörıv Thul. 1, 26, 3 und einiges Ahnliche ift teils ver- 
einzelt teils dichteriſch) Ob xph npocrallerv olx£rauc. IM. vo. 777, e. 
Zorpdıns del npog&rarle todg bhropag. II. Mevtt. 235, o. Obdkva 
Aydpmrov dsonörmy, dAAd Todc deods mpoaxuvelte. Be. dv. 8, 2, 18. 


u. 9. Nicht eben hauß tft der Da. bei Kompoſiten mit rapd, in ber 
Regel ein perſönliches Obj AdcApoce dydpi rapeln. IM. roi. 362, d. 
Beög de Toic dpyabasıy od raploraraı Lo. doc. (adesp. 440). 
Xphpara xal gabkoıc rapaylyverar Io. 2, 82. Eis xuAöv hpiv öde 
rapexndtlero. IA. Meve£. 89, e. 

A. 10. Auch bei den gleichfalls nicht jehr zahlreichen Rompofiten mit 
r.ept, die den Da. haben, if das Objekt gewöhnlich ein perſönliches. Ilept- 
scti or todlovri äypt zo un nerväv dpıxkodar. Be. ou. 4, 37. 'Ex Tüv 
peylorwv xıydövav xal röAcı xai — peyrotar tıpai repıylyvovrar. 
8.1,144,4. Ilepıdornxe ty röAeı toövarrlov 7) dic elxöc iv. Au. 12, 64, 
(4. Th. 1, 76, 3; über den Mc. 3. 3, 54, 8] Xaderöv xai dvapaprirwe rı 
rorhsavtas pi) dyvpovı xpırj nepıruyeiv Be. de. 2, 8, 5. [Heindorf 
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3. Plat. Soph. 65.] Di ur elööres dauroüs ray te dyadisv drroruyyadvoucı 
Toic Xaxoig repınlnrougın. Be. dr. 4, 2, 27. Tosrouc repl nAelorou 
rowdvrar oltıves duvavrar Tipds reptdrreiv abrois. Se. Ku. 7, 5, 60. 


A. 11. Son Kompofiten mit dns haben nur wenige den Da. Tois 
Lası näsıy Öreori rıc A nielmv 7, &Adrrwv ahövos. An. 18, 315. “Ir s- 
zerrar To Kıppatov nedlov to lepıw. AL, 118 Ooric öntyeı ypucly 
TT,y yeipa, xäv ul @Y, novnpa Bobkerae Me. 301 (309). 

4. 12. Über den Ac. bei Kompofiten mit zapd, nept, ind 8 46, 6, 8. 

u. 13. Einige Kompofita mit dvri Haben ihrer Bedeutung wegen ben 
Da. "Epwrı oödt "Apns dydloraraı. IM. ou. 196, d. (Ilpds rnyv dvay- 
anvodd Apnc dydlorartan. Lo. dreoc. 234 (6). Tolsıv &rxatoıc — Lv 
ob babıov. Zo. Arc. 99 (76). Tobrors oix &ym dyrırlkyeiv. Be.olx.2,9. 

A. 14. Am aha KEG: findet fich der Da. bei Kompofiten mit 
sv, teils wegen der Präpofition, teild wegen der Bedeutung des Verbums. 
Mısö toyny suvodsav druystochpar: Arodld8.K.15,1. Pain yauıyp 
suyyıyvop£vn Yadka yEvv nun erh. IM. rod. 603, b. Didei de co 
zdpvovrı augredderv Beöc. Alc.droc. 277 (387). Piko pliw 87 oup- 
zovav abıw rovei. ME. po. 741. Ol deol Auiv auvspyoücıv. Se. dr. 
4, 3, 12. Ol rporeberv — od supunpdrrougt rı dAAhA0ıs dya- 
Yon. Be. Ku. 8, 2, 28. IloAdot druyodaı pev Tolc plÄoıs auyaydovraı, 
zalöc 88 rzpdrrousı pBovosoıv. Ic. 1, 26. Ti npochrer Tois xaxoigs auv- 
anöiAuodar; [M. Ab. 221, b. H el teyyn ouyäntar 7j 

soapzriqa. Be. oix. 5,3.— Suvtßn por Yebyeıv Try dpaurod Emm elxosıw. 
b. 5, be 5. Ta EupBeßhracı Auxedarmovloıc. 8. 8, 98, 2. Læe 
roisıv ed ppovoöcı ouppayeltöoyr. Es. Ileip. 6 (601), 83. O6 Toic 
dBöpoıc A Toyn Eullapßdveı. 2o. anoc. 666 (842), Ta Epya ob Eur- 
gmvet Aplv Tot Aöyoıc. IM. Ady. 193, e. Meraoydvres Tüv — 
zıwööovoy dpTv Euydpocav. O. 2, 72, 1. — To tüv napftvon revos dev 

iveı ic supßdideı. IM. In. peiluv 289, a. Toic didoıs kupße- 
Is vreg dxpdrnsav. ©. 1, 105, 5. "Evda zo npwrov roic roieplorg auv- 
&pıkav Lorhoavro pörarov. Be. ‘EI. 4, 2, 23. 05 or supßouleiw 
iv rolc xalols käv tiv Shıv —A Es. Ku. 5, 1, 15. TS roic dv- 
OBGACfo IC suyyıyydaaoxsıy dmerxts. Apı. dur. 1, 18. 

X. 15. Auch bei den mit Eri, rp6s, mapd, br6, ouv zufammengejegten 
Berben findet ſich vielfach, 3. T. neben dem Da., entweder diejelbe oder eine 
andere finngemäße Prä ofition mit dem erforderlichen Kaſus. Die bezüglichen 
Unterfchiede ergeben ih aus dem Begeife der Präpofitionen. ©. über dieſe 
unten 8 68; über xpoͤc auch 848, 7,13. Auf oöv iſt auch 11 U. 2 anzumenben. 


V. Der Datis bei Subftantinen, Adjektiven und Adrerbien. 


12. Häufiger als in anderen Sprachen findet fih im Griechiſchen 
der Ta. auch bei Subftantiven. [Reg. z. Th. u. Dativ ] 


(4. 1. Der bei gie Da. erjcheint zumweilen auch in Verbindung mit 
Subftantiven, wo andere Sprachen den Ge. jeben. Toü Eevou Auiv nötus 
äv muvdavoiunv ri tad®' Ayodvro. IM. oop. 216, d. Ebpnvrar Aptv rpöc Täs 
tüv enmoridov abralc Taybıntac yeıpay arönpav Erıßolal. 8. 7,62, 3. 
Ele otevöv xonıdh Ta e Tpopfic Tolc Ekvoıs aba XataschostaL An. 
1, 22. Oi dvdparoı Ev Tüv aınudrov toic Beolg elow. IM. Batö. 
62, b. Bgl. Schömann 3. Iſai. p. 264.) 
(U. 2. Auf diefe in der att. Proja nicht eben häufige Weile, Durch die 
ein zweiter Ge. vermieden wurde, jind meiſt auch ſolche Stellen zu er- 
ären, an denen man ein Ouperbaton annehmenb den Da. zum Berbum 
ge tönnte. (Wo aber weder die Stellung noch der Sinn ben Da. mit bem 
ſtantiv zu verbinden drängen, ift er zum Verbum zu ziehen.) Oi rpe- 
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oßurepor abrois av södarndvay yıravas Awvoüc Epöpouw. ©. 1, 6, 2. 0 
Ayspav adrolc ray 6dmv druyyave tedvnxdc. ©. 3, 98, 2. Anößicne rpdg 
av veav Ahptv zödıv. II. woA. 431, b. Bgl. 3. Th. 1,6, 2.) 
(A. 3. Das enklitifche ol wie Hpiv ift an einigen Stellen, obgleich ein- 
geihoben, doch wohl (in dem Sinne von R. 5. 6) mit dem Verbum zu ver⸗ 
inden. H dp por keienp MAY Beümzen. Ap. &x. 913, H piv por deyi) 
tod Adyou &orl zara mv Köpınlöou Melavizemv. ID. ov. 177, a. Obröc por 
pödog Zvraöda teisurden. IM. v6. 812, a. H Hhicıa ApTv @bars dorl 
Tpög dperiv yelpwy TÄc Tv dppkvan. II. ve. 781, b. gl. Dial. Sy. U. 2.) 
A. 4. Um bäufigften findet ji der R. 7 erwähnte objeltive 
Da. bei jahlidhen verbalen Subftantiven. Ti dh nor aveln ra rap 
Autv Böüpa toic Beois; IM. Ebdin. 15, a. "Yndrtevov dAAhAouG xard 
Ahr av yupluv dAAhAoıc obx drnddocıv. 8. 5,35, 1. Eych olopar oödtv 
ro dpiv meilov dyadöv yerkadar Ev H röleı k edv duty ta den Ornn- 
eotav. IM. dr. do, & Mn rı &kapdpunte rept Thy Tod Beod &6arv Öpin. 
1. de. 30, d. A tie Bohdera daurw rolidxs Apiv bpoidyntar 
xpatlorn elvau. IM. To. 522, d. Karddonilecsdar ypf} ru xalüc bouleüsar 
toig voor, be Tabıny Tolg BeoTs odcav Boufclav. IM. v6. 762, e. IlE- 
uxev I nölemv irıpıkla nöAecıy Adn xepavvövar zavrodand. II. vo. 
9, ©. Xphpeda tols miolors ps Tas rois Ayaralcs Evrebkeıc. IM. 
rot. 298, c. Ara Tod daruoviov räcd Eorıy 4 Öpilla zal h Bıdlextoc 
deoic rpös dvöpbnous. Il. au. 208, a. Moucwn Eyeı tiv dpousrnta 
to tod xalod puphparı IM. vo. 668, b. Zrdowv eva bei mv ddınlav 
elvar xal Enavdaatacıy mepoug tıvög tip 5Ap TAc Yuyric. IIA. no. 444, b. 
[Vgl. Meg.. 3. TH. u. Dativ 1. Heindorf 3. Plat. Borg. 146 u. Phaid. 85.] 
(A. 5. Seltener findet fi) der Da. bei perjönlichen verbalen Sub 
hantiven. Tobe Apyovras Acyopsvous voy bnnptrac Tolg vopoıs dxdieca. 
1.6. 715, c. O Tois vopoıs Bonds Tapavopıbraro; dvdpdhrwv YEyovev. 
Av. dos. 381, 1. Tüv suynyspwv adra Tolphaeı tıc elneiv. Aux. 63, 
Eld6v rıva Euvaporav aplar Brakeyöpevov olxsinc ra Innie. 8. 6, 
57, 2. Bgl. Schäfer 3. Dem. 1 p. 875 3 
A. 6. Bei Subſtantiven der Art A. 4 findet ſich zuweilen, bei denen 
u. 5 häufig der Ge. og. 8 47, 7,5. Iloös Av rfäic Xlov Bohderav 
&ppnveo. 8. 8, 60, 2. Karapebycı npüs demv süydc te aal Aarpelac. 
TV Dat. 244, e. — Altel töv d7ipov @bkaxd; Tıvas Tod scaros, Tva 
sg alroic 9 6 tod &hmou Bonddc, IR. roX. 566, b. Epoc dariv ixl- 
20up0c ray dydphrmyv. IM. ou. 189, d. [Bgl. Engelhardt z. Plat. Apol. 
p. 166 nad) Heinborf.) 


13. Die Adjektive und die von ihnen abgeleiteten Adverbia, 
welche den objektiven Da. annehmen, entjprechen meift den 7—10 
angeführten Werben. 


A. 1. So fteht der Da. bei Adjeltiven und Adverbien, bie 
nützlich nt Aryl dienlich, bedeuten; ferner bei zıord«, 
ärıotos (nlauvos Thut. [3. 2, 89, 4] wie bei dem ber att. Profa faft en 
rerode£var), ouyyybpmv. Tip övyrı Heolcı pev dypnatov beüdog, dyäpcd- 
zog dt yphsıpov dc Ev Yappdaou eldsı. II. oA. 389 "Eoıxag td 
txdorw hpkiıpa xrhuara zaleiv, Be. ol«, 1, 7. H Edsopdrav Erıdupia 
Biaßepd piv adparı, Prapren 8 buyy Tpöc Te Ypöyncıwv xal To 
smppoveiv. IM. oA. 559, b, Ol Ilkpsar woßodvrar ravrayod Alyeıy rd pi 
sbpnpopa Bacıket. Be. Ku. 8, 2, 12. My u indldaoxe Tois plAorg 
elvar zaxhv. Zo. 'HA. 896. 'Evlors pev ndvu Ollya Erovanı dpxel, dvlorg 
dt ndvu zoAAd ody Ixavd dorıv. Se. dr. 4, 2, 38. eldötes daurodc Ta 
enıchdera daurots Ioasıy. Se.dr. 4, 2, 56. Od räsıv ol adrol nıorol 
palvovrar Be. Ku. 8, 7, 18, Tov dnlopxov drıstov räcıy Erolnsen. 





8 48, 13. ‚Dativ. 81 


Se. Ay. 1,12. (Tü duvdpeı to nAkov nisuvor A TG yyhapn dnkpyovraı, 
8. 2, 89, 4. Madsen rerordhcs ddıza 2 xcip —8 Mi. 70 3. 
Zuyyvbpovecs dsi clot Beol roic tv Fr phrwmv ddlxors zal dörxoü- 
sıy. IM. v6. 906, c. 

A. 2. So ferner bei Adjektiven und Adverbien, die eine 
freundliche oder feindfelige Sefinnung oder Berührung bezeich⸗ 
nen. Oi dporar Toic dpoloıg cövol ciow. Be. Ad. xox. 3, 10. Vößels 
Yedc dbcvouc dyvdpährorg. Il. Be. 151, c. Abaavdpog xaxovolotarog 
Tv tü nöiecı. Au. 12, 69. Tlordol tüv — tolg roleploıg eüne- 
vearepoı Aoav fi) pi Aaxedatpovı Be. 'EA. 5, 2, Oötv Tupdvvou 
ducpevtstepov nöAsı. Ed. ‘x. 429. 0 dyaßdc ru dyads * növw 
pie. II. Av. 214. Elpfm pobsarsı npocpıAsorden. Eô. ‘Ix. 489. 

Ü rovnpol ndvracs Eporye Soxodcıv AAAhAoıc Eydpol pälkov N pic 
repuxtvau He. dr. 2, 6, 19. Tö Day rolg putol; drasiv don ndy- 
zaxoy xal tals Bpıkl nolepnıihrarov, Adv Talg Tod dvdpdmou. 
Ilpw. 834, b. Toĩce Tupdvvors del note Bıdpopol danev. . 6, 89, 3. 
Ilpde Td dAAhAoıc Tpaortpoug elvar dyadäv hrelto Tode rövoug elvar. 
Be. Ku. 2, 1, 29. Ol vöpor Rod yalsnkhrepol elal Tolcs Exoücı zaxd 
& yalopkvors ad beudonevors N roĩc dxousıw, [IM. ‘Ir. pı. 872, a.) 
GOoric int Td nitov Eyeıv nepur dvhp, plAoıc T Apızröc dorixaindey 
ze ED. 1E 4 (ad). Adrot tore — turodbv ry abrovonia. 

c. ‚3, 7. 

U. 3. Bei plkos, Eydpös, morkuıos findet ſich auch der Ge. meift jedoch 
nur, wenn fie ubfantiviert nd. ® L 847, 10. u. Eu. Tro. 284, Th. 3, 84, 
2 u. 3. Xen. Un. 3, 2,5. Tod prkoöv av ein @lAov Tod prloup&£vou to 
puooöy dpa zdAıy Eydpdv Tod pıisoup&vou. IM. Ad. 213, b. Tlapd dvöpl 
abroö ptAov elorıäro. Avr. 1, 26. (0b av @lAov nor Avdpa Buopevfi 

Yovdc delmv dpaurw. Lo. Avc, 187. Bei And. 1, 96 Heißt roAtyıos 

ro ray A. er gelte für einen Feind der W.) 

u. 4. "Evavrlos hat den Da., wenn es entgegenftehend ober feind- 
felig; den Ge., wenn e3 nur den Bezug auf das Objelt, im uneig. Sinne 
widerſprechend, völlig verſchieden (mie Bıdpopos MU. 2 u. 8 47, 26, 5) 
bedeutet. [ ol Evavtloı 3. Th. 5, 67, 3.] "Evavrlov vor bat nur den Ge. 
Möpov rd Ta TupAd Tod ohparos xal donka Evayrla rdrreıv Toig ToAe- 
plorc pebyovrac. Es. Ku, 3, 3, 46. 'Evavriog Eye To odppovı 6 
dxölaorog. II. To. 507, o. Tüpavvos Anus dydpöc EAcudepla xal vopnts 
&vavrloc. An. 6, 25. Tö Sorov Tod dyootou rayrdc &vavrlov. IR. 
Ed%%o. 5, d. MoAA&v dvavriov Akysı. IM. Ilap. 136, d. 

d b. Eben fo Haben Tdros und xorvöc, olxelos und dAAdTproc, suy- 
revhe und ddeApöc nebft ihren Abverbien den Da., wenn das Bugehören 
oder bie Übereinfimmung: den Ge, wenn das Eigentum oder eine 
Berührung der Eigentümlichleiten berüdfichtigt wird. Bei dbeApös 
tft Daher der ®e. vorberrihend; den Ge. hat au iende. Ilapddergev adrı 
zode @öpous ol abrıy Tdroı Tea. Be. "EX. 2, 1, 14. Koivév rı yapı 
zal Auny ddupud karıv. Be. 'EI. 7, 1, 32. "Orbrspor av disı xpelttoug 
robroug Löloug padlrora Bei norelodaı TÜc dp ie Apı. roX. 5, 9, 19. "H 
zölıs dAndyrmy ray rokıtcuondvmy ot orw. Avd. 2,1. ‘H Odoos 
Tv tors Aaxedarpoviorg iv olxcta, div 82 AAN orpla. An. 20, 61. 
li olxeıdrepov av dAndelas —*8 IN. roX. 486, c. Koöapos 
ric Eryevöpevoc dv dndorp 6 irdarou olxslos dyadöv raptyeı Exactov 
by Iren. IR. To. 506, e. "Eorı ra tobrou Enımdsipara ndans dnpo- 
“partac dAAörpıa. Av. 81, 84. H Yilocopla kariv dANorpla ndcaıs 
talcs npayparelarc. Ic. 15, 270. Hiörepos hdovd ovyyevkorepov 7) 
voös dAndelg; IM. Du. 65, a. Oödev mposorsttov pavızövy obdE guyyEv&c 
drolaclac rw 695 Ipoti. II. xo). 403, a, “H pwpla pilot ddeiAp) 
hc zovnplac iqu. Zo. dros. 668 (840). IN dorla Te olaheens lepa 
räcı rdyrev deov. IA. v6. 965, e. 

KArüger, Gr. Spradl. I, 2. 6 
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A. 6. Über xar- und bmhroos 8 47, 26, 2. So hat auch doülos den 

Da. und Be. Nopile yhras Bodiog elvaı — . IV. 77. Tñe erı- 

sielas dbodia ndvra Yoverat. Avtıod. 272 ( ). (Hayıg ndvra tToic 
Beate Öroya. Se. dv. 2, 5, 7.) 

U. 7. uch dxöAoußos geftattet wie den Da. jo den Ge.; dieſen injofern 
es ein Unfchließen bedeutet. Axrsddoudos 5 vüv Adyoc Eart por tw röre Pr- 
Hevrı. An. 15, 7. Tipwpla dörxlas dndAaubos ndbn II. vo. 728, c. 

U. 8. Gewöhnlich nur mit dem Da. verbanb man die Adjeltive 
und Adverbia, welde den Begriff des Geziemenden, Ahnlichen, 
Gleichen enthalten. "A doxel xAllısra xal nperwdtorara yuvarkiv 
elvar Eriotavrar. Se. dän. 2, 7,10. M&idn pödakıv dnpenkorarov. IM. OM. 
398, e. Avappocotöv darı Tö alaypöv nayıl top dei. IM. ou. 206, c. 
To ptv yuvaraı «dAArov Evdov peverv 7) dupaukeiv, tw dt Avdpl alsyıov 
peverv Evdov 7) av Em Emmeleiodar. Se. olx. 7, 30. Arcdci koıxöc 
obötv nor av yEvorto xaAdv. IM. Ti. 30, c. Kaxoöc Erupsrnv Bökeıs öp.olog 
tols xaxoic mepuxkvar. Lo. Di. 1871. “O0 Töpawvag pednv xal Ümvov 
duolms Evtdpa Yuldrrerau. Se. lep. 6, 3. Möc ro To za xal 
ävöporov nahöv äv eln; Ze. dr. 3, 8, 4. Tuvalzag tag pboeıs Toig dv- 
döpdsı napaninalax Earl Euvappoateov. IM. Ti. 18, c. Epgpepeig tods 
olxeras Eyovras Öbei todc zp6nous Tois deonhrarg. Adekıc 63 (4). Zpsdp 
doriv Humv 5 Blog olvw npospephs" drav y 6 Aoımöv guxpbv, &kog yi- 

rar. Avrıod. 299 (240, a). O6 det Toy Tode xaxods Tolc dyadoig 
Iyew. Be. Ku. 2, 3, 5. O4 radra ylyveraı rdyadd totc ndkoıy oldE Ta 
zaxd tols Ayıapoic. IM. To. 4 d. 

A. 9. Bei den Wörtern der Ahnlichkeit und Gleichheit [dev Verſchiedenheit 
Her. 1, 172] tritt Die $ 47, 27,5 erwähnte Brachylogie ein: Alınv öpotav 
oder Ay adrty bıddacı Toic dpaprdvousıy für 77) dl Tüv dpaptavdvrov; 
ev tw abıw Hulv elarv fie find an derjelben Stelle mit (unjerer Stelle) 
und; ôpoioc tpot jo v. a. Öpotp tpönp tw Ep roörw. [3. Zen. Un. 2,3, 16.) 
Opolav rate Bobiarg elys mv Eodfira. Se. Ku. d, 1, 3. Zreoavos 
dnag, av puxpds 7, Try Tony pikorıplav Eysı to neydip. An. 24, 183. 
00% drworoöy av Iomv das tobg dpelvovas Toig xaxlocı Tuyydve. 
Se. olx. 13, 12. Zwxpdeng Erumedeias Eruyer In dvdphnay oby dpolas 
totg abröy dnoxtelvaoıy. Be.dn.4,8,10. Nopifere tüc 5 enulas 
d£loug elvar Tods auyapüntovrag Toic dpaprdvoucıv. Io. 3, 58. M9 süvaye 
eig tabröv ra xdAAıcra Toig alayloroız. Al. 2, 146.) Tal. 69, 32, 6. 

[A. 10. Selten findet fi bei diefen Begriffen (U. 8) der Ge. wie bei 
rpenov Pl. Rep. 400, b., Soph. Ui. 534, nperövrns Aiſch. Ag. 687 (665), 

L Mener. 239, c, dporo; an mehreren zw. St. (Schn. 3. Pl. Rep. 472, d.), 
looc Ur. * 1059, söupovos BI. Phil. 11, a. 

A. 11. Mit dem Da. verbunden werden audy mandhe mit Präpofitionen, 
befonberd mit Ev, obv, npöc, zufammengejepte Abjeltive. Vgl. R. 11. Aldo 
xal »6ßov od bpäe Inoura dydphrors Övyra; Se. dn. 8, 7,56. Wuyü 
Blarov obdev I. ovov udänne. II. roA. 536, e. Ilownpötarot elsıy oltıves 
olg abrol ruyydvousıy Övtes Evoyoı, ralra Tüv dAlwy ToAnügt Xarnyopelv. 
'Io. 15, 14. — Obx Eorı toi un dpücı Ebppayos toyn. Lo. dos. 302 
(371). AdiHioıs söppova bet tov vöRoV Ötatdrtei. IK. v6. 746, o. OÖ 
dei Ep Epaura dabupmvov elvau IA. To. 482, c. Zöpbnpes Hpiv 
et. II. To. 500, a. — Ilais rardl xal yuvarxı np6cpopov yuyh. Ko. dv. 
322 (1206), 21. — Epoe Erißouidc darı Tois xadois xal Toic dya- 
8oic. IM. cv. 208, a. 

(U. 12. Bon de au ammengejebten Abjeltiven ſchwanken manche zwifchen 
dem Da. und Ge., ſelbſt einige mit duod zufammenjegte. Opopoi toigs 
Zıxavoic wansav "Eiupoe. ©. 6, 2, 8. Borrraioı öpopoı Aalxıdlmv 
olxobcı. 8. 2,99, 8. "Apyoc 7d Apmiloyındv Exrısev Auplloyos dpucdvupov 
rij daurod zmarpidı Övondaac. O. 3, 68 2. Teöxpog dpmspevog eis Könpov 
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Icrapiva zarymısev, öpdbvupov morhsas TÄc Tp6tepov abra rnarpidog 
obenc. Io. 9, 1B. Adrn pavlag u oc elval por doxet. Avtıo . 295. 
H bntopixt, totiv dvrlorpogog ty bralexcız B —X t. 1, 1. Mou- 
sun korıy Avtiotpopas tnqe yupvasrırfic. II. oAM. „a.) 

A. 13. Subftantivierungen von Adjektiven, die den Da. regieren, 
jind gleihfalld des Da. empfänglih. So am bäufigften Neutra. Peperar 
Tg Täc dei ara Play npös Toy Ööporsrarovadrı. IA. v6. 773, b. Ti 
6 ty rödeı Beirtıorov Tv; An. 18, 102. "Eyopev rı peilov xaxdv 
XG6GGci 9 d abrıv dtaona; II. zoX. 462, a. Zipoikıs ndvra Eon ix Tüs 
yoyis Hpunjadar xal Ta xard xal ta dyada Tu adbparı xXal navıl To 

vöpahrw. MA. Xap. 156, e. 


12. Bon Adverbien, die nicht von Adjektiven abgeleitet find, 
erfordern den Da. das Iofale öuov und das temporale Aue, im 
der Regel aud; Epesjs. To Übwg Enivsro önoü sp nnki. 
©.7,84,3. "Hs Awpıaxög mölsuog xal Aoıuöc au AUF. 
©. 2, 54,1. Ta rovroıg Epeänc nuiv Aexreov. IIA. TI. 30, c. 


u. Eelten findet fi Eyyic mit dem Da. vgl. 548, 9, 4 und 847, 29, 
1 u. 3. Th. 3, 38, 1. Nur im verwandtichaftliden Sinne ſag man regel⸗ 
mäßig &yyös ool elpı yever oder jvoue in Anſehung des Geſchlechtes 
(mei nur ol &yyurdro yEvouc). Vgl. Heindorf 3. Plat. Soph. 108 u. 3. yiop- 66, 
"Eyydrepov tw dvdporivp davdarı obdEv orıy Önvou. Se. Ku. 8,7, 21 
Obdcic Av Doc To Kövovı yeveı Eyyuripw Epod. An.48, 6. Oörôc por 
turyaveı £yybrara yevoug by. IM. Innlas gel. 804, d. (Toic &yyo- 
zdrwm y&voug rd tob teleuchsavtos ylyveraı. 'Ioat .4, 15.) [Arootepet obs 
Eyyurarm yeveı rc dyyıorelas. An. 20, 102.) — 0O Tod Teieuthoavtog 
ytveı dyybrara Enloxonog Eorw. IIX vo. 866, a. 


VI. Ber dynamiſche Dativ. 


15. Snjofern dem Begriffe des Da. etwas befiglich beigelegt 
wird, kann er auch als bewirkende Kraft betrachtet werden: Durch, 
mit; aus welcher Bedeutung ſich mehrere ähnliche entwidelt haben 
(Abarten). Vgl. Reg. 3. Th. u. Dativ 2. 

U. 1. Diefer Da. (meift unperjönlicher Begriffe) wird, wie im Lateiniichen 
der entiprechende Ablativ, gewöhnlich der inftrumentale genannt; richtiger 
der dynamiſche, da er eig. nicht das Werkzeug bezeichnet, wenn gleich er 
umeig. oft auch von diefem gebraucht wird. Ara Tivoc Tüv tod adparog 
zy Yuyü alodavöneda; FIR. Be. 185, d. Zxöner dnöxpiaig mordon öpdorkpa, 
p Späunev, todro elvar dpdarmoüc M dr 00 Öpäpev; IM. Be. 184, c. 
——— av Ai Tdoıg Y —— IA. zoX. 362, e. Bgl. Flat. 
rat. 388, a, Rep. 507, c., 518, c., u. Iſokt. 3, 7. 

a. 2. Tiefer Da. findet fich, jedoch in der Regel nur von unperſön⸗ 
lichen Begriffen, bei Adjeltiven und Verben aller Urt. Zopol Töpavvor 
zo oopmy auvouolg. Lo. Al. Ao. 12 (13). Ol dxospodvrss drdacxdimv 
Adyorsı ytyvovrar xaxol. Lo. Di, 387. Ildyra tdvdpdhrwv vooet, RXaxotg 
&xav Helmaıv läcdaı xaxd. Lo. dros. 98 (102). Odbels Erarvov Hbovaig 
&xchoato. Zr. 29, 31. Meyac ci dvrı oütoc N dc Av perdia dbyntar 

vaun dtanpdkacdaı käldov ?) bann, Be. olx. 21, 8. Nixnoov 8 To 
07 [te adaı xalüc. ME. po. 381. — Kara Apäc abrods roröusv TeAesı 
rois olxeloıc. 8. 4, 60, 2. 

3. Der Da. bei teen ift wohl nur dann ein dyna⸗ 
mifher, wenn jein Begriff ein unperfönlicer; eig. ein befig- 
lider, wenn ber Begrii ein perjönlicher ift. Avdp dBouloc höovaig 
Inpeberar. Mi. po. bb. Xpnotös novnpots ob rırpbaoxstar Aöyotc. 

6* 





84 Syntar. 


M£. po. 542. Tivı ypd xplveodar rd peldovra xalöic „pißhuecdan; dp” 
obhx Eprerpla te zal ppoyhoer xal Adypz IM. oA. 582, a. Ilepi robtov 
rosadta por elohodwm. Au. 24, 4. — Taindes dvdpubrorsıy ouy edpl- 
oxertat. M£. no. 5ll. Tav repl röv cüpa voonpdrmv roAdal Bepansiar 
xal ravrodanat toic larpoig — Io. 8, 39. (In Berbindungen 
wie Yularrönevor Ixavois pbkakıy Ken. Un. 6, 2, 27 werben die Menſchen 
nur als Werlzeuge betrachtet, wie in dem Falle 9. 18.) 

U. 4. Aus dem dynamiſchen Da. entwidelt fih ber eine ®e- 
mäßheit bezeichnende: vernföge, gemäß, nach. ®gl.846,4,1. Düdelc 
korıy dvdpdhrov pbceı obre dnpoxpatızöc obre Ökıyapyındc. Au. 25,8. Tov 
ze 7öy@ rarepa röv daurod Erunte, töy Te nomrtöy dwellero A Tv Exelvp. 
Av. 13, 91. — To adrav Adeı Acyopkvay Tüv Adyav Exaoıkı yal- 
povaw, to 8 dAAorpip dydovear IM. To. 513, c. Aromoövrar al ev 
rupavvides xal ÖAtyapylar Tols Tp6roLg Tv egeormeören, al de nöleıc al 
önpoxporobpevar Tols vöpoıg Toic xeıpEevorg. Al. 1, 4. — Tè npdr- 
zeiy, Tod Akyeıy borepov dv ry Tdkeı, rpsrepov T duvdper xal xpeittöv 
&otıv. An. 8, 15. — Xp mepl tüv peilövray texnalpesdar toic Aön ys- 

evnp&vorc. Io. 6, 59. [$r. 3. Her. 1, 57, 1; bei pavddvev 2c. 3. Th. 1, 
Je, 3 7, 4, 5.] — Toörw To Adyp ppöyna av eln to hpkiımov. II. 
Min. 89, ” 

A. 5. Ähnlich ſteht der Da. kauſſal: aus, wegen, am häufigſten 
von fubjeltiven Begriffen. Toös edvolg xal pılla ty Eu 6 dkov auX- 
Aanßdvovras däov pepm toöçs dvdyay ndvra dranovoupevous. Be. Ku. 
3,1, 238. Ol Eöppayoı tw Taucaviou Eyder nap Admvalous pererdkavro. 

.1, 9, 8. Ta peoa tav rolra YBbyp Tod repieivar drepdelpovro. 
0. 8, 82, 9. — Ilepıx\äc tobc Admvalouc ÖBper dapoodvras xareninacey 
int to ooßeishar. 9. 2, 65, 6. "Hreryovro tod nıeiv Erıduptg. ©. 7,54, 1. 
— "Onösa dyvolg ol dvdpwnor Lkamaprdvousı, ndvra drobsta Taür Ey 
vopllm. Be, Ku. 3, 1, 38. — 'Ogelkopev xowvoö Tıvos dyadod alria Todc 
en) Pouhoptyous &Xeußepoöv. 8.4, 87, 8. — Eörpaylarc oöx Ekußpllopen. 
8. 1, 84, 2. Oödelg oödtv revia dpdacı. Ap. x. 605. "Eorı Bdpßapoc 
oöroe ⁊ v gueeiv oüg abry rpochzer tıpäv. An. 45, 30. [8gl. Weg.  &h. 
u. Dativ 2.] 

u. 6. So bezeichnet der Da. befonders bei den Verben ber 
Affelte und ihrer Äußerungen bie Seronlafjung: über, wegen. 
Ti 68 ddupsts & ybvar to vöv Adyw; Lo. 'HA. 769. — Däsvos xdxıoros 
addındhratos Bedc kaxois te yalpsı zdyadoic dAyöverar. 'Inzod. 38, 
15. 'O eds Epyoıc Tois drxaloıs Aberau O II. Avdyım plkov 
elvar Toy suynööpevov tolg dyadoic xal auvalyoüvyra Toig en 
poie. Apı bn. 2, 4. — Kadkırparldas yudtot rij 78 j xal tatg 
nl rag dbpac porchseotv bpytshn. Se. 'EX. 1, 6, 7. Ts "Exraroviup 
dyaAtrarvov toig eipnpevoıs. Is. dv. B, 5, 24. Hyavdxıfüce ty 
Ton abrwv. Be. "EA. 5 8. Aloybvopar tais npötspov dpaprlarc. 
Ap. in. 1855. — Anpocdtync Tois nerpaypkvors Epoßeiro rodc Ady- 
vatouc. O. 3, 98, 4. Oi dyadol dpyovres tobrousg dyalkopkyous Eyouar 
zu neldesdar Eva Exactov. St. Kr 21,5. Karwrileodar 1.) 
aus BouvAsbcar pälklov 7) Tu xalux —8 IIM v6. 762, e. N oc⸗ 
uybvsche taic dkouglars; Zwarpdyng 21. 22, 3. — Re Hölus xaxolaıv 
olxslorc yeAdc. Ed. Tpyp. 406. Kl. eg. 3- &. u. Dativ 2 u. 8 68,41, 6. 

u. 7. Den Da. und Uc. geftatten Baptu; und yalerwc pipe, letzteren 
mehr in dem Sinne: etwas ! wer oder mit Mühe ertragen; A— 
(und drropeisdar) verlegen jein neben dem Da. einen Uc. der 8 46, 6, 
erwähnten Art. Baptms Pepopev dc sumpopdc. IX. Mevit. 348, 0. 
Kobpws pepeıv yph Ivmtöv övra oup@opac. Ed. Mnd. 1018. — Adcav- 
öpos Baptwms Eyepe ty drıpla. Fe. Er. 8, 4, 9. Nösous ray xapıum 
ol xatd iv yalernac pepoucıv. Be. Ad. zoA. 2,6. Xadlsrüac pipe 
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toig napodsı npdypasıy. Be. dv. 1, 3, 3, "Eotasav dropoüyres ro 
zpdyparı. Bes. dv. 1,5, 18. — Tà pev dropoda:, a 8 Er dunyavh- 
oouaıv. O. 7, 48, 5. 

U. 8. Auch dyarnav und ortpysıw zufrieden fein haben ſowohl ben 
Da. als den Uc.; ftet3 den Uc., wenn das Objelt ein perjönliches ift: lieben. 

indorf 3. Blat. Eutßnb. 81.) Ayanwoı rAv dv to mapöovrı sarnplav. 

Mevt£. 240, c. 'Hydraevy ch sornpla. Au. 2, 4. Zrtpyev Tv 
äydyen ev töynv. Au. 88,4. Zrspto 5 deg royy. IM. ‘In. gell. 
295, b. Act orepyeıv roig rnapodsıv. Io. 8, 6. 

A. 9. Blei aite eine Abart des dynamiſchen Da. iſt der mit 
den Begriffen des Bermehrens, Berminderns, Beſchädigens, 
A verbundene Da.: mit, um; ſo wie der bei den Begriffen 
des UÜbertreffen3, een u. ä. A dur um, an 
überfegbare: Da. der Differenz. Bgl. 8 47, 18. Al av dyabun dv- 
Spwv yyıapar dperi nAourllousı Tod; xerınuevouc. Be. dr. 4, 2,9. 'Ev 
ypnedrav brouchseı xparoln av Ö xPApasıy ebropwreipavy tiv nö 
zorwv. Se. dn. 4, 6,1 Tv ph neidönevov drıplarg te xal yphpacı 
zal Baydroıc zoAdlousıv. IM. mol. 492, e. [3. Th. 4, 73, 4] — 0 dıa- 
Htpmv Aoyıspı ndvr Eyeı. ME. 241 ON, 3. MMkovı xaxw drepßdiicı 
od ddmelsdar N dyadın to dörmeiv. II. mol. 368, 0. Ol xpdriotor xal 
zıpais xal Bhpors nAeovextoügtv. Se. Ku, 3, 2, 20. Adoavöpos oüx 
dvravhyaye dıa Tö roAAlais vaualv dAarrodsdaı. Be. "EL 1,5, 15. Te 
rpeoßürepov ob ap.ıxp ᷓ Tod venrkpou karl npeoßevöpevov. IIA. v6. 879, c. 
El tote iv dtp ehkacıı Aclelppeda, 33 eöytvera xal td yev- 
valov news. EÖ. dd. dp. 37 (1051). [Über npoAaußdveıv noAAd, Tposyerv 
Autpa 3. Th. 7, 80, 3 u. Her. 4, 120, 2.] — Tlepstas "Hpaxkfc Av rer- 
zapoı yeveaic vehrepoc. Io. 11, 87. Xapıdorepov nporGopäy 4 

&pg pıa pällov 1 Öborepileıy. Se. de. 3, 18, 5. Ol Auxedayöveon 
srepor dplxovro tAc Ev Mapadunı pdyns yevandvns pız Apkpa. IM. vs. 
Sen & 237) den feltenen Ac. Kr. 3. Xe. Un. 1, 2, 25. vgl. Lobe z. 

n. p. 37. 
A. 10. So erfheint ber Da. bei Komparativen und Super- 
lativen, am häufigiten ro, paxpıp, tooobtp, Saw; wohl nur beim 
Komparativ typ und bixp. Tü xegaıy rıva pellova pAc xal didr- 
zova. IM. Dat. 101, &. OAp xal ravıl öporsrepsv darı buy Tip del 
cabroc Eyova päldov 7) tw uh. IM. Batd. 79, 6. HoAAW xpeittsv Larıy 
dupavic plAoc 7} ypuode —& dv ad xaropbkas Eyeıc. ME. 150 (128), 16. 
Toren dydyanc dodeveatipa naxpip. Als. Ilpo. 514 (6). Ildvra Avßpa dap- 

drepoy äv norhoerrev alröv abrod oßx sAlyp ı Önkopayla. IA. Ady. 
fag, oc. ‘H ravreidc al dd nacun dpyav Edeußepla Tfc perpov dyobanc 
dpyTic dp’ drtpmv ob auıxpı@ yelpov. II. v6. 698, & Tosobrp Adıov Cü 
Bow nieln xixrnua Be. Ko £ 3, 40. Ilöoy pälkov Av misoiode dıxalac 
A oworede; An. 19, 238. — MoAA& To Ypovelv sbdarpovlac TpuWrov 
Öndpyei. Lo. Avr. 1847. Lei rd TEpl ToUs vonoug Terpahuöva galveodar 
Larturröpeva paxpıp xdANıord te xal äprsra. IM. vo. 858, e 'EdEw 
Sowprep yepaltatöc zip, tosobry rpndunstara pavddveıv. II. Ady. 201, b. 

a 11. Eben fo findet fi Fr der %c., am häufigften nord und beim 
Komparativ öAlyov, wie ausſchließlich die Kc. <i und rl, obdEv und undev. 
je: . Ze. Un. 3, 8, 11. oAd yeipöv dorıy £pedlcar ypadv N xova. ME. 

(bon). — Nüv av Akyaıs nepl er GMñITOV zpötepov pvslav drrorod. II. 
Ip». 317. e. — TloX6 z tor ypfpa 4 tınıhratov Aracıy dväpdb- 
zorarv elc 6 Liv een. Irrapy. 2. ["Padıöv dor yyüvar Esov dvarayuy- 
tösraroı dvdphnwmv elatv ouror. Ioai. 3, 72.] — Ntxns inıdupeiv Tl pärkov 
quĩv 7) div npochxer; Es. Ku. 2,1,17. MM rı Hin drop 7) npöchev &, 
rı yph rorodvra Brorebew. Be. olx. 6,1. Debyer Tı HäiAov töv renpmpkvov 
peper. Al. doc. 286 (352). [Über bie feltenere Stellung rı mälkov 3. Th. 

‚57, 1) ObdEv darı npayparmdtctepov 0obd öyAnpstepov To xalöc 
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gpovetv toö xaxuc. An. 19, 270. Das ti (und i) findet ſich ſelten bei an- 
dern Komparativen als bei mäldov. 3. Th. 2, 89, 2. Über oüdev (endev) rı 
pörrov Heindorf 3. Plat. Phaid. 83. [Über roAb rı Dial. Sy. U. 10 vgl. 
Kr. 3. Arr. 1, 12, 3; über nA&ov (rt) bei Th. 3. 3, 67, 3 vgl. Plat. Gef. 
740, b: ihre tı mieloug ylyveodar ihre Tl note &Adrroug.) 

A. 12. Ähnlich erfcheint auch bei xpé und perd ber Da. wie bei den- 
ſelben und rapd aud) word, öAlyov und pınpöv. Akxa Erscı npd rüc dv 
Zahapivı vaupaylac dpleeno Aärıc. IIA. v6. 698, c. Borwrol ol vov ekn- 
zootW frei merd Ttou dAmarv TAv vöv pev Borwrlav, tpérepov dt Ka- 
dunlda yriv naloupevnv umıoav. 8. 1,12,2. "OAlyop npd tu Tpıdzovra To. 

mplov &keplotwoev. Au. 7,4. ’OAlyovrpd av Mnöıxwv tprhpeic dc nAAdoc 
Fukvovro, .1,14, 2. 4 ‚81, 1.] — Tv vadv ebioxe vadc pla moAd rpd 
zuv Mov, 8. 2, 91, 2. MoAd napd Av dötav Erdynsov. Au. 19, 45. 

(A. 13. Eben jo findet fi oA u. ä. bei vıräv, xpareiv neben den ge- 
wöhnliern roAd (au) apa mod) yırav, xpatein. dgl 8 46, 5, 6. TO 
'zoAd vıravy oöderi nehrore perapkicrav napkoyev. Be. inp. 8, 11. 0 dıd 
teous dustuywv toawde vırda. Ei. Bert. 20 hgn, 15. Sr. 3. Her. 5, 1, 
2 u. Schneider 3. Plat. Rep. 587, e.]) 

U. 14. Regelmäßig ift diefer Da. auch bei drapipew. Nur von Sub- 
ftantivierungen findet fi) aud) der Ac.; ja für rt Srapkpeı; erſt jeit Ariftoteles 
auch tive Srapkpeı; gewöhnlicher dtapkperw rı al zwi, aber wohl durchaus 
nur obdév, undev. [Xobed 3. Phryn. p. 394.) Avloote Toa npostidtpeva low 
rorei drapkpeıv dei bowrep Av to npmrov dreveyan. I. Ilap. 154, b. 
Ol rpöyovor Toooörov Beitloug Eykvovro Baovrmep dvbpecs ol Ypovimbraror 
Sıeveyxorev av Inplav rov dypeutdrmv. Io. 12, 121. Ti drap£per Blog 
ölxarog Adlxou; III. oA. 484, b. T’uvi yuvanxös noror obbEvdrape£per. ME. 

o. 109. (Obx old el rıyı drapk£per 5 tupawvırdc Bios Tod ldrwrıxod Piou. 
3 ‘kp. 1, 7. Atpparog # tıvı 7 oödtv diapépet. AU. rn. Lo. or. 14, 26.) 


N. 15. Ühnlich bezeichnet der Da., woran oder worin eine 
Thätigleit oder ein Zuftand fi äußert: an, in. Bel. 846, 4, 1. 2. 
Xphpasıv pdv ebtuya, Taig aumpopalsı d, dc Öpge, obx sbruyw. Ed. 
Avdpont. 21 (141). in IleXorovvnstav &övanıc Tois odpası To nAdov 
Toyuvev 7) Toig yphmacıv. 8. 1, 121, 2. Ol npeoßörepor typ ed Ppoveliv 
dxpdlouow. Al. 1, 24. Aloypöv elvar vönıle tw play Hrrächaı Talg 
ebepyeolars. 'lo. 1, 26. — To pey rpönp ylyvov Prlonpochyopos, Ti 
&8 Adyw ebrpochyopos. Ic. 1, N) (Über &vi y& tw tpönw wenigſtens auf 
irgend eine Weife. Heindorf 3. Plat. Phaidr. 42.) ı — ** s Hiızia ptv 
Av Erı tote vEoc, dkıkparı de Tpoyövav tıudpevos. O. 6, #5, 1. Koptvdror 
xphması duvarol Aaav. ©. 1, 13, 4. Avdpec duüv ol npiror xal yptı- 
past xal yevaı enexaiksavro Hpäc. O. 3,65, 1. [Über roic räsıy in allen 
Dingen Reg. 3. Th. in rzäc.] 

he 16. — der ne gut? mitwirkend ber Yanblung er Be- 

| t im vg , d, 8. Apspuw hrelyovro npöc TAv yepupav. 
B. 6, 1, 3 Über psp Beiv fir. 3. x. 3, 11, 1. 5, 10, 6.) or; 
ds rv Iclassav Kppnsav. ©. 4, 115, 8. (Über puyü peöyew 2c. Lobed 
Paralipp. ; 624 8.) Obdèv TVbHEI dAAd röyn ndvra npdereic. Be. dr. 
1,4, 9. Toyn dyady xatapykru. IM. ou. hr, e. O eis röv dedevfi 
Bla rı nowmv ÖPpllerv, oüy dpaprdverv doxst. Preiınzlönc 27 (6), 3. Ildvu 
aroudy Zaße as Btßlous. IM. Dat. 98, b. T6 y' öpdöv zal dlxarov 
obrote aıyy naphew. Mocylav Zr. 13, 14. — Ildvra doa dperj npdrrerar 
xald te xal dyadd darıv. Ze. dr. 3, 9, 5. — O naderv ru dpdoavtı — 
tepa TH spyü inskipyerau ©. 8, 38,1. — Buu@ xal dehpy Td rikov 
tvauudy ouv tnıochun. 8. 1, 49, 2. Zoxpdens ndvra doa npdrrer vi 
rpdrrei. II. Datd. 98, b. (Über vw Aanßdverw, Eysıy 2c. Schneider 3. Plat. 

ep. 4%, a. vgl. Engelfarbt 3. Euthyphr. p. 90; Adyyp Aapßdverv Stall- 
baum 3. Phaidr. p. , &) — Al nörcıg obx dökyovro alrodg dyopä 
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oude Acteı. 8.6, 44, 2 u. bort Kr. Über oddevi xdopp, meift ohne obv, 
3. u 52, 1. vgl. 5. Arr. 4 ‚26, 3 lat. U. 

17. Aus dem dynamischen Da. und feinen Übarten entwidelten ſich 
manderlei abverbartige Ausdrüde, wie za vr in der That, wirklich 
2 dndela in Wahrheit, (tw) Epyp) der Sache, ber That nad, (eo) 

(6vöparı) dem Worte nad), rpopdseı vorgeblic) vgl. 8 46, 4 
u. % ir gehören auch Subftantivierungen wie dig privatim, —* 
sffentlich, “ou; gemeinfam. (Verſchieden iſt das elliptifche be: Aödyp 
(um e8) mit einem Worte (gu a u. ä. vgl. 8 62, 38, 12 u.ä) Ta 
zald top dyrı yalerd. IM. zo To dAndelg adv darı o0pt- 
rad, bmropmfis. IM. To. 520, b. Ni npöyovor ob Adyıp TAv dpsräv äne- 
chdevov, X £ Epyp räsı inedelxvuvro. Aun. 104. Bo Bei Top pev e% 
hatt — to 6 Epyw aplarv abrois. 20, 17. nyavj, A 
doc I y 412 u. "sfter. v2 167 Moiac My —X at 
X. oA. 571 mi Über ıw 28 eindorf z. Plat. Gorg. 12. 
8. An A. 16 Jane t ſich der Da. welcher eine (dienftbare De 
gteitung bezeichnet, audy) von Truppen üblich, bie aber dann —— als 
mittel (rapaoxeun) vorgefteilt werben. ſHerm. De Ell. p. 164 s.] ER * 
Hipoat naunindst oröAp ds dpavıodvies tar — en dv. 3, 2, 11. 
Huck aa Innors rols duvarmtdror xal dyvbpdar mopsudpete. Be. Ku, 
85. OL Aazedaunövioı Ti Te xara ri srparıw npoctßallov to 
—2* xal rate vaualv duo. 6. 4, 11, 


A. 19. Selten ift hier _oöv [3. Th. 6, 82, 1 u. 3. Ze. Un. 1, 8, 1], eben 
jo in ber Berbindung adrois zei) Börde (woher bei S ätern abray&pog), 
Ggſ. dvev tüv dvkpav Thut. 8, 102, 3, abraic — oↄscotv u. A. jomt 
der Mannidhaft, den tieren, gew. ‚ohne ur etitel. Emsley z. Eu 
Med. 161 u. Lobeck 3. x6 ryn. p. #9 ee, mALov rn ravri ——— arj 
To orparröparı ent Zeitvpövros. 0 [ Enier pera dexa tpın- 
pav. Se. 'EX. 4 8, 24.) Einev Frey 6 A [em abtois stepdvorcz. 

e.Ku. 3, 3, 40. Tüv vcav Tıvas dvaboönevor elAxov xevds, play dt adrois 
avdpdarv «Dov. 8. 2, 90, 4. (Ob o' —* vr donldas tüv abroioı 
tois nöprafıv dvar eäva. A Ap. Ir. 849.) —* ⁊q Aoyayı Edy adııp 
za dhpaxı xal ri xornldı. 5. Ku. 2, 2, 

A. 20. Nicht ſelten iſt die Fa —— Dative. [3. TH. 1, 116, 1.] 
Achoci Toörorc vauol Bo Bely Toöry to tpöny 'dreiel 
y,viey —— 8.8 — os ravti tw stparontdw 
imie, © 2,8, 2) a Ke 12, $yr. 3, 1, 38, Dem. 

71, —8 det 366 


8 49. Bie Romparationsgrade, 


1. Der Bojitiv, die abjolute Form des Adjektivs, hat auch 
eine Urt fomparativer Bebeutung, injofern angegeben wird, daß 
die Eigenſchaft unangemefjen fei für eine beftimmte Handlung: zu, 
allzu. As Ausdrud für diefelbe fteht der Infinitiv mit oder ohne 
ös ober Üsre: um zu. [3- Th. 1, 50, B. vgl. Her. 6, 109, 1u.7, 
207. xwga N Tors Ixayı zoepew TOVg Tore Ouınga ÖN 
&E —* s Eoraı. IIA. roM. 373, d. Arag srovnoög olvog 0 
swoAvg bar 6 al. Dun. 199 (3). vgl. 843, 3,2 u. Ariftot. Probl. 
9,1.) Tameıvn vucw dıavora Byxagregaiv & a Eyvwre. 
©. 2, 61, 2. — 'Ollyoı Ion v wo dyx arels elvaı avııw. 
Be. Ku. 4, 5, 15. — To Höwe Yvxo0V Wore Anvoaoyal 
iorıv. Be. an. 3, 13, 3. (Teowv utv dxeivog wore &uol 
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Bonseiv, vewregog Ö Eyw rolld N Wore ÖVvaosaı 
Zuavs® ruuwgeiv inavüc. Avr. 5b, 79.) Bat. Wyttenbach 3. Jul. 
p. 217 (Schäfer). 

2. Der Komparativ bezeichnet ein Übermaß, Überragen 
(UrregßoAn), entweber rüdfichtfich eines Gegenftandes (Subjelts) 
oder einer andern Eigenſchaft ober einer Handlung. Nitzſch 
De comparativis Gr. linguae modis hinter feiner Ausg. des Son.) 

A. 1. Über den Ge. ober 1 beim & Lomparatis 8 47, 27. Über 
be Yu Komparativ Schömann Redetheile S 

. 2, Bor einem hypothetiſchen oder eakiven Satze fehlt eh, (für un F 
er nach dem Romparalib in A zuweilen das 7. [3 
i en sravımripa el abın AM düvapıc rdpsotıv —— 
33, 2. Iluc üv dvdpunoı syeriıdhrepor evovro,, olewes, jet 
nt as abrods obx Ersıoav, TadY duäs derodor reisar; Avt 


3. IDtov, &arrov und peiov ftehen abverbial auch mit Sub niven 


Ben ae geſetzt, wenn eine Zahl mit N ober im ®e. folgt; dabei —* bei 
* glei ats auläfigen en en en 2c. (Thuk. 6, * 5 L. eb. 8 3, 
Ken. —* 1, 5) lann 7 auch feh oĩc De 


zıhrars de Or dern nıchöc — —X man Be * 11. Texh- 
cotv oßꝝ Elarrov I dxardv — sv. 8 Antdavov obx 
kattov rwy slxocıy. Be. ‘EX. 7 — es —X — sie 7 iv 
gE 7 Enra Hpkpaıs EABETv rpöc * FE ‚olamaen Be. Ku. 5, 8, 28. Toörov 
—* — Aoxpot Header Töv vöpov Ev nAkov 7) dıaxoaloız Ersarv, 

41. — Id dpvıs En’ abrov nAeiv — zöv dpıduöv. 
Kr * 1251. Artdavov Adıvalav p EAdosous nevrhxovra. G. 4, 

[Hermann De Ell. p. 180? Über bie ſehr awei elhafte Annahme, 
“Y beim Ge. # überflüffig Autreten Fönne veL * eck — Por, —88 er 


mann 3. ©o. Ant. 1266 u. Ullrich 2 "des & 
Ge. rede bei 2 19, 31. 4 

enn bei —⁊8 eine ſteht oder in dem Satze ent⸗ 
Han in, » Heu auch 7 ob folgen. Die Erkl. , Soph: ui. 1237. 06 nepl 
ruv duwv lölov pälkov tıumprscche — y drip dauv album. 
an m. 66 Fraglich Thul. 3, 36, 3 u. Fe. "3,5. Ol. Butt. 5 


Dem. g. Mid. p. 144 =, Hermann 3. Big. Bi . Wegel im Progr. 
kath. 9— zin Slogan 1871 1.) 
b. Für älkov nbet ſich, befonbers bei Thul., auch rAtov (Ti) unb 
zo zAtoy, vgl. 8 “6, dr, eh 1, 9, 8. 74, 4. 3, 67, . Mioti nitov 
vn plvouoiv. d swppoveiv Tınäte 200 Blou nikon. 
1013 6 Tag vobv Eyovras nAkov Tı av UMlmv repl roAAod 


rorod xal bepdmeue. 2, ker td niEov N yılla xarsyöpevor Ebp- 

payor AHeN. Se 3, 
u. 6. att 9 et Ing einer Negation zuweilen mit Lebhaftigleit ein 
Aepos ody önilav td nAbov, dAAA darndınc. 


ad atiber Er Or 
08.1, 88, 1 ort Fr 
(M. 7. Statt 5 folg nach dem Komparativ zuweilen dvri, bie Wahl bei 
einer Alternative, oder ps, DaB —2 es Gegenftanbes bezeichnenb. 
Auxobpyos xateıpydoaro Ev ij nölcı alpstdhrepov elvar töv xalöv ddvarov 
dyri tod aloypeö Blou. Se. Aax. n. 9, 1 "Mine raldag nel rA\elovog 
rorod ihre = I Si uhre EAAo undev rpö tod drxalou. TI. Kpir. 54, b.) 
Ilpoc mit bem Ac. bei einem Komparativ bezeichnet eine ver⸗ 
lei Inde eziehung; rzapd mit dem 8* eine vergleichende Zu— 
Fammenftelfung. z. 1, 28, 3. 3, 8 8, 41, 1.] Oi Ypauddrepor 
ruy dvdpcdrov nei Toüg Euverwräpoug he en zb nAclov dueıvov olxoücı 
tas nöreıc. 8. 3, 87, 1. HAlou Exdelders muxvsrepar mapd rd dx Tod 
Tplv Ypövon —— — kuväßnoav. G. 1, 23, 3. 
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[R. 9. Der Komparativ mit dem Ge. ober 7, fann ur neseimung eines 
Gegenfages auch ben Artikel aunehmen, wie 8 50, 2, 13. 'EEAv abroig 
Uvaı npdkovras ra Beitio tobrwuv. Be. dr. 3, 9, 9. Anxedaroviorc 7) 

ars Ex tod alaylovos 7 dtv Eykvero. ©. 6, 10, 1. . R.6E. 
n. ann z. So. Ant. 313, Kr. 3. Th. 6, 60, 1 u. Krit, Anal. 1. S. 151. 
vol. Ze. Mem. 23, 5, 6.] 

3. Der Gegenftand, auf den die Vergleihung bezogen wird, 
kann auch das Gubjelt des Komparativs felbft fein. Demgemäß 
fiebt beim Komparativ auch der Ge. des Reflexivs (nie 7), um zu 
bezeichnen, daß im vorliegenden Falle die Eigenſchaft dem Subjelt 
felbft im höheren &rabe zulomme als fonft (gewöhnlich). Vgl. R. 9. 
Oi nspl 77V ypauuarınnv bıamornFEvreg ausol ausavy eUua- 
Horspoı ylyvorsar rieos ra uellw xal orrovdawrepa ray 
uasnuarwv. ’Io.15, 267. Ol Enıomuoves raw un dnıore- 
ubvay Japgpalswrsgpol eloı, xal avsol Eavrav insıdav uc- 
Juow N now uasev. IIA. IIgw. 360, a. [3. Th. 7, 66, 3.] 
Oeũ Eymye xal vobg navv kurslgovg zov aywvilsogar sroAl® 
— ” Savrov Abyovras, örav Ev zırı xıwöivo WOW. 

vr. b, 7. 


4. Wenn die Eigenſchaft durch ihr Übermaß in Bezug auf 
einen Begriff als unangemeflen vorgeftellt wird, fo folgt dem 
Komparativ 7 xara ımb der Ac. [3. Th. 6, 15, 2]: quam pro, 
als gemäß; wenn in Bezug auf eine Handlung, jo bezeichnet 
man dieſe durch den Sufinitiv mit 7, 7 ws ober gewöhnlicher 7 
wore: quam ut, zu, allzu — als daß —. TO zovg vouovs 
avzoug ol scapaßalvovor rag rıumelac Eysıy Beirlovog 
N xar’ avFEwWrrov vouosErov Öoxel nor elvar. Es.arı. 4,4, 24. 
08 49yvaloı dv Zıneiig uellw 7 nara Öaxgva Enenov- 
Jeoav. O. T, 75, 4. — Oi Heol Beirtovs n raod vo Ölxaıov 
inö sıvwy dugwv nmaparosneoHraı unkovuevor. IIA. vo. 
886, e. TO darusruov ueyalomgeneoregov nyoünaı 1 ws 
sig dung Ionoxslag oosdeioda.. He. ar. 1,4, Hy 
usilw naxa N wors avaxkdsıy. ‘Ho. 3, 14,5. Doßovuaı 
ael un vı usllov 7 Wars pEgsıw dUvaosaı xaxov v7 srokeı 
ouupj. Be.an. 3, 5,17. [Eorı nellw vaxelvuv Eoya 7) ws 
so Aoyp zıs Av simoı. An. 6, 11. 


5. Wenn zwei Eigenſchafteü (eines Subjekt) durch 7 mit 
einander verglichen werden, fo ftehen beide Adjektive (oder Adverbia) 
im Komparativ. [Herm. De ell. p. 186 5.?7] 0 un sıeloag aE&v- 
verwregog Ööbag alvar adırwregog arseywge. @.3,42,3. 
Ol öEsig uavınwregoı T avdgsiörseoı provrau. IIA. Be. 
144, a. Tiv elgivpv avayxarorigay 7 xalkiw ünelau- 
Bavor elvar. Ai. 3, 69. Avayxalov 79 ovvsouwWtsgov T 
oap&orspov Ödalesydüvaı. "Ic. 6, 24. [Eis ’IwAxov Ixounv 
Eiv ool, neöFIUuog ovoa uüllovr 7 0opwre£ga. Ev. Mnd. 
485. Argevg ngosUuwg ualkov 7 pliwg margi naglaye 
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datra. Aio. Ay. 1591 (1660). 'Qg oûruxn)s el ualdov 7 
xaAug pooveis. Eüumolıg 214 (205), 3.] 

6. Ohne einen maßbejtimmenden Begriff oder Sat (mit 7 oder 
dem Ge.) fteht der Romparativ, 1) wenn der Zuſammenhang er- 
giebt, womit verglichen wird; 2) wenn auf das gewöhnliche oder 
rehte Maß Bezug genommen wird: zu, allzu; 3) wenn das 
Gegenteil ald Maß zu denken ift. Algsrwreg0v TO aurap- 
xgoresgov. AoA.04.2,1,7. Oüx amodsborsaı Vuäs avdgüm 
ayasay negı auroog auelvovg dvrag arcgencäg vı Enıyyawvaı. 
G. 3, 57, 1. Oirwes rois utv Tooıs un eixovor, volg d£ 
xe2l0000ı xaxwg rpospegovrar, regög ö ToVg Nocovg 
uergıol sloı scheior' iv Öosoivso. ©. 5, 111,5. "Ev sienwn 
ol idıwraı auelvovg Tas yvuuac Exovaw. ©. 3, 82,2. — 
IIoilol dıa nv loyuv uellocıv Epyoıs dnıysipoüvrss 0V 
uıngois xaxois sreginintovow. Be. ar. 4, 2, 36. — Tlolıs 
apıosauivn is nu Noow ij doxnoeı Exovaa ıy7Y maga- 
oxevnv rovrp Ercexelonoev. ©.3, 45,1. Miw Vorsgaı na- 
osousv w Avcuorearn; Ag. Av. 69. [3. Th. 2, 80, 4] — 
Auesıvov dorı navıl Vno Helov xal Yooviuov Gpxeodaı. 
IIA. vol. 590, e. Osworoxiäjg Fo auesıvov 7 geigov iv so 
apavel Erı rooewoa ualıora. ©.1, 138, 4. (EAEEE rıg wg 
sa xeloova nisiw PBoosoioiv dosı av ausıvövwv Ey 
ôè Tovsoıs üvslav yywunv &xw, sıilelw Ta xonora tüv 
xGXxGV elvar Boorois. Eü. “Ix. 196. vgl. 2 U. 9.) 

A. 1. Zu 2) gehört eigentlich auch ber Fall, wo wir ftatt bes Kompa- 
rativs den ante mi etwa3, Bo wohl au eben fegen. Ildvra 
ta Intobpeva deiohar pepluyng paolv ol gopetepor. ME. 186 (9). Atsyvüc, 
el xal yeloıdrepov elneiv, npöcreıpar ty mödeı dd Tod deod hanep Inn 
beopuevp &yelpeodar Ind pömndc tıvos. IM. dr. 30, e. 'Epol ra Toraüre 
our dndtorepn dxobew. I. Be. 177, b. Ol pouoıxd ypnoduevor pala- 
xdrepor ylyvovrar 7) dis xAAAtov abroic. IA. oA. 410, J 

ni 2. die fomparative Beziehung iſt in vielen bejonder3 zu 3) gehörigen 
gällen aft ganz, erlofchen. So in vecrtepov dad von Reuerungen unb 

euigleiten, befonder8 unerwünſchten, gebraucht wird (bei Dichtern auch 
vtov), und ob yelpov. Nemrepmv rıya; iredbpouv npayudeov. Be. "EA. 
5, 2,9% Mh x vedorepov dyy&ideıs; IM. Ilpo. 310, b. Od yeipov nol- 
Adxıs dxoberv, IA, Pald. 105, a. [3. Her. 3, 62, 2.] 

A. 8. Unfer das wäre zu weitläufig u. ä. wird im Griechifchen ge» 
wöhnlich durch den Poſitiv ausgedrüdt. Ola rw obparı Hvesysanv, pa- 
x“pöv äv eln mor Akyeıv. Avd. 2, 15. Täc drorxlac xaß' Exaorov dinyelodar 
paxrpöc Av ein Adyoc. Avs. 8, 9. Ooc adrödı Epphdn noAds av ein por 
Aödyos dunyeisden. Au. 23, 11. (Ta Dia paxpbtepos Ay eln Adyos Epol 
te dinyhoasdar div re dxoüsar. Avt. 1, 18.) 

7. Umfchreibung des Komparativs (duch uüAlov mit dem 
Poſitiv) ift im Griechiſchen ungleich feltener als in andern Spraden 
erforderlich. 

4. 1. Ohne Unftoß gebraucht ber Grieche häufig Komparative und eben 
fo noch häufiger Superlative, wo wir die Umjchreibung mit mebt und am 
meiften mit dem Pofttiv u. ä. wählen. So xupu&repog, taros Der mehr, 
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am meiſten die Gewalt du! 1 Th. 4, 18, 1. 5, 53, ) altıchrepoc, 
taros mehr, am meiften Schuld, auctor [3. 2. 1, 74, \ WBichrepog, 
zaros mehr, am meisten eigen, angehörig 82 , g, 7, vgl. ſokr. 12, 
78, Dem. 23, 65 u. Philod. p. 61, 19), olxerötepos, taros näher, am 
nächſten verwandt [Thuk., * u. U], dvavrıbrepoc, tatog mehr, am 
meiften entgegenftehend Iſolr. u. Dem. öfter), dAAorpichrepog, Tatoc 
mehr, am meiſten fremd [ .1, 70, 3. 8, 82, 5, lg 12, 159], tarpı- 
shraros am gejchidteften in der Arzneilunde [Blat. Symp. 186, d], 
Eiirvbraros am meiften heltenifg gefiunt [Dem. 19, 308]; felbit 
von ftompo iten —B seh . 2, 64, 4], paxpoßebraros [Iſotr. 
11, 22], giAınnörarog [ke Un. 1, 9, 5], giaßnvarstarog [Dem. 19, ) 
ps: vardzaros [Dem. 23, 202], pioodnpötaros, misoypnorstaros [Ke. Hell. 
‚8, 47.) ꝛc. 

A. 2. Nicht [ten fompariert finden fih auch die Verbalia auf rss, 
wenn fie adjeftiviiche Bedeutung Haben, wie daupnordc, Övonaotds, paxa- 
3 InAwröc, alpstöc, xataykAactoc, Eroveldroros; vereinzelt neumtötepos, 

Eadsıntörspos, dyannrdrarog. Die Berbalia auf eos find ihrer Bedeutung 
nach feiner Komparation empfänglich. 

[R. 3. Aufffallend, aber aus dem Zuſammenhange erflärlich, find ddava- 
totepog Plat. Symp. 209, c., de uynaröre 06 & 26, 4, poydraro; Ar. Ritter 
352, Plut. 182, Lyk. 88, Theofr. 15, 137. vgl. Schäfer Melet. cr. p. 102 
not. u. Mägner 3. Lyturg 88 ©. 289; tomilch ift aörsraroc Ar. Plıut. 88, 
wie ipeissimus bei Plautus. 

. 4. Die Umfhreibung mit dem Pofitiv und naddov für den Kom- 
parativ wie mit pdAıora für den Superlativ tritt ein, wenn der Komparativ 
nicht gebildet werden konnte, wie von den Barticipien fat ohne Aus⸗ 
nahme; oder doch lieber vermieden wurde, wie bon dvrinadlos und öfter 
auch von »lAos jo wie von en Verbalien auf röc; oder ber Begri 
des pälkov, nddıora jelbftändig, bejonders in der Bedeutung vielmehr un 
borzugdweil e (potius und potissimum), peraud uftellen war. "Aravra ta 


Co Lori paxapıdırepa xal voov Eyovra näliov dvdpdrou roAb. Me. 520 
E34 1. EöbAnıdec näarldov Nav ot "Env e, dv. 2, 1, 18. Ol 

£psar Köpyp pahRov pldoı Acav # Baodei, As, dv. 1, 1, 5. [3. Ze. An. 
1, 9, 29.] Oi dodpec xal Tpwmrol xal dyntol Hälilov hpüv. Be. dv. 
‚1, 2383. — 'Qyntn Abnvalov H dovanıs nardov 7) olxela. 8. 1,121, 2. 
OL Adnvaloı nällov Aön drnpopaclarmc Ermexobpow, O. 1, 49, b. — 
— at yröpar abraı udiıara dvriraloı ®. 8, 49, 1. — Tlapd 
Aaxedarpovlorıs rpöc Todc rolloüg ol TA pellm xerınuevor loodlärror 
pdAıota zarkornaav. 8. 1, 6, 3. — Toöto dsiyösrarov zal pdlısra na- 
pdvopov yeypartar. An. 24, 19. 

J 5. Auch dem Komparativ wird pälkov öfter beigeflügt, was am 

wenigftens arſtonis iſt, wo es in der Bedeutung vielmehr, wenn auch den 

des Komparativs erneuernd, zu einem andern Worte gehört. 
[3. Ze. Un. 4, 6, 11.] Tov vöpov dpyeıy alpstdhrepov pälkov 7) tiv 
rolıöy Eva tıyd. Apı. mod. 8, 11 * Alpsrhrtepöv dorı mayonevous 
drodwmorer päildov 7) yebyovras awleodar. Be. Ku. 8, 3, 5l. — Aa- 
Spa: tepov nälAov xal Emixkondrepov Eu td HA dıa To dadevis. II. 
vo. 781,0. T Eve daröv Evdecorepm rappnalas xal alayuyrnpotipmo 
mäAlov tod dkovroc. IM. To. 487, a. 

A. 6. Wie unfer noch erfcheint Erı beim Komparativ, häufiger als etiam. 
"Eirtln aypöbp dv as ray xaläv xal euvüv äpymv d den yadov yeveodar 
zal dus Erı noAd Evriaorepav pavüvar. Be. de. 8,1, BT (Kal. 08. B. 384). 

u. 7. Berfärtungen ded Komparativs wie nord, noAAp ($ 48, 15, 10 

L. Dein. 1, 23) werden zumeilen durch Einſchiebung einer Präpofition 
de anberer Wörter von demſelben getrennt; jeltener von Superlativen. 
row 2c. nad der Präpofition — z. Th. 1, 68, 6 kl. A. ſſr. z. 

&e. Un. 1, 5, 2 u. Heindorf z. Plat. Bhaid. 136.) TloAd tv dayars- 
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stepwp Eceoße im yevönevor. Be. Ku. 7, 1, 21. Növ, öndre mepl Tüc 


Öustkpas surne In 6 dyav dorı, moAd —* —XX 
* dv. 3, 2, 16. — "Orav roltpror AA —* —— roAD 


ale TpehTarg —* poßephrara Eyouawv. Be. inp. 8, 20. [So auch 
no . 8, 68, 

8. Der Superlativ bezeichnet einen hervorragenden Brad 
der Eigenſchaft. Wenn er einen Genitiv bei fi bat, jo wird 
unter den von biefen umfaßten Gegenftänden dem Subjet des 
Superlative die Eigenfchaft im höch ſten Grade beigelegt. S. 84T, 
28, 

A. 1. Daß hier der Artikel nicht fo notwendig ift, wie im 2a zeioer 
mehrere ber 5 47, 28, 5 angeführten Beifpiele. Al 2, 

. 2. Über —W roAd 2c. beim Superlativ 6, dot, ‚ae J4 49, 
7, 7 "den höchſten Grad bezeichnet auch der —2 — 
hie Avaya peylornv 859 peypı toüde alxınrau 8. 2, 64, Fi * . Dion. 
pP 

9. Auch beim Superlativ (vgl. R. 3) kann der Ge, des Re⸗ 
flexivs ftehen, um zu bezeichnen, daB im vorliegenden Falle das 
Subjekt mit ſich felbft verglichen die Eigenſchaft im höchſten 
Grade beſitze, mithin ſo ſehr wie ſonſt nie oder in keiner andern 
Beziehung. Neos vv 12774 avIgWrLog Ta Folaüre Q zußkü- 
Tara aÜrög aUTOD ögX, yegwv ı 68 ö&Urara. IIL. vo. 115, e. 
Exaosog Ent voür Envelyeraı iv’ auUrög aÜTOU ruyyara 
Beiltıorog Wr. Ei. Avrıö. 20 ‚(183). oð cnrel sivoc tνν 
êrégou uoysMmgOTEgog, alla sreös vl voxgsmeörarog Eav- 
#00. ITkovr. XA. 8. 

10. Bur Berfärfung treten vor die Superlative, dem lat. 

uam entſprechend, örı oder wc, feltener 7 [nur dichteriſch auch 
örcws], wo Wir möglichſt, mit dem Poſitiv gebrauchen. Iooꝰu- 
novueda süy vlEwv @g agloras elvaı rag wuyag. IIA. Aayx. 
186, a. ’Eyw voullw zo uer undevög ö8s09aı Jelov elvaı, 
ro [ATS ELaxylorwr Eyyvrasw roũ Helov. Be. are. 1, 6, 10. 
— Zwpgövwv Earl xal avdoöc xal yvvamnög oörw roely 
örws Ta ve Oyra wc Bölrıcra Ks xal ala Orı islora 
Ex ve 100 xaloü xal dixalov nigosyevnossaı. Be. oix. 7, 15. 
de örı uakıora edüuadels elvaı Toüg vEovS. IIA. vo. 812, © 
Oüx apsovla Toy nrgodvuovueswv —* aglorwy örı ud- 
Aıosa xal wg raxıora yiyyeosaı., II. vo. 118, d. — Onul 
ezvar vüy Enıradivaı nuäs eis ävdgayaslar, önwg TÜV 
yasavy 7 &eLOToYVy xal "euoror arolavowuev. Hs. Kv. 

u. 1. Wenn eine Bräpofition eintritt, fo Reben ds und Er vor ber» 

jelben. Kr. 3. Th. 1, 63, 1 u. Ze. Un. 2, 5, ] Bei ds dx nA\clatou 
uAdrresdar Tais napasxeualg. —* 9, 5l. Act örı dv 
in xatalücaı. ©. 
u. 2. Zuweilen werben oᷣ und Scı verbunden. Epot obdtv dar zps- 
dire A si Srı Beirıarov ds yerkodar. II. av. 218, d. Bgl. 


8 50. Der Artikel. 93 


U. 3. Mit be und 7, Selten mit Sy, me mil Sxı [Sr. 5. Xe. An. 1,1, 6. 
App. Bun. 8, 87], das beim Superlativ als Neutrum von Boris zu faffen 
iR (ot Hermann 3. Big. 347), Tann auch dbvacdaı oder ein ſynonhmer 
rund als Satz gefügt den Superlativ verftärlen. Tlerpdoopa tw dvrı 
bc: äv dbvmpar BeArtıarog Av xal Läv xal droßvgaoxew. IIA. I'o. 526, d. 
Amryheopar bpiv bc Av Shvapar dıd Bpayurdtmv. Ic. 21, 1. Tleıpd- 
oopar didcioxttv buäc hc Av olöc Te bh aaptarara nepl tv Tenpaypkvan. 
An. 43, 2. Oi yoveis irıpeloövrar, ndvra roroüvrsc, Önmg ol raldsce aürtoic 
ıbvovtaı bc Buvaröv BeAtıoror. Be. dr. 2,2,6. Yuyı dyadı) 3 adriis 
dperj; oHpa rapeget bc olöy te Beirtıorov. IR. nol. 408, d. Ilepipeve 
oc av ralra bc Evı Adıora yemrar. Be. dr. 4, 5, 9. Ol Auxsdarövior Tas 
xöpas altıp [| dvustay merpimrdrp tpkpovar xal Sb I Buvardv ninpo- 
T > Se. Aax. x. 1, 8. Tülßer das feltene dvuordv 3. Xe. Un. 1, 8, 11.] 
. 4. Ahmlich wie Sri 2c. findet fi beim Superlativ oloc; mit Hinzu- 
gfügten Shvasdaı 2c. cos und Ördoos, wie quantus (felten fo drotoe). 
— 3 51, 10, 6.) Opõò ra npdypara oby ola BeArtıora dv 75 nöler 
vea. Au. 18, 23. Zmxpdeng * vroc ndyou olou dervordrou dvund- 
öntos dıd tod xpuordiiou dropebero. II. ou. Bo, b. — "Hye orpatıdv Sonv 
duactay6dey nAclornv Edövaro. 8. 7, 21, 1. "Hyayov — 9 
—* Ereroas, AN önsaouc Ey nielaroug dduydunv. Be. Ku.4, 6, 
Adsıav nenolmte tosabınyv Banv ol6v re yerkadar nielornv. An. u, 88, 
—— Bondeiv tpöonyp Örolp Av dbvmvrar layupordrp xara To 
vvaröv. 8. 5, 47, 3. 4 5, 3,1. bel. Plat. Bei. 718, d, 923, c, 960, e.] 
A. 5. Eine andere Art von Verſtärkung bes Superlativs ift sIc mit dem 
Subftantiv ber besüiglichen Gattung, am gäufigften eis dvhp eig. als ein- 
elner Mann im Gegenfage zu mehreren, 3. B. einem Siaate [3. Ze. An. 
‚9, 12]; dann unter, vor allen Männern. 'Ekiv Kopp Umoanpobs 
37 n\storouc Evi dydpi Ev ro olxw xataßicdaı. Be. Ku. 8, 2, 15. 
Mor’ dvhp elc Ev ya talc Ohßarc drpdenv. Zo. OT. 1380. [Über el: 
re 4 85. 1, 80, 2) u 
(6. Eine bei Herob., Thut., Platon und Spätern vorlommende Steige- 
formel des Superlativs ift &v zols dor Allen, bei Weiten; ur⸗ 
ati wohl jo gebraucht, daß man dabei das Particip des Verbums er- 
änzte; dann faſt abverbial geworden und jenft in Verbindung mit einem 
—5* — unverändert beibehalten. ſz. Th. 1, 6, 2. vgl. Arnold z. 7, 19, 4.] 
'Ev rotot npürog de Aaßdıv eine pe. Depexp. 148 (6), 4 'Ev rois 
rpwroı Adnvaloı zöv olönpov xartdevro. ©. 1, 6, 1. "Ay A ordars Edoke 
pAMov, Bısrı Ev role npärn kyivero. 8. 3, 81, 4. Aplorapyos Ev rols 
pdltara xal Ex nielorou dvavrioc To Shpwp dv. ö. 8, 9, 1.) 
A. 7. Über die Umfchreibun bes Superlativs durch udiıora 7, 4. 
(U. 8. Gefteigert wird bie VBebentung be3 Superlativ durch pdArcra 
Pihkeriie euch durch ielarov und pueyıorov Dial. Sy. U. 4; bereingelt jene? 
x. 8, %, 4], infofern er an fih nur einen hohen Grad bezeichnen 
fanı, wenn nicht elwa das pdicora vorzugsweiſe einem andern Begriffe 
angehört. Doch ift dieſe Verbindung überhaupt nicht Häufig. Td Teraprov 
In Evvdpoy yeyovey dx Tüv pdlısra dvonrdrav xal duadeotdrmv. 
Tür 92, & — Tö npbryg Hulpe piddrsra deryvöraroc Eorar Tolc 
roleglorc. 6.7 42, 5.n. —* Kr. Ara rode vöpous pditata peyıcrol 
ist. 36. EL 1, 7, 29.) 


8 50. Ber Artikel. 
I. Der Artikel als Pronomen. 
Sorerinnerung. Die Lehre vom Artikel ift fo vienmfaflend, daß es 
83 


genügen muß, die el einungen zufammenzuftellen. gl. Kr. 
—* ©. 65—83. I NEAR — ndet man Nach⸗ 
weifungen in den Wegiftern zu Kr.3 Ausgaben 
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1. Der Artikel, urjprünglich deiktiſches Pronomen, (der, die- 
fer), erſcheint als ſolches am gewöhnlichften in der epifchen Poefie; 
in der Profa hat er dieſe Bedeutung nur in einzelnen, meift jehr 
beftimmten Verbindungen. Um bäufigiten finden fi jo 0 uw, 0 de 
(welches Tebtere auch mehrere Male ftehen kann) durch alle Formen, 
wenn fie nicht mit einem folgenden Subftantiv attributiv verbunden 
find. [Rr. 3. Dion. p. 143.] 

A. 1. Wenn nämlih 5 nev — 6 d& mit einem folgenden Subjtantiv 
ober einer Gubftantivierung attributiv verbunden find, jo ift 6 der Artikel. 
Pronomen nur in den äußerft jeltenen Zällen, mo zu einem boppelten & 

ajfelbe Subftantiv gehört.) "H n&v ebrakla awLeıv doxei, h de drakla 
roAAods Aön droAdiexev. Be. dv. 8, 1, 38. Ta ev dlxar Eralver, Tod 
5E xepbalverv Eyou. 2o. Aid. 26 (25). [Tg p&v dldope geb ey 58 
kaußdvn. Ko. dv. 409 (397). Bgl. die Beifpiele U. 17 u. 18] 

U. 2. Auf vorhergehende Subftantive demonftrativ bezogen 
peißen 6 niv — 6 84 dieſer — jener, der eine — der andere. Dabei 
ann 6 ptv fomwohl auf das nähere als auf das entferntere Subftantiv gesen. 
Äadenchrepöv dotıy edpeiv Avöpa tAyadd xalüc Ppepovrafı ta zarxd. ra Ev 
ap Ößpıv toic roAkoic, Ta dt swppoauwnv tols rasıy &urori. Be. Ku. 8, 
‚ 14. IIlepè nielovog nord dukay Kadıv N) mAoörov peyav Toic Tatil xata- 
Ameiv’ 5 ev yap Byrrdc, dä dddvaroc. Io. 2, 32. Asteios elvar nei 
al gepvöc" TO Ev Yap TY Tupavvldı npferei, TO ÖE Tpös Tds Guvouatag 
&ppörter. Ic. 2, 3. fer. eg. 3. Th. u. Artikel 1. 

[A. 3. Statt 5 new — 5 3£ fünnen natürlich auch die Begriffe ſelbſt mit 
* oder zé wiederholt werden, wie Antiph. 5, 6, Dem. 20, 119; auch kann 

ptv ftehen und ftatt 5 &£ der bezügliche Begeifl wie Her. 1, 59 u. Thuk. 
1, 84, 3, oder ein fynonymer, wie Thuk. 6, 72, 4 eintret ] 
u. 4. Ohne vorhergehendes d wer 2c. ſteht 6 d£, ol d& er, fie 
aber, 76 d& Died aber, meift ein dem vorhergehenden entgegen- 
ejegtes Subjekt einführend, alfo gewöhnlich im No. oder bei obliquer 
ede im Mc. Heldousı zöv Lddoxov tode äxdpas Eyyeıplaar opları 6 58 
reısdeig abtodg kullanßdveı. 8. 2, 67, 2. 'Ivdpwms Adnvalous ämmydyero‘ 
ol && TAdov. 8. 1, 104, 1. "Iowc Öpiv taurl Akymv doxi —— — 
Bılöpevoc zb 8 06x Eatı rorodrov, IM. dr. 37, &. (Tdy’ dv rıc Bapooin 
örı abrmv drreppkponev tTois de din M totiv. O. 1, 81, 1. Pact Eu 
paylav dıa Tb cüppov obdeyöc nm dtkachar To & dri zaxoupyla xal ob 
dperi; Enerhdeuoav. 8. 1, 37, 2.) [Über die bei Attikern äußerft feltene Be⸗ 
ziedung des 6 ðé auf das vorherge ende Subjekt ſ. Krüger 3. Xen. An. 4, 2, 6. 

A. 6. Wenn xat flatt de ein jagte man von Perſonen [3. Her. 4 B, 2 
xar dc, xal 7, xal ol; aber im Uc. (mit dem nf.) xal töv, xai chv, xa 
obs. dgl. Dial. Sy. U. 3. Jene Form des Artikels erfcheint au in y & 
6, 75 N fagte er, fie. Vgl. 8 38, 5, 5. Erſt feit Demofthenes, und Tepr 
elten bei den Attikern, findet ſich dieſe veraltete Form bes Artikels (gem. im 

Iural) auch in Verbindung mit tv und d&, doch nur in den obliquen Kafus. 
ddelg dvrileye, wal ds Ayeito. Be. dv. 6, 3, 22. 'Ex Tobrou Ayelodar 
ExntAeucs roðc "Tpxavloug, xal ol hpdrav Ti dt; obx dvapkvew; al Tüv 
droxplvachaı Akyeraı Be. Ku. 4, 2, 13. — Tide; 8 56, 6 Opasbmayoc' 
ypuoogonsaves oleı tTobsde vöv —XR dptydaı; II. nol. 460, b. Ote p&v 
dmary, ols 8 d arpelzar deöc. ME. po. d8. Ollınnos nöleıs "EAANVldae 
dc ntv dvampun, Elc As dE tod: puyddas xatdymv Eine eivelphvnv. A .18, 71] 
6 nbeitimmt bedeuten 6 nv — 5 d£ durch alle Formen 

aud einer — ein anderer, der eine — ber andere, fowohl wenn 
fie einem vorhergehenden Subftantiv appofitiv angefügt find, 
als wenn fie ben partitiven Ge. bei fi haben. ©. 8 47, 2 u. 3. 
Atyttat buy di ev voöv Eyew, h d& Avorav. IA. Datd. 98, b. O4 rdsag 
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2ER Tas dökas tiv dvdpunov tıpäv, dAAA Täg ev rac d 0b" obde rdvren, 
a ravpevrovd 05. IM. Kptr.47,a. Tüv röicov al ev Tupav- 
vodvraı, al de Onponp robvent, al d& dprotoxparodvrar. II. nor. 838, d. 

u. 7. Der Singular von 5 piv — 5 38 ift in dieſem falle zumeilen 
durch ein Teil — ein anderer zu überfegen. Töv Udsogov soplas 
gheopev Enıduunehv elvar, ob Nic pevräüc d ob, ad ndonc. II. vol. 
475, b. H Min orparıa N ev npög Thv möAıy Eychpouv, de npös Av 
zurtda. 8. 6, 100, 2. 0O pev nenpapevog Av Tod olrou, 6 & Eydov deo- 
xeipevos. [An. 42, 6.] 

A.8. Auch ſubſtantiviert heißen ô ndv — 6 54 (dies auch öfter) einer 
— ein anderer, der eine — der andere. Act toi; päv slvar dugtur 
yeis, Todg d sbruyeic. ME. no. 125. Avdpadoı zbyar ol mev ydp ed npdo- 
gougt, Tolc dE auppopal axinpal rdpeıarv ebasBodcıv eic Heous. En. Zxu. 2 
Fe). AMo rı Apiv adrahv ro nev ampd dotı, to dt buy; ID. Oald. 79, a. 

& tv dvappoczsi rou rpöc Mlında, ta 88 Euvapustter. II. cop. 253, a, 

A. 9. In diefer Bedeutung U. 6 u. 8 kann dem 6 wsv und 6 dE auch ric 
beigefügt werden, um bie Unbeitimmtheit mehr heruorzubeben. vgl. 8 61, 16, 4. 
"Eieyov tod Kopou 5 n£Ev rıg Tv oonlav, 6 dt eh xapteplav, 6 dE AV 
rpaörnta, 8 BE Tıc xal td xdAlos xal to eyeßoc. Se. Ku. 5, 1, 41. 'Exi- 
rerpodvres vönous Tidevar Tods ev bpbüs Tidkacı, Tods dE Tıyas obx 
——2 IR. zoX. 339, o. Ta p&v pimhoeraı ray rporepav rolıtslav, ta de 
dw De. «2 Kurt: xal abrfc Eer Tdrov. IM. oA. 547, d. [Über zıves 
ol ptv 3. Th. 5, 54, 3. 

A. 10. Statt 6 vu pev ober dt Tann auch ein anderes, befonbers ein 
ſynonymes Wort eintreten. Teopydc eiv slc, 5 BE olmobönos, AAAoc dt 
zıc dpdvns. IM. zoi. 869, d. Y ev ra yEın ray Apıdlmv — 
ol 88 repl tod; normtas Eorlosdongay, Erepor ir rag npdksıg Tüc Ev toi 
roAkpoıg suvayayeiv EBouindncav, dANoı BE tıyves repl tag dpmrhacıs xal 
zäc Arzoxploeıs yeysvaoıy, oüg dvriAoyıxods xalodeıv. 'Ic. 15, 4b. 

A. 11. Dem 5 uev, 6 BE kann auch der Begriff, den es andeutet, appo- 
fitio beigefügt werden. Doch kann dabei auch ftatt & de der bezüglidhe Be⸗ 
it felbft eintreten. [feg. 3. Th. u. Appofition u. Heindorf z. Borg. 121.) 

odg tv ra Alxara roreiv hydyaasa, Todc nAoucloug, Tods BE nevn- 
tac Erausa ddrrouptvoug. An. 18, 102. Oby duoAoyb rabröy elvar duvapiv 
ze xal ioybv, dAAA Td ev dno Eniorhans yıyveodar, TAy öbvapıy, loydv 
8: dd pboewnc. IM. IIpo. 361, a. 

A. 12. Oft fehlt (6) Ev bei wirklicher Untithefe, wo denn der Sat mit 

3£ eig. wohl ald ausfüllend oder vervollftändigend zu betrachten ift, zum Teil 
Eicpeperwv Extievov, ol d odötv deiv Epacav‘ rolepeiv al u) 

morsberwv, ol 8 dyewv elphvnv. An. 9, 64. Abo Akya eldn xıyhaeug, dA- 

Aolmaıv, 3 52 neptpopdv. III. Be. 181, d. [3. Xe. Un. 2, 3, 10. 

A. 13. Wenn mit Gem pronominalen 6 atv — 6 5£ eine Bräpofition 
verbunden wird, fo treten Ev und de gleich nach diefer ein, jedoch wenigſtens 
iv nicht innmer. "Ev uEv Toic auspwvounev, Ev BE Toig od. II, Paid. 
263, a. 'H pboıs elc ra mev ola re, eis de za ob. IM. xo). 463, a. 

(4. 14. Adverbartig flieht 7ö d£ namentlich bei Platon eine bem 
Vorigen entgegengejegte Behauptung einführend: da doch (in Wahrheit). 
Olovral pe sopöv elvar d de xıydöuveuer to Over 6 Beds oopds elvar. IM. 
dr. 23, a. Heindorf & Thenit. 37. vgl. 8 64 u. die Erkl. 3. Upol. 23, a.) 

4. 15. Gleichfalls adverbartig ftehen die Uc. ö ptv und ro d£, ra 
tv und za de (auch mit rl verbunden vgl. 4 Th. 1, 107, 3, jelbft za ev rı 
vol. 844, 4 ımd 3. Ze. Un. 4, 1, 14), jo wie ro d£ Sp und 1a de rı ohne 

ev unb za möv: teils, teils. Vgl. 846,4. Mande, auch att. Schrift- 
fieller, wie Soph. und mehrere Redner, gebrauchen in diefem Sinne auch roöro 
piv — rodro BE. Ta ptv xar Adrıßıddou nposneppavtog Abyous, to de nAsov 
zai drö opiv abıay Kpumvro ds Tö xarakldsar Thy önpoxparlav. 8. 8,47, 2. 
Ta p&tv rı dudyoveo, ta 68 xal dvenabovro. Be. dv. 4, 1, 15. Andeiv äv 
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EvöpuLe" Td dE Tı xal ra tiv noleplav dAnldos rı Erı napeigev. 8. 7,48, 2, 
Avtl toötou p&v xaxda elyov, toüro 82 drwiilenv. Avd. 2, 16. 

U. 16. Das eig. Adverbium SL u — 158 Beiht bier — dort, an 
ber einen — an der andern Stelle; und übertragen einedteild — 
andernteil3. Ty p&v dvodov, 9 de cbodov eb hsopev td dpoc. Es. dv. 
4,8, 10. — Ta 79 pev dadlav Eym, ty d al —— — A. v6. 838, a. 

u. 17. Uls Vertreter einer nicht zu nennenden Berjon oder Sadıe 
fteht ber pronominale Artikel in ben Formen zöv xal röv den und den, 16 
al 6, ta zai ra [Kr. Stud. 2 ©. 54], Accuſative, die burd 8 deiva (8 25, 
1, 6) ergänzt werben. [UI Ro. fteht de xat de bei Her. 4, 68, 1 vgl. Her- 
mann 3. Big. 28.] Ekkpyopar xal dpıxvoüpan dis rov xal röv. Au. 1, 28. 
"Eder Tö xal ro noise xal to u) norficar. An. 9, 68. [Ava Tö wai rd 

ac Ariftot. x. xpop. 3. vgl. U. 18.] — Ti 3 rd xal Ta nenovdüc 6 
—* obxy Eidpußave ölum rap duod. An. 21, 141. 

[A. 18. Ahnlich Ing man tösor xai röcor fo und fo viele, rolor xat 
zotor fo und jo beſchaffene. Bgl. 8 25, 10, 4. Zora yehmaol Ts 
xal drusla, — pev T6oorc Xal töaore, Tü xal d druala. IA. vo. 
721, b. Eldn dor töoa zal töoa zal rola xal rota. IM. Daiz. 271, d. 

u. 19, Ifgemein üblich tft auch xpd To (mporei) bor dem. Mixp 
A npd toü neydi Tv palverar. An. 28, 208, ’Ev co npd ob ypövp ob 
Yaaıy hnäc zpocodet. . 2, 73, 3. gl. 8 43, 4, 7. 

A. 20. Der bloße Artikel et auch unmittelbar vor einem relativen 
Gate, der dann gleichjam befien Nomen vertritt: ein Spread ebraudy, den 
von att. Proſaikern häufiger nur Platon 1 erlaubt. Auszuſchließen find 
jeboch die proflitiichen Formen, in der Proſa vielleicht überhaupt die Nonti- 
native. [Kr. Trit. Anal. 1 ©. 155.] Tov Te Eödbaprrov xal Töv dc Ep 
Seondems Tobrou elvar pdprupas rapkkonau Au. 28, 8. "Opeyeraı tod 
&orıy Icov. III. Ocuid. 75, b. Act prasiv rods oldornep oDros. An. 22, 64. 
Tadra np6cestı toi olos oürd; dar rhv aba. [An. bs, 30.) gl. Hein 
dorf 3. Plat. Dop . Soph. 56. 

[a. 21. Ahnlich findet fich 6 ye — dr BI. Euthyd. 291, a. Wie diejes 
ericheinen in Proſa vereinzelt (vgl. Kr.3 Stud. 2 ©. 54] roöro piv £x is 
— rodro dE dx ic Ken. St. d. Uth. 2, 8, x0 pev rg — To dt ıü eb. 81 
vgl. Her. 2, 138, 1 und y xal rn eb. 8 2, wie Ty piv 2, 8, 1, vgl. 
Schneider 3. Plat. Rep. 546, c, Dion. C. 36, 49 132) 74, 10. obre roic — 
obte role BI. Gef. 701 e, zo daher BI. Theait. 179 d u. Soph. 280 a. 
Über &v rots beim GSuperlativ 8 49, 10, 6.] 

U. 22. Nur ſcheinbar hieher gehört der Fall, wo man zu dem Artilel 
da3 Nomen aus dem Borhergehenden ober folgenden ergänzen nıuß, wie es 
ähnlich jelbft bei fehlendem Artikel auch zu einem Ge. zu denken it. Kal- 
Morn doxei molrtela elvan h Aaxsdaroviov. Be. "EI. 2, 3, 34. Avdp 6 
Eyxov bpb dbkav obdtv yelpav 7) 6 Enorhunv. IM. Min. 98, c. — 06 
navalndhs dorıy 4 iv Mey Abovd mAdv TAs Tod Ypovimou. IM. mod, 
683, b. Eganev cry dvöplav pöpıov elvar Ev cov rÄc dperfic. IN. Ad 
199, e. — 1loAd ꝓpelttov doriv 8 rAc buyfic N 5 Tod obparog Epwc. Be. 
au, 8, 12. H rod reldeı roAd drapkpeı rashv Teyvav. II. Ou. 58, a. 
— Ta piv xald Imrrndeöpara eig dperfic xrfcıv pepsı, Ta 8 aloypa elc 
»axrlas (erg. räcıy). IA. roA. 444, 0. Awaoobvng xal swppacüyn: choc 
ebbalmoves ol ebdalmoveg, zaxlac dt AdAtor ol hAtot. IIA. To. 508, b. 

d. 23. Sachgemäß ift e8, die Formen oͤ, A, ol, al 8 oxytonieren, wenn 
fe in pronominalen Simme ftehen: d ptv — 5 dE 2. Doch unterläßt man 
ies gewöhnlich. Bgl. Reiz de inclin. accentus p. df. 


IH. Ber Urtitel indisidnel gebraudt. 


2. Der Artikel als folder iſt feinem Urfprunge gemäß 
deiktiſch; er macht den bloßen Begriff zu einem befannten ober 
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fenntliden Objekt, an das der Hörer oder Lefer vorzugsweiſe 
zu denken Gründe bat: individuelle Bedeutung. 


uU. 1. Im engern Sinne beiltifch fteht der Artikel, inbem er 
Fin! eben vorjchwebende, vorliegende, auf jhon erwähnte oder 
auf allgemein belannte, notoriſche Gegenftände hinweiſt. ſReg. 
z. Kr.s gaben ‚ weiche legtere eeniehung die griech. Srammatiler dvapopd 
neımen. Be ecdd. gr. 1% . 902 vgl. 873, Upoll. z. suwr. p. 1, 
12 p. 42. vgl. 1, 7 p. 89: zö dpdpov mpeögeorhnn yvücıy Onkel. "Avöpes. 
lopev ini tobc Avdpac. Be. dv. 6, 8, 21. [3. Th. 4, 27, 4. 6, 34, 8] 
"Aropev dorı Todc Toramodg Buoptvan. Se. dv. 6, 4, 23. Eröiunsav 
Bdreıy Tolc Aldoıc. Be. dv. 5, 7, 19, [3. Ze. Un. 6, 4,2315, T 19]. 
MY ta xaxı ro xaxöv la. "Hp. 8, 53, 2. — AouAsbonev Beolc, 5 rı nor’ 
eiotv ol Beot. Ei. 'Op. 418. [Hermann z. Eu. Het. 781.) Toy dnra 
sop&raros Av Zölov. IM. Ti. 20, d. Todc vopoug Ayelto vörıspa ** 
⁊ —* elvar. An. 24, 218. Ol Tpüss za dexa Ern dveeigov. G. .11,3 
— Odvaros Mn pipa av noAlüv zaxdv. Alcy. dos. 287. (314 

343 N.) [3. Her. 1, 32, 1.) Ildv8' 6 n&yas ypövos papalver. Lo. 

t. 14. — O Terpnptvocs nidos doriv A toraden Bondla tois döporc. 

ApA. zoX. 6, 3, 4, & . Filet, 17. Über 16 Spoc 3. Xe. Un. 8, 4, * ol 
5* unmvec 3. Her. 6, 68, 1, ol Evvea Ädpyovres 3. Th. 1, 126, 5. 

%. 2. Sim beitiigen Gebraucge bed Mirtiteld ift der @rieihe viel freier 
ala der Deutiche, indem er mehr Talent der vH ung, namentlich der Er- 
neuerung einer jchon bageimejenen oder leicht fih darbietenden Borftellung 
vorausjekt. In: Erzähltes bezeichnend 3. Xe. An. 5, 7, u So bezeichnet 
der Wrtilel ſelbſt Beenden oder Erwartetes. [Reg. 3. Th. u. 
Artikel 3 g. E.) EBoödero Tv aaynv norfsa. 8. 4, 91, 2. Tne drap- 

obons pbasms ph yelpocı yerkadar Opiv perdin  döka. 8. 2, 45, 2. 
And ordaswv Exrintoveeg Extıkov tas nöleıc. 8. [1, 12, 1, dies jetzt an- 
ders erflärt. vgl. Re. u. rödıc * 

A. 3. Gleichfalls deiktij eht der Artikel, inſofern der Be 
griff als einem vorſchwebenden Gegenſtande natürlich, notoriſch 
oder übliher Weife zukommend gedacht wird, wo er denn oft als 
Ichwächeres Pofſeſſiv ericheint. [Movadızal odcar al wehasis zo dpdpov drar- 
zodcıw. Mpollon. ouvr. 1,36 p. 72 vgl. 39 p. 79.] Toroörog ylyvou nepl Todg 

ovsic olous Av ebEao nept aeaurbv yerdodaı Tods veaurod raldac. Io. 

‚14. Köpos xarannöhoas dnd Too Apparos röy Ichpaxa Lvidu xal 
dvaßäs ini zöy Innoy Ta naArd els Tas ysipas Elaße. Be. dv.1,8,3. 
[ . An. 1, b, 15.) 'Evöpulov, ei Exaotog Td mEpoc dkıdmarnvov storhaete, 
2 Ehov abrıw als Ekew. Be. Ku. 3, 8, 6. [2 5. 1, 74, 3 E.] 'O oopög 
iv abrw nepipeper thv oöolay. ME. no. . 06 ndoyovisc ed, dAAd 
Bpivres xrbpeda Tods plAouc. G6. 2, io, 4. Tore Tas yuvalzac dedıdvar 
pdhıora dei, Sravrı nepınkdrimar Tols ypnstois Aöyors. Mi. 625 (652). 

A. 4. Hieraus entwidelt fich der Begriff des Bezüglichen (reſpektive: 
der jedesmalige), das leicht auch ald ein Gebührendes, Erforder- 
liches, Gehöriges erſcheinen Tann. 'Edv tie por paxpd Akyy, Enılavdd- 
vonar zepl 00 av 9 6 Aödyog. IA. Ilpw. 334, d. Obdels rom xatayvooc dau- 
x03 u nepıksesdar rw ErıBouiedparı TAdev Es To dervov. 8.3,45, 1, 
Di —** toig yphpasıy dewvodvyrar C xıydöbvoug. Au. 24, 17. — 
Tnv Erıpöicıav navröc Yo xuplav. ME. no. 632. Al rıpal perdiar, 
ãv dnoxtelvg tıc Tupavvov. Apı. oA. 2,4,8. Ekerdoate ns rote ol ndkar 
rag tımas Evenov xal rac dwmpeds Tols die AAndüs eüspykrar. An. 28, 
196. Tas ddırnpdrnv Ev Tols vöpoıs elalv al Tıpmplatr. an. 18, 123. 
Toig rd vöpnrspa brapdelpous: Hdvaros rap div dorwn Inpla. ‚2%, 167. 
Swafer z. Dem. 8 p. 254.) — ’Avdpa ouyyevf; xaris dpüv Öpekers TTV 

txnv. Zo. OT. 551. Tevors por tdc yapıras drodoövar zarpi. Karpf). 
It. 79, 25 (3). Tod pepoc Tay bhpmv ob Andy dnkrioe TA; Tevra- 
Krüger, Gr. Epradi. I, 3. 7 
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zogtag Spaynds An. 18, 105. — Kotver plloug 6 xarpdc dis Ypuadv cd 
xõp. Mé. a — Ta —J obd MV Töv Bıdödaxakov Adfy, dum- 
p NEUGEY, a —— Be Zo. dos. 119 (736), 8. 

A. 5. An den Begriff bes  Begüglichen ſchließt ſich be des Beliebigen 
an: ein jchwãcheres jeder. Edoxcy dvri — zpla pedap eıxd Too 
pnvös Th atpatıdry. Be. 3 z. 2. en ev —— 
ns gpocnena bo s vehs. 

ft Degellnet Der Wette, ab * Nomen im Borhergehenden 

kon € ah oder weni ſchon angedeutet ſei. Dabei wit nicht 
felten auf fehr Entferntes Nüdficht genommen... "Erıntmreı yıdv xaraxeı- 
A Bi dAcewöv Av dh yıbv ennentoxute. Se. dv. 4, 4, 11. H nadıa 
ıw dvanabseds datıv’ dv 8 dydrausev dvayxalov hdelav elvar. Apl. 
— 5, 1. Ot Eonßor dexa Ern xomvrar nepl Ta dpyela dreıdav dt Ta 
Bere een Lrareltsmarv Ekbpyovrar elc tods reistouc dvöpas. Be,Ku.1,2,9. 12. 

U. 7. Auch findet ſich der Artikel mit a, auf eine gen i Telgenbe 
Deseihnung (wie Her. 8, 21, Th. 8, 26, 1 Ken. An. 5 0, D), 
bejonber3 durch einen relativen Sap. Mapröptov eis vbeng — 1 Anl 
züy rnörewmv Ev als dpeic Eykveode zal Erpdonte. Be. dv. 8 
zalderaı ic Boulfc N Bovanız dv Tals torabrars 8 wox arlare iv 
als *7 suyLhv rg} NER nepl ndvrmv. Apı. nor. 4, 12, 9. 
DBgl. Th. 2, 79, 5. 3, 2 

R. 8. Bei Kardinalzahlen fteht der Urtilel, wenn jte neben einem 
genannten oder befannten Ganzen als biejem n Sugehörig ger und in fofern 

eftimmter Teil NR pletin. sw krit. Un ©. 151. vgl. 3. Her. 


1, 18, 1 u. Reg. 3. 2% rtifel 4, a &o au, bei Brüden u 
rittel. ühnlich ned er $ —* 


3, 9: za dbo Eon (ca otän) zwei 
patativen in bo fern man fie als Supplement zum Ganzen vorftellt. 
"Eunupdgnes» vauetv EBdouhxovra, av al elxosı LT es 
8.1, 11 Artioav rov Adyan dtxa övrav ol zpel; ‘EX. 7,5, 10. 
— Töv — —LXXX wi rode Aaxedarnovloug dydvoves, ai 
58 zertapeg xata Teysdrac. —* "EX. 4, 2, 19. Tode pev dh Tüv un- 
* —S — oloc ee Fu “Rp. 4, $ 28, 1 u. 3. 1, 192,1. das 
68, 2] — —— IeAonowhsou ta v 
—* tas dbo ande Ken '8.1,10,2. ppalov levar Es röv 'Todpöv 
rote 860 pepecı. © — Ei er order plnp', drolst rd pet- 
Cova. M£. po. 172. —2 ta nielov elta ndvr' drncblecev. Ed. Ivh 7, 
wa), 4. Ad an 4 nlonos s Speröpeyar repl hy Drap oe — 
— Kube 7, 1 u. oben 8 49 
9 —* fiber Fr der Artilel bei Anedinatzahfen, 1 wo fie ſum⸗ 
mariſch ftehen, mit der bee, daß etwas mehr oder weniger nicht in An⸗ 
ee, oe am 1 Hänfoften in Bersinbung mit dpel, nepl, ; drtp. [Rie 
bei db; etwa. Kr. Stud. 2 ©. 68f. u. 3. Xe. Un. 1 7.10. AoxsT perpıog 
os dxpfic rd elxnocıy Ern — —*— de Ta —— II. roX. 
e. [dgl. Ariftot. het. 8, 14 €. Dber nah A. 10 au erflären?] Oi 
* — ——— tykvovro. Se. ‘EI. 7, 4, 27. Adyovrar 
—* tag FE pupiddas elvar. Ze. Ku. 1 ® 1b. [Rie fo —* 


Bei unbenannten Bablen bezeichnet ber Artifel, daß fie auf 
8 Objelte beziehbar ſeien. So auch bei benannten in der Be 
Deutung geber oder je. EI rıya Eporo dndsa karl ra Ehdera, u üpelc 
Sr ra Echbdexnd dar dic FE; IM. rol. 837, a. Ispasdy as #alolaıv ol 
Iltpoaı Ta tpıdaovra orddıa. “Hp. 6, 42, d, vgl. 4, 6 2,3] 

A. 11. In vielen ällen, mo indivibuelle — —8* findet, iſt per 
Artikel nicht notwendig. So Tann er im allgemeinen ftehen und fe 
bei (den ſchon an ſich beftinmten) Eigennamen von Inbibiduen, 
SE mic, wenn fie als noch unbelannte eingefü hrt werben. 8 

25, 174 ‚119, 1.] Eben fo fönnen des U —2 entbehren d — e 
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von Böllernamen und maizon miken (zumal da ſie ſich Id generiſch 
denten laſſen) gl. U Bei ben Ra Namen der Zelte, Ortihaften, 
änder, Binde umd Gefione tan er gleihfalls fehlen und ftehen. 
Die Verbindung dv Eptap tüc Tavies u. ä. 8 47, 5, 6. Bouxu- 
3löng Aönvalos wuvirpaye röv —R rv Ilekorovvnsiwv xl Aln- 
valov. ©. Id vor larpıny npd os Acsxinnıddar obx dypivro. 
ID. rel. —8 a. —"Elinves zal —28* Geobe —8— rvra elhkvar 
zd te övca wal rd neilkovra. ‚Be. ou. Ara duslvou Tod panvös 
Iv. Be. de. 4, 8, 2. Bopkac. ev * 8* onen eis mv '"EMAdz päpeı, 
vörog di elom eis Päow. Be. Av. 5 5,7, 7. 01 Aöyor ol eis daspovoplas 
elol repi iv Tov en Popay xai hnlou xat seAhvne IR. To. 451, c. 
(Dobree Adv. II. 260 a 
u. 12. Ratäclih — en finden ſich mit und ohne 
Artikel: Iepteres jedoch Hächlich nur (wicht notwendig) in Verbindung 
mit Präpofitionen (auch kur un und neue): ‚ eben fo hudoas. wurde sr 847,2, 
aber Er Aut ptoaı orte, Mitternacht. [Kr Er 2 Tat. W. 
Bei ein j. al mdonı virtes Ariftot. Beobt 16, 4. 26, 16.] it minder 
Tann der e Mt: I fegten bei An gaben hifteriiher ang den An Verbindung 
auit einer Bräpofition. "Eap —* para, de. "Orte taöre Av, 
kan 00 voxtec. De. ar 1, 38. a Kobpe inınimter. 
Fa 112, 2 pa Ew * 2, 9,1 Evaupdyncav £ypı del- 
Ans fT: todıyon. de. EX. 1,1 5 Mapı uioou u Andpac dr aaav bu 
. 8. 8, 80, 2 u. dort So u Be dpsı dr.d dor 
ac cößie 8. % 112, 2. Hude hAlou ropela Fk Fe Be virtduonde. 
Pr bpoı & u he —38 denxootp Ereı usra INlou dimaıv EE "Apvnc 


u 13, Je tönen ferner ohne Artikel ftehen huyh und oüpa wie die 
Zeile deſſelben, nicht bloß in generifcher Bedeutung dekia und ur? wie 
2 in mititariſchem Sinne, nen, Bern Pre ov. dgl. 8 4, 17 
u. zu &e Un 1,8133 x. 6 4, 31, 2. — Ivna 
shpardc korı xal ohne yuync — in Wu 30, b. "Eratov tüv piv 
poöc, av de xelpas, tüv de xvij pac, . de Immumröveen ini 
bakauc Irarov Touc Ei zal ta vr. Se. Ku. 2, 3, 18. Askıav 
“ zal Edmxa. 6,6. M&oov Eros TDOSNESAY ondoves. 
81, 2. Eöhvupov elyov abrols Koptvdkot. Er * 
a1. In ber Hegel ohne Artikel ft Neem * —— For⸗ 
meln mit einer Präpoißion, wie dv — ‚ iri 86 Ri ger» 
wärt3, rechts hin [eic 3. Xe 2% 6 ‚8) * und. ng doihn ild— 
wärts, Iint3hin [3. Xe. An. n6ßda radwärtt das ®e- 
ft dem Yeinde « sugelehrt et "6.5, 81 Tat. A.] teen 
iv Sera Eyoviss zo 2, 18. Aysı iu bl int Be 
Be. Aax. rn. 13, 6. 'Extieus —* dr’ 'obpäg elg döp yelsdar. Be. ' 
6, 5, 18, Ieperquäze: eis pironov rap dan ida x — Be. —* 
ii 8. Ent röda dveyhpow. Se. dv. 5 
A. 15. Sonft finden fi von fofälen Begriffen, befonders mit Prä- 
—— oder Adverbien (dio, Extd;, dvröc) verbunden, oft ohne Artikel 
x 10 d u Teixag, (= Kar), Supot [z. Ke..Un. 2, 5, 31], 
555 "ne [ 3], ri, psoöycıa, Bdlrrra, paxdpmv vor u. 
Kind — nur notwendig, wenn von einem beftimmten 
—*5* en Rebe if iſt la. de ‚1, 9 lat. 4]; ähnlich bei ddlarız. Ber» 
einzelt Gr. Ein. Gm rd). an Du: die In ein es Bon eigaitihen Meeres). 
©. 58 u. Die einzelnen Wörter in tern u. Artikel. 
u. Strabo gebuamchen von der Siciliſchen eh and u. dıd 
<ad ö neben da ro Seltener ohne Artikel als mit bemjelben 
findet ar — * ‚ober er HoasMoue.) Arıövreg Wyovro eig 
doru. Au. 1 ‚Kolwvöc Ioocidvoc Eto rölemc. 
0. 8, 67, 2. —* iv dxp —57. za dptotcĩa ts nöAsus begpnra 
7* 
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&E dxponöicmcs. An. 24,129. Ilspıraroücıv dontpa; dv dyopa. An. 54,7. 
Kalklous Aaav al olahasız al eni ray dypav N al Evröc reiyouc. 'Ic.7,52. 
Todg xara röAas püiaxas xrelvousw. 8. 4, 67, 5. Köpos zposine Toic 
oarpdrars rardsbery Todg raidac Ent Büparc. Be. Ku. 8, 6, 10. Iloo 
Aaron deploar Ddacl Te xal mvebpacı omas 7) xar dypöv; Be, olx. b, 9. 
Undlar obx ddens AAAhoıc Erepiyvuoav obte ara yTiv obts dıda Ba- 
Adaanc. 8.1,2,1. Oi Adnvaloı dardaons turerpbraror Aaav. 9.1, 80, 2. 
IlponAdov ic Opqung &s peaöyerav. 8. 1, 100, 3. 0 drmalus tov Blov 
Seid Kal Öclmc Es paxdpwmv vhanuc drnıdıy olmel dv ndon eddar- 
pont ;, I 20, 623, a. O PDapvaßalos Emleuse dıa vhamv elc Mäkov. 
e. EX. 4,8, 7. 

A. 16. Zuweilen ohne Artikel erſcheinen dp 1 und tsleurh, bie Super- 
Iative (8 47, 28, 11), manche Maß- und Zaft ezeihnungen, wie ptye- 
doc, cöpoc, xoc, Bados, Bıoc, nAndos u. ü,, beſonders als Accufative der 

46, 4, 2 erwähnten Urt, wie auch yevos und yeveı, (aber regelmäßig ov 
dpıdöv neben dpeduu vgl. 8 46, 4, 2) ober eben Fin Wörter mit Präpo- 
Deitaun verbunden; ferner Tau (eig. eine Hälfte), pecov und Häufig 

eitangaben mit DOrdinalzahlen, beim Datieren faft regelmäßig; 
jo aud bei Aufzählungen. [vgl. Kr.3 verſch. Regifter unter Artilel] Zu- 
Shompev robvona auunikkavres and teAcuric dm dpyhv. II. eoꝙ. 268, c. 
Zunvac abroic zatsoxsbace nATBos ey door taklap —3 re do c dt 
orte Ixavds elva ty rdkeı dxdary. Se. Ku.2, 1, 25. XKalendv dıd 
rAoö Jess dv raseı peivaı. ©. 6, 84, 4. "Hpısu rije olxlas wast. 
0. 5, 16, . ExxAnsla &ykvero papaxınprövog dexdey druövroc. an. 18, 37. 


A dvdorasıg zpiry Aukpa dnd TAc vaupaylas Eyiyvero. ©. 51. 
Acvrspw punvi 2 —ã— 6. 3,6% 2. —“8 Eros tu To 
—— 0. 2, 108 


9. 17. Über das Fehlen des Artikels bei perfönlichen Begeifen 3, 6-8, 

bei Abſtralten 8 W. 4 u. 5, bei Superiatiben 8 49, 8, 1. Über bie (feltene) 

yulc ung bei Rominativen von Ordinalzahlen 3. Her. 1, 84, 1 u. 3. Xe. 
n. 4, 6, 


DI. Ber Urtilel generiſch gebraucht. 


3. In generifcher Bedeutung (doguozwöwg Upollon. avvz.1, 
35 p. 76) macht der Artikel ein bloß gedachtes (beliebiges) In⸗ 
dividuum gleichfam als Mufterbild zum Vertreter ber ganzen 
Gattung. [Rr. Stud. 2 ©. 55f.) Aunn nagoüce navsor Zoriv 
n yuvr. Me. uo. 324. ‘O0 naig navıwv Inelwv kori duvs- 
uerayeıgıosorarov. IIA. vo. 808, d. Od uöovor 6 yEgww dig 
scals ylyvow av, alla xal 6 uesvoseic. IIL. vo. 646, a. 
— ‘0 00910775 wuygaveı wv Eumogög zıs. IA. IIgw. 313, c. 
TIovngöv ö ovxopavıng ael. An. 18,242.— Tnv ToÜ onov- 
Öalov moAlrov agertv dei naow Unaoysv, stv di 70V 
avögög ToÜ ayasoü abvvaroy, ei un navyrag dvayxalov 
ayasovg elvar vous Ev ij onovdalg nölsı moAlrag. 
Aol. ol. 3, 2, 3. 

u. 1. So enthält ein Nomen mit dem Artikel auch als Präbilat ben 
Begriff des echten, mahrdaften, boräugämeile jo zu nennenden. [fr. 
Stud. 2 ©. 81f. vgl. 5 An. 6, 3, 7 Tat. U] Taör doriv ô zpo- 
dbrnc al ra tobrote doc. Al 2,166. Dürds dorıv 6 uhppmv xal odroc 
6 dv&psToc xal ppövımoc. II. Mevek. 248, a. Avcxdiouv Küpov röv 
ebspytrnv, töv —*8 zöv dyadov. Be. Ku. 3, 3, 4. Tdv xardv 
orpatıhrnv dt divöpasen. Al, d, 167. 
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W 2. Ans jener Bedeutung (3) entmidelt ji der Begriff des 
Beliebigen: ein er. 49,12 To DB tupdvvg Ekeorı pn neideotar 
zoic Gpdüs Akyouar. Be. dr Bei röv orparıdbrnv poßeĩad ai 
pälkov Töv doyovra 7) tous ro\splous. Se. dv. 2, 6, 10. — Tijv abriv be 
abrod dluny dtömxe yon ai äy täv Adnvalov xtelvp. An. 38, 41. Ti 


Dos Toy —889 690v aal töy dalmxöra Nön dthpıoev Fr olasteov. 
. 23, 3. 1 5 4 1, & u. 50, 2, 5. 
ae 3. ab tafte Begriffe werden durch den Artilel in ihrer 


gejamtheit als objeltivierte Erſcheinung ober aa a Bezäg ide 
ußerung vorgenstk H dıxarosövn dpern dorı. dpert) 7) 
dpeth, Tıs; H pupla dldnsıv Avdphrars * Mi. po. 224. 
Ar ol növor tberoust nv södoklav. Ei. Apx, 8 a. 2 . Haperni 
vnAnp urn oyker tas Yuyds. Se. Ku. 4, 1, 5. NH eördBera 
aufeı , nävca. An. 377. Hora zal tareıyd odynara toüg £Asu- 
% h revla Fr ToLeiv. 7, 4. Oetoc xaxlac onpeisv 
Zarıv 6 @B6voc. An. 
u. 4. Als bloße —2 gefa t en bie abfiraften ober abftraft- 
— gebrauchten Snöftantive au one den Artikel viel häufiger ala Im 
Deutichen, wo er oft die mangel "ofusbegeichnung erjegt. [Kr. Stub. 2 
©. 60.) Pdövov srorav Bd, rı ein Aönmy tıya &febpıioxev abröv övra. Be. 
* 3,9, 8. Apyh pıllac ev Erawvos, Eydpas d böyoc. Io. 1, 38, 
AH: < pvhn uukhooer. 8. 2, 87, 3. —8— pöynpa ıd al vidtov. 
61, 3. 2 Prem, “ av o0 rpkger. AL 2, 161. Hatora nölenoc 
el —* gr 6. 1 1. Avdodrou —** tod Belou peréyet. Be, 


o ſtehen ohne of auch a gemeine egriffe von Kräften 
—— Begriffe von Kräf 
und Fähig Leiten, An⸗ und Einſichten Küniten und vo itieninaiten. 
Borjon 3. 2 Gef. 782 (8), Elmöley z. Ar. Ach. 600 u. Kr. Stub. 2 ©. 60,] 
6&a xal enıpeicıa xal voöc xal TeEyvn xal ** Boptiov xal Roupmv 
rp6repa äv ein. IM. vs. 892, b. "Prntopıxı neiboöc korı Enproupyös. 
ID To . 454, a. —R xot dpıdpntıxn, repl dpıduöv Täca. Mm. 
TON. 85, a. "Edoxmdoapev Ivöpl aA er. ipyaslav elvar xal inorh- 
env —* — —— Se. olx. 6, 8. Zwxpdens Entleve Aoyıopoüc 
pavddveıv. Be. de. 4 
4.6. In gleicher wei fönnen auch perfönlidhe Begriffe in generifcher 
Dune den Artikel haben und entbehren: aljo (ideell) Bess, dvdpmno; und 
) 6 des, ol dydpmror. Über nur mit dem Artikel ftehen fie, wenn 
Individnen bezeichnet werden: aljo d dvhp oder Avhp, wenn z. Ri 
Bbilippos ol Ebpuner, wenn etwa vorjchwebende Feinde gemeint find. 
Nec. Ha 2 8. 1827 ©. 75 u. elharbt z., Plat. Men. p. * 
Ildvrwv perpov dv 535 dor. IM. Be. 178, b. Avydpwmröc dorı Liwov 
äntrovov pbosı. Tupoxüc 6, 2. Hlãv ro darpöveov nerakb dort deod Te Kal 
Bynrod, dpunveiov xat Branopdjedov veois Ta zap dvdpdrmv xal 
dydpäroıg J rapd dev. [IA. ou. 202 Tõv ptv pbaeı Tınmrdrav 
dgıorov 8 Bedc, ray di nepl yAv ral Av pehroug 6 Basıledc. 2.48, 61. 
Anataxs Napodan al didvotat Tod dvdpkrou. 8. 1, 140, 2. Ol ra nepl 
Touüc) dvdpurous —RRX elööres TA let rotoügın. Be. ar. 4, 6, 
—7* ohne Artikel z. TE. 1, 
So tann ber Artitel auch bei perjönlichen Bezeichnungen von 
äntein fehlen, wenn nicht auf beftimmte Individuen Kin Ingemielen wird. 
Ze. Un. 3,5, 7.) Am häufigften, ja ro —— erſcheint ſo (gleinfam 
Kr 55* ſche Perſon betrachtet vgl. z. Ze. An. 1, 1, 5) Basıkeüs, beſonders 
vom Berierkönige [nad Upollon. F 14 42 * 82, weil es einem Eigen⸗ 
namen gleich fcheine]. Juena men a 7, 147 2, Xe. Dit. 4, 18, 
oinit. 4, 8 u. 3. I. 8 Ohne —8 ang, Du von „[pertonüigen 
en &e. Stunt ber Lat. 108, 15, 1ff.; win Bl. 
gegen gew. 8 ukrac Basıkeös (Baoıhedg 6 peyas), Do Ar: ohne Artikel. 


— 
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Heindorf 3. Plat. Euthyd. 8.] Auperxdv Exuatoc olseı To punvög div, 

oyayds ds rd drmlodv, srparnröc de Tö Terpankoöv. Be. FR 7, 6, 7. 
Ildperor zepi vv Buclaev roitpapyoı, Aoyayol, reytnzostiipec, kivan 
stpatlapyor, aTpatol areuopapıxod ap ayres xal rov dnd ran rölsen 
ÖE OTparıyan \ BouAdpsvoc. Is. Aax. rn. &% Ilpurdvsıc zul srparnyol 
iyp hakıcav za dr Ns duainolac dvevsyaövrec. An. 18, 7b. (Eng ardt 
3. Plat. p. 6 u. 277. 

U. 8. Bei perfönlicden Benennungen von Berwandten, wie. bei ratplc, 
wohl auch bei nörıs Vaterſtadt vgl. 2 U. 15 [3. Th. 1, 10, 2. 4, 18, 2 vgl. 
Plat. — 243, Ri kann der Artikel fehlen, jelbft wem mit Bezug. auf 
beftimmte Objelte geſprochen wirb. Sewöhniid fehlt .er in der Berbindung 
raldsc xal yuvalxes; regelmäßig in dx nındsc und dv naldwv von Kind» 
heit an ſAusn. BI. Geſ. 694, d u. 942, c]. Elvar rıude yovamv Exryövorc 
GMbC Uneaupög xal neyalonperhs. IA. Mevit. 247, b, 6 vos - ddel- 
g05 ypnpdrwv nphrov dbeApoic te xal ddeApıdois renolnxe Tv Ar 
povoplav. 'Ioat. 11, 1. Tode dvvia dpyovras dvampivere el y ov6ac cü ordern. 
An. 57, 70. Elde znaripa zal pntepa xal ddeAmodc xal riv davrod 
yvyaixa alypaldrous yeyevnpdvouc. Se. Ku. 3, 1, J 'Exerptdare are 
rorpidn xal nalbas xal yuvalzas. Au. 12, 69. [Rr. . Dion. . 99 
gu: XGAIV wat olxlas Apiv rapddore, 8. 2, 72, 4. (Eden jo beionders 
bet Verbindung mehrerer egeiffe 4 Th. 2, 14 72, 4& So auch wenn 
ſan geken 2 ftantios aurös. oder: daurod eintritt. 3. Her. 9, 76, 1. 
vgl. TH. , 

u. 9. Wenn in biefer Weife ® Blurale mit dem Wrtifel verbunden: 
werden, fo bezeichnen fie ſämtliche Individuen ber Gattung. Als raldes 
ol y&povrec. Ap. ve. 1417. Ipochxeı tas dpsras doxsiv zal ds zarlac 
gebyew. Ic. 8, 120. Al piv droplar did Tas dpylas ylyvovrar, al dt 
zaroupylaı dia rdc droplas. Io. 7, 44. 


4. Vorzüglich bei jubftantivierten Adjeltiven und PBarti- 
cipien fteht der Artikel oft in generiſcher Bebeutung, zuweilen 
durch jeder, ber zu überjeken. Nix ö uelws Tov ußyam 
Öölxar Eywy. Ed.‘Ix. 437. Od naysayn ö poorıuos aquösseıy 
doxei. Me. uo. 691. Zwggoovvnv zivı &v palnusv Nrrovn 
TO üäxgarel noognaev; Be.arı.4,5,7. AAN ev pegsımy 
ovupopäs vöv evyevj. Bd. Alan. 11 (99) Obx agıduög 
losıv 6 öellwv TO old xal vo öklyov. Be. &y. 7,7, 36. 
[ogl. U. 4] — Aysıv inıysigoücm ol utv. xalol xayaFol 
int va ayada, ol de movngol ini sa movnoa. Be. Kr. 
2, 2, 23. Eßovlovso vous ve Univ yelgovs unxdrı nähkor 
yeveodaı, ToUg Te Aueivoug va Akıa year. ©. 3, 65, 2. 

’Ev valg Öluyagylaug oüy 6 Bovköusvog, all 6 Övva- 
orevwv xarnyogei. Mi.3,220. Ixavov kosıy xallos avdgw- 
rov avaynaleıv vov un Bovlöusvov nocsrew nap& FO 
Beltiorov. Be. Kv. 6, 1,9. Elolv evsuysorearo. utv ol Eia- 
xıora EEauagravovrsgs, Owppoveoraroı ÖL ol Av vayıora 
ustayıyyuoxwow. Avö. 2, 6. Od Lücıw. ol sı un ovvıßyreg 
00R0V. Xaupn. Zr.4, 14 (25). — Array 6 Foü Inroürrog 
edgloxsı rovog. ZT. 29,27. Zwxgarng Baoıleig xal kpyovsag 
0V Toüg a Oxinrea Eyovrag pn eivaı, —X 38 — 
qræautvous ügyew. Es. ar. B, 9, 10. O un Enısgenwv sois 
‚adıroücıy adıxelv ruung abıog. ITA. vo. 730, d. Hoila dei 


8 50, 4. Der Artikel. 103 


uoxdsiv röv NEovT eig. Emawov eünleus. Gsodtxeng Ir. 
29, 35. Toy xarnyogncovra zwv Allwmy xal rravsag xoL- 
voüvra auron Avesglsyazon Unaggeww dei. An. 25,39.) Iläg 
zo adıxovusva Bondeltw xal auvverw. HA. vo. 774, b. — 
Tö Cnrovusvov Alwrov, Enpsvysı ÖL raueAovuevon. So. 
OT. 110. Tö xıuna0uevov avev TOoUÜ xıynaovyrog N Tö 
xıvj00v Avev ToU Aıynoousvov yalerıov, uülkov ÖL adv- 
varov elvar. IIA. Ti. 57, e. vgl. A. 3. 


A. 1. Wenn gleich Hier im Singular meift auch der Begriff jeder ſchon 
enthalten ift, fo findet fich doch * ein rä; (Axac) verftärtend Pingugefügt, 
felten bei Wdjeltiven, häufiger bei Barticipien: Bgl. 8 50, 11, 11. Iläs 
6 Körxos oüy dacıv döimog. TI. v6. 731, c. Anav ro ypnoröv yınalav 
Eyeı gb. Lo. Adce. 108 (857), 2. — Tläs 5 ad Ppovav dAaloveia xal 

gors dlloxeraı. M&. 714 (737). — Mäc 5 u di Kdıxov zpspaoıy B6- 
pevoc my bägov eboeßet, An. 23, 97. Iläy rö Evavrıoöpevov ro du- 
vagtebovrı &jiuoc hvöpactar. ©. 6, 89, 3. — O dyaküs pllos dauröv rErrer 
rpös räy To dAAsinov ro pw. Be. dr. 2, 4, 6. Arav zö Auroöv 
dorıy dvdphrw vöoog. Avrıpd. 107, 1. 

u. 2. O ruxcv eben fo (4) gybraucht oder auch mit einem Subſtantiv 
verbunden heißt der erſte befte. ‘U rapa tod Tuy6vros yphpara Aaußdvav 
Seorörny dautod xadlornom. Be. dr. 1, 5, 6. Kpıwvel tıc adrav neonor dv- 
Yphrmv peyav, dv EEnkelper np6pasıc N Tuyona 8Aov. Eö. dnos. dd. 17 
(1028). er & &nıruyav 3. Her. 2, 2, 2. 

a. 3, Mit diefem Gebrauche (4) nicht zu verwechieln find die Fälle, wo 
der Artilel mit dem Partigip einer unbeitimmten Perſon eine ihr eigens be- 
ftimmte Handlung zumeift: ein ſolcher, welcher; qualitative Bedeutung. 
Wenn in Füllen biejer Art das Partizip nicht zu einem bdaftehenden Subje 
als Prädilat gehört, jo kann es als Appofition zu einem (geſetzten oder) ge- 
dachten xic betrachtet werben. vgl. 8 X. 2. "Hön dıxaorav tıvv ray dta- 
apıyoövrav denoöpeda. IIA. toi. 348, a. Avayzatov slval rıya röy dro- 
Bchaoyra zal xpıyvoövra td dlxarov,. Apı, ol. 4, 3, 13. — "Edv rı Evo- 
Ad Neäc, dedueda Tod naboovros. Fe. dn.3, 8,2. — 0 — e 
obdels totoi. Be. dv. 2, 4, 6. Obx Earıv 6 Mo v mepl onovdnv Atysıv. 
Se. dv. 2, 4, 5. — O8 dvdpec elatv ol rorodvreg 6, rı av dv rals — 
—— dv. 3, 2, 18. Houv ot neısöpevor ad. Be. dv. 5, 7, 28. 

8 ı 3, 4 

W 4. Auch zu einem ſachlichen Subjelt gehörig richtet fich hier der 
Artikel mit feinem Partizip im Genus gemöhnli nach jenent, während wir 
das Präbilat als a gemein binglich durch da3 Neutrum ausbrüden. Tpoxoc 
Eo® 5 neidwv tou Abyovrog, oö Aöyoc. Mi. 460 (472), 7. Tv —8 
xal edruyiav tmerhpen dorv ı maptyovon. Ih. E0868. 282, a. Obre 
rAnd6c karıv obre loydc h Ev tw roAtuwp Tas viIxag roroüoe. Be. dv. 3, 1,42, 
Obx öpBaids To apiv6v dorev dAAA voöc. Ed. dos. 48. 100 von) 6. 

U. 5. Diefelbe Bedeutung (4) findet andy ftatt, wenn zu einem Adjektiv 
ein die Battung bezeichnendes Nomen hinzutritt. ‚ers rdvra Ösa rpocts 
dv dyadöy moAlınv Enpartov. An. 18, 180, To Apıorov ob Tod; vöpous 
&oriv loybewv, AAN Avdpa töv nerd ppovhosws Baaıkıröv. IM. zodır. 
294, a. H xaxı xplsıc navrds xaxod alla. 'Idußi. Zr. 46, 78. 


IV. Brousmins und Adjektive mit und ohne Mrtifel. 
SJrädiket. 


U. 6. Hier bemerfe man d roroürog, 5 Tordgde; 6 TnAımodrog, 6 näı- 
aöcde;, 5 Tocoürus und 5 roadsde, fomohl fubftantiviert als mit einem Sub- 
ſtantiv, fo v. a. 5 toröros 20. (dvap) &v der jo geeigenſchaftete zc. 
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"Mann, wobei man den Begriff feiner Qualität 2c. nad) zufammengefaßt als 
Mufter vorftellt, auf ein belkimmtes Bild, zu dem die Züge vorliegen oder 
vorgetragen find, Hindeutend. Hiemit kann fomohl auf ein vorjchmebendes 
Individuum als auf die Gattung hingewieſen werden. Fehlen muß ber 
Ürtitel, wenn zu bezeichnen ift irgenb einer der Art ohne beiktiiche Be⸗ 
ziehbung. (Td rosdv die Quantität, rö rordv Die Qualität bei (Platon 
und) Ariftoteled.) Zuxpdens Ermyyellaro obdevi Throre toroürov oÖBEv Ttög 
av o0v 6 Torodros dvNp —* toüg veoug; Be. de. 1, 2, 8. 0% 

yoöpar dıxalav elvar iv droloylav rAy rorabınv. An. 41, 13. Elre 

adoy rı dv rarplda rorelv reıpäraı, da Ti 6 Toroüros My rorobrw 
obx Av dbvarto suvappöcar; Be. dr. 2, 6, 25. 'H nölıs &x tüv Tor@vde 
dycymv ra ddAa Erkpors dlöwaı. 8.3, 38,3. Ilpereı obdev Tav Torourmv 
zolg rnAtxobrors. Ic. 15, 821. Tais TnAızaicde apıxpöc LEapxei 
Aöyos. 0. OK. 1116. Tv öpdörnta ray rorobrmv h losıns Av dkepyd- 
Lorro Tod Te Tosobroun xal Toü Torobrou ro6tepov, dAA ody hdovh,. 
IR. v6. 667, d, (Zapa 06 uövov Xard td rocdv, alla xal xatd Tb ToLöv 
abkdverar. Apı. nol. 5, 2, 7. 

u. 7. Broleptiich fteht der Artikel bei diefen Pronominen auch mit 
Bezug auf eine zu gebende (definitive) Bellimmung; eben fo in Fragen 6 
rotos; (doch auch bei wirklich folgender Beftimmung oft bloß roios vgl. 
Heindorf 3. fr Soph. 52;) und jelbft ö, zit; (nicht 5 ris;), dies beſonders 
nur bei Ar. [Hermann z. Vig. 25). Opdörara Akyeıs T6 Ye Tosodrov, Str 
2a is phuns Baunascıv Tıya Büvanıy elinyen. In. v6. 838, c. Olpat oe 
— por rd tordyde. To motov; Ereidij Lorıv Evavrlov xalöv 
aloypı, &bo abrib elvar. II. oA. 475, e. Adyeıs tiv rolav Xardorasıy 
ökryapylav; Tiny and tuenpdtav. II2M. moi. 550, e. Ast dbsupeiv rd rzotov 
nepos av ein tod Sıxalou rd Barov. IA. Eödip. 12, 6. Al nolar nolrteiar 
taig molaıs dpuörrouav; Apı. dat. 1, 4. (Naße xö rorövde. Ilotov; II. 
Du. 29, b, [05x evsduuhßns; To tt; Qe opööne pe Ederoev. Ap. Ba. 40.] 

U. 8. Erepog alter auf ein beftimmtes Snbiv'duum hinweiſend erfordert 
den Artikel; in generiicher Bebeutung kann e8 mit und obne Artikel ftehen. 
Da Erspos dem 6 abrds engegenfeht, fo Tann oi Exepoı auch die Gegner, 
Feinde bezeichnen. Kr. Sind. 2. ©. 67.] Artdavev 6 Erepoc orparny6c. 
0. 3, 98, 4. — 08 yiyveraı tov rorobrav Erepog Er£pou pabıche Ra TOV 
Erepov 6 Erepos obdev Ayeirar eldEvar. IM. Be. 180, b. Oöbev Epn elvar 
zd Erepov olov tö Exrepov. IM. Ilpw. 369, a. — "Evöprlov di abrd ody 
hoonodaı di Snep 668 ol Erepor vıxäv. 8. 7,34,6. 13. 3,73, 4, 44,1. Über 
& Exepos tuv- Lobed z. Phryn. p. 474. Über Erepoc tocoörog eben f o groß, 
viel oder; noch ein Mal fo viel z. Th. 6, 37, 1. 

A. 9. ANoc alius (mit der Idee der Übjonderung) wird mit dem 
Urtitel meift nur dann verbunden, wenn dad ein Ganzes Ergänzende zu 
bezeichnen ift. [Upollon. ouvr. 1, 11 p. 38 8.] Für unjer einer (mit einem 
Subftantiv) den andern zc. fegt der Grieche bloß das Subftantiv wieber- 
holt (ohne Artikel): Moe Maov heißt der eine dieſen, der andere jenen 
und jo auch in andern Kafus, wie nicht minder in Ubverbien: Doc My 
ber eine hier, der andere dort 2c. OL Adnvalaı dpyew tüv dA v 
d&wöew. 8. 2, 11, 5. Ilausavlas yubpny Erousiro Bacıkei Indptnv Ts al 
N Av "Eldör bro ciptov ToLfoaı. ». 1, 128, 5. — Xeip yeipa vinter 
6 si), BAdxruloı 88 —— ME. po. 548. — —X Aidog 
ev te xdvdphrov puicı. Ei. In. 108. Karkdeov AAdoı AiAoden. 


. 8, 97, 3. 
a. Io. 0 Eros, ot AAdoı können auch mit Bezug auf einen erft fol- 
genden Gegenſatz gebraudt werden. To gev AAdw stpary Hhabyalen, 
Alyov npoeAdehv, Exaröv be neltactas nporkuner. ©. 4, 11, 1. [z- — — 2, 
13. 4. 4, 110, 2. Äühnlich auch ohne Wrtifel 3. 1, 139, 3. 
‚WW. I1. ANnoc, felten Erepos [ugl. Her. 3, 88, 2 u. z. Zen. Un. 1,4, 2], 
wird mit einem Subſtantiv attributiv auch da verbunden, wo dieſes dem 
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Gebanten nach appofitv hinzugefügt fein follte, alfo 3. B. ol Dior aüp- 
payor für ol Kor, ol — Mn Trapasxeun für ra Mia, 4 rapa- 
oxeuf 2c. Oft find dann dos Erepos burh außerdem zu überjeßen. 
Fr. 3. Dion. p. 139 u. Elmsley z. Eu. Med. 291.] 06x hjy y6pros 008 

Aro Bevöpov obötv. Be. dv. 1, 5, 5, Eöbarmovilstar Ind uv roAırüv xal 
zöy dANmv Eivav. IM. To. 473, d. T Epwv ympel psd' dr£pou veavlou. 
Ap. dx. 849. 


u. 12. Bei nords und öAlyos fanıı der Artikel anaphorifche Bedeutung 
Baben vgl. 2 A. 1. [3. Th. 6, 2.] Außerdem aber heißt ol rwoAkol die 
Menge als zufammengefaßte Mafje gedacht, vorzugsweiſe (wie auch ro niN- 
80c) von ber demokratiſchen Maſſe, ſowohl in einem beftinmten Staate 
als generiſch gedacht; eben jo ol öAlyoı die wenigen al3 Gefamtheit ge- 
dacht borgugäneiie von den Oligarchen. Per. Stud. 2 ©. 68. vgl. 3. &. 
3, 39, 6.) Daneben heißt ol roAlol auch Die meiſten im Gegenfage zu 
Einzelnen, die man fich als von der Gefamtheit abgefchieden denkt, wie Td roAd, 
der en Teil, der Hauptmaffe, 3. B. Tod orpareönarog, etwa im Gegenſatze zu 
detachirten Eorps z &e. Un. 1, 4, 13, u. z. Th. 4, 118, r Dagegen ol 
mikones, TO nieov Die Mehrzahl, im Gegenſatze zu einer (nachſtehenden) 
Minderzahl, Minorität; ol nAeloror, rd nieistov die meiften, ber größte 
Zeil, in ko ern man die größte Anzahl von Individuen bezeichnet. Kr. 
Stud. 2 ©. 67 f. vgl. 3. TH. 3, 1.] Ael nepl ic — ravtös Tpdypatos 
zavıt dvdpl Töy roAdv Aöyov eivar Av noAAMy axehıy efre Öpdins eite 
ur dröxertar. II. Kper. 438, d. (Aras mownpds olvos 6 moAbg dor del. 
®u4.199 [193].) — Elvaı drölaße zul si av noAav Eva Peınzlöns 
18, & Oi Adnvaloı to nev nAhdeı EBohdouv, ratc 58 Buvaarelaıc Eroltuouv, 
de ivdv — todg moAdods rote öAlyoıs elvar 'Is. 4, 106. 
(pie &Atyapyouptvoug oddt TMv — dopom vonlkm ob yap Led’ Erw; 

Alyoı no Kot xal Imroüvres Prev olg per —— v puętvoię 
edyor yEvoıve' dv. An. 15, 18.) — Ol moAAoi xaxol ylyvovrar tv buvaotan. 
ID. To Xpövos doxst ra moAAa xalüc Baomikewv. IM. ou. 184, a. 
Tov roleplov Td pev noAd Epeve, Epos 8 abray dıchyra. Se.dv. 4,6, 24. 
Zokeı ra noAid shpa®' h meidapyla. Zo. Avc. 676. — Köpiov rö roig 
rietocı dökav. Apı. nol. 6, 1, 6, Tlodidaıs ro Eiascov n\Tidos dedtös 
dysıvov hubvaro Tobs nıtovas. 8. 2, 11,3. To nAtov Tois öAlyoız 
nd Elasoov toi näsıy döobAwasv. ©. 4, 86, 3. — Zyedöv ol nicl- 
aror Yadloı xpıral repl tiv olxslov, Apl. ol, 8, 5, 8. Toö Innmoö td 
rielorov Odphoct rapsiyovro. O. 2, 38, 


A. 13. Ähnlich findet fich der Artikel zumeilen bei Komparativen, 
felbft wenn 7 ober ein diefem Jprongmer Genitiv darauf folgt. Bgl. 2%. 8. 
Ast rd yelpov tod Beitlovög &arıy Evexa. Apı. nod. 7, 18, 6. Zmräv 
za riclov elta ndvr' dnhlecev. EL. Ivd 7 dal) 4. — (Ev to Are 
adr’ üv Adhoc Ta nıelov j owrhpia. Zo. OK. 795. Bportois ra neilem 
z&av ptomv tixter v6oouc. Ed. Adxpal, 13 (80). Ta niclo ypnora tüv 
zaröv Eye. Ei. In. 471. vgl 8 49, 2, 9.) 


A. 14. Auch das Prädikat geſtattet den Artikel, ſowohl in deiktifcher 
als in generifcher Bedeutung. [fr. Stud. 2 ©. 80. vgl. z. 2. 2 43, 3 
O rpadrepsc dor ray xudapuäv 6 rordcde Aulv. ID. vo. 785, ©. 
rörcıg elolv Avdpec, obx dpnpia. Ed. Opit. 12 (825). — Hyobpedo ray 
Ydvarov slvar TV ers Vords ind Tod achparos drallaytv xal elvar 
zoüro Tö tedvdvan, Vals. 64, c. — Try Taplav dromedueda drı- 
eushdpevor Arıs Aulv Edsxeı clvar Eyapateorden yaoıpdc. Be. olx. 9, 11. 
"Inavöov raptyopaı töv ndprupa de One? Ayo Thy zevlav. II. dr. 81, c. 
— Oi ddıxobpsvor ndvres siolv, IM. vo. 768, u Di Tıdepevor tous 

us ol dedeveT; Avdpmnol elsı xal ol moAkol. Ih. To. 483, b. Ta dyada 
—— za; hovde, naxd d ac dvlac. II. To. 498, d. (Bgl. G. Dorn- 
seiffen De artic. usu in praedicato. Amst. 1856.) 
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V. Enbftautisierungen durch Deu Artikel. 


5. Subſtantiviert ſtehen mit dem Artikel (ohne zugehöriges 
Nomen) verbunden Adverbia, beſonders des Raumes und der 
Zeit, vom Artikel regierte Genitive, lokale Dative und Prä⸗ 
poſitionen mit ihrem Kaſus. 


A. 1. Das Mastulinum und Kemininum bed Artikels bezeich- 
nen, jo gebraucht, er|onen und können, meift im Plural erjcheinend, 
von Adverbien in egel nur die totalen und temporalen an- 
nehmen „(0 X * Fr ara el xad’ Höovhv Tı dp, Eyopen. 

vgl. 5 sd 6.) Oi pèv xaxol zaxöv rı Epydlovrar del Todc 
Meere ine ov 4 ol de dyador dyadöv. IM. dr. 25, &. Tiparoc 
obdevds Öorepos Tv Tüv Exei. im. T . 2, 8 OT r bon GUVvE- 
Aaußdyovro xal ol dxrös ——* e. dv. 2, 6, 32. Tıeoapbpvne- 
orpammyös Tv v xdrom, 4. — 'Hoav noAlol tüv rp6tepov 
oroudaloı. An. 20, 114. —* 3. 1, * 1) Toöto xal tüv vöv clow ol 
AaTavevohxası zol Toy ndäar. w. 342, ©. Imxpdinc dvip Tv 
töre Av Apıstoc. II. Vaid. 118. Dix —e dbvanıy Tapacyöpevot. 
tolg te vüy xal tolg Ireıra Pnypastnadnede.. D. 2, 41, 2. 0ypovoe 
äravra toisıy Datepov ppdası. Ei. Alo 88). 

4. 2. Über 5, A mit dem Ge. 8 47, 5, 2. Um gewöhnlichiten findet 
fi jo ber Ge. von reflegiven, wie der bon perjönlichen Pronominen. 
Om abrod „raen AN AAAou, Avdpwros dE, obtos pbaeı BodAds Lorıy. 


Apl. ar 
A. 8. Ser tofale Dativ mit d, N One jih in der Verbindung ol Ma- 
—R& u. ä. Tas dperas ixelvas 0 Mapatövı xal ZaAlapivı rapt- 
oyovzo ol I Apdre or npöov. An, 19, 312, 
er Mc. röv Epnb, Töv ab, zav dauröy, (ode dpäs) findet fich einige 
Male (befonbers bei Platon), um die Be tiffe end? %. als vorher erwähnte 
oder überhaupt kenntliche Auögugeichnen. ÖRgL. Ypo Mon. x. suvr. 1, p. 59 
u. Belter An. p. 923.] DE zöv Exspov, * pen⸗ zöy ipèe —e M£. 
463 (474). Toy o& I en Topytav al Fre xpr suyvd yalpeıy 
dv. IR. Du. 69, b. Sein lat. Soph 
u. 5. Bon äpsfitionen inden fi je 6, ol verbunden be⸗ 
ſonders bie, welche ein Befinden in, bei oder eine Berbindun 
mit (au Aßhängigteit von) dem Gb jet bezeichnen. Eben fo finden 
ol ex, dnö, rnapd zıvos in räumlicher Bedeutung, jo wie ol dad (Fx) tıvos 
jemendes Rachkommen; außerdem temporale Formeln wie ol Ent 
rıwos unb ol xard tıya bie geitgemoflen Des 0 Adıyalı v a 
Annalen ehne — T x Toy noAt av, Ahv ye rode Ey 
apadüvı ©. 2, 34, 3 mit Kr. Anm. Ol iv 75 Hıınla ebtAmdes 
A 8. 6, 34, 2. Ilapanıhaa ol int ray venv Enasyov. 8.7 
sonvro ol im! To Bekih xtpg. 8. 1, 50, 1. Ol xpöc. roic Kentun 
alarc — oũotv. 2. Ol xurd rd ot6öna Er EAbrouv. 
— Bande al ol adv abe duhzer, zul ol perd 
Arıaleu obasrı Toravraı. Ss. dv. 1, 10,1. Toic rap daurı ehr 
1ede Beiv. Be. dv. 4, 3, 29, — "Donep abro — —20— a d —* 
ode xal abrol —*œ8 olę Ay Auäc xαy —5* 
ol zapda ö Nırlov, G. 7, 10. Höksnog ae A 5 Fre urlveno zpög 
ode x Tng &yopdnc hrelpov rdenc. *8 10. e code 
ind Ir — dvrsnetyecav. O. 7, gi 3. &ıl.8 A. 14. — (Oöx 
u —— app —* zul ppwwalve — * uva Thy. 
fi en, €. 638 [603].) % * Appodlou xal ne 
drsleig Aoav. An. 20, 127. — —F iraıvsiv Todg er adbrav dv 
Apnotods yevevnpabvouc. Io. 9, * αοα ix en Fi ne 
yevkohar Eruye Tobrou —R —* rad tdauröv. Be. Ay. 
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A. 6. Oi nept und ol dppi mit dem Ic. einer Berfönlichleit 
bezeihnen aud die genannte Berfon mit ihren Umgebungen, 
Begleitern, Genofien, Anhängern zc.), ja auch die on vorzugsweiſe. 

L 3. ge: 9, 69. Bloße Umſchreibung dieſer allein ſind jene Formeln 
bei Spätern.] (Bereinzelt und zweifelhaft‘ ot xara töv Kösızldav Poly- 
bin3 4, 71.) Ol dupt eva bedeutet au der Genannte und ihm ah 
lide Männer. Oi dual, zepl Nıxtav orparnyoi, npeoßews u. ä. zu ü 
feßeu: N. und jeine Mitfeldherren, Mitgefandten. Köpos - 
zuvelro brö Tüv dup abıöv. Se. dv. 1, 8, 21. Oi dupl Apısrorkinv 
xat Meidvdıov xal Aplorapyov &BobAovro bp’ adrots Av nöd nor 
oaodaı. Ze. ‘EX, 2, 3, 46. — Lople tivi Ayodvro rals nölesv ol dpi 
Bepioroxita. IN. Miv. 9, b. — Endorn 6 Köpog odv roic nept adröv. 

dv. 1, 5, 7. Ol rept Apıatov hrrov tois "EAAnar Tpocstyov töv von. 
Be. dv. 8, 4, 2. "Eröygavov ol nept röv "Eppoxpdenv otparnyol dpr tiv 
deyAv raperinpörec. 8. 6, 96, 3. 

%. 7. Formeln mie ol dns, dx Puric die von Phyle (gegen bie 
Dreißig Andgezogenen) haben ſich, gleichjam nachwirkend, ee erhaften, 
auch wo der genannte Platz nidyt mehr als Wufenthaltsort der Perfonen zw 
denten ift._BpaobBoulac Tüv dx IMeıparüs xzat dnd Pulfc Av. An. 
24, 184. Bol. 3. Th. 5, 15, 1. 

U. 8. Außer den U. 8 angegebenen Verbindungen findet ſich nur ſehr 
Vereinzeltes der Art, wie ol dia nieiorou die Entfernteften Thuk. 4, 
115, 3. opt. 6, 11, 4. Über ol dia pecou z. 8, 75, 1. Namentlich find un. 
ſtatthaft rüde wie ol nupd, eic, np6c, ent va für ni mid 20. Tıya 
reupdivres. Doch Steht ol ci; pıdaovra Een Be. Un. 7, 3, 46, ol äypı Tfic 
Alpvnc Ser. 5, 15 a ueypı Maisaw 1, 82, 1. 7, 108). Wusdrüde tie ol 
dvev o0d ıc. ließen ſich eher denken als belegen. Richt jelten ift 7a peypı 
Boicgias ze. [3 .8, 48, 4 9, 3. vgl. 6, 31, 1 E], 

9. 9. Über den elliptiichen Gebrauch bes &, ı 8 48; 8, 4 6. Auch bei 
Schwüren ſetzt man zuweilen bloß pa Töv, indem man den Namen der Gou⸗ 
eit aus ir einen Bedenken zurüdhält. Ma rev-tydh nev- 00x @v Ereı- 
Dunn. Ab: 6. 1374, In einem andern Kaſus folgt mit umgemwandelter Yügung 
dem Artilel fein Nomen. Dem. 18, 20: auvynyavisaro Dilinnp I Toy KAdmv 
Pitvav elts yph zaxlav elte xat dupsrepa tadı einelv. , 

. 10. Das fubftantivterte Neutrum bes Artikels erſcheint 
nicht bloß mit Adverbien des Raumes und ber Beit, ſondern im 
Singular auch mit auderen. Über ben Blu. 8 48, 4, 2ff. Astpovanla 
dvayndksı buyrv elc To Ayo dbpäy xal dırd Tüv 6yätvße dxeioe dyeı. IM. 
ol. 529, a. Arkßn elc Tö nepav. Be. EA. 1, 8, 17, Mousıch Raradberaı 
elc. td Eyröc Täic boris- IN. roX. 401, d. Act yuvalza awleıv ra Evdonv. 
DM. Méiv. Tl, e — 0 —ãe— e_ ex Tod mort el; ro Enerrw Önep- 
serar td vöv, IM. Ilap. 152, b. 'Päaov huebvavro A dv ro npiv. ©. 8 
‚3. — Td Alav nq̃ooov dran Tod undtv dyav. Ev. In. j 
revns Tod ed Tnrbpevog oba oldsy del dustuyav xaxüc T Eyav. Ed, Bert. 
20 (287), 16, Tis opdörnta al Thy bpklcıav zal zo ed xal rd xalüc 
4 Ohderd darev dr droreloca. IM. v6. 667, d. Tb yavepac rod Addpa 
„pelerov, Im. 9, TA. Tas hdovac tiö o96dpa. xal tw wäldov Örepe- 

obsas dpäz. ‚4b, d. 
x u. 1ı Über re, ad mit dem Ge. 8 47, 5, 9-11. Sehr jelten er- 
ſcheinen fie bei einem Da. lläca nölıc gYbceı Eoriv, — avepöy Sr Tv 
bası dh nölıs dariv. Apı. rol. 1, 1, 8. 9. Oi boöloı ob ra dpwrkpsva 
byovaıy dA ra xbxdp. Apk. bt. B, 14. 

4.12. Die Subftantivierung des ro und rd mit Präpofitionen 
ift noch viel ausgedehnter als die des Mast. (und Yem.), Hin und 
wieder ſogar Bei dem Verhältniffe der Richtung vorlommend. [Meprerievcav 
de rd npöc Zrıcbung. 8, 4, 180, 1. Ayslc Td de Av Alov Emler ds 
hy Kaövov. 8.8, 41, 1. H loopoıpla ray zomiv Eye rıvd To era nol- 
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Any xobgısw. O. 7, 75, 6. 3. 2, 89, 3. 7, 76, 6.] Tö pera toöro 
Sıudrdmpev,. IM. noX. 489, e. O Efjpnos yaleräg Eospe rd nepl rAüc ÖAı- 
apylac. ©. 8, 54, 1. Kalendratov t rept Todg Aödyouc. IM. 6X. 
Ios a. 0 möhenec dpelbv dv sbroplav Tod za’ hukpav Blauos dıdd- 
sraloc. 6. 3, 82,2 Toy nap äirida pi yaleras spallloden. ©. 
62, 2. — Obx Eorıv oddey ray dv dvdpurnors loov. Ed. dros. dd. 2 
(1035). Zepöget dt rndvra dv Alp pinpd töyn. Me. po. 712. Nöor 
tyvsche obdtv eldbres obre tüv rüde or ray rap div. IM. TL 23, b. 
Fo roĩe repl Tod roAtpou draxta äravca. An. 4, 86. Ta rzepi dv 
EXG6GAECBROV äc elohuns Evexa dei sd ridesdun. IM. ve. 803, d. Lovaixsc 
<d Kae I«, rdnouc obdtv Boxodgıy byıdc dvdpdarıv gppoveiv. Ei. Meile. 
18 , 4. 

U. 13. Auch wenn Ausdrücke wie to vöv, ⁊d &x roöde und eben jo ad⸗ 
jeftivifche, wie 76 dpyxatov, za Acınd, als Ac. der 8 46, 3, 2 erwähnten Art 
gebraucht werden, bat der Artikel jeine Bedeutung. So ift 6 vv jo v. a. 
zdv vöy ypövov, Die Gegenwart als ein für ſich Befiehendes und Boll- 
ftändiges betrachtet im ausgeſprochenen oder gebachten Begenfage zu einem 
andern Beitraume. Bei dem Plural x4 (vöv, Töre 2c.) wird an eine Mehr- 
beit von Erigeinungen gedacht. Dies ift auch auf lokale Ae. der Art an- 
zuwenden. Epdyovro nepl is lötas Exaotos To pev abrixa smrmplac, 
zd 86 [ic de “2 nerkov dAcußeplas. 8. 6, 69, 4. "Exsivous ddldusxe 
xelebwv Akysıy ra ev dd (dx) Tod napaypripa, ta dt Bouleusapsvous. 
Be. 'EI. 1, 1, 80. Eut is ot ndlar xal Ta vüy Hrrmmdvov äv ebpot. 
II. oog. 2389, b. Tô rdAaı Töpawos 6 "Epns Akyerar. I. roA. 573, b, 
Häs romtds ylyvsraı, xav duouoos rò rplv, od äy”Epws Abnrau IM. 
au. 196, 5 \ x Ha T dei Kr. Ku. b, 5, & (üben, zo drd 
roüße 3. Th. ‚d) — pevidat Tö alov hoav &E "Apyouc. 
8. 2, 9, 2. “Hasv Ah nölıs Tod * raAaröv N TÜuy Tundvvev art 
SouAhdn, Tb 8 Garepov brd tüv rpıdaovea. Aux. 61. Ol Ta npäara 
dEnnarnptvor ra Aoına ob mioreboousey ade. An. 2, 8. Zınavol olaodar 
za npdc Eonkpav vv Zixeilav. ©. 6, 2,3. H mödıs elphunv ra nep! 
my y&pav dyeı Ic. 7, 1 


6. Mit dem Infinitiv, der ſchon an fich fubitantivartig ift, 
verbindet fih ber Singular bes Artikels so in allen Kafus. 
Die eigenichaftliche Beſtimmung, die etwa Hinzutritt, ift ein Ad⸗ 
verbium; von Bronominaladjeftiven jedoch das Neutrum, nament- 
ih auro. Eben fo können voüro, raura ıc. auf Infinitive zurfd- 
weifen. Über bie Ankündigung eines Infinitivs durch Foüro ıc. 
8 51, 7, 4 u. 57, 10,7. To xoialeodsaı FD wu; ausıwöonv 
&arıy d 7 axolaala. IT. To. 506, b. Kalovcıw auolaalav 
zo Uno vi ndovav dgxeosar. TIA. Daid.69, a. To Akyeıw 
wg del Toü poovelvy EU ulyıorov onueiov nowovueda. "Io. 
3,7. "Einidı To apavis soü xaropdwaeıy Äntreswav. ©. 
2, 42, 3. [3. 4, 126, 6.] Nixnoov deyrv ro Aoylleascaı xa- 
Aküg. ME. uo. 381. — “Höercı 6 owpgoviw aüro To 0w- 
pooveiv. II. Dil. 12,c. Tö v7 Enuehslg megeivan Tüv 

Uwv xal ro gosvusiodar aolkeoga rauüra kuoıye Hül- 

0v doxei ayaosa elvor. Ee.av. 1,9, 24. (A. Weiske n N. J. 
126 (1882) ©. 494-504. 529—542, R. Wagner, de infinitivo ap. 
oratt. Atticos cum articulo conjuncto. Schwerin. 1884, 4) 

u. 1. Einen Genitiv kann der Infinitiv, auch wenn durch x6 ſubſtan⸗ 
tiviert, nicht regieren, außer dem Yalle $ 47, 10, 2. Als Objelt bat der 
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Tubfta ntivierte Int ben Kaſus, welden fein Berbum an fid 
regiert. (Über das Subjelt und Prädikat beim Infinitiv 8 56, 2.) Oi 
zoAkol — in! Tb oxonelv Ta av Mmy rnpdypara ob rpkrovran 
int 7d daurods derdlerv. Be.de.8,7,9. Tüv dpysyrav oltıyes äv tols 
zoAltaıc altıhraror Kar Tod Tolg vopoıc neldscdar, odror dprerot elaıv. 
Be. dx. 4, 4, 15. Aymellaos oby obras dm za dAAwv Basıleberv die 
int zo daurod Apyeıy dueyalövero. Be. Ay. 10, 2. (Nach bem Artikel 
ann, auch ein hypo eier, relativer oder temporaler Satz eingeichoben 
werden, wie Dem. 18, 95. 19, 44, Zen. Dit, 13, 6. Über dupi u. dvd, xard 
zivog, Ort ri, rpöcg Tivos, dapi u. nepl rı u, tive, dns re u. Tv, Tapd Tıvos 
u. rivt ſich nicht mit dem Inf. verbunden.) 

N. 2. Überjegen müſſen wir ben durch 16 ſubſtantivierten Inf. be⸗ 

onber3 die obliquen Kaſus, oft buch Konjunktionen und entiprechenbe 

äße 3. B. 76 — dies, daß —, tw — Daburd, daß —, dia Tod — 
deshalb, weil —, dx tod — daraus, dag —, int und npdc rd — dazu 
daB —, um zu —, ini zo — barüber, daß, dazu, daß — ıc. Tüv 
dvöphrev ol nieloror xrävtar pev rdyadd To nadlac Boulcbecdar xal 
pnösvög zarappovetv, guldrev 8 o0x EdkAoucı Tolc abrois Tobtorc. 
An. 20, 50. Ta nielo av npaypdrev dpäc Eunipeuye to pt Bobieodaı 
za dkovra noriv, 08 To pr auvıdvar An. 8, 8. Ad pev tod eldkvar 
dauroüs rAelota dyadd ndoyousıy ol dvdpunor, dıd de td dıhedcdar 
tavrav nAelota zard. Ze. dr. 4, 2, 26. Zonpdreng Erempalpero räc dyadas 
pboeıs Ex Tod Tayb TE nayddvsıy ole rpockyoıev, xal ayrikoveuei d [äv] 
pddorev. Es, än. 4 1, 2. Ap' Hön 7058’ tnavov npöc Tb ed almova roıf- 
sal tıya, 76, Te aexrijodar TAyada xal To ypriodar adrois; IIA. E0868.280, e. 
OL drotxoi obx Ent To Boölor AAN Er ri dpolor elvar Tols Asıropkvors 
iınturovean. O. 1, 34, 1. Aloypov todc dpmöpous toradta reAdyn dtarepäv 
Evexa Tod nisin rorfjaaı w Ondpyousav obalav, Tods dE vemtepoug 
prdt Tas xard yfiv ropelas Önouevev Emil To Beirlm xatacsı7joah Tv 
abr&v dtdvorav. Ic. 1, 19. 

U. 3. Entbehren kann der jubftantivierte Infinitiv den Ar— 
titel nur als Rominativ oder Accuſativ, nie wenn er von einer 
Bräpojition abhängt. [Doc dvri dpyesdar Her. 1, 210, 2 vgl. 6, 32. 
7, 170, 29 mo aber dvri mehr adverbial wäre] Wenn er fehlt, jo drüdt 
der Infinitiv die reine Idee des Verbums aus, eine bloß gedachte, 3. B. 
mögliche, oraußgejeble, notwendige Handlung bezeichnend, oft unjer wenn 
man — Ber Urtilel, dem Inſinitiv beigefügt, hat eine jeiner gewöhn⸗ 
fihen Bedeutungen: er lann auf eine vorhergangene Außerung zurüd- 
weiſen (vgl. 2, 6), kann etwas ala ein Notorifches bejeihnen (2, 1) oder 
auch die Idee ald objektivierte Ericheinung vorftelen (3, 3 vgl. Plat. 
@org. 451, 4 Ta 860 nddn nepi Bsods Epervk rıoı, To Todg Beods elvar 
iv, ppovrilerv 88 oödev tay dvöpuzivov. II. v6. 888, c. Tö eflpyeıv 
koriv dp av buy dmidupei zoAdLery. IM.To. 505, b. Kaös 6 roimtudc 
Abyos duvsirar, TO yalxa xal arönpä dstTv elvar ra teiyn mäikov 7) Thevo. 
IN. vo. 778, d. Ed Akyerar 76 Beods elvar Any Tols Entmeiopevouc. 
ID. VOalb. 62, b. — O insg dvap tw dmrnel rd Tedvdvar ob dcıvöv 
hrhosta IM. nor. 3887, d. To yovale Eyeıy elval te ralduv Ilappévev 
naripe pspiuvac tip Blp roAAds pepsı. Mi. 622 (649). "Eotıv td ToApäv 
bp dvöpe ob sopod. M&. po. 175. Meydin &hrou xal rd dEapapreiv 
Sucrpakia doriv, AAN Eorıy dv tu zoo räcıv dvdpdhros zal EEapapreiv rı 
zal zaxüc npäkar Avd. 2, 6, 6. — Maxdpıöv dorıv ulöv sbraxtov p6- 
psıyv. Me. po. 342. IlöAshs karı davaros dydararov yeytadaı. Aux. 61. 
— ("Eorıv dh ptv eöpadla raykoc navyddverv, 3 de dugnaßle Houyf xal 
Bpadtux. IA. Xap. 159, e. Nicht leicht ohne Artikel erjgpein der ar. als 
Subjelt einer Handlung. Bgl. Plat. Rep. u. 3. Th. 3, 88, 1. 

u. 4 Regelmäßig ohne Artilel erfcheint der Infinitiv in 
Berbindung mit mehreren ald Prädikat gebraudten Subftantiven, 
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wie Gpo, zarpdc, dx, oyoltı, dvdayın, EAnic, atvduvos 2c. (tott, yiyverar). 
Bol. 8 56, 3, 1. "pa 3 Hupod xpeisama yydyunv Eyeıy. EU. Tnı. 24 
(A) Euot oxet ody Kpa elvar dulv nadehderv Be, dv. i, 3, 11. 

dx Bor Er öxvelv aarpäc, dA .dpymv dx. Lo. "HA. 22. Lol dxwt) 

tosoysiv. lo. 1,8. Ob oyoAı wdpveıv. III xoX. 406, d. Dipeıv 
Ivdyun Tas rapsothoac tüyas. Ei. ' ß 1024. 'EArls #v Tois noAAolg 
Bvea tuyeiv rov Aktov wis ic alla. 11. Dait. 231, e. Elmsley 3 Eu. 
Med. 760] Tois "Eimer Poßac Av ini Bacılka arparsberv Be. dv. 
2, 4, 3. Ob opıxpöc zlvduvdc datıy dbanarndäivar. IA Koar. 486, b. 
Toög Adnvalous rAeovexrteiv zo kuyyyapın. 8. 4, 61, 4. Adröv 
ed roLeiv ravıl Euyyvdopn. Be. AB. n. J * Apxatę datı vöpoc 
xcÄNNıarog Tols pi Eyovsı —R xöv Bası$lda. Be. dv. 7, 3, 28. (Kara IV 
dyapdı „agevdct v6pos yeypanrar An. 20, 9.) Bol. Meg. 3. Th. u. 


Sfinitiv 2. 

(A. 5. Doch kann der Infinitiv auch in foldden Berbindungen den meift 
leicht erflärlichen Artikel annehmen. Wo das Subftantiv den Artikel hat, 
ift es doppelt zu denken: 5 xurpös oüyi peidcıv == 6 xarpüc ob xapüs päl- 
Aeıv. Tò at peiieıv dep. Alec. Ay. 1353 (1813). To xarasyeiv dert 
hy dpyhv növoc. Pit. 167 (185) u. Mé. 811 (780). To un neidectau: 
roĩe Asyopkvors toüs rollods Yadpa oüdsv. II. oA. 498, d. — Oix inı- 
chöeos 5 xarpöc Epnahüävar. An. 15, 21. 0 vöpos rois "Elinaı N 
arelverv Tobg ysipas potsyontvous. ©. 3, 58, 2. Tipnot poı drolnaev, 
ob vönou eımevou röy droxtelvovra dyraroßavsiv. Avı. 5, 10. Vgl. 
3. Th. 1, 187, 2. 2, 45, 2. 97, 4. 3, 58, 1. 2. 66, 2.) 

6. &o findet fi ber Infinitiv ohne Wrtitel auch, wenn das Gub- 
ſtamiv in einer Nedensart eintritt, der ein einfaches Berbum, das den In⸗ 
finitiv bei fih Haben Tann, ſynonhm ift, 3. B. dsypa norsishee wie durppl- 
Leodar (Fe. An. 3, 3, 5), xbAupz yiyverar wie xadber rı ſz. TH. 1, 16], 
dekıav dldmpı ich veriprede, indem ih die Rechte darauf gebe (Ke. 

2, 5, 3 vgl. 4, 1) ıc. Tè püc dvdyany npoctidnsı soppovsiv 
= dvayxdleı o.). Eb. Meit. 22 (528), 2. Ilavrayößeyr bpersicha:r dkou- 
slav tolg 5 Euvoöcı zaxla rapkyeı Be. den. 2, 1, 25. Tvopnv 
siyov pi Exriciv. O. 2, 86, 3. Bavsvrı xelvp auvdaveiv Epac pm 
Eyer. 2o. dos. 690 (868). "Acpevor Eiaßov mp6pasıy stparcheıv. 
Bs. 'EX. 8, 5, 5. Houylav roroücıy dxsivp npdrreiv d, tı Bobkerar, 
An. 8, 52. — Atdoma pi roldd xal yahend elc dvdyamv —8 
oitĩv. An. 1,15. 'Eyevsro Ev EAzldı tpomtv ray dvdpwv nochoachar, 
Se. "EN. 5,4, 43. — 'Erertvero Mio Mlodı xuddpara adendivar. 
8.1,16. 'EvrY dperipg nölsı ddeıa brip tüv —5* Akyeıv ——— 
An. 8, 64. 2*8* ORTE) xpiv elcopäv xaßhueda. E3. Ip. T. 1842.] 
Bol. Rep. 6 .u. Inſinitiv 2 u. 55, 3, 13. 

U. 7. Bei abrioc und dErdc (darı) findet fich (neben tos mit Dem Infi⸗ 
nitiv auch) der bloße Infinitiv ald Ac. nach der Analogie von altıds tı, 
obdtv döros 8 57, 26, 13. H, Töyn zul Mars noMlois dvdpunev alria 
totiv drodavsiv. Av 6, 15. "Akrol dopev droladsal rı dyabsv. 
Be. Ku. 5, 4, 20. (3. Th. 1, 74, 1 u. Ze. Un. 6, 4, 8. Notwendig war 


od 7,7, 

(X. 8. Als Ac. lann 6 mit dem Infinitiv nicht bloß wie jeber andere 
Ac. von einem Verbum regiert werben, jelbft bei doppeltem foudern 
auch als Uc. des Bezuges (8 46, 3, 3 vgl. 4 WU. 4) eintreten. Mi rps- 
YHupelodar auvabkery röv olwov dnardsbonsv iv taplav. Be. olx. 9, 12. 
Aödröd rodrö darı yalendv ducdta, To ui dvra naldv adyaddv yundt pp6- 
waov Soxelv abres elvar Ixavov. II. cu. M4, a. Td rpasralarnaopeiv 


xw@ Öbkavrı al oddsls rpößunos Tv. 8. 2, 58, 2. Bgl. z. 2, 53, 2 u. 
Biol. &n. 950.6, 6 1 58, 8,16 ' 


«8 50, 6, .) 
u. 3 Eotfgesit ch gebraucht kaun ber Infinitiv, wie nicht minder le 
auch mit bem Ürtilel des vorhergehenden Subftantivs diefem angefügt 
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werben. Kaitv Eon rapalvsary slvar Av xard düvanıy Epderv. Se. dr. 
1, 3, 3. Tdv vöpov dridesav röy detvar Ta daurod dıarideohdar. IM. 
. 922, e. "Hoav odroı dyßpmror Toy zptv Mobsag yeyovkvaı. IM. 
Datd. 269, b. Ipmpdene en eıplornv — grparnyod elvar TAv 00x 
av rposedsunsn. Er, ‚5l. eylornv adlav av Tordvde rißenae. 
TIolav; TAv Srav tw rı ddEav xalöv 7 dyaböv elva pr Pıly Todto, did 
gesi. II vo. 689, a.] 

A. 10. Wie den Inſtnitiv kam der Artikel 76 auch ganze Säbe, ſelbſt 
erioden fubftantivieren. To yvadı oaurdy mavtayo) 'arı yphatuov. 
6. po. 730. Tèô Alav nocov draw Tod pnöcv dyav. Ev. Fr. bau. 

"Eget moldy drapopdv td Tivos Xdpıy npdereı Tıc 1 payddven Apl. 
oA. 8, 2, 2. Al dvayralar yoelaı touc Tod ri npaxrtov hi) Aortanods 
dvampoösıy dravtac. An. 23, 148. Ob xepl to5 änıruyövros 6 Abyos Mid 
zepl Tod Byrıya Tpörov ar £Aiv. IIN oA. 852, d. To dav ueynee 
zap dpol, drodhow, sb Tore aloyuvelunv üy eineiv. Be. Ku. 5, 1, 20. 


u. 11. Das Neutrum bes Artikels kann jedes Wort und jede Wort- 
ober Redeform, auch Sätze oder Sapftüde, ſubſtantivieren, inſofern 
dieſelben ftoffartig bloß als Ausdrüde betrachtet werben. To oöd&repov, Akya 
ed 6, And Tod € Apyerar. Arnold. auvr. 2, 8 p. 110. Td dApa onpalver 
zoAlayoh Tö öpeoü,. Mn. Kodr. 405, b. Tòô ntv dvdpmros N Asuxdv 
od onpatver To note, To di Badlkeı rpossmpalver tov rapsvra ypsvov. 
Apı. rom. 1, @. Tè 6pdüc roöro Adyou Beican IM. moi. 449, c. To 
Öpstc brav Akym, hy nölıv Adym. An. 18, 88. "Ev ro undeva rdvras 
— dver. An. X, 29. Axoloubet to xad' Exastoy zal rd ndvrac. 
ApA. zol. 7, 12, 5. Ob dopar rd el BobAeı rodro xal el boxet kAty- 
yeodau ID. Ipw. 831, c. 

4. 12. Die Grammatiker [Mriftot. Rhet. 3, 5 U.) erlaubten ſich auch, 
wenn fie ein Wort, als einer Wortklaſſe angehörig, erwähnen, bloß 4, 4, To 
vorzufegen und das Subftantiv ergänzen zu taflen, wie 6 ptv fir 5 nev 
sbvwöesno; die Konjunkttion ev. Ilpos To draxounevov EEmßev Tö dpüpov 
ävatelverar 5 Ev nporaxtırds darı Tod db‘ dvdyerar ydp pöc td abvbregog. 
ArodAdvios ouvr. 1, 4 p. 27. H dxsivos zal 4 odroc obx dvenildnsan. 
Arod\. ovvr. 2, 18 p. 156. Arexteyöpeba Tas cupßolınd wwvds, Atym 
ehv ob za cıhv val. — Tö ypdgw or Eddınd don Tfic Erd dvro- 
voplac. H ob rd dvavzlov dröpaaıc dvamoüca rd dpıotind dropdaxesı. 
AroMddvıo. 2, 12 p. 118. 

A. 13. Homina werben ftoffartig (M. 11) auch mit dem geidleihtficen 
Artikel gebraudt; ohne Artitel gew. nur Eigennamen: 0) wapdeng der 
Name, das Wort Sofrated. Ilapa rö os Epwrog Svopa, ödev yeyd- 
vasıy ol Äpmec, opınpöy napnyptvov kariv övöparos ydpıy. II. Kopar. a8, d. 
“O dAalav Enorye doxet Svopa nelshaı Ertl Tols mpogrotougkvorg Kal nkoU- 
srwrkpoı; elvar 7 cioi xal B Be. Ku. 2, 2, 12. Ilpocéxerto 6 
zalödc ro dyadı. Ze. olx. 6, 15. Ildca xal rola ypdppara Zmxpdroug 
dartv; Be. dn. 4, 4,7 


VL Appoſitiver und attributiner Gebrauch des Artilels. 


7. Bei ſynthetiſcher Appoſition (857, 6) eines Appellativs 
{rseoonyogıxov) zu einem Eigennamen iſt der Gebrauch des Ar⸗ 
tikels im allgemeinen vorherrſchend, jedoch nicht ohne mannigfaches 
Schwanken bei einzelnen Verbindungen. | 

u. 1. Bei noransc ift es faft regelmäßig diefem Worte den Namen mit 


dem Wrtilel en: E s roransc der Euphratſtrom [fr. 
Anal. 1 ©. —— Son de nei * 7, 80, 3 u. 82, 8, eier ei 
Spätern. Gänzlidye Beglafung des Artilels iſt häufig bei Ser.; bei Thuk 
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16. 100, 1. 2, 97, 1. 4, 102, 1. 6, 4, 1, jedoch wie bei Iſokr. 7, 80 in 
Herbinbunn mit Präpofitionen vgl. 12, 59. Dagegen kann Th.1, 46, 8 uud 
510,3 2 3, 8 erflärt werden ein Fluß (namens) —. (“O0 —— xos 

. 2. Apnlic jagte mon bei &poc 3. B. 7d Alydiemv öpos [3 
19, * "vgl. 3 — 2]; daneben aber, befonbers wo bie Verf Mer per 


orm biejer Weiſe ob ebte, Idpvnc tö dpos [4, 96, 5], Im * 8*— 
ne Beile wer —— auch che üchite 

tv&ou Fr [2 A 2]. Eben fo Bör n pn [l, 58, 2. 4, dB, 45 
2 Ay — » » EA euxiuun To dx ——38 — u dans = 12) 


—* [3- 8]; int, Ye rrpög da Tem lay; d 
Teayla ooc fr 116 1 vgl. 4, 13,2 u. 3. J hueee eit 
— ie inet zu Lit iſt) 9 vAsos N —5 — I Th. 4 4,8, 4. vgl. 
Her. 8 mi polvızes Ta BA 169, 3.) 

Es "Sen ich 


— * rörıs Thuf. 4, 130, 4 
u. rd Tiegdivn r6 —* Ke. —X DAR ] 


oAbyeıa xbun Th. 4, 43, 1 

u. 3? h Marta Me ge 1 Bi & tere, Diob, 1 he , "et A 
Tebrlousca WdE 19, 9 u. —R Fans 
er. 1, 64 vgl. dort Kr; buch R Aalen peit iele U. 1. 2. 3 gefhügt 
rökg ol Tape, Zen. An. 1 2, 26; ferner "Hpdxkcıa h dv 2 us 

ul. 3, 100, 2, "Ivnosa rö Srxektxöv 8* 103, 1 vgl. 4, N" Add 
Adxudoc To —** 4 118, 2 vgl. 2 » iR 7, tov ro A ao 
7,3, 4, 1d ymplov al —5 del 1, 16, Fe tel * — 
nöAıv eine Btadt 5 l, mit einer Bräpe| bien l, 

vgl. 3 3. Her. 1, 106, 1 ‚fe. 4 4, 151. Über bie item . ; Ur u. 
rölıg 006. 

U. Sich ieher gehört "R der fefte Ausdrud A BowAN ol nevrardanı ber 
Hat der —— ablaraoav nv BovAhv, bonsp xal rp6tepov, 
zoög Revan asus, ®. 

A. ö. aid findet hi die Berboppeung de3 Artikels bei dvopea u. &. 
Wörtern ndoc rd Bvopa, to Zvoma 6 Maxdpraros, wobei aber der Ar- 
titel Fehlen“ fan, infofern feine Unaphora vorliegt. [der 6, 53, vn En 
robrtov av Övondeay ı Tyoöe To Syopa Eüyxsıran. % Kpar 
TU rote voei To dvopa ol Balmovec; II. Kpar. a Ri buec ——* 
—AV td nude “dyaßöc; Be. olx. 6, 14. Merold- 
7 za övsnara ndlıy td re xal dviap6ı. IM. Ip». 855, 0. 

—38 gs dv enavuplav v wende “dyadüc ——æe—e Se. 

Hi more ampalveı J. 4 alednaıc- ro oxAnpöv; IM, 

* u a. — Taöty t Euvorzla Eötnehe nörıy Svopa. IA. n0X. 869, c. 
Ri Her. 1, 107.] "Ovopa Zdyxın dv ond ray Zixelüv Andeisa 9. 6, 
Mevinr eAıLdav tobvopa. Aß. öp. 1293. Tois ouendanacr 

20 Svopa HR AR 233 ID. rot. er, 0 H rod nAhtous doya 
— zobvopa 6 dar IB. od. & ÖL, d. Tö aöyü robvopne 
puüpdy Adyo IA. Tip. b. (Toöieödepov övopa navrög dkıov. 

3. Aırh 10 (270, 8) 


bei Fer parathetiihen Uppofition wird der genannte 
Begrif bloß in ppofition beigefügt: zodro ıd Övona, td röp biefer Name, 
ber des Feuers. Ilörepov oleı"Opmpov & brepov Ayslodar Tov dvo- 
drov xelodaur To nal, töv Actudvarıa s töy Zxapdvöpıov; IA. 
pat. 392, b. "Opa xal toöco rd Svopa, rd nöp, mf Tı Bapßapızdv y. 
IR. Kpar. 410, a. [Ilposeinge Tv Tüv Tovnp&v xowiv enmvunlav, 
suxopdvenc. AL 2, 99. Der No. weil nposeinge dv drovuplav jo viel 
ift ir vorher ihn In] 
Mit De e. bea Eigennamens iſt 3. B. ıd rnc Tydboc Cvono 
— Plot. Krat. 402, d, nicht bloß re fondern b net ben der 
eis beigelegten Namen, Bl. Her. 64, 1. ui, # d fc 
Ahdns rorapds BI. Rep. 621. 8w. ift 20 &pos TÄc Tordbyns Th 4,46, 1, 
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vgl. jedoch Käuns oöpos Her. 7, 42, —* — öpos Kratin. 209. TAlou 
— ‚ 1560, Tro. 1268, Iph. 1630 u. a. ift mehr poetifch; 
wohl aber ri man a emein in 7,69), — * Fe ( (ginn und H 
Fr J &pa) Abm—,y- ‚17, 
0, 
2. So auch } re —* ꝛc. 
vr 8. Wenn zu einem perfönlien Zigennamen eine Appofition 
hi —A ſo hat ſie den Artikel, wenn ſie nicht bloß ein Prädikat des Namens 
ſondern dies als ein notorijſches oder diſtinguirendes hinſtellt. 
Be "Een 0 u hier Die au np0 ition, wenn fie, hervorzuheben ift. Bol. 
8 57, 7 Eeviag 6 Apxdc, orparııyöc, Ant- 
— dv. >, % * Köooc ent röy ddeApdv AprakspEnv I5 
sbero, a. in. 2, u 1. (F0 zaig pe & Zdrupos dänkdpa. IM. co. 81 310 


(U. 9. Daneben kamn zugleid auch der Eigenname den Artikel haben, 
mofern er Bon, an 19, die ie Terfon tenntlich zu machen Si ift. Mävtıc 
zaetlv rn av, ıkavöc 6 Apßpaxıdrng in drobedpdren. 

8 6 ——A Tenninne oycödy mepl ndvrmv 
Toy —* 8 Be. ou. 4, 6. O Zöhmv & nalardc Tv pıldönmos Thv 
boiv. Ap. ve. 1187. (IlIpovotav ep ompposuvng SKK: 6 LZöiwv 
—2* — rakaröc vopodkrne Al 1,6) Bgl. 8 47, 5, 4, Stud. 2 

1. 

N. 10. Wenn mit dem Namen eines Gottes ein Beiname deflelben ver- 
bunden wird, fo pflegt ber Ürtitel_bei beiden zu ftehen ober bei beiden zu 
iehlen: Zede omthp, 6 Z. 6 0. [Zeic 6 — Thulk. 3, 14, vielleicht 
Bezug auf auf den folgenden relativen Satz, 6 ee: ® Pind. B. 4, 167; 
Ds saornp Jlut 1175, Lenarchos 2, 4 vgl. Ze. An. 5, 10, 15, "Blut. 
ein 17.) Bel De auth. p 

11. ®enn zu dem Namen eine Bolles der eines Stammes befjelben 
ber jo hat biefer, Aw der Ar nze Stamm bezeichnet wird, den Artikel: 
oxgoĩ "OLöAar vs ixes ol Bibuvoi Her. 1, 28, ol Biduvot 
Bpäxes Ken. Hell. 3% 2, 5 ke Opaun 3, 2, 2; neben ol Aoxpol ol 
—J— Aiſch. 3 


. 12. In —* Weiſe (wie U. 8 u. 9) werden auch adjektiviſche 
Begrit je mit Eu antiven Durch den Artikel appofitiv verbunden, jelbft vor⸗ 
angeftellt. Sn eine Hervorhebung ftattfindet, überjegen wir beſonders 
das nacgefteilte Partizip gern durch er, ber — MiArıdöny zöv &v Mapa- 
düvı ol Aknvalaı eis To Ydpadpov iußadsiv iymploavıo. III. To. 516, d. 
etv ve Boskopar al röv uldv tov aövov. Ap. nd. 250. UI rp6yovor iv 
tolg drbxeıva yYpövoıs Tols dvapıdahtors —8 nölemg Äpyeıv 
ineyelgnoav. 'Io. {D. 98 Toög orpatnyoöc zobs nave Öniv xara T - 
unv npdkavrac —** drocteprjoete; 7,38. — H gel 
dayhog drolmelv ıyv waAtv Idvdcıav; ER Ku 2 1 41. Anal 6 
anpös xdvapidpnros ypövos pbeı. Lo. Al, 647. er. 1, 32, 1, 
Via neldeode toic dvooımrdroıs Tpıdaxovra. Be. El 5 21. ‘U nav 
dp&v xal ndyr dxoumv ndvr dvantücası ypövoc. Lo, 'änos. 284 (280). 


2. 13. hr ‚, 2.) Wenn zu einem perjönliden Bronomen der vertretene 
ai jelbit Hinzugefügt wird, fo erhält er dem Artikel, wenn ber Begriff 
in aud in —* andern verhaitmiffe aben würde: Apeic ot"EAAnveg 
wir Hellenen. Kr. 3. Xe. An. 1, 7, 7, vgl. 3. Dion. p. 169 u. Reg. 3. 
TH. u. Ürtifel 5.) Vox olöv ze kotı radta dpol xwAdsaı to res 
8. 7, 14. 0x iBoßkero töy uldv dpe nevnta watacräcat. an 2 
TAv nept Zah ane yadp lav hpeic ye ol Apres ev "EAAdEa Qu — 
sogar. IIX vo. FM Tay nrtayav ndlıv qν Xarappöver. 
2% (301), 9. io Todiäfer & Dem. 3 n 321.) Xalpın dxobev ME —* 
ao ꝙ V. II. lov 552, d. — Zuveßdxyeusa pera sod Tic Belas nepalic. 
Ocid. 284, d. — (Atovtal oou reipav Außeiv al Askinnou xal op iv 
av div, Be. dv. 6, 4, 83. Bgl. 3. Thuk. 1, 144, 8.) 
Krüger, Gr. Eoradi. L, 8. 8 
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u. 14. IB 3.] So auch wenn da3 Pronomen bloß im Verbum ent- 
halten if. Ahnlich kann zu einem ergänzten obliquen Kafus eines ön« 
ihen Bronomens eine Beitimmung mit dem Artikel binzutreten [3. Xe. Un. 
2, 5, 25.) Ob opödpa ypbpeda ol Kpfites rolc Eevixols rochpasıv. IM. 
vo. 680, c. "Ev Onvp Te xal Ev ef eövü pdlıora ol Avydpes dkararıb- 
peda. Nexo. Zr. 74, 63. (Oben Lob gets ic tiv rolenlov Pdkayyoc 
to ol Eoyaror Abdyaı He. dv. 4, 8, 12). Di zoAN ot roic 6Alyoız 
npoleods a ic Ödnpoxparlas loyupd. Al. 3, 234. Sg. . 7, 66, 1 
u. 8 46, 2, 6. — Antivonsas [dpol] tw vosodvrı nept Adymv dxonv. m. 
Dai. 228, b. Atovösıos obx Nänıcev dv nor’ Iomc Almva EAd6vra Ep’ dauruv 
exßadetv za v zpehnene roAlds rexrtnptvov. An.20, 162. Vgl. z. Th. 3, 81,3. 

A. 15. [8, 4] Ausnahmen geftatten Berfonennamen, Plurale von 
Böllernamen und allgemeinen Begriffen, wie dvdpwror, yuvalzes vgl.2U.11. 
346. "Heiz dblorov Lünev — tov. bau, 90 (3), 7. — 
Bepiororific Arm napd oe. 8. 1, 137,4. "EiAnves dei naldts dore. 
IM. Ti. 22, db. "OAlya duvdpevor zpoopäv Aydpmror mepl tod äilovros 
roAd Ernıyerpodpev npdreeiw. Be. Ku. 3, 2, 16. Idvres dvdporoı 
Boviöpesda npdrrew. IM. E0848. 278, e Tuvaixts dopev ddıd- 
tatov puröv. Ed. MB. 231. "Opdouptung ebväc yuvalxec mir Eye 
voptlere. Ed. MB. 570. 

u. 16. [8,, 5.] Mit dem Artikel werden auch Adjektive zu einem (ba 
ftehenden oder im Verbum liegenden) perſönlichen Pronomen als Appoſition 
hinzugefügt. 'Ey& 6 TdAag vexpöv dvri vumptou dxomiadunv. Be. Ku. 4,6, 5. 
"Opü neyıorov Myos dh tdAlarv Ey, Ei. Baxy. 1288. "Opäc pe dtororv 
bs Eya zöv &dArov; Ed. “In. 1895. Obde drodavetv ol TAhpoves d5- 
vavraı. Xe. An. 3, 1, 29 lat. U. mit ſer.s U. u. Dial. Sy. 8 60, 7, 4. 

er tdlas oben 8 22, 8, 3.] 

8. Bei attributiver Verbindung eines adjektiviſchen Begriffes 
mit einem Subftantiv fteht der Artifel, wenn er binzutritt, un⸗ 
mittelbar vor dem abjeltivifchen Begriffe: 6 ayadog are ober ö 
ano 6 ayadög: aber niht 6 Ave ayadög ober ayados Ö 
yo, welches beides als Sab bedeutet: der Mann ift gut. 
(fr. Stud. 2 ©. 73 ff] 


u. 1. Voran fteht von beiden Begriffen der betontere. 05 
rot dvdpa töv 00Pdv yuvarıl ap Bodvar akıvoos 005 dokvr' käv xpateiv. 
Eb, Kpfio. 2 (466). Ti drapkpeı dvdpmrog N park Inplov tod dpaße- 
ordrou; Es. de. 4, 5, 11. Müs notre 9 daparos dıxaroobyn Tpds 
Adınlav av Axparoy Eyeı ebdarkovlas rrepı: III. ro). 545, a. Al dch- 
tepal rag ppovridss sop&rtepa. Ed. ‘In. 436. Ta perdia dpa räs 
tuyns eye ? Bov. Zr. 105, 51, 1. 

u. 2. [6.) Wenn das Subftantiv vorangeht, kann auch dieſes den Artikel 
haben, wenn e3 ſchon an ſich eine anaphoritche ‚Degiehung geftattet (tüv 850 
äpdpmv bo dvamopas da Spous önAobvrov. Wpollon. ovvr. 1, 40, p. 80). 
Oyhmpav 6 1pövos 6 moAUbc. ME. 543 (566). Tas peydiac Hbovas xat 
a dyada ra neydia H nedh xat d Raprepla xal ol Ev Tip xp Tövor 
xal 88 xoptyovtai. Be, Ku. 3, 3, 8. Nopoc alsypös Btav xöptoc y 
eis nöremc Överdds Lorı räcs depkvns. An. 24, 205. Aomoövrar a 
pev Tupavvldes xal öltyapylaı rois rp6snars tüv dosormxötav, al BE rölcte 
al önpoxparoupevar Tois vöpoıs Tols reıpkvorg. Al. 3, 6. 

J 3. 4 Dieſe Beſtimmungen (K. 8 u. A. 1) finden auch Un- 
wendung, wenn nicht adjektiviſche Begriffe adjektivartig durch 
den Artilel mit einem Subftantiv verbunden werden. 

u.4.[8.] Hieber gebören qunädft Abverbia, die mit Subftan- 
tiven verbunden z. Th. als eine lodere Kompoſition erfcheinen, 
wie 5 peraklb ypövos die Zwiſchenzeit. So gebraucht werben am häufigften 
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Adverbia des Raumes, der Zeit, des Maßes und der Realität. [fr. 
Stud. 2 ©. 71.] Ol rabry Hreiparar dsl rote abrois plloı elalv,. 6. 
1, 47, 2. Ol sarpdrar od xararsybvoucı tyy drei naldeucıv Io. 4, 152. 
Avtommoe td Euppayızöv rd drelvy mär. O. 4, 77, 2. Tod dvdodrou 
5 dvröc dydpmroc Eorar dyaparkoraroc. IM. ol. 589, a. O Hauaavlac 
dv nerdigp Av däihparı dia Trv Miararäoıy.äyepoviav. 8. 1, 130, 1. 
Ebyecdar ypf) KEN perotunarv tMv EvBbvde Exeise edruyT; yevkadar, IN. Pat. 
117. c. Täs xdrıy pepne 8800. Ei. Op. 125. [Bobed 3. So. Ai. p. 868.] 
TyAv nAnstov röynv obx Topev. Tv. 111. — "Aypı ehr Thpepoy Hukpag 
obbiy ray debvrov rpäkar duvducde. An. 9, 8. Ev To eng ypövw 
ExordLere Tods dmpodoxodvrac. Au. 28, B. ObBiv dtnardv darıv dv To vöv 
qtveı. Eö. [Tewnc)]) TYv han xdew To) perd Tadra yp6bvou rdvrec 
repi nAelovog Arelobe. An. 28, 1 Apyeloug Ayarov elo TAV rpörepov 
Nav. Avd. 3, 22. Annidkabe Thy nödıv Blous au zapardc Tüc Tore, 
v. 6, 35. 'Oxv ye pöydov rav npiv dxykar ydpıv. Ei. Dilsx. 2 (787). 
“Pabdupia (ve) Av napaurly Abovin Nakodan — Tip Ypbvp Tixtev 
dei. Beodtxıng Zr. do, 35. — "Tnephpavöv nos ylyvsd 7 Alav tpugh. 
&. 578 (687). H dyav &ievdepla eis dyav öoulelav meraßdiisı. IIX. 
nor. 564, a. Ex tüc dpeiclac tabıns “ne dyav bentiguze. An. 4, 17. 
Elyov hyepövas Tüv ndvu srparnyön. 0. 8, 89, 2. [Rr. Stud. 2 ©. 72.] 
— Ara \ cnod Juyg mpös My dyrac odalav xoıvmvwoüney. IM. op. 
248, & . dorıv öôGö α oüpavös xal ro Andüs Pac xal dh de 
Andas y7. II. Ouid. 109, e Eybpnsav ini hy dvrızpus Boulelav. 
0. 8, 64, 5. Tobe önoAoyountvmc dobAnus TiElou Basavilerıv. An. 29, 
39. (vgl Ze. Hell. 2, 5, 88, wo Cobet N. L. p. 316 dpoAoyouuevous will.) 
Möwmv Eotepye rhv drniüc dlanv. Lo. dreos. 709 (69%), 3. Toy aut 
brd ravemv Idle bokdapatı Auvbdveı To xorvov ddpsov YBeıpötevov. 
8. 1, 141, 6. Alpeiode Ahön rtv abrixa drıyöövos Boulelav. ©. 6, 
80, 5. oa av zarakorabnv suyypappdımv weydiag TAs TEnoc- 
Borlac raptoyer. ‘lo. 2, 7. (Aköome röv abrodak zpörov. An eip. 607. 
"Evdoustaotexoüg rorei 4 Dpuyıori danpovia. Apı. rol. 8, 5, 8.) 

4.5. [91 Ast fo gebraucht Heißt nicht bloß immer, fondern auch jedes 
Mal. Bel. 10 U. 5. Auvasrar Ev Aidou Toy dei ypSvov TIAMPOUYTAL. 
ID. To. 525, d. AÄrtpepev Ev näcı toic aalols Epyars da TAhv dei neis- 
znv. Be. Ku. 8, 1, 39. — O 06 novhoas Beßarov oddev Tic del toyns 
Eyeı. Ei. ER. 7165. ITleradsupivous aA Tobs Mpenövros al dexalmg 
spioävras Toig dei minordlouaw. 'Ic. 12, 81. Aoxeita to del rıpd- 
p.evov. II. zoA. 661, a. 

u. 6. 10. Mit einem temporalen Adjektiv verbunden wirb ein 
Eubftantiv diefem jelbft mit einem andern Abjettio entgegengelegt; während 
ein Abverbium der Art dem Subftantiv bloß ie Zeit, in bie es gehört, zu⸗ 
weift: M nporipa öltyapyla die frühere Oligarchie Lyſ. 12, 65 vgl. 14, 
38], mit Bezug auf eine ſpätere; 7 rpötepov 6. Die früher dba gemwejene 
D., die man auch mit Bezug auf eine fpäter anders gewordene Berfafjung denken 
kann. "Or edruyeic, pipvmso Ts rportpac tüyns. M£. 702 (712),2. Tü 
EPG6TEPOV drnpaypocbvy dvavrla Tolpäpev 8.1.30 4. [vgl Dem. 19, rk 
ooun ta At ouväyov ol rnparov dyvdponoı. II. &x. 811, ©. Tov 
yanıc Balnova zınmar yopois. Ed. Baxy. 219. "Estıv Hi rndlar yuvd. 

3. 'Op. 129. 

9. 7. [11.] Über den Be. 8 47, 9, Hff. („Während 6 dfjuos 6 (Tüv) 
Adıyalov ober 5 Adnvalov Eros das athenische Voll im Ggſ. zu einem 
andern Volke bezeichnet (Dem. 18, 181}. vgl. Juſchr. 101: 5 örijpos 6 
Adnvalav xal 6 &tpoc 5 Ileipatéov), fagte man 5 &ipos tüv A. und tüv 
A. 6 &ipog, wenn andere Teile oder Individuen der Athener felbft im 
Ggf. zu denten waren.” Fr. Stub. 2 ©. 78.] So findet fi) auch der Ge. 
bed Fetra ed. Ohne Anſtoß ift beim Ge., wie auch fonit, dad Bufammen- 
treffen mehrerer Artikel, wenn nur nicht gerade diejelbe Form zweimal hinter 

. gr 
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einander ericheint. [Diejelbe Form findet fich erft bei Wriftoteles und 
Spätern zuweilen unmittelbar hinter einander.] or bem Artikel ſteht der 
von dem Nomen defielben regierte Ge. des Relativs nah 8 51, 4, 11. 
vgl. 47, 9, 19. Tas dnielas dppörzer repi EN Önrmxalbexa dry 
hAınlav auleuyvoyar. Apı. nod. 7, 14, 6. — Tö Av roü Beirlovog 
ö6kav ge poßeisdar dia Updaos, ToäT abr6 Ları oyedöy fi Tovmpd dvar- 
oyuvrla. III. vo. 701,b. Ta ic av noAlav buyric Sppara xaprepeiv 
npös Tö Helov dpopwvra döbvarov. IIA. oop. 254, a. Eyb I äc dei roAd 
nöllov Tods dömoüvras Tiumpsioda T Toüc TA Täg nökcae Eyovrag 
Elservoö; Ayelodar. Au, 38, 8. [Einzelnheiten Stud. 2. ©. 88.) 
a8. h2) Ficht oft erfcheint durd) den Artifel mit einem Subftantiv 

ober einer Su re ) verbunden der Dativ, gem. eingefchoben, in 

edentungen bejfelben, welche die Beiſpeile ergeben. (er Stub. ©. 73f.] 
pc ixelvnv nv Mapadüvı obdeis 008’ dyyeıpet moAepileıv, Ap. de. 806. 
Ebysrar Ev co Eievoivı Iep® Au. 6, 4. EiMovis pe ndvrss ol ori 
Basırleic mpoordenv tob roAtpou. Se. Ku.7, 2,28. — Eis MV iawinolav, 
av ey Exıy Ayo, Exndorov Kepooßisneny Erolnsev. Al. 3, 73. — Beoi- 
Aovrar ra adroig dyadd. Apı. bt. 2,4. 0 Boasi pdvrıc eine Arb- 
vuoog tdde. Eb. "Ex. 1267. "Ekeniente töv Höımmasta zal chv napddosır 
abtob iv tois Evdexa. An. 24, 80. Tv adroic spotsrnea rüs dıa- 
yayfic det Zousw. II. Be. 177, a. — Ta d56Ay To u dızalp achpar 
oöyt aukstar. Zo. OK. 1026. Td zo övrı beüdoc ob pövov brd dcay, 
Mia xal Ir dvöphrwv piceltar JA. noi. 382, c. Tiva pr eva Tv 
ebosı bpdörnrta övöpwaros; II. Kpar. 891, a. O ro dxpıßei Adyp 
latpöc rörepov xenparısche &arıy 7) mv xapyövrov Bepareuths; IA. oA. 
341, c. (H rots BeAecıy Epsoıs Blat. Gel. 717, a.) 

u9. cr Häufig werden mit Subftantiven, ſowohl perjön- 

lichen als bejonders ſachlichen, Bräpofitionen mit ihrem Kaſus 
durch ben Artikel verbunden "U iv xarpa uöydos noAANv edäct- 
noviav Tixter — zerevuröv. EÖ. Tnp. 8 (ls), N äoıv ri Impiuc 
dxoüca raptyeı nv zad Apkpav rpophv. Ou. 86 (8), 5. 0 vo c 
töv ele örroöy dßpeorNv 00x Erirhösiov Ayhoaro suproltteösahar Al. 
1, 17. Tüv dyyeiov eyevero Toy napd röv Baaı$Lda, IlA. zoA. 360, a. 
Köpos nad töy de av EAAhvmv sic todc Bapßdpaouc Pößov lödn. 
Se. dv, 1, 2, 18. — "Top ndvrwy Tö nepi Tas anrelas dtapepövrac 
zpöppov, eudrdpdaptov di. IM. v6. 845, d. Ilpös racs Teyvas dndoas Ev 
obödey odrwm Büvapıy Eyeı rardetov pddnpa perdinv ds A repi dpıdpods 
dıarpıßh. II. vo. 747, b. FloAd märkov goßeicde Todg Te nölsec; vöpoug 
N Toy npöc Tods moleploug xivduvov. Au. 14, 15. 'H rap iiniöac 

apd Eormev DAy pnos oüötv Mdovj. Lo. Avı. 392, — Tac dr dehv 
—— Yynrov övra det pepew. Ed. Oot. 1768. Ol Beer Tais rapd 
Thy eboeßeostdrav tıpalc pdltcta yalpousıy. Be. dr. 1, 8, 8. Olede 
zäc tıpas hölous oboas Tas Tapd Tav neya ppoyvobyrayfitdc napd 
za, doufleuöyrov. Ic. 10, 35. Andıms po I da Tav dppdrev 
oxtibıc. IM. Bald. 83, a. Arapkpovra toi xad Autpav baravlınaor 
8 Töv Blov dpi —8 OH. 91 (6), 5. (Apixovto ot avr ixelvav 
st aenrol 8. Er. 1, 1, 29. Xatpousı raig dveu Aundbv Hdovalc. 
Ark. roA. 2, 4, 7 


A. 10. [14.] E£, do, napd und zept können dem Artikel, (eu wenn 
er fein Subftantiv hat 5 U. 5. 12), fo beigefügt werden, wenn ein Berbum 
da fteht, bei dem ohne den Artikel eine biejer Bräpofitionen Reben würde, 
wie: dxöpıoev dx Mndoov ypualov, fo auch dxöpıse zö dx M. y. Al. 3, 258. 
Eine Sprechweiie, die man gew. Attraktion nennt. Apdpos röv ypucdv 
töv &x Mhdwv sic Ilelonövvnoov Ayayev. An. 9, 42. Actv. 2, 25. Olix 
ta Adnyav nptoßers obötv TAdov npdkavrec. ©. 3, 5, 1. Adüvaror 
Toav kupßondsiv ol dnd Baldsans Axapväves. 8. 2, 80, 1. Zuurtp. 
rer Todg dd Tod oröparoc neitactdc Be. dv. 8, 4, 48. Oi 
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zap huüv gor yevhoerat Xpi⸗. Er. Ara. 70. — Ol ix roö zedlou 
Edeov Tpbc Toüs rapaterayulvone. Be. an 2 6, 25. Zorte earıy d pinmv 
zire ie, töyns xaläc. Ko. dr. 38 (233). Ui rap Apıalos av. 

‚il. Ta rap —— 33. — toriv. B83. 
—— en über manche mit bdiefer Sprehweife mehr oder —8* ben 
Fa Erſcheinungen bieten die Regiſter zu Kr.’3 Wusgaben unter drö, 


. [15.] Diefelbe Fügung ift auch bei den entiprechenden Abverbien 
auf ev Ab Toy dvdevde rölspov els BY Areıpov Broptoüpenv. 
"Io. 4, 174. apasxeunv wa toßorav ray abrößen xal dx Kohn val 
apevdi ee Erotnaadwevor dzouaıv. ©. 6, 25, 3. — Elpyov roüs dreidev 
emıpon Mi Bl 62, 8 ‚Eneyelenazı —38 —— An. 
B7, tedvdvaı peraßorh, Tıs Tuyydvsr odaa xal merolanaug TÄc g 
zob törou Tod ivdävde R Boy Tönen, IM. dr. 40, 8 ss — 
Dion. p. O2 un. Pflugk 3. Eu. Her. 142. 

u. 12. [16.] Eben jo werden dr.s und befonberd 82 auch — wo 
ſie einſtweiliges — ein bezeichnen. Oi Meschwol cıya dvedpav 
ererolnvro ARTE DA vewv, ol d Alnyaloı roüc dx rüc dvköpax 
Tperovon. 6, 61, 6.] 

3. (| Kffaffeber werben EE und dr, fo wie bie entſprechenden 
Averbia, ‚mit dem Artikel gebraucht, wo bloß eine Vedie ung auf einen 
anderweitigen Standpunkt * eb. Dal 8,68, 8. Buversöyovro 6 
Los Spıhos ö Ad <?c hc. 08.6, 82, ’Hv ic und Tüv & züs 
&xddoc. IM. A ‚1, % Obx dielnero a ind Tod xarasıpdparac 
ze Eine rt * ®. 7, *0 8. Eröyyavev dv perd ra Ex Tüc Alto- 

ac nepl Nadraxrov. 383 8, 108, 2. Hpdra Todg abrom6Aous TA dx Tüv 
roAeplimv. Se. Ku. 8, 3, 48. — Toradra pev taxetdev. Ap. Sn. 1304. 
Tlpös Tas Etadcı rö‘eıg Eromol dspev Aysıy elohvnv. ID. nahe. 307, e. 
Elta; 7a Twy Bipadev dßAnßhc Eoer, Alc. dm. 68. Mipos rı tüv ixel- 
dev re Is. 11, 17. (gl. Reg. 3. Ch. u. den betreffenden Wörtern.) 

18.) Umgelehrt nden hi (feitener) Bräpofitionen, die eine 
Rihtmg nach einem Orte ausdrüden, für Die entfprechenden der Ruhe, nur 

Durch das Verbum veraulaßt oder auf einen anderweitigen Stanbpunft ber 
* ach. Aredhunoe pera rwv eis MureAhynv orpattmruv. loat, 9, Y 
olxads xoßet. Be.Ku. 1,8, 4. Eur olc y ar ed, rd T Eubov 
eiot td re Bupale —S Ed. 'Op. 608 & . 1, 58, 1. 

A. 15. [19.] Übrigens fönnen auch ohne Fi * * t bloß, wie im 
Deutjehen, Bräpofitionen mit ihrem Kafus, Jonbern jelbft Adverbia, meift je- 

nur des Maße, mit ſtantiven verbunden werden. 3. a. 1,6, 8 

‚ 8.] P®Bovei Arı bräp tiv daurod Yücıy dxoben. 
en —F ınd xal vbowv Beparelaıs zal rept Tapdg —8 3 EX. 
6, l, 6. "Epyav dx roAdod peiken miele ser ’ Abyav dr öAlyou 

—B ndsisa rapalveaıc. O. 6, 69, 3. — Kivduvov Exsideyv npoeinov. 

1, "Hy dyrıxpuc Bodoc. Ru ‚4, 3. ‘H Ioca odx Mo tr 
BER n —2* SouAslav. 8. Zupmpockuika zw dvöpl rravu 
vbos zdvu zpesßüry. IM. Be. eh, e "bie ux avöpy dpyovea Akyeıc, 
Ad rıvav op6dpa ruyarauı IM. v6, 9, b. 0 pös rıbler obr 
&yav iropßpia. Ap. ve. 11%. Faro er —* 9 nv —88 
An. 18, 141. ler em 2,711 — Th. 4, 4,1. 7,81, 6. 


mv 
aöurag en. 7,1 Dativ ‚Heindorf z. "Bat. Kraut 86.] 
20 Durch ten Pe fann auch ein relativer oder tem- 

yoraler Sch jeftioifch mit einem Subſtantiv (oder einer Subftantivierung) 
verbunden werben. Bol. 1. Tg dv npocijxe napaszeuf xara- 
tl actot game. An. *8* Ah odv bar Tg TG PAS sd orınpörntı. 
IK Kper. 485, a. X olotzep "else &ydpsc rolldaıs xal za BouAsus- 
weva xt kvouaıv. Be. Ku. 6, 2, 2. Zöiav &ulası TOdg olog odrog 


dydpurous. An. 19, 254. Tas ola rap Aplv dsrı molırslac td 
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—X — An. 19, 186. — ’Expdrer robe droloug dh rorse 
Dusis tEerniprnere atparnyodc. An. 18, 146. — Tobroug toüc astpa- 
tıhrag Aroneldng vv Eyeı Todg droloug tıyds oöv. An. 8,20. — To- 
&aov Eüßhvous Suvapevg eeriv & Eaßev drroozepeiv. ’Io. 21, 13. — 0% 
any bonep ri roö dlppou Er pav trarvoöpev. Be. Ir. 7,5 Jlotepw- 
av ein niclov ok, to ö q To de ad paxaptileız drar- 
topevyp; Be. in. 1, 6, 9. (Ilorepwg Akyeız töv dpyovrd te xal röv xpelt- 
cova, Toy bs Erog elnetv 7 Tov dapıet Aöywp; Mn. ro. 31, b. — 
Mm BobAesds ÖAıyapylas oütos dasAykstepos yeyovev. An. 22, 52. 
24, 1698. — Tray dr ddmpoddxnrog Önp € npoalpesıv abrod TÜc. 
nolrelas dyapyhaßnte. An. 19, 27. Ade abr R tu npiv xal yerkohar 
Npäc ypövw eivar Av buyhv. II. Bat. 88, (il dvtormoe Todc 
—2 —“8 It⁊tac. % 2, %, 1. 

17. [21.] Ein folder Sat findet fih fogar mit dem Artikel jub- 
antiviert. Ob rar re ol AHAlxoı Era Erı yıyvboxopev Toüs vemr£pouc. 
X. Ady. 180, d. 


VII Ser Wrtifel bei zwei Beſtimmungen. Stellung. 


9, Wenn zwei Beitimmungen ohne Kopula durch den Ars 
tifel mit einem Subftantiv verbunden werden, fo ftehen gewöhnlich 
entweder beide zwilchen Artikel und Subftantiv oder eine, wohl 
auch beide, mit wiederholten Artikel nach dem Subftantiv. 


A. 1. In den nicht häufigen Fällen, wo beide Beftimmungen Adjektive 
find, findet die Einfchiebung beider eigentlich nur dann ftatt, wenn das eine 
Adjektiv auf das andere mit dem Subftantiv verbunden gedachte zu Deglenen 
oder al3 Prädikat, durch Ergänzung eines dv erflärbar, zu faflen if. Wo 
jedes Adjektiv für fich zu denken if, was im Griechifchen Öfter als im Deut- 
hen ſtatt findet, können, wenn betont, beide Adjektive mit doppelten Artikel 
vor dem Gubftantiv eintreten. In ben feltenen Fällen, wo drei Beltim- 
mungen eintreten, pflegen zwei nad dem Subftantiv zu ftehen. "Erepnov 
else Täc dAXas Apxadınas wökceıc. Be. ‘EX. 7, 4, 38. Vüß ol Eop- 
ravres AAAoı HlAoı poipav pıllas oödsnlav rapkyovrar zpüc rov Evdeov 

ov. IM. Ouid. 255, b. Ta tijc zportpac dvohrou dpyTic Öpxmuöste 
preddbaer. IM. Daid. 241, a. Tlepreyiyvovro at Toy as roAAwv 
Euppdymv. 8. 7, 56, 38. — Eis "Ounpov droßiärer xat Toüc dAAous 
romrac Todg dyadodc. IM. ou. 209, d. "Edada dprı yevaıdaxovra Töv 
dprorov ratda töy dyanntöv. Se. Ku. 4, 6, 5. Eiclan in dkav eic 
zo pdya nAolov Tb Dorvızızöv, Be. olx. 8, 11. 'Eyevero rd elmdöc 
snpelov 76 darpövıov. IM. ElhDod. 272, 8. Aoxsic por dporsratoc elvar 
tabıyg 5 nAarela vdpxy Tü Balarrla. IM. M£. 80, a. Tv idlav 
zöuynY vo div Ts Xowfc TÄc Rölsas xupımripav elval pnaw. An. 18, 
. — Iörepov Buvarlı pbcız j aydportvn A BhAsıa To To dppevoc 
perovs xorvavicar elc Anavra ta Epya 7) ode eis iv; ID. zoX. 453, e. 
iyverar 6 T6rog 6 Eyyeıoc 6 dpexrös nevraxdsıaı öpaypal, An. 34, 24. 
— Too HHAecog roö dydpanivou rtvovs plenpd dorı yuvh. Kpar. 
431, a. Lxöner Tolro ward Av Artızdv TYv nalardy gayhv. IM. 
Kpat. 898, d. Töv dAAov röy dpöv Blov yıyyboxete. Au. 24, 6. Ev 
bH äpyalg to hasripa gmyn abrö oupßalvsı to Bvona. IM. Kpar. 398, b. 
'Ev taloıy loorspdvoısıy olwst ralc dpyalarsıy Abhyas. Ap. In. 
1328, Mapa t nv yalxfıv Av peydinv —X ix dekräc € v. 
An. 19, 272. — Tate pe dauroü vausl xal Talc rpıol talg Xacte 
raptrieı. ©. 8, 28, 4. 
. . A. 2 Wenn 6 Dos fi mit einem fubftantivierten Begriffe ver- 
bindet, pflegt auch diefer den Wrtifel zu haben. Tav re nptoßenv xal rov 
Amy ruv eldörwv danxdare. Ic. 16, 1. Tetpoöc elcdyouaı xal TAAAc 
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<a mpds dylerav diripelüg napaoxeudlousıw. Ss. dr. 2, 4, 8. 
Acınöpevos abtöc abröv zaxäcs £pei. Av. 8, 19.) Bgl. z. Th. 8, 100, 2. 
Ahnlich haben, wenn eine Ion bezeichnete Stardinalzahl mit einem Adjektiv 
verbunden wird, beide den Artikel: al 850 al peyıstar nödeı. ſter. z. Arr. 
6, 16, 2] Atyw todg Bpaxas Todc &bo, toüs Baorkac. An. 23, 189. 
Dagegen, Heibt 850 al peyıotaı nödcıs die größten Städte, deren zwei waren. 
vgl. 1. 

U. 3. Selten finden fi zwei Adverbia mit einem Subftantiv ver- 
bunden, beide entweder eingefhoben oder mit dem bloß einmal wiederholten 
Artikel nachgeftelt. Im evdtvde Exeloe xal Bsüpo TdAAıy Topeiav 
ropebeode. IA. oA. 619, e. Eöyesdar ypl Av perolanaıv thv Ev- 
Erde Exeice edruyf; yerkodaı. IM. o&8, 117, c. Adövaroı Zaovrar ty 
v5v Adnvalov Exei napasxeuf dvelayew. 8. 6, 91, 2. 

u. 4. Auch zwei Genitive können mit einen Subftantiv durch den Ar⸗ 
titel verbunden werden. Al Emıdupiar xartlaßov tiv tod veou ic huyfic 
dxp6roiw. III. oA. 560, b. 

a. 5. Ohne Unftoß werden zwiſchen den Artikel und fein Nomen zwei 
Bräpofitionen mit ihren —2 als Beſtimmungen eingefchoben. 'H &v 
roAtpp drnd Tüv rolenlmoy dpdovla ed Tore drı Ana Tpophv Te xal 
edxlerav mapkyerau Be. Ei 5, 1, 17. Tüv Ertl tod Bhparoc rap 
5ptv Adywv Dpeic danxdare. Al. 2, 44. 05 doxel pinpöcs elvar 6 nep! 
täc boxds npds toög noAeploug dydv. Be. dr. 3, 12, 1. Meuynode 
hc &v Zadapive npöc töv IlEponv vaupayiac. Al 2, 74. Ap od 
N re adv ToApldöp Tüv yıllav dv Aceßadsla suppopa dykvero xal 7) 
yed Inroxpdroug int A Aloı &x robreoy teranslivwrar 7 Toy Almvalıv 
6Ea repds tode Borwroßc. Be. ar. 3,5,4. Taöra dnuvddvero Toy Ex rc 
Mndöpvync per Eößoölou Xtov venv. 8. 8, 28, 8. Iläc oöröc ye 6 
Ex rarddc peypı npeoßürou ypövos Tpös Toy ndvra ÖAlyog rob tig Av 
en. IR. x eos, c. Tois 2a yelposı dixaov Tv Es Tods moA£- 
mouc drep TA; narpldog Avdpayadtav nporlideoda. 9. 2, 42, 2. 

A. 6. Am gewöhnlichften find zwei burd den Artikel mit einem 
Subftantiv verbundene Beftimmungen von verjhiedener Urt, 
4 B. Adjektiv und Genitiv oder PBräpofitionen mit ihrem Kaſus 2c. IIeidet 
Toys apertpoug Tod vaurızod dpyovrac. 8. 7, 89, 2. "Edn rovnpa 
oddcnore EdtLeıv Bei rd Toy nolırav BeAtıstov nepoc. IM. vo. 706, a. 
Bkrors dv, el oben a, dyyellal ti por mpds Apyoc Eddy Tois Epotg 
&xei plloıs; Ei. Ir. T. Is Dix Eorı Mytije uxũe pbaıc Arıg nore 
Buvhoetar Av meylornv dv dvdphrors dpyrv pepeıv vea xal dvuneb- 
duvos. IM. vo. bar c. Al drd ray öuvarurdıay hplasını ydpırcc 
artov 7) 8Aov rd rapd Tod Idıdhrov dchpnpa düvavrar. Be. kp. 8, 4. Arber 
Npedıxos nv dm Aperüc Hpaxdkous raldeucıv. Be. dr. 2, 1, 34. 
OL Admvalor venv paxpav Eondvısav npös töv Alyıynrav dnep ra Mn- 
dıxa nöiepov. 8. 1, 41, 2. [Die Worte bnip ra Mndıxd verdächtigt Kr. 

A. 7. Auch bei einer folden Verbindung kann Eine und felb 
beide Befimmungen mit wiederholtem Artilel dem Subftantiv 
fol ger oder betont mit boppeltem Artilel vor demſelben eintreten. [ Th. 
1, B,3 u. Reg. 3. Th. u. Ürtilel 6.) "O Movoav yopds 5 nardırög 
sedhrar Av elclor npütos. IM. vo. 664, c. Hleısdeisv Av ol tobrav viel; 
xat ol hbRóot dvdpwmror ol dorepov. IM. oA. 415, d. Ot Admvaloı ra 
teiyn ra daurav ra paxpd inerilesav. 8. 1, 108, 2. — Tidn dh o:- 

vr aben nal daupasıh N te rpaywdlac nolmsıs do w donobdaxev; 
im. To. 502, a. Kölav Ev r5 Tod Arög ty peylory doprü xartAaße 
ryv Adıvalav dupdrolw. ©. 1 126, 2. Al ray Zupaxociov al npö 
Tod oröparog vAec dcenleo. ©. 1, 23, 3. Tporaiov Eormsavy ti; dvm 
üc npds Tu reiyeı dnoAhyens ray ömiırav. O. 7, 54. 

® 8. Bern eine Beſtimmung [oder auch zwei] eingeichoben ift, folgt 
eine zweite (doch wohl kein Adverbium) dem Subftantiv zuweilen ohne Artikel. 
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ber: Stud. 2 ©. 77f. vgl. z. Th. 1, 110, 2 u. Weg. dort u. Artikel 6.] 
d\ac &yb [ts &v Pan) Eunßorfc Bapelac. Ap. Ay. 1210. Tov 
abrob Edwxev dypov EXevoivıe Ioai. 11, 41. Mipetoſe dv dpdv 
Sb vapıvy repi N buertpav y&veoıv. II. Tip. 41, c, Tobe poryoös 
. vopllouct Aupavt/ipas ine toav Yuvamxav YıÄlas rpöc Tobs dvdpac 
eivar. Be. 'Ikp. 3, 3. Über die Anfügung mehrerer durch xat verbunbener 
Adjeltive ohne Artikel z. TH. 8, 28, 4.) 

u. 9. Wenn ein verbales Subftantiv ben Artikel hat, fo kann, auch 
ohne daß eine „efimmung eingefoben wäre, eine Präpofition mit ihrem 
Kaſus one Artikel nach ubftantiv als augehörige Beftimmung ein⸗ 
treten. [Kr. Stud. 2 ©. 775. vgl. z. Th. 6, 15, 3 u. Reg. dort u. Artikel.] 
"Erlese robg Abyvalous 4 Euyxopıdn dx Toy dypäv Es To dorv, 
8.2, 52,1. Ta altıa zijc ErıBouAns dnd ic yuvarxdc oben Akyera. 
Be. EX 6, 4, 27. "Eva v nadnrav repl dpdörntos Övopdrev xal 
&u& ypdpov. II. Kpar. 428, b. 


u. 10. In manden Berbindungen der Art Tann oder muß man bie 
Präpofition mit ihrem Kaſus zum Berbum ziehen. “Padlav bpiv Av dta- 
dhpıcıy repi abrod nerolnxen. Au. 12, 4. Kamnılodnsav dv ro 
redlp brtp ZnAußpiac. Be. dv. 7, 5, 15. 


M. 11. Da elvaı, Jiyyesdat u. ä. Verba mit einem Subftantiv oft nur 
für ein entfprechendes einfaches Verbum fteben, jo kann auch in diefem Falle 
auf das Subftantiv mit dem Urtifel_ ohne Wiederholung befjelben eine Prä- 
pofition mit ihrem Kaſus folgen. "Hs g: evös 4 nardßasıs dx Toü 

mplou elc tiv yapddpav. Se. dv. 5, 2, 6. "OAnv Triv Audpav h dvd- 
asıc adroic dyevero xal watdBasız eig Tas xdbpac. Be. dv. 4, 1, 10. 
Ol Erarvor rapd twv dleudspwrdrwv Tidıorol eloıv. Se. Iéß. 1, 16. 


(Sal. Th. 8, 34, 1] 


10. Wenn der Artikel bei einem Snfinitiv, Barticip oder 
Adjektiv fteht, jo werden die von ihnen abhängigen oder fie näher 
beitimmenden Begriffe nicht notwendig eingejchoben. 


A. 1. So kann ein obliquer Kafus vor dem Artikel ftehen, wenn er ftart 
betont ift. [Kr. Anal. 1 ©. 154.) Tuvaiy' 5 dıödoxwmv ypdppat ob xa- 
Aüc ori. M£. 673 (702). Zod 5 Asadpıo raldas piv rd rmoreiohaı 
dpeldero, od pevror 76 ye pllous aräcdaı dövaodar drreoteipnoev. Se. Ku. 5, 
3, 19. Tv soplav toüg dpyuplou raAodytag aopıords droxakoücın. 
Se. dr. 1,6, 13. Möpw 6 dAerhdpnevoc xal Boölos xal ElebBepos ebdüc 
äras dporov SLer. Ze. ou. 2, 4. [Bgl. Heindorf z. Plat. Phaid. 84 u. Herbft 
3. Zen. Symp. 2, 4.) 

4. 2. Wenn ein Begriff der Art zu einem zwifchen Artikel und Sub- 
antiv eingeichobenen (oder für ſich mit dem Artifel jtehenden) Wdjeltiv oder 
articip gehört, fteht er oft nach dem Subitantiv (oder Adjeltiv oder 
articip), zunml, wenn er wenig betont 2% Miyas koriv 6 zatsı np ac 

alvduvog Fu röAıv. An. 18, 220. Eröyyavsv &v to ninsıarrdrp 
dlppp LZebdy xahhpevos. Be. dv. 7, 3, M. 'Ereßn dri rd nparov 
dvayöpevov rAotov &< Av 'EAAdda. 3«. ‘En. 3, 4, 1. ("Hıodovro ra 
rerpaypkva brö rwv Apxddwv. Be. EA. 6, 5, 27.) Bgl. Sr. 3. Dion. 
p. 189 u. 3. Xe. Un. 4, 2, 18] 

U. 3. Umgekehrt wird eine Beitimmung der Urt eingejhoben und das 
Particip dem Subſtantiv nadhgeftellt, wenn es wenig rvortrict Bnßatouc 
tpmpnoducda xara töv räcı vopov xaßeotwra, O. 3, 56, 1. Avdpd- 
rom Tas Ex Bewy rbyac Bodelsas dor dvayxalov pipe. Lo. Pı. 1316. 
"Hy 6 npürtog P6pog taydels rerpaxdsıa tdlavra xal dkhxovre. ©. 1, 
96, 2. Bpasidav ol Eippayoı Edarav dv Angınöieı rpb ic vöv dyopäc 
odons. 6. 5, 11, 1. [Bgl: Reg. 3. Th. u. Artikel 8 u. 3. 5, 5, 2.] 
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A. 4. Einige Adverbia werden, ſtatt zwiſchen den Artikel und ihr Ad⸗ 
jeltiv oder Verbum, nach dieſem geſtellt, wenn fie wenig betont find, eben 
wie fie au, wenn kein Artikel da ift, nachitehen können. Zeöc tor xola- 
are Tv Omepxöunev &yav opovnpdrov Ererow. Alc. Iltp. 827 (9). 
"Ex rod cd einetv rd raßetv sd —88* 8. 3, 40, 2. Tüv Acyöv- 
zay cd naAöv cd mavßdver. Zo. Avr. 723. [®gl. Pind. B. 1, 99, Dem. 18, 
130. 20, 102, Ar Mhet. 1, 18. 

4. 5. Act beim Barticip (oder Adjektiv) fo ober auch vor den Artikel 
geftellt, ſcheint oft zugleich das Barticip und das Verbum, zu bem die ſes 
gehört, zu afficieren. Bondet ots dörroundsvors del. Ap. ni. 1026. 

oAdLer der röy ddımodvra. IA. vo. 794, b. [Kr. 3. Dion. p. 252.) 


VIII. Brädtlatiser Gebrauch Des Artikels. 


11. Wenn bei einem Subftantiv, das ben Artikel hat, das 
Adjektiv diefem vorangeht oder ohne wiederholten Artikel dem 
Subftantiv folgt, fo fteht es prädilativ. Der vorangehende 
Begriff ift der betontere. [fr. Stud. 2 ©. 75f. u. 132. 208 u. 
De auth. p. 43 ss.] 


u. 1. Im Deuiſchen Yafien wir in ſolchen Berbindungen ben Artikel 
meift unüberjebt. Berdeutlihen können wir ihn ung in manden 
ällen durch ein zum Adjeltiv ergänztesäy;gewöhnlicher dadurch, 
aß wir aus dem Subftantiv und Adjektiv einen Sag mit elvaı 
bilden und das Berbum mit dem erforderlichen Rafıa don 8« 
hinzufügen: vas dubreis b Texvov rac eirnidas = al linldes dc drd- 
zeıs rtnval elawv. Ed. Ady. 273, N. gl. 8 57, 3, 1ff. Hoddot ol zav- 
oöpyon Ap. dx. 481. —8* td ypnortöv &orıv. Ap. Bd. 783. "Hoav 
revrexatdexa ol arparnyol abroic. ©. 6, 72, 2. [vgl. 4, 48, 1] Td 
yalpeıy rob Auneladaı nikoyv Ererau IM. v6. 668, b. Tis n dokiera 
tolg Beoic Tuyydveı odoa dd ray öchpmv; I, Eödip. 14, e. [TH. 187 1.) 
— Tö teiyog elye 860 tod Tepıßödouc. 8. 3, 21, 1 [und 3. 6, 72, 4. 
091.8 50,9, 2.) Epnu£pous ye tac rüyac xexrthusda. Aip. 44 (5), 2. 
odAdxıs purpai Suvdpeis neydiac tac donde drolnsav. la. 4, 13 
Tais 8dotg dnolar Av bar rorabrarc dydyan ypfiodar. Be, Ku. 1, 6, 36. 
"Eäv veog veov röntg, dpuvkodeo Yılals ratc yepalv. IM, v 880, a. — 
OL Alyvatoı Ayodvro adroyspmv Td npütov Tuv Eunpdymv xal drö 
xorvov Euvödmv Bouleusyrov. ®. 1, 97, 1. [vgl. 3, 49, 1. 7,38, 4) — 
Tip ipydscı td dsıvöy; Ap. Au. 366. [Elmsley 3. Eu. Bald. 492. vgl. 
Ur. Ach. 361.) Ti sor zateügeı 7 13869 Ei. Ip. A, 1186. ITôéſoV ⁊I dyeı To 
orpdreupa; Be. Ku. 2, 1, 2. "Osog rap dulv 5 pd6vos Quidoseraı. 
%o. OT. 382. ’Ap’ olc#’ dsov röy dy@v dywvuet rdya; Ap. Ay. 481 
u. 2. Es verfteht fi, daß biefe Sprechweiie auch in Verbind mit 
Bräpofitionen fatthaft ift. Ol Adnyaloı nap en av Eu — 
ray Ayepoviav Daßov, Ic. 7, 17. Mereıspar abımv Tv yfv radapdv Ev 
zadapı xelodaı 75 odpavya. IM. Datd. 109, b. Obx so Akyeıy yph pa 
ri tolg Epyoıs xadots. Ed, Pot. 526. (Ev Iltpsaıs yalemöv Innebenv 
iv öpeıyg oboy ry yhpa. Be. Ku. 1, 3, 3.) "Ev Snola Tö yü del pu- 
teberv olda. Be. olx. 19, 2. 
A. 3. Auch PBarticipia erfcheinen auf diefe Weiſe präbilativ, häufi 
ein Subftantio wie ihr Subftantio durch einen Ge. überjeßbar. 8 
8 56, 10, 2. Teois Öpaki roAtpov Tv td ymplov al 'Evvta döor arılö- 
BEvov. 8. 1, 100, 3. Al Buvdpeıs tıol pelloug dyyıyvöpsvar ordasıc 
tveroton. 8. 1, q, 2. LZöv ta p6ßp Ahyovrı drei. Be. Ku. 4, 5, 21. 
Ol Tledorowhsisı dpa To sltp dxpdlovrı dorpdreusav ds Thy Artıchn. 
8.3,1,1. Apa ro Hilo düvovrı xartAaßov nv vadv. Se. 'E). 1, 6, 21. 
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Ayvebiı dei peß’ Ayyebovros Tod dpmpävou Bobkor dv. IM. v6. 837, c. 
Bol. Reg. 3. Th. u. Particip 1, De auth. p. 428. u. Stub. 2 ©. 132. 207 f.] 

A. 4. Die prädikative Stelung ift natürlich auc, beim abjoluten Ge. 
und bei anbern unten zu erwähnenden Barticipiallonftruftionen (8 56, 
4. ff.) notwendig: tüv rolepiov Yeuydvruy oder Yeuy. tüv n. da die 
Feinde fliehen; dagegen tüv yeuyövroy rolsulov oder tw X. Tüv 
der fliehbenden Yeinde. Tas eunpaylas lopev ob rapapevoösas MIT 
wiſſen, daß Glüdsumftänbe nicht beharren; dagegen as oü r. ei. L 
wir fennen die nicht beharrenden Glüdsumftände. Über die Fälle, 
in benen ein Ge. prädilativ eintritt vgl. rl 8, 3 u. 4. 

U. 5. Wie die Barticipia U. 3, fo find auch mehrere Abd ge prã⸗ 
dikativ geſtellt, durch Subftantive zu überſetzen: ptcos 6 Töros (jelten 6 rönos 
ptooc, weil p4oos in der Regel betont ift) die Mitte des Raumes (da- 
gegen 5 n£oos omas oder (6) tönas 6 ptaog ber mittlere Raum vgl. fr. 
ndex z. Ze. An. u. ptoos lat. Ausg.) dxpa "xp oder A x. d. die Spige 
ber Hand, &oydın hy ober hy &. das Auß erſte bes Ranbes, Turaug 
6 Blog oder & Kos 7. die Hälfte des Lebens. Stud 2 ©. .] Zxtog 
notapöc meaav oyllsı töy Alpov. "Hp. 4, 49, 1. H zpsrinaıc vegovev 
ev 7ü aropd atoyn. An. 29, 12. Ob Tö xipac dxpov Eyovrss d eier 
joa ar Espüioyos Eayarov elye rd eöühyupov. 8. 3, 107,4 "Er 

*“pov dpınveioße TO Intobpevov. IM, zoAıt. 268, d. "Hursug ö Blog 
Bıovar xpelttwv dAunus koriv j dimAdarog Aurtounevw. Au. 6, 32, 

A. 6. Der Artikel ift für ſolche Verbindungen nicht an fich notwendig. 
So fann er fehlen, wo ber Be af fein tenntlicher ift ober in der Kategorie 
der 20. 12. u. 39. 4ff. aufgeführten gehört. Nelog neony Alyurrov 
oylfer. “Hp. 2, 17, 3. To woonpa xateoxnntev &s aldoia xal dapacs yei- 
pas xal nödac. ©. 2, 49, 5. 

‚ W7 Auch &o ericheint ſowohl attributiv al3 präbilativ: &An nölıc 
eine ganze Stadt, nö Ein eine ganze Stadt; leßtere® im Gegenſatz 
eines ganzen Landes; h 5An nölıs die ganze Stadt im Ggf. zu einzelnen 
Zeilen berjelben, (A) nö 4 &An die ganze Stadt, beide Begriffe im 
Ggj. zu andern gedacht; 8A rörıs die ganze Stadt und 4 nölıs Sn bie 
ange Stadt, beides im Sat. zu einem andern Begriffe 3. ®. dem Lande. 
3. Xe. Un. 2, 5, 28 u. Stud. 2 ©. 66.] Dies ift auch auf näs zc. U. 8-12 an- 
umwenden. — *8 oûn dv note yevoro Ixavös BAnc zörlemg. II. v6. 968, a. 
alsrövy pev xal Eva dvdpmrov dpyöv tptwesdar, mod & Erı yalerrhrepov 
olxov öXov. Be. Ku. 1, 6, 17. — 0 Tponos F &Ans rodırelag ti 
Eotar Toig xorvmvoüory ob babıov elneiv. Apı. noA. 2, 2, 11. Tov rörov 
abrod röv 5Aov dueklidmpev. IA. Ilpw. 344, b. — Nopodtrg ob Tobrou 
pelcı drang Ev Tı yevos dv mölcı drayepövrug ed npdeer, AN dv 8 TY 
röAeı Tobto pnyaväataı Eyyevkodar Euvappörtan. IM. zoi. 519, e Tov 
MArov 8Aov tüc Yfic dAnc pellm Bıavo —* duvaròv Spdüs. III. Erin 
983, a.] Dix "EpyarAfic pövoc aplverar, AA xal hi nödre A. Au. 28, 10. 

A. 8. Wenn zu nac, änac in der Bedeutung jeber (im Singu- 
lar) ein Subftantiv dir zutritt ſo wird der Artikel in der Regel 
nicht hinzugefügt. Ildvra dyöpenov xph gYebyeıv Td op6dpa Yıleiv 
abröv. TIA. v6. 782, b. "Eorxe ven ravri ro yipovros ninytvrı badüpmc 
öpyhv drroptperw, in. v6. 879, ©. Weüdös Ye pıoel näg omdc xa xph- 
Fr Mi. po. 554. Kaxũc Eyer änac Tarpse, äv xanäg ndeic Eyn. 

. ve, 2. 

U. 9. Wegen ihrer verallgemeinernden Kraft heißen räg, änas oburag, 
suvdrag auch) oft im Singular ganz, aller, im Plural alle, meift voran- 
fiehend, mei je meift betont Kind. In dieſer Bedeutung fehlt der Artikel, 
wenn das © ftantiv auch ohne räs zc. ihn nicht haben würde, alfo wicht 
bloß oöplauyd)näca zöiıs eine ganze Stadt, ſondern aucd ndvres dvöpe- 
ror, Beol, "EAinves (body auch ol "EAAnvec), näcar nöreıs alle Menſchen zc. 
die man benten mag (ideell), xavıl odtver mit aller, voller Kraft. [fr. 
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Stub. 2 ©. 66.) "Hdn wort xal Euvdrasa nwölıs tevwv Zouyev. IM. vo. 
708, b. Abm ooı yfic neplodoc ndanc. Ap. ve. 206. ITlıorös xal dyıds 
obx dv notre yevorso dveu Euundang dpertic. IM. vi. 680, b. — ’Eraweiv 
deĩ zäyrag Beobs. IM. ou. 180, e. — Aydpmror To abrı Tpörıp 
dyadol eioıv. IA. Me. 78, c. Beooeßestarov aürs darı ndyrwv [pmv dv- 
Ypwroc. III. v6. 902, b. "Adrdov rd ueiXov Arasıy dyvdpuhrors. An. 15,21. 

avytes’EiAnvec te un) Bäpßapoı vopidouotv elvar Beobc. II. vo. 886, a, 
(Oi Kontwv 98 obx elat pdrnv drapepsvrus Ey otv ebösxımor Toig 
"Eiinseı. IR. v6. 631, b.) Eiotv dpod drapdpror ndvrsg Admvaloı. 
[An. 26, 51.) — NHasav röicmv Adııya —*8 repbxacıy Ev elphvg 
abkeodar. Be. rn. nd. db, 2. Idyraov dpıdpamv eloı tw deduntuw Ev TQ 
duyy Emtoräpar IM. Be. 198, b. "Ev rldensv Täc perpntixfis pöpıov Eu fr 
rdoac teyvac. IM. nodır. 284, e °H dog duvardı ndvra * dyada 
— rndvra di xaxd. II. M. 621, c. — Tipwpnrea navri ohever. 
0. 1,86, 2. Xp rods vewtepous ndan aroudT mavddverw. II. v6. 9562, m 
IpoBupte rd07 Eypwvro xal rapaxeleuonn. ©. i, 11, 2. [Über räsa yfi 
3. Th. 2, 43, 2. vgl. Her. 7. 19.) 

4. 10. Eben jo fehlt der Artikel, wenn räs, änas völlig, lauter heißt, 
wo da8 Nomen eig. Prädikat ift: Oby äravra rw yYhpa raxd npösectiy = 
ody Axavra I tu y. un. zaxd korıy. Ed. Oolv. 528. En bieer Bedeutung 
fönnen räc und Ädnac auch zu einem Mojeltiv gehören) O“Epoc dv ndoy 
dvapytia xai dvonla Lay dee Ent näcav röipav. II. nol. 574, c. OÖ dei 
exövra nori dvdpwnov elc änacav pyaukdrnta dauröv Eußdiderv, II, vo. 
646, db. Odx äv Adovd räv dyaböv Tv, obdt Y' Av Aürnn räy xaxbn. 
IM. ®u. 27, e. 28, a. "Ex tod dpäv av xalav ndvt dyadd yeyove xal 
Beoi; xal avdpcbror. IM. ov. 197, e. — Ev ravri zaxoö Av eln 6 @pou- 
pobpevwog brb ndyrov nolepiov. IM. zoX. 579, b. (Ilavrdrasıy av dta- 
pdapeiev dv ndon nolepia Zıxeila. 8.6, 37,3. = iv 2. N näca nole- 
la doriv. vgl. 3. 6, 21, 2. 'Eyb robrev Av dvayrlav Arnasav ddöv 
Anıude IM. Ilpo. 317, b. 


A. 11. Wenn das Romen bei zäs ıc. den Artikel hat, fo wird 
auf beftimmt berihmebende (real oder ideell angejchaute) Gegenftänbe 
bingewiejen. VBgl. 4 U. 1. Zroudt) räca Eorar dia nayrös tod Blow. IM. 
vo. 770, d. O Epoc od näs toti zaldc, AN 5 xalic rporpinuv &päv. 
ID. cv. 181, a. HBbiorov ndvrwv doriv dAbnag drareleiv töv Blov dravra, 
ID. ®0. 43, d. Tläcav dpiv Av dAhdcrav dpm. IM. dx. 20, a. [3. Th. 
6, 87, 1.) — Ildvra rd ye As dperäc pöpıa Atyeral nos pllıa. IM. 
roAıt. 806, c. Alym dv dndeaıs tais nöAcsı rabröv elvar dixarov. II. 
roX. 339, a. Tas xalds npdkeıcs drndsac dyadacs dmoloyhoapnev. II, 
Hpo. 359, e. — Häs 5 u ppovmv dlalovelga xai dböpors dAloxeraı. Me. 
114 (737). [ogl. 8 50, L 1) Ara rd Alav auverdy kat Enipdovor. 
Arovöarog 7, 4. Ta peydia ndyra enıopgaif. IM, zoA, 497, d. 


4.12. Wenn der Artikel unmittelbar vor räs 2c. fteht, jo wird 
die Gefamtheit ihren einzelnen Teilen entgegengefept (vgl. U. 7): 
zd räv — die Geſamtmaſſe, & rãc dpıdudc die Totalſumme zc. 
Stub. 2 ©. 66.) Ta xzdyra ptpn ro räv slvar duoAdyntar, sltep xal 

zäüc Adpıdpös Tod räv £oraı, In. 86. 204, e. Aruykorarov duauröv 
yoöpar elvaı tay ndyrov dydpdhrwv. Avı. 2, B, 1. Act npöc räcav 

—* Bitxew, pdlıora 58 xal npöc znphrmy mv α Evpndons Aysndva 
dperfc ppbwmaw. II. vs. 688, b. — Avdpdeı ptv Täiyıora rpockdssev, 
rö‘cı dd Try ndoy Av aloylornv EinlaAnaı. ©. 7, 68, * Avdpabrotsı 
zols räcı xor6v korı — — 30. Avı. 1023. — (Ilorkal at Euv- 
drasar dirrıorhzar dökousıv elvar. IM. ®iR. 13,0.) "Upa rd ndyra Toö 
Biou xolver xadöıc. Mi. po. 763. [Über 6 änas 3. Th. 6, 6, 8 vgl. der. 1 
‚2 182 1. u. Scheider 3. Plat. Rep. 608, c; 5 suvdrac Her. 7, 187, i 
vgl. 1, 98, 2. 2, 89, 2.] 
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u. 13. Daher kann 5 räs, ‚ot ravres bei Zahlen auch bedeuten im 
Ganzen: (dniiraı) Exarov dndbkovro ol rdvres = ol rdvres (öniitar) ol 
drhbAovto Exatöv aan. I Th. 1, 100, 1.] Ilapedosav ol ndvrss opü; 
abrodg #kaxısyläcoı. 8. 7,82, 3. Ileurousı yıllous rTods navras önklras. 
8. 1, 60, 1. —8 6 küurac Eykvero Kakousxovra Nretpar. 8.4, 89,1. 
(Böuravres ekardaı InnTic Euveitynoav. O. 6, 98, 1. vgl. 3.1, 107, 4.) 

A. 14. Adrds mit einem Subftantiv ohne Artikel verbunden ftellt ben 
Begriff in feiner Reinheit dar, im Gegenjage zu Fremdartigem; daher auch in 
der philofophifchen Sprache 3. B. emiorhun auch Wiſſen an ji, abfolut. 
"Eiinvec Euvomodsev Apiv, AN adror EAAnvec, ob hitoßdofapa. IR. 
Mevét. 245, d. [3. 2 1, 27, e O xadd iv npdyuara vorllov, abc 
88 xÄdANos voplov dvap 7) Onap doxet aoı LAv; IA, nor. 476, c. 
Erısthen adrı padhparoc abros dmorhen Zoriv. II. nor. 438, c. 
(Adrö dıxarocsuvnv abry Yuyy dptarov ebpopev. IM. zoi. 612, b. 


3. 21 107, 4.) 

15. Senn auf beftimmt vorfhmwebende Objelte hingewieſen 
wird, hat das dem adröc (jelbft) beigelügte Subftantiv den Ar- 
titel: autos 6 dvnp und 6 dväp abtös der Mann felbft. Dagegen beißt 
& abröc (dvhp), felten (6) dvhp 6 aurös berfelbe (Mann), wenn nämlich 
da3 Subftantiv hervorzuheben ift (auch zurückweiſend) idem(que), zugleich, 
bei einem neuen Prädikat oder Wdjeltiv. [z3. Th. 1, 2, 2. 5, 115, 1.] Adry 
Tö yoxi Yearlov aura ra rnpdyparta. IA. Oald. 66, e. Xaleröv chv 
dxptßerav adııv tüv Aeydevruv drapynpovedsa Tv. 9. 1, 22, 1. Ol 
tods abrods dei nepl Tav abrav Aödyous Atyovres rıorsrepol elar Tüv 
Brapepoptvov aplaıv abrois. Avc. 5, 50. — TiAv Arrixny dvdparoı 
axouv ol aöroi del. 8. 1, 2, 2. — TAv dpertv od Thy abıhv edß% 
rdvres tina. Apı. xo). 8, 1, 4 Oöy otév te dpa rije Te Erıidunlas 
xal tn Töyns Toy adröv Taplav yevkadaı. ©. 6, 78, 3. sonst int 
rAelotov dua Epos rs #0 loyupstaror ol abrol xarkoyov. 9. 1, 28, 3.) 
Bol. Kr. & Ur. Un. 1,451. 

A. 16. Eigennamen und Basıkebs ftehen bei abröc felbft auch ohne 
ben Artilel. Aürös Zeddnc dvexpayev. Be. dv. 7, 3, 33. "Ex te adrig 
IleXorovvhoou Aysıpov xal ic Minc "Eidos kptraz. 8.1, 31, 1. 
Aödrod Baoıldoc —5 — &y Tvotodc. Be. ‘Er. 8, 5, 14. [Bgl. zu Xe. An. 
1,2,%. 7, 11. Ähnlich Kopoc &xeivos Arr. An. 6, 29, 4. vgl. unten W. 22.) 

A. 17. Über abrois dvöpderv ze. 8 48, 15, 19. 

A. 18. Platon bildete ſich für die philofophiiche Sprache den Ausdrud 
ad rabröv das daſſelbe Seiende, Einerleiheit, Identität, entiprechend 
der öporsens und lsdıns Theait. 185, c. Geſ. 741, a 2c., wie dem Enigegen- 
gejegten (Degenfape) <d ddrepov Soph. 255, d. 

9. 19. Den Mrtilel erfordern Subftantive mit 8e, oürog, 
txeivoc, dapwm, dupdsrepos und Exdrspos verbunden, wobei dieſe 
Pronomina vor demfelben oder hinter dem Subftantiv eintreten, ade nach⸗ 
dem fie mehr oder weniger betont find. IStud. 2, 66f. 69 f. vgl. 63f.] Nur 
ein Mal fteht der Wrtikel, wenn räc 2c. A. 11 oder 6 abroc A. 15 zu oðro⸗ 
55€, Exeivoc) Hinzutritt: A ybpa abrn näca oder näca aben 7) yıhıpa; ouTog 

abrög (dvhp) oder 6 auröc autos (dvhp) hic idem (vir); aber oürog & 
dvip adtös ober abrös ouros 6 dvhp biefer Mann felbit. O vous 5% 
. voöy Eyav ob tuyydve Ei. Ip. A. 1139. Ol srparıhrar obrot 
ndvres rpöc Dpäc dnofhkrouaı. Be. dv. 3, 1, 36. Aoxpot Soxoücıv ebvo- 
pehraroı ray repi dxreivov töv rörov yeyovkvar. II. v6. 688, b. Td sib- 
vupov eiyov Beoniäc, Emi dt To xepa drarkpyp ol innüc ya. 8.4,93, 4. 
(Avternesav ol Abyvaloı xol draripuvy tüv orparontdmv ra Fayaraz 
obx TAdev dc yeipac. 8.4, 96,1. Bgl.8 44,2, 1.)— Nöpos Tac yuvalzac 
rabras Tv I ov rooray ndyrmv rdsas eivar zorvdc. II. OM. 457, c. 
Iläs oöröc ye 68x nardög peypı npeoßbrou yp&vos repds Toy advra GAlyos 
rob tıc av ein. IM. zoA. 608, c. O abrög ourog Aödyoc xal repl Tds 
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De av dp — a 12, 225. [Über das Fehlen des Artikels bei 

& “ — a: 69, 2 vgl. 2, 9, 1. 6, 54, 5? bei dxdtepos 3. 
be ein einbares Fehlen 8 61, 7 u. eb. 4. hi fiber 

de — des Artifels durch einen velatinen — z. Ze. An. 1, 5, 16.] 

A. 20. Wie oo 2c. 5 47, 9, 16 [vgl 3. T 2, 3. 144, 4], fo wer- 
ben E&iog, müs ge in prädilativer Bedeutung ® Tu 10) und von ben Pro- 
nominen U. 19 befonderd ã uweilen eingeſchoben, wenn der Artilkel 
noch ein — neben fich hat. Maptupet vᷣ Iepı@\koug EI gixie. In. 
To. 472, b. Töd pavrızöv näv ortppa —— RAR6V. ED. lo 
—— gen sd 5 Brrangad nV al nv dAAnv räcav —* Kosten 
elvar, Be. Ev zy tod Blou kupndon tpaywdla xal xu- 

dig —* . a zepdvvuvraı. IIA. O. 50, b 64 —XX ni 
orrtelare al npös Todg Tupdvvoug adrar Alav Öpıdlar An. 6, 
Zrienttov ıdv plav Exelvnv noAırelav Av öp&hv. II. nodır. ach, 6 
"Opas ev d oo tövd Aneıpov aldtpa. Ei. ändern. dd. 1 (936), 1. Mi 
3. | 4 u. 3. &e. Un. 4, 2, 6. 

Kenn bie Pronomina (888 zc.) vorangehen, jo kam die Ber- 
bindung auch eine bloß appofitive fein, mobei id meif ein ober 
Wörter dazwifchen treten. [3. Ze. An. 2,3, 19. 7, 5, 8._vgl. Her. 9, 76, 2. 
Todg Bapßdpou;s Lölmen adv rolcde toig rapodeıv. Be. in. 2,3, 19. X Xp 
tobrouc EAseiv Tods Adlxuc piv nıyduveboyrac, mepl dE Tun neylorov 
ae 'Is. 16, 48. Avayxaiöv dotıv Mplv öpoloyeiv räcav 
rt ** doov nee | pendevt Fee zo Beitıotov axoneiodar 7 Exrelvp 
onevw rol. 

0 Ohne Artikel —* bei &de und oöroc, odi nnd odroct, (dxei- 
vos und &xervoot) nicht b geimamen, wenn auf gegenwärtige RB onen 
ober Eachen hingewieſen —* er ift das Nomen eig. präbitat, . B. oidl 
rpkoßers — -oidi nplaßeıs co ——— 3. Th. 3, KReiſig 
Conjectt. p. 183 ss. u. ng Plat. Lad. 1.] Era te en Mein 
alas 5de vv dpoünen. "Ev rö Bardssn Ade Könpoc 
vii005 xeitat. Hp. 5, 49, 4. — ko odrool Kerzohobken toüös 
zarhıp zai Ausavlac "Aloyivou Toötou Rarhp. IM. ‚©. Xırovag 
toutouol tolg Tüv Bopupöpev Tyepöcı dic zul Ev —* roĩc 
QMO-c tobCndt yıravac. Se. Ku. 8, 8, 6. (MloAol yeyövaoı —X X kot. 
RKEGAMMGMCDATOCCMCTVOC, 8 asbBouAog, Erepor puplor. An. 18, 219. Nüjcs 
exei au? nınıkouow. ©. 1 1,611 

A. 23. Bei Exactos findet Fr do Subftantiv mit und ohne Artitkel. 
[Stub. 2 ©. 66 u. 3. Th. 6, 63, 1.] aret ev dxdarpg nöAcı To Apyov, 
tiderar dd robc vönous indorn N Apr npds to ar &pov. II. oA. 
338, d. e. Ko8 Autpav dxderny nie Tv. 858 UL rapdvrec 
zoilc Epyoız Indorate od radrd TEpl TWv aut Heron ®. 1, 22, 2. 

{ Über ee und nötrepos, benen das Subftantiv meift im 
Ge. beigefügt wird, "2 läßt ſich aus Mangel ee den 
nicht enticheiden, bo Te ol oödkcepne 0 Bloc lat. Phil. 2 fter finden 
fo nörepo; & und xorepoc d dgl. $ 50, 11, 1, und jo vechl regelmäßig. 

L dorı AN dr dvopdrev TA Tpdypate navßaivsıv, korı 58 xal dı daurwv, 
zort * s zalllaov zul oapeoripa hi pddnsıs; IM. Kpar. 439, a. 
[vgl. .] Beapnsare auröv pl drorkpou tod Abyou AAN dno- 
ztpou lau ja AL 3, 168. 

[A. 25. Unmittelbar vor diefen Pronominen W. 19 u. 23 kann ber Ar⸗ 
titel nicht ftehen Doch findet ex ſich jo ke bei Platon vor (dugw), 
dugötspos und Öfter vor Soyapgüzep oc. Tv ou Dry Atyopev ta dupö- 
zepa aroryeia, II. 88. 20 —2* 6 Blog £pol ye Toby alperöc. 
Ti 38 6 Euvappörepog; Im O2 . 


12. Bwifchen den Artikel und Ki Particip kann ein zuge 
höriges Prädikat eingefchoben werben. 
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A. 1. Wie man ſagt dnitens orparesstaı er dient als Hoplit, fo auch 

ô ämAtens otpareuönevos der als H. dienende; mie autos döwxei, fo 6 
adröc ddıwv; wie Toroürdc dorı, fo 6 Torodrog by; 6 Tpötepog, rpwroc, Ö- 
orepos, Gotatos dpıxönevac der früher (prior), zu erft (eig. als erfter) ꝛc. 
Angelommene. gl. 8 57, 5, 2 u. 3. Stud. ©. 84.70.) Töv pövov 
&yra zal xaxı) toyn tpeper. Pıln. 204 (197). Avrıodevnv elovro srparnyöv 
zöv obre önAlenv nbnore arpateuadpevov, Ev te rote Immeüoıv oöhev 
neplBAsntov rochsavta. Se. dr. 5, 4, 1. — Ti tosrous npochzer nadeiv Toüg 
adrtodg Nbınnröras, an 19, 221. Oi toroöroı tag püaeıs Syrec ned 
Ernimv xıvöuveboug. " , 48. "En roöc Pd Torobroug xpıßlvrag 
dpapedfivar. An. 20, 98. — Tüv gauıav vonıLopetvmv eivar xal xara- 
ovouutvav Eotıy Öre xarıhpdnsev 6 Tuyav var BeArrora Atyeıv Edokev. 'Io. 
18, Tois dxoucıy dpaproücı pereorı ouyyiduns. An. 24, 40. — 
Zrovdds Abousıv ol mpörepoı Imıövzee. 8.1 3, 3. Tois dbordroıg 
dpırvoupe£vorg MEY 7 —— Tv ouv&ßarve yap Tolg pevrnpdrorc deı- 
xvoup&vors xad hovylav Anavra roreiv, tois de teleuraloıg (erg. dpı- 
xvoupetvorc) dia oroußnic. Se. "EX. 6, 3, 28. Toüc nphrous sbpöyrac 
rpaywdlav Kıov Baupdlev. Io. 2, 48. Hp to rsAeuralov ix Av Exa- 
otov ray nposrapkdvrov hc Ta nord xplverar, An. 1, 11. Bgl. 3. Th. 2,5, 2. 


7, 13, 2. us Her. 1, 176. 

H. 2. Wenn dad Präbikat ein Adjektiv und Subftantiv ift, fo tritt das 
legtere gewöhnlich erſt nach dem Bartigip ein. Al dpıorar doxoücar elvar 
pboeıs palıora radelag dkovra. Se. dr. 4, 1, "Ertlsusdg pe Toic 
srparnyırois vontLopkvors dvöpdaor dradtyeadar. Se. Ku. 1, 6, 14. 
Mapropei 6 dAndtararoc Acyöpevoc ypövos elvau Be. ‘EX. 8, 3, 2. 
Haptirteihe Tu zphrp Teraypnivw rakıdpywp el; peranov orfivar. Be. 

v. 


‚2. 
ẽi. 3. Auf dieſe Weiſe wird auch unſer der Ingenannte bloß durch 
6 Aeyöpevos, 6 xalobpsvog, 5 Svopaldıevos ausgebrüdt, denen ek Spätere 
zuweilen noch ein oörw; beifügen. [Schäfer Melett. cr. p. 14.] 'Eav pi 9 
ol pıldsopor Basıkebawmarv Ev tals nölesıv T; ol BasıAlc te võv Acyöpevor 
wat duydorar Qıloaopiomarv, our Lorı xaxav raddla. III. ol. 473 c. d, 
Ayapval y&pog peyrorog Av Tay dypmv raloupdvaov. 8. 2, 19, d. To 
Korbiarov Svopaldmevov Spos Örepeßdliopev. Al. 3, 86. 

A.4. Die Stellung ift nicht jo gebunden, daß man der Betonung halber 
fih nicht Abweichungen hätte erlauben dürfen. Ta Aaysvrı Baaıdei ra 
sepvsrara xal pdlıota ndıpıa tw dpyalov Yucıuv änoßkdorar. ID. rodır. 
290, e. Ipde ac Boxoboas slvar nisovsklac drnihorug Lyoper, Ic. 
8,7. — ' xakoupevrn pev dpyth, oca BE oumpopd repuxs yelpoug 
Eravrag ToLsiv Tods pmu&vous ul 'Io. 8, 94. — Ertuye xnpökac tip 
ern *45 TphTwp rob Telyoug Tprdxovra pväcs dpyupiou öcasıy. O.4, 116, 2. 
— Tnv dnd ndvraov öuoloyoupevnv dpıatov elvar elphvynv ypn rorti- 
sachar. 8. 4, 62, 1. —3 ro)\d ypdppata auväye mv Aeyopkvav 
o o p oõ v dydpWv yeyavkvan. Se.dr. 4, 2, B. — Obre Eauröv obre TA dautos 

pt T6v Je peyav dvdpu doöpevov orloyew. IM. v6. 732, a. Ol ⁊ 

hr vpordrw roAdosparı vopıLoptvp aröhpw rarbmevor dung EdEAougı 
xat mÄlıy — toig abroig: Be. Ku. 8, 1, 08, — Tv yiv 74V IIeı- 
paixnv (I’paıv) xaloupevnv döywaav. 8, 2, 23, 2. 


8 51, Ironomine, 
L, Perſönliche, reciprafe uud poſſeſſive Prouominua. 
°1. Die Nominative der perjönliden Bronomina werben 


den Verben nur zugefügt, wenn ihr Begriff mit Nachdruck hervor⸗ 
zubeben ift, wie bei Gegenfägen. Oüx Zyw ve anoxrsvü, ak 
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rn möhewg vöuog. Av. 1,26. Ey Adnvalovs, @oreg 
L oi allor "Ellnveg, pnul oopovg elvaı. IIA. Tou. 319, b. 


u. 1. Nah dem Berbum reden fie, wenn auch dieſes betont if. Ti 
Alyeıc ob; A od Atyeız. II. nor. 339, d. Tobe dörxoüvras dBllous Epnv 
elvar Eyca zat EenAtyydnv dr ooö. IM. To. 473, &. Ei xal dydvraag volv 
ob ze ndvea elnes aut Engvkonpev hpeic. IR. ve. 686, e. 

A. 2. Bumweilen finden fie fich bei nicht jehr ſtarker Betonung, wie im 
d; &yd dxoum, ruvddvopar, olnar. [3. X. An. 2, 1, 12,] Ztpamyeiv Zevo- 

põvto hEıdbaate, bc td droüm. Au. 19, id Teig Etvors, be ty olmaı, 
Hr Wer rölıs dbvarı' Av badluc päycodaı. Se. ‘ER. 6, 1, 5 

4. 3. Als dem t76, sd entiprehender Nominativ des perjän- 
ih en Pronomens der dritten Perſon tritt aörds ein umd auch 

m Plural abroi neben dem in ganz freien Sägen mit ander oꝙeĩc. 
oft bloß unjer. betonte er, fie. —9— 65, 2, 1 u. Reg. 5. Th. u. aördc 1.] 
Auxoöpyos pero töv Beöv el Klon xal "änetvov ein ü Enden rerdonevg 
ols autos Eönxe yönor. Be. Aax. x. 8, 5. "E a mode ev Npapm- 
zivaı, abrTol de awleıv Tnög wououc. 9. 8 76, 6. t De pron. 
2p. u? [ Ereıön) xelvoi te dr Far —* ꝙeĩc Fr * tdutov 
srpatr,yoüc &v la elyov., 8. 5, 65, 6.] 

A. 4. Ausgelaſſen werben bie Nominative zuweilen in Segenfägen 
beim erften Pl indem bie et jeichte Pe erjon noch nicht vorſchwebt. 

.Th. 2, 62 u. Dial. U ypalew, ropebou Eni Tb 
poc, iyb TS pevü abroü. E4 . “s , 


2. Bon ben obliquen Kafus der fubftantivifhen Pronomina 
beziehen fih die rvefleriven (auch unbetont) auf das Subjekt 
des Sabes, die perjönlidhen gewöhnlich auf einen andern Begriff. 
Bol. 5 25, 2, 4. Ter Begriff des adros ift in ben Refleriven 
bei Gegenfägen, auch bei nur gedachten, nicht immer erloſchen. Es 
kann demnach öoc Zuavro» heißen: ich ſehe mich, ich ſehe mich, 
und ich jehe mich ſelbſt, Iebteres namentlich wenn der Perjon Bu: 
gehöriges entgegeniteht. Val. N. 14 u.4%.1. ’Eyo xal 08 tüv 
xalliorwv xai £uavıi v n&lwuxa. Ee. Kv. 6, 4, 6. Einisıav 
0v% öggs danv vavsj ve xauol ngosßakels reıaIElo &uol; 
Zo. 'H4. 973. Ilaveov uw Emıueloü Tüv megi ToV Plov, 
udlora dE_ Tv 0avroü gpoörmow Goxeı. Io. 1, 39. Ta 
ägıora PovAeveode Univ avrois. ©.1, 48, 2. Kos &av- 
vous BovAevoauevo a örke nagsdocav x opäs aUÜTOoVE. 
9. 4,38, 3. ’Enönuovs orparelag noAv ano rüg Eavrmv 
our kejesav olEAlnves. ©.1, 15, 2. [Arndt De pron. 1 p. 21. 
22. 2 p. 12. 18. 22. 31. 35.] 

u. 1. Das perfönliche Pronomen fteht jedoch Häufig flatt des refleriven 
info ofern das Shbjen ib Tefbf ala —— KR en ſ ußerlich 

ellt „(objektiviert); aljo beſonders in betonter Bedeutung, wie ä egen« 
| ze ch meift nur in doxü nor neben dox dpot und dpaurw, Dies 
ei einem be — Gegenſatze, jenes bei Hervorhebung der Perſon aus 
ber Menge, ich ſcheine mir, laube, mit dem Infinitiv des Futurs auch 
e3 beliebt mir; doch nicht eben fo doxet ol noch auch tWöokd ot, tpol ⁊c. 

ındt De ron; 2 p. 10. 11. 12. 18. l4ss.] Opo v Epyov dervöv Ekeıp- 


asutwmv. Tp. 06. Zmi® ot pällov 7 Et Tod ndtv ppovetv. Eb. 
IA . 677. losen: röyay me xal ot zal näsav nö. Eb. j u. 487. — 


ao 
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Erd dpäs xeisbm Ep.t pupeichen. Be. Ku. 8, 6, 18. — To Önyp ν 
Adöueda dor or aladdvecdar. Be. ‘ltp. 1, 6. 'Eyb por doxw xaraxel- 
seodar. IM. Dat. 280, e. — 'Eyyös elvan ruv Hdewv Epol Box Ap. elp. 
177. — 'HAldioc Ada, dp ch. Kdpaurs doxw Ap. Bd. 918. [Bgl. 
Arndt De pron. 1 p. 14 u. 21.] 
Bl. 2. So finden fen die perfönlicden Pronomina ftatt der iven 
befonder3 beim nf. als Subjeltsac., wie umgetebet reflerive ſich auf den 
Subjeltsac. beziehen können. ot 8 55, 8, ? dorf 4 lat. Euthyd. 79 u. 
Arndt De pron. 1 p. 8, 2 p. 38] Ey oluaı xal Epe xal ot 16 ddrzeiv 
zod ddıneiodar xdxıov Ayetotar. IIA. To. 474, b. Dix Ep ye elneiv dpau- 
zöv di, Na ra Epya Smicbaeı. An. 19, 167. — Dix dvdpwrivp Eoıxe To 
int av dpavrod ndvrav Apeinxeva. IM. de. 31, a. Act Hpäc axk- 
basdar Huäs abrods xal Ekerdoar. IM. To. 514, a. Selten refleriv finden 
fi die itive; o6v an mehreren Stellen bes Thuf. Arndt De pron. 1 p. 8.) 
4. 3. Dad perfönlihe Pronomen der dritten Berfon erſcheint 
in der Regel nur als indireftes Reflegiv, d. 5. beim (Ac. mit dem) 
nfinitiv, bei einer Participiallonftruftion oder in irgendwie abhängigen 
Sägen auf das Subjekt des Hauptſatzes bezogen. [Bteg. 3. Th. u. Prommen.) 
Zuppblaxas TAc söbarmovlac ol wero ypfivar äyeıv. Ze.Ku. 8, 1,10, Atye- 
tar Anöilov dxdsipar Mapabav Epilovrd ol nepl ooplac. Be. dv. 1, 2, 8. 
Ilapaxelebovrar dv dautois dic solar Eöppayor Es Tinmplav Ertpyovrar. ©: 
‚ B5 . EpaAhpata drowüvro, Enns oplarv dr ion npöpaaıc ein 
zob rolepsiv. O. 1, 126, 1. ["EChtouv raic eralpaıg, Cupavis suyylyveoda 
wos yap Tv aplaıy odros. Be. dv. 5, 4, 38.) er den Gebrauch) des 
spw fir opuv alrav z. Th. 2, 65, 9. 
U. 4. Die Formen oo und E bietet die att. Brofa nur in eini- 
en, zum Zeil poetiſchen Stellen des Platon: oo Rep. 393, e epiſch, 
14, b u. 617, e in Mythen, Symp. 174, d, [175, a]; € Rep. Anf. u. 617, e, 
Symp. 175, a, c, 228, b. Seibft ol haben Die Hebner im allgemeinen ver» 
mieben, außer Antiph. 1, 16. 5, 93, Auf. 28, 13, Andof. 1, 16. 38. 40. 41. 
42, Iſai. 6, 27. [Arndt De pron. 1 p. 38 gr) Nicht leicht erſcheint ed bei 
Attikern betont [Kr. 5. Arr. Un. 1, 11, 5 lat. A.], außer Plat. Symp. 174, e, 
in ol ye Zen. Hell. 7, 1, 38, St. d. Ah, 2, 17, (denn Un. 1, 1, 8 ift viel 
mehr dodivaı zu betonen) und daher in der att. Broja aud) nicht bei Prä- 
ofitionen. [3. Arr. An. 1, 12, 10 vgl. 6, 8, 5. er od und opav bei 

ubftantiven 8 47, 9, 18. Bei den Rednern Jind die mit co» anfangenden 
Formen (ohne adrav ac.) felten. Urndt De pron. 1 p. 39. 

A. 5. Daneben findet I &aurod, adrod 2. auch als indirel- 
tes Reflexiv der dritten Perſon, nicht bloß für Die Fa gergen 
4. 4; als eigentlich perjönlihes Bronomen der britten Berfon 
tritt adroö ejus 2c. ein, auch auf das Subjelt beziehbar, wenn babei 
nicht mehr deſſen Borhellung, fondern fremde, 3. B. des Darftellers oder des 
Subjekts eines abhängigen Saßes, vorjhwebt. 'Eßoürero 6 Kitapyos Arav 
zb orpdreupa npög dauröy Eyeıv Tv yvdpnv. Be. dv. 2, 5, 29. Eicıvar 
ixt\cucev, ei Eildoıs ody day Exrnleiv Be. dv. 7, 1,39. 'O Kö 
suyxadei elc Tv daurod gunviv Tog dplorous Tüv nept auröy intd. Be. 
dv. 1, 6, 4. [Arndt De pron. 2 p. 33.] — Merdlac Avöpe druyobvra, oüßtv 
abr6vy (abröv) Höınnadra, ouxopavteiv wero deiv. An. b1, 198. Oöy Eee 
duãc 5b, rı xpnseode adra (adty) vorlLe. An. 21, 201. [vgl 3. %, 1, 
96, 2. 2,7, 1] 


A. 6. Da die Beziehungen fich oft weniger nach der Form als nad) ber 
Bedeutſamkeit richten, jo faun leicht aus ein Pegel, der in einem ob» 
liquen Kaſus fteht als der wirkende Gedankenſubjekt) gedacht und auf ihn 
bezogen daurod geſagt werden. Sichere Entſcheidung iſt dabei freilich nicht 
immer möglich, da fie oft nur vom Spiritus (abroö oder abroö) a hängt. 
Köpos raphyyele xadloracdaı eis My daurod tdtıy Exaorov. Be. dv. 1,8, 
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[ogl. Th. 6, 50, 3] Dix dkrov Baarkei dveivar Tog dp’ Eaurdv orpateu- 
sautvous. Se. dv. 2, 8, 25. Tov ampdpynv dysto dymv npög rode Eaurod 
olx&tag. Be. dv. 4, 6, 36. Zuveßn por Yebyerv ν epavrod, ©. 5,26, 5. 
Ildvra 06 babıov dyntp dvöpl xara voöy dv u Eaurou Blp &xßalver. IM. 
Meve£. 247, d. Td roü xpelrrovos Eupmp£pov d dlxarov Tuyydveı öv, dd 
&derov Eaurıp Auateioüv te xal Euppkpov. IM. zoA. 344, c. Tods Aaußd- 
vovrag As Öpıklac piodöy dvbpanobiord; daurmv drexdieı. Be. dr. 1,2, 6. 
Zmkhobte Todg pumdev Xaxdv aplary adroig ouveidörac. Io. 3, 59. [Tiva 
pdprope nellm Tapdaoympaı —* Kata autos. An 19, 240.) Tl. Arndt 2 
'p. 2 u. 42 2c. Über spiv 2c. für adrav 2c. 3. Th. 1, 50, 3. 4, 118, 2. (6, 70,2.) 

MM. 7. Wie Eaurod fo findet ſich auch oploıy abrois, opäs abroüg ZU. 
weilen al3 indireftes Refleriv, bloß nachdrucksvoller. "Erisanrrousı tipm- 
pen: aploıy abroig Hömnpevor. Avc. 1, 29. Abıxodoı opäs aürobc. IA. 

0. 519, c. Bgl. Th. 2, 21, 3. 7, 48, 4. 3. 8, 14, 3 u. Dion. 340 Nr. 119.) 
Statt des perjänlihen ober reflegiven Pronomens fteht oft nachdrucksvoll dad 
Nomen, wie Xe. Un. 3, 2, 23, befonder8 der Eigenname. eb. 3. 1, 3, 14: 
4, 16. 9, 16. Th. 3, 857, 2. 4, 10,5. 8, 27, 2 

U. 8. Setrennt find dust adröv, st adröv 2c., jo wie (mit ftärferer 
Hervorhebung bed adröv) abröv ne (felten abröv &u£), abröv se eben ſowohl 
perjönliche Bronomina ald Ey abrös und abrös Erd. [Bgl. Arndt De pron. 
1 p. 41. 2 p. 17.] So finden fich audy die Plurale Auüv adrav 2c., abrav 
Quov ꝛc. auf einen andern Begriff ald auf das Subjelt bezogen. Ungebräuch⸗ 
lich jedoch war abroö; ogäs in dieſer Stellung, als Reflexiv ungewöhnlich 
abtuv Tyasv 2c. [Urndt 1 p. 3 es.) Kat roös ralöng Toüg duoüc Tioyuve 
zal Ent abröy ÖBpioev. Au. 1, 4. (Zurpdrng ovvördsnse xal ra önka xal 
udröy dp. II. ou. 220, e) Adrdv me vüv dxobsavtd aou ToLWwürdv Tı 
Akyeıy npös Epaurövy Erkpyerar. IM. Ocid. 88, c. — Tode sine, ot aurdv 
Eimorv Äpyerv aeaurod 7) od6E todro Enırpfnougt ooı; IIM. Ab. 208, o. IIiotcüu 
xal TOv ypevov örddksıy ve Kal abrdvy YE oc odyl Avkkscdar Toüg coL Tpos- 
pevous edepyeolav behvrd ooı &yxakoüvrac. Be. dv. 7, 7, 47. Adıra Tadıd 
sor dldmp Eye. Ed. ‘Ex. 1276. Hötoc Av nudoleny abtod soü. An. 
56, 32. — "Aid rt Apüv adray Tb adv und Care, td de duyt. IM. 
Daid. 79, a. Kat ol narkpes Apmv noAAds orpatela; Erorhaavro —8 —XRX 

GV ol rpeoßörepor obx dreıpoı roltpav slaiv. O. 2, 11, 1. Oder rwv 
adrod —æs* d Ta bpbrspa bpiv abrois drroddae. Au. 29, 8. 06 
Sovapıı ndvra nepilaßeiv, dAX 
euvıdeiv. lo. 14, 68. 

u. 9. Richt eben fo getrennt wurde davrod 2. Wohl aber findet fich 
adrod zc. mit ergänzbarem ou in betonter Stellung ober bei Gegenfägen 
(ipsius). ©. 6 U. 3-6 

A. 10. Der Be. Plu.Hpwv adrav 2c. von einem Subflantiv re» 
giert, iſt nur in partitiver Bedeutung notwendig; in pojfejliver 
zwar nicht beiipiellos, aber viel gewöhnlicher das Poſſeſſiv mit dem 
ihm nachgeftellten Ge. abrüv (vgl. 47, D, 1); g auch bloß durch den 
Artikel fubitantiviert: za qpé tepa abrev. vgl. 8 43, 9, 21 u. Arndt De pron. 
1 p. 78. 2 p. 19. To xptrov ptpos Huav adrav Ekertubaner 8. 3, 
54, 3. — Bouisuspedu —8 — exxınalav Heavy abrmv. IM. roiır. 298, b. 
"Eruoxtbaode Ta zäav Innov xal ta dbuhv abrmv önia. Se. Ku. 6, 3, 21. 
— Hutrepa adrav Epya obdkrepog Eyeı Akyew. IM. Aay. 179, c. Mä- 
Aov miotebere toig dperkpoıs abrav Öpdalnois T) Tois Tobrmv Aöyotc. 
Au. 24, 14. Axéyeobt tüv dAdorplav, Tva doyalksrepov tods olxoug Toüs 
buertpouc abribv zexrfiche. Io. 3, 49. Oi xöapıoı Tb sptrepov abrTv 
Tdoc Irroborv Iyanoövees), IR. nodır. 310, c. — Aeĩ io dtv elvar dıdövar 
z& dpnerepa abrmv olc äv Bobinode. An. 20, 148. "Eorı dixaoıov volv 
Eyövrav repl tiv dANorplav ra Bixara Impıloptvous dpa zal Ta aptrepa 
abrüv ed ideodar. Ic..20, 18. — (Atddoxere todc naidag toüg duert- 

Krüger, Br. Sprachl. I, 2. 9 
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pouc abrav Bactebeodun. Io. 3, 57. Der Begriff des adrav ift öfter 
ziemſig erloſchen. z. Th. 6, 21, 2. vgl. 68, 3. 

[M. 11. Selten findet fi eben fo gebraucht der Singular (6) Epös 
oc) abroö mMEeus, tuus, ipsius; dafür (6) Epauroü, oautod, dautod 
—8* 9, 12), das Tebte notwendig, da ds abrod suus ipsius der Profa fremd 
it. ©. 8 25, 2 u. Arndt De pron. 1p.5 s. Toöv Epov iv abroü tod 
talandpou ayedöv Hön vopilm Exterokebadar Blov. Ap. ni. 38. Era pev 
db rail xal td adv oreböouc’ dua xal robmdv abrrc TAdov. 2o.’HA. 251.) 

u. 12. Bor das Reflexiv kann noch adröc Hinzutreten, um andere Sub- 
jekte nachbrudsvoller von der Handlung auszufchließen. Y Ze. Un. 2,4, 10. 

dot av abrös brd saurod napaxındeins. Ic. 2, 14. Ta ev adr 

u adıich vo trioxorel, ta Be da Tüv Tod ocparos duvdusov. IM. 
Be. 185, e. Töv copdv aurdv adra pdlısra dei oopöy elvar. II. “Im. 
p. 283, a. Bei ndvra Adyov Katep Lmov auveordvar ampd tı Eyovra abröv 
adroö. IM. Paid. 264, c. Oi xadol xdyador abror daurois abveıor dr 
GAuXtGV Ev roĩc Eaurmv Abyoıs neipav AAAtAmv Aapußdyovres xal dıöövrec. 
I. Ilpw. 348, a. gl. Her. ı, 45, 1 u. van Hout, de vi atque usu pro- 
nominis abrös adiecti ad reflexiva. Bonn. 1873, 4. 

(U. 13. Um adrds nicht von dem Reflexiv zu trennen, erlaubten ſich be- 
ſonders Dichter jenes nach dem zu biefem und feinem Nomen gehörigen Ar- 
titel (oder Präpofition) einzufchteben. [Arndt De pron. 2 p. 6.] Karaltiuxe 
hy nbröog adrod duvactelav. Al.3, 233, Tatpös oöde elc, av ed oxomgs, 
roüs abröcs abrod BobAed’ dyralverv pllous. Puh. 137 (4). ("Exdarev, 
aben may adric dalpov —* 30. Tp. 909). 

. 14. Doch findet ſich auch das bloße Refferiv, wo man abrös zuge- 
fügt erwarten follte. [Bgl. Arndt De pron. 2 p. 18%] "Eyw droAbo dnäs 
ns altlas xal xatadırdlm pnauroü. Ze. dv. 6,4, 15. Ti saurdv ddırmv 
hy Toynv xatarti; M&. 635 (618), 2. Pnul, el tıva altıäreı, dauröv 
ypfivaı rapaoyeiv Kiedvöpp xpivar. Be. dv. 3 4, 16. Pücız peiv Aber spa 
ex buyfic, duyn % adbrAv Abeı dd odparog. Zr. 118, 19. TI Adıov 2 
pndrva dvdphrmv xolaxebeıv Evexa miodod, AA Eauroic Ixavods elvar T 
rırhdeia roplleotar; Se. "EA. 5, 1, 17. 

(A. 15. Mißbräuchlich erjcheint Eauros 2c. für bie Reflexive der erften 
und zweiten Perſon; auch im Singular, felbft in der attifchen Profa, jedoch 
Ber nur dann, wenn e3 auf die genauere Bezeichnung des beftimmten 
PVerjonenverhältnifjes weniger anfommt. [Mrndt 1 p. 14 ⁊c. 2 p. 17f] EI 
ph npoekav&otnuev, 008 dvalaßeiv abrods Av höuvndmpev. An. 18, 168. 
Haeic \ xepis tuv dvayxalay xaxuv abrol rap adrwv Erepa npocropl- 
Lopev. Mi. 520 (684), 8. Tdd oly im wv, dAAA Tois abray mrepoig 
dAıoxöpede. Alc. Mup. 123 (135). Arogpalvere sxarordroug daurobs. Au. 
8, 6. (O6 petavohoavres Dotepov edphaste apyäs abrods Hpapııaörac ta 
peyiota &6 Beobc re xat dpäs abrobc. He. ‘EX. 1, 7, 19.) — Adröc abröv 
ArchAAuvov. Avd. 1, 114. Aatpov dauris rAouclav yhpaac Zap. Tv. 72 (an- 
ders Mk. po. 132). Zxtıbar xdxeivo xal dleide npöcs auröv. "Ic. 11, 47. 
"E£eorı cor [Av xaprobpevov ta &aurod. Be. 'EA. 4, 1, 35.) 

A. 16. Die Blurale der Neflerive finden fih auch für AAhımv, bes 
\onberd wenn ein Gegenfag zu Fremden (einander felbft) gedacht wird. 

pr) dtalvcapkvous Tas ps Hpäsc abdroüg € —* er rov Bdoßapov rpa- 
ntodar. Io. 4, 15. "Ypeic el plloı doröv A org, pbssı rn olxeior Eod' 
dptv abrots. IA. Ab. 221, e. — Eihdacıy, av av dv abrois dueveydüo: 
yuvi al dvnp, dıadddrreodar da rods raidac. An. 40, 29. "Orou xalot 
xdyadoi ouurötar xal nenardeunevor elolv, obx av Tboıc aödnrpldac, AAN 
abtoüg abroig Ixavod; dvras auveivar, Abyovrdc te xal dxobovrac Ev puäpsı 
tautuv xogulus. IA. IIpw. 347, d. — Dix Eodacav dAAhkoıc ninsıdoavras 
xal repl rrlelovos Eroıhsavro GpYäs auToUg T) roöc npötepov olxslouc Övrac. 
Io. 9, 53. gl. 3. Th. 4, 25, 6. 6, 77, 1, Arndt 1 p. Ilss. De pron. 2. 
p. 15. u. 2, Herbft über Cobets Emend. ©. 13f. 





8 51, 3. 4. Pronomina. 131 


3. Das reciproke Bronomen aAAnAwv, nicht leicht unmittel- 
Dar nad) einer Interpunktion ftehend, hat den Begriff des Wechjel- 
feitigen: einander. ‘O Javarog ruyyareı wv oVötv Aldo N 
Övolv srgayuaroıy Öıaivaıs, TÄS Wuxig xal Toü Owuarog, 
ar allnkoıv. II. To. 524, b. 


U. Es findet fi auch ald Subjelt3ac. und im Ge. von einem Sub- 
ſtantiv (auch einem ergänztem und felbft einer Subftantivierung) regiert, auf⸗ 
zulöfen in ol Exepoı tous Er£poug 2c. und ol Erepor (td) rov Erepmv. [3. Th. 
1, 44, 1.] Bei Hinzutretendem Artifel folgt e8 der Regel über den Ge. der 
Heflerive 8 47, 9, 12. [vgl. } Th. 1, 51, 2] Hyoövrar dAAhAous xaxa 
Eyeıy dvdporor 7) pbası 7 Toy. IA. Ilpw. 323, a. Tie Mn dela Novi 
npös Abnıv Eoriv AAN 1 dnepßoAN AdAAHAmv xat Merbis; TA. Ilpo. 
356, a. — Auorreket dpiv } dAAATAmv Bıxaroabvn xai dperh. IM. Ilpo. 
327, b. Ol zpsyovor rag Bpaobrntag TAs AAAtımv our EChAouv obdt 
Tas Tölnas tig abray Toxouv. Ic. 4, 77. O ev tyechpyet, 6 5 Eauxopdvten, 
hore unbev duoloyeiv Tao Tponn ta dAAhAmy. An. do, 12, — Häow Iv 
adeornzds lövras Enl Try dAAhAmv lepav rnv dvövrav dneyeodar. 8. 4, 
97, 2.) (Tobe toLodroug dauray re xal dAAHAmv oleı dv rı dmpaxevar AAo 
Amy täc axıdc; II. zoX. 515, a.) 


4. Die Poſſeſſive der erften und zweiten Perſon Zuog, oog, 
nq̃uéreooc, Vuereoog entfprechen ſowohl den Genitiven der perjön- 
lichen als denen der refleriven Bronomina, welche beide die Stelle 
der Pofjeffive vertreten können. vgl. 847,9, 12 (über opwv U. 12) 
und 51, 4, 8. Bon den Poſſeſſiven der dritten Perſon ift ög nad 
8 25, 4, 2 der'Brofa fremd; operegog nur refleriv. [Über bie 
Berbindung mit Subftantivierungen 3. Th. 4, 87, 2. 6, 85, 3.) 


X. 1. Es entiprehen aljo &uöc dem od und duaurod, ads 
dem oo5 und seaurod, da man Ends abrod und ads abrod meift vermied, 
zumal in der attifchen Proſa vgl. 2 U. 11. Wenn jedoch der Begriff des 
abrod (eigen) hervorzuheben war, jo konnte man duautoö, aeauto) ges 
brauchen. Ot &pot 6pdaipot xalkloves äv tüv awv elngav. Be. au. 56, 6. 
Tè odv Taneınöov, Av ab oepvbyg, xaAöv waveirau Me. 159 (160). Tüc 
Zuvdpemcs TÄc Ns ti oe mI.idos elvar; 8. Ku. 2, 1, 6. — Obx Arrov 
pporriim tüs Exelvou Böen: T, tüv Emauroü xıyööven. fo. 16, 3. Tiötepov 
Yıhpeny sauroo dropalveic 7 dus Lpwräs; IA. To. 466, c. Kin rois 
saurtc zaxoiaı xdni toi &moig yelüc. Lo. HA. 880. 

A. 2. Oc fein wird in der attifhen Profa allgemein durch 
abrod und dauroö erſetzt. Bgl. 8 47, 9, 12 u. Stud. 26.47. Über ben 
Artikel als ſchwächeres Poſſeſſiv 8 60, 2, 3. 

(U. 3. Auch Aperepos und üp£repos, eigentlich dem pod, cod (Huav, 
bp.öv) entforehenb, Yesie en fich zuweilen ohne adıav auf das Subiet vgl. 
2 9. 1. Über abrav 2 U. 10. Ararsrepov ra Auerepa hpäc dorıv Eyeıv 
7, robroug. an. 38, 28. Nevichzare dıd Te Tv Lpertipavy dpsriv xal iv 
bpertpav npoßuplav. Be. EX. 1, 1, 28.) 

WA. Epkrepoc bezieht ſich auf das Subjeft; auch in abhängigen 
Säßen, wenn fie ein neues Subjett haben, auf das des Haupffapes; ja ip bit 
auf das Gebanlenfubjelt, vgl. 2 9. 6. [vgl. 3. Th. 1, 141, 3. 7, 12, 3. 
Über das (bei Thuk. gew. nicht) Ginzugefügte abrav 2 9. 10. Bormro 
pipe: zd aptrspov napelyovio. 8. 2, 12, 3. Noptlouar Ê ν dpsrtv adroig 
rpös tw ayertpw dyadıp neyuxtvar. Be. Ad. x. 2, 19. UL Ayapvfic ob 
repıöheodar ddbxouy Ta aptrepa drapdaptyra. 8. 2, 20, 2. — Akyovaıv 
bs 00 dixciov Toüs apertpous drolmoug dpäs deyeadaı. 9. 1, 34, 1. 
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Fdeicav ph al operepar dhxa vAes öAlyar duabverwv dbaw. 8. 1, 50, 5. — 
Ilpoeinonev toog apertpoug Euppdyous abıövy rıya xoAdlew, 6. 1, 43, 1. 
Ilölepor Aoav npdg Ömöpoug Todg apertpoug Exdorors. 8. 1, 15, 2. 

7 b. Wie adroü, adrav 2 U. 10, fo können auch andere Genitive mit 
ben Bojjeffiven, jogar appofitiv, verbunden werden. ©. 847,6, 1 

4. 6. Über die Poſſeſſive in der Bedeutung des objektiven Ge. 8 47, 7,8. 


Mi. 7. Wenn das Subſtantiv noch einen daſſelbe näher beſtimmenden 
Ge. bei ſich bat, fo richtet das Poſſeſſiv ſich nach jenem. O dpöc Adyos &v 
ep Dnsrenn dadevei fc yyYhpnc obx 6pdös yalverau O. 2, 6l, 2. 
⸗ a. 8. Beiden poſſeſſiven Bronominen und den fie vertreten 
den Genitiven ber perſönlichen und refleriven fehlt der Artikel, 
wenn dabei gedadht wird, daß noch mehreres Bleichartige dem 
Beſitzer angehöre: padnrs dpöc oder p. pouv ein Schüler von mir, 
zard unv Bökav nach einer Anſicht von mir. Eben. jo wenn fie ohne 
Subftantiv als Prädikat fiehen, injofern eben nicht ber ganze Belt der Art 
umfaßt wird. aunTNds Eridupn yevkodar aöc. IIX Eußin. D, c. O% 
Aödyous kpauroü Atywm. An. 9, 41. Atapopal — npös abt nai- 
dag yiyvovrar. IM. v6. 928, d. — 'Eyh dpös ein. Eb. dpd. dd. 129 BON. 
Ildtep oös ala. 2o. Avr. 636. Nopide za dpa aa elvar. Je. Ku. 5, 4, 30. 
NoplLousı ndvra ta broyelpta yıyvöpeva Eaurävelvar oöy nrrov Ybpetepa. 
Se.Kuv. 4, 3, 6. Mi por ddygs od xowa und A ga Eyes marod geaurfic. 
Lo. Avr. 546. [’Ev dekız daurod Xen. Un. 4, 3, 17 wegen 8 50, 2, 14.) 
(A. 9. Wie beim Prädikat, jo fehlt der Wrtilel auch bei einer 0» 
fition, wenn keine Diftinktion beabfichtigt ift: Nixlas, nartıp Epöc (mov) N., 
Vater von mir. Töv dvöpa Tövde, Epdv Adyn — xerttxre ivcv. 


Zo. Tp. 739. 

ni 10. Wenn der Artikel dem Poſſeſſiv oder den dajfelbe ver- 
tretenden Genitiven (9. 8) beigefügt wird, jo weift man ent« 
weder auf das Objekt alsein vorliegendes Bin oder unterjcheidet 
es von gleihartigem Befite Anderer oder bezeichnet alles, was 
von der Urt dem Beliger angehört. Tv oıyhv sou suyyapnow 
uhoo. IM. Kpar. 485, b. Tyv &pudv toynv Eberdimv rpög 33 gauros 
aröreı aa edphasıs Hy duty Beirtin Täc oc. An. 18, Yoyäc 
irınelod tÜc seaurod. ME£. no. 561. 

u. 11. Nah oo, iv deilen, beren hat das regierende Subftantiv 
den yirtitel in denjelben Fällen. "Qv tac B6Eac Enkolc, pıpod Tds rpdesıc. 


0. 2, 38. 

H. 12. Subftantiviert bezeichnen die Poſſeſſive im Mastuli- 
num Die gen oder Untergebenen; im Reutrum Bejig- 
tümer, SInterefjen 2c. Über die Genitive 8 47, 5, 2. 9ff. Evorav dei 
zöy intrponov Eysıy ol xal Tois soic. Be. olx. 12, 5, Td euvoeiv &poi xal 
Tois &poic dyb npürtov neiıpüpar nardsbeıv. Se. ol 12,5. Zuprepbart por 
rv bueripuv, Ss. Ku. 3, 2, 28. Kartßnoav Todg ayertpous adrav 
Exaoror npontunovres. 8. 6, 30, 3. Bgl. 43, 4, 26. 


II. Aüröc, 5de, ourog, und dxelvoc, 


5. Dem perfönlichen Pronomen verwandt ift das auf Iden⸗ 
tität bezügliche auzog. [Hermann De pron. adsog Opuscc. 1 
p. 308 ss.] Wirklich als folches ftehen die obliquen Kaſus auf ein 
Nomen bezogen (wie im Lateinifchen ejus zc.), den Begriff deſ⸗ 
felben bloß erneuerud. Vol. 2 U. 5. Bei diefer ſchwachen Be⸗ 
deutung (dem enflitifchen od ꝛc. entiprechend) vermeidet es betonte 
Stellen, 3. 8. die erfte. 
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u. 1. So auch, wenn e3 bem vorher gejegten Begriff nad einem 
wiſchenſatze epanaleptifch (miederhofend) erneuert; deögleichen wenn es 
orrelativ einem vorhergehenden Relativ entſpricht, während odros eben fo 
gebraudht gewöhnlich, befonders im letzteren Falle, die erite Stelle einnimmt, 
wiewohl ſtark betonte Begriffe auch dem odros vorangehen fönnen. IIcipd- 
Hopar to nÄännp, Adyadüv Inntov xparıorog Av Immebc, gupuayelv abtı. 
Be. Ku. 1, 3, 15. — "Osmep Irnoug ol äy dptoror dar, ody ol av narpıa- 
tar, robroug egretze, odrm xal dvdphroug ol Av dpiv pdlısrz Boxacı 
suvioyupteiv TE Dpäs xal auyrosphoev, tobroug Anußdvere. Be, Ku, 2, 

‚26. (Tats rloreoıv alg Todg MAous Akyovres neldonev, taig abralg 
tabrarg fouisuöpevor ypdpede. Ic. 15, 256. (vgl. Th. 7, 18, 4. 21, 3.) 
Xp? yap rare Aydpa rpos Ta dpdpara A EN nor, npös Tadra Tobs 
zpsroug Eyeıv. Ap. de. 150. — Oi röpawvor odc rav nolırav Bedlact, ya- 
Ieros abrods Lüvrac dpa. Be. Tép. 6, 16. O5: Av BoöAg rorhanaber 
@D.ouc, dyadöy tı Abye nepl adrüv rpös Tods dnazyyeldovrac. Ic. 1,88, — 
“"Ov äy drhswvrar nepl ro aump£povtos kautois ppovipcte ov daurav elvaı, 
zobrp ol Avdpwror Önepndlus reidovra 35. Ku. 1, B, 21. (Ep @ 
ppoveic päyıorov, drolet Tours oe. ME. 155 (6). A äv einne, Epupeve 
zobrors. IM. nor. 345, b. 

u. 2. Mit größerem Nahdrude wiederholte man dad Nomen, mas 
befonbers bei Eigennamen [er häufig if. Zcparos rovnpia buyü Yu- 
ars rovnplav äprorei. IA. xoJ. 610, a. Moucol BasılEmc dxovros Ev 
5 Baoultmg yıhpa olwodaw. Be. dv. 3, 2, 23. Thv nölıv Eydpav qy 
rare merolnxev. An. 21, 19. Mera K bpou dvkßnoav rapd * —XRXX 
roõ (töv?) —8 e. dv. 1, 4, 12 

%. 3. Der Nominativ zu adrod, adr&v 2c. vertritt in der unbetonten 
Bedeutung die dritte Perſon des Berbums als folche, wobei der Brieche, die 
Gabe wie den Willen zu richtiger Auffaffung vorausfegend, ohne Weiteres 

. 8. einen Berrifl, ber eben Objekt geweſen, im nachſten Sage als Subjekt 
Denken läßt. Sogar bei Berbindungen durch «at, Relative zc. ſind uweilen 
verſchiedene Subjekte ſelbſt der dritten Perſon zu denken. vgl. 8 60, 7, 1. 
Köpos ta; vaöc nerentpbaro, druc Öniltac droßıßdaeıe xal Bıaodpevor 
ode rolenloug napeiBorev, el puAdrrorev. Be.dv.1, 4 5. Tüv vöumv 
abrony drobere rt neieboucı xal rl napaßeßhracıv (ol dvtlöro). An. 59, 116. 


(8. 4. Betont können alle Kafus von adrös demonftrativ auf eine vor⸗ 

ſchwebende oder als vorſchwebend edacht Ferion oder Sache bezogen ge- 

t werden. er abrös, adroi 1 So wo abrös (abth) 

auch den (bie), welcher (welche) für ben Redenden die Hauptperſon ift, 

wie für den Schiller der Lehrer, für den Sflaven der Herr oder die Haus- 

frau. Tic oöroc; Adröc. Tis abrdcs; Zunpdens. Ap. ve. 219. Avoıyero 
zıs Shuar, abrbc Epyerar. Ap. dpd. 264 (8). 

(X. 5. So findet fih audh das Neutrum adıs das, gerade dies, 
wenn e3 zuerft fteht (Kr. & Th. 1, 2, 1.) oder durch einen fofgenben rela- 
tiven oder interrogativen Sa gehoben wird. Selten ift in ber lektern Ver⸗ 
bindung das Madl, und Fem. Adrd äv rd dkov ein. Be. dv. 4, 7,7. Abrd 
obdx elpnraı 5 pdlıora Eder Pad. IR. roX. 362, d. An abrüy av 
abrös —5 — äpkonar. An. 18, 130. Abtod npürov hökms dxoboa Av 
int to xal elceımt. im. Ab. 204, a. "Eva napaoyeoßzı dptupa Erloranat, 
abrdv mpöc dv dv por & Aöyos 9. IR. To, 414, a Artxtuo in Arie 
Avdpa droßaloüc AAdov pulet. Ed. Tpwp. 662. Bgl. Thuk. 7, 74, 1. 


6. Mit einem Nomen verbunden heißt adzöc ſelbſt. S.8 50, 
11, 15 vgl. A. 14 u. 8 51,1, 3. Über aöroig (Tois) 8 48, 15, 
19 u. über aurög ö ze. 50, 11, 15 vgl. 14. 


4.1. So bezeichnet abroͤc auch mit einem Eigennamen und einer 
Ordinalzahl von (debrepoc Her. 4, 113 und) rplros an verbunden bie 
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Zahl der Amts- (oder Geſchäfts⸗) genoſſen des Genannten (meift bed Be⸗ 
deutendſten), dieſen mitgerechnet. 13. Th. 1, 46, 2.] Eorparnysı Nixlac 
zplros auröc. 8.4, 42,1. 

9.2. Dos Nomen fann auch ein bloß im Berbum enthaltene 
beriönlinen Pronomen fein. "Aldwv larpös adrds Eixeaıv Äpüet. 

d. dpd. dd. 149 (1071). "Anavrks Eopev Es Tö voußereiv gopol‘ abrol d 
Srav opalüyev, od yıyvaoxopev. Ei. dpa. dd. 182 (1029). 

4.3. So findet fi) abrös auch in den obliquen Kafus häufig bet 
Begenfägen, beſonders als Subjekt eines abjoluten Genitivs, eines Infini⸗ 
tivs oder zu einem Particip gehörig, wobei eigentlich ein bet Pros 
nomen oder rıyd man zu ergänzen iſt. EI meıpüivro Aeav brrolaßeiv tous 
Eevous, gr Övrov Numv dvrındlov, elcddvrav auUTÄEv Te Xal tiv pETolxmv, 
dervöv av Tv. 8. 1,143, 1. Tov neiag pev voußersiv Bpaybs növoc, adrav 
& dveyreiv ÖBpıv harmpevov rdvraov peyıotov TÜv £v —** Bdpog. 
Mooylov Zro, 114, 9, 2. — (Merentpnerös ne, dpınkodar beoutwm adTov, 
el us tü Tpehper olöv te ein. An. 50, 60.) 0b vo [Ko vor xdAAıov elvar 
rd aallonı Exeivov td aurov aders rpög Exelvov. Ze. dr. 2,10, 2. Kaxöv 
Eoyatov dAloug tupdvvous adröv Övra —8 Blov nposarteiv. Eò. EM. 511. 
— Aayußdvovoev adröv al yuvalza. Ge. dv. 7, 8, 22. 0 Bpaatdas Ti 
Bessalav yü xal abrois pllos Tv. 8. 4, 78, 4. [über de abré u. A. 3. 
IH. 1, 22, — u. eb. Reg. unt. abrd; II m. 

X. 4. Diefer Gebrauch ift auch ftatthaft, wo der Gegenſatz bloß gedacht 
wird. Ei pt nioredeıs, dxoAobder per dpod zal drobaeı abrs Aeyoüonc. 
II\. Meve£. 249, d. Anpocdever, aütiw dendevr, sinov ypfiodaı Tal; vaucıv. 
8. 4, 2, 2. — Ileprsiorhrer Toic —88 Gehaeodar doxodcıv (erg. Ariv) 
abtods Bondeiv Erkpor. An. 18, Top AdıBıdön Aydovro kuroddv 
Svrı oplar ah adroig Tod dhmou Beßalms nposordvan, 8. 6, 28, 2. — Mev- 
ortov (div) elc Tas sprhpeis abroic £ußäcıw. An, 4, 16. Opö Köpov 
1dıov dıdsvra wälkov 7) aurdv Eyovra. Se. Ku. 2, 3, 12. Meovexthocıv 
vöpıle rodc Beitistous abroüg elvar doxoüvrag. Ic. 15, 282. [S 60, 12, 1.] 

u. 5. Eben fo erjcheint qöréov felbft auf ein zu ergänzendes rıyd man 
bezogen. 'Ekanaräctaı abrdv by abros ndvrmy yalsııdırarov. IM. Kpar. 

,‚ d. Obx oloy Te dorıv dert; ayrdv dvra AAdoug roreiv Entmeieic. 
Be, olx. 12, 17. 

u. 6. Kat adıdc auch (ich, du,) er, gleichfalls, ſelbſt er, Ihe 
von felbft, bezeichnet, daß der Sebanfe neben dem erwähnten 
Begriffe noch auf (einen) anbere(n) zu beziehen jei. Bei Hinzu- 
tretender Negation wird xal mit ihr in oUöe,' P € verichmolzen, was jedoch 
in der le&ten Bedeutung nicht ftattfinbet. O Aanedayusvor irolnoav tods 
Admvaloug Apodoyeiv Aaxedarnovioug xal aöTäv —— elvar. Be. du. 
6, 9, 27. Zo@ots div nadröc Exrßhan vopds. ME. no. 475. Kitapyos 
&xölalev del Iopopas, ots xal abrıp psrankicıv Eod’ Sre. Be. dv. 2,6, 9. 
H yeopyla no xal abrr, diddoxci. Ze. olx. 19, 18. Ol Kepxupaioı 
068 alrot drevooövro BrdLeadar. O. 4, 48, 2. [Meg. 3. Kr.’3 Ausgaben ı. 
xal II u. abre 1. 

u. 7. Infofern abro den Begriff des Andern, Fremden zum 
Gegenſatze Bat, erhält e3 auch die Bedeutung für ji, allein (unter ſich, 
uns ıc.). Das ſynonyme pövoc hat ben Gegenjaß mehrerer und kann da⸗ 
ber andy mit aurös verbunden werden. U 
sopchraroı. II. o0p. 283, b. Adtol kousv zobren Eevor ndperon. Ap. Ay. 504. 
Fopèv pövo dv dpnpie. IM. Paid. 286, c. Oi Aaxedarmöveoı Evdev pev 
e£ipyovrar, abrol yövor elalv rpoiövres di xal rapalaußdvovres Tas 
nöhcıs mieloves ylyvovrar Be. ‘EA. 4, 2, 12. "Q paxdpı' druyeiv Iyntös Av 
enlorae, W —8 tdvayxala ducruyüc pövov. Alp. 4. ſReg. z. Th. u. 
adrös I. g. E. 

A. 8. Uhnlich fteht aörds im Begenfage zu fremder Einwirkung 
oder anberweitiger Zuthat; bei perjönlichen Begriffen aus eigenem 


veor elol ravra ndvrev adrol 
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Antriebe, bei ſachlichen feiner eigenen Beihaffenheit nad, in beiden 
Fällen oft unjer von jetf. O Kitavdpos Ind tob Aekinnou te dvepedıL6- 
pevos xal autos dydeodeis droniebsesdar Epn. Be. dv. 6, 4, 9. To 
a6 vo ympiou ade xaprepov Infipyev xal — Eder telxouc. O.4, 4, 83. 
3. Th. 4, . 69, 2. 

A. 9. Infofern adıös das Fremde ausfchlieft, kann es die Schärfe 
und Genauigfeit des Begriffes urgieren: gerade (drtli hart, ganz 
nahe). Tüv nöXewv doaı vehrara unishnoavy En’ abrais Taig alytaloig 
reiyearv Extiloveo. 8. 1, 7, 1. "Epökakay Erı vorta xal abrd Td weplop- 
dpov. 8. 2, 3, 3. Ta rorhpara auralg rais ebpudplas xal suunerplars 
yu ayayel Di drobovras. Io. 9, 10. [3. Ze. An. 3, 4, 41 u. Reg. Th. u. 
adrös I g. €. 

4. 10. Über 5 adrdc 8 50, 11. 16. 

7. Ode, ovrog, Eueivog fegen ein Verhältnis zu dem Reden⸗ 
den voraus, welcher durch ods auf den bezüglichen Begriff als einen 
finnli oder geiftig angefchauten hinweiſt; durch 0Vrog eine ges 
gebene Borftellung befielben wiederholt; durch Exeivos ihn als 
einen entlegenen bezeichnet. Tovdse Tov avdga, ei dn xal 

T » ı € 2 222 
O*.TOG avno, orspavol 6 Önuos. Al.3,115. Toür nv xeivo 
0 EBoilero Tuav n wuyn elmeiv. IIA. “Ir. usi. 296, d. 

a. 1. Was von die gilt, gilt im allgemeinen auch von rüöe, 
nde, Tordsde, Toaöcde, TnAıröcde; was don odros, auch von 
x abry, (obro,) Torodrog, Tosodrog, TnAızodros. (Über tdde u. tordde 


2. Nach dem aufgeftelten Unterſchiede heißt e8 aljo z. ©. Föc } 
röAıcs von einer Stadt, in oder bei der man ſich befindet, adn h nöAız bon 
einer jolchen, über die man gejprochen hat; ol ryde die Hiefigen, ol rauıy 
die dort, in der erwähnten Gegend, Befindlichen, ol dxei von Ent- 
fernten, 3. B. den Geligen Plat. Apol. 41, b. Aus biefem Unterfchiebe 
erflärt e3 6 ferner, daB als regelmäßige Korrelative u öde, olos ꝛc. nicht 
&de, toröcde 2c., jondern ouroc, Tordros 2c, eintreten [5 4. 1]; daß, wenn 
fie auf Begriffe der Rede jelbft zurüdmweifen, Bde zc. gewöhnlich 
fi auf etwas Folgendes, odroc ıc. auf etwas Vorhergehendes 
beziehen. H paywöla dori räcde Tfic nölew; eÖpnpa. ie Min. 
321, a. "Orou tbpavvds dorıv &v “a nöd 6 Öuohßn: Bv neya Ev Tabıy 
tf nöAeı duvhsetar. IM. To. 510, b. "Höde A Apkpa rois"EAAnar perd- 
ray xariv Apkeı 8. 2, 12, 3. — Taüra pev od Akyeıc, nap Aeav 8 
dndyyeile tdde. Be. dv. 2, 1, 20. O Köpos drobsas tod Tmßpboun ror- 
adra toıdde mpds abröy Mekev. Be. Ku. 5, 3, 31. — [Aka dd Eoraı 
Tletonıdov & dchsopev. Eb. FEA. 1264. Tobe 8° ad nerloroug zul sopwrdrouG 
ppevi torobsd Tborc Av olds darı vöv Bde. Lo. AT. A. 14 (662), 1. "Oorız 
de Todg texövras Ev Bio aeßeı, 58 ori xal Lüv xal Yavıov Beoic @lAoc. 
Eö. dod. dd. 175 (848), 1. Aper dowrep pillov Av ypficdaı Heiys, 
toowde nälkov abkerar Acrountvn. E90. dpd. dd. 5 (1016), 4. Bgl. Ken. 
Kyr. 7, ß, 6. u. 3. Th. 1, 37, 8.) 

A. 3. Doch finden ſich din und wieder auch Stellen, an denen oüros 
fih auf etwas Folgendes bezieht, injofern es als Inhalt einer nur noch 
nicht ausgeſprochenen Borftellung eint; fo befonderd roöto, wenn ein 
Sat mit Sr, bc oder ein fragender darauf folgt; obto vor Gore, Barız, als 
Korrelativ regelmäßig nach U. 2 und jelbit (neben »de) vor einem eperege- 
tiſchen Satze. Val. 3. Th. 6, 92, 4. 8, 90, 5. [Umgekehrt kann auch border 
Erwähntes mit Lebhaftigkeit als der Anſchauung Vorſchwebendes bezeichnet 
werben und fo &öe 5 auf etwas vorher Genanntes beziehen, mas jedoch 
befonder8 nad Thuk. ſehr jelten vorfommt. Bel. Ren. 3. Th. u. öde u. To- 
a6cde.] Auf das Folgende kann auch Exeivos (mie ille) und &xeivouc ſich be⸗ 





136 Syntar. 


ziehen. Ilp6tevog EvönAov xal Toro eiysv drı Tobrav obbEv Av Hloı 
xrächn: mera dörtac. Be. dv. 2, 6, 18. OU Toüro pövov Ewvoodvrar ri nel- 
sovrar. Se, dv. 3, 1, 41. 'Exelvo ddunn drı por doxei Täs av Beiv 
sbepyeolas 0o0d Av elc note dydpchranv deli xdpısıv duelßeodn. Be. de. 
4, 5| 15. Ilapa rdyra tadra Ereivo Erı dxoboare ou. An. 20, 10. 0 
deög obrw us Erolmse‘ todg ph Belovrac dauroic npoctdrteıv Exroveiv Td- 
yadd, Mouc adrois Enıtaxtiyas didwan. Be. Ku. 2, 3, 4. 

A. 4. So findet fi, um einen appofitiv anzufügenden Begriff (Sub- 
ftantiv oder Infinitiv) anzufündigen, häufig oöroc, rodro, odrw; doch auch, 
namentlich beim Snfinitiv, öde, &xeivo, aber bei Hinzu efügtem ars nur 
toöro. Vgl. 8 57, 10, 4 u. 7. Ähnlich erfcheinen toöro und ode dor einen 
Satze mit tdv ober rav. Mia adrn sornmpla xal nölems xal Edvoug Earl, 
zo npoctarav dvöpmv dyadüv xal oupßoukuy arroußalav tuyeiv, Aslv. 1, 76. 
Td elötvar roür Zorı, Vaßevca zov Eristhunv Eyeıv xal un dnoAwlert- 
var. IM. Pat. 75, d. Mövp tarpp Toüro xal suynyöpwp Efeoriv, dxoxrtel- 
verv uev dnodvgoxeıv de uch. Diih. ver. 8. — Aoxst tois moAloic zspi 
Eriochung ToLodröy ri, obx loyupdv 06 Ayspovıxdv 008 dpyınöv elvaı. 
IN. Ilpw. 352, b. Ol zpanelitar elödacı tocodro pövov roreiv, pda 
p det droboövan An. 52, 4. — Oro rd dlxarov xexpırar, Toy apeltto Tob 

troyog Äpyeıy zat mAkov Eyew. IM. To. 488, d. — Bapos rı xal T6d (xdv 
58) Zorlv, alveioßar Alav. Ed. 'Op. 1162. Ti per —* réde, repı- 
BAtreodar tlaov; Ei. Dot. 550. Avdpav rdd' Loriv Evölxov TE zal 00- 
Yüv, xdy rolsı deiwvois ph Tetupicha: Heoic. Ei. dö. 1063 N. ſvgl. 8 44, 
4, 3.] — Apadlav dpa Td Torsvde Akyere, tb baudr; Eysıv dökav; IIX 
Io. 368, c. — 'Exeivo, olpaı, aloypav Hön, To pr waAüs Akyeıy <e 
za ypdperv. II. Daid. 258, d.— Adrod ric Evexa Tobrou ypdpe, Tod 
tıptcal rıva. An. 23, 88. — Tolg dvamdscıy Bondet dr Adyoıs roöd Ay 
pövov, Av Bpayeic abtobs ToLT Tis Tov TE Rarpöv ED Aaßy. Me. 161 (2). Td 
auy&yov dvdpurwv rödeıs Tod Eod, Brav tis Tods vöpoug omLn xalüc. 
Ei. In. 312. — "Ev tWdE tor xduvouav al roAAal nödeıs, drav tig LoßAög 
xal npößupoc av dvdp pundtv plpntar tüv xaxıdvov nitov. Ei. "Ex. 306. 

it odro nor Tv oder * obzw dh beginnen oft die geiehifchen Yabeln.) 

u. 5. Der Grundbebeutung gemäß erfcheint ouros, nicht öde, um einen 
eben ausgeſprochenen Begriff zu urgieren, wie in der familiären Sprache 
unfer Artikel. [Fr. 3. Dion. p. 177.] So am häufigften nad) einem PBarticip 
mit bem Ürtilel. Wenn das Nomen von einer Präpofition abhängt, jo wird 
biejelbe vor oöros wiederholt. O Tö ontppa napaaydv, oUToc Tüv pl 
twy alrıos. An. 18, 159. (Obxouv ol neıdöpevor Tols vöporc, dixara OU- 
ror rordgw; Se. dn.4,6,5. 'O Aöyynv dxovav, Exreivos xal ray yuynv 
zı rapaxova. Se. Ku. 6, 2, 38.) h u Ixavwrdray xal ED xal xXaxüg 
roiv Adyot, odToı xal pdltsran Evdbovrar Taic buyalcs Tüv dxoudvzmv. 
Be. Ku. 2, 1, 13. Tö gu noAunpaypoveiv huäs pndev, tobt dyadüv 
brolapßdvm elvar Al. ß IOG. Zapnvilsohar dc Exaoıov Eripa, ToörTo 
Edöxer adrıp dyadov elvau. Be. Ku. 8, 4,4. 'Ex tod npdrrssdal rıyva 
av 00 „po Tixev, Ex tobrou too; vonous Ednxav ol aadaral. Al. 1, 13. 

U. 6. Uber die Epanalepfi3 durch oüros f A. 1. 

u. 7. Schon in der Vorftellung Vorhandenes andeutend, bezeichnet ouros 
au etwas Bekanntes, Notoriides, Kararücere Tas dpdsvous tad- 
tag ömpsdc. Al. 3, 177. [Heindorf 3. Plat. Phaid. 38.] 

(U. 8. Bokativiſch jteht oöroc, abın du da beim Anruf, indem bie 
angeredete Perſon als betrachtete vorgeftellt wird. O —3 —X 
AOMSGSGMO( ob repinsveis; IM. au. 172, a. Oüros od nüg deüp gides; 
Zo. OT. 532. Odrog vl morwis; oöyl Ypovrikeıs; Ap. ve. 728. "Eösıcas 
odroc; An. Au. 437.) 

(U. 9. Ähnlich entipricht es unferm Hier. Über denfelben Gebrauch des 
obroc und Sde in Verbindung mit einem Nomen 8 50, 11, 22. "Hodknv 
örou abrög eln. Oüros, Epn, örıodev nposipysrar. II. nor. 827, b. 
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A. 10. Exstvos fann fi auf einen Begriff beziehen, ber in der Rebe 
ber nächſte iſt — Xe. Un. 4, 3, 20 lat. U]; ſelbſt im Gegenſatz zu oüros 
auf den näher ftehenden, infofern ihn der Redende als ihm entfernter Tiegend 
betrachtet. Auch ericheint es neben perfönlichen Pronominen ober adtod zc. 
auf denſelben er nachdrucksvoller bezogen. Desgleichen ankündigend, 
wie auch txelvm;. * zadopg Baoıkda xal td dup Exeivov oripoc. Be. 
dv. 1, 8, 26. Eiye Tö pev dekıiöov Mevov xal ol av abrıp, TO de Euvunov 
Kitapyos xai ol dreivov. Be. dv. 1, 2, 15. — Ast rd Beirıorov del, mM 
x daotov, Anavras Alysıv dm Exeivo uev yap hi pboıs abe Bakıeitar, 
ini zodro dE to Adyıp dei npodyrodar dıöderavra rov dyaböy mollenv. An. 
8, 712. — Tie ad h brengecia ort roĩc Beoic; alteiv Te PN abrobs xal 
Bebövar Erslvors; DIR. Eötup. 14, c. 

U. 11. In roör (Eor) Exeivo (zum Zeil unferm da haben wir es) be- 
ah man durch roöro dad Vorliegende als Eingetretened auf eine frühere 

ußerung oder auf eine notoriſche Anficht, ber bertömmfi Bemäßes 
geihehe. ndrT dxeiv obyb Üeyov. Ap. Ay. 41. Au. 40. Toürt Zar 
xetvo’ Euußeßäctv ol Abyor ol Tiicd — Ed. ‘EX. 622. Toüt' dxeivo, 
wrägß' dralpouc, ph Tb auyyerec pövov. EÖ. Op. 804. — Taür Exeiva, 1a 
a’ Imxpdtoug Tapövrog Tüv Kaiv nerahußetv döbyarov Aw. IM. ou. 
223, a. Avexpiyere ds Todr dxeivo, — uou Anıboptvov. An. 21, 216. 

4. 12. AÄhnlich wie xal abröc 6 U. 6 bedeutet xal obroc auch diefer, 
gleichfalls (vgl. W.5 u. 3. Ze. Un. 1,10, 18 lat. A.), nur daß jenes einen 
andern ar fͤbſt dieſes aber das über einen andern Begriff Angegebene 

Gegenſatze hat. So findet ſich auch xdxeivos, bei Spätern auch xal de. 

riae xal Zwapdens xal tobro dredavemv. Be.dv.2,6,30. Olxot eveıv 
Bel Toy xalüc 2*— xel Tov Xaxuxg trpdasovra xal Todrov never, Aio. 
dros. 280 (810). (Di 78 orasdpevor zdxeTlvor Tobs dxıydxas dno- 
epderovran. Be. Ku. 7, 3, 10. 

A. 13. Kat oöros und diejer, und ‚mar, fügt zu einem Nomen 
einen, meift ehe Begriff als vorzugsmeife in Betracht 
Tommenden [stque hic. Andpov tori nal tobrmv rovnpwv oltıysc EBEAoucı 
Si drropalas npdreeiv ri. Be. dv.23,5, 21. Reg. 3. Ax.'s Uusgaben u. xat 1.] 

4. 14 Auf das vorhergehende Berbum oder den ganzen Be- 
danken bezogen, wird in eben diefem Sinne durch xai raüra ein 
Barticip oder eine gleich geltende Konſtruktion angefügt: und 

war, ungeachtet —; wobei meift now ergänzt werden kann. Bgl. $ 62, 
‚5. Eioiv ol ypnaı pov vopilova yphpara T) döcApoic, zal Tadra 
za, aty dppsoymv byrmv, ou de —*8 Be. de, 2, 8, 1. 0 oauröv 
Boxels tı ppbyuzov Eye, ANodı 8° oöbaod oddev oleı pp6upov elvar; zal 
— A Fa As pixpdv pepos Ev ro adpatı, noAAfis odang, Eyew. 
e. dr. 1,4, 7.8. 
A. 15. Über tocoüroc, toascde jo groß 8 25, 19, 5 u. Bl, 8, 6. 


HL Die Relatise. 


8. Bon den Relativen iſt öc rein gegenſtändlich, dorig 
aualitativ und generifch, kann aljo nicht einen beftimmten Be⸗ 
gt bloß vertreten. "Eorıv lung Opsaluös, 05 ra mar 

e&. ME£. uo. 179. Oi obölv joav npöodev, dAßıoı ÖL vr, 
dokav pegovraı vol voulouarog yagır. Eũ. dav. 15 (328), 3. 
— Avsısidegog näg Gorıg eis dokav PBlkneı. Kisavdng 
Zs. 1. p. LXIV. (ed. Tchn.) Tis oüxn üv dnaweosısv üvdoa 
zowürov, Dorıs nolla avarlas Eowoe nv iepav mrodıy; 
Aeo. eig. 1033. Maxapıog Ögrıg obolavy nal voüv Eyeı. ME. 
no. 340. Zuußovisvoov nuiv 0, vı 001 doxei naklıorov xal 
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&pıorov elvar xal 6 00. ruunv oloei. Be. av. 2, 1,17. — 
O0 owgppornasg; oü uadwv Ö'g el pvow allov vi) abeıs 
avdoa deüg LAsvdegov, Öorıs rpög nuäg avsl 000 Adkeı 
z& oa: 20. Ai. 1259. Jet rovc Jearas w eldevar öc ein 
dyw. Ao. Ax. 442. Oüx old’ darıs ardewrog yeytynuaı. 
He. Kv. 1, 4, 12. Vgl. Elmsley 5. Eu. Med. 1086. 


M. 1. Ähnlich wie dorıc zu dc verhalten ſich öndoog zu dooc, 
örolos zu oloe; dedgleidhen die entfpredhenden Adverbia drmou, 
Eng, Bror, ömöden, önöre, önmg zu oü, 7, ol, &dev, dre, dc. Über 
ben interrogativen Gebraud unten 17. Erclamative Bedeutung haben 
nur einfache Melative, namentlich Boo<, oloc und dc. OGoc Tb xarkyeıvy 
&orl hy Öpyiv növos. Me. 811 (780). Kaxodaipov Eyh, eis oT dnauröv 
elcexbAusa rpdynara. Ap. de. 660. ‘Re Höd Teic amdeisı nepvfchen röven. 
Tv. 561. — "Opgs Töv ebrpdnelov de Mdöc Bloc. Ed. dd. dp. 30 (1089), 3. 
Opꝗc 80 0ov xal toöro dfira xepdaveic; Ap. op. 796. 

N. 2. Leicht erkennbar ift Die angegebene Bedeutung des derıs auch in 
ben Fällen, wo es ſich auf ein Demonftrativ, ja felbft, mo es ſich auf emen 
individuellen Begriff bezieht: ein folcher der, von der Art, in der Lage, 
baß er. Oõö roc Beirierosg Ay eln xal swopov&otatos Öutıcs Xoapıdrara 
Tas ouupopds Yepeıv dbvarar. Av. 3, 4. "Üarıs üv Bixaros 7 Tpönoug T 
äpıotog, rodrov ebyerfj xdAcı. Acrub, Zr. 86, 8 (8, 2). H d. wa pn- 

ayıv elvar drw rıc Öpılel dydpevos N nmetodar dxeivo; II. oA. 500, c. 
E toöto Euppopäs mpoxe ophxapsy, oltıvec vöv Ev bpiv toic rpiv pultd- 
zors Bnpalwv Haschuete, % 3, 57, 8. 

(U. 3. In eingeinen Fällen fcheint Boris nur als vollere Form für 8 
einzutreten, ie B . neben && 00 feitdem auch &E &rou ericheint ß 48, 
4, 7). Voch wird, zumal bei attifchen Proſaikern eine ſolche Verwechſelung 
überall mit großer Borficht einzuräumen fein; keineswegs 3. B. daß fie für 
ev w während auch &v Erw gejagt hätten. In andern Derbinbungen läßt 
fi) in Sorıs wenigftend etwas Eigenichaftliches erfennen. XAadxıöfic 
Nägov yaıcav xal AnöAAmvos dpynykrou Buuöy, Borıc vöv Ein rc nölsche 
totiv, iöpöcavro. 8. 6, 3, 1. 

A. 4. Umgelehrt kann dc eintreten, wo auch Sorıs zuläffig wäre, 3. ®. 
in Berbindung mit dv und dem Konjunktiv. Diet rd nAAtos Ev Tobrorc 
rois enırnöebpası tov PBlov Budyeıv Ev olc Av Tode dpyavras Tod; abrav 
öpor drarpißovrac. Ic. B, 37. 


(M. 5. Ähnlich fteht 8, zum Teil an oloc angrenzend, jo daß mehr das 
ganze Den umfaßt wird, wie fich ähnlich auch ooroc für rotodroc findet. 
gl. 8 67, 3, 5. Mdde dc el pöcw. Lo. AT, 1259. Oc iv odx Earı, 
Boöheode abröy yerkalaı, 85 8 Earı vöy, unxerı elvaı IM. Eöbod. 283, d. 
poeAdbuedd rı rapddeıypa tv Erıdumiv al elsıv. IM. nor. 498. Lloiov 
inıysiphaopev plAov roreiodar; Olpar pev dc dyapartic peiv korı av dıd Tod 
ohnarog höovdv, ebopxog dE xal ebkbnBolos I tuyydveı. Be. dr. 2, 6, 5. 
— Epdvnv oürog Ev Exelvg 75 Aukpa ey. An. 18, 173. Dürog apdrorög 
dor dvnp & Topyia Earıs dömsiodar nAelor' irlorar' dyaparüc. ME. 95, 1). 
A. 6. Die Plurale von dooc und öndaos wie don Tosodrtos 
und rooécde Haben auch numeriihe Bedeutung: fo viele, mie 
viele (quot und auch quotquot). gl. $ 25, 10, 5. Ol yovels tods naldas 
erolnsay tocadra xala Ildeiv Xal Tosobray dyadüv neraayelv doc ol 
deor naptyovar rols dydpdhroc. Be. dr. 2, 2, 3. Qc ndvd da’ üv Bedc 
gU2yyx al A) Toy Raropdot. Ar. eip. 989. Tooadra npdypara Edyob- 
7 dnoca Akyeıs Täc tupavildos Bumc mporeräs pepesde el; abrhv. Be. 
l&p. 7, 2. "Osooı dbvavrar Eyerv dnd tod drxalou Eswv dkovrar, ri Av Tob- 
Toug olzt[e]ipor tıg be newmtac; Be. 'lep. 4, 10. Basıleüs Ev önbsars Te 
yapaıs Evormet Emiorpkgerar, Empelcita robrev Ira aTrol 
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ze Eoovraı, ol napdbdersor xakobevor, rdvımv xallv Te xal dyabüv pearol, 
ördga H N pdeıv Eder. Se. olx. 4, 13. 
4. 7 fiber die Adverbia Evda, Evraüde, Evdev 8 25, 10, 10. 


9. Der Kajus des Relativs hängt ab von der Stelle, Die es 
im Sate einnimmt, indem ed entweder ald Subjeft im Nomi—⸗ 
nativ (oder als Subjekt des Infinitivs im Accuſativ) fteht; ober 
auch als obliquer Kaſus von einem andern Begriffe feines Satzes 
regiert wird. 

u 1. Als Subjeltöncenfatio ſteht das Relativ wie jedes an- 
dere Romen: im Deutſchen aber müſſen wir in diefem alle, wie auch, 
wenn e8 bei einem Ac. und Inf. Objektsac. ift unb bei manchen ähnlichen 
Barticipialkonftrultionen, entweder jchmwerfällig überfegen: von welchem 
— daß er; oder einen Zwiſchenſatz eintreten lafien, oder ein Demon- 
ſtrativ mit einer Konjunktion gebrauchen, wie dv olerar rapsivar, dv olde 
rapsvra von weldem er glaubt, weiß, daß er nge en ‚Ei ber 
glaubt er (wie er glaubt, weiß,) zugegen he und DaB (da aber) 
Diefer zugegen jei, glaubt, weiß er. Bgl. 8 56, 10, 6. Zuxpdeng dv 
zois vwopors Avavrıhdn — dpa Tod Enpov Nv obx Av olpar MNov o0- 
deva Evlporev brropelvar. Be. dn. 4, 4, 2. 

u. 2. Ein Relativ kann ſich bloß einem Barticip, felbft, wenn dies 
den Artikel Hat, anſchließen, ohne dem zugehörigen Berbum mit anzugehören 

. b, 9, 3. 6, 91, 6]; wobei wir im Deutjchen oft, um eine Hin igere 

ede zu geivinnen, abweichende Wendungen wählen müflen. So ericheint 
das Relativ auch als Subjekt beim abjoluten Genitiv. Beiſpiele vom Genitiv 
beim Komparativ 8 47, 27, 4. Kal ooı ypdew rı npäyu 58 padhv 
dvhp Eaeı. Ap. ve. 823. Ta xAtppara Taüra xaldlarıv dökav Eyeı & Töv 
zoAkpiov pilot dv rıs drarhoag Todg PÜlous piyior’ Ay dpeihsenev. 
®. 5, 9, 3. Eival rıyds pacıy inwdds ds ol enıotdpevor Enabovres olc 
äv Bobimvrar pllous daurols rorüvrar. Be. dr. 2, 6, 10. Aoxei por by 
05 dv rıc ed nadhv pi nerpärar ydpıy drodıösvar ddırog elvar Ze. dr. 
2, 2, 2 Ädksıg al abrös roradra npdrrew oldrep Av tois ÜAoıs npdt- 
rouot Bondüs. "Ic. 1, 37. "Dow dv rıc nellom dyada nadcıv a drosıdı 
ydpıy, osouty ddinchrepos äv ein. Be. dr. 2, 2, 3. "Anaydv te xal dvian- 
zov Bupdc, 06 Ta Beries p } räca ps rdvra Eroßde we xal dhrentos. 
IR. rxoi. 375, b. 0.8 42,87 9. 

A. 3. Analog fteht (wie gleichfalls auch im en) das Relativ vor 
Konjunktionen abhängiger Säbe zu diefen gehörig. "Eon elvan dxpov 5 el 
ch Tıc npoxataitıyoıto, ddüvarov Eseodar rapeAdeiv. Be. dv. 4, 1,26. 'Ew- 

ıLov day Erz enaoßZyar, Mv rnplv Eurrecelv sixös elvan tod Blou rı dro- 
— 6. 2, bg 8. Xapdöpav abrode Eder Sraßfivar, do 7 Ewoßoüvro ui) 
Enidorvro abrois SLaßatvouaıv ot roAtuıor. Be. dv. 3, 4, 1. 

u. 4. So können auch relative Hbverbia bloß zum Barticip gehören. 
Euot reıdönusvos dxolobdnsov dvradda ol agızönevor ebdaoviaetz. 
IR. To. 527. Vgl. Xe. Un. 5, 5, 16 u. Th. 3, 105, 1. 

U. 5. Unfer aber nad) Relativen fan, wie im Lateinifchen, nur dann 
durch d£ oder ein fynonymes Wort ausgebrüdt werden, wenn dem relativen 
Sate im Folgenden ein demonftrativer entfpricht. 


10. Eine ziemlich regelmäßige Abweichung von der Regel 9 
wird durch das Streben erzeugt, dem Sinme nad) innig verbundene 
Begriffe auch der Form nach zu afjimilieren. So wird der 
Ac. eines (einfahen) Relativs, auf einen Genitiv oder 
Dativ bezogen, gewöhnlich gleichfalls in den Genitiv oder 
Dativ verwandelt, jedoch nicht leicht anders, als wenn der re- 
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lative Satz als attributartige Beſtimmung fih ohne Pauſe an- 
ſchließt: Aſſimilation, gewöhnlich falſch und unpaſſend Aitraf- 
tion genannt. [3- ke. An. 1, 1, 8. vgl. „Her. 7, 1649] "Eorı co 
ÖLaAexsinWsegov un u0vov —*R& arroxglveodar, alla xal 
di’ dnelvwuv wv üv mgogouokoyn elöevar Ö EowrwWuevog. IR. 
Me. 5, d. Akoyoy ardowrovg EEaıgeseivrag adırlav adınsiv 
ToVTo @ obx Eyovav. IM. To. 519,.d. — Tic N wpeheıa 
zolg Séoĩg Tuyyarsı 0Vca ano TWv dwgwy av rag’ Tumv 
kaußavovom; II. Eusvp. 14,e. Tois ayadois olc Exouev 
dv Ti wuxn, rooßroig xruue$a al rèàg —8 wopekelag. "Io. 
8, 32. (vgl. 11U.2) — Mndwv dowy Eugaxa: &yw ö duög 
TÄNTEOG nadAuoTog. 26. Kv. 1, 3, 2. Xen TaG öheıs dıor- 
neiv ToLovroug nFe0ıv oloıs Evayögas elxev. Io. 9, 48. 
Tüv —— Umooxovıov olwv ‚dei toog Inneag av aoxy- 
reov. Ee. 'Ine. 1, 5. Xeuubvog övrog oLov Atyaıg UßgıLov. 
Be. av. 5, 8,3. [Alp — örp vis Ehaßer Eänxovsiler. 
Aoe. av. 4, 26, T u. dort Kr.] Lobed z. Soph. U. 69. U. 2. 


U 1. Diefe Affimilation erfolgt au, wenn ber bezügliche 
Genitiv oder Dativ einesnahdrudslojen Demonftrativs bloß zu 
ergänzen ifl. Eine Ergänzung, an bie jedoch der Grieche nicht da ke 
ihm war der relative Saß jubitantivierter Objeltbegriff. [Bgl. Herm. 3. 

872.] IIoMot emdunhauvres xptot elvar ndvrwv dıd Tabta xal vs 5 
Andrugo. Be. Ku. 1, 6, 45. Mayeitaı räv [boy brapspövrus Tapdvrmv E% 
äy tern. II. no. 467, b. MN &v neioöpneda pövov dervornta Raravoeite. 
2. 8,59, 1. — at Batoı olg edru hxesav dv Asburporg od perplaog dxkypnvro 

18, is. av Tore ad deal za npdy a xplvewv dei. An. 18 8ı 
— * av —— 6öEav dvd Nic vov pt drouan E —8* 
‘Is. 16, 196. Züöv olc elysv jqet npös Tö Teiyoc, Be." pöco® 
elye Euvödeye Tavra dev" raprindes otpdrsupa. Be. Er 41 KL —* 

4 


idetv rı av gapey dr&yvav te xal dvriyvav elvaru; 2, €.) 


u. 2. Die Fälle, wo diefe „u fmiletion (10 und A. 1) unterbleibt, find 
mit felten und nur zum Teil durch Wohlklang oder Deutlichkeit veranlaßt. 
——A 
m. Eòdoꝙ. 15, a. Toĩc sopısrais obx cr peppecdaı Toürw ra rpd- 
karı 6 adrol 50 Hi. To. 5 "On: Eueveiv & ou dxobm. 
Es. Mn. 753. [3- 1. ot. 6.76 
(@. 3. Selten — — Afimilation u. 1 Mn, wenn das Relativ eigent- 
ih im Nominativ, Hin und wieder, wenn es auf einen Genitiv bezogen 
eigentlich im Dativ stehen jolte. Bidrtovrran de av huiv napesusbactat, 
"Qv dyruyydvm pdiıora aan ot. II. Ion. 361, e. In 
5 Bone an a iron er AL 3, 117 fiber de’ Fe Apdpac 5 
(U. 4. Einmal an ns) — Affimilation entſtandene (00) * ewöhnt 
gebrauchte man e3 auch, mo mir —— tobtov örı oder etwas Ähnliches 
erwarten würden, erllärlich aus 8 46, 5 U. 43 9. pachreı xdpıv abroig 
iv DV —* bp’ dpärv. An. 16, 13. "Tpäs mer oo Thuepov doüvar 
Ri vdyd Dv de —5— evBivd Apavlaaı. Ap. . ur tE ov A 
rarlknehe en wi AAN EE mv Av loyut Fa brmabe, 8. 3, 37, 2 


% b. nie —E s0ꝙ, urſprünglich einem geſetzten ober zu denlen⸗ 
ben rocobr aſſimiliert, auch bie Bedeutung al, da, inwiefern. [3. 
1, 68, 2.) Toocoöry xpelttev dixatochvn — * dom Ta piv —* 


EL 
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pövov Apelel, 7) dE xal teleuchoacı dökav napasxeudle. Ic. 1, 38. Bios 
av Ixavüc Av dpelotnv, Bam ra uiv Adınvalav olda, za 8' bntrspa Txalov. 
8. 6, 92, 4. Ähnlich So Siokr. 8, 47. vgl. 4, 83 u. Xen. An. 3, 1, 46.) 

(U. 6. Olos (und AAlxos) affimiliert fi überhaupt einem obliquen Kaſus, 

den e3 fich bezieht, ftatt vollftändig mit elvar (im Nominativ oder Aecu- 
jativ) als Prädikat einzutreten; eben fo wenn es fich mit (ergänzbarem ror- 
oöros) dem Artilel anichließt. Bgl. 8 50, 8, 20f. Dabei kann auch bie 11 
erw. Umftellung eintreten [die Affimilation jedoch auch umterbleiben). "Op 
veavlag olouc [olos BDindorf] sd Eıadedpaxsrac. Ap. Ay. 601. Toüc 
oloug Dneig pisel auxopavrag. Avı. b, 78. Obx Epasav töy oldvrep 
abröc dvra [cn olmvrep abrös dvrov Die on] xarväv delodenr rpaypd- 
tov. [?] Se. EM. 1,4, 16. — MY dyrav olay dei di dv al peyıoraı 
ai nAeiotar npdkeıs Eneidov slvar zarac Ayeito ra abrod Ekewv. Be Ku. 
8, 1, 12. Otxlas obdev Speloc Av eln, el ra dvm ndvu xadd Eyoı, ui) Ömo- 
xeınevoy olov det Beneilav. Be, ‘In. 1, 2. Tod iudv rapdösıypa oTev 
indund Tv nporpentixäv Abdymv elvar torüron. II. Ei8ü8. 282, d. 
—X 353 (olorsmep) od ypubpevor aumßobAoıs Emodrtebovro. An. 

‚ (7. 24, 186.] gl. 8 49, 10, 1) 

(A. 7. Ein zu oloc gehöriges Subjelt wird bei biefer Affimilation ge- 
mwöhnticher in dem Kafus bes olos ala (ie in den erften Beijpielen A. 6) im 
Rominativ Hinzugefügt, auch bei der Umftelluug (11). "Eisye npdc Avöpac 
rolpnpobc, olousg Xal Aödnvaloug, tod: Avrrolmävrag yalerwrdroug 
abroig palvesdar. 8.7, 21, 3. 1 1, 69, 4] Obx dv ou mepl Tod ToLoürau 
d Aöyos ein olou tod &vöc. IM. Map. 161, b. 'Exeivo dervöv roToıv HAL- 
0101 vun. Ap. Ex. 466. Tori Föıöv korı yapılöaevov ol sol dvdpl 7 
drrey Bönevov —8* Ss. dr. 8 9, 3. ve. EFX. 2, 3, 25.) 


[R. 8. Selbft von Adverbien findet fich affimilationdartig 8dev für 
tueidey Snov oder dror; Eng für Exeise no. Ui Adınvaloı dtexopilovro 
&Bev drekidevro naldac xal yuvalxac. ©. 1, 89, 3. "Oror [dry] voooiev 
Böppzygor xateoxöreı. Ei. "ER. 1607. 

In 9. Auch der entgegengele te Fall (von 10) tritt zumeilen ein, indem 
dad Nomen, worauf das Relativ ſich bezieht, menn e3 ihm unmittelbar vor⸗ 
angeht, wider die eigentliche Konftruftion den Kafus des Relativs annimmt: 
umgelehrte Affimilation. nv oüslav Tv Xattlınev ob rAelovog 
dela koriv. Au. 19, 47. Tv piv kureıplav ob päldov tüv AMMmv Eyopev, 
rorıtelav d olav eivar ypf apa pövors Ahpiv &orıv. lo. 6, 48. "Ereyov 
Srı ndyrov av dkovraı nenpayötes slev. Ge. EI. 1, 4, 


(A. 10. In andern Fällen ift da3 Nomen nur des Nachdruds halber 
voranögeftellt. agree zu rechnen find vielleicht manche Stellen mit @AAoc, 
das auch bei Übereinftimmung der Kaſus, jo wie bei el ıc aus demjelben 
Grunde, voranftehen fan. Aviorn Aypıävas xal dAra daa 2m Flarovınd, 
0. 2, 96, 3. Moayod xal dANoce dror Av dplan dyanhsoucl ce. IM. 
Kpir. 45, b. 'Eyyudpeda yuelc, ix, Dopplov, AAAov el tıya Bobistar, 
Inceıv röv vönov, An. 20, 100. Kuwrdbousw Auäs ini Kepxupav 7} dAAoos 
et zoı Bouldueda niet. BO. 1, 58, 2. Bol. 3. Le. An 1, 10,3 u z. Th. 


r 90, 0. 
(U. 11. Die Formel obdsts dorie ob ſchlechterdings jeder (entftanden 
ans dem auch vollftändig vorlommenden oudsts Eorıy Sorıc ob) ift durch eine 
Aſſimilation der 9 erwähnten Art, welche bei ihr immer eintritt, zu 
einem Begriffe verichmolgen. So findet ſich auch ic barıc oö —; Avay- 
zalov obdeva dyrıv vdyl dpumeyenns pertyery dixaroabung. ID. Ilpw. 
323, 0. Düdsva xlvduvov dyrıy oby bripeiwvav ol mpöyovan, An. 18, 200. 
Topyias. obdevi Erp oUx drexplvero. II. M&. 70, c. Ilavemv uerpov dv- 
wröc darıy, Acuxiv, Baptoy, xoupav, obdEvöc drou od Tüv TorLoltmN. 
Os. 178, b. Tiva oleode dyrıya 06 Bpayel npogdas: droorhosodar; 

0. 3, 39, 6.) Bgl. Elmsley u. Hermann 3. —* Hab. 76 (798). 
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A. 12. Durch eine ähnliche Aſſimilation amalgamierten ſich beſonders 
mit dcos Adjeltive zu Einem verbunden deklinierten Begriffe, mie Maupaotöc 
Sooc, daup.actod Soou 2c., dem Sinne nach fo viel als Haupastöv dorıv Baog, 
&sou ıc. Hy repl abröv Sydog breppuns 5ooc. Ap. ni. 760. “QuoAdynae 
zabra Eixbönsvos al öyıc, perd löpmrog Baunacstod daou. [IA. rol. 
350, d. Ei Tocoörov Adovg vixq 6 dyadöc Te xal dlxaros Töv xaxdy Te xal 
Adırov, dunxdym Saw dr nikov virhaeı edoynpoauvn te Blou al adAkcı 
xal dpety. fh. ro. 588, a. (Amatoc Haddn Tabens TÄs Taufe, 08 TB 
neydia N dauudara Ailxa doövau An. 20, 41. 'Yreppvesi tıvı de pe- 
day BAddn xal xaxın Baumaclp brepßdilouca ralla A ic Yuyfis zowmpla 
aloyıstövy darı raAvrev. IM. To. 477, d. 

A. 13. Analog tritt vor ds aud ein Adverbium ein. "Yreppuücg 
bs yalpı. IM. ou. 173, c. Ntos üv daupastüc bs; Enedüunga Tabıng 
ehe voplas Av 54 Radoücı repl pboens laroplav,. IM. Datd. 96, a. Bgl. 
Dem. 29, 1. 87, 10, 


11. Der relative Sa wird dem demonftrativen oft nachdrucks⸗ 
voll vorangeftellt und das gemeinfame Subftantiv, wenn ein folches 
da it, dem Relativ angefügt, jedoch in der Regel ihm nicht uns 
mittelbar nachgeftellt. Wenn dabei das Relativ und Demonftrativ 
auch von derjelden Präpofition abhängen, jo muß fie doch vor 
beiden ftehen. 4 roreiv aloxooy, raüra vhnmie unöôè Alyeıy 
elvot xalöv. ’Io.1, 15. 4 ov nexrnueda, ulunaıs Ibn raüra 
ovvImoeverar. Ag. se. 155. Moydeiv avayın“ vac Ö8 daı- 
uövwy Tuxag Dorızs peosı vallıor, ayne odrog aopos. Ev. 
Aiok. 20 (37). "Omöcoı uaassvovon Liv Ex avrög Toörcov 
&y Toig noksuınois, oVroı xaxüg te xal aloyeüs we El To 
wol anosvnoxovomw. Be. av. 3, 1,42. — IIoAlol, ca xern- 
uara xaravaluaavress, dw oöadev arelyovro xeodWr, * 
oxoa voullovrss, Todrwv ovx aneyovrar. Ze. ar. 1,2, 22. 
— IIoös d, rı vıg nepvne, noöc Toüro Eva noög &v Exa- 
orov Egyov del xoulbew. IlA. 004.423, d. Oüx Eorıv w ai 
ovvrouwriga Ödög egl ww üv Bovin doxelv peovınog elvar 
n To yev&odaı nepl TovTwv pgovıuov. Be. Kv. 1, 6, 22. 

A. 1. Wenn dagegen der demonftrative Sag bem relativen vorangeht, 
jo wird bie beiben gemeinichaftliche Präpofition bei Diefem | emöhnliher 
nicht wiederholt, wenn er (bei gleichem Kaſus) attributartig ft] . Kit. 
Anal. 16.1567.) Eri tfc abräc Aorep vöv &kouglag mevet. An. 19, 342. 
"Erb dv To buhv dxobm dnopobvrav ri rd& Bixarov, Ev Tobrp 
dınarorkpous Todg Aväpuhnoug nord, Ze. au, 4, 1. O5 nept öyöparos I dupıoßh- 
mars olc Tosobrmv nepı axthıc Samy Ayiv npöxerrau. II. noA. 533, c, 

(A. 2. Wenn bei dieſer Stellung der Säge die Affimilation 10 A. 1 
ftattfindet, jo ift das Demonftrativ epanaleptifch zu faſſen. vgl. 5.1. 
OT oörog — rpög bpäc, Todtorg Tävavrla Erolnsev dxeivos. 27 
19, 111. Qv Epyw renolnxe, tobrmv dx Adyou xplars yiyveraı. An. 20,87. 
Tloldxıc dv vote Möyorg elunnoav, Tob Toy Tolg Epyors MV Tınmplav Edosav. 
'Io. 1,33. Ag’ av npogartei xal davellstaı, dnd Tobrmv dıdyer, An. 8, 26. 
Bol. 3. Tb. 3 64, 1. 7, 48, 4. Bei einem Subſtantiv Her. 1, 124, 2,) 


12. So wird (auch ohne Demonftrativ) das Relativ dem Nomen, 
auf das es fich beziehen follte, jelbft bei der Aſſimilation, oft 
nachgeſtellt und angefügt, doch gewöhnlich nicht unmittelbar 
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folgend. Adıxei Zwagaeng, ovg % mökıg voulle Feovg oö 
voultwv. Ze. an.1,1, 1. "Eorıw nv 00 moöregov Eieyes 
agernv almans. IIA.T0.5083, c. Mn apeinose iuiv aüriw 
nv dia mavrög Geil Toü xoövov xönenode Öokav xalnv. 
An. 20, 142. — Auaseorarol dore ww Eyw olda “EAlnvor. 
©. 6, 39, 2. Oi reyviraı ünoxginrovral wg Ta Eminar- 
eıwrara ng Exaorog Eyeı texyvng. Be. olx. 15, 11. Tovew 
ylyvovraı ÖVo maldes LE nc To moWrov Eoye yuvaıxöc. 
An. 57, 37. Tv Mevdsolav &v Ekolunv Avı) wv Eyw rrav- 
zwv. Be. av. 1, 7, 3. ’Enogsvero oUv n elye Övvaueı. 
Be.‘EX. 4, 1,23. (Aoylderer ro nindos wv dyo xon- 
uarwv Eyw. An. 45, 75.) 


U. Der Urtitel wirb in der Regel bei diefer Umftellung (11 
x. 12) ausgelaſſen. Doch findet er fich bei Platon wie an einigen Stellen 
von Dichtern, öfter auch (deiftifch) hinzugefügt. Ein Sprachgebrauch, der 
wohl von einem eperegetifchen Berhältniffe ausging, wie denn wirklich oft 
and ein Subjtantiv (mit feinem Artikel) dem Relativ entichieden als Epexegem 
beigefügt ift. Poßobpeda &ööav, Ev dN xal xaloöpev töv p6Bov alaybynv. 
ID. vo. ‚08. — —** dor dreits dx Tüv ralaröv vöpov, 008’ oüg 
odrog Erpabe, todc do’ Appodlou xal Aptsroyeltovos. An. 20, 18. 


13. Ohne Bezug auf ein da ftehendes Subftantiv vertritt ein 
relativer Satz oft die Stelle deſſelben, auch als obliquer Kafus, 
felbft von einer Präpofition regiert. Wir ergänzen in ſolchen Fällen 
meift ein Demonftrativ oder einen allgemeinen Begriff wie zig, 
avsowrcog, welche auch, wenn fie im Kafus von dem Relativ 
verjhieden find, im Griechifchen fehlen können. 


u 1. Relative Sätze als Vertreter des Subjelt&-Nominativ. 
Tapsiv 8; EdE)eı el; merdvorav Epyera. Did. 206 (198). "O rı xardv 
gUL.ov dei. Ei. Bdx. 881. "Ov ol Beoi gılodcıy droßvgoxer veos. ME.128 (7). 
Ntog dn6AAu8 Byrıv äv pıry Bedc. Tv. Zr. 120, 13. OTc udlıora Ta 
mapövra —8 öpeyovrat. Be. au. 4, 42. 'Ex tod 
@uiloroveiv ylyveh hy Beleıs xpareiv. N v. :r. 29, 29. 

u. 2. Relative Sätze als Accufative. Iltoreberv ypt yuvanıl un- 
dev Botıc ED ppovei Bone Eö. Ze. 6 (673). FßobMOUCl vopiopev 
oltı vec Av abror npbs adtods dpıota Tepl Tuv npaypdrav Bıaleyduotv. 
"Io. 15, 256. Zriü dvdpüv dc dxtvbuvov Blov Ebenkpac dyvdbs. dxichs. 
Ed. Io. A. 17. OG otc Erırbyorev kuveidußavov. O. 8, 14, 1. "Erpeiös 
ol Heol hv ol Avdpwmor dkovrar zarsoxsudxacıy. Be. dr. 4, 38,3. Ti; 

toelv dbvart Av dp’ od eldeln xaAdc te al dyaßös vonikömevos; Ze. av. 
B, 17. — A dpöücıv ol xparoövtes oby dpa. Zo. OT. 530. "Av (& äv) Beot 
Sıdic Exbvres hpelo6uete. Ed. av 380, “A ot mAovroüvees od xexth- 
peda tolcıv nevnoı ypopevor Inphueda. Ei. Aloı. 2 (21), 6. 

A. 3. Relative Sätze als Dative. Kadödv rd Iygaxeıw olc bBpıv 

xd Cäv peper. ME. po. 291. Tlpochxer Bondetv önäc ody oltıyes Av dus- 

ectdroug opäs abrods drodelkaesıy. 'Io. 18, 87. Tareıvd dphv r 
Iudvora tyraprspeiv & Eyvmre. 8. 2, 61, 2. Ola Euryevopkvous Evloug dv 
av rbyaary trıdupodvrec. IM. Dal. 116, e. —*8 tods Aapßdvovras 
ic dplac piatäy dvöpanobıoras dauruv drrsxdier did Tö dvaynalov abroig 
elvar bıadtyeodaı rap hv Av AdBorev röv peohöv. Be. dr. 1, 2, 6. 

A. 4. Relative Sätze als Genitive. Apedel; by del oc Eripe- 
Aetadar. IIATo. 485, d. "Qv Epyw reipav sÜhRpare Tl Bei tols Aöyoız mioteberv; 
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An. 26, 21. H diyw 8758’ oT pa Epucav; Ed.’Iov 560. Al vixaı Ev roic 
noke ınolg Epyorz obx elsiv Örrörepor Av nlelova öyAov dnapıdunamarv. 
Be. Ku. 5, 3 35. Erılnret Baoıledg Av rıc dry ols rapeivar zadhren 

Ku. 8, 1, 20. "Isacı Try dbvapıy Ep odc Av Tacıv. Be. dv. 5, 1, 8. 
%. 5. Daß ber Grieche fich ſoiche Säge wirklich wie zu einem Vegriffe 
verſchmolzen dachte, erhellt daraus, daß er fie jelbft durch “al mit Nominen 
verband. 'Ey& zul wv EyWw xpar& pevoönev apa vol. Be. 6, 1, 26. 
OT te dprordpevor xal dp hy dıaxplvovraı Taoı eloiv. O. 3, 9,2. 
"Eyopev al yAiv noAAMv Rail olrıyes Tadınv Epyalönevor dp£bougtv 
Apäc. Be. Ku. 7, 5, 72. Opdüs Av Todg dohvous yuvarkiv drodıdolpev 
“at daoı xaxol ray dvdpwv. IA. zol. 387, o. dntopux av eln Texm 
buyaymyla dıd Adymv 08 pövov Ev Brxacınploıs al 5aoı ot Önpösıor 
—8 da xal Ev idlotc I abch. IM. Daid. 261, a. Ilearoucı vauy Ent 
ze &xeivoy xal my repl dAlmv Zpephvuro. ©. 6, 61, 4. 

N. 6. Sogar einer Präpofition erlaubte man ſich einen relativen Satz 
anzufügen, in der Regel jedoch nur, wenn das Relativ mit dem zu ergänzen- 
den Demonftrativ in ber Form (nicht gerade im Kaſus) übereinftinnmen w 
Td navddverv Zorl Tb oopchrepov ylyveodar mept d pavddveı tıc. II. Be. 
145, d. "Ent & ye dappoücı ndvres Epyovrar xal deilol xal dvpelot, xal 
tabıy ye Erl Ta abra Epyovrar ol derkol te xal ol dvdpelor IM. Ilpm. 359, d. 
HoAAol dvalloxovaıy obx elc A dei pövov, dAAA xal eis A PAdEnv Päpen. 
Be, olx. 3,5. 'Erylyveral por ebvora npög odc Av droAddm ebvoinüs Eyeıy 
rpög dul. Be. ia. 2, 6 * 

A. 7. Aus dieſen Hegeln, verbunden mit denen über die Aifimilation, 
ergiebt fich, daß die Auflöfung eines Relativs, bejonderd mit einer Präpofition, 
oft ziemlich vieldeutig ift. So 3. B. kann rept wv Stehen für eine Form von 
odror, adraı, tadra mit nept ov nach U. 13 1ff., für nepl robruv hy nad) 
A. 6, für nepl tobrav oöc, dc, ä nad U. 10 1, für repl tobrov repl dv 
nah 11 U. 1. Der Sinn und Sprachgebrauch beftimmen in den meiften 
Füllen leicht die Wahl der gerade pafjenden Auflöfung. Aoyıorw repl av 
alsdavwöpeda Aoyıldevol ze xal uynpovelovtes xarapavddvonev, Be, dr. 4, 
3, 11. To peyedos dtp wv ouvelnAödanev TnAımoürdy korıv,. ’Ic. 8, 2. — 
Tess päldlov nap dv Av dky pi Anopos doxav sivaı. Be. Ku. 1, 6, 10. 

pi) Toög voöv Eyovras rep! ev av loacı Boulebscdar, ep! av dv 
— pt vopllev eldtvar TO aupßnoönevov. ‘lo. 8, 8. TI döαα 

dvarog by xeltaı epı; Ed. "Iov 756. 

U. 8. Inſofern relative Adverbia fir eine Präpofition mit bem erw 
forderlichen Kafus von &< ftehen, wie 5dev für && ou, Tarın auch vor A 
ein toöto, raüra ober ri (Died auch im örtlichen Sinne) zu ergänzen jein. 
"Aaxsı önödev Bökeıs apoveiv. IA. To. 486, c. 058 önödev dnırinper 
söpeda Tas vads Eyopev, noAkaysdev — 0. 7, 14 1. 

A. 9. Relative Adverbia involvieren nicht bloß die ent- 
fpredenden demonftrativen Korrelative, fondern auch ein ver⸗ 
fhiedenes Verhältnis ausdrüdende, namentlich die, melde ein mo 
und woher bezeichnen, da8 Dahin, Exeise, welches ähnlich au vor Prä⸗ 
pofitionen mit einem Relativ fehlen Tann. Ol deondrar Toüg dobkous RAL- 
nreıv amAbouaıy droxdelovres &dev dv rı Aaßeiv 7. Be. dr. 2, 1,16. Ol 
Aaxebaynövror öv Iauoavlou Tdpov nerhveyxav oönep dnedavev. 8. 1,134, 4. 
Aka dpä, Evda 76 npäypa dytvero. Ge. Ku. 5, 4, 21. —— X 
&dev av Exaora Aaußayn. Be. olx. 9, 10. "OBev drreiinonev Eraveiduper. 
IR. Gais. 78, b. Exchetut Evdev ini raura &eißon. Be. ‘EX. 6, 5, 1. 
Neo. aeg⸗ &E Soou rıg Eueildev dxobseosdu. O. 7 48, 1. 

10. Aus 13 erlärt e3 ſich wie &c, gewöhnlicher Sarıc, nach oürmg, 
rocoöro; (meift mit einer Negation oder in einer Frage) jcheinbar für Kore 
eintreten kann. Wie man nämlid 3. B. fagte pärpoc dc Baveiv ipa, jo ber 
gielt man dieſe Sügung auch bei in (obdelg) ric odrm mäpos dc Haveiv 

p&; Zo. Avt. 220. Tic obrwg dort duoruync batıs marpida Evsxa xEpboug 
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Bpaydos rpotodar Bouihsstaı; An. 14, 32. Obdepla doriv odrw. za 
zapalvscıg Trıs Toüg ph Övras dyaßodc abdhpmepov dxousavtas dyabods 
zochoeı. Be. Ku. 8, 3, 50. ("Exrguybv Eysı Tosodrov MAyos od nor od 
Aekhasta Ed. “Ar. 197. 

. U 11. In loderer, nicht eigentlich Lonfiruftionsmäßiger Verbindung wird 
ein perfönliches &, darız a ein eigenſchaftliches Nomen oder einen 
prädilativen Genitiv (8 47, 6, 9), auch einen von zpds regierten, be- 
zogen, und alfo dem el xıc ſynonym gebraudit. Dabei wird (vor dem Fela- 
fo) &ortv meiſt audgelaflen. (Dobree 3. Th. 4, 18.] Zuppopd & äy zb 
xaxc yuvandc' ebruyei d dodAfc Tuydv. Ed. dpd. di. h8 (1042), 2. 
Zxarby rı dfra zei pa „neodeı gihei dev dvdyxas borıc lächaı HEleı.. 
Ed. Ar. 7 (339), 56. — Ta tüv PUmv alsyısrov Satıc xaraßaildıv dc: 
Euppopäs abrös otomastaı. Ed. Ip. T. 605. —J Srw ndpeot: Afibıc 
av £pa xa® Mpipav. Lo. Kpe. 326 (8, 2). (Tö edruyts ot av tAc sönpe- 
restdrng Adymar teieurfic. O. 2, 44, 1.) — Td xls Apkar tour Eorıv 
Be äv dv rarplda dyeiheyg ds mieiora. 8. 6, 14. Eyh Toro yoga 
n&ya texphprov dpyovroc dperäc elvar w üv bxövres Erovrar xal 
&v rolc Bervois rapapeveıy EdEAwarn. Be. oln, 4, 19. — Mods edn- 
delac darıc olerar tije dvdpwrelas pücemg — rpodöpmgs Ti Tpä- 
Eaı drrorporhv tıya Eyew. 8. 3, 45, 6. [Eonppövmv dvkpüv olrıyec 
väyade &c dupiBolov dopalüc &devro. 0. 18, 2.] Ilaides sopoö rpdg 

Spös darıc Ev Bpayei noAlods als oldc Te auvräpveıv Adyouc. Ei. 
Ato. 17 (28). Ap. Bes. Ir. 

(U. 12. In anderer Weife für el rıc ftehen die Relative, wenn der de- 
monftrative Sag dem relativen nachfelgt, ohne einen Begriff zu bieten, auf 
ben da3 Relativ fich bezieht. Diefer Begriff ſchwebt dann bloß vor und ed 
kann ein Demonftrativ in dem erforderlichen Kaſus, zumeilen mit einer Prä⸗ 
pofition, ergänzt werben. Ui Adnvaloı & av Emivohoavres pr) Enekeidmarv, 
olxeiuy ortpeodar Ayodvrar. 8. 1, 70, 4. A & aörol Eymary ol yoveis 
drada npdc röv Blov drödoxousıv A 8 av olmvrar Akov Ixavchrepov elvar 
tıödEar, —— rpds Todrov Banavävres. Be. dr. 2, 2, 6. 0 60 tüv ddr- 
anpdtev voog Tıc Bichpixe, badıov tobt xavybvı ypmpkvouc xoAdLerv Toüg 
rapavonodvrac. Aux. 9. Baoılevs dk Indcwmv nep Edyüv daspode Aaußdvei, 
zeraye tip dpyovrı dxdorw eis Önbaoug Bei dröövar tpophv. Be. olx. 4, 5. 

R. 13, & haben auch befonbers die fubftantivierten Neutra 5, örep, & 
mit ihrem ot vor einem andern ftehend, felten eingeichoben, in diefem oft 
fein Korrelat, jondern es ift als folche?, wenn man die Rede vernollftändigen 
will, ein entipeechender Sa zu denken, 3. B. tour Eorıy, tod obrwu; E£yeı. 

. 6, 20, 3 vgl. 3, 59, 3.] Darauf kam auch ein Sat mit örı ober ya 

Igen. Bir fönnen bieje Verkürzung zum Teil nachmachen, zum Teil dur 
eine etwas abweichende Uberfegung erreichen: 8 Akya, Erep elnov wie ge: 
jest, 8 d& Atyeıc wenn du aber fagft, quod dicis. [& &e. An. 5, 5, 20.) 

O ndrrmv Baupaotötarov, Zuxpden pedbovra obösl; rchrore dmpdxeı 
dvdpurev. II. ou. 220, a. "Orep Earl vöpoıs zal tip amppoveotdtw dvav- 
zıhrarov, &yyurdın de tupdvvwp, buvastela öAlymv dvöpüy eiye Ta rpd- 

pata. ©. 3, 62, 2. (0 88 ndvrav dervörarov, brav ic 2 Toüg MV 

epoviav Eyerv dkıodvras Em tods "EAAnvas orparevonkvouc. Ic. 4, 128.) 

6 de ndvrmv ayetiıhrarov, el yilorovbraroı doxodvres eivar badu- 
pörepov tav Allav Boufcuodushe, 'Ic. 6, 56.) "Ü pev ndvruy Baupastd- 
zarov dxodsaı, drı Ev Exaorov hy inyvkoapev tüc pboems droond prlo- 
soptac. IM. zoA. 491, b. "O0 38 ndvrwv dervöorarov Av yap nöAıv oby 
oldor dytvero xeıphaaodaı, "Is. 9, 64. 

°O nlelorou Eh rıpäapaı, Zospdrei syaldlm auvbnnepsber. Ze. ou. 
4, 44. — 0O Atyw, Tpugäcs drd nAobrou tüc ooplac. IA. Eidüp. 12, a. 
“Ö dprı Eieyov, Inemtlov rives dproror pbhanes. IA. zoi. 413, c. "Orep 
al —* elrov tod Adyou, rappnorasöneda npds duäs. III. Ady. 178, c. 
Ot deot, Snep elmov, obrwg Apiv napkdocav drddaxeıv dAAhAouc. II. Did. 


Krüger, &r. Spracht. 1,22. [10 
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16, e. Oö Evexa 6 Adyoc dpuhdn, vov Mfopev täs Köpou mpdesıc. Be. 
Ku, 1, 2, 16. Ipürov, nepl oü vov 6 Adyos karl, sd Ayel olöv te alvaı 

xdpıov Avydpa ddexoövrd te xal ddıxov övra. IA. ſo. 472, d. O0 88 Akyew, 
* rapeAdövrag axnvodv, hpeis obdev Blarov Erorhoapev. Se. dv. 5b, 6, 20. 


(U. 14. Auf einen im Vorhergehenden bloß enthaltenen Begriff be- 
ieht fich am leichteften dad Maskulinum des Relativs, wie im erften Bei- 
Bier 8 60, 6, 2. TI dei panpnyopeiv, cv todc yäv dedoulmpevous Öpäre, 
tolc 5 Enıßoulebovras abroüs; 6 1, 68, 8. Aduplav nielornv 5 ypövos 
mapeien „de Gouto Apepav ÖAlyav Exrnoluopahaen. O. 4, 26, 8. EL 3. 
‚140, 6. 


U. 15. Adverbial geworden find die durch ein zu ergänzendes elolv, 
doav zu erflärenden Formeln doaı Argpat (auch bonpépai) täglich, door 
unves monatlich, Soa Em jährlich. Thyy Eieudeplav Baar Aukpaı npoc- 
ötyovrar. ©. 8,64, 3. Ootic Aderaı Eodimv danpepar, dei xal rorelv Tv 
ottlov Endkiöv te. "Arekıc 291 (289). Di brTopec £. or uTjves pixpod &kouaı 
vonodsteiv ta adrois oupp£povra. An. 24, 142. Avriides Fön beüpo rp6re- 
pov; NY} Ala, dstrn ye. Ap. de. 623. 

(X. 16. Ohne Ergänzung verband der Grieche nach der Analogie von 
zorodrog olos Melative mit Tsos, dporos, rapanıhcıo;, umd jagte 3. B. wie 
Soroc olos felbft Sporos Borep, wie auch zoroötos dc, dorep, Kanep. [Pari 
numero equitum quem relinquebat naves solvit. Caes. b. g. 5, 8.) 
Avtooıs loo npostıdeueva loyp morel drapkperv dei Sawrep Ay ro Rpürtov 
&teveyan. IA. Ilap. 154, b. Isov äv ein nelca drep Av td Acyöpevov 
Aldov dıhrjcaı. (EI. Eput. 405, Er “Tp' spolou dpyeraı ſers 4 olou 
ô Beitıotoc. III. xOM. 590, c. Ol Mooobvotxot pövor Övres bpora Erpartov 
ärep üy per Amy dvres. Be. dv. 5, 4, 34. —— raparın- 
alas druylaıs Eyphoavro xal suppöpais —E hueic. ’Ic. 12, 57, Opotws 
ıepddpnsav Konep äveinpös Aravras EroAkuncav. Io. 4, 69. Bl. IR. To. 
485, b. (Appovia yE vor ob roroür6y &orıy w dneixdlerc. III. Paild. 92, b. 
Toroürds Eorıv olcnep Töerar Euvchy. Ed. Dot. 4 (809), ) [Hv &% 
Spolp rolkup dr dv rörs TAc elphvns Eredöpnoev. An. 6, 36. 


U. 17. Olos und cos fubftantiviert oder mit einem zugefügten Sub- 
ftantiv fchließen fich Fire Sägen an, die eine Thatſache enthalten, wenn die⸗ 
jelben die Idee ber Überlegung (ein Koyılöuevoc) einſchließen; eben fo cc. 
Eypfiv pev hpäs obAAoyov moroum£voug tov plvra dpnveiv eis da Epyeraı 
zaxd. kb. Kpes. 13 (452). Antx)aov iv dpavroü toynv olou dvdpöc 
tralpou Sotsprutvos elny. II. Paid. 117, c. —— Tas xcbpac, Örzmcs 
o6Bov ävdeln xal tols Alloıs ola reloovrar. Be. dv. 7, 4, 1. — Eödalamv 
por dvip dyalvsro bc ddenc xal yewalmc Ereichra. IM. Oais. 58, e. 


14. Wie mehrere Demonftrative, jo fönnen auch mehrere 
Relative in Einem Sage ohne Kopula mit einander verbunden 
werden. 


A. 1. So bejonders olos, doos, (Moc) und bs (auch exclamativ) 3. ©. 
wie Toroüros torodrov, fo auch olos olov. T[vhaerar 5 öfipoc oloc olov 
Ypkupa nötev. IM. xoX. 569, b. "Osor Ssous nepi dowv Eneısav Yeudf 
Aöyov nAdoavrss. T'opy. "ER. 96. — Tic oüx oldev EE olmv gumpopäv elc 
Sony ebdarovlav Ab valoı xartornoav; Io. 6, 42. Aldaoxs ola oüca Wuyı) 
do olmv Adymv de Av altlav && dvdyans neiderae. IM. Paid. 271, b. — 
— dev ol diißi, &E ABbdou cic Inoröv. An. 28, 160. 


A. 2. Das eine Relativ Tann fich auch einem Particip, Dad andere dem 
Verbum finitum anfdjließen. 'E oyradnevos berte av rpöc odcsrıyag 
iroltpsı cd EßBoulesoaro. Al, 1, 64. Oüx dyvam hAlxoc dv 5oov eoger 
ivlorapaı rd nersdos. lo. 12, 36. Mipvnade dc ed raßöyre; olav 
ydpıv dnkdooav. IM. Mevtt. Ua, b. ’Evdupnteov Hilanv nor dybyrav 
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Sovapııy Anxedarpoviov bs xalds Kal rpocnxövrms obbev dvasıov bpeic 
irpdkate Tt; röreoc. An. 4, 3 


[A. 3. Rerfchieden find die Stellen, an denen ds mit einem Adjektiv 
ober Adverbium einem Relativ und feinem Nomen eperegetijch beigefügt 
wird. Zuviet dv tpörov 6 Zölmv To0g vonous ds al ms xeledeı Tıdevan. 
An. 2, 93. "Iore oimv vöoumv bplv xeınevav bc xalüv xal mppövav 


weröipunxe Tipapyos önpnyopeiv. Al. 1, 20. 


15. Einige Relative werden durch die Hinzutretenden Bartifeln 
ön und od» in ihrem Begriffe modificiert und erhalten eine Art 
adjektiviſcher Bedeutung. 


4. 1. Zunächſt gebrauchte man dorıs 2c. zuerft elliptiich mit Ergänzung 
der erforderlichen Form bed Hauptſatzes. Dieje Ergänzung aber erloſch un 
fo erhielt 3. B. Soric (dn) wer (eben), ich weiß nicht wer adjeltivifche 
Bedeutung, völlig wie xis einem Subſtantiv angefügt oder auch ſelbſt fub- 
Rantiviert, Ingar al3 Subjekt eined abjoluten Genitivs, wie Died auch bei el rız 
vortommt. [Os xevraupızac erde Sctic. Ap. Bd. 39.] 'Phyvurar örola 
3% gitb. Se. "EX. 5, 4, 58. Ti more dv 76 Sarov alte Hılalar dnd Heiv 
elre 6, wı 59 ndoyeı; IM. Eödbo. 11, a. "Es mv "Aoneviov Hrevı 89 

bp —e— B, 87,5. To Läv Inösov 87) ypovov Toy ye ds dAn- 
— pa cartoy toriv. II. To. 512, e. 'Ekantync dvelapıhev olxla Srou 
dm tvdhavros. Be. dv. B, 2, 24. (Tos TvAinnou xal ei tou dAAou rer- 
ae els av vaupaylav. &. 7, 21, 5.) [Über &cos dh bei Her. 
3. 1, 181. 

A. 2. Eben fo fagte man dorıcoöv wer immer, jeber Beliebige, 
örorogodv, Önocosoüv, Önorepogodvy, dmootocoöv,. Kpiver dusıyov öyAog roAld 
7 else dotıcodv. Apı. roi. 8, 10, 5. O6 doxei coı zaxds elvarn Erıuein- 
ehe darıcodv drovody Lyon ds Ay rapalaßdv Auepbrepa drrodelty 
dypibrepa 7) rapälaßev; IA. To. 516, a. Ti nepl alodhocus Epoöpev 
dntorasodv olov rc tod dpav N daobew; IM. Be. 182, d. Ol tüpavvor 
aäv öroaovoüv ypövov Apyovtss draykvavrar, Baupdlovrar. Be. Ku.1, 1, 1 
Oddapoü ab Yavrhaeı yeyovac, od npitoc, 05 Bebtspog, jr örosTogoün. 
Ar. 18, 810. "Av ddracıv bpäv önoreporodv, auv Tols dörkoupkvors Tpsic 
dsöusda. Be. Ku. 3, 2, 22. [Todepoövrar deapäc dmorkpwv dpkdyren. 
8. 4,2%,3. ©. 41] 


4. 3. Bur Berftärkung kann vor dorısoöv 2c. noch xal vel, auch nur 
eintreten, welches mit od und ph in oödt und yunds verſchmilzt. So au 
xat bnwcoöv oder dnwcrioöv (dgl. 16 U. 5), oö& önmoodn. [3. Sn. 1, 77,2 
Tlös obx alsypdv bpiv al Ayrıvoöv dlanv drolmeiv; Av. 12, 84. "Äveu 
edvotag ti d ehr al öroragrıyogody Emırpörou Emiothung ylyverau; Be. 
oix. 12, 5. Fi “al Önocovody ällov Eydcaougı, — 8.4, 37. 
’Erdxous, el voov zal önwgodv Eyeıc. II. v6. 905, d. — Kövay rap Öpäv 
068 AHvrıvodv dpoppiv Aaßııv Xatevaupdynoe Anxebarmovious. Ar. 20, 68. 
OL virtoavres rd npdypara obrug dapersploavro apödpa, Kate dpyfc and 
drrodv peradıdövar tots Arındeicı. IA. v6. 715, a. Toös larpok su dv- 
dpeloug alels; O58 önwcgrıodv. IM. Ady. 195, b. 


U. 4. An und oüv verbinden fich in derjelben Bedeutung auch mit re- 
Iativen Abverbien. Dem dh wird bei dieſen wie bei den Wdjeltiven oft 
noch ror& und felbft nor oüv beigefügt. Bpactpayoc draßdiNcıy Te xal dta- 
Absacdar Braßolds EBev di) xpdrrorog yeyovev. II. Ouid. 267, d. — "Evior 
ta nv pulopikloverzig, 7a d Hrivı dh nor alcig npodyovrar Abysıy. An. 
8, 1. Toöro neinpaxtar vuvi dönms dh worte. An. B, 7. — "Enders 
pe Sorıc &h wor oöv. Al. 1, 164. 
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IV. Tie und Die interrogativen Pronomina. 


16. Tig ſetzt einen Gegenſtand von unbeſtimmter Qualität. 
[Über die Stellung zig zı 5. Xe. Un. 4, 1, 14.] 


4.1. Mit Subftantiven verbunden begeihnet tl; einen irgend» 
wie geeigenjhafteten Gegenftand ber Art. H orpoyyuisıns oyipd 
ti dorıv, oböy oötwg dnlüs oyfijpa. II. Mev. 73, e. 

4. 2. Daher bezeichnet e3 auch, ba der gemeinte Gegenftand 
dem Worte ungefähr entfpredhe: eine Art von. So findet es fidh 
auch bei Adjektiven. Apech, ds Eorxev, dylsıd TE Tıc Av eln xal xdAAoc 
xal ebekla buyfic. IM. nor. 444, d. O 0optethę nepavrai Eurnopöc Tıc 
rept ta Rt yoyris paßtyuata. IID. coꝑ. 231, d. — Eyo pıkkrarpöc tic sine. 
IN. Av. 211, e. "Eyb tıc, ds Eowme, dugpadnc. IA. noi. 858,8. Avdpeı- 
6repol tıyec dd cod Akyovraı ol xpelttoug xal ol Beirıstor. IM.To. 491, o. 

u. 3. In diefem Sinne verbindet e3 fi auch mit Adjeltiven der 
Qualität und Onantität, zum Zeil durch unfer ungefähr überjegbar. 
Al nardelaı noLobs Tıyvas rorodar Tode veous. Apk. olx. 8. Iloiou Tıydc 
1evous Lorlv 6 Zmidpaddeng; Se. FA. 4, 1, 6. "Orolous rıyda üv gal- 
vnode dyanwvrec, tobroıs dporor döker elva. An. 22, 64. "Eotıv abın 4 
aldıpa Bra play toıdvde tıyd. IM. Dat. 111, e. Toradr drra die- 
1 — oav. in. su. 174, d. Ildaov rı nAndoc ouppdymy ndpeor Eyav; 
Ei. | eh 668. Ne el mer an orevdetav a! —— An. 

10. Io yep ovrı döıxeiv 00 pe xl; por doxel ela 
Tg britopız s evar. IM. To. 481, b. vgl. Dial, hı 14, 1. x 

. 4. Berichieden fteht Ic bei (00) moAdc, öAlyoe u. ä., wie unſer 
einige, und felbit bei Karbinalzahlen, dies, infofern Ungewißheit über 
die genaue Nichtigfeit der Zahl zu bezeichnen iſt, wie bei Zehnern von 20 
bis auch wir einige gebrauden. Zixeilus repinkous Kariv dAxdKdı od 
roAAB Tıvı Eaccov 7 öxth huepav. ©. 6, 1. "Inetäidov od roAdol 
tıysc. 8.6, 51, 2. Eiydv tıvac 06 noAAods neltactd. 8. 2, 79, 3. 'O 
Aärtıg todg Eperpikas Ev zıyı Bpayet ypövp cev. II. v6. 698, 0. Zopa- 
orodcı pda 6Alyoı rıyds dv — röleı. Be. FA. 6, 1, 6. "Eviat 
zıyes Tüv nölsmv pövepol elsıv. III. or. 302, & Ilpopndelas rxdvu 
tıolv öAlyors olpar nereivar IM. Aay. 197, b. Ilpossykvovrs rıvec 860 
vie. 8. 8, 100, 6. Tordrovrd qıvag Arextewvav. ©. g, 13, 5. (Es dta- 
xosloug rıyväs abrmv Ankxreıvev. ©. 8, 111, 3. Vgl. Reg. } Th. u. ric.) 

(A. 5. In derſelben Bedeutung * zi bei Abverbien röp ab« 
verbartig), befonderd bei oyedöv, xdvu. [3. Th. 3, 68, 3 u. 3. Ze. Un. 5, 9, 26.] 
Zyedöv tı Eymye abrö Tours pre elvar smpposuwmy, TO Yıyvbozeıy abröv 
&autöv. IM. Xap. 164, d. "Epuyov obd&v rı navu dimxdgevor. Be. ‘EA. 5, 4, 
45. Aoxei yE nou toic noldais dvdpdrorc Eyyüs tı telverv Tod tedvdvar 6 
pndev 36 av Ndoväv al dıa Tod adparss eis. IM. Ould. 66, a.) 

A. 6. Über ein feheinbares Fehlen bes zi 8 48, 4, 10. 

U. 7. Subftantiviert entfpridt ris im Singular meift un- 
erm jemand und man. "Orov rıs dAyel, xeioe xal röv voiv Eysu 

zoß. 99, 25. Aoxei ooı dlxarov elvar repl hy Tıc gu olde Akyeıy he elööre; 
IN. xoX. 606, c. Iro tıc dp’ D&mp, * tıc oyıodım. Be. Ku. 5, 8, 
füber den Plu. 3. Th. 3, 36, 4.] 

A. 8. So be ieh ſi cie auch auf beſtimmt vorſchwebende (er⸗ 
wähnte ober anipeien e) Berjonen, die man eben nicht genauer bezeichnen 
mag; fogar für die erfte Perſon eintretend. Toüt «lc dvlav Toörog Epyeral tıvı 
Lo. Ar. 1138, "Opa Boulsbecdar nüg Tıs Todc Avßpas drelg. Es. dv.3,4,40. 
lot zıs poyy; Ap. ni. 488. Tot ic äv tpdroro; Ap. ni. 374. 

4.9. Über rıyd man als Subjelt des Eenfinitios ß 56, 8, 1. 

u. 10. Auf mehrere unbeftimmte Berjonen bezogen kann ric 
unjerm mander und felbft bem jeder entſprechen. Tüv &v rü ölı- 


x 
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apyig drodavövraov lau; Tıc Av movnpöc. Au. 80, 13. Xp dsınveiv £, 
a tıc Eger. Be. dv. 2, 2, 4. Elnopev todc npochxovras Euppdyous abröv 
rıya xoldLew. ©. 1, do, 4. [Über I adrav 3. Th. 6, 40, 2. 

4. 11. Ilãc rıg, Exaotös rıc heit jeder beliebige, indem xi<, wie aud) 
in eis ric, auf eine unbeftimmte Qualität hinbeutet. Iltynra ypeboyer näg 
tıc dxrodhv plloc. Ed. Mijd. 561. Odro ypd rareiv inug Examarbc tig 
daurıs kuvslostur TÄc vians altıdratog div. ec EM. 2, 4, 17. Töv vonov 
due alperbrepov mällov 7 thv roArrtwv Eva tıyd. Apd. ol. 3, 11, 8. 

a tig 3. Th. 6, 77, 2; oödtv ze 8 48, 15, 11.) 

4. 12. Als Prädikat bezeichnet ric eine Perſon von Bedentung. 
Höysıs rıc elvar, Tolar zptinacı odevwv. Ei. HA. 989. [Dpovoscı Ehpou 
netto, Svrec obdkysc. Ei. Avdp. 700.) 

u. 13. ud hat rl eine prägnante Bedeutung in Akyeıv rı etwas 
Erbeblides jagen, mit bem Gegenjahe oodav Atysıy etwas Nichtiges 
Unbaltbares jagen (fyn. obdev byızz Akyeıy Ar. Thesm. 634. . Bi. 
374). Tnie Eufc Yvbpnc drouoov, Av ri ooı Box Akysıv. Ei. Hp. p. 279. 
Atyousı uev Ti, od nevror ye doov olovraı. TI. moi. 329, e. Ri eis TI, 
od ysyror Anis 76. IM. Ady. 195, c. Obdtv Akyeıv olmal oe. An. Sp. 
986. Oc äv andtv doxg daiv Akyeıv, pe npockysre abtıp töy voöv. Be. 


Ku. 8, 3, 20. 
ı 14. Der Plural ve; bezeichnet an fich nicht, wie unfer einige, 
eine geringe Anzahl, fondern (irgend) welde, das veraltete etwelche. Ap’ 
oöx elorv ol Apyavrss rapeivar, AAN Epos dreiebta plAmv: Oddapüc, did 
rapfiadv tıyec xal zoAlol ye. IM. al, 68, 0. d. O reldsıv rıyas Bou- 
Aöpevog on duskhası fe dperfc To. 15, 378. Araßolds 0b aäppov obre 
Atyeıv tıväc Ec AAAhAous obre Todg dxobovrag drodßtyeodau 8. 6, 41, 1 


17. Bon den interrogativen PBronominen find direlte zis, 
roreoocß, eolog, 770005; indirelte Öarıg, Örrorspog, Örrolog, 
6720005; jene in einem freiftehenden Sage gebraucht, diefe einem 
einleitenden Sage angefügt. vgl. 8 25, 10. 


U. 1. Den Adjeltiven ſchließen jis eine Anzahl von Adver⸗ 
bien an: od, Srou; nd, Eng; ol, drorz nöden, Önödev; röre, 
öxöre;, nwc, drug. 
U. 23. Die direlten Fragewörter fönnen au nad einem ein- 
leitenden Sage eintreten, nicht bloß, wo fie, nen nicht eigentlich an⸗ 
mit ihrem Sage als jelbftändige Frage le eben, fondern auch bei 
icher An 3 B. wo (nad) einem Biftoriihen Tempus) ftatt bes 
Indikativs der irehen Frage der Optativ eintritt. MA Adye ic Aoda np6- 
tepov AdAAd vüv tis el Pin. 183 (6). Bedv ey moTov elnk por vontkov; 
zöv ndvd dpivra wabroy oby Öpbevov,. [DıAh. 2 (247).] Aynpıbra ti Boö- 
Aoıvro, Be. dv. 2, 3, 4. Vgl. 8 65, 1 uud Elmsley z. Eu. Meb. 1103, i. 
4.3. Richt umgekehrt können die inbirelten Yragemörter 
(noch aud die einfadhen Relative) in einer direlten Frage ein- 
Rur Scheinbar findet dies ftatt, wenn der Gefragte die Worte des 
enben wiederholt, wobei regelmäßig das ic X., rod 2c. des erfteren 
s ze, Smou 2c. geleßt wird, meil hierbei eigentlich gebacht wird &pwräs 
Sarıc —; Zi sl ric dvdpan; "Oorıc el; &yd Merav. An. dp. 997. Io; 
av rabra Euyyapoinev; "Ormcs; el Bedc Aplv doln tıc ouppmvlav. IIA. vo. 
313 v —5*— 3. Eu. Med. 1108, i. (Einiges Andere bei Buttmann 
3. Blat. Men. 
4.4. Direlte Sragepronomina und Fragendverbia find über- 
all anwendbar, wo in affirmativer Rede bag indbefinite ri; oder 
entſprechende Demonſtrative ſtehen könnten. So ſtehen ſie zunächſt 
bei einzelnen Begriffen, Partizipien, Subſtantiven, Adjektiven oder Adverbien; 
-und zwar eingeſchoben, wenn das Nomen den Artikel hat. Kr. krit. Anal. 
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1. 1570) Hxov &pnoduevor ti äv norodvreg elphyng töyorsv. Be. EM. 
4, 5, 6. M&ikeıs redelv Innoxpdrer pıodöy bc tive dvrı; "Os larpn. ID. 
Io. 311, c. Aoyloaade ri noroöyrmv Aaiv 6 xpüvas &rag duerhAußsv 
obros. An. 2, 25. "Ent ti a9 Irag elvar Toog Yappakkous; dp Eml ra Berva 
N enrach; IM. Io. 9, c. — Tivos (Eristhuwv) Imtotnpövoc 
Atyeıcz nk. Xapp. 143, d. — Korapepddnxus Todc ri ToLoüvrag dya- 
lstoug drroxakodcıv; Se. an. 2, 2, 1. Tods nös draxeımevoug Adßorev- 
ay paßnrdc; 'Ic. 15, 222. Twv riva rp6rov Bıaxsvrmv abrö xal Ev 
elvı modkeı A oroudr, xal ı abvraoız Epms üv xalotro; III. ou. 206, b. — 
O ooguords Toy ri aopäv 8oriv; IA. IIpw. 312, d. — Tw rivos Epyp 
6 —* zalüg xphoetot; Tip od textovog. ID. Kpar. 388, c. Ephᷣrneov 
tobrouc TV —8* zoynv Av MοI Exaatoc adruv; An. 18, 266. — 
TAs repi ri neıdoög — &orı tixvn; II. To. 454, a. Tov dx 
rolac nöAewg arparnydv nposdoxiö tabra pdkew; Se. dv. 8, 1,14. H 
dıa tivoc dbuvapız Tö Emi mäcı aoıvöv Bnkot aoı; IA. Be. 185, c. 

(U. 5. Ein foldhes Fragewort Tann aud) bloß einem Barticip ſich 
anfchließen, das als No. oder abjoluter Ge. einem Verbum finitum eines 
nicht interrogativen Sapes angefügt oder auch mit einem affirmativer 
Partieip verbunden ift; eben fo al3 erclamative Frage. Ayavaxın ei dıd 
douAnv dvdpwrnov eig xlvbuvov xadeornza, Ti xardvy nhrors Tv röAtv sip- 
yaspevoc 7) els riva av noAlırav brioöv &Eapaptebv; Au. 4,19. Aneılüv 
obx drabero xal xaxdv ob rapkywv; An. 25, 49. 50. "Eyeypanto önor 
dvniddn xal &, rı rorobvrev. An. 50, 30, — TBprloptvov xal tt xoxdv 
oöyl nasysyrmv räca M olxoupevn eor yeyove npodorwv. An. 18, 48.) 

A. 6. Wie der einzelne Begriff, fo Tann daneben auch dad Verbum 
finitum ein yrage-Pronomen oder Adverbium bei fich Haben. Tiva se yp. 
xareiv dc Tivog Eriothpova teyvns; Te bytopixijc. IM. To. 449, a. 
Zxoneite ti mıertedoavres ti Eradov. An. 19, 63. Ilpboidev Exaotos 
röre xal napd tod Aaßövra wat ti dei moreiv. An. 4, 36. 

U. 7. Wie bei Barticipien, fo ericheinen die Frage-Pronomina und Ad⸗ 
verbia auch bei Infinitiven und felbft in abhängigen Säßen, finalen 
bupothetijchen, relativen, temporalen. [r. Ann. ad Dem. 4, 10 p. 23 e] 
COpvb. way ri Spdaeıv; xal T6d Ekerphosta Lo. Tp. 1186. Tuvark 
gası napadsdödur Av nölıy. TI dpäv; Öpalveıv; Ds pa Al DR 
apyeıv. Ap. dx. 556. — Bondobvrov Apüv elc "Apyos ody Erorov pd- 
yesdar Aaxsdarpovlors; Tva npelv ti yeynrar, Avd. 8, 26. El xotév ti 
dott tv nepl may duyıv dvray dperh, dıdaxtövy av ein N 0d dıdaxıdv; IM. 
Mevov 87, b. "Dr äv ri Ev 75 odparı dyyeynrar, Bepnöv Eotaı, IM. 
Daid. 105, b. Hipera rdvrov yeveoıs Avia’ av ri nddos y; IM. ve. 
894, a. "Orav ri din d Yoplp Xpuolp xotvij ypfodar, 5 dlxauoc y 7 
sruchrtepos Twv dAlmv; "OUrtav ropaxarartdecdar xal auv elvar (dE7). f . 
nor. 383, c. Baveiv abröv od ti na Heim. II v &v Ti dpdons N re 
wepddune ridov; Zo. AT. 106. 

(R. 8. "Iva tt (poet. auch ds ri), findet fich fo elliptifch, erg. yeynrar oder 
&vorto: zu welhem Zwede? hnlich dr ri erg. Eorlv au8 weldem 

runde Des. Lobed 3. So. Ai. 77.] Toraür' nrelker, "Iva ri; IV dyb 
xarnyopw. An. 19, 257. "Iva Ti Bobkerar eüdalnmv elvar 6 BouAdpevos; 
IM. su. 205, a. Vie morseva yıyyboreıc. "Orı d9 Ti pdduora; Av d dych. 
"Orı olsı Todg rormevac td Toy npoßdrov dyaddy oxonely. IIA. oA. 343, a.) 

u. 9. Auch wenn der Hauptfa ein gr ronomen hat, fann ein ſolches 
im abhängigen ober Reben-Sape gleichfa g en. EreıdN tivog Teyvns 
eriothpwv Earl, tiva Av xalodvres adröv Ööpbüng xadolpev; (== röv Tivog 
tms trıorhpova tiva Av yJ IX. To. 448, a. 

. 10. $n demielben Sage können au zwei Frage had le 
ober Abverbia, wie neben einem Srage-Adverbium ein Frage-PBro- 
nomen ftehen. (Bgl. Lobeck 3. Ev. Ai. 1185.) Tivas drö tivmv eÖporpev 
av peilm edepyernpevoug 7) naldag Dnö yovday; Be. dn. 2, 2,8. H riet 
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at drodıdoüsa teyvn dimaroaun üy xakotto; II. nor. 332, d. Avıl nolwv 
rzola peraredävra ebdalnova rödıy drepydlom dv; II. ve. 683, b. — Tie 
nödev poly vor aptuphast; Lo. To 421. Höc ri toür elnec; ID. 
c0p. del, e. — yW 08 nerd Emorhung Tivös dvayralov dd Tüv Ad- 
yav ropsbechar röy 6pdüs peikovea delkerıv nola Toloıc ouppmvei Tüv 
yevav xal nola Mina ob deyerar; IM. cop. 258, b. Ilota drmolou Blou 
suchpara, Akysıv oöx Eym. IM. nor. 400, a. Iläs oldsv öroia droloıg 
wyara xorvoveiv. IM. soo, 253, a. (Tpdıpeı Sry Ti rorelv — Oro 
ro5 nepuxsv. IM. Dald. Bi, a) Vgl. K. Lehrs N. J. 85 f. 
[A. 11. Dieſe Doppelfrage kann ſogar im Vorder⸗ und Nachfahe zugleich 
eintreten. vgl. U. 9. "Erxerdav vic riva gl, TöTepo<s rortpou ollog 
Yıneran, d Play tod @rloudvou 7 6 @rlobpevog Tod @rodvros; IM. Ad. 


a. 
L 
(A. 12. In Unterredungen findet fich zoioc mit einem von dem Andern 
gebrauchten Nomen, um beifen Erwähnun mit Widerwillen abzulehnen: 
was jpriht du mir da von —. eds Apiv ob Heds dorıv; Ilotos 
Zeig; od en Anphaeis‘ 068 Zorı Zube. Ap. ve. 367. Xaplev yE te npäypd 
tarıy y osopla. Ilotov, Epn, yaplev, & nardpıs; obdevös mev odv dkton. 
ID. Eö82B. 304 


‚ ©.) 

A. 13. Ähnlich findet fich nödev; in dem Sinne unferes: wie follte er 
dazu fommen? Tioı ypfra; nörepa olg ypnotoic; Ilödev; pıcsi xd- 
xıorta; Ap. Bd. 1456, N «l notre dvdpwmror Ralodvrar; od Eyeız elneiv; 
Il6dev &yade Eyo; IM. Kpar. 398, e. 

U. 14. Ilorepoc und önsrepos heißen auch einer von beiden (8 26, 
10, 3). Eine Bedeutung, bei der man zu dnötepos urſprünglich das Haupt» 
verbum wiederholt dachte. Act, elnep nörepov adrav dorı rdyadöy, undev 
pndevös Erı zposdsicdar. IM. Dir. 20, e. Tt rote oleı aoı nöTepov Mudv 
droxpwvsichar; IM. v6. 673, b. Mor dvdyan dÖnörepov tourav Eikadar. 


Av. 3, 26. 


Zweiter Abfchnitt: Vom Perbum. 


8 52. Genera der Berba (dia IEaeıs). 


I. Aktiva, Reutra und Deren Paſfſiva. 


1. Bon den das Genus des Verbums bezeichnenden Forma⸗ 
tionen bat die aftive am Feſteſten auch aktive Bedeutung. 


9. 1. Über die Ausn. (Gov und diioxa f. dAloxopar im Verz. der 
Anomala. Manches Andere ift mit Unrecht als Ausnahme betrachtet, wie 
olzsiv von Orten ald Wohnplägen gebraudt, etwa unferem beitehen ent- 

. Bidrrouatv ol zovnpoi voor xal Tds depalüs olxetv olonutvas 
söreıs. An. 20, 49, 

4. 2. Tranfitive Berba ftehen häufig ohne Obijekt (vgl. 860, 7,4f.), 
weil fie anf keine beftimmten Objekte zu beziehen find, wie dövaodar bei 
Kräften oder mädtig fein [3. & 1, 18, 2), &xew vermögend fein, 
Bıödvar und dmpeicdar eigen e machen, torpävtühn, unternehbmend 
panbein (3. Th. 2, 48, 1], doxeiv Übungen betreiben, rpostıdivaı einen 

ufag ober Bufäge machen [z3. Th. 5, 28, 5.] 2c. A äv duvdpevor 
eig Abundroug rovhomar nadıy xopllovra rana Buvapkvmv döuvatoüvtes 
dv zo yhpa. Apı. olx. 8. Ilpds zöv Eyovd’ 6 päsvos Epreer. Lo. AT, 157. 
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Aoüval ye pärkov rAouvalp räg TI zaxıp npödunöe karıy 7) regt xdyada. 
Ed. Aa. 15 (328), 6. Mich nevnta niouslp Bupoöpevov. ME. 663 (690). 
— Toipüvres Avöpes Thy dpyrv Exchaavro. 6. 2, 48, 1. 'Exnovoüvra 
Ns xal Erıneloöpevov xal daxodvra Avdpmrov mälkov tuyydveıv Tv dya- 
dan. Be. olx. 11,13. — Bupptpov yE tı elvar xal dyd dpoAoyi T& Ölxarov, 
sd dE npoctiäng xal abrd phs elvar To roü xpeltrovos (kuppepov). IM, 
no\. 339, b. Mdvrıs dproro; bone elxdleı xalöüc. Ei. dpd. dd. 86 (968). 

2. 3. So erhalten manche Tranfitive ſcheinbar intranfitive Beden- 

tung wie Melxeiv, inkeinerv und &xielneıv deficere, angehen, [e len, 
letzteres auch mit 8 AArog [mMv dx Tod obpavoo Edpmv Her. 7, 37] as- 
Ahvn von einer Sonnen- und Mondfinfternis, drayopeuceıy und drer- 
reiv (nit AroAtyeıv) den Dienft verfagen, erihäpft werben, (dıca)- 
zeleiv einen Weg zurüdlegen, xaradldeıw einen Marſch beendigen; 
eintehren; auch einen Krieg beilegen; brolaußdveıv unterbreden, 
einfallen; nöiepog xaradlaußdveı ein Krieg tritt ein, 5 Adyos xarkyeı 
bie Sage herrſcht, 5 Aödyos alpet die Rede, Beweisführung nötigt. 
O dyadös gYlAos dauröv I rpös ray to EAAcinov ro pe. Be. dr. 
2, 4,6. Eriuırobons iniorhuns 6 apaprdvov dpaprdver. II. oA. 340, e. 
Arad röv nölepov Thy npogödov moAlal Exielnoucıv. Be. n. no. d, 12. 
Novamvig nara ocıhynv 5 Piroc Exdelneı ©. 2, 28. Avdyaen todg 
rhpa drayopebsıy, todg di xal Mm; äxkelneıv. Be. Inp. 1, 2. 'EE AB- 
önpwv Es "Iorpov dvdp ebLmvos Evdexaratocg reiet, 0. 2, 97, 2. Beutoro- 
ns dvayadleraı rapd "Aduntov zatalücaı, O. 1, 186, d."Hv zarakusıv 
Bob avraı npög Admvaloug, Ev duolp rataibecdar. 8. 8, 58, 6. ‘0 Küpos 
wı Atyovros abrod broiaßav elnev. Be, Ku. 5, 5, 86. Ty — ꝙpou- 
el ol Adnvaloı dypüvro, bndre nöilepos warardhor 8. 2, 18, 1. 06% 
yivero 6 ot6Aog Tooouros Baoy ol Te nomral elphracı xal 6 Adyos xart- 
re. 8. 1, 10, 1. Tidera Ta adrod npdypara ng 6 Aödyos alpei Bel- 
tor Av Eye. IM. oA. 604, c. 

U. 4. Berba altiver Bebeutung bezeichnen oft die Handlung, welche das 
Subiekt verrichten läfßt vgl. 8 52, 11. Köpos zöv napddercov Ektxoden. 
&e. dv. 1, 4 10. Ilpontpas Eppnvta elnev Erı BobAorro Braleydiivar Tolg 
— e. dv. 4, 4, 5. (Eldov da toßrev, "Hp. 1, 113, 2.) Bgl. 11 

u. 3. Ze. Un. d, 4, 2. 


2. Bon vielen Verben, beſonders ber Bewegung, Hat die 
altive Form ſowohl tranfitive als intranfitive Bedeutung, wie 
auch im Deutichen Halten, ziehen, fahren, ftürzen, lehren, 
wenden, breden, ſchmelzen, nachlaſſen, nachgeben, ab- und 
zunehmen, pafjen (aguorzeın). 


u. 1. So peibt &Maöverv treiben und fahren oder reiten, alpeıv 
en und aufbrechen [3. Th. 2, 23, 1), dopäv antreiben (felten) und 
— an«-, vordringen, contendere, während öppäcdzı, -ndiivar 
aufbreden, proficisci bedeutet; letzteres im Pr. und Impf. auch jo viel 
als öppnchptov Eyeıy, sede belli uti; im ımeigentlihen Sinne öppäv etwas 
(eifrig) treiben, dppäcdaı fi) an etwas machen, anftreben. [Ta: 
vadg Äpavısc dd TÄc yfic xal naparakduevor perechpouc habyalov. ©. 1, 
62, 2.] Koptvbror dpavres Eßdophzovra vaual xal nevre Srayıllorc Te 
Omktrars Enkeov in av "Ertdauvov. 8. 1, 29, 1. — Act röv Immov dva 
xpdros Edabvoyra Eroyov elvar (töv inzea). Be. tn. 8, 10. O Innapy 
rparos av Innkav Eiabvsı, ol 6 Innoroksrar rpoelauvouc: xal Tüv In- 
rdpyov. Be. dr. 3, 8, 1. — ("Ent misoveklav zal Idronpaylav  Bynen pücıc 
* öpphosı det. II. v6. 875, b.) Züppov dxeloa öppäv örov Av d- 
odevii ta Toy roleplov 7. Be. Imp. 4, 14. Di Auxedamsövior obx EBoblavro 
Eyeıv zöv Bapßapov dr’ Eyupoü nodev, horep vüy dx Undäüv, öppächee ©. 
1,9%, 2. Oi 8 bppnxötes ent To oxonelv ra tüv dAkav rpdypara 
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od rpkrovrar Ent Tö dauroös Eksrdlew. Be. dr. 8, 7, 9. ‘Hyoduaı bpäs öp- 
päcdnı ndvras eis 16 dywvlleodar mept dperüc. Be. Ku. 5, 3, 8. 

A. 2. In mehreren Bedeutungen intranfitiv findet fih Exew 
halten, wie in ey: (&n) Halt (ftille), ſchweig (einftweilen): &y' pda, 
hours verhalte Dich ruhig (dramatifch EX’ Aouyoc); ſich verhalten fid 

efinden mit Abverbien der Beſch eit (wohin auch gehört Konep Eym 
wie ich dba bin, ſtehenden Fußes) bat 8 68, 30, 3; hinhalten, hin- 
Beuern; ji enthalten, abftehen. Atys — Eye abrou, An. 45, 25.26. 
Eys dn, Epnv &yb’ detov ydp tor dmonkihacdar 5 Akyeıc. II. IIpo. 349, e 
EU Boöieı, &y’ 9 Bipe doxõ Jup pol Tı xadopäv mıdavcbrepov Tobrou, In. 
Kpar. 399, e. Houyd & Innla. xıvduvebonev 1dp tor ev Dig ri 
dxopla elva. IM. Ir. ‚©. Avayxaloc Eysı mar dos kpäv Äravras. 
Eö. Vol. 368. Edayöpas cüdbc, Karnep elye, npoceBais npöc td Baol- 
reıov. Io. 9, 0. "Ex Tfic Kardvne Esyov xard töv Akovra xakoupevov. 
8. 6, 97, 1. (Eiinvixod roAtpou Eoyov ol Admvatoı. 8. 1, 112, 1.) 

u. 8. Noch häufiger intranfitin finden fich (die meiften nur fo) 
Kompoſita von £yeıv: dvetyeıw widerftehen, dneyeıwv entfernt fein, 
dekyeıv and einander liegen, dveyeıv empor-«, ao zagen, rpotysıy 
— Öreptyeıv überragen, übertreffen, extye ſich er- 

reden, verweilen, aufhören, abftehen, [xartxeıv] xarloyerw hin- 
feuern, npocdsyov ich legte an, landete an, wie auch Kayov [3. Th. 
1, 110, 2, rapeyeıw freiftehen Bei npockyerv — bat mei das 
oft auch Hinzugefügte zov vobv vorgefchwebt; aber Bolybius fagt 8, 82: 
npoatyerwv rö rAMdos av Inneov. Tois tor dixalaıs dvrkyeıv 00 dadıon. 
Sn. —8 99 9) To péEsov loov rov —— dntyen. Ih. Doap. 145, b. 
Koxoupylas Zuxpdens ndvrav dvdphnev nÄsiorov dneiyev. Be.dn. 1,2, 62. 
"H Mia oÖ MON) Bıeyer üs Arelpou. 8. 3, bl, 3. Alwnexdvunoos Xep- 
ovhsov juEv Eorıv, dxparhprov 8 dys&yov npöc tiv "Iußpov dnerden TAc 
Bpdenc. An. 23, 166. "H Bddos der — ev rev loduu npob- 
yovoa dc td neAayoc. 8. 6, 97, 2. Auvara ol npobyoyrec zpdssousı 
zal ol dodeveic Euyympolcıv. O. 5, 89,2. Kpdvos rd Borwrioupyics steydle 

sta TA drepeyovyra tod Bchpaxog, Öpäv d ob xwAbeı. Be. Ir. 12. 3. 

or BöAp Todc breptyovras xpareiv. Als. Ilpo. 213 (6). H peasrns 
dreptyer xal une erar. IM. Tip. 36, a. Zeropol Emi nielorov wepoc 
qäs ex£oyov. 0. 3, 3. Bepistindfis Eveauröv mraydv Brakel repi 
av Ixev köhAmaen. 6. 1, 137, 4. 'Ertoyes oüros’ ig &Alyov pe’ drechleaac. 
Ap. op. 829. ’Hıoybvimpev te xal Er yore 05 Baxpbewv. II. Bald. 
117, e. Karasyövrec &; röv Ayntva tun Alav venv dxpdensav. 8.8, 23,2. 
Avayxatov Tv th vnt nposkysıv eis 'Pößov. An. 56, 21. Kaus ye 0w- 
gpoveiv rapeiye cor. Ed. 'HA. 1080. (3. IH. 1, 120, 3.] 

M. 4. Oipew führen vom Wege (wie dyeıv) ift auh aus 1 U. 2 er- 
Härbar; entjchieden intranfitiv ind diayéper verfhieden fein, fich 
anszeichnen und npoptpew herborragen, drrepptpew überragen [3. Th. 
1, si. 1], ovpptperv nügen. "Hıesav Täv npös Tö dpos Pepoucav Öddbr. 
8.3, 24, 2. Any dyadöc obdev Srapkpeı narpös dyatos. Se. Ku.8, 8,1. 
05 ro mAhder Tüv Erimv npöc rd ppoveiv ed dıaptpopev, HAAd TG pbceı 
zal tatc Entuelelarc. 'Ic. 5, 4. FI tic rı Erepos Erepou npop@etpeı fi) Enı- 
schpg 7 edıbuyig Emderkdodn. 8. 7, 64,2. Auroüpyos Baoıkei Edmxe Tocadra 
bare phre delodar mv perplav phre nlobtw breppkperv. Be. Aax. 1. 
16, 8. 'Iarpdc dyadös oldev 8, zı supm&per rols xduvouar, Be. olx. 15, 9. 

4. 5. [6.] Aycıv marfchieren mit feinen Kompofiten fagte man, wie 
ducere, eigentfih nur von dem Befehlshaber und als Objekt ſchwebte das 
Heer, bie Soldaten, vor. [ er } Zen. An. 4, 8, 12.) Doch entichieden in- 
tranfitiv findet ſich öndyeı. Karpos toriv dysıy Eml zoög roAeploug. Be. Ku. 
9, 3, 46. Ilaphryedis toiz dmiousıw brdyeıy ent täc Hiévoc. 8.5, 10,3. 

4. 6. 6. en ſo finden fih intranſitiv (dro-, bro-) arptyerv und 
yalav; naberv bei. im Imperativ, ſvgl. Belter Hom. Bl. 1 ©. 40] doch nicht 
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eben in der att. Proſa. [Plat. Phaidr. 228, e.] Wohl immer intranfitio ge- 
braucht die attifche Profo rtaterv anftoßen, Unglüd haben. Tdvavrla 
otpthavres Eyeuyov. Se. dv. 4, 3, 32. Tavavıla droorpedbas Ent Ppu- 
lag Eropsbero. Se, EA. 3, 4, 12. Troorpegovres pbvovro. 8.4, 33,3. 
—* al Erıduntar wakdomsı, deonoray rdvu roAlwv Eatı xal patvo- 
&vav dnniAdydau TA. noA. 329, c. d. Tlaüds. Exxtxpoundg me Eintdoc. 
in. Paidow 228, e. Aoxeĩ por Tod abrod dvßpd; elvar xal ebruyoövra dku- 
Bploaı xal nralsavra tayd rrüikar. Be. Ku, 3, 1, 26 


A. 7. Mehrere Berba eriheinen nicht Leicht anders ala in 
Kompofiten intranfitiv. So Bardeıv in (draßadkeıy übergeben 3. Arr. 
An, 1,4, 1), *5 ew wechſeln, ſich verändern, cießMeiv [mit 7ö 
beedpov Her. 1, 179, 2) und Eußdddeıv ſich ergießen, einfallen (in ein 
— und angreifen, npocßdiderwv anlegen [z. TH. 6, 4, 6] und an⸗ 
reifen, oupßiliewv zufammentreffen, auch vom Kampfe, Drrepßdikcıy 
bergeben, 3.8. döpoc Über einen Berg, und übertreffen. Meraße- 
BAnxvımay rüv re { Beoüg bokmv Ev Toig dvdphrnors meraßdilceıv Yp? 
al tobs vönous. IIA. v6. 948, d. Aytpuv norands EsBdAreı ds iv due 
povolav Aluynv. 8.1,46,3. O Mapobas norapds Eußdidecı eic röv Mal- 
aydpov. Be. dv, 1, 2, 8. “Ixavol Eopev &c iv ychpav elcBdAdcıv. Be. dv. 
5, 4, 10. Amkei_räcıy Eneıdav EußBdimaıy ol noAltpor eis J. yhpav, 
core pdyeodar, Be. Ku. 3, 3, 14. "OXiyor pds —*8 oA BAAMMOV dc ro, 
otpdreuna, O. 2, 100, 3. Suveröyyave ta ev Kos dußeßinxtvar, Ta 
de abrodg Eußeßificha. O. 7, 70, % 3, 18, 1. IlposeBaxe rois Adnval- 
ots, TH nöAeı, npög Tv rörv. @. 5, 10, 6. 3, 18, 1. 2, 56, 2. Tote org 
EupBahöyres Expdrnoav. ©. 1, 105, b. Eöphoopev todg ev drrepßa- 
Abdvrac, todc 52 xartadeeotepoug dyrac. le. 9, 13. 

A. 8. Bon levar finden fich bei Attifern wohl auch nut Kompofita in- 
tranjitiv, wie Evan ſich ergießen, xadıevar ſich herablaſſen, dvıvar 
na Lajf en. O AyeAyos notapds dc Idlansay Ekinar rap Olviddac. ©. 
2, 102, 2. Ol yepovees suyradıdvres tols vkors ebrpaneilas xal yapıevrı- 
opoõ ——EVE— IN. xoX. 563, a. Mige vö& phre Apkpa Emioytron se dhote 
dyeivar npdoaeıv tı 8. 1, 129, 3. füßer dpıdvar 3. Th. 7,19, 4.] 


9. Bon dıösvar (da als Simpleg bei attiihen Proſaikern nicht leicht 
intranfitiv vorkommt für ſich Hingeben) gebrauchten dxdıööva für ſich er- 
gieben wohl nur die Joner und Spätere; evdidovar nachgeben 1& xh. 4, 
1] und Emibıdövar zunehmen, Fortſchritte machen auch die Attiler. 
[Eldtanıy ol Avdparor ou Erıtunodcev EAnldı drepioxentw dudövar. FR 8. 
108, 9. "Iotpos rorapwv —* &yıotos T5RoOvVEe, roraumv xal dAlmv 
&c abröv Exrdıdövrmv. ‘Hp. 4, 48. Oi Aydpmnoı regüxacı tois dxouolus 
tvdoücıy dvdnssäshar 8. 4, 19, 3. Opa Ent ndvrmv dpolug xal pbacı 
Stapkpovrag — xal enınelelg rold Errıdıdövrac. Be. de. 8, 9, 8. 


A. 10. Von peyvöovar gebrauchte man intranfitiv rpospiyvöovar und oup- 
—5 aujammentreffen, freundlich jemoh als feindlich; xarapiyvuodar 
e. Un. 7, 2, 3; ſelten exyayvüovaı verkehren z. X. An. 8, 5, 16) ge- 
wöhnlicher jo &rıptyvuoha:. E: oyar 
rpocpikerav, Be, dv. 4, 2, 16. Zwdtvres ol dvaßdvres era Köpou suv- 
tpıkav Bißpmvı. Be. "Bi. 3, 1, 6. Et BobAorvro ddpdor Ex Tob Telyous 
rposnsceiv nor, önn rpospikerav noAd Av dppmpevkotepov suptyvöoLev 
ziy rapıöyrmv. Be. Ku. 5, 4, 46. Tre Europlas our obeng 008 Erip- 
yvbvrec ddews AAAhdors ob yalerac dravlotavro. 8. 1, 2, 1 


W 11. Ron Aelneıv gebrauchte man auch intranfitiv öradsizerv auge 
einander fein, dazwiſchen treten, felten droreinsw ſich entfernen 
3. 2.3, 10, 1], wie ufiger draltldacsıy Davon lommen; über dI-, dm- 
und dxdeineıwv 1 U. 3. "Enopedero äppata drakelmovra auyvöv dr di- 
AhAov, 7a dpsnavnpöpa xadoöneva. Es, dv. 1, 8, 10. Aradırobong Aut- 
pas pdyn audıc yiyveraı 8. 3, 74, 1. (Ol Auzebarpbvior dnkiınov dx 


wtleuosv ündyeıv, Onws ol teleuraloı 
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zo Mndıxod roAtuou. 8. 3, 10, 1.) Kußepvav xatastaßels 6 ui Enıord- 
pevos aloypüc av xal waxüs AnalAdkerev Se, dr. 1, 7, 8. 

A. 13. Wie drogatvew anbrechen regelmäßig, fo findet fih auch dıa- 
galveı durchſchimmern, rapaxıyeiv und droxıveiv auch von Geiſtesver⸗ 
wirrung. Erei nptpa (dus, Eap) Onkparvev, Enopsbovro. Be. dv. 4, 2, 7, 
(Tö peyadonpents te Rat dleudtprov Kal Td Taneındv te al dveiebdepov dıa 
tod nposbrou Xal da ta oynudrov Brapalveı. Be. dr. 3, 10, 5.) Ior- 
Kal did To xdANos brd Tun En tals dpalaıs Tapaxexıynaörwv drapdel- 
povraı. Be. dr. 4, 2, 36. O parvöpevog xat Öroxexıvnxdc 058 .övov 
168] xal dewv EAniler duvarös elvar dpyeiv. I. roi. 578. 3. 

er. D, 106, 

A. 13. Sntranfitive Bedeutung haben endlich die zweiten Perfelte 
m den IR tran tin en el —* —5— re —* ahöo,] 
palvopaı,) ſ[olyo, up, [teldn, vun, (npdecw,) bhyvunt, ahnen, Throw, 
gab. Bol. das Berz. $ D u. B. 2 39. 40. Über Eornxa, elschxerwv und 
stmv B. 1 836, 11, 5, über deduxa und Eduv, nepuxa umd Epuv, [Eoxinra 
und go] ſ. dw, gum und oxeiiw 8 40. vgl. eb. oßkewvupı. 

A. 14. Biele Intranfitive erhalten mit Rräpofitionen zuſammengeſetzt 
tranſitive Bedeutung. Beiſpiele 8 46, 6, 9. 


3. Die Neutra (aktiver Form) find der Bedeutung nach teils 
Aktive, wenn fie eine Thätigfeit ohne Einwirkung auf ein Objelt 
bezeichnen, wie Balveıw, pevyerw, Boav: teils Paſſive, wenn fie 
ein Leiden an und für fich, nicht auch die Kraft, von ber es aus⸗ 
geht, bezeichnen, wie raoysır, suevFeiv. 


9. 1. Biele Neutra finden fi), da fie der Bedeutung nad dem Paſſiv 
ähnlich find, auch wie dieſes mit o7xo und dem Ge. verbunden. MA oleode 
tds tv dbuenpdeov dpyac dd Bey, AN oiy don dvdpurmy daeAyelag 
ev£aßaı. Au 1, 1 Toradrag ÖBpeıs Erd dxhroa Yerovevar dd 
tod dvdpKbrou rourou. Al. 1, 5b. Alumy drösacıv ol —— roðe 
drö av dev xeıpkvoug vöpouc. Be. dr. 4, 4, 21. Tlevee dvöpes Epopor 
wattornsav brd tWv Xalouuevay Eralpmv. Au. 2, 43. Ol x av vhowv 
zaxoupyor dv&srnoav drnd Mivw. 6. 1,8, 2. — (Hide, 5 'Eiiddı xiv- 
&uvos und Bapßdpmy. Be. FA. 6, 5, 43. Edösneı npocyaphaeıy A 
rökıc dr6 Tıvav Evdoßev npasaöyrav. O. 2, 79, 2. Akon ouvnßävar 
bpäc Konep drd draıınrav baum aupßıßaldvrwv. IM. Ilpw. 387, e.) 
— 'H rödıs Apbv ebdöEnse Tüv reıyav dd ray Bapßdpnvy nerta- 
xötov. Al 2, 172. Iaucavias &c iv elpartv Eoninrer drd ray Ep6- 
pwv. 8.1, 181, 2. Oi Alrpamwmviöa dnd Toy Tupdyyav tEirecov. 
An. 21, 144. oraben suppopä nepınextwxev dnd tobrou. An. 21, 96. — 
Kprrlag Epuyev drd Tod dhpou. Se. "EA. 2, 3, 15. "Orte roAdd eiyov, 
det rı drnsBaAAov N drnd rc nödkeng 7) Öro Tic Tuyng. Be. ou. 4.82. 
AndAcoay av dpyhv dmö Iepowv Mäder. Be. dv. 8,4, 11. Ipo- 
ordrng nölems 008 av els notre dölxas dnbAoıro dönd nölemc Ts 
zpooratei. IM. To. 519, c. Obx dnd ray nAnyav, AAN dmd Tob la- 
zpod ö dvip dntdavev, Avı. 4, %, 8. Nixöönpos dr’ Apıstdpyou re- 
zelchr x. Prag Yaydıp. Al. 1, 172. 

A. 2. en jo findet fi önd mit dem Ge. bei neutralen Berben 
mit Adverbien. Kaxas ndoyeı br duportpwv. 8.5, 23,2. Vüro 
dıdrerpar bp dpmv. Be. ‘EX. J 1, 38. Iüs duiv dnd av ypnstüv 
av vv ra rpdynara Eyeız An. 8, 27. Tic &v torodd dm dvöpdc Ed 
rpdksıev dv; OK. 91. Dix av deidhsats waxwc Arobeıy dro 
av buerkpov raldmv. An. 40, 4b. Meya Boxel elvar ed dxobeıy 
brd roAliv dvdpchrwv. Be. dv. 7, 7, 23. 

A. 3. Außerdem kann ein Berbum mit feinem Objelt verbimden ben Be 
griff eines Paſſivs enthalten und fo oxd mit dent @e. bei fich haben. 'Hpu- 
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zuov el rı In abray dyadöv nernövtacıy. 8. 3, 68, 1. "Hy rıc naic 
rote nAnyüc Aaßwv dm AAkou xarsinn npöc Toy marspa, alaypöv dorı 
N obx Bla rAnyac Eußdiieıv zip viel, Se. Aax. x. 6, 2. Altlav Eoyov 
rd av drepwv. IM. noX, 665, 6. Deüysı dr Epnod ray dien v An. 
80, 5. IloAkol ols &Eiv alkors proben, robrors Boblors mäldov Bouindtvres 
ypjcdar dr abruy Tourav —* edldocav. Be. Ku. 1, 6,45. 'Yrö 
tobtou tod dydpdhrou ndvra zaxd dxobe. IM. Ir. . 

u 4. Da nad 8 46, 5 auch Neutra eines Accufativs empfänglich find, 

I lönnen fie auch ein Baffiv haben. Ilotov ipeĩc pie dv od —38 
rel ye Beßıo nevos cor Torwüros dv @alverar. An. 19, 200. Hv ra 
rap dpiv Onnperfitar, taykuc Sheche Thy nölıv ebdalnova Yersvnpevnv. 
Io. 3, 68. ‘Ixava rois nolsplos söröynrarn ©. 7, 77, 3. Ta phpara 
ıyduvsberar tw davelsavtı. An. 34, 5 I Th. 3, 89, 7. vgl. „1 8, 2. 
2, 35, 1.] Ot lepeic roig ochpasıy larpızı)v EEeüpov Errıxouplav, ob dLarxs- 
zıyduveundvars pappdrors ypapevnv. Io. 11, 22. Ara chv TMewstod- 
vaxtos xAdodov Tapavoundeicav rralspara Euveßawer 8. 5, 16, 4. 
Tedopößnpar u tıves Ayvolawol pe buyaynyndevres toic enıßeBou Aev- 
ptvors zal xaxondecı tobroıs dvridttors. Al. 2, 4. 

u. 5. So finden ſich denn befonders fubftantivierte Barticipia von 
Paſſiven mancher Neutra zum Teil in einer uns ziemlich fremdartig erjcheinen- 
ben Weife, wie ta seswppownutva das mit bejonnener Mäßigung Ge- 
übte, ra hoeßnutva DaB gottlos VBerübte, 14 zenovnutva das mit An⸗ 
firengung Berrichtete, a rnenpeoßeuntva bas aut einer Gejandt- 
haft Ausgeführte, ra reroArteuufva da3 in der Staatsverwaltung 
Bethane, Ta xıvbuveußtra Das gefabrvofl Beftandene, rapaxexıydu- 
veupevov ein gewagter Ausdrud, ra dusruyndtvra die erlittenen Un- 
fälle. Tüv seswppovnptvmv dv to Blp por ydpıy dreinpevar vonilm. 
AL 2, 4. Avenvhoßnaan rdvra ta hoeßnptva abro. Au, 6, 5. Bnpdalar 
öy Öüırrov our ddbvavyro 'zwAloat tuv alrols neroynpkvmv Üaotatov 
41dövra mv d6kav Eyeıv. An. 5, 20. Ta zp6oßev —288 zal TETPE- 
oBeuptva drowtslvsıev av töv Aloylvınv dıxalac. An. 19, 131. Mio 
Aöyov dıdövar Thuepov Thy zog neroittsungvev. An. 18,8. 0% badıov 
«a bmd noAlüv nıybuveußsyra dp Evös dndüivar. Au. 2, 64. Däkyyerar 
cı napaxsxıyduvsuntvov. Ap. Bd. 99. "Ennvhpdnoav ta dp dripev 
döuctuyndtvte. Au. 2, 70. 

A. 6. Ausdrüde wie im Lateinifchen venitur, ourritur man fommt, 
Yäuft, md im Griechiſchen nicht üblich. Auch in emer Verbindung wie 
Önorepmg Eotaı Ev döhiw xıyöuvebsran (8. 1, 78, 2) ift der Sat droripws 
Eorar als Eubjelt zu nehmen. 


II. ®atfis. 


4. Bei Paſſiven kann als Subjelt nicht bloß das nähere, 
fondern auch das entferntere Objelt des Aktivs eintreten, be⸗ 
fonder3 wenn es ein perfönlicher Begriff ift. 


u. 1. So fehen Paſſive, deren Altive das Subjekt Derjelben 
im Ge. oder Da. bei fi Haben würden. Nixchparos dpmv räc yuvarzds 
dvrepärtaı Be. au. 8, B. Arddoxsre Todg Taidas Tod; Dpstepous aütiny 
Bacılsbschar Tv ydp xalücs äpysadaı nddwaı, roll dpysıy duvh- 
sovraı. Ic. 8, 57. Oby nd ya dewv note dpeiclrar ds Av npoßunstsder 
den dlxauoıs ylyveadaı. IM. roi. 613, a. Mr, nepılönte rods poysvoug 
Etı nällov Xatappovoupkvous 7 vv zatarneppöynvtar. An. e, 84. 

Deren dreıloümar, AA Fön dredi Mkorc. Se. cv. 4, 31. Too 
did Toy Aodrov InıBoukeuspevo: dröiAuvraı, Be. dr. 4, 2, 35. "Opolo- 
eirar xpeittov eivar Tıotsbechar Und Tüg ratpldog A drıorteioha:. 
" au. 4, 9. O zeyns deeirar, 5 de nAobarog phovsitaı Lor. Zroß, 
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108, 13. Tdoasıy ye nädlov 7) 'nırdaseodar Heicıs. Ei. Zur. 3 (691). (Dichter 
gebrauchen auch —58* in einer bei Proſaikern eben nicht üblichen Weiſe. 
6806 geaböveran Zo. 'HX. 1501.) 

u 2. Wenn das Altin zwei Objekte haben würbe [neben dem 
perfönlichen im Ge. oder Da. ein fachliche im Ae.), jo bleibt bei der Um- 
wanblung ins Paſſiv der fachliche Ac. unverändert. [Hermann De 
ell. p. 168.] So geht dxxöntsıv tivi zöy Spdarusv Über in Exxönteral tıc 
zov 6. Bei Verben, die den Ge. regieren, ift dieſe Weiſe felten. Bacıkelav 
rasdy dirarordenv Baoıkebovraı IM. v6. 680, e. OL doAryoßpönor Ta 
sx&in piv maybvoycas, obs de Kuous Aentövovrar Be, cu. 2, 17. Tic 
obx av Tals Nöovais bovlebwv aloypüc dtarsdeln xal Td owpa xal En 

vyhv; Be. de. 1,5,5. Ei Eurxaphoert, za AAN Tı psikov eüdus 
miragbhocode. 8. 1, 140, 6. Bgl. A. 8. 

. 8. Analog ericheint dieſer Ac. auch bei zweiten Perfekten intran- 
fitiver Bedeutung. "Ecbpwv zöv Pülınrov dntp dpyfic Tov öpbarpdv Exxsxop- 
pevov, TMv aAclv Karsaydta, Tv yeipa Tb oxeAos nennpwmpivov. An. 
18, 67. vgl. Und. 1, 61 u. Ze. Un. 4, 8 12. 

A. 4. Bon xatayıyyboxew u. ä. Verben N 47, 24) jagt man zwar 
xatayıyvboxetat tıc nach A. 1; aber gewöhnli Yavaro; xatayıyvorstal 
rwos. Köv vöup rıs zarayvamsdj, oux drroxtıvvbouaev &v dopry. Be. "EN. 
4, 4, 2. Ardviay Bdvaroc zateyıyyaoxero. Au. 13, 88. — Karn- 
6pntar Erixpdrous ixavd. Au. 27, 1. —F .%. 1, 9, 24 

. 5. Auch der Dativ kann beim Paſſiv fee, inden das Berbum ent- 
weder unperjönlich gebraucht wird oder eın Ae. des Altivs Subjekt geworben 
it. Daher denn auch 3. B. drıßeßouleuptva. Doc ift diefe Weiſe feltener 
als die U. 1 umd 2 angegebene. Axobsas irıßoulsbecsdar ty nöleı 
Bondav maptiv Se. DI. 7,4 5. — (Müs av — ads, el pi 
zal dreßoulchdnv Ön' abrod; Avcıp. 4, B, 5.) — Növ cor Fpdom zı 5 
Bervöv xal utyo, 8 rote Bol; Arnasıy EnıBoulsberar Ap.eip. 408. d 
repwchpov ta yıyyöpeva ds al Exelvors irıßouleuöpeva. 8. 6, 88, 8. 
Alarc Aaxsdarpmoviors Erırparnelang dv yiv Erenov. 8.5, 81, 3. 
(Avtornoav abroo; ol Enırerpappevor TÜV — 8. 1, 126, 6.) 

u. 6. Bon Berben, die zwei bjeltsaccujative regieren, wird 
beim Paſſiv der perjönlige Ac. Subjett, der fachliche bleibt unver⸗ 
ändert. Uöbev AANo dıddoxerar dvdpwros fi Erıocthunv IM. Me. 
87, c. [vgl. 8 46, 16.) H rörıs repıwaväac hyeinto. O8. 6, 60, 4. ‘Inö 
zuv eydpin repısulära räcav Ei oöclav. IM. To. 486, b. Ticoup- 

kpvr,c DOnd Basıklms vewori drbyyavs nenpaypevoc todg vöpovs 8. 
g b, 5. Aörö Tobro Tö Svopa ol Beol spdäs drihäneav. IM. Kpar. 
897, c. [vgl. 8 46, 13.) H xaragpbwnsıs &x Tod roAko0g apdäkeıy Td £vav- 
tlov Svopa dgposbvn pertmvöpactar 8. 1, 122, 4. Adbdexa dpiv y) 
Yhpa räca eis dbvanıy Toa pöpra vevtuntaı. II. v6. 780, b. (Zip- 
—A yhpa zard Schdexra nepn dtavevepunrar IM. vo. 768, c.) Bol. 

u 

r 

u. 7. So fteht bei Paſſiven auch der Ac. des Inhaltes ($ 46, 5 

. 6). Tläoav — ds lo6deos HBepameberaı uno Tod dpövroc. 

. Vai. 265, a. v dökasav Inplay tols dpyousı Inprobcdw. IM. 
v6. 848, e. "Exractoc av alayuwdeln TMv rdkıy Aımeiv Nv av ra ” dv ww 
zoltup. Al. 3, 7. — Miav Pdxny Aeehämean. Av. 8, 19. loapl- 
dpouc ninyds paotıyoücdw. IIA. vo. ‚% Miya 7ö vavael rocoü- 
tov mAodv deöpo xopısdnvar. 8. 6, 87, 2. Adods Av ypapıv räs 
odslas dev dxormaspevos. Avı. 2, fr . 

A. 8. Eben fo erjcheinen bei Paſſiven häufig ald Uccufative der Urt jub- 
antivierte Nentra von Adjeltiven und Pronominalabjeftiven. Bgl. U. 2.6. 
Artpyopaı npiv brö oo0 tı peiLlov dvayxacsdnäivar IA. Daib. 242, a, 
Mer Aka av quote, ei Toüc vaurod xaraxalvorc. Se. Ku.8,1,16. IIoAAd 


&latroüpar Aloylvou An. 18, 3. [3. Th. 4, 58.] 'Q datpov ds dvdgı 
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xsıuchpeda. Ei. "EA. 455. — Tadra piv dh nö BAdnrerar, dyh 8 
dla Tı; Bedaaade Aılxa. An. 89, 13, [3. Th. 4, 64, 1. vgl. 8, | 6.] 
Mduvngaı 8, —758 athöng. IM. In. ‚c. Tadra obdeis ay reısdeln 
rote. IM. vo. 836, d. Tosoöroy hrrovrar. An. 19, 208. Aloylınc Ar- 
xnopöpog xal Toradra noosgayopederar An. 18, 260. 


5. Das Subjelt des Aktivs fteht beim Pajjiv gervöhnlich 


LG 


entweder als Dativ ($ 48, 15, 3) oder mit Yo im Genitiv. 
BovAovyraı navres vno Tüv naldöwy Iepgamevschar. 
Av.19, 37. Ol udv Uno vouwv EHIElovres aoycodaı 0W- 
gYooves xal E2AsvFegoı xal xonorol voullovsau, ol d‘ Uno 
av Ökıyapxıav avavdpoı xal dovloı. An. 24, 76. To 
xexıvnadyaı Uno Toy Powuarwyv xl TuS TOTEWG TTAWV 
Ulnov nal Ingiüdes doxel elvaı. He. Kv. 5, 2, 17. 


A. 1. Hapd mit dem G. findet ſich befonderd bei Paſſiven und Verben, 
die ein Beben ober eine Außerung bezeichnen, und zwar in Verbindung 
mit perfönlichen Begriffen. Nicht häufig ift drrd, von einem Musgehen oder 
einer Beranlaffung gebraudit. Appodlp xal Apıoroyelrovı peyıorar dt- 
doytar dmpeal rap duäv xal drrtp neyloraov. An. 21, 170. To öuoio- 

ndEv napda Beitısvmv rou xupıdrtepov 7) td napd yerpövav. IA. cop. 
das, d. — 'Enpdydn odötv dnd Toy Tupdyvav Epyov desAoyov. B. IL 
17, 1. Tyüpar do ixdorav dikyovro. 8. 3, 36, 5. [Bgl. Reg. 3. Tb. 
n. dnd ©. 240, a] 

[A. 2. Sehr felten bei Paſſiven ift in der attiichen Profa rpss mit dem 
Ge.; Et fteht meift nur, und auch dies nicht oft, bei Verben des Gebens. 
Vol. 8 68, 37, 3 u. 17, 9. Vgl. 3. X. Un. 1, 1, 6. Köpos öpoAoyelrar 
Tpöc ndyrmv xpdriorog en yerkahar deparederv pllouc. Be. dv. 1, 9, X. 
Toör6 not nos &x Heod dEdoraı, rayd olp T elvar yyavar. II. Au. 204, b.] 


6. Die paffive Form findet ich von manchen Verben auch, wo 
das Subjeft zu feinem Leiden thätig mitwirft und wo wir Aktive mit 
dem NRefleriv oder auch bloße Aktive gebrauchen: mediales Paſſiv. 


u. 1. Als wirkliche Paſſive ertennbar find diefe Verba an 
ihren pajjiven Woriften. 'Höpotcdnoav xal dvrınapstd£avro. Be. ‘EI. 
3, 4, 22. Buotpapevres toüg roAeplous xmAbooua: Bıeideiv. 8. 7,32, 1. 
Zuonetpaßtvreg &ycdıpouy kppmpeyaucs. Se. EA. 4, 8, 18. To eöhvupov 
dıeondpn. Ze. dv. 6, 8, 28. Oi "Eines drexptöncav np6s te Alm- 
valous xal Auxedarpovioug. ©. 1, 18, 5. LZerapoü yevopkvou —RRX gay 
Exaotoı Er olxou. 8. 5, 50, 4. — I; ropeußels töv Blov ds dpıor' Av 
&ıEiBor; IM. nor. 866, db. Adteperu dxoptodnoav. 8.6, 91, 3. 0 
— end miolov Erneparbdn dc IleAonövnoov dx ic Bouplac. 
8.6, 61, 6. Havrös purod A npben BAdom zalüc öppundeisa pös aperhv 

s abrod Plcews xupıwtden teAos Erıdeivan ro rp6opopov. II. v6. 766, ©. 
0% yph dnapaorebous ireıydnvar. 8.1, 80,2. Ev rots dyadoic A mode 
pay obx drnsielodn. Ic. 4, 44. Anwhenp daolxero als Tv Artızdv Br 
enlavhdn räc —* äprasdelone Io. 4, 28. Kıynd var obx döbvavro 
dx tod ymplou. Ze. dv. 6, 1, 8. Oüdeis Erı nerpos dvadey Hyeydn. Be. dv. 
4, 7,12, Olels Epwras Erxuiradevres rrov dbvavraı tüv Te deövrav 
enıperciodar zai av un desvrmv drneyeobau Be.dn.1,2,22. Bindeic nere- 
otpdpn. Be. Ku. 8, 3 Oide Toro nhnore dnelshnv dc H duxt,, 
&tav TOU HchpLatog drakkart, ztdvnuev. Be. Ku. 8, 7, 19. Oöx Earı ya- 
plov dyyds dror Av nalaxıodevyres sadelnte. 8. 7, 77,7. — Eiayn- 
Bevres bBpllouaw. Ap. dx. 664. H Bovin ouverstiddn. An. 19, I. 
Exst dorı nda adlleadar A zaraxııd var. IM. Dat. 229, b. Xpt Orvou 
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äyxpart; elvar, Korte dbvasdar zal öhE Xorundivar. Be. dr. 2,1, 8. "Ove 
m dEnytpdn. Ze. Ku. 8, 7, 2, — 'Erolnsa oödey dp w — 
Be. dr. 8, 2, 8. Avıadeic nardexe töv @dövov. Be. Ku. 4, 6, 4. Oi tüv 
rapautixa Adovav Arteyöpevor oby Iva unötnore ebppavdücı, Todto rpdr- 
zoucew. Se. Ku. 1, 5, 9. Ererödv Tıs op6öpa Hedo n poßndg A Au- 
endd N erıdunnon, zaxdv Enadey de adrav. IA. Daic. 83, b. Qc Axouge 
toõ &kou, ECRRGATV. Ze. Ku. 8, 1, 1. IIpee Ta; dyyellag narenidyn. 
O. 6, do, 2. OL dyador dv rı öpreoden zolg yovedaıv, adtol dautous Ta- 
papudoävtar. IM. Ilpw. 346, b. Bupwäels tois altloıs amoudaıstepov einov 
& einov. IM. roi. 586, c. MY keuobävar rorhompev ray dAnidmy Tobg 
ebvoug Apiv dvrac. lc. 6, 108. — Meitra nepl walmv Errırndeundtov Akyeıy, 
lva suvedrodge dpora Tols elpnpevors gppoveiv. Io. 2, 38. (Madhuara 
nerdia Euvnveydn yerkodar Ti ErAdiı. 6. 1, 23, 1.) Upoe ro; roAltas 
werd megsegtos rposnv&ydnv. Io. 8, 32. Ateveydevres oi Amxedar- 
mövrror xoi ol Aßıvalor EroAtuncav npös dAArAous. 8. 1, 18, 6. Nopllonev 
züs peydias Eydpas uddtor Av braldechar Av tıs perplus Euvaldayd. O. 

‚19, 2. Növ mpös AAAhkous & dvriloyiav rerpbpeda xXatalkayfivar. 
8.4,59,3. — Bdpoer Alyav tdAndEs od aparetl rote. Lo. Tnp. 513 (526). 

4. 2. Mandje der angeführten Verben finden fich eben fo wohl aud in 
der eig. paffiven Bedentung, wie döpotleodn, vontlecdar, xıveiodut, pepesdaı, 
swpLeodal; von den übrigen ericheinen die Simplicia überhaupt und bie Kom- 
pofita wenigftens in der uneigentlichen Bedeutung nicht leicht anders als in 
medial — 2*— Sinne. Iletdeodar, rerodfivaı heißt ſowohl überredet 
werben, ſich überreden, bewegen lajjen als glauben, trauen, ge- 
Hd: Da hat aber in der lehtern Bedeutung das Futur nsisonar. Palveadaı 
(gavdivar) Heißt gezeigt werden, gYalveodaı, payfivar, payhasesdoı und 

aveiodar erjcheinen. Acxınnıds Lnö ypuclov Ine adn rAobarov dvöpa 

aydaruov Fön övra Idoastar. IlA. moX. 408, c. H baölug rerohn —8 
zip ravrelüg Övtı pi rapelvar Lohv; II. cop. 248, e. — Tov pütov önuns 
äv nerodeiev, Eyes tıvd enyavıv; IM. zoA. 415, c. O rersdels ıw 
von dvalsdntos Tüv An’ adtod zax&v yiyvort dv. IN. 6. 843, &. “Hpeig 
od nerospeda abrois dupötepa. IM. oA. 408, c. Ilöre obrus Adnvator 
&horep Aaredarövir melsoytar tols Apyousw; Be, dr. 3, 5, 16. — Bd- 
varov pioato, ddv Srogavdf xphuara einge. Ael. 1, 104. ‘H Indprn 
duvarardın te xal Övopastordem Ev Ti EAiddı Epdvrn. Be. Aax. x. 1, 1. 
Ob ndvdeıvov paveirar f ddrmta, el Haydarmov Eoraı ta Anpßdvovrı‘ dral- 
kayfı ydp av eln xaxuv AMa pällov oluar abıiv payvhaecsdar räv Tob- 
vayrlov tobGe AAAous droxtiwöcav. IM. roi. 610, d. 

4. 3. Eimige der bieher gehörigen Paſſive nehmen tranjitive Be- 
dentung und einen Ac. an. So repawücda: 3.8. nelayos Über ein Meer 
Teen; goßelodar, xara- und dxrihaseodaı. ©. 8 46, 10, 1. 

N. 4. Da diefe Bedeutung der medialen jehr nahe verwandt ift, jo ſchwan⸗ 
fen mehrere der ver gehörigen Verben zwiſchen dem paffiven und medialen 
Aoriſt. Dan ſ. im Inder der Anomala yupvdlscdar, abilleotar, Apkreaten 
dvydyeodar unter dysıy, öpuilecdar, snillesdaı, palaxtlesdar. er dro- 
peiodar 2c. 8 A. 9. Mater Av rapokuvdeing öpeydnivar av xalüv Epymv, 
ei xarapddors drı xal tig höovas dx Tobrwv pdltorta Yynolucs Eyoysv. 
Is. 1, 46. Tie av peylorav delds Av hpekaro; Ei. Apy. 9 (242), 8. 


DI. Medium. 


7. Die mediale Form, eine Abart ber paffiven, auch dem 
Sinne nad mit diefer verwandt, ftellt die Thätigkeit als eine folche 
vor, dur die das Subjekt (entiweder unmittelbar oder durch ihm 
Angehöriges) afficiert wird. [Boppo De Graecorum verbis mediis, 
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passivis, deponentibus recte discenendis PBrogr. 1827 u. Mehl⸗ 
born i. d. Jahrb. f. Phil. u. Päd. 1,1 ©. 14 ff.] 

8. Afficiert werden Tann das Subjekt zunächſt ſubjektiv. 
Während nämlich das Aktiv die Thätigfeit bloß als Thatſache vor» 
ftellt, bezeichnet da8 Medium fie oft al3 Werfthätigfeit, bei ber 
Kräfte oder Mittel des Subjeft3 in Unfpruch genommen werben: 
dynamifhes Medium. 


A. 1. Daher heißt 3. V. rölepov zoreiv einen Krieg bewirken, an- 
ftiften; nöAepov rosiodaı Krieg führen mit Wufwendung feiner Kräfte 
und Mittel. So find die zahlreihen Ymfchreibungen durch rowicher mit 
einem Ac. viel nachdrucksvoller ald das einfache, dem Ac. ſtammverwandte 
Berbum. (Die xorvh aber bevorzugt roreiv, befonders bei Hinzufü wg eine 
prädilativen Adjektiv ⸗ efficere.) (Als Paſſiv erfcheint für Diele 
weile yiyveodaı % &e. Un. 1, 2, 17), felten roreiodar.) Aus der dynamiſchen 
Bedeutung des Mediums erklärt fich auch roriodar halten, glauben. 
Außerdem kann dies Wort auch heißen (für) ſich maden nah R. 10 und 
(für) jih maden laſſen nad R. 11. Tode Töv röAcpov rorüyrac 
bs Ti Örporparlac andopkvoug ebvous elvar vopllopev. Io. 8, bl. Ayıc 
00% dr Taptpyou töy nölepov Eroreito. . 7, 27, 8. Mndeis div 
bppmdsttn era Tod dtxalou Torobpevos TOüg xıydüvouc,. Ye. 14, 42 
Bet zöv zaltıv dpyMv tod Blov Toroupevov abrod rp6tepov A Tüv adrod 
rorhoaadar rtv Erıpeicıav. Io. 15, 390. (vgl. 3. TH. 1, 50, 2) Ilept 
tod dıxalou xal dperfic npütov Todc Adyous mormnoöpeda. 8. 8, 10, 1. (Tı- 
von&vav Adywv obx Eon Todc Adyoug tois Epyors dpokoyeiv. 8. 5, 5b, 1. 
3. 8, 14, 2.) — Oi Adnvatoı Bervöy drmoroüvro, el tods EnıBoulcdovrac 
pay ıp mAhdeı pr eloovra. ©. 6, 60, 3. Td Akyeıy dic dei Tob Ppoveiv 
ed peyıotov anuelov norobusda. Jo. 15, 256. pov dv&pa unöttore 
roroö plkov. ME. po. 4653. Ol Anzedaruövior Tor aduevor yalxoüc dw 
&prävrag Bbo cs Avril Ilausavlou dyidesav. G. 1, 184, 4. 

u. 2. So heißt ferner Aapßdverv nehmen, ab fallen; za 
peyeıv heißt Ilechtweg geben, darbieten, verfchaffen, bewirken bloß 
mit Bezug auf das Ubjelt und den Empfänger: daher dyopdv raptyerv 
Lebensmittel zum Verlauf ausftellen, und auch rpdynara raptysıy 
zu ſchaffen machen; raptyesdaı mit Aufbietung äußerer oder innerer Mi 

es Subjelt3 gewähren, herftellen. Dabei kann in einzelnen Verbi en 


beides erjcheinen, 3. B. vade rapeyeıv und rapsyeodar. Reg. z. Th. u. d. %8.] 
Apa yıyvöpevor Aapßdvopev t euch Pati. 7 Avdpela 
uyN Aapßavopevn Äc dAndelac hpspodtar. II. nokır. 309, d.— H 


dpxupa vavtızöv Av p£yLoTov mapes e toig Iledorovwmaloıc. 8. 1, 68, 4. 
Nautıxöv napeiyovro ol Xior, ol 8 Mot neLldv zal yphpara, 8. 2, 9, 8. 
— "Est nape ovra npdypata tois rolenlorc rois olkor dogdisıav rapk- 
erw. Be. u, 4, 20. Apyovrös dorıv oby tautöy növov Ayadöv mape- 
yeıv. Se. Ko. 2, 1, 11. Aogaleıa Bapco; naptyeı. 8. 3, 12, 2. — Tv 
toAnay 4 Eüvesıs Eyupartpav raptyeraı ©. 2, 62, 6. Ta Ipya yelpo 
tüv Adywy napkayero. EÖ. Ootviß 4, B (322), 4. Ta tyra odhpara, dcov 
üv Ev alrois yp6vov 7, h Puyn Lüvra naptysrar Be. Ku. 8, 7,19. — 
Diröroig dc av’ dx Tavtög TEdrou rerpadg Thy dauroo dvalaßstv. ©. 6, 
92, 3. N, 6, 3.) (Try nm Erelpasav xaralaßeiv. 8. 2, 72, 3. 
. Ser. 6, 84, 1.) 

— ur 3. So wird auch duyaripa Extıdövar jchlechtweg heißen eine ven 
ausgeben, dxdldooda: fie ausftatten mit Bezug auf Mühe und Ko 
für Manche auch nad 10 U. 8 erklärbar. vgl. Elmsl. 3. Med. 803 u. 3. 
er. 7, 224]; Aberv löſen, Adsodaı mit feinem Gelde Iöfen; wie dro-, 
%-, Bıalbeodar ähnlich den Aufwand an Mitteln und Kräften anbeutet. "Hv 
tie Erdoüvar Bovintaı duyarkpa, npöc Et det Akysıv. Be. Ku. 8, 4, 18. 
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Dldlop roAdac EEkdoro Iuyarkpas rois dplororc. IMour. One. 8. Ol vöpor 
aslebouoı Tod Aucapkvou dx tüw rolepiav elvar zöv Außtvra. An. 53, 11. 
O6 pabıov dv ypövp ÖAlyp perdias Braßolds drolbeodar. IM. dr. 87, a. 
"Hpäc re rije droplas ExAusaı xal adröc A vocic tu Abyp Beßalmcar. IM. 
Ady. 194, c. Ob dıuAuöpeda rods noAtpous AAN dvaßaii6peda. Ic. 4, 72, 

9. 4. So unterſcheiden fi viele Media von ihren Aktiven 
nur infofern, als fie mehr die Idee des geſchäftlichen oder gei- 
Basen Kraftaufwandes erregen. Hieher gehören auch oxoneiv an«- 
hauen, betrachten und oxoneisda: aufmerljam anſchauen, über- 
legen, prüfen. Dabei find aber Media für beſtimmte Verbindungen vor- 
zugsweiſe oder ausſchließlich im Gebrauche. Zuxpdınc drakeyöpevog rn gen 
Spenero rdvtav naktora Toüc auvövras rpög Eyapdrerav, Be. de. 4, 5, 1. 
16 Tas yevonkvas biapopds mpös AAihAoug HEadar xalüs, Toür elxbrag 
Aön doxei dvdpuv dyaduv xal auppövav Zpyov elvar Avd. 1, 140. Tlpös 
ebdarmoviav oudtv Av suußdAoıro rnimabıny dbvapıy Sanvnep dpsmh zal 
ta pn tabens. lo. 8, 32. Ta pıxpa dadıov Tolc Ayore drepßaltodaı:. 
lo. 10, 13. oddot ye Ira To * Tas avppopds Imrobc dyuaupodv 
ndroxpbortechar xaxd. EÖ. Ivd 12 (420). "Expaptupelv Tas abrod rüyas 
eis ndvras dpadkc‘ zö 8 Ernımpönteodar sopöv. Ei. Old. 14 (557). —6 
yov ypövov dövarr dv Tıs nAdoacdar töv tpsnov töv abrod. Au, 19, 60. 
Opdus av öprlolpmeda dpılöpevor dixalous elvar Todc Eeldsras zA nepl 

pbroug vöpıma, Be. dr. 4, 6,6. X ? ta ny Beßaroöcha: zuv vopi- 
pwv, ta 8& Eravophoüche:. ID. v6. 06 ‚.—' yon zo ochpatı TpOc- 
ypfitar eis 6 oxoneiv rı did rıvog alethoeng. IIX. Pald. 79, c. "Edoct 
por, Exerör, dnelpnxa Ta dvra sroruv, deiv edlaßndfivar ur nddorı dre 
ol röv FiArov Exkelnovra Bempoövres xal oXomobpevou m. Patd. 99, d. 
Obro dei nepl ravrög axoreiv Stay Tan tı Tabıy oxonobpevos Eng, 
obraxs Euppwv repl toüro yerovac. IM. PU. 17, e. Ob rdvu cuyyupW Toy 
ev toĩc Aöyoıs anorobpevov 1a dvra Ev elxndor Ally axonelvy 7) Tov Ev 
zolg Epyors. IM. Patd. 100, a. Tô dpıdpeiv oöx AAo rı Ihoopsv Tod 
oroneiodar nöos rc dpedpöc Turydver dv. III. Be. 198, c. Hpi- 
Bpobyro root dpa zac Emißorde. 8. 3, 20, 3. — Acĩ perpidlerv dv zaic 
ebrpaflaıs xal npoopmpkvous to p£&ilov palvechnr. An. 20, 162. (Über 
zarpräeder 3. Th. 1, 120, 2. 

W. 5. vn gehören auch mehrere Kompofita von derxvövar und 
Yatveıv, infofern fie eine a ng 9 durch That oder Intelligenz be- 
zeichnen. Doch enthalten dieje, bejonders die eine Außerung bezeichnenden, 
zum Zeil mit dem Begriff: etwas als jubjeltive Anſicht vortragen. 
Annlich find Yebdopaı Lüge, täuſche, brede mein Wort (dagegen als 
ME. täuſche mih nad 6 N. 1), npoßiikopaı fchlage als mir be- 
liebigen vor, EvriAXopaı trage ald meinen Willen auf, irayyeiiopar 
erbiete mich zu etwas von mir zu Gewährendem. "Eorı xal nral- 
oavı dpernv drodelkacdar daydıyw. Ed. Aly. 5 (11). TAv ebvorav ray 
rpög * Ev rois Epyoıs Zvdelxvucde nällov A Ev roĩc Adyorc. 'Io. 3, 61. 

alenöv pr) napabdelynac: ypbpevov ixavac Evbelxvuadal rı tiv nerLövmv. 
IB. roAır. 277, c. Act xöv Innov ixövra rdvra td xdAlkıota xai Aapıpd- 
ara erıdeikasda:r He. in. 11, 6. Avaidte doxei per, elddtas Enioth- 
pnv drogalvscha: 16 inloraodaı oldv darıv. IM. Be. 196, d. "Eva nepi 
tvöc dei dei Adyov dropalveadar. IM. vo. 719, d. To pundt dxovrd tıva 
tkanarfjcaı 7) — peya pepoc Eis rrto N Tv Ypnpdrav xrijars 
sunßdikerar. III. zoX. 831, b. Zrparnyoöc ol voropükaxes — 
IR. vo. 755, c. Ol nartpec noAd —8 —RE 
oplac tuv raldbov 9 ypappdrav te xal xıdaplosuc. IIX Ilpw. 325, d. 
2 pdens ed abpalev el tıc dperhv dnayyeAi6pevos dpybptov rpdrrorto. 

e. dr. 1, 2,7. 

A. 6. Ähnlich ſchwankt die Bedeutung bei manchen Medien, die eine 
äußerliche Thätigleit bezeichnen. So fteht Titeadar entweder mit Bezug 
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auf die Kraftäußerung ober darauf, daß dem Subjelt bas Dbjett angehört; 
ta Erica ſich aufftellen oder Halt machen. ſz. Ze. Un. 1, 5, 14,6, 4.) ge 
ehört wohl auch drodldocder verlaufen, eig. das Seinige als ein Schul- 
Bi es (dreo-) foztgeben. d © 6, 62, 4.] AdrıBıdöns Omip Tod &hpou 
€ dero za döria, An. 21, 145. XdV ro vöpp det röv Ömaordiv ray dpov 
zideodar. Be. Ku. 1, 8, 17. Möyp Top Tupdvup obre Eye obre zura- 
Heodar ra xaxa Ausrreiei. Be. Ip. 7, 13. Oby dniüs odre xupla kari 
Sahhen Av dv ric dıddmrar. IM. vo. 922, c. Ol peraßaiidpevor räs 
ipyaslas obdE npög Ev zu Epymv dxpıBüs Eyovaw. Ic. 11, 16. 'Idtörar 
ouviorducsvor xal xorvobpevor TAy Töynv dopaktatepov xıyduvebouat. Be. 
x. nd. 4, 32. Zuoxeudlou db Köpe: Hön yüp els Beoös der. Se. Ku. 
8, 7, 2. Avaklßıos tous drokckeıppevous Aneboro‘ 6 BE Kikavdpos obdtva 
irenodxer. Be. dv. 7, 2, 6. 

4. 7. [8] Anfangen heißt Apyeıw (eig. ber erfte unter mehreren 
fein), inſofern ein anderer, doyesdar injofern das Subjelt felbit als fort- 
jebendes zu denken ift. [3. Xe. An. 1, 3, 1 u.6,5.) H öxvei; —8 1) 
aloypds gpavjs, &av npötTepoc Töv dbeApöv eÜ torjs; Be. dr. 2, 8, 14. 
Apysöpevor ndvres Ökötepov dvrilaußdvovrar. ©. 2, 8, 1. [IoAtpou oöx 
&p&opev, dpyope£vouc de duuvoßpeda. 8. 1, 144, 3. u. dort die A. Bgl. 
®. ermann Über Böckhs Behandlung der gr. Infchriften ©. 127.) 

.8. [Pp. Auch von Intranfitiven giebt es neben den Altiven 
Media mit dem A. 4 angegebenen Unterjchiede, der ſich aber im einzelnen 
mannigfach modificiert. So heißt orpateverv einen Feldzug maden, 
orpatebechar — hun, auh wo e3 file arpateucıv zu ſtehen 
(Beint, mehr die Werfthätigleit als die bloße Thatfache bezeichnend, roArreberv 

ürger fein, als Bürger leben 1 Th. 4, 114, 1], norrteösodar bürger- 
lie oder Staatsgeidäfte treiben; npeoßeberw Geſandter fein, zpe- 
oßsbecda dur eine Geſandtſchaft verhandeln (bei Thuf., der e8 auch 
für das Altiv gebraucht vgl. z. 1, 31, 3) oder au Sefandten jein [affjen, 
als Geſandten [hiden nad 119. 1; BouAedew Rat fein, Rat geben, 
(im Wo. auch) feſtſetzen; Boudebeodar erwägen, fi beraten, Ent- 
ſchlüſſe fafjen; supßouledsıy raten, oupßouleiscdha: mit jemand er- 
wägen, ihn um Rat fragen. Dagegen dvaxorvoöv (tivi rı oder rrepl Tıvog) 
jemanb wegen etwas befragen; dyaxowvodsda: ſich mit jemand be- 
raten. [2 e. Un. 5, 6, 36 lat. A.) Oüx einös deyhv dml dpyhy arpa- 
tedoaı. 9. 6, 11, 2. O pi arpateuspevos rd xorvöy ddrzel. Apk. pt. 
1, 18. 'Eidov elc Aunebalmova Eneıdev abrods orparsbsachar Au. 
12, 58. — TIıyydoxo av dvdohnwv doyaltorara tobroug olxeiv ol Av Tolc 
rapouaıv Fdecı xal vöporc, Tv Xal yelpm 9, Tixtora Brapspus Tolırebwarn. 

. 6, 18, 8. MdAlıora Tobroug Tımacıy änavres xal Bauudloucıv olrıyec 
dupdrepa öbvavrar, xal nolırsbecdar xal otparnyeiv. lo. 5, 140. To 

ıMdrolı obx &v p ddmoüpar Eym, AAN dv m dopaläüc drolrtebödnn. O. 6, 
38 3. — Aßpaddens nrde töy Bartpıavav Baoılka npeoßebmv wyero. 
Be. Ku. 5, 1, 2. (Ol Koptvbror HAdov ds Tas Adhvac mpsoßeucsnevot. 
8. 1, 31, 8. 'O Torınnos ds Tv Bouplav npsoßeuadpcvos dpac rapk- 
rier rv Icadlav. 8. 6, 104, 3) Ilpeso Bay ptvorg ois Adnvaloıc ravra- 
sse Bondeiv obdels Adedev. IM. v6. 698, d. — Bouicbcıv oöx Eisen 
venttpos tpıdrovra drbv. Be. dr. 1, 2, 86. H obppay nölıs Tip nieiora 
ed BouAsbovrı npostiöng: tıahv. 8.3, 42,5. Mi Tayeic Lore nepi dvdpäc 
BouAsücal rı dvhxestov. 8. 1, 132, 6. Ent Kexponos —* Exragtor 
erolıtsbovro zal dBouAchbovro. O. 2, 15, 1. Oödele ner öpyfic depa- 
Aüs BouAsberar ME, po. 415. Tabröparov Aaüv xdAktov Bouleberar. 
Mt. go. 726. Oi IMarafic dBouAebcavra Adnvalous en npodebövan. 
8. 2, 74, 1. — Zupßoulcevöpedd var Ti ypd roriv od oöv aup.Bob- 
Aeucov Apiv 5, tı aoı Boxst xdAdıorov elvan Be. dv. 2, 1, 17. O0 Bevopwv 
edv elc Atapoöe dvsxotvase zw deu nepl räg ropelac. Be. dv. 8, 1,6. 
"Ev raig ouvoudlarg, Bray rı dvanoıyavral co, dpm ae xallıs ouußov- 
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Acbovra. Se. de. 3, 7, 8. (Tu duoruyoövrl zug Teprvöv to Akkar xdro- 
zAabonahaı rd. Ed. 0L. 6 (56 .) 

u. 9. Einige Intranſitive haben mediale Paſſive, welche die leidende 
Affeltion des Subjekt bezeichnen, während die Ultive den Zuſtand jchlecht- 
weg ausdräden, wie dropeiv in Berlegenheit, ratlos fein, dropeistia 
an Berlegenheit leiden oder verlegen Hin und ber ſchwanken. 

I. 8 40 daravdo. [Bgl. Schömann 3. & p. 1928. u. 3. Plut. Agis 17, 1.) 
‘O Nıxtas Epn robe Zupanooloug ta uev dropeiv, td 8 Erı dunyavhaeı. 
8.7, 48, 5. 28 Aucbv dropoupevov Erı pellmv xateyudn axorodıyta, 
ID. oog. 264, c. — bar ei novst rıc, dei rövov pyhenv Eye, Lo. OK. 
509. di ranspeuybres töv movobmevov warllovro. 8. 2, Bl, 4. — Ol 
Admvaloı tois Euppdyors od Boulopsvors Takaınmpeiv nposfyov tag dydy- 
xa<. 8. 1,99, 1. “Tpiv &eotı undtv Talarrapndeisıy dravrı dtanpd- 
Eaodar. ‘Ic. 3, 64. [Haafe Lucubrr. p. 44.] 


9. Objektiv kann das Subjekt des Mediums zunächft von jeiner 
eigenen Thätigfeit als fie erleidend afficiert werden: tranſitives 
oder pajjives Medium. 


A. So von yebo laffe, made koſten, [eonat made En toften, 
genieße, von Ynpllo laſſe abftimmen, Unptlopar ftimme, beichließe, 
von zabo mache aufhören, rabopna Höre auf, von Aodm wajche Aodopar 
waſche mid, bade mid, von Tascm und zenpt ftelle tdocopar und 
lorapcı ftelle mich, von Arteıv heften Anteodaı berühren, angreifen, 
von Eyw halte Eyeoda, drtyeodar 2c., von levar werfen leodaı jtürzen, 
dplecdar u. pedlecdar losläſſen ze. Über Torasdar mit dem Wo. 
erävar 8 36, 11, 5 vgl. A. 6. Tijc tod dvros Bas olav — t᷑xct udi- 
vatov Alp yeyedchaı t gilosdpyp. IM. zoi. 582, c. Vi Adbmpοä 
Mütıdönv elc td Bdpadpov Eußadeiv Eh nploavro. IA. To. 516, d. O6ötv 
hörov tod nabaaadar Ööduvdpevov. II. ol. 588, d. Xp) yupvdlecdar 
zal Aodadaı. IM. v6. 942, b. 'ErdEavro u; duuvobpevor O. 4,36, 2. 
Tav dvdphrav npös ra Acyöpeva xal al yyvapar laravrar. 8.6, 34,7. — 
Ilp£reı tobe döEns Speropkvous xal naıdelacg dvrıroroupevous TÜV oTou- 
Salav elvar puuntd. lo. 1, 2. Tüv rolırızav npaypdrov opalep6v katıy 
änteodar Avd. 4, 1. Ildvıa korl xard Eoa dtxaroouvne Eyerau. IA. v6. 
859, e. Dix Eorıv önus Av duervov olmhaeıav TAv dauthv Ti dneyönevor 
ndvrav av alaypav. II. ou. 178, 0. Adaldkavrss Tevro elc todc dvdpc- 
mouc. Be. dv, 4, 2, 7. — Meyaköppovac vöpıLe Toüs xaAmv Epıepevouc. 
"Is. 2, 25. Oöror xpdrioroı Exacta yiyvoveaı ol Av dpepevor tod roAlolc 
rpoatyewv ini Ev Epyov rpdrwvrar. Be. Ku. 2, 1, 21. Or äv petelunv 
Tod Fr vou. Ap. Bd. 830. Aynallaos 06 novay dplero, 00 xıydövmv 
dplararo. Be. Ay. 7,1.— Xalendv Ta ray pularrontvmvAapßdverv. Be. 
dv. 2, 6, 24. [8 62, 10, 7, Ebphaers ds Ent Td noAd Tod; senvuvoptvoug 
duypoüs övras. 'lc. 2, 34. Aber oteyavodadaı und xelpeodar 8 48, 4, 4. 


10. Demnädft kann das Subjekt des Mediums feine Thätigfeit 
auch bloß für ſich, in feinem Sntereffe ausüben: Medium des 
Intereſſes, der am häufigften vorkommende Gebrauch. 

u. 1. So npoßdiropaı halte mir (zum Schutze) vor, edploxopar 
finde für mid, erlange, xadlorapzı richte meinem Intereſſe ge- 
mäß ein ac. —5 levar Erl Todg Avdpas npoßaAAlonevoug ra Inka 
A peraßalklontvouc. Be. dv. 6, B, 16. Xduv ndvra xopiler xal dA 
xoplleraı. Me . #0. 639. Eipappsvov (87) tüv xanibv Bouleundtmv xaxdc 
duoßde korı zaprouchaı Bporots. (E3.) Zr. 5, 8. Olpot xaxodaluev, brı 
yipmv üv Ayröamy yuvalza. Ap. dx. 823. Oüx Zorıv odötv Bapbzepon Tüv 

my Bvrms yuvarnzöc npolxa roAAMv pepopkyns. Avtıpdınc 829). 
Tiehenov alpopkvmv bpäv xal Enayopkvmv abtobs, elxöc EAdövraz adbroug 
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tdde ndvra neıpdoasdar drd oyäs mowichar. 8. 4, 60, 2. Tv EAcudeplan 
&Xolpmv Av dvri av Eym ndvrmv. Be. dv. 1, 7, 3. "Ev &xdory alpkoeı töv 
teyvixbrarov dei alpsiodar. IM. To. 4öb, b. "H nö Apay rpden vö- 
nous Edero xal molıtslav xaresthoaro. Io. 4, 39. Xpn rdvra dvöpa 
Aynadpevov tıv Eyxpdrerav dperäs elvar „prnida, tabınv Tpürov Ev <ü 
port Xatacxevdcaodaı. Se. rn. 1, 5, 4. Biov nopllou ndvrodsv nANv 
x xaxüv. ME£. po. 68. — Arovboros peydinv dbvapıy nepısßdisro. Ic. 5, 60. 
Bymois dphyav abrös ebpsunv növouc. Als. Ilpo. 267 (9). Ererödv ric 
tods noAltas dydparodıadpnevos douAdbanraı, ebödalsovss xal paxdpror 
xerinvear. IM. nol. 844, db. Mopoc el tig ypnpdrav Enıdunäv Artav 
rpogslerau Be. Ku. 3, 8, 45. BpaabAdog Önkitas zareitkaro yıllouc. 
Se. 'EX. 1, 1, 34. Eide My Tod yeAmronorod Bepatrou port ridnxov Ev- 
döuon£&vnv. IM. roX. 620, c. Ts Opgunc Helv Eklorar dnorspkodar 
y&pav. Io. 8, 24. 


U. 2. Diefes Medium findet ſich auch von manchen Verben, die ein me- 
diales Paſſiv Haben. (Tv rap’ daury dbvapıy Hdpoloaro. Se. Ku. 8, 1,19.) 
Miya pev Epyov xal td dpynv xatanpäkar, roAd 5 Erı peilov Aaßövra dta- 
sboacdaı, He. Ku.7, 5, %. "Osa hy&yxm, ndvra eig To xorvöv xartönxas. 
Be. olx. 7, 13. Ast pevovras abrodg mepl Av dyopdv td pev dvr dpyuplon 
dA dkacdar rois te Beopevors drnoßdoßat, tois 58 dvri ab dpyuplov dtal- 
Adrreiv door rı dkovrar nplasdar. II, oA. 371, d. 


U. 3. Bon einigen Verben findet fi die ſes Medium jogar neben dem 
tranfitiven R. 9. Über ornoacdar 8 86, 11, 6. H nöd Aymallaov 
&schoaro Bacılda. Be. Ay. 1, 5. Apoiösynsav Alyıwärtaı ois Admvalors 

6pov rakdpevorn 8. 1,1 . Dapasxevdlecte zöv zölepon. B. 1, 
&5, 3. (Mapays: rapaoxcudteoßaı &; röv nölcpov. 9. 2, 13, 2.) Bgl. 
3. Th. 1, 8b, 3. 

A. 4. Bon manchen Verben ſchwanken die Media zwilchen der Be» 
deutung 10 und 8 U. 6. So heißt dyopaı ich führe mir und führe das 
Meinige; xopllopa trage für mich und erhalte ald mir Zuſtehen— 
des (zurüd); pepopar trage oder erhalte für mich und mir Gebühren⸗ 
bes zc. Naös yeeı goptimv doa vabxınpog xtpdoug Evexa dystau Be. 
olx. 8, 12. Ichppova dvri aleypäcs zoplaacde ydpı. 0. 3, 58, 1. "Av 
rabonade abrö; oudtv Exastoc norhaeıv EArilmv, ta —* abtuv zopıeiade, 
An: 4, 7. IIoveĩv pe yph, rovoövra 8 derov pıiodöv pepecdar Kb. ‘Pf. 
162. [3. %. 3, 17, 2 06x Ey 6 Akymv, AAN 5 npdkas dv dreyderav 
adray Ölxarıg pepeohal Lorıv. Avı. 3, 13, 8, 2. H xoAaxevrıx Tip del 
hölorp Inpeberar thvV dvorav xal kanard. II. To. AGAI. d. IItI.9ÄTS.t.d dvotac 
xal Tö Inpäshar xed. Lo. HA. 10654. Kadlsravro 6, rı abrois Eöbxsı 

2 xalöüg Eyew. 8.5, 12. Ei öpdwc npoöduundnv xal rı Ayuadınv, 
weise EAdövres ro vapec elsspeda. IM. Ould. 69, d. Xpr pndsvöc xEpdouc 
za xoıva dlxara npotodar. An. 6, 10. 


‚a. 5. Manche Media werben, wenn aud von der Grundbedeutung bed 
Altivs audgegangen, doch in eigentümlihen Beziehungen gebrandht. 
So Heißt alreiv fordern ſchlechtweg, altsich« für ſich fordern, auch 
borgweiſe, und bitten; dberv opfern, Hoecdar für ſich opfern db. h. um 
die Zukunft zu erforfchen [Kr. ind. ad Xe. An. in dbew)]; 1paperv jchreiben, 
pdgeodar nicht bloß für ſich ſchreiben, fondern auch anflagen und für 
ich gejeglich beftimmen. Eben jo tidecdar 3. B. vöpov, während rı- 
devar nur don dem Borichlagen oder Yuffellen eines Geſetzes gejagt wird, 
gleichgültig, ob für ſich ober für andere. Apa rd Huerv dmpsiotal dorı roic 
Beoic, To 5 ebyeadar alteiv toüc Beobs; IA. Eöd6p. 14, c. O5 Sepic dorl 
P*H YuAartoptvoug ourmplay alteisdhar napd tüv deav. Be. Ku. 1, 6, 6. 
Edu6unv el Beirıov eln dptv Epol Enırpevar tabımv Av dpyhv. Be. dv. 
5, 9, 31. — 'Eypabdpnv olxad’ Adv —— borepov be xatd 0yo- 
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Adv dvapıpınardmevos Eypamov. Il. Be, 143, a. Abnvalous Enercav ol 
1 abdpevor Lmrpdenv bc dkros ein Bavdrou TH —*8 &e. de. 1, 1, 1. 
—* ö ray rANdos ypdpsı un) reicav Bla pälkov 7) vöpos Av ein. Be. 
dr. 1, 2, 45. Tivas vöpoug nödlemg vonlleıs; A ol noAttaı, Eon, suvdt- 
pevor & te Bei noreiv wald dv dreysodar Eypdibavro. Be. dr. 4, 4, 13. 
Ol dpyovres Erıyeipoüvres vöpous Tıdevar Tod ev öpdüs Tıdeası, Toüg 
36 rıyvas olx öptü;. II. oA. 839, oc. "Orav vopoderdpeda, ds doou&vous 
dypeilpous Todg vönouc rıdeneda. III. Be. 178, a. Todc dyodpous vinous ody 
ol Avdpmnoı Edevro, dAAa Yeol Tois dvdpchnor Edesav. Be.dre. 4, 4, 19. 


4. 6. In manden Fällen ſchwankt der Gebrauch zwiſchen dem Aktiv 
und Medium. Go fagte man rporafov iordvaı, wie Thuk. immer, und 
loraodar. Selbft, wo eine beftinmtere Beziehung auf das Subjekt vorliegt, 
ſchien e3 doch nicht immer gerade nötig, das für ſich durch die Wahl bes 
Mediums auszudrüden. So findet ſich (elc)npdrreiv ftatt (eic)nodrreosdar 
für ſich einfordern und bei Thuf. und Ar. an mehreren Stellen wera- 
ztpreıv flatt merantunscoda: für, zu 119 nad jemand ſchicken d. 5. ihn 
tommen laſ en. [3. Th. 1, 112, J —B— 
zarov Öbpav Eastnaoav ol roAkpeor. Ic. 16, 21. Ol Beol mov —* tvov- 
ziov öAlyos oda pönara Totasdar dıödacıv. Be. “EA. 2, 4, 14. IIdvu 
riupü; elcnpdrreı pe, Konep xal rapd av Mlmv sicrirnpaxtar An. 
35, 44. "Hpeis de yapls tüv dvayxalav xaxüv abrol rap abruv Erepa 
mpostoptlopen. Me. 620 (534), 7. — Basıked; abröv nerantunstar, 
ztpbas dyydilouc. Be. EM. 2, 1,9. 

u. 7. Einige Intranfitive erhalten ald Median eine Bedeutung, bei 
der fie eines Ve empfänglich find. So von duhvewv [mwehren,] 
helfen duövecda ji helfen, rıyd fih gegen jemand verteidigen 
und jemand vergelten (Zul); von tıumpeiv helfen rıumpsicdu: ji ch 
an jemand räden, ihn beftrafen, ulcisci, von YuAdssew wachen 
uldassodal rıya, rı ji vor jemand, etwas hüten. ſz. Th. 6, 87, 2] 
Tov inıöyra moAtprov dotév karıvy dubveadar 8.8, 56, 1. Tov e 
zal wars dpmvra &E lou dpery dpuvobusda. ©. 4, 63, 2. Tevvaisv 
dot todc duolous drö tos loou Tınmpeiada: ®. 1, 136, 3. Aldelshar 
pi yövar rd Alav xal yuldasssdaı yB6vov. ES. Avtısın 8 (208). 


A. 8. Das Intereſſe kann auch duch Entfernung des Objekts vom 
Subjekt erreicht werben. So ntunesdaı von fi fortſchicken, rptrechar, 
zpkyasdaı von ſich wenden, in Die Flucht ſchlagen, während tpenecdar, 
pantodeı ig wenden, fliehen bedeutet. ‘H Adnvalov nölıs Korep 
vhoos näsıy dvkpors npocdyerar av delta xal dnonkpunerar A Boblerar. 
Be. x. nö. 1,7. Ol dvdponor zaxonpaylav, cs einelv, bfov dnmdoüyrar 
7 södarpoviav dinsylovra. 8. 3, 39, 4. Admvaloı npößara xal drrolbyıa de 
ray EbBorav Brentphavro. ©. 2, 14, 1. Al nölcıs 06 dadıov einelv Sanv 
guey Adovdhv Eyouow Ev za Tpebacdar Toüc roileplouc, danv de dv to 
—* Ee. ep. 2, 16. "Einer zd ndlar drpdrmovro rpdc Ayorelav. 

. 1, 7 1. 

A. 9. Nicht alle Verba haben ein Medium. Auskunft ülber die einzel- 
nen giebt das Verzeichnis der anomalen Berba. Selbft von denen, bie ein 
Medium oder ein mediales Baffıv haben, veranlafit doch oft Deutlichkeit oder 

enfag (beſonders ftatt bes tranfitiven Mediums) das Altiv mit dem 
NRefleriv zu wählen. IIoMot av duoruynodvruv dytAaßov adrobc. 
‘Io. 6, 40. — "Os Av dbvarıo Avdpwros en ävysu av inırmdeiov, oUdcic 
zodro abrös adröy neldsı. Be. olx. 20, 15. [3. Th. 6, 83, 1.] Zauröv 
abdarre toig zpörars ärebdepov. ME. mo. 485. — Köpos Löühpevev, Önöte 
upvdoaı Boblorto dauröv Te xal tods Immouc. Be. dv. 1, 2,7. Tos 
ebruyeiv del ndpeye ocaurdv rois dpüatv dktov. ME. 295 (301), 10. Ei; 

zapayds nataochoopev hpäc abroüs. ‘Is. 6, 107. Ebpparve 
sauröy, rnive. Ed. "Al. 788. Mi Beie Aurelv sauröv, eldödc toAAdaıs 
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ört xal ö Aumodv Öatepov yapdv dyer. Ei. Avrıy. 14 (174). 'Idemv Adyp 
pövov ypnadusvos adröv ndEn sev. ‘Ic. 5, 1%0 


A. 10. Eben fo veranlaffen Deutlichleit und Gegenſatz, oft auch dem 
Medium noch das Nefleriv beizufügen, nicht blog wo es, wie bei dem 
dynamischen Medium, des Sinnes halber nomendig if. Ol orparıwrar rrpo- 
Büupous abroüc Ev Toic xıvößvors napelyovto. II. v6. 964, b. “H pi 
wataoxonsitar dapd Eaurhv, Enioxonei BE xal el rıc AAAos abrdv deä- 
rar. Be. dr. 2,1,22. Eaurdv droxpbörnterar d romrhs. II. noX. 393, c. 
— Axoxũoot Hpäc N apãac abrods Beßarhoacda:. O. 1,33, 3.) 

ddaun; rpotevro dautobc. An. 19, 139. — 0 yempyds obx abrös norh- 
oetar daurw td Aporpov, el eldler xaldv elvar. IA. noi. 370, 0. 'Edv tı 
pipe: fie nöAeng elphynv N nödlemov npöc tıvas baut rorfitar, Idvaros 
orw dan. IM. vs. 966, b. Apyriv ai rupavvlda av "EAihvav dpmarv 
dauri xarasxsvaldpevov Pliınnov. An. 18,66. Oe' äv abröc daurıp 
roplantaı erawvoöpev. An. 8, 22. 'Eyb töv vopnov Epauris tidenar do- 
xındlov Karep eilpmrar noreiv. Ardd. xw. 8. [Über oyicıv z. Th. 7, 5, 1.] 


U. 11. Den Medien entiprechen ridfichtlich der Bedeutung z. Th. 
die Paſſiva, bejonderd den 10 erwähnten So heißt alpeistaL Fi 
und gewählt werden, neranturecdar herbeilommen lafjen und her- 
beigerufen werden. Un ber 30 rm erfichtlich ift der Unterfchied nur in 
den Horiften und Futuren. Bacuebde alpeiraı, Iva ol &Adpevor örd 
totov ed zpdrrogm. Se. dr. 3, 2,3. Kitov jp£dn xardaxonos. 9.4, 27,3. 
Ztparnyods ol vonopblaxss rpoßalitcduy, alpelsduv 8 Ex Toy npoßAn- 
Heyrmv rdvres ol wos moAfpou rotvmvol evönevor, IN. ve 85, oA ae 

ov Erb Ehhpıaro dp dpmv. An. 19, 157. Merertpydn önd Apyeßıd- 
Zov. Av. 14, be, Aroypdvroug —* terrpophpede. 6. 7, 77, Fe 
eis röv dyava todrov el Öpäs elchAHdov. An. 18, 108. Ol zuxkoöpevor 
Tnuxidbnsav. Se. Ku. 6, 3, 20. [3. Th. 8, 111, 1.) 


11. Endlich bezeichnet das Mebium aud eine Handlung, die 
auf Befehl oder Beranlaffung des Subjefts für daſſelbe ge 
ſchieht (kauſſatives Medium). 


A. 1. Es ſteht in dieſem Falle eben ſo das Medium, wie oft auch das 
Attiv gebraucht wird, wenn das Subjekt die Handlung auch nur ausführen 
läßt (jubet). vgl. 8 52, 1, 4. Ooh av nieim tie napddntaı ra Tepırrd 
av Ixavav, Tosobtıp xal Härtov xöpos kurninter tfc dbmdre. Ze.“lep. I, 19. 
"Hv döp6ov zd noröv dyyehbneda, tayd Aulv zal rd adpata xal al yyö- 
par opaloüvraı, Ss. au, 2, 26. "Erıvov xa eumyodyro zal nbAodvro Xal 
ndons ebduplas Eveniunkavro. Se. Ku. 4, 5, 7. Bepiotoxrüs Kicdpavrov 
roy vlöv Innea Edıddkaro dyadov xal Mia rolid abröv Erardsücaro. 
I. Me, 93, d. Aynolkaog Tod odparos elxdva schaasduı dkoyero. 
Se. Ay. 11, 7. Tv odolav od dıxakspevoc, AA dpyaldpsvos xexrnrar. 
Av. 2, B, 12. Al edroplar toig Epyalonkvors obx And av davsılomdvav, 
AN dd Tüv daveıkdvrav eloiv. An. ba, 6l. Ob xadöv Eydpois yapei- 
adar. 20. HA. 594. "Exeivos o0x Eynpev AM iyhmaro. Avaxp. (86) 4. 


(9. 2. Arddoxesdar Tann auch heißen ſich jemand ala Schüler bilden. 
105 av re yelpous Önpeoupyoüs bıddkerar Il. zoA. 421, e Bol. 
p. ve. 


A. 3. Durch Iaffen (sinere, pati) lönnen zuweilen auch Paſſive über- 


jegt werden. Obroc xpdriatss Eat dvrp b Topyla öorıs ddıxeishaı nieist 
eriorat Eyxpatüc. Me. 95. Tlelsonar ty dpyovr, Iva sldiite Er xal dp- 
yeodaı enlorapaı. Be. dv. 1, 8, 
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8 53. Beitformen. 
L Bröfens und Imperſekt. 


(A. Aßmus, Zur Bezeichnung der eigenthümlichen Bedeutung griehtjcher 
Beitformen. Salzw. 1871, 4. * ehmann, de verbi graecı temporibus. 
alle .) 


Borer. 1. Jede Zeitbeftimmung ift relativ, db. h. fte bedarf der 
Beziehung auf eine andere, mit Rüdficht auf die fie erjcheint, als was fie 
vorgeftellt wird. Es giebt mithin kein an ſich abfolutes Tempus. Am 
wenigften ift ein ſolches das Präſens, das einen zwiefachen Gegenſatz Hat, 
den der Vergangenheit und den der Zukunft, deren Grenzſcheide es bildet. 

2. Die Gegenwart im ſtrengſten Sinne iſt jo wenig eine Beit als 
die Linie oder ber Punkt ein Kaum iſt. Die Zeit verharrt nicht; der Laut, 
faum verhallt, gehört ſchon der Vergangenheit an. Selbſt der Augenblid, 
eben jo teilbar wie dad Sandkorn, bejchräntt fich nicht auf die Gegenwart. 

3. Die Gegenwart im ftrengiten Sinne ift demnad ala ein zeitlofer 
Punkt zu denken, der auf der unendlichen Linie der Beit raſtlos aus der Ber- 
gangenbeit in die Zukunft forteilt. Wenn gleich fie indes für keine Handlung 
ausreicht, jo ift fie Doch das Princip für alle praftifche Zeitbeftimmung. 


1. Das grammatijhe Präſens bezeichnet eine Handlung, 
die mit dem Moment der Gegenwart in unmittelbarer Be= 
rührung gedacht wird, jo daß die Handlung 1) entweder mit ihm 
abſchließt oder 2) mit ihm anhebt oder aud 3) nach beiden 
Seiten fih über ihn Hin erftredt, was das gewöhnlichite if. 
Unbeftimmt bleibt es babei, wann im erften und dritten Falle Die 
Handlung begonnen habe, jo wie wann fie im zweiten und dritten 
als abgefjchloffen zu denken fei. Daher kann das Präſens aud) 
unbefhränfte Dauer bezeichnen: allzeitiges Präſens. O 
Heog Te xal ra Toü Ieoü nravın üpıora Eysı. IIA.rc0). 381,b. 
— Motovr eis Aükov Aſnvaior nEunmovoıv (erg. var E- 
vırvzeöov. IIA. Dald. 58, a. 


4.1. Zum dritten Falle gehört es aud, wenn die Handlung, 
welde um den Moment der Öegenmwart liegt, eine unterbrodene 
ift, die mehrfachen Ericheinungen jedoch zufammen ein Ganzes bilden. 
Eben ſo erſcheint e8 auch m Erfahrungsjägen und Gnomen, neben dem 
Aorift und Perfelt. bel. 10 U. 2. O0 pövov del rd abra Adym, dAAd xal 
repl rov abrüv. Be.drn.4,4,6. — Ta werd yuvarzdc elsısyr' lc olxtav obr 
doparf av xrhaw obB° Üapdv Eye. Me. 572 (582). Ta niv Dia xal 
röAepog xal peraßoAN tügne dvhiwe', h texvn dt owLerar. Inndpy. 2, 2. 
"Popn dpaßhs molldaıs rixrer BAdBnv. Ed. Typ. 11 (782). 

A. 2. Eine Ausdehnung des erjten Falles J e3, wenn die Handlung, 
obgleich Ion vor dem Moment der Gegenwart abgeſchloſſen, doch, weil jte 
durch eine fortbeftehende Wirkung mit ihr in Verbindung fteht, Durch das 
Pröjend ausgedrüdt wird. So gebraudht man 3. B. dxobm, [poetifch 
Abm], zuvddvonan, aloddvopar, pavddyo (im Dialog unjer ich verftehe) 
ftatt ihrer Perfelte, wenn der Inhalt des Vernommenen ald 
noch in ber Gegenwart vorſchwebend zu denken ift. [z. Xe. Un. 1, 
3, 20 u. Krit. Anal. 1 ©. 156.] Bepioronika obx dxrobers dvdpa dyaßöv 
yeyovöta xal Ilepıxika; od xai ab dxhxoas. IM. To. 508, a. Oi Snehöra: 
sracıdLousıy, Kornep nuvdavöneda. 8.6, 17,8. [3. Xe. An. 2, 1, 4.) 'Eri 
aöhsıc, be Ey dxof aloddvopar, peidomev levan peydiac. 8. 6, 20, 1. 
(3. Th. 6, 17, 4] Aprı yıyrvaaoxeıs töße, ds näg Tıc abröy tod relac 
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Rärdov gel. Ei. MhB. 85. Avapeveis rapda röy Abalvou Aldov. av 
ddvesıc; ndvu nayddvm. An. Bd. 194. Ti xadeic; Be. dv. 8, 4, 39. 
Tiv tüv Pappdpov drorlav Adyeı pev Kicdvop, Eniotacde 8, olmar, xal 
bpeic. Be. dv. 3, 2, 8. 05 ndlar aoı Adywm drı rabrdy pp elvar zd BEI- 
zıov zal td xpelrtov; IM. To. 489, c. [3. Ze. An. 3, 2, 8.] 

U. 3. So erhielten mehrere Bräfentia neben ihrer eigentlichen eine Art 
von Berfett-VBedeutung, wie pebym ich fliehe und ich bin verbannt, 
loxonat ich werde und (ſeltener) ih bin gefangen, erobert [z. % 
1, 23, 2], view und xparo ich werde und bin Sieger, Arana i 
werde und bin befiegt, ddıma ia fe le und babe gefehlt, bin ein 
Adıros. [Heindorf z. Pl. Bent, “1 uve 7 za Bouxudlög Pebyeıy Av 
&aurod Ern elxosıw. 8. 5, 26, 5. Ilödcıs elalv al olahropas pertßalov dlı- 
axr6wevar. 8. 1, 28, 2. Tdyadd zov xparobyrov doriv. Be.dv.3,2,26. 
Mdyy To npdrg vırarar bp Aeav. 8. 7, 11, 2. Tüv vırayrmv dar 
xal 3 tautõv ouXeıv zal rd ray Arraptvav Aaußdvsıv, Be. dv. 3, 2, 80. 
Tıunpodvrar xal xoAdLovrar ol ävdpmror oüc av olmvrar ddıxeiv. IM. Ipo. 
324, c. Bgl. Un. 5, 7, 29. 

u. 4. Immer eine Art Berfelt-Bedeutung haben /xw bin da 
(angelommen) und olyopaı bin fort (gegangen). Ihre Imperfekte er- 
ſcheinen eigentlich als udguanp elte, wobei aber nxov feiner Bebeutung 
gemäß dem Worift fynonymer Berba entipricht. Beide Tempora kann py6- 
unv ausdrüden. Auch von ben Verben W. 3 finden fich Imperfekte, wo mir 
die Aoriſte erwarten würden. Bepeorox\fis fee rapd ot, xal Eymv ae 
peydia dyada dpäcar ndpern.. 8. 1, 187, 4. H obaıc olyeraı, Stay yAu- 
xelas dovñc Tocev rıc 9%. Ed. Avrıdan 23 (18 ‚5. — ‘0 8yAos xard 
day nxev. 8. 6, 31, 1. Koralapßdveı ryv Buyarkpa tod xmudpyou 6 d8 
Ep abriis Aaybce pyero Impdamv. Be. dv. 4, 6, 24. GBepiotoxifis tadta 
drödEns pyero. ©. t 9%, 4. "Evızanev dv Baoıkdas — * xal xara- 
reAdoavres drhidonev. Se. dv. 2, 4, 4. 

N. 5. Bon den 9.3 u.4 erwähnten Verben, namentlich von Tixw, vıra, 
“para, Arropar, ericheinen die Konjunttive und Optative wie fonft biefe 
Modi des Aorifts, in Bupethetüichen und temporalen Sagen auch in der Bed. 
de3 lat. futuri exacti. Bgl. 6 U. 5 u. z. Ze. Un. 1, 4, 18. 8, 12. "One; 

A droAg, Av paddvy Aays dvri tod Basıkxoü td tupavvıöv. Be. Ku. 1, 3, 18. 
Küpoe edyero tocoürov Yp6vov Liv, Eote vixpn) Xal Toüc Ed xal Tolc xaxüc 
rorodvrag dAeköpevog. Ei dv. 1,9, 11. 

A. 6. Eine Ausdehnung bes zweiten Falles ift e3, wenn das Pkäfens 
eine zulünftige Handlung bezeichnet, die in der Gegenwart ſchon vorbe- 
reitet oder eingeleitet wird. Tois Adyors tols Eıbeuoptvor AnöAAupar, 
Av. 5, 36. Enel dr Hpäc Eyere chyde TAv ep, vov 84 &kelabvere 
quãc. Be. dv. 7, 7,7. (Bat. 1, 58, ‚8 3. 4, 

A. 7. Ähnlich Heißen im Präſens und Imperfelt Zuövar hingeben, 
geben wollen, und nelderv zureden, zu bereden verfudhen zc. B- &e. 

n. 6, 1, > Aaredarövior bpäs rpoxaloüvrar dc anovdde, Brdüvres 
eiphynv xal Euppaylav,. ©. 4, 19, 1. "Exaotsc ri Ernerdev auröv Öno- 
orfivar nv doyhv. Be. dv. 5, 9, 19. 

(U. 8. at vebhaftigteit präcipiert dad-Präfens die Zukunft. So 

Inden fi) mit der Bedeutung des Futurs zuweilen nopebopa: [3. Fe. 

. 1, 3, 7.] und Epyopaı [3. Th. 6, 40, 2]; regelmäßig eine. vgl. 8 38, 
8, 3. Husis mopsuß eda S5nou piidsı Ekswv Tb orpdreupe — Be. 
dv. 7, 8, 8. H nörıg Nde, el Epyovrar Admvaloı, duuvstrar abrouc. ©. 6, 
40, 2. Minpd einhv Hön xaraBalvm. Al. 2, 183. — Mid viag xard ro 
einds dAloxoyrar ©. 1, 121, 8. vgl. 6, 91, 2. 

(U. 9. ya lebhafter Frage fteht der Indilativ des Bräfenz ſynonym 
mit dem ikativ des Futurs oder mit dem Konjunktiv bes Prälend, in 
man die Beſtimmung des zu Thuenden ald rein objeltine Ungemwißheit 
vergegenmwärtigt. Eis ddıchen, abröv dxövra dei Ievar Exsice önou dbası 
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öhenv 7) ns Atyopev; IM. To. 480. a. Bouidpeda npodupsörepov deikar 
abrois drı Ampıfic opev' 7) pEvopev Es Av Exactor zard nöisıs Anphägev; 


’ r 8 
‚ 9.10. Der Infinitiv des Hebung auf lid aaislos bezogen ift, 
wie der des Woriftd bei berfelben Beziehung, eigentlich zeitlos, ber Tehtere 
mehr dauerlos: drtoyovro rolepeiv, mpäcaı fie veripraden Krieg- 
ührung, VBerrihtung. "Eirniler duvards elvaı dpyew. IM. ro. 573, c. 
Inds today Bappobvrav nielous nposyevtaßaı Be. dv. 4, 6, 9. [Bpl. 
3. Th. 1, 81, 2. 8, 3,8. 5,9, 6.) | 
4.11. Mit „ebhaftigteit macht der Geift Bergangenes zu ide- 
eller Anjhauung der Gegenwart; und fo fteht das jogenannte 
iftorijhe Präfens im Griechiſchen viel häufiger ald im Deut- 
Ken für ein andere Präteritum, beſonders für den erzählenden MWorift. 
BAapstou xat Ilapuodridos raides tiyyovrar 860. Be. dv. 1,1,1. O rolog; 
äp' 84 Tuvdapic tixter xöpn; Ed. "Ip. T. 1319. "Eneidh por nadlov yl- 
veraı, enlorsuov Aön. Av. 1, 6. 


2. Das Imperfekt ift ein in die Vergangenheit zurüdge- 
tretenes PBräfens, unbeftimmt, wie weit von dem Moment ber 
Gegenwart entfernt Demnach kann es an und für fi Hanb- 
lungen fowohl von geringer als von ausgedehnten Dauer bezeichnen. 
Am bänfigften jedoch hat es den Begriff des Vorgehenden und 
fih Entfaltenden, des Währenden und Zuftändliden: eine 
Bedeutung, die der Gegenſatz des Aoriſts noch mehr zur vorherr- 
fchenden gemacht hat. Taüra ra yoauuara apa To ann 
TE nv nal EP dorı nrag Luol vüv, Ödıaususlirnral ve Un 
Zuo0 naudög Övrog. IIA. Kot. 113, a. Enel Unnyrlabev 
N pahars xal üua N oalnıyE EpIEySaro xal Emaıavılov 
xal uera valra nAalaLov xal üua va dogara nadlecar, 
dvravda oüxerı Eölkayro ol molswor, aAl Epevyov. He. 
av. 6, 3, 27. ‘Ns elde nv xaradgpounv, Hovglav nyav' ol dt 
eis gvyiv Gounoav. Be. “EA. 5, 3, 1. Über den Gebraud) 
bei topographifchen Angaben z. Arr. 2, 8, 9. (In den Infchriften 
der Künftler findet ſich Zrrolse auf den älteſten Inſchriften u. als 
Archaismus wieder jeit DI. 158.) 

A. 1. Doc findet fi in manden Fällen dad Imperfelt, mo im Lat. 
Das Berfett en — wie onen E\eyov, her Tav RN 
zoüg Aplocıg dnkoreAAov. 8.8, 64,1. "ErXeye Toic npoedpors drı EcBort 
Eorar. 8.3, 25,2. Toüs tv npeoßers ebdüc ArhAAakav, kauröv & Exrtievev 
droottAlen 5 Bepioroniic. 6. 1, 90, 3. Vgl. Reg. 3. TH. u. Imperfekt. 


A. 2. Wie das Präſens bezeichnet das Imperfekt auch eine unter- 
brodene Dauer, eine Wiederholung, vgl. 1 WM. 1, nur dab es in 
Gnomen nicht ftatthaft ift; besgleichen auch Borbereitetes oder Einge- 
leitetes (wollte, verfuchte, Tief Sefahr). Vgl. 1%. 6, 7 und Krüger 
a Fe An. 1, 3, 1. Über die Imperfelte von Txeıv und olyeodaı 1 U. 4. 

meıdn To bebdeodn: dnbAAuTo, Tyhsaro valnen rareındy gmdfivar dv. 
Av. 5, 31. Zurpdrng, Konep Eylyvmaxev, obrag Eleye, xal Toic ev 
zerdonkvors abrp auv&pepe, Toic dE ph, perkpeiev. Be de. 1,1, 4 

(U. 3. Im hiſtoriſchen Vortrage beziehen ſich Imperfelte wie Eyasav, 

ov nellen nicht auf bie dargeftellte Beit, fondern auf die, wo Bericht- 
erflatter dem Erzähler die bezüglichen Nachrichten mitteilten. Doch iſt 
natürlich das Präfend erforderlih, wenn die Angabe als eine noch immer 
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verbreitete zu bezeichnen ift. Atyeıv Köpov Eyasav dr pllous xalüc xexo- 
ounp£voug peyıatov x6apov dvöpt vorikor. Be. dv. 1, 9, 28. Toüc Mocauv- 
olxous Eieyov ol arpatsuodusvor Bapßapwmrdroug Bueidelv. Be, dv. 5, 4, 54. 
Kr. De auth. p- 6. 8) 
(U. 4. Ber Dingen, die auch zur Beit, wo man erzählt, noch beftehen, 
gebrauchte man doch zuweilen dad Imperfelt, indem man ben Buftand mur 
im Berhältniffe zu dem anderweitig ergäpiten vorftellt, nur bezeichnet, 
wie e3 fich fand, als diefes vorging: eine Art von Ajjimilation. [3. &e. 
Un. 1, 4, 9.) ‘OÖ Xalos rotapdc Av nihpns Ixdbmv peydimv xal nel 
09% ol Zöpor Beods dyspılov xal ddmeiy obx elev. Be. dv. 1,4,9. Ol 
Adnvaioı Erkeucav &c Alyöc norapods dvelov The Aauıbaxod desiye db 6 
"Eiiherovros rabın arablous ds revrexaldexa. Be. EX 2, 1, 
. 5. Ein allgemein oder doch in der Gegenwart no gültiger Saß 
wird durch das Imperfekt, felten durch den Aoriſt, ausgebrüdt, injofern er 
al3 Inhalt früherer Auffaffung vorzuftellen if. (Didaktifhes Ipf. 
vgl. 3. Ch. 1, 35, 4.) "Hy A povammr) dvriorpopos tAs yupvastızic, el p£- 
pynoa. IM. xOM. 522, a. Atapdepoüpev Exeivo xal Außnasueda 8 rip pev 
Sımalp Beitiov Eylyvero, ro dt ddp dndhAAuro. IA. Kptr. 47, e. (05 
pe Tpocedöxac, ör xoß6pvous elyec, Av yvaval co’ Er; Ap. Pd. 566. "Orep 
ev TI ÖAıyapyla voonpa Eyyevöusvov dnchlesev abtııv, TOütTo xal xata- 
Boulodtar Yon arlav. II. oA. 568, e. gl. Krit. Anal. 1 ©. 162.) 
u. 6. Am bäufigften erfcheint ein ſolches Imperfekt, beſonders mit dpa 
(dichteriſch auch dpa betont) verbunden, um anzudeuten, daß man die Wahr- 
eit des Satzes [rüber nicht gelannt habe, jetzt aber enttäufcht einjehe. 
Hermann ad Ar. Nub. 1030.) d tour 7,v sbbaypovia, das EoıXe, RaXod 
rallarh, dAda Try dpyiv unde wehans. IR. To. 478, c. A IaAov alaybvy 
ou auyympeiv, KAndA dpa Tv, td elvaı Td ddıxeiv tod dömelshar, Saw re 
alayıov, tooobrw xdxtov. IlA. To. 508, b. Meyıorov dp N A pa 7 
ap zarxdv obbels zplgmv cÜ ypnaröv äv Yeln more, Ei. Dolviß 12 (807). 
Alar pilous dp oüyl 'zexrthenv tdlac. Ei. ‘Ip. A. 404. 

#. 7. Das Imperfett eines Werbums, das über die Notwendigkeit, 
Möglichkeit, Sethaffenbeit einer (durch den Infinitiv angefügten) That⸗ 
Iache ein Urteil ausfpricht, bezeichnet, daß diefelbe nicht ftattfinde, So ift 

. 8. bei &deı toöro yliyveadaı ald Segenjah zu denen dAX od 1773 
agegen bei &deı äv rt. y. vielmehr dAAa det vöv y. ſVgl. z. Th. 1, 74, 4 n. 

ermann De partic. dv 1, 12] Dabei erjcheint das Ipf. auch in ange- 
ügten relativen Sägen (dur Ajfimilation). [3. Th. 1, 37,3.] "Qyeie 
atv Köpos Lüv Enel de rereleurnxev, ErayyeiNöpedn Apıalıp eis tov Bpövov 
töv BaatAeıov xatıeiv adröv. Be. dv. 2, 1, N — 0 dede Edeikev olav Eder 
xal bei dh pevodsav pdlıora dpyhv yiyvecdaı. IM. v6. 692, b. Ziv obx 
Eder yuvalxı xard noAAodc Tpörtouc. Me. vo. 198. 'Eypfv piv elvar to 
xaldv edyevkorarov, töv &Ashdepov BE Tavrayod Ppoveiv n£ya. ME. 204 (210). 
Odx Eypfv nore Tv npayudemy hy YAmacav loybeıv mAtov, dAX elite 
yher Moace xphor Eder vi eıv, elt' ad movnpd, toüc Adyous elvar sadpoüc. 

3. "Ex. 1187. — Ei ndvd' d npochxe npartivrov hunv xaxüıs elye rd 
zpdypata, ob av EAnis Av abra Beitlo yerkadaı. An. 4, 2, NERIGE 
TW Xarnyopodve: ray dAlmv el 88 tobt droleı Exaorog, evixov dv. An.8,17. 
Dix Evfiv a rapanpousdevrrav duäv peivar Pilinnw. An. 19,128. Eixdc 
Tv dpäc pet) palaxdıc, Karep vüv, Euppayeiv. ©. 6, 18, 4. — Alaypöv Av 
ta ev Lad dranenpäydar, rad dxelvmv repudeiv Et vwands Eyovra. Be. dv, 
7, 7 40. Obæ alaybyg odrn umpäc dkanarbpevoc; Nat nd Ala nayu- 
vsunv pevror el brrd rolenlou ye dvrog einnachönn. Se dv. 7, 6, 21. 0 
rpitog ebpky Brarpopiv Ttwyw teyvav roAlods Erolns ddNlous, Ankoüdv 
yap T,v röv Li) Dordneyon Av dAünos droßavelv. ME. 19 (14). [Wie Av, jo 
auch elvaı, 8 . Th. 5, 29, 4.] 

U. 8. Bei Nebenangaben findet fi das Imperfett, mit dem 
Begriffe des Währenden, audy für unſer Blusapf., nicht bloß da, wo ein 
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Adverbinm die Beziehung näher be Au: fondern auch ganz für ſich ftehend. 
[Reg. zu Kr.s Uusgaben u. Amperfett "Hoav al avınal —28 ee 
vous To dpyalov, töre di dnkornoav npös Küpov. Be. dv. 1, 1, 6. Atyouatv 
Samy — Apye div Basılelav Arpta napalaßeiv. 8. 1, 9, 2, 

u. 9. Der Infinity und das Particip des Präfeng, gehören 
audy dem Imperfekt an und können aljo die Bedeutungen deſſelben haben 
(au die A. 8 erwähnte ber Plusapf.), nicht bloß, wenn fie fi einem Brä- 
teritum, fondern auch wenn fie fih einem Präſens anſchließen. (Über 
den Konjunftio 3. Th. 1, 41, 3; über ben Optativ 3 54, 6.) Selten fteht er 
in ber Bedeutung $ 53, 2, 8. Sevoyavros xarnyöpnadv Tıves pdaxovtes 
raleodar br autos “al dc dBplLovros TAv xarnyoplav dnoroüvro. Be. 
dv. 5, 8, 2. Tara aürol te moreite xal Todg npoybvoug Öpyikeche dav pn 
ts PT roıciv. An. 20, 119. "Enloraode Kövova pev dpyovra, Nıxö- 
gnpov dt roınövra 5, tı dxeivos npostarror. Au. 19, 36, di npds "Eppo- 

v rpocoptäodvres pdltora Erößmeav rhv te Enipklcrav Kal npodu- 
plav. Se. "EA. ‚3%. Atopar dpüv dxoüsal pou, horep ol vonoı xeieb- 
ouaw, od: 6 Tıdels LE dpyfc Zölwmv xuploug wero Beiv elvar. An. 18, 6. 
"Pleyov &oa dyada ein —* xotv dpwötspor Enpartov. Be. ‘EX. 6, B, 84. 


II, Berfett und Piusgnamperfelt. 


3. Das Perfett bezeichnet die Abgeichlofjenheit einer 
Handlung mit Bezug auf die Gegenwart; es legt eine vollendete, 
abgetbane Thatfache der gegenwärtigen Betrachtung vor. Daß 
von der Handlung in der Gegenwart ein Ergebnis beftehe, ift nicht 
notwendig. 4 001 zUyn nExonxe, var a@ellero. Me. 559 
(598), 3. Aunxoa utv rolvoua, uynuovevw 68 ov. IM. 
Os. 144, b. Dilinnog vous Onßelovs uellovs n egogixe 
serolnxev. In. 19, 11. 


A. 1. Um das Ergebnis einer früheren Handlung als noch beftehend 

gu bezeichnen, ebrauchte man eigentlich das Particip des Perfeltö (oder auch 
es orifte) mit eipt. El; Ede povoyevis odpavds Yeyovds Zoti te xal 

& Eorar. IM. Tip. 31, b. Euod ol voor 06 p.övov dniyvoxstec etaten 
ddıxeiv, dAAd zul nexelcuxdreg zabenv mv denv Aapßdvewv, Au. 1, 34. 
(Obros äv xot obdels Erepos droxtelvas adbıövy eln. Avı. 2, y, 8. 

4.2. Doch fann aud von dem bloßen Perfett ein beftehendes 
Ergebnis die Folge fein. [Kr. Krit. Anal. 1 ©. 1885.) EriptNoc ol Yeoti 
av ol dvdpmnor bkovrar aatsaxsudxacıy. Be. dr. 4, 8,8. Tüv Romy 
TIveg Tv npoyeyevnptvav brodhras ds ypt) LAv xaradekolracıv. Io. 2,8. 
Moral nöicı; Evlore Raddrep rniola xaraduöpeva dröAAuvrar xal dBroAd- 
Aacı xal Ex drolodvrar dıd Av Tüv xußepvntwv xal vauıby noydnplav 
zay nepl 7a piyıora neylornv dyvarav elinpsrov. IIA. rolır. 802, a. 

4. 3. So find mehrere Verfelte mit ihren (ober entiprechenden) Prä⸗ 
fentien ſynonhm geworden, drüden aber eine Abgeſchloſſenheit ber 
Handlung aus. Andere bezeichnen beftimmter das Reiultat, wie von xaleiv 
nenuen xexAnoda: (genammt worden fein) heißen, von yıyvboxeıv erfennen 
dyvoxtvar wijfen, novisse; von pıpvgoxsv erinnern pepvfioßar gedenten; 
von xtäcdaı erwerben xextijochar befigen. “H päv larpınd) dyralveıy norhoet, 
N de oxurımd brodedkoda:r, H 58 byavıım Ar ıtadar. II. Xap. 174, c. 
Aoxa oot ralleıv zal ooyl Earnoußaxtvaı; IIX. dan, 284, d. "Osor ruryd- 
voucıy Öpdinc Krrönsvor gun las, obdty AAAo dremndebousıv 7) dnodvnoxeiv 
te zal tedvdvar. IM. Oal. 4, d. Oc 7d buäc Sedrevar doxeiv alaypav 
Ayeltar, rodrov ob drnoAwmAkvar dexdxıs npochzer; An. 21, 201. Act 
Avdpa orardv —* pboeı nocov BEdorxa Tdsdevoös te xal sopod. Ei. 
BerX. 10 (292). ı ze, ineıddv Ärak tıc droddvy, del Exei dorı poßoüv- 
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rot xat Sri Cuxn yupvd) To g rapd IMobrava dripyerar, xal Toöto 
rep6 —3. * —— 144, 1.] Meulonnd os Kitw- 
vos Pi uäldov. A 4 I "olerar —** —RX srrnp£orov rolg 
orpateuopevang, * ae Eyvoxev. An. 4, 29. 0O &v — 
nreovdiov ob dyredüpntar Bpdası drlotip enzıpöpevoc. © 

’Ert tray rorhesı "Opnpov rare pdiıora tebaönane Be. dr. 1 1, 

Td ph dunodav dvavraymvlotp ebvolg teripntau 8. 2,45, 1. 4b 
xrn00 Opdüs Av (d Av) Eync Aveu Ybrov. Fö. —** 7 Sů 1. — "Aubpmnos 
öv pepvnso tfc xowvfig töyns. ME. po. 8. Iämeroo pr) elvar oöv Aria 
Enep un Evrds dravolas Eyeıc. Muß. Zr. 1, 28. bverar tdydd doxhoas 
dvhp xaxds zerifohaı näs tıc. Ed. 'Ix. 912. Eh 40 Balva, E&dm, elxw, 
*pdLo, —F reldo. Vgl. 2 U. 9. 

U. 4. Das Berfelt Tann auch (verdeutlicht durch sOd6z, ar, Wr 
xay6b) von einer unver gie oder unausbleiblih [Xe U 9} 
aid Be bevo erh en ee Tung a gebraucht, werben. 06 —RBB 

Wpa, OVMSGGMOI. II —EX 
erst, Amica. 30. Pr. 75, Zu ee duo —* suyhprnaxev. Be. Ku, 

2, 26. — Apudıds, day dplins zı 7 nposdüs, Erepoc sbBöc yeyovev. 
Ih Kpar. 432, b. IMourhoavtss dnd Tüv zorvav napaypfip ddmor yeyk- 

375 —RX te zu nihder xal ru ihm moAepoücıv, Ap. ). 569. 
Avıp Tixmv, xäv 7 roltöc, Tayd nalda xöpnv yeydpnxev. Ap. Au. 696. 
die: en alien Gebrauh von Präfentien 3. Th. 1, 121, 3 x. von 
Xoriften 3. 

u. 5. Hui a kann ac der Inpgativ bes Pſs. unmittelbares Ein⸗ 

in fordern ll&xauso. An. 64. AtAuco. Ap. Be. 1208. Mövov 

piv en geiv A * dekiav döc. Be. Ku. 4, 2, 7. [Krit. 
Anal. 1 


4. Das Plusquamperfett ift das Perfekt des Imperfekts, 
d. h. es bezeichnet die Abgejchloffenheit einer Handlung aus dem 
Standpunkte des Imperfekts betrachtet: elonxeıv —= sionxwg nv. 
Tnv ayogav aveonesvacav xal ai wikar Exsxkeıyro xal 
drel raw Teıyav Önka Epalvero. Be. av. 5, 10, 8. 
A. 1. Bei den zu 3 U. 3 gehörigen Berben entipricht natürlich das 
Alu uamperfen dem Imperfekt. "Exeı dv tais yepatv d ndlar Extxınto. 
de. 1 8, d. "Qy rapyvese npörepov & &pynvro obötv. 8. 2, 21, 3. 
— u ber 3 U. 4 erwähnten Bedeutung ift das Plapf. empfaͤng⸗ 
lich. — dictpißν Erounadunv, AN euhdc napextxinvro og slnov, 
a d Tv abrois Ep d auveinAußstes Aoav, ——— d' 6 A6yoc. 


” a. 3. Der Optativ, der Infinitiv und das Barticip des Pfs. gehören 
aud dem Plapf. an. Bl. 2 eo 


LIII. Us rift. 


5. Der Uorift, welder die Handlung nur in fofern beftimmt, 
als er fie der Vergangenheit zumeift, bezeichnet eigentlich das Ein» 
treten in die Wirklichkeit. [Kr. Frit. Anal. 1 S. 159 u. Studien 
2 ©. 128.] 


A. 1. Am deutlichften zeigt ſich die indhoative Bedeutung bei 
Berben, die im Präſens etwas Buftändlidhes bezeichnen: dBaclkeuon 
wurde König, Hpka erhielt eine Herrihaft, ein Amt, Aynadaınv 
. nahm die F hrung oder den Glauben an, loyusa wurde mächtig 
erkobrnoa wurde reich, troAtunsa fing Krieg an, oxnoa fiedelte mich 
an, hpdodnv gewann lieb, dddponsa befam Mut. Aapelog era Kan- 
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Böony Ilepoov &BasiXcucev. ©. 1, 14, 2. Oödsis ebpedhosrar xdAALov 
aßıbv Edayöpou Av Basıkelav, el derdLerv tıc Eniyerphocıev Eng Exaotos 
itupdvveucev. Io. 9, 39. Herororpdrov releurhoavros “Inzlas Eoye Bi 
—8 0.6, 64, 2. Obdele EnAobrnao’ dumbporsev dpyöc dv. Ed. ‘EA. 766. 
Ad puixpöv Erodephoarte. 8. 1,140, 5. "Entchevng Apdednv tod narddc. 
Be. dv. 4, 6, 3. Acovrlvov ol duvarol Zupaxobsas Eri rolrtele WEncav. 
0. 5, 4, 2. Zrnalyopos rachsas Av xaloupenv radıypdlav Tapaypriza 
äv&ßieyen. IN. Paid. 248, b. [Bahlreiche drüpiele in den Reg. z. Fr.3 
Ansgaben und bei Kämpf Überf. des Th. z. 1, 102.) 

A. 3. Diefer Bedeutung empfänglich find auch bie Participien, die 
fubjeltiven Modi und die Infinitine. "Apkac dyaddv rı noreiv TÜv 
rarplda rerpära. Be. dr. 2, 6, 25. Zwxpdeng Boukeboas Tore Tept 
rielovog Erorhoato ebopreiv 7 yaplsasdaı to &hum. Be. dr. 1, 1, 18. Ilo- 
Auxpdens loyboas xal thv te Ally vhomv äpkac xal Tv "Piverav Ev 
—* zo Anöilov. O. 3, 104, 2. Tun noAtteuopevov tıväc Buyndtv- 
zes xateoxebacav adrolc Ekeivar vopodereiv, An. 20, 91. 0 pr Emiewis 
rAouchoag ebxoAoc obror Av dautip yEvoro. IM. zoi. 330, a. Ol Aaxe- 
Sarpbvıoı av Euprodleunodvraov 'EiAhyaev Ayhoavro. 8. 1, 18, 4. 
Tov Tpobav tıyes dpopor toi LZixavols olchoaytes "EAupor a) say, 
mpostuvgunoa de abroic xal iv Dooxtmy rıyds. 8. 6, 2, 8. Ilüc üv 
ed ppovhoavres tadra zaldc Eyew Hyhaarvro; IM. Paid. 231,d. No- 
ploavrec dc dydyanv aptydaı 4 —8* töy rölepov, pi) Poßndevres 
ıd abrixa dervöy, täc d' dr abrod dıd nielovoc elphvns emdupfoayrec, 
zbpawvov Aynedpevor dnl räcıv Öpolmc xaßeordva. 8. 1, 124, 2. — 
Karısros Iyverar dc Av Tupavvchtatoc püceı dv novapyTjoy. Ih. ol. 
576, b. dv av Botepov dpaodücıv, Exelvous repl mAelovoc rorhoovran. 
IN. aid. 231, c. "Hy 6 MMoürog vuvl — tods dyadodc Badıeicar 
Ap. zı. 49. OL larpol brav tıyväc vochswot, töre lüvrar tobtous. Be. 
Ku. 1, 6, 16. — ‘Tpeig el xadeAövres dpäc dpkarte, rdy’ üv iv ebvorav 
peraßdiorte. 8. 1, 77, 4. Hevlas Arie, be xav Erı dtapuydv abriv 
zAourhoerev, dvaßoAtv Tod de tvoõ — 0. 2, 42, 3. Ei noie- 
mhoarmev di Qpwmröv, obdEv Gv jene radeiv hyoöpar. An. 5, 16. IIMMà 
Ratnropelv Eyxm, EE v or Ed dorıc Av obx elite michcerev abröv. 

n. 19, 9. 


Xphpata Bobieraı rapd tou Aaßetv 9 dpyhv dpkaı IM. au. 183, a. 


El &8elodardv korı rd &pasdTivar, ob xal nabsacdar Eatıv, Brav rıg — 
tar; Be. Ku. 5, 1, 11. Föndec nepi rc Ev Ackkpoe anräs vuvi rolspfj- 
var. An. 5, 25. Toic Beols elc dysvorav sbyecde xarasıiivar pälkov 7) 
iv plv nölıv arasıdaaı, tobc &8 Akyovras taytus nAourficaı. Au.18,18. 
Bet ode brtp Piltnnov Atyovras pıofcar An. 9, 53. — Aravohänte 
draxoberv nptv tı BAaßfivar. 8. 1, 141, 1, 


u. 3. Die Uo. 1 u. 2 find temporal durchaus gleichbedeutend. 


6. Als die Form, welche eigentlich das Eintreten in die (ver- 
gangene) Wirklichkeit bezeichnet, wurde der Worift das abjoluteite 
Tempus der Vergangenheit, jelbft auf dauernde Vorgänge an» 
wendbar; nur daß er fie nicht entfaltet, fondern zujammenfaßt. 
Als Gegenſatz des Imperfekts wurde er vorzugsweile erzählendes 
Tempus, indem er das Geſchehene als concentrierte Erfcheinung 
vorftellt. Nicht ftatthaft ift er bei Beichreibungen. gl. 8 53, 2. 
Ol utv inawoüvyres annilsov Kitavdoos dt EIvero Em) 
sn nogela xal avviv Kevopwvrı gılırag nal Sevlav OUVeE- 
Bahovro. He. av. 6, 4, 35. ’Eyu NASov, sldov, Eviunoa. 
Ann. nok. 2, 91. Über andere Vebeutungen 10 4. 1— 8. (Eie- 
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Eev [in attiſchen Beſchlüſſen eier] ift ſtehender terminus technicus 
vom Antragsitellee. Meier, Die Privatichiedsrichter. Hal. 1846, 4. 
S. 51. K. Reil, N. 3. Suppl. IV, 4 ©. 538.) 


4. 1. Als das abfolutefte Präteritum kann der Worift au 
dem Perfekt und Plusquamperfekt fynonym eintreten. Vgl. 2 A. 8. 
Sogar gewöhnlich erfheint der Ind. des Mo. ftatt des Ppf. nad 
Beitpartileln. Tüv olxeruv oddtya Rarehırev, dAA Änavrag TeRDaxEV. 
Al. 1, 99. Anpeios Köpov neraniureran dro tÄg dpyfis Tis adröv aatpdrnv 
eroinsev. Se. dv 1,1, 2. [3. Th. 4, 17, 1 

4. 2. In ragen mit ri od — jteht ber Morift, indem die Verwunde⸗ 
rung, daß die Handlung nicht ſchon eingetreten fei, eine dringende For— 
derung bderjelben enthält. Zoch kann bei Ti 06 — auch das Präſens ftehen. 
[Eimsley 3. Eu. Her. 806.] El rıc bpüv enropitepog Enoö, tl obx drne- 
xplvaro; IM. Patö. 86, d. — Ti od xai Ipöbıxov xal 'Inniav Exaitsapev, 
Iva Enarnobowcıv huav; IM. Ilpw. 817, d. — Ti ob xaloüpev diita dv 
Ausıorpdenv; Ap. Au. 1108. 

. 8. Die eben ae 8 fann man im Moment ihrer 
Bezeichnung als fchon geichehen voritellen: Ti roür &y&lasac; und dem- 
gemäß 3. B. jagen Ey&laca ih muß lachen. So fteht, beſonders häufig 
im dramatiſchen Dialog, die erſte Berjon des Singulard. 'Hodnv dreais 
Ertiasa Wboloxounlarc. Ap. In. 696. 'Ennveo’ Epyov xal rp6vorav iv 
Edou. Lo. At, 536. Tauri mepreideh ol npurdveis ndoyovrd we; Ap. Ay. 
167. Bgl. Dial. Sy. 4. 2.) 

U. 4. Der Imperativ fo wie der Konjunktiv und Optativ bes 
Aorifts in felbjtändigen und finalen Säten find gewöhnlich zeit- 
und dauerlos, dad bloße Eintreten der Handlung bezeichnend, während 
eben dieſe Modi des Präfens ein Zuſtändliches ausdrüden. ſElmsley z. 
En. Med. 310.) Diejelbe Bedeutung haben der Konjunktiv un 
Dptatin des Aoriſts auch in ber imperativartigen Frage, nicht 
bloß in der direkten: ri einw; ti aveinou; was foll id jagen? fondern 
aud in der indirelten: &pwrz ti nochen er fragt, maß er thun folle, 
hpero el naloeısv er fragte, ob er plagen folle. Vgl. 8 54, 7, 1. 

r da8 Eintreten der Yandlung bezeichnet der Yo. in den 8 65, 1, 10 
erwähnten Säten. [3. Th. 2, 12, 1.] "Tpeis Bondhoart por xal u dı- 
Ödoxere Tods auxopdvras peilov div abrav dbvastar. Avc. 5, 80. MH 
—XRXX und alaypüs Aroidpeßa. Be. dv. 7, 1, 9. Einopev n 
sıyäpev 7) ti öpdsopev; E3."Iov 758. Eötuyolns Rat tbyoıc Samy Epäc. 
Ed. Mrd. 688. Oix dv more 6 Bixaros döıxos YEvoıro. * dr. 1, 2, 15. 
Iaboat vov Aön und Eporhoncs nepg. Ei. Io. T. 554. MY droxduns, 
arra oxörer. IA. oA. 435, e. — Atxaros Iod', Iva nal dıxalov ÖN TOygs. 
ME. go. 119. 'Edöxeı 06 wabıny neumteov dhvapıy eivar, önug T6, TE Mp6- 
Npa. tõv VEVLNNKÖTMYV xarasheodel xal pe pdenv rd neromutva YE- 
vorro (geſchehen fei). Be. EX. 5, 3, 8. [vgl. Ar. rd. 1416) — öv 
Dalaxa reurouaw, el mac dbracdhaserav rov Önjnov. ©. 5, 4, 4. 

45. In rein und gemifit hypothetiſchen Sätzen (relativen 
und temporalen) haben den Konjunktiv (mit &) und Optativ des 
Aorift3 regelmäßig die —A— der Vergangenheit, die aber, 
inſofern der Hauptſatz ein Zukünftiges bezeichnet, als erſt bei deſen Ver⸗ 
wirklichung eingetretene Vergangenheit vorgeſtellt wird, ſo daß dieſe Modi 
auch dem Lat. fut. exacto entſprechen [Krit. Anal 1 ©. 160.) Mey’ dri 
xepdos Tiv dıödaxesdar nddnc. ME. mo. 869. Néoc äv rovnans, yipas 
Eteıc ebbarks. ME. po. 388. Obre nepuxev dddvaros Av oddels, obr’ el 
tp Eupßaln, yevorro av ebdalkmv. IA. inet. 334, e. Köpos Inkoysro 
tols guydan, el xalüc xatarnpdkerev Ep A Estparebero, er rp6adev 
raboasdar npiv abtous xaraydyor olxade. Be. dv.1, 2, 2. — Advnddy 
ric, Tadra awleodar prlei npds yfipac' oben naldac ed rardebere. Ei. Ix. 
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916. Tav deyhv Tyv xara Iclascsav Önsrepor Av xardsywaıy, drn- 
xboug Eyaucı u ndeloras tüv nöiemv. Io. 19, 58. Oüdeis —— FOR 
elvar zupamidos 5 dorep inaf wehaaıre. Ei. I&. 7, 11. — 0% 
zodro nonore Erelsdnv ds h buyh, Zug ev dv To Ivo ommarı 9, C, 
Stay de Tobrou — —2 — * Ku. 8 7,10 Öl emanarıı 
Ste Em To deivod Y&voryro xal Ekein zpös aAdous anıevar, noAlot Kitap- 
ov drelenov. Be. In. 2.6, 12. 'Ey&b yuvarl Ev rı nıstebm uövov, drav 
rogavn, ob bichocobat —28 ad MN driorh nd, Es Av droddvy. 
Avtızd. 281 (261). Abtoi Eoasav auvexnlevgeisha, Eng td rpdypara 
xatactain. Au, 13, 25. Bgl. 8 65, 7, 6. 

4.6. Eben fo Hat der Optativ des Norift3 ohne dv die Be- 
deutung der Bergangenheit in ideell abhängigen Säßen, nament- 
ih in Serbindung mit (nicht hypothetiſchen; Welativen, mit Zrı und ws fo 
wie in abhängigen Tragen, welche unabhängig ben Indikativ erfordern. 
pt. Unol_1 ©.147f.] Bei Hinzugefügtem av tritt Die Bedeutung 

.4 ein. "Hp d Appâêßvioc dvaßıods Eieyev d &xei Tdoı IM. zoA. 614, b. 
Aredpönsav ds yphuara od Tdorev. 8. 6, 46, 4. 0 xApuE Eufpurte 
tits Tüv Inermplav xatadeln. Avd. 1, 112. — ‘Hyodpaı torauenv TEyvnV, 
NMrtıc Tolc Raxüc Tepurdor ps dpermv Evepydoart Av xal Ötxatocbvnv, 
oödre npbrepov obre vöy obdeplav elvar. 'Ic. 15, 274. Köpw louev Edeihsavrag 
zeldeodar toü; ev dnkyovras raundAdav huepiv 6dbv, Todc de 008 dmpa- 
wörag nhrore adröv, Tode BE wat ed eldstas Otı 008 av Tdorev. Be. Ku. 
1, 1, 3. "Hpdxderrog Atyeı dig dig &6 Töv abrav rorandv obx Av EuBalnc. 
Ih. Kpar. 402, a. Obx old’ Ernwc Av aaptorepov imideitan dBuyndelnv. 
’Is. 15, 101. Atyeraı 6 Küpoc Epkadar töv veavloxov el dtkaır av Baaı- 
Aclav dvri tod Imrou. Be. Ku. 8, 3, 


A. 7. Das Particip des Aoriſts bezeichnet dad dem Verbum, 

an welches ed ſich anſchließt, VBorhergegangene, Borzeitiges; 

auch in der U. 5 erwähnten Bedeutung, dem Lat. fut. ex. entfprechend. Kat 

Lüv 6 gaölos Xal davmv xoAdlerau ME. po. 294. Maxdpıos boric edruyei 
ov Aaßchv EodATc yuvamds, ebruyet 8° 6 EN Aaßhv. Ed. dos. 

ı ). Xdpiv Aaßav pu£pvmso xal dodg inıladoü. ME. no. 749. 


u. 8. Einem Hiftoriichen Tempus angefügt bezeichnet das Barticip bes 
Aoriſts zuweilen ee jenem Gleichzeitiged, als e3 ausdrüdt, wodurch, 
worin eben die Handlung des Aoriſts ſich äußert. So fteht gewöhnlich 
auch bei Eydasa und Eladov das Particip im Xorijt. [Rämpf über den aori- 
ſtiſchen Gebrauch des Part. der gr. Wo.] Eö ye Eroinoa; dvapyhaaz 
pe. IM. Datd. 60, c. ToAdas tüv roleplav valc —*88 unt pap Y- 
savtec. Au. 12, 88. Tee por dproar droxpıydpevogs. [1 Po. 516, . 
(vgl. 3. Th. 2 68, 2. 8, 17, d, 87, 8.) (O0 Apäc Tdyadd dedpaxas elohvnv 
rohoac; An. elp. 1198.) Poßobpeda repl veou, pn tis PBG Haas Er’ 
Mo rı Erırhöeupe tpeıhas abrod dv dıdvorav. IA. Ednos, 275, b. Beitiöv 
dortı npoermeiv, Iva pr Addnre Ebanarndevres. An. 20, 125. (Töde Bei 
axonetv, Srav xplverwv peläne pbarv pıAödcopov, un ce Add peteyouca 
dvereußepiac. I. ro). m 3. Xe. in. 1, 3, 14.) 

A. 9. Der Infinitiv des Norifts bezieht fi am gewöhnlid- 
ften in der Bedeutung des Indilativs auf die Vergangenheit: 
romcoa gethban haben. Doch kann aud er zeit- und dauerlos 
überhaupt das Eintreten einer Handlung, HK bft einer fünftigen, 
bezeichnen; obne dv beionders ba, wo guner icht anzudeuten iſt; aber 
mit äv, wenn das regierende Berbum die Beziehung auf die Zukunft nicht 
unzweifelhaft macht. (9. Sauppe 3. BI. Prot. 316, c) Bgl. 1 U. 10. Danev 
ody Tacov abrol byeAfisaı bpäs 7) Tuyetv tobrou. O. 1, 74, 8. "Aveu 
Tod — *** zev£odar döövarov. III. Be. 165, c. — Tè yyavar inıorh- 

v rou Aaßetv dor. III. Be. 209, e. Xadenöv to noreiv, Tb BE xeicd- 
car babıov. Dun. 27. Tlord daov Eyovras puldrrew A achoactaı ndvea 
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ntpunev. An. 2, 26. — Innoxpdeng erıdupeiv doxei EAAöyınos Yevkodaı, 
xoöro d8 oleral ol nadıora yevtcdar, el vor auyytyörto. IA. Ilpw. 316, c. 
(Sol. Buttm. 3. BI. Krit. 14, 3 u. Reg. 3. Th. u. Infinitiv 6 g. ©.) 


IV. Futura. 


7. Das Futur, dem Aoriſt am nädjften ſtammverwandt, be= 
zeichnet eigentlich das künftige Eintreten der Handlung, er- 
weitert ſich aber zu einer unbeftimmten, aoriftiichen Angabe um jo 
leichter, je mehr überhaupt das Künftige unficher da ſteht. So 


’ 


heißt alfo von Exw ich habe, &EEw ich werde erlangen, aber 
auch ich werde befiten; von aexw ich beherrſche aesw id 
werbe die Herrjhaft erlangen, aber auch ich werde be— 
herrſchen. Selbſt Eoouaı ift beiber Bedeutungen empfänglid: 
ich werde fein und ich werde werden. Oi Aymvaloı nyoüwro, 
ei Zvgaxovoag oxoisv, badlws xal valla EEsıy. ©.6, 33,2. 
Nov sold uallov sroayuarsvoyraı önwg ag&ovoıy 1) Onws 
adıoı vovsov Eooyraı. He. Aax. nu. 14,5. Oüx and or 
xowüv zugogdoxäv gen nrhovrnoeıy, all ano vov löluv 
ra ng molewg Emavogswosıy, eineg Eoraı vı Tov deov- 
zwy nuw. An. 51, 14. — Oüx Eoraı uaxagıov TO Tüv av- 
Iourcav ybvos dd sudaınov. [IIA. Ennıw. 973, c.] Auavonsmre 
un eibovreg und: E0v pößp EEorres a nexusda. ©. 1], 
141, 1. JSıaıgsreov oirıwesg Gofovol 1s xal ügäovraı. 
IIA. noA. 412, b. c. 


A. 1. Auch ein allgemeiner Sag Tann in Bezug auf die davon erft 

u gewinnende Erlenntnis durch das Futur ausgebrüdt werden, das hier dem 

pf. 2 9. 5 antiftrophiich erjcheint. Pradcopag nal av boy Eorar 6 

peilav xadds xdyadös Eaeottar pura& nödemc. IlA. wol. 376, c. Tadröv 
dpa Erepp —— dautoũ oblx Eatar IM. Tlapu. 189, c. 

u. 2. Die erfte Perfon des Futurs fteht auch, befonderd in der Frage 
dem Konjunktiv ſynonym, in eghortatiner Bedeutung: wollen wir *3 
Der Konjunktiv aber dent die Sache mehr fremder Entiheidung, das Futur 
beiderjeitiger Betrachtung ober Beratung anheim. Ti nochosopev; perakd 
zöv Aöyov xatadbopev; Avrög yyobazı, II. Io. 506, c. Olcda bıscı Bau- 
pdleıs 7 Erb oor elno; Ill, M£, 97, d. Ti dfira dpüwpev; pntip 7 Po- 
veöcopev; Ei. 'HR. 967. 

u. 8. Die zweite und dritte Berfon des Futurs entipricht zuweilen 
unferm mögen und jollen; legterm in der Frage auch die erfte. IIpoę 
zara npdkers olov Av Berge, 20. OK. 9656. Kaxüv dE xdoypav ob rıy 
ebuActav Epeic. Alo. in, 680 (666). Töv Haplayöva, ds tabr Edpasey, slp 
&, zı nochaeıg xanby; Oüdev ner‘ AAN 7 iv Bun Eker teyvov. Ap. In. 
1397. Ol elc Av Baaıdıxvy Teyvnv rardeuöpevor ti Brapkpoucı tun EE dvdy- 
uns xaxonadouvrmy, el ye nerıyhsoucı wal Bıhhooucı zal brychaoucı 
xal dypunvhoouoıv; Se. de. 2,1, 17. — Ilot᷑ rıs rp£beraı; Ap. de, 608. 
Vöyt xußeboous dp’ dyöpenor; Dept tod yap toöro norhoer; Ap. Ex. 672. 
Tadra 89 toApas Atyeıyz elt &yb ao pelsopar; Ap. Ay. 312. 

W. 4. Die zweite Berfon des Futurs ericheint auch als gemilderter 
$mperativ; als lebhaft dringender in der Frage mit ob. Eevov dd:- 
“haeıs [-o96?] undenore xarpöv Aaßdv, ME. po. 397. Ady' el zı Boüker, 
xeıpl 8 06 dabasız note. Ev. Mh. 1320. — Oby Eifer, od narhoer, 
obx dpdkare; Ap. Au. 469. Toy aüröysıpa Eyovrss nähere xal Intelts 
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Cyrette rat terüpmche; oöx dnoxteveite, odx ent em olalav Badıetoße; 
oöyl ouAAhhesde; An. 21, 116. (Die erfte Perjon fo bei Dichtern. 
Eimdley z. Eu. Med. 848). 

* 5. Bei einer imperativiſchen Frage der Art tritt, wenn das Gegen⸗ 
teil des Verbums gemeint ift, nach dem oð nod ein kit ein, zunächſt in 
Gegenſätzen, dann aud in unmittelbarer Folge, aljo z. 8. nicht bloß 
od xöbers xal m?) harplperci jondern auch od wi) drarpiipeis (KAG xöherc); 
willft du nicht obne Säumen verfahren? Döyl suyxAnseıc oröpa 
xal ar medhaerc aödıc aloylorous Aöyous; Eö. ‘Ir. 498. — Oi ur) yuvar- 
xy dsaöv slcolceıc Adyov; Ed. Avßo. 757. vgl. Lobeck z. So. Ui. 75.) 

4. 6. Außer der Frage findet fich od eh als einfahe Negation, 
aber mit Verſtärkung (wohl eig. nein, nicht) mit dem (Indikativ des) Fu⸗ 
tur ober häufiger mit dem Konjunktiv, bejonders des Aoriſts (auch des 
erften Aoriſts des Altivs), infofern eine vergangene oder auch concentriert 

u bentende Handlung vorgeftellt wird. [Bgl. Hermann 3. Sp. OR. 848, 1024.] 
b cor pd) medthbopal note. Zo. HA. 1062. Towörov Enıchderov obdeva 
eh noß° eöphew. IM. Kptr. 44, b. (Zapüc elne Teipeolac ob uh more 000 
vde yTiv olxoüvrog ed npdkerv rölıv, Ed. Dolv, 1690.) _ 1 dyatöv od 
ph rote rı dnoA&oy. IM. zoX. 609, b. Edv riv drıorlav oylnte, oödEv 
N dervöv nddnte. An. 6, 4. "Aypmv &bıc obdev Av ph mors 187. 
X. Xap. 168. "Ey 7@ Tipimrdep To —* xoxdv odete &xdıv ph Tote 
Adhn zal CH did Blov xextnuevos abrd. II. vo. 731, o. [Bgl. 3. Xe. An. 
2, 2, 12 u. Dermamm 3. Eu. Iph. T. 886. 

U. 7. Bei Relativen fteht der Indilativ des Futurs, um et- 
was Beabſichtigtes zu bezeichnen. Die Konjunktive und Optative 
(ohne dv) find bier in der Proſa ungebräudlid. [Krit. Anal. 1 ©. 148 u. 
Stud. 2 ©. 49. vgl. 3. Th. 7, 26, 1} So wird jelbft önuc daß, da- 
mit, Fonftruiert, da es eig. ein Relativ ift (wie), doch Dies nicht aus⸗ 
ſchließlich. Vgl. 8 54, 8, bu.6. Zarpdnas doxet nepbar por, oltıves dp- 
Eousı tvV Evormobvroy xal tv dacbv Aapßdvovres Tolcs TE ppoupoig Bb- 
Gou0r nicddv xal No TeAkcoucıv 5, tı Av diy. Be.Ku.8,6,3. "EAcyov 
St Txorev Arepöyas Eyovrec, ol abroös dkoucıy Eydev Ekousı ra Enıth- 
dera, Be. dv. 2,3,6. Keil ray dpyontvov Empeielsdar Enac cs Beirioro: 
Eoovraı. Be. Ku. 2, 1, 11. | 

A. 8. Apntig drüdt das Relativ mit dem Indikativ des Fu— 
turs eine Möglichkeit aus, inſofern ber begügliche Gegenftand weſentlich 
geeignet ift, eine bevorftehende Folge ald Wirkung zu realifieren, ſynonym 

em Optativ mit dv. Dix Lot obot elc ph xaxdy zı yeyovev N yavf- 
sera Pur. 108 (117). Nöpous brdpkar dei torobroug dr dv Tolc Ev 
dyadois Evriumos xal EAeußkpıog 6 Bloc napasxevacsdhcerar, tois de xa- 
xols taneıvöc 6 almv Eravaxelserar Enerra BE dedaoxdious oluar Beiv 
xal äpyovrag int robrors yerkodar, oltıves dslkouol te öpdäs xal Bıdd- 
Eovar xal Edroücı radra dpäv. Be. Ku. 3, 3, 62. Ol &v zais novapylaıs 
Svrsc, obx Eyovies Stop phovhaoucı, ndvrmv, das olövr korl BeAtıora npdr- 
rouetv. le. % 18. 

4. 9. An eben diejer Bedeutung erfheint auch das particip 
des Futurs. Nicht minder findet e3 fd analog dem Falle U. 7, 3. B. 6 
warisg Anolobpevos (öAoupsvos poetiih) den der Henter holen möge. 
Außerdem ericheint e3 auch in Hypothetifcher Bedeutung, 3. B. 5 cõ orparn- 
* wenn jemand ein guter Feldherr werben will, ſoll. Ahn- 
ich gebraucht man die Umſchreibung mit Mm (8) 3.8.6 nellov ostparn- 
L asıy. Obre niola torti ra dndkovra obre oltog @ Bpeiböneda pevovres. 

e. dv. 6, 3, 20. Tora xal pbası xal driorhug dei tov cd srparnyh- 
aovra Eye. Be. dr. 3, 1,6. Nixqᷓ pe ypsla yh (xal dh) xaxüs —28 
pen yacchıp, as N & ndvra ylyvsrar xaxd. EL. drroo. dö. 107 (07). — 
Dobvıpov Bst yerkodaı Tövp&iiovra chppova Eveohar. Be. Ku. 8, 1,17. 
Te pEeidov del auvolcerv 06 xadopüpev. 'Ic. 8, 35. Ti peikovrı 

Krüger, Gr. Epradl. I, 2. 12 
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schparı ed Ekerv doexttov höuopdtewov. III. noA. 404, c. (Tdv aEikovra 
srparnyeiv tobroy dndvrwv Eenweielodar dei. Be. dr. 8, 5, 

u. 10, Der Optativ des Yu. findet fih in der Regel nur in ber ob- 
liquen Rede nad) einem Hiftoriichen Tempus, wiewohl u bier der Indi⸗ 
kativ fehr gemöhnlich ift. Vol. 8 26, 11, 13 u. 54, 6, 2. " en dnd KoANfig 
erıueielac, önwuc de EAdyıcra ev — &idyıora d' dxodsoıro, &Acd- 

toto 8 Eporro. Be. olx. — b. (2. Klemens, de futuri optativo. Vrat. 1865. 
tr. Faßbänder, de optativo futuri. dies. Monast. Lps. 1884.) 

(U. 11. Der Infinitiv des Futurs findet ſich zuweilen für ben 
Anf. des Präſens nach den Begriffen, die ein Vorhaben, Wollen, Wünſchen 
u. ä. ausdrücken. Töv nödepov Brevoodvyro npoßöumg olaeıyv. 8.4, 121,1. 
Töv Aurhoavra opäs EBobAovyro rrumphoecsda:r ©. 6, 57,2. 0i — 
vator Eplevro tig TixcAlac Apkeıv. O. 6, 6, 1. Bgl. Kr. z. Thuk. 1, 27, 2.) 


8. Ein periphraſtiſches Futur bildet ueAAsıv mit dem In⸗ 
finitiv, gewöhnlich des Präſens oder FZuturs, entiprechend dem 
fat. urus sum, meift unferm mollen oder follen, genauer eig. e3 
fteht bevor, zu erwarten, daß id, bu ꝛc. Meillwrv rı 
woarrsıy un nooslseng underi. Me. 672 (1103). Oi ull- 
Aovrss uaxeosaı, Ösdıöreg un Nrendaow, ayluwg dıa- 
yovow. He. Ku. 3, 1, 24. Züvrsuve uoı Tag amoxgloeıs xal 
Poaxvregas moleı, ei usAkw vor Emeodaı. IIA. Ilow. 334,d. 
Aenosı ayadoü dei Enıorarov, ei uellsı q nolırsla og - 
Csosaı. IlA. 7004. 412, b. — Noullw dyxgarsıav Urrapysıy 
ayadov elvan To ueAhovrı nalov sı voaksıy. Ee.0rr.4,5,1. 
Buynlelouev Zr aoynv sov bnINosodaı wellöyrwv FT 
relevri Tüv non nreosipnusvwv. "lo. 12, 24. 


4. 1. Unter den Präteriten von gem erfcheint in diefer Umschreibung 
häufig nur da3 Imperfekt. Ilaudıas toraurag Eksbpioxev al löpara Eper- 
koy raptycıv. Be. Ku. 2,1,29. "EpeAdov ol plvrıwec dpaprhosadar, 
ol de nieloug tebkeodu: tod dAndoüc Aoyısmoö. ©. 8, 20, 8. — 'Epti- 
Ansev &xr\civ. "Io. 6, 44. 

4. 2. Eine dia logiſche Formel ift nüc oder tl od pin —; was 
werde, jollte ih nit —? mit dem ya des Präfens, der oft aud zu 
ergänzen il vol 8 65, 4, 11. Ilüc ob nEiAw dropeiv aElimv Akkeıv; 
IA. su. 198, db. Ilac 06 peiAcı Tb oopdrepov xdAAıov palveohar; IA. 
Iipw. 309, c. Ti o6 p&AAcı yelotov sivar; IIA. noA. 530, a. 

u. 3. Einen Unterfhied zwiſchen eier mit dem Infinitiv des 
Präſens und des Futurs fcharf durchzuführen iſt ſchwierig. Doch Igeint man 
im allgemeinen, wo eine poſitiv bevorfiehende, unmittelbare Verwirk⸗ 
lihung ober eindauernder Zuftand zu bezeichnen ift, lieber den erftern; 
wo ewas, das fich eben mır berandlepen oder berechnen läßt, wie vor- 
zügli in allgemeinen Säpen, lieber den letztern gebraucht zu haben. Daher 
iſt befonders dieſer oft zu erjegen: von dem fi erwarten, bereuen 
läßt, daß. "Osov oöx EpeAAov dydyscdar 8. 7, 69, 2. Eckxeıro 
riäyta doa Eyovres EpneAXov dvdkscdha:r ©. 6, 32, 1. Ts dperäc, el 

EiAeı nödıc elvar, obdtva det lötwreberv. IM. Ilpw. 826, e. Kitapyov 
Y sıv Epacav bc dkor röy arpatıchrny pößeishar mällov Tüv dpyoven N T0dg 
roAeploug, el pEAAoı 7) pulaxdc puldkerv % pllmv dpkkecta: 7) drpo- 
Yaolsrug Ikvar npös Toüs roleploug. Be. dv. 2, 6, 10. 

(U. 4. „erbältnigmäßig fetten findet fich bei nEideıv der Infinitiv 
des Aorifts, das bloße Eintreten einer abgejchlofien zu dentenden Handlung 
bezeichnend. (Weber mit dem nf. des Fu. noch des No. findet Ai —XXXX 
zögern. vgl. Vobeck z. Phryn. 836 u. Elmsley z. Eu. Wed. 1209, r) EI 
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EAAeı Xaxöc yevtodar, dei abröv npdtepov dyadöv yeyicdar. II. Ilpo. 
, ec. Mexer Exdarp tobB' dnep werke: radetv. Me. no. 349.) 


9. Das dritte Zutur verjebt, wie ſchon bie Form bezeichnet, 
das Perfekt in die Zukunft. Es entipricht alio dem Tateinifchen 
futuro exacto, aber nur in jelbftändigen Säßen, denn in rein 
und gemijcht hypothetiſchen fteht für bafjelbe der Konjunktiv und 
Dptativ des Aoriſts nah 6 U. 5. 'Eav ue EEeAbyEng, oüx 
ayFeoIrooual 001, aAAı ueyıorog EVegysıng avaysypaneı. 
IIA. To. 506, c. 


A. 1. Analog dem Falle 3 A. 1 fteht das Particip des Perfekts mit 
Eoonar. Notwendig war diefe Umfchreibung beim Aftiv, wo auch, jedoch 
mehr dichteriich, Eoonnı mit dem PBarticip des Aoriſts vorlommt. "Av 
wa döcn por Ts Xeparric adruv xareaykvar deiv, ateaydıs Eotar al- 
tixa pdia, xav Bolmdrıov Bresylodar, Bresyıopevovy Eotar. II. To. 469, d. 
To aory Yngp Tobc te AdAous Beitlous rorhsere xal rapd Tobrov dianv 
eÖnpersc Eseode. Av.80, 28. Ta dkoven Eoöpeda Eyvaxstes xal Adyav 

araloy annıAaypevor. An. 4, 50. (Ob sınnhonc Eoeı; 20. OT. 1146 
7" weh ad xdveu tobrmy Aunndels ser. Lo. OK. 816. 

. 2. Doch wird das beftehen Sollende auch durch da3 dritte Futur 
ansgedrüdt. Hieher gehört auch xerihaopaı werbe genannt fein, heißen, 
pepvhoopan werde eingedent fein, bleiben u.a. [lpesBurtpy — 
rävrov Äpyeıv te xal noAdlsıv npogrerdkerar I. nol. 465, a. Oöbeis 
Kara omou fd pereyypaphocetarı, AAN Konep Av rd npürtov Eyyerpdherau 
Ap. In. 1869. Tovalxa Sort nabseraı Atymy wars, Öhctnvos dpa xob 
adpds xexihoctar Ed. Alto. 15 (36), Mepynodpeda dr Hpeis alrıol 
dopev. Be. Ko. 8, 1, 27. 

U. 3. Auch vom Eintreten einer unverzüglich oder unfehlbar ala 
abgeichlojfen bevorftehenden Folge kann das dritte Futur gebraucht 
werden vgl. 3 U. 4, wie z. B. in der Formel elpnoerar rdAndtc u. a. Ei 
nposyevhastar Ev Er, dransroklephoerar adtois duayel. 8. 7, 1a 2. 
Bervdv Eporye doxsl elvar, el 5 mv ey hön Apdprnxe unberore Supmen n- 
serar, EE @v d& eider cd nochaerv Hön Terıphoctar. Au. 81, 24. Eußüc 
Apıatos dpeorhkeı, bore @llos Hylv obdeis Aedkelberar, dAAd xal ol rph- 
0 © [Fler] Svreg rolkpıor hpiv Eaovraı. Be. dv. 2, 4, 6. 

.4. Die Dramatiker gebrauden das dritte Futur mit Borliebe; 
und daher, ſcheint es, ale manche Angaben alter Grammtatiler, die ein- 

ne erfte Future des Paſſivs für jchlechter oder weniger attifch erffären ais 
ie dritten Future derjelben Berba. Vgl. Kr. Stud. 2 ©. 36 f. 


V. Synonymer Gebrand. 

10. In einzelnen Verhältniſſen, beſonders bei uneigentlichem 
Gebrauche find an ſich mehrere Tempora ſtatthaft, meiſt mit einiger, 
wenn auch oft leiſer Verſchiedenheit des Sinnes, gemäß ihrer eigent⸗ 
lichen Bedeutung. 

A. 1. So verſetzt der Schreibende ſich oft in den Moment der Lektüre 
und gebraucht dieſem Standpunkte gemäß anticipierend ſtatt des Präſens 
das Berfett oder den Aoriſt. Antsraixd vor rövde töv Adyov dwpov. 
'Io. 1, 2. Ilpäsce per Ar dlov, dv cor Erenba. O. 1, 129, 3. Arsrı 
zdc orovdds Elucav ds altlacs npobypaba rpwrov. 8.1, 23,4. (Tiparos 
& Aoxpds rdds Epa. Tip. bei II. Tiu. 5 A. 98. 

z 2. Ein allgemeiner Gedanke ald eine auf vorgelommene Er- 
fahrungen gegründete Bemerkung vorgeftellt wird durch das Perfekt und 
häufiger deu Asrift auögebrüdt, wo wir teild das Bräfens eben, das 
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übrigens im Griechiſchen auch ſtatthaft ift vgl. 1 A. 1, teils unſer Pflegen 
ebraugen. Die zuerit folgenden Stellen geigen ben Übergang von ber eigent- 
ihen Bedeutung. (IloAAa orparsneda Aön Enecev dn tlacssvav. ©. 2, 
89, 5. MiMmy y larpdc TH voow didodg ypsvov Ideat Adn pällov 7 
rencv ypda. Eü. droa. dd. 4 (106). — Eywv tig oddE TAvayralı 
yöy abpıov &EnAobrno, hate ydrepous rpeperw. Pin. 116 (121). Adupoövrss 
ävdpes oda zpönaov Estnaav. IM. Kpırt. 108, b.) — Oödels Enloürn- 
sev ray&ung Ölxarog dv. M&. 290 (4). Mi Auepa töv ev xadeiiev bhödev, 
zöv 8 Tp Ava. Ei. 'Ivd 23 (424), 2. H El Log oroudN rövou Ahıkavrog 
Örevov xdudnaulav Ayayev. 2o. Dur. 637. — 'Popn perd pev ppovhosmg 
dype&insev, dveu de tabıns nAeim Tos Eyovras !akave, Kal I ptv och- 
poata av doxobvruy Erdapnoe, Taic BE Tic duytic Enıpeielars Eneoxd- 
tnoev. lo. 1, 6. — Obæ int xax dlan ylpverar oddepla yıyvonen xatrk 
vöpov, duoĩv de Ödrepov Anepydlerar ayedöv: 7) yap Beirlova 7) po — 
ov Trrov LEeıpydoaro röv Av diunv rapaaydvra. III. vo. 854, .—_ 
Mora did dbkav xal molıtız)vy Öbvapıy neydia xaxd nenövdasıy. Be. dr. 
4, 2, 85. "Enerddv tie rap dpod pdßy, —— —XäͤXC 
dpybprov' Eav de ph, tοαν eis lepdv Öpdaas Soou Avpi dkıa elvar ta pa- 
Ihpara, tooodrov zartnxev. II. Ip». 328, b. 

‚3. Auch mit dv verbunden Tann ber Aoriſt wie das Imperfekt 

unfer Pflegen ausdrüden, ee die Wiederholung in der Bergangen 
eit als eine vorlommenden Falls eingetretene zu bezeichnen ift. IloAddxıc 
xobgapev dv tı xaxus dpäs Poukleusansvoug peya päypa. Ap. Av. 510. 
{ tıvec Töorev rou Tog aperspous erıxpatoüvrag, dvesdponoav dv. 8.7, 
71, 2. — Avadapßdvwv abrüy ra norhpara denpbrmv Av abrodc ti Ab- 
yorev. IA. dr. 22, b. El ic abıiw nepl rou dvrilkyor dvsu drrodeltenc, Ent 
mv bnödesıv Ernavyfiyev Av ndvra tov Adyov. Be. dr. 4, 6, 18. (So auf 
das Plusquamperfelt. Ap. Au. 517: Exepsv tı Bobkeum Ererboped' Av.) 
(U. 4 Das Yutur kann eine —— an ausdrüden, infofern 
man ſich vorftellt, daB unter einer ausgeſprochenen oder angebeuteten Be⸗ 
bingung wer ba will die bezügliche Erlabrung machen werde. (’Ev Top 
ypdo My Aksıc Es tode Adromödoug Ev Sawprep &£ 'Eiepaveivnc HAdes 
s tiv pnepörolv mv Aldıöaov. ‘Hp. 2, 30, 1.) Avdp Emieide droiteac 
zı bacta oloeı, IM. zoA. 603, e. "He äy rıvos nölewmg TO xopileodar Todc 
ebvous tols xadeotnc: ydpıy dpkigs, ob puxpdv wulacııy abrav rabrnv d- 
Pnpnxuc Escı An. %, 17. 

.5. Wenn aus ber vorliegenden ober dargeftellten Wirklichkeit die 
Nichtwirklichkeit des Satzes hervorgeht, fo bezeichnen die Tempora der 
Gegenwart oder Ser gangenheit, daB der Sat fi unausbleiblich oder ım«- 
sw eifelhaft verwirklicht Hätte, wenn nicht andere Einwirkungen entgegen- 
getreten wären. So findet fich der Indikativ 3. 8. in Verbindung mit rd 
ir Euol, Ertl oot fo viel von mir, dir abhängt; beögleichen auch der 
Snbilatip ter Tempora, befonber8 des Smperiette (ohne 2) nad 
einem Bedingungsjage mit et. Vgl. 24. 7 u. 3. Ke. An. 6, 4, 23. To pev 
en ipol olyopar, dd Enl cool otamanar. Be. Ku. 5, 4, 11. To ent 
tobrtpw droAdbAapev. Se. dv. 6, 4, 23. Té ye En’ dreivov elvaı dohdnc, 
xal obr üv obdlvya Adınyalmy dnbAcsas obt Av abtöc ad elc Torouroug 
xtvdbvuouc zat&srnge. Au. 13, 58. — Ei Cav dröyyavev 6 Apübvrac, dxeivov 
abröy napeıy6öpnv. Aux. 28. Ei Aoav dvdpes dyadol, LEAY abroic berevövar 
adv dern. 5. 1,87, 8. Ei pe 16 Aaßeiv Tv, obdE elc nownpöc Tv, Aıp. 94,1. 
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I. Die Modi in ſelbſtändigen Sägen. 


1. Der Indikativ ftellt den Gedanken ald gegebene ober 
geſetzte Wirklichkeit vor (objektiv), unabhängig von der Anficht 
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eines Subjeltd. In den meiften Fällen ftimmt das Griechifche mit 
dem Deutjchen im Gebrauche des Indikativs überein, befonders in 
felbftändigen Sätzen. 


u. 1. Mit Lebhaftigkeit fegt der Indikativ auch einen bloß angenom- 
menen Fall, befonderd in Verbindung mit xal dh und eben, gejeht, 
dag —. ITloıw dpäs Txeıv els Päcıv xal 84 xal dmodalvoner vch⸗ 
geode Ehrov Sri oön Ev tJ EMddı Lore. Be. dv. 5, 7, Kal d2% re- 
Byäcı tie pe dkkerar nöd; Ed. Mn8.386. Kal dn rapsixev elta rnügs 
dveu vhs omßnoöueda; Ed. "EI. 1069. "HR i hoecde ara ddlasoav 
obxouy buelc Eidrmv Ayhoeode; Ze. EA. 7, 1 3 

u. 2. Ahnlich findet ſich der Indikativ in lebhaften Fragen mit hy⸗ 
pothetifher Vebeutung. Adıxei ric Exdbv; öpyn xal tıumpla xard tob- 
zou. Efhpapre ric dxwv; guyyvbun dvri Täc tınmplas toorw. An. 18, 274. 
— el; roĩc dpxouoiv — An. 22, 26. Sal. Dial. ©y. 

nr" ’ 

A. 3. Sn einer den Gegenf 3; des Verbums (mit deffen Negation ob, 
wenn ein Verneinung eintritt) Teb aft berfihernden Frage ftehen die 
Indikative, bezeichnend, daß ſachgemäß pofitio nichts anders als eben biefer 
Gegenſatz dentbar fei; nachbrudspoller al Av mit dem Optativ oder dem 
Infinitiv eines biftorifchen Tempus. Wir überjegen Hier 3. B. nos oida; 
wie follte ih wiſſen, kennen? rüs duöpılov; wie hätte ih glauben 
follen? rüc dußnv; wie hätte ich überfegen follen? Toöro utv 
olsda &rı dnroluylors dAowar röy airov; Ti 8 oöx, Epnv &yb, olda; Be. 
olx. 18, 3. IIac obx Evötysrar suppovhcavta —* aößız uf} amppo- 
veiv; Be. dr. 1, 2, 23._ Xdpev por selon, Edv cor Thv dAhderav droxsxpup- 
etynv dkepsuvhoopar; Inc 00x elsopar; xal rdvu ye roAAhv. II. Be. 
155, Le. Odc hi nölıs Araca ob büvarar dvayadoar rd dlxara roreiv, ward 
zobrav 7) —R bevdeis dropdasıc nenolntar; Acty. 1, 7. — Zoxpdeng 
miortebwv Beoic nüc 06x elvar Beodc Evöpılev; Be. de. 1, 1,5. Ilüs 
drlom ropeuöpevor BıtBnoay töv notapöv; ‘Hp. 1, 75, 8. 068 äv elc - 
yarto drodelkar dr Avrıyd note altlav Zvexdiccen. fo. 21, 21. 

4. 4. Über den Indikativ bei vereitelter Wirklichleit 8 53, 10, 5; 
in beliberativen Fragen 853, 7, 2; bei Wünſchen $ 54, 3, 3 u. 10; 
bei nit fattfindenbder Wirklichfeit im Imperfeft 8 53, 2, 7. vgl. 10 
A. 5. So fteht der Indikativ (eines Hiftorifchen Tempus) ohne dv (mie im 
Lateiniſchen ähnlich der Indikativ) bei öAlyou und pixpoõ 8 47, 16, 6, wie 
bei öAtyou ober pıxpoü Beiv $ 5b, 1, 1. 

2. Der Konjunktiv bezeichnet geheiſchte Wirflichleit; im 
felbftändigen affirmativen Satze durch Einwirkung (die Forde⸗ 
rung) des Redenden bedingt. 

A. 1. Affirmativ gebraudten die Uttiler in ganz unabhän- 

iger Rede die erfte Perfon des Konjunktivs meift nurim Blural 
imperativartig, oft mit einleitendent idi, dye, dyere oder p£pe, wie Inpev 
wir wollen gehen; bie erfte be Singulars eben fo gemöhnlid nur von 
»tpe oder doch eiwas Ähnlichen eingeleitet. AAN 1dı, Badıl, Topev. A 
xs. 860. Xupeit, ensıydueda. Ed. 'Op. 1258. Derdhped' dvdpnv si- 
evuv, peröhpsda: xanoüs d drontümpey Konep dio. Ei. Ivd 24 

18). — "Idı dh, dvaloyıobpeda TA duodloynpeva Auiv. IM. Ilpo. 
332, d. "Aye oxor&pev ra &pol nenpayptva ndvra za Ev Exaotov. Be, 
Ku. 6, 5, 15. "Ayere xaraklrwpev Exastor Toüg per adruv Eriindeto- 
edrouc ropebeohar. Be. Ku. 5, 3, 3. Oépe vöv dvakdio pev rdAıv TÜ 

y ds Emirdgers. TI. note. 294, de — Depe 5 npds kpauröv dva- 
—* 8 Abyeıc. I. In. 288, a. [Ohoeıc, brav rd pera toöto lönc. Atye 
&h, 1&o, Epn. IM. nor. 457, c. Ziya, nvods nad. Ed. "Hp. u. 1069 
— Mi tptogs pudspatos tobpod peraoyelv, AAN dAeudkpus ddvm. Ei. Ip. 
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659. 'Ertoyer‘, abörv zav — ex dd. Ed. In. 567. Tlöpßpesusov dc 
tdyıota und alrod Dave, — Dee db tixvov vöv xal To cäc 
—* Er Qe. Zo. Pu. 500. * (Eimsten 4 Eu. Her. 559, Med. 1242 u. 


A. 2. Prohibitiv mit pr und defien Ableitungen pnde, uhre, pndelc 2c. 
lan fi die erſte Perſon des Konjunktivs vegelmäßig nur im 
lural; von der zweiten und dritten entmeber der Konjunktiv 
des Aorifts, auch von der dritten gewöhnlich nur bei perjönlidem Sub- 
jett, oder vom PBräfens der Jmperativ. gl. Herm. De ‚praece. Att. 
& 1, Opuscc. 1 p. 270 as. AR dit ddımndö. Zo. OK. 174] Mn do- 
u Rev Spüvres Av (A Av) Höbpeta abx Avrerlocıv ads dv Aundpeda. Lo, 
At. 108. M dreAfj zöv Adyov —8 IN. To. 506, d. — A pq 
xaredou pr veiy. ID. v6. 913, © rote HER undt elc cbvouc 
&uol. ME. yo. 68 (Mnd&v —8 ara Eyntat, dAAd napasmeudlou, 
örnwug due xal se pndeis draßaiy. II. 2, 0. d. — Ob ph 'orı xapds 
p7) paxpav BobAou Akyeıv. Lo. HA. 1359. "Mandel ol&odm ge Akyeıv 
bc 8orı dixaiocbyn didaxrtov. Io. 13, 21. — [MY pebaoı ib Zei rüc Exı- 
obong Einidoc. Ap. de. 870. "Qv —æ obros &E nd ee dem dlunv. 
An. 19, 77. MY 4 Bla ve pndapücs vırnodtow. Bol. Plat. 
Apol. 17, c, Aiſch. 1, 193? und Elmsley 3. So. di 1180] 


A. 3. Interrogatin fteht der Konjunktiv, am häufigften bie 
erfte Perſon, gleihfall3 dem Imperativ entfprechend, fragend, o 
bie Handlung von dem Eubjelt verlangt oder IH zugemutet werde: fort 
ih? \ollen, wollen wir? Dazu ter oft ein Boükeı, Boblcote dichteriſch 
auch, Oh —8 z8grt Dial. Synt. A. 5). Zur. Zol y dh xardpars sım- 

76 Vicha öde —R eydı cor ein; IlIchu v 
ink. TV Mi 97, d. Talavıov 9) A rpol&‘ ar) Adßu; Ku. dv, 820 (117), 1. 
— Tv var —** npodunlav tod yelola el; todg dvöpbroug elneiv 7 
rapadeybpeda: IM. vo. 986, d d. Ilüs rdx npar — av det 
Zo. —8 — (198). Ti — nei opev; Als. 'Ix. q7ı Sm; 
O upev — PN), vor Kev; u — BobAcı oc 86 90 ” 
dävar; Ai. 3, 1 obAeı —8 unbe — *— adrods dreip ray Alm 
großnthompsv; I. xoX. 463, a. BobAecode ıd Shov rpärpa dgöncı 
za ah Intopev; Al. 1, 73. Ti BoöAeode eino; n. 99,69 24, 176. 
Bw BobAecde Zmdsadenv Öpäg elsolseıy; An. 14, 3. deleıs 
oo naAdaxd beußn Ayo 7 axihp dAndNi; ondter on yap ꝓplote. ER. 
dos. dd. 15 (1023 023), 


(A. 4. Öfter ald man gewöhnlich plaußt, wiewohl meift mit ſchwanken⸗ 
ben Lesarten, findet fich eben jo auch die dritte Perſon in einer imperati- 
viſchen Frage, wie pn tıc; ſoll man liörep6öv at tıs Aloe 
ts nöleng Eydpdv 7) Edv eivaı @ ‚124. Ti xal noımey; Ct 

roAid —* EEödv Eidrro, ei ag depaneberv paöAnrat, 8* 
Feißg &£öv; An. 19, 138. Ilörepa pn di dlanv 7 pellm doln dixaloc; An. 
21, Tas odror nersdücıy Önip adrav oe ToLeiv xal 23 ss 
—— xal novnplas quote er — dyvadttmvrar, A 


Ti ric elvar toõöto pV 88, ri elny ti; al, 197 Bat. Go ; 
B, e, nödev ir & vun; lat. I il. 15, Rx 8 u ; Sop di EN 
Ar. BI. 438 vgl. ab ; Bit ha cıc Eid; Di. hr 


Men. 92, e, roi AM den mv d\ —8 Ei. T E zlvog hen kare- 

Bed toroörov Epyov; Dem. 20, 117, ti cor rooms: Dem. 29 

rg —XR xapapud lac —R dv xpocdeõ q; Plat. Gef. 719, A 
op 


MM. 5. Biel jeftener ‚Ind zoeifbiele ber zweiten Perſon. Ti oo mıdb- 
pda; 8, rı nlönoße; öp. 164. Tlüc oüv Er’ elnys Erı auveoralpar 
xoxoĩc; Eb. “Hp. p. 1417 T 
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3. Der Optativ in felbftändigen Säben bezeichnet überhaupt 
ein Belieben des Redenden. 


A. 1. Am gewöhnlichften fteht er, wenn ohne dv, wünſchend; 
möge ich zc., auch ald gemilderter Impergtip Xe. Un. 6, 4 18] 
Abcpoppoc einv päldov 7) xadöc xaxdc. Eb. Xpbc. 3 (889). Mn Eönv 

er duovalac. Eö. "Hp. pe. 676. Mndevi gmıBouhedsarpı, Zr. 1, 85. — 
Q nal ykvoro rarpds ebruykorepog, Ta d AN Sporog zal yevoı Av ob 
xardc. 3. al 550. — Kanne 010 em M ot tupawiße — öAl- 
av 7 Ev röleı povapyla. Ed. Ady . Mh pot yEvoıd' & Boökon, 
FW & auppeipen. Me no. 866. are utko ön Ta ypnord. AL. [Ikoe. 
228 (7). — "Epdor tig Av Exaotog eldeln teywmv. Ap. op. Tası. Alndstas 
d yevrhoeodar pellov paxdprös te al ebdaluwmv EE dpyris ebdöc petoyos 
sin. IM. v6. 780, 0. O abyiv ah nponerds rnepbxor Be. Im. 1,8. — 
Zunrtolnv & waßhv dyeAnoolunv. Zr. 1, 85. 

(U. 2. So bezeichnet er auch ein bloßes ſich oefalten Lafjen: mag 
ih. Adılxa tedvalnv dlenv Emibels 7a ddrxodvreı. III. dan. 28, d. "Ansıpos 
el tüv dvdpäv. Kat etnv ye. II. Mev. 92, b. — Zede rdd’ eideln péfoc. 
Ed. Avdp. 37. (Zedc tadt' Ay eldeln. Zo. OK. 882.) 

A. 3. Eingeführt werben Tann der wünſchende Optativ Durch eide 
ober ei yde, mit denen verbunden auch der Indikativ Hiftorifcher Tem- 
pora einen Wunſch ausdrüdt, und zwar der des Imperfekts, menn der 
Bedankte in der Gegenwart, der des Aoriſts, wenn er in der Ber- 
gangenheit als nicht wirklich vorzuftellen ift: elde elnv utinam sim, 
elde 7v utinam essem, elde Zyevöunv utinam factus essem. Eide raic 
tude ebdmpos ein. EL. Bax. 1253. E18’ dpiv dupoiv voös yEvoıro ow- 
gpoveiv. %o. Al. 1264. El yap yevolpnv texvov dvri aod vexp6c. Ed. Inr. 
1410. Zeö wnx&t einv, el naxds nepux dvhp. Ed. ‘Inn. 1191. — E18 
noda Zuvarbc öpäv daov (erg. &päv) npößupos el. Eö. "Hp. 731. EIS 
ebpop&v co’ "Adpunre pet; Auroumevov. Fb. "Adx. 536. 

A. 4. umfe hrieben wird das wünfchende Präteritum durch GꝙcAov, 
eif GgreAov oder el yap dperov mit dem Infinitiv des Präfeus oder Worifts. 
Mnapo3 yEvos Tore Yüvar yvvarxav bpei,elgn polpöyw. Ev. Ku. 187. 
Ei$ Koeicg toıdde TAv Yyduny rarpds Bygexovros elvar ndvra ydp xa- 
zeipydon. 20. HA. 1021. Ei Rd; &oeAov olot te elvar ol roAlol rd 
perrora dyada Ekepydlesdar. IM. Kptr. 44, d. e, Bgl. Dial. Sy. U. 6. 
Qc &perov. Eh.“ Iuv 286. An. 21, 78. Ap. Pd. 966. Be. Ku. 4, 6,3 (&pelev). 

5. Als befhwörender Wunſch fteht odrw mit dem Optativ: To 
wahr wünfche ih, daß — Vdrw vichoapi T dyb xal voploliemv 
aopöc, dis dpäc Hyoüpar eivar Beards Bekrobe. Ap. ve. 520. — Atyo ärep 
Prouca” odrw por noAAd dyadd yEvorro. An. 55, 24. — "Eyay odrug 
övaluny av tinvav, po zöv Avdp dueivov. Ap. ds. 469. 

5 6. Dur den Optativ mit dv bezeichnet der Redende, daß 
ber een Sag feiner Anfihtnad vorlommenden Salls 
fi verwirfliden Tönne: rortnv dv faciam, rorhsayı dv fecerim, 
deutſch beides ih möchte, bürfte thun. vgl. 8 58, 6, 4. Baveiv uäv od 
Xpulo, Aımbv 8° üv obdtv dydolemv Blov. Ei, Hp. 1016. "Es T&Xoc of 
pev EodXol Tupakvovany dklov’ ol xaxol d, bonep nepbxac', obnor sönpd- 
Eetav dv. Ei. 'Iov 1622. HoAMdac äv sbpore pnyands' rum Top el Eo. 
Autp. 86. Hdveee av ömoAoyhoarte Öpövorav peyrotov dyadov elvar röler. 

u. 18, 17. 
U. 7. Aus Borficht bedient man ig diefer Ausdrucksweiſe oft auch 
da, wo man die objeltive Gewißheit des Satzes nicht im Entfernteften be- 
weifelt; in Fällen alfo, wo wir Lieber ben Indilativ bes Präſens oder 
—* gebrauchen (zum Teil von unſerm hinzugefu gten können). Avıp 
Gpıotog 00x av eln Öucyevis. ME. po. 30. Apyös iv obdels Beods Eymv 
dva otöna Blov — av EuAktysıy dveu növou,. Ed. 'HA. 80. Dix äv 
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aneidorm da äh Thy Bupav. Ap. Ay. 403. Elc Exastos dv nv Av Enı- 
chösupa ala Enırndedoı, mod 5 ob, AAN’ el tobro Emiyeipei, noAAnv 
iyantöpevos dnotuyydvor Av Kor elval nou &ANöyınoc. II. ol. 394, 0. 

(U. 8 Mit Höflichkeit gebrauchte man bieje Ausdrucksweiſe in ber 
zweiten Perfon fogar imperativiſch. Aktyoıc Av dc Tdyıora xal tdy' eloo- 
par Alo. in. 261 (244). Bgl. Dial. Sy. U. 6. 

A 9. In der Frage entipricht ber Optativ mit dv nicht bloß unjerm 
mögen — bürfen —, lönnen —, \ondern felbft unferm ſollen —. Iloö 
önt av elev ol Ekvorz dlönoxe me. Lo. HA, 1450. Zpuxpoic td peydia 
zus Elor rıc Av rövor; Ed. . 694. — Ti dv tig Ernıyesipoln rtoic 
dduvdrors; Be. de. 2,8, 5. Ti is tig odyl npds at AAN yon Ap. 
M. 252. IIot᷑ tig Av tpdrorto; Ap. m), Ira, Hot dAr' av rparolunv; 
Ap. Pd. 296. Daneben rot rıc speberan, rot tpechopat, rede nach ' 1% 
7, 2 un. 3, wie noi tpdropar, dhuede nach 8 54, 2, 3. 

A. 10. Berfchieden von dv mit dem Optativ bezeichnet dv mit dem 
Indikativ Hiftorifher Tempora, dab die Handlung nicht ftattfinde 
oder nicht fattgefunden Habe, indem baran nehinbert oder baqu nicht 
veranlaßt worden ſei. Dan fett alfo 3. B. Boukolunv dv velim von 
Handlungen, die ftattfinden können aber vielleiht auch nicht ftattfinden; 
Dagegen EBouAdumy dv vellem von foldhen, die man al8 nicht ftattfindend 
oder nicht ftatthaft vorftellt. Über den Unterſchied des J et3 und 
Aoriſts 8 54, 10, 2. Tobrov oödevdc yppLm ruyeiv, &ökav Br uAolpnv 
av ebxkelas Eyeıv. Eö. ‘Pad. 1 (660 5 — 'EßBouidpmv Av dpäc dpolas 
&pol yıyvhoxeıv abtöy. Ic, 18, 51. "Hötos Av Kddızdei robıp Erı drele- 
yöpenv. IM. To. 506, b. Tie av yhdn Taüra yevkodarı An. 9, 68. To 
Atyeıy dc „obx Av wöunv Tic Av HAnıce zobro yevkadar‘t; peyıotov 
elval por doxel anpeiov dreiplac. [loriß. 10, 32. 


4. Der Ymperativ erflärt das Verlangen des Redenden, 
die Handlung verwirklicht zu ſehen, fei es für ben einzelnen 
Sal: Befehl, Verlangen, Bitte; ober allgemein für alle Fälle: 
Gebot, Forderung. 


9. 1. Der Grieche Hat nur eine Form fowohl für den Fall, wo ſich 
der Imperativ auf eine individuelle Handlung bezieht, hier auch durch id 
(öH), Pepe (&H) dgl. 2 A. 1, oder dye (dh) dyere eingeleitet, als Ihm den, 
wo er, wie bei Gelegen und Geboten, eine allgemeine Beziehung bat. Im 
eriteren Falle kann bei der zweiten Perfon ber Nominativ ob, vpeic 5 
zugefügt werben, wenn ein Gegenjag ihn veranlaßt. "H Atye rı sıyfc xpeir- 
xov 7) otrijv Eye. Eõ. dreoc. dd. 183 (Dionys. 6). Beparos lo$ı xal Be- 
pain; xp&@ plAorc, ME. po. 61. — Aroxpıv&cdw xal ad Mia xal Ada 
opupe ta. IM. in. 27, b. — Zei, Zed telere Tas Epic ebyäc teleı. 
Als. Ay. 973 (940). Zei, Zeõ Hewpds tavde npaypdrov 1evod. Als. Xo, 
246 (3). Kexrnoo öpdüc dv (d Av) Eyns dveu Form. d. 'Ivl 7 (421). 
— "Idı eine. IM. To. 489, e. Aye dN eint. Be. dv. 2, 2, 10. Ayers 
db Avöpes Bernvhoare. Be. PD. 6, 1, 18. — Tobrou Evexa tüntou, Ap. Bd. 
1024. Tlepl tobtwy tocaurd por el hodu. "Isat. 5, 12. — Ast rı BobAou 
xphsımov rpospavddvew. Zo. Dt, 62 (7). Epori undete dvavrla npar- 
xzttw. ID. ou. 198, b. ElIc play Exactos teyvnv Ev röleı xexenutvos dr 
tabrne dua xal tb Läv zrdcde, IM. vo. 847, a. Xarpösvrwv növor. Ed. 
"Hp. 575. — "Id vov Arßavaröv Beüp6 Tıc xal rüp duörm dneic de Taig 
Mobsars te pelos Önasars. Ap. Bd. 871.4. Karddou od rd oxein. 
Ap. Pd. 627. Über den Imperativ bei 86 3. Her. 1, 89, 2. 

.A. 2. Selbft ein bloßes fich gefallen laſſen kann ber Imperativ be- 
Fa mögejft du, mag er, e8 — ich habe nichts Dagegen, daß —. So 
au beim Einräumen einer eheuptung, 3. B. form es fei fo, ich gebe 

nnahme: gejegt bag du, er —. Ti 


I 


e3 zu; ferner von einer bloßen 
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drnhyyedas; el ptv Andi, swlou el 38 beudf, dkumv döc. Am. 19, 82. 
Ten Ita dry to des — IN. dr. 19, a. 008 ei rdvu —* do’, 
ds ipod 7 Evexa Eat, Beitlov dorl rüc nöleuc rd Adoc. An. 20,14 — 
EIN vor ——— xal Eotm obrws. IM. Koar. 431, a, — MAoörsı 
war olxov’ ddv 8 dr Tobtov Tö yalpsıy TEN Erd xamvod amäs obx Av 
mpralumv dvdpl rpöc *9 dovhv. Zo. Axt. 1168, ———— zıva prlı- 
aus b, Te dpymv xal 6 löubrne‘ Ev Tobrp TAv rorkpou Tpöcpnarv pärkov 
sbgpalverv töv daobsavra voplleıs; Be. Ip. 8, 8. Dips 5 xal naldss ye- 
viodwusav' — Aön rdvra nida. Avtıo. Zr. 68, 37. 

(A. 3. Eine por findet ſich bei einer gu mehrere gerichteten Anrede, 
unter denen man Einen als Vertreter der Übrigen Nic entgegenftehend dent. 
BobAcods, slnt poı, nepuövres abrav nuvddvechar Atyeral rı xarvöv; An. 
4, 10. Vgl. Kr. } Dem. 4, 10 p. 26. ı. 3,81 8, 2. eb, 4,1. 

A. 4. Über den Imperativ Eye &h 8 52, 52: über ph mit dem Impe⸗ 
rativ des Präfens oder dem Konjunltiv Des Korifta 8 54, 2, 2; über od ef) 
mit dem Indikativ des Futurs oder mit dem Konjunktiv $ 62, 7, 6: über 
den Imperatistigen Gebraud des Konjunktiv 8 54, 2, 1; begleichen des 
optatiod 8 54, 8, 8. Wie unfer nur erfcheint auch pövov beim Impergtiv. 

pbsıs pepeı dravıa tabre‘ gbye Tas Abnas növov. Did. 107, 5, Uber 
den Imperativ des Perfelts vol. 8 53, 3, 5 


II. Die Modi in ideel abhängigen Sätzen. 


5. In abhängigen Säten findet fih der Optativ in ber 
Regel nur nad) einem hiftorijhen Tempus des Hauptjabes; ber 
Indikativ md Konjunktiv nah einem Präſens oder Futur, 
aber nicht gelten auch nach einem hiſtoriſchen Tempus. Vgl. 

26, 11, 9. 
A. Die Regel: der Konjunktiv begleitet die Haupttempora 
ber Optativ die hiſtoriſchen, empfiehlt fich mehr durch Kürze al3 dur 
allgemeinere Anwendbarkeit. 

6. In ideell abhängigen Säben kann ber Indikativ der 
direkten Rede in den Optativ übergehen, wenn der Satz, dem fie 
Ah anichließen, ein hiftorifches Tempus enthält; fonft bleibt er 
unverändert. 

A. 1. Ideell (bloß durch die Borftellung) abhängig nennen wir Säße, 
die mit dr, hc oder Relativen angefügt werden, jo wie abhängige Bragen. 
Die Verwandtichaft diefer Dagarten ift einleuchtend; ihrer Trennung wider- 
feet auch die Konftruftion. gl. 865, 1. In folden Sätzen alſo muß der 

egel gemäß. abweichend-vom LZateinifchen,. der Indik ativ ftehen, wenn der 
Saßz, dem fie fih anfchließen, ein wirkliches (nicht Hiftoriihes) Präfen 3 
oder Futur ält. Kdroıde rdvdphrmv drı yalpeıy nEpuxev oöyl tolg 
abrotg dst. Zo. Tp. 489. Atyerar ds dvrws Earl xoıvd td pllov. IM. vo. 
739, c. Aördc oddele olds toö nor &ykvero. ME. 254 (261). Ol pus- 
sopor Intodcey, dc dahzon, Ti Earıy dyaddv, xobdk el; cbpnxt nu ri 
eorıy; Dırh. 67 (TI). 

U. 2. Rah einem hiſtoriſchen Tempus, auch dem Biftorifchen Prä⸗ 
ſens, fann flatt des Indikativs der Optativ eintreten, wenn ber 
Gap nicht ald objeftive Erjcheinung, fonbern al fubjetine Auffaffung reflet- 
tiert vorzuitellen tft. Oft, Anden ſich beide Modi neben einander. Der Grieche 

gt hier eine uns zumellen auffallende Vorliebe für den objeltivierenben In⸗ 
hi ativ. Arexplvavro Erı mayddvorsv ol mavddvovres A 00x Enlorarvio, 
ID. E0963. 276, e. "EAeyov &rı Köpos pev teßdynxev, Apınlos di ne- 
euychs dv zw oraßpu ein Be u rpotepalg Kppunvro. Be. dv. 2, 1, 3 
sieurlas Ereurs npös Alpdav, dıddoxmv drı ol OAbvbror Kateotpaupevon 
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hy pellm düvanıy Maxedoviag elev xal obx dyhaonar y EAdıro, el piz 
zig abrodg naboeı TAc ÖBpemc, Be.'EA. 5, 2, 38. — Ilposxaimv toüc gous 
donoudaroloysito, bs dnloln oüs rıpa. Se. dv. 1,9,28. — 'Eruvdavero 
abray xal öndanv dpav SchAacav xal el olxoire }) xapa 8s. Ku. 4, 
4,4 'Epoptvov naiv Sarıg eln zal si CH 7) ph, dv Zixeilg Eyasav 
drodaveiv atparsuö.svov. 'Icat. 6, 1b. dpßapcı Ehewvro Baupdlovrec 
Sror wort rpsbovrar ol "EiAnvec xal rl ev vo Eyorsv. Be, dv. 3,5,18. 
[8gl. die Reg. 3. Kr.s Ausgaben u. Indikativ, drı 2c.] 

A. 3. So Andet fih aud) das Smperfelt. Ol orparıwraı Eneldovro Tip 
Kicdpyp, öpävres Srı uövog Eppöver ola dei röv dpyovra, ol 8° Mor 
ärsıpor Toav. Be. dv. 2, 2, 5. 'O ydılıyöc Avdponos hpäs dıedber dkana- 
av zal Abywv de Piladhvaroc Fiv Kal rdv Zdup mpürog xarsimor Ap. 
op. 282, 'EreAtAnote navrdrası ob te drı Baaıledc Acta, ol re KAloı 
&tı cd äpxen. Be. Ku. 1, 8, 10. [Bgl. das Meg. 3. Ze. An. u. Imperfelt.] 

U. 4. Nach einem obliquen Sage mit dr oder hc und bem Optativ 
ober Indikativ (oder felbft nach dem Infinitiv) folgt, das oblique Verhältnis 
fortjegend, der Optativ, wie jelbft der Indikativ, notwendig ohne Srı oder 
&c, am gewöhnlichiten duch ydp, doc aud Durch d& |jelten durch oöv, wie 
Dem. 50, 50] und felbft ohne Partikel angefügt. [Krit. Anal. 1 ©. 156. 
vgl. 3. Dion. p. 169.] Auxophöns Eieyev oc pövors tois Apxdar Tleio- 
rövwnoog natpls eln‘ mövor Yap abtöydoves Ev adıy olxoten. Be. ‘EA. 7, 

, "Hxovov Topyiou dc fh ro neldsıv noAd drapkpor Tacwv TEyYun° 
ndvra yap dp’ abıy doüla dr Exdvrwv, AA 0b did Blac rorotro, IM. 
@U. 58, b. — Bnpaptwms dvasras Akyeı drı norhaeı Sote TAv nöd 
dlartncar pndev, oloıro de xal No Tı dyadov napd mv Auxedarnovimv 
ebphasada: <y nöreı. Au. 13, 9. —— zöv dvöp Aydiote tövde 8n- 
Abaoeıy dymv, olorro ev ndlıad" Exobarov Aaßdıv, el ad) Bekor 8’, dxovra, 
&o. Ot. 615.) — Olopar abröv xdxeivov Epeiv Toy Aöyoy, bs uupov karı 
d bhpropa npoßobleuna ydp Earıv. An. 23, 92. "Erı abrois rorabın 
dba napeıorhreı hc xal Admvaloıs nokephsouse rpoßbums Yap Toic 
ddıxoupevorc Akovaı Fond hoevesc. Au. 2, be. 

U. 5. Auch in folhen Fällen Tann, wie überhaupt in der obliquen Rebe, 
ber Infinitiv gebraucht werden. vgl. $ 65, 11, 6. F manchen Verben 
nr auch eine articipialkonſtruktion ein. ©. Inf. u. Bart. vgl. 8 56, 7, 

.u. 65, 1, 4. 

u 6. Der Indikativ oder Optativ mit dv bleiben, wenn der 
Saß ideell abhängig wird, unverändert. [Krit. Anal. 1 ©. 154. vgl. 
3. Ze. Un. 1, 6, 2.] Doch können beide Modi auch, ftatt Durch Sri ober 
bs angefügt zu werden, wenn ber einleitende Sa es erfordert, in die Kon- 
—5— on mit dem Infinitiv oder Particip übergehen, iches mit 

eibehaltung des dv. Der Zuſammenhang muß dann ergeben, ob ber In⸗ 
finitiv oder das Particip in den Indikativ oder ın den Optativ aufzulöfen jei. 
Oix Av 6, tı Av Eroreite pövor. ar 18, 48. O6x ol 8, rı av &rnoln- 
oev. Icai. 5, 20. Taör' old’ drı av döpäre. Ap. Ay. 555, Meya texunpiev 
bs obx Av dnexterve Dpbveyov, 6 Ppbviyoc ap GUTOG TODG TETpaxocloug 
xatkornoev. Au. 18, 73. Ed npdrroviss o0x old sl nor Av cl ppovfent 
nA noav. An. 15,16. — Oix old el rıg odrug üv öAlya Epydloro Kore 
pt) Aapßdveıv ta Zmxpdrer dpxodvra, Be. de. 1, 3, 5. 0x totiv 8, cı öp- 
yılöpevos dvdpwrog Ay yyoln. Axt. 5, 72. "Hpdxkcrcog Atyeı he dc sic 
zöy abröv norapdv oöx Ay kußalnc. in. Kpar. 402, a. Einev drı xdl- 
Moro elev ra Ispd xal 6 dvip Av dAdarmos ein. Be. dv. 7, 8, 10. 

TeAoiov 1d Ri td cöpa xdxıov Eyovıı dnhvinsds tp pe av öpyi- 
Lechar Br BE Thy huyrv Aypoıxorlpus draxermevp mepıetuges, Toöt6 oe 
Aunetv. Be. de. B, 18, T. Köpos el EBlmgev, dpıaros Ay doxet dpymv Ys- 
veodar, Be. olx. 4, 18. — Zwxpdens tods elööras ri Exactov ein tuv Öv- 
av, Evöpıle xal tols Mio üv Lenyelodar Büvasdaı Be. dr. 4, 6, 1, 
Olpaı ndvras üy dpodoyficar todg Vonauc rielormv xal peylormv dyadüv 
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atttous elvar ro Blp tu wv dvdpdrov, 'Ic. 15, 79. — Ed Tohı undtv Av 
robrwy Erıyeıphsavrd oe neldew, el Buvastelav mövov xal rAoürov 
chpmv EE abruv yernoöwevov. "Ic. 5, 183. — Ildvi äv poßndels Ich. 
Ei "In. 519. [3 5.6 5, 9, 2. 15, 2] 


T. Der interrogative Konjunktiv jelbftändiger Säße bleibt, 
ideell abhängig geworben, unverändert, wenn er fich einem Haupt> 
tempus anfchließt; wenn einem Hiftorif hen Zempus oder einem 
Dptativ, kann er ſtehen. geht aber gewöhnlicher in den Optativ 
fuer Krit. Anal. 1 ©. 154. 


. 1. Über ben Konjunktiv vgl. 8 54, 2, 3 und 5. TH. 2 z. 
Xe. en. 1, 10, 5. Beim Optativ kann an ſich eine Zweideuti —5 — 
B. Iyv ywdouv 8, Tu notoley, norhasıav (mie ignorabant quid facerent) tann 
—* heißen: ſie wußten nicht, was in thäten, geihen hätten, 
al3: fie wußten nit, was fie thun jottten. Die Sjaebung 9 giebt 
der „Sufommenbang. Eoora nüs pe dd 15, c. Aun- 
F x em! dd N pet. E:. “Hp. p. "sh Eins pi a rivac bh. 
‘Opw oe dropoövra molav 888v Ent röv Rlov tpdny. Se. 
8 1 23, — (Q raides dtv obx Eym ri xphoopatr Eö. "Hp. 489.) 
08 da 78 rovelv, dAAG did Tb pundtv Eyewv d, Tı mouns Dmvou —8* 
Be. dr. 2, 1, 30. Obxtti badıov Eyeıv % tı tig elny. IM. roi. 348, e. 
08 dr drei av ye 00 ahaeıg Eye tı einnc. An. 19, 120. Aropö 8, 
wphsopar tois ÖrroAolrorg Kal tivos TpWrou uynoße. Io. 15, 140. — 
"Epeuketorce elts xartaxadamar toüg Avöpas elte Alo rı phowvraı. 
8. 2, 4, 4. Dix Eyovres 5, tı yEvavrar Es ölıymplav Erpdrovro. ©. 2, 
62, 2. — 'Erei a "one Erpwaev oxorouv önwcx Miot Eve za abröv. 
EL. ‘Inn. 39%, "Hrdoer B, mu xphsarto tip npdyparı. Be. "EA. 7, 4, 39. 
O Kita upxos & —*8* ETO Hpsgevov xaltsas el neurorev —8* N ravre 
Torev. hr dresıhrnse oxonav 6, tı droxplvarro. Be. dr. 
4, 2, 10. 0382 Eros 8, Te noıhoaıev na Edocav opäs abtobs. Be. EA. 
1, 8, 21. — 019° Erı 06x üv Eyos 8, Tu * sach IN. To. 486, b. 
— (Oöx ol Inus elroıp äv —J ıyao. Ed. Ix. 981. Obx tyv tig 

äy revolunv. Als. IIpo. 5 [8 18) 

U. 2. Wenn nach 00x Eym dieſe Konftruftionen eintreten, fo geſchieht 
dies mır, injofern der —** mit dropw Ipnonpm if. Nicht ftatthaft find 
fie in ber Regel, wenn Eyw keine Ne atlon ei fi} Hat oder der Sat nicht 
wenigftens eine Negation —* [Eöropeis 6, rı A& 8 Pl. Son, 536,b? 
zw, 0 au PBhaid. 2 0 u. Lyſ. 6, 42, erflärlich 5 RL Symp. het „gb: 


u. Zen. Oik. 7, 20.] Synonym’ mit dem Konjunktiv erf Ode 
dr ie önwg y arıoınaal pe ypt. Als. Ilpo. 640 —* 
at RR rn . EX. 486. Ti ypfpa dpa; — ri xp = EN 


II, Die Modi in ſinalen Süßen. 


8. In finalen Sägen wird der Konjunktiv gebraucht, wenn 
ein Haupttempus, gewöhnlicher Der Optativ, wenn ein (der 
Bebeutung nad) hiſtoriſches Tempus (auch ein hiſtoriſches Bräjens) 
im übergeordneten Sabe flieht. Vgl. 5. ſFr. Franke De particu- 
larım finalium apud Graecos constructione in ber Seitfchr. f. die 
ul. 1839 ©. 1236 ff] 

u 1. Binale © 8* find ſolche, die Zweck oder mbiict bezeid- 

v 


nen, eingeführt durd) Tva, bc,’ Eros daß, damit oder ph Damit nicht. 
Tov xaxdy dal det xordLerv, Tv’ duelvov 9, ob töv dugruyf. IIA. vo. 944, d. 
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Ta tis deod nev zparov 5 zalls Eyy ppovtiockov por. Ei. Io. T. 467. 
Iloard ne dıddaxeıcg dpdövus da pHövov, önmc drobmv old undet Ev 
uddo. Did. 160 (154), MA PB6ver toig eüruyodar, aM doxrgc elvar 
warbs. Kdpns Lt. 38, 3 (3 N.). — "Iva ur) dw dlanv, Thy nölıvy Eydpav Tg 
nöker newolmxen. An. 21, 173. Krevods: adv nald, de mößn RAROV 
ptya. EÖ. Te. 714. — ’Exalobunv em 1a deima, IV ebppalvorvro 
ol auvövres. Se. ou. 1, 15. Köpos 42 wero Beicdar, be auvepyodc Eyou, 
Be. in. 1, 9, 21. "Oxvoövess pr dparpedelcey to Aekinnp Atyousım. 
e. dv. 6, . 

u. 2. Der Konjunktiv tft auch in dieſer Verbindung feiner Grund⸗ 
bebeutuug gemäß mehr poftulterend, er bezeichnet einen vorgeitedten 
BZwed; ber Optativ die Abficht, deren Erreihung ald dem Subjelt 
vorihmwebend zu denken if. Bei feiner Vorliebe für objektive Redeweiſen 
wählt der Grieche auch nach Hiftorifchen Beitformen ftatt bes mehr ibeellen 
und fubjeltiven Optativs fehr häufig den mehr pofitiven Konjunktiv; an man» 
hen Stellen auch mit Bezug Darauf, daß der zu erreichende Zweck als noch 
in der Gegenwart vorfchwebend zu Denken ift. [3. Her. 1, 185, 3 u. 3 Th. 
8, 22, 5 vgl. 7, 70, 1, 8, 87, 33 Mlapavioyov ppuxtoüc moAlobc, ömmg 
doapf; A onpela täg ppbxzmpias Q xal gi ondoisv, npiv opüv ol dv- 
dpec drapbyorev. 8. 8, 22, B. Naöc ol Koptvdror Erihpouv, Örwcs vau- 

aylag te droneı gi3® or xal as ÖAxddac abray neaov ol Adınvaloı xm- 
ohren dralpeıv. ©. 7, 17, 3. Aoyddas tüv öniırav EEbxpıvav rpötepov, 
Inag ray re 'Eminol@v elnoav pilaxecs xal Nv dc Mo rı By, Tayl Euv- 
estwres napaylyvmvrar ©. 6, 96, 3. Td dAroAivar dvüphrous Euppd- 
yous roAloüg dervöv £palvero elvar, ge zıva N syolev xal ol 
arparıutar dbgvor 2; Ta rpdypara diow. Be. "EA, ‚2 —'W ol or 
zbywor tüv dıxalav, rd bpitep abrwv dynAlsxere. An, 2, 2A. — Tıps- 
Beos davellerar yıllaz Opaynde, lva Bradıdoln tois Borwrlors Tpınpdpyoıs 
xat napanevmarv. An. 49, 14. 

(M- 3. Selten findet ſich Fr einem Bräfens ober Yutur bei Zweck⸗ 
artifeln der Optativ, am Bäufigften bei Tva, an Stellen, wo entweder in 
em Haupttempus ein Präteritum mit zu denken ift ober aber rein Ideelles 

vorſchwebt. Orac Toöc Toleplous düvarsde xaxüc rorelv, oöx olada 
pavfldvovrag bpäs roAAde xaxoupylac. Ze. Ku, 1, 6, 38. Toörov Eyeı töv 
zp6rov 6 vöpos, Iva nd’ Ekanarndävar yEvorro Ent ri dhpp. An. 22,11. 
Olpar xat olxor y tobrou Evexa daxeiv Xal yactpdc xpelttoug elvar xat 
aspdtov dxalpev, Lv el nore dkor, Zuvalmeda aurois sunpöpus ypfiedar. 
Be. Ku. 4, 2, 45. [Imre rotaplas neripyopat, dc * delt ev 
— 9— yoous T dpelnv aldtp dc peyav narpl. Ei. HR. 56. Bot. 

er. 2, 93, 2. 

U. 4. Inſofern der Zweck ald eventuell bezeichnet wird, feine Erfül- 


lung nur ald eine vortommenden Falls zu gewärtigende vorfchwebt, 


finden fih be und öfter nos, auch mit dv und bem Konjunktiv, nie aber 
v dv, wenn Iva nicht etwa two heißt, nicht leicht u dv. [Xen. x. zöpwv 4, 
897? Über wi dv mit dem Opt. Sr. 3. Zen. Un. 5, 9, 28.) Tas dperas 
inırndsbopev ody Iva av May Eurrov Eym N Örmc Äv dc 
perd nleloruv dyadın röv Blov Bıdympenv. 'Ic. 3, 2. Toy "Epwra dei 
sölaßeisdar, img Av Av Pe hdovdv abrod zaprhantar (tıc), dxolaslav 
8: undenlav & mocher. ı. ou. 187, 0. 'Qc av pddngc, dvrdxousov. 
Be. dv. 2, 5, 16. "Exrepdhm todtov, bs Av dyvora npoch. Lo. Oi. 197. 
Über (ds dv u.) Eros dv mit bem Optativ z. < 7, 65. vgl. Ar. ET. 881, 
n. Dr 4, 8, 16. 80. : Her. 1, 75, 8. 

. 5. Daß 81600 oder wenigſtens öruc ph mit dem Konjunktiv bes 
eriten aktiven und medialen Aoriſts nicht verbunden werbe, ift ungegrünbet. 
[3 Ze Un. 1, 3,14 fat. Undg.] Daneben aber ht e8 häufig mit dem Inbie 
ativ des Futurs (fo auch mit eluı), wie die a jettipifden und adver 
bialen Relative immer, wenn fie einen Bwed bezeichnen. Bgl. 8 53, 7, 7. 
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Onpl ypfivar vöy Emrradfivar Apäc elc dvdpayadtav, Inac tw re dyadav 7) 
dpıstov al Tbıorov drolabsmuev xal Enwmc Toü ndvray yalerwrdrou 
drerpor yeydpeda. Be. Ku. 7, 5, 82. Keisbousı: rpostarsüca: Aaßövra 
yphnare, Bnwc Exniebon Mh orparıd. Be. dv. 5, 6, 21. 'Eyb Ayhoo- 
paı toic Innorc, Önmc, Av rıya Tömprev, N dtapuyby any Toig Tole- 
plors. Be. dv. 7, 8, 48. — Hei punyaväcdar örmms ol xaxol ymplc ol ts 
dyadol als Öpolaus Exdrepor EuAAHEovrar xal ph Tıs abdroig &x9 a dıd 
rabta ylyyntar IR. Tır. 18, 0. 'Eneßouiebesde, Ernauc uhr —*8* 
pnötv bnplaaıode, rν te Evdecic Eaeche. Au. 12, 44. "Exkieuov 
zapsrretlar örwmc elc Ta orparsneda undels elcerctv. Se. dv. 7, 3, 34. 
DöPßos Lariv, av pm xöopıoı bpev npös Toös Heobc, Enwc ur) xal aüdıs 
Sıacsyrodnoöpeda xai neplımev Eyovres bonep ol Ev Tais orhiars xard 
Tpaghv dxterurouevor. TA. av. 193, b. Bol. 8 is, 8, 3. 

U. 6. Vorherrſchend findet ji der Indikativ des Futurs bei 
Sroc nad den Begriffen dafür forgen, darauf hinarbeiten, Be 
bemüben u. ä. Es ift aber bier eigentlich rein relativ, mie denn na 
folchen Verben auch Exp pönp [z. Ze. An. 1, 3, 11 lat. Ausg.], wie Inu: 
unb oc mit äv und dem Optativ een (auch der bloße Optativ des Futurs 
in obliquer Rede nach einem biftorif en Tempus). Nopodtrn od toöro ni- 
Acer önwc Ev ri yEvos Ev nöleı drapepövrac ed npdker. In. roA. 619, e, 
Apxoxtéc Eorı tüv dpyoptvay Enınekcelodar dEnmc bc Beitioror Zaovrar. 
Se. Ku, 2, 1, 11, — Ernmc undtv dvdkıov ne Paarkelag ror- 
acıc. Ic. 2, 37. Karüs dnpayayhasıs, ddv axonyc Önwc ol Beitioror 
piv rac rınas Ekoucıv, ol & Mor pndev dörchoovrar. Io. 2, 16. Kalöv 
zo rapasneudleıy dns dc Beitiora Eoovyrar tüv nolırav al buyal. 

*. To. 508, a. Oüdtva dei Todro unyayäasdaı Enuc dropebkerar 
zav norav Bavarov. II. de. 38, e. apssxsudLovro Admvaloı, ta tüv 
Euppdymv Braaxorodvyrec önug vr opüv dnosthaovrau 9.8, 4. — 
— be BeAtioror Eaoıvro, odxkrı Tobrou Av Erıpeictav Aoıs 
rpocktarte. Be. Ku. 8, 1, 10.—.) NDv xelebeıg pe mpoorateheıv aou xal 
trıperleichar Snoc Ay pad navrdraaıv Andüc nevns yEvoro; Be, oix. 
2, 9. Oenynotpeda Y &rıpelovrar bc Av Beitısror elev ol zolitaı. Be. 
Ku. 1, 2, y a Konj. u. Opt. nach diefen Berben 3. Ze. Un. 1, 8 
18., gu. u. Konj. Th. ‚2. 

g 7. Auch ohne ſich einem Satze anzuſchließen, ſteht Erw; mit dem In⸗ 
dDilativn des Futurs als angelegentliche Aufforderung; önws dvnp Eoeı 

d. Ku. 695.) daß du dich als Mann beweiſeſt, beweije dich ja als 

ann; eben jo bei dringender Borjorge drug ‚N; dad nur nit —. 
Bol. U. 13. Oëpe dij önos kepynsöpeda tadta. III. To. 495, d. "Orwg 
ini deinvov elc Oiloxrhnovos Imev. Ap. op. 1250. "Ornus Eseods Avdpes 
deror t)c Eleudeplac. Be. dv. 1, 7, 9. Orwc tadra undelc dvdphrov 
reboerau Au. 1, 21. — "Orwg gi oby olöc T Esopaı roAAd Toralra 
Abyew. ID. nor. 806, d. Bgl. %. 18. 

(A. 8 Mit dem a biftorifher Tempora verbindet man 
ec, öros und am häufigſten Iva, um zu bezeichnen, daß der Sah nicht 
verwirklicht werde oder worden fei, indem auch ber NA: etwas 
nur Defideriertes enthält. Diefe Sprechweife ift rein hypothetiſch und 
man fann mit geringer Veränderung den Hauptfah in einen abe 
(mit et), ben finalen in den Nachſatz deſſelben (ohne Tva 2c.) veriwandelt 
denen. Daber gaben auch die Tempora bdiefelbe Bedeutung wie in hypothe⸗ 
tifchen Sätzen: Iva &ylyyero Damit ed würde oder geworden wäre (leh- 
tere von einer bauernden oder wiederholten Handlung), Tva &y&vero oder 
dyeyknto bamit es geworden wäre. "Av findet fie) juweilen inzugefügt, 
infofern auch, wenn der blos defiderierte Hauptſatz wi ich ſtattfände, doch 
bie Erfüllung bes finalen Satzes noch problematiſch ſein könnte, [Hermann 
$ Big. 360.] Pad, geö Tod Sy za rpdynar dvöpbrors Eysıy payıv, Tv 
say pundtv ol dewvol Akyeıy. Ed.'Im. xaX. 12 (442), Aoxc av Öpiv xekebeı, 
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&xeivov uevsıv, Ivo mer duod Töv yorydv Erimmpeito. Au. 1, 40. Ilpe 
roAAob Av Eromadunv Enıoteilal aoı Tauıa, v, el enelodng, p er) — 
* repıeneaec. Is. ir. 2, 12. Eypüv "abrodg Inteiv, Iva dreni- 
Adypsta tobrov tod dnpaymyob. Aciv. 1, %. — Zövu Ede Pandetv ndvraz 
Tode npechxovras, Onwg — ——— v xal Ögubraros on ze [Hy xal 
re\eurhaas drimdpntos Av RAXuv Spaprnudrav 67 Eylyvero Töv perd Töv 
dvdäde Blov. IIA. v6. 959, b. 'Expfiv tov ebrugodve drı nielorag Eyeıv yu- 
valxac, elıtep 87) *33 —* rapfiv, bs Tv zanv päv &btBarle do . 
xcov, u 8 odoav LodAny hökoc EawlLero. Ei. 'Ivd 14 (4061. Bol. 
mann art. dv 1, 10, p. 55. Baldenaer diatribe 149, Elmsley 3. Sn. 
DO. T. 1889, Cobet V. L. 102.) 
u. 9 9. MA heißt wie das lat. ne nad) den Begriffen des Fürch⸗ 
ten3 daß, indem ein Streben die Handlung verhindert zu ſehen vor- 
ſchwebt, ſo wie u od daß nicht, ne non oder ut. [Hermann De ell. p. 
2168. u. 3. Eu. Iph. T. 1348.) Wie man im freien Sabe zient „un dAndes Q 
ab e8 nut nicht wahr fei, fo aud) yoßoöpar pr dAndes y ih fürchte, 
daß es wahr ſei. Auch hier folgt nah ah auf die Haupttempora 
ber Konjunktiv, auf die hiſtoriſchen der Optativ, äußerit häufig 
aber auch auf dieſe der aripnttie, inſofern er das Streben zu verhüten 
dringender poftuliert vorftellt. [ 13. &e . Un. 1, 8, 24 lat. Ausg.] Nach xtvöuvdc 
&orıv findet ſich jowohl uf als der Inf. voi. 8 50, 6, 4. u. 3. Ze. Un. 4, 
1, 6. Moddxıs Epory’ EreAnAuße xal Toüro poßeiod at, ph Tı daraöveov 
a npdypara Eiabvy. An. 9, 64. Akdoıxa ur 00d duov , napayevö- 
pEvov ÖLXatocdvy — — IM. xoX. 368, b. 'Oxvö 1 
pot 6 Auolag tanervöc gay Paid. 257, c. — Acloac N od np&rog 
rapabpdpor raptpyeraı ndvrac. Be. dv. 4, 7,1. — Li — 
Bodvro eh Te dd. Be. ou. 2, 11. Kiv&uvög dorıv m BR 0 
vos GuUOoTWaLy (eueraien) Be. ‘EI. 4, 3 2. Bgl. 8 bb, 3, 18. fiber 
m vn vgl Ze. Mem. 1,2 ‚70%. 2,1 
« 1 ieſelbe Konftruftion findet fi auch nach Begriffen, welche die 
Idee der Furcht bloß anregen. "Eyays möp NuWv aloyönopat, er 
—8 6 npäypa dvavdpla tıyl nenpä —* —8 Koptr. 45, e "Ynurteus 
ndens Evera Abyoıro. Be. ‘EA. Hlöunodv, cıveg, Evvoob- 
—*8 — Ta Enıchdera, el xalorev, a — Be. dv. B, 6, 3. Opov- 
zilo uf xpdriotov Q por otyäv. Be. dr. — 2, 39. or Ar öbkav —* 
rapdoympar tepl pıxpod roAld —8 I v6. 641, e. 1 e. In, 8, 1, 
— . 2, 13, 1. vgl. Her. 1, 155, 1 149, 1. 8, 53, 1 
2. 11. Übrigens finden ſich n ach den —e— des —æS Kar ans 
dere Biedpartifeln, häufiger hedoch nur önog pen, meiſt mit dem Indikativ 
des Futurs. Tod dal ovos dEdory onug TEN tebkonar zanodalnovag. 
Ap. in. 112. — 00 pofet dıxalöpevos Tip nazp önmg pr) dvösıov rpäypa 
zurgdvns rpdrrwv. Ill. Eidöp. 4, e. — Hdioc üv apeyaupı. Toy — 
Tu poßolunvdrmc pi Em abröv me tpdrorto,. Be. 
Ak turazpl an — »oßoü dc drrophaoers dklou rabınc. Ze. Ku. b, 2, 11) 
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it bem — ſndet id at, auch nad) den Begriffen des 
gärstens, vielleicht infofern es eigentlich Fragewort ift: ob nicht. "Upw- 
pev u Nıxtas olerat rı Atyeıy xal : Aöyou Evexa raüta Akye. in. 
Ady. 196, b. "Opa gi zalloy Eieyev. IM. Be. 145, b. — Tv elohumv 
° oixa 8 Keihdanev Korep ol Baveılöpevor En X äyoveec. An. 


. obpar gh Tıyas Aöovas gras ed —5 tvavtlac. II. 
7 488 8 Sen ee el — bi 150 da R 
ne einem Sage —** ießen et ich pr oder a 
&ruc at mit ed onjunttiv Ietbitän ig, | eine Beſorgnis ausdrü 


wie unjer daß nur nidt. MA d jpoinöre ov y To Andi eineiv. IM. To. 
162, 6. — Mi xadapıp xadapoü Todnıes ar an) 06 Beuröv y. I Bald. 
‚b "Orwmc pn iv piv rolc Coypaphpasıy Q route rt un) spfürc dravk- 
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wer, ént de voic övöpacıv ob, AAN dvayxalov 9 dei öpdäüc. IM. Kpar. 
4%, d. Mit dem Indikativ Eros pn 'v rolc Tplßwaıv Eyaddmvrar ou Aldor, 
Ap. Ay. 843. BgL 9. 7. [Hermann De ell. p: 2168. 

U. 14. "Ivo, felten ds, mit dem Konjunktiv eined Verbums ber Auße- 
rung, findet fi mit Bezug auf einen vorichwebenden Gedanken wie: ich 
will dies erwähnen. A ni oft auch wir. "Iva ouvrikw rtadra, ölxnv 
Avayxdstnv abtıp Aayeiv. An. 45, 5. Ol rept fc PAdBng vöpor, Tv dx 
touzov dpkmopar, av Excv tıc BAdıby, dımkodv To BAdBos xelebousıv Exri- 
very. An. 21, 48. Qc suvreum, Lüv els ds Aıdnv. Ei. Top. 441. 


IV. Die Modi in hypothetiſchen Perioden. 


9. Sn rein bypothetifhen Perioden haben beide Sätze 
den Indikativ, der Vorderſatz mit ei, wenn über die Wirklichkeit 
oder Nichtwirklichfeit der Bedingung Fein Urteil, über die Ges 
wißheit der Folge fein Zweifel des Redenden angebeutet wird. 
Bol. 865, 5,2. EI un pvilaoasıs uixo, amokeis ra uei- 
Cova. ME. uo. 172. Ei Ssol vı dgW@oıv aloyoöv, oüx elolv 
sol. Ev. BeM. 23 (294), 7. Mn A&y, el Qılsig duk wjreg, 
ip ixacıp vo yevos. Me. 519 (633). 


A. Die reine Bedingungspartifel ift el, au der mit dem dynetiſchen 
&v mit kurzem a (8 69, 7, 1) verjchmolgen &dv, Av, dv (mit langem a) wird, 
welche drei nur in der Form nad) verjchieben find. Ber Satz, dem die Be- 
Dingungspartitel angehören, ift Vorderſatz, auch wenn er nadhjiteht. 'Ev ro 
Bio tepas Early, el is ebrbynxe dia Blov. Barov 1. 


10. Wenn der Redende die Bedingung und ihre Folge als 
nit wirklich vorftellen will, fo gebraucht er im Vorder⸗ und 
Nachſatze Indikative Hiftorifher Tempora, im Vorderſatze 
mit ei, im Nachſatze meift mit av. Vgl. 8 53, 10, 5. Als Gegen- 
faß ſchwebt vor: nun aber (vür Ö&) verhält es fih nicht fo. 


U. 1. Av (etwa, wohl, vortommenden Falls) wird Hinzugefügt, weil 
Die Folge meift noch als eine doch von Umftänden abhängige er- 
ſcheint; es reiht, wenn man fie als unausbleiblich bezeichnen will. Bgl. 
8 58, 10, 6. Ei it dpytis tadra &ylyvmaxe, noAkpos pev Tv, 00 Evo 
rovnpös y av dixaluc Evopilero, EB. ‘BI. 2, 8, 27. El pn Tö Außeiv 
Tv, oddE elc nowmpös Av. Amp. 94, 1. Kaddv Av, el xal Apaprdvonev, 
roĩcde elkar 5 hperipa öpyü. 9. 1, 38, 3. 

9. 2. Das Imperfekt entſpricht Hier im allgemeinen dem la— 
teinifchen und deutſchen Konjunktiv des Imperfekts; der Aoriſt 
und das (viel feltenere) Blusgnamperfett unjferm Konjunktiv des 
Plusquamperfetts. TloAAod &v AErov Tv rd nAoureiv, el xal to yalpeıy 
abrip auvyijv vöv BE dupm talra xeycpıoran Lt, 98, 37. Auxodpyos odökv 
&y ördpopov tiv Amy rölemv tiv — rOInGev, el mr) rd relde- 
dar Toic voor pditsta Eveıpydoaro abrj. Be. dr. 4, 4, 15. Tüv döt- 
N zov dv j tynto av abrod, el rı repi Euod yeypdpeı (Eypapev 

). An. 18, 79. 

A. 8. Auch was no dauernd ftattfindet, rüdt hier doch, injofern e3 
eime bloß angenommene, bis zur Gegenwart nicht vertwirklichte Thatjache vor⸗ 
Relt, in bie Wergangenheit zurüd; und fo erklärt fid der Gebrauch des Im⸗ 
re bon der gegenwärtigen re . Indes findet fi) dad Imper⸗ 

ett auch von der Bergangenpeit, . für unſer Plusquamperfekt, 
mit dem Begriffe der Dauer oder in einer fonft dieſem Tempus gemäßen 
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Bedeutung. (3. 2. 1, 9, 3. 44, 1) Ei pN ter inbvouv, vov 00x Av 
edpparyöpunv Pan. 159 (153, 2). Ayapkuvov obx av vhomv Eko Tüv 
repiorxldoy Hreipborng dv ixpdren, el ph Tı xal vaurızöv eiyev. ©. 1, 
9, 3. M&verv dENy TWw xarnyopodvrı Tüv Dow ei dt zoür droleı Exaotoc, 
evixmv dv. An. 8, 17. El &xtAevov Eupmieiv, &Abovt üv al onovbal. 
8. 1,44, 1. 

u. 4. Es verfteht fih, da im Vorder⸗ und radfape verſchiedene 
Tempora ſtehen können, was auch mit eng, auf U. 2 gilt. El roüro rav- 
zes Erotoöpev, dnavtes av dnwAbpeda. Ze. dv. b, 8, 13. El söppayov 
rpoctAaßov, I xaxüs ddbdxrouv buiv Beßouledodan; Be. dv. 7, 6, on. i 
zu nermolderv, obx üv Tv obrus dxölaoros. Ap. ve, 1347. El abrapefi 
Ta ynglopara Av, Plınnos oix Av bBplxeı Toaoutov yp6vov ndAar 1p 
ay Evexd ye 7 tondrov Ededchxer dixnv. An. 8, 14. Eõpußidöne el reAoc 
enednxev ol —* —,————— 
Anvac. Ic. 12, Bl. 

&ktreoev. Al. 3, 262, 


m U. 5. Nah dem Jwperfelt eines Vorderſatzes in der Bedeutung U. 2 
findet fi auch ber Aorift mit Bezug auf die ogenwart: drexplvo dv du 
wäürdeft antworten, eigentlich wohl nur das Eintreten der Handlung 
bezeichnend. Ei incdöpei tabıng tAc aoplas, ti äv dnexpive; 
Bedy. 123, b. El rd owpa Empenew oe Eder tw roAld Av Todc Plloug 
rapexdiceıc. IM. Ilpo. 313, b. El ndvres EBondoüpev AAAhAoıc del, 
oüdels av Av dvdponocs Edendn Toync. Mi. 692 (679). 


4. 6. Dur Affimilation haben bei diefer Urt von Sätzen auch re- 
Iative und temporale @eltimmungäjäße biejelben Tempusformen. So 
auch bei ben verwandten Sätzen der 8 2, T und eb. 10%. 5 erwähnten 
Art. El EBourdpeda ypnudrev abrodg av oi Mor elyov dyrınowicher, 
ndiıot Av obrus abrodg Keoppupev dvr&yestar tobrmv. He. dr. 8, 5, 8. Ei 
olxot elyov Exaaror ras dlxac, Tobroug Av opiv abrav drchAAucay oltıyec 
olor pdiıcra Acav Adnvalavy too Schmp. Be. Ad. x. 1, 16. Ei nepl xarvod 
zıvog npdyparos npobrtdero Akyeıy, Enkoyov Av Ems ol nieloror av elmds- 
zoav ferg. Atyeıy] yybunv dneohvavro. An. 4, 1. — "Eder Tod Adyovras 
äravracg 8 BeAtLorov —* Ayelto, root drogatvsoder. An. 8, 1 “Hdlas 
av Kaddındet robrp Erı Breleyöuny, Eng abtp Toy Tod Auplovag drnt- 
&mxa bow. IA. Io. 506, b. 


11. Wenn der Redende über die Bedingung und ihre Folge 
feine jubjeftive Ungewißheit ausdrüden will, jo jet er ei mit 
dem Optativ und im Nachſatze den Optativ mit av. 


u. 1. Während alſo die Redeweiſe R. 10 anbeutet, Daß ber ausgeſprochene 
Gedanke nicht nde, jegt dieſe (K. 11) voraus, man halte far mög- 
lich jowoHl, dap er fattfinde als nit Rattfinde. er den Op 
tativ des Aoriſts $ 53, 6, 4. b. Ei rd apa roig Alkoraıv eldsing xand, 
dapevos Eyoıc äv Nixopav A vüv Eysıc. Did. 38 9). Eins gopnröc obx 
än, el npdoaoıg xalüc. Ala. Ilpo. 979 (988). El äravtes pıpnoal- 
ned " Aaxsbarnoviov dpylav xai misoveklav, eößüs av drololpeta. 
o. 11, 20. 


u. 2. Auch im Vorderſatze findet fi dv, wenn ber Redende die Ge⸗ 
neigtbeit, eventuelle eerwirtlihung (8 9. 4) anzunehmen, ausbrüden 
will, dem Optativ mitt dv in einem felbftändigen Say entiprehend. Nur 
in Diefer, Hinficht äpnlic ift ei &v ob etwa. vgl. 6 4. 6. Elnep rı de 

alnv av elötvaı, öAlya 8 av palny, Ev 8' odv xal roüro Exeivay deln av 
v olda. ID. Me. 98, b. Ei pr korı ehrt Iv uhr Av elnelv 33 pn- 
dele mmdern xal Thpepov, ti töv abpBoukov Eypfiv noreiv; An. 18, 190. 


U pla pövov bipos mertrecey, brepdpiart Av} 
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12. Wenn die Bebingung als objektiv möglich vorzuitellen ift, 
fo net im Borderfahe &av, nv oder av mit dem Konjunktiv: 
av 7 si sit, wenn e3 fein follte, 
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u. 1. Im Nachſatze findet jih am gewöhnlichſten ber Indi- 
kativ des Praſten oder des Futurs, Denn ie Folge al politiv 
(enfichieden), ber Optativ mit dv, wenn fie ald wahrſcheinlich, der Im⸗ 
perativ wenn fie als geheißen vorgeftellt wird. er den Konjunktiv des 
Aoriſts 8 53, 6, 5. Ilavr Earıv Ekeupeiv, EAv un Tov növov PEÜYN TIc 
ds rpbseote Tolg Intoupevars. Pıin. 86 (7). To yaneiv, Edv rıc av dAh- 
Jerav sxond, xanby ev Eorıv, AAN dvayralov xaxdv. Me. 624 651). — 
Hv &yyöc EAdy ddvaros, oößels BobAetaı Byyaxeıw. Ed. "Air. 671. Edv 
Eympev ypipad, EEopev pilouc. ME, go. 162. "Av yvoc ri dor dvdpon- 
og, diov Eser, Aip. 112 (8). — "Orov dv rıs mpoorarebg, ddv yıyvah- 
“7 Te av dei Xal tadra noplleodar Bbyntar, dyadös Av eln npostdenc. 
Se. dr. 3,4, 6. — EiAaßoü Tas draßolde, zay beußeis barv. Ts. 1, 17. 

U. 2. Faſt gleichbedeutend mit dieſer Ausdrucksweiſe, oft mit ihr ab» 
wechielnd, ift et mit Dem Indikativ Des Futurs, leicht auch anwendbar, 
wo man die Wirklichkeit der Bedingung ablehnt oder als zweifelhaft vorftellt. 
Krit. Anal. 1 ©. 160.) El pr xadekeıs yAoacay, Eorar aoı xaxd. Ev. 

iy. 8 (B). VO ndvdewov paveitaı h döixla, el davdsınov Zotar tw Aap- 
Bavovrı. IM. od. 610, b. "Hy EdtAwpev droßdvgoxerwv drtp tv dixalev, 
eödoxıphaopev el BE Doßno6meda Tods xıvbövoug, els noAAds Tapayds 
Kataathoonev hmäc adrobc. Ic. 6, 107. 

(A. 3, Ei mit dem Konjunktiv findet fich zuweilen felbjt in der atti- 
ihen Proſa, wenn die Idee der Wirklichkeit oder Verwirklichung des 
Bedingungsfages vorherrſcht. Od vaurızfs xal YabAou orparıäs puövov Bei, 
el Eugtäcıv al nödeıc poßndeisar. O. 6, 21,1. [Rat ermann De praecc. 
Att. 2 in Opusce. 1 p. 275 ae. 3. So. Wi. 491 (6). Dobree Adv. I, 2 p. 535. 
u. fr. 3. Xe. Un. 8, 1, 36. 

„a4 Wenn hypothetiſche Perioden der Art R. 12 von einem 
A ugsen Tempus ideell abhängig werden ($ 54, 6, 1), jo kann 

att &ay, Av, dv mit dem Konjunktiv, el mit bem Optativ ein» 
treten. Sevopav Meyaßölp Entoteriev, MV pev abrdc smdT, kaurıp dro- 
odvar a yphpara el dE zı nador, dvadeivar ry den. Se. dv. 5, 3, 6. 
Aucrdpırov Ymplov F elvar, 6 el ph ric noorarakhrhorre, döbyarov Ege- 
odaı rapeAdeiv. Be. dv. 4, 1, 25. 

A. 5. Wenn durch die hypothetiſchen Perioden in der gegen enbeit 
mehrfach Vorgekommenes zu bezeichnen ift Rx fteht im Vorderſatze el 
mitdem Optativ, im Nachſatze gewöhnlich ber 8 ikativ eines hiſtoriſchen 
Tempus mit oder ohne dv. Hy rois pev Gpdaipots Eninoöpnpa Ts Xıövos, 
ei rıc ptlav tı Eymv npd ray bpdalnay nopeborro' av de nodav, el rıs 
xıvoiro. Be. dv. 4, 5, 13. Küpos et zıya öpyn dewöy Zvra olxovöpoy Ex 
od dıxalov xal npocsdoug orodvra, obötva Av nıbnote dpelAero, AN del 
rpogedtldonu. Be. dv. 1, 9, 19. El rıs dvrelmor, ebdös Tedvhren 8. 8, 

‚2. 0 gdoogos, el rı alrolunv, Epn obx dyadöv elvar tdpybptov. 
Ootvxxldne 4, 19. Vgl. Elmsley 3. Eu. Med. 1185. 6. 

W.6. Statt Av mit Dem Optativ oder Indikativ kann im Nach— 
fage and dv mit dem Infinitiv oder Particip fiehen, z. B. av elvar 
= br av Tv oder ein. Vgl. 8 54, 6, 6. So auch wenn ein Particip den 
Bedingungsfap vertritt. El rı Emol xarby Bouleboıg, dpa Av por boxeig 
xal aaurw zaxdvoug elvar. Be. dv. 2, 5, 16. Elnev drı 00% dv gaaıv elc- 
eiBeiv al yuvalxec, el tıc ray draxndyav Evdov Eaoıro, Ze. "EA. 5, 4, 6. 
— Zouxpdens badlnc Av dpetelc dnd Tüv dixaotiv, el xal perplag Te Tob- 
zwy &rolnse, npoellero näikov tols vönoıs dupnkvov drrodaveiv 7) Tapavo- 

ov ñv. Le. dr. 4, 4, 4. — "Opvupi ooı und drodöövras Bekacdar dv. 
e. dv, 7, 7, 40, 
Krüger, Br. Sprachl. I, 3. 13 
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a. 7. Aus den 9—12 erwähnten Arten hupothetifcher Sätze mir eine 

grobe Anzahl anderer Tombiniert, indem 3. B. der Vorderjag nach 1 

achſatz nach 9 2c. gebildet wird. Dieſe tombinationen erklären in —*— 
leicht aus den allgemeinen Angaben. Daher nur folgende Beiſpiele. ze 
Asav dAndeis al xarnyopiar, obx Evı 7 r6rer dlanv delav Aaßein. 
18, 12. Ei nıxpa Ha &otıy 7) pndev bpiv abrav Emeicv, ac a 
ein Aöyoc oüroc. A 16. El obto tadr Eycı, nüc Av nollol Ere- 
OoOLOvVV Tupavveiv; de ‘Ike. 1,9. Adırotnnev dv, el pi drodhem. 
E0,. 'EX. 1010. Ei äpkkoı zig Tod Blou räs Abovd, zatarelner obdtv 
Erepov y teßynxevar. Avrıpd. 278 (824), 3. EU ric Tdds napaßalvoı, 
dvaytis Esro. Al. 3, 110. 'Eyo D el Eyoıpı, ds tdyıora dnka Eror- 
obpumv räsı Tlepoaxc. Be. Ku. 2, 1, 9. 

48 Bei einem Hauptfahe —* ſich zuweilen mehrere Bedin⸗ 
gungsfähe, indem fie 1) entweder Vedingungen von verjchiebener Be⸗ 
iehung ausdrüden; 2) oder der eine auf die g ange hypothetiſche Periode 
* bezieht; 3) ober der eine den andern bedingt; ), ober ae: zweite dem 
ehem epezegehich angefügt ift. [Kr. 3. Dem. 4, 1 p. 7 s.] Die drei erften 
Falle man es dadurch faßli er machen, vs man iu eriten Be⸗ 
—*5 — in eine Participialkonſtruktion umwandelt. Ei ph rıc dns —8 

BAruevnv gbcıv Eyoı, ob rot äy yevorın dvhp dyadöc, el mn) walg ve 

keltor iv xalols xal Enerndebo: Ta Toralra rdvra. I x 
Ei edueßtc By rolcı ducseßeotdros elc Tabr Enpassov, ns er äv na- 
Küc Eyoı, el Zedg 6 Aiarog unbev Evßıxov ppovet. Ei. Opke. 9 (829), Ei 
Tpev veor dic Xal repoveen, © el ig Eike ptave, dtmAod Plov Aaydvres 
dEmpdolped au. EÖ. Ska npdc Aunnpa lorjc, dav 
nv Ta dvrapd Örep allncat ats tuv ndeov, Tabemy TAV rpägıv mpu- 
artov Ev T av tale Evi Lay di Ta höka Id Tüv dvrapav, Oo 05 rpaxtea, 
IR. IIpw. 356, b. — } Euodnen, el zıya Öpäre FR je av dıa- 
KaptepäneN "noAswodvreg, &ıddkaı xal Apäc. 8 El tis oe 
dvye&porro ti dor oyipa, el abrıp elmes dtı orpoyyuäöTng, el co elnev 
ärep Ey; elnec dhrou Av brı oyfjud te. IM. Me. 9b. ee xcxov eben 
at dapeid huäs, elnep α xaxdv Eupen; Ap. 86. 789. EL dpa 
obro, Enotye torat todto Texuhprov drı suppoveic, udn eV droAiny rt * 
⁊oOu. IM. .176,b. Kav —R ric, obdev nrrov deonora —8 
oõrc totiv, Av —X 


A. 9. Der —E iR a im Bor ergebenden, —X ent alten 
wie bei ydp dv denn ſonſt, ſeltener bei xal_dv, pevror dv, auch 
im Folg ‚ tie in einem adverſativen Sage. Obre —* —8* 7 


Ebvavrar pipeıv, Strap aycelev än, br dupı&wuvraı rel 7) Shvavrar 
pepew, dronvıyei ev Yo . RK 2,21. ee —F a odx elol 
ndnror Tg yap Eykvoyr dv note; "M 19 (633 ’Q röx 5 
tatıy dvdpdhrou pbcıs To abvaAov‘ 06 yap dv nor . vépou. Did. 2 
(Kot za ga terphprov vapks rı neladar zobx ay hratdpsde. Eö. 
dvrag Bepaneberv BobAntar, 86 7) zpele dEöv; alvorto du. 
An. 19, 188. Obx Ext robroi⸗ Slmaav gie — (805 os ger rorheaodar 7) 
— , avi Hlasan Av. * he * re ) ki o 
Tope 7901 A 0 or ta 8 dro öyta obx Av Ay N) Ta var 
it ie Wertzetung eines . Ke. Un. 3 4 Pr 
—8 bie Bertretung eines ebingungöfces durch Barticipta 
8 —* 19,6 Auch eine Bräpofition mit ihrem Kafus farın hypothe⸗ 
tüche Kraft Baben. Sp namentlich xard oder da Todro, Toütov, dia od wenn 
ed auf dies, au bih angekommen wäre, und negativ el ui) dıd 
6 wenn du es nicht ge Indert atteſ Kard ye adroüg Tode A 
yous herne An * 868, b. Aid ye dpäcs abroüg —X 
AroAdAeıre, B, 49, N Babloveaı ot "EAAnves xpathoavres Av ray 
fach: npa — el pr dia Köpov. 'Ic. 5, 98. "Edöxouv av rdvra 
xı En xatalaßeiv, el pa dıd Tv ixelvou Beiinoıv. 8. 2, 18, 8. 
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U. 11. Bei à el ald wenn nad einem Komparativ hat der vorher- 
gebenbe Sag bie Geltung des Vorderſatzes. H dvdpurtvn vopla obddv näl- 
ov olde Tö Apıorov alpetohar 7) el xAnpobpevoc 8, te Adyor Toörd rıg npdo- 
ooı. Be. Ku. 1, 6, 46. "Ey Todc Pllous nAousloug ToL&v Tobroug or 
vonlko Umsaupods zal Pblaxas äpa Eos xal tüv — dyadiv TLoto- 
ztpous elvar Ya, Ppoupodg piohopöpous Erestnodunv. Be. k.. 8, 2, 19. 
u. 12. Bei Gegenſätzen mit el petv ober &av yev und el dE uch fehlt 
zum eriteren ber Nachſatz, als welchen man gewöhnlich sö Eyeı fo ift es 
gut ergänzt, wiewohl es natürlicher fcheint, das vorhergehende Berbum in 
einer angemeſſenen Form zu denfen. 4. Be. Un. 7,7,15.] El pev &yb bãe 
waviss dıödorm oloug dei npös dAhAoug elvar el dE ph, xal rapd Tüv 
rpoyeyevnptvav pkavbdvere. Be. Ku.8, 7, 24. 'Eav pev o0ı Bey dnveuarl 
eve moAöv ypovov nabeabaı h Abyk el d8 ah, Ddarı dvaxoyyuhlacon. 
su. 185, d. Bgl. Ulrich Beiträge z. Erkl. u. Kr. des Thuk. € 86.) 


V. Die Most in relatinen Gäten. 


13. Relative Nebenfäbe find der verjchiedenen Formen bes 
felbftändigen Sabes empfänglid. 


A. 1. Relative Nebenſätze nennen wir bie, in denen das Relativ, 
mit einem Vemonftrativ und einer onjumftion gleichbedeutend, } 8. dc für 
xal odros oder ourog d£, bloß einen Nebengebanken anteiht; relative Be⸗ 
Rimmungafüpe bie, welche von dem bezüglidhen Begriffe attributartig ein 
fpeeifiiches Merkmal angeben oder auch, den fubftantivierten Adjeltiven ent- 
Iresen ſelbſt die Stelle eines Subjtantivs vertreten. Vorne aber foldhe 
äbe ſich nicht auf individuelle @egenftänbe beziehen, ſondern beliebige 
der bezeichneten Art befafien, heißen fie hpothetiige relative Säße 
indem bier 8 B. dc oder dotic fo v. a. el tıc iſt, ds dv ſo dv. a. &dv rıc. 
u. 2. Der Regel gemäß findet fih alfo im relativen Rebeniae nicht 
nur der bloße Indikativ, fondern auch der Indikativ mit dv 3 A. 10; der 
Optativ wünjhend 3 U. 1 und in obliquer Rede 6 U. 2 (hier daneben auch 
der Infinitiv 8 56, 4, 9); der Optativ_ mit dv 6 U. 6; ja felbit der Kon⸗ 
junktiv 29. 1 und Imperativ 4 9. 1. "Hide 7d vaurızdv Td cv Bapßdpwv, 
8 dic 1dhv obx üv dvoßhün; Au. 2, 84. 0O eig Td aüppov dm dpermv € 
dyov Eon; InAmrös dvdphnoruv av elnv dyh. Eö. Old. B (676). Iläv 
£Eapet Abyog, & xal aldnpog roleulav Bpdaerev dv. Ed. ®ol. 616. Eile 
zaAöv Öpiv "Avurog Ede napexaßelero, w peradäpevy täc — IM. 
Me. 89, e. Obx dtov Tolc Adyoıs miereücar päikov 7) Tolc proic xal Te 
ur, & Metc saptorarov Eieyyov tod dAndoüs voploate. Au. 19, 61. 
8 . 


14. Auch der relative Beftimmungsjah (13 U. 1) ift im 
allgemeinen der Formen bes ſelbſtändigen Sabes empfänglich. 


4.1. So gunächt bes Indikativs und bes Optativs, ſowobl des 
wünfchenben 3 4. 1 al3 in obliquer Rede vgl. 6 U.1. A ad npochzer 
pre dxous hd Spa. ME. po. 89. Olopaı Ay Apäc roradta rnadelv ola 
rode Eydpoüc ol Beol morhosıay. Be. dv. 3, 2, 3. Zumxpdrns Erexpalpero 
rüc dyadac püceıc &x Toü Taylı te pavddveıv ole TPOGEN LSV xal pvnpo- 
vebeıv A [äv] nddoıev. Be. dr. 4, 1, 2. rn 
A. 2. Eben fo fteht bei Relativen dieſer Art der Indikativ eines 
itorifhen Tempus mit dv 3 U. 10, wie der Optativ mit dv 3 U. 6. 
"HEiov hy ademy Ilaolovı peude ybpvecher Inulav Horep üv adrös 
&tboyyavsy, el rı robrov dopalvero norhsas. "Is. 17, 21. OüdEv rorodrov Ekeü- 
ov Or6dev üv elnsruc brepeldere iv ipdv öpillav. Au. 8, 7. — 
3 dotıv shpeiv Epyov ip w obx dv rıs altlav Eyou. Be. dr. 2, 8, B. 
13* 
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Vdx Earıv 8, Ti dv ric peilov Tobrou zardy nddoı 7) Aöyous puchoac. 
IR. Patd. 89, d. 

u 3. Wenn einem Satze mit dv ſich ein relativer derfelben Art an- 
fchließt, jo Tann die Partikel &v ftehen und fehlen. Tpõöv 065 äv elc obötv 
av Av dla wi doln, toürt dp£ioıro ndiıv. An. 20, 136. (Avöpas ol 
wdyorvr av "ElAnsı navu Intav ob“ üv Epn dbvasdaı ldein. Ze. "EX. 
7, 38.) — Ilüs av eldeing repl Tobrov tod pdypatos 00 ravrdrasıv 
äreıpos eins; IM. ME. 92, c. Ardov drı xußepväv xatastadelc 6 en emt- 
srdmevog 7) otparnyeiv drnoA&oerev Av 008g — BobAorro, Be. dr. 
1, 7, 3. "0 aörd abri dvöporov eln xal dtdpopov, TOM 1 dv De 
&uorov 7) PlAov yEvoıro. IA. Au. 2314, d. (Torobrars Eyays Önmptrarg obs 
eldelnv dvdyan Önnperoövras dndüc dv por dor ypfiadaı Ze. Ku. 3, 
1, 28.) Obæ av Bpkbars indpa Barıc EBEA or re Kal Euvarıd ou dre- 
phꝝetv roũc Entyerpoüvrac dörxelv oe; Se. dr. 2, 9, 2. 

A. 4. Ährlie findet fich auch fonft beim Relativ der O:ptativ ſowohl 
mit al3 ohne dv nad). Säßen, die bloß eine Idee ausdrüden, 3. B. na 
Snfinitiven. Xpr vonoderetv ol; pndels av venechaa:. An. 20, 161. (‘Ov 
4 nölıg arhoere, toöde ypl xAbeıv. Lo. Avt. 666.) — To adröv Atyeıv 
A un oapäac eldeln peldeodaı det. Ze. Ku, 1, 6, 19. — Avdpa dipeielv 
dp wv Eyoı ze zal duvarro xAAkıoros növav. Zo, OT. 315. "Yrepopäv od 
duvardy bpav dvdpl ds eldeln xuplous dvrac 6, tı Bobleode abra ypfjodar. 
Se. ‘EX. 7, 3, 7. "Ages ndvras draymvileodar Inwms Exactos xpdriota d6- 
yarro. Se. Ku. 1, 4, 14. — Tic nor £oriv 4 dmornen &xelın 7 hpräc 
ebdalnovac norhaerev; IA. E0868. 292, e. Tic Eyeı xpdros Barıc Eevoug 
ötkarro; Ap. de. 871. — Akye el doxsi Tic or larpüs dyıa Tıva mordv 
bapklıpa xal daurıp roreiv xal Exelvp dv Ipro. IM. Kap. 164, a. F 

15. Das hypothetiſche Relativ (13 U. 1) ſteht mit av 
und dem Konjunktiv, wenn ein Präſens oder Futur, mit dem 
Dptativ ohne @v, wenn ein hiſtoriſches Tempus im Haupt- 
ſatze ſteht. 

u. 1. Es entſprechen alſo ös dv, doric Av (felten de dv rıc ge 
ftellt) 2c. dem &av 12 U. 1; das dc 2c. und der Optativ dem el und 
dem DOptativ 12 U. 4. Tas dv wird bier von ben Nelativ in ber Regel 
gar nicht oder doch nur dur Einſchiebung eines wenig bedeutfamen Worte 
entfernt. Di ävdgwror tobrorg pdkrota EdEAovar neldesdar oüs Av Aywv- 
tar Beitloroug elvar. Be. dr. 8, 3, 9. Eotiv dvdpös voov Eyovrog TAv 
sbxarplav dtapuldrreiıv dtp av Ay del tuyydvn dtadeyöpevoc. Ic. 12, 3. 
Köounv purdasous dyrıv Av rd&g nöd. Ei. 'Ix. 245. Div 8, rı üv 

in &peiv np6repov Erioxöneı 5 yyhuy. Ic. 1, 41. — "Erb vopiko 
—8 tive Ay ol npoordrar har, Torabrag xal tac nolrtelas yiyvsohar. 
Se. x. n6. 1, 1. Mtypi todde dvextol ol Erawol elaı nepl drkpov ——— 
ic ον av xal abrös Exaatog olmrar Ixavös elvar dpäsal tı dv Tixovasv. 
8. 2, 85, 3. — Hlarpic &orı nao Iv äv npderg tıs ed. Ap. ni. 1161. 'Qc 
av ypheonral rıs Toig npdypast xal Tols xaıpols, odrag dvdyan xal To 
ztlog Exßalverv EE abrüv. lo. 6, 50. — Ot Adınvaloı hklouv oüg ur) pövor 
YIRWEY, 008 äy perd Eupuudywv düvacdar. Au, 2, 24. Köpos odctıyas 
dA\ıota 6 un 2a xald buhrovrag, Tobtoug ndoaıs Tınais Eykpaıpev. Ze. Ku. 
‚1, 39. IloAMdxıs al tüv drövraov allav Eorıy olc dchpa reunovra Tadre 
abtöv olg date: töyot. Se. Ku, 8, 4, 6. 

U. 2. Wenn Hnpo hetifche Perioden der erften Urt von einem Biftorifchen 
Tempus ibeell abhängig werden, fo ift der Konjunktiv mit dv gleichfalls 
ftatthaft. Torobrous Hırıkov Esesdar xal tods AAlous ololnep Av haıv ol 
Toy npaypdeay erıotarodvreg. Io. 7, 22. 

(U. 3. Wie el, jo findet fi) auch dag Relativ ohne av mit dem Kon⸗ 
unttiv, wo feine Modificierung des Gedanken als eines nur eventuell (vor⸗ 
onmmenden Falls) zu erwartenden auszubrüden iſt. Bei Dichtern ift biefer 
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Sprachgebrauch unzweifelhaft, bei Brofailern Hat man bie Stellen häufig ge- 
ändert. "Oro AnölAwv axaıöc ee sopol; Ed. HX 972. Tüv Deu. 
Bepwy obdels Aanlmv Boulos Batıc EodAdc 7. EA. "Imv 855. Toös Aödyous 
ob —— erıycprov Öv huiv ob ßpayetc dpxiaı pad) noAkolc ypfjodar. 


.4, 17, 2. 

(A. 4. Gleichfalls angezweifell ift de av ꝛe. mit dem Optativ nad) einem 
Hiftorifhen Tempus; ein Sprachgebrauch, der jedoch, zumal in obliquer Rede 
eine Anzahl ficherer Beifpiele Mir fih bat und als dem Falle 14 U. 3. d 
verwandt wohl erflärlich it Zwxpdtnc Toüs Aapußavovrac Ts Öpiklag mıchöv 
dvöpanodıcsras daurav drexdieı, Bra to dvayxatov abrois elvar draltyesdar 
rap’ &v &v Adßorev röv pıuchöv, Be. de. 1, 2, 6. "Edoyıldunv, el tadra 
rpodüpng aoı auAddßorpı, ds Ekkaoıtd or draikyesdat or Ormdaov Av 
xpövov Bouflolunv. Be. Ku. 7, 5, 49 


VI Die Modi in temporalen Sätzen. 


16. In temporalen Säben fteht der Indikativ, wenn 
objektiv für eine individuelle Thatſache eine beftimmte, individuelle 
Beit angelegt wird. Tixoıw Agoodieng nvi« Early eüuerng. 
Ei. Aioi. 7 (26), 3. 


A. 1. Die temporalen Konjunktionen entiprechen ritdfichtlich ihrer 
Konftrultion im allgemeinen den Relativen, indem fie eigentlich nicht® anders 
find als relative oder relativartige Adverbia der Zeit. Sie bezeichnen 1) teils 
die Zeit, in welche die Hauptyandfung fällt: Ste, orore, vlxa (und dc) ala 
(ogl. 8 51, 8, 1), oc, Eote und eypı fo lange wie; 2) teils die, vor 
der fie eintritt: xpiv bevor; 3) teils The, bis zu der fie fich erftredt: Ems. 
Eore, Aypı (o0), peypı (00) bis; 4) teild die, nach der fie eintritt: del, 
äreısh (und dc) nachdem. "Or ebrugets pdltora, pi ppöver peya, 
ME. po. 432. ”Hpxeı ri möreı Ta telyn brasplew, önäre ol Anxedayasvuor 
eveBarov. Be. In. 7, 4. — "Eos Larl xarpdc, dvridßeode ray npaypd- 
zov. An. 1, W. Meyer ot Adnvaloı dd tod Toou Ayoüvro, npoßuums 
einönede. 6. 8, 10, 2. — Oi Amxedaryaösveor Meoonvlousg roAtopxoüvres od 
rp6repovy Erabsavro, npiv EEEBalov dx ee y%hpas. Ic. 12 91. — 'Eyd- 
pouv diq rõv Zıxeidv, Eng dplxovro ic Kardınv. 8. 6, 62, 3. Ilatouar 
zöy Zompldav, Esre Hydyxasav ropebeohur Be. dv. 3, 4, 49. "Aypı oö 
Ede 5 Abyoc Eypdpero, Wesigovoc edv ao elyev. Be. ‘EX. 6, 4, 37. 
Tadra &rolouv, peypı onbros Eykvero. Be. dv. 4, 2, 4. I’typape talra 
Bouxudldng LEic de Exaora Eykvero, neypı 05 kr dpyiv rattrausav 
zay Adıvalov Aaxedanövior zul ol Eüppayor. 8. D, 26, 1. 


A. 2. Bei den Verben des fich Erinnerns, Wiſſens kann ein Satz 
mit Sre die Stelle des Obgeft3 vertreten (mie cum bei memini): p£wvnode 
Ste ihr erinnert eud) der Zeit da —. "Ep£tuvnvro IMlersrodvaxta Öre 
icBalbv dveydbpnoe ndiıv. ©. 2, 21, 1. Obx ToB 89° dpäc ol Adxwvec 
dndbiesav; Ap. Au. 1150. (Aoxeirt por dpior Av yvavar dvamınadevrez 
&xeTvov töv yp6vov 51’ &yd Mevkkevov npoctnepda. Ic. 17, 35.) 


u. 3. Ebenfalls den Indikativ haben dre, Önbre, irel, Erneıdh in kauſ⸗ 
falex Bebeutung: da, weil. "Ore toraüra noAAd yeykynraı, elxög duäz 
phrw Todc Tüv xarmnyöpav Adyouc Aysisdar nıorosge. Au, 19, 5. ‘Orsre 

ıs Tas lölas Euppopacs ola Te Pepe, nüs ob pt) rdvrag dubverv aba; 
0. 2, 60, 3. "Enei dpeic od Boöksohe auumapebsadat, dydyan por pe 
bpäy Levar. Be. dv. 1, 3, 5. Tiyverar nöd, Ereıdd Turydver Aucv 
Ixaoros roAAdv Evdchc. Ih. xoX. 9, b. 

U. 4. Mit dem bynetifchen dv verbunden wird Eare gewöhnlich elibiert: 
dor Ay; drs und oͤroͤre nicht bloß efibiert jondern auch vereinigt: Brav, 
dnbrav. Ahnlich wird aus del und dv Endv oder Ehv, welche beide Formen 
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als gut attiſch anzuerkennen find, wie aus dredh und dv drerödv, welches 
bei weitem üblidyer ift als die verhältnismäßig jeltenen Formen irdv und 
u übrigen Zeitpartikeln wirb dv, wenn es hinzutritt, unmittelbar 
angefägt. 

17. Im hypothetiſchen Sinne haben die temporalen Kon⸗ 
junktionen mit &v verbunden oder verjhmolzen (16 U. 4) ben 
Konjunktiv, wenn ein Präſens oder Futur, gewöhnlich ohne 
av den Optativ, wenn ein hiftorifches Tempus im Hauptſatze 
fteht. Beide Konstruktionen können ſowohl die Unbeftimmtheit 
einer als die Wiederholung derfelben Handlung ausdrüden. 


A. 1. Alſo auch hier entipricht dad &rav dem &dv ac. f. 15 U. 1. ”Ore, 
önöre, Erel und Ensıdn entiprechen unjerm wie oft, jo oft, infofern fie 
eine wiederholte Handlung ausdrüden. "Urav ornsbdn rıc aurds, yd (xat 6) 
deds ouvdrrerar. Alay. Iltp. 742 (3). Arnavra Bucyepeıa, vhv abroö pboıv 
Brav Any tis dpd TA pr) npossızöra. Lo. Dr. Zunßouichen vor, 
öndrav dp tıva zadhv, pebyerv nporponddnv. Be. dr. 1, 3, 13. Maw6- 
ueda navres, öndrav Öpyılbpeda, Did 166 (184). Hvix äv olxor 
yevavrar, dpüarv obx dvaoyerd. Ap. elp. 1179. — Mndeva plAov norod 
npiv äv dkerdans nüc xeypntar tols np6tepov pllorc. Io. 1, 24. o 
vonoderne Todc didaaadious Ta dıbacxalsia xal rodc nardorpißas Tds ra- 
Aalarpas dyalysıy dmayopebsı pi mpbtepov zplv Av 6 Adros dvloyg. AL 
1, 10. — A av dobvraxta 7, ddpen zadra del npdypara rapkyeıy, Ems 
äv yıhpav Adßy. Be. Ku. 4, 5, 37. "Eor äv N yaava ; roleploug 
delswmaı, ra xelevöneva ndvra morodamv. Be. dr. 3, 5, 6, Meypı tobzou 
rorhsovrar MV dtagopav weypt (00) ãv ol alrıoı dvayxasdiücıy bmd uv 
dvartiov dAyobyrov doüvar Ölanv. IA. oA. 471, b. Ast rode revondvous 
weypı av Lwcıv rovelv. Me. 612 (638). — 'Erdv tig tuyydvy Aurob- 
evog, Thrrov öduvärar, pllov Eddy zapsvr T&y. Pur. 109 —5 4 "Orag 
äppe lorar A} — &reıdav tod dppovos ochparog ölya yaynrar, root 
od nererspar Se. Ku. 8, 7, 20. 

"Orts &&o ob dewoö yEvoıyro, moAdol röv Kitapyov drdieınov, Se, 
dv. 2, 6, 12. 'Onst eü npdasoı nölıs, Eyarpe, Aunpüc 8 Epepev, sl rı 
ugruyoi. Ed, Ta. 897. — Obbanödev dplesav, znplv napadeiev adroig 
dpıotov. Be. dv. 4, 5, 30. — Ilepıepkvopev Endorore, Eng dvoıydeln Tö 
Besumchpiov Ereıd, de dvorydeln, slsapev rapd töv Zoxpden. II. 
Patd. 59, d. Oi vor ot dypıo, drei rıg Brchxoı, npoßpaudvrss Av Eotagav, 
zal nal, Eenel nAnsıdeor d Innos, tabröv Enolouv, Be. dv. 1, 5, 2. 

A. 2. Nah einem Hiftoriihen Tempus oder dem Optativ mit &v im 
— kann der qpen bei Zeitpartikeln auch von einer einzelnen 

andlung ftehen, um fie bloß als Vorſtellung des Hauptſubjelts zu be⸗ 
geiönn. novdas Erorhoavıo, Eng drnayyeAdeln ra Acydivra. Es. ‘EA, 

N 20. Zrabpwpa drorchoavro, Emg 5 ol kEüppayoı abtois BondhsorLev. 
Ee. 'EX. 4, 4, b. "Enewdov pr roreisdar pdynv, nptv ol Onßatoı napa- 

&voryro. Zc. FaA. 6, 5, 19. Dpobxtvnsav To otipog, hs Tausopekvoug Tod 

wwypod, Enel opäc Tdorev npoopuhoavrac. Be. Ku, 1,4, 21. — Artornev 
äy, öndre töv pıodöv Eyorev ol tabra dplv naranpdkavrec. Be. dv. 7, 7,17. 
Alorro dv abrod ever, Bote od Anäidorc. Be. Ku. 6, 3, 18, 

A. 3. Wanche diefer Konjunktionen finden lg auch ohne dv, ſelbſt in 
der muftergliltigen Proja, mit dem Konjunktiv, infofern ber Gedanke 
gar nicht als problemaliſ vorge Mt wird. Ofter finden [4 o rpiv und 
peypı CD). beſonders bei Thukydibes (und Digtern). Vgl. Reifig Conj. 66 
u. — — eg. z. Th. u. xpiv u. 3.1, 137, 2. O6 pr dpyfic Min öpkyeadaı 
rpiv Av Eyopev Bsßarmacpede. 8. 6, 10, 3. "Eorsıotar uäypı ou dravil- 
$moıv ol npeoßeıc. 8. 4, 16, 3. Ev co geowt pnötv hörsroc Bloc, Ems 
to yalpcıy xal td Aurstoßa: pddnc. Zo. Al, 554. 
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A. 4. Wenn der übergeorbnete Sag von einem Hiftorifchen Tempus 
ideell abhängig ift, kann bie Konftruftion mit (dv und) dem Konjunktiv 
beibehalten werben; kann aber auch mit Weglafjung des &v in den Op- 
tativ übergehen. "Hy A yyöpn, drav Admvalor dal opäc yupimaıy, 
ev nsow rorelv adrov toüs nolenlouc. ©. 1, 62, 2, Töv nölenov abröden 
rowsiohur obnn Edöxeı duvardv elvar, mplv Ay Innlas perantuhworn. 
0. 6, 71, 2. Tv Idvderav Exkieuoev 6 Küpos Brapurdrreeıy rdv Apdernv, 
Ems üv aöröc Adßy. Be. Ku. 5, 1, 2. (Ob npoeduphdnsav Euprieiv, 
zpiv ra "Iodpıa dreoprdemcı. 8. 8, 9, 1.) "EAeyev Be vorilorto, 
öndre Ent deinvov zaltsaı Zebdnc, dmpeiohur abıp Tods AANdErrac. 
Be. dv. 7, 3, 18. 


U. 5. Sn der iterativen Bedeutung finden fi bie Zeitpartileln mit ' 
dem Optativ zuweilen auch nad einem (nicht Biftoriihen) Präſens oder 
Futur bes Hauptfabes, namentlich, wenn Dies ein Optativ ift oder, wenn 
ein ZIufinitiv von dem Präfens abhängt. "Ernel &yrdc Adn elev ol dvii- 
ralor, rapekabvor Ei todg moleploug. Re. "Imp. 8, 13 — rei tig Eodteıv 
7a Ixava Eyor, Exnovoöve öpdüc pällov doxet por Ah dyleıa rapapetvew. 
Be. olx. 11, 12. Avlorasdar &£ edväc eldıopar, Aylxa k. Evdov xarta- 
Aapßdvormı, el rıva deöpevos ldeiv ruyydvorpe. Be. olx. 11, 14, Oheopey 
undtrore pndetv Av peilov unde Elartov yerkodaı, Emg Yoov ein adro 
daurw. II. Be. 155. 


4. 6. Ilpiv dv mit dem Konjunktiv findet fich ea nur nach 
negativen Säßen oder einer Yrage, die eine Negation ält [Eimstey 
= Meb 216]; fo wohl auch regelmäßig nur nzpiv mit dem Optativ, 

en fo zpiv mit.dbem Indikativ, das jedoch in der Bedeutung bis and 
zuweilen nad) affiemativen Säten vorlommt, namentlich bei Zragifern 
und beim Thukydides, bei letzterem häufiger in der Verbindung npiv &h und 
xpiv ye &h. [3 Th. 5, 61, 1 7, 71, 4.) Sonit findet Fr nad affir- 
mativden Sägen vorherrſchend nptv mit dem Infinitiv, welche Kon» 
fteuftion jedoch auch nach negativen Sätzen vorlommt, da man auch eim 
wirfliches Faktum als bloße orſteluna ausdrücken Tann. Über das Subjekt 
855, 2, 1 u. 3. 25. 1, 39, 2. Tic av dlunv Kpbeicy 7) yyoln Aöyov, rpiv 
av rap’ dumolv nülev Exuddn oapäc. Ei, “ Pr 179. (Alaypöv hyodnar 
np6tepov rabsacdaı, rplv Av Öpsic 8, Ti Av 1% Anode Anplonade. Au. 
22, 4.) — Annyöpeve undeva Bdiderv, mplv Köpos &unincdsin Inpüv. 
Se. Ku. 1, u vgl. &. 3. &e. Un. 4, 5, 30 lat. A. "Aypev veoc 7 Av, 
zptv a npdypar' Eyybdev oronmy dseidov. Ei. "Ip. A. 489. Ol Anxs- 
Sarövıoı habyalov, rplv 5 h dbvapıc rüv Adnvalov vapüc pero, 

. 1, 118, 2. Iaparincıa ol ini rov veny abroic raoyoy, rptv ye 89 
ol Zupaxdaroı Erpehav toöc Admyalouc. 8. 7, 71, & — 0 npoxatayıyvd- 
ey, rpiv dxodoaı sapüc, abrös novnpöc kotı mıoteboas Xaxic. ME. 
609 (sse). IIptv av 33 ph brodkadar, pdrarov Ayoüpar rept 
tAc teleurfic dyrwoöy rowiodar Adyov. An. 3, 2, — Tüv äniorapevov vüv 
zplv naßsTv oüdels Hrioraro. Be. Ku. 4, 8, 10. Bol. Bäumlein, Unter- 
ſuch. üb. d. gr. Modi. ©. 226 f. 


A. 7. Den Konjunktionen (6-17) Tann ein ſtark betonter Begriff vor⸗ 
angeben. [Bgl. Reg. 3. Th. u. Stelung.] "Eieyov ndvra Ta yeyevnpkva 
xal vöv Sri roAtopxoövrau. Be. dv, 6, 1, 11. Tide, xaAklosıy —* — 
paoı — td ev ypuadv rd & dpyupov. In. DO. 43, d. Kaddv yuvalı 
däv Tr, ei) Baupdene‘ Td ydp noAb “Mc xal deymv moAlav yeysı. ME. 
674 ( 9 106 TOVnpöv, xp" otöv Sravy elny Aöyov. ME. po. 8 Ahn⸗ 
lich bei doric Th. 3, 3, 1. 6, 36, 1. 
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g 55. Jufinitiv. 


(G. F. Schömann N. J. 99, ©. 200—239; ©. U. Weiske N. J. 126, ©. 494 
bis 504. F. Birklein, Entwidelungsgejchichte des ſubſtantivierten Infinitivs. 
Würzb. (Schanz, Beitr. 3. 5. Synt. 5. ) ‚1888. Grünenwald, Der freie 
formelhafte Infinitiv der Limitation im Griech. Würzb. [Schanz, H. 6] 1888.] 


I. Der abſolute Infinitis. Subjekt Des Jufinitivs. 
1. Der Infinitiv drüdt die reine, auf fein Subjelt firierte 
Idee des Verbums aus, Daher fann er auch in manden Ber- 
bindungen abfolut fiehen. 


A. 1. So findet er ſich in den Redensarten SAlyou oder pıxpoö [nie 
roMob] Beiv wenig peieh t, &xav elvar fo weit man freiwillig ift, 
ungezwungen handelt (dies regelmähig in negativen Säßen vgl. Her- 
mann 3. Big. B- 886, Opusce. 1 p. 227, 55, Lobeck 3. Phryn. p. 2740. u. 
Herbft über Cobets end. ©. 23), ö vöv elva für jetzt, einſtweilen, 
in to &r &xelvp elvar fo weit ed auf jenen anlommt. [$r. 3. Ke. An. 
1, 6, 9 lat. A.] To rac Idlag ebepyeolas —— xat Akyeıy pırpod 
de ĩv Buordv darı ty överdllerv,. An. 18, 269. Ol dppörrovres Uchpaxec ÖAL- 

ov deiv 0b Yopnparı dAAd npochhuarı kolxacıy. Be. dr. $ . 
Axudler fh duyt mepl 7a Evdc deiv nevrhxovra Ern. Apı. pur. 5, 14] _ 

“by elvar oVöEv e IR. ou. 214, e. Avdyxnm Eyerv dıbeudlav al 
zö Exdyrag elvar undany nposdeysodar to dbeddos. III. ol. 485, c. — 
Ansypn por td vöv elvaı taör elpnxevau Ic. 15, 270. — To En txel- 
vors elvar droAdiare. Be. "EX. 3, 5, 9. 

A. 2. Am häufigſten abfolut erfheint elxeiv, befonders in 
erbindung mit bc, das den Begriff des ungefähr Paſſenden der 
ußerung enthält. vgl. 8 69, 63, 5b. ©o ſteht ds (Eros) elneiv faft möchte 

man jagen, im Gegenjage zu genauem Ausdrude (drpıBet Aödyp), beſonders 
äufig ein räs ober oödels milbernd [z. TH. 1, 1, 2, Stallbaum 3. Blat. 
ep. 342, b u. Lobeck Paralipp. 59], dc ouveiövı, ouvröums, dreAüs, TO 
EAov elnelv, bc Ev bpiv abrois elpfodar 2c. vgl. Über auveAövrı 88 13 2. 
Elolv &aurois eövor ndvres, bs elnelv, Avdpmror. Be. oix. 12, 8. Zyeböv, 
bs einetv, xupimrdenv Eyeı nlorıv td Adoc. Apı. dr. 1, 2. Horepus 
Atyeıc töv dpyovra, tov de Emog elmeiv?) tov dapıßei Aöyp; IM. oA. 341, b. 
— "Avev doybvrwv obdtv av obre xaAdv obre dyadöv yevorro, db; GUVE- 
Aödyrı elnetv, obdanod. Be. dv. 8, 1,38. "Os auyröpmg einelv, rovnpoü 
deorsrou olxtras od Box ypnorods ratapspaßnxevar Be. olx. 12, 19. Qs 
aniüc elneiv xal uf) zus ı Exaotov, AM dc ri rd noid, Tic TÜV T0- 
Asunodvrov tois Ilkpsaıs obx eddnmovhsac dräitev; Ic. 4, 154. Tobroh 
rou, be td 5Aov elneiv, beödoc, Eve dd xal Andi. IM. noA. 377, 0, 
Bepistoxifc, Td Ebpurnav elzeiv, pboeng ev duvdper, meidtng de Apaye- 
entı xpdrioros 7 abrooyedıdleıv ta dkovra Eykvero. 8. 1, 138, 4& — Us 
iv xepalaly slpfcdar, Edv xoldinte Toüg ddrxoüvrac, Eoovrar duiv ol 
voor zalot xal xüpıor. Al. 1, 177. Oübenla Euorys boxei reyvn dh Pnto- 
xını, elvaı, hc ye npöc ot za 97 elpficdar. IM, To. 462, b. 

(9. 3. nl Find Ausdrüde wie (dc) duot doxeiv wie e8 mir ſcheint, 
(dc) odrwal dxoöca: wenn man es fo anhört, (ds) eixdoa: wie zu dere 
muten ijt ober wenn man vergleicht u. d. [Hermann $ Big. 154 u. 
156.] Elcepyovrar maßntat noAdol, dual Boxetv. IM. E0866. 275, a. Ta 
zpla Aylv Ev ri nöicı zaramrar, bc ye odrmal dökaı IM. nol. 482, b. 
— "Estı toüro, odrmal dxodsaı, Aöyov rıy Eyov. An. 20, 18. Arodcaı 
odrast rayrdius Eye. An. 19, 47. — ‘Ellis 16 xdxum darlv, ds 
dreındonu Eö. ’Op. Togs "Eytyvovro Ev t@ adta kuurntdpart, be patxpdv 
perip slxdcar, rw &v Beppmonulax. 8. 4, 36, 5) 
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u. 4. Abſolut, gewiß ne Ergänzung, gebrauchte man den Infinitiv 
auch zur Bezeichnung eines Wunſches (optativifch), als eine Art Ausruf, 
ber auch bloß ein fich gefallen laſſen ausdrüden Tann. Das Subjelt fteht 
Dabei im Accuſativ. Ocoĩ rolizaı, uh pe douAslag Tuyetv. Aloy. er. 853 
(2337). leideode, zul napasıivar navıl Td xarappovelv todc Eriövrac dv 
tüv Epymv ty _dAxd Beixvuodau 8. 6, 34, 8. — 3. Micdusal rıva. A. day 
8: mi edpw; E. tor Em Ayeıy. Ap. Bd. 169. [Hermann De ell. p. 131 s. 
. efter Homer, m ©. 224 ff. Über den Gebrauch in Verträgen 3. Th. 
7 r u. ' ’ “ 

A. 5. Die zweite Perſon wird fo nicht leicht vorkommen; ähnlich jed och 
er fie imperativifch mit dem Subjekt im Nominativ, ber aber wohl ur- 
Iprin lich als vokativiſche Anrede zu betrachten ift. jdermenn 4 Big. 1677] 

d Kieapida, tac bias dvolkas Errexbetv. 9. 5, 9, d. Axobere Aco, 
riverv bnd räc odArıyyoc. Ap. Ay. 1000. Mh nAoureiv ddl, AAN k 
dolov Broreberv. rl 5. 

U. 6. Mit 76 fteht der abfolute Infinitiv erclamativ, einmal als 
Ausruf des Argers: daß ih doch —; damn and als Ausruf der Ber- 
wunderung: was jagft bu bazı daß —? Tüs toys To Epe vöv 
Andevra deöpo tuyelv. Be. Ku. 2, 2 8. — Tèô dt ui nardkar 0 &ke- 
Aeyyder Aveınpuc. Ap. Bd. 741. 

A. 7. Abſolut bezeichnet der Infinitiv mit 16 zug unſer: was das 
anbetrifft; eben fo rd pr mit dem Infinitiv unfer daß nicht; jenes meiſt 
Kominativ, diefed Accufativ. Td und2 dxovrd rıva kararfiaar, era pepog 
eis Todro Ah Tav ypnpdrov xrfors kupßdiierau, IM. noA. 831, b. — Tv 
Srlov ray dıAmv elpyov td pi Ta Eyydc As nökeng Xaxoupyeiv. 8.3,1. 


2. Zn zujammenhängender Rede fteht das Subjekt des In⸗ 
finitivg, wenn eins da ift, im Nominativ, wenn ed das Subjelt 
des den Infinitiv regierenden Verbums bloß erneuert; im Uccu- 
fativ (wie im Lateinifhen in beiden Fällen), wenn e3 ein neuer, 
verjchiedener Begriff ift. 


U. 1. Im erftern Falle muß das Subjelt des Infinitivs mit 
bem be3 regierenden Berbums natürlich gleihbedeutend fein, in 
der Regel alfo ein Bronomen. Für beide Yälle gleich anwendbar ift 
die Regel, mag der Infinitiv mit oder ohne Artikel ftehen, mie je auch nad 
dic, Aore, 2 Ph und xpiv mit dem Infinitiv beobachtet wird. Mach 5; 

6, 64, 6] Eyd Aelov roorp —8 Arıs ein peylorn nlorıc dodvar, 
A pnv &yh Tod narpds dxobeıv. An. 52, 12. "Edoke ndosopos elvar dıd 
zd adbröc aM oldc T elvar Eriorhunv xal dvemormpoabvnv xal wlunarv 
e£erdcar IA. nor. 598, b. El olecde Kadlxıdeas dv "EAddda adaeıv, 
duetc di drodpdseodaL ra npdypara, obx Öpdüs oleade. An. 9, 74. Obx 
Um abröe AN Exelvov orparnyetv. ©. 4, 28, 2. Arndt De pron. 2 
p. 24.] — Ol Bpadele Av naıdeudäc: xal yupvdamvrar, el; ye td 6Ebrepor 
adrol adrav yiyveodar ndvres dmörddacıv. IM. mol. 526, b. Past 
avec 00x dvobons Ev Tü Puxü emochung speis Eyrıdevau IM. ro. 
518, c. Ada tobrıp drapkpeı To A pev hdovN elvar, 4 d& ph Hdov?) 
ta hdovav. II. “In. 299, d. 'Optyovrar rod nparoc Exacros yiryeodaı. 
0. 2, 65, 6. — Avakißıos drenpdkaro hore abrdc Exrnkedcaı puaaris- 
Be. EX. 4, 8, 82. ” meude rpiv &v Teykg abrös elvar. Be. ‘Er. 5, 4, 87. 
— Moydeiv dvdyen Tod; dEAovrag ——n aloyp6y te poydeiv pi) 
Ode veavlav. BL. Til. 27 (119) u. Koma. (464, 2). Td yuvalz Eysıy 
elvzt re raldov Ilaputvaoy rartpa peplavas tip Blp ToAAac ges Me. 
6223 (699). Ilplv yevtodaı tms Av hen Ah buyh. II. Datd. 77, a. 

(9. 2. Der Nominativ kann auch beibehalten werden, wenn ber In⸗ 
finttiv fich nicht unmittelbar, fondern etwa durch ein Beiv ober ypfivaı dem 
Hauptſatze anſchließt; ebenfo wird in dieſer Verbindung auch das Prädikat 
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(U. 4) auf einen beim Infinitiv als Subjelt zu bentenden Nominativ be» 
zogen, im Nominativ gejegt. [Bgl. Arndt De pron. 2 p. 2la.] Ierxoinxa 
root Erd dih pp Beiv abrög arepavoüstaı An. bl, 1. Ei olsode 
xpfivar, ode Exsivor napkAınov döwmodvres, Dpeic drolkaaı, obdeic Tv 
nolıtav drolsıpdhoerau Au. 25, 18. Oi röpawor abrol te drrltapkvor 
olovrar dydyanv elvar dıdyeıv xal Nous Örnkopöpous dsl ouprepid- 
yeodar. Be. ‘leo. 2, 8.) 

A. 8. Da das Subjelt jich jelbft objeftiniexen, ſich felbit als Gegenſtand 
der Betrachtung vorfte ann, fo findet ſich nicht felten, a ee bei 
Gegen üpen, ftatt des Nominativs der Necufativ beim Infinitiv. 
84 1, 2, 2. So auch das Prädikat. vgl N. 4. Eqò olua xal pe 
xal at al rods AAAoug dvdpknous To Adınaiv tod dızsiadar xdxıov Aysi- 
odar. IM. To. 474, b. Oqut delv duelvous ev droltodar, Erı haeßnoav, 
ind dt oplsataı, drı obdev Auderaa. Avd. 1, 30. — Taür o0x olopas 
om: Eye, EAN Ep gadkov elvar Inenchv. I. Xap. 175, e. Teype- 

ev „övrev ralduv‘, Eva pdormv abröv elvar. An. 44, 48. vgl. Eu. unbeſt. 
Br. 89 (963), 2. —X drrexıvböveusev Apkpav plav, Kor 7) yeyovevar 
Aaprnpödv N tedmaeva. Ayıpd 122 (8), 4. vgl. Th. 1, 12, 8. Voß 3. 9. 
an Dem. 332. Über den Fall, wo opäs notwendig ift 3. ZH. 3, 4, I u. 
Urndt De pron. 2 p. 37 u. 38. 

U 4. Weggelaſſen wird das perfönlide Pronomen als Sub- 
jeftSnominativ, wenn es mit dem Suübjekt des regierenden Ber 
bums eins und nit betont iſt; fein Prädikat aber (wie auch fonft 
zugehörige nominale Begriffe) fteht auch dann im Nominativ. —— 
Atre R nıoteberv gor gboeı vopken que tabra ndvrag dep av Av 
ch — vopieooty. Se. olx. 20, 29. None yhpas Boüioc elvar 
—* Blou. Mẽ. no. 882. Elnep dkroöpev EAebdepoı elvar, Exövrac dei 
noretv 8 nielorou dkıov palverar elvar. Se. Ku. 8, 1,4. — Ol yırybozscden 
Boxoüvres bb Tod dpyovrog Tod xaldv ti roLodvrec dpäcdaı päiker 
—5 Se. Ku. 3 3, Addvara piv gpöver TE usyaldhuyos 
elvat, Ina 82 ro oupperpas tüv drapysvrov drokabew. "lo. 1, 32. — 
H enc koxäs ala dıa to dyva elvar xal dxopserorkpa Early. Be. av. 

„15. Ex too mpörenns Atyeıy 6 dıchrev loyber. An. 18, 7. "Aroıxor 
obx El ro BoöAoı AA Eri To Öpoloı roic Asımopkvorg eivar trip 
novrar. 8. 1, 34, 1. Oödtv drapkper mpdc Tö loydc elvar loybe, ddv 
ze dv dvdpl 7, ddv te dv yuvani. IM. ME. 72, e. — rpdc To 
ed aus elvar dxchearo ro ÖnAdvouv. IM. Daid. 270, a. H nA dvr 
Tod rödıg Elvar Ypobptov wardern. 8. 7, 8, 1. — 'Mlyor dopiv be 
tyxpareic elvaı aörhv. Is, Ku. 4, 5, 15. IMndeı drreppkpopsv Gars iv 

* &yodv Erıporrüvrec. G. 1, 81, 1. er den Ro. eines Particips im 
Pluxa auf den Singular eines Verbums bezogen z. Th. 6, 25, 3.] 

U. 5. Wenn ein dem Infinitiv beizufügendes Prädikat oder ein anderer 
nominaler Begriff fi auf einen Dativ oder Genitiv des (Haupt-) Satzes 
bezieht, fo fteht es gleichfalld im Dativ oder Genitiv. Aben auroic atrla 
eykvero Buoty yev&odaı fh Eüvodos. III. Datd. 97, a. Arasıy dydyen ti 
tupdvıp noAsuip elvan IM. nor. 567, c. Oößeri oyord Bra Blov xd- 
pveıv larpsvontvwp. IA. xoX. 406, e. Toics rAovreusı tourte Fupurav 
sraroicıy elvaı, EB. ®atd. 12 (773). — Mh pol nor ein pdrav 
vırapdyp xaxrı yeykodar und — xaxoic. Ei, Ar. B' ) 
Texdvrı dpertv AndN zal Bpebapevw 78 OCOPELAXCĩ TCVGqOOGGAI IR. 
ou. 212, a. — Oüx dAkorplors dpiv —* oıs rapabdelynaatv, HAN olxsloıs 
ebdalpocıy Eksorı yavladar. An. 3, 23. Havıl zou näldov dyyapsl f 
gühanı ——— er eidivaı —— ern IN mol. 408 — 

avti npochxer doyovrı ppoview elvar. Be. Inp. 7, 1. er ti 
Euvpdd a Th. Halk. 92, 0. — 'Ekapxei * —*86 dydpoıc. 
IR. ov. 192, b. Zuppäper ty mölcı rorörov obdiv Ehnpıonsvg palve- 
star. An. 28, 188, Tüv nöAcav tals brepsyobsaıs Auarreist % dydp- 
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zoy dyavıcdfivar päldov 7) BobAlarc Gpdnivar yevopkvarc. 'Io.4,95. — 
Tiptov Av_ndorv dvdphnor To —— roAltars rap Abnvaloic. An. 

, 200. Hapasxeun Eorar ab ini rd olo te elvar de nielora dörmeiv. 
ID. To. 510, e. — Aveytiacev Ext ru xpelttovı tod "Epwrog pdaxovrı 
elvar. 8e. Ku. 6, 1, 34. 

Odx dadovla twv rpoßupoupdvov bc dplarwv brı ndkıora zal che Td- 
yıora ylyveodar. IM. vs. 718, d. 'OAlyor dv Tıves av TpocroLoun.evev 
elvar cop&v &pwrndtvres obx Ay wboarev. 'Io. 12, 118. — Oi Aaxsdaı- 
uöwe: Küpo edtovro de rpodunordrou rpds Tov nödepov yavkadaı. 

e. FaA. 1, 5, 2. Oi Admvalor av roleploy dvunostdrov olonkvav 
elvar Expdensav. Io. 4, 71. — Ot Zupaxdsror Eynyeppkvor Acav ph dvikvaı 
za tüv Adnvaluy, dc xal abrüv xarsyvardrav Air punaitı xpersoöymv 
elvar ogüv. 8. 7, 51, 1. Bovioptvov dpav npodbpmv elvar pevoöpev. 
®. 1, 71, 4. [Bgl. Her. 3, 75, 1 u. Lobeck 3. So. Wi. 1006. 

a. 6. Das Präditet beim Anfinitiv ann fi auch auf einen bei dem 
nt) Sate nur zu dentenden Begriff beziehen, nicht bloß wenn als 
olcher ein beftimmtes Nomen zu ergänzen ift, fondern auch, wenn ein 
allgemeiner Begriff, wie is man oder dvdpmnoı vorſchwebt. In beiden 

ällen ericheint der Ac. am häufigften. Tosodtov 6vov ae Eylyyaaxov boov 

zovov Adnvalov elvar Be. dv. 3, 1, 45. Ob orıloytiwrac del 
slvar (ere- abrobs, todc vous). IM. roA. 388, e. "Apıota olmar Liv rooöe 
dprora Erineiopevous tod bc Beitlaroug ylyveodar Be. dn.4, 8, 6. — 

parıotöv Earıy (erg. dpot) kadnch oWw yavkodaı, IA. Eddbo. 5, a. 06x 
dxoboasl ye (erg. Auiv) 7 Adyov xpeittov Eorı xarapadeiv. Be. dv.3,11,1. 
Bol. & &e. In. 4,1, 17. 

DpoAoyb sappostwnv slvar td yıyybaxsıy abröv dauröy. TI. Kap. 
165, b. Piidvdpwrov elvar dei xal peAsroAıv. Ic. 2, 15. "Höroröv 
toriv eöruyoüvra vodv Eyeıv. ME. po. 207. — 06 Tö pet Aaßelv ra dyadd 
odrn ye yarlerdv bonep Tö Aaßöyra srepndfivar Aunnpöv. Be. Ku. 7, 
5, 82. "Avcu zoö Beöpevov Turydveıv * —QXR rapa- 
orevaodeln av bad H8d elvaı. ER Ku. 7, 5,80. — Apüvras ii pt dpwv- 
tag Tbıov Baveiv. EÖ. "ER. 814. Aloyıov Eyovras dparpedivar 
xtaptvoug druyficaı 8. 2,62, 5. Ob det pilelv bg pichsovrags dAAd 
WERNev ptoetv bg pıAhaovras. Apı. bnt. 2, 21. — Zunpdens rapexdiet 

meietodar Tod dc ppovıpdrarov elvar. Be. dr. 1, 22, 55. Auorreiet 
db Exrövras noreiv ra dbovra. An. 8, 48. Tö dpaprdverv dvdphroug 
Syrac obdtv olopar daupastsv. Be. Ku. 5, 4, 19. — "Ev Aaxsdatpovi toti 
hr dperfic ABAov TÄc roArtelac Rupp elvaı perd av dnoluv, An. 20, 
107. Avorreist dropelvar ev dAyndöva xal dyıet (ya) elvar. IM. To. 
478, c. Ei Tv xAaloucıv —8 xoxd, 6. ypuads Tocov xTfpa Tod 
zlaltrv äy Ye 30. Zxbp. 601. 

9. 7. Der Üccufativ ift bei dem Infinitiv auch ftatt des Ge. und 
pefonbers ftatt des Da. bei bemfelben zuläjlig, und zwar a als Sub- 
jett3- wie als Prädikatsaccuſativ, dieſer nicht Bloß in allgemeinen 
Säben der Art A. 6, fondern ohne Anftoß audy auf einen da ftehenden (Ge. 
oder) Da. bezogen. Unzuläffig jedoch wäre der Ac. z. V. in der legten 
Stelle U. 5, wo elvar blos Kopula und rpodipov Prädikat ift. Bgl. Lobed 
3. Soph. Aj. 1006. Andere, auch appofitive Beifpiele im Inder 3. Xe. Ur. 
unter ccnfativ. [Hermann 3. So. OK. 1436. vgl. Elmsley 3. Eu. Med. 727. 
1207.) Obx Eotıv dvev giloriplac obre aöAıv obre ldıhrny peydia zal 
xald Epya dpydlecdar IM. ov. 179, d. Icppav doriv Br adröv obx 
Ekesrıv — Au. 26, 5. Ileperorhrer tois Bondeluc Schaecda:r 
dorodarv aötodc Bondeiv —** An. 18, 218. — Ziv hökwe obx Earıy 
dpydv zal xazöy. ME. po. 201. "Estıy dAceudeploug elvar xal dveu 

pualou. Be. Ku. 5, 8, 8. 06x Earıv ddıxodvra xal Entopxoüvra xal 
—— Shvapııv Peßatav »thoachar An. 2, 10. — "Eorıy obderors 
pdiya xal veavızöv Ypöynpa Aaßetv pexpd xal gabla npdrrovrac. An. 
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3, 32. — Ti 8) Bporatarv oda Eatıv töde, vEoug Bis elvar xal YEpovrac 
ad ndAıy; Ed. Ix. 1080. Ekeotiv bpiv xal npsodev plloıg odar ri möisı 
pv sbepytrac yavlivaır rmy Anxebaroviov. Be. E ‚84 — * 
oeper abrois plAous slvar pällov 7) moleplouc. Be. oix. 11, 23. — To 
xoonlp npogereraxto abrorpdropa elvar räc abros nopelac. IM. roXır. 
74, & — Woyü 00x Eyyapei zaxtv yevopkynvy ed tı deparnebern. 
II. roA. 408, c. Zol suyyvbun Akyeıy rdd —* un rndoyousav dic dyi 
saxüc. EÖ. Mrd. 815. — Tv avrav doriv abro6ßc Te rdvra TA xaxd 
tpydlecdar xal obs rorobroug drawelv Au. 12, 41. Aradpumtöevos 
bo ray Beoukvov pov rpootdeny yeykadaır ddekduny Av orparmylav. 
Be. Ku. 7, 3, 23. 


IL Jufinitis als Subjekt und Objelt. 
3. Das Verhältnis des Infinitiv ohne Artifel (mit oder obne 
Subjekt und Prädikat) ift das eines ]No. oder Ac. Vgl. 8 50, 6. 


U. 1. Wie der deutſche Infinitiv mit zu, erfcheint der griediſche als 
Subjelt prädilativ gebraudter Subftantive und prädilativer 
Neutra don Adjeltiven bei der (oft zu ergänzenden) Kopula &ortv 
(ogl. 8 50,6, 4); als Subjelt auch der gew. ſog. Imperjonalien, fo 
wie bei den Paſſiven, bei deren Altiven er als Ac. eintritt. S. 4 A. 2. Auch 
fann er zu einem ihn anlündigenden Pronomen, wie zu o0roc, bloß als Ap- 
pofition hinzugefügt fein. ©. 8 57, 10, 7. Wenn er fein eigenes GSubjelt 
(im Uc.) bat, ift er durch daß ich, du ꝛc. zu überſetzen; wenn als foldyes 
xıyd oder tıyds bei Allgemeinheit Des Satzes (2 U.6) zu ergängen tft, durch 
daß man. "Epyov sbpeiv auyyevfi neuntös korıv. ME. 7 (4). Bevov 
TPOTLMÄY —88 dvßpchroıs Eos. ME. wo. 686. Ev Ilkpsaıs vöpoc 
&arlv oörog avyyeveic pıleiv. Be. Ku, 1 I, 28. Ilavrayos dv cH "EAAdbı 
v6pnos xelrar todg roAlltas duvbvar Öuovohaew. Be. dr. 4, 4, 16. Tols 
zupdwvaoıs Eos xadeornxe Tois ray UNmv rövors Kal xaxols adroig 
hdovac napaaxeudlerv. ’Io. 8, 91. — Obot rovnpav neraßakeiv oü 
badıon. ME. wo, 53l. XaXeröv obrw rı norfoaı horse undev dpapreiv. 
e.dn.2,8, s. Oby OIG6V rs dveu dimaroaöyns dyadöv noAlınv yevkodaı 
Be. dr. 4, 2, 11. Bapßdpmv Eiinvac dpyeıy elxdc. Ed. Ip. A. 1400. 
Oæ Eatıy ebpeiv Blov Aunov obdsvi, Ei. dr. dd. 52 (872). Movꝙ 
larpip todro xal ouynyöpp Efeor, dmoxtelverv puivdroßvgoxeıv di pn. 
Puh. veb. 3. Obx Evı adröv dpyodvyra oBdE Tois plloıs Erırdrrsiy 
Öntp adrod te noriv, ph Te ye dij Tolc Beolc. An. 2, 233. “H86 Y dnoßvy- 
oxsıy drw LTiv pn ndpeod dic Boökerar, ME. 767 (936). [3. Ze. An. 3,4, 30] 
Evdtystar omppovhoayra npöchev aüdıc ai omppoveiv. Be. dr. 
1, 2, 3. Oix Eatıv db pdrare odv badunlg Ta av rovoövrav ud ravh- 
saytac Aaßetv. Dillaxos 2 (4). — HoAdolc obx Apxess abroic td Epos 
Exoua Liv hdtoc. Be. Ku. 1, 6, 45. Ob Auaırsiect perd noydnplac acb- 
parog Civ dvdodhnp. II. To. 505, a. Ob Eupp£peı Toics dpyovaı Ppovh- 
para peydia Eyyiyveodar tüv dpyontvav. IA. au. 182, c. Ti BodLov 
&Aebdepov slvaı — An. 32, 55. Ob näv dvanrıkar nperer 
rpös päc. Lo, HA. 639. Kräaotatrı dyadöv xal nölecı xal lduhrag 
rpochxer Be. 'EA. 6, 5, 40. Ob dhmou Toy dpyovra tüv doyopkvev 
rovnpötspov rpochze: elvau Be. Ku. 7 b, 83. Podunara at det 
xal madsyra voüv kr. M&. po. 96. Opovetv dyntöy dyr' 00 yp?) 
ptya. Ed. Alxpalov 11 (77), 2. Oüdenor’ dduneiv Töv waxdc rede 
zovra det. Anoilöß. 9. — To Köpw &ytvero öllyoıs draleyopiyp pndev 
rõv olxsley drenneihrtug Eyeıy. Be. Ku. 8, 1, 15. 'Edv nors oo sunßy 
xıyduvebsey, Chreı Thv dr Tod roAtpou amrnplav nerd xadic bene. la. 1, pe 
Zupßatvsı Bertlovos slphyns Tuyydveıv Toüg Tolemnöüc dtaxsımevoug TEv 
badtac tas Öpoloylacs roroupevov. Io. 6, 89 (Kaba sıc ouußalvsı 
elvar rd yaplLerv brı pdlıota dd Tod adınatos TÜV buyin. II. Dal, 
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67, c. Über brapyerv 3. Th. 5, 9, 7 vgl. 855, 2, 5; über den Ac. u. Da. 
bei Eubeysodaı 3. — — g * * a1 800, 2 
A. 2. Von einigen ber hieher gehörigen Berben Ana fih auch Barti«- 
ei pie mit dem Infinitiv, ſowohl des Aktivs als des Paſſivs, welcher Sprach⸗ 
gebrauch jedoch fi dem U. 8 erwähnten anfchließt. Obdev tüv Eysvrav 
eireiv rapelırov, Al. 2, 88. Tüv evsvrov delug dndfivar Ev tw npdy- 
zı oödey rapaktAoınev. IA. Pate, 235, b. — Elct püceıc dvdpdarov roAd 
tapepoucar 6ydivar AAhlmv ra zepl dv Aıızlav. Al. 1, 49. — ’Eyo 
Aynodamv av yeveodar tabıry Xadllorıv bmpeav xal pdltora nperoucav 
&nol te bodvar zal aol Aaßetv. 'Ic. 2, 2. Ma oreipe roAkoig Toy rap6vra 
Balpova' arycbpevos ydp darı Bpnveiodar rnperwv. Lo. Tupb (7). 
Aödyov dxouadv Tıva Zpochrovta repl Tdvray TÜV ToLobrev budnval- 
IN rohr, 288, b. [00 rpochxropev woAdleıv rolode, Doxeuv BE y. 
. Op. 771. 
A. 3. Nuprechend dem Falle A. 1 haben den Infinitiv als Ac. Be⸗ 
fie die eine Qualifikation zu der Handlung bezeichnen, Berba mie 
djektive, ja felbit Subftantive mit Berben. Vgl. 8 50, 6, 4—6. To 
beddog ob Güvyacaı dAndes noreiv. Se. olx. 11. 25. Adtöc edpetv mv 
eeyumy dduvara. IM. Ady. 186,c. 'H 'ureipla Eyeı rı Beikar tov veov 
sopdrepov. Ed. Dot. 529. Adndıyöc dpymv ob nepuxe Td abrıp auum£pov 
oxoretodar IM. no. 347, d. Tas öporsrntas navrayodo 6 Tv dAhderav 
eis xAıora Ernlararar edplaxerv. IA. Daido. 273, d. — Avdyanv 
obdt Bed elvar Akyeraı Buvaröc Bıdleodar IIA. vo. 741, a. Ayadöv 
dvra dtapepsvrag zal nAobarov elvar drapepövrag ddbvarov. IIL. v6. 748, a. 
Oi Adıroı obdtv mpdrreıv ner dAAMAmv olol re, IM. xo). 352, b. Ävo 
zeyvas drpißüc dramoveiodar oyedöv obdenla Pla; Ixavtı ray dvdpe- 
rivov. II. v6. 846, d. Acıyal piv al yuvalxsc ebplaxeıy reyvac. Ev. 
Ig. T. 1082. Xphuara roplLeıv ebnopdrarov yuvh. Ap. dx. 286. 
Zopkhrepo: dh ouppopd Tas Tüv nelac tdvres drarpsiv 7) TÜyas Tas 
olxoßev. * Aixph. 18 (108). "Eriothuov [dort] ACVEIV re xal sıyäv 
rpöc os dei. IM. Paid. 276, a. — Ayadol kopev rd xardv dp Eripmv 
ide ĩy abrot d Stay rorWpev, od yıyvoxopev. Zmoıtpdeng 3. Ta eöph- 
gers drmoupyetv dvrag hpäcs ob zaxobc. Ap. eip. 480. Tvüovar ndvrav 
bpeis öEbtaroı ra bndevre. An. 3, 15. PDpoveiv ol Tayeic 00x dapa- 
Asig. 20. OT. 617. Ayopıuds roĩc Asyoısıv dyador —— xy tıs 9 Bpa- 
&dc Adyeıv. Eö. Hp. p. 286. — Ob pdvrıc elpl Tdpavt; Yyivaı sapüc. 
3 “Ir. 346. ae Mıırlav Eyovar nardebesdar IM. Ady. 187, e. 
3. Th. 2, 44, 2, 
. 4. Verwandt ift der Inf. bei öAlyou dem 2c. 8 47, 16, 2. 3 u. &. Be 
iffen, wie auch bei dueA@, wo er gem. ob ingefügt hat, und bei xıyöuveum. 
pixpod tıvos Evdehs elpı ndve Eyerv. IA. Ilpw. 329, b. Oöx dropi 
elneiv roAAd. An. 28, 111. Arddoxeıs 8 00x olada, dpeihsac mavddven. 
IR. Ad. a, 118, 0. — Zuxpdeng int Anılp dxıyööveusv drodavsin. 
IN. dr. 28, d. Kıydöuveder 6 Alav evruyeiv Evlors Eraydeis morelv. 
An. 21, 208. Degl. 3. Her. 7, 9, 2.) 

U. 5. Eigentümlich Haben auch oloe und dooc Kar mit ihren Demon⸗ 
firativen verbunden (und affimiliert) den Inf. bei jich, indem jenes gleich⸗ 
Jam geeigenfchaftet, dieſes zureichend bedeutet. [z. Xe. An. 2, 3, 13.] 
Eyb dei roLoürog oloc av kuüv pundevi Aw reldscdaı  T@ —*8 
IR. Kotr. 46, b. Kadöv A triotpn von olov dpysıv tod dvdpdrou. II. 
Ilpo. 863, c. OLE Scot yAürtav pöyny dv Tüv — * trolnsav olav 
orte dAlayıı Yabousay Tod oröparog dpdpodv tiv yo vi xal omalveiv 
rdvra dAAhAoıs d BovAöneda. Se. dr. 1, 4, 12. Ol roAkol Adymv RaAüv Te 
aal Eleußtpev ody tnaviıc Ermhroor yeybvacıy olag Inreiv ro dAndes. IR. 
roX. 499, &. — Boxel tocsoürov ymplov xataoyeiv Baov Em tous Eaydrous 

evtsdar tüv noleplov xepdrav. Be. dv. 4, 8, 12. Evtpovio rd adra:v 


Inasroı S00v droLäv. 8. 1, 2, 1. [Bgl. 3. Th. 6, 25, 2.]; 
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9. 6. Ebenſo fteht der Inf. bei Kore daB und dp % (fo v. a, Enl 
xobrtw &p W), &p' wre unter ber Bedingung, daß —; (doc auch ber 
Ind. Fu. bei Her. (3, 83, 2. 6, 65, 1. 7, 153, 2) und Thuk. (1, 103, 1. 
113, 2. 126, 6. 4, 30, 3 vgl. 8 65, 3, 3). Apzüpuoy oödele me —RX 
dxchsaro Korte ur Erı npocdeisha: Be.n.n6.4, 7. Ildc äv oötos ddEior 
za AANörpra drostepeiv xaxbbokos elvar; Be. Ay. 4, 1. (Aplepév 
se ini tobrp Ep wre 578 MoſGSoꝙeĩv. IA. dr. 29, 0.) 

U. 7. Der Infinitiv bei Abjeftiven bezeichnet auch eine Handlung, rüd- 
fihtlich der das Präbifat dem Subjekt beigelegt wird, dem lateiniſchen 
Supinum auf u entiprechend. Wir jprechen F} T. eben IR wie die riechen, 
} T. nehmen wir eine unperfönliche Ausdrudsmeije: 4 58806 dyuanyavöos darıy 
serdelv es ift unmöglich, auf dem Wege einzubringen, i Ze. Un. 
1, 2, 21 u. 3. Urr. 1, 29 2 Iat. rn Eoti oot duvart yevkadar nölx 
cð — IM. roX. bai, a. (Hyhoaro Buvarııv xat drolvylorg TO- 

ebeadar dööv. Be. dv. 4,1, 24.) Elalv Eva hy droxploemv dyvayxalaı 
4 paxpäv tods Aödyous roreisdar. IM. To. 449, a. Q nAo0ß' bo piv 
baotov el Bdpoc pepeıv. Ed. IMelo. 3 (810). "H cbwdera Eow Av nielov 
1, Tooootw Xouportpa Pepsıv ylyverau Be. Ku, 8, 2, 22. Axodaola xal 
dia Add nal, — Ih, mh a0,» Kakınal al 
& ar plgeıs at. 8, 7,14, 1. Movapyla dvonag erh xal Bapu- 
—— —— II, rot. 302, e. Held dro Erden toriv dno- 
deitarn Au. 7, 2. — 'Erb ve irnavaßeaosusvos da Öroldg Tore Yalvy 
IdeTv ô torabımvy Yuyry Eyav. Be. Ku. 5, 4, 11. Teraypeın orparıd xdi- 
Ararov pev LöcTv Tolc plAorc, Bucyeptatarov dt toic moleplor. Be. olx. 
8, 6. Ileidou* npovolag obdtv dvdphror Epv xepdog Aaßeiv dueıvov obde 
vod oopoü. Lo. HA. 1015. H öddc cle doru Ernırndsia ropsuonkvars xal 
Atyeıv xal drodesıv. IM. ou. 173, b. — Eiolv Ev Tolc —8 dvdpmznor 
det deiol rıves ob moAlol, navrös 8 dkıoı Euyylyveobdaı. I v6. 951, b. 
OD Bepioronitic aäldov Erkpou dEroc daupdaa: 8.1, 138, 3. — Tè püg 
68 dydpebmorv Adısrov Bikreıv. Ed. Io. A. 1850. Tv OPınnov 
sbruyoüvra bpav Tabıy poßepöv npocroleufioar vonllu. An. 2, 22. 
'Epö Aöyov 00x dpoßov eineiv. IM. vo. 797, a. 

4. 8. In folden Verbindungen gebrauchen bie Attiker in ber Pegel 
(auch bei paffiver Bedeutung) nur Infinitive von Altiven und Neutren; 
doc nicht ganz ohne Ausnahmen. Acıyöc ô olvos xal nalalecohar Bapoc. 

. 678. O wev drodidpdoxuy zaravorsaı yalernöc, 6 dE ye pıld- 
0op05 obdapnüc eunerhc öydnäivar. II. co. 254, a. Ilorhaopar mv dpyiv 
Tv Aexöncon von drodcaı pev long Tıalv dmdn dbndnvar d 00x deu 
»opov. Io. 12, 156. Oi Innelc d£rol eisıv ebAoyeichar. Ap. ir. 596.) 

(X. 9. Agulich erſcheint der Sn] auch bei Adverbien und jelbft bei 
Subftantiven. Über bie Barticipia A. 2. Tois pev sbvors xdAAıore 
Idsiv moreltaı dv dkkraaıv, tolc dE Buousvicı poßepdrata. Be. Ku, 8, 
Br, 5: 9 aö na w drodsar IM.w.656,d. [Ayyeirtcıs deipar dxobsıv. 

. "Pro. 84, 

u. 10. Eli dem Falle U. 7 ftehen auch dlnarog, drrixalproc, Exırh- 
derog, txidotoc, perfönlid gebraucht mit dem Inf. O radav ravrayod 
Bondelas Blxarböc darı tuyydvsır. An. 21, 48. H dmpsa ydpıras xal 
tralvou dıxala der tuyydveıv. An. 18, 118. "Orders rs dodevhasıs 
rov Bepansbeoda:r inırarplav, dnsoxönsı. Be. Ku. 8, 2, 25. "Avdpag 
tıvag drkxtervav 08 noAkoüg ol ddbxouy Ernıchderor elvar brekarpsdf- 
yat ge 2. Enlöokos 4 ducmpayla neraßdiicıy doriv abrav. 

ve. 2,8, 9. 

u. 11. Wie bei Begriffen der Qualifitation ericheint ber Inf. auch bei 
ben verwandten des Behrens und Lernens (vgl. 8 56, 7, 9), des Ubens 
und Gewöhnens; des Nötigens und Bewirtens; des Borhabens 
g 8 9 Anfangens ($ 56, 5, 1), Berſuchens, Rüſtens ſz. Th. 7, 

1), ewäbren u. ä. jo wie bei ihren Gegenteilen. Apr) a p6tepov 
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za nodtmd Bıddaxeıy Todc suvövrac N amppovstv. Be, dr, 1, 2, 17. 
(Tyhoeı Bıdaydels he yobv zd owo@povetv. Als. Ay. 1425 (1386). Mi 
Sldaoxe TA xard »alvsoßar xald. Ei. Avöpopdda 8 (132), 2. 

radsbayAtyeıy te & dei zalnpdrrerv bixales äv rundgro. Be. cu. 8, 23. 
Tay tüv “parouvrov pdde peperv Eouslav. ME. po. 721. Oi opdws pı- 
Aosopodvres Arnodvyaxeıv nelerncev. IM. Datld. 67, e. Xpy ebdüs dx 
veou EHlLerv abröv tolg abroic yalpeıy al Aydecdar rw beondıy. IM. 
To. 510, e. Tovaixts donev, 2Eararäv sidropnkvar Ap. dx 238. Eid- 
Hascıy ol Avdpmnoı od Ermidupoücıv Eintdı drrepioxentp Bıdövar ©. 4, 
108, 3. NoptLers tois dadeveortpors räcı pelm Tpostdrreıv Rpdypara. 
Be. olx. 17,11. Tlapa räcıy dvdphrois von tlerar röv nosoßörspov Hyeichar 
zavtdc xal Epyov xal Aöyov. Be. dr. 2, 3,15. Al —* xel Auunpöuntes 
oda dx rije hovylac, AAN dx ray dybvavgpıAoücı yiyveoßaı. Io. 6, 104. 


Ooc tüpavwvos pi melsas toos noAltas dvayxdleı roısTv ypdpmv 
dvopla toriv. Be. de. 1, 2, 44. Woyhv Bıdlou tdud aump£peıy xand. 
Eö. ’Hp. p. 1366. — Toĩc pioıs oleran Speldeıv obs pllous dyadöv ev 
zı dpäv, xaxdv BE undev. IId. noi. 332, a. Bporois Arasıy dreoßavelv 
öpelkerar. ME. po. 69. — H dyapdreıa ndvrav pdlıcra Abeodur morel. 
Be. dr. 4, 5,9. H xara pınpdv napdidakıc räsav norel pbcıy dropt- 
peıv tdc neraßold.. Be. Ku, 6, 2, 29. [Mit Korte z. &e. An. 1, 6, 2 dgl. 
4% 23, B.] Ti dor 76 drepyaldpevov dpdüs ypficdar 7) iniorhun; 

x. E6808. 281, a. O Avcadxldas zartßn Bramenpaypkvos kuppayetv 
Bası£lda. Be. ‘EX. 5, 1, 28. 


— IMobrp nerordhs Adıza pi neıp& roretv. ME. po. 702. "Orav 

d tod obparog Erıyeıpj Tı oxoretv, BAdov drı dkarnaräraı br abrod, 
in. Dat. 60, b. Topzlac EtöApnae Akyeıy dc obdlv Tüv dvrav Lot. 
Is. 10, 3. — Ti rode davövrag obx dic redynxevar; Eö. Meia. 8. 06 
Bei tolc romraic Eernırpkreiv noretv * äy abroic qᷓ plAov. III. xOM. 719, b. 
Zuyyapwa tod; dralvous napa tüv Eleudepurdrav Aölaroug slvaı. Re. 
“Ieo. 1, 16. Adkas rdpes Mor Eraıveiv. IM. oA. 367, d. Oder 
4 drmv bpelumy av obre Beirıov obre Adıov duod Beßrmxevar. Is. dr. 
4, 8, 6. Tuvarxi dpyeıv ob dldwarv A pba. Mi. uo. 100. — Odror 
Hoya or darövov tımäv ytvoc. Alcy. er. 286 (219). (Über inıneieiohar 
mit dem Inf. 3. IH. 6, 54, 6.] Ä 

A. 12. Ebenſo Rebt der Inf. bei den Begriffen des Antreibens und 
Anfforderns vgl. 8 48, 7, 15, des Bittens vg 47,16,7 u. 48,7, 15 
und enlrTend vgl. 8 47, 16, des Feſtſehens, Beftimmens und manchen 
andern ähnlicher ‚Bebenhung, oöe Epivras abrös Tmepos dpäv xal To pi 
Späv rolldxıs npolerar. Lo. Ay. &p. 162 (154), 8. Zoxpdens npobrpere 
ode auvövras daxeiv iyapdrsıav. Be. dr. 2, 1 Nös av adroög rpo- 
zpedalpeda nd dvepasdAivar rÄs nalaäc dperfic; Be. de. 8, 5, 7. 
a day As dihpns dralpeı rw Bupp yaplleodar. Av. 4, y, 2. Diko- 
zıpla 0% Arısta napokbver xıyduvsberv drtp eüdokla; te xal narpidos. 
Be. dr. 3, 5, 3. — Tods Tas nolrtelas xataldovras al neßtordvrag elc 
&Aryapylav zowoög dydpods raparya vopllerv ndvrwv tv &Acußeplac 
—— —— An. 15, W. Tpty & dvdpec aupßoulebw dydb yYyhvan 
bpäs abrobc. Be. ‘EA. 2, 4, 40. Mörıc dpäc npoöxalesdunv ornoudd- 
Cerv. IN. Ed. 294, a. Hapaxeieuöpeda zb veavıoxıp ooplav te wal 
dpertv doxeiv. IM. Eib. 294, a. Moda drexereusunv abıp obre 
zoısty. Be. Ko. 7, 8, 10. Oi vopor rapayyeilovoı To marel zü 
5 ce dv povomxf xal yupvasıın)y zardebery. IM. Kptr. 50, d. Ai 
höoval neidouae Thy yuyrv pi) amppovelv. Be. dr. 1, 2,28. — Ixereberv 
Set robe Beoös deonoray dyadüy tuyeiv Be. dr. 1, 5, 5. Ildvees al- 
zodbyrar tods Beods rd pev yadla drorpenerv, tdyadd di dıdövan. 
Be. ou. 4, 48. (Aouet piv dperhy, eöruyetv 8 alteı Beobc. Kapı. Zr. 
108, 8.) Av omgppovfc, toüc Bros Taparmhhay ouyyrapovds aoı elvar. 
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Be. dr, 2, 2, 14. Oüx Eorı nölts oBdepla Arıs ob delta elgdysohal tı 
&tdyeodar Se. Ad. m. 2, 3. — Auxodpyos ampacxeiv Erakev obddv 
1trov 6 BAU Tod Appevos pbAov. Ze. Aax. x. 1, 4. Nopov Bes Toy ph 
duvdpevov aldoüs xal bene pereyerv ztelverv bs v6aov nölewmg. IIA. Ip. 

‚d. Baveiv nerpwrar Araaıv. Muß. Zr. 1, 16. 

4. 13. Eine Aufforderung enthalten können auch die Verba ber Au 
Berung, bei welchen neben dem nf. (lat. ut) fowohl der Da. als der Ac. 
tatthaft ift, mit demjelben Unterjchiede wie bei — 8 48, 7, 10. 
I . Robed 3. So. Ai. 1006.) OL vopor ndvra pilavdpdrug xal dnpotixüg 
ppdloucı npdrrerv. an. 24, 24. — "Ekeyov &yb ooı a} yapeiv, Liv 
d höcos. Dilınzlöng 6, 1. Lot d elmov b nal tag rüyac &x ray növumv 
&npäv. Eö. Apy. 11 (235). Ilapa "Popaloıs drnelpnrar yuyarfiv nlverv 
olvov. IIoX. 6, % 3. — Elpnxa &yu rndvras neltechal vor. Be, Ku, 
8, 3, 6. [vgl. TH. 6, 29, 3.] 'Ev tw repl Meyaptov Inplaparı elpnto 
abrods pt ypljodar y Artıxy dyopd. 8. 1, 130, 2. E Tals orovdalg 
abrovöpoug TAs nöAceıS elvaı veypanzaı. An. 15, 26. Tipmoıv £pol 
erolnsav, tod vöpou xeım£vou tov droxtelvavra dvranoßaveiv. Avr. 
5, 10. (Über den uf. bei Boäv 3. Xe. Un. 1, 8, 12, bei xnpbocew eb. 4, 
1, 13, bei drroxpiveotar 3. Th. 4, 99, bei dveidev, Eypnce zu 1, 103, 2. 126, 2. 
Über den paffioen nf. 3. 5, 46, 1. 

U. 14. Diefer Inf. findet fich auch bei Paſſiven, die ein Subjekt haben. 
'Effixev 6 xgövos öc dv elpnpevos tapapevew. Be. ‘EA. 7, 1, 28. 
Abtov eöpen Yysypappe&vov xreiverv. 8. 1, 132, 6. [3. Ze. Un.4,1,14, 
vgl. 1, 3, 20. 

u. 15. Scheinbar findet fich diefer Inf. zumeilen auch bei Verben der 
Anſicht, am häufigften bei doxeiv, das aber dann eig. gut fcheinen be» 
deutet, wie nyelodaı, vopilew 20, für Recht Halten. Aoxei por dvdpas 
ed 6vrac npös Köpov Epmräv Exeivov tt Boüderar Huiv ypfiobar. Be. dv. 
1, 3, 18. (HoMaxız Zipwvlöng Ayhcaro topavwvov Erarvkcar IM. Ilpm. 
846, b. Bgl. Heindorf zu Plat. Brot. 88, Lobed 3. Phryn. p. 753 u. fir. 


3. Th. 5, 
W. 16. Hach den wegeifien des Vorſatzes (npoaperixd) und Strebens 
(Eperıza) findet ſich wie der Infinitiv, jo erforderlichen Falles auch der Ac⸗ 
eufativ mit dem Infinitiv. So aud bei alpeiotaı wählen [z3. Th. 6, 
80, 5], Seyeodar ſich gefallen laſſen, zposroisdar fich ftellen, als ob. 
Oi 5 &rıroveiv EdE\oucıv. Be. Ku. 5, 4, 17. Karüs drobeıv 
mäldov 7) mAouteiv Bee, ME. po. 2856. Ooric mens Av Liv &v dore 
— ddupstepov Eauröv moreiv Enıdupei. Me. 397 (405). MY 
obAou nepıdesis elvar toög aundtv dörxoüvras. Io. 2, 23. Ol driorodvreg 
57 dE dautov Euvkacı duadekotepor tüv vöumy dkroücıvy elvar. O. 3, 37, 5. 
Dvdels dvip ebyuyos dot —* xteivaı Toy Eydpöv AA ibv xard 
oröpua. Ei. ‘Pro di6. Oi Adnvator hElouv oploı undtv Evavrodabaı. 
8. 4, 6b, 4. (Ted dyaneıdoptvoug dpwv Stra Tols xowvf ddkacı Bon- 
deiv. 8. 1, 140, r. Bavetiv ev od ypyjLw, Andy 8 av obdtv dydolnv 
Boy. Eö. ‘Hp. 1016. 

’"Q orölwor Bporol, ol 3) enıotelyougav Anspav [detv nodoöe Eyov- 
tes —*8 —* xarav. Ed. Ooĩ. g 813). O6 yph nAovreiv Inteiv 
zbv ebdalnova Eaöpevov. III. v6. 870, b. Mr ornedde nAoureiv, pi Taykag 
rivns yevg. M&. po. 358. Zooxpdens unyavıxodg ylyvaeaduı Toüs GUuY6r- 
as obx Eoneußev. Be. dr. 4, 3, 1. U Aöyorsı töv Blov orouddLopev 
Aaprpov rorsiodar pälkov 7) Tois Öpwpevörc. Lo. UK. 1143. Oi didd- 
oxaloı raparıdeası Toig Tarclv ini Tav Babpmv dvayıyydazeıvy Toıntuv dya- 
duv rorhpara, Iva dpeymvraı roroüror yev&odaı IA. Ilpw. 325, e. T6- 
pawov ras Eplerar puyeiv. Lo. Axp. 67 (351). Eivar 76 dyadöy adreig 

öcıv. II. cu. 206, a. Opõ dpäs dbppnpe£vouc orparedew. 8.6, 20, 1. 
( yavioasde rois "EAAnaıwv dpkaı nparoı tüc Eieudsplac. 8. 4, 87, 4. 
3. 3, 38, 2. 8, 89, 4) Arapdyopar pi) perayvavar dnäs Ta rpode- 
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Avtırorsitaı tadta xard nöAepov Aaßıv elxsrug Eysıy. Al 2, 33.) — 
Piolun (Befatpnv) Av päldoy ddıreichar f ddıxetv. IM.To. 469, c. 
474, b. Ilpoaıpeiche ro zareneiyov pällov npdrrer v7) ty yaozpl yaplLe- 
adaı. Be. dr. 2, 1,2.— Elstv dnarnkal rıves dkonowar npocrorobp.evaı 
hboval elvar, xußeial te xal dvmpeleis dvdpchrav dla. Be. olx. 1, 20. 

„Apboea yalzelav“ Brapslßectar voeic. IM. ou. 219, a, ’Enl BÄdBn 
Ta rv yuvanav Tıs Tupavvsiv Ernıvoet. Ap. de. 387. ’Q Zed rl dpäcat 
dtavoeT pe Thpepov; Ap. Be. 71. "Doris yapeiv Boudcber 05x sphäs 

ovAebstar, Örört —** obto (Kal apet. Avat. 52,1. Ere- 
obAcve draßdAAeıy pe npöc duäg, Be. dv. d 59 Tapeiv xexpırdra 
si ce yıyyborsıv brı dyadüv neßtkers, Av Adßnc puxpdv xaxdv. Me. 261 (648). 

"Eroıpöc elpı Erarveiv, dv re xadwg Adype. IM. To. 510, b. Oddsls 
nehnore & donor dnkdav drodavsiv rp6dunoc Kv Todc YAıyope£voug 
82 Liv xaraona tod axkAouc Axovras 6 Xdpmv. Avtıpdıns 86. — Ti &v 
vo Eyeıs roretv; IM, Kpte. 50, a. Hæo Expadetv aroudNv Eyov 
ei taur Andi. EL. Avdp. 1050. NöpiLe räsdv ne npoduplav auv&keıv 
taurk coL neaydäver Se. "EX. 5, 4, 27. — MorMv mp6vorav Eoysv 
evoyhuwmc neseiv. EÖ. "Ex. 569. (Über ben Inf. bei neidecdar z. Th. 3,48, 
bei Emıßoudeberwv 3. Ze. An. 5, 6, 29. 

A. 17. Über den nf. bes Futurs nach diefen Verben 8 53, 7, 11. 

N. 18. Mit dem Inf. verbunden werden auch die (entgegengejegten) Be⸗ 

riffe dev Furcht wie ber Scheu und bed fs Hüten3, Hınderns, Ber» 

Phtebens u. ä., ‚njofern ber Begriff der Abgeneigtheit, des Sträubens 
in ihnen vorherricht. .Bgl. 56, 6, 5. Doßoüvrar navrayod Akyeıy ra a) 
obppopa Baarlet. Be. Ku. 8, 2, 12. Atdoıxa nepl rüv Bewv dıadtye- 
s8aı. IM. Kpar. 407, d. [3. Th. 1, 136, 1.] (Tas ouppopds dh Töv naxdg 
rernpaysrwv ob nunod' Oßpra’, abrös öppmony naßerv, EÖ. Avdpous. 19 
128) Oxvo npodösrng raleiodar. Lo. Dı. 9 al Th.1 1%, 3.) — 
„Deöyer obdE never 068 aldeitar zaxds elvau‘ IIX ro. 666, c. Ilporoö 
pr alddc Tv Euol Adyeıv ride. Aloy. Ay. 1204 (1163). Aloyüverar 
& rdydd doxhoas dvip raxrdc zeriNchar näs rıc. Eö. TIa. 912. Ta 
Blxara ndvres aloybvovrar ad npdrrery. An. 16, 24. Ovntöc nepurds 
er —R teßvnxevar. Alp. 116. — Kaxüs nadstv dnd Tüv xpeıt- 
zövav oböty amideı xal tod; pundtv Eenpaprnzötas. "Ic. 10, 47. (Todc 
Inntas ExcbAuge tod zaleıv. Be. dv. 1, 6, 2. vgl. 8 47,13.) Mndels vönos 
dreıpyerw noreiohar viov. IM. ve. 929, c. Tod daröviöv por Evavrı- 
odrar ra molırınd npdrrei. IM. de. 31. — Avceßdiierd yor dıa- 
Keydnvar. Be. EA. 1, 6,10. [Über puAdsscıy ki 3. 2%. 3, 23, 1.) 

9. 19. Über pn nach diefen Begriffen |. 8 54, 8, 9—11. 

A. W. In Ioderem Berhältnifie bezeichnet der Auf. die Handlung, zu 
deren Behuf die Haupthandlung erfolgt und brüdt jo mittelbar auch eine 
beabfichtigte olge and: zu, um zu. Vgl. U. 12. So bei erben, bie ein 
anderes Obj ei ſich aben, tote aud bei Faffiven und Neutren. H 
Ev To pEop Tolg Xaproü; To xpatoüvtı Auußdveıv. Be. olx. b, 7. 
Obx äv zöy abrod naldd ri doln xtavstv. Ed. Dot. 966. [3. Th. 4, 19, 1.] 
Topylas naptyeı daurdv Epmrav ray EAihyav to BouAouevp 5, tı dv 
tıs Bobintar. IM. ME. 70, ©. ArtAaßov rd pepos Exaotog puidrreıv 
roĩc Beoig. Be. dv. 5, 3, 4. °Oc äv dpäc Addy, roürov dplere toic Beoic 
“oAdleıv. An. 19, 71. To Tptouv puAldrrsıy zartiıne tö orparönedov, 
Se. dv. 5, 2, 1. I) hiızlav cod nepıpkver 6 rarhp dnırpererv ndvra, 
ID. At. 209, c. “Hpäs Erepbe tods Adyoug duiv ppdoaı. Eö.”Iov 15659. 
3. Th. 4, 132, 3, vgl. 3. ger. 1, 46, 2.] — To ovpoepov 4 nödıs npodtl- 

SL GXRoTrein. An. 18, 213. Apyovras elAeode dpysıy jo. Im. dr. 
28, d. Nopiodct oe xal abröv watadırdlaıy savrod rdvra Ta Zoyara 
raßeiv. Be Ku. 3, 1, 9. — Tote ptv hyelchar dEdoraı, roic d Ere- 
od ar reraxrar Be Aax. n. 11, 6. Act todg dpyeıv alpedEyras Täv 

Krüger, Gr. Spradli. I, 2. 
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* av tüv Idlmv duelelv. "Ic. 12, 145. H Hüpa dh du αο rw 
Ma elcı&van Be, ‘EX. 5, 1, 14. — IoMal zeiraı joa ptpeotaı. 
Be. dv. 2, 1, 6. 'Epot od rerkher yevkodar ra lepd dEdyeıv. Be. dv. 6, 
4, 86. [3 An. 2, 2, 3. — Axrpdlerv Ayobpar Epbxeıv de’ &paurod ra 
zurd. Be. dv. B, 1, 25. — Buveßnoay Bufdvror Ömheon elvaı 8. 1, 
117, 3. Buvtxeıro abrois ray nulav dvaydeısuv doninteıv Tod 
Adnyalous, e. 4 68, 4, [3. TH. 4, 68, 4. Über den Zuf. nach dyımvei- 
ovar 26. 3. 4, , 6 
A. 3. n eben dem Verhältniſſe fteht ber Inf. bei ben hieher ge- 
örigen Tranfitiven oft auch da, wo zu ihnen ein Objekt, wie 3. 8. ql, 
loß zu ergänzen ift. Wie man nämlid) jagt olvov nıeiv Eduxd ao (Eur. 
Kufl. 520) umd olv6v nor dyyeis meiv (Ar. Wesp. 616), fo auch bloß mıeiv, 
ayeiv neuno (Ken. Fed ‚1 set 7, 1,1), ölöopı Ar. Ritter 207, dyyeo 
eb. 118), Aaußdyo (Eur. ſtytl. 561). Athovtt ndvra npocpepmv sopa oüx 
ay ridov repberas A mıelv dırdobc. Lo. dos, 702 (692). IloAAdxız ot 
aduvovres obx 2dEloucı rabsar rapasyeiv ro larpn. IM. Io. 456, b. — 
“Insoyes Zwapdrer EEeAkykar. IM. 1% 497, b. 


II. Der Ynfinitis bei Begriffen Der Vorſtelung und Hukeruug. 


4. Bei den Begriffen der Vorftellung und Äußerung be- 
zeichnet der Inf. zwar etwas Wirkliches, aber nur als fubjektiv 
Aufgefaßtes oder Angenommenes. 


4. 1. Wenn das Subjekt des Inf. mit dem des Hauptfaßes zujammen- 
fällt, jo wird es gar nicht oder im No. ausgedrüdt; ein etwa zugehöriges 
Prädikat aber fteht im Nominativ vgl. 8 55, 2, 1; ebenſo appoſitiv zugefügte 
Begriffe. Wenn das Subjelt de3 Inf. ein verjchiedener ent if, jo tritt 
der Ac. mit dem nf. ein. Nicht geihent wurden zwei Accujative, wenn 
der Sinn bie Qreibeutigteit bejeitigt. Ilavrdrasıy elvar dlxaros xob Boxeiv 
elvar derer. Din. 92, 8. 'Eolxasıy ol Beol no Tüv dvdphrev Exı- 
pelcrav roreiodßan. Be. dr. 4, 8, 12. Iltorsboucıv AAhdoıs pndev 
aloypdy npoctdrrerv rois ratalv. Be. Acx. m. 6, 2. "Eirnıle rınav 
10 yoveic mpdkerv xalüc. ME. no. 155, "Ay y’ Av ph har vöpor, Yydgy 
<G diamordeyg dıxdasıy öpummörare. An. 39, 40. Ilpopaollerar dp- 
pwaretv. An. 19, 124. — Adker rıc duadst copda Akymv oz cü Ppo- 
vetv. Ei. Bir. 480. "Hildıse doriv el rıc olstar dd tv mÄodrov undev 
irısrdpuevos döksıy rı dyaßöc elvar. Ze, dr. 4, 1, 6. "Ortav ebropinv 
rıc alaypd modern rpdypata, tl toötov drophoavra rpdkeıy npocdoxäc; 
Zr. 9,8. (Karadırdka duauroü, sl rıyvos Bralou Ekdpym, ic doydens 
Stans dkroc elvar Be. dv. 6, 4, 15. Kedeier ddv Tıc Xatayvacdy 
ddıreiv, drnoßaveiv elc To Bdpadpor tußindtvra, Se. 'EI. 1, 7, 20, Mr- 
Serore undev alsypöov nochaas EAnıLe Ahasıv. 'Io. 1,16. Borwrol dreı- 
Aodarv abrol xad daurodg Eußalciv elc mv Artızhv. Be. de. 8, 5, 4. 
— Vödtva olpar damnövav elvar zaxdv,. Ei. Io. T. 391. "0, tı av 
rorfs vöpıl öpäv Bsobc rıvas. Tv. 241. Meyisenv hyodpar aup- 

aylav elvar xal Beßarordrenv ro ra dlxaa npdrreıv, 1e.6, 69. "Ey 
üntiaßov yponalmoucg elvar Heods rApybprov Haiv xal rd ypualov 
pövov. Me. (65 ‚8. LZmxpdems To dyvoeiv daurdv Eyyurden wavlas 
&Xoyllero elvar Ze. dn. 3,9, 6. — Obrore phom ydpov ebppalvsıy 
rıtov A Auneiv. Ei. Al. 288, Ilpwtayöpas Eieye ndvrev ypnpdeav 

&rpov elvar dyvdpmrov. IA. Kpar.386, a. Ildvres Av Spodoyhaaıre 
$ 6vorav ntrıorov dyadov elvar nökeı, ardary dt ndvrav xandv 
altlav. Au, 18, 17. Mn xaröxver panpav ödöy ropebschar mpöc Todg dt- 
ddoxeıy rı yphaov EnayyeAAopävouc. Ic. 1,19. 'Hırıavro adrodc 
xal Kopivlous reilsar ur suorparsbsıy. Be. EA 3, 6, 6. — Tiv Lara 
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aalvew tods tedynxötac Adym. Als. Xo. 886 (874). [Bgl. TH. 6, 10, 1, 
Ser. 1, 114, 2. 

U. 2. Rad) doxö, Akyopaı und diefem ähnlichen Bafliven ericheint der 
Ro. mit dem Inf., wenn das Subjelt, der Ac. mit dem Jnf., wenn 
deifen Inhalt der Hauptbegriff if. "Edoke onnntöc negsiv el; Av 
oixtav xal Ex robrou Adunsachar näca. Ze. dv. 3, 1, 11. Ilpds 860 oU 
& HpaxAfs Atyerar olds T elvau IM. Batd. 89, oc. Aktysrar xal 
ode Heods drd Tod Ads Bacıksbschen lo. 3, 26. "Hyyeiral ze 
Seöpo Fi te pdyn av loyupa veyovevar xal dv abıy noAAodc Tav 
yaplpmv —B IR. Xap. 158, b. Epoc dpoAoyeitar napd ndv- 
av peyas deds elvar. IA, av. 202, b. "OpoAoyeirar rods dd Ardz 
sbyevsotdrous Tv —— elvar. 'Io. 9, 13. Kpıdevres undiv auver- 
Skvar dpelönsav. Be. ‘EX. 5, 4, 28. 

A. 3. Die perlönliche Konftrultion, der bloße No. mit einem aus dem 
Berbum des Hauptjabes zu denkenden Inf. ift bei doxw, Forza, palvonaı 
und Baffiven, wie Atyopaı, auch in Bwifhenfägen mit cos üblich. [3. Ze. Un. 
1, 4, 5 vgl. 3. Tb. I ‚ 4] Koxöc dp’ dveus elyec, dic {pol Boxeic. 
Ap. ve. 1271. "Oydov napkkeıs, be Eoıxac, &b ybvau Ei. Mnd. 837. Ody 
Eonou tois Acydsla, be palver. II. zodır. 280, b. Oi Eöpuräves. dpo- 
adyoı elalv, og Akyovran 0. 8, 94, 4. 

A. 4. Zuweilen erfcheinen von Verben der Vorftellung und Hußerung 
Aktive ohne Inf. bloß mit zwei Accufativen, wie doxelv und Paſſive 
bloß mit zwei Nominativen, wobei man ohne Not elvaı zu ergänzen 
pflegt, da jene Berba auch an fi ein Präbdilat einem Subjelt anfügen 
können. Nénid ddeApoüg Toüg dAndıvoöc plkous. Mi. po. 877. 
[oobet N. L. p. 619.) Td x&pdos hyod xEpdos, Av dixauov 7. ME, po. 

. Aödyov rap Eydpos ph mod Ayhay YlAov. ME. po. 325. "Ey 
per drıotov xal Beols Eydpov, od udvav avßodımars, drolapPßdym Toy 
av yoveav dueloövra. [An. 25, 66). To pundev ddrxeiv&xpadeivdaoreiov 
enıhdeupa 88 tp Biw. Me. 277 384), — Kepdiarov nardelas 
Atyopevy iv Öpdnv Tpophv. DR. v6. 643, c. Tode dıxalous Tüv xevan 

aopıdrmv, xAv bar —** edyeveoartipoug AéyG. EÖ. Mein. 11GIM), 8. 
Oaolv zaxloroug ol nowmpol todc zaxobc. ME. no. 737. Täs xaddc 
zpdkeıs dndoas dyadac bspokoyhsanev IM. Ilpo. 359, e Tv 
sıyhv son auyydhpnsıy dhow. IM. Kpar. 485, d, — Tyv dAn$N 86- 
Eav errorhunv dptler. II. Ge. 187, co. — Kpeiooov oddty dvdyans 
süpov. Ed. Axx. 966. 

(Oi Toroäror Boxodcı xaxol. Be. olx. 4, 3) Tö Baveiv xaxdy 
ptyıotov pdppaxoy vopilerar. Ei. ‘Hp. 595. Td Yelov dbroiaußd - 
verat Bonderv tols Adtmoupevor. Apı, bar. 2, 5 E Kpdrıstoı Av Av 
uxip dixalec xpıdciev ol cd te derva xal Höka aunpkatara YLyvbaro v- 
zsc al did Tadta un drnorpenöuevor dx tiv zıyäövev O. 2, 40, 8. 
Tadrta dıtyvastar dpıora ray inırndeunudemv d xal tolc —8ę zal 
zolg Sdlyoıs dppörrovra pdltora Turydver anal nislarous Eriduuntds Eyeı. 
Ans. 4, b, (Tyusdevrec hv Inch nous eis tapayds xattorncav. Io. 12, 
106.) — Td rdlaı röpavvoc 6 "Epms Atyerau IM. ror, 573, b. 
Alsyıorov ddırla zal aöunaoa buyfic novnpta buoAdynraı h wTn, 
II. zoX. 477, 0. — (N6aov paris dävoray guyympnttov. IN. Ti, 86, b. 
“Hiovas xal Abracs drepßaidobsas tüv vbomy neylarac Berkov 
<j vor IN. Tip. 86, b.) 

. 5. And noch ben Werben des Rennens findet fid) beſonders bei 

der. und Blaton ber Ac. mit dem Inf. elvar, dieſer für uns pleonaſtiſch. 

drreıs dbvopndlousı tous rpoommalvoveag elvar. Be. droi. 18. Ildoas 
Adovds dyaBöv eivaı z osayopcheıc. IN. DU. 18, b. 

(9. 6. Zumeilen findet fih auch der Inf., wo eig. ein verbum finitum 
und da3 zegierende Berbum mit ic ald Zwiſchenſatz eintreten follte. Todc 
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orparnyobc, ol Evixmv yaupayoövres, Brı dd yaıpüva oby olol r Eyacav 
eivar robg &x Tic Baldrıns dAveAkodaı, Baydıw Einpiboare. Au. 12, 86.) 

(U. 7. Andrerſeits kann dc, 5 mit einem ſolchen Berbum und doch mit 
Bezug auf daſſelbe ftatt des Indikativs der Inf. oder &rı folgen. Tode, be 
olpatı, dvayxarstarov elvar Akyeıv. II. OX 20, d. Iavrdrasıy, 8 xal xar 
dpyäs einopev Toüde Tod Adyou, Sri oödev dAmdelag pereyerv Skor Tor 
ve ovra Ixavöıg ß xopıxöv Eseodar. III. Daiß. 273, d. Sr. 3. Her. 1, 65, 3.) 

U. 8. Umge ehrt werben Berba wie doxeiv, olesdaı, pdvar ohne Sr 
oder cs jelbftändigen Sätzen vor-, ein- ober zugefügt. [Ohne Kommata vgl. 
Th. 2, 64, 2.) Ilpd av Tpweixüv oUdEv galverar TpöTepov Xoıvf eptaoquevn 
— doxet dt por oDdE Tobvopa Toüto Eiunacd ru elyev, a rpd 
"EAArvog oüßE eivar I Entxinoıc abım. ©. 1, Ä, 1. "Eds av Apiv ndvra 
elödic TA Toy roleplov olmar dt “al Adymv xal Bouleundrav Xoıvevöv dv 
os roroivro. Be. Ko, 6, 1, 40. OLE dya yyhası xaxoü Bupod Televriiv 
de, zart) npocylyverar. Yo. OK. 1197. — Ta nev Ex Tod rapaypfied por 
&ızeı, Ta de npbrepov Eoxeppivn, bre por doxet suverldn tov Enırdprov 
Aöyov. ID. Mev££. 236, b. Könpıc toürov AaBoüca ns Boxeis xahhßpıcev. 
Ed. In. 446. Tives pAs Aoav ol Adyar, IM. Pate. 59, c. — Tabınv 
riverv Hydyxalov ovrol por boxet. An. 19, 197. Ti droAoynospeda 
— oo, b. gt. Dial. 59, 1, 9. 3. Ze. An. 2,1, le, 6, 8, 22 
u 3, 2. 1, 0, 1. 

u. 9. In obliquer Rede findet fi) zuweilen der Inf. auch nad (dem 
einfadhen) Relativen und den Koujunktionen cc, (Korep), bre, rel. 
— Krit. Anal. 1S. 166.) Ob“ Av note Yalpev dAndelg yopdv xaxdv dxo- 

oud q̃ci, AAN byık te ꝝal dixaiov qᷣdoc, do xal omppochyny Eneodar. 
IR. noA. 490, c. "Egn dpımveichar rerapraloug 5dev natopäv dvmdev dıd 
ravtög TOD obpavod xal yfic Terankvov pücs sößl. IM. no. 616, b. OL 
Aazebdarövıoı dexa Avbpas Iraprıarov rpocsilovro Bacıket, dveu &v pi} 
xbpıov elvar drndyew orparıdvy dx täc nörcac. ©. 5, 68, 8. — Üc droü- 
gar Toog mapovrac, Böpußov yevkodar Yaclv. An. 19, 195. Atyerar AX- 
xualavı, Ste 84 rbv, rov Andi Tabıny ev rtv xpfse: 
olxeiv. 8. 2, 102, 4. Paolv bnd ray Adovay hrrächar xal 00 npdrrsıy dıd 
raöra za Beitıora, Ermel yıyvaoxeıv. IM. Ilpw. 353, a. [gw. ift ei mit 
dem Inf. 3. TH. 4, 98, 3. 

A. 10. Wenn dr und dc mit bem Inf. ftehen, fo ift dieſer gejeht, als ob 
die Konjunltion nicht vorherginge, aljo eine Vermiſchung zweier Konftrultionen. 
Nopides &rı Gotic Ev noAtuıp Dv arasıdleı npbc töv di Koves, Toürovnpöc TAv 
taurod sarnplav otacıdleıy. Be. dv. b, 9, 29. "käntlew PR dc dvöpac 
dyadoüc mälkov 7) xaxodg abrodg yeyvhoschar Ee. ‘EX. & ‚42. 

u. 11. Richt felten ift der Inf. auch, befonderd zu den 8 5b, 3, 1 er 
wähnten Begriffen, aus bem Borhergehenben oder wohl auch aus dem Fol⸗ 
genden zu ergänzen; wobei von dem zu ergänzenden Inf. ſelbſt ein Objelt 
abhängen Tann. Kr. 3. Dion. p. 117 =. u. Reg. 3. Th. u. afinitio b.] 
Murıddg reievrhoavrı Kepsownattar Bbousıv ds vönog olxıory. "Hp. 6, 88 
Avtıp dyadöc ylyvov, Konep ae elxdc, Svra Zraprıdrv. ©. 5,8 6. Anläc 
ye Aönac dEdv (vgl. U. 4) oßt olom Bınläc. Ei, Io. T. 688. A PN 
npochzer hr axous hd Öpa. ME. po. 89. Oi rpörovar duporipuv 
mepıyeyövasıy, hs drattpwv npochzev. Aux. 70, Ilsıdhpeda olc av hpäc 
zadhry. Be. Ku. 8, 1, 4. Kpeittov oımrav dorıv 7) Aakeiv A pH npenen 
M&. po. 290. "A det napdıv ppövrils, pi mapdıy dys. Ala, droo. 271 (d2. 
431). Oi xpöyovor oupßobkoıs Eyp&vro Torobtors * AP Tods ed Ypo- 
vodvrac. Ic. 13, 151. — Anoxplvacde 8, rı xdAAıoröv te —* totrov Eyere. 
Be. dv. 2, 1, 9. Miav piv vabv Aapßdvouaı, tag d das oöx dduyhäncav. 
8. 7, 25, 3. Tara rd dpwmrıxnd Tsuc xav sd pundeln ta de relsa xal 
enontınd obx old el oldc € Av elnc. IM. ov. 210, a. — Oi Adıyalor 
euadrolav Euvädeyov Es Try Ilbava xaloupevnv, obnep zal More cibdecan. 
8. 8, 97,1. [vgl. Kr 3. Tem. 4, 1.) Baouede ra ev Eysı, ra de peidcı 
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‘Is. 4, 136. Igunpdens Ökems Tas vaas Eninpodto xal Tode Tpınadpyaus 
hydyralev. Be. EX. 6, 2, 14. Ti aörh lölg dxeivd Te Eoyov xal rd 
Lbdde voy neıpävrau 8.6,76,3. El rc Alnvalous galn mepuxdva Eri 
zu uhre abroüc Eyeıv —— mhre Todc Mlouc dvdphnnus Läy, öpdäs 
av elxoı. ©. 1, 76 6. Eic &bıv HAdec hvnep E&nbyou ndiaı (erg. els 
Shıv &Idetv). Alsy. Xo. 215 (1). — Eic pev rac dkouam, els dt rs eüAn- 
Bhaovrau IM. noi. 467, d. Ol pıodonöpor xaxdv putv obdEv ToLoücı Töv 
undtv Adıxodvra, Tobc dE Kaxoupyeiv Baukopevouc xmibousın. Be. ‘Itp. 
10, 8. — Aeĩ adrobs re Avdpac dyabous elvar xal todc Mkous Rapaxıa- 
Aetv. Be.dv.3, 1, 44. Xerplsopos EAdußave Ta Ernie zal tois Alois ra- 
phrreikev. Be. dv. 4, 8, 17. Et re ebplswouv Tüv elpnptvov pi 
dgeıntvov dpppoövro. Be. dv. 4, 1, 14. — "Eeeln ävy ooı, sl nor BouAoıo, 
dempheovrı nopebeodar. Be. 'Iep. 11, 10. — Tiyveode Avdpes oloucrep buäs 
ol "Einves dErodcıv. 8. 3, 14. "Opa pi Tobrav ev Eydpds Is, Epds d8 
mposmorf, An. 18, 125. Eyh piv xorvaveiv Eromos, olmaı 82 xal 
Adynta tövde. II. Ady. 180, a. O püdoas röv Ellovra zaxdy Tı_dpäv 
enmveiro xar 6 Enınelsboag tov af dravoodı.svov. O. 3, 82, 5. 'Es to 
Bakavelov Boßiopar. Ap. Bd. 1279. 

(A. 12. Der nf. des Präſens kann auch aus einem andern Tempus 
ergänzt werden. "ExtAsuoe tous "EAAnvac, Kansp v6onoc abtoic eis ndynv, 
oda taydivar Be. dv. 1,2, 15. eg er. 8, 114. Über die Ergänzung 
eines palliven Inf. aus einem Wltiv TG. 3, 64, 2 u. 5, 28, 3.) 


8 56. Yarticip. 
I. Das PBarticip präbilatis. 


1. Das Barticip, ein verbales Adjektiv, erjcheint als folches 
auch in Anſehung feines Gebrauches, mit einigen, zum Zeil nur 
ſcheinbaren Eigentümlichkeiten, die aus feinem Weſen erklärlich find. 

2. Als Adjektiv kann das PBarticip attributiv und fo auch 
Tubftantiviert ($ 43, 2 u. 4 mit den An.) prädilativ und ap— 
pofitiv eintreten. 

3. Ws Prädikat findet ſich das Barticip felbit in Verbindung 
mit dem einfachften Prädikatsverbum eivar; ebenfo bei Urzapxeıv, 
Dies mehr nur Demoſtheniſch. Vgl. Th. 5, 83, 1.] 


u. 1. Diefe Ausdrucksweiſe ftellt die Handlung als ein beftehendes Er- 
ebni3 vor. * f. Ariſtot. Duo. dxp. 1, 8, u. 3. Th. 1, 1, 1. 38, 2.] 
emgemäß i Me am meiften beim Part, Pr. und Pf. üblid. Eli vöv 

pev Tupdvvp Lords, töre BE oapüc boölas Av. Se. ou. 4, 82. El roic 
nikocıv dpkoroyrks &opmev, Toicd av pövors obx Spdüs drrapkoxornev. 
®. 1, 38, 2. Mirpros npös äravras elpı, Elena, ed ror&v noAloig. 
An. 21, 101. — Haas drrorodvres rıyves Dilinnp al vodv Eyovees. 
An. 19, 58. Al yüpaı bedboulmuevar dndvrav dvdohrov Toav. IN. 
Mevit. 240, a. — "Orav voor abrhy abric tıs Eyy, JYırydormv Tos 
abrög &auröv zöre Zarar. II, Xap. 169, e. — Erb Tö npäypd sl Toöro 
Bedpaxcıc. An. 21, 104. 058 godovro dre Av Tereisurnxdbs Ayviac. 
An. 48, 64. O rapaßds riva dodc diem dklav Earaı dsömxdc; An. 
21, 50. Odre auvrerayptvor obre pdysodaı Tapeszsvasuivor RaTEı- 
Anpkpevor Esovrar. Be. Ku. 4, 2, 21. (0 rnardorplßng av drnoxtelvag 
abrov ein. Axt. 3, 8, 4. To odv Srödkas roöudv od padav Eacı. ME. 
1004 j08dj) — Toöro ürdpysıv bpäc eldörag Ayodpar. An. 18, 95, 

. 2. So fteben auch die (adjeltiviich gewordenen) PBarticipia von Im⸗ 
perfonalien. Ooloc a nepl * rölıy Öpannoav, banep rpocAhrov NV. 
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U. 3. Es findet ſich ſogar Eorıv &v, yıyvöwevos, wie auch Eorıv (obtac) 
Eywv; jelten &v mit einem andern Particip, Oddapod rd ye ad dvra dvr 
&oriv. IM. E0968. 284, b. "Inspvmpa Aoav Bytes ol arkpavor. An. 22, 74. 
IIpochxer 76 re yeyovög elvar 165yovds zal rd yıyvöpsvov slvar yıyvd- 
nevov, Erı BE Tb yernaönevov elvar yeynncöpevov xal To pi) Ov ar) OV 
elvar. Il. Tip. 88, a. b, "Hodv rıyes xal yevöpevor Nıxta Adyor np6- 
zepov npds rıyvac tüv Kudnptov. O. 4, 54, 2. — "Eorıy odrac Ivo cs 
xl eyovöc. II. Dapp. 154, a. "Eorıy oöy ode tal Eyovra. An. 
20, 113. [Heindorf zu Plat. Phaid. 113.) — (Toürd karıv Ev toic odaı vöporc 
xuplote drndpyov xaldv xal oapkc. An. 20, 96. — ZU dv di) Braptpmv 
rdvrov ray tuppövav oby Eksıs elneiv; IIA. v6. 968, b.) Bgl. Borfon n. 
Saale zu Eur. Het. 868. 

. 4. Am haͤnfigſten ſteht jo, ebaı mit einem gl PBarticip, das den 
Artitel bei ſich Hat. Bgl. , u. Nopoc d ondav Eoro To 
fie nöleng Euvbioup pera dev. I. v6. 921, c. Node Earıy 5 draxe- 
xoounxwg ndvd doa zart obpavöv. TI. vo. 867, b. O &vraöda dauröv 
tdkag tnije noirtelag elpt dyb. An. 18, 62. 

(U. 5. Elvar in bdiefer Verbindung auszulaffen, ? daß alſo das 
Particip für das entſprechende verbum finitum ſtände, iſt ein wenigſtens 
der muſtergültigen Profa abzuſprechender Gebrauch, wenn das Particip nicht 
etwa völlig adjektivijch geworben, wie 3. B. Eupgpepov Thut. 3, 44, 1. 
[Vgl. indes Hermann * 1. 215. 227 und Göttling 3. Ar. Pol. 287.] Nur 
TPOCTXOV, mperoN, eöv, dEov finden fi für r Te dorı ıc. Kr. Krit. 
Anal. 1 ©. 158. u. Schömann 3. fat. ©. . . 

U. 6. "Eyerv mit dem PBarticip eines Präteritums (von einem Witiv, 
Medium oder Deponend) bezeichnet eig. einen duch die Handlung be⸗ 

ründeten und beſtehenden Befig: Apraxacs Eyeı —- Äpnaze zal Eyeı. 
Doch findet fi namentlid Eyan mit dem Particip bes Aorifts, befonbers bet 

ramatifern, auch bloß als nachdrucksvollere nſchreibung vgl. Dial. Syn⸗ 
tag U. 8.) Adexꝙpuyv mv en yheas Exeıc. Lo. OT. 577. Kosittov 
inparis ollos 7} nAoöros dpavis, dv od xatopbkag Eyeıc. ME. 1 (128), 
15. [ogl. Reg. 3. TH. u. Eye U] Xwpla wxouv loyupd ol Tasyor, Ev olc 
zal 7a Enırhbera ndvra elyov dvaxexoptopnkvor Be. dv. 4, 7,1. (Q- 
vobpevor Bapßapous dvöpbrnous Eyoucıy. Be. de. 2, 7,6.) — El; Arı- 
—9— v rölıv — tobraoy rovnpla wal dbeudoloyla “araschaade 

. [Ho 


eu. An. 19, Ip dv Epyp tour —A Eyeıc; Zo. OK. 
ET, Tas Norov am Baupdone 170. ID. Dat. 264, c. BAL Bald. 4. Eu. 


4. Eben fo fteht der No. bes Barticips bei Verben bie ein 
mobificiertes Sein ausbrüden, wie zuygaveır, Auydaveıy, 
palveodFuı. 


W 1. Tuyydva [poet. auch xup&] &v 2c. Tönnen wir meift äber- 
jeben ich bin eben, gerade, gef llig; Auavddyo &v ec. ih bin un. 
emertt, unverſehens; Aavyddym dnaurdy rorav ze, ich thue mir 
jeIbR unbemertt vgl. $ 46, 9. Über das Tempus bes Particips 8 58, 6, 8. 
eyıdrov Tv Kaxlov Tuy der dv 7 döretv, ID. To. 460, b. Oba av 
töyoıev Tevöpevor Baccitov Exyovar q duvacıav rs Yloeıg Pılduopot. 
IN. zei. 802, a. "Apywv dviip räc, Ebveaıy Av Eymv royy. EÖ. 7 . A. 378. 
— Adoeıv dıd TeÄoug aM döxeı rovnpöc dv. Mi. po. 829. Tod olvou 
dpapetv yph, Emuc Nddmpey dpondrar yeyöpavor. Be. Ku. 6, 2, 29. 
arıs Aöstar Akymv del, AkAndey adrdv Tölc Euvoücıv Av Bapbe. To. AA. 
H (100). Oi Trc abrav Bravolas duslobvees Asihdacı opgäs abrodgs dpa 
Tod Te ppovstv dyssıvov xal Tod npdrrsiv Belttov av Diwv öAıympodvrst. 
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Ic, 8, 32. Zroußf dtadsyöpevor EAddonev Hpäc abrodc rauldeov obddy 
dtape£povtec. IM. Kptr. 49, a — (Alındt oe 5rı h lodıng N yenpe- 
zpıxr, peya dövarar. Il. Io. 508, a.) 


U. 2. In Hypothetifhen und relativen Sägen jteht tuyxdvev auch 
ohne Bar, das dann aus dem Berbum des Hauptſatzes zu Gaänzen iR. 
[Reg. 3. Th. u. ruyydvew.] Bevor, av (ode) Tuöymcıy, Eorıv Ste xal 
dnkrreivav dAXhlous Be. EI. 4, 1, 34. 0O nepl ndvr' Adınog rdy’ dv, el 
royoı, xal tobrov dlxer. An. 86, b6. ‘0 rdvbnwos "Epwms Ekepydlerar, &, 
zı av erh IN. ov. 181, a. 

u 3. dverv [wie xupetv] findet ſich auch ohne das Particip &v mit 
einem bloßen Subftantivn oder Adjektiv als Präbifat. ſReg. z. Th. u. 
rurydvew.] TloMois dmönpiaic 4 omrh ruyydvsı Tv 463. El cc 
edyouc Tuyydveı, Im ned Apmv. Ap. dx. 1148. [Kar rd ndvu Aapırpöv 
06% — —F ne 5 fe ei p 

(U. 4, So findet auch supßalveıwv; ſelten mit zugefügtem Barticip. 
Zupßalveı peyıstov Xaxdv * k To. 479, c. [ogl 3 Th. 5, 

— "Ortav suvievar AerB, zabıdy ravtdrası to Enloraodaı aup.Balver 

[4 


Acyömevov. IM. Kpar. 412, a. Vgl. Engelhardt 3. Plat. Menez. 6.) 


U. 5. Dalvecdar (erfcheinen) mit dem PBarticip giebt das Urteil 
als ein reales, als eim durch die Erfcheinung jedem jo (objeltiv) ſich 
erausftellendes: es zeigt jich, es ift offenbar, daß; yalveadaı mit dem 
ufinitiv giebt e8 als ein folches, das ein Subjeft fich aus ber Er- 
jhemung eutnimmt: ed fommt mir vor, als ob, wie doxeiv mit dem 
Infinitiv ein rein fubjeltives Urteil ausbriüdt. Bol. 68, 4, 1 u. Kr. 3. Dion. 
D, 188. tot Av södoxmolns, el palvoro raira pi npdrrmv A tolc 
os Av npdrroua Emeruupms. lo. 1, 17. — Datveral ooı pilocdpou 
Aröpts, M ha j ubandvat repl Tas Adovdc; Pald. 64, d. [Bgl. Ariftot. 
A. 6. Ofter als zuyydvew (X. 3) verbindet auch Yalvesdaı ohne bad 
articip &v ein Prädikat mit einem Subjelt. Avdpdbruv 5 söpıhratog Xpüg 
öv nlEnxoc pavelrar IM. "In. 289, b. Oi pbceı Aoyıozızol el; ndvra 
<a —— bs Eros sinelv, ö&stc palvovrar. IM. xOM. 526, b. Bgl. 
3. Dion. p. 133. ' 

A. 7. Wie palvecdar werben auch pavepss und EiiAös ei (mie deſſen 
Kompofite) mit bem Barticip verbunden: es iſt offenbar, daß ih —. 
Bol. 8 55, 8, 10. (Über BAAdc — Fr. z. Ze. An. 1, 5, 9.) “Orou 
pdlıota risovextav 6 xpdriotog Yalverar, dvradda npoßunsrara pavep ol 
siaıy dywvılöpsvor ndvrec. Be. Ku. 8, 4, 4. "Avdpa Abyeıc d; üv Todc 
PDoug Tod; npöchev sd roruy palynraı dfRov elvar xal todc Öotspov ed 
roıhoovra, Be, dr, 8, 6, 7. Aprotoxateichar Eilos el Inrürv. Ap. dp. 125, 
AAlöe tarıv so norev, Ap, 09. 136. Bgl. Au. 919. 

U. 8. Nach Yavepdc und Birds elpı Tann auch dr Jolgen. Ap' äv 
xaldv rochsamev tip cbdüc Yavepoi slvaı Erı xal Tods ED noLobvrag TTet- 
papeda vızäv ed rorüvres; Be. Ku, 5, 8, 2. Anıöc dorıy Erı A were 
eidtvar obx oldev, Be. dr. 4, 2, 21. 


‚a. 9. Dreifache Konſtruktion hat Lorxtvar (fcheinen, inſofern von 
Objekten ein Bild, eixcbv, fi in einem Subj Be reflektiert) mit dem NRonti- 
nativ des Barticips ben objektiven Wefleg der Wirklichkeit bezeichnend: 
bie Anſchauung geben, ald ob —; mit dem Infinitiv eine aus bem 
Reflex von Erjcheinungen gebildete Anficht ausbrüdend: nach der Betrach⸗ 
tung Icheint es, daß; mit dem Dativ des Particips eig. ähnlich 

ein bedeutend, "Eolxare zupawviicı pälkov 7 rodrtslaus Aöbpevor Be. 

6, 3, 8. Ilavrdrasıv kolxaaıy ol Beol noAAdv av dvdphrev Enıpt- 
Asıav morelohar Be. dr. 4, 8, 12. Tots pe ipvoly Te * Aurtoun.£vorg 
&raca vo Eoızs galveodar paxpd. Arco 1: 8. "Eorxacs rv ebdar- 
povlav olopeyp TpugNiv xal roAurkleıav elvar Be. dr. 1,6, 10. [Den 
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Nominativ verwirft Cobet N. L. p. 341. Doc vgl. Heindorf 3. Plat. Phaid. 
122 u. Matth. Uusf. gr. Sr. $ 555 U. 2] 


5. Ähnlich erfcheint der No. des Particips bei Verben, die ge 
wiffe Momente der Handlung bezeichnen, wie anfangen, endigen, 
fortdauern. | 


4. 1. Bei dpyeodar fieht das Particip, wenn eine andere 
Phaſe derjelben Handlung (Mitte oder Ende), der Infinitiv, wenn 
eine andere Handlung als Segenfag vorſchwebt. Die Stellen für 
dpyeıy mit dem Fartieip find 3. &5. durd) ärung gu bejeitigen (mie 

oph. EI. 522, aber wohl nicht XI. B. 378; ficher ift auch —5 mit dem 
Particip 3. Her. 6, 133, 1. 9, 78, Xen. Un. 2, 3, 23 und 5, D, 9, wie xa- 
zdpyeıv Syr. 1, 4, 4.) Ap ob povawsh dpköneda np6repov rardeboyreg 

yupvaarızy; II. roA. 376, e. "Hön Enn pbtyyopaı, xal tadra beymv kav 
8 Erarveiv röy Erepov Apkmpar, ti me oleı rorheewv; IM. Daid. 241, e. 


U. 2. Mit dem Barticip ftehen ferner nadw (mit dem Accuſativ), 
radorar, Ahym, intym. Ayantuvmv todg Bapßdpous Enausev bBpllovrac. 
'Is. 12, 88. Tods nevntas Erauca Abızoumevoug. An.18, 102. — "Ey 
pıomv yuvalxac obdenore nabaopaı Ap. Au. 1018, [vgl. ew. 1.) Zöpa 
det dnoAAbpevov oüdev naberar IIX Datd.91,d. Bedv od Ahkm ort 
mpoocdens foyov. 20.0T.881. (Erloyes öpytLönevos. ME. 2r.%0, 6.) 

U. 3. Die Begriffe der Dauer, zu denen auch od draleinn gehört, 
mit einem Particip verbunden en wir Dur ein Abver⸗ 
bium: fortdauernd; fortwährend; das Barticip durch das verbum 
finitum. Ayadav pbacı del nors y nökeı auveps s Av datei. Be, 
ou. 8, 41. Obdev Adıxov Braysykynpar norav. Be. droA.3. O Adıos röv 
rdvra yp6vov ndvrav Aaumpörepog av Brapkvsı Be. dn. 4, 7,7. Exı- 
pelöpevoc hv dei dıdkm. Be, Ku. 7, 5, 86. 05 doxü coı droloyeioda: 
pelerav draßeßımxevau; Be. dnoi. 8. O5 nornore dıklırov zal In- 
tüv xal mavddvmv 6, rı Eduydunv dyadöv. Se. dor. 16. Ovdtva dıa- 
Ak\oırna yp6vov Ind tüv novnp&v draßarAdpevog. 'Ic. 12, 5. (H nöd Tod; 
zeleurhoavtas tınmca obdknore dxicirer. IIn. Mevkk. 249, . "Een pd- 
Aorta oapäc meoodv beınvodvras. II. ou. 175, * 

A. 4. Ohne &v findet ſich unter dieſen am häufigſten Srareii. [a 2. 
1, 34, = Tod dixclou dddvaros dei dba drareict pövov. Dırn. 04 (7). 
Eödar.ov otataı nöheıs Adyovrar al Av nAelstov ypövov Ev elphvy dtare- 
Aöcıv. Ben. no. 5, 2. Eav Ep pllov rochegs, av yalerav dreıpog 
Sıaßıhay. Fe. dr. 2, 1,233. Olnep rolg ouppdyors reatol Brapkvouaıy 
tv Taic ouppopaic, ovror xal duuiv alaybvorvr av ui drrobröövres Ydptrac. 
Be. EX. 6, 4, 44. (Oödels AAurnoc röv Blov Sıhyayev. Ilocelß. 28 (80), 1.) 

A. 6. Dddvo fomme zuvor wird gen gleihfalls mit dem No. 
des Barticips verbunden (vgl. 8 53, 6, 8); mit dem Infinitiv felten 
bei Attifern, öfter bei Spätern. ie: I. Th. 8, 82, 7, ar. Ri. 935, Wo. 1384 
n. Byttenbach 3. Julian ©. 181 u. Fr. z. Arr. 1,8 5.] IMelotou ye doxei 
dvip tralvou dkros elvar dc av PERYN Toüc tv role Que AXGEC OLGV, 
rode BE plloug ebepyerüv. Be. in. 28, 14. Ilopsuöpsvov aördv pädveı 
hutpa yevopevn. =H dv. 6, 7, 16. 

(A. 6. Eigentümlich ift die Formel obx Av Pddvorc, 3. B. repalvav 
Plat. Bhaid. 100, c) Atymv (Symp. 185, e) Inge unverzüglich, wohl ur- 
befinglich Frage: willit du nicht eher (als irgend etwas fonft thun) 
agen? dann aber durch den Gebraud) olche verwiſcht, jo jehr, daß man 

es Urfprungs ameingedent nach der äußerlichen Analogie dieſer Formel 
auch ſagte 06x Av pBdvorpı, odx av pddvor in dem Sinne: ich werde, er 
wirb unausbleiblic, alſo fynonym mit Yddvoypı Av, pbdvor dv. El uf 
Tunmphocohe tobtous, 00% Av pädvor zo mATdoc rodraig Toiz Unplors dov- 
Acdov. An. 24, 143. So Bukkrann Or. Sram. 8 150 ©. 4ölf. Nach 
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Hermann z. Big. 204 heißt pddvew eig. aufhören, ablaffen und od 
Ydya nornv entweder fortwährend thun, wie Eur. Dr. 936: od YBdvorr' 
= äy Övhoxovres non cessabunt caedes, Ermordungen werden fort» 
während erfolgen; oder eifrig befliffen thun, wie Plat. Symp. 214: 
odx äv pddvorpı —A Acpov), Daher ſei es dem Gedanken nach ziem⸗ 
lich gleich, ob man z. B. ob οα row fragend oder affirmativ fage, 
ob nach Eur. Or. 1561: oixer' av pddvorte xAfjdpa oumepalvovres moyAolg; 
non curabitis ut Öcclusae sint fores? oder ohne Frage: obxtr Av pdd- 
vorre — non omittetis fores occludere. So zeige ſich auch, wie mit und 
ohne Negation der Sinn berfelbe fei: ob YBdvor av — non omittetis 
occludere fores, Yddvort' äv — omittite occlusas. 

A. 7. Auf 05 Pddyo folgt auch xal: ich Habe nicht ſobald ala —. 
Ol Auxedarövior od Eodacav J doytv xatacyövres al toic Onßaloıs 
ebdüc ——— Ie. 8, 98. Bgl. —XR z. Eu. Hik. 1219 u. Her⸗ 
mann 3. . 208. 

U. 8. Durch ein Adverbium (fort, weg) überſetzbar ift meift auch 
olyeodaı. Td dddvarov owv xal ddrdpdopov olyerar drıöv. IM. Daid,. 
106, e. Adkas dvihp dpioros olyeraı Bavdv. Pö. Toy. 895. 


Il. Barticis'bei Verben Der Kraftäukerung und Gmpfinduug, 
v i⸗ des Verfahrens ph a Ir di 8 


6. Gleichfalls als Prädikat fteht das Particip bei Verben, die 
bezeichnen, mit welcher Kraft oder Empfindung bes Subjelts 
bie dur das Particip, von uns durch den Inf. mit zu, ausge⸗ 
drüdte Handlung erfolge. | 


A. 1. Bon der erften Art find Die Verba des Ertragend, Ab- 
wartens, Ermüdens u. ä. NHdiov obdev obdt Hougınchrepsv dar’ 7) d6- 
vachar Aoıdopoöp.evov — Dun. 23, 1. Oötoc p ody dDrropekvei 
bpelobpevos xal xoAalömevoc. IM. I'o. 506, c. Avsyou ndoywv' 
dpav yap Eyarpec. Eö. dos. 66 (1075). "Doris Erıdunnv dveyst al- 
aypod —— oſúroc rothoet tour’, &dv xaıpov AdBn. Kiedv. Zr. 6, 19. 
Avıp dlxaröc darıy de Ta perdia xaprepetl vl han dan. Dun. 92 (4), 1. 
CEv Hhpa noMdaıe darror xaptepoöhen. e. Ku. 4, 2, 46.) T'ovatxac 
pısäv obnor turnincdhoopar Ed. In. 664. Mr xdunc plov Avdpa 
ebspysrav. IM. To. 470, c. Mavddyov 7 xdve, Sr 8, 80. Tode 
Beod; oöx drayopebopnev Beparebovrec. Io. 10, 56. Aynasllaos 06x 
dreine peydiov xol Xalav Epıkpevoc. Be. Ay. 11,14. O0 pe dvüc 
&parwv. IM. E3808. 297, d. Mndev ye dvis Emrimnv toig voor. IN. 
v6. 635, a. Obx dvfixev dubxmv xal droxtivubc. Be. "ER. 5, 3, 2. (MY) 
grkorıpod dAtyyov. IM. zoi. 336, c.) 

a. 2. Auf ein Objelt bezogen haben nepropäv den Accuſativ, das 
Baifiv den Nominativ, dveysada: gew. ben Genitiv. Kalüs dnpayarh- 
acıc, av hd öBpllerv röv Sydov das hd bBpılömevov mepropäc. Io. 
2 16. 06 repiontta Evan 4 "Eid droAAup£&vn. ‘Hp. 7, 168, 1. — 
Il rarhp texvou Bayövrac bablas dvekera:; E.. Avdp. 339. (Düx 
dytkerar tintovrag AAAoug, 00x Eyouc’ abe texve. Ei. Avdp. 711.) 

(U. 3. Mit dem Inf. (des Ao.) ‘ehe meptopäv [felten dv&yopaı vgl. 

erm. 3. Eur. Phoin. 54a], wenn nur die Möglichteit des Eintretens ber 
andlung zu denken if. Loöcde düvanıy npocAaßeiv repıöbeode Mv 
06 dlxarov. ©. % 2.) 1, 35, 3 u. 3. Her. 1, 24, 2.) 

“4. Bon Verben ber Empfindung gehören befonders hieher 
die, welde Freude und Ärger bezeichnen. O Beöc, ds Eoıxe, Tol- 
Adxıc yalpeı TOOg p&v ptXpodg meydlous ToLiv, TOdg 52 meydAoug pexpobc, 
Be. EL 6, 4, 23. "Orav dpaprdvgs tı, yalp hrrbpevoc. Puınrlöns 7. 


* 
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Iãc dvhp, xäv Boödos i zıc, Aderar rd wüc dpüv. Ed. Op. 1528. "0% ye 
rivov ad y&ynde palverau Ed. Ku. 168. (Ap obx dyanhoeıcs robruv 
tuyydvav; I. nol. 473, b. — Obx av dydolpeny navddvev. II. Ady. 
189, a. Ayavaxıhaesı drodyhoxmev. Datd. 68, b. "Doris loyupäcs 
porgeg Höscar, ed lodı roürov xal daravavra loyupac dvıaadar. Be. 
vu. 8, 3 Abıxrobpevor, ds Eorxev, ol Avdpwunoı päldov öpytlovrar 
2 Brakdpevon. 8.1, 77, 3. Obx aloybvopar pavddvmv. III Im. 
72, c.] Meraptieı por odrtuc droloynoaptvw. ID. dr. 38, e. vgl 
1, der 7, 54. [Merepntiovro rnpötepov 00x dyaatdvrec. ©. 7, 50, 3. 
ber dydAieodar 3. Th. 4, 95, 2 
U. 5. Mit dem Infinitiv ſteht aloybveodar, wenn e8 Scheu vor ber 
zu begehenden Yandlung bezeichnet. Vgl. 8 65, 3, 18. Toüro piv obx 
aloybvopaı Akyow co de dav pevgte nap dot, drodhon, ed Tore &rı 
aloyuvoleunv av elnelv. Se. Ku. 5, 1, 21. 


7. Auch bei mehreren Verben, die fich auf finnliche oder geiftige 
Wahrnehmung beziehen, fteht das Particip als Prädikat: im 
Uccufativ, wenn fie aktive, im Nominativ, wenn fie pafjive 
Bedeutung haben; in beiden Fällen gemöhnlid durh daß zu 
überjeben. 


A. 1. Die üblichften der hieher gehörigen Berba zeigen fol» 
gende Beiipiele. Aydpwror dr obbkvac pälkov —— 1) dr tobtoug 
od üv alodmvrar Apyeıy adrav Imeyeıpoüvrac. Be. Ku. 1, 1, & 
Op» Abnas Eyovras pelkovac tods nellovas. Puh. 91 (6), 7. 0 des 
ra peyıora pev npdermov Öpärtar, Tide dt olxovonwv döpatos Tipiv 
&otıyv. Be. dm. 4, 3, 13. [05 ppovoövrd a ed Brkne. Zo. OT. 626.) 
Bepiotonita oUr dxrobeıg erde dyaßödv yeyovöra; II.To. 508, c. 'Erb- 
Hero xard rAodv Adn av To Mmppöprov Önd tv Zupaxosiov kalmxöc. 
8. 7, 31, 2. Keppdvnaov xartpade nölcıc Evdexa 7) Ehdexa Eyoudanv. 
Be. EI. B ‚2, 10. Ta tod roAtpou toraüra eyiyymaxovy dvra de ui Dors- 
plkew &6ov röy dpyovra. Be. Ku. 7,5,46. Tyvaodnaspeda kuvehßdvrec 
DV dubvecdar di od roAumvrec. 8. 1, 124, 2. (Karevönsav od xol- 

ode Tode BmBalous Svras. 8. 2, 8, 2. —X olda ptoodvyra röα 
irarvodvrac. De. di. 2, 6, 33. (E6 s &ortv doric drvoei öy dreider 
rörepov dedpo Akovra. An. 1, 16.) ’Hrloraro rodc —E obx eldı- 
sp&voug droutvewv tig povapylac. Io. 5, 107. "Aydpmrov öyra saurdy 
dvapiuynox' de. Me, po. 16. Mepvhued' dc xivduvov EA B6vTec 
ueyav. Ed. "Ex. 244. [Über ivdupeiotar 4. Ch. 1, 120, 4, über dtavoei- 
dar zc. 1, 141, 1.] 


A. 2. Eben fo gebraudte man die Verba des Beigens, Fin» 
dens oder Betreffend. Olda Zuxpdrmy Beıxvbvra tols Euvoüoıv dauröv 
xalöv xdyadov dyra. Se. de. 1, 2, 18, [über dnoderzyövar } xH. 2, 62,1.) 
Avavdplac Evsxa derıydhoerar todro neroınxdc. An. 21, 160. Aro- 
palvo vor Tods Yebyovras rdAar rovnpoüs dvrac. Au. 80, 1. Toöro 7d ypdppe 

Kot beusf mv dBiadtianv odoav. An. 45, 34 Andodraı napd My ad- 
tod dpaprlav druyhpaar rnepıneschv. Avc.8,8,5. Adıxzoövra Plınnov 
aönrerke, Ani ‚ 136 fiav® Evexa daurod rormv dEeAhAeyxraı An. 
2, 8. — Ebphoopev xal av Epymy zal Thy dravonpdrnv dndvrav hye- 
növa Adyov —** xal uhlıota ypmptvous adri Tods nAelorov vov Eyow 
tag. Io. 15, 257. Ap' dv iv el pavel lzarog, Bp@v d imeuplaxeı xa- 
xd. Zo. OK. 987. Kitntov dtav rıc upavbc dpsvpedn, oryäv dydyan. 
Lo. droo. 669 (845). “Anavd' 60’ öpyılöuevoc enbpunoc roret, taüß Ogre- 
pe‘ AdBoıc Av Huapınpetva. ME. 697 (inc. 1 ). [Über Tnpeiv $ Th. 

, 100, 1.] Todeée vöpoug zaxoupyav elinnrar An. 24, 66. Ilapd roüc 
vöpoug npdrrav tıs pwpärtat An. 21, 41. OD rote robroug npodı- 
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F 3385 Se. Ko. 5, 1, 21. Ahnlich bei ſynonymen Redensarten 
3. Th. 3, 

(U. 3. Selten finden fich fo die Verba, bie eine Borftellung ober eine 
Auß exung, begeichnen, öfter jedoch dyy&ideıv; über vopileıv Mr. 3. Ze. An. 
6, 4, 24. Mäoı radra Bedoypkva Mi yönıLe. IM. ro. 450, a, Ilöre- 
pév ce püp.ev voy sroußdLovta A natlovra; IM. To, 481, c. Tiönpt 
ce önoloyodvra. IM. dx. 27, b. Tiosaptpıns Köpov enıotparebovra 
rporog Ayyedev. Be. dv. 2, 3, 19. — ‘OpoAoyoöpeda per olvou EAB6V- 
zes. Av. 4, 7. Köpos yborv Tfc poppfic xal The Yuyfic torabınv Eymv 
dtanynpovsbetar Be. Ku. 1, 2, 2. "Qy Lävreg Arne Ngav, 
eAlyouc a Bes wapuövune Se. 'EA. 6, 4, 16. 3. h. 1, 131, 1. Über 
vonllerv 3. 7, . 

A. 4. Wuch bei diefen Verben (A. 1-3) fehlt zuweilen dv. Mdvov 
doouc lag aloddvoıro dölxoug ds ed brktopkvous dyoßeito. Be. dv. 2, 
, 'Ev eddla dpi Öpäc. Be. dv. 5, 8, 19. "H86 ye dexaloug dvdpac 
edtuyeic öpäv. ME. no. 218, [3. Th. 4, 24, 2. 8, 16,2.) Oodnsee 
xaxöc. Lo. Tp. 452. Bapsoücı pihtera ol roAkpıor, Srav Tolc Evavrloıc 
dayoAlac zuvddvovrar. Be. Inp. 5, 8. 'Ev Yepsovhow ernbdeche 
Plırzov. An. 4,41. Tlovnpod deonötou olxtras ob Box YPNoTods rara- 
pepadnxtvau Be, olx. 18, 19. — O vopoßtrns Inpıot röv Akyovra, ddv 
pt droderxvöon dAndF. Au. 11, 11. Aradnaas Nön noldol beußdeis 
dntpnvav. Ioat. 1, 41. Atdeıxrar buy Tüv ndvrov apcshurden 
Tevop&vn re d& Ye xıwhoemc. IA. vo, aß, b. Opdom, bc oe ön\dow 
*axöv. Lo, oK 88, — IloAAodc roüg daeiyeic edphaere xal rode bfpl- 
ovtac Er) Ti Tod priioripeladar powdası. An. 24, 148. El xou Arroug 
ro roleploav Anpdncöpeda, Ev dvöpanödmv ybpg &oönede. Be. dv. b, 
6, 18. 05 poveüc dAbaopaı Lo ÖT. 676. Toic aols plAoıaıv edpt- 
axou plAoc. Ed. "Iov 1407. "“Artavra zaß Apimv ebpnrar An. 4 0, 
Ildvr' dyeöpnpar xaxdc. 30. OT. 1421. — Gi rp£eoßeıs rd Ev Tü Erns- 
Na Beirio veAkon. 8. 7, 17, 2. 'HyyeAd ns por Yevvatog. bb. ‘Ex. 

. dgl. 3. Th. 6, 

4. 5. Mit dem Hominativ des Bartieips ftehen auch manche Aktive 
wie Media und Deponentia biefer Berba, befonders ber „de A. 1 gehörigen, 
en vom Subjekt ein Prädikat ausgefagt wird. (Ro. neben dem Ac. 

. 7, 47,1) Ber in diefem Falle u zuweilen vorlommenbe Ac. ift 
nach 8 58, 2, 8 zu erflären. ogl. Be. Un. d, 6, 20. Aladdropaı cd niv 
Odap Apäs inleinov, —— le xatnyoplac. Ic. 15, 320. 
‘0p&9, Boor voller obx elvar ben, öl; EEapaprdvovres odr eüyyo- 
—* Eö. 9 Opit. 5 (832), 7. (Opsnen qpãc dröpoug Bytac. Be. dv, 
, 6, 20.) MA * dedc, dANd xal dvdpmror xalol xdyadol, ireıddv - 
ary dnıstobpevor, 00 @tAoüsı toög Amsroüvrac. Be. Ku. 7, 2, 17. Mav- 
SÄyere zand unshbortec. 8. 6, 39, 2. Eyevönca xatarkiaorog div. 
IM. ov. 198, c. (O iv noAtuw ebrug| 


6 

ia nleovdlav 00x Evredbuntar Opdoei 
driorp Erarpöpevoc. 8.1, 120, * roAurpörors Euppopais inlorav- 
ra 37 3 8. 2, 44, 1. T 


öyres Tore pndevds Beirlovec. Ei. 
Avtp. Onx & zpeittmv Js Gy, rpobxaleito rabın TODg auyövrac, 
MA ärxep ed Zdcı daurdv Fırrova Byta, tadta Akfipyev. Be. Ku. 1,4, 4. 
Erb delt 06 rapamksar olds te dv äliov rols relas I abrdc Epyp 
inefeldelv. 8. 5, 9, 7. (Astkov od ob neroınzöra tadta saur6v. An. 
29. Evdelxvuco nepl rd peyıota oroußdlov Is. 2, 80. Adzı- 
Bıdäng ithimce Tüv vönav zatappovavy. Avd. 4, 14. Ui Adıvalor 
Yavapdv kirolnsav obx Idlga noAspoüyrec, AAN brip xorväc Meudeplae 
npoxıyduysbovytes. Aux. 50. ['Eauröv okdelc duoAoyeT xaxoüpyos dv. 
6. po. 158. — Nıxdpevoc Aödyorawv obx dvalvopar. Alay. Ay. 
(561). Or edruyav dpvhsopar Eö. AA. 1158.] 
A. 6. Dreifadhe Ronftruttion hat obvorda, die von A. 1, die don A. 5, 
ober, wen e3 einen Da. bei fich Hat, das Particip diefem angefügt. 6 v- 
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ste rolkobg xal meydAoug olxous Ind Tav xolaxsusvrov dvastdrouc Ye - 
ysvnpe&vouc. Io. $” 4. TIpös rods moleplous meyaloppovkctepor ylyvovrar 
ot äv Euverdworv daurois cd hoxnxdtes. Se. Ku. 2, 1, 29. Hdiorov 
auröv daurı auverdsvar undev dinnaptnxörı. Avr, 6, 1. 

U. 7. Bei den (zu A. 1 gehörigen) Berben, die einen Genitiv regieren 
fteht das Particip, wenn das Prädikat des (gejegten oder zu ergänzenden 
Objekts ift, im Genitiv. Bl 8 47, 10, 18. 05% noßdvovro zpocıöv- 
zuv tuv rnolenlov. Se. "EA. 4, 2, 19. 'Eyb Hin dxobo Lwmxpd- 
tous drakeyopkvou. IM. ou. 194,d. Mepvnpaı toöto 03 Akyovroc. 
Se. Ku. 1, 6,8. El yıyyhazeıs dpod pheyyopkvou, öhlmpd or yi- 
yverar wap Epuod. II. Kpor. 435, a. 

U. 8. Faſt bei allen hieher (zu R. 7) gehörigen Verben findet fich uch 
ber Infinitiv, der aber als Uusdrud einer bloßen Idee erficheint, währe 
das articih eine Realität prädikativ vorftellt. Bgl. 8 65, 1, 4. 

A. 9. Eidtvar, Eriorasdar, yıyyhazeıv, pavddveıv, jelten aloddvecdar [su 
TH. 5, 4, 2], mit dem Infinitiv besichen ſich auf die Fähigkeit Des 
Hervorbringens oder die Möglichleit des Eiytretens ber Handlung Nur 
den Infinitiv geftattet yıyyaaxeıy in der Bedeutung urteilen, verftehen, 
beidließen. Adıny ebvouc oldev lächar plloc. ME. no. 319, Alxarog 
ddıxeiv obx inloraraı rpönos. ME. po. 186. 'Q paxdpı' druyeiv dyntöc 
av enioraco. Atꝙ. A, 1. —"Avdpunos av ylyvaaxe rje öpyfc xpatelv. 
M&E po. 20. Tiyvaaoxe ravdparnera at o&ßerv dyav. Als. dos. 146 
(154). Ta Ma ndvra Ir zal dyvapovkotepa xal dyapıotötepa dvdphnev 

TITVG ONCV elvau Be. Ku. 8, 3,39. "Tpiv &yvaxtvar ra dixara morelv 
drdpyeı. An. 15, DO. — "Apysodar nadchv Apyeıy Inıochoy. Zölmv 
Zt. t. 77. (Ev tw gpoveiv undev Nörstog Blog, Eng rö yalpeıy zal to 
Aureiodar unddns. Lo. Al. 554.) Bw. öpäv 3. Th. 8, 60, 3. 

A. 10. Mepväodar mit dem Infinitiv Heißt auf etwas bedacht 
fein, fiö angelegen fein laffen. Xadenöv ebpeiv töv kepynoöpevov 
“ataymptlsıy Exasta. Be. olx. 8, 21. Mepvnco nlourav Toüc nivntac 
dpeieiv. Me. wo. 348. Niipe xal peuvno' drioteiv. 'Enly. zu. dv. 496, 

U. 11. Der Infinitiv fteht auch bei dyy&ideı, aloddveodar, ruvdd- 
veodaı und beſonders häufig bei dxodeıv, wenn bie gemeldete ober percipierte 
Sade nicht als real borgeftelltes Vräbifat, fondern als bloße Borftellung 
des Subjelt3 zu denken it (mehr Ungemwißbeit). ——* Baaı\edg 
&ravoeladar bs Emiyerphamv Eml rodc "EAAnvac. IM. Mev££. 241, d. "Hı- 
aodero adrodg ueya rapd Basis Aapelp dbvasdar. 8. 6, 59, 3. OL 
Aaxedamöviı Eruvddvovro dc Todc EMwrd; tı npdaserv Tlausavlav. 
8. 1, 132,4. Axobwv rtıvds elvar Atyeıv te xal npdrreiv Ixavods &Ch- 
msa tobrors Evruyeiv, Be. dr, 4, 2, 4. 

‚u 12. "Or da oder feltener, dc wie, daß folgt auf die hieher ge- 
örigen Verba (auch mit der Unticipation 8 61, 6), wenn der Gedanle als 
alſache vorgelegt wird, am gewöhnlichften bei den erben der Yuberung, 
faft regelmäßig auch Srı bei Evdupelcdarn. Bgl. 5 65, 4. 56, 7, 1 €. u. 68, 
‚ Opöpev brı ol shppoves obdev Shrou Adızov obdE dyöctov TOoLOü- 
sw. Be. EX. 7, 8, 6. 'Ernüßovro drı Mivdapog &v Kulixp ein. Be. "EX. 
1, 1, 14. "Orı dei ypdppara irlsracdaı Hrnzderv. Be. olx. 15, 7. Mav- 
ddvm Sdrı 7Td dnd Tals yenperplaus Akysıc. II. zoA. BII, b. "Ixaväc 
Eyvanxev Sri Apıorov dixaroaovn. III. oA. 366, c. Tic 03x oldcsv dr ol 
yızavres rd te daurav awLous: xal a ray Arrövmv npocAapßdvousıv; 
Be. Ku. 3, 3, 45. Tipödeos hrloraro toög dedıöras brı nıoodsı de 
obę Ay Toüro nenovBötes Tuyydvası, tiv Te TöAıy did iv Qıklav TAv Tüv 
ENmv ebdarmoveordenv xal peyrlornv YEvo kenn. Is. 15, 122. 'Ev8upoö 
Erı rols oroudaloıs oüy oldv te täc dperfic dpeleiv dd To moAdodg Eyerv 
roog Enınihrrovrag. Io. 1, 48. Mepyns drı ddp yeykvnoaı dr uf. 
Ap. In. 1254. — Zuxpdıns Eredelxvuev drı td dppov Arımöv karıy. Se. 
dr. 1, 2, 55. AnkoT Erı Erepov Adysı tüv Amy td pt dv. IM. IIap. 
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160, c. — OpꝑGõo bs yaleröv ra Beitiora Akyeıv Eoriv. An. 16, 2. Ilept 
hdovic danxöanev g dei ybvealc korıy. Ih. Pu. 58, c. Madtrucav 
bc räca dromla ed rdoyousa Tıpa TAv untpönodw. e. 1, 84, 1. "Iotı 
bs tabra nadcv xAdos Ekeıc. Ap. ve. 458 Tiyvaoxe ds räsıy Apiv 
drodaveiv 6gellerau EÖ. Air. “8 Mitpvynco vos dv ds ylpmv Eoeı 
rort. M£. po. 354. 

A. 13. Nach den Verben der Erinnerung folgt dre, wenn e3 bie That 

ade an eine gewifle Zeit anfnüpft: ich erinnere mich der Zeit, ba. 

&pynsar dre 008 dvaypblerv por Zkoualav eroinoas. Se. otx. 2, 11. 
(018 Avlx Alac eDxe Kaodvdpav Bla. Ei. Tpw. 70.) Bgl. 8 54, 16, 2 
und Herm. 3. Eu. Hek. 108. 

8. Bei Verben, die ein Urteil über ein Verfahren oder einen 
Buftand ausſprechen, bezeichnet das Particip die Handlung, auf 
welche dieſes Urteil fich bezieht: darin, daß, damit, dag, da- 
dur, daß. Dem Uorift gejellt ſich dabei auch das PBarticip 
im Norift ohne den Begriff des Vorzeitigen. Vgl. $ 53, 6, 8. 


a. 1. So bei ed, ads roreiv, ddrxeiv, yapllecdar, eöruyeiv, vıxäv, 
äcdaı u. ä. Bpaobßoulos xalüc Erolnsev obım TeAsurhoag Toy 
ov. Av. 28, 8. Obx Earıv 5, rı dv ic peilov tobrou axdv nddor 7) 
6youg pichoas. IM. Bald. 89, d. Abırcirs roAtpou dpyovres xal 
orovdds Abovrec. 8. 1, 58, 1. Kaydewat 1t por db yAuxbrarov av 
ypaöv dnal\dkacd pov. Ap- ix. 1045. Eevopgäavra hyhears obyl EA 0- 
wevor, Ee. dv. 5, 9, 82. Maxdpıos datıg ebruyet ydpov Aaßıbv Lodifc 
yuvarxöc, edruyget & 6 pi) Aaßdv. Ed. doc. dd. 5 (1043). Ildvras rerpi 
vırävy sd rorav dav ydp Tods pllous xparüc Ed Toy, ob ph vor 
&bvovrar dvriyewv ol noAdpıor. Be. Ikp. 11, 15. 'Edv tie Apäs ed normv 
drdpyn, tobrou elc ye dövapıy oby Arrnodueda ed rmorodvrec. Be, dv. 
2, 3, B;, 1 &e. Un. 1, 9, 11.] Modepodvres o0 xepdalvopev. Ap. 
&. 1691. Ta Ma y' fpeoac Ayav Ap. In. 869. Apxtom £yc 
Aren. Eb. Op 1592. Obror xararnpolkeı nd röv Andi Toüro dpäv. 
Ap. oo. 1366, 
? J 2. Tas Barticip ed, xadüs rorav entipricht meift unferm und daran 
pat er wohl gethan, und das ift reht ſchön von ihm, oft mit far- 
ftiicher Färbung. Ahnlich fteht gorange ellt) od (obrı) yalpav nicht un⸗ 
gehraft, übel augeriatet, d rorwv dnöAwA dxeivos adv Bkovre tr) 
zöler. Ap. eip. 272. Kuaräacs xal rd Bixama rormv 6 Bis &bpyiodn. 
An. al, J —* in dxelvou, sd rotoov, od aouveßn. An. 28, 148. — 
0% alpovres drnalkdkere. Be. dv. 5 6, 32. 

(9. 3. hnlich ift ci nadv was fit did an daß —. Bon Mehre 
ren bertworfen wird das fynonyme ti podchy was fällt dir ein, daß —. 
[Herm. 3. Big. 194.] "Hpero zit 894 nadhv odrn Yaupdloı Av Teyvnv. 
AU. rorx. 1. 14,47. — 20 88 89 Ti padcv 06x drodvhoxerc; Ap. Au. 599. 
Ti pad6vrcs tpaptupeite dusic; An. 45, 88. Vgl. Rehbantz z. Dem. 4, 39.) 

4. 4. In Anpeis Exov, wie in ſynonymen Formeln, wird das Gehaben, 
das Charalteri Ihe eines Schwatzers bezeichnet 05 pi pAvapfiosıs Eymv. 
Ap. Ba. 202. Ti drarpißers Exov; Ap. €x. 1151. [Hermann 3. Big. 228. 

U. 5. Apyöpevos iſt oft unfer im Anfange, televrav zu letzt, Bradı- 
ray nach einer Smilnenzeit lytpov haftig, avöaac Inge]. kyb, änep 
xal dpyöpevos einov, dem Euyympeiv. O. 4, 64, 1. Hv roAAdxıs mpoc- 
oxlac dyadav iußaddıy yebdnral rıc, Teleurinv 008 önsrav dAndelc dI- 
zidas Akyn 5 toroürog nelderv dövarar Be. Ku. 1, 6, 19. [ogl. % x. 4, 
72, * Ev zarpıp pöydos roAAv eddarpovlav rixreı Bporoic: TEeAEUTHN\. 
Ed. Ttp. 8. 06 noAd — trelebrnoev. O. 5, 10, 11. Avtı giorl- 
pov dyöpbv Yiloypnpatıctal xal —— CACITGſûh.æækæeqc dykvovro, 
IN. zo. 551, a. ["IntBadev — qt60v roĩc Onßeoloic. Al. 3, 90. 
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Bgl. Hemſterh. z. Luc. Todteng. 6, 3. Avoty', dvorr dvbsas To @Ypovtt- 
ornpıov. Ap. ve. 181,] 

U. 6. Apkduevos do (Ex) tivoc ift oft zu überfegen: von jemand, 
etwas an (ihn, dies mit) gerechnet, in der Regel dem zu beftinnmenben 
Begriffe angefügt. [Buttmann 3. Plat. Men. p. 2128.] Tode &v mielorax 
&kouslarg yerevnpkvoug Tdor tig Av Tals neylotars auppopais Tepınentuxstag 
dpkapkvouc dp Apv xal Auxedarpoviav. 'Ic. 8, 104. Adlxoıs xdxıora 
Eöpravra, dpkdpeva dub fc Öyıslac. II. v6. 661, b. Kaxa nord nielo 
rorodary 7 dyada ndvres Avdpwro dpkdpevor &x raldov. IA. ‘In. 296. 
Vgl. Bultm. 3. BI. Men. Ind. 

u. 7. Im Dialog fügt man feine Worte oft fyntaftiih an die Rebe 
beffen, der eben geiprodhen hat; eben fo an die unterbrochene eigne. So auch 
Das Parkicip. vyyapd xal napadtyopar. Kalüs ye ab rolvuy, Tv d' dyd, 
rorav. IIX Xap. 162 e. Avapınyhaxovrar & rote Enaßov. Avydyan. ste 
Aaßoüuar al buyal Apüv dv eniothenv abrav; IM. Datd. 76, c. 


III. Das Barticie appofitis und abfolut. 


9. Die appofitive Barticipialfonftruftion und ihr zur Seite 
gehend die abfolute find eine unklarere Ausdrucksweiſe für Süße, 
die mit dem Hauptfage in einem temporalen oder realen Ber 
hältnifjfe ftehen. 

U. 1. Einem Begriffe des Hauptfages kann ein Barticip mit eigenem 
Subjelt angefügt werden, wenn biejes teilweife (oder auch ganz) mit 
jenem Begriffe zufammenfällt. O meLds duporkpmv roAöv Töv dymva eiys, 
gıLloveızmv pev 6 abrödev mept tod mAelovog Aön xadoü, bedrsrtes 68 
ol dneidövres ur Erı xelpm rpdtucw. ©. 7, 71, 1. To Mo Exopiohn, 
dynp Ave dvöpöc Außelc 8. 5, 3, 4. AneBidbare rpds dAAhAoug die 
abröc Exacroc obdev norhamv. An. 14, 15. To &yyeıpıodfivar adroic 
rolepiov nATidos nepoßnutvov, Eri Tö payeodar obdkva Tperöpevov, dc 
88 zo AdnölAucdar navrag ndvra Önnperoüvrac, nüs 00x dv rıc delov 
A hoaıo; Be, ‘EX. 4, 4, 12, (Appa cthyero, ponızlar zartarnertapkvor 
1 rror. Be. Ku. 8, 3, 12.) —— v &unv dndöva xaÄoüpev 
abrobg. Ap. dp. 208. dgl. Elmsley z. Eu. Med. 552. 

[A. 2. Dieſelbe Berbindung i Hatthaft, wenn beim Particip ein wei- 
terer Xegriff, beim beftimmten Berbum ein Teilbegriff defjelden als 
Subjekt oder auch als Objekt eintritt. Oi dvdpmnor Aundvres iv 6döv 
pebyovres ÖAlyoı dredvnoxov. Be. dv. 4, 2, r. Bol. TH. 4, 108, 3. vgl. 
zu 1, 36, 4. 100, 3. 6, 3,3. 

«5. Bei Gegenfä en erlaubte man fich zumeilen, einem im Nominativ 
geſetzten Barticip zwei ubjetie anzufilgen, wenn auch das Particip nur dem 
einen angehört. [Dem. 52, 30 vgl. Kor. 4, 6, 3 und Un. 1, 8, 27.] 
INdync npoxaAlcodpevos Es Adyous "Inzlav 6 päv EENAde rap adrev, 
6 8 dxeivov dv Qulaxg ddsoum slyev. 8. 3, 34, 8. 

(U. 4. Wirklich anatolutparti wird der Nominativ des Varticips 
auch auf einen (gejegten oder zu denlenden) Accujativ, Dativ oder Genitiv 
des Hauptſatzes bezogen, teils weil man für den gewählten Ausdruck Leicht 
einen ſynonymen mit dem Nominativ denken fonnte, 3. B. für Y räcı Bon 
etiva ndvres EBöwv; teils weil der Nominativ gewiſſermaßen formlos ift. 
Bol. 8 45, 2, 2 u. 3. Adie nd öh co’ dkeparfica HEAmv ro —* 
dreipyen. Ed. TIod. 4 (583). Oev pößos A dvdphnwv vouos oüdelc dreeipye, 
zo ey zplvovres Ev Önolp xal aeßeıy xal ph, Tüv dt duaprnudrav oüdeig 
eAnilmy eypı tod dlanv yerkadar Brodc Av Tüv Tirmplav dvrıdoövar. 0. 2 
63, 3. — Hy räo öpod Bat, d uiv arevdLmv, 5aov Eröyyavev nylov, a 
& hAdAalov. Ei. Bax. 1131. Merd taste H Eövodog iv, Apysioı nev öpYQ 
Anpoövres, Aaxebanövior dt Bpadtuc. ©. 5, 70. — Ta repl ka öm. 
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duporipwuv ara xpdros Enolspelto, Admvaloı pev repınllovres, [lei o- 
rovyharoı d8 4 hreipp otparonedsuönevon 8.4, 23, 2. H olpayt 
eis dotu dıfjxev, 6 tepoe zw drepw rapayyeiiuv, Be. EI. 2, 2, 3. Bol. 
Elmsley z. Ur. Ad. 335.) 

A. 5. Als abjolute Accufative gebraubte man von imperfonalen 
oder ohne Subjelt gejegten erben, im Iepiern Falle paifiven oder 

affivartigen, da8 Neutrum der Participia; von den letztern am häufigften 

erfette, bin und wieder Aoriſte. So finden ſich &tov da es nötig ift, 
tpocnxov ba es ji gebührt [3. Th. 4, 95, 1], 8v, &Eöv und rapsv da es 
erlaubt ift u. &.; elpnpevov da ed gejagt, beſtimmt war [3. Th. 1, 125 
u. Kr. z. .1. 29, 2 Yat. U], rpoctaydey da es geheißen war u. ä.; 
(Hermann 3. Big. 213.] pinzutreten können auch bs und Gorep al3 ob, wie 
wenn. Vby oüror Ixavol elarv dymvıoral oltıves dypunvijoaı dEov Heron 
zobrou, Ss. Ku. 1, 5, 12. "Ypeis Av 06 ypehv dpyorre. 8.3,40,4. Toöc 
oxchrreıy duvapkvoug ebpucig xaloücı, TPOCÄXROV TÄs rpocnyoplacs Tabıng 
tuyydveıv tods dpıora rpös dperhv nepuxötac. Io. % 284. ErBävar 00x 
— Av en’ dyabpas drosaleber. An. 50, 22. Etòv Cäv jet ef) 
zalüc raus alpobueda päikov teleuräv. IIA. Meve£. 246, d. rode 
—— rapdv plAous EAkadaı tous xaxlovas Adßns. Ed. ‘Hp. 178. 3. Xe. 

n. 5, 8, 3.] BouAfc vöv dot ruyeiv, od meröv auıy. Au. 81, 32. Avdpwv 
dyadun Eorıv Ex ev elphyng roAcpein, eÜ dE napacyöv Ex roAkpou ray 
kunßävar. 8. 1, 120, 8. Fı adrois Ordpyov Tüv —2* KaTnyopoüaıv; 
Av. 1, 92. Apgportpoıs piv Boxodv dvaympeiv, zupmdtv dt oüßev ol 
Maxsd6vec &ychpouv En’ olxou. O. [3. 4, 125, 1; d6kav 5, 65, 3. 8, 79, 1.93, 1.) 
— Aaxedaruövior ddichaouae Admvalouc, elpnpevov dvsu —RXEXE phre 
onevdechal tip phre nolepeiv. O. 5, 39, 2. larpp nposteraypevov öAov 
xı Bepaneberv twv poplav dpeloövrı Eker ort xalüc abtıp To räv: IIA. wo. 
92, d. — —RBW erölpumaev dvaßfivar, dc obx dbEecsöpnevov ty nöleı 
Iumv rapd tüv ddwmobvruy Aapßdvew. Au. 14, 10. Oö dtanv mapd Tv 
dörmobvrav Aaußdvete, Karep od ic Implas abroic pelov. Av, 27, 16. 
Zen &deinvouv, Konep todro Enıretaypkvov abrois Imd xpelttcvöc Tevog. 
Be. ou. 1, 11. (Über ypebr 3. Th. 3, 40, 4, ypmodev 3, 96, 1, ruyöv 3. Ke. 
An. 5, 9, 2 u. Arr. Un. 1, 10, 6 lat. u. map . 1, 76, 3.) 

(4. 6. Mit rare findet fich dökavra taüra und ſelbſt &ökav Tadra (mie 
oxei tadra). Adkavyra deiv taüra elleode Avdpas etxooı. Avd. 1, 81. 
Adkav ia tadra Eropeuöueda. IM. pw. 314, c. Bgl. 3. Xe. 4.4, 1,13.) 

u. 7. Eben jo (wie U. 5) ftehen ud Neutra von Udjeltiven mit 
&v abfolut; ohne 3, wohl nur, wenn ds Hinzutritt. IlapexeAcbovro xpauyy; 

bpuevor, ddbvarov Öv dv vuxti Dip tw onpävau 8. 7, 44,4. 'Ey 
* gloacdar Av rd Mοα —*88 todg xparloroug xal Tıpaic al 
Schporc rÄeovexteiv, äpa uev suvayopeuövruv Tpmv, Aa BE alaypöv Ov 
“rate. Be. Ku. 2, 2, 20, — 'Qs 06% dvayxalov ro xAlrteiv altı Töv 
A6rrovre. Be. Ku. 5, 1, 18. [Bgl. 3. Th. 2, 35, 1. 3, 94, 3.] 

“. 8. Sonft fteht bei giägugefügiem Subielt, robrou, tobrmv 2c., 
der abfolute Genitiv. Vgl. 8 47T, 4, 4. Tobrou Undpyoyros Ta Tobrorg 
ipekfic Apiv Aexıeov. IR. Tip. 3b, c. Aödkavrog tobrou ayero. Be, ‘EA. 
1, 1, 36. Aokdyray Tobrwv xartlınov tpeic vadc. Be. "Er. 1, 7, 30. 
Errlotapaı Sprhpeis roAlduıg durepronsvac, tobrou mäv ddhiou Avyrog 
elte Beirtiov stre xdxıov korar Exelvou dt BhAou drı odöcrore 8 
Yovrar A äy elceveyxwon. Be. n. nö. 8, 8. [Bgl. Cobet N. L. p. 826 =. ?] 

A. 9. Über den ohne Subjekt ähnlich gebrauchten Ge. 8 47, 4, 4 u. b; 
über den abfoluten Ge. überhaupt 8 48, 4 und U. 2 u. 3. 

A. 10. Mit Hinzugefügtem Subjelt finden fi der abjolute Accu- 
fatin (wie der Ge) in Verbindung mit dic als ob und Karep gerade 
wie wenn. Toüc ulsis ol narepec, xAv st ocdppoves, dumc elpyouaıy 
drd ray novnpuv dvdphrnen, bc TAv pev tov ypnotwv Öpıklav doxnaıy 
obsav dperfic, v dE twiv novnpüv watdAucıv, Be. dv. 1, 2, 20. [loAdol 


- 
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züv ddeApwv dueAoücty, Bone ix nolıtuv uev yıyrvoptvoug alAoug, dE 
ddsApwv BE od yıyvoptvoug. Be. dr. 2,8, 3. Sal. Eimäley 3. Eu. Her. 693? 
Jı. 11. Über den abioluten Dativ 8 48, 5, 1. Als zum Barticip ge 
driges Nomen ift oft nicht bloß zum Ge. (8 47, 4, 3), jondern auch zum 
a. u. Ac. ein Pronomen zu ergänzen. Str. 3. ke. Un. 4, 1, 17 und 7,1, 
10 und Reg. z. Th. und Pronomen E. 


10. Im temporalen Verhältniſſe bezeichnet das Particip eine 
rein äußerlich der Zeit nach ſtattfindende Verbindung, wie eben 
das Tempus des Partieips fie andeutet: dem beſtimmten Tempus 
Gleichzeitiges das Präſens, Vorzeitiges der Aoriſt und das 
Perfekt, Bevorſtehendes das Futur. 


A. 1. Die Brieen, mit einer Yülle von Participien audgeftattet, ge 
brauchen die den Ausdrud berlürgenbe und kräftigende Participiallonftrultion 
ungleich häufiger als wir und jelbft als Die Lateiner (daher auch pMopéroxoi 
genann)) In vielen Fällen überfepen wir die Harticipie dur 

a8 Relativ oder durh Konjunktionen: 1) das bes Präſens d 

wann (qur Beit da), während, indem, da, fo lange als, fo oft 
als; 2) bas des Aorift3 und Perfekts durh wann, nachdem, als, da; 
3) das des Futurs (oft die Nebenidee des Zweckes enthaltend) duch um, 
indem er jollte oder wollte 2. Kat Ybscı zug eddymysv korı näc 
dväp kpimv. Me. 340 (352). (Ilörepov xdAAtov npderor dv rıc elc Ay ToA- 
Me teyvas Epyalspevos 7) brav plav el (dpydinzar)); II. mol. 370, b.) 
Neavlag boric Av A, oruyet xöun puövov al adpasc, Epya d' obdapou. EG. 
Aroc. dd. 30 (1039). Ti ph; Aadelv Intäv rı npös yuvalz &peic; Avrıpd. 
284 (258). A ps obdels deodc Eymv dvd otöpa Blov dbvart' Av auAAtyeıy 
&yeu rövoV. E . HA. 80. "Orte ptv irloı Td av Adımalmv orparsnsdov 
breycpouy, dyvaympodaı & intxewro. 8. 3, 97, 3. — TloMlol Fön dka- 
rachcsavres xal bdraladöyres av rapbyrmv xıvöövov drelödngav. 
Avx. 79. Tpdppara padeiv Bei xal nadöyra voöv Zysıv. Mé. po. 96. "H8Ö 
smdeyra nepuviodar növov. Ed. Avdpopkda 15 (131), — O8 ’Edinves 
Sraßeßnxöres dreiyov tAic yapddpas —* öxtdh aradlouc. Be. dv. 3,4, 8. 
— zo perdip ordip Er Tiv "Edda Bouimssöpevog 
Abdev. 6. 1, 18, 3. — Oldnep napövyrog Emod Akyere, toradta xal repl 
növros ppovette, Io. 3, 60. Tlolepoüvrar doapüs dnortpmv dpkdvran. 


U, % 
4.2.8 überjegen wir das PBarticip durch ein verbales Subftantiv 
und das Subftantiv Durch den Genitiv. Alas p ddeApdc Area’ &v Tpolg 
davydıy. Ed. "EI. 9. “Pohpmv zal dh vAoog tpnpnoßsica mapeixev. 
8. 4, 29, 2. gl. 8 60, 11, 3. 

4.3. Ver eutlicht und näher beftimmt wird die temporale Bebeutung 
des Particips durch Hinzugefügte Adverbia. So ftehen vor dem Barticip 
peratb mitten in (Ausn. BL dr. 40, b.) — und eds fogleih nad — 
(das Particip durch ein Subſtantiv zu überjegen), nie fo eödtu; [Lobed 
4 Phryn. p. 145***]; por oder nad) bemfelben dua; nur nad demfelben 
vradda dr, elta (Ausn. Ap. ve. 860. Au. 654. "Appıc 36), Enerra, obre, 
töre) An. (Eben fo folgt zuweilen aud) pera ravra und Ex tobrov.) Ol 

dpßapoı xal pebyovre; äpa Eriepmoxov. Be. dv. 3, 3, 10. Apo Tadt 
einhv dvkomm. Be. dv. 3, 1, 47. — Tie av eln Torürog larpös borıg Ri 
vocodvrr nerakd dodevoüvrı pmdiv suppoukebe; Al 3, 25. — 0 
Aaxsdaı —* —XXIV— 
8. 2, 38, 2. Tols xadoig ebdü; Idövres sövor yıyyöuehe. "Io. 66. 
(Erıysvoptvn I vßGooc dvradda &7 ndvv änleoe rods Adınvalouc. 6. 2, 
68, 2. z. &e. Un. 4, 8, 30.) — 05 daveiv Eydıorov, ANA Srav daveiv YPY- 
Cav rıs elta pmde tobt Ey Aaßeiv. Zo. HA 1008. Zxörer tdde, e vöv 


pPuyövres eld ANüpev botepov. Ed. Avdp. 755. Oi dvdperor dvdpa AT 
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sdpevor elepyereiv Ixavdv elvar xal drroAaberv abrod dyadd vonlsavtes 
Eneıra tobrov dva oröpa Eyovarv krrarvoüvrec. Be. Tép. 7, 9. — Ol Lorpdpor 
&x nolläv auydyovres ra dE Exdorov xdAlıota odrms Dia TA spare 
xard roroücı palveodaı. Be. dr. 3, 10, 2. ‘Intp peylorov xal zalllarav 
xıyduvedauvtes ode röv Blov dreleummaav. Au. 2, 79. — To drepßdi- 
Movtt rv iralvav pBovodyres Adn xal drıoroücw. 8. 2, 35, 3. Kowf 
doxhoavres Tore Aön, dav doxf ypfivar, Ermidnoöusda Tois ToArtıxoic. 
IM. To. 527, d. — (El zw düpa Aappdavmy nera tTadra Akyeı xal yı- 
box repl TÜv "pay drav, Eihbinc Eotm. Aeıv. 2, 16. [vgl. Her. 8 eb, 
"Ev &pauro neipav Aaß&v Ex robrou xal MAAoy AAauvov. Be, dv. 6, 8, 15. 
vgl. Dem. b3, 24.) 

(A. 4. "Eoyeodaı und levar mit dem Particip des Futurs ftehen auch 
in umeigentlicher gebeutung: ih bin im Begriff zu — bei Attikern felten. 
[Eimdley 3. Eu. Med. 1024.) Olsda cic olov xtvduvov Epyeı brodhowv 
mv Yoyhv. IM. IIpo. 318, a. "Orep ya vv &pav, fi dninerla Tape- 
oreudLer tupavvldos dendfivar. IM. or. 562, c. Über mapaozeudtsodu: mit 
dem Fert es Fu. ohne de 3. Th. 2, 18, 1. vgl. 5, 8, 2.) 

(9. 5. Mit einer Kleinen Ungenauigfeit fteht in relativen und Frage— 
fäten bei yph, und dei das Barticip mit dem Infinitiv, während eig. nur 
jenes zu xeh ober dei gehört: was muß —, um zu —. Ilotav ypn) rolw 
dvbpl suvoüaay ds dploroug raldas tixteiwv; IM. Ye. 149, d. Tl, pr Töv 
&dAıov dpdoavra vol — Ei. Ix. 1261. "Hoav ixt Yapdöpa, N 
Eder Braßdvras npös T6 dphrov dxßalverv. Se. dv. 4, 2,3. 5. 243 2, 5l, 1. 
vgl. Her. 8, 129, 1.) 


11. Die temporale Verbindung fann aud eine bloß angenom- 
mene bypothetifche fein: im Fall, wenn. 

4. So am hänfigften in allgemeinen Süßen. O dupöc dAywv 
dspdActav olx Eye, E6. dnoc. dd. 80 (1027). 'Q Tpis xaxodalpmv dorıs 
av nevns yapst. ME. po. 757. Iläs &auup ouyyyaunv Eker xaxn dvrr. 
IR. xoX. 391, e. Obæ Eorıv aloypöv dyvoodvra pavddvew. Me. po. 408. 
Avoiv Aeyövrorv Sarkpou Bupoupkvou 6 u) dvrırelvav Tols Adyoıc aopob- 
tepoc. Eo. Ilpwr. 2 (6se). — ‘Plobas Adyov tıs obx dvampeltaı nd. ME. 
„o. 710. O6x äv dövaro ph zapmv ebdarnoveiv. Ed. Kpfio. 6 (464). ‘Päov 
raparveiv 7) nad6övra zaprepeiv. ME. po. 471. Tlövov peraiiaydevros 
ol növor yAvxeic. Lo. droo. 672 (344). — Aphpara xTtwpevoug ebgpalver 
aal nexınnevoug Eieudepidrepov xal Törov ATjv norei. Be. de. 1, 6,3. — 
’Ert Kixporog kuvgesav BouAcuospevor die zöv Baaılda. 8. 2, 15, 1. 


12. Berbundene Handlungen fünnen leicht auch als auf einan- 
der einwirkende gedacht werden, und dem gemäß Tann das Par⸗ 
ticip zu feinem Verbum aud in einem kauſſalen Verhältniffe ftehen. 


A. 1. So begeimet bas Particip des Präſens und der Prä- 
terita auch das Mittel: badurd, daß, und ſelbſt den Grund: deö- 
halb weil, da; das bes Futurs den Bmwed: um au. MY pl öpwv 
tb adA\og, ANA röv zpörov, ME. po. 833. Harp dreıLav obx Eyeı peyav 
$6Bov. ME. 440 (454). Aatpov Epaurıp yeyova yipac mAouclav. Mé. po. 132. 
— ‘0 ädıxos Abyos vosiv Ev adrı Yappdxmv deita oopäv. Evi. Bol. 471. 
DI peydla danavbpevor noAAiv — aloypoxepd£otarol eloıwv. Avd. 
4, 32. Zuverös neguxdg Yedye iv navoupylav, Tv. 574. Obte prapöv 
oSte plya obdtv tüv desvrmv norobyravy Dumv xaxüc Eye za npdynara. 
Ar. 4, 2. — Obx &c Adyous 2IHAuf, Ad oe xrevav. Ei. Tpw. 906 
(Adym tobt Evexa, —R 8ökar col örep pol. IM. Dald. 102, d.) 

U. 2. Berdeutliden kam man die Angabe des rundes, wenn 
man bem Barticip &te oder “os vorfegt: Are (jelten ola vgl. 3. Th. 2, 5 3 
wenn der Grund als faltiſcher (objektiv), in der Natur der Sache fiegenber , 

Krüger, Br. Spradl. I, 2. 15 
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vorgeftellt wird: da nämlich, quippe; dc, wenn die Erfcheinung ber 
Sade den Grund als Urteil hervorbringt: wie, wie wenn, als ART in 
ber Borausjegung, Meinung dab —. [Rrit. Anal. 1 ©. 160. 0 "Enme, 
äre albröc &v pövapyoc, dkeı Eri — ne sie ID. noX. 57, a. 
d —F tols — 198 gs TÄS Torabens suppopäc, 
) —8 Tv. Be. ‘EX. 4, 5, 10. Bier * —A Be. 
7 89.) — O8 Braoevree de doapedbyres solar. Be. dr. 1, 
2, 10. Al wökeıg Er roic peyloror Arxhnacı Inplav y dvarov TEROCHXaGtY, 
ds obx Av mellovog Xaxod od +4 diızlav nabaovrec. Se. dı. 3 2, 
PEpcbæro 8, tı Bobder die ann ——— (erg. &uod). Be. Ku. 3, 1, 9. 
(U. 3. Die Fartitein äre und doc erſcheinen auch (ohne &v) bei einem 
bloßen Nomen. Toüs fc Tpaypdlas nomtas 459 ah roArtelav 00 rapa- 


besuche, äre tupavvldog bavn 2de. IN. xoX. 568 b. [öchneider 4, 4, Biel 
it 5öl n e.] Ava ug 6 Könoe —* — s plAov. Be. dv. 
1,1 Über ola k 3. Eu. Under. 9 


La Nach einem Tasifalen Roctieih Tann auch odra; eintreten; eben 
fo Kr und verftärfend did rooro, dıa Tabra, Ilavrög pärkov 
abrös dropäv odrmg xal toüs ANous roh dropeiv. II. Mev. 80, c. 
Noptlov duetvovag zei xpelttous roAAüv Bapßdpmv bpäs elvar dıa Todro 
npostAaßov. Be. dv. 1, 7, 3. Zuxpdens oleodar En Toy Oducsta "Epnod 
Te —S ral abtov “ea ea dLd Taüra obdE yevrkodaı UV. 
Be. dr vgl. 3. Xe. —* 


13. Sogar auch gegenſ Kern, Tann das Particip feinem Ver⸗ 
bum beigefügt werden. 


A. 1. Gewöhnlich ift es in dieſem je durch obgleich tiber- 
jegbar, mitunter Dur welcher. auch bi bier fe lt &v aumeilen.), —8 —2 
Övres eöyeveis ciotv xoxol. EO, p dlxarog ob ddırav, 
AN borız ddwweiv duvdpevos od — 247 .92, 1. Ep * 33 
elc Yüc Evlor' od sn: zaöneyon. &. 416 ass. —8 Rarpbc 00x 
öyrac rorel plAouc. ME. po. 446. — Alc 76 ye xardy Bndev obdey Bidrrrei. 

A. v6. 754, c. — HoAdüv Kard iv zal zara Hdlarrav Inplmv Svrav 
utyıoröv iorı cnpio vuvi. ME. 477 (488). Bgl. 8 57, 2, b. 

U. 2. Berdeutlicht wird diefes Particip durch ein horgeſehtes xat auch, 
jelbft, negativ oodt, undt, und zalnep obgleich, das bei den Attifern nicht 
leicht anders als mit dem Particip oder einer participartigen Konftrultion 
vorkommt, während zalror und doch mur bei einem felbftändigen Gabe 


eintritt. (fr. tud. 2 ©. 49 “2 bei Spätern werben beibe öfter aud) 
umgetebrt era . 3. Arr. 1, 5, 7. [Auch Plat. — 219, c. 
Rep. ll, — f. 3 Kat doölog Fr ripioe Moutöv dvhp. Eb. An- 


Zpoutda 20 2). At l popat al Bpaydv Öyra iv doxeiv elvar 
roLoüGı TOV * * 46,9 —— Ar voußerounevn aid. 
Eö. Aix. 6 (341), 1. — L ende nen »M x\0ov. Ed. In, x 1 
— Zupßovledm vor, zalmep vechrepos &v. b, 32. Ätarerpa- 
ıpevos Tre, zalnep ndvv noAAdv dvruleyövrov. Be. dv 3, 8 25. Dix äv 
Anodoiny zalnep dhuyov plkoy. 2 , Ipore. 7 E " Äkyec UndT, 
walnep, Ex waxpoü ypövov. 3. OT 
8. Urgiert wird ber —8 uch ein zugefügtes &auc, das aud) 
way ich anſchließen und nicht minder vor bemfelben ftehen Tann. 
doxcĩ rlc a0, yıyyaarmv Ta ward drı ward katıy 
—* —88 abray; IM. Miw. 77, c. — (Kal Byhoxouc dpmg, 
KOoAANV mpdvoray elyev eboxhpms xcocĩv. Ed. "Ex. 568. — IIeldou ya 


alrep ob av! Spumc. Alc. ir. 712 (693). vgl. Dial. Sy. U. 2 
Dopetza: ar Han ag al Berbrepov al xdAlıov dv Tou arbparag 
npoamohAdr * eh c. 0% ee alsddyupaı dumc xal cd nd- 


oyovras kı ddıxciv ———— rabroug ds dvnxkorous nÄeovextac Övras 
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Aön xal ic ypheewos drorabm. Be, olx. 14, 8. "Opms rp6s ye Tas Mac 
zeyvas ralrnep oürw rparrobong pılosoplas rd delwpa neyalonpe- 
neotepov Aelreraı. IA. roA. 495, d. 


IV. Berſchiedene Kaſus von PBartieipien Burg Konjunktionen, 
mehrere Participia ohne Konjunktionen verbunden. Ergänfzung. 


14. Kopulative und adverſative Partikeln können Participia 
von verſchiedener Bedeutung und ſelbſt von verſchiedener 
Form verbinden. 


A. 1. So kann mit einem kaufſalen ein hypothetiſches Particip 
verbunden werden. Nopisavrss &lassuühsesdar za Övrec Enirımoı 
vewreprodow. 8. 5, 34, 2. [ogl. 3. Ke. An. 1,7,4[ Tpov dvipmv öv- 
zayxal ebtöiumv PEVORVG dyh bay Töv ofade, RouAöpevon drrıkvar 
rois olxoı Inkmröv room dreideiv. Be. dv. 1, 7, 4. "Egn xara ro elxdg 
wparnserv cpäcs tüv rolenlav, dvdplas p&v oplary brapyobanc, ebra- 
Elas de npocyevonfvnc, 8. 6, 72, 3. [Bgl. Reg. 3. Th. u. «at I, 1.] 

U. 2. Noch auffallender verbindet ſich z. B. mit einem regierten Ge. 
ein abfoluter, mit einem abfoluten ein No. oder Da., ein No. mit 
einem abfoluten ®e., ein Da. mit einem No. 2c. [3. Ke. An. 1, 10, 6 u. Reg. 
3. Th. u. Partici 2 Ein auch im Lateinifhen vorlommender Spra 
gebraud, am freiften bei Livius, oft mißverftanden. Ta Enıchdera elyov &x 
is ev nis yhpac rolNNic xal dyadNic obans xal ray irırndelov 
ivövrav. Se. av. 2, 4, 22. Ardxıßıdöng tois IleAorovunstos Drontos By 
zal dn abrav dpırondvng EnıstoAfis Kor droxtelvar broympel rapd 
Tıossaptpvmv. 8. 8, 46, 1. OL’EAinves rapasxeudlovrar dis Talıy Tpo<s- 
aövrTog (Basıkd mc) zart beföpevor Be. dv. 1, 10, 6. [3. — 65, 1.] 
— EichAdopev els Toy rökepov Eyovres Tprhpeis 05x EAdrroug Terpaxoolmv, 
——— dE ToAMHv Ypnudtov, dpyovrec di Tav vicwy drasdıv. 
Be. dv. 7, 1, 27. (vgl. 3. —* 86. 41, 8.) — Oddausder oöbet 
Syros dıdaaxdkou obdevds adtı Ereıra aupßoudedewv Eriyeipet. II. 
IIpo. 319, d. "HirıLov bablos alphaeıy olwoddunnea diä Taydav elpyao- 

tvov xai dydpanmv öAlymv Evövrov. 8.4, 8,3. A 4, 13, 1] — 
ᷓ reiyeı npocthalov Syrı dadevsi xal dvdphruv obx dvövrov. G. 2, 
25, 1. Di: yelpac npoisyop£vous xal Layphoavres drepdelpare, rag 
ob dewva elpyaode; 9. 3 &, 2. — Merarepohtvres AAdov N) obdevös 
#aAtoavros. Au. 4, 11. vgl. 3. Th. 4, 5.] Kaprode dpdövous elyov oby 
Erd yempylac puopkvouc, AAN abrondeng dvadıdbaoösng ic ydie. IR. 
—2 Gyakov, dvd karv Evd dya nepl 
vy habyalov, dvdpüv te aplarv Evövrmav xal dua TEepl TO ywpip 
—W 8, 67,1. “ — Q ꝙhe abrds Erlorasdaı dic obze yp h- 
apa Öyrta Tpüc Töv Biov obre roıhaousar adrwv oudev. Se. dv. 2, 7, 3. 
H yuvi Tp6peı Te xal inmeleita obre npornerovduia oldtv dyaßüv 
obre yıyyvooczov rd Ppepos bp’ Srou EU ndoyeı obdL onpalveıy Buvd- 
pevov Srou deicar. Se. dr. 2, 2, 5. Karkıorov dr mdlısta hauylav dyeıy 
&v talc Euppopais xat pi dyavaxteiv, dc obre &hAou dyros Tod dya- 
do Te anal xaxod ray torodtuv, odre eis To np6odev oldev npoßaivov 
D yalerus pepovt, obre rı tüv dvdpanivov dErov Ov meydins orroudfic. 
m. rol. —* Be atee f zıvoe elmövcos hi t, as aune ⁊ 
smrnpla uöwm yevor' Av adtı teoa pulavdpurta. An. 23, 166. — 
Ev &kı lg &roroüvro, hc —* — —— —* apäz 
——— Big. 8.4, 6. — Aloyuvolunv dv, el yeyovds ptv dp 
paxklouc, Tod ne st abröc 8 —8 DV 
eiv rc rıufc Tabınc mepeidoyu TAv yıhpav tous olxkrac Tods hrerkpous 
—* Ic. 6, 8. Exelvore 00x —A eohar, ws te xal ebru- 
ınxscı, av de dnoreruynxdtwuv. de. ‘EN. 7, 5, 14. Olovear ypfijvar 
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odrm badlac dv av BobAwmvrar xaxüg roreiv, banep Tüv netv dAAwv ddı- 
wobyrov, dpıoror de Avöpes adrol yeyeynpe£vor Av. 2b, 31. Are 
olxlas te xal kuooltıa xoıvg Eyovreg, te hr —A 
xXertnpevou οο dA Eoovra. IM. oA. 458, c. "Evöpilov tuv Zupaxoslav 
roöc Inneag 43. vrac, oglaı 5 ob rapsyrmv Inntmv Bidrrewv äv 


neydia. 8. 6, 64, 2 


15. Einem beftimmten Verbum finden ſich oft mehrere Bar- 
ticipia ohne Konjunktionen angefügt, doch auf mehr als eine Weiſe. 
[Kr. in den frit. Anal. 1 ©. 163] 


A. 1. Eelten ift ein wirflicde8 Aiyndeton von Kartleipien. Ta dexa 

zilayıa öphvruv, Ppovobyray, BAenöyrav Eladoy dunv doeiöpevon 
[7] } “ 

u. 2. Häufig ſchließt fi ein Barticip dem andern an, indem 
man 3. ®. Tür Aaßiv ouveleke xal Enoikper jagen Tann Aaßav auidtkas 
&roAtwer. 'O Küpos broAaßdy todg webyovrag auAdtkas orpdreunn Eno- 
Aröpxeı Miintov. Be. dv. 1, 1, 7. Apyeiaos töy Belov neranepnbdevog 
keyloas xal xaranedüca; EpuBadihv els äpakav vortup dkayaydıy dnt- 
opake xal hodvısev. IM. To. 471, b. — Kardoxomov ntubavres dray- 

el\avrogs abroic be ein radra KAndT toüs Epußpaloug ebdd; Euppdyouc 
Trarhoavro. 8. 8, 6, 4. — Oi rpöyovor duporipmy repıyeyövası xal TEY 
roleploy xal av oupupdymv, ds Exaripmv npoctxe (vgl. $ 5b, 4, 11.) rode 

ev EDEPYETODYTES Tod de mayspevor virävres. Aux. 70. — Adızor 
—* MGGSGRBSCVO:. drepßalvovres xXal dpaprdvovres neldovreg 
abroüg Achpior drraiidkonev. II. ro. 366, a. 


u. 3. Das eine Barticip fann dem andern auch appofitid beigefü 
werden. Ekfracıy norhsavtes Ev toig Innedar, pdgxovres eldtvar Bo 
Aecdar nösor eiev, Exklevov droypdpeadar rdvrag. 8. "EX. 2, 4, 8. "Eu 
KSV a erhal pıävn, dnıdvrı &E larpslou xdlapov Eyovrı, dnt- 

Zn 


reıvev. Se. EX. 


A. 4. Ein Particip fann mit einem Berbum zu einem Begriffe ver- 
ſchmelzen und diefem fo verbundenen Begriffe ein anderes Particip beigefügt 
werden. "Aıöped’ Önäs nerdopevous ta rap duiv poßndevras olyeodaı 
drodpdvras ini Bdlacsav. Be. dv. 6, 1, 06, u —* — 
repl npwmtelmv zal zueds wat öökns rıyöuvebouca ndvra Toy alava dta- 
tertiexev An. 18, 208. "Eriduuw Ertaßels, honep 'Odusced;, radeb- 


day dpırdadar elc dv 'EAidda, Be. dv. 6, 1, 2 


A. 5. Doch können zwei Parkicipia einem Verbum auch in verſchiedener 
Beziehung angefligt fein. Apa npocdoxds rork tıyd rı Ixavis Av ortpkar 8 
rpdttoy äv dAylvy te npdrror 89 xal möyic spınpöv dybrav; II. mod. 
‚6. "Quocav opdkaytss xdnpov Bdntovres ol wev "Eiinvec Elpoc, 

ot de Bapßapor Adyynv. Be. dv. 2, 2, 9. Büoavres, Enel xaAlıephaavto, 
—— öpdlous Toüs Abyouc roınadpevor Enopebovro Tods Tokötag 
etakd Tüv —R Eyovrec. Be. dv. db, 4, 22. — oßpapnövreg dta- 

* SV xapddpev, pövres npößara moANd, —S xpoe To ywplov. 

e. dv. b, 2, 


U. 6. Bräditativ kann ein PBarticip einem andern felbft in Verbindun 
mit dem Artikel zu erg werden, wie Lay Eyerar fo 6 Lüv Eyspsvos 2c. vg 
8 50, 12, 1 u. 3 Eu , 15, 2. Ol Lövres xaraleınöpevor Tpaupariat 
te xal doßeveis noAd twv redvehrav Tolc Luwor Aunnpötepor Aaav. 8.7, 75, 2. 
Hapeytvovrro Aön tüv dvdpwv twv piv dregdappevov, tu de Khyrav &yo- 
nevav. 8. 2, L, 2. Top oyerboväv Evreraypevp EdEAovrı Dinv tıyd 
drtierav ebplaxwpev. Se. dv. 8, 8, 18. Arerpivaro Beaykvoug ddeApr, elvar 
ob nesöyrog &v Xarpmvelg srparnyodvros. [Mour, Akek. 12. 
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16. Oft ift das Barticip (wie der Infinitiv 8 55, 4, 11) zu 
einem Berbum aus einem in der Nähe ftehenden Verbum zu er» 
gänzen. 


U. Sp zu Turydvenw, (vgl. 56, 4, 2.) Aavddvev, godven; raherv, Ahıyeıv, 
dtarsleiv; öpäv u. a. IIpds oprip Ävrıva toynte Eatıy bre opaltvres Tv 
tod nelsavros plav yydhpunv Inproörte. 8. 8 9 4. Tüv rolsplov ra pev 


ix Zinellas dei ÖAlyou moptouptvov, ra ix IleXorovvhoou oyolatrepov 


pr, Bums d, Nv ph) Tpocseynte dv yybunv, ta pev Ahoovaıy dnäs, ra 58 
dhoovrar O. 7, 15, 2. — Oi N hehe madenı dt mäikov 
Ittpous arebdopev. 8. 4, 87, 3. "Ereyov ypfivar Erı Inteiv xal pn nab- 
sachar. Av. 1, 86. Ta iv a’ draw xobdanf ho nor. Ale. Ilpo. 
340. Aproc xal Bißar za Aaxedalumv xal tor Acav peytorar xal vo 
Erı SrareAodcıy. Io. 4, 64. — "Apunisavro xal abrot, Ereidh xal Todg 
Adnvalous eldov. 8. 2, 86, 2. [3. TH. 1, 73, 3.] Avrernihpovv as 
vads ebduc, Ereıdn xal tod; Abnvalous Jaddvovro |[erg. ninpodvra<.) 8. 7, 
69, 1. Oi Aaxedaundvior od Badtag Enepov, dAAd xalnep ob Bouispevor 
Ävdnioı slvaı rois Adnvalorc, Enpeoßebovro nap' abrobc. 8. 4, 41, 8 


’ 


V. Verbalia. 


17. Barticipa find auch die Verbalia auf Toc und F£oc. 


U. Über die Bedeutung berer auf 7ss 8 41, 11, 25f. BZumeilen 
Reben fie auch in der Bedeutung unſeres — wert, wie dextss tadelns- 
wert. Toic pev yevaı molltars Ixavov dorı Actroupyelv ds ol vopoı Tpog- 
tdrrougt, Tobs dE TO unrons hs Arobıdövras ydpıy, out nooshxeı palveodar 
Aeıroupyoövras. An. 45, 78. — Opõv ra dpatd xal dxosmy ta dxouatd 

ıyvhoxeıc. Be. Ku. 1, 6, 2. Adwra yiyved’ Enınelcie al növp draven. 
in. 134 (2). — H gt roter 16 xpuntöv 7) pövos moleı. Me. mo. 225. 
"Osa pèv av voas Te xal didvota er ontaı, taörd dor ra Erarverd, Ad 
geh, pexrrd. IM. Kpar. 416.0. Ta ev dıLöaxrd pavddyo, ra d' edperäa 
Im, 7a d ebxra napd dev yrnodunv. Lo. dos. 723 (731). 

Tö rpoapeisdar To xatsreiyov npdrrerv EBlkoımev Av röv elc Tö dpyewv 
rardeuspevov, önac pn TA Tüc rölsuc Änpaxra —** rapd th Exelvou 
deyhv r.2,1,2. Elode tüv rölswv alg Ay ndlısta dnpocdöxntoc 
ei okla On, dc Eßpıv zptrew. 8.3, 39, 4. Tlepl rc adtixa dveAniorou 
swrmplas rd rp6ßunov elyov. 8.6, 69, 5. O Hleıpareds Av dApbAaxtaocg xal 
dxineros. 8.2,9,1. — Alpel cav nö dguAdxtors re enıncohv xal 
drpocdoxhrtoic. 6. 7, 29, 2. Oi Adnvatoı oby dpävres yphuara dv dp 
on dyeitnıcror Aoav swähocesdar. ©. 8, 1, 2. di intuinror eunpenäg 
Edexoı EIdbvrec ebiöyus dnpaxroı driasıv. O. 4, 61, 5. O vopodkrns Töv 
dorpdreurov obx dd orepavoscda. Al. 3, 176. 


18. Die Berbalia auf r&og (8 42, 11, 27) ftehen gew. mit 
elvaı, von dem jedoch Zorlv häufig ausgelaffen wird, entweder 
perfönlih als Prädikate eines Subjelts oder unperjönlid 
im Neutrum, gewöhnlich des Singular. Die Perfon, von der bie 
Handlung gefordert wird, ſteht im erften Falle immer, im zweiten 
mehrenteils im Dativ. [Nie dabei Yo zıvos.]]| 

4. 1. Berfönlid Reben fie (von teanfitiven Verben), wenn das 
Subjelt als Kanptbegri f hervortritt. O6 mp6 ge Sie ndelag Tıan- 
⁊ toc dvhp, Ayo bntkov. IM. x). 595, o. Ol oupnayeiv £9E- 
Aovrec ed roımreou Bs. da. 2, 6, 27. Tüv xparobvruv dor! ndvr 


drouorka. Zo.'HA. 340. “A roic dXsudtporg Ayodvro elvar npaxıka, 
tadra tolc doulars dreinov wi roreiv, Al. 1, 188. (Modav Er por de- 
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atrtoy dyrov dydyvadı Ta zepi tüc hyepovlac. 'Ic. 15, 59.) Tlept tov öpiv 
rpaxrtmv Dorepov Bouleügeode. An. 6, 28. [Ausdride wie Baoıkeutka | 
nödıc, Enırpentkos 5 dvhp für, Erirpenteov To dvdpt bel. 52, 4, 1 u. 
[heinen nicht vorzufommen. Über den Blu. 8 44, 4, 2; über ouvexnorea 
ort co Av rpbya u. ä. 3. Th. 1, 86, 2.] 

u. 2. Unperfönlid ftehen fie, wenn die Handlung die Haupt- 
face ift. Über den Plural 8 44, 4, 2. Olortoy rYv ztoynv. B Ta 
1260. Tas ypnords xal Adovacs zal Abrnas xal alpertov dorl xal 
rpaxrton. Euena dp nov dyadüy dravra Apiv Löoke npaxtkov 
sivaı. IM. To. 499, e. Evid dorıv d 0b npös dvdpbrous dywvıstkov, 
ANA rpös alra Ta npdypara. Be. Ku. 1, 6, 9. To ddıxoövrı dorkov 
ölenv. IM. Eödop. 8, d. — O5 yuvanav —R 7.4 nrrentéia Aulv. 
Ap. Au. 450. 

A. 3. Bei der unperjönlidhen Konftruftion findet ſich, da fie mit det 
ynonym ift (Plat. Mep. 431, d), nicht felten ftatt des Dativs (neben dem⸗ 
elben Thut. 8, 65, 3) auch der Accufativ [vgl. 3. 1, 86, 2], wobei dortv 
immer zu fehlen ſchein (Gottling z. Mriftot. Bol. ©. 3650). O5 dourcd- 
z&ov todg voöv Eyovras Tois xaxüc ppovodaw. Io. 9, 7. OSdevt rpsnp 
popèv Exbvrac afınadov elvar. IA. Kptr. 49, a. Tlolav 680v vo pen- 
zeov. Ap. in. 72. "Opvides dvdpbroroe vo elarv Beol, olc Burkov adrtoug. 
Ap. dp. 1337. 

A. 4. Diefe Berbalia ftehen oft auch im Sinne ihrer Media und ebenſo 
medialer Paſſiva: guraxttov man muß fi hüten (tt vor etwas), zeı- 
oreov man muß ge orchen ꝛc. gt 5 2,6,1. BuAaxttov rov Epmte. 
I. ov. 187, d. (vgl. $ 52, 10,7.) eısteov zarpög Adyoıc. Ei. In. 1182. 
Eirev örı &xt&ov nou eln. Se. "EX. 6, 1, 13. Toö vauderets xal aupBßou- 
Aebsıv dpexttov. le. 2, 49. Moucıxfis Tpötspov dnteov N yupvaozızfic. 
IR. roi. 377, a. El peidopev note zadapüc rı elasodaı, draddkaxrtov Tod 
acp.aTog. II. Dalb. 66, d. — IILT6NGDDM edAdßera Öpiv roorwv noımrta doriv. 
Axt. 8, y, 11. "Opn dpiv öpäre övra nopeurta. Be. dv. 2, 5, 18, 











Zweite Abteilung: Synthefi2. 


Erſter Abfchnitt: Verbindung nominaler Begriffe. 


VB orerinnerung. Der ſynthetiſche Teil der Syntax erörtert die 
mannigfachen Verbindungsweiſen, welche zwijchen einzelnen Begriffen unter 
einander und die, welche in Sapverhäftniffen eintreten. 


5 57. Syntaktiſche Yerbindung nominaler Begriffe. 


I. Attributive Verbindung. 


1. Das Attributiv eines Subftantivs kann zunächſt ein 
Subitantiv fein, in weldem Falle beide Subftantive gleichjam 
ein parathetiiches KRompofitum bilden. 


U. 1. Bon periönlien Bezeichnungen finden fi fo am häufig» 
en, felten in Berbindung mit dem Artikel, dyhp (mie yuvh) und (6, 7) 
aydpmros (die gewöhnlich geringihägig) mit Benennungen des 
Standes, Gejchäftes, Alters. Nicht Hinzugefügt werden dvnp 2c., 
wenn fie nicht in irgend einer Deienung hervorzuheben find: lEıhrnc ein 
Privatmann ee Wıbrns ein Mann, der im Privatverhältniffe 
lebt. Jenes bezei net ſchlechtweg den Stand, dieſes einen Mann, inſofern 
er dem Stande angehört. Oft iſt Die Hinzufügung des dvnp ehrend. Aumm- 
porepov dx Bacıkems ldöıhrnv Yavlivar 7) dp 3 ut Baoıkedsar. Be. dv. 
‚7238. — Avdpi rupdvvo I nöleı doyav 1 oben obdtv AAoyov d, Tı 
Eumpepov od olxsiov 8, tı pad .neoröv. G. 6, 8b, 1. Ave Biden ev 
rohe Önpoxpatounlvg vöpp zal bhpp Bacıleisı Al 5, 283. Ava 

önilınc Boöldg dor ray drin. Er, He. u. 190. Acıyöv el ric xar 
dydpdc roAltou roAug Toralra —— Al. 2, 87. Ol Zroprıärar 
05 raysic Toav repl dydpdc Zraprıdrou dveu dvanpıoßnrhtev rexumplov 
BovAetsal tı dvhxeorov. ©. 1, 132, 5. — Avytp bhtwp ndvrrav tüv xaxv 
alrıoc. Al. 8, 253. Kadöv rı dv por doxoöpev roricaı, el npoßüumg T'a- 
ddra Pondhaarpev, aydpl eöspytry. Be. Ku. 5, 3, 81. Acıvov 9 dc 
UAndacs xıvduveber zal dndes elvan avtp ddoA&oync. IA. Be. 195, b. 
Tepovrı neldou Avdpl. Bkoyvıs 1351. Avdpdc Spyüvrog eis Körpev 
veavlou dpbkaxtos dh Thpnaw. Ed. Avtıy. 6. —8 alsypöv per’ dv- 
dpinv dordvar veavımv. Bi. "HA. 344. 'Eydpdv vea —* rpesßürng 
dv b Ag, dmoor. 497. (588. 600 8.) Aüpd rıc Eidocı pop ypadc yuvh. 
p. %. 


Bsıvöv Tv rposadar dugruyoüvrras dvdphnous rnoAltac. An. 19, 172. 
BoöAcro Av du päldov Tö dprbprov Aaßeiv N töv nirorzov dvdpmrov, 

. 52, 9. Ayavaxıı, el dıa nöpyny xal SobAnv dvdpwmrov nepl Tv 
peylorov eis xtvduvov xadkorıza. Au. 4, 19. Ilposkpyerat pol ric npe- 
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oBürıs dvdpmrog. Au. 1,15. — H äpıdantıcn drödexer Auäs Boa Earl ra 
tod dpiduoö xal 6 dpıduntxdc äydpwrog. IM. To. 453, o. (Tobro 
a ma —— ob xara tb Axapväve tb rmayxparıaara ddelod. IM. 
' d. 2 

U. ber (6) Edpparns norapds u. &. 8 50, 7, 1-7. 

pP B. Sieher 9 ehogen als Schimpfnamen Medpos Maxedhv Dem. 9, 
ri Ypapatebc 1 ovres ÖAedpoı Ar. a: 325. Bereingelt finden 
ji eben fo —EE Bar : Icaı, Aoyayol zen. n. 4, 1,6. 7 [sur 
oyayol reltactal und yupvfites taklapyoı 4, 1, 28, ' Berätelchen 
ftantive (auch die A. 1) waren urſprünglich — 2 — und daher findet mem 
and) nicht nur Adyor pblaxes Zen. Un. 6, 3, 9, Öndlens otpatöc, —* 

Herakl. 699, —— Plut. Ant. 41, Innerne orpards er 4, 136, ger Ri 

Mer hei. 312, ot auch —X srparıbrng 3. üs, 
piAos Eur. st. 22, fondern fogar oixerns Bioc Eur. on 13 3. SE 


Bios Her. 3, , yepav öpdaAnds Eur. Dr. 529, veavlas mövae 

veavlat Aa u. 679, ra apbevoc Nele, un) ꝓp oin. 838, H N , TpU- 
eyhrng xd u 22 700, Nöyoc Erxarvog Pl haidr. 260, Abyos reAeo- 
vextns Her. 7 


ankrar nödes Aiſch. 3 — Doch ift dergleichen 
in der guten —*8 im — ſehr felten.] 

u. 4. Die Böllernamen ftehen oft völlig adjektiviſch, vegelmäßig 
bei perfönlihen Subftantiven. Di °E an ve; rneAtactal Edeov Eni 
Todg roAeiouc. Be. dv. 6,3, 26. vgl. 3. Th. 1, "ee, 2. a omer findet ſich 
neben Aadc Ayarav auch — A Mir A pmixde. [ Über ” Nm *3 Fe. u. 
FMdéc ala —*2* — Pflugk z. Eur. oe. 131 u. Herm. 3. Iph. T. 334.) 


2. Am gemwöhnlichften ift das Attribut eines Subftantiva ein 
Udjeltiv oder PBarticip, ein Abverbium oder eine Präpofi- 
tion mit ihrem Kafus. 


9. 1. Borangeftellt wird von beiden Begriffen der betontere, 
mag der Artikel Binzutreten oder nicht. Bgl. Au) 1. Impöv via yu- 
varxi mpeoßdene äyhp. Ed. Poivı: 2 (804). * rovnpd xtpön Tas 

ey Adovdc Eyeı pirpdc, Emerta N botepov Abrac paxpdc. Avrıpd. 
Br ‚w dxb Yebyovrac Aydpac Eintdas arroumevouc. Alo. je 
A. 2. Über attribnite ebrauchte Wbverbia, seräpofitionen 
mit Ühren Kaſus und Sätze —*— 50, 8, 8- 20 v be 6 29 über den ®e. 
‚9 u. 8 50, 8, 11; über den Da. $ id, über B\oc, 
näs ıc. 8 50, 11, 7 2c.: über aöröc, Bde ıc. sn —2 15, 


A. 3. Ein Epitheton kann mit feinem Subftantiv zu einem Gejamt- 
Begriffe verihmolgen und dieſem ein anderes Epitheton beigefügt werben. 
Tépoy &paorhs &sydın zaun zo 14 nn ME. po. 9. Addvaröv dor xa- 
wöv dvayxalov "ik Du. 96). — Iept dvdpurou Dpdyrou 

—*28 Ayen. n —8 Po b. Ti rpereı ävdpl reyntı ebepytry; 

{a —* SovAcla Enomsıos Aclnerar 00% 

drovsldusroc "abe 3 y —* repl why dperhv. IM. ou. 184, c. Über 
roAid xal deıva rpdyparta u. ä. 8 69, 32, 3. 


U. 4. In andern Berbindbungen werben mehrere Nbjettive bloß als 
Alyndeta an einander gereiht. Ol Mooabvorxor Aa döpara el ” rayta, 
paxpd, doa dvip äv pEpor öhıc. Be. dv. B, 4, 26. Ba. 8 59, 


(A. 5. Außerdem Tann von zwei Adjeltiven eins — en, 
in eben dem den es bei — Singupeften dv haben He —* 
obdtv eöy —— p. Ed; Ool. dnoydoc ebxichs; 
242), 2. (Vödels dv bdunoc ebx\e s A, 8 Apy. 8 ss), — wi 
vpoę Av nAobarog, tung Eo 

U. 6. Uber die Berbindung mehrerer X —88 ohne xal 8656, 16,1 -6. 
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II. Präditatine Verbindung. 


3. Prädifativ Tann ein Subftantiv oder Adjektiv, aud 
ohne eintretendes Prädifatsverbum, an ein Nomen, felbft an ein 
bloß im Verbum enthaltenes, angefügt werben, wo wir meift als, 
zu, für Binzufegen. Vgl. 5 55, 4, 4 u. bie Meg. z. Kr.s Aus⸗ 
gaben u. Prädikat. Oeog ovvsoyos navyra more dadlwc. 
Me. uo. 237. Mn ws Ie® voullsse Dillnno T& mapovra 
werny&vaı noäyuara aIavara. An. 4,8. — Kiswv nee9n 
xaraoxomog. ©. 4,27,3. “Immo nyovso Jüua co nilw. 
He. Ku 8,3, 12. — Tivog dıdaaxakoı Yaere: IIL. EuIvd. 
287, a. — IIolla sad’ iv TO uaxo@ yevoım &v avdounwv 

oövw. Zo. ®ı. 305. "Eyn auras (Tag vauc) ELlaoaovg 

ooag Baaıklevg Erabe EvAleynvaı. ©. 8, 87,5. Bol. 8 50, 
10,1. Über bie Beziehung des Prädifat3 auf die Zukunft 3. Th. 
4, 2, 2. 110, 2. 


A. 1. Ein joldes Prädikat erſcheint auch als obliquer Kaſus; 
wenn e3 ein Subflantid ift, am häufigſten ald Accufativ: obliques 
Prädikat. Alxaros äv ns, Tp Tpönp 9* vöpw. Mé. no. 185. Alxara 
Spdoas supndyou tebkeı Beod [ons —X xpnoeı des . Kr. Stud. 2 ©. 76. 

Ixara dpasas auppdyouc Eieıg Beouc. ME. po. 126. Ilvnras oüdeis 
Bobierar xräcdar plAouc. Ed. EM. 1131. Ocoy voonpa tiv Könpev 
werthueda. Ei. Ivb 10 — 2. "Ootie Adpove rapaxratadhxnv Aaßdıv 
dkeinev Adındc darıy A dapartc Ayav. Avakav ip. bb. — Ta ddvsıa dobAoug 
todg Eieußtpoug more. ME. po. 514. ep zöv rAoötov yphpara xal 
xtmhuara xatacxeudlerv. Io. 1, 28. Ilüc 00x dronov Toüs npoestürtas tüv 
"Döhvov Eva dvdpa tooodtav dvdpurav aatıordvar deansınv; Io. 4, 127. 
IxparsuöpscH alpobpevor xaddppata arparnyobs. Edrois 108 (117), 8. 
OL dıddoxador Todc 5 02⸗ taurhvy drodeıxvboucew. Be. dr. 1, 
6, 3. — "Epasxev bye oc dEeAdeiv Tabıny Av arpanıdv ty mökeı An. 
21, 132. "Epn röv Zöilmva dvansisdaı ic av Tore dnpnyopobvrav am- 
gposbvns napdderypa. An. 19, 251. 

A. 2. Wenn dc hinzutritt, wie öfter bei ypfoday fo iR ed vergleichend: 
pro, jo wie, nicht anders als. [3. Th. 1, 58, 2.] "Erioravrar ol xpelr- 
zoves roöc TFrrovac xal xoıvg xal lölg xAalovras xaßleavres (die) BobAoıc 
yphedar, Se. dr. 2, 1, 12. "EEsorı zip Boulopkvp ypfjadar Hön Toby ds 

arödp. Ze. Ku. 4, 2, 25. Akrıbduas oöy Höbeparı ypfra AAN die 
Edkoparı rols Emidkrog. Anl. bnt. 8,3. [So auch Korep Ken. Dit. 14, 9.] 

A. 3. Das oblique Prädikat kann auch ein Adjektiv oder Barticip 
fein. gl. über bie Tung beim Artikel 8 50, 11, 1. Dieher ehört auch 
lordvar tıyd yalxodv u. Ad. jemandem eine eherne iipfäufe er- 
richten. Abormmvos Boris xal rd xald bevän Akywv ob Toicde ypfirar Tois 
xalots dAndEoıv. Ed. droo. dd. 14 (1022). "Evdpilev Say äv Yarrov EAdor, 
Tooohtp drapaszeuastorepw Bacdıt payelodar. Be. dv. 1, 6, 9, — 
Tre Tboyne eddalpovos röyorre, EÖ. ‘EX. 698, [ogl. Th. 2, 62, 3] "Otav 
drobe Avdpds nepl dperic Braleyonevou, yalpw Öneppuäc. IM. Ady. 
188, o. — Täs rptv ppkvac obx elyes dyısic. Ev. Bar. Bar OL ro ra 
phpar 1dıa xexenvear Pporol. Bi. ®oı. 556. Tas Evrebkeıs pi Torod 
ruxvdc tolc abrotc. Ic. 1, 20, [vgl. zu Zen. An. 1, 10, 2.) Tas 3246 
dodlac dudxe & veor amouddlere. Ei. Ilsı. 10 (612), 3. TaAndic 
loyüovrptpw. Zo. OT. 356. Töv a Ybası olxelov obdele xaıpös AAAdTprov 
rot. Tv. Zr. 84,28. Toös orparnyoöoc HAlyous yph EAkcdar. 6. 6, 72,4. 
O Aidye roðc —*8 Ioouc xobtci. Zo. Avr. —RB Ekcoti roĩc dpöpoıc 
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dxrpiroug droxteivar rosobrous Öndcous Av Bovindücw. Ic. 12, 181. — 
Düınnov daupdloucı xal yalxzodv laräcıy. An. 19,261. (Zyuphiaros 
ev ONprige orddneı. IA. Paid. 286, b.) 

A. 4. Das obligue Prädikat erjcheint auch in Verbindung mit Präpo⸗ 
fitionen. Td dnd av dpolov Exövyrmv Baupdlesdu roü rapd tod de- 
arnörou Aapßdverv Örioüy xpeittov elvar doxel. an: 20, 16. Aicxtiudoctt dv 
dpdövors toig Enıendelors. Be. dv. 7, 6,31. Nöpoug Eheode in ddhAoıc 
pev rois dömhaoust, AdhAoıc dE Toic Gbrxnoopdvor. An. 21, 9. 


U. 5. Als Prädikat, gew. al3 obliques, erjcheinen auch demonftrative, 
relative und interrogative, PBronomina. Li odros edptdrz. an 
18, 282. vgl. 851, 7,9. — [Über rotoõũtoc U. TOCODTOS 2. 2 2, 78, 3. 
4, 77, 1] Idoyousı toöto radröy tais rıxtouoac. II. Be. 161, a. Ta 
Enidas ya rorabrag. Ic. 6, 69. Tovc reg! rpaypdımv dvomolav toic 
AAdors dymveloutvoug dvayxaldv Earı xal Tols Adyarıs Torodrors yYpfadar. 
Is. 15, 179. [vgl 3. Th. 6, 48, 1.] Omoedc xal "Hpaxkfic 0b pövov Toig 
önkars Exosphoavyto rapanınalars AANd xal tols Erimdebpasev dyphaavre 
toic adrotc. Ic. 10, 23. — Ilapdderypa norhsate tois Boulomevor TAv 
rölıy sd roLeiv olm v — Ev roĩc aıvöbvors tebkovrar. Au, 18, 28. [vgl. Ze. 
An. 5, 5 11 Obx Hber olotę Bmplors Eminolale roig dvdphnorg Todrors. 
An. 36, 8. (Erloraode nepl olou Tıyös dyrog dpod prpiode. Av. 21,1.) 
Oödtv EöhAouy droTsv rı To neAdov rormoousw, ®, 7, 38, 2. ’Q pÜTad 
50’ yulv rdyada dedpaxas eiphynv rochsas. Ap. elp. 1198. [Da. Th. 8, 
27, 2.) — Ti Exovres dtxarov 7) Ti To loyupöv dvriäichoopey; An. 56, 16. — 
Hoi Atyeıc “at apa tivag Toüg buäcı II. Au. 203, b. Über den Artitel 

u. 6. Wenn ein interrogatived3 Pronomen einem demonftra- 
tiven als Prädilat angefügt ift, fo müfjen wir (mie auch bei manchen ber 
U. 5 angeführten Stellen) den einen Satz oft durch zwei überfeben: ic oöroc 
Epyeraı; wer ift dieſer, Der da ankommt? ri rodro Akyeıc; was ift Dies, 
was du ſagſt? oder was mwillft du damit fagen? Tic oöroc cüpe 
rooudy ob“ das xelodar; Ed.'Ex. 501. - Ti rodro elpfiodar papev; IM. v6. 
9 ©. — Ti zoör’ Mekac; Ed. Bdx. 10988. Ti — rooré a; 
Ap. ni. 460. Tivas Tobcd' elsopa; Ed. 'Op. 1347. — IIota tadra 
Atyeıc; IA. Kpar. 891, e. 

U. 7. Bu einem Demonftrativen Bronomen, wie 8de, oöroe, kann 
auch ein Subftantiv oder Adjektiv ala Prädikat Hinzutreten. Vgl. A. 1. Olav 
Iyrövav vd Epuoac. Ei. Iwv 1262. 'Epurnpa root Epwras 7 Adyou 
tivog Apyıv Atyacz; IM. To. 466, b. Oi bihropes ol roroBvres dv Taic 
nöAcarv A doxet abrois xal ol tbpawvor ob&EV dyadäv Todro xsxthaovran. 
IR. To. 467, a. Oby dnkoöv Erı todro dpwräc; IM. To. 508, a. Toüro 
ravreAöc ebndse ahöns. An. 18, 11. (Über das Präditat bei Interroga- 
tiven und Nelativen $ 50, 11, 1. vgl. 3. Her. 2, 102, 2.) 

4. Als Prädikat kann jo auch ein Nomen angefügt werden, 
das erft in Folge der Handlung des Verbums als Praͤdikat ein- 
tritt: proleptifches Prädikat. 

A. 1. Nur in einigen Berbindungen ift das proleptiihe Prädikat ein 
Subftantiv, wie bei und iu der gemeinen Kprade: er lernt Kaufmann. 
"EAayov Basıkeübc, bonep npocxplönv. an: 67, Mepıxdäc Todc vleig 
Inneas Edldakev obdevös yelpous Adnvalov, IA. Mev. 94, b. [Zurpdrns raic 
tndvdave Ardoksog Täv Tod narpös teyvmv. Dion. Chryf. 55 p. 283 R.] 

u. 2. Bon Adjektiven erjcheinen als proleptiice Prädikate 
häufig nertmpos (sublimie), peyac, öhnAds, paxpdc u. u. bei abEeıv, alpeıv 
u. d. Verben. "Adimg adröy alypdAmtov elAopev. Ed. Hp. 962. — "Apas 
pertmpov ds rd Bdpadpov Zußarü. Ap. Inn. 1362. Amp Eysı chv yiv 
mertopov. Ap. ve. D64 O dsorörng pov pertwpos alperaı. Ap. eip. 
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80. — "Eva tıva del 6 Ejpog elmde dıayepsvruc npoistacder daurod xal 
zodrov tp£perv te xal abEeıy neyav. IA. noA. 565, c. Meyac dx pxpod 
8 Oüırnos ndEntar An. 9,21. YhnAov dkatpsı adrav. II. zoX. 494, d. 
Hıpero ro Oıoc tod zeiyouc neya. 8. 2, 7b, 4. Tode Aöyous maxpork- 
pouc od rapa To slmdöc — ev. 8.4, 17, 2. — Ilevla dıddaxeı Avdpa 
14] ypeig xaxdv. E. HA. 376. Mouvoıxdv "Epmg drödoxer, züv duoucos 
g 0 nplv. Eö. Zdev. 3 (666). — Bei 7a ünidera nal Tüg merapopds dp- 


norrodsag Atyeı. Apı. dr. 3, 2. Vgl. &. Hermann z. Viger p. 896. 


(U. 3. Auch eine bevorftehende Beſtimmung kann das proleptifche 
Prädikat ausbrüden. Tàc Baldvous tpayhpara dnetidesav, Re.dv.2,3, 15 
Nies — rapenenlebxesav Tois \ zo Öper tınmpol. O. 4, 2. vgl. 
g 67, 


5. Ein Prädikat wird oft von einem andern, am bäufigften 
einem Berbum, d. h. eig. dem PBarticip angefügt: adverbartiges 
Prädikat. Gewöhnlich erjcheinen jo nur Adjektive. 


A. 1. So finden ſich 3. B. peyas und nodös bei dem und nven ſowohl 
in eigentlicher al3 in uneigentlicher Bedeutung. [Zeüs ypucdc bucl; Aa- 
ag, suvsyevero. ‘lc. 10, ) UV Asards norands dppon pntyac. O8. 2, 
b, 2. An. 59, 9. [z. Arr. 6, 25, 5 lat. U] d Evenog Exrvei neyac. 
8. 6, 104, 3. — "Estı xphyn hötoc bdarog xal dohovos beoucn, Se. dv. 
6, 2, 4. Könpıs 06 popytév, Av moi duT. EL. ‘In. 443, To Iödovı 
Ipasuvonevp rat noAAw deovrı za dunv obx elfa. An. 18, 136. 0 
&yAoc nAsimy zal nAelmy änkppeu Be. Ku. 7, 5, 39. IloAüg roic oup- 
Beßnxöorv Eyxeırar An. 18, 199. [z. Th. 4, 22, 2.) 

u. 2. Ähnlich gebraudte man dapevoc, Exdv, Exobaros, EBelobaros 
u. a.; ja jelbft Participia, wie ddEAwv 3. B. ol ddEAovres eis xıydbvoug xa- 
Irotdpevor (Ave), dieſe aber nicht bei Subftantiven, alſo & B. nur &delovral 
pDaor. \ An. 1, 6, 9.] Über die Stellung beim Ärtikel $ 50, 12, 1 
u. 4 [Houyos Zen. An. 6, 3, li u. Eur: b, 3, 55 bedarf für bie Proſa 
noch zureichenberer Begründung; dichteriiche Stellen bei Elmsley z. Eur. 
Her. 7. "Apysıv domevog alpedeic napawei buiv Exmieiv 8. 6, 12, 
Aop&voıs Eylyvero Tois odppocı tüv dvdpdrev, ©. 4, 28, 4. Kaxds 
ixcdv oödeic. IM. Ti. 86. 'O xaxds dxmv torodroc. II. vo. 860, d. "Axrwv 
dnaptay obdels dvdphrev xaxöc. Lo. Tupb 582 (699). Tas nöleız ixoü- 
—* —8 Be. EX, 8, 1, 16. Lxebaode el toic Ts dvayxasdeicıy 
Ind ray rolepiwv xal Tols Exodcıv droctäcv Tas abras Inuiac npochh- 
sere. 8. 3, 39, 6. — Atyoual tıyvsc Eroücıov papudawp drroßdaveiv Bepioro- 
ta. 8.1, 138, 5. 'O Nixlas dxobarocs gpnptvos dpysıy drorpehn EBob- 
rero. O. 6, 8, 3. — Tèô pet) yebysıy Tobg Tövoug, a ddelovyrHv Ono- 

Every TO Apyery rardevonenp Av mpocdeinnev. Se. dr. 2, 1, 3. Ilpodüpws 
kp övro, Ir obx dydyan, AM Edelobcror xal ydpıros Evsxa Ekıövrec. 
Be. Ku. 4, 3, 11. Toöc dpol Edelouslouc Tobroug dmonontvoug dpetp- 
rroug ndvrag rorelte. Be. Ku. 4, 5, 52. — Ol pildaogar adröparoı du- 

bovear. IM. roA. 520, b. "Hxeı gepöpev’ abröpara ndvra tdyadd. Alp. 

4, 1. 0 2&icbdepos drawväv xal ph mdltord Eorı aatapavhs. II. vo. 
688, d. — 'EdEiwv Ererau Be. Ku. 4, 1, 21. H gi BEeiovoa Toog 
Suvaptvoug Tarapavddveıv xal dixaroobvnv dıbdaxeı. Be. oix. 5, 12. To 
spevdoväv Evrerayuevo EHER ovrı Any Tıva drkkerav edploxmpev. Be, dv. 
3, 3, 18. — (Xpfv MurAnvalous pmötv drapkpovrac tüv Amy dp 
buav terafichan O. 3, 39, 5. u. dort Kr. Olerar Tpaywdlav elvar iv 
sobrwy abaracıy, nptrousav AAAhAoıc Te za To dp ouviorankwmv. I] 
Vatd. 268, d.) 

4A. 3. Ordinale Adjeltive, wie npötepos (und Bebrepoc), piürog, 
berepog, Dotatog, teieuraios bezeichnen, prädikativ angefügt, die Orb- 
nung, in der dieſelbe Handlung unter mehreren Begriffen dem genannten 
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vgl. 8 de, 3, 2) die Ordnung beitimmen, in der unter mehreren Hand- 
ungen deſſelben Subjeltd die erwähnte erfolgt iſt: Rauros Mndopvg 
rpoctßate er war der erite, der M. angriff; npdry Mndunvy Bee 
M. war der erfte Ort, den er angriff, nparov Mndsuvn npoceBale 
h® (oder überhaupt Die) erfie Handlung war der Angriff auf M. 


(nt. 9 während die entfprechenden Adverbia, rpörtepov, rpürov, Darepov 


3. Th. 3, 101, 1.] Uber die Stellung bei Hinzutretendem Artikel 8 50 
1, 1 u. 12, 1 u. 4; über nparov und to nparov 8 46, 8,2. Ü nich 
unterſcheide man pövos und pövov, wiewohl zuweilen pövov erſcheint, wo 
man pövos erwarten möchte. Zrovdas Aboucıv oby ol dpuvöpevor, dAX ol 
rpörepor Enıövrec. 8. 1, 128, 3. Efiv abrolc mportpors draßäsı av 
by Exaotov ysıpodadar. "lo. 4, 164. Kaddv Eorıv iv raic Tüv Almv 
döırlars xal wavlare npbrous Eu Ppovhoavras mpootva ie ray 'EMN- 
yöv &ieußeplac. 'Ic. 8, 141. Aaxedaruövioı Borspor dplxovro ric &v Ma- 
padüvı päyns yevoptvns pı& Amkpg. IM. v6. 698, e. Tobc adrav vonous 
dptoxeıv Exdaroıg Avayxaldv rev, tous dt Tüv Allay Dorkpous. IIX vo. 
681, b. Xmdenöv karıv Öborarov Ereldövra Alyeıv. ‘Ic. 4, 74. 05 Toüg 
altloug dAAA Tode Öardroug nepl Tüv npaypdruv elndvrac Ev Öpyi noLeioße. 
An.1,16. 'Qc Ent rd nold ol TeAeuraloı xpıvöpevor owLovrar. Au. 19, 6. 
Kaxös xaxüg dnölorro be yuvalza Bebrepoc Eynpe’ Toy yap npürov 00x 
dpi xaxüc. EbBouAos 115 (6). — H iyrpdreıa MöYN Totwbsa Xaptepeiv 
nöyn xal Föeosdar morel. Be. de..4, 5, 9. Tüv övrov @ voöy pövp xrä- 
dar rpochaeı Aextkov duyhv. IM. Tin. 46, d. Mr davbv note 005 ymplc 
elmy hs pöyns noräic dpol. Ed. Ar. 368. Oi röpawor Adnvalous elxo- 
—* ον npasaspevor Av oA abdrüv xalüıc dıexdsungav. O. 6, b34, 5. 
Tlepıenevov —— za nerdia, Ev li Boney — oby brontov &ylyve- 
ro &v dnkors ddpoous yevkodar. 9. 6, 52, 2. "Epyoısı ypnotöc, ob Aöyoıs 
Eguv pövov. Avrıpdıns 194, 138. Toöc Je Piloaopoug £ 

vobvras ebplexm mövoy. Avdeınnos 4, 2, 

U. 4. Aurich werben beſonders mit Verben der Bewegung temporale 
Adjektive verbunden, mie Spdpros, oxotalog ober oxorıaloc, deurepaios, Tpt- 
zalos 2. dptxero er kam in der Yrübe, am gmeiten, dritten ꝛc. Tage 
an. gl. $ 24, 3, 7. Eben fo finden ſich alpvidroc ſz. Th. 6, 49, 2], ypö- 
vıos [3. 1, 12, 1] u. a. einzeln audy Totale Adjektive, wie mehdyroc 8. 
8, 89, 3]; deögleichen Ondorovdos. 'Eontpas dxousas Spdpıoc Areıc. IM. 
Ip. 313, b. Karißarvov els dc xbuas Hön oxoraloı Se. dv. 4, 1,10. 
Asurepaloı dpi delinv ylyvovraı rpös ° Toßpöou ymplı. Be. Ku. 5, 
2, 2. Ayıc $Blopatac dp od Exapev dreleörnoev. Be. EX. 5, 8, 19. 
And tabıng ic Apkpas neuntaia Aoyllona ra rap dpäv dv tols Pu- 
ꝓcõot yevkodar. An. 19, 59.) Ilootatos Av rw orpatebuar: Exelse dprxolpnv; 
Se. Ku. 5, 8, 28, — ZyoAaloı dxopiodncav. 8. 3, 29, 1. Apızvoövrar 
alovidıoı. 8. 8, 14, 1. Xpövıoı Euvıövres rd oixela npdasouae. ©. 1, 
1, 141, 6. [3. 1, 12, 1.] — Iraldpıog dralaınckpeı. 8. 1, 134, 2. — 
“Inztag dyıhpeı brsonovdoe eig Ziysrov. @. 6, 59, 6. Tode ävdpac ducxb- 
pıoav (drrtdocav) broanövdouc. ®. 4, 46, 2. [3. 1, 68, 3. 6, 88, 10.] 


v Tolg A6dyoıs Ypo- 


III. Appoſitive Verbindung. 


6. Appofitiv verbinden fi) Begriffe auf mehrere, 3. Th. ſehr 
verjhiedene Arten, am innigften dur ſynthetiſche Uppofition, 
bei der zwei Begriffe, 3. B. ein Eigenname mit dem Gattungs⸗ 
begriffe deilelben, verbunden gleichlam ein Rompofitum bilden. So 
namentlich in Verbindung mit dem Wrtifel. S. $ 50, 1—6. Ilooc- 
ñæælſꝰov Hulv negvoı Toü ueraysırvyınvog unvog. An. 56,5. 
vol. 8 9 7,1, 2. 


8 57, 7—9. Berbindung nominaler Begriffe. 237 


7. Weniger innig ift die epithetifche Uppofition, die ber 
attributiven Verbindung ($ 50, 8, 1) entipridt, aud mit Bezug 
auf Gebrauh und Stellung des Artifel3 mit ihr übereinftimmend 
(8 50, 7, 4 u. 8—12), und befonders rüdfihtlih der Eigen 
namen zu merlen if. 

A. Mehr fcheiden fich die Begriffe, wenn fie beide ihren Artikel haben, 
beionber3 wenn die (dann betontere) Appofition borangebt. ‘H Puropdyn }) 
pntnp 4 Eißouridou xal 6 Tloltpov 6 narhp 6 Ayvlou ddeAypol av, 
An. 8, 26. "U dderApds 5 Apedobarog obdeva ala diveisdar. An. 58, 
10. — Tov pırapöv xal dvaıdr puldkopev dupsrepor töv Deiloxpden. An 
19, 13. my revrernplda tote npcrov dnolncav ol Adnvaloı ra AhAtao. 
8. 3, 104, 2. vgl. 9 x 1. 

8. An die epithetifche fchließt fih die partitive Appofition 
an. vgl. 8 47, 28, 3. 

U. Genauer find hier zwei Arten zu unterſcheiden: die diſtributive, 
durch die dem Ganzen ſeine Teilbegriffe gegenſätzlich angeſchloſſen 
werben; und die adjunktive, durch die dem Ganzen nur ein meiſt nume⸗ 
riicher Begriff angefügt wird. Als folder Tann auch ein kollektiver 
Singular ſich mit einem Plural verbinden, und dabei felbft, infofern die 
Appoſition ee Het und überge wichtlih ift, das Verbum im Singular 
ſtehen. Bgl. 8 47, 28, 3 und 1, 3. Aörar at Ev ypnotal elaw, al 
ti maxal. IM. To. 499, e. — "Hyoöpa TOdg pev YpnoToüs xal rovnpods 
opödpe Ailyous elvar Exatkpoug, Tobc BE perakd nieloroug. I. Dald. 

‚& Ol Vantmtovees rap Adnvaloug ol Buvarbraroı dveyapow. ©. 1, 
23, 3. [&r. 3. Dion. p. 506, — Tläsı rols edvopouptvors Epyov rı Erdorp 
iv zü mörer nposteraxtar. IA. nor. 406, c, — Al eyvarı rd abräc exdorn 
Epyov Epydlerar xal dpeiet dxeivo ig p teraxtar. IM. oA. 346, d. 

Srot AAAoc AAAa Akysı. Be. dv. 2, 1, 16. — Ol inneis Epmpor olyovral 

or AANos AXayf dıhrmv. Be. dv. 7, 4,47. Über Eveor 3. Her. 7, 187,1; 
fiber das Partieip 856, 9, 1 u. 2, 

9. Die felbftändigfte ift die parathetifhe Appofition, Die, 
beſonders wenn fie ohne Artikel eintritt, einem relativen Nebenſatze 
(öc—2oriv) gleich gilt. TToAlovs 6 Juuös 0 ubyas wAeuev 

osüv ij T abvveoia, ÖVo naxw roig gowußvors. Ei. Hey. 
36 (259). TO owua dewa xai avayrala Ev davs) ması- 
uora Eye, moWwrov utv ndovnv, ueyıorov xaxnod ddheug, 
Eneisa Auncag, ayasovy Yvyas, Erı 6 au Fapp0g xal po- 
Boy, äpoovs Evußoviw. TA. Tiu. 69, d. Kolaxı, deıw® 
Inolp xei ueylarn Blapßn, öuwg intubev n plcıs ndovnv 
zıva oüx Guovoov. IIA. Dai.240, a. b. — H nuereoa olıs, 
N xoıun xarapvyn ray "Ellnvwv, vüy oüxerı nregl tig 
sov 'ElAnvuv nyeuovlag aywvilerau. Ai. 3,134. Ta 5Uka 
xal roog Aldovs xal Tov alöngov, Ta Aywva xal ayvw- 
nova, 2&v ty duneoovra arcoxtelvn, Urrepoglbouev. Al. 3, 
244. Bol. 8 60,7, 12. 

A. 1. Es ift nicht nötig, daß bie Appoſitior ihrem Nomen unmittelhar 
jeige oder unmittelbar vorangehe. vgl. 10, 7 U. u. 4 &e. Un. 1, 6, 11 
at. W. 06x Eorı nevlas lepöy, Eydiarng Beoö. Ed. Apy. 19 (259). AM 
dera rapkorn ooi al fuol, ndyrwmv ypfipa dtxarustarov. Zr. 11, 1. 
Dix alsypöv olxelous olxelav Ha 1 Awpıda rıya Ampıkwg 7) 
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Kalxıdta tüv Euyyevav. O. 4, 64, 2. Lıyäv xal omppovelv ad Yraı 
ypfivar, 8bo aaxc neytiorm. Ap. ve. 1060. 

U. 2. Wenn eine Bräpof ition Hinzutritt, jo pflegt fie bei dieſer Ap⸗ 
pofition nicht wiederholt zu ftehen. Äupmpev Nön raldes &; Ta Tüv aopnv 
drdacraleia, nouonfic nardebpara. Lo. droon. 779 (736) 2. Nepi ypn- 
pdrov Aaleic, dBeßalou zpdyparos. Me. 130 (128). Ex I.dywv, KOb- 

ou npdyparoc, Epyw plan xal Eydpaı Bapstaraı yiyvovrar. IIA. v6. 936 
CE» zo Apeip ray, Ev To ospvordrw xal Öinaordtp drrasenplp, dpoAo- 
av döwxeiv drnoßvnoxeı. Au. 6, 14.) 

U. 3. Saft epithetifch ift die parathetifche Appofition, wenn fie, über⸗ 
gewichttich, betont, ihrem Begriffe vorangeht; ein Verhältnis, bei dem 3. 2. 
auch ein Übergang zu dem R. 10 erwähnten eintritt. A tic dxdv Exövrı 
öp.o eher gasıv ol nölemg Basıküs vöpor ölxara elvar. III. ou. 196, c. 
Q Zeu € en xlBönAov dvdpunors xaxdv, yuvalxas Es püs Ailou xarıp- 
touc; Ed. “Ir. 616. — O xorvdg larpäc oe Bepaneuser, ypovas. Puır- 
rlöng 31 (82). Td xoupsrarsv ve Tüv xaxuv rdvrav ddxveı, rrevia. ME. 


282) 


10. Eperegetifch ift die Appofition, wenn fie einem allge« 
meinern Begriffe den beftimmteren zufügt: nämlich. Statt ihrem 
Begriffe wird fie zumeilen einem auf benfelben bezogenen Relativ 
angefügt. Eiolv ndoval mroAlal PBlov, uaxgal ve Afoyaı 
xal 0xoAn, vepnmvov naxnov, aldöwg re. Ev. In. 383. 0 
Javarog Tuyyarvsı wv Övolv moayuaroıy dıakvaıs, TÜg Wv- 
yüg nal Toü Owuarog, an’ alınkoıw. IIA. Io. 524, b. 
(Ay vis avdods oWua Tewon, xegainv DT neögwnov f 
eigasn mödag, xark Tobg vöuovg pevksra Tnv oil adı- 
undävrog zöhıw. Av. 6, 15.) — "Rs Savucolug mepvne TO 

zroög 0 Öoxoüv Evavrlug &yeıy, vo Avrıngov. IM. 
Daid. 60, b. — TO dlnnv dıdovaı ueylorov xanod amal- 
kayı nv, wovnolag. IIA.T0.478, d. — ’OeIn n nragouule, 
To Tagamacag un 6adıov elvaı drapvyeiv. IIA.00@. 231, c. 
Onun nlayäraı nal dıeyvwora nalaı vo un Beßalovg rag 
Pooswv elvaı suyag. Ir. 105, 25. — Oüdeis dor’ areing, 
oVd’ oVG odrog Eypare, voücs ap Aopuodlov xal Agı- 
orvoyelrovog. An. 20, 18. Vgl. Elmsley z. Eur. Her. 601 und 
Pflugk z. Het. 771. 


u. 1. Eine folde Uppofition haben aucd mit Adjeltiven, be- 
fonder3 mit pronominalen, verbundene Subitantive "Ey dor 
dAndEs Ylitpov, ebyvbpmv —R M£. 619 (646). "Ev dreydnpa ndy- 
KOLvOY —* ol repl rupdvvoug zal nöleıg bnnperau Ei. Thp. 425. 
Korvöv dyadöy toör Earı, ypnarös edruyan. Me. po. 681. Ovrog 6 
tp6örog MV de rõv nam @uosoplas Bpayuvioyta rız Aaxmvıxh. 
ih. Ip ‚b. Tod neieenpa abrd Tours karı av YLlosdpmv, Abaıc 
xal yupıcpös buyfic dd ochparos. II. Patd. 67, d. — Toöto zug olx 

alla torıy ab N Iroveldtoroc, A tod oleodar eldtvar A 05x oldev; 

ı. dr. 29, a. IloAAod pioßoövrar dAAorplav pyavly, Av Tav abAwv. 
II. Ilpw. 347, d. Zedg 8% neyıorov rodT Erolnsev xaxbv, yuvalzac. Zip 
Ap. 7, 96. Main @rloadpou Tobro Tö nddos, To Sau dtew. Hi. 8. 
156, d. ("Eveoti zus Toüro TH Tupavuldı voonpa, Tolg —8 pad rneror- 
dtvar, Als. Ilpo. 224 (6). Miver AHde h olmar, Tö Yuyhy dpmoviav Teva 
run xatrd Tö ompa dvrerankvov Euyreichar IM. Datld. 98, a. (To ic 
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nölem; 7,d0c T&or Tıs Av ToLoürov 1. dbeudic xal ypnatöv, ob to Au- 
grreitatatov zpös dpybpıov oxorodv, An. 20, 13. 

U. 2. Eben diefe Appofition kann aud bei fubftantivierten 
Adjektiven, befonderd pronominalen, eintreten. gl. 8 50, 11, 
21. Morepp elxds dorı rrotedoa, To dia TeLlous Tov adröv Adyov del 
Atyovtı T) To ort neiv pdoxovrı, tote d 00; Avı. 5, 50. — du- 
oty £ytvero naßnche, Avakayspou te xai Aduwvos. 'Is. 15, 235. — 
Toörp_ drapkpeı dvip tüv Aav Lyav, TE tung öpkyeodar Se. 'Ikp. 
, 3. (Tayd av rö tod Avakayspou yeyovös ein, öpod rdyra ypf- 
para, IM. Datd. 72, c. "Eypabav radra A dh mdvres dpvodse, yyvodı 
sauröv zal unötv dyan. I. Ilpw, 343, b.) 


u. 3. So ericheinen denn aud) Bronominaladjeltive im Neutrum 
fubftantiviert nor (dinglichen ober doch als dinglich gefaßten) Subftantiven 
männlichen und weiblichen Gefchlechtes: eben jo Ev, dod. rpla 2c. zwei, brei 
Dinge. Ti rxor toriv aür6, A dperh; IM. IIpo. 360, e. — Kai roör6 
zoı tAvöpetov, 7) npopmdia, Ed. Ix. 510. Toöro ds dAndus beöbos xa- 
keiraı, — ev To du — yyoıa y 05 &ıbeuapevou. II. roA. 382, b. Toört 
Es’ 8 xo ed * eıs olxounevas döpous T AröAduc’, ol xaAot Alav Mä-Â 

oı EG. "Ir. 486. — Tläsaı Yuyaı regirasıy abrd roüro, Yuyal, elvar. 

x Paid. 94, a. Toürs ye add, h edBouAla, Efikov drı Ermiothen Tig 
&orıv. IIA. zoA. 428, b. — 'Exeivo loyber peya, nAodros Aaßıby Te Tourov 
edyeviic dvhp. Eb. Apy. 18 51), 2. 'Exeivo xspdalvery hyelrar, av u 
ovhv. ID. roi. 606, b, — "Eotar 00 Eridupoüpev, ppovhaewc. II. 
Dat. 66, e. — Angoripors xareiyov tobg ToAltag, xal taic Tımwplarg 
zal taic Erıpeietarc. Ic. 7, 48. — Abo &ori ra nardebovra tobs vEoug, 
7 re run dörmobvray tımmpla xal fh Tois dvdpdor tols dyadois dröonkvn 
Zmped. Aux. 10. Abo Er Aoınd, fi Te smppocbyn xat 00 &h Evexa 
advra Intoöpev, drxaroabvn. IM, od. 430, d. 'Erebdepos räc Evi Bedos- 
Awtat, v6opw, duatv dt Boülog xal vöuw xal Beornöty. Me. 669 (699). 
— Mi Tpıcl Tolg dEumpopwrdrog ty der, olxtp xai HdoyG Aöymv zat 
irıeıxela, apaprdvere. 8. 3, 40, 1. (‘O Aertivou vöpos Tpla ra peyıora 
@velön xräraı, @tovepoös, drioroug, dyaplarous elvar doxeiv An. 
2, 10.) — Te Hv xpateisdar Thy duyny alsypöy, Tobrwy £yxpdrerav 
Goxeı ndyruv. xEpdous, Öpyfis, ne önns. Te. 1, 21. [Bgl. 
Bekker Hom. Blätter 1 ©. 229 ff. u. Dial. Sy. 50, 1,7 

U. 4. Die etwa binzutretende Bräpofition wirb bei der eperegetiichen 
Appofition bald wiederholt, bald nicht, Ießteres wenn eine engere Verbindung 

ndet. Ob nepi Evöc pm6vou, Boukelag dvr Lieußeplas dymvileade, 

. 2,63, 1. 'Eri rd xpeioooy robrou noAb, tb dxövrac neldeodar, 
An darl suvropmrepa 6döc. Be. Ku. 1, 6, 21. ‘Ird tabıng dyovraı Me 
EArtdoc, tic Tod ÖSbeodal rı ixei wv Ershüupouv. Il. Datd. 68, a. To 
pro Ex zpıav datı ouyxsimevov, Aöyou te xal dpnovlac xal bußdmod,. 

x no. 398, d. — Ex toürwv ol Övepasrol yiyvovra, 8x Tav erıry- 
Seuodyrmv Exaota. IM. Ady. 183, c. Al in tobrou npdeeıs Anacaı, 
int Tod dAönug Lfiv rar hölms, dp ob xadal; IM. Ilpw. 868, b. A- 
odevav nerd ROXSPDPO u Ay hökmcs xıyöuvsbars, META gopoD larpod 7) mer 
dpnadoüc; IM. Eöbod. 280, a. Vgl. die Beiſpiele 8 51, 1, 4. 

4.5. Unfer nämlich wird bei der eperegetiichen Uppofition, auch wenn 
als ſolche ein Infinitiv mit oder ohne Artikel eintritt, fo wenig mie qu La⸗ 
teiniſchen ausgedrückt. Doch erſcheint ſtatt deſſen (nach Subſtantiven) zuweilen 
Ay ich meine; Akyo dt, wenn ed zuerſt ſteht, jedoch, wenigſtens bei 
Spätern, auch ohne 36. [Lobeck 3. So. At. 669.] "Erepov drexteivare, Krn- 
sıx\ta Akyw. An. 21, 180. ( pftep EodA0od nardös, Alzuhynv Atyo, 
&teide. Ei. Hp. —* IIpos&xpous —28 rovnp, Aydporiova Akym. 
An. 24, 6 — Tlap' av av Exasroı bbyavraı, robray twv ryy Aclav ol- 
zobvrov Atyw, yphaata AnuBdvouow. An. 8, 24. 
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U. 6. Der Infinitiv ohne Artikel erſcheint als No. oder Ae. 
epexegetiſch da, wo er auch ohne Artikel ftehen würde, wenn das 
ronomen, dem er fi angefügt, nicht da ftände, wiewohl auch 
ier der Artikel oft ftatthaft, zuweilen notwendig ift. Co zunädjft nad Sub- 
antiven, die ein pronominales oder qualitative Adjeltiv bei fich haben. 
dpos tı xal Töd Lorlv, alveiodar Alav. Ei. ‘Op. 1162. Abdın nom karl 
xx npäkıc, dmiotnung stepndfivar IM. Ilpw. 845, b. Tic abt 
tepyıc, dxovras pıheiv; Lo, OK, 775. Zxrebipede My adintuchy, 0 
Boxet aoı Torabın rıg elvar, iv Höovmäv benv pövov dıhreıv, KAAo d 
oödtv ppovriLeiv; IM. To. 501, e. — (Abo Eoapev slvar Tdc Tapaaxeudc 
ent 1b Exaotoy Bepanebeıv xal oupa xal duyTıv, play pev, npdg Aöovdv 
43 rnv de drkpav, npöc 25 BeArtıorov. IM. To. B18, d. Ilörspov 
alpei tüv Adymy, iv pddnowv dvapynawv elvar 7) huxhv dppovlav; IM. 

D®ald. 92, c. Tlarolv bneinov rolcde Todc abroüg Abyoug, Timäv nö, 
Ed. Tx. 1171. —) "Eorı nevla adın oapte, Td deöpevöy Tıvog ph Eyeıv 
Apficdar. Be. olx. 8, 2. Eöphoonev Tabınv dpyhv olcav ndyrmv Tüv xa- 
Ro, To un EBEAeıvy Ta dlxara nparreıv drniüc. An. 16, 24. [3. Th. 1, 
32, 3.) Mia adrn owtnpla xal nökems xal Edvoug dorl, rd npostarav dv- 
öpmv dyadüv xal —5—— srovdaley ruyeiv. Belv. 1, 76. — Mavıxöv 
ev von Eyeıs Enıyelpnpa Enıyeipeiv, Bıddoxerv d 00x oloda, dueihoas 
pavddverv. II. Aix. a, 118, c. Mona. dnnv dıralav benaıv, EE Tcov 
Nadv deportpaov drodsaıu An. 29, 4. — (Oö Hay Eiekac, Iynröv dvıa 
dustuyeiv Eö. Ilpwr. 4 (653). 

‚a 7. Eben fo ſteht der Infinitiv meift ohne Artikel nad jubftan- 
tipierten Neutren, befonders von Pronominaladiektiven. Dar 851, 7,4. 
Td daorov elna, altıdaasdaı Beobc. EG. Apy. 2 | ), 2 läoı 

! 
aorvoy Töde ldle 9 Exdoryw xal nöleı, Tov ev Raxöv xaxov Tı TÄOYELY, 
zöy BE ypnoröv eöruyelv. Ebd. "Ex. 908. Ti 89 Booroioıv odx Eorıy T6ds, 
vtous dis slvar xal yepovras ad ndlıw; Eö. ‘Ix. 80. "Estı Toöro, Adyp 
Aeyeıy za övra ze xar geh. IM. Kpar. 386, b. Abıd todrd dorı yalsröy 
7) Apadla, To un even aalöv AAyadov ande opövınov Boxeiv abrp elvar 
Ixavöv. II. ou. 204, a. Keivo texvov xdAdıov, ladenra tımäv. Ed. Pol. 
636, Xalenöv dotıv 8 Elm noreiv, dvbpdc dperäv did Adymy Eyxmpıd- 
Lerv. 'lo. 9, 8. — Acıyöv 76d' elnac, Eevopovstv imhludac. Ed. Ip. T. 
1021. Toöt adrd ypnLw, ndvrag Apyeloug padeiv. Ed. x. 1067. Mo- 
vov adrod al eds oreploxstar, dykmra norLeiv dose Av) nenpaypiva. 
Aydöwv Apı. 'H8. E58. 5, 2. "Ev 06x Entoracd' 058 ddnpdeacdt rw, Ppo- 
veiv dıddoxerv olaıv obx Eveorı voüc. Ei. ‘Ir. 919. Evöc pövou del, 
täcde auyrpübar ide, Ei. 'Io. T. 1052. "Ev yap vopilm Toüro Tüv 
dvelsußtpwv elvar, Tö Badlleiv dppößpmg Ev raic bdolc. "Adekız 262 B) 
— Or Mio nirv ÖBpıs Tdd dort, xpelsow daıövav elvar Beleıwv; Ei. 
‘In. 474. Appötepa dökn, xai nepl en gulocoplay drapkperv xal %0- 
spıchtepov Beßrmxsvar ray Army. Ic. 15, 162. — Toöro &yb ravrdrası 

dıdaxtöv Yunv elvar, to Eripeifj morficar Be, olx. 12, 10. 

4.8. Hicht bieher zu ziehen find die Stellen, an denen ein epexege⸗ 
tifher Infinitiv einem andern Infinitiv angeffigt if. Aoxõ tb baatov 
rorelv, Enıtipav toic AAhorc. Io. 10,16. 166 Eyb gr ypfvar rorely, 
ds Tdyıora nerıpäoda: dis mieiora napaıpeiv. Be. Ko. G, 1, 16. Kıvöu- 
vedougr ToLodr6y Tı ToLeiv ol mv Ölanv Pebyovtes, To dAyEıvov abtoü xa- 
Hopäv, npöc de Tö dpeiımov — c V. IA. To. 479, b. Tov neidovee 
Enppova Apırlv focobat dei raura zpla Eyeıy, 5 TE tort mpuwrov Yıyyd- 
oxerv, Eneıta ds Öpbüg, Erneıid dis ed. IR. vw. 669, a. b. Bgl. z. Th. 2, 


77,4 5, 6, 3 u 2 ger 8, 109, m 

(4.9. Auch na aperbien ericheint der epezegetüiche Snfinitiv, beſ on⸗ 
ders nad Tuber höe vgl. Her. (2, 121, 2.) 8, 4, 2. (142, 3.) 6, 
96. 7, 8,5.) Tpãc db naldes obrmgs && dpyis Eraldevov, Todg Ev Jepat- 


zepoug rpotıpäv, Tüv dE veorepmy nporeripfoßate Be. Ku. 8 7,1 


8 57, 10. Verbindung nominaler Begriffe. 241 
’Evradd' dvhp ic dorıv dvbpöc dıdpopog, Ev Ti Tb, Te xaxoy ED pepeıv 
* ad Ba 166 (2). 


[A. 10. Einem Satze kann ein Subftantiv mit einer Beftimmung als 
Appofition angefügt werden, entweder ald No. mit Bezug auf das Subjelt 
oder als Ac. mo das Ergebnis der Handlung zu Dee‘ nen ift. Keivrar 
reoövreg riorıc ob opıxpa nöicı. Ei. ‘Pro. 418. Eueduov, Ixavdı 
rp6pacıc elc Bdpaprdvew. Dir. 200 (194). To Aoladıov Eh, Öpıyads 


dulv xaxwv, douAn uw) „jpade "ENGE elcaplitopnau Ed. Tow. _ 
06 raboopaı Tds Xdpıras Moüsarc oopatz Lyvög, —A ouluylanv. 
Ed. "Hp. p. 675. Eödarovoine, pıiodoy hölorev Adymv. Ed. 'HA. 281. 


06 der Emiduplars Lüv droAdstoug elvar xal tabrac nÄnpoöy, dvhvurov 
zaxöv IM. Do. 607, e. Toroürov dvdpunov 1 ducnpakla, As phnoß 
Sorıc ral utoms ebvous £pol Töne plilmy Eieyyov dbeudtortarov. Ed. 
Be. p- 57. Bol. Diel. Sy. U. 6] 


"X. 11. Häufiger finden fi Subftantivierungen ohne Verbum an- 
kündigend vor einem Sage (zuweilen auch eingejchoben), der dann ber 
epegegetiichen Appofition entipricht. Gewöhnlich nimmt man ſolche Subitan- 
tivierungen als Acenjative, vielleicht nur dann mit Net, wenn fie in 
einer —* von tranfitivem Verhältnifie zu dem Verbum bed Satzes een 
da fie in manchen Fällen mit dem Subjekt in Beziehung ſtehen. Bon Bro- 
nominalabjeftiven gehören hierher qötò roüro gerade jo, taurd rodro eben 
fo (vgl. 8 46, 3, ) duoĩv Barspov ein von beiden, dupdrspov beides; 
eben jo Ariitel 76, 3. ®. mit einem ®e,, wie 1ö tüv raldvrov wie 
man im Scherz zu jagen flegt Adrd roöro, Todg PlAous Ev Toic 
xꝓuoĩc yph toic pllorsıv hpeieiv. EÖ. Op. 666. Tadrd Toro, lölg dta- 
Auodpsvoc 008 eichyaye töv IloAöCndov. An. 21, 39. — Auoiv ddrspov fi 
obdanod Eorı arhoacdar To —— IN. Ould. 66, eo. Avoiv 
Bet ddrepov, 7) npwreberv Ev rois ElAnaw 7) ravtdrasıy dvppfjchar. 'Ic. 6, 89. 
Avoiv ra Erepa, 7) obdanod Auiv 7) ndvu ou öAtyayoü a hol taı rpdkeıg 
dv zo Blp xalklous dpdınaav \ al tayelal te xal loyupat. II Kapp. 160, c. 
— Apgyörepov obros, eÖtuyst ts xal Ypovet. —8 108 (117), 4. Opõoeit 
zodg adroüc dpupdsrepa, xal dmmarordrous Övrag xal peylornv —R — 
xrmp£voug. lo. 8, 189. — Td tig rapoıplac, dpivres oby dpwor xal 
—— oûßn drobousw. IAn. 26, 88.]) IIse Cd; Tod Toy naulövrov, 
Eon, toũto ad xal dpol dpeic. IM. noA. 573, co. 


4. 12, Am päufigfien erfheinen jo als Ankündigung, ein Urteil 
über den Inhalt des Sapes ausiprechend, fubftantivierte Aplettine, be» 
onder3 Superlative, felten Barticipia, 3. B. td Acyöpevov wie man zu 
agen pflegt. Bgl. 8 46, 3, 5. Kepdiarov rõv elpnpevav, oloucrep 
zoog bp buy dpyomtvous olscde deiv repl bpäs slvar Torobroug ypt) Trept 
ev dpyhv tv dry Öpäc yipeodar 'Ic. 3, 62. Td ndvrov — *2*8 
zal — toroVv, TMV er chpav abkavontımv Öpac, TMv de Tüv role- 
plov pstoup£vnv. Be. Ko. 5, 8; 24. — Td ndvrov dvavdpsrtarov, Tüv 
petipav abray ydpıy npocopellers. An. 8, 31. To rdvrov daunastd- 
tarov, Erarvodar ev ndvres TA Toradta Enındeöpara, pupelodar d' aba 
obdezla nörrc EdEier. Be. Aax. n. 10, 8. "Ererra rö dervörarov el al 
beduxdres Tre dic nddtota TMv npoixa, Tv od Bedehxate, ric 6 tobtmv altıoc; 
An. 31, 14. Te ndveov dvavrıhrarov abrovonlg xaßlatare dexadupyiar. 
Se. "EI. 6, 3, 8. — Td baortov rolg ddıxeiv npoppnpkvor, paptuphser rıc 
abrıp zar' &od. An: 83, 37. Eipi int co — te Tunterv BovAn- 
tar, dv te, To Eoyarov, dnoxteivan. II. To. 508, d. — To Aeysuevov, 
za naldaoy paßhpara Baupactdy Eyer ti pympeiov. IM. Tip. 20 b. Tö 
Asyöpevov, xarönıy doprfic Tixopsv. II. To. 447, a. Zyoid nou, to xard 
38 rapoınlav Aeyömevov, 5 ye torodrog dv note Eioı nöAıv, III. coꝙ. 261, c. 
\ —— av Adymv, dp ob röde Av cd Bevdpov Ep Sep Ares 
päc; II. Pai. 280, a.) 
Krüger, Gr. Sprachl. I, 2. 16 


242 Syntar. 


U. 13. Ühnlich finden fih auch Subftantive, jelbft ohne ein Adjektiv 
anpelov, Texunpıov, meift mit de: zum Beweife dient ber Umftand, 
daß —. Adokeoyeiv doxo xal depoperpelv xal To Tdvrmv wi dvonts- 
zatov Boxodv elvar Eyxinpa, nevns xaloöpar Be. oix. 11,8. Ta 8% 
syerkihratov xal peyiorov Eporye Boxodv Ößpems slvar anusTov, To- 
* Ardpuirny sd rapsAdhv ddpdav xammyopeis. An. 21, 135. — Or 
drtypn. anpeiov dt, Edeoße lepdv vöpov. An. 21, 36. Ta öpvea dLepelpero. 
teruhprov db, tüv Öpvidev Enllsıdıc sapııs &ykvero. 8. 2, 50. u. dort Fr. 

u. 14. Gewöhnlicher tritt nah dieſen Ausdrüden (M. 13) ydp 
ein, das auch nach denen U. 12 nicht jelten folgt, jo daB fie dann als Satz 
zu faffen find: Beweis ift Folgendes: nämlid. Adımvaloı nepi ypn- 
arts ÖdEns pälkov EarobdaLov 7 repl ypnpdrav. rexuhprov 6 yphuara 
yap nielota untp plorınlac dvhiucav. An. 20, 10. —8 tæloteuov Exei- 
vor. onpeiov 36° 00 ap üv deüp nxov dis Ars. An, 19, 58. — Tr 
Kicıodevous rolıtslas or Av sbpornev pällov aupptpoucav. TEXTPLOV 
82 neyıorov ol ydp Exelvg ypebpevor rap dxövrmy ray 'EAAhyav Tav 
hyspoviov Eaßov. Io. 7, 17. 5 ev rols npeoßörarov elvar zöv Bedv tipıov. 
zexphpiov dt tobrou" yovis yap"Epmwrog ob’ elatv obre Atyovtaı br 
obdevds obrse LEihrov obre romtod. IM. ou. 178, b. — 'Eßobkovro Tod; 
dusivoug TA dkıa Eye, texuhptov dE dc 00 noleulac Enpaasov‘ 0% YdAp 
hölenoav obdeva. 6 ‚66, 1. 

ewakarov tod xalüg AlAhdors dpilelv al yap xrnasıc depaleis 
Aeav. Is. 7, 85. To de ndvrav peytotov xal yyapıpdrarov dpiw 6 
ı1&p tod Zbimvog vönos obdE dradkodar röy nomtöv &ä ra Ev vo olawp, drav 
rom. a7 44, 67. Add 7d dvavrınrarov abın ydap ı elphvn Tüv 
So xöv Adnvalov bıhnAöv ge Avs. 3, 6. Tö dyöpevov orpatönedov 
yap Em dkxa xarkoyev. Ic. 12, 81. [Über &A%Aov 34 3. Th. 1, 11, 1.] 

U. 15. Nah Subftantivierungen der Art findet fi auch St. To 
peyıarov, Br Tüv LE abtoü yeyovdrav obdkva warklınev Idıwrixoic Övöpacı 
rpocayopsuduevov. Io. 9, 72. To Eoyarov ndyrmv, Sri navtayod rapa- 
rintov td oma Böpußov raptyeı. II. Batd. 66, d. 

A. 16. Ein Abjektib der Urt kann aber auch burch das Relativ ein- 
gerührt werben, ſowohl wenn ein jelbftändiger Sab, ald wenn ydp ober Ext 

arauf folgt. ©. $ 51, 13, 13. 


8 58. Aominale Rongruenz. 


1. Der höchſte Grundfab der Kongruenz ift, daß Gleiches 
fih möglihft dem Gleichen gejelle. Bei attributiver und 
prädifativer Verbindung muß der adjektivifche Begriff mit 
feinem Nomen im Genus, Numerus und Kajus übereinftimmen; 
bei anapborifcher regelmäßig im Genus und NRumerus; bei 
appofitiver im Kaſus. Ausnahmen 8 45, 2, 3 und 56, 9, 4. 


U. 1. Anaphorifch nennen wir nicht bloß eine ſolche Berbindung, 
bei der ein Bronomen, namentlich ein demonftratived oder relatives, fon- 
dern auch bie, bei der ein Adjektiv oder Barticip fi) auf ein (meift 
vorbergegenkeb) Nomen bezieht. 

U. 2. Ofter als andere Sprachen läßt bie griechtihe da, wo Form und 
Ginn tollidieren, den Sinn vorwalten: bie formale Kongruenz weicht 
ber realen. So erjcheint bejonder8 bei einem perſönlichen Neutrum 
der adjektivifche Begriff im Mastulinum ("Q aidraT, b nepıssa tı- 
undels texvov Havel rp0g y öv. Ei. Teow. 736. "Q yalpe xoAAızo- 
»dye Botortötov. Ap. Ar: 72.) Iapexdönto veov Erı nerpdxrov, dig 
uev Eywpar, “adv Te xAyadoy tiv pbarv Thy 8 oöv ldkav ndvu xaldc. 
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I. Ipw. 315, d. — Augpi zirac Kaduou davsyruy ina yevvalav rexvov 
draudt; elam, obs nor Apyelmv dvak "Adpastog Ayayev. ER. x. 11. Ta 
peipdxıa ta räcı Tapayeyevnuiva tobtoıs Exelvou zareppöynoan, 00x 
Sphüc yYıyyvhaarovrec. Is. 12, 29 Ta perpdxın ride rpdc —2B8 
olxoı Braleyöpevor —* — Zoxpdrous. IA. Ady. 180, 0. 
Obx üv dkkarro kyraralıneiv ye rad nardızd Y pi Bondfioa: xıyöuveß- 
ovrı IM. ou. 179, a. — Taöt' Üeyev dh} apa wal dyanö abın xepaid, 
dteAnAudac Ti mporepalg rap Apıotdpyou. An. 21, 117. Al ptvovonı 
zukal drarpißoucı neilsraon: td Te Na xa dıaywvıldmevor taata TpOg 
AAhAous Örarelöücw. Be. Ku.1, 2, 12. Tie äy dptworto torabıms pbocms 
de Fi törov &iny Er endende rapf;yayev; Ic. 9, 49. (Sal. Steg. z. Th. 
u. Kongru 
u. 3. eſe wird die Regel cheinte zuweilen beim Dual. Nament- 
fi wird für den eis bei Dichtern jeltenen Artikel rd (8 44, 2, 4 vgl. Ur. 
Mi. 424 u. 18 in Der at Proſa wohl immer tb als sweigelchle tlich 
gebraucht. eG Berl 2; vorherrſchend in berfelben auch toiv fir aim, 
erdlein oben critt. 1 p. 316. n. om in der Beitichr. f. 
a —X ©. 598. Eben fo ſteht ruße für ade le Cho. 5 ®) &. 
Ant. 561, El. '977 a un 6) er 5 das 1 Begteifele rayra (Ur. Frie. 847, 
wo Beller zabras nn 2 En osco Wil. verſ. 188 (7), 
Iſokr. 8, ei 2, 168. 167, lat. Rep. 452, a, Theait. 
—RXRVE Een = Ahern. 48 8. Meben rabıaıv Bat. 
Bolit. 280 el 5, 1b, Soph. Oi, T "1504, 8. 869. 1149 erfcheint 
zobroLv —*— lat. vᷣhii 67 ‚Bel. 1 6, —— a; Dagegen Tatvde Soph. 
EL. 1133, Did. 8. 446, 1290, Ar. "ER. 1106, lich findet ſich neben görd 
Soph. Ant. 770 adrıı aifch Perj. 191 (0), And. 1, 113, wie neben adratv 
Soph. Did. K. 446, u. Thesm. 950 adtoiv (tofv —* And. 1, 113, neben 
DAdAaıv Zen. Dem. 2 ‚3, 18, &ıhrlowv BI. Rep. 497, d. Bereinzelt find 
femintniie euch Eur. Suppl. 140, usyo Blat. Gef. 777, c, er und delo 
1064, (daneben ebrpereotdra ae <a Nic Bert. 184 (3) f.), 
? '& 644, c, duporeporv Kiolr. 4, voiv“ 3* —X — 
Thul. 6, 43, 17) Selten findet fi) das "uafifee Mast. eines Particips bei 
einem 5 Femininmm wie So. OR. 1676: idévte zal nadohsa, EI. 980 dpeıdh- 
savte, 1003 rpdosovre, 1006 Außövre; Blat. Bhaidr. 237, 2: dbn rıve — 
dla dp one Kal an xal Kyovee, olv erönehe. [d [. Baldenaer z. Eu. 
je p Hermann 3. Big. BL] Obrw drdxeradov Kanep el ti Yeige, 
deös im tö sullapnßdverv dAAhAarv Erolngen, iger yo Tobtou T — 
xotvto rpbs To diaxmAbeıy MMα. Ze. dr. 2, 3, 18. ag! . bie Erfl. 
a. 913 (927) und 8 44, 2, 4; über du» ordpw, oı wie über 360 eb. %. 2. 3. 
9. 4. Über die Aifimilation des Relativs 8 51, 10, 1ff. 


2. Wenn verbundene Nomina ein gemeinfchaftlihes Attribut 
haben, fo wird diefes gewöhnlich nur dann wiederholt, wenn 
Deutlichkeit oder Nachdruck es erfordern; fonft dem nächiten Nomen 
enehen 


. ®ieberholt wird gewöhnlich der Artikel, wenn die verbunde- 
nen —* e jeder für ſich zu denken, nicht u einer Befamtheit zufammten 
zu fallen jind (vgl. Spalding z. Dem 5 u. Fr. Stud. 2 ©. 79f.); 
meift au, wenn die Nomina bon verichiebenem Genus; regelmäßig, 
wenn fie von verſchiedenem Numerus find. un ſind am häufigften 
bei Platon. [Kr. z. Dion. p. 140 u. z. 8e. An. 7. og! Iſai. 8, 87.] 
Ixörer el rdö dori rd, Te dlxarov zal Tod —X nal naldv xal aloyp6v. 
IN. E89. 7, c. A adov elvat qua td yalpeıy näcı Kuynıs xal ev Ndo- 
vnv xal tepbın. 1. ©. 11, a. Altıos tob Liv 6 dpymav re xai Baoı- 
cds av ndvrw. IA. Kpar. 396, a. — ( —* Kot Sproudva to ÖcLov 
zaı ph. IM. Eidöe. 9, c.) Ilãc Tıs Aderar Atywy rd T dvra xal ah. Ei. 


16* 
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droo. ad. 89 (968), 4. Al EpBorai dıd to ud elva rac dvaxpouseıc xal 
Srexnkoug öAlyar Eyiyvovro. 8. 7, 70, 4. Karabberar eis To Evröc räc 
buytic 6, te hudpöc xat dppovta. II. nor. 401, d. Toõ dyvros re xal. 
aAndelag Epaorat elsıv ol @ıldaopor, IM. nor. 501, d. 'Epè alpnoeı 9 
tav roMmv draßoih Te war pBövos. IM. de. 28, 0. Bol. z. Dion.. 
p. 201 u. 3. &e. Un. 4, 3, 26.) 

N. 2. Ein adjeltivifches Attribut, das zu mehreren Nominen: 
gehört, findet fi wiederholt gewöhnlid nur der Deutlichkeit 
oder des Rahdruds halber, ober wenn die Romina bon ber-- 
fhiedenem Genus oder Numerus (oder beides) find. Oft jedoch 
wird es aud in diefem Kalle nur einmal gejegt und dem 
nächſten Nomen angefügt. ‘H ao d roAltou te oroudalon. 
xal äydpöc amoubalou, Apk. zol. 8, 2, 3 "Ev süpa Eyav xal hYuyıa 
nlav ravıl Bund prleT Tods dauröv ED zoroüvrac. An. 19,927. — Ilora- 
modg elbdanev Akyeıy Tobg abroüg xal zphvac tac abrdc, xalnep det 
tod puey Eriyıyvoutvov vanarog, toü d brskiövroc. Apd. roi.8,1,13. 'Exei- 
vos 6 zarpöc xai h Hpkipa Exelvn ebvouv xai rlobarov Avdpa dxdker. 
An. 18, 172. IIdsarc Hiızlarc xar näcıy Adecıy pijote Ts Mou- 
orafis dorı npocpuhs. Apı. mol. 8, 5,4. — Zuyvo try hebder za ty 
andren wıyduveoe Apiv Öchoeıv ypfodar Tooc Apyovras in dypeiela tun 
dpyop£vov. IA. nod. 459, c. 

Tas »aAby xdyadov Avdpa al yuvalxa cddalnova sival prkt, 
zov dt ddıxov xal rovnpov AdArov. IA. To. 470, d. Töv Arrova dou- 
Aoöped' Avöpss Avdpa xal nölıc nödıv. Ei. ix. 498. Eixdc dt navri xal 
Aöyp zal unyevi rarpldog dpwvras Exzoveiv swrnplav. Ei. Tn. 5 (729). 
Avapvhoßne & bowy Xaxüv al roAtpuou dpäs abrobs Tepienorhsate 
xal dv nö. Au. 6, 47. Achsopar ndvrev bpüv undenlav phre ydpıv 
Ihe ydpa noreisdar repl nAelovog 7) td dlxarov. An. 19, 1. vgl. 1 5. 
(O oiykos dövarar drta 6BoAodc xal Huroßöitov Arrızoüg. Be. dv. 
1, 5, 6. — Acwa nenövwdacı zal nöAsıc dAaı zul Edvn. An. 18, 271. 
Aaxsdarpövior xal hpeis obre vopors obre Eden ypbpsda Tois abroig 
obre roArtele. An. 20, 105. — Apporlpors ol abrol Epxoı xal kup- 
payla xartorn. 8.1, 102, 8. Toüs dvakloug radebosa; toi drra püpev 

ewäv Sıavohpard re xal öökag; IM. roA. 496, a. — (Miyapa artysı 
—— obre nAody noAbv obre 686v. 8. 6, 49, 3. vgl. dort bie Anm.) 

u. 3. Ein Adjektiv als Attribut zweier perſönlichen Singulare Tann, 
wenn ohne Artikel, im Plural ftehen. Zuppsvav kori xar dvöpöcxal 
yuvarnöog odra nosiv önuc Ta dvra dc Beitıcta Efeu Be. olx, 7, 15. 


3. Ein adjektivifcher Begriff, der zu verbundenen Nomi«- 
nen als Prädikat gehört, wird nur einmal gefebt; ebenjo im 
der Regel adjektiviſche Bronomina, welche fich auf verbundene 
Nomina beziehen. 


u. 1. Ein adjektivifcher Begriff auf zwei (verichiebene) perjön«- 
lie Singulare als Prädikat bezogen, fteht ch ular, wenn. 
jeder gleihm ig; im Dual, wenn beide jeber für ji; im 
Blura ‚ wenn fie verbunden zu denten 8 Der Plural (und 

ual) ſteht im Maskulinum, auch wenn er ſich auf ein Mask. und 
Fem. begeht Bgl. 8 43, 1, 2. (Tod fann er fi auch nad) dem. 
nädften Nomen richten. Bgl. Ken. Kyr. 7, 5, 60.) 0 piv odppmv al 
swgpovoüsa Eorm ndvra süd6xıpoc. III. v6. 784, e. — Zoxpdrsı Öpı- 
Anta yevoptvo Kpırlac ze xai AdxıBıdöng nielora zaxd tüv nödıv 
erormedemv. Ee. an. 1, 2, 12, — Ayddov xal Luxpdrene Aoızol. IM. ou. 
193, e. — "Alaınotıc —8 —9 One xod adbrüg —** drodavsiv öv- 
t o v abtp ratp6s Te Rat pentpöc. I. ou. 179, b. — Tod Eoyarov rc 
Elsudeplac Tod nAhBouc, brav 87 ol dwynpkvor xal al dwvynpevar 
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undev Trrov &Acbdepoı har Tv mprzuevuv. II. nol. 563, b. a Eißov 
vous te xal veag dpiloövrag prÄoppöveg —RB I. vw. 835, d. — 
"Hrrov @v eln ordars dvöc dpyavroc A nollav. Es. du. B, 9, 29. 

A. 2. Bei einer Verbindung perjönliher und fahliher Nomina 
richtet fi das adjektiviiche Prädikat nach dem perſönlichen, menigftens 
im Genus, wenn es im Plural fteht; zuweilen auch nach dem ſachlichen, 
wenn bie näher ſteht. Erüdero Toy Zrponßiylönv zal täg vaüg 
ArneiAnAudörtea. 8. 8, 63, 1. Adrol Te dvdpwror xal YA adrav irnd- 
vupoı tod xataorpehantvou xadoövtar ‘Hp. 7, 11,8. “H zoyn za ®t- 
Aurrog Aoav rüov Epymv xupıor Al. 2, 118. (Tınmpevou rAobrou Ev 
role xal ray nlouslay drımoripa dpsrh te za ol dyaßol. IM. 
zoi. 551, a. 

9. 3. Im Nen. Pin. fteht ein abjettivifches Prädikat auf ein perfön- 
Yiches oder unperfönliche3 Nomen bezogen, wenn beide blos ald Gegenftänd e 
betrachtet werben. 'H xaAdlorn roAırela te zal 5 adAAıarog dvnp 
Koıra Av Aiv en, &reideiv. II. nor. 562, a. ("Eyo adray xaı exva 
xal yuvalzac Ev TpdAAscı gpoupoüpsva. Se. dv, 1, 4, 8.) 

A. 4. Benn zu mehrern unperjönliden Nominen ein adjel- 
tiviſches Brädifat hinzugefügt wird, jo richtet es ſich entweder 
nad) dem nädjften oder fteht im Plu.; am häufigſten im Plural 
bes Neu., injofern die Nomina bloß ald Gegenſtände betrachtet werben. 
Bol. 3. Th. 3, 97, 3. In diefem Falle ift das adjeltivifche Prädikat eig. 
{nbftantiviert. Bl 8 48, 4, J Kat vemoc xai pößos Inavdc Epmra 
xmNdeıw. Be. Ku. 5, 1, 9. "Apoßov delxvus xal oyfipz xal npösmmov 
zal Abyouc. Be. Ku. 6, 4, 20. Oüte Tupavvidcc ympis növou yevorvr 
äv obtꝰ olxos neyac. EG. IE. 2 (430), 2. — Td öyıalveıy zal ro voseiv, 
&tav niv dyadol rıyos altıa ylyvarar, dyada av ein, brav di xaxol, ward. 
Be. dr. 4, 2, 32. Teyvar räcar aa soplopara dia röv IIMobrév dad 
ebpnpeva. Ap. ni. 160. Obre odparog dio; xal laybc de xal 
zaxın Euvorxodvra npenovra palverar AAN drpent. II. Meve£. 246, 0. 
Adka zal irıukiera xal voüg Aal Teyvn xal vöpnog oxinpüv xal 
pnalariıv npörepa av eln. IIA. vo. 898,b. 467 eert,e eis Eva uxũ⸗ 
zörov EAdöYra pavla tols Eyousı ylyvera Lt. 99, 2. Eöykveral re xal 
Buvdpeic xal Tıpal Ev 5 Eaurod EAAK karıv dyaba Eyra. IM. £3868. 
279, b. Td zıynoöpevov nal xlvnaıv surympnteov de Övra. IA. 00p. 
249, b. (Tüv brapydvrav vopmv xat nolırslac mevöyrov odx Eve Tüv 
alsypäv abra tobtav drallayfivar. An. 25, 68.) 

A. 5. Subftantivierte Reutra adjeltivifher Bronomina lönnen 
fih ebenfo auf mehrere unperfönlide Romina auch von anderm 
Genus beziehen. Doc können fi die Pronomina auch adjektiviſch 
gebraucht nad) dem nächſten Nomen richten. Auf zwei einheitliche Begriffe 

ezogen fteht bad Pronomen im Dual, infofern jeder für fich zu betrachten 
if.) Ent pev Too; 2yBooüs orparıchtag tTpkpeıv delt Ent 8 Npäs abroüc 
Ihorospa, elsayyeila, napakos, radr doriv ixavd. An. 8, 29. (Dix 
old elre yet aaxlav sit‘ Ayvorav elte xal dupsrepa rast einelv. An. 
18, 20. IHav 8% 16 zadüc Eyov 1) pbacsı —XR du@or£poıc tMo- 
ylornv peraßornv dr! MAou Evdsysrar IM. oX 881, a. — Opoloyeitar 
av Hbaıy Ayaibv Ex Ts Tod ochmarog auyreichar xal tüic huyfic, abrotv de 
tobrorv oddeic totiv ds obx Av gphocıev Hyepovixmripav repuxtvar Tv 
duydv xal mAtovos dklav. "Io. 15, 180. Edayöpa;s als Av Eoye di oc 

! dyumy xal smppoobvny, Anep ray dyadav npenwblsrata tolc ın- 
Amobroig tottv. Ic. 9, 22. "Hxopev Exainsıdoovres ep roAtpou xai 
elphync, & peylornv Eye dbvamıy dv rip Blp Tip Tv —ES 'le. 8, 2. 
Edepystav dvdodiroug xaproöpar dapdisıav nal ebx\eırav, obö xata- 
chrera. Be. Ku, 8, 2, 22. — Dülınnos xal nAodrov xal dbvapıy dxt- 
xento Sony oldel;s ray '"EAAhvwv, & pöva Tv dyray xal neldeıy xal Bıd- 
—3 rtouxev. lo. 5, IB. 


246 Syntar. 


A. 6. Subftantiviert finden fih au demonftrative und relative 
Pronomina im Neutrum bejonders des Singular auf ein Mask. oder 
gem. felbft eines perfönlichen Begriffes, bezogen oder ed antündigenb. ' 

ıMocogia Eori ydpısv, dv rıs adrod perplag Abnrar Ev Try Adızla. 
IX. To. 484, c. "Erıorhpuns obdEv &orı xpeittov, dAAad Toüro del xparel. 
IA. Ipw. 857, ce. Oby av Evexa ol moAdol wacı deiv novnplav piv peb- 
yerv, dpertv dE dubxerv, tobrmv ydpıy To mev Enırndeurkov, to 5 ob, Iva 
Y um) waxdc al Tva dyadöc doxy eivar II. Be. 176, b. — Übderubrore 
Aöyous Aydnnon, AA dei Evöpılov todg rept Toüro brarpißovrag dpyork- 
oug elvar npög Tas npdeeic. Ic. 6, 15. — °H rn driv oev dvdpmrov, 
5 auv&ser bmeptyer tv dAmv. IlA. Mevit. 237, d. — —— toöT 
Eorıv, ulög voöv Eyav. ME. 61 (60). "OU perakd deworipwmv Eyapev sivar 
edv hovylav toörd note dpupbrepa Eoraı Abıan te xal hHdovh. IM. 


roX. 683, e. 

4.7. Quweilen bezieht fich ein ſolches Neu. auf den verbalen Begriff, 

ber im Subftantiv enthalten ift. [Rr. 3. Dion. p. 4.] Tois Asıavois ru- 

pÜc ai ndAns Adla riderar xai drelwankvor Tobrto dpwar. 8.1, 6, 4. 
Navrarası pboewms xarxlas orpnelöv datıy 6 PB6voc xal obx Eyei np6paatv 
dr Av av röyor auyyvhpng 6 Todro memovdshs. An. 20, 140. Obsenla zapal- 
veoıg Ayadous av rormseıe Tokörag, el ph Eunpoodev Todro nepuelernxöres 
elev. Be. Ku. 3, 3, 50. 

A. 8. Das Neu. befonderd von Pronominaladjektiven kann is 
auch auf nicht fubftantivifche Begriffe beziehen. So jelbft auf Berba, 
infofern der Inf. entweder da fteht oder (mit bem Zugehörigen) gedacht wird. 
O ed Liv paxdpıöc te xal eddalnmv, 6 de ah, ravavrla. IA. noi. 354, a, 
— Papiv oöy hocov bpsifjcnı Öpäc 7) Tuyeiv tobrou. ©. 1, 73,3. Tlarpı 
reldesdar ypedıv raldac vopllsw 7 adrd rodr elvar dtanv. Ei. AA, 5 
(111.), 2. Vox 6 douAmodpevos, AAN 6 Buvduevog ev Tadoat, mepıopüv dE 
dAndtorepov abrö dpa. ©. 1, 69, 2. —— Eoreusag dvr ebBoullac, 8 
&äta moAdodc KAsce orparnidtac. Ei. ‘Ix. 161. Odoveĩ 7) xal Yoßsirar 
dupörspa yap tdde ndoyeı ra nellm. 8. 6, 78, 2. 

U 9. Das Relativ bezieht fi in einigen Stellen nad) zwei ver» 
fchiedenen Begriffen bloß auf den michtigern) erften. Eöpes dvöpac xal 
nörrop EAeüdepov, ol a’ olx Ederoav. EÖ. ‘Hp. 968. Obx dypnoror al nt- 
puor npeoßeiar Exeivar xal xarnyoplar, Ac ol npkaßeıc mepchMdopev, An. 
9, 72. (89 . Ze. Un. 2, 5, 8 u. Pflugk 3. Eur. Her. 363.) 


A. 10. Auf einen Dual kann fi ein Plural beziehen. Avöpe &60 

wpeitov, av nadövres elcıtov. Lo. Oi. 589, Arzaoınpioıv duoiv Ebnprapsvenv. 

An. 24, 9. Ärdxerode ücnep ro yeipe, Ac 6 Beöc Ent To oullaußdvsıv 
AA hAaıv erolnsev, Se. dr. 2, 8, 


4. Bei ber appofitiven und anaphorifhen Berbindung 
richtet der Grieche fich oft nicht nach ber Form, fondern nad dem 
Weſen des bezüglichen Begriffes (oxjua xara To anuawoueror). 

x. 1. So können auf Kollettive jeglichen een (und Numerus) 
bezogen, Barticipia (Mdjeltive) und Sronomina im Plural bes Mast. 
fteben, infofern man bie bezügliden Individuen gedacht wiffen will. Kr. 
De auth. p. 30 s., 3. Tion. p. 82 u. Reg. z. Th. u. Blural) O &ydoc 
ndpolcdn, daupdLovres xal Ideiv BouAspevor röv AAxıßıdönv. Be. "EX. 
1, 4, 13. (Tpolav EAövres &hror Apyelov oröios Beoic Adpupa tabt 
&racodAcucav. Als. Ay. 677 (6656). Zr parıa Eruye rapsiBoöca, rpüs Bore- 
robe rı npdaoovrec. 8. 6, 61, 2 d arpdreupea droplisto attov, x6- 
rrovreg tod Boüc xal dvoug. Es. dv. 2, 1, 6. — Meitto ao ro zıh- 
dous xal repl Tavtds Torod xs a2 sptyag abroig dpyew. 'lo. 2, 16. 
[Selten jo davrav, wie Th. 6, 58, 3.] Tic os altäraı nöiıc vonohtrn» 
Ayadov yeyovkvar al ogäs dbepeAnzevar; II. noA. 599, e. Tic av tö Ypo- 
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vov rod ric Kaxtas Sıdaou roluchacıev eivar; oF vEor päv Övreg Tolg oc- 
macıv döbvarol slarv, rn saporepar de yevöpevar tals buyals dvöntor. Be. dr. 
2, 1, 31. [3. Th. 8, 6. . 6, 80, 1.] Act InAücar xal pıunsacdeın Tiv Ev 
Amzedalpovı Basılelav. drelvorc yap dörxeiv Arrov Eksarıy 7) Tolc lörd- 
ar. Io. 8, 142, [Über den Plural eines Verbums z. TH. 1, 72, 1] 

u. 2. So fteben auch nad Erwähnung von Ländern und Städten 
adjeltivifche Begriffe, auf deren Bewohner Hinweifend, im Plu. des Mast.; 
im Plu. eben jo auch Berba. Aptxovro elc Korbmpa, zölıv "EAAnvida, 
Ztvortov droıxlav, övras &v Tü Tıßapnvav ypt. e. dv. 5, b, 3. Ge- 
nistoxAfic pebyer ds Kipxupav, Av adıav edepytrne. 8.1, 136, 1. Tüv 
ent Bpaxnc pe we nähe OAuvdoc oörTor Tüv TMölemv TpocnTAyovro 
Eotıv dc. Be. En. ‚2, 12. (Hopbow ac Adhvas, ol ya tt Omäpkav 
ädıxa zoroüvrec. "Hp. A, 8, 8.) — Naurıxd Eenprbero h 'EAAdcE xal rüc 
Yaldsans dvreiyovro. 8. 1, 13, 1. Toprlas 8 Acovrivos dıerpube ment 
Berrallav, Bre südarnovtsraroı Aaav. Ic. 15, 155. Bgl. Th. 8, 61, 2. 

4. 3. Auch auf einen individuellen Gin ular Tann ein mehrheitlicher 
Begriff bezogen werben, infofern diefer die Maſſe (oder doch eine Diehrheit, 
wie Th. 1, 136, 2) von Individuen, zu benen jener mit gehört, umfaßt. 

&e. An. 3, 4, 41 u. 5. Th. 3, 22, 4. 6, 101, 5] So bejonderd das 
efleriv der dritten Perſon; ferner adrot, oyeis [4, 114, 5) und operepoc. 
Aynolaos sinev die el eh} Eaurods alphoovrar, öydaoı näcay Av yAiv abrüv. 
Be. FA. 4, 6, 4. Köpocs Eresxonsito el rı duvaröv eln Todc roAeploug 
dodevsotipous roreiv A adrodc ioyupot&pous. Be. Ku. 5, 2, 22. 'O Ad- 
payos napeßotder ind zod ebmvöpou tod daurav 8.6, 101, 6. Tıooa- 
pLpyns duelabvav xarixave piv obdtva, Braotdvrec 8 ol — XE Enarov 
xar haövrılov abrobc. Be. dv. 1, 10, 7. (Basıkeds ouyger xal eldov ol 
"Elinves Eyyrdc ÖSyrag xal rapareraypkvoug. Is. dv. 1, 10, 10.) 8e- 
pnrotoxAfjc Exedeve Tods npkoßers ph doeivar nplv Av abrol xonıodiarv 
ipoheTco an ah, ol Annedarpöveor opäs oöxkrı doman. 8,1, 91, 2. [zu 1, 
72, 2 u. Reg. u. Pronomina g. E.] — O Foiınnos Arhyaye Todc opert- 
ouc. 8. 7,4, 3. it 5, 10, 6. vgl. Ze. Hell. 7, 5, 6. Das Berbum im 
Inral nad den Namen des Tyelbherrn. 8. 3, 112, 3; über das Barticip 
im No. des Plurals dem Berbum im Sing. 3. 6, 2b, 3.] 

A. 4. In gleicher Weile treten nicht felten nach Singularen Blurale 
von Demonftrativen und Relativen ein, injofern alle Individuen der Gat- 
tung zu bezeichnen find. Vgl. Borfon 3. Eu. Or. 910. (Selten umgelehtt.) 
Kaxöv outov newuxev dv Bip Yun) xal xtbped’ abrdc dic dvayxalov xa- 
x6v. Me. 304. "Avdpwrog Ri shmoudey, dv dor oböt el; @ pi xGx6v re 
yerovev 7 yerhoera. Pan. 108 (117). "AMdog dvastdc Üeye je tyavtla, 
abroupy6c, olrsp xal pövor ayLousı yiiv. Ei. Op. 917. Pics —T8 
Av plkoc rapodcl Te xal u rapolaıy, wv dpıdpdc ob rolöc. Ei. Tu. 867. 
— (Ast rıvas pllous Örndpyeiv, olov abröc dn. An. 19, 136.) 

U. 5. Wegen ihrer Tolleltiven Bedeutung Tönnen auch Wörter wie Exa- 
arog, tie, räs tıc, obdelc, ds Av, Barıc (dv mit Bluralen in Beziehung 

ben, ſowohl der Plural auf den Singular bezogen al3 umgelehrt. "Urav 

2agtog dtavondg dc AAlos data 6 npdesmv, robrorg sd late dr räcıv 
äua ndvra Axsı ca yalend yepspeva. Be. Ku. 2, 3, 3. Tlposyeı Evi dxd- 
erop, odctıyas wero Ekeiv tı boövar. Be. dv. 7, 8, 16. "Exaorov dxdicuce 
zoic xawvoic daucav depdrauenv elnetv Sri Bari; Av adray palvnrar önıoßev, 
xolao$hoerar. Es. Ku. 5, 2, 1. "Eguyov dx TAc dyopäs, Bedıdrec elc 
Ixnaoroc ad oulinpteln. Avd. 1, 36. Illorsıs Eooav AAihorc, vonilov 
Exaoroc rAv inmouplav tabenv abrıp rapaoxsudler. "Ic. 10, 40. (Tüv 
taurob Exacrog xal naldev xal olueröv xal ypnpdav dpyoucıy. Be. 
Aux. x. 6, 1.) — 'Ebpa toöc Erarvoupevous drd Tıvos dvreramodvtag Tob- 
zouc npoßüumc. Be. Ku, 8, 3, 49. "Av ri nddwcı xaxsv, Aurodvraı inl 
tobrorc. Is. ldp. 2, 18, Mäg rıc Spvuaıy olc syellav rurydvm. An. ve. 
1136. Aousis dv rı Edvoc oa org ini rı Epyerar ddixas mpäfar dv rı 
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Sbvasdar el ddıxoiev AAAhAouc; III. rnod. 351, c. Obdels drohen, Tode 
droAmAötas nevdoüvres. Se. ‘EA. 2, 2, 3. Tao” öpüvres ol "EAlnves 
dykyovrar, ebydpevor iv ur xaß dauroog Exastor yerkabar, xarbsıv de 
obBeis dnıyeıpav. An. 9,33, — "0: äv xdumnrar av olxerüv. tobrav 
oot intpeintkov ndvrav, Önac Sepanelbntau Be. olx. 7, 27. Aondlera 
rdyras $ Av meprtuyydvg. IR. zoi. 566, d. — Basıltac mollobs xexo- 
Adusuxev, & Ay auyyeıntau Au. 6, 6. — "Osrtıs abrös 7) Ppaveiv mövag 
oxei 7) yAücoav Av obx AAAos 7) duyrv Eyeıw, obroı dtantu —* drdn- 
say xevol. Zo. Avı. 707. IloAAois rapkornv zdpdöynsa or porov, Sorıc 
xaxoĩet LodAdc av dporos Y. Ei. A. 17 (847), (Baupdlovres dANog 
Dip Deyev, IM. ou. 220, c.) 

@. 6. Über bie oeniehung eines abjeltiviichen Begriffes auf, ein Sub- 
ftantiv, dad in einem Adjektiv enthalten ift, ſ. $ 43, 3, 12. l. Aitugt 
es pet 157. Auf ein in dperepos liegendes üpeis bezieht —* ol Xe. 

r. 5, 2, 16. 


859. Yarataktik. 


1. Parataftifch ift diejenige Verbindung, bei welcher Begriffe 
oder Sätze unabhängig von einander zujammengeftellt werden. 
Dies gefhieht entweder ſyndetiſch d. h. durch Hinzufügung von 
Konjunktionen (ovvdeouos); ober ajyndetiih d. 5. durch 
bloße Zufammenftellung. 


A. 1. Im Triechiſchen mwaltet bei Weiten mehr als in neueren Sprachen 
das Streben, Begriffe und Säge durch Konjunttionen zu verbinden und 
die Rede zu einem wohlgefügten, organifchen Ganzen zu gehalten. Aſyn⸗ 
deta erſcheinen daher regelmäßig nur aus beſonderen ſtiliſtiſchen Grün⸗ 
ben, namentlich um der Rede mehr Lebhaftigkeit und Eindring- 
lichkeit zu geben oder auch um anzubeuten, daß man noch mehreres Ahn- 
liche denken Tönne. [z. Xe. An. 3, 4, 31 lat. U. vgl. zu 2, 4, 28 beutfche U.] 
Hv &v 7y orpatsöparı rdvra Öpod dxodcar, 6Aopuppöc, Bot, vır@vrec, 
“parobpevor, AAAa boa Ev meydip xıydövp peya orpatönedov roAusıdf 
— — 8.7, 71, 4. Zupßaiövres tAc donidas dmdoüvro, 
&udyovro, Ankxreıvov, dnkdvnoxov. Be. ‘EL. 4, 8, 19. Avarsyuv- 
tobsıy, dpvoövrar, bebdovrar, rpopdasıc zAdrrovrar, rdyre 
roroüsıy undp Tod a Bodvar Ölenv. An. 19, 216. — Elpnxa, dxn- 
%00, Eyere, xplvare. Apı. but. 8, 19, €. 

A. 2. Bloße Verkürzung ift das Afynbeton in dvo xdro neben dvm 
(te) xal xdrn drunter und drüber. Avdıpsıbov Epralıvy dym adrm rd 
rdvra suyytac Öpoü. Ed. Bar. 348, 

U. 3. Dem Aſyndeton gejellt fich oft die Anaphora, eine nachdrucks- 
volle Wiederholung deſſelben Wortes, dad dann wenigftend im zweiten und 
den folgenden Säben gemdhnlich die erfte Stelle einnimmt: dvapopd debv- 
deroc. Ke. Un. 8, 1, 37 lat. 9] Nõv alde p dxowlouaw, ald’ dpal 
tpogol, ald dvdpsc, ob yuvalxec, elc Tö auprovelv. Lo. OK. 1367. Ildvrov 
zbv renpayukvuv tekorn, Av Archyyeikev, av bntayero, mv nepevdxze TÜV 
rörı. An. 19, 72, — Earıy dvdphnp Aoyıopdc, Earı xal Belos Adyoc. 
"Ertyappos Zr. I. p. LV. "Eysıs nöw, Eyeıs Tpchpei, € gets Yehuaca, 
Eycıc dvöpac tosobrouc. Se. dv. 7, 1, 21 Ken gaurdy zaAcic, Ext Toüc 
vopoug xaAsis, ini ryv önpomparlav zadsic. Al. 3, 202.) 

N. 4. Weniger lebhaft als eindringlich en viel häufiger dieſelbe 
Anaphora aud) mit av — 86; bloß mit 84 oft bei Dichtern, felten in ber 
Proſa, wie Her. 1, 114, 1. 5, 26. 7, 10, 6. Hieher Fbort auch Aa püv 
— dpa 86 simul — simul, zugleich — und, teild — teils. [Reg. 3. 
FKr.3 Ausgaben u. Mnaphora] Ardınc piv peort 7 did Tüv Öppdrov 
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Sys, dndens 88 7 dia av Krmv. IM. Dald. 88, a. Acıyd) utv x) 
wupdruv Balasalav, derval 88 rorapos, xal nupös Bepmal mvoal, Bervöv 
3: nevia, dsıva 8 Mia pupla' AAN oüdtv obro —8* c ruvn xaxov. Ei. 
dxoo. dd. 82 ah O dperty iyay rnAourel ueiv Svraov pllav, rAou- 
tet 58 nal Amy Boulonkvav yarkodaı. Be. dv. 5 7, 42. Tvhpars dvydpös 
ed ev olxodvrar nöleıc, ed & olxoc, Ele T ad rrökeuov loybeı peya. Er 
Avcıd. 31 (220). — Zebe dorıv aldhp, Zedc de YA, Zede obpavös, Zebe 
ror ra ndvra. Als. droon. 296 (Euphorion 1). Td neldsıv oldv 7’ elvar Tolg 
Abyars Eariv altıov Aa av Eieußeplac abrolc tois dvdphrors, da de 
od Mmv dpyarv Ev tü abrod nöleı dxdorw. II. To. 462, d. 

A. 5. Aſhndeta von Sägen find im allgemeinen bei Dichtern viel 
Bäufiger als bei Profailern. Raum als folche zu betrachten find bie Stellen, 
an denen der zweite Satz eine Erklärung oder Erläuterung bes erften 
enthält, wo freilich oft auch xat oder ydp oder auch 36 anwendbar wäre. 
[fr. De auth. p. 57 u. bie Reg. 3. 8r.3 Ausgaben u. Mionbeton.] Adaı 
za, Epyav, inldcıkov Aplv 8, ri ers. Al. 3, 287. Teröipnra, d6dorar To 
süpa Top zıyvöbvp. Al. 2, 182. — Eiul rıc yeroloc larpöc Idpevos peilov 
d voonpa morö. IM. Ilpw. 840, e. Einida xpi Eye Hön rıydc zul dx 
de votipov 1533 tchönsav. O. 7, 77, 1, — Tobro t dydyans abıı 
aupßatver. Aoylleode ydp' dpyaıy Bobkeraı, tobtou 5° dvraymvıords jövoug 
brelingev dpäc', ddixei noAdv Aön ypövov, al todto abröc dpıora abvor- 
dev daurp. An. 6, 17. — Al Mar teyvar obrac Eyouaıv Exdorm abrav 
wept Aöyous dori Tobroug ol Tuyydvouary Svres Tepl To npäypz 00 dxderm 
toriv 4 teyvn. IR. To. 450, a. b. Ap’ ol xdanıoı 06 (tabröv) roöro renöv- 
Yasıy, droAasig tivi acppoves slawv; II. Datld. 68, ©. "Org pi) rochaste 
8 roddxıc dpäc EBladev ndvr' ildrrm vonllovres elvar roü Bkovros del tip 
rpdrrsev oöde ta pınpa morelte. An. 4, 20. "Ev role Adyoıs del rorüros sl’ 
saurw te xal Tols Allorc dypratvers Av Zaxpdrtous. II. ou. 178, d. Mir 
dpyh toic meldous: xalüc BovAcbeohar eldkvar dei repl od av y ı BouA 
N navröc duaprdvsıv dydyan. II. Paiöp. 287, b. 3. Th. 2, 60, 8. 6, 11,4. 
— (A nal sıhna® EN Eye sm xald. Lo. dos. 102 (79). My rdvr 
ipebva’ roAld xal Aadelv xaddv. Lo. dos. 104 (81). MN mioötov elmy:. 
ooyt Baupdim Beöv, dv yh (xal 6) wdxıoros badlas Exchoato. Ed. Alo. 5 (). 
Meradldou rappnalac —* zoyto Boölov nochası noAd. Me. 369 (370), 2. 


, . 

6. — finden ſich eppof itiv jelbft der Konjunktiv und Optativ; 
über ben Infinitiv 8 67, 10, 8. Krnjoci Muchvac, 22 Örep pleite dpän, 
rddyc cb Toro, Todc dusivovag rapdv plAous ds ar tobe waxlovas Ad- 
2:. Eb. Hp. 177. Ouilaxtkov ui) rorodrov Apiv ol inixoupor ochamar, dvri 
pudyo pevnv dsondrars dyploıs dpopormdäcıv. Il. oA. 416, b. 
oAos ylyvort Ay 6 xatomıopds taic nöicaı, brav af) TOVv Tv dap.ımv 
yiyynraı zpörov, Av yevoc dd puäc löv yhpac olxiinrar I. v6. 708, b. 
TE ot Enırndsbovres dduvanla too ddıxelv dxovres abrö Enırmdsbougt, 
pdlıor üv alobolnede, el rorövde rorhsamev Ti dravola, dbvres dkovalav 
dxarkpp rorelv 8, tı av Bobintar, ti5 te dexalıp xal rip dölxp, slt Eraxo- 
Aoudhoarmev Bechnevor 8 inıdunla drdrepov deer. II. zoi. 359, b. c. 
nuopbve ra 860 tdlavra zaprobadar Edmxev, Iva Buolv Bdrepov drarpd- 
Earro, 7) dıd Ta drööpeva Beirtlous abroüc slvar nporpekberev, 7) el xaxol 

qtyyoıvro, pnben.äc pn rap div tuyydvorsv. An. 27, 46. 

U. 7. Auffallend folgt auf den Indikativ ſtatt eines epegegetiichen In⸗ 
dikativs zuweilen ein Barticip. Lxcdov rı obto Lıexeinsde, rore kiv YE- 
Abvrec, tvlore 88 Baxpbovrec. IM. Daid. 59, a. (Afiuoc bi Av dprora 
odv Ayaspövsacıy Erorto, pehre Alav dvedelc uhre nıelöpevoc. LZöimv 6.) 
Tobrou Evsxa tabenv dromedunv tiv bnöheew, Ayobpevoc Ex Tod ra- 
garen chv te drdvorav Av Exrelvou pilot dipeinaeıv xal Toy Tpörov Toy 
gpaucet wegıore önicaeıv. Io. 15, 69. Val. 3. Her. 7, 10, 7 u. 3. TB. 

eo 10, 4 
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A. 8. Ähnlich wie A. 5 findet ſich das Aſyndeton bei lebhaften Auf- 
forderungen und Berjidherungen. 'Ixsteim & ndnne, döe por dpkar 
aörod. Be. Ku. 1, 3, 11. Aroxtelvart ps, ob rapartoüpar. Avd. 1, 82. 
Tivı dprodbv elpı; rrapinpı, dpykro, uövov dyaD6» rı norav Ömäc Pparviode. 
Be. dv. 5, 7, 10. "Excv, dxav Tpaprov, oöx dpvhoonar Als. h 0. 266. 
"H£eıs, Erelyou umdtv, els To nöpsımov. Ze. dros. 690 (868). — eifpiele 
der Parataxis aus Stomilern bei Heinr. Jacoby, Com. dict. index I |p. 
CCXIXVIII. 

A. 9. Zwei Sätze unverbunden ſchroff neben einander geſtellt, können 
der erſte einen ı gelegten Tall, der zweite eine eventuelle Folge ausbrüden. Bgl. 
8 54, 1,1. "Hy Adßy Pr? v @spop&vmv, BobAos abrds yiverar. AAN EAaßev 
aloypdv” od Brady dor Erı. AAN Eiaßev cpalav rc" obötv ylvara or 
ti TOD yhpavros A ray yeıröyay. Avakavdp. 52, 6. Unbers Dem. 19, 221. 

u. 10. Ein Gegenfab mit od kann afyndetifch eintreten. Weniger ſcharf 
it aaN od, neben dem ſich auch das nur ablehnende xal 05 ſindet Td su 
sröy Hedc dldamaıv, ody 6 nAodrog. EÖ. Arte. 16 (68), 9. [iv] cie Töv 
dodevi; rı Ildppıle normv ÖBpllsv, oöy dyaptdvetv boxei. ® ınrlöng 27 
(6), 3. Tüv xariv MN drra dei Intelv ra altıa, AAN ob röv deöv. IM. 
xGA. 379, c. 'Iorot yuvamav Epya roux Exxinelar. Me. po. 260. 

u. 11. Wenn man das Vorhergehende zufammenfaßt, um etwas Neues 
anzulnüpfen, gebrandt man ftatt bes gemösnlicen ptv oöv oft bloß p4v, 
wie Thut. 1, 55, 1. 110, 2. 2, 102, 5. [vgl. 2: Th. n. Bee, Statt 
durch 54 etwas anzutnüpfen ftellt Zenophon ohne KRonjunltion das Berbum 
voran. An. 5, 6, 2b. 7, 8, 82. 6, 40; beögleichen 8, 4, 42. 4, 1, 20. 8, 6,7 
u a anehr Rachweiſungen dort im Megifter unter Aſyndeton. Bgl. Kr. 


2. PBaratattiih angefügt werden Begriffe und Säbe durch 
fopulative und abdverfative Konjunktionen, wie xal, (TE), 
ovöß, undt; xal—xal, ve (—) xal, rer; eire—eirs, pure 
—oUTE, unse— unse; ovre— re, unre— re; (ulv——) Ö£, alla, 
uevros; n oder, n—n entweber—oder zc. 


A. 1. Über die Bedeutung diefer Partikeln einzeln unten 8 69; hier mır 
über mehr oder weniger Gemeinjames eigentümlicher Verbindungen. Zwar 
verbindet and ber Grieche gew. nur Bleichartiges; doch weniger ſervil 
als wir, findet er mehrfach Verbindungen, die una als Mißverh e er⸗ 
einen würden, ganz naturgemäß, zumal wenn das Berbindene äußerlich, 
in ber Yorm, verfchieden ift. 

9. 2. Über die Berbinbun verſchiedener Kaſus von Barticipien 

66, 14, 2. (Sonft N; biefe Berbindung felten. So auch die eines bloßen 

ajus mit einer Präpojition ihrem Subftantiv.) Kohn hdtos bdaros 
var dpdovoc hei in abry Tj Haldrrıy. Be. dv. 6, 21. — Arczplvaro 
dıa Bpaykwv ts xal abra ra ipworhpeva. IM. Ipo. 836, a. Tpıd- 
—8 vode Ekinendav znepl Adv Aoxpida xal Eößolac dua pulaxhıy. 

. 2, 28, 1. 
A. 3. Leicht verbinden ſich verſchiedene Wortarten, die ſinnähnliche 
Berbältniffe bezeichnen. De 3. Th. u. Her. u. Verbindung.) Q rayxa- 
«lorn xal yuyh. Ei. BerX. 12 (670). Adyoıar oupßds xal Isny dvb- 
morog Plloc yevorr dv. Ed. Mhid. 737. Ilapenenkeixesav rols dv ri5 Öpsı 
ttampol al voptlovrss xatasyhaeıv badins ra zpdynara. ©. 4, 2, 2. 
— Napüdde BaAAdnevsc te xal yalerac. ©. 1, ba) 1. Karüs xal 
AANENA Aktyeıc. IM. Gbatd. 79, d. [3. Th. 8, 48, 6] EBlasphpe: zar' 0b 
tayd zail noAid xal nerdäg <Q pavj. An. 57, 11. Agpuidxroıc te 
#at dkalpync dnıyevöusvor dıepherpav. 6.7, 32,2. Ol Innor dreymiAoövro 
iv ü droxpörw Te xal Euveyäs talamwpoüvtsc. 9. 7, 27, 4. Ilpoc- 
rinter dpvm TE xal vuxtöc. & 83, 30, 2. — Ilpw dsßadövres zal Toö 
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oltou Erı yAmpoü Svros kandvılov rpopiic. 8. 4, 6, 2. Apa top teı- 
yıoa@ xal Tod Tpoc süBd: dpyopkvov vas Eorelav. 8. 7, 20, 1. 

ã— ν Euppaylav οα Teleurävros Adn al α 
top. 8.5, 39,2. — IIt AM dopbßyp zal nepoßnpevor rnapeoxsudlovro. 
8. 8, 77, 1. [vgl. 3, 58, 3. 4, 18, 1. 69, 3] Ara noAAo0 Hopußou xal 
daıror ol rAeloug dvravhyavro. 8.7, 40, 8. Arnd te tfc pas &rpkoovro 
xal Epyalömevor pıodod. Be. "EA. 2, 1, 1. [vgl. Th. 3, 25, 2. 4, 26, 3.] 
Adbvaroı Aoav dnoßfvar Tuv Te ywplav yalensınrı xal my Adn- 
valmv nevöyrav. &. 4, 13, 2. kyevero rÄobaros 06x dd Tod abro- 
udrou obdd döyrog tıydc. III. Mev. 90, a. — Adnvatoı ddmpisavro vads 
echxovra niprner 85 Imellav zal orparnyobc, Bondodcs ev "Eyeotalore 
npög Zeirvouvrloug, kuyraroızlaar dd “al Asovrivoug. 8. mit d. U. 6,8, 
vgl. 3. 5, 9, 7. — Antyawe noAANv ebroplav xal pbceı Xaprepdv Ov Td 
apiov. 6. 4, 3, 2. [vgl. 3, 36, 1. Erarvoöpevor päilov 7) Toig dAkoıc 

racı yalpere. Be. Ku. 1, 5, 13. O5 vaurızfc orparräcs wövov det, 
dAAa x nelöv noAdv Eupnictv. 0. 6, 21,1. “O Ileddprros adrdc te xal 
td otrpdreuna Eymv moocdßade zo tpbparı. 8. 8, 55, 3. IlapeBohder werd 
te tokormv ob noAlav xal Tod; Apyelous rapalaßuhv. O. 6, 161, 5 
[3. 1, 26, 3.] 

A. 4. Einem Kaſus wird zuweilen en Sat angeſchloſſen. Td yvadı 
oautévu korıv av Ta npaypara Töne [eiöns Cobet] rd cauroü xal ti aoı 
xornttov. Me. 293 dor), Beikov rd agsona xal tives Eykvovrd 
pov zarnyopor. Aciv. 1, 51. Bgl. $ 51, 13, 5 u. Th. 6, 63, 3. — Of 
ıdapısral —— te erıpeloövrar Xat örws Av ol veor undtv xd- 
xoupyuaın. IM. Ilpw. 326, a. "Ederse nepl te tois &v Nioala IISNo- 
rovynoloıs xal pe Ta Meyapa Anpdri. 8.4, 70, 1. — 'Ertpklcav 
Ekopev Tüv rpöc Tas röleıs Branourndv den Es Te Ratacsxonıv za Av 
te dAXo Yatynrar Erırhdetov. ©. 6, 41, 2. — "Evaupdynoav dvri- 
rala xal bc adrodg Exattpoug d£rody vıräv. ©. 7, 34, [3 — Apr) 
ptaßobe 1] word raptyeı Lüvtöc te Toü dvbphron zul ereıddv Te- 

evrnoy. IM. xoi. 612, c. [Mapeoxsudlovro Karep te zpoedtdoxto 


zal tov Zupaxocimv Evaydyrov. ®. 7, 18, 1. ſvgl. 3. Th. 6, 72, 4] 


%. 5. Leicht fchließt fich auch einem PBarticip ein ſinnverwandter Satz 
an. Aoxel ooı södalumy eivar dvdpwmros doulsbwmv te xal wuundtv kein 
rowsiv hy Erıdunot; IM. Ab. 207, c. Adınvalor &Bobloveo Ent Srzehlav rAeb- 
savreg xatacrpeihacder, Äneıpor ol roAkol Öyrec tod meyehoug Täs vraou 
at brı ob now rıvı drroßedotepov nölsuov dygpodvro 7) töv npöc Ile- 
Aorovunstouc. ©. 6, 1. [vgl. 4, 126, 1.] [AveAöpevor ta vaudyıa xal Brı 
abrois obx Ayririeov, dia tadta tporalov Eornoav. 9. 1, 54 4] AutBn 
vabs EuAitkwv zal önws AAkaı vaunnyndeinsav Se. "EI. 1, 3, 17, 
(3. 1, 73, 1 vgl. 4, 86, 1. 5, 8, 4] Häufig verband man einen Kafıs 
und Säße mit el te, wie Th. 8, 21, 1. 36. 4, 69, 3. 128, 3. 5, 8, 3. 6, 
32, 2, relative und hypothetiſche Säpe 3. 1, 144, 3. 


U. 6. Einem relativen nr wird zumeilen ein felbftändiger an- 
gefügt, was auch Goethe u. U. fi öfter erlauben, während man Furt bei 
einer ſolchen Berbindung lieber wie auch, während u. ä. gebraucht. z. Xe. 
Un. 1,1, 2. vgl. z. TH. 6, 11, 1.) 06% Nön dveyeAntos av diwaimg elng 
ev ü rarplödı, 7) oe ind xal od npdrrsic ta zpdrista. Se.'EI. 6,1, 13. 
5* kön oot Akym Sri Av Mor Te paxamwrdrnv Evöpılov elvar Brorriv 
xal &yb ouveyiyvmozov abroic, tabınv xal kyıb vv Eyav dıdkm. Be. 
Ku. 7, 2, 27. — Avöntov ent torobroug levar Bv xparhsas te pl Xatasyyıhaer 
tig nal ar zaropdhoas pi Ev ro dpolp xal npiv dmiysıploaı Earaı. 
8. 6, 11, 1. — (Aapetos Köpov pstankpnera: dd The doyTic fie auröv ontpd- 
znv drolmse xal orparnybv be abröv dntdsıke ndvrov door elc KaorwAod 
nedlov ddpollovrar. Ze. av. 1, 1,2.) — Karla zıvi zal dvavöpla Tü huszp 

dtareyevytvar hpäc doxei (Td npäypa), oltıydc oe obyl kokbanpev obdE ss 
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sautöv. IM. Kptr. 45, 6. — (Dûdèv nposdeöspeda Erarverou datıs Erreoı uä 
d adıixa tepber, av Epyav iv brnövorav dh dAhdeıa BAdben. 
8. 2, 41, 2. vgl. 2yf. 14, 17.) 

A. 7. Bon jelbit veriteht e3 fi), daß man verihhiedene Tempora und 
Modi verband, wenn e3 finngemäß war. O6 neıdöpcda abrois dupotspa, 
AN el Feo5 Av, obx Tv, phsopev, aloypoxepdhc. II. rod. 408, c. Ilor- 
Adrıs EBAabe döka werdha t elpyaortar xaxd. Ei. Mid. 298. "Idodsa 
Koyov daöpa xal reproxorna. Lo. ‘HA. 897. Bgl. 53, 2. — "Erd doxks 
„dar onpi al oda Av dpyndsinv An. 21, 191. zo hr rorpt- 
TOU indie obre —— av Lo. Ei. Ip. A. 336. Oö xaxdv Ey 
und Eyoıpmı Avcıpdıns 176 (7), 8. 'Eyd dvadic obr elul white ye- 
ol nv. An. 2,0, Sal z. Th. 1, 181, 2. 2, 44, 1. 3, 113, 2. Rr. 3. Dion. 
P- u. ı Or Be 

U. 8. Leicht ift in manchen Verbindungen der Übergang von einem In⸗ 
finitiv zu einem felbitändigen Satze. Aelroucıw oi Bdpßapoı duaynti tüv 

agtöy, hate Yaupastöv räcı yeriadar, al Önhrtevov delsaı abrobc. 
e. dv. 4, 2, 15. Ta enırhdeıa dyaxeropeouevor Toav, bots undtv abrödev 
raußdvsıv tobc "Edinvas, dAdd Bıerpdpnsay roic arhvesıv A Ex Tv 
Taoyaov Daßov. Be. dv. 4, 7, 17. Buveßn Korte roAtpou päv pundev tri 
49 * under pauc, F os a elphynv päldov dv yybpnv elyov. 8.5, 
‚1.[3 2, . vgl. 8, 5, 2. 

(U. 9. Auffallender find manche Übergänge von einem Particip zu 
einem befiimmten Berbum. [3. Th. 1, 57, 2.] Nöow Erılovro zart dp- 
Hörepa, TÄs Te Kpas Tod Evıaurod Tabına obans iv 3 dodevodars dvydpwmror 

ıota xal td ymplov da Ev m Lorparonedevovro EAmdec xal yalernöv Av. 
8.7,47, 2. Ilaphv 6 Taödras Dia te dpa ToAAd xal ravtola plpmv xal 
dymv, dis Av &E olxon meydiou, at Innoug d2 Aysv. Be. Ku. 5, 

A. 10. Bon der Konftrultion mit Srı oder de daß geht man zumellen 
zu der mit dem Infinitiv über; felten umgelehrt, "Esnyrein adrois ds 
eln Anöi\wvos Em Ts nölswms doprh, xal dAnida elvar Ernsıydtvrag inıne- 
seiv dpvm. 9. 3, 3, 3. "Edeye Tols posdpors Srı Eoßorn ce PN Arrıxdv 
Eotaı npoanonepnphfival te auröc Tobrev Evexa. 8. 3, 25, 2. Bgl. yſiag 
10, 15. Mßbν cos pBelperar za npdypara' zov & ad Tisoapkpymv ds re 
vauc od xonllerv xal Sri xaxot rd vaurızdv. ©. 8, 78, 2 u. Dort die W.] 
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1. Als Subjekt des Sabes fteht ber Nominativ vgl. 8 45, 
2; der Uccujativ beim Infinitiv gew. nur dann, wenn e3 ein 
von dem Subjelt des Hauptverbums verjchiedener Begriff ift. Vgl. 
8 55, 2 mit den A. 

se J Über eigentümliche Erſcheinungen des No. 8 45, 2, 1—4 und 

e u. 2. Über die Form des No. für die des Bo. 8 45, 2, 6. 

2. Das Prädikat fteht in demjelben Kajus, in welchem das 
Nomen, von dem es ausgefagt wird, fteht oder ftehen müßte. 


u. 1. Es kann nämlich dene Romen oft fehlen, beſonders beim Infini⸗ 
tiv nad 8 55, 2, 4 u. 6 vgl. 8 51, 6,3 u. 4. 

@. 2. Über den Ro. und Ac. bei Svopd dorıv äuol 8 48, 3, 6. Über 
den Prädilativsgenitiv 857, 8, 1. 3 u. 4; beim abjoluten Ge. $ 47, 4; über 
ben prädifativen ®e. 8 47, 6 vgl. eb. 8 U. 2 u.S A. 2. 

u. 3. Selbſt numerifche Begriffe mit oder ie Subftantiv können ig, 
ftatt im Ge. zu ftehen, ihrem Nomen im Kafus aflimilieren vges 47, 8, 
Notwendig iſt dieſe Aſſimilation in dem Falle 847, 28, 4. vgl. 60, 11, 1 u. 
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u. 57,3. H rakıs Tv dxaröv dvdpes. Be. Kv. 2, 1, 25. Td öndırımöv 
Aöpelodn dreyliroı. G. 5, 6, 4. (of Apxddes napfcav moAAoi önkirau 
Se. ‘EX. 6, 5, 16.) PDöpov teosapa tdAavra Eyepov. 8. 4, 57, 4. vgl. 
2, 13, 3. Sipfns Eotede revrhrovra pupıddac otparıdv. Au. 2, 21. 
[ogl. Ze. Un. 3, 5, 16.) (Idppos Av öpuatt, Badeia, Tö cüpos Öpyval 
revre. Se. dv. 1, 7, 14 vgl. Un. 4,5, 4 u. . 3. Zen. An. in eüpoc.) 

3. Das Objekt beftinmen die Negeln $ 46—48. 


A. 1. Über die Abweichung durch Affimiletion 8 51, 10 u. 12. 

A. 2. Was rüclſicht 4 der Rektion von Simplicien bemerkt 
if, gilt auch von Kompoſiten, fo weit es nicht ausdrücklich beſchränkt 
worden. Alſo z. B. wie zebyerv ıyd fo auch dropsöyerw rıyd 2c. Über die 
Kafusbeftinmmungen durch Bräpofitionen j. unter biefen 8 68. 

4. Zu mehrern Verben gehörige Subftantive oder Pronomina 
werben bei etwaniger Verſchiedenheit der bezüglichen Berhältnifie 
den nächſten Berbum angefügt, oft auch da, wo diefes eben nicht 
übergewichtliche Bedeutung bat. 


[A. 1. Selten zur Erſcheinung kommt die Regel, wenn das Romen ein- 
mal im Ro., dann in einem obliqguen Kafus erforderlich if. “Hpeiz et 
Boney —28 einen, spevdontay Av taylorıv Bei (erg. Apiv). Be. dv. 

9, u. 2, 0, #1. 

[A. 2. Noch auffallender richtet fich fogar nach einem parenthefenartigen 
vd mit ydp ein vorangehended Nomen, wenn ed dem X gr nach 
dieſem mit en auch ın der Konſtruktion nach demfelben, ft bem 
Hauptiage anzufügen. Ein Sprachgebraud), der fich jedoch auf den Jonis⸗ 
mo3 und einige Stellen bes Thuk. befchräntt (3. Th. 1, 72,1) Tüv Za- 
plov Toav yap rıves ol oöy dnkueıvav, Euydtpevor Euppaytav bıeßnoav brd 
voxta &c Zcduov. 8. 1, 115, 4.) 

5. Wenn zwei verbundene Verba ein gemeinfames Objekt 

haben, fo jet es der Grieche auch dann, wenn beide verichiedeue 
Kaſus regieren, regelmäßig nur einmal, gewöhnlich in dem Kaſus, 
welchen das zunächft ftehende Verbum erfordert. [Rr. z. Dion. 
p. 119. vgl. p. 17] 
A. 1. So bei einer Verbindung durch xal obds, obre — obre. (Evdchs 
dorı xal 00% Eyeı 6 "Epms xdAdoc. IM. ou. 201, b.) — Ilpöc Todc Enı- 
nihrrovrag xal vouderodvras dpäs obrn drarideohe ducaöiug Kanep Tpös 
Todg xaxdv re Thy rödıv Epyalopkvouc. 'Io. 8, 14. Dalverar 5 dfpoc Talc 
Eidaıs rolırslarg waydı vos zal xatallav. Ic. Ilavad. 148. — O6 dei 
zoig nardorpißarg Eyxakeiv 008 ExßdAlcıv dx zav nölemv. IM.T6.460,c. 
— N: ichpaxa Ilpmrayspav nhrore ob dahxoa obdev (eng. abreö). II. 
IlIpe. 310. Ausyvaxac dr ndvrmc ouveotkov Ilpwraydpag, Bv obrs yıyyaoreıc 
obs Srellefar obdenhrore, oopıorıv 8 Övondisıc. h Ilpw. 318, v "Inrov 
oux Av olmdsinev dv ob’ öpipev ob8' Antönede. IM. Os. 195, d. 

A. 2. Am häufigften ericheint bie Regel bei Berbinbung eines Particips 

und feines beftimmten Werbums. Avdnrov in torobrous levar hy xparhoas 
4 xarasyheeı tw. 8.6, 11, 1. (Abm ou av ddds yevöpsvoc dparpedj rıc 
B. 2, 44, 2.) Toĩc Beotor ypi) Hbovrag alteiv rdyadd, pavtslas d däv. 
Ei. ‘EL. 754. Tedvnasorıw Dieyev, olc obdE zpls Akyovrec dGemvobpeda. Ap. 
d. 1178. 914 ca denv Eyovres irıpelobpsde. Ed. Pol. 566. (Ausn. 
e. dv. 3, .) 

%. 8. Doch kann auch das entferntere Berbum, wenn e3 bebeutjamer 

ift, den Kaſus des gemeinamen Objekt beftimmen; bies felbft bei einer Ber- 
indung mit xat oder mäv—dt. Baidcıy behoer dvampounsvous rals Bb- 
Aoıc. Be. Ku, 2, 3, 17. — 'Er& dpäc Eyelpmv xal neldeov xar Sverdilmv 
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Eva EIxasrov obdev rabopau IM. 31, a. Mac rdvra al drediisoxe ai 
intrinrre Toy pi) xalüc alAoüvra. IA. Ilpw. 327, a. — Ertripd xal 
drodonpdler tüv dpysvrav tıalv. Au. 6, 88. Avteinov xal &Xordöpnoa 
incelvw dv Tv deros. Avd, 1, 67. — Dalverar }) N ta utv dreeıloüca, TA 
de vouderoüca Tais Erıduplarc. IM. Datö. 94, d. [Bgl. Pflugk z. Eur. 
Herakl. 2237 u. Lobed 3. Soph. Ui. 476 ©. 268.] 


U. 4. Bon jelbft verfteht es fich, daß, wenn die verbundene Berba den⸗ 
felben Kafus regieren, da3 gemeinjame Objelt nur Ein Mal geist wird. 
"Ev pꝓpovinote nepl tüv psylorov TAAndT eldöra Adyeıy dapalts. III. oA. 
0 r 


H to5 obnarog vooorpopla drelpyouoa abTdv Tuv Tolttızlv Xa- 
zeyeı. TI. mer. 496, 0. 


U. 5. Auch von einer Bräpofition regiert, kann ein Nomen ein Objelt 
(als bloßer Uc.) zu einem Verbum mit gehören. R Th. 1, 114, 1.] Mepox 
xı nepibacs npös To wpobprov alpei. 8. 7, 3, 4. Vödtv ppovrileı E& Örotmv 
Ey ric irırndeuudrov er! ra nolırınd Ivy npdrrp. II. oA. 558, b. 

U. 6. Über relative und interrogative Objelte 3 51, 9, 2. 170. af. 


6. Wenn einem relativen Sabe ein zweiter dur eine Fopu- 
Iative oder adverfative Konjunktion angefchloffen wird, fo pflegt 
man das Relativ bei dDiefem nicht zu wiederholen; jondern läßt 
es entweder ergänzen oder dafür ein entiprechendes bemonftra- 
tives oder erforderlichen Falls ein perjönliches Pronomen eintreten. 
Aoa us? Ixelvov Hulv Bıwrov dıspsapusvov @ ro Adınov 
'utv Außäraı, vo de Ölxacov övlsmow; IIA. Ketr. AT, d. 


U. 1. Am regelmäßigiten ift die Wuslafjung, wenn ein No. zum zweiten 
Sage erforderlich wäre. Aoxei rois roldois dvdphnos @ undey Hd Tüv 
zoourwv unde nertyer abrav obx dkrov elvar Liv. II. Daid. 65, a. Toö- 
zog äracıy Exelvor olc tı pbleı ic adıravy duyfic, Aa pi shpara nAde- 
rovess o yalpsıy einövres ob zard rabra nopsbovraı abroic. IM. Dald. 
82, d. — "Hpäs, olc xndeudbv päv obdels ndpeorıv, dorpareusapevy d 
in’ abröv, <t av olöpeda radeiv; Be. dv. 8, 1, 17. 


U. 2. Als obliquer Kaſus wird beim zweiten Satze das perjönliche 
Pronomen notwendig, dad demonftratide (gem. ein Kafus von aürec), 
wenn die Deutlichleit e3 erfordert, gefebt. Olxia nord nellwv h bperipa 
eis dufic, ol ye olaiz päv ypfjods yY Te_xal obpavs, xAlvar 8 dulv elaıv 
öndoar yEvoıve' Av eival Ent TÄc yic. Se. Ku. 5, 3 15. Kat vöv ri x 
dpãv, datıc kuyaväg Beois tydalponar, set BE p Eiikvov otparöc; 20. 
AL. 457. — "Ostig Akyeı pev ed, ra 5 Ir dp’ olc Akyeı aloyp darlv ad- 
tod, todrov obx alv rote. Ed. Ilei. 6 (587). Dioouat Tıyk; pe dıskıdvar 
robe vöpoug ode Auxodpyos puev Edrnue, LZraprıaraı 8 abroig ypıbpevor 
ruyydvovaw. ‘Ic. 12, 158. Obx Emırpebopev av papnıy whdecdar ai deiv 
abrtous Aydpac dyadodc yevkadaı yuvalza pinelohe Avdpas dvrac. IM. ol. 

,‚d ( A de dripwv änpdydn xal ob yalenövy Av repi Tobrav nußt- 
odar, dröipnse deuodievoc vertapst aal elxocı pvais tous adtoö Huyarpı- 
doõc Inpıncar Au, 32, 27. ToAdat npdkeıs An Toradraı yeybvaoıy ds Ev 
dpyü tv Anavıs; breraßov elvar sumpopas xal tols nadoacı auynydtcßnoav, 
batepov de Tas abras rabrag Eyvmaay usylorav dyadüv altiac yeyevn- 
wsvac. 'Io. 6, 103.) — Apratoc, dv Hueis HdENopev Basılda xadısrdvm xal 
Edchranev xal EidBopev nıora u roodchaeıv dAAhAoug, Xal ouTos vv Huds 
AxG roreiv reıpäraı. Be. dv. 3, 2, 5. 


(A. 3. Ein ähnlicher Gebrauch findet ſich auch bei Berbindung eines 
PBarticips mit einem Verbum. BobAopat aoı xdxelvag Tas euUpposbvas 
önAnaar Buars Eyi ypdpevos, Sr Tv lärbeng, vov, Enerdh) Tbpavvog Eyevö- 
pnv, aloddvopa otepspevos adrav. Ze, ‘Ip. 6, 1.) 
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[A. 4. Celtener ericheint en im greiten Sape ein‘ Relativ, wie 
— 40, 2, Thuf. 2, 48, 3. 44, 1. 4, 92, 2. 6, 1,8. 89, 5. 101, 1. 

lat. Eutbyp. 278, e; Dagegen in der Unaphora Od. b, 181, Eur. Bald 
443 u. öfter.] 


7. Zu ergänzen ift im Griedifchen jehr Häufig ſowohl das 
Subjekt als das Objekt, beide bejonders, wenn fie als wenig be- 
tonte perfönliche PBronomina, einen kurz vorher erwähnten Begriff 
erneuernd, eintreten würden, aus dem Zufammenhange fich von jelbft 
. ergebend: er, jie, es; ihn, fie, es; demſelben, derjelben zc. 
[Regifter z. Kr.3 Ausgaben u. Subjelt und Objelt.] 


M. 1. Über das Subjekt ber dritten Perfon 8 51, 5, 3. Wud das zu 
ergänzende Objekt ift gewöhnlich ein Bronomen der dritten Berjon: adrev, 
abrp 2c. Bon der erften und zweiten Berfon fehlt häufig nur der (im 
Verbum enthaltene) Nominativ vgl. 8 51, 1; felten ein obliquer Kafus. 
1lolXot obre rp6s Tevas Eyousıv bare zazüc ev npdrrovras (erg. abtods) 
pn Suvachdır repıopäv, AA Hondeiv druyoüsıv (erg. abrolg) trtuyobvtov 

& (erg. abrav) Auneisdar. Be. dn. 3, 9, 8. — Eummlas drdvrey TAv 
yihunv dreneunev (erg. adrobc). Be. dv. 1, 7, 8. 'Erayyerlapkvou Tod 
Arnsıldou Th orparelav didbaoıv (erg. abrs) ol Ammedaryaövior Saurtep 
gensev. Se. EX. 3, 4, 3. AT Boxodcı adiktora rov iriormpäv xal duol 
rperorev Av udlıora iripeiopsvp (erg. abrav), rabrac or Erıdeixvus. Be. 
olx. 4, 1. "Hv rs padlaxbynrar, pr Emrpenere (erg. toüro abrıp). Se. Ku. 
8, 2, 6. Tobro Zuorye Yalvsraı drı od näad ye xaprepla dvdpla aoı palve- 
rar, texpalpopaı bi ler . todro) Evdävds. MA. Ady. 198, o. — MA} olou ra 
möva en dyadd Eyra Dpiv mapabharın (erg. poc). Be. dv. 2, 1, 12. Bgl. 
347,43 8 51,6, 3 u. 4. 

W. 2. Annlich ift zumeilen aus einem (meift vorhergehenden) Adjektiv 
ein Prädikatsaccuſativ zu ergänzen. Iomche 6 "Epw:; oopds odreg 
bare xal MNov rorfcar (erg. sop6v). IIM. au. 196, e. Kövıousv dis ol oo- 

oral abrot Te dvreneiv dervoi Tobs TE AAAouc Sri Torolatv (era. öuvaroüc) 
Iren adrol duvarot. IM. cop, 232, c. 

(U. 8. Bei manchen Verben ſchwebt ein Nomen vor, deſſen Begriff ſie 
ſelbſt anregen. So zuweilen auch ein Nomen mit einer ofttion. Adrdc 
ze bonevde anal tolc veavlsxors Eyyetv (erg. olvov) dxkAeusev. Be. dv.4,3, 18, 
Zevoꝑõv breidsas Apero el rı 8 Erıotnaac (erg. rov In- 
rov) eizev. Se. dv. 1, 8, 15. [Dial. Sy. U. 4.] Haphrreie rooc toksrag 
enıBeßiAcda: (erg. za rokelpata) Eri talc veupaic. Se. dv. 5, 2, 12. — 
Tüv Inntov ray nev zaraßeßnxörmv (erg. drnö mv Irrav), ray 8’ Erı 
dvaßarysyrav (erg. int toüs Imrous) EreAabvouaw. Be. "EAN. 5, 4, 39.) 

4. 4. Bei andern Verben kann ein ihnen finnverwandtes Romen als 
Objekt gedacht werden. IMeurwv (erg. äryelov) za Inka rapabıdövar Exk- 
Asvev. Ze. dv. 2,3, 1. Adrömoloı dchyyeAkov (erg. dyyektav) Küpp nepl 
Ts oTpatıäc. Be. dv. 1, 7, b. "Opäsı d ol Bıdövres els 1a yprpura. Ed. 
Tled. 7 (610). "Orav 6 dalumv ed dd, ri dei piwv; Ed. Op. 667. Bol. 
Le. ah. 3, 1, 34 u. 8 62, 1, 2. u 

. 5. Bei einigen Serben ſchweben gans unbeftimmte fachlich Objelte 
vor. Ol. 8 52, 1, b. Bepdneus Töv duvdapevov, dvrep vohv NL M£. po. 
24. Ta pt duvdpeva tüv broluylaov Apralov. Be. dv. 4, 5, 12. 0% 
ravre)ös dei tois novnpois änırpererv, dAA dvretdrteoßn. Me. 8 (5). 

A. 6. Ähnlich kann ein allgemeiner perfönlicher Begriff, wie rıyd, 
dydpmrous als Objekt bei einem gelenten Prädikat vorfchweben. Ta xaxüs 
zpkpovra ywpl’ dvöpelous roret. Me. 62 (63). Tö pev Bapoos dyelcıdv te 
xal dahupiav zal anelderav dußdAkeı, 5 GE P6Bos Tposertixwrepous Te xal 
ebreideotepoug xal ebraxtmripoug rzoLei. Ze. dr. 3, 5, 5. Vgl. $ 52, 1, 3 
und 55, 2, 6 
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8. In einzelnen Berbindungen ftehen Präpofitionen mit 
ihrem Kaſus im Berhältnifie eines bloßen Kafus: regi sixo- 
ow arıe$avov, arıexreıvay ungefähr zwanzig fielen, töte- 
ten fie, 


‚ 9.1. So gebrauchte man bei Damen elc gegen und nepl ungefähr 
mit dem Ac allgemein im Berhältnifie eines No, Ac. und Subjekts⸗ 
genitins. Suveßohdnoav elc eIxocı adlıora innktas. O. 7, 80, 3. Ant- 
davov abrav nepl tptaxootous. Be. "EX. 4 6, 11. Suvertynsav Önlitar 
av Aaxedaovimv &; dEaxosloug. Be. "EA. 4, 2, 16. — —W ic 
öxtaxoaltoug. 9. 7, 32, 2. — (Tleprruyydvouar tols Aedupevor, dc nepl 
inardv oda. Be. "EA. b, 4, 1 — "Hin ouverleyplvav ds repi drzra- 
“octoug Aaßdıv abroüs xataßalveı. Ze. "EA. 2, 4, 2. "Hy xardnenkıc rapd 
zoig noltopxoupevor, xalnep dvray Tüv pictopöpmv elc muploug. IIoM. 
1, 42, 11. Über dupt ſer.'s Ley. zu Ze. An. u. 6, 9, 16 B, c. 

[A. 2. Ahnlich —* ſich Ent Stra otadlous eine Strecke von zehn 
Stadien ald Ro. und als Ac. auch mit einem davon regierten Ge. a 
denke ſich dies wie dm dexa oradlous ri, entiprechend einem Td ini 8. or. 
[Krit. Anal. 1 ©. 157. bat. 3. Th. 6, 34, 7.] Koreoxden Tuv reryuv tiv 
— en! dkxa oradloug dxarkpov. Au. 18, 8. — "hs dvri tod int 

tra srddıa Tüv naxpbv teıyihv dısheiv Ela Ta paxpd telyn draoxdıpar 
Au. 13, 14. Ilpobxaroövro Tüv paxpav teıyav Ent dkra otadloug xa- 
deieiv tuarepav. Be. ‘EX. 2, 2, 14] 

[A. 3. Ebenfo gebraucht bejonderd Thuk. irt noAb eine weite Strede 
hin, ini plya einen großen Teil. Bol. 8 68, 42, 1. Arntoawer dpfi- 
ov dv rö yaploy abr6 te xal Ent mod Tic yhpac. 9. 4, 3, 2. (Meg. 
Sn. u. roX s Esesıöhpwro Ent peya tod Ebiou. 6. 4, 100, 2. z. & 
ID, DO. 

N. 4. Uhnlich findet fich befonderd bei Thuk. auch das biftributive xard 
mit beim Ac. 3. B. in xaf exdorous und xad' Exaorov, im Berhältnifie 
eine —9 Ro. od. Da.: die, den einzelnen, im einzelnen; zard 
dtxa je zehn. [3. Th. 4, 32, 8. 47, 2.) "Evdupeisde za dxrdaroug re 
xal Eüpravrsc. 9. 7, 64, 2, Bpayurdıp üv xepalalp, Tolc te kopreg 
nal xad Exacrov, tod öv pr) —*8B quãc pddorre, ©, 1, 86,4. 0 
Nixtoc zard te idvn, inırapıcv Exasta, zal Ebprası tordde TUpexelsücto. 


6, 67, 4. 
9, Über den Infinitiv in Kafusverhältnifien $ 50, 6, 1—9. 
10. Als Kaſus erjcheinen häufig auch Sätze. 


A. 1. Selbſtändige Säße in der Regel nur, wenn durch den Artikel 
fubftantiwiert nach 8 50, 6, 10; relative meift ohne Mr nad 8 51 
8, 1-6, jelten mit dem Artikel a 50, 8, 20. Uühnlich finden 16 au 
bypntgetiihe oder temporale Säge. Bgl. 8 59, 2, 5 €. Bios dorin 
av rıc to Blp yalpy Bıav. Mi. po. 666. Tô Eyupöv tolc Euvaymvıoupkvar 

od rd sbvouy rmv Enıxaleaautvaov palvstar, dAA Ew av Epywv rıc du 
roAd mpobyy. ©. 5, 109. Zoptorg puodös words Eorı xal peyıoros MV 
tov paßntov rıyes xadol xdyador xal ppövror yEyavrar "Io. 15, 220. — 
Davdparig obx dpaphasche Av rı düte aurodg Zyew. Be.Ku. 7, 5, 73. — 
Td orebdeıv oot zabrp napana xEel (xal el) rıyocs ahdeı niet. So. Pi. 
6, 20. — os ävkpa Erav Euverdy pntpöc T) narpöc xaxd. Ei. In. 424. 
Bol. ei . 3, 88, 134) 

u. 2. Sn folden bindungen findet fich zuweilen el rıc ohne Berbum, 
als welches bald elvar zu ergänzen, bald das Berbum des Hauptſatzes 
wiederholt zu denken if. Bon dieſer Weiſe aus ift wie &orıc, önstepog 
auch el rıc völlig adjektivifch geworden: &rou & oder el zou neldovro; eig. |. 
v. a. neldovrog dar; 87 Erreıde, dann fchlechtiveg gleich mit reldovröc Tıvoc. 
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Bgl. 5 51, 15, 1 u. 3. Th. 4, 128, 3. 7, 21, 5. Tüv viov tıyd a —* 
— — N xat tüv mv el tıc aoı xara voöv. IM. o0oꝙ. a 

— 08 Mor drdAovro Ind Te Tüv molenlov xal ee xı6vog xal ei Tıg 
vwoop. Be. dv, 5, 3, 3. Obx dredavov abrav rar el rıc &v rü Eupßoif 
dnd Teysorw. Be. 'ER. 4, 2, 21. [vgl. Th. 4, 26, 3.) — — dEfiyev, 
Waövovras Boöc, alyas, ol, ads zal sl rı X e. Ku. 5 5, 
(Hokepoüvrar deupus drorkpmv Apkdrron. 8. 20, 8. a Aneee- 
poıcodv npoxalesankvors dandysodor ©. 5, 41, BE. 51, 1 


Zweiter Abſchnitt: Bon den Sägen. 


$ 61. Bubjeht und Prädikat. 


IL Das Eubjeft au fid. 


1. Das Subjelt eines Satzes ift entweder perfönlich oder 
unperfönlidh. Das perjönliche Subjelt der erften und zweiten 
Perſon wird, wenn es nicht betont ift, bloß durch die Form des 
Berbums ausgedrüdt. Vgl. 8 51, 1 u. 60, 7,1. 


2. Für die erfte Perſon des Singulars gebraudte man aud, 
in der Profa jedoch jelten, die erfte Perſon des Plurals. 


9. 1. Dies geile uripränglich wohl, 16 I ger ber TEEN er 
Sa ei en mit beteiligt dachte. Iſokr. 1 

erlo dieſe Beziehung und es Anden ih ni * RR Mer ‚ii 
Beste er Numeri, fondern auch (bei engitern) auffallende Ber- 
engen "ir Köpo; im 7ö etodau Boxei Huiv üidelv, Todro Ter- 
pasöpeda dr — * Ku. Bı — (05 dialog, Av Ydva, du- 
vobpetda. Er — — —* α Lpwc A Ebpäv ob 
Boölonar, Et. ‘ 368. Bgl. Xobed a. 191 p. 152. 

2. üben | o * ſich auch die o — Kaſus von ucĩc für bie 

von eyh. 068 dusdleiv Hamv EdEAouam, tt PAaÖpov epl dproü 
Atyouaıv, 'Io. 12, 16. 


3. Die zweite Perfon des Singular wird aud, gleihjam 
ideell, an jeden bezüglichen Hörer oder Leſer gerichtet, für unjer 
man gebraudt. 


A. 1. Diefer Gebrauch ift bei weitem nicht fo ausgedehnt wie im Latei- 
nifhen, meift befchräntt auf Werbindungen wie eldes dv cerneres, man 
Bi tte jehen können, hyhom dv man hätte a goheen, Ayhaaro 

& credideris, men md te glauben, u u. ä. 8 10 (Daneben 
Ti, wie Ze, Kyr. 7 u. 3. An. 1,5 5 —* yelpkvor 7 
ol rpochaovtss, —* av eldcc. Be. EA. 6. Erntyvac av brei 
obdEva obre öpyıLlöpevov xpauyg olre aoy pre &Aarı, AAN Idcv 
av abroug — top övrı &5 adAdog Liv. 3 8, 1, Opav radra 
arhoaro av Aaxsdanovious növoug T —* —* Tüv ab. "Open, elvar. 

Aox. x. 13, 6. DE» Top ypöyp has Ageıc else tode AdropöAous Ev 

Krüger, ®r. Sprachl. I, 2. 17 
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Soprep dE Edeyartiuns HAdeE dc Tv pntpönolv ray Aldıörav. “Hp. 


, . 
A. 2. Ähnlich findet fi) auch elnE nor nach 8 54, 4, 3. Eink por ri 
ei Avdpes dnpstar. Ar. Ay. 308. Bol. 8 68, 4, 1.) 


4. Das Subjeft der dritten Perjon wird, wo wir ein unbe- 
tontes er, fie, e3, fie, auf einen vorhergehenden Begriff bezogen, 
gebrauchen, gleichfalls nicht gejegt. Vgl. 8 60, 7,1. 


(A. 1. Sogar aus einem Plural kann der Singular ald Gubjelt er- 
gänzt werben. Dübel; xoAdLer rods ddıxoüvras tobrou Evsxa dr Höl- 
«ncev. IM. Ilpo. 324, a. b. Vgl. Th. 8, 17, 2.) 

U. 2. Bei Gegenſätzen ift nad) dAAd [und 5E] aus einem orhergehenben 
obdels oder pndeis als Subjelt Exxotos zu benten. [3. Ze. An. 1, 8, 15 u. 

. Th. 4, 10 N "Epol obdels doxet elvarn nevng @v dvooos, AAN del voaelv. 
nos. 386 (827). Mndels PBövp rd pärlov drobon, AAN Av dAndic 7 
eronetto. Ar. 20, 74. | 

A. 3. Ganz fehlen kann das Subjelt der dritten Berfon des Singu- 
lard, wenn eine einzelne Handlung von einer Perfon berrührt, deren 
regelmäßiges Geſchäft bie bezügliche Thätigfeit ift. [zu Ze. An. 1, 2, 17.] 
“Hyixa dv Apa n ropebeodar, onpavetl (erg. d oaAnıyardc) Tp xeparı. 
Be. Ku. 5, 8, 45. 'Exnpuke (erg. 6 xApue) tois "EAAnsı auoxeudleodar. 
Be. dv. 8, 4, 86. ('AEuyhönv dre 84 xeyhyn npocdoxav Töv Alaybdon. ö 
5 dveinevw elcay dh Bkoyvı Töv Xop N, An. Ay. 11.) Tv vöpov betv dva- 
ybostar (erg. 6 ypapparebc). An. 20, 27. 

U. 4. So ergänzte der Grieche Ö dedc oder Zebe zu Der (hinzu efügt 
xt. M. 25 vgl. Ar. Wo. 868), vioeı, dorpdrte, [xadd A roradın —* 
dEamperus tw Au dvantpureraı Apoll. Son. 2, 5 p. 101]. Auch findet ſich 
. J 6 Hedg Der Her. 2, 13, 3. 3, 117, 2; xXiovidet Her. 2, 22, 2, die: 
ben. Dit. 8, 16, Her. 7, 191, oeleı Ar. Lyſ. 1142, Son. 4, 62, N 0981- 
dev Ap. Ay. 51l, Her. 7, 129,8). Selbſt suoxordLe: i pie bieher zu ziehen 
dgl. Polyb. 31, 21: ouoxordLovrog * tod deoü]. Für unſer es regnet ꝛc. 
agte m chend bem rorei (6 Bedc) bdmp, deröv (Ur. Wesp. 261. 263 
vgl. Zen. Dil. 20, 11: ödmp 5 dym Bed; napkyeı), yiyvara — Sur 6, 

‚1 vgl. 2, 5, 1 und Lex. Zen. unter 8op) mit dvadev (4, 76, 8), oAd 
&E oöpavod (2, 77, 4) wie bdmp od Tv dE obpavod (den. Un. 4, 2 
Eben fo von Schnee und Hagel yiyvarar Xichv (eb. 4, 4, 8), yMala 
4, 5, 4) wie von Donner und Blitz ylyvovra Bpovrat xal dorpanal (Thul. 
6, 70, 1 vgl. 2, 77, 4). 

4. 5. Ohne Subjekt findet fih die dritte Perſon bes Singulars für 
unfer man, wenn fon ein Sat vorhergegangen, bei dem ein allgemeiner 
—A wie ric (tıvd) vorfchwebt. "HL ro oleohar rebkesdar mv Epleran 
Ar nt. 2, 2. Obx Eorıv öpdüs hycichen, Edv pi Ppövıpoc y. II. Min. 
97, & ei abröy dauröv —* Quldrreiv önog at ddımhser IM. To. 
480, @. Exelvn xalilorn dnaidayh, dauröv rapacxeudlsıw Eng Earar de 
Beirıotoc. IM. dr. 39, e. 


D 6. Auf ein jo vorfhwebendes ie, rıyes ober dvdpwnoı kann ſich 
ein Kaſus (meift ein obliquer) von abröc, daurod beziehen, ſelbſt in einem 
Nebenſatze. Dix Evı abrav dpyoüvra obdE Tols plloıs Enrdrrsw, phrtı ye 
zolg Beois. An. 2, 28. "H86b ror dvöpeiösv tı xal xaAdv elmövra xal rorh- 
savra aynuny Ev olc ddEdeı raptyeıv daurod, Be. dv. 6, 8, 24. — 08 dei 
in ıd abrixa dd npoitvar abrouc. Be. Ku. 7, 5, 76. H rupawis dyay- 
xdLeı zal rais dauray rarplarv Eyuadeiv. Be. 'lep. 5, 3. — Ts Ineia 
peylorn td Ömd rowmportpou dpysodar, dav u abröc EBEN Apyew. IM. 
roA. 347, ©. Alsypv vevöptatar at) pdvar supßoukeber, Av ah Tıc aöTa 
dpröpıov dıöo. III. To. 520,0. Th dvöps olm re rorijaat duvarov elvar abröv 
adrw Bondeiv dv toic drixasımplore, dv tıs abröv ddıxy. II. E0868. 273, c. 
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A. 7. Auch die dritte Perſon bes Pinrals bes Präſens fteht ohne 
Subjelt für unjer man, injofern bie Handlung von Menſchen allgemein, 
wenn auch unbeitimmt ausgelegt wird, beſonders bei Verben der Auße⸗ 
rung. Reg. 3. 2 u. Subjelt. Ebenfo das Imperfekt von Bericht⸗ 
erftattern (vgl 8 2, 3); bin unb wieder auch fonft, wie Th. 2, Bl, 2, 
Zen. Un. 1,9, 5. II6vos, sc Akyouaın, ebxdelas rnarhp. Ed. Arv. 2 (477). 
Kat Bis xal rpls pası xalty elvar rd xald Akyeıy te zal Enıoxonelodar. 
IN. To. 498, e. — O5 rov duale ze, MN irmiorhun cd Bouisbovran. 
ID. roA. 438 ‚.b.. Tas oroußas olovrar deiv Evexa radıhv yiyveodar. 
I. v6. 808, d. 'Evöptoev, Srnep ndayousıy dv Tois perdlors dywery, 
ndvra Exrı oplorv Evdeä elvar ©. N, 69 5 — "Hı im Horlöarav Epyovraı 
rpogexdönto 7y öde. 8. 4, 130, 2. [vgl. Her. 2, 106, 1. 

‚9. 8. Über den Werhfel bes Gubjeltö Sr. De auth. p. 32 vgl. 48; über 
die Ergänzung eines Subjelte aus einem funonymen Worte ꝛc. Kr. Reg. 
3 3%. u. Subjelt. 

5. Ohne Subjekt fteht die dritte Perſon, injofern unbeftimmt 
ein allgemeiner Begriff von Perſonen oder von einer Sache vor- 
ſchwebt: irgend wer, irgend welche, etwas. 9 

A. 1. So ftehen (fcheinbar) om Subjekt, ihr Prädikat mit enthaltend, 
Esrıv und elaiv ed ift, find vorhanden mit einem dad Subjelt vertreien- 
den relativen Sage, aus dem man das zumeilen auch sugefügte tig (Tivkg, 
at, rıyd) denken Tann. (Avdyan räor tolg orpateuopkvos elval rıya örp 
sunvis peihoer Se. Ku. 4, 2, 34. Eist Tıvecs ol tw Torobrev xataye- 
Aucıw. IN. May 128 &) Tüv ouppdyav bpiv elalv ol SraA&yoyrar mepl 

Aloc. Be, " , . Elol zw vhewv at hrelpovran. 6. 2, 102, 8. 

I borepov Trovres elatv ot enlavhinsav. 8.7, 44, 8. "Hoav ol xl nü 
zpostpspov. Be. dv. 5, 2, 14. Bgl. Kr. Stud. 2 ©. 62f., 3. Th. 2, 49, 6. 
Über elot de ol xat u. slol 82 xal ol 3. 7, 67, 3. 

4. 2. Der Singular findet fich beionders in der Frage Eorıy darız 
—; und in obx Eorıv Sorıs —; [Uffirmativ 3. Ze. An. 1, 8, 20 u. 3. Th. 
2, 9, 3. Elmsley 3. Med. p. 3747] "Eorıv dorız Bonkerar ADAiOC xal xa- 
xodalımv elvar; IIA.MEv. 78,0."Eotıy Srp My wv aroudaleay rielm Enırpe- 
reis N TU yuvarl; Be. olx. 3, 12. ("E08 Erw dpusbverar. Ap. ve. 1349.) 
Eorı npöc brolov Blov Miov N röv xolanehovra elxörug zpeherar: IN. 
roX.588, 0. — 05x Earı dyntwv Sorıc Zar EIebdepos; Ed. "Ex .864. Obx 
Eorı neptl Brou obx Av nıdavdhrepov elnor & brntopixöcg älkov 7) Mas Öc- 
tıgoöv. in. To. 456, c. (Obbeig Earıv Byrıy ob reperdane Öilımnos 
u adtıp — An. 2, 1. Dix Eorıy oddel; doric oor abruy 
»&os. ME. po. 407. — 06x Eod’ örotav ordyr Av dvdpdunuv Plov obr’ 
alvesar Av obre pepbalemv nord. So. Avt. 1156. — Obx üv sin Sarız 
abx Er! roic yeyevnpekvors dyavaxtoin. Av. 1, 1.) 

A. 3. "Eorıw tft fo fehr abfolut geworben, der Idee des Numerus und 
Tempus entfleidet, daß e3 fogar mit dem Plural (nicht bloß des Neutrums) 
von ds und dorie verbunden und auh auf die Vergangenheit bezogen 
wird [vgl. i 63, 4, 4), fo daß Eotıv ol, oftıves fo v. iſt a. Evuoı; olx Eotıy 
ol, oltıves jo v. a. oöötves. (Über die Zweifel gegen den No. Estıv ol Str. 

Zen. Un. 5, 10, 6 u. 3. Ar. 1, 7, 11, 06% Eatıv oltıysc Minos 320, 9 
Aswy Eotıy obe &ydb Erawo xal pam. IM. IIpo. 346, 0. Ol orparnyo 
Lorıy Ev olc Toy orparnyızav Zpywv od yyhpn brapkpovres dAAnAmv ol 

v Beirfoves ol 84 yelpoves elary, dAAd aapäs euere a. Be. olx. 20, 6. 

Estıv odcrıyag Adkhrov tedabpaxag Zrl oopla; Se.de. 1, 4, 2. IIpo- 

byav xald Epya odx Earıy olc pellm xal nel dÖrdpysi Ä Admvalorc. 
&. dr. 3, 5, 8. — "Trortor dytvovro Eartıy Ev olc od Toroüvres Ex Tüv 
Euyneipivonv. ©. 5, 25, 2. Irparıdv elyev dx züv Ev Zixellg nölemv Earıy 
av. 8. 7, 11,1. "Estıv do &v yamplav driltas elyov. O. 8, 65, 1. (3. 
x. 7, 25, 6. vgl. 3. 7, 11, B 1,6,4 u. 23, 3] 

17* 
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GE. 4. Selbſt Tv verbindet Zen. mit dem KT von &. Tüv nols- 
nlov „ og Önoandvßoug dntdooav. Se. ‘EA. 7, 5, 17.) 


db. In gleicher Weife (WU. 1. 2) verbindet ſic Eorıv mit relativer 
Abverbien Iofaler, temporaler (&te) und modaler Bedeutung überjegbar 
irgendwo xc., irgend mann 2c., irgend mie. "Est Evda yh (zal 
n) dan Baßnv gepe. Lo. Hi. 192. "Eotıv od ort Adyou xpelcomv 
yevort dv, Earı 8 00 aryic Adyos. Ed. ‘Op. 688. "Eatıv IV Kr: un) Alav 
ovetv, Eatıy BE y&rou (xal drrou) —*8 younv Eye. ‚A. 
— Alpet rtv now Tod reiyoug Eorıy 1 nentoxdtog. 6. 
Far Erou Auäs Er dkeıc; Ap. Sp. 20. "Eorıv örödev oladhoer —*8* 
sem; egdrrom in; TR. DU. 36, 2 — Oöx Eorıy imev „ende rotobotv 


eyb Ta zwv romesvrwv elnov che Bel verew. An. 3, 35. Obx Ay 8170v od 
na eridesav xpda. Be. dv. * b, 31. (Edpnocrte zal Evda dveu novapylas 
nökıg olxelrau Be. Ku. 8, 1,4) — Avdpela > sat oopla Eotıy Ste Pla ni 


xal plAoıs xai öleı * Fe Be. ou. 3, 4. [06x Eorıv öre Th. 2, 39, 17] 
_ dv önsre abrois noAAd npdypara mapetyov ol si pBapot. Be. dv. 4, 
2, 27. (Tautnv nor oüx Esd' bc Erı Lucav yapsic. Zo. Avr, 750.) "Earıy 
Snmg od ndproAu drap£peı yuvi) dvdpöcs BR gösw; II. nor. 468, b. Döx 
Earıy Enac Ahnv Krhacı ndAv aödıc. Ed. ‘Hp. 707. Oöx Ef Enoc 
68 00x 'Optorns &oriv. So. HA. 1479. — "Eotıv 7 Td dvdpdnıvov yevos 
pboti tıyl nerelingev dduvaslas. IA. vö. 721, c. Korvavta boy j ral od- 
atı Bralbcews 05% Eatıy Y xpeirtov. IM. v6. 828, d. To —* vo p· 
5. teriv 81 — IR. IIpo. 331, d. ("Hxeıv SLdmXEv Eocıy dv 
zpörov, oöy dv Av töyy. An. 28, 2) 


U. 6. Unbeftimmt ift N der Begriff eines Banges ober auch der 

eit und Lokalität ald Subjekt zu denken, namentlich bei Eotı, ylyveraı und 

ei Baf er in welchen Fällen wir ein Kg vol. 85 28, 18. 
6, 4 u. Reg. 3. Th. u. Subjeft.] 16 dy&vero,. 


plv Apkpav elvar r6 dxdriov dc 8. * * 0, tv ar: 
Ei oraßden. Be. dv. 4, 6, 2. [vgl. ge ‚1] "Han 

vd 

opt dyopdv nAhdouoan. Be. dv. dort eo Eat zpös dpk- 

av Eylyvero, nposenıntov, Be. ‘EA. 3 Fi in — — ol Zupaxöctot, 
; de xpnpvädec, E Ban. 8. 7, 84 84,3. — pon abıw Ex ‚e bivöc 
Andevrı. Ze. Ku. 8, 3, 80. Ba v Sohn got, * TOOL, 48 
Braympeiv. IM. Paid. 268, b r 


eröN, Exdotorg u BER 
guy jecav. 8.2, 10,1. —88 —* Av dvtyero. 8.2, 56, 3) 
rei —* napsoxsbasro, eichrayov To orpdreu a. Be. ‘EA. 
[pn Th. 1, 46, 1.] H&raroraı perpiog Apiv. be. a To an 
Laldımara Eyovreg repl ir aldoia ol dHAnTa —æ* zal od noAia Em 
ensıdN) nemaurar. O. 1, 6 — zo vöpp. Avr. 1, 31. Über 
En ty (op. 8 62, 2, 8), das Daher fi 
Ähnlich findet ſich raptysı (v 08 daher jo v. i 
als näpeotıv, und &nlot, —e — 5 die Sadıe zeigt, wie * 
dmoĩ neben ⁊d rn Enns tð gro abrö &nAol. Kaduc ye swppoveiv na- 
eiyt ooı. EL. ' nhot_ &pot Brı ndvra Ta rpdypata tun Bap- 
—* — ex —8 Hp. 9, 68. Ilàc hywvlopeda; Aetkeıv Eorxev. 
ap © — Ofltwec ol zobruv eresynnötee aurd dnidası. An. 19, 
107. or 6pas Ixavös paxpoüs — ** xal xalodg elneiv, bs abra i. 
IN. IEIlpo. "as, b. Ilwieiv adröv rpONpNTO, bs add Ederkev, Al. 1, 40. 
Ti dp oer &b terv , Aörd anpavei. Ed. Dot. 2 — Tayd aürö Bel- 
ger Kodpyov, ds &y& oapüc. Lo, drros. 352 Cs) Über rap dee xeı 3. Th. 8,1 
raptornxe 3.6, 78, 1, —æe 3. 1, 76, 2, elckpyerar ꝛc. . Dial. Sy. A. 4) 


U. 8. Statt der unperlönlichen Konftruftion gebraucht ber Grieche im 
mehrern Fällen bie Ar vgl. g 3, 4. 7 u. 10; beide unterjehieben 
8 55, 4, 2 u. 3, 5 56, 4 8 In. 2. (Doßep 65 dor ef 
ordy rı rorhop. Be. kp. 6, 6, 15 [vgl. Un. 5, 7, 2, Her. 5 , 155, 3] " * 
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wus 5 Blog Bravar vpeiren (xpeittov?) dung ELariv 7) denkdaras Aunou- 
Eye Av. 6, 82. "OD Xadrıdeds Ebppopos Aelv drapdexeuos &v. O. 6, 
‚3 u. die U. Bgl. Lobed z. Soph. Wi. 634.) 


IL Auticipation Bes Subjelts. 


6. Bei ideell abhängigen Säben (8 54, 6, 1) veranlaßt das 
Streben, ſchon beim Hauptſatze das Subjekt, zumeilen auch einen 
anbern Begriff, bejonderd Hervorzuheben, diefe Begriffe dem ab- 
hängigen Satze voranzuftellen, meift auch konftruftionsmäßig dem 
Hauptjage anzufchließen: Anticipation, Brolepfis, gewöhnlich 
ungehörig Attraktion genannt. Vgl. Lobed 3. So. Wi. 694 an. 2. 
[Kr. Reg. z. Th. u. Unticipation.] 


(a. 1. Unticipation durch Stellung allein. [Heindorf 3. Pl. Phaidr. 
125.] "Eriyerphompev eineiv Aydpta ri nor’ doriv. IM. Ady. 190, d. Tov 
— —* tot ob at dydyan elötvar buy doa eldn Eyeı. ID. Pat2. 
1, d. öpas ol el; Toy Terpnp£vov nidov dvrleiv Aeyöpevor ds 
olxtelpovrar, Brı pdrnv roveiv Boxodamwv; Be. otx. 7, 40. — Bobkouaı Bdeikaı 
zd Bıdleodar zal DBpllerv db; Arnavras dueic pebyere. An. 21, 58.) 
U. 2. Am gewöhnlichſten ericheint der anticipierte Begriff im Hauptſatze 
als Objekt (meift im Uc.) eines Berbums des Erkennens oder Aus⸗ 
fagens, wie 3. B. olöd se dc el und oöx oldd oe barız el oder ris el id 
weiß (mit) wer Du bifl. [z. 2). 1, 136, 3.] Avdpdrou pad gehv 


sdnTar Örı elaiv. Be. de. 1, 4, Tyboerar röy 'Hotodov drı tw 
vet dv 1 Atyov nikov elval nung Apıau zavrdc. III. xOoX. 466, c. Iv 
rdvres oldasıy drı ed ndoyousa ed more. Be. olx. 20, 14. Ayvoei 


daurdv Sri owgppovei. II. Xap. 164, c. [vgl. Ze. Un. 1,9, 7.] Mtpvn- 
os rods yp6vous drı tüv döremudruv slal zpörepoı. An. 19, 236. — 
Obx jotncar ras dvsv kriorhuns dökac be näcaı alsypal; IA. roA. 
506, c. Tyvboeı xaxod Bupod TeAeurtv bc zart rpocsyiyverau. Lo. OK. 
1197. Elot zıveg ol pe Eieyov bc xaradındAdynv. Ap. op. 1294. 
Opäc rhv pboıy Try ray noAlav bc dıdasıtar rpöc Tas hdovds. 'Io. 

15, 138. Tods xpıras & xepbavoücı BouAdpeß' Aueis ppdaoar. Ap. ve. 
1115. ‘Opas "Oduassö rhv Ichv laydv Ban. Lo. Al. 118, Avydphroug 
olda xal ua doxoüvras ppovimouc elvar ola mendvbasıy br "Epmrog. Be, 
Ku. 6, 1, 36. Te tod dvros das olav Höovnv Eye ddbvarov MP ye- 

eöcdaı nad erkosspp. [IA. zoX. 582, 0. Mdvdave abrhv Try dAd- 
Ikıav olöy &orıw. IM. zoi. 582, a. — Td 88 orparnyeiv rodt' Ey xplva 
xalöc, YYvbvar töv eydebs ü —XXXX Ei Fr. 9 (743). Ene- 
chpouv rodg Adnmvalouc ol zartasyhoousıy. O. 4, 42, 4, 
Oörss sou doxsl droneıpächar el old; T Eacı ro autos Adyıp Bon- 
det᷑v. IM. Tlpw. 341, d. O6 Bei dpa; dx av Tod xarnyöpou Adymv Toüg 
v6pouc rarapavddysıy sl xaldıc xelvrau ui, Av. 5, 14. ’Eo0- 
Aatroy adrdy el xal zry voxta Sarhkor. II. au. 220, d. — Neıpü elnelv 
dydplav ri öv Ev naar tobrors taördy karıy. IM. Ady. 191, d. Miunsıv 
Ayo dv por elnetv 8, zı nor Erw; II. roA. 595, c. 'Evdupod av 
eldöörwmv 8, rı Akyousı xal 8, rı roroücw. Be. de. 8, 6, 17. Toürov 00 
nayßdyo 8, tı Boöistar Abyerv. II. Ady. 196, a. "EvöpıLov dAdoug ev 
yıryhazsıv todc ev oldy T elvar, todc 8 0b" daurdy di Barıc dorl ndvra 
va dvöpılov dvßponov sidkvar. Be. Ku. 7, 2, 21. "EAeyye saurdy 
Sarıc el. Zhvav Zr. 14, 4. Ayhpsr dprı Xaweomvra Zuxpdens YLAAav 
öndsous ÄAkorro todg abric nödac. Ap. ve. 144. [ogl. Her. 1, 67, 2 u. 3, 
180, 1.] Oloda Eößsönmov moon ödövras &yer. II. EöRi8. 284, 0. 
Boölsod'" dxoücaı 7 v &rog dnhAero; Ap. elp. 604. [Über bie 
Stellung 3. T. 6, 76, 1.] 
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A. 3. Dieſe Fügung findet ſich zuweilen auch bei Paſſiven, wo der 
Accufativ als Subjett eintritt [Do 3. B. bei Atyeraı fi auch erhalten 
findet.) Odror Erıdsıydhoovrar olol eloıv dvdpenoı An. 48,2. Tüv 
Adıtynor npoeotnadtmv EAEyovröd Tıyes bc yıyydaazousı to bixarov oüde- 
vdc Trrov dvdpchreov, Be. m. nöp, 1, 1. [vgl. Her. 2, 174] Toös’Eiin- 
vas oDdtv zw oapts Atyerar el Erovear. Be. Ku. 2, 1,5. Todgs Brai- 
oug Irnroug dyaßev or doxst elvar npoppndAivar drı drodoxıpnachh- 
oovrar. Be. inp. 1, 14. — Ev Alodrou Adyoıs korlv Aeyöpevov dh Tu, 
edv dAhrey hs Plabpnc drorveoynsev derw rote. Ap. öpv. 652. 

U. 4. Auch zu einem Nomen des Hauptfages kann der Subjeltbegriff 
des abhängigen Sabes als Genitiv Tonftruiert, ja felbft mit einer Präpor 
fition dem Hauptſatze beigefügt werden. Meya oo: Ep& texuhprov tod 
vöpou &rı obrmg Eyer, IM. Eödup. 5, e. 'Eyw xpırdc zard zöv Ilpwra- 

dpav tüv te Syrwv duol be Lorı xal av ul Syravy dic odx Zorıv. IM. 

e. 160, c., Boödeı Aaßeiv nou reipav önwg Eyw; IM. IIpo. 341, e. 
Eühpapev erıorhpnv tod loou 8, rı &oriv. IM. Dat. 75, b. — Tiyve- 
ar 6 abpmpy Enıschnwmv wv te oldev drı oldev zal by ui oldev Srı 00x 
oldev. II. Kap. 175, 0. — Opdüs Atyeıs zepl ampposbyns 5 dom. 
BA. Xap. 169, c. [vgl. Th. 6, 82, 1.] (Te rapd Thy dehv irıoxentiov 
el ouuBourehousty auröv piRev roreiader. Be, dr. 2, 6, 8.) Olpar eival te 
Aplv Todto Tpöc TaAda pöpıa Ta rfis ge sräcnor Eye IM. pc. 388 b. 

A. 5. Selten ift die Unticipation bei Bwedpartifein; allgemein üblich 

jedoch bei Erıpsreiodar und bei den Verben des Fürchtens mit pr. Ap- 

ovrög dorıv Tv dpxspetvmv enıpelceiodar dnmg ds BeAnoror Eoovrar. 
R.. Ku. 2, 1, 11. — Ol topawor woßoüvrar roög pev dyvdpeloug ah, 
rı roluhomcı rfc dAeudepla; Evexa’ tods d2 sopoüs, ah ri anyarhsa- 
ar Todg 58 Bıraloug, en zı eriduahen To iter IN abrav TPooTa- 
zsiodar. Be. ‘Ip. 5, 1. Tyv drepßordv Tüv öptwv Zdcdolxesay af) 
rpoxatainpdeln. Se. dv. 3, 5, 18. Todg dvdpKhroug guidiy ph oe 
alodönevov tuv yoveov dueloövra driudeman. Be.dr. 2,2, 14 — "Edeıse 
repl ro ytveı Anav gar) dnödorto ray. II. Ilpw. 322, c. Avdyan torlv 
del zöv ueikovra drodavelodar dedrevar Orndp Ts adrod g Asp eve 
võv Tod adparog dralebkeı rnavrdracıy dröintar. IA. Dat. 5 b. 

(U. 6. Der zum Berbum des Hauptiages konſtruierte Begriff kann in 
dem abhängigen Sabe auch ald obliquer Kaſus dur ein Demonſtrativ 
wieder aufgenommen werden. Tdv napoüsavy dbvapıy, nA adrchv xata- 
nAaytite, deisavtes Empeoßeuoduehe. ©. 6, 76, 1. Pet. 4, 86, 2] Tüv 
vnoov tabıny Epoßoüvro, pr EE abriic töv nöAsnov aplar Tordvrar. 
8. 4, 8, 6. ep! av vlEov &v dropla eiſat ri det abroic yphoactar. 
In. Eds. 306, d.) 

(%. 7. Auch ein Objeftivbegriff des abhängigen Satzes kann zum Haupt 
fage fonftruiert werden. "Iomg Av ti Töv yp6vov buäv Baupdasıc Tibc Tote 
roAdv odrug eldsapsv. 'Icai. 10, 18.) 

u. 8. Eine. Anticipation ähnlicher Urt wie U. 3 u. 4 ift e8, wenn ber 
Subjelt- oder Spjetbegriff eines Infinitivs zu dem biefen regierenden 
Verbum, Snöftantiv oder Adjektiv Tonftruiert wird oder auch als Subjelt 
eintritt. [Reg 3. Th. u. Her. u. Unticipation.] Atopar (ich bedarf) üpwv 
srpareüscdar adv dpol. He, dv. 7, 3, 10. Tairöv Enade Ilüioc ador 
önep Topylov Xarnyöpsı zpös st naderv. IM. To. 482, d. — '"Eurtpurs 
uvarkt sipdis Toy napesthray xaxiv dvd oröp del xal dia YAdısanıc 
} eıv. Eö. Avdo. 9. Ophpw od nıorebcıc xallc Adyeıv; ıh. Xap. 
161, a. Hd n 4 'Odpucav v Apepüv dvdpt eblhvw Tpräv zal dhxe 
dvboaı. ©. d 7, 2. — 08 0 hilmcav av Ayıkelav öniav EAd6rrL 
Boüvar xuplaog altoupiva; Lo. Pi. 62. Zupa vooldss mırpäc Jene 
EEmdey delta npochaßlsdar npds 76 xduvewv. IIA. zol. b66, e. Zpödpe 
hulv Bet dxpmv elvar tiv dpyövrav. IM. noi. 459, b. To dpöv rapd- 
dsıypa, olmv drıdupü Tov Tporpentizhv Abymy elvar, rotodrov. 
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II. E95. 282, d. Td dpleodal rıyvoc Aaßetv rip drapveisdar dvar- 
ztov. IM. rol, 437, b. Adnvaloı cc Sardoons elpyov ph ypfiedar 
zodg Murunvalous. O. 3, 6, 2. — Aeıvöraroy Torobroug Tpkperv bare bare 
dr’ drolaalac Tode abvag Erıyerpficar tols npoßdrors xaxoupyeiv. 
IR. xeX. 416, a. 

058’ Erıdupla ve dAAns nöAcwmg od dAAwmv vöumvy Maßev sldt- 
var. IM. Kpir. 52, c. — Aoxeic por the deod Erwmvuplac dkrog elvar 
inovopdleodar IM. vi. 626, d. To xuplp Tüv Yöpmv yevopkıp 
wäkaı Apıoteldy oÖdenıg dpayuy nielo Ta Öndpyovra —8 An. 23, 209. 
— H orparıa no odca od ndong Eoraı nölens drodtkaohaı. B. 6, 
22, 3. ’Enl robrorsı Ah orparıa &ykvero &rapdeipau "Hp. 7, 52. H ic 
td dvm döhıcs xalüc Eyeı todro Tö dvopa xaretodar Obpavla. II. 
Kpar. 396, b. H zwv npaypdrav obola "Eorla xalelodaı Eyeı Adyov. 
IM. Kpar. 401, c. 

(U. 9. Eben fo fügte man auch bei Präpofitionen ftatt des Infini⸗ 
tivs mit jeinem Objekt dieſes, um es voranzuftellen, der Präpofition an und 
ließ den bloßen Infinitiv ohne Wrtilel folgen. Ta oxdpn tv ody elAxov, 
npög dE Todc Avdphroug Erpdnovio poveberv. 8. 1, 50, 1. Mayodvraı 
repi re vs dANorplac olxelav ayetv xal tiv olxelav ur Bidıhar hoch- 
pevo ©. 6, 68, 4.) 


DU. Wflmilation. 


T. Wenn das Subjelt ein fachlicher adjektiviſcher Begriff 
(ohne Subitantiv) ift, jo muß es eigentlich. ein fubftantiviertes Neu⸗ 
trum fein. Sehr gewöhnlich aber werben befonders Ode, ovrog, 
(Exeivog) und Os, ftatt im Neutrum zu ftehen, im Genus und 
Numerus dem folgenden Prädikat affimiliert. [Rr. 3. Dion. p. 
18 u. Krit. Unal, 1 ©. 150.) Höôe aoyn wis Öuokoylas, 
osodaı nuäs avroig. IIA. scol. 462, a. Obx oÜrog Moos 
&orl dinauoouyng aAnFn re Adysıy nal & &v Aaßn tıs Ano- 
dıdovaı. TIA. wor. 331, d. Oesorng doriv aürn n vöel- 
Sera olov darı To moäyua. IIA. Koar. 428, e. Iavres 
odroı vonoı elolv ovc ro nAnBog ovveldovy xal doxıuaoav 
— poabov &, re del roiv nal d un. Be.an.1, 2, 42. 
(Exeives dorıv Eleyyog ulyıoros. Av. 16, 6.) Tov vouca 
xenvaı Eyn evdaluova Ta xrnyn mowüvra yorosaı, n ÖN 
rreoßarwv svdaıuovia. He. Kv. 8, 2, 14. [Bgl. 3. Th 
1, 68, 4.] 

A. 1. Diefe Pronomina finden fich fo auch in einem obliquen Kaſus, 
meift al3 Objekt bei ihrem —* tabryv teywmy Eyeı = abın (toötb) 
&oriv (A) teyvn Av Eyeı er Hat Dies als Gewerbe, Atyousı noAAot elvar 
rabıny dpdörmta dövoudeav, Euvöhanv. IM. Kpar. 488, e. Tabenv &oyd- 
nv dlxnv duvdpeda rap’ abrwv Kadeiv. Av. 12, 37. ’I806, dldmpe Bi 
&yb yuvaixd or. Ap. drroo, 889 (448), Kardy Exsivnv dopedv ah 
Sedchxare. Au. 10, 24. Olpar dev tabınv narpida elvar. Be. dv.4,8, 
De ie narplda rabıny Erepbav. 8. 4, 41, 1. 06x eindg elphynv ad- 
Eu apıdivar Ev 7 00x Antdooav rdvra. ©. 5, 26, 2. [ret. 2. b, 2, 2] 

vrep waloöney uddmarv dydumalc darıv. In. Me. 8 ‚@&. — Zwrpdtng 
elnev dr drayerewmtar npdermv ra Ölxara xal ruv ddlxmv drreyöpevoc, — 
zep vopiot zadllornv neitrny droloylas elvaı. Be, dr, 4, * 4. — 87- 
eds rodg Admvalous hydyxass pıg nödeı tabıy ypfieda. ©. 2, 16, 3. 
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'Ev rabıy nayadıy — — IR. v6. 722, c. Tnhoe- 
odal a pn Texunplo Tode b. gi Dive —5*— 
xl abrp Ppouplp Eypwvıo. ©. 2, Er 1. Togt Bl, 1. Fun 
tabıns yuvaızdc narıp hiimas "arena 'Is. 10, 2. Mentoren: roAt- 
pou auardyrog dxelvou Admvaloı twv dprareluv heıhdnoav. ’Ic. 4, 71. 
(X. 2. Auch wenn das Sub antiv ben Artikel Hat, Tann das Bronomen 
fih ihm alfimifieren. [3- he 28, 2 og! 8, 59. W, 4] H dpxyh adın 
ro mavebe wand dire Dexo Pr F TOvnpög alvac —* — Ne- 
zopun. Dr do * 0 v taurnv elva nv aloyio 
—28 Ar ‚10 n ourdon ruv dvbpun 9} ua: n 7.88.) 
richt zu Vertsedifeln — bie ar wo obros (ein 1] hen Be 
dikat ee arwoav ol soptoral. \. Me. 92 I. 3. Ser. 2, 135, 2.) 
U. 4. Unterbleiben Tann bie — —“— (vier Gewöhnficher als im 
Lateinischen), wenn ber Begriff bes Dinglichen rein und felbjtändig Hervor- 
treten joll. "E&otev “ todro elvar mökıc. IM. nod. 434, 6. Toür 
eloiv ol Aöyoı, An. 8, 27. — Taüra tüv dropuav f} neylorn. ID. 009. 
238, a. Adyoı tab eloln. m &, 34. Mdyr dort Tabı' dAntdeg 
elg zöv Enerra xpövov, oVoat. 0.89, o. Ele oöy Oßpıc — tori 
xot TOMMI TpUp ; Ap. ‚Ku No6 Abyay xöumog Tdde nal ne MY 
toriv dAhdera. 1. — Tpupn xal deorasta al holen a, Tr 
—— txv⸗ 85 toriy dpech te xal eödarpovia. IM. To. 492, c. 
Kal dsa rbpavvog dpyav ypdper, xal radra vöpos xalelta Be. dr. 1, 
2, 44. — 06 zoöT * — — — xarod dradllayt. IM. To. 478, c. 
Adıd rodr Eorıy dpech, To aan taurtv te xal za daurod dvra örolde 
rıc Eruyev. Il. Ts. 512, q (Todr6_darıy 6 guxopdyrns, altıdaasdaı 
piv rdvra, Ekeikykar 58 pundtva. An. 57, 84) — „Andyyıa Aemed A: —— 
⁊i av dvraddı —æ TobTp TPOPT ypivra, 1 
Harpt reldeodar ypedv naidac vonileıv T ! air on a Yan * 
AN. 5 (111), 2. ToBF dvoray npocayopeom. III. v6. 689, b. (Orc Tod 
elvaı mdv dperhv; II. To. 492, d. IIoc 06% äv Bıxalax npodocla» * 
dpa Todro varmtopoimi,, Be ER, 7, 4, 40.) — "Eyays gt raüra plu- 
alas eivar, Be. d — * dxceiva ndvd dpapriac, Ap. 
So Tate —* —X Sbvapıy TY Töleı Rarasxsudaon.ev. 
A. 8 — ‚Bödarnoviav todro vonilm, zö noAAd Eyovra zolAd xal 
—88 e Ku. Kınar Hat Epapev elvar 5, cı dxdorp 
hpkiıpov eln elc a Bl Be. ol. 6 Fre * 3 * — 
—W —X ds rAeloroug RpOgaydymvran. ER 1 — 

In dieſer Weiſe erſcheint zuweilen al3 — at ein SubRantiv, 
wo * ein Adjektiv gebrauchen, wie jedoch dieſelben Subſtantiva —8 one 
rodro ſich finden ‘H zw Adyav ydpıc Epyp Inpla ee 
[Bgl. 8 48, 3, 5. Avdyen edeklas empehrtobar. Se. Aax. * 6. Zuy- 
ra WE ondeh. 19, 238. 13, TH. 5, 88, 1.) Oöyl Yen: I * 

— ph nor eig iv altlav &unioy. An. 9 

—5— Arrx. Un. 5, 18, 8 Int, 0 an "Eortı pdAıota 33 d F —* 
zı tüv Eiov rpa 1, 3, „Hön xerAhpmoh'; el r6d 7 
hpiv »6Boc. Ed. Tpw. SR . Bi, Eu. Ser. 789.] F —T ta dei 
rolar — — xal toüro xlvduvoc ar Adßmor 
Kpootdra<. 7, 81. — (räsc) dvdyun, In To. 42, b. T6de 
dydyen, —* —E——— ———— ae 

ı radra (xopıdg) yelmc, rg Apr —8 . 19, 78. 
as radr den mpävora; Auzd, 2,44, 2. 66, 26,16 8.] 

[R. 6. U bei ber[ünligen BR en heint tdße, . B. oix Loß 
"Extap ıdds (Ed. Avdp. 168.) fo v. a. trade ob ca dup "Extopa npdynard 
—8 mon Euotpapkvrsc — Beikar abraic Erı od "Imvec tdös elotv; 

u 4. uch bei Adjektiven tritt bie Afmitatign zuweilen ein. Ildv- 
tüv xaAAlern doriv h oxdıhıc. IR. To. 48 [Hoav Leral al nkei- 


8 61, 8. Subjekt und Praͤdikat. 265 


ara. Se. dv. 5, 4, 27.] Tobrw nielor sera tw Adyw. An. 20, 1. 
[Toöstp xal Eher olrıp iyp&veo. ER 4, 29.7 a 

u. 8. Dad Relativ nimmt, auch wenn e3 ſich auf ein vorhergehendes 
Nomen bezieht, nicht felten das (etwa verjchiedene) Genus bes folgenden 
Prädikat? an, wenn dies ber Abergemichti e Begriff if. Ey teyvnv 06 
wa 8 av 7) dAoyov mpä pa. II. To. 466, a. GLXov, ö peyısrov dya- 
Hay elval yasın, ol zoAlol obre Ins xrhaovrar ppovrilousıv 068 dm ol 
Svre; tavroic omLovraı. He. dr. 2,4, 2. — IMelov fh sroudN repl Av dpe- 
ev N ep is aThoemc, dv xuloüpev zAodrov. Apl. 8* 1,5, 8. 
"Odlav Aihıwv Evenoler ô P6ßog, Av aldi elnonev. IM. vo. 669, co. Adyoı 
elatv dv drdoros Apndv dc EAntdac Övondlonev,. IM. DO, 40, a. 

Tod rappopwrdrou xrhparoc, 8 xaleltar @ldoc, doyäc xal 
dveutvac ol nAeloror Eripblovran. Be. dr. 2, 4, 7. DöBov elocneuner perd 
dhunc, dv oldü xal aloy! v, Beiov @ößov, dvopdxaper. III. vw. 671, c. 
Tv did Toü ororyelou dv Eyav Eypawev, Av EM Aödyov buoloyhsapev, 
ID. 88. 208, b. H nöAıc tod pneylorou vochparog 0b chkten, dıd- 
srasıy N) atdary Öpdörepov Av eln xenifichar. IM. vo. 744, d. Pac 6 
Yedc Avfrbev, 5 54 vöv xexihxapsv Alron. IR. Tip. 39, b. Ol adrei nolt- 
guor halv oav, Step aapestdım rlarıc. ©. 1, 35, 4. "Exeldev uepn bei, 
a di da radra TImepoc xaleitaı. IM. Daid. 251, c. 

A. 9. Subftantiviert erfcheint dad Neutrum des Relativ auch in 
Berbindung mit Mastulinen und gemininen. TE Abyeıc Toüro 8 Ev räcıy 
övop.dleıs Tayurfjta elvar; IM. ÄAdy. 192, a. "0 dyb pn 9 nro- 

cd v elvar dahxoas. IM. To. 465, J "Hin pavddvonev 8 BouAöne 
Ketv erv alednoıv. IM. Ou. 84, a. (Hy xalobaw ol nisloror Tüv dv- 
Iohrov elphynv, todr elva udvov övop.a (doxet), IM. v6. 626, &.) — 
"Edbxer olxoc dvdpöds elvar imep wejorg, e. olx. 1, 7. "Eot Supdc 
Inep örne p öpyA dvdphnw. Be. In. 9, 2. Olvou te peraßdiiovrar xal alrou 
apäar, 5 57 xannıkelav erovopdloucıv ol nielaroı. IA. v6. 849, d. 


8. Die Fragepronomina ric, dorıs richten fih als Prä⸗ 
dikat nach dem Subjekt, infofern der Fragende willen will, was 
für ein Individuum der Gattung er zu denken babe; fie ftehen 
im Neutrum, wenn er wiffen will, was das Subjelt als Gegen- 
fand (Ding, Wefen) ſei. Ti ps @gsınv elvar; ITR. ME. T1,d. 
IAnuoxgarlav oloIa vl dorıy; He. an. 4,2, 36. Zwxgarng 
Öıel£yero oxoniw vl nakov, vl alayoov sl OwWpeEoCUrN, 
st uavia' vl nnökıs, vl mokırınös. He. ar. 1,1,16. Ti 
voulbeıs dnuov elvar; Tovs neeynras rwv molıray Eywye, 
Be. ar. 4, 2, 31. Ti @v @alns 509 Toüro Övvansvov 
Worree Tovg miporegovs Tov ulv uovaıxöv Epnoda, vöv db 
yoapınov, voürov 68 viva; ITA. Koar. 424, a. Ti more 
Alyeıs ToUg Behrlovs, Erteudn ot ro*0A⸗ç loyvgoregovs; IIA. 
To. 489, d. O nowgs vl üv ein; IIA. Koar. 398, c, — Ein 
€, sı nyei avdolav elvaı. IIA. Aay. 194, c. O, 160 ort 
ö 0opıorng Eorı, Javuaboul &v sl oloFa. ITA. IIow. 312, c. 
Aovisvouev Heolg, 5, sı nor eloiv ol Feol. Eü.’Oe. 418. 

u 1 Im © en erfordert dieſe Sprechweije zum Teil eine ab- 
weichende — B. ln 6 die was far IA: bem — werben? 
ti vor yalverar d —: was ſcheint bir zu bem —? xi pi rov —; was 
poll it zu dem — jagen? Edabnalov ti ootro h roAırela. Se. EX 


‚1%. Ti oo palverar 6 Adyos (6 veaviaxoc); II. Vatd. 234, c. 
Xap. 154, d. Ti äpalvovrs vor ol Adyoız; IM. Ed868. 304, e. — TI ooı 


a RA 
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&oxet 6 Torodrog; Be. dn. 4, 2, 21. Tobroug rl Boxsire; Be dv. 5, 
7,3%. Ayarodc ti päpev; Be. Er. 3, 5, 12, Obx Eyovesc 6, rı Yiyar- 
rar dc Ölıymplav drpdroveo. ©. 2, 62, 8, 
U. 2. Der Singular ri kann auch in Verbindungen wie ri raurd darı 

eben, imenn man fragt, was die Einzelheiten für eine Gefamterj einun 
ilden. [3. Ze. Un. 1, 10, 14] Eav öAlyoı ouveäißsvres ırabman ‚te yp 
rowiy, taüra ti &orıy, (Nöpoc.) Be. de. 1, 2, 48. Ti ra npdypaß 
dbuiv dorı tdv Aaxsdalnove; Ar. Au. 994. Ti Av ra Aeydivra xal npa- 
yaavın, a Daid. 58, c. (Ilva 54 Av ra pera radta Aeydiyra; IR. 

atd. 102, a. 

u. 3. © finden fih auch andere Singulare fubftantivierter Neutra von 

Pronominaladjeltiven als Prädilate mit Mastulinen oder Femininen 
wie mit Bluralen verbunden. [Uuffallender ift an einigen Stellen roüro 
AAndT, Akysıc 2c., wo dAndT abverbartig iſt 08 &hrmou Toürd ye oapig 
Sonsits eldkvar dc ou dev ein ty Erı, irerödv Tod dvdporivou Blou re- 
Asurhom. Be. Ku. 8, 7, 17. Ilkvns obdev eöyeydc dvhp. Ed. Pol 442, 
Toĩc obdty odaıy obdR elc Sins PHovei. Arov. 7, 2. Töv vlöv ypl} pera- 
alövra Tode Tpönoug elvan ravoöpyov, Adexov, dyıec und& Ev. Rn. ni. 37. 
Kae ruvaluas, ds — —— 8* " dyöpdarv * 
Ap. ds. 898. guvegnpalvero td undtv Öyılc dyra und - 
— an 41, 22. Ildvra tadra — Ayo. IR. Ma. —A 
AAndT Atyeıc. II. Ady. 186. Toöto Boxel; por dAndA Akyeıv. IM. Mi. 
98, b. (Todro oxsnrtov si dAndA Akyeıc. IM. noi. 339.) AAndr Box vor. 
IR. xoX. 567, e Aindn Edoke (tie). III. Mevit᷑. 243, d. dvu oo nd 
dorä. IM. Pat. 228, c. (Kal radr dAndT Epäv voeis; Lo. Pı. 921.)] 


5 62. Berbum, 


Borer. Obdeplav ots obrus obr' dueivac npäkıy 068 dnpaklav obdE 
odalav Bvrog oüde ui Svros Enloi TA Ymyndevra, d rıg Tols dyspacı 
za bhpara xepdag, Tore 8 Tppoce Te xal Abyos Eykvero ebdüs A npden 
suprniort, oyedöy tiv Adymv 6 rpäros xal ammpsraroc. IM. com. 262, c. 


1, Subjelt und Prädikat, auch wenn fie noch eine Beitimmung 
bei fich Haben, bilden oft bloß zufammengeftellt, ohne Ber- 
mittelung eines Berbums, einen Sat; meift jedoch nur, wenn bie 
dritte Verfon bezeichnet wird. Reg. z. Kr.3 Ausgaben unter elvar.] 


‚. 81. Gewöhnlich ergänzt man hier &oriv oder, wenn das Sub⸗ 
jet ein männlicher oder weiblicher Plural _ift, etolv. Tuv ypompdrev 6 
süg xoAacrıc Tüv dyay Örepppövov. Eö. Hp. 888. TIleovekla ptr- 
atov dvdpchrnorg zaxsv. Me. 54 (667). To rexnövrı räv olAov. To. OK. 
1108. 'Eydp&v adnpa Snpa xo0x övhorpa, Lo. Al. 668. — (ix dvbpds 
Epxoı nlorız, AAX öpxwv dvhp. Als. dos. 276 (385). — Dildrexvöv nous 
räy yuvarxelov yevoc. EÖ. Pol. 866. Td a Rarws Ppovetv Beod 
peyıorov düpov. Alo. Ar. 927 (894). Tun Adyouoa NS drepßal- 
Aov Bes Me. 716 (746). [Neben einem da fte enden Berbum, wie Th. 
1, 107, 3. 188, 4; felbft in abhängigen Sägen, wie 1, 91, 1. 5, 10, 2. 7, 4b. 
vgl. U. 5 u. 6.] So fehlt &oriv auch beim Da. 8 48, 3, B. u 
u. 2. Statthaft ift diefe Auslaffung, auch wenn das Subjelt ein nicht 
durch den Artifel Jubftantivierter Inf. oder ein relativer 2 ift; wenn 
ald Prädikat ein abjektivartiged Adverbium (2A. 8 u. A oder ein 
Ge. (8 47, 6) eintritt; über das Barticip jedoch 8 56, 8, 5. Loꝙ6 or 
adv xarols d Bei gporsin Ed, "Ex. 228. A ruyydvm dummobe Püdyos 
oödelg Akyeıy. II. Dald. 61, d. — Maxdpros beurıc obelav xul voüv 
&ycı. ME. no. 840. — Avdpdc a nposnintevra yevvalog — ME£. po. 
15. — Avbpdc xaxaıc npdkuvrog dxroßddv plloı Lo droo, 773 (668). 
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Xwpic 16, T eineiv noAAd xal td xalpıa. Zo. OK. 808. Beoi Erav Tımücrv, 
obdEv dei Pwv Ars yap d Bedc dveläv, dtav Hrn. Ed. "Hp. p. 1388. 


U. 3. So bilden unperfönlihe Ausdrüde wie eixsc, &AAov, oldv 
re u. ä. allein einen Sag. Seltener noch als bei diefen erfcheint Earl 
bei dvdyan [vgl. Herm. 3. Soph. Tradj. 294] u. ä. vgl. 8 61, 7, 5 und den 
Berbalien anf eos vgl. 8 56, 18 und U. 3. Ganz adverbial geworden 
find Soct Aptpar u. ä. (851, 13, 15). Hieher gehört auch die Formel oddetv 
olay 3. ©. dxovew nicht8 ift ſo (gut, Letcht) als hören, am beften ift 
e3 zu hören. GSelbft Eorw u. av eln ilt in einzelnen Fällen gu ergänzen, 
Ildvra di dpavuov yuvaıfl npdosew eilxöc, altıyes oopal. Ev. “Ix. 40. 
Aniov Er od dpäv Evexa spdalpmv Beöpede. He. au. 5 5. To dAndei 
yalerzalverv od Benz. IM. nor. 480. Dipew dvdyan Tdc Tapesthoag 
tbyas. Ei. ‘Op. 1024. — 'Ev toic xaxois noAAh y dvdyan adnımdebsıv 
zaxd. So. HA. 308. Tläca dvdyan tövbe Toy aöapov elxöva tıyös elvar 
IM. Tip. 29, a. Iläoa dvdyan plav eivar J dAndN 68dv. Aoux. "Eppör. 
27,6. — 67 —A— Be. dr. 
4, 2, 11. (Ol ddıxoı obdev npdrreiv per’ dAAhAmv oloi te. II. ro. 362, b.) 
Adövarov noAld teyvcpevov dvdpanov ndvra zalös noreiv. Be. Ku.8, 2,5. 
Heiv 08 Brasteov röynv. Eö. %- 584. 0 Eydpds Aplv dc Tooövd 
&ydaprkoc bs xal yılnamv aüdıc. Zo. AT. 680. — DI Aaxedaruöveor Tp- 

ov zav 'EAAhvmv od noAüg yp6vos &E od. Io. 5,47. "Hiıza 6 nakardc 
—8* teprewv zöy Trac. II. Dat. 240, b. — Tote Beolg peylorn gie X 
(erg. Toro), Brı Edooav Apiv ruyelv av Evopilonev &ior elvar Be. Ku. 7, 
b, 72. [vgl. An. 3, 3, 1 — Are Aöymv. So. OK. 1016. Tobtov peiv 
&lıc, Adnv. IM. rot. 287, a. Eößbg. 11, e. Tadra pev oüv odruc. IM. 
Ip». 355, c. 'Ic. 5, 95. — Als ed» erg. üv ein), ei wöBorrs rıs, Adyars 
wordLerv w Bıdlecdar rap. Lo. % . 1159. [vgl. %. b, 100.) 

U. 4. Ziemlich felten fehlt elvar in abhängigen Sätzen; am jeltenjten 
wo e3 gelegt in einer andern Yorm als ber dritten Perſon des Indikativs 
bes Praͤſens ftehen müßte. Oida drı ypnpara Nöd ara. Be. on. 4, 14. 
Inneag — poüvras drı &v dd ndvrec. Be. K. 5, 3, 54. Oddels 
nbrore Enfiidev Ixavac To Adyw dc adızla peyıotov xaxav. IIA. oA. 366, e. 

Indbrtevov dpäc ty TE pepovaodar xal drı Bdpßapo ol Emövres Exrnineıv 

ev. 8. 4, 126, 1.) — 'EE Axdvbou xal ArnoAlovlac, alnep peyiotaı Tüv 
repl "OAuvdov rölsov, rpeoßeıs dptxovro. Be. ‘Er. 5, 2, 11. “Opgs Odvo- 
sed Ay dewv loydv don; 20. AL 118. Ta eis hy nöıy zal Boa eis Öpäs 
bs dbvapar Aaurnpötara rom. An. 4b, 78. B „1,16. 4,48, 5. 8, 70,1. 
Eng Er £v dopalei, puldkasde. An. 19, 262. "Epol Bavdrou peleı, el p 
dyporwötepov einelv, 008 brioüv. II. dx. 32, b. (0% dia Tosro droxteivat 
—8 ei pet Eupp£pov. O. 8, 44, 1.) [Bei el ob Her. 2, 38, 1.] — as 
obaluy nextfiodat nlenlav pndeva {dlav, &v pi mäoa dvdyan. II. oA. 416, d. 
Mndev da av Ay abroic ypela nevöc Areıaw. II. nor. 870, e. Kekeisı 


ctzudpar Avdpac oltıyac ypnatol xal rıstug drayyeloücıv oxeibadwevor. ©. 1 
9€1, \ ⸗ —4 W 4. "Eor av Eudn 06 


Ds Av olöv re — ipw. Au. 24, 4. 
—*8 &zeıne. Ed. “In. 669. — Oiosopnrteov hpoAo oapev. III. Eid0R. 
‚d.) Über die Ergänzung bei Bari, Schäfer 3. 8. Bos p. 604. 


9.5. Die erfte und weite Berfon der Kopula fehlt überhaupt jelten 
(vgl. Seibler z. Eur. EI. 37); öfter jedoch bei Lroipoc, das ſelbſt ohne £y& 
von der eriten Perſon gebrandht wird. Doch wird auch dem Exoyoc Oft 
eipt beigefügt. [3. Her. 1, 42 vgl. Aleris 108 un), 25.] Pihxoos Era 
xai Mötwng Av rı pddorm. IM. E0808. b. 20 oödErw Tarneıydc od 
elxeıc zaxoic. Aio. Ilpo. 820 © Obre Apels Er dxelvon orparıäran, obte 
&xeivog Erı Apiv puodoßötne. Ye. dv. 1, 3, 9. — El duypa Atyo, ad alteos, 
rpdypnard por naptyav. Es. ou. 6, 7. Zeauröv obx Bei edpeiv drolore 
apudıore Idaroc. Ko. IIpo. 474 (6). — Alyiod Eroıpor xobx drrapvobuct 
* . Eö. HX. 796. Ei A oupotpeı ywpls wolaxelac EBsAhoere dxoueıv, 
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Erormos Atyen. An. 9, 4. — Kt plloıs drapxsiv, dc Eromöc el’ dyd. 
Ed. "Ex. 985. vgl. Zen. An. 4, 6, 17. 

(U. 6. Fu das Imperfekt fehlt zuweilen. ſReg. 3. Th. u. Her. u. 
elvar u. 3. Ze. Un. 1, 2, 18.] NDE dv peow xal rapfjpnev ty dorspalg eis 
av Exrnindlav. Al, 8, 71. Hpero el ol tedvsnres abrhv xalol xdyadol. 
8.4, 40, 3. — Enrcidi] pudoopoı ol Tod del xard tadrd dcabrag Eyovros 
Zuvdpevor Epdrrteodar, tivag dr Bel nölcns hyepövac elvar; IM. ro. 484, b.) 


2. Verbunden werden Subjelt und Prädifat am gewöhnlichſten 
durch elvar fein und yiyvsodaı werben; daneben durch xast- 
0Ta0IaL, KaTaoTi;vaL, KAFEOTAVaL, exstare, exstitisse, Urrag- 
ge, und srepvrevaı, püvar von Natur beſchaffen jein, bei 
Dichtern oft nur ein kräftiges elvaı. Ele darl doükog oixlas 
ö deomöorns. Me. uo. 168. Ts dmwuelsiag dovla ravra 
yiyveraı. M&. uo. 494. Tiyvov ds Öoynv un rayis alla 
Bocdog. Iv. 3654. — Arcavra boüla zoü pooveiv nasiora- 
zaı. ME. 800 (169). Nũv mod dewörsgov nasEarınre To 
doxelv eurogeiv N vo pavepüs Adıneiv. ’Ic. 15, 160. H 
zcolıs üvıl voü nölıs elvar peovgıov nareorn. 9.7,28,1. 
Haidsvue "Egws agerüg imagyeı. Ei. anoon. ad. 113 (889). 
— Toy ebrvgoüvra yon 00p0v mepvxdvar. Ei. Aıxun. 5 
(100). [Arrkoüs 6 uüsos ns aAnsslag Epv. Ed. Doi. 469]. 
— (Al orzlaı nagadelyuara Eoracı vols Bovkoutvos FL 
rcoısiv Tuüs ayadov. An. 20, 64. Oi yvuvaorız) axedsp 
xeyoänevor aypıwrspoı voü Ötovrog anoßalvovaıy. IM. 
co. 410, d. [3. Th. 3, 53, 2.] TO roäyua aruynua ovu- 
Bißnxev. An. 22, 17.) Über xwAvsng ylyverar ıc. 3. Th. 
3, 23, 3. 8, 50, 3. 

A. 1. Über ruygdvew ıc. 8 56, 4ff., Verba ber Vorftellung unb 
et 855, 4, 4, der Wahl u. a. 8 57, 8, 1ff. $ 61, 7, 1. (dxobewv 

u. 3. Elvar kann ve jelbft das Prädikat enthalten: eriftieren, 
teben von Menſchen; befteben, vorhanden fein, ftattfinden von 
Sachen. Eben jo yiyveodar: geihehen, eintreten oder zu teil werden, 
betragen [3. Ze. Un. 1, 2, 9]. bat. 848, 3, 1u. 2. Or oöxeT ciuf, 
anvwradt Ap’ el dvhp. Lo. OK. 898. 'Eav dr 
&oy, Eoy Bd 8, tı äv BobAy, xbmy, np6ßarov, tpdyos. Me. 22 
Aertoup hoousiv, dynsp h rölıs 9, root. An. 30 22. Olvou ye una 
Sytoc obx Earıy Könpu. Ei. 17 778. Tüv öpdäc Sodkvrmv dpalpesız 
obx Eastıv. II. OV. 19, o. — Nöpp ra ndvra ylyvaraı xal xplverar. ME. 
0. 368. Über yiyverar rd lepd 3. Ze. Un. 2, J 6 

A. 3. Daher erſcheinen bei elvaı und ylyvesdar auch Adverbia; dpfü: 
dorw e3 findet auf richtige Weije ftatt, verhält ia ion ; xalöc 
Iiyverar es geſchieht, erfolgt, tritt ein auf gute Weife Opdas 
lerı tay veay npürov Erıneindiivar drug Eaovrar Örı dpıaror, IM. Eödöoꝙ. 
2, b. Kuarüs Eoraı, ‚N Bei Sep. Ap. nd. 1188. Be. dv, 7, 8, a8 
Ororipus Eatar ev xıwyduvsüeran. ©. 1, 72, 2. — Ti 8 zn6rog 

p p 
Aplv yırvöpevos Spdmc yiyvorr dv; II. v6. 968, b. Ilörepov adra zal- 
Wövac ourmg elvar palpsy Ay 7) xaddrep vv ylyverar yıyvöpeva; 
ID. v6. 660, d. Mi oõßto y&yoıro xaxdc ro nödeı. An. 19, 285. 

4.4. Einige, meift Iolale Abverbia find mit elvan oder yiyvsoha: ver- 

bunden als indellinable Adjektive zu betrachten [3. Xe. Un. 2, 5, 36], wie 


oddyns, addıc LE ne 
he 2 (3), gi 
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denn bier auch sort fehlen kann (1 U. 2), was in ben Fällen 24. 2 u. 3 
unftatthaft ift (mit Ausnahme des Falles Ser 3, 4). gl. 66, 1,5 u. 6, 
Sogar als oblique Kafus finden fi Iolhe dverbia. Edpo oloc & xlv&uvos 
xal de Eyydc Fön Av. 8. 7. 69, 2. 0x Eorıv Bvsıdos brou noppmripm 
doriv H nö Hav 2 tod gBovepa doxeiv elvau An. 20, 140. Kwpis 
oogla &oriv dvöplac. IA. Ady. 195, a. "Hön Av 696. 8. 1, 50, 5. [3. 4, 
%, 1.] — 06x üv yEvoıro yaplis dodid xai xaxnd. Ed. Aldi. 2 (21), 3. 
— Xp rods Boukoptvous dAeudkpou; elvar tAc dx Ey Enırayudov suvdh- 
xag pedysıv die Eyydc Boufclag obaac. ’Ic.6, 5l. Ap' ob nposhzer buyf 
rd napdrav ddralürp elvar A &yydc rı tourov; II. Dald. 80, b. H Pen: 
nlelav te dylyvero xal Eyybrepov. Be. dv. 4, 7, 28. ’Eroßobvro RN 
oplaı Eiya yıyvomkvors P&ov udymvrau. ©. 6, 100, 1. Koxöv ypnudeav 
Eyrmav älıs perdor rovnpa pndlv ci noriv Bporav. Ei. 'Ivs 16 (411), 2. 
(Me&des pe. Aöras Akıs —8 &hrußde. Ei. "ER. 589. Adıc Eym Tod 
ducruxetv. EÖ. 'Up. 240.) 

3. Nicht fehlen kann in der Regel das Verbum, wenn es das 
Prädifat mit enthält. Einige Verba jedoch, bejonders fo allge 
meine wie die des Gehens und Kommens, des Thuns und 
Spredens, find bei gewiflen Verbindungen fo wefentlich, daß fie, 
wenn auch bei Iebhafter Außerung oder der Kürze halber nicht 
binzugefügt, doch Leicht von felbft hinzugedacht werden Tünnen. 

4. 1. So fehlen Berba bes Gehens ober Kommens bei Adverbien 
ober Präpofitionen, beſonders wenn ber Sat entweder fragend oder impera- 
tiviſch auggeprochen iſt. "Q gie Paidpe moi jr xar rödev; IM. Pai. 
237, & Aprı & Tepylaov A ndiar EE dypod; IM. Be. 142, a, — Acüpo 
Anpöadeves. An. 56, 50. Beatente Beöpo napd —— IIM. 86. 144, d. 
-EFc xöpaxas, is dyporxos el xal Buanadhs. Ap. ve. 646. Dix dc x6- 
paxas (erg. Epphaeis): xarapk ad Tü —E Ap. ve. 871. Pę xe- 
zart oor. Ap. ni. 526. eip. 1068. In. EöB08. 288, e. Ta rapayyiip.ara 
are rordöe” äye, sic ta Enia dv a dbpara, ddes Ta Böpara. App. 
Tax. 71. — 'DAds yerkınpar npacdoxäv, 6 3’ oddEmm. Ap. Be. 846. 
. A. 2. Raum nod ergänzte man ein ltvar in (nereingelten) Formeln mie 
rapayykiisıv eis Ta önla zu ben (dem Ergreifen ber) aljen comman» 
dieren 2c., ober bei elc t BaAavelov gockopar ꝛc. (6 . Un. 1, 5, 13 u. 
5, 6, 31 Tat. U. vgl. TH. 3, 20, 3.) Kikapyos ebdü; rapayyeiisı sic 
ta mia. Be. dv. 1, 5, 18. 'Exrkieuoav erl ra Inka. Be. EA. 2,3,%0. 
ExtAsusev Eml Todg Zxıplrac, rods Endexa Ertl zöv Onpapkvnv 
8.5, 72, 1. 36.’EI. 2, 3, 54. 'Op&Nv xeisbeıg (erg. 5569 ieva); Ap. dp. 1. 
— Er piv vv de 78 Badavelov BobAomat. Ap. pi 1979. Aoındv 
toti yaplov, ol aroudnv Eym. Ap. Au. 288. Davepös Tv olxade napa- 
sxrcevalspevoc. Se. dv. 7, 7, 57. 

u. 3. In einigen Fällen bentt man ben Vegriff Yepeıy, wiewohl fie 
* T. auch bloßer Ausruf find. "Ydop xara yeıpdc. An. op. 1216. 
— Zezo & yelrovec. Ap. de, 241. Avcßsa tes Tüv kivav, Bohdera, 

oA.13, 8, B6. 

U. 4. Bei Adverbien kann ber Begriff des en oder Sich 
verhalten, be3 Geſchehens oder Thuns ausgelaflen werben. Tadra 
pi oöv 34 org — IIM. roi. 360, d. v6. 676, a. Qc söruyüc, 

ı 06% Kihpdnv Evöoßen. Ap. ix. 101. Eö ge, va tv Hpav, drı öphoic 
zöy nartpa. II. Ady. 181, a. 

U 6. Der unbehimmie Begriff des Beihehenz, Machens, Thun 
[ömebt auch zuweilen bei einem bloßen Subjelt ober Objelt vor (dpa, 
pdow 2c.), zum Zeil gebacht, injofepm er in einem folgenden Berbum mit 
entpalten iſt. un 51, 7, 14. Über Auslaſſung eines ſolchen Begriffen 
bei Regationen f. die Beiipiele 8 64, 5, 4. 28 Tü Büpg npöcxerco, Tadd 


270 Syntar. 


5 blonore. A 142. Tas xöpas droxspel. —— & erh. Ob, 
dv ve dpol —8 Add ei; IR. Ball. 89, b. Mndtv dyav. Z6X, Zr. 3, 79, ß. 
Hi 8oxoüsıy dpiv da Evdpes; d& ye pols⸗ Only Ha N — 
yıyydaoxeı; Aux. 119. Ti 6 —* abrod Mar ae — ds rd BeArıorov 
—2* ddöxer coı —— IR. To. 502 vöpstos; odx ini 
zo xdAdıov Epystar; II. Ilpw. 360, a — * —8* 2 pev av yphnare 
Eyew Tv ln, ; 1 5 —eS xordlew. An. 24, Tode 
wıyduveösıy werdovrag; dpa Tolc YrAotın.oritoug e— Bes. dr. 
3, 1, 10. 
9. 6. Dei dem ankündigenden zt tritt als Subjekt gemöhnlid der 
a uf ativ ein, weun ihm das den folgenden Infinitiv tegierenbe Berbum, 
ph, gleich engefügt ft. Ti xet zöy nerpıov roAlrnv; ta daurod 
—— Lew. loat. 7, 40. Tirpochxer töy arpatnydv röv dya- 
dv; erpartnaden suvayaysiv apnbreov cp noAtpup. Io. 15, 119. — Ti 
pr Töv ray peyloroy Eralvav dErov; ob perd m BeArlorov ix TA r6- 
sc arpatsuönevov dpistslov dtwdoßar; 1 16, 30. (Adyeic ti 8° Apäc; 
rarböc 00x dAyelv doxeic; Ed. ‘Ex. 1256.) 
U. 7. Ebenfall3 ein allgemeiner EN (rerveraı) oder roıei kann 
bei den Formeln Mo rı 7 — und obdev — (wie bei nihil aliud 
uam) als en % werden. So NP: in der Frage ri Ao 
—; md Motu? —; vonoßerng or AAAO "ed 8 peyl 
periv ndlısta BAeraav —* to s vöpoug. II, vo. 6 Ta rioia nl. 
rpnsav Önuc drröyvora Q Tod AAAo zı 4 xparelv — Ba 0. 3, 85, 2. 
OGBèV AN N, sunPoul süovan Apiv rdAıv nepl dvöpanodıonod kunduveben. 
’Ie, 8, 37. 3.1 Ao ToLoücgıy A zahıoräcı ehv nöAıy als Toy adröv 
zpsnen. An. 10) —X AAMAo 7 nöleı —— nern Eyxesav Önd- 
geuyoboy. ©. b, 4. — AMM rı 7) robrote obre al Enıorämarn yptaard 
eisıv odre Ta — Be, olx. 1, 16. Oi dyabol Mo Tı 7 YPpövumorz 
II. Kpar. 898, b. "Aldo un galnc äy dyayxalov elvar pilooopeiv; IM. 
—X 282 d. Ti &A%o oda N eneßobleucav; 9. 3, 39, 5 u. dort Die A. 
U. 8. ’AMdo rı erfcheint auch a ragepaztitel, eig. für ſich ftehend, 
wie unjer: nit wahr? a} Si 110.] AMo rı 6 dyadds Tb dya- 
eöyp @llos; IM. Au Aldo tı repl roAlod Torei drug de 
—* tıoror ol vehrepor Eoovraı; ID. dr. 24, d. ANo cı dpoloyoi dv; IM. 
El toöto oßrng Zyer, MMo rıd dowc xdANous Av eln Epmc; 201, a. 
« U. 9. Auch ber Begriff des Bu teil Werdens fehlt zuweilen. (Bpl. 
über Iva ric; und du ci; 8 51, 17, 8.) "Eotnxas dpyic; Drosi aor xöv- 
&uAos. Ap. eip. 256. Ankov em clan pdovoücı xal lorv, elmep early 6 pB- 
vos Abıım ts, ph Iva Te abrp, AAAR dr Ewelvous. Apı. b ‚, 10.) 
(A. 10. Die Pronomina rodro, (töde,) dxelvo en Ti auch als das 
Betgebe ankünbigender Ausruf ohne Verbum, wo man ganz allgemein 
en kann: findet ftatt ober iſt zu betrachten,. So ⁊alrot xal rtoũto 
Dem. 4, 11. 18, 129, wal „rap ad) touro 19, 314. 21, 167. 56, 40, Exı d8 
za töds Zen. get 1 a 5 vlat. Hipp. 283, d dnel xdretvo 
Dem. 44, bb, Pur 8, 79. Über robr dxeivo * 61, 7, 11; fo 
aud 768 ixsivo Eur. Meb. 
4. 11. In der Formel zi Todto was weiter? ein dra &pe: (ftatt Earl) 
au ergänzen ijt Rt eig. nicht richtige , oönm eldes dvontov yalpovra; 
nor Eymye' dAA ri rodro; IM. 

12. 8 Icömebt ein Begriff * EA ens vor, beſonders bei Re 
gationen. epl pev Tobrav xard ayoAhv; An. 24, 187. AN obere 
ep robrwy A exttov). An. 18, 99. Aida hr roõro, Tadra (eg. 

eiehedo), Am 21, 90. 26 ye undev Erı npds Tadra (erg. Akkyg). Ap. ß 
1 9 9 —*8 tvouc (erg. Att te), F Ai 19. 0x äy yevolany 
Hohe ndan&s (toüro Atkng). 581. — Oiiınnog Tale 
auveßpors alperv (erg. Abyeı). An. 1 18 isn — En Adyo (erg. — 
repl Dv un) oldE Tıc 00x Eı beudns dote. IR. 88. 194, a. [Herm. D 
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111 8] 'Evi xegakalp, pövac tiv rdvemv or üv (Xaßpiac) ob 
zäh, 06 vadı, — ärnchAeoev obdkva. An 78, Bg ‘8 48, 6, 
u. 15, 17. 


U. 13. In Sprichwörtern und Inſchriften giebt es noch mandje 
erfömmliche Auslaſſung von Verben, die fich jehr leicht von felbft ergeben. 
g cry Alvav (dıddoxeı). MRaix eis Alhvac (okperv). "EE dvoymv Atovra 
NH Narr Iepoı. To rpfrov tw owrfpı. IM. x . 167, a. [Heindorf zu 

lat. Charm. 32 u. Stallbaum 3. Phil. 160.) — ri obpmayor dptotelov Tü 
Admvg (erg. dvedssav). An. 22, 72. Adınvaloı dd Man. Al. 8, 116 
ot —V röv dnqpov dyöpayalac Evexa xal dıxaroabvng (erg. dorepdvo- 
say). An. 22, 72. 


4. Mit diefen eig. elliptifhen Auslaffungen des Verbums 
nicht zu verwechſeln find die äußerft häufigen Fälle, wo zu einem 
Begriffe ein Verbum aus einem vorhergehenden, felten ans einem 
folgenden, zu entnehmen ift. IM&ya rolg Nruynuoow, WOTrsg 
iyw, duynIivar nepl wu ennovdaoıw einsiv. An. 45, 1. 
( Ebsorıw, wonseo 'Hy&loxos, NYulv Atysıv. Ao. Ba. 303. 
vgl. 3. Thuk. 5, 59, 2 u. Bekker Hom. Blätter 1 ©. 965 fl. 


a. 1. Die fo zu ergänzende Form Tann von der da ftehenben nicht 
bloß in der Berfon, im Rumerus und Modus, fondern felbft im Tempus 
verichieden fen. Zuweilen ift auch aus einem Kompofitum ein Simpler zu 
ergänzen. ſReg. 3. Kr.s Ausgaben u. Ergänzung und Verbum.] "Eyb ce 
&ouevos dchpaxa, olmaı de xal ol AAdor ndvres obror’ ab te yap EAAnv el 
zal hpelc. Be. dv. 2, 1, 16. IIchu yalerüs Eyw, olpar d xal Ömav Tobc 
rwoobs (erg. yalerüg Eye). IM. ou. 176, a. To Et npoxpıdfivar oöy 
dutv por doxet suupepon elvar, AAN Trrov dv rı did Todro Tuyydvey (erg. 
Sonette) el tı dkorode. Be. dv. 5, 9, 26. Qc Euod Iövrog Erg Av xal bpelc. 
obru TAv per &yere. Be. dv. 1, 3,6. — E & xal Köpw rıordc Tv xal 
yov dulv ebvouc. Be. dv. 3, 3, 2, Ilpös as na AAdov, dc 5 2E dypob 
dnıövrec, Avlxarep ol dnd Tüv Epymv ödbtaltaroı. Be. ‘EA. 5, 4, Kapl- 
Ceodal cor Boblopar xal yap dv xal pawvolunv el pa) (en Bovkalunn): An. 
52, 11. — Odros piv Ddop, Erb 38 olvov zive. An. 19, 46, Enerdn 00 
rote (erg. Ederkas), dAAA vöy deikov. An. 18, 191. Eyd ndvra doa npocäxs 
zdv dyadöy noAlımv (erg. npdrreiv) Enpartov,. An. 18, 180. Bgl. 8 55,4, 11. 
— Toüs; orparıhrac dis dmıövrac elc MV Eldia rdiıv xal 08 Tpöc Baat- 
Ada (erg. Untac) ela Köpoc röv Kikapyov Eye, Is. dv. 1,4, 7 


A. 2 & Fre auch in Verbindungen wie xal töre xal vöv das 
Verbum, regelmäßig nur Ein Mal, im Präſens. "Hpelc dpolor xal Tore 
al vv dopev. O. 1, 86, 2. "Eporye voy Te Xal ndAar doxst raldas 
qureberv obror dydpbroug pr. Ed. dreoo. dd. 99 (84). Tö sapetc oödele 
obre zörs obre Dorepov Eyeı einelv. 8. 6, 60, 2. "Alla piv zpöre- 
poy, Aa dt vöv nerpa Akyeıv. Be. dv. 4,4, 7. (3. Ch. 1, &, 2] 


U. 8. Das zu KGorep gehörige Nomen kann auch in bemjelben Kaſus 
fieben wie das, auf welches bonep ſich bezieht. Eben jo ajfimilieren fich 
auch abjektiviiche Relative mit ihrem Nomen dem vorbergehenben. 1 DR 
1, 69, 4] Olga robe venripous nuydaveodar Gornep ip. Av. 5, 71. 
Ilac 06 xph ndvra rıva perdinv rijv Anida TAic vians Eye, Mus te xal 
mpbs Avydpac obx drolkxtous bearep zai Auäc. 8. 6, 3 2. — Ebyeods 
zäcı Tolc Beolc Av abrdv Aaßeiv rapdvoray Exelvov Ayrep nort Todg 
rpoy6voug abrod. An.14,39. "Eon rpds dvöpas toAunpoüc oloug xal 
Adnvalous tod; dvrırolnövras yalerartdroug abrots palvechaı. 8.7, 21,3. 
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8 63. Rongruenz des Perbums. 


1. Das Berbum richtet fi in Berfon und Numerus ge 
wöhnlih nach dem Subjelt. 

A. 1. Bei einem kollektiven Singular erfheint das Berbum 
oft im Plural. Mipos rı dvdpurwv td napdrav oby hyodvrar Heobc, 
ol 82 00 @povtllerv hu&v dtavoodvrar, III. v6. 948, c. Avynpedıoro I nö 
xal töy Ilepıxkka Ev 6pyü elyov. 8.2,21,3. 0 Mos arpardcs drrtBarvov. 
8. 4, 32, 2. [Über den ru neben dem Sing. & Ze. Un. 1, 7, 17. 

n. 3. Ein Relativ als Subjekt hat das Verbum in der Perſon bes 
bezüglichen Begriffes bei nd. (Selten ift das Bebitrfnis, ein Demonftrativ 
wie obros als Subjett mit ber erften oder zweiten Perſon des Verbums zu 
verbinden. Über aörd; 8 51, 6, 2.) Ti äv yuvalxes Yp6vımov dpyasalaro 
[> dipydoarvro] % Aapınpöv, at xadhped' Eenvbraptvar; Ap. Au. 42. Ayd- 
pıotov Öpüv ankpp baoı dnpnyöpous ILnAoürts runde, undt yırvhorocht 
por, ol Toüg YlAous Bidrrovres oö ppovrilere. EL. Fr. aa. (Olrep 
xal ray droßamwöyrmv rd mibov in’ dupsrepa Tfic altlag Efopey, obror 
zal xad' hauylav rı abrav npoldwnen. 8. 1, 88, 2. 

u. 3. Beim Dein einer app ofition von verfchiedenem Numerus 
Tann das Berbum ſich nad) diefer (der näher ftehenden) richten. So öfters 
bei Exaotoc, das jedody auch felbft als Subjelt im Singular gebraucht feiner 
tollektiven Bedeutung halber das Verbum im Plural annehmen Tann. Bßar, 
röAıg doruyslrav ped hretpav plav Ex pong ts EiNddos dyvhpna- 
star Al, 8, 188. Al cöyvar 7d adbriis Exdorn Epyov Epydlerau IM. 
ror. 346,'c. [3. Ke. Un. 1, 8, 9.] — Tüv dauroü Exasroc xal raldov xal 
— äpyovaıv. Be. Aax. x. 6, 1. (X & Adync xal Nıxia, 
elnarov Iulv Exrdrspoc, rise 5 dıddoralos dxarkpıp. IR. Ady. 186, e. 

A. 4. Selbft bei Bergleihungen, 3. B. mit 9 als, richtet fi) das 
Berbum zuweilen nad dem (etwa im Numerus verichiedenen) verglichenen 
Begriffe. z. Th. 1, 82, 2. 8, 29, 2.] H zöoyn del BeAtıov 7) Hpeic Apmv 
abray Eirıpneloöpeda. An. 4, 12. Avenlabovov oorı horep xal ic 
nıBouAcuspeda xal Bapßdpoug npockaßerras &tacmdrivar. O. 1, 82, 2. 
(Al drd av duvarardraov Alan dprres nidov 2 8Aov rd rapd rod ldid- 
ou Shpnpa dbvavyrar Be. dp. 8, 4.) Vgl. 8 69, 64, 2.) 


2. Der Plural eines Neutrums als Subjeft hat das Ver» 
bum gewöhnlich im Singular bei fi. Vgl 8 44, 4, 1. Axö- 
Aaora nayın ylyveraı doilwv rexva. Ev. arcoo. ad. 87 
(966). Jıa rag yuvainag navra va ana yiyveraı. ME. 
uo. 134. Ta xalwg evgnusv Epya ro Aoyp unvverau. 
30. OK. 1188. 


4. 1. Selten und z. T. zwei erjaft find bie Ausnahmen bei ben 
Dramatikern [Dial. Sy. N. of und bei Blaton [Schneider z. Rep. 353, b), 
nicht auffallend, wenn das Subjelt lebende Weſen bezeichnet. Häufiger 
ficderer ſind fie auch ohne dies beſonders bei THuf. 13. 1, 58, 1] ımb no 
mebr bei Zen. [3. Ze. An. 1, 7, 20 lat. W. vgl. Schömann 3. Iſai. p. 411.) T 
ptoa tüv nolırwv br duporipov, 7 Bat ob kuynymvißovro 7) pEöyp Tod 
nepisivaı, Bıspdslpovro. 8. 3, 82, 9. Ap dv nors dppara ro adrav 
Epyov xalüic drepydaaryro pi Eyovra iv abrav olxelav dpsrhv; IM. 
nal. 353, b. ’Eytvovro dx twv Akpanstev elxooı al dxaröy rdAavra. 
8. 6, 62, 4. 'Evraöda Aoav rd Zuswieoros Baalicıa. Ze. dv. 1, 2, 28. 
W. 3. Über ökav taüra 8 56, 9, 6 


‚3. Bei einem Dual als Subjelt, wie bei zwei verbundenen 
Singularen fteht das Verbum eig. im Dual, wenn die Ausſage 
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von jedem bejonders; im Plural, wenn fie von beiden zu- 
fammengefaßt zu denken ift. Vgl. 8 44, 2. Für die erfte 
Perfon des Quals gebraucht wenigftens die gute Profa auch von 
der pafliven Formation immer bie exfte des Plurals. To aded- 
pw also, Weg Eyeveadnv, äupw amade Erehsvry- 
oasnv. "loai. 6, 6. Anlov örı ÖVo Eorövy wuya. Be. Kv. 
6, 1, 41. Oüzoı ri BovAsvscdov mosiv; Ovdev, alla Be- 
BovAsvusda. II. Xag. 176, c. — Mivws xai Avxovde- 
yos vouovg &FErnv. II. vo. 632, de Kal oV xel oV 
xalgerov (-ere). Ho. ck. 788. “Hdovn oaı xal Auen iv 
en nmökeı Bacıkevoerov. IA. oA. 607, a “H vs molı- 
zıxn nal n pılocopla asiw Auyov darov. HA. EiIüd. 
306, c. Zopla xal voüg üvev Wuxüc oÜx av more ye- 
volosnv. IIA. ®ıR. 30, c. — Nu Seaowusda. Ao. 00. 
664. Tüv adruy deovraı xaln yvvn xal 6.&v7e, d- 
xuLoovyng xal Owpgoovvng. IlA. Me. 73, b. Od uovor @v- 
roig Eyyeloız, alla xai dv Emıyeloig Igors Pogü ai apo- 
ola wuyüg ve xal owuarwv Eyylyvovrar. IIA. vol. 546, a. 
(Jıravınn ve xalliargınn osuvvvovraı. IIA. coA. 405,2.) 
— "N sidernv allndovs n yurn nal ö Aßpadarng nona- 
oavro alınlovs. He. Kv. 6, 1,47. EiceiYder eig veor- 
zıav re rnv &unv xal rovvou nulv pedoarov. Ag. oe. 641. 
2 INgwrayöga ve xal Zwngares, eimerov ÖN Ho Toüzo 
zo npäyua Ü wvauaoere üerı, 7 Öıxamoiem, alro voiTo 
dlxaov Eorıw T üdınov; IIA. IIow. 330, c. 


N. 1. Einem von Zweien gebrauchten Plural kann ſich ein Barticip oder 
Adjektiv im Dual un wie dem Dual eines Berbums das Prädikat 
x 


oder Rarticip im Blural. peopnev ds Enıdelkovre al dörddkovre, 
ddv zıc EdERg pawddverw. ID. EiB68. 274, a. Toy Beöv Epnpov drroit- 
öpeha. An. ni. 


rövte roı peukobpeda ınvdl Bedıdre ande dramayo 
446. Nov 86 dnoyphaouoıy növw. Ap. nA. 484. in äv phdhvorte 
zoöto mpdrrovrec, Ap. ni. 485. — Eöpsral yeyovöre döre randdeı- 
pa. II. Ady. 187, a. Tñe te xai Obpavod naides Dcavöc ze nal Tn- 
68 dysvdohnn. In. Tip. 40, e. 'Eyekaodınv dupm Bidbavress <k 
Hrhıiw. IM. Eid. 278, d. 

u. 2. Selbft durch 7 ober verbunden können zwei einheitlide Sub- 
jekte das Berbum im Plural bei a haben, wenn die Ausfage als von 
eiden zufammengefaßt zu benten if. "EmeAAov dnoloyhaasdaı Acw- 
xdpns 7 Atraroykvnc. loai. 5, 5. Eipyovrau, brav dbeApds 7) dder- 
oh top yevavrar xalot. II. vo. 838, a. b. ("Ew 088 6 IMourwvog abwmv 
058° obrl br pw oropnös Av Xapwy Eoyov. Eb."Aix. 360. Bgl. die 
Erkl. 3. Eu. an. 2.) 

4. Bei mehr als zwei Subjelten fteht der Plural. Nicht 
jelten jedoch wird bei mehr als einem Subjekt, jelbjt bei perfön- 
Iihen, auch wenn unter ihnen ein Plural ift, das Verbum dem 
nächſten Singular (oder Blu. eines New) angefügt. ANIn 
xal Övgnoila xai uavla molklanısg mollois ÖLa ThV Toü 
owuarog nayeSlav eis nv dıavoray Euninzovow. Be. an. 

Krüger, Sr. Epradl. I, 2. 18 
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3, 12, 6. — Züvrı TO dıxelo apa Iewv ve nal avdownwy 
@asAol re nal uıa$ol xal dwea ylyveraı. ITA. nmoi. 
614, a. "Ereuw£ us Agıaios nal Agraobos, nuwsol 
övres Kipw xal Vuiv evivor, xal xelevovor puldrreodar. 
Ee. av. 2, 4, 16. [3. Xe. An. 2, 4, 16 lat. U] ’Eorıv 7 rov- 
zov ungno xal 6 vüg dujg yuvamnöos zarng adelpol. 
An. 45, 54. (Zerdng &gwsWvrog &uoü nal JHoAvvixov 
suegi Zevopüwvrog zig ayne ein ovdEy eiye usupacdaı. He. 
av. T, 6, 39. "Hrrov &v aracıg ein Evög ügxovroch nok- 
Löw. Ee. av. 5, 9, 29.) Hxe Xovodvyrag ve ö Ilegans 
xal AAkoı vıyvdc av öuorluwv. Be. Kv. 3, 3, 48. Tö 
yvvosı 0avroy xal 56 Owgpoove. fori vauzov, wc Ta ypau- 
uara pn0ı xaläyw. IlA. Xao. 164,e. Ijeag dıdaaxeı 
sayra nal xeovov Tveıßn. Io. arcoo. 686 (698). — O8 
nalöss nal TO yEvos Array TO Tod Emiogxngavrog uEya- 
Aoıs arugnuaoı negınlnaer. Ava. 79. Zagxes xal veige 

3E aluarog ylyyeraı. II. Tiu. 82, c. — Anıyyellev Ösı 
Inmasvoln airovg nal Avaflßıoc 6 vavapyos xal ol äh 
Aoı. Ze. av. 5, 9, 16. (Tovc uslbovs sivag Akyaıs; Oüc 
“Hoilodösg ze xal"Ounoos Nuiv EleyErnv nal ol alloı 
womsal. IIA. wol. 371, d. 

(4.1. So erfcheint auch ber Singular des Imperativs vor mehrern 
Bokativen, vorzugsweiſe an einen gerichtet. Eirnt yo db Zchxpartc te 
xal Innöxparec, ri dv vo £yere; III. Ipo. 311, I Eine por & Sch- 
“parts te zal öpelg ol 01, nörepov nallere N erouödlere; II. EO868. 
288, b. Lobed zu So. Ai. 191 p. 152. Bgl. ‚4 3 u. 61, 3, 2.) 

U. 2. Auch wenn ed dem Plural näher richtet ſich das verbum 
zuweilen nach dem Singular, wenn dieſer Hauptſubjekt iß Baetacòe 
zal ol ady abra dıhrmv sicninrer elc ro arpatönedov. As, dv. 1, 10, 1. 
es al ro nAAdos dvm drpdrero, Boudduevoc dev Tv zöhıv. 


(X. 8. Selten findet ſich bei einem einheitlichen Subjelt, dem ein au⸗ 
derer Begriff Durch merk mit angefügt ift, der Plural. A ooßtv gs nerd 
zay suorparnyäv ontydovyrar Mavrıvsücı. O. 3, 108, mit b. 5 

A. 4. —* aupt ein Subjelt ankündigend ober umfaſſend, ſteht zu⸗ 
weilen der Singutar, namentlich Eorıv, Av, yliyverar, wenn auch mehr- 
peitlige Subje‘ folgen: oyfipa Ilıydapıxöv. [Heindorf 3. Plat. Euthyd. 

2, Herm. 3. Eur. Son 1161 u. Soph. Tracy. 520; gegen ihn Schäfer zum 
— 5 p. 142f.) "Estı bro dıra ra Bio. IM. To. 500, d. — 
stı ptv nou zal Ev ralg Dias nölcoıv dpyovrkcrexaldfipog, Estı 
88 xal &v abrj. IA. xoX 468, a. Aoxodvrı dixalp elvar ylyvarar dnd tüc 
dene dpyal re xal ydpoı IM. oA. 868, d. [Ndyvaı rail ydlalar 
xzal dpus pet — rlyveran? IM. ou. 188, b. Zum xal yeipes Tpoc- 
tpu räcn.? II Tin, 45, a] agl 8 61, 6, 3.) Osc. Wilpert, de sche- 
mate Pindsrico et Alcmanico. Vratisl. 1878. 

5. Bei Verbindung mehrerer Subjelte von verſchiedener Per⸗ 
fon richtet das Verbum fich entweder nad dem nächſten oder 
man wählt bei Zufammenfaffung der Ausſage (3) den Plural und 
zwar die erfte Perjon defielben, wenn ein Subjelt der erften; die 
zweite, wenn keins der erften angehört. Olda vapüs xal 
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äyo nei OU Orı nüdoxiusı JIegwwing. II. To. 515, e. ’Eyo 
4iyw xal Zeröng Ta aürd. He. ‚av. 7, 2, 16. To yyadı 
vavrov xal TO OWwpporsı ori Tavzov, Ws Ta yocduuara 
pnoı xal Eyw. IIA. Xag. 164, ce. ZU ve EAlny el xal 
nneig. 58. av. 2, 1, 16. Eioeı oloi ve ünels tote xal 
oloı nuels. Be. av. 7 7, 4. Qurs⸗ oV od’ Cν alkos oV- 
deis dUvoıE üvrermeiv. Be. are. 4, 4, 7. Me$ Tu dvi- 
xw»v odroı ol Eevoı xal Guelg ner dxeivuv. An. 4, 24. 
— dewol nal 00@ol &yw ve xal au nuev. IIA. ©e. 154, d. 
‚Tovroıs &ya ops xal röhlıs Öwgovuere. Ed. ix. 1168, 
Eyd xai opuw Papeig Suupogg mweninyuede. Ev. Al. 
405. Evupwvoüuer Eywm ve xal t uelg. IIR. vo. 661, d. 
— T9 uauelev vavıny Eyw ve xai 1 unse &x Jeoü BAd- 
youev. Ill. ©. 210, c. 'Hueis wal olde oun ahhnv av 
eıya Övvalneda BEI Gdeıw. ITA. vo. 686, d. — Oire ov 
ot? av nusig paiuev. IlA. Oc. 163, a. "Yusis xal &yo 
zads Adyouev. ITA. vo. 661, b. — OV UV uovos ovöR ol 
col pliAoı neWroı xal rrgüwov vavsnv dobav sısgi Yewv 
&oysre. II. vo. 888, b. 


6. Wenn Subjeft und Prädikat von verichiedenem Numerus 
find, jo richtet fi das Verbum nicht felten nach dem Prädikat, 
befonder8 wenn dies ber nachdrucksvollere ober nähere Begriff if. 
So auh wenn das Subjelt Plural eines Neutrums, das Prädikat 
Blural eines Mashılinuma oder Femininums iſt. Ai xognylaı 
ixavov evdauuoviag onuelöv koriv. Ayr. 2, y,8. Aoyoı 
ylyvovraı ro Asınöusvov. IIA. To. 502, c. — "Ynökoı- 
mov Eazıy ol argarnyol. An. 35, 48. Odro pavıpa E&arı 
LAoßn re xai dıapFoga ı rv avyyıyvousvwv. IIA. Me. 91,c. 
Oi avsılöyovsss Öykog üllwug xai Paoxavla zarepal- 
vero. An. 19, 24. Oi AImvaloı Exrıoav TO yweiov ToüTo, 
orse E0TEgoV ’Evvea odol ixakoüvro. ©. 4, 102, 2. 
JIlovsa zaüra xaxrovoylaı elalv. Be. Kv. 1, 6, ‚28. [Bgl. 
Th. 4, 26, 3.] 


U. Wenn Subjelt und Prädikat von verfchiedenem Genus (wie Ru- 
merus) find, ſo ße ſich ein fie etwa verbindenbed dv (oder “aAoup.evoc) 
feltener nad; dem Subjelt als nad) bem Prädikat. "Inekedevro 1a; du- 
yartpac, rardla Syra. An. 19, 194. — Addvarov fi duyt palvara 
obca. ID. Oald. 114,d. Kaas Yyaı —XR 8 tuyydysı α dperh. 
II. Me. 72, c. "Eine, awdovp apa 3 oo drei. ©. 6, 108 
T? 235 av zen — öv ndem- ID. ae 2 —*5 — dorı 
T cv Toy Ovra Tv ERAGTOYV varov ewar, Yuyrv ERO- 
az wovon. ID. v6. 969, un Ildvra 80a dd romtäv —82 —8 
Sıc α Tu Prag ID. roX. 3 d. Tö Arto elvar daurod cbptdn dac- 
—* hun — en * aachen r Klar diko öv ala ae 
sencs Erı ds. 186, e rop&h) Errorhen ri) Ti Note Tuyydvesı 
&; IN. € — eo, 148, d. Av yvonxkvar xıyduveboudıv eMyou dr 
zavrec olov dver dv. ID. x a. — ÄAstkeı zp6repov öv 
oparoc, III. vo. 898, a. Tv höovmv bihrere be ar add, 3. m 





276 Syntar. 


354, o. — "Evöc dyrog T7s apstäc pöpıd darıv & dpwräs. II. IIpu. 829, d. 
Tivos dvrog dperfc Akyeız Q Abyeıc; IA. M&.79,d. Ol Apysioı Erüyyavov 
zöte norodvreg Tv Yuolav tw IIdocidöut, de Apyous tAs Kopivwdou äyroc. 
Be. 'EX. 4, 6, 1. 


8 64. Belbfländige Bähe. 


1. Ein felbftändiger Sat hat gewöhnlich diefelbe Modali- 
tät, mag man ihn bejahend, negativ oder interrogativ ausfprechen. 
Tyouaı ausivovg elci rwv yepaırigwv. Me. uo. 101. Avdoöc 
dıxalov xapnös oüx anöklvraı. Me. uo. 27. Ag karl 
Angog navra npös Tu xervaiov: Avrıyavns 289 (232), 1. 

A. 1. Ausg. der imperative Konj. mit ar 8 54, 2, 2. 

N. 2. Die griechiſche Sprache ift rüdfichtlih der Modalität viel aus⸗ 
drudsreicher ald andere, fowohl durd die Zahl und Bedeutſamkeit ihrer 
Modi als durch die in mannigfacdhen Beziehungen mit denjelben verbundene 
Rartifel äv. Über dieje ®enauereö 8 69, 7. 


2. Rein erjceint die Modalität im jelbitändigen Gabe, 
wenn derſelbe bloß dur die Modi (Indikativ, Ymperativ, Kon⸗ 
junktiv oder Optativ ohne Av) ausgebrüdt wird. Im diefer Bes 
ziehung ift der Sat entweder 

1) objektiv faktiſch, ausgedrüdt duch den Indikativ; 

2) prostaftijch, ausgedrüdt durch den Xmperativ ober 
Konjunktiv; 

3) zuttiſch, ausgedrückt durch den Optativ oder Indi⸗ 
ativ. 


A. 1. Über den Imperativ 8 54, 4, 1u. 2; über ah mit dem 
Imperativ des Präſens oder dem Konjunktiv des Aorifts 8 54, 
2, 2; über die erfte Berjon des Konjunktivs affirmativ 8 54, 2,1; 
pebibitio eb. U. 2, interrogativ eb. A. 3; über ben Optatid 


, 9, 16. 

u. 2. In dieſen Bedeutungen find die genannten Modi in felbftänbigen 
Sägen einer Modifilation durch &v nicht wohl empfän li, der Indilativ 
wenigſtens nicht vom Präſens und Perfekt; überhaupt nicht die Kon⸗ 
junftive und eben fo wenig wohl auch bie Imperanive. Der Optativ 
mit dv erſcheint nur bei Dramatikern (namentlich mit n&c) auch wüun⸗ 
f end. Us: av ob por Atkerac dus (d due) yph Akyeıy; Ap. im. 16. 
Eò. "Ir. . 

u. 3. dv mit dem Optativ als gemilderten Indikativ 8 54, 
3, 7 und als gemilberten Imperativ eb. U. 8: über den Indikativ 
bes Präſens und Futurs in einer Imperativiihen Stage 8 53, 1, 9 
und 7 U. 2 vgl. U. 8, jo wie mit ob und od gan eb. U. 4 u. 6. 


3. Mit &v verbunden bezeichnet in einem felbftändigem Sage 
der Indikativ eines Hiftorifchen Tempus, daß die Handlung 
vortommenden Falls eintrat oder eingetreten wäre. 


4.1. Über diefen Gebrauch bei wiederholt Borgelommenem 858, 
10, 3 vgl. 8 54, 12, 5; von nicht Stattfindendem 8 54, 3, 10 und 


1,3, 1. 
%. 2. Über den Indikativ ohne dv von etwas Nichtftattfindendem 8 53 
2,7 mb 108. 5. S ’ ’ ma 
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U. 3. Der Inbilativ des Yuturs mit der Partikel &v (ein von manchen 
Gtrammatifern bezweifelter Sprahgebrauß) bezeichnet, daß die Handlung 
wohl eintreten könne. [Hermann De part. dv p. 29sa.] Alyuntious oöy 
dpi rola duvdıeı — Aenoduenn, nällov Av noAdsceade ts vöv 

v dpoi obans. Be. dv. 2, 5, 13. [ogl. Th. 2, 80, 1 u. 3. Ze. An. 2, 3, 18, 
So auch mit dem Infinitiv des Futurs. RM: Th. 2, 80, 5.] 2. Herbit, über 
&v beim Futur im Thukydides. Hamb. 1867, 4 


4. Ber Optativ mit @v bezeichnet, daß ber Satz ala ein 
möglier bioß gedacht werde. ©. 8 54, 3, 6—9 vgl. 11 U. 1 
u. 1 


A. Über den Optativ des Aoriſts 8 583, 6, 4. 


5. Selbftändige interrogative Säbe werben teil3 bloß durch 
Den Ton (nach deſſen Angabe, dem Fragezeichen) als ſolche aus- 
geſprochen; teils durch eine Sragepartifel, wie od. 7, aea, un, 
now, eingeführt, teils haben fie ein adjeftivifches-oder adver- 
hiales Fragemwort. Odrog xasevdeıs; Koarivog 58 (51). 
"Eilnves övrss Bagßagoıs dovAsvaouer; Ed. Tri. 17 (717). 
Oüx einös Vosara apınveioda va Beadvsara: IA. wol. 
266, c. Zia oU raüra xalels, d’ &v wuynv Eyn: II. Ev- 
906. 302, a. Ti ro orsgsoIaı nrargldog, 7 xaxov ueya; 
Ei. ®oi. 388. Ag dgpelös vı rüv Allwy xrnudıwv Avev 
Yeoornaswg xul aoptas; IFA. Bu9vd. 281, db. Tüv now 
xaluv uüv si karın 6 orn alaygov garjoeraı; IIk. mol. 
479, a. — Oi gpalvoyraı nal Atyovres d un loaoı xal oas- 
soyses mörega 00ı Öoxoücıy Em) Toig Towvros imalvov 
uallov N Woyov ruyyaneıv nal söreg0y Savuabecdaı uül- 
Aov 7 nasapopovelogur; Be. ar. 3, 6, 16. Mas juiv Eyes; 
®uUn. 118 (125). — ”Eorı mgogeveyueiv va Övöuara Toig 
srgdynacıy ww wwunuera dosıw T 00; II. Koar. 430, b. 
Tküs oldes öreoia Önoloıg Övvara xoıwwvein 5 reyvng Ösi To 
uthlovsı do&v Ixayüs avra;, FE. oop. 253, a — Iırparev- 
oıro rrörspog Av 6GKov, Ö un duvauevog üvev mohvrsloüg 
dıalıns Liv so nagöy ügxamm; Be. ar. 1,6,9. To- 
siowmg &r uallov ardgwrsor Owgppovolsy, aeyoüysss 1) Tüv 
zonolumv &muuelovusvor; Be. an. 2, 7,8 INorsows @v 
ue xelvaıs SLoplänrov nähkoy slvaı xonuaswv Aoıvwmvor, 
ei 001 eure a Ovra anodsınyuorı 7 8 08 reipwunv &&a- 
sarav; He. oix. 10, 3. FTic 6 yvaoousvos: Ö rEangas 9 
ö Xenoöusvos; IIA. Koax. 3%, b. Tosperar wuyn w Zw- 
xgarez sivı;, masdnuacı Inrzcov. IRA. How. 313, c. — PBal- 
vera PVceı sıva ögFöornra Exov elvar vo Övoua' 7 ev; ITA. 


Kogar. 391, a. 


«1. Über, Gragen wie rüs olda; 8 54, I, 3; Ti Abyoren, Abkopsv, 
Akympev; 1C. g ‚1,9. 7 U 2—5; 00 rahoete: 8 7, 4. Uber die 
interrogativen PBronomina und Adverbia bei einzelnen Vegri 8 51, 17, 
2f.; in abhängigen Sägen eb. U. 7; mehrere verbunden eb. W. 10. 
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A. 2. Das direkt und indirekt gebräuchliche nörepov, feltener nörepa, 
ift urjprünglich ein Ac. nach der Analogie von duoĩv Ydrepov u. ä. meift nur 
in ®egentragen vorlommend. Bgl. 3 67, 10, 11. Ilörepov al yuvaixes 
iv Tals nödeor Ypoviuchtepat coı doxodarv elvar 7) ol Avdpec, dc To BAov- 
eineiv yevoc; OL dvöpes. IA Kpar. 892, c. Mörepov dchraxas Todro 
xc oloda; Be. de. 3, 6, 11. Il6repov Yapkv rı elvar aurd xadbv xa 
dyaßöv 7) ah; IM. Kpar. 489, c. 


N. 8. Schon durch den Ausdrud der Frage jelbft deutet man häufig 
an, ob man das Beragte bejaht oder verneint zu jehen erwarte. So ſetzen 
ob, obxouv Fe eine eiapung, ph, püv, dpa eine Berneinung voran, 
zuweilen jedoch auch eine ejabune; unentſchieden ift 7. naueres 
über dieſe Partikeln unten 8 69. Über Mio rı 8 62, 3, 8. 


A. 4 Un Uusdrüden für Bejahung und Serneinung ift das 
Griechiſche ungemein reih. Als ſolche erjcheinen außer vielen Adverbien 
onpt ich bejahe eB, ob an ich verneine es ig 3.67 1, 2, das fon» 
ceifive Eorw es fei fo vgl 8 54, 4, 2, die Wieder olung bes in 
Srage geftellten Begriffes, des perjönliden Pronomens mit y£ 
und ganzer Sätze. "Army Yv te Zpyov; Nat. IM. xox. 358, b. Yuynv od 
av dvbperordenv xal ppovunmrdeny Mor Ay rı Ekudev nddoc tapd:cıevs 
Nat IN. zoi. 881, a. — Aybphrous En odrm Yüypev BAantonkvoug elc 
chy dvßponelav dperiv yelpoug ylyveodar; Ildvu Ev oüv. II. oA. 335, 0. 
Oiidsopog Av pbcıv Katar 6 pEllmv xalöc xdyadöc Easodaı pbAuk rölens ; 
Ilavrdracı p&v odv. IM. oA. 376, e. 06x oloda drı dpyh navtöc Epyov 
ptyıotov ODiwms TE zal view xal dreh örtwodv; nditcra yap 8 Töre —* 
zerar xal dvbberar Turoc dv dv rıc BovAntar evonutvaobar exdoryw. Kopı- 
85 peiv oöv. IM. noA. 377, b. — Eödalpovas Akyeıcg od Todc tdyaßd xal 
a xald xextnptvouc; Ildvu ye. IA, ou. 202, d. Ob toürd ye Odvaroc övo- 
pdlerar, Abaıs xal ympropnöc buyfic dnd obparos; Ilavrarnaci ye. IM. 
Daid. 67, d. Ti ar v; —5 hoopev Epyov elvar; Mditard ze. IM. 
roA. 368, d. — H nepl röv röAcnov —* od reyvian doxet elva; Kat 
uäia. IA. nor. 874, b. — Tede wor eint, BBpsı Te xal dxolasia dert rıe 
xowewvla; Ildvrmv wdiısra, IM. noi. 408, a. — O imiorhumv sopö6c; 
Onkel. fI. ol. 350, b. — O0 Av ye Dpeheıav ‚Enders tne Teyvns ldlav 
—* elvar; "Eotm, ID. noA. 346, c. — Apa xal dpern dodalnnv 
Eotıy; Kal dpern. IM. roX. 353, b. Ta e— od Ta abra drodorde 
zalc abraise mbceoıww; Ta aörd. IA. noA. b. Xphayov xal dv elphvg 
BLXatOGUvN ; phet ov, III. xOM. 332, e. — Ondaly, gandsy, Earıv Epyov; 
"Estıv. IM. zo dös b. (x dvevönxas de dpaydv te al dalvaeov Bu- 
pöc; "Evvevönxa. II. noA. 875, b. — Sunßöiara Akyeıc xowvevhpara 9 
rt Bo; Kowovhpara dito, fr. roX. 833, a O1lodd rou tüv yewalev 
xuyav Sri route pbocı abrv To dos pdc pev Todc auvhdsıc Te Xal yya- 
plnous des olövre npaordroug elvar, npös de Tods dyvarac tobvavzlov, Old« 
nevror. IM. noi. 875, e. Ap od Toüro röbrou Epyov Bhoousv; Bhcopev 
pev oöv. IM. zoA. 853, a. — 05 xal neldeodar Toic dpyoucı pic dlxarov 
elva; "Eymwye. IIA. noX. 389, b. Aoxet ri vor elvar Inzou Epyov; "Epnorye. 
IN. roi. 368, d. — O Bed Te xal ra tod Bsod ndvey dprora Eye; Täöc 
8’ ob; IM. roA. 881, b. "Eorıv inws ob ndurolu dıapkpeı yurdı dvdpöc iv 
bow; TMüc 8 06 drapspeı; IM. noA. 453, b. Or —* ae Alkemg xal 
6 od To ee bare Ndeı Ircerar; Ilwc | p od; IR. noA. 400, d. — 
06 ppovioug toüs pbAaxas BET Ondpyeıv xal buvarodc xal andensvac TÄc 
rölsac; Eotı radra. IM. xoX 412, c. d. O6 xäv arrov ylyvnrar, dx 
mellovoc Zvros np6repov Dotepov Earrov yerhastaı; "Eorıy odrmc. 
Daid. 71,2. — Dix dv pöyg Ta Torabry nöAcı Tv TE oxurorduov GruTord- 
pov sbohsopev xal Töv Tenpöv yenpyöv; AAndr. IM. zii. 397, e. Oöv 
Exel piv drolaslav I rormılla Evkrıxrev, dvradda 88 vooov; AAndkarara. 
x roA. 404, ©. 
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Töv ipmräv xal dronplveodar Eriotduevov Mo rı ad xadeig 7) dra- 
Acxtıxöv; 937 dAAa todro. III. Kpar. 30, c. —"Eo# Erw äv Dip Tioıg 
— olc; 05 dire. IN. roX. 362 Toö —— 6 nenovwdag 
——* c 9 duiv; r ans An. 31,1 187. — TI 36; daoboar av ip 
N holv; Dödapic. Ih e. ‘Oh Mh royn xal e\ Saruövrov plAov 
ev dAuorteif, vn ovra * PEN eupavller, toütov Apeic yoßhpede; 
M — 36. — 2 Todg dpxovras dv raĩc möAscr Toüc de dA 7 
ovrag Yurtas oleı Apyeıv; ob, Eon, AAN 8* olda. II 
** e. Ob xaleis adröv xal at dphasıc; Mndaniuc, M däte abröv. 
IM. ou. 175, b. Odte ce püpev —** ——“8 ze. IR. xo 340, c. — 
"Est rı dyadöv; "Eotıv. Todrp torl zı dvavelov nAdv Tö zandy; 06x Lorıy. 
Ti 38; Eorı re En ev de Ben, 1 Toöry en &oti cı dvavelov Mo iM 
rd Bapu: ‚ Oöx 8 xı0ra Av roAAds noppdc Toyoı 
& 9e6c; Hatota —* Im. "or. 3b b. - — Melle rıva xal Ökurkpav Eyeıc 
eine Moovav vie m qüc J <a 2 dppoklara; "Odx, iyo, 8 de, o0dE 75 pavızım- 
tepav. yet rıyd nor —* cxvtodgt ege —B 
rov dedtora; Ma An d' &c, 00x Eyaye. I nor 886 ‚b. Ti oo Eu 
zochew; 9 lg, env Yoyrv pepav dvdnew Toy — Mad At, Ay d As 
pn ob ze, AAN A Av einge, Eppeve robtors. II. noA. 345, b. — Ro pn) % 
waxdy oret, 068 dv vos ein xaxod altıov; Ilüc ydp; m ro). 379, b 


8 65. Babgefüne. 
I. Ideel und real abhängige (Lonfelutise und finale) Sätze. 


1. Selbftändige Säbe werden idell abhängig, wenn man fie 
als vorgeftellte oder geäußerte einem einleitenden Sape anfügt. 
So erſcheinen poſitive Säbe durch Örı, wc oder ein Relativ 
eingeführt; interrogative ſowohl durch ob und rorsooy oder 
rörega utrum als durch ein interrogatives Adjektiv, Pronomen 
ober Adverbium, fei e3 ein direltes oder indirektes, angefügt. Vgl. 
861, 17, 2 und 64, 6, 2. Jükov ö örı xoıya va pllwy Earaı. 
ID. ol. 449, c. Iowg zo Aeyöusvov almdtg & ösı xahena 
z& xald. IM.nol. 435, c. Atyaı @&g ovdEy Eorıy adınw- 
zegov runs. Al. 1, 126. — ’Howrwv avrov ei unötv 
poovrile tüv nagovrwv. ’Io. 12, 203. Oüx Eorı Irn- 
üy doric Eenloraraı ı7V avgıov nElAovoav ei Bıwoerat. 
Ev. Alx. 183. Mn roüso Albums el veunegog keyw, akk 
el pE0vOUVEWV ToLs Aoyovs —2 £ow. Me. 810’ 638). 
’Enıoreyuusda ei ö gLosos svdaıuoveoraros xal Ö AU- 
xLorog asAıwWraroc N n &ilwc E ge. ID. 104. 544, a. — — Bov- 
At xai Toro ‚neywueda, MOTEgoL ndıov Lüoı, ol &g- 
yovrsg n oi agxönevor. Ss. arc. 2,1, 10. "Eferdowuer co 
Eoya Toü olxovouov xal Toü orgarnyoi, iva eidüuev nöre- 
pov ra ausa dorıy dıapegeı r. Be. ar. 3, 4, 7. ’How- 
Tuv ce nörega naydavovaıy ol avdgwnoı, d Inlorav- 
Tau n d un. T. Ev9vd. 278, a. — Axovowuer vl EXagrog 
et. II. ov. 193, d. OU roũro dvsvocı vl melooıro, Alld 
sl &y rotmuocs 00 gagioaıro. He. Ku. ], 3, 10. Ob poov- 
sıordoy Tuiv vl &govoww ol roAlol nuäg GAR 8, Fi ö Erraiwy 
nrepi rüv dinalwv xai adlawv. IIA. Keir. 48, a. ’Exelsvoe 
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Abysıy ö, Tı yıyvwoxoı. Be. Kv. 3,1, 14. — Aoa navrös 
avdoös Earıv ExlkEacIaı moia Ayada rwüv ndewv Eari xal 
örola xaxa, N zervınoo dei sic Exaorov; IIA. To. 500, a. 
"Evvonoas Örolovy Tıva 08 mwoLel N 0WYEOCV rtapoUc« 
xal wola tıc 0U0a TOLoUrov ärtseyaloıro 89 ein! el 001 
palveraı elvar; IA. Xag.160,d. — Nüy rıg Aeyeru nwort- 
ews &y iv Apsınv uallov oleraı GoxeioIaı mag Tuiv, 
si meldlsı 0 nAeiosa xal moveiv xal xıvdvvever 2Iwr 
sehelormg xal sınüg revbsodaı 7 üv eldünes Orı obölv dıa- 

dosı naxöv elvaı. Ze. Kv. 2, 3, 4. Bovievoousda önwe 

yv üaqgıora aywvıLlotueda. Es. Kv. 2, 1, 4 (Bgl. Struve 
opuscc. 2 p. 32. 35.) 


A. 1. Über den Indikativ in diejen Sägen 8 54, 6, 1; den 
Dptativ eb. N. 2; den Indikativ oder Optativ mit dv eb. U. 6; den Kon» 
junktiv und den ihm entiprechenden Optativ in indirelten ragen 8 54, 7,1; 
(ben Sufinitiv bei Fri und dc. 8 55, 4, 10; den Infinitiv na dc wie und 
eb. ©. 7; das fehlende &rı eb. Y. 8;) die Bedeutung bes Optativs 
des Aoriſts mit und obne dv 8 53, 6, 6; das fehlende &oriv 8 62, 1,4; 
in du ri 8 51, 17, 8. 

U. 2. Den unverändert angeführten Worten jemandes vorgejebt vertritt 
&tı nie dx) unfer Anfagrungezeichen IIpéôcvoc elrev drı adeis eipı 
dv Inreic. Be. dv. 2, 4, 16. EdhAou dh ypapr, drı Bepistonific farm rapd 
et. 8. 1, 137, 4. 

A. 3. Die Säge mit dee und de daß find eig. Beftimmungsjäße, 
welche den relativen Beitimmungsfägen entipredhen, wie benn beide Kon⸗ 
Inntfionen wirklich auch urſprünglich Relative find, drı das Neu. von doric. 

gemäß beziehen fie fich oft auch auf ein vorhergehendes Demonftrativ 
(wohl auch au ein xt) oder es kann dafjelbe doch Leicht hinzugedacht werden: 
der Umftand, daß. Solche Säge gebrauchte man auch epexegetiſch: 
nämlich. To g9öygp Todro paövov dyaddv npdseotıiv Brt MeyLoTov XaxöV Tolc 
Eyoudtv datıv. 'Io. 9, 6. Toüro yeyydorum Erı Ki dıxala xal Bedg aul- 
Aapßdvsı. Mi. 565 (672). Auevahömuev ta torsvbe ri Ay nödıy deußk- 
pay elvar Bst xal Euppova xal dauın pllnv. II. v6. 698, b. Ap' än’ ixeivp 
zeläts drı 06 Sehost ouyyupvasthv pe Inteiv; Be, av. 2, 18. Oö tois Tüv 
oopardray suyypdumacıy Evrerbynaas tauı adra Akyovarv drı To dporov 
to Öpolp dvdyan der YDov elvar; IA. Ab, 214, b. (Ti Eyeıs elnelv de 
dEıöv cot dorı peya Ypowein Ep’ f elnac teyvg; Be. cu..4, 56.) — Mi- 

wsrov dyadüv ti öpeyonsvo pllov dyadöv norhcastur drı dydyan alıg 
Ganeiv dperhv. Be, av. 8, 2. Aropficaı Eroinse röv Bnßatov &rı Mavrı- 
vias sAtyoug tivdg ndvu elyev. Be. 'EX. 7, 4, 87. Td te Dia ma oc 
zoo mlobrou: zart Urı ol dvdpwtor, Av pur daveleye, obx Öpyllovra Be. au. 
4, 45. — Our hpäc ipelv hc Apa zal nommen xal koyonoroi xaxüc AE- 
auoıL TEpl tüv Pr ra piyıcta, drı elalv ddızor ev, efdalpovec 
I root, dlxarcı 8 Addtor, xal bs Auaıreict ro ddrxeiv, ddv Aavddın. 
„ID. zer. 392, b 
U. 4. Statt eines Satzes mit Erı ober &s erſcheint vielfach die Kon- 
ion mit bem Infinitiv $ 55, 4 ntit dem A. oder mit dem Bartictp 
66, 1—7 vgl. W. 12; legteres überhaupt infofern es als Prübilat zu ber 
tradıten ift, während ein Sag mit &rxı den Gedanken als Thatſache, mit 
dc als gi Betrachtung vorliegende Thatlache, die Konftruftion mit dem In⸗ 
nitiv bloß ſubjektiv Anfgefahtes oder Augenommenes vorftellt. Daher 
ndet ſich nach Verben, die rein fubjeltiv eine unfichere Anſicht ausdru 
Srı oder ds faft niemals. So nad oleodar, doxesiv, dArtLeıv, pdvar. 
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Dem auch in pdvaı liegt ein fubjeltiver Begriff: feine Meinung jagen, 
während bie objektiven Synonyma Atyeıv reden (mit Bezug auf den In- 
Halt), eineiv ſprechen (mit Bezug auf ben Ausdruch nicht felten audy mit 
&rı oder hs erfcheinen. [Bereinzelt pay Erı Plat. Borg.. 487, d, ds Dem. 
4, 48, Xen. Hell. 6, 3, 7, wie olacdar ds Zen. Mem. 3, 3, 14, öirilew dic 
* x. 5, 9, 2; von Spätern doxet drr Polyb. 28, 9, 4, dintlev Im Fr. & 

rv. Un. 1, 4, 7 lat. A. Daher ferner ſteht 3. 3. bei yıyyaaneıy, wenn es 
urteilen beſchließen, bei elöävar wenn es verftehen bedeutet ber In⸗ 
finitiv Tletberv mit dem Inf. heißt überreden etwas zu thun vgl. $ 55, 
3, 12; mit dc etwas zu glauben. Epé ya ob neldeı ds —* dbırla 
«ic drzaurasüvne xepdalehtesun. Ei. roi. 345, a. 

U. 5. Der Sag mit Err (ober 5) wirb zumeilen durch ehren relativen 
ober hypothetiſchen von dem, weldyem er anzufügen ift, getrennt. Doch er- 
ſcheint Srı in ſolchen Fällen auch doppelt. ſer. 3. Ze. Un. 1, 6, 2] "Ext- 
Aeusey dvsınsiy, ds av ah ap ötı alros abröv altıdasrar. Be. dv. 7,1,11. 
"HreDouwv adı, el Ahıhovrar droßtöpdoxovra, re mhv dlany inidhaorev. Be. 
dv. 6, 6, 34. — "Eleyev dr, el ph xaraßhoovraı, re xaraxabası Täc 
Abrac. ae. *8 7, 4 — Soxet elvar * ei — mäsa! al 

ı dx nölses trpocıkvar, dtı € Bet örndoyswn. Be, x. r6. 5, 1. 
Ti. Ze. An. 3, 2, 86.) tem 

A. 6. Ein Say mit Ere ober 5 (auch mit el ob) kann ſich auf einen 

& ergiingenden Gedanken wie: damit man einfehe, beziehen, wenn als 
achja eſſelben eine Wufforderung folgt. "Orı 06 Anp&, dreidev röv 

Adyor denphoare. Al. 3, 251. Qc (Erı) IANBN Alym, xdkcı por Tod; 

pörTupe«. Av. 1, 123. — (El cizöra Aoyllopar, anöneı xal Tadte, 
x F .6,1, 11 


. 7. Rad Berben der Gefühle, befonders nach Sauudzewv, kann ein 
Frageſatz eintreten, infofern fie den Bunf ch zu wiſſen mit andeuten, wie 
miror quid, zuweilen unfer ich begreife nicht, was. ſz. Ze. An. 1,8, 16) 
Edabpalov äroı note tpkyovrar xal rl dv vo Eyoısv. Be. dv. 8, 6, 18. 
"Eyaye 8, tı notre dpei npöc Has Baundlm. An. 87, 44. Toöto fom< 
Yaupdleıs od nüc dyb dvhimxan. Be. Ku. 2, 4 9. Bauudlom rörepa 
dx xparün Bası$leüc alret ra Inka % dc Büpa. Se. dv. 2, 1, . 

u. 8. Wie 7, nur in der direkten, fo fteht el nur in der in- 
direlten Frage. Nach Begriffen der Ungemwißheit entipricht es auch unſerm 
ob nit, indem ber Grieche die reine Ungewißheit ausipricht, wo wir eine 
prãſumptive Möglicgteit andeuten. [3. Ze. Un. 3, 2, 22.] Odre zw roiıtıxa 
Eirov el ouppips: TÄc nölems npootaretv obre to xaAdıv yhravtı, Iva eb- 

alwntaı, 5TAov el da tabına dvedastar. Be. dr. 1,1,8. Tloada duorola 
ts Av dv Tolg räcıy, AN el nielova ra cumpipove Euearı, toöto dei 
axonetv. Mt. 89. Tic oldev el Liv Toüß 8 xexinrar Baveiv, Tö Liv d8 
Yugamsw kariv: EÖ. Opit᷑. 14 (830). Ta darchpara obx 018 sl Apuadvra 


0 &ü. Ss. Ku. 8, 4, 16. vgl. Befter Hom. Blätter 1 ©. 389. 
(U. 9. mich findet fich ei nad Begriffen ber Furcht, da auch fie 
eine Ungewißheit ift, für unfer ob ober ob nicht, alfo dem pi oö wie dem 


wh ſynonhm. PöBos el por Lüctv od; dyb dem. Eö. “Hp. 791. Pipousd 
sor vous Fam Abyous poßp pev sl ic deonorav alsfhsera. Ed. Avdp. 
&. 05 Skdoma el Plınzos br, AN el Tüs nökems rEdynxe Tb Todc 
en prasiv nk stoda An. DD 9. (BoRodveat imo: ri 
rpoßhjostar A Too dvöp vapıc. Ze. ‘EX. 6, 1, 14. vgl. Elmsley z. Eu. 
Re. 181 91) 


. 181. 1. 

u. 10. Elliptifch ſtehen el u. &dv, indem nach Begriffen der Wahr- 
neßmung ein um zu ertennen, nad benen der Berrichtung ein um 
im ermitteln, au verfuchen (repdpevos) verichnebt. Axove str dpa 

a. IA. ro. 432, a. "Axousov Av rı xai yuvi) AtEy aop6v. EL. "Er. 1049. 
Adpsı el da rpochxovra inderoıs drodıdövrec To EAov xaldv Toner. 
ID. rol. 420, d. — Aywvilopar el ypi peteival por Tfic mölcag. “la. 
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16, 46. Arekeiniödası dıa naoov av Inpıäv ol dvbpenor npoctıdEyrec, 

el nwe Tocov ddırolvro dnd av xaxobpymev. 8. 8, 45, 2. Ti dt; et 

xal ad napansleboaro, el dpa tı xal cu dpelvouc ToLhaars Todc arpa- 

tıhrac; Se. Ku. 3, 3, 49. x dEic Tobroıs nerpdoonar Breidelv, ddv nag 

dxrxaikcmpar xal EAchoavrk pe onmouddontov IM, Eödod. 288, c. 
den Wo. 8 53, 6, 4.) 

4. 11. In der indirelten Gegenfrage erfcheint neben rörepov, n6- 
zepa oder ei — 4 hänfig elre — eire. (OÜrsrepa, elre Audövrec Töv 
Adsavdpov irireoov ar elts xal aladöuevos rposrövras dc Aparhomv 
Onduevev Adndov. Be. ‘EA. 3, 5, 19.) Napa rüc ndens Eksarı rodro ru- 
Buodar, elre rd nAoursiv elre rd nerväv Böirıov. Ap. ni. 594. Tode nal- 
das obro Tore elre dyadol elre xaxot Höhaavres yerhoovrau Au. 20, 34. 
("EBouAsbovro elre Lraxıvduvebomcrv &crieüsa, sIre xara yiv Eidmarv.. 

Zul *0 

2. Real abhängig find Säge, die eine Folge des Haupt⸗ 
Tages ausdrüden. Die Folge ift entweder eine unbeabfichtigte 
oder eine beabfichtigte: konſekutive oder finale Sätze. 

3. Die unbeabfichtigte Folge bezeichnet wore mit einent 
beftimmten Modus, gew. dem Indikativ, wenn fie als eine 
pofitive That ſache ausgeſprochen wird; wors mit dem Infinitiv, 
wenn fie als eine der Beſchaffenheit des Hauptſatzes oder eines Bes 
griffes beffelben gemäße Wirkung zu benfen ift; auch von wirk- 
lich Gefchehenem, infofern es als eine folhe Wirkung bloß gedacht 
wird. Beide Konitruftionen neben einander He. av. 2, 2, 17. 
Bol. 855, 3, 6 und über das Subjekt eb. 2 U. 1. Oüsws loxvpor 
Eosıv 7 alndeıa wors navswv Änıngarsi raw avdownivoy 
Aoyıouav. Al. 1, 84. Ta dv zo Blo elvar ovrwg Hulv Öoxek 
sravrog Akıan üoTE navses TO xaralıreiv aira Travswv ud- 
luora pevyoues. Be. ar. 2, 2,3. Aaxedauuövıoı TOGoÜToV 
arohekeıuukvor TG xowig nraudelag xal Qılocoplag eiolv 
wor oböL yoauuara uav$avovoıy. 'Io. 12,209. — Kitap- 
xog nAavvev En) Tovg Mevwvos, Wwors dxelvovc Exre- 
shnysar. Ze. av. 1, 5, 13. — Xon eig Towirov ayawe 
undenore xaraorivar Wore ravysa Aaßelv Y nayd anoßa- 
Aeiv. Ee. 'EA. 6, 3, 17. Mn ᷣ ßla 08 undanüg YIROaTW 
tooovde ueiv Wore 719 Öluny nareiv. Zo. Ai. 1334. dıa 
TTOYEOS TOÜ xgovov TV almdsav orco Yalvov moorıuün 
wors nrıovorepovg elvaı FoVg 0005 Aöyovs N roüg Tüw Al- 
Auvy Ögxovs. ‘Io. 2, 22. T& napadelyuara ra yeyernuiva 
züv ünagprnudewv Inavd Tois OWpgooı Tüv Aavdowrwy 
ware unxdsı Auapravsıv. Avd. 3, 32. (Toocoizov re. 
aya9ov xplvw Eywys vo gılsiodaı sivarı ware voullw vo 
ovsı auzöuara Tayaya rip pıhovutvp ylyveodaı xal age 
Jewv xal apa avdowrwv. He. ‘leo. 3, 5.) 

u. 1. Dem gemäß fteht Gore beſonders in ber Bebeutung weshalb, 
daher nur mit einem beftimmten Modus, dem Indikativ, auch mit dv; 
dem Optativ, meift mit ds, dem Imperativ unb imperativen Konjunb- 
tiv; nur mit bem Infinitiv nah A bei Romparativen (849, 4 vgl 1} 
und wenn e3 etwas zu Erftrebendes einführt (fynonym mit Tg), e in 
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ber Bedeutung unter der Bedingung, daß und in ben Verbindungen, 
wo auch der bloße Snfinitiv —*8 wäre. (Bgl. m. A. zum Thuk. 1, 119 
u. 2, 2, 4.) Apxei por pıxpd xal peıldvov alsypäc oüx dmdunn, Bote 
zal cıydb xal Acym Bouleuoduevoc. Al. 8, 218 Kiedpyou tò yalszöv 
tppwu.£vov npöc tous roleploug Edöxeı elvar, Korte cwmrhpiov xal oüxerı 
yaleroy dyalvsro. Be. dv. 2, 6, 11. — Tö ywplov ravraysdev xdrontev 
korıy, harte tie Av dreröipungev Exıysipfjcar toroörp rpaypatı; Au. 7, 
28. — El tie ypıpro To dpyuplp Korte rzprdpevos xaxbv Tı dra Toto xdxıov 
Eyoı, töc Av Er 6 dpyöprov abc dipäiruov ein; Be. olx. 1, 13. O6x 
— Korte abroüc av qQpäc dor tous TE dyaßodc xal Todc zaxodg x pi- 
verv. Se. dr. 8, 1,9. (’Erlorache, Korte xäv Üdous sixdrac av drdd- 
oxoıte. Be. Ku. 3, 3, 35. — Ta road 6 Ilpwrayöpas Evbov Brarpißer, 
bare Bdppeı. IA. Ipw. 311, a. — "Erorpoc xal Köönc, horse uhre 
zadra poßoünevos dnoxdpmc oautov smcar, ihre 5 Eicyes dv rw diracıy- 
plıp Bucyepkc coı yeyv&cdm. III. Kpır. 45, c. d. 


Km rdvra noreiv bote dperic xal ppovhoews nerasyetv. IM. Daid. 
114, c. VI oe dpi drodvnexew Erölpav bare un rAv nöiıv ddo- 
Eeiv. Au. 82. ’EEiv adrois ray Aoınav Apyewv 'Elihyaov Bot alrodc 
draxoberv Basket. An. 6, 11. 0 roic ——28 pywdtotardv darıv 
bare puildkacdaı To dnep Töv Harpov kunizkacdar, Touro hadlog dvu 
douAdrrero. Be. dr. 1, 8, 6. TloAAdxıs yeyovev Korte xal todc pellm d6- 
vapıy Eyovras brö Tüv doßeveoripmy zparndävar. "Ic. 6, 40. Adbvarov 
butv &are Ipwrayöpou toöde sophrep6v tıy EAEodaı. Im. Mipw. 338, c. 


A. 2. Dem Infinitiv nad bore wird dv beigefügt, wo in felbftändiger 
Rede dv mit (dem Optativ ober) dem Indikativ eines hiſtoriſchen Tempus 
ftehen würde. (Eyeo int oücde A, Kors av dvayxasdivar Apiv npoc- 

eıv röy voiv. Be. Ku. 1, 4, 20.) Zoxpding obrus Hön Tore m6ppw dic 
. hirnlag Av bot, el xol mn) Tore erg drsAsutnoev), 00% Av Noll Lotspov 

ze\euräsaı röy Blov. Se. dv. 4, 8, 1. (vgl. 8 54, 10, 2.) Akxa ufivas 
tdydphnou droAnpdtvroc, Korte un Av dbvachar drraveidelv olxade, tüv 
bucripav adrav obdtv txoploacde. An. 8, 8b. (vgl. 8 54, 3, 10.) 


4. 3. Uber dp Y (te) unter der Bedingung, daß mit dem Infini- 

tiv 8 55, 3, 6. ſvgl. Lennep z. Phal. p. 268.) Mit dem Indikativ des 

uturs findet fi) dieſe Formel beſonders bei Thukydides. Vgl. 8 55, 3, 6. 

Mera tiv &v Kopaveig udynv Av Borwriav Eeelınov Adnvaloı zäcav, 

arovdds Tormaodnevor Ep’ W tous Avdpas xoprodvrau 8. 1,113,2. (Ildvra 

alyduvov brrodbovrar dp Ww nislova xthoovrar. Be. ou. 4, 8. Bgl. Her. 
3, 36, 3. 6, 65, 1.) 


X. 4. Mehrfach eben fo wie Kore findet fi, jedoch viel jeltener, 
dc mit dem Infinitiv (vgl. 8 49, 4, neben bore Zen. ine. 10, 12), zus 
weilen auch mit dem Begriffe des Beabfichtigten, ber aber mehr im In⸗ 
— als in der Konjunktion enthalten iſt. So am Hau ften bei Spätern, 

eſonders bei Arrian. —* Sintenis z. Plut. Them. Über dc elneiv 
u. a. 8 55, 1, 2 u. 3. "Eddkark por Ydvar TÄc dperfc pöpıa elvar odrug 
Iyovra npöc Minla de oa elvar rd Exepov aurav olov td Erepov. IM. 
Io. 830, 6. Erlorapaı dıchtag Övrac des rrpöc Mc dyavilcodaı. Se. 
Ku. 1,5, il. — Blpovrar oĩtov Fan dproug, nıeiv öt, Av tıc duhy, xchdmva, 
bc drd Tod noranod dpboaadar Be. Ku, 1, 2, 8. "Eysıc rı einelv dc 
pi} nioelodar; Be. léip. 10, 1. (Ev to doyadel Nön Eoopaı dc pundtv 
av Er xaxöv nadelv. Be. Ku. 8, 7 97) — Odrtw road iym de ölıs 
abra xal dyb abröc [äv] eöptoxm. Be. cu. 4, 37. OGöæ dv nore obım Bapol 
hoav ic el Tesav, dv tw date üv Öroysıploug abroös rapstyov. Be. El. 
5, 4, 22. Torwördv rı Enelnsev bs näs Av Eyvm drr dansvn Nroucer. Se. 
cv. 9, 3. — Ildvra taüra oöra; höca por Boxel elvar hc pälkov Tdcobaı, 
roriv Ixaora, oix av ebkalpenv Be. ou. 4, 39. 
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4. Die bezwedte oder beabjichtigte Folge bezeichnen i iva, 
ws, Örewg, wie negativ un ne, Ivo un, ws un, Orwg kl mit 
dem Ba oder Optatid: finale Säte S. 854, 8, 1ff. 

Über ar (od) nach Begriffen der Furcht eb. A. 9—18, 
—J Über die Modi des Prä end un Aoriſts 8 58, 6, 4; über die 


Bwedharlitein mit dem Indikativ 8 54, 8 hiſtoriſcher Tempora eb. A. 8. 
3. Die Relative, von einer beabi/ätigten une, ges 


—* feden mit dem Iydikativ des Futurs nach 8 53, 7, 7, fo 
ra zuc nad $ 54, 8, 5 u. 6 vgl. A.7 
—* —e— Hauptſatz 8 64,8, 7 u. 13. Üb 
. 5. er Oras u. an ohne Haup u. er 
Venlenben —* engedanken eb. ãa. 14. 


einen nach Tva. oder ds f 
U. 6. Über da3 finale re des Futurs 8 56, 12, 1. Bgl. 
10 9. 1; 53, 7, 9. 


II. Hypathetifige, velatine, temperale, Taufjale Säge. 


5. Ein Verhältnis von Grund und Folge findet fi) auch bei 
den hypothetiſcheu Sätzen. ©. 8 54, 9—12 mit ben I. 


4.1. nn, finaler Berhältnifie in hypothetiſche: rov xaxdv 
ST xordlew, Wv: Ar va == day Tov xaxdv xoldans, duelvav Eorar. Bol. 
8 54, 8, 1 mit 124 "kerner 8 W. 8 mit 10 08 


Äberfigt der ——— hupsthetifgen Yerhältniffe. 


U. 2. A) Rein ee na Bedingun A eine jolche, bei weicher 
ber —8 von feiner Anſicht über ihre ak eit nichts andeutet: 
Borberfage el mit dem Indikativ; im Nachſatze ber 8 
ohne dv, wenn bie Solge als notwendig oder unaudblei fi ericheiut (8 54 
9 12 A. 2); der Optativ mit dv, wenn fie als von Umſtänden ab» 
ängig vorgeftellt. wird ober ber Imperatin Bol. 8 54, 3,6 u 7. Ei 
eıc dwofcar Thv ye 8 Day dydplav Te xal —* Göksı 
u elvar dronog. III. Datld. 68 El de — Kdınöv Tı @povN) gene, 
ix ndvrav tüv dvdpdrav To —* slvaı dAnoßakeite, Be, Ku. 8,7, 2 
— Ei roöro dyvocis &rı nloreıs dpopun nn tatı neylorn rpös m 
parıspöv, näv äv dyvohoerac. An. 36, 44 IE Mor Tin; ray ayrdv 
mparndnv npgdrepov Gneperhöngen, ende 5 pTv Erırınmev. Io. 
4, odror dpduc dnkarnaav, buels Av o ypebv Apyorte. ®. 
8, 9 ri Kartdorasıc reyar äv obdcvöc vöpou, El Todc day vıravras 
—28 xo. Al. 17. 
B) Objektive Bedingung mit ber Idee eventueller Ber- 
wirflihung: im aurberiade edv, Av, dv mit dem een 
über den Nachſatz 8 54, 12, 1. Über ben Konjunktiv bes Yo 6, 5. 


"Edv piv adv (ham, Ken xotvnijy, dav 38 al 
4. C) Rein Tubjettive, hen — —— —* Borur- 
2 er Dptativ, 


teil für oder gegen die 8 irfti chung: im 
im Rachſatze der DO tativı mit dv, menn bie Konſequenz als eine even« 
tuelle; mit dem Indikativ ohne dv, wenn fie jr? eine unzweifelhafte zu 
denken if. (Über ei mit dem Konjunktiv $ 54, 12, 3.) Et xarastainv 
eic Fhayxov, xai Adyov, Buyndelnv av —8B — *2— dvd hrous — 
txiohuas Eyoveax dià Täg —8* n dıa täs Sec. Is. 1 
ed Toy rag Abre yan sd dewöy korıy, el gepoı tıyd —X 33 ass, 
Tidci mars yusaröc, el ui) ds Ppkvas ypneras £ N Kr En 211). 
9 mapdev, si ohoarpi g, elosı por ydowv; Et. Avdponkda 9 

6b. D) ) Subjeftive Bedingung mit ber Aber, ah ie wicht 
wirklich ſei: im Borderjage ei mit dem AInditativ eines hiſto— 


8 65, 5. Satzgefüge. 285 


riijhen Tempus; im Nachſatze der Indikativ eines Biftorifhen Tempus 
ohne dv, wenn bie Folge als unausbleiblich erjcheint nach 8 54, 10, 1 
vgl. 12 U. 7; der Indikativ eines Hiftorifhen Tempus mit dv, 
wenn jie als eventuell verwirklicht vorzuftellen ift. Vergangenes 
als Bedingung ausgeiprochen, kann nicht anders ald bezweifelt oder nicht 
wirklich * Denn jonft würde es aufhören, Bedingung zu fein, ftatt 
wenn müßte ba eintreten. Über die Bedeutung der verichiebenen hiſtoriſchen 
Tempora 8 54, 10, 2 u. 8. H nölıg Exıydöveucs näca dtapdapiivaı, el 
Avsuus Ereykvero. 9. 3, 74, 2. Ei dyb Nön Hann räv — 
cüdev Av ExchAuk ve abrixa pdla wldkvar οανα voy dt obx dichxoa, 
IN. Kar. 384, b. 


(A. 6. Auch duch den Indikativ des Präfens (und Futurs nad 
$ 54, 12, 2) ausgedrüdt ann eine Bedingung als zweifelhaft erſcheinen 
ja als beftimmt abgelehnt. Im Rachſatze * dann, wie zuweilen auq 
nach dem Indikatis eines Imperfekts oder Aoriſts, der Optativ mit dv 
einzutreten. El pundt taüra olda, xal Tüv dydpandsdwv pauAdtepog Av einY. 
Se. dr. 4, 2, 81. —8 Adv rıs elbdarnovia ein Tepl TOdg veouc, el eic 
pev uövos adrobs Brapdelper, ol 8 Dior bpeAoücıy. IM. dr. 25, b. 
— 00x äy Sauudlorpe, ed töre droneiıpdbpevöc pouv tadrd ng Eieyec, 
IX. IIpw. 349, d. 6 np&rov TOD Aapatog pavızöy Av paveln, el dvi- 
Bade tö pev. IM. Ipw. 343, c.) 

u. 7. Umgelehrt kann el mit dem Indikativ auch eines Hiftorifchen 
Tempus von einer nicht bezmweifelten Sache vorlommen, befonders in- 
fofern man den Schein doch wohl noch denfbaren Bweifeld annimmt. So 
am häufigften nad) Baupdlm u. ä. Begriffen, wo es denn dem d&rı ſynonym 

eint. O5 dtxaov, el Tıves Toüg dravravras Tuntougt, TAc denne 
xarnyopeiv. ‘Ic. 8, 4. ”EAeyov 06 xalüc Thy 'EAAdda dAeußepoüv abröv, el 
ävdpac Bıtpderpsv obre yeipas dvrampoptvous obre roleplouc. 8. 8, 32, 1. 
— Tide idabpasa, ei iv dpstäc xal coplac dr kpeı Av ddınlav, 
mv 88 dixaroodvnv Ev toic dvavrloıc. III, oA. 348, 6 aupastdy obdEv 
rerochrapey 008 drd Tod dyvdpwrelou tpörou, el dpyrv drbonusnv 
idetdnedo. 8. 1, 76, 2. — Or aloybvopar, sl tav vönwv Äarrov 
Suvapar. Avd. 4, 42. Ildtepov dm tobtp yeräre, el BobAopar yupva- 
Chpevog päikov dyralvarv 7) el Idiov Ladlerv al xaßsbdeıv; Ze, au. 2, 17. 
Anpoodtung obx dyang, el ph dianv dEdmxev, dA el pi xal ypusip 
srepdvp steyayadhactaı dyavanrei. Al. 8, 147. Phoveis draus odo‘, 
el marnp &keüpet pe. Eö. "Iov 1802. | 

u. 8. Über die Bedeutung bes Konjunktivs und Optativs bes 
Aoriſts in bpnntbetiigen Sägen 8 53, 6, 5; das hypothetiſche 
Rarticip 8 11; _ mehrere Bebingungsfäge bei einem Hauptſatze 8 54, 

2,8 kl mit dem DO ptativ Tann aud, wenn im Madiapr ein hiſtoriſches 
Tempus fteht, iterative Bedeutung haben. Bgl. 8 54, 12,5. EI rıyes 
Sıchkerav abrobc, tobroug, Önsre dnoympoisv, inıxelusvor Xal dxovrilovreg 
derva elpydlovro. Be. "EA. 7, 1, 21. 

4. 9. Ein Sag mit el ric, Edv rıs Tann als Kaſus eintreten (gleich 
den relativen Sägen 8 51, 13, 1—5), überjegbar durch wer etwa, ei quis. 
Bol. 8 60, 10, 1. Adnvaloı xai el rıvecs av kuppdymv napfioav Enkt- 

vv tag valc. ©. 6, 30, 2. Aldaoxe st rı aneıs sop6v. Be. ou. b, — 

otoũotv duäs el rı Tuyydvoucıy dyadöv. Avd. 2, 17. 

4. 10. Ur giert wird die Bedingung durch die Formel ei Ta udiıora 
wenn aud noch jo fehr. Thoc elvex, cl ra pdArara pa Tıyäc dAAQd 
ndvisc Toav avdkıor, twv alıanvy hklmaev bpäc te xal tobroug. An. 20, 2.) 

A. 11. Das Berbum kann bei den Vebingimgäpartilein zuweilen 
pehlen. So iorl bei et, ein Begriff des Hinderns bei ci ar dtd — nad 
8 54, 12, 10. Nicht felten ift aus dem Hauptſatze, bejonders zu elnep un 
elnep ort, das Verbum zu ergänzen. So aud erhielt ei ph nach Nega- 
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tionen bie Bedeutung außer, nisi (felbft in ber —— ei pa el 
3. Th. 1, 17, 1). Seltener feht ähnlich drı ph. Ob xeicbon pr Eup- 
pipov. 8. 8, 44, 1. Alpnocı Bcalınrov 7 ve tay Dimv el ric oot xard 
vouv. II. ooo. 217, 8 — 06 zo pt Bobieodar, , elnep, Tö gen dhvachaı 
Sıaxmälger. fi. no 497, o. — Onpi deiv ddeAfjcaı, elnep nort, Er vn. 
An.1,6.— *Hyiv ist doriv dyadöv dANo ei ur önka zal —— 

2,1, 12. (O ypnpatotiös mpos To xepdalvev rAv Tod Tınäcdar —* 
Bin Tod — obdevös dklav pas, el pr) El Tıc abräy dpyöprov rorst. 
TIA. roA. 581, c. d.) Zoxpdens odr ini Bewplav nnore dx Tüc mölcmg 
denider, Sri ur) Anak elc Iodysv. obre AANocs oddandae, el ah nor otpa- 
zeuoöuevac. IR. K Kpir. 52, b. gl. 8 62, 1,4 u. 3. Th. 4, 26, 3. 

U. 12. Auch die Abverjationdformel ei de eh wenn aber nicht 
fteht ur, u Zerbum Den ptv am liebften, was am 
beiten ift. [3- Sit * 6, 5.] Zuweilen iſt dabei ein bloß 
dem ——— — erbum zu denken. Einmal ſtereotyp ge⸗ 
worden, erſcheint ei d& ar auch nach dav nv; und, da ber Begriff der Ne⸗ 
gation in dem allgemeinen widrigenfalls ig ift, It nach neg a⸗ 
tiven Sätzen für el dk. Mdiıora nev ebpern) ou Mt eAtiorav" el 
d u, pimod Ta rapd Tois dAdoıs öphüs Eyovra. Io. 2, 17. — 'Eav utv 
zı buiv Ger Pa dAndic, —B si de hr, Hahn Adyp dve- 
27 fig ; ir 2 * — 2 are Ander * een, Kod- 

e ixög Ye 7a yphpara' el de pm etar), TOAs- 

ot iv Ion adrois. Be. ' ‚23. — [löilepov Ki AN rousiv el 84 

,zal —8 —— —* — —*8* @lloug —*ſa.!a Alle: ob Boölovrat. 
— 1, 28, 2. Ebxou HR ade reipav plwv sl de m dhssı ocaurtov 
DXo undev ad oxıdv. Dirt. 83 (213), 14. (Ti 00x A ei piv 
Bovker ipwrüv due horep ey ae’ ei dk (erg. — De *8 ini cau- 
tod Adyw dıekeide. IM. Air. a, 114, a. Heind. 3 

4. 13. Über den fehlenden BY 8 51, 5 “ gr ſcheinbares 
Fehlen beffelben bei A et — eb. . 11; bien des  Beingurgsiopen eb. a. . 

u. 14. Eine Auslafjung ähnli 
erlaubte man 10 zumeilen auch bei —* en Saͤhen ſo Ar j e aan 
daß, man würde jagen, ba. EU is duoyeiv Apäs oleraı, ir TEPL Tav 
abrav Akyopev vöv ze al npöodev, ob duloyla taurd dor. Be, ir. 8, 2, 
Ei Aoda perpla, TAAd 7 höisen Behv mepuxac. Ed. “EA. 1108. Aronbra- 
zov mpärna za draordtarov Erolncev, el ah Tıc eldsin Tv Tobtou navlzv, 
Av. 8, 7. — Obr Eorı Aönns, dynep öpbüc ti sxory, Ayrpa peilov 
zöv dv —RX — bott. Me. 640 (667). 

u. 15. Kai el (ai ddr) au wenn, ſelbſt wenn, fogar dann, 

wenn ift berfchieden von el xat (dav Xat) wenn aud, wenn ſchon, ob- 
greis. Bei xal el denkt man den Hauptfaß ald unabweislich bei jeder 
ebingung, felbft bei der ausgeiprochenen, die als äußerfte ericheint; bei 
ei xat die Vebin g, die or auch eintreten fönne, als gleih gültig für 
ben Hauptjag. [Hermann z. B 2) Tag yig zparoövreg, rail e ⸗ 
slpyoıyto, düvarır äv Bali 8 valäiv. Se. "EA, 7, 8. “Hyeizo dvdpdc 
era! x Arabo bpehslv roög plloug, zal sl undeie "pllio: elgeadar. Au, 
Koi ei undeva dvdphrev Yoybvou, og Beoüc — oe edıkvar, 
Ar. 3, 18. Avdp rovnpöc Öugruyei, xäv edruyü. ME. po. 19. — MY drı- 
pdowuev elneiv, el * opıxpörspov Boxsi % var. II. * 182, c. El 
al Baoıleds nepuxas, bc Byntös dxousov. Zurdöng Lt. 22, 26 (Ei al 
Stevondnpev brı pddıorta fc dnoßos dykins elval tıyı Öpe nn tt 8 
obhdtv rı pällov Ari Der Duden adenv He opedeiv. INn. xoxer. 
Tig ſotiv doric, el nal pnbels — int dydv Erı punde xtvduvog, —* ER 
ir abra tobrp zarkdu; An. 21, 199.) Ta —* rdviss, tav xal mi 
Boblwvraı, alsybyovrar pt) rpdrrew. An. 16, 24. (Obre xal nepl av dps- 
av, zäv el hal xal ravrödaral elaıy, iv &) rı eldoc rabrdv räcar Eyau- 


aw. Il. Min. 72, c. Heinborf 3. Pl. Soph. 
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U. 16. Da el xal die Vebingung ald eine foldye, bie auch eintreten 
Tonne, vorſtellt, fo tft es zuweilen durch unfer wenn gleich, obgleich zu 
überfeben. In andern Fällen gehört das xat (wie au ande nad ei, zum 
folgenden Begriffe. El zul rupavveic, EEismrkov Tö yodv lo’ dvruitkar Toüde 
Jap xdyd pe 20. OT. 408. — Asıyöy 7 sin, sl xal Läc davdıv. 

o. Al. 1127. Ei xal pndsv por robrav brfpye, dıxalos Av tüv peylorav 
Meihönv. ‘lo. 19, 87. 


u. 17. Bon oödt und undi ſelbſt nicht vor el, &dv (drreıddv) gehört 
nur das in ihnen en xal felbft zum Bedingungs-, die Regation zum 
he: Mithin iſt 068 el (div) = xal el (ddv) —, ob. Auch können 
te, wenn fchon der Hauptja mit einer Negation vorangeht, epanaleptifch vor 
el, &dv eintreten. [3. Ze. An. 1, 6, 8.] Über den ähnlichen Gebrauch des 
obdt bei Participien 8 56, 13, 2. Bon ei xat ift bie Negation el undt. 
Ol ph xpnodpevor Tols xarpois spdüs 068 el ouveßn Tı rapa av dev 
xpnotöv pynpovsboucıw. An. 1, 11. Obd' üv Bexaxıc droddvn Ptilınnos, 
o0dev pählov buelc ye zıyhasode. An. 8, 87. 06% el rplc doa voy xexm- 
car, Tposykvortö ot 008 dc Av ixavd or doxei elval co Se. olx. 2,1. 
‘ ——*— o Pd' drerdav elom tig olxlac rapid, Ev dxıwdbyp dorlv. 

e. Itp. 2, 10.) — O6 zap äv ra deln xpuntövrwev Beiy pddoıs dv, 008’ 
ei ndvwr änektidors snorav. Zo. droao. 659 (834). OG del EraßoAijc zarz- 
gppovelv, 068 üv apößp 7 Yeudtc. Me. 88. Töv ph Akyovra tüv dedvray 
undt äv paxpöv vönLe xav 86’ etny ourlaßds‘ töv 8 ed Akyovra mh vönl 
"slvar_ paxpév, und Av apödp elny moAld xai roAdv ypdvov. Dur. 93 (97). 
_ "Eparre doxst zal el und dv % abry nödeı eln To xextnuivp, redvra 
od olxou slvar doa rıc wexımra. Se. olx. 1, 6. 

u. 18. In der obliquen Rede wird, wenn im Hauptiabe ein Hifto- 
ziiches Tempus fteht (vgl. R 54, 6, 2), von einem hypothetiſchen Sage ber 
Sndilativ der direften Rebe in den Optativ verwandelt, oft jedoch auch 
beibehalten (vgl. 8 54, 6, 2); immer bei Säben der 8 54, 10 erwähnten 
Urt (ein Beilpiel 8 54, 14, 2); der Konjunktiv mit dv bald beibehalten, 
balb in den Optativ ohne av verwandelt nah 8 54, 12, 4. "Edeyov dr el 

Kaßspa rerpayds eln, dlxaros ein Inpoücdar. Be. ‚2, Tas 
rperclas Eonoda Epshos oüdev yiyyecdaı, el ph rıc dniorarto A dei xal 
ds dei roriv. Be. olx. 15, 2. Ol npoestüres dAoyllovro de el gi‘ pnd- 
yorvro, droorhoowro al neprorxlöeg abtüv rödeıc. Be. 'E). 6, 4,6. EI 
Ts nödıs Eri nökıv orpatebaor, in rabımy pn rpürov leva. Be. ‘EA. 
5, 4, 27. Tıyyhoxsıv —* »Bovoüvras abrobc, el rı oplary dyaßdv zi- 
vorro, Epndopkvoug 8, el rıc ouppopa nposrinton Be. EI.d, 2, 2. — 

poeirov Ye Sr el ar napschpneda uorpazeuadhevor, tæt ĩvoi € Ans 
Torev. Be. 6, 2, 13. Eine orparnyoüs EAkadar Adouc, el ph Ä obAe- 
tar Kibapyoc draysı. Be. dv. 1, 8. 14. 


6. Die relativen Sätze find entweder Neben-, Beftim- 
mungsd- oder Bedingungsſätze. ©. 8 54, 13, 1. 

A.1. Die relativen Nebenſätze find als felbftändige Süße zu 
betradhten und e3 erfcheinen daher in ihnen auch die verihiedenen Moda- 
Iitäten diefer, am gewöhnlichſten der yrbitatit (meift ohne dv) oder ber 
Dptativ mit av. Bgl. 8 54, 13, 2. Ilapfiv 6 — ti Zeüßp, 5o- 
zep Enptoßsuev abro ndvrose. Be. dv. 7, 2, 23. Eav note oupßj rt 
wralopa, A rolld yevoır Av dvdpdrw, Fee rdvra npds dung. An. 8, dl. 
(Andy Loöip ninyai xai_6 tod odparos alxtandc, A uhre yEvort olre 

dyerv deren. n. 8, 51.) Über den Infinitiv bet Relativen $ 56, 4, 9. 

u. 2. Ebenfo findet A tn relativen Beftimmungsfägen ge- 
wöhnlidh der bloße Indikativ oder der Optativ mit dv. Ildvres diri- 
oravraı ddord Te xal tdyıora xal xdAlıora xai Tidrara dpydLovrar. Be. dr. 
2, 7, 10. Hyodpaı rorabtnv teyynv Trıc Tols waxux repurdar epös dps- 
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adv dvepydsaıt äv xal dixaroauynv obre npötepov obre vöy obdeplav elvar. 
'Io. 15, 44. Ol roımral torobroug Adyoug wepl ray Hewv elphaacıv oloug 
obdeic Av mepl my dydpmv einsiv toAuhgetev. lo. 11, 88. — Uds edu- 
vhönoav ovvseAhpasıy. Be. dv. 3, 1, 35. Hv dv rıc Eisudipov dvdpunev 
dydyaıy elnoı, Nön ndpeoriv. An. 8, 5l. Merplov xal mv &v elohyg Tıc 
vol noArtela duvarı Av dpınkodar, euvolas, drxaroobvng, dntmeislag, TV 
zorobrev, al aupp£perv Eporye doxel xal ypfivar dıdövar tac Tipdc. Ar. 20, 
122. Über die Formel rorwdorv & roroücıy, elnev & elnev u. ä. dgl. Kr. ki 
Anal. 1 ©. 161 u. 3, Her. 2, 49, 1. So Eyeıv & Zyopev vom status quo 
b; Th. 1, „0, 3. Über relative Säge zrorfchen dem Artilel und feinem 
omen ‚8D. 

A. — Über den wünſchenden Optativ 8 54, 14, 1; über ben Optativ 
mit und ohne dv nad (präfentifchen) Beitformen, bie eine bloße Idee aus⸗ 
drüden, eb. 4. 3 u. 4. 

U. 4. $n der obliquen Rede erjcheint der Optativ ohne dv nad 
Nelativen nicht leicht anders, als menn ein pikoriie e3 Tempus vorher- 

eht. Daneben findet fi auch in dieſem alle (jeltener bei Neben⸗ als bei 
Befimmungstäpen) der Indikativ; notwendig in Säben ber 8 54, 14, 2 
erwähnten Art; Dun Aſſimilation der Indikativ eines hiftorifchen Tempus 
nach 8 54, 10, 6. Über den Infinitiv 8 55, 4, 9. Einev drı dväpa dyor dv 
elpkar dekoı. 8. "EA. b, 4, 8. Ilapt;yyeiev 6 TnpiBalos rapeivar tous Bou- 
— brraxodoaı NV Baoıkeig sipnynv zarantproı. Se. ‘EL. 5, 1, 

EbEavro swrnpra Buoeıv Evda npürov elc pıllav 3 dpixorvro. Be. dv. 
6,1,1.— "EAsyov drı Axpa tic Eorıy Evdov xal roAdpioı noldol, ol ral- 
ousıy Exdedpapnxötes Todg Evdov dvdpurous. Ze. dv. d, 2, 17. — Ilpocza- 
Amv tobg plAous donoudaroAoysiro ds Snkoln ads Tımä. Be. dv. 1, 9, 8. 

u. 5. Ebenfo findet fi nad) einem hiſtoriſchen us der Cptatip, 
wenn der Gedanke als Vorftellung des Subjelt3 des Saupfinges ausgeſprochen 
iſt; desgleichen iterativer Bedeutung. Obrort dnausunv päc oixteipmv, 
Stadechpevos abruv Sony yıhpav xat olav Eyoıev. = dv. 3, 1, 19. — 
"Orov deınvonoroito zal zadebdor, rüp vorrop obx Exarev. Be. "EX. 
6, 2, 29. "Ovrıya Täoıpı xaddy, Tobzp rpocgew. Be. olx. 6, 15. 

4. 6. Über den Indikativ mit dv 85 2. 

A. 7. Uber das hupotbetiige elativ 8 54, 15, 1-4; die Be- 
Deutung der Konjunftive und Optative des Aorift3 8 58, 6, 5 

A. 8. Über das ſynonyme Particip $ 56, 11 U. 

U. 9. Neben dem Konjunktiv und Optativ erfcheint auch der Indikativ 
etilh: mehr jedod mit der dee des Poſitiven. Gemiſchte Bei» 
piele verjchiedener Arten relativer Säge zur Prüfung. gl. au 

54, 14, 4. Alxara doxei Akyeıy Ilpwtayöspa; dem abrw te £keivar dta- 
tyecdaı önwc BobActar xal col döxnacs üäv ad od Bobiy. IM. Ilpw. 
agb, Aazedarnövior Inavol elar xal elc Exaotoc Ey Tais nölsarv 6, TI 
BoöAovrar banpdrreodar. Ze. dv. 6, 4, 12. "Edwxev orpuriòâ obe- 
tıvac BouAoıro nposAöuevov levar. Ee.dv. 6, 4, 19. EU rıc duüv yuvalxa 
Eyeı, dappuv bidaoxkrp 5, tı BouAoıT av abry dmorantvyg ypfotar. Be. 
ou. 2, 9. Eropeuspche did Tabıng Tic yhpac dror iBoukänede, v 
iv EdEAorpev ropdoüvrec, Nv 5 dBEloımev xaraxalovısc. Se. dv. 7, 7, 8. 
bi phre drddaxador ihre paßntat elev, xallıc Av abro sixdlovres eixd- 
Lorpsv ur) drdaxtöv elvaı fm. iv. 89, d. Obdty obros pw pabkov Epyov 
öroiov 00x dpxoücav dv Tpopnv dpol napsyor. Be. au. 4, 40, Zrpareborto 
r6repos av bädv, 6 Buudpevoc dven —8 dialtye Lfiv ꝙ TO rapöv 
doxoln; Be. dn.1,6,9. Oix Ivy 8, rı äv droreire pövor. An. 18, 483. 
Obdete dgixrar yp6vov auyvod Exeitey Satız Av hpiv oapes ı dyyallaı 
old T Av (Y) nepi robrov. IM. Patd. 57, na. X Y 80’ av Beol dıdwan, 
gest undev db texvov notre. Lo. dreos. 749 & ). Zadpov, ds Eormsv, 
orı gbosı zäv d Av pi dıxalmc 7 nenpaynivov. An. 18, 227. "Opliya 
ebploxero navra dnbaoıs tig inloraıto ypfodar. Se. oix. 6, 4. 
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(A. 10. Über das hypothetiſche Relativ ohne dv mit dem Konjunktiv 
8 54, 15, 3; daſſelbe mit dv und dem Optativ eb. A. 4. 

4. 11. Über das finale und das qualitative Relativ mit dem 
Sudilativ des Futura 8 58, 7, 7 u. 8; daß ſynonyme PBarticip eb. 
9.9 u. 8 56, 12, 1. vgl. eb. 10 . 1. Über die Einfhiebung eines 
zelafiven ee nad dem Artikel $ 50, 8, 20, über ben Infinitiv beim 

elativ 5b, 4, 9. 

A. 12. Über die Affimilation der Relative $ 51, 10 mit ben A.; 
die Stellung eb. 11 vgl. 5 U. 1; die Anfügung des Nomens an 
das Relativ eb. 12; die Subftantivierung des relativen Satzes 
für alle Kaſus eb. 13 mit den W. vgl. 50, 8, 21. Das relative Adverbium 
involviert ein bemonfiratives eb. A. 9. Verbindung mehrerer Relative eb. 
14 mit den 4. 

A. 13. Intongruenz bed Relativs (dc, Barıc auf ein eigenfchaft- 
liches Subftantiv bezogen) $ 51, 18, 11; Belative ohne einen da ftehenben 
Begriff, auf den fie ſich begichen, 8 51, 18, 12 u. 14; Ergänzung eines 
furzen Satzes eb. 9. 13, Ergänzung des Berbums zum Nelativ 8 61, 13, 
15 gl. 8 62, 1, 4; deögleichen bei Borıs dt, borıcodv 2c. 8 Bl, 18, 14, 

. 14. Ülber die Ergänzung eines Bwildengebantens, wie: jo wiſſe bei 
einem relativen Satze z. Ze. An. b, 5, 20 og. 351, 13, 13. (Rereinzelt 
De dxoAoußhaorros al pe droleibousvou. IA. Xap. 176, b. "Os Bıaoo- 
ntvou eb. c.) 

7. Auch die temporalen Sätze find entweder Neben-, Be- 
ffimmungs- oder Bedingungsfäße. 

9. 1. Über die temporalen Konjunttionen 8 54, 16, 1 u 6. 
Selten ericheinen vor ihnen korrelate Demonftrative, am häufigften xporepov 
vor rpiv und töre vor Ste, drav. ſz. Xe. An. 3, 1, 16. 

.2. Temporale Nebenjäge, die ſich selten nden, find als jelb- 
Rändige zu betrachten. Dt rpöcten, Sre Erb Eun riourein, eykla- 
gas im dpol. Be. os. 2, 9. OÜlırnoc Yuidkac Toig örnolac drıysıpet, 
Ayi® Ay hueic ed (06?) Suvalpcsdıa Exslse deımsadar. An. 4, 31. Ein 
Beifpiel bed Snfinitins in obliquer Rede 8 65, 4, 9.) 

4. 3. In temporalen Beftimmun sfäßen ericheint von einer in- 
bividuellen, objektiv vorgeftellten **— die einer beſtimmten Zeit an⸗ 

hört, der Indikativ u a 54, 16 vgl. eb. U. 1; der Judifativ eines 
iſtor iſchen Tempus durch Affimilation nach 8 54, 10, 6; von bloß Ge⸗ 
achtem der Konjunktiv meift in Verbindung mit dv (dad mit dre, önsr:, 
erel und insıdh, verſchmilzt: Brav, önsrav, Emhv oder Endv, Ensıddv) wer 
ein Präſens oder Futur, ber Optativ oe dv, wenn ein Aiitorijched Tempus 
ober ein Optativ mit dv im Haupiſatze ſteht vgl. i 64, 17, 1 u. 2; ebenfo 
in obliquer Rebe, jedoch nicht notwendig vgl. eb. U. 4. "Ersıdav dravra 
dxobanTe, xplvare, ai) Tpötspov mpoAoußdysze. An. 4, 14. — 'Hv oiv- 
Inpa, insel nadtloıvro, naleıy ebßüc. Ne. ‘EA. 5, 4, 6. Lmapdıng yean- 
petplav peypı Tobtou de, Beiv pavddveıv Eng Ixavös Tıc YiEvoıto yüiv 
Erpp dpdüc Bıaveipar. Be. dr. 4, 7, 2. Tlopebecdar Exkleucev habyas 
* &yyekos EiBor. Be. Ku. 5, 8 68. ("Exöicue rpoxratalaßeiv tö dxpov, 
Inc [ı abrdc Mbor. Be. EX. 5, 4, 47. Bol. 8 54, 11, 2. 

. % Unfer fobald als brüdt der Grieche gem. aus durch Ensl ober 
dreıdn (drav) Tdyıora oder npwrov. Ui tpıdxovra Ypküncan, enel rdyıara 
za reiyn xadpptön. Be. ‘EX. 2, 3, 11. (Epot doxei, Erdy Tdyıara dpı- 
schowmpev, de dyıora levar Emi tods Avöpac. Be. dv. 4, 6,9. 'Ereıön) 
tdytora tdoxıpdodnn, inekäldov toic Tprdxovra ev Apsip ndyp. Av. 10, 31. 
2 tdyısta img brtpamvev, 4dbovro. Se. dv. 4, 3, 9. (Ersıdav där- 
zov ouvig Tis TA Acybpeva, xal Tpopös zal phrnp xal rardayuybc xal 
aðrde 6 won nepl Tobrou Ödtandyovrar drums dis —s8E Eotaı 5 ralc. 
IR. IIpo. 826, c. "Hv za ray Beav Hpiv Bärrov auyratarvj, dklupev 

Krüger, Gr. Spradi. 1, 2. 19 
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bs tdyıora, Be. Ku. 3, 3, 20. Nöpoy paniv Ihasıy, Srav np&rov "Ylvav- 
zar vonoderar An. 20 20, 137. ("Orav Audäc tdyıora, peöker. Ap. Be. 1205.) 

5. b. Eben jo Haben Hypotgetile temporale Säge nad) 8 54, 
17, 1 vgl. A. 3 den Konjunktiv, meift in Verbindung mit dv, wenn ein 
Bräfens oder Futur; den Optativ ohne iv, wenn ein hiftorifches 

empu3, wie auch wenn ein Optativ oder Infinitiv im Hauptjage fieht. 
Bol. eb. R.2. Ws Vergangene vorgeftellt, bezeichnet ein _buypothetiicher 
temporaler Sat mehrfach Vorgelommenes (iterattv), welche Bedeutung wir 
teil3 dadurch, daß wir &re, Öndre, irel durch fo oft (als) —— teils 
gar nicht genauer ausdrüden. ©. bie Beifpiele $ 54, 17, Dagegen be⸗ 
zeichnet die Konſtruktion mit dem Konjunktiv auch für die Bukunft Guͤltiges, 
to game Wahrheiten 
In Beau auf den Konjunttin und Optativ des Aoriſts 
beachte Ban orgfältig das 8 53, 6, 5 Vemerkte (welches auch auf temporale 
Beftimmungsjäge anzuwenden t ), um nicht gelegentlich ganz falich zu über- 
jegen. So heißt Euc Av, &or av Äpymor fo lange fie beherrſchen, Ems 
äv, Kor! äv dpkacı bis fie zur dereigaft elangt 3t find, Denn auch 
das Eintreten Wei: andlun & D8, ) Ya v orift hier wie tn 
jeber Art bypot etiſcher Saͤtze —* u iſt — B. éd, drav vo- 
diavonoᷓ zu ilberſetzen: wenn er die Anſicht —2— hat Ev vi 
va Ems üv elc oüpov zarastümaıv. Be. 'EX. 2, 3, 31. (At 
induplar alxılöuevar Ta shpara Tüv dvdphrwv xal Tas duyäs xal Todg 
olxoug obrore Atyovanv, Eat’ Ay dpymaıv(drerdav Kotwar.) abriv. Be. 
otx. 1, 3), Xpu drav ptv rıdche toi; s vöpous ömotol zıyde elsı axomeiv” 
irnerdav de Biode, puidrrewv zal ypfodar. An. 21, 34. [vgl. Aifch. 1, 6.] 
Orav Inactoc Bravondü dx — orar 6 npdosnv xal rd evoc —8* 
sd lote &ti räcıv dpa rdvra Fixeı TA yalerd pepöpevn. v.2,8, 8 

A. 7. Über die © eriretun emporaler Sätze mit — * hrere, 
nel durch das Particip 8 56, 1 

(A. 8. Wenn auf einen temporalen (Beſtimmun En An Sat ein allgemeiner 
Gedanke ober eine m folgt r fehlt ein ſchengedanke, nie: ſo 

eſchah was — oder: ſo fand ſi 5 ein Ort, der —, fo wife, daß — 
(der 7, 102, 1] Ererdr, ddıhxopev, AAndT dpeic Abyers. Be. dv. 3,8, 18. 
nel Spfipov Yipov elceßdAAonev, dxch ic dom, Ed. ‘Ir. 1198.) 

8. Kauſſale Säße, welche einen Grund des Hauptſatzes an⸗ 
geben, werden eingeführt durch Oz. und dıorı weil, jeltener wg 
und Zrrei da, mit dem Indikativ (oder mit av und dem Op⸗ 
vet); in obliquer Rebe nach einem hiſtoriſchen Tempus mit dem 

Optativ oder Indikativ. Tounens 7 0svayuern avdgunwv 
dıa wi —* poßegövy korı nrokeuloıs 7 plAoıs afıodtaroy 
7 Orı vayd nAel; dıa vi ÖL Gllo Akynoı alkıhoıg elolw 
ol Eumchdovreg n Sıörı br vabeı xadıyraı; Be. olx. 8, 8. 
’H xal Baaıkevew Enloraoaı, Orı olosa Istaweoavra“ Oun- 
0 tor Ayaysuvova, ws Baaıkevs ‚ein ‚ayasös; He. ov.4, 6. 
Tleös raẽro xgUnte undev, ws 6 navy ögürv xai nanE 
axodwv nave AVanTücoeı ‚xg0vog. 3o. arcoo. 284 (280). 
dei un uovoy xexro dan Ta ayadd, aid xal xonodaı 
avroic, wo oV6lv ‚ögpehos tig KENIEWG ylyveras. IIA. EvIVb. 
280, d. Meya z6 öuoü zgapijvaı, Emel xal zolg Imgloıs 
srösog Tıg Eyylyvaraı av ovvıgöpwv. Ee. an. 2, 3, 4. 


u. 1. "Or: ift rein objeltiv, cs eig. fubjeltiv, etwas als bloß Scheinen- 
des, Borgefteliies bezeichnend, daher au u oft unfer al3 ob, wie beim Barticip, 
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das zuweilen bei ds neben dem Indikativ oder Optativ erfcheint. "O we 
Amgas Tpäc (Tods Tupdvvous), dc Tods ev Pllous pdlıora ed roretv duvd- 
nedn, Todg 5 Eydpodc padlrsra yeıpobusda, obdE Todd’ oßrng Zyeı. Be. “Ikp. 
%, 12. — Ds orparnyhsovra dus undelc Aeyern, bs dE ra dvpl dv Av 
Einods relsopau. Be. dv. 1, 3, 16. Dix hBobAovro Tois pera Bpachlou 
guvrdrresdar, bc adroi uev Syres dhreentor, bxeivor de 53183 — 

Se. "EA. 1, 2, 15. [Bgl. Xe. Mem. 4, 2, 80, Hell. 6, 3, 20, Soph. Did. K. 
Sl; über ac jei überzeugt, daß mit dem Indikativ Elmsley 3. Eur. 


A. 2. Über Sr. önsre, Erel. Ereröh weil 8 54, 16, 8. 
A 3. Über kauſſale Sätze duch Participia mit oder ohne Ars ober 
bc ausgedrüdt 8 56, 12, 1 u. 2. 


ROTEN, 


III. Nachſatz. PBarstattit. Oblique Berbältnifie. 


9. Der Nachſatz wird im Griechiſchen nicht (wie im Deutfchen 
durch fo) durch ein eigenes Wort marfiert. Wo er anfängt, er- 
giebt fich teild aus dem Zuſammenhange, teild daraus, daß er 
gern mit eimem betonten Worte anhebt. Doc wird dem erften 
Worte, namentlich nah Zeitpartileln, zuweilen auch, jelbft wenn 
e3 wenig betont ift, noch ein dn eben beigefügt. ’Errel xal r- 
vaida dywpovv ol "Elinves, Aslcovor dr xul ov Aöpor ol 
innelsc. Be. av. 1, 10, 13. 


A. 1. Öfter findet fi im Nachſatze nach Zeitpartikeln mit Hervor- 
Hebung, bejonder3 gegenſätzlich, ein der Konjunktion deffelben Torrelates Ad - 
verbium ober eine entiprechende Bräpofition mit dem erforderlichen Kaſus 
bon roüro, ähnlich wie bei den PBarticipien 856, 10, 3. "Erxel drootpegerv 
abröv dnerpüvro E& 'loßnos, Evradda oöxirı neldera. Se. dv. 2, 6, 3. 
’Erel brertuvovro abröv, Evradda 87 Bondeiv ixtlevev. Be. EX. 7, 1,29. 
"Orav mielord rıs Eyy, Töre misioror robtw xal pbovodcı al drıßoufed- 
ovar xal roAtuıor ylyvovrar. Be. Ku. 7, 5, 77. ’Exeıdt Eylyvmoxcev droße- 
vobpevog, dvradd' Ian 5 dAndela Eypfiro. Avr. 5, 33. (DEncidi dc Töv 
Olwövra dychpeuv, —8 dEsorpdreucav xal abrol. O. 5, 58, 1. Onpt 
deĩv, day ur ddklmcı moiv radra, tor Fön perd Tüv edeAdvrov hpäs 
yirveodar. An. 16, 27.) Ensıdi) droAtlauxa Tod npdynatos zul npeoßbrepog 

&yova, Tnvımadra taneıy!v nor TAv Yilocoplav. "Io. 15, 195. "Ererdav 

idelę ric EEeleyydd, Tyvıradra ddıchpata ylyveraı. An. 23, 26. "Ererd) 
odror Breoxeddodnsav, odrw 84 Tpanöpevor Epuyov. ©. 8, 98, 1. Exeidh) 
zode zbseßel; ikBakov, oßbrmc yon orparelav knorhoavtro. Al. 8, 129. 

Qe tray ol neiractal, Ey tobrw ol Innels inidevro. Be. ‘EA. 4, 
5, 16. ’Erel odror Apkavro dvdpac xaloic Ts wat dyaboüc curlanßdverv, 
dx robrou xdyk hpkdunv rdvavıla tobrors yıyvaoxew. Be. 'EX. 2, 8, 88. 
fogl. An. 6, ä 1. Eben fo perd raöra 3. Her. 5, 56. 

2. Onlich findet fi Speen epanaleptijch radra oöv mit einem 
bem Berbum bes oralen Satzes fynonymen Bartieip, wie önsre Evöu- 
golunv — tadt oöv Aoyılduevos Ken. Un. 8, 1, 20 vgl. Hell. 6, 5, 26 u. 
. Are. An. 1, 8, 6 lat. A. Häufiger ericheint eine ſolche Epanalepfis, wenn 
tt bes 16 Satzes ein Barticip vorhergeht, wie öpav — tadra 
tavondelc yio. 16, 32 vgl. 12, 46, Hyobuevos — tadra Bravondels Uyf. 
8, 13, iwondtvres — tadra Evdupoupevors Kyr. 4, 2, 3. Tıyyaoxmv 
6 Kodvos db; dvdpwrela pbcıs oöbdenla Ixaviı ra dvdphrıva drormoüsa abro- 
apdrap ndvra ur oü —528 ze xal ddrnlac meotodoha, taüT odv dıa- 
voobpevos ieiorn Dasıkdae ya xal dpyovras tais nöAccıv Av dalmovac. 
ID. vs. 718, c.) 
19* 
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5 “8 Über Berkettungen von Perioden |. Reg. 3. Th. und z. Her. 
u. d. W. 

10. Über parataktiſche Verbindung von Sätzen 8 59, 1, 
5 ff.; von Sätzen mit Begriffen eb. 2 U. 4f. 

(U. 1. Bon parataktiſch verbundenen Sätzen ift der erfte zumeilen dem 
Gedanken nach einem relativen oder temporalen Nebenſatze glei. 'Exel ent 
Böpaıs Toav, Tv Tec "Hpaxkelöng‘ oBros npocıhv dxdorw Eleyev irı Lebdng 
dpymv Kaorre, Se. dv. 7, 3, 16. Kapdobyous Epaszv Baoılduns or daoberv, 
ara xal Epßaistv rote elc abrods Baoılındvy orparıdv, tobrav & oudkva 
drovooräcar. He. dv. 8, 5, 16. Bgl. 5. Th. 1, 6, 4. 3, 10, 1. 6, 389,2. 3. 
Xe. An. 1, 9, 14. 3, 1, 26. 

M. 2. Nicht felten find Übergänge vom Particip zum beftimmten 
Verbum. Bol. die Reg. 3. Kr.3 Ausgaben u. Übergang. 

11. Überfiht der obliquen Verhältniffe. In der obli« 
quen Rede find an fich faft alle Modi zuläffig. 

4 1. Der Indikativ ift notwendig in ideell abhängigen 
Sätzen, die fi einem (nicht bien Bräiens oder Futur an- 
I en nach 8 54, 6, 1, indem der Gedanle hier ald rein objeltive That- 
ade von dem vortragenden Subjelte auszuſprechen if. So felbft in der 
Hortfegung einer obliquen Darftellung 3. B. nach ydp eb. U. 4. 

a. 2. Der Optativ erfheint in der obliquen Rede regel- 
mäßig nur nah einem hiſtoöriſchen Tempus, indem ber Gebauke bloß. 
als von dem Subjelt des Hauptſatzes Vorge elltes wiedergegeben wird. 
So in ideell abhängigen ägen nach 8 54, 6, 1, auch in der Yortjegung 
nad) ydp zc. eb. A. d; na ei $ 54, 12, 4 u. & 68, b, 18; bei Relativen 
8 65, 6, 4; in temporalen Säben 8 54, 17, 4. 

u. 3. Statt des Optativs findet fih auch nah einem Biitorijchen 
Zempus Zufe der Indikativ, indem der Grieche überhaupt die objeltt 
bierende elfung liebt. So in ibeeil abhängigen Sägen nad art 
6, 2, nady Relativen 8 65, 6, 4. 

‚W.4 Der Konjunktiv fieht in der obliquen Rede in finalen 
rein und gemilat npotgeiiihen Sätzen, (relativen und tempo» 
ralen,) in derfelben Weife wie in nicht obliquer Rebe; regelmäßig, wenn 
ihr Hauptfag von einem Präſens oder Futur, zuweilen auch (meift 
a ang zu dDirelter Rebe), wenn derfelbe von einem iſtari chen 
Tempus ibeell abhängig iſt, auch wenn da beſtimmte Tempus des Haupt» 
Inte Jufimitio oder Particip geworden if. ©. 8 54, 8,1. 12 4.4. 15 


%. 5. Über den Infinitiv in obliquer Rede 8 54, 4, 9. 

. % 6. In ber Fortſetzung einer obliquen Rede, wo wir den Konjunl» 
tin gebrauchen: es fei aber —, deun es jei —, jodann fei zc., findet 
fi im Griechiſchen in der Regel nur bei einem eng angefügten en Eulen 
d€ oder ydp der Optativ. Vgl. 8 54, 6, 4. ber felbft in —** Den 
kann, in andern muß die Konftruftion mit dem Infinitiv eintreten, bie 
dann oft ganze Seiten hindurch ohne ein Hinzugefügtes &yn ober einen 
ähnlichen Ausdrud fortgefept wird. "EAeysv 6 Bpactdas auroic pllos ar 
Idvar Bessakais re o0x eldtvar zal Aaxedarmovloıg Eydpav vücav" vüy Te 
dubvrov bxeivav 00x Av npoeABeiv. oüde * av düvacdar od nevra 
are * eipgsobun. 8. 4, 78, 4. Über den Anfinitiv nach Er Eimsley 
3 ed. 760. 

. 9.7. Der obligue Infinitiv tritt oft plöglich nach der birelten Rede 
ein, bejonder8 da, wo aus einem, meiſt finnverwandten Begriffe derſelben 
leicht evönıLov oder elnov für ihn ergänzt werben kann. So Evöpılov aus 
dıevooövro Thul. 6, 96, 2, aus Yoßoüpevor 4, 8, 5, aus dc dkos Xartarncav 
4, 108, 1, aus öpav 7, 42, 5 vgl 4, 27, 3; Bıcvoodvro aus Av adrav A 
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Zıdvora 4, 62, 3, aus npoceiyov röv voiv 6, 93, 2; Eon aud rappver 8, 46, 
1, au8 h£lou 4, 3, 2, vgl.4, 87, 1, elnov (nah dAAd) aus obx däv 5,41, 2. 

anches noch Auffallen ere ber Art findet fich befonders bei Thukydides. 
Vgl. Kr.3 Regiſter zu bemfelben unter Ergänzung. 


U. 3. Andrerſeits gehen bie Griechen bei ihrer Vorliebe für direfte Dar- 

ng oft, befonderd nad Iri, plötzlich aus der obliquen Rede in bie 

irekte über; jelten umgelehrt. Evraoda 8% Köpov einelv aurw druövra 

Yappelv, Srı napkarar Korte bpäv vor dkkorau Be. Ku. 1, 4, 28. "Eieyev 

&rı Aaxsdarsvior BobAoyrar Tv elphynv elvar eln 8 dv, el auroig 

zods "EAAnvas adrovsnous dpeite. ©. 1, 189, 8. —8M —XEXELXV 
Io‘ Atyeıv yap Avakißıov ir obx Enıchöctov ein. Be. dv. 7, 1, 39.) 


U. 9. Wo bie Lateiner in der Fortfegung einer obliquen Rede eine 
Bas) Ka durch den bloßen Konjunktiv ohne ut, wir durch er möchte 
— jollte — ausdrüden, pflegen im Griechiſchen die Infinitive deiv, ypfivar 
ober eine Ähnliche Ausdrucksweiſe einzutreten, die Nede aljo nah A. 6 ge- 
formt z werden. Doch findet fich auch der bloße Infinitiv, wie neubaı 
4 ul. 4, 50, 3, nach dem Relativ $ 55, A, 9; eben fo in einem Ver⸗ 
trage, wie 4, 118. 8, 58, 5. vgl. 8 55, 1, 4. 


u. 10. In relativen Sätzen afjimiliert 1, bie gorm ihre Berbums 
mehrfach ber des Hauptſatzes. Bgl. $ 53, 2, 7. 54, 6,3 u. 104. 6. 
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Dritter Abſchnitt: 
Don den aklitifchen Redeteilen. 


8 66. Adverbia (Errigenuare). 


1. Abverbia ftehen im Griechiſchen als Beitimmungen nicht 
bloß von Adjektiven, Verben oder Adverbien, fondern auch 
von Subftantiven, ohne Artikel 8 50, 8, 19, mit bemjelben 
eb. N. 8—10 u. 15. Oüx ükıol louev tois “Eilnow 0UTWG 
ayay Enıp90ovwg Öıaxeiotar. ©. 1, 75, 


A. 1. Hieher gehert auh img eitel, nichtig. hutton zas Dorvic- 
—F vons unovesc, 4 Ausg Övopa xal ox Epyov, aıyöuvebcer &tarpıßfjvar. 


dy 3 Entipredend werden Adverbia auch [ubftantiviert, am 
gemöhnlihiten vermittelft des Artikels nad y 00 6, lu. 10 vgl. 
eb. 8 9. 15 u. 17; felten durch ein hinzugefügtes oder hinzugedachtes Tl. 
Ardvorav —* nor boxeic Av Toy yemperpizav Ekiv, dis petakb Tı ding 
ze xal vob tiv dıdvorav odoav. II. moi. BII, d, "Eorı toroürov 4 6phr 
döka, nerakü Een xal duaßiac, IIA. ou. 20%, m. 

«3. Durch Präpofitionen Yet den Artitet, am gewöhn- 
lichſten durch ek, ſubſtantiviert erſcheinen von Abverbien äuft 
8 aödız, abpıöy; Arab, tplc (eig. bis auf ein, drei Male. o au 

” abrixa,. (Die Bräpofitionen mit Wörtern ber Art als Ein Wort zu 
* iſt nicht ratſam. Vgl. Eur. Hel. 1660: eç dv yap del, Dem. 2, 
10; eig pev ärag.) Ob x not öpdals Ev Toyar men —* Eee ray abröv 
galmov elc dei doxein. droo. d$, 1008) oöto —* —RB 
tori, eis aödıc dnodunede. Be. ou. 2, ol — eveiv &c 
abprov. Eö. Pijs. 96.) Td ds abpıov ai Mar Epren. nos. 685 
5. — H rap adrixa te Aapnpösrns wal Es 1d Eneıra Nr deluynotog 
xatalelnetar. 8. 2, 64, 4. Kpeiocov Ar ärak Baveiv 7) dc dndsac Apk- 
as ndayeıy xaxic. Äle. IIpo. 750 FA Odddv udrarov dc Tpl; sbEetar 
be Eö. In. 46. Bol. Hermann 380. 

A 4 Selten, ben guten Sch rifftelern 3 T. mr vereinzelt, finden ſich 
eig Thpepov Blat. Symp. 174, a, eis vöv Blat. Tim. 20, b, eis Eu vv 

olyb. 2, 16, 8 & abrixa Hr. r. Srie. 867, &c *8* Her. b, 41 

at. Soph. %4 Tim. „ee b, En. Job. A. 720, % —* — 

130, 27 eis —* 9— Bol. 262, a, Geſ. Se 6 Er d, 888, b ‚Dem. 1, 

24 und a. (pEypı Tore hu. 3 "34, 3 34, Eme zöre Bolyb. 3 

13), eic nöre & oph. Ui. — ei —* ae. 99, (de oͤhi Thuk. B, 108, PN 

Dem. ” 16, a pb. 17, * 2, (Eng öde * 3, 108, 37] ger: ig 
‚2, peypı € az Dem. 19, a — o Blat. ymp. 217, e, 


‚14 6 ge ob Seüpo 2,) ı rot 1 
—— — Ri eye: —— Un. 5, 


e 
He. 4 Plai. 12, ©. Soph. 2% 8, ı nöppw TÄc 
Mızlas Sf. 15, 4, za Anak Dem 18, 1? 2 3, 37. Ei e Epätern 
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finden ſich &x xöre Arr. Un. 1, 26, 4 og Jacobs z. Achill. T. p. 894 Gm. 
&E Sre Ar. Bög. 334) u. dandlar z. B. Arr. ‚9 8, vgl. Ar. Rit. 
1163, ff. dr’ Zveößev Polyb. 40, 6, 1 u. ä.: ferner (wie fdhon bei Her.) 
int märlov. Vgl. VLobed ;. ‚Bean. p. 46 ff. 

A. 5. Bumeilen erjcheinen Adverbia nur als indeklinable Adjektive. 
Bol. 8 62, 2, 4. To beudöspevov palveodar ed Todı Sri xal tod auyyYdpng 
zıvög Tuyydverv Euroddy pdlısta dvdpdnor yiyverar. Be. Ku. N 1, F 
To Adzıdıdög Aydovro, durodhv dv eploty. G. 6, 28, 2. RAtopyoα 
iBobAero Toüs Tapalunoüvras Exrnodhv elvar Be. dv. 2, 6,29. Oi xcipot 
rapeAnAbdasıy, Kor Hön pndrnyv elva rd pepvijicda: nept abräv. Ic. 4, 6. 

U. 6. Über andere Wbverbia bei elvar und yiyveadar 8 62, 2, 3 u. 4. 
Bei Adverbien bes Ortes heißt elvaı fich befinden, yiyvasdaı fommen: 
&xei, dvm, önod 26. Toav, &ylyvovro. Vgl. Fr. 3. Ze. Un. 1, 3, 7. Daneben 
bemerfe man &vreödev, (Exeidev, Evdev) elvan dorther (gebürtig) fein. 
’Evrsödetv elpı, Audla BE wor narpls. Ed, Bax. 464. 

A. 7. Ahnlich ſteht Häufig Exeıv mit einem Adverbium, wo 
wir meiſt jein mit einem Adjektiv gebrauchen. gl. F 62, 2, 2. T68 Eorıv 
ob rorodrov, AAN drepmc Eyov, Ap. ri. 871. Tnv aurnv 580v dracıy 
Meiv dor dvayxalac Eyov. Avrıpd. 8; 2. Tô XaMAα Eyov zou 
xpelttöy cot zal vöprou. Me. 257 (288). er honep elyov 8 52, 2, 2 u. 
3. Th. 3, 30, 1 über Zyeıw u. &. mit Wdverbien und dem Ge. 8 47, 10, 6. 

u. 8. Selbft ohne Berbum finden ſich % zuweilen Adverbia jaß- 
artig, exrflamativ ein Urteil über das Vorhergehende ausiprechend (epitet ⸗ 
tiſchj. So beſonders eixsrws natürlich! dizaloc mit Recht! Bgl. 8 62, 
8,4 H — dpyt) — Boxet elva, elxötmc‘ Tb rapdv yüp del 
Bapd roĩc Ömnmxöoıc. b. 1, 77, 3. Appstepor Eppwvro &; töv nölepov 00% 
drsınöroc" dpyöpevor yap ndvres Ökbtepov dvrilanßdvovrar. G. 2, 8, 1. 
Tevwvatov ıd Yhorspa xal dErov tüv dperipmv mpoydvan, Sıralmg' suyyevsic 
yap ob pövov tas buyds, AAAd zal rac tüv dbmobvrov, tıumplac Exkxtnvro. 
Aux. 122. [Bgl. Fr. 3. Dion. p. 127.] 

(9. 9. Auch mitten in der Rebe erjheinen Adverbia zuweilen ja$ - 
artig, wie o860 für 6pdüc Eyeı, driorws für (odrwg) Korte dnıorov 
elvun. 8. 2,87, 2. Innias dEhiwms ry Ser Enidsaro npös Thy Euppopdv. 
8.6, 58, 1. Ta rod dnd xpövov Anlarwmg ini rd uußüdes Exveviunzen. 
8.1,21,1. Toös dravras dnlormc npös huäc adrods dradüpev; An. 20, 22.) 

.. (a. 10. Leicht erklären ig kurze Ausdrüde wie napasxeudleodar olxade 
fih zur Heimreife anfchiden (Zen. An. 7, 7, 57 vgl. oben $ 62, 3, 2), 
xataxmibery tıya Zw jemand zurüdhalten, daß er braußen bleibe 
(eb. 5, 2, 16). Sg 8 62, 3, 4. Über Verbindungen wie ol &xeidev (Avöpec) 
rıBondodawv $ 50, 8, 15.) 

4. 11. Geftellt werden von ben Wbverbien die bed Maßes gew. un⸗ 
mittelbar vor den Begriff, zu dem fie gehören, zuweilen durch Einjchiebungen 
getrennt. gl. $ 49, 7, 7. Doc finden fie ſich auch, weniger betont, nach⸗ 
geftellt, fett in Verbindung mit dem Nrtitel. gl. $ 50, 10, 4. Ildwu 
op6dpa Everilierd por pre nAobaıoy obrm pndeva elvar pite yevvalov 
phre zalöv dc dut nelonı mg moreiv. IM. Xap. 157, b. 

4. 12. Mit Nahdrud fteht ein Adverbium bisweilen zul gt Xdpıv 
smdevres drd 005 vol üv Eyorpev Bıxalwmg. Be. dv. 2, 5, 14. "Inepßdvres 
mv an eis "Avtavdpov dpımvodvrar npürtov, elta eis 64ß6 nedlov. Be. 

4 ' 

2. In der Rektion flimmen die Adverbia im allgemeinen 
mit den ſtamm⸗ oder finnverwandten Adjeltiven überein. ©. 8 47, 
26, u. 8 48, 13 mit ben U. Bu ben mit dem Ge. verbundenen 
Adverbien gehört auch aAıs vgl. $ 62, 2, 4. 
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4. 1. Über Adverbia des Ortes und ber Zeit mit den Ge. 847, 10, 
4; obroc Eyw u. ä. mit dem Ge. eb. A. 5; mit dem |ynonymen Ac. eb. u.7. 
A. 2. Über die präpofitionsartigen Abverbia mit bem Ge. 
8 47, 29, 1 u. 2, Eben dahin gehört au dlya. Omas dppav Zara A 
ger, ireıdav Tod dppovos abparos dlya yErıtaı, obdL roöro nereropan. 
e. Ku. 8, 7, 20. "Axovoov b ybvar Supod dlya. Ap. oxnv. x. 398 (465). 
Anderer Art find Addpz und das mehr thufybideifche xpspa (Mr. 5. Thut. 
1, 67, 2). er dxds Dial. Sn. 8 62, 2, 3. [Bepioroxkdous Ta dotä Yacı 
zedävar xpbpa Adnvalaev dv 5 Artıxy. ©. 1, 138, 7.] Auporépote 
Addp — vbæta ouveßero Av are Se. Ku. 7, 4, 4. 
Ai 8. fiber adverbartige Wecufative $ 41, 12, 10, 846, 3, 2—5, 848, 
3, 9, Dative $ 41, 12, 11. $ 48, 15, 17. Präpofitionen mit einem —28 
tivierten Nomen abverbartig gebraucht 8 48, 4, 6. 


3. Die pronominalen Adverbia des Ortes und ber Zeit 
825, 10, 6 entſprechen (unbeftimmter) den Präpofitionen Ev, E&, eig 
mit einer zugehörigen Form der verwandten adjektivischen Pronomina. 


A. 1. So beziehen ſich befonders bie relativen Adverbia aud 
auf vorhergehende Subftantive oder Subflantivierungen. Ilo- 
pebopar dm cry olxlav ob zachyero Tınöpaxoc. An. 50,32. "Orou yäp ol 

boavreg heodvrar Texvmy, oux Eorıy abın omopoyav dvdpiv role. Lo. 
oo. 674 (851). IMnalov Av 5 oradpdc Evda Eneide xaradöeıv. Be. dv. 
1, 8, 1. — ‘0 potvıE 5dev dEnpedein 5 Eyrtpadlos EAos abalvero. Ze. dv. 
2,8, 16. Al nölcıc Aphv 5dev daniv —288 roĩc Auxedarovlorc. Ze. 
dv. 6, 4, 14. 'Exeiva xrhoache 5dev 5 nAodros pbcraı. Be. Ku. 4, 2, 44. 


(U. 2. Wenn Wdverbia der Urt, auch ohne vorhergehendes Nomen, ſich 
auf Perſonen beziehen, fo ift der Begriff ganz allgemein zu fallen: auf, 
von welder Seite. So auch im Lateinifchen, wo Zacitus diefen Gebrauch 
am weiteften ausbehnt. "Hp£avro xaraßalverv rpög Toüc AANoucs Evda Ta 
&ria Euerro. Be. dv. 4, 2, 20. 018 &yhb Td npäypa toüd' Shev nd zar- 
rberar. Ap. in. 314. Bol. 3. Ze. Un. 2, 5, 36 u. 7, 7, 17.) 


A. 8. Gemäß ber R. 3 fagte man aud) — tvreõdev 2c. nad) 
47, 18, 9 [3. Th. 2, 1 vgl. 1, 5, 2] und wie teAcuräv elc rı [3. Th. 4, 
09, 1.) fefbft teAcuräv nor. Ilödev äpystar; drd omppoabyng Troy 
Aptaro. Ai. 1, 22. Olpor ti dpdom; mol teleurhomw Blov; Ed. "Ex. 419. 
d ray naldav rElos Aönkov ol teleurg xaxlac xal doerfic Yuyfc Te 
repı wal ochparoc. FIN. ou. 181, d " 


A. 4. Über den fcheinbaren Gebrauch ber Abverbia auf -Bev für die 
a be der Ruhe 8 50, 8, 15 u. 17 vgl. 41, 12, 14. In mandhen 
FJ cheinen jene faſt geradezu für dieſe zu —* Zopdrepo: Ydp suupo- 
pds tds ray neAas ndvres drarpein 20 as tac olxodev. Ed. Alan. 18 
(108). Olxlas xal niolou rd xdıo ev] upsrara elvar dei. An. 2, 10. — 

d xatayııyıov zbxip olachpara elye —8 zal dyadey. ©. 3, 68, 2. 


A. 5. Über ra olxade nodei u. ä. 8 50, 8, 18. 


%. 6. "Evda, ivddde, ivraddea, elom, Eko, Ava, adro verbinden ſich 
auch mit Verben der Bewegung. AvtBnv 2vödde. Be. 'EX. 1, 7, 16. 
Evradda oöx ya ol Eddy pehre Opiv phre duaurip Emeidov undtv SpeAog 
Eoeodar. II. dr. 36, c. 'Evraüda EAdysro Mhdera zarapuyeiv. Be. dv. 
B, 4, 11. Obrot eloıv ads dpärte pubvor Erı Apiv daanodbv Tö ven #07 elvar 
Evda ndlaı orsbdonen. Be. dv. 4, 8, 14. ’Ievro noAdol elom, Be, dv. 
6, 2, 18. MNpohyayov Tb orpdreuma leo tüv zoud&v. Be. dv. 6, 8, 7. 
Eiloxov dve. Be. dv. 5, 4, 4. Kdra ol nolol druiıvdoüvro. Be. 
dv. 4, 8, 28. ["OBoö xardpysı rc daet. Lo. OK. 1015.) 


9. 7. Über nö, rot 2c. $ 25, 10, 5. 
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9. 8. Über bie Auslaffung des demonſtrativen Adverbiums 
8 51, 13, 9 vgl. A. 8; die Aflimilation eb. 10 U. 8; das bloß zum Barticip 
gehörige Relativ eb. 9 A. 4; interrogative Adverbia eb. 17 A. I ff. 


A. 9. Mit adrod dort werben Präpofitionen. meift nur der Ruhe, mit 
ihrem Rafus verbunden. [3. Ze. An. 2, 2, 1 dgl 3. Ch. 5, 2, 1] "Enxh- 
vnoav adrod Ev xalalc Hixtars. Be. dv. 4, 2,22. (Ilüc obx adrob Meya- 
poĩ xat#Auev; IA. Be. 142, b.) Mevov — Inerve rnapd Apialꝙp. Be. dv. 
2, 2, 1. Über ſabrod &c 3. Her. 8, 121) adrödev Ex 3. Th. 5, 88, 1 


8 67. Negatienen. 


L 3 stem en) nuD is Deu ied 
e Negationen Deszifle ı * * verſchiedenen 


1. Adverbia find auch die Negationen (armopaveıc) 0ü umb 
pn, von benen oü den Begriff aufhebt, un ablehnt ober zu- 
rüdweift. Jenes verneint die Realität bes Vorgeftellten, dieſes 
die Geltung der Vorftellung. [Fr. Franke de particulis negan- 
tibus linguae Gr. comm. I—IV. 1859.] 


u. 1. Was von den einfadhen NRegationen bemerkt wird, gilt, 
befonders rädjichtlih ihres Unterfchiedes, in der Hegel au von 
ihren adjettiviichen und adbverbialen Ableitungen. 


4. 2. Einzelne Begriffe werden bejonderz durch ob anfge- 
Hoben, ja zuweilen ind Gegenteil verwandelt, wie ob ui nego, ver⸗ 
neine (8 64, 5, 4), läugne, ſage, daß nicht, (dagegen waotv uövor 0b 
undloar (B.) fie ſagen, daß jie allein nicht mebiſch. fondern helleniſch, 

efinnt geweſen ſeien), oöy drıayvoüpar ſchlage ab, obx dein ver- 
ange, daß nicht, obx to veto, verwehre, wiberrate (auch erlaube 
nicht), od gelpo übel augerichtet (8 56, 8, 2) 20. [Reg. 3. Th. u. 00. 
Ob gPaoı Bepıröv elvar abröv daurövy Anoxtıwvövar IM. Bald. 61, e. (Tö 
zapd navy Eon oda ExBiival pe &x tod mAolou. Av. 5, 42.) "Eouxopdv- 

otv, 00 pdarmy abrods Abascdar. Au, 26, 24. (Eiramvoövres Tv Ana 
00x Örıoyvoövro ouwenvhoew. Be. av. 1, 7.) Aptdßavos yybunv dre- 
—* Weudipmc, od aupßoulebmy Zkpky orpatebscdhar imi mv 'EX- 
Adda. "He. 7, 46, 1. [3. Th. 2, 18, 2] O6“ dkın ra pr dead Ev Öppw- 
Lg Eyew. 8. 2, 89, 1. Tivac vopoſitye obx wero deiv Akyeıy; Toüc 
aloypac Beßrwasras, robrous 06x &a dnpmyopeiv. Al. 1, 28. Ti oöx 
irolnse, Eore onovbhv Eruyev. Be. dv. 8, 1, 28. Ti av dveinlorav zal 
Anpocdoxhrenv dp’ Apr o6b y&yovev; Al. 8, 132, [Nicht fo obx slaoa im 
Ur. Arnold z. Zhul. 6, 72, 8. 

X. 3. So findet ſich 05 (und ah) auch bei Adjektiven und Adver⸗ 
bien, von denen od rxdvu (wofür wohl ndvu ob nicht vorkommt) und 05 
pdia duch nicht eben und ſelbſt Durch gar nicht vgl. Plat. Phaidr. 228, e, 
wie oft auch ody hesov durch mehr und or Aa duch am meisten, 
wie oödEv KAAAov durch nihilo magis zu überjegen find. l.: er liebt 
das Kind nicht wenig und nicht wenig. [Reg. —8 u. ob.] l’uvanxsppov 

ap Bugöc dvöpöc ob aopoü. Ed. Epsy. 20 (864), 34. — Tols pdorovar 
unän elvar radlavy ndaag Tds hdovdc ob ndvu nos reldone. II. Du. 
Hl, a. Ob zdvu elnd' dAndEc oödk Ev Akyeıv yuvh. ME. 717 (746). Eipt 
v0 zdvu rı oop6c. IM. Be. 150, c. OL Tbpawar ob udia dupl Bemplac 
Iroven. Be. Ike. 1, 12. — M) Mo tı voplonts Ay yAiv abrav 2, du pov 
Ye, al oöy Tacov Sam Aueıov dkelpyastaı. 8. 1, 82, 4. Ilpochzer 
päs 00y Hi ara einelv Saw xal peyiora Indhnara Exopev. 8.1, 68, 2. 
er obe &idyroros 3. Th. 1, 2, 3, re döuyardbraroı 3. 1, 5, 1. dgl. 

8 67, 10, 4 unb Bekler Hom. Blätter 1 5. 288f. 
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‚(U 4. So findet fi ob aud bei Subftantiven, über ad ımten 9. 
"Eimıot pe olkov dos od ydpoc. Ed. Ex. 948. Aboıny dAhber dc Ev 
08 xarpı rtdpen. Bi, Bdx. 1288. Al o0x änsdcıkıv tüv bnd iv pbdors 
DMwg gpepöusda. Ed. Ir. ‚an. „Nmörzeuoy ahAous zard Tv Tuv Kuplav 
AAAhAoıc 00x dnsdosın. 2 1, 137, 4] H opAv av- 
odyl Bobkmv Kor —B >. et 1 (828). 

A. 6. In Sägen, de an fi) u erfordern, tritt gewöhnlich wi auch 
in Verbindungen diejer A —38 ws Gar nicht ten ift ga) advaı, 
un pdaxeıw. Hieher g en tt jr ph npocrorloder dissimulare ſich telle 
als ob etwas nicht attfände, u mit mit zu em Jufinitiv na 
5 5, 11 un Gegenfote ll di en An Stellen, wo o 

et in einem Geg ei "Die als Abergang zu einem 
vi tänbigen Sage zu echten. so 12 Aiſch. 3, 242.) Mepis dxart- 

dorl Tobtors piv To pdaxeıy, iuol 38 7ö —N —2*& Ax. 5, Bl. 

—X rov pev Torv Erepov Fr pheonev elvar, tod d& zerdprau N 

— IR. eoꝙ. *3 c. El 9ncı ralre KAndT elvar, ri od —F yi 
\ wre Tods olakras; Aus. 84. Ei xcpi Tou —— nal FM 
Erepoc zöy Erepov öpdüc Ayeıv, xakenalvovon, IR. To. 
oöro⸗ — mpbs ind, dv T dyo pn dv ze Are pnaly — 4 ri 
205. dauy, Epeode adıöv. 'Eav pe) —*8 
—** —* la und dpelc —* —R drobew. „AL 3, 201 
[vgl. Th. 3, 47, 8.] Oödev N kmovdac dervöv, Av aA POCTOn Me. 179. 
— Zuynd Eyeıy por doxei rapadelypata npös A tıc BAeraov dv var äy, pı- 
nelodar abra Emiyepäv ad ndvu ru. IM. Dait. 264, e. — 'Edöxouv Av 
oöslay N a) od * ar rpostideodar IM. Be. 201, e. Evvösı el sor 
banei Sdıs ti evaı f} E aueh ze xal TOv MAmv Ehcav ic karl xal a? 

eov boabtwug. II. Xap. 167, c. Arapkper el at Ev pr) Eorı zoü el dv 
. Eorıv; IM. Hap. 160, b. — EU tıves yybunv ar inırndelav elmov, 
oby ol Anövres Tobrav afrıot slow. Au. 20, 20. 

9. 6. Unfer kein bei einem gefegten oder ergänzten Subftantiv w 
unfer nichts wird nur, wenn es betont tft, Durch oddeie, pndelc, fonft — 
durch 1 oder FA ak ler “Onitenv Innta natv av oluslov obdtva 


eiyev. An. 1 Ob nödıy, 06 Ypobprov, od valv, ob arparıhımv dnd- 
— —* Xaßplac). An. 20 20, 78. gl. $ 61, 5, 2 u. 4 und 3. Zen. 
n 


2. Sn jelbftändigen Behauptungsfägen erſcheint od, 
namentlih beim Indikativ (aud) mit, av 3.8. in dem Falle 
8 54, 3, 10) und beim Optativ mit av eb. U. 6. 


4. 1. Über ob mit den ‚Imperatinen Futur 8 58, 7, 4; ob (—) ph, 

eb. U. 5 mb 6. [ef * Über vn mit dem Andifativ im 

eegen 69 unter u bp Auch ion Findet Aa uf een in 

agen. [Sogar — Elmsley 3. © oph. DU üs ahre 

bebcopar wavepus ht Änopxeiv döfac rn g a ß — Btanpdko- 

at; An. 19, 3 cs Av Akymv yE ric Toüro 8 Adyoı ph Tb dv 44 
IM. Koaz. 48, d. 

4. 2. Mr) dagegen tritt ein beim Imperativ $ 54,4, 1; beim impe- 
zativen und prohibitiven Konjunftib eb. 2 9. 1-4, auch ch wenn fie 
un au — en find vgl. $ 64, 6,4 en wünjchenden Dptativ 8 

(0 Tel beim min enden Indikativ wie in Schwüren. 
—J Au. 917. dx. 1 .) Atyere, elclo 7) ph; FT 7} 
08; 8 8* u. 98 a — namen, PAARE &yeiev; Be. Ku. 4, 6 
[Über ji beim Opt. mit dv 5. Th. 6 


3. In abhängigen Sätzen wird od beibehalten, went 
die Abhängigkeit nur eine ibeelle oder formale ift, namentlich 
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in Säßen mit örı und ws daß (8 65, 1), in abhängigen 
dragen (eb.), in relativen und temporalen Sätzen, die nicht 
hypothetiſch find ($ 65, 6 u. 7) und bei den einen Grund an» 
gebenden Konjunktionen örı, dıuorı ıc. (8 65, 8.) Evdvun- 
Hvar xon Orı oVdelg Eorıy aydeunwv vos oüre ölı- 
yapxıxös oVre Önuoxgarınög. Av. 25, 8. ‘O Aöyos juiv 0e- 
Hs, wg ounx eioiv ol naunkovowı ayasol. IIA. v0. 748, c. 
— Augostgwv aıov dnıuueindivar, Evdvuovusvovs Hrı 
oVT &v Exeiva Öbvaıvro nowiv un Ertowv Ovunparzor- 
zwv, oür Gy voy Eneyelonoav EIFelv un Ind raw adray 
oloueyoı 0wIN0eoFaı. Av. 12, 85. Einev örı oüdtv auı® 
uEhoı Toü nussegov Jogußov. Av. 12, 74. — Kar’ öllyag 
vaug dısllovso, dıorı ovx nv nlelooı noogoxeiv. ©.4,11,2. 
"Erreıön navyra noüvres Ölenv rag avriv oüx &v dv- 
vaıcı$e Aaßeiv, nis oUn aloyg09 dulv xal hvrıvoüv Ano- 
Auneiv; Av. 12, 84. 

A. Mh fteht in abhängigen Fragen der Art $ 54, 7, 1 vgl. eb. 
2% 8, felbft beim Indikativ. Uber au in einer ſolchen indirekten 
Frage, die einer direlten mit dem Indikativ entipricht, kann pen nach et und 
eire eintreten, wenn der Fragende die Sache wirklich al zweifelhaft vor- 
ſtellt, während er fie bei el ob und eire ob ald rein objektiv, alfo bei el 
ob ald entſchieden wahr denkt. [Engelhardt 3. Plat. p. 126 u. Buttm. 3. 
Blat. Men. 23, I, "Edogev öpäv Erw Tpönw pr dvedhserar 1a npd- 

za. 8. 8, 63, 3. — Epwräs st ob xudh por doxet elvar j bntopixh. 
ı. To. 462, c. "Eruvdavöunv el 06 zobro Exdorou elm Epyov ö Av N u6- 
vov tı 7) adldıora Tüv Mimy drrepydleran. IM. roX. 388, a. Tde ei oox 
dyayxatöv cor doxei dlxarov elvar ray ro darov. IA. Eößio. 11, e. — Bob- 
Aopar Epkodar el nadchv ic ı xal peuvnpevos pr) oldev. II. Be. 163, d. 
— Zroräpev el Apiv nperer A 00. II. nor. 451, d. Bedc sit Eorw eilt 
odx Earı ur) Bobkou ade. Oq. 112 (118), 3. Ein spa Enırpfrnerv oe 
Eder tip, noAla av nepreoxthm elre Emrpenteov elte od. II. Ilpw. 313, a. 
— Ilepl robrov obdtva Adyov obdE oupßouAnv norei, elte yph Enırpeneiv 
sauröv To aopıory elre ah. IM. Ilpw. 313, b. (8 I. Ant. 6, 2.) — (VO 
vboc o0y oldc te xplverw 5, cı re dnövora xal 8 m. IA. nor. 378, d. Xpé- 
vos deixyuaev Apüv Sartıc dort eh) zaxdc. EG. Avrio. 16 (223). 

4. In bypothetifhen Säben wie in relativen und tem— 
poralen von bypothetifcher Bedeutung fteht un. Ei un pv- 
La00sıs ulne', aroleis v& ueibova. ME. uo.172. Einosa. 
un xaxı0ros, obnor Ay nargav vv onv asilwr zjvd' &v 
evAöysıg nölw. Ev. Aıx. 13 (349). — ’Ev © üv rıs noa- 
ynazı un neldnraı zo ei Ayovsı, ünagrijoera dimov, ü- 
nagruw ÖL Inuwoeraı. He. an. 3, 9, 12. "Orp ovopla un 
sre0geln, rang agerig To ueyıorov ulgog, olx Av Erı re- 
Atwg ayadog yavouevog eddaluwv work yEvorro. [IIA.’ Erw. 
977, d.] — "Orev un vovg adınoüvrag Aaßnre, Tovg dvruy- 
xavovrag xolabere. Io. 18, 36. ‘Onröre un rı deloeer, 
ov Euvnsoav. ©. 2, 15, 1. “Yrre&aupeiv oAlovg del Tov TÜ- 
garvon, eineg uehheı ügbew, Eng &v uire pliwv uns 
xIecv Ann undgva Örov vı öpelog. IIA. scoA. 567, b.] 
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[R. 1. Einige Ausnahmen finden ſich bei el mit dem Indikativ, teils 
weil ob mit bem folgenden Begriffe zu einem verſchmolzen tft, wie od roA- 
Iol = dilyor Lyſ. 13, 62, obx das —= xwmibers Soph. Wi. 1131, vgl. Dem. 
22, 41, obx dt ich weigere mich Thuk. 3, 56, 1 vgl. Il. A, 300, Ze. 
An. 6, 4, 16, teil3 weil el falt dem drei ba leig iſt, wie And. 1, 33 
Eur. Meb. vgl. Ant. 4 y, 3, Ze. Un. 7, 1, 29; oder auch dem Exı daß 

nd. 1,102, 2yj. 29, 4. 30, 32, Thuf. 1, 121, 4? mit Anm, ober bei einem 
ergange in die birefte Hede eb. vgl. bijch 8, 242 u. Ey. 12, 86, wobei 
in Gegenjägen jelbft ber Sa mit ei ptv ob gleiafom paventhetiic als ſelb⸗ 
änbig gedacht wird, wie Thu. 3, 42, 2, Lyſ. 31, 31, Ze. Un. 7, 1, 29. 
arenihetifch zu fafien tft auch obx einsrme Thut. 6, 89, 2 vgl. Wild. 2, 87. 
Härter ift dav od pdaxy uf. 13, 76 und zw. &av od pie Plat. Apol. 25, b.] 
A. 2. Bei ben Relativen und bei ben Zeitpartikeln erſcheint 

4 and in Verbindung mit dem Indikativ bei Hypothetijder 
Bedeutung. (Nach dem verbietenden ut fteht in relativen Säben pA durch 
Aſſimilation) "Erloranaı dpav 8° A dei pe οby dpävd pt ypehv. EG. 
"Inh 8. Tiyveraı 5 odheppwmv Eriorhumy av re oldev drı oldev al av a? 
oldev ri 00x oldev. N Kap. 175, c. "A ric ph npocedöunsev, obdE pu- 
Adkasdar Eyympei. Avı. 5, 19. — Ta voohpata doa al) peydious Eyeı 
adbvous obx &pedrorkov papmaxelarc. IM. Tip. 89, b. — "Odoro xal ad 
harıc (aal dorıc) dxovras @lloucs np6dundc dorı u ads sdepyerein. 
d. ‘In. 692. "0, Tı ga xpewv odror ypedv nadeiv. Ei. Bdx. 515. (0 - 
ic Tod pev ar; döwmeiv 00 npovoeltar, tod 88 ga) Bodvar dlxunv erıuslcirar, 
oðroc — Au. dreoo. 53.) — (MY A u) Edıyes morod oeautfc. Lo. 
Avt. 546. puhre av löley nee mhTe Twv aorLyisv ppovrilovesc Tobrong 
ara yalpousı tov Adyav ol ande rpöc Ev yphaımoı tuyydvousıy Övrec. 

Io. 10, 6. Mi Pıdlou Taoroürov dr od uhr ee &6kcıc Beirlav elvzı 
wh ol nerodevres ooı. An. 20, 144. — Ornsre ro dlaaov u olda 8 dom, 
oyoAy elsopar alte dperh Tis odsa turydveı elce xal ol. TI. roi. 854, 0. 


u 3. In relativen Beſtimmungsſätzen findet ſich gem. 06; doch 
and uh von bloß Dentbarem, Dualitativem. (Selten erjcheint A 
ähnlich in relativen Nebenjägen, wie Iſ. 8, 110, Thuk. 8, 76, 5; wohl in 
ber Regel bei dsor und dndsor quotquot.) "Eva &v noAdols Tau; edporc üv 
Sorıc dort pn yelpwv narpöc. EÖ. "Hp. 328. Odx Lot’ oößk el @ pr 
zaröy tı yEyovey Ti yevhocrar Dun. 108 (117) Tac dv rıc ed eldehn 
olc pe} Tapeykvero — * Av. 1, 28. — Fyò voul röy Torodrov rovn- 
pdv elvar npootdenv batıc To) Tap6vros xpsvou entpelelrar, da ur) zul 
tod pellovros zpovositar. And. 4, 12. "Evdupeicdun ypt morkpors ypf 
rioteberv pälkov, olc KoAlol pepaptuphxasıy A @ undels teröiunxev. 
Au. 7, 38. — Tapanıherov rowücıy Konep Av el Tıc rpocmorolro xpdriaros 
elvar tav dHAnTüv Evradda xaraßalvav ou undelc äv IN dEibasıev. 
Is. 10, 10. — Tods Mirobe, Baoug pi dnexpbhavro, Euveröuav Lüv- 
zac. 8. 7, 85, 2. — Tie obrus dneıpos fc dauroh rarpldog dc 08x Av 
BouAöusvog elvarn rovnpöc dnAcdasıev üv A xaxiıc Yuldrreraı av ymplav; 
Av. 14, 85. Toi@ drnarstepoi dore, v nensipacde, Tobroıs yaplsasdar 7} 
odc obx Lore dmotol eıyec Eoovraı. Au. 20, 34. OL Bsol nposnpalvoucıy 
& te yo mowiv al d ob ypt. Be. Ku. 1, 6, 46. Über oöx toriv Bars 
ob n. d. 8 51, 10, 11. 8 et, 2 u. B. 

A. 4. Auch in ber iterativen Bedeutung haben die Relative 
und die temporalen Partikeln jh. "EBo6ieuov obödv 5 ı gr) Tolc 
kuveoracı doxoln. 8. 8, 66, 1. "Orxsre ar palev (dyadöv rı Bedpaxtvar), 
drdyovess dntatewav. 8, 8, 68, 1. Erel ar) dvravdyorsv, dvaympoüvtss 
hobyalov. 8. 8, 38, 3 


5. Finale Sätze haben die Negation Ki, au in Verbindung 
mit dem Indikativ. Vgl. 8 54, 8, 6. 6. 8. IIaenisouer, ö- 
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TWS un yeigov BovAevonodaı. ©.1,73,1. Dvkaureov Eortv, 
örws und&v Dulv avußnoeraı roroürov. "Ic. 15, 119. (Zuv- 
&Bnoav ig’ @ EElaoıw nal undenore dnıßnoovrar wng yig. 
©. 1, 103, 1.) 


A. Über Ex t 8,7; und n 
ben Begriffen ber zn Pr 3 g° antiap, 5 64, eh we ob nad 


6. Konſekutive Sätze werben in der Regel durch oö negiert, 
wenn ware oder wg einen Indikativ (auch mit &v) oder &v mit 
bem Optativ; durch un, wenn fie einen Konjunktiv oder In⸗ 
finitiv (auch mit &@v) bei fi haben. Vgl. $ 65, 3 u. Schömann 
;. ai. p. 472. 

u. 1. Beifpiele über Gore od und Korte (dc) ah. AL dökar dpanerei- 
ouary Ex rüc —5 od dvdphrou, Karte ob noAdoü dkual elaıv. In. M&. 
98, a. Tv piAokoylav Ayodvrar 0b pixpöv suußaitodar pipas mpös Tv 
rardelav, bot obx ddlxmg ** ovuGGtV Äravres roòbc Akyeıv dvrag 
Bervodg TÄc nölemc elvar paßnrdc. Io. 15, 296. — Aaredaubvior edv Aye- 
povlav debieoay, Kot, el rıc Yaln tor Thy dpyiv abroic yerkobaı tüv 
zap6vrav waxüy, obx äy dkeleyydeln Yeudöpevos. Io. 5, 61. Oörds 
dotıv 6 auxopavv, Kor obdLyv av bıxalac abrod Atyovros drodtyouste. 
Is. 18, 37. — Tobrous üv zadloravro, horse obx äv badlug nersorn Av 
y rorrtela. Av. 20, 9. — Tüv noöcı Bars dlumv a Lıdövar und 

ralAdrresdar tod meylorou xaxod. IM. lo. 479, c Ta rapadetynara 
za yeyevnntva av dpaprmadrev Ixavd Tolc achppocı ray dvdphrey Bots 
unxtrı dpaprdysıy. Avd. B, 382. — Toraüra abrois elpyasrcıı Gars 
Hr av ıbeudöpevov dervörepa Tav —— xarnyopfoar ahre d- 
nd Pouidpevov eineiv dänavra Bbvacdar. Au. 12, 1. — Tode Bavdrous 
zols nelas unyavyävtar cc sta dbvavtaı Aadparsrata zal bc dväpchrenv 
pndtva slötvar. Avı. 1, 28. 

U. 2. Notwendig ift Kore ph mit bem Infinitiv, wenn ein Streben 
vorſchwebt; wenn man bloß eine Anſicht bezeichnet, jo kann auch Kors_ob 
mit dem Infinitiv eintreten, injofern ſie als poſitiv vorgeftellt wird ſz. Th. 
5, 40, 2], während fie bei ph mehr als biof abgelehute Idee erjcheint. 
‚Ipa rdvras elötvar Ayoüpar todrov odrm axaudv elvar bares od dbva- 
dar naßeiv ra Asyöpeva. Au. 10, 15. — Obras bpakıspkvor talc guppo- 
paic clan hors undtva yyovar duvasdaı Tolc xdxısta npdreovras ab- 
tan. ‘la. 6, 66. 24 vopio Tnimobray rpaypdemv —ER alrıov 
Sögerv Bote undkva ray nporipwv ddirnpdeav pepvodaı Avd. 4, 24. 
Viren xadapdv xp) zöv Blov elvar tod ocdhmpovog dvbpäc Kats ur) Erıdt- 
yeodar dälav alttac novnpäc. Al. 1,48. — "Erd roroürov dpauröv dv als 
ic XGeα auppopaic napkoyov Kars, el ndvres tiv abrıy pin v Eayov 
ipol, anötva Ay Öpv undepız “eyprjodenı oumpopd. Au. 25, 1. 


oO. Die Negationen bei Jufinitinen, Partieipien, Subſtautiven, 
Adjeltiven Sn ee — er 


7. Der Infinitiv erfordert meift als Negation un. 


A. 1. Notwendig ift ph Überall, wo man etwas verbietet oder 
abgewehrt wiijen will, wie in den Fällen 855, 1,4 n. 6. BU. 12. 
13. 16. 18; ferner wo ber Infinitiv bei unperfönlihen Ausbrüden als 
Subjekt fteht eb. 3 A. 1: dern abrdv ur rorelv oder oüx dem abröv rorelv; 
det pur) roretv oder ob dei morelv. Aoödov, grotv 6 vöpoc, pa Yupvdle- 
dar. Al. 1, 188. Kereber aörods pr Aöyoıs pälkov napdyschar }) 
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rtaterv. IIoM. 81, 19, 5. Zupßouicebm oo ah dyparpeiodaı d äv 
"Zu. Be. Ku. 4, 5, 32. "EAeyov adrois u dörxeiv 0. 2,5,8. EI 
dErois ooL undev dAyeıvöv note Mnötv Eoeodar pnaxaplos Eyes Ppeväv. 
Arov. Zr. 98, 80. — Adıı daurlv oüx Eneroe af Raxroteyyfioau Avr. 
1, 22. Obx av Büvaro ur yevkodaı dkonore, Avbpurnos hy, Avdpwroc. 
ad. 136. — "Hyobp.eda Deuße lac anwelov elvar undtv roreiv dxov- 
xac. Au. 2, 14. Tas öpolac dorras pn dvrıdıdövar alaypsv. 8.8, 63,4. 
Kepdrorov eb Ppovoüvra 3 doxeiv opoveiv. Als. Ilpo. 385 (7). Eindg 
8* ändpa a Anpeiv. IM. Be. 152, a. 'Evöpılov dEeivar tw Boulo- 
piyo, hovylav dyovr, phte dlxac Eyeıv une rpdypara. Au. 7, 1. Xo 

N Ratappovetvy rob nÄhdouc. ob 79. Mn öxveiv det. 8.1, 120,8. 
Kay ebruyT) Tıc, bs Eorxs, rposdoräv det zı del xal pt Tı nıstebeev ToyQ. 
"Alekıc * (288). — (Alttay elyere a) Bondeiv tois dorstankvorc. ©. r 
13, 6. Tpetc (olol r& tore) ra Ka ovrd Te awLeıy xal Enıyvavar undetv 
zal Epyp oüdE rdvayzaia Eeıxkodar. 8. 1, 70, 5 

u. 2. Regelmäßig ftebt eh auch bei dem durch den Artikel 

{nbfantinierten Snfinitiv. Kal rd yipaı xal Td ar yAipar xaxbv. 
ouo. 1. Zxarbv rd rAouretv xAldo (kat AAAo) arndtv eldtvar. ER. dros. 
dd. 89 IEY 2. 06x dredtyovro Tds xarnyoplac, peilov Epos vepovres 
gi obAcodar dAndN elva. 8.8, 8,1. Tos un ddınetodar th- 
caodar düvapıy nayydierov. IM. v6. 829, a. HDepixifc dxuinatav obx 
iroler Toü a deyy Tı päddov N yvauy dkapapreiv. O. 2, 22, 1. Opn- 
oc obdt Bapßdpous elprxe dıa To und "Elinyde neo dvrinalov &c L 
Evona droxerplodar, %. 1,3. 4. 

.3. Sceindbare Ausnahmen von U. 1 u. 2 find es, wenn ein 
Gegenſatz mit 05 gleichſam parenthetiih (Ara uEsou) eintritt; oder ob eig. 
zum vorhergehenden Berbum gehörig, nur des Gegenſatzes halber nachgefte 
ft; ferner wenn oödelc in ob und ic aufzulöfen und ob mit bem —** 
verbum zu verbinden tft: dein napaßfivar obdLv = ocu dein rapaßfival te, 
Keisber 00% Ev zü daxınola, AAN Ev to dedrpw rhv dvdppnarv yiyveabaı. 
Ai. 3, 204. Acüpo Axouanı dpäc vöv dkrodvres 00 Euppayeiv I Euv- 
adıxeiv. ©, 1, 39, 2, — Obddevöcs dpapreiv dixaudc dorıv, Avı. 4,'a, 6. 
OGB6vo pt rov deonkvav nepi nielovo; div abrav xal tüv öpxmv TOt- 
eiodar. Au. 15, 8. Akıa dyb Av Öpmpsrxate mapaßfivar obdev. Be. ‘EX. 
2, 4, 42. — "Eouv obdev dx riyyns npdessev zaxis. Lo. Di. 88. Anc- 
zreilvate Toy Avbpa, 8 obde rölsı Yerarın, dysu Admvalav oddtva davdııp 
Inpiaoar. Ar. B, 47. 

A. 4. Nach den Begriffen der Borftellung und Äußerung bat der 
Infinitiv nur dann notwendig ud, wenn fie in einer an ſich wc erjorbern- 
den Fügung ftehen, 3. B. beim Smperatib; oder wenn fie eine Auffor- 
berung enthalten (nad) A. 1); od kann ftehen, infofern der Infinitiv einem 
Sage mit dr entipricht; (wohl regelmäßig fteht e3 bei Attikern in der 
Sortjegung einer obliquen Rede 65, 11, 6); daneben jedoch auch 
bh, infofern nicht, wie bei od, ber faltiſche Gegeniag gebadı ondern nur 

ie Idee abgelehnt wird. [Bgl. TH. 2, 42, 1 h. zu ‚189, 2.] (EpeiXov 

dnopsbkesdar xal dumv od Schaeıy. Avt. 6, 56.) Aoxeic yaphacıv } 
obx drodaveisdar; Avd. 1, 101. “Hyoöpnv odx elvar dvkpurtvnv 
ärpelstav 7 dyador ol dyaßol yiyvovrar. II. pw. 828, e. EI rı tobrav 
dAndes Tv, oleode 06% av abımv Aaßeiv; An. 29, 48. "Evöpısev obx 
üy Sbvaadar yevsıy Tobc noAtopxoüvtag. Be. * 1, 4, 22. Avdyıy pa- 
piv obdtya dewv obre ndyeodar ra vüv odbre nayelcdal nore, m. 
v6. 818, d. Alyıyftar dvfiyov töv nölspov Adyovreg 05% elvar adrövapor 
ward Tas orovddc. ©. 1, 67, 2. (Torpwol tive Akyeıv bc oddslc Evoyöc 
ori deidlac‘ adynv ydp obdenlav yeyovkvar. Au. 14, 5.) 

Noploare vesrmta xal yipas dvev HANhimv undtv &bvasdaı. 8.6, 
18, 7. Olpar pad av drxalac Tobrou Tuyeiv os 6ralvou töy ud slööre 
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rl dorı vönog. Be. dr. 1, 2, 41. "Eyvasav undtv dixarsrepov elvar Bla 
wprapsvous 7) Bla dpelopkvous rapd Tüv Hhrravov — Bes. ‘EX. 3, 
2, 31. Ol pdvreis Akyovrar daurois pi npoopäy Td drıöv. Be. cu. 4, B. 
"ÖpoAoyoüpev pr) rapd obary elvar Tal; tüv puldxmv yuvyarklv pousı- 
a—hv TE al yupvactızi)v ——e IN. ro. 456, b. "Irıoyvoüvro pn- 
ZEy yaderdv abroöog nelsechar Be. ‘EI. 4, 4, 6. "Opvupı ndvras Beoüs 
un dAkodaı av ray Basta; doyiv dvri tod xadös elvar Be. au. 4, 11. 
Arexpivaro undevöc Artmv elva Se. ‘EI. 2, 3, 11. 

u. 5. In mehrfacher Weije kann doxeiv mit einer Negation verbunden 
werben, da ed auch gut fcheinen, hen dee: ob doxei ropsbe- 
odar er ſcheint nicht zu marfchieren oder es ſcheint nicht, daß man 
marjchieren müffe (Iyn. ob doxei nopeurtov elvar); doxsl ropebecda e3 
Tcheint, Daß er nicht marfchiert, fondern ba bleibt; &oxeT pr nopebeoda: 
man befchließt nicht zu marfchieren. gl. 8 5ö, 3, 16. 


8. Beim Particip fteht un als Negation, wenn e8 hypo⸗ 
thetifche Bedeutung Hat; fonft mehrenteild 0%. Oüx &v duvaıo 
un auwv evdauuoveiv. Ed. Kon. 6 (464). Tô Anoayuov 
ov oylerar un nera Toü Öpaarmolov rerayusvov. ©. 2, 
63, 2. — ’Eoyarn adırla doxelv Ölxaıov elvar un dvyra. 
IIk. rol. 361, a. OU nwnor Einilwoa nAovroüyra opö- 
den aydownov ünohlavovra unddv ww Eyaı. Avyrıpar. 
2% (259). — O u! dapsls ardowrroc oü nraußevsraı. ME. 
wo. 422. — Obx sürvyovoaı boker oüyl ducruxeiv. Ei. 
Bax. 1263. "Eoyssaı zaAndds eis püg ivlot? 0oÜ Lnrov- 
uevov. Me. 416 (433). [Ogaovs dk, dvvarög nal Akyaıy 
olös Ü ano naxög scoAleng yiyvaraı voüv oda Eywv. Ei. 
Bax. 270. — Pihooogovcıw ol oUre ayadol obre xaxol nrw 
Ovyrsc. IM. Av. 218, a. Tov övra anac eiwIev dmauwvelv. 
©. 2, 45, 1. Elwdare za oüx övra Aoyonouslv wo Eosıv 
Oulv Eroma. Ayo. 3, 35. 


A. 1. 05 ſteht auch, wo das Barticip Prädikat ift, in den Ber- 
binbungen 8 56, 4, 7. "Eruyev oöx dEaAniıpptvov rd teiyoc. 8.8, 20,2. 
H yovarela ꝙboic ood yelpav TÄs Too dvöpds odca Tuyydveı. Be. ou. 
2,9. Davspdg 4388 od Twv ompdrav auyyeric Av, AAAd Tuv ypn- 

. Au. dos. 52. Zanpdens obdev No Tmormv Biayeykunan 
vaoxoräv td Te dixara al ra ddıxa. Se. dr. 4, 8, 4. Opw, Korep 7 
od acparog Epya Tode ah TA abpara daxoüvras ob Buvankvoug Totelv, 
oörp xar a rüc yoris pya rode ad Tv Yuydv dexoövras od Buva- 
pivous. Be. de. 1, 2, 19. 0 dvrogellov tiv ydpıy dußAbtepoc, elddız 
06x dc ydpıy, AM dc Öpelinna ep dperhv drnodödemv. O. 2, 40, 4. 
’Erb 3: lie od raparveaar olds re By päikov tois neiac 7 zal Epywp inek- 
eieiv. 8. 5, 9, 7. "Ertpous üv Eyoyı dnıdelfar 00 nerasyöytac 
c nodrtelac. Au. 30, 15. [Tdv nöiepov obx Övopdlov Td pavrsiov npogbBeı 
b in dyadın note to Melasyızöv zarorzıadnasnevov. G. 2, 17, 2. dgl. 
a 76, a 4, Iſokr. 15, 144; durch die Konjunftive veranlaßt Dem. 
, j ’ . 

u. 2. Selbft mit dc verbunden fteht ob beim Parkieip; auch bei der 

abfoluten Konftrultion mit und ohne dc oder Gonep 8 56, 9, 5. ’E8o- 

ußeite bc ob rmorhsovreg taöra. Au. 12, 73. Anpoxpdrne Edöxeı moAid 

fr AAmdelsaı roradta, ra dvra Te dic dvra zal ra pn) Övra bs ob öyra. 

e. dv. 4, 4, 15. — Tijc Aaxsdarpoviov 68 —— obdtv rpoc- 
6, 88, 2. 


Arov dxelvous Helv dnırdassıv, ©. Ts BouAfjs dot ruyelv 00 
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perdv alt. Av. 81, 32. Tod: ddımoüvras dlnulous dolste, Barep tod 
öveldoug dAA od Tiic Enlas aurtoig nerov A Au. Dr, 16. "Ev öAtympla dror- 
oövro, bg aby ÜTopEevobvrag opäc. 5. Mad einem er dc 
ph mit einem abfoluten Ge. Th. 7, 15, 9, En &e. Kur. 1, 

U. 3. Für ob fteht an beim —* wenn es mit einer m ſich un 
erfordernden Fügung verbunden iſt, z. B. mit dem Imperativ oder mit 
einem Infinitiv der Art 7 N. 1 vgl. nn 4, oder wenn es einem F 
Jetiſog Satze angehört (auch einem relativen hypothetiſchen, wie 

Wploaode tov nölepov, m) Foßndsvres to abrixa dervöv. 
124, 5 Tovar dp’ Todı pr, pe Bmreboavrd oe. Ed. “Hp. 988. or * 
einep orde pave * a ser: L PAndelc, dnAodrar did My abrod duap- 
rlav drrodavcv, s tpod undenore dneihsovros, ourac 
e e Av yYdpnv. ER 11. (plere pe 7) u) dolere, oc £pod 
x äy roLhoovtog Di. Ze: dr. b)—X ni zöv dyadöv noAlınv 
ei A &xpo obvza zog dvrepoüvras, Fr drd Tod —* alveodar dpeıvov 
&yovra ag are ye mr) elölvaı rd adıd 7) us elddra eldlva 
— in Fi Tæctoxero eiphynv rorhsewv uhre Sunpa Bode 
phrte ra Telyn — Au. 12, 68. — Ti dom, el pi ah Xeiev- 
32 Ayeıv; Ed. | 1288. Ei ddko unddv npocAxoy rosadre 
gehe IT Eyxalksar, dr Bindetm ay röy Anavra Blov. ‘Ic. 17, 1. Acıyöv 
av tig a Ppovmv dorf pepen, Tv. Zr. 28, 1. (Taõro groreite 53 
pN) xpeovolꝙ ov &yiyvero 7) ar Av. 6, 91, So aud nad dem 
—2 ptativ Diphil. 71 (3), 

u Negation vor einem Barticip Tann bloß zu biefem, fte 
kann aber auch zn dem folgenden Be an welches dad Particip ſich an» 
ſchließt, mit gehören. A En. 1 Adios Eoriv & yp6ovoc' obx *8 
twotv Atyeı. Eb. Alo, 2 Aw — bs “atapoßndcis Trroyhem. 6 8. 6, 
88, 1. Mera Br — —*X petavlorard Ts aal xarwailero, Kate 7, 
Aou doasa aötnbävat. 8. 1, 12, 1. EI xal opößp diyeic, pndtv 
hpetıcutvos znpd&ns Tponetäc. Mi. 542 (674). 


9. Auh bei Subftantiven, Adjektiven, Adverbien und 
Präpoſitionen mit ihrem Kaſus ſteht in hypothetiſcher Be⸗ 
deutung un; ſonſt in ber Regel ou: ö m) gleih O6 av un 7. 
Eis nVxeng Övolv un nUxraıv oüx av doxel 00 badlwg 
uayeosaı; IIA. wol. 422, b. "Eyaoay nagavonlav Emil 
Tols un avayın xaxois dvonaosivai xal oüx Emil rolg 
ano Tu ‚Svupogüv zu „rohujoacıw. ©. 4, 98, 4. on 
largög Avenıornuwv ww Ö lareög £nıomuwv. IA. To. 
459, b. — Ovux oida: dewör Ö' Eoriw n un Eumeıgla. Ag. 
&x. 116. Aoxel zig aoı elvan axon 7‘ züv ülluv axomr 
axoveı nal TWv un axouv; II. Xag. 167, c. — To ww 
onolwv n5LWodaL voüg um Ouoloug oðᷣ dinatov. 400. om 
2,9. Ta unre ayadaı unre xax& 0 BovAöuede. TI. 
To. 468, c. Tö un &unoöwv avaysaywvlorp eüvolg Te- 
zlunvan. ©. 2, 4b, 1. — Eilöunv 00x80 3aı eng FoLaumg 
ideas di ap örega, dıd TE roos nun eUnaigwg avrn yew- 
uévouę xal dus rò un Bovieodaı TATTELvoTEgoug TrOLEiV 
toᷣs —B Io. 5, 143. — [Oüx a&ı0v vi moleı övauöloaı 
av ‚un uera vouwv juagrev. ©. 3, 62, 3. 0 n gür 
avdyan vı nasıy xaAErtWregog deapuyuw roũ ano ‚rüs 
iong &x9000. ©. 3, 40,56. Malıora ol un EÜy noogpaosı 
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zıva naxig moroöüvreg Entgyovrau nal dıolkvvrar. ©. 3,40,5. 
®gL 3. 1, 91, 4. 3, 67, 1. 4, 87, 3. 98, 4 u. 6, 82, 1.] 


4.1. aud De Tann f für ob eintreten in denfelben Fällen, wie beim 
Barticip nach 8 aip Arpelön xepdesı tolg a: &o. AL, 
Ta — 8* N) vra ei roͤven * Als, Ilpo. 4. 'Erel 
8 pi xald npdaaeıy iröinas, Ajdı zal 7 ei wald. ES. ‘Ex. 1250. — 
Oprars 7a pr dixara pr) vıräv Alym. Alo. E‘. 432 (424), D6ddy zmideı 
repl Exepa deivodg yevopkvoug aM YpNaTodg —* repi ta ounßölare. 
(Bis w 6. — Zuyyymardv elneiv dartıy al EL ur xaA6v. 2o. dos. 333 
To {av hi zaA&c rövog eya Ex. 878. Td a ag 
I xoxév rı kurnorei tTaic buyalc. N Da 115, o. — Acıwöv por doxeĩ 
elvar, ei rolc elnodar nepl dr vos xd Öptrepov fr ta dpıota ö un- 
Stv elndv rabrd nelserar, Av. 

U. 2. Infofern ob den Begriff une, findet e3 fich auch, wo die Kon- 
firuftion eig. ah erfordern würde: od npochxowa Ungebührliches. Ilepı- 
aAnc obx Ayero pärkov drd tod nihdoug 7) alrös Tyev, dıd Tb A RTLEvOG 
dE 06 npocnxövyrav Ay düvanıy Tpdc —B te Atyev. ©. 2, 65, 
Bpadtuc Bouisbeche ds od repl Bpaytmv 1, 78, 1. M} Do tı 
vonlonte er Mrs are Ni) pov Eye, xal 00 Aooov bog Aysıyov dbelp- 

astat. * äv nddoyevy el Todc iv oöy oloug Te 
F —* an fr 00 phpara Eysıv dpmv, tobrous dofte [dpeitel. 


10. Seftellt werben bie einfachen Negationen in ber Regel 
unmittelbar vor den negierten Begriff. 


9. 1. So unterjheide man ob ndvra dpdüc Erolmsev nicht Alles —, 
— I aber Dane; ndvra olx spdüc drolmsev Alles nicht richtig 
ern falih; 6 pe c ndvra obr Enolnsev mit Recht bat er Alles Bicht 
getan —, ſondern unterlaflen. vgl. 3. Ze. Un. 1, 4, 5. (Doch fteht bie 
gation zuweilen vor einem Infinitiv, wo fe zu sum folgendem Berbum ge- 
bört.) Didet nödlenog ob ndvT edruyeiv. 6 (728). Qc od od 
Ka detkov. An. 18, 835. Aßpoxöpas ob Toür PN AAN drchlauvev. 
Be. dv. 1, 4, 5. Dalveraı Hi vov "EAAdc xalountvn oo ndAar Beßalas 
olxoup&vn, AA peravastdasıc olsmı a rp6repa. 8. 1, 2, 1. Oüx dv 
yuvarxl opera er dprs. ME. (645) 566. Oöx aloddveodaı hpiv 
ye doxelte. 8. 1 1$ 


u. 2. Nadıi ihrem deß riffe ſteht die Negation, wenn beide, jeder für 
2. ſtark hervorzuheben find So bejonders bei Gegenfägen mit p£v und 88. 
fteht ob and), wenn ein Botal „ol t (nach d£ ftet3 betont, auch wenn es 
* an Tldvreg peiv 00% ; Aſov, Aptatos BE xal "Aprdotoc. Be. 
Hy 6 rorapöc daobe devöpen naykor piv ob, runvoig di. 
dv.d, 8, 2. [3-. Ze. Un. 4, 4,3.] Apıd ddvn Örhvenoe ptv od obbt dve 

Be Pr 9, 3. — (Teddm 8 ind rachp" "rev ed vor Av, eine 
nvurds —* nept tod narpös. Avd. 1, 20. H surypapt moA} a Gü 
—** — —* I. _ Trep- 
gpovobcı piv hpäc, broptvous: 8 ob. O. 6, 68, 2. Ta hdova Eyovra 
vendebpara — ut Apmüv täc Yoyd, neldeı 5 od Todg. wal 
383 perptouc. IIM. xoX 588, a. "Eddn xal gelodn, dmbAero z' odyh, 
68. Av, 6, 27. Tiv ihren xal pbcavra nepvnpevov, Öpavra Y 
od — eh elö6ra drredelkanev xal dpa pepvnp£vov. II. de. 164, d. 
Hrioreücar dewv Heopdramıy &c TA viv Tenpayueva — Gup- 
Ba'veı yap: od a utv rd 8’ od. (erg. AAAc ndrea.) Alc. Il&p. 800 (1). — 
edv vorne xal odBon, Chrei de un. aan 11 (118). PBilou Tpöroug 
ervaoxe, pıishons dE mt. Tv. 539. "Odoıro pev uch, Beondrn: ydp 
dor £ inde: drap xaxdc y av dc ploug Alan 6. Mi. * El adrois 

Krüger, Br. Sprachl. I, 2. 
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ein ndvra ta inırnbeia napsoxevasutva, Yp@vro 8’ abroic af, av eü 
npdrrouev dd dv arfowv; IM, —8 280, c. a 

A. 3. Un manchen Stellen gehört ein dem Berbum nad ef ek 
wenn auch wegen der Form beffeen gemäp It, doch ei et zum nahe! 
folgenden Worte. "OAorwvro ph Tı ndvreg 0 rat — pat dc doxeit 
A npenove' abıy xaxd. Lo. Tp. 46 Zxoreits pi) Todro el Tadlavrov 
Dane, dA Av npoduplav An 20 45. [Über pr rı ſonſt z. Th. 1,126, 1. 


2 Wenn die Negation, ſtatt unmittelbar vor dem Nomen zu ſtehen, 
nie bem nn I if) Bräpofition eintritt, ir jo i —* (mern, ed 
nicht Ion uge t an Begentent zu Denten & ei ody ol döu- 
vardraror ein ah rs i duvardraroı. Beller S. Bst. Oi 

"Einves td ndar — Haar ni otelav aber —* in 00 Tüv 
dduvaraordıev. ®. 1, 5, 1. [ugl. 3, 57, 1 u. 3.7, 86, 3.] Eyb Arena: 
ddıxetv el rıc Öl yes Fr dpyds un —* Aptorto hece ty nöten A ‚D. 
’Eav 16 drd To rtewwod ev 18 — ord Tod . ii dra- 
deıpöpevov Bıolkampev, rerdöpevon Fl A inaiövrmv döky, dpa 
— v quĩv tori Biepdappetvou abroö; II. Kplr. 47, d. — Iadaıds dpetd« 
Xp roĩc alaypsv rı dege —** Inplac elvar, Er obx &x rpocN- 
“öytov dmaptdvousey. 8.8, 67, 1 u. Ser. dort. IleAorovvhsior —— 
—xV öpolav —— ddivaroı. G.1, 141, 5. — (Eon np br 
seodar Talrta odx elc paxpdv, AN el av Exınv. AL 8, —6 
vobueda Tode noleplous 00x elc pnaxpdv. Be. Ku. 5, 4, 21. Hdoxcu 
A019, al sTeat rap buwv närlov 7; DiAlnnp rı —8 * —* —*8 
N. . 

m. 5. So fteht bie Negation zumeilen auch vor einem relativen 

Sage, indem das zegenteit zu benfen ift: AA 4 05 —. Zmroösa 
dpuay eupov oby à EBouldunv. Ev. In. 699. Zumpdens ehe 
jeobe —*8 —VV BR dv zp 6rov ol moMol voulfoucw. Be. 
Tô dyvoeiv dauröv xal pr) A olde BokdLeıv te xal olsodaı —e 
—* pavlas &loytlero elvar. Be. dr. 8, 9, 6. 


U. 6. Ebenfo (wie A. 4 u. 5) findet fich bie Negation bei Hinzuge- 

fügtem Gegenfa Bersum: je we vor dem betonten Begriffe oder auch 
etrennt vom bum; ja wenn dies vorangeht, ſelbſt nach dem elden. 
Yb od ademin 6 A bar vopllm TAv ropelanı ad ravtdrasıy döhva- 
rov. Be. 6 —5 or Eyevöpneda our in xaradouiası 
av Ehen ER pr Deu —XX 65 8, 10, 2. Xph rode dAcußtpoug 
obx dprotapkvous op6dpa xoAdLerv, dAAd zplv drosrävan apödpa yuldaseıy. 
8. 3, 46, 4. Zmdoöte ph Tods nieista xexmpevous, dad Toug undev 
KOxdv oylaıy *8* euveidérac. Ic. 8, 59. Aesınev oöyl ad Eyddnpa 
rorfite, AAN pr Ent dreyvaapdvnv "xplorv xadrsthpede, %. 3, 53, 4. — 
Taöra ypt oxerhantvous ph, tod Euods Adyous drrepideiv, iv 88 abrod 
wa awtnplav mällov dr’ abrav rpoidetv. ©. 4, 62, 2. Ei 6 xarapın 
zupnpetvoc drd Tod Blov Toö daurod xal Ts dndelas deihası mr) ar * 
—I— ax ex TEv paprupräv xplverar, dvy] nraı 6 vönog xal n an 
dein. AL, — Boededc alpsizar oöy Iva hr urod — eripe Araı, 
AAN Iva xal * —XR did Toüroy ed nparrucıv, Be. dr. 3, 2 


U. 7. In Verbindung mit manden Konjunltionen, wie rdp, en tritt 
ob oft zu Unfang eines Satzes ein, wenn auch fein Verbum entfernt ift. 
Manche Hyperbata der Negationen erlaubte man Na, um den an fie gerüdten 
Begriff Hervorzuheben. MA? 8 ye ob ypr role. IM. Ei8ü8. 307, c 


II. Mehrere Negationen verbunden. GHipien. 


11. Zwei (mehrere) Negationen, die verſchiedenen Begriffen 
angehören, haben, wenn auch in einem Sape ftehend, jede ihre 
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Bedeutung. Vgl. R.8. Ov di aneıplav yes oV pnoeız Eyeıv 
ö, rı einns. An. 49, 120. Oüx Ayvon od av &Ü nepv- 
xoruv av avdgwnwv. An.3T, 55. "Yuwv Eoyov ro un nel- 
JeoFaı ra un Ölxaro. Ar. 5, 94 — Ol Iluıc v 
öosüs Akyovrı un ovyywoeiv. II. ‘In. 304. Odroı ua 
env Anunrga ÖVvauaı un yeläv. ’4o.Ba.42.— Oi za un 
rrıora Ödoxnoüvre elvar Aeyovres OU uovov oU neldovony, 
alla xal Apeoves donvücıw elvar. ©. 6, 33, 1. 


u. 1. In der Frage kann das erite ob zum ganzen Säbe gehören: 
nonne, ift es nicht fo, daß —? Über da3 ähnliche od (—) un 8 58, 
7, 5; ph od nach Begriffen der Furcht 8 54, 8, Of. Obæ Ent rov Bijpov, 
rolenibratov dyra Metv, 06% HOEANaav Öpiv auotparebewv; Be. "EX. 5 

T3. Xe. Un. 3, 1, 29. 

(U. 2. Die einfache Negation einer von ihr abgeleiteten nachgeftellt, hebt 
dieſe auf. (Al 850 dropdası, plav zardpasıy drotelodan. Aoux. TX. 11.) 
So in oödets ob nemo non, durchaus jeder, fo v. a. obx Earıy Boris 0% 
8 61, 5, 2. [Richt hieher gehören die Stellen, mo 05 — 05 für obre — obre 
eintritt, wie Wr. Plut. 1114 vgl. Vögel 979. Bm. ift Unt. 3, 8, 7.) Tüv 
öpbvrav oudels 00x Ernaoyk rı av buyhv. Be. av. 1, 9. —WX xpu- 

aĩov ouBty ob dtepystar. Lo. drooa. 73 850), 3. Hermann 3. So. Unt. 4. 
Tobrav oddels 05x deine nonore. An. 57,28.) 

U. 3. Wie jedes Wort, fo kann auch die Negation wiederholt ben 
Begeifl bloß erneuern. So bejonders bei Veteuerungen. O5 pa Al, od 
Datöpas drotouv. Ap. Bd. 1048. Ocoĩc rebunzev odtoc, 08 xcivototv, ob. 
Zo. At. 970. Ob person: ray lomv obdt tüv Ödpolmy npös Tods nAousloug 
zols roMkois hpiv, 06 pereoten, ob. An. 21, 112. [Elmsley 3. So. Ai. 970.] 
— (by bonep ye ras Aldac Teyvas xatarpıßfvar dei payddvovrac, Tplv 

da Ts Tpopfic Epydlesdar Toy ——— oby oda xal f yeapyla 
SbcroAös dorı nadelv. Be. olx. 15, 10, Atöoıza ph, av Arak nadmpev dpyol 
kav —, ur Inuddoev rfc olxads 6800, Be. dv. 8, 3, 25. 

u. 4 Über das beteuernde od un 8 53, 7, 6 vgl. Elmsley z. (En. Hit. 
1066 ı.) So. DOT. 870; über das fragende 8 53, 7, 5 vgl. Elmsley 3. Med. 
1120. So fteht es auch verbietend, ein aus der Frage hervor egangener 
Gebrauch. Bol. Pflug! z. Eur. Undr. 758. Nach Elmsley 3. Sons. Di. $. 
177 ift 08 u yp ya = un jpdre ober er rpdyns, od an ypdhys = 0b 
ypdıbeic. O „N rpoddoeıs Yupe gauröv Ev xaxoic. Neop. 20, 34. Todcs 
TOvnpoüc 06 EM rote Berrlous morhcere. Al. 3, 177. 0% ri, sieine 
"Isat. 8, 24. O5 pr xanıodels els dvavdplav ntonc. Ei. 'HA. 982. 


12. Od und un werben jedes mit einem ober mehreren feiner 
Ableitungen, ihnen vorangehend, jo verbunden, daß die Kompofita 
den Begriff der einfachen Negation bloß in Bezug auf den fonft 
noch in ihnen enthaltenen Begriff erneuern und urgieren. So 
fagte man in der Regel 3. B. vun Earıv ovöEv ftatt odx Earı vu 
21. Zwppovog anıarlas oüx Eorıv ovdtv yonoLuwWregov Boo- 
voig. Ev. EA. 1618. Ovx Eorıv oüre veigog oUrTe yonuara 
odr allo Övspivlaxrov ob68V ws yuvn. EöÜ. Aa. 13 [322. 
Ades. 295 (339)]. Oüx Eorw Ev Tois un xalolc Bovisv- 
uaoıw oüö Einis. So. To. 725. [Uusn. Myre xregllew une 
xwxtoal zıva. Zo.Avr.204. Toürov poale un nor avdow- 
av tivi. 30. O. K. 1522. Vergl. And. 1, 108. Aiſch. 1, 40. 
8. 1,23, 4. 80,1. 49. 37, 21 u. a] 


° r ' 49 
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u. 1. So fiehen auch ohne 05 oder ph mehrere Ableitungen 
bes einen oder des anderen einfach verneinend. Obdapoü dlxarov 
obdtva Apiv Eodın Öv Bidntew. I. noi. 836, e. Zyrapa pbcıc ohdEy 
ptya obdtrnore voudtva obre löuhenv obre —8 dpa. IM. zo. 495, c. 
Beoü; — hror dechèc undtv pnde dvöcıv ahre nochente 
pite Boukebonte, Se. Ku. 8, 9, 22. 

4. 2. Ähnlich Tann auch nach einem verneinenden Berbum bie Ne- 
gation ernenernd und urgierend eintreten. So überfegen wir dvrultym Erı 
00% Earıv ih beftreite, läugne, daß es ift. "Or dpert obx Eorıv 
inorhun, oxkıhar kdv ooı Box elnöras drrıateiv. II. Me. 89, d. Avrt- 
Acyev bar oöx dyympoln. Be. "EA. 2, 3, 16. Obror robeg ye Bempevaus 
zdde dyrıLl&keiv —8 bc obXkKaot h Avdpela didaxrov. d.. ou. 2, 12. 
[3. Ze. Un. 2,5, 29.] O6 toöro duo woßnTu dc o0y brav ro adrd yıyvö- 
oxov Tıc Eyy, abrös adröv yYıbasraı. Ih Xap. 169, e. "Efeieyxreos 
odrog 6 Adyos Aaiv darıy bc 00 dimaroabvng xal sumppocbvns athacı cüdal- 
poves ol eüdalpovec. III. To. 508, a. Baupaotöv 7d brapdyecdar zepl tob- 
rou xal ar) av dbvacdaı dpyndrfivar hc obx dedwxa, Av. 4, 1. 

U. 3. So wird nach Begriffen, bie eine Berneinung enthalten, wie 
mißtrauen, läugnen, verbieten, verhindern, ſich hüten, dem In- 
finitiv gew. pt beigefügt. (Reg. 3. Th. u. en] ’Hriotovv mt) elvar todg 
2a önia napadövrac Tois tedvencev Öpolouc. 8.4, 40, 2. — "Hpvodvro 
rentwxtvar Ap. in. 572. Tüc üv roipspev Ekapvor elvaı rd xaAöv 
pr xaldv elvar; Mi. In. 288, b. O vöuos drayopebeı (elpyeı) ihre 
dızalug uhre dölxns droxteivar Avr. 8, y, 7. 4, B, 3. OL vopodttar 
rd xaldv ro dx ray yupvaclav ratıöövres dnelnov toic dobAors ert- 

eıw. Al, 1, 188. — 7) pôpoc td voöv drrelpyer un Adyeıv Kira 
ö. Aut 14 (68). Neöpmv ypayat elpyouaı ypfioda pr xard Yuan 
zpörors. Ev. "Ex. 867. Koruspeba pi pnadetv a Boölo ar. Eu. "av 
381. — Ilupov oesnoda Yeutsneda puR Baveiv. Ed. Ho. 506. Xp 
ndvrog «bkaßetoda: yettova yeltovi undEv moretv dudpopov. IIA. v6. 
843, c. 'EyuiAdkaro undtva [pr] akeıv. Av. 8, 8, 7. Atdoıxe pn- 
dtv dEapaprdvsın. Ei) Avtıy. 8 (Hippothoon 8), 8. 

‘Päov &röipa tıs A np6repov dnexpbntero pr za hdovav dpäv. G. 
2, 58, 1. 0O nartp drebkart av rolic Beols undapäc xard Tas Tod 
vl&os edyds ylyveadaı. TI. v6. 687, d. "Epoö ol vopor dneyvmxöres elol 
pt ddıxeiv. Au. 1, 84. Ilausavlac xpıdeis dneiödn pr) Adıxeiv ©. 1, 
128, 2. Apyelpeda pndiv Av ninppeieiv MR. vo. 685, © Art- 
syovro pi dri ryv dxarkpov yiv orparedoaı. 8. b, 25, 8. 

A. 4. So findet ſig pr auch in Verbindung mit Kore wie mit dem 
Urtilel 76 oder tod. "Dore pn 6hroddvery ndn co dest Be. dv. 8, 
b, 11. Tas vaöc dnkorperbev hors pr) EidEiv. 8.8, J ‚1. — Kipova 
rapd tpeic dpeisav bhpous td u davdıy Inpıamcar An. 23, 206. Eö 
rdvv guAdrrousı TO prndev BeBatov täv elvar. IM. Be. 180, a. (II 6- 
GaYTeg N Aöya zal To ar npoceideiv Ey öArdda Tod nıydüvou dmi- 
Adyncav. ®. 5 dB, 4.) — Tobroug roradra Atywv Eoye Tod pi) drne- 
rAAydaı Be. ‘EA. 4, 8, 6. Mia Ansapısıs dnoAbeodar doxsi Tod pe? 
xards Eyeıy, AAN öpdüc. IM. vo. 637, b. (Oddels zw Tod pi nidov 
Eyeıv dnerpdrero. O. 1, 76, 3.) Ara To ploog nıxpov AnkAımov roö 
pe Tals doydrars aumpopals nepıreseiv. lo.15, 122. H did Blou Any 
oros Chrmaıs Eprödrog ylyverar Tod aM Ralhc daxetv Ta repl röv 
röhe —— IN. v6. 588, a. (Ev dopakel sloı Tod undtv radeln. 
Be. Ku. 8, 3, 31. "Evöpılov obdenlav sarnplay elvar Toü pi nadeiv 
& ärolnoav. Be. ‘EX. 2, 2, 10.) 

(X. 5. Hin und wieber findet fich nad) ſolchen Verben auch der Infini- 
tin ohne ph. [3. Th. 1, 73, 3. bel. 1, 31, 3. Bhilem. 92, 3] Zyhoo cs 
andäv Buoruyf) nnöhpare. Eö. Op. 263. Oxvhoovaıv ol dyyeloı pr) dro- 
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Böen hpeiv Tds arovdds norhoaodar Be. dv. 5, — T6 ye duoru- 
xtorarog elvar dvdpurav oödanf Exrpeüym. As 43 
U. 6. Nach negativen Süßen fteht beim —* Touch mit 16 ober 
&ore) für unfer nicht ftatt ah in der Regel pi od: eben fo nad drage en, 
die einer Regation gleich find, und ſelbſt nad negalionsartigen 
griffen, wie dvora, alaypöv dotw, Kpermann De ell, p 224 e.] ud) Hier 
erneuert das ob die vorhergehende Negation. ObX dar6v sol karı ad od 
Bondeiv drnaoabvg als dövapıy navıl Tpöny. Mm roi. 427, e. Oüx ey- 
wpei Tols rÄcovexteiv „Bous — pt) 00x éxroddy roreiohar Toug 
avartdrous Staxwibeıy. Se. 'EA. 2 16. Adövara Tv ad 00 peydia 
Pldntewv. 8. 8, 60, 1. [vgl. Her. 3, &, 2.) — El dpa Edebßepss 7 elnc 
al rrAobaros viva, —8 —28 %) ody! ndanav eödalumv elvar; Be. 
“Ei. 4, 1, 86. — Avdnrov jr yoöpar eival aoı aA od xal todto yapllcadar. 
ID. av. 218, c. Aloypöv korı soplav xal dnıschunv le oÖ \ — 
xpdriotov pdvaı elvaı av dvdpwrelov rpayp.dıov. IM. 
u &vyora To a o 6y Ev “al tabrdv Hyeiodaı To nr ran * hr 
past xdIroc. IM. ‚210, b Ob ydp Tıc odra raldas ed nardebgerar, 
bor tx —— un od —8 repuxtvaı Eö. droon. 43. 38 (1053). 
A. 7. Ebenjo (wie nah U. 1—5) fteht beim Infinitiv nach Begriffen 
des Abhaltens und Wiberjprehens (A. 3) mit einer Negation pf 
ob quominus (für unjern Spracge ebrauch, Fenaig Ox* 3— rot Eoyov 
N ob dd Lkeıreiv narpi. Ev. 8 dyvoziv obx Expebyer 
<ü dAndelg un od® Air: el —* m "Pai, 277, d.e. "O0 Astuayng 
5 qı ökorro tod 6 a opog obBEv, &&övaro —B un 08 yaptile- 
obar. Be. Ku. 1, 4, 2. — Mdyas 05% dpvoöpaı pn 0% sunBeßmrivar 
v nepi dE Tv —2 ta nev Öömoloya ad EEapvodpaı ur) Todtov 
re töy tpönov. Al, 1, 136. Oddels nunore dvreine mr 00 zalüg 
Eyeıv tod vönous. An. 24, 24 — Tiva oteı drapvnasadat [ai — 
zal abröv —⏑ ——⏑ 7a 25 war Mouce Brödkerv; 
— Tb u ody höta elvar 1a höla Adyocg obdels — x 
'w 


. Wie jedoh nad u Be rfen ohne Negation auch der Sn 
nit 0 ne ah vorkommt nach 5b Önnen ACH wenn chon, megiert 
loß u hy} Ne haben. —— A ad Er Bol. 
a Ar (162), Thu. 3, Ken. del 1, „Dem. 3. 
Adövyarov 


u. Ant. 3, B, 4 mit And. 3 ] 
ei } öpokoyeiv xaöra. II. DU. 50, b. 2a ger —* obx E£apvoüvrat 


rpdrrerv, AAN dpoloyods. Al. 3, 250.) Eöbarpovia ob napeyer dxvov 
a Melv dc Ta deiwd. ©. 8, 89, 3. — Tiva alsyıov ai) YPıkeiv 7) Toy 
s—— F Ku 


16. 
6) ken findet ſich FV ob Eh Aut A: nen. 
tiven . Sähen ) Her. 2, 1 1. 106, 2 IR 
Did. 8. E) Philem. 83° ai), b, Kr 8]. 515 "Sotr, * 3 
6, 29, 6 Bol. Elmsley di 20 215, 3. 06x Eorı pidov °& or 


obötv u in ävrıpıloöv, c. Tıpfis — oð KR, <e 
od [töv] roAd J —WBX —A Is. 10, 47. [Al nörcıg a N enal 5 
% 


—X Pi — Ru 19, 123.] Bgl. Hermann sell. p. 8.) 
A ob mit dem Konjunftio 54, 8, 9 u. 13, oö J 

6. (be: ji wi Ai Wenpel, Pıpr. 832. Olog. 1843. 1849. 1858. 

Si u im Prygr. d. Weimar. solle Prgr. v. Meldorf 1866. Ge. 
erwig in diss. Marb. 1875. Th. Kerſten in diss. Gott. 1876.) 

23. Ohne zugefügten Begriff ftehen die Negationen, wenn der- 

jelbe (gegenfäglih) aus dem Borhergehenden zu ergänzen ift. 


Doch Tann der Begriff aud, wie im Bateinijchen (das Verbum) 
regelmäßig, wiederholt werden. Tüv xalaw av udv Eowoı, 
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cov oð. Ee. Kv. 5,1, 9. Oic ovew Öfdoxrraı xai oic 
un, rovᷣroig oÜüx Earı om Bovin. IA. Koir. 49, c. Our 
OVVORTIXög ‚sıahexrınög, 6 Ö8 un, oö. TI. scok. 537, c. 
Xwgis To, T eivaı xal vo un voullsrau. EV. Akx. 628. 
Ati 70, ve xon0T0V xal To un Oxonelv. IR. vo. 638, b. 
Onul uergov Exaorov nucv elvot vüv ve oyrwrv xal un. 
II. — Ta uiv axovoıa TÜV Auaprnuaswv Eyeı OvyyyWunv, 


a 08 Exovoma oUn Eyeı. Avr. 5, 

4. 1. So ift aud) in den Formeln obx, Ma — und obꝛ, el, ddv zu 0b 
das gorhergehende Verbum in der erforderlichen Form zu denken. Bgl.8 11, 
11, 2; ferner bei it ob und ip u; — dv dv ric — Tpörov 
—* Beodc tı äv; obx, dAAG vönor elaiv. Be. dr. 4, 6, 2. Növ rods 
Öndpyovrag wohne Irsköpev; 05x, Av Enorye ã Au. 34,4 — 
Videy droxmideır räv Te Öv xal EAov Ev eis ar: Ti 8 00; IM. og. 245, a. 
Apyarıts eigw, &o8 brerateov, Ti ph; Zo. Al. 668. 

. 2. ühnlich findet fi) mr) ydo. "Ooa y Ev to mandvet Suvaröv txdov 
00% Bnokelye Mn ydp (erg. drodetdng). I oA. 509, d 

14. Elliptifch ericheinen die Negationen beſonders in be 
ftimmten Formeln, bei denen ein allgemeiner Begriff, wie fein, 
thun, jagen, binzugedacdht wurde. 

a. 1. & fehlt Eotıv bei oVBdeis öarıg od — dgl. 8 51, 10, 11. Oddav 
6, tı od Eustßn. 8. 3, Bl, 4. 

U. 2. So findet fich od yap dAAd, wobei man zu oð ydp jeltener das 
vorhergehende Berbum zu denken bat (vgl. 18 W. 1) als allgemein: denn 
nicht iſt es fo, gebührt es I ſynonym mit xal ydp. hntich a 
ob av did bie ebeutung indeffen. [Selten ob pevcor er 
48, 2.] Über oö yMv o0dE ja, aber auch nicht Th. 1,3, Vogt 
6rL O0 xXarög ENkyopev dic dpa xal abra Ta wis pi oooꝙou botwc neon, 
brav dv zaxı) Tpopf yevıztaı, altıa tpörov tıya Tod dansceiv dx Tod dnım= 
bebparos; O6 ap d al N 6pdüs Akydn. IM. ;% 208) MY arte w 
hip (db ddelpe)' od Tap AAN Eym xaxöc. — Tourov dAn- 
An P un dort > De od uhv dA Toug en 2 ka enden, An. 4, 
Über ra 3 du 8 69, 14, 4. 

da cher ferner oöy Er [00x dsov Thut. 4, 62, 2] und oöx 
—* —* obꝝ los or, onws: und zwar heißt ouy drı mit nur, 00% 
önm; nicht nur nicht (non modo) at. 8 69, 46, 1; (oöy im auch ob⸗ 
gleich); pr örı ftatt A elno, sing, Örı nicht nur nicht oder nachgeftellt 
gel chweige denn. Inc panodvjoxet, pövor &#t\ovarv ol dpivrec, od — 
wı dvdpec, AdAAa xal al yuvalxec. ov. 179, b. (Zwxpden ye ya € 
aan enckhaeadar, ody drı nalleı xal ana Erihopmv elvar mL 
önwc Tic xovic * lag ner&gone, AAN oBdöt 
—* —E —* Nuev TU — Is. 14, 5. Xpn tov pn Tuyövra yydpns 
odyx önag Inpioöv, Ad und drupdlen. e. g, 42, b. — (O pnyavonoröc 
obte otparnyod, uM drı xußepvhtou, oüre ÜAov obdevög Eidrrm dvlore 
duyaraı edlen, 1. To. 612, b) M} drı desc, dAAd xal dvkpmror xadol 
»dyabol ob @ılodaı todg drieroövras. Be. Ku. 7, 2, 17. 
a. 4. [5.) Nah Verneinungen wie od (d7rta), oödapäc 8 64, 6, 4 
ift bioß bu Torhergegenbe Berbum in einer pofitiven, nad u) (dfra), 
pundapis © in einer prohibitiven Form (moter, nochagc, rorßpev 2C. 
* 8 28 ꝓ aggnaen; eine Ellipfe dagegen tritt ein bei obro, ph 
por ⁊. na 

A. 5 ls ob tantum non heißt eig. bloh nicht, es fehlt 
weiter dien, als daß — beinahe, einen zu tarten Ausbrud mildernd; 
Saov oü faft, mit Bezug auf die Zeit, auch mit Idn oder obre verbunben. 


tn — —— 
—— — 


8 68, 1—4. Praͤpoſitionen. 311 


4. Th. 1, 36, 2 u. 3. Xe. An. 7, 2, 5 lat. A.] Ol ooyıoral mıxpoö xEpdoug 
Zpeyöpevor növov obx ddavdroug drioyvoövrar tods auv6vrag morheen. Io. 
13, 4. Xpr &s zöv uEiNovra xal Esov ob rapdvra mölepov ymplov rpos- 
kaßeiv. ©. 1, 36, 2. "EAtyero Srr "Ipıxpdrnc daov 00x zen rapeln. Be. EA. 
6, 2,24. O1 dvdpes xal Enkpyovran xal baov obrnwm ndperarv. ©. 6, 34, 8. 


8 68. PBräpofitionen (TeoHEoeıs). 
(M. Geyer, Observationes epigraphicae de praepositionum Graecarum 
orma et usu (diss. Lps.) Altenb. 1880. Leonh. g die PBräpofitionen bet 
den attıfchen Rednern. Neuft. a. d. 9. 1887. 


I. Ulgemeine Bemerinugen. 

1. Die Präpofitionen, eigentlih eine Urt von Adverbien 
urfprünglich des Ortes, erfcheinen als ſolche am beutlichften in der 
epiſchen Poefie. 

2. Doch fchon in der ionifchen Profa, noch mehr aber in der 
attifchen finden fie fich gewöhnlich nur in fefter Kompojition oder 
mit einem obliquen Kafus verbunden. 

u. 1. Die präpofitionsartigen Adverbia 6 66, 2, 2) unter- 
ſcheiden fich von den Präpofitionen dadurch, daß fie audy f elbftändig (odne 
Kafus) ftehen können und mit andern Wörtern nicht komponiert werben. 
Nicht Tompofitionsfähig find auch einige ben Ge. regierende Präpo- 
fitionen, dveu, Evexra, dypı, peypı, perakö, die man als uneigentlidhe 
Präpofitionen betrachten Tann. ei Spätern findet ſich auch koc mit dem 
Be (Br Frebs, d. Präpoſitionsadverbien d. ſpätern Gräcität. München 

2. 2. Ohne Kafus findet fich in der att. Profa nur xpoc außerbem 
in rpög d£ [z3. Her. 1, 58 u. 3. Th. 7, 70, 8), gem. mit folgendem xal auch 
und xal npöc [re TDG Aiſch. Eum. 288, t. Or. 622. Bei Spätern finden 
fih aud, wie im Jonismos, En di, perd 6.) 'Eyb Hyoüpar Todrov röv 
Aöyov dabppopov elvar ty nökeı Atyeodaı, mpds d8 xal od dixarov. An. 20, 
112. Addıov Epnv elvar töv ddlıms drroxteivavrra al Ekesıyöv ye rpöc. 
IR. To. an 8 [Seiner 3. Pl. Gorg. 55.) 

W. 8. Über Tmeſen $ 42,5, 1 u. 2. 

3. Der Kaſus der Präpofitionen ift ein Subftantiv oder ein 
fubftantivierter Begriff, gewöhnlich ein deflinables Wort. 


9. 1. Über Pröpofitionen beim Infinitiv 8 50, 6, 2 u. 3 


A. 2. Auch bei Adverbien ſeger Präpofitionen in der Regel nur in 
Serbinbung mit dem Artikel vgl. $ 50, 5, 1 u. 13; ohne ihn in den 
Fällen 8 66, 1, 4. 


4. In der Proſa ftehen die Präpofitionen in der Negel vor 
ihrem Kaſus. 


A. 1. Häufig jedoch fteht nach dem Kafus Evexa, nicht jelten auch rip: 
nad) dem Ge., —8— durch eingeſchobene — getrennt vgl. 8 9, qu 
dveu eben nur zuweilen nach dem Relativ. Aiutvac Eyere, mv dvsu wi. 
oldöv re vaurızy duvdner ypfadar. Se. EA. 7, 1, 3. [vgl. Dem. 28, 136, 
öfter, Dei Mei hof: * A N ‚6 fa Einſqhiebung der Bräp 
.2. Wen ift in der attiſchen Proſa Einfchiebung ber 0» 
biektin unb Subftantiv, häufiger nur I Evexa; Über repı 
8 9, 11, 1. Bereinzelt find Yälle wie rorzde &v rdtsı Plat. Krit. 115, 
räcav £c dperthv Thut. 7, 86, 4? dveinadlov ds Ev dvona 1, 8, 4? oben! 
Eöv vo Plat. Krit. 48, 0 Pen köv vo Ur. Volt. 580 vgl. Urr. Un. 4, 8, 6. 
tivd npös loyov Plat. der. , &, tıva npös Aov Thut. 5, 37, 2 (vgl. 
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zıya elc Erkpav Anon. Dil. 5, pundtv di Erepov Sole. 12, 28), tponuv d£ 
olmv 2, 36, 3, Erea &s elxocı Her. 3, 23, 1, hukpas zepi tessapacrxaldexa 
Zöut. 1, 117, 1 ugl. 54, 8. 6,94, 2 u. Dial. Sy. 8 6. Häufiger ift oben 
(undv) dt do Kuf. 16, 8. 30, 18, for. 12, 216, Zen. St. d. ih. 3, 1; 
Daneben de obdtv dAAo, wie Plat. Prot. 858, e, Dem. 5, 11, (06) dv MX 
obdkv hr 5, 23. 11, 15 und oöde di 24 Mio Zen. Kyr. 2, 1, 21 und 
Plat. Bhaid. 100, c. Über die Einfhiebung ber Präpofitionen bei obßelg 
und obötrtepoc, 3. B. oodè aß Ev, oddE ed Erkpav, 8 24, 2, 2. 

5. Eingefhoben werben zwiſchen die Präpofition und ihr 
Nomen in der Regel nur enge mit demfelben verbundene Begriffe; 
außerdem jedoch auch poftpofitive Konjunktionen ($ 69, 3) be 
ſonders Süße verbindende. 


A. 1. So namentlih Adjektive, Adverbia, Präpofitionen (mit ihrem 
Kafus) 2c. $ 50, 8, 1-21. Bo pofitive Konjunktionen Haben aud 
bei hinzutretendem Wrtilel ihre Stelle gew. gleih nad, ber 
Bräpofition, wie Em oöv rd Auatrelodv abroic Exaoror yapodaw. An. 2, 

. So ftehen (tv und) 3 beim Artikel, ſelbſt wenn er Pronomen ift, vor 
demielben, wenn eine Präpofition da ift, nah 8 50, 1, 13. Gebr jelten find 
in der Profa Stellungen wie ml rw 8 dyeltadar Dem. 20, 62, &v raic 
abrais höovats Plat. Gef. 816, (er eöp. 94, Lyſ. 693, Etti 625, Men. 
b. Stob. 51,27, Aifch. Ag. 1638 (1605), Eur. Med. 475, Andr. 336, Jon 742.] 

u. 2. Eingeiöo en findet ſich auch olkaı (vermutlich): &v olmar 
root; Dem. 20, 3 val. Plat. Rep. 564, a u. 568, c, tapa yap olmar tous 
vönoug Plat. Polit. 300, b und fo bei ihm öfter, (mie low; Dem. 22, 44, 
Bolyb. 1, 56, 11 vgl. Blat. Gorg. 521, c), ds Eros eineiv Plat. Gef. 797, e. 

Ebenjo beim Artikel ol ev (yap) olıar Beitıoroı Dem. 19, 80. 54, 38, 
lat. Gef. 722, a, vgl. Plat. Gorg. 483, c, wie ̊ ydp rou piano rolnolc 
rıs Eorıv Goph. 265, a. 

%. 3. Über die Einfchiebung der Ge. (auch von 8) & 47, 9, 19. 

A 4. Nah einem mit dem Artilel verbundenen Nomen, mag eine 
Präpofition da jein oder nicht, ftehen poftpofitive Konjunktionen, bejonders 
pév und d£, wern das Nomen ftarf hervorzuheben if. Opyfc vooodans 
elatv larpol Adyoı, Ev ru npodupeicdar d£ xal toAnäv tiva dpgc Evodcav 
Ii löaoxt ne. Als. Ilpo. 381 (3). Toüs xbvas Tods yaleroüg Tas 
pev Apkpac dedkacı, Tas dE vortac dpräcr rodrov 5E, NV omppovfte, TM)YV 
voxta pev dhoers, av 88 Apepav diphaete. Se. dv. b, 8, 24. [Über pera 
tabra 3. Th. 1, 56.) 

6. Ein Prädikat zu einem mit dem Artifel verbundenen 
Nomen gehörig tritt, wenn es voranzuftellen ift, zwilchen die 
Präpofition und den Urtifel. Beiſpiele $ 50, 11,2 u.3, $57, 3, 4. 

A. Dieſelbe Stellung ift auch üblich, wenn das präbitet boran heit 
zu einem perfönlichen Pronomen gehört. B Th. 1, 73,1. 3, 58, ıT xl 
XPGrTOV &pt Epyerarı IM. ‘In. 281, a. Ob rapa dıxactalg dtv ol 
Aöyor äv yiyvorvro. ©. 1, 73, 1. Oöx elc AnpochEvnv övra pe hakl- 

arvev. An. 21, 31. [Erepapröpero ud dnövroc nepl (nEpı) abroü dta- 
Bora drodtyeodarn. 8. 6, 29, 5. abrov del.?] ( Hidov ini iv entp6- 
roAıv ip N uac. 8. 6, 82, 4 u. dort d. U.) 

7. Wenn einem Nomen, das von einer Präpofition abhängt, 
eine Appofition beigefügt ift, jo wird die Präpofition teild auch 
diefer beigefügt, teild nit. ©. $ 57, 9, 2. 10, 4. 

„ 91. Wiederholt wird die Präpofition auch bei dem urgierenden 
our. ©. 8 Bl, 7, 
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A. 2. Über Nicht-Wiederholung ber Präpofition beim Relativ $ 61, 
11, 1. (Pudel 16 nAndog Ev Tobrorg Tois Ent bebpası Töv Blov didyew, dv 
olc äv Toög dpyovras Tolc adrav ae ur ovrac. "Ic. 8, m. So nidht 


jelten en —F m Anm. 3. Thuk. 2, ſokr. 19, 46; int Aiſch. 
; drö fogar bei —* mio, Ken. n. no —* 4, 18 und 
Erlen fr Bl, 11, 2 vgl. Boppo 3, 64. Wenn der relative 
tz vorangeht, io muß bie Präpo 8 beide — ſtehen. 


8. Wenn mit einem von einer Präpofition regierten Begriffe 
ein andrer durch wg oder Worceo [xaFarcee] verglichen angefügt 
wird, jo fteht die Präpofition gewöhnlich bei beiden, wenn bie Ver⸗ 
gleihung folgt; bei ws regelmäßig, bei WETTER gewöhnlicher nur 
bei der Bergleihung, wenn diefe vorangebt; wohl immer nur bei 
ihr, wenn fie ein bloßes Adjektiv ift und vorangeht. [3. Dion. p. 
259 u. Kr. Unal. 2, 113 f.] IIag Tuäg porrẽ wg ‚ragd 
plhovs. IM. eo. 328, e. (‘Rs BaoıLda scheEousv WOTEO 
905 ‚ssonörnv. ’Io. 4, 121) Mn ws Untg ahlorelag, 
al wc oixelag rĩg möhewg BovAeveode. di. 3, 255. ( Oi 
Tusregoı wegi 0v689v ovrw Tov Oyrwv bomovdatov ws TO 
nragd Tolg, "Eiiyoıw eüdoxıneiv. Io. 22, 188.) — (H wugn 
Inhvera woreg Ex deouwv Ex voü owuarog. IIA. Bald. 
67, d. "Roneg Ev xarönzgow Ev vo Eouvrı davrov ögWrv 
Minden. II. @®ai. 255, d.) 'Qc öv Karönrgoıg aurav talc 
—A nnow xasewgaxdvau viv TavEWV authsıav. II. 
vo. 5, b. Jei WG wEEl unTgög xal TE0P0U rüs 

ac oVzw BovAsveodaı. IIA. moi. 414, e. ‚Oi Meoorıoı 
ag ts narelda Tavrnv seupayres 0püV avray rolg inı- 
sndeworaroug EnıLov nv daxwvınnv. ©.4, 41,1. — "Rs | 
scgös plAovs övras uor Toüg PEOUG oürw —2& Ze. 
Kv. 1,6, 4. — "Yuäs xon Orav vehevrmow ws epl sVdal- 
kovos Euoo nal Abysıry nal moreiv navra. He. Kv. 8,7, 6. 
Dornsg Ev ahdorela vn mökeı dnwöuvevor. ’Io. 8, 12. 


9. Wenn zwei oder mehrere Begriffe von berjelben Präpo- 
fition abhängen, fo jegte man fie gemöhnlid nur ein Mal bei kopu— 
lativer, oft. auch bei adverfativer Verbindung Eben fo in 
Torrejponbierenden Fragen. Vgl. Reg. 3. Th. u. Präpofitionen. 

Yrnö ve iv alluy avdoumwv nal Uno züv Erreira cokv 
JavuaodNaeode. 9. 7, 56, 2.) gl. 5 69, 59, 2. "Hyoönaı 
üniv sois Ötnaoreaic, rel —* elvaı Tag Povınas dlnag 
ögsüs, dıayıyvaoneıy, ualıora utv rüv Jewv $vena xal 
zoi eüceßoüg, Eneıra d} xal Univ œð õV. Avr. 6, 3. 
[vol 0 9. 1, 141, 6.] Eignosis_ Toug chslotovs Tüv avſod- 

uæivo⸗ Bovisvouevovs ünte zav EyIoüy T apav 
*—* ’Io. 8, 106. [3. Th. 7, 77, 1 vgl. 47, 3] Eyd oluaı 
Üuäg [deiv] oð eg! cur 3voudzwv dıapegeodau alkc 
zjs sovrwv dıavolag. Av. 10, 7 wiederholt 11, 3. Iühov 
dy&vero orı vovrov Evexa 290, 00 ig raw "Elinvwv 
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evvolas. He. av. 4, 7, 20. Ol roıaxovsa molloug u8v 
Exdoas Evexa arexıewov, molloug dt yenuarwv. Be. 
“EA. 2, 3, 21.— Tõsg &xeı doöng roö roLoüde megı; Tivog 
ör; Toü Unolaußaveıy apa osavs® Tv u8v auslvw 
avöga, röv d& yelow. IIA. vol. 456, d. — (Baoılsla xara- 
Avessaı N nal vis apxn wrote xarelvIn uwv Tino TıvWwy 
allwv — opüv auswv; IIA. vo. 683, e. 

A. 1. Über Ergänzung des Subftantivs zu der Präpofition aus dem 
Borhergehenden & 50, 1.28. 

[R. 2. Nur Dichter erlaubten fich auch die Bräpofition erft dem zweiten 
Worte beizufügen. Xpr; Meyapkas phre yü pht Ev dyopd pevew. Ap. 
Ay. 538. Bgl. Lobed 3. Soph. Wi. p. 249. 

A. 3. Nicht anftößig war es, diefelbe Präpofition Fur interher etwa 
nur durch den Artikel getrennt, zwei Mal zu gebrauchen. [3. Th. b4, 1. 
Auaxedaruöveor EogdAnoav Ev ty Ev Acbarpors pdyy. Se, 7, 8, 2. 

. 4. Ein mehreren parataltiich verbundenen Sri ofitionen gemein» 
fhaftlihes Objelt muß im Griechiſchen wie im Lateinifchen bei jeder 
Präpofition ftehen: ent fc al dnd yAic auf unb unter ber Erbe. 

10. Mit der ein Mal gejebten Präpofition zwei verjchiebene 
Kaſus zu verbinden war unftatthaft. [z. Th. 6, 34, 4.)] 

11. Den Kaſus der Präpofition beftimmte urfprünglich Die 
Bedeutung deſſelben. Vgl. 5 46, 1, 1—3. Es regieren aber 

1) ben Genitiv r.g0, arco, Ex oder EE, aͤyrl und bie 
uneig. avev, Evera. Bol. 8 69, axoı u. uexee; 

2) den Dativ Ev und ovv (EVv); 

3) den Accuſativ eis, (ws) u. ava [dies dicht. auch 
den Da.]; 

4) den Genitiv und Aceuſativ dıa, xara, ürcee, 
uera [dies bei Dichtern auch den Dativ]; 

5) den Genitiv, Dativ und Accuſativ aupl, wegl, 
sraga, 70005, Enl, Uno. 

U. Die märlifhe Grammatik faßt die Rektion der eigentlihen Präpo- 
fitionen in folgende Berie: 

etz Ex, np, dr’, dvii zum zweiten Kafus Hin, 
zum vierten elc, dvd, zum britten Ev und o0v; 
wei Kaſus Tiebt dıd, xard, drep, perd, 

rei npöc, dupl, repl, Ent, Önd, napd. 


II. über Zv umd obv; dvri, np6, And; EE, dveu md Evexa. 


12. Ev in mit dem Da. bezeichnet in weitefter Bebeutung, 
daß etwas im Umfange oder Bereiche des Begriffes enthalten 
ſei. [Bgl. die Meg. zu Kr.’3 Uusgaben.] 

A. 1. Über das lokale Ev 8 46, 1, 3 (dv Apiꝙpovoc 2c. 8 48, 3, 6), 
das temporale 8 48, 2, 6—9. eres Steht zumeilen auch für unfer 
auf; beſonders aber für unjer bet, an, da der Grieche bei den Ortsnamen 
auch dad Gebiet, die Umgebungen des Ortes mit umfaßt dachte. Ev yü 
ntveodar xpeittov N) nAovrodvra nelv. Avtıyd. 101. — Aeswruylöns hyeito 
zöy &v Muxdin Eiihvav. 8. 1, 89, 1. Hidov eic T —— X 
EiAnviße, —8 iv ro Eöfelvp zövrgp. Be. dv. 4, 8, 32 mi d. A. 
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(A. 2. Bei Verben der Bewegung bezeichnet das erreichte Biel. 
Doch beichränkt diefer Sprachgebrauch ſich bei att. Schriftftellern auf die 
Verbindung mit dem Perfekt oder Plusquamperfekt t Th. 4, 14, 1.] Denn 
mehr als ztw. find Thut 4, 42, 3. 7, 17, 2, Xen. Hell. 7, 5, 10. Ms Perfeft 
gilt auch olyopar. [Ke. Un. 4, 7, 17.] gl. 8 52, 1, 4& Nur bei zıdevar 
und ähnlichen Werben findet fich neben eis auch &, infofern die Ruhe al 
Ergebni zu begeihnen ift; (dies fchon bei Ho.) "Ec tö "Hparov zarepuyov, 
ol d& &v a Hpalw xaranepeuyöres dinesav. Se. "EI. 4, 5, 5. "Di: 

ovro &y toig 6 upate xal ta enıchöea Ev robrorg dvaxexoptopevor 
nen Be. dv. 4, * 7. — OQte Ev gpevös dekrtorsı Tods Eods Abyoug. Zo. 
roc. 635 (637). Regelmäßig ift 5Ticaı &v nedaıs. Bobed Paralipp. p. 524.) 

u. 3. Bei Pluralen individueller Gegenftände (mie bei & ettiven) 

peip &v auch unter (ebenfo im Gebiete der —); durch vor überjehbar 
ei Begriffen des Redens, durch zu bei denen bed Zuzählens. "OyAnp6v 
&orıv Ev veoıc dvhp yepav. Me. po. 693. Ilopeuspevor Ev Tois plioıs 
doav. Be. dv. 5, 4, 82. Ol Konrav vöpor obx elal udrny Stapepdvrug EV 
räcıy eödöxımor OTA EAAnaoıv. II vo. 631, b. — Pyropixodc xaAdh 
rods Ev rw nAhdeı (Ev Tols noAdols) Akyeıy duvantvouc. Ic. 15, 256, 06 
— Aönvalouc &v Abnyaloıs drarwveiv EAN iv Aaxebarpoviorg. 

pi. dt. 3, 14. O6 doxoöcl aoı Ev rols dAdlxoıs xaraloyllesdar rods 
dyaptoroug; Be. dr. 2, 2, 1. TO Ypileiodar drd Tüv dpyoptvav doxei Ev 
zois werlarors elvaı. Be. Ku. 1, 6, 24. 

. 4. In mannigfadhen Beziehungen bezeichnet &v, in weldher Sphäre 
fi) etwas befinde, mit jehr ausgedehntem Gebrauche auch in uneigentlihem 
Sinne. Act perpidlew Ev talg eönpaklars. An. 20, 162. ’Ev rais 
SAryapylars obx Eorı xaxiıs Akyeıy Todg dpyovrac. An. 22, 32. Tod &v 
ion op æ Boxoövrd tıvos derov elvar rıpächar tüv xaliv Eotıv. An. 20, 16. 
— eıy ròv EadAdv Avdpa xeN av &v re\eı. Lo. Al, 1352. Tlporays- 
pac errapdroven Een &y 75 teyvn Av. TR. ME. 91, e. "Aypmstoı roic 
roAkoic ol Emeixkoraror ray £v pıLlooopiag. II. oA. 489, b. — Oi Bası- 
Achaavres Enaldeuoav rd nATdos J. dperj. Io. 12, 188. "Ev taic EArti- 
otv ypf robe aopods Eye Blov. Eö I 20. '% paxdpıov ppöyncıc Ev 
xpnota tpörw. Alto. 113 (114). 

u. 5. Leicht erfiicen ſich Redensarten wie &v dnloıs elva unter den 
Waffen fein, Ev napameuy elvaı ſich mit Rüſtungen befhäftigen 
[3. Th. 2, 80, 2], &v &Antdı de 4, 70, N ev altiq Eye rıyd je» 
mandem Vorwürfe machen [3. Th. 1, 35, 2], &v öpyn Eye (morete at) 
vd jemandem zürnen [3. Th. 2, 18, 8 vgl. Dem. 1, 19 u. ä. 

u. 6. Inſofern eine Wirkung in dem Objekt beruht, bezeichnet &v ben 
Gegenftand, auf den etwas antommt, von dem e3 abhängt; von Sachen 

ebraucht_oft unfer Durch. Tic A du dövanıc; dA dv sol ndvra Eariv. 

e. olx. 7, 14. "Wine räs "Eidddoc Ev Tais yuvarkiv dorıy I swrnpla. 
Ap. Av. 80. [Elmsley $ Eu. Med. 223.) — 'Ev Taics vauct zu NAhvav 
ca rpdynara eykvero. 8.1, 74, 1. "Ev to dıxalp dinldes surnplan Et. 
BD. 1031. 'Ev 7 Exaotov — dpyeıy F Te rodrtela xal rd da 
nıNdoc Tod aufregen syLerar. Au. 26, 9. 

A. 7. Über &v von ber Beit zc. 8 48, 2 mit dem A.; mit Subftanti- 
pvierungen abberbartig 8 43, 4, 5; iv daurs (davrod) elvar 8 AT, 6, 6; 
iv Arovboou ıc. 43, 3, 6. 

13. 30» (50%) mit, gleichfalls den Dativ regierend, bezeichnet 
Berbindung und Zufammenhang, woraus fich der Begriff der 
Unterftügung entwidelt. 

U. 1. Daß oov rim mehr Kohärenz, perd rıyvos mehr Koeriftenz 
bezeichne, ergiebt ſchon bie Vergleihung der Kompofita, 3. B. ouveyw und 

ttyw, oudlanßdvw und neralaußdvo. Aber weit häufiger ald cuv ift in 
ber att. Broja mit Ansſsn. Kenophons in der Bedeutung mit nerd m. d. Ge. 
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im Gebrauch. Bgl. Ty. Mommfen im Prg. Frankf. a. M. 1874, bei. ©. 40. 
Bol. über Eresdar ody rıvı und nerd rıyog 8 48, 7, 12. Te yfie cdv dv- 
&pdary xdAArov #1 xevfic xpateiv. Zo. OT. 54. "Ocor yes adv vo ypnora 
Boudebous del, xav N napautix', außlc eloı yraspor Ed. 'Op. 9. — 

dv muploroe Ta xald yiyvaeraz növors. Eö. Apy. 12. 0 drödoxadkos 
by To vöpw Exklevev del tdv dtxactiv u) ıldeodar Be. Ku. 1, 8, 17. 
Zöv ro dıxalw tor per! Ekeotıv ppoveiv. Lo, Al. 1125. — H arfcıs tüv 
rıotoy Eotıv oüdanic adv Ty Pf ‚ da pärdov adv rj ebepysola. 
Be. Ko. 8, 7, 13, 

A. 2. Zöy (toic) Beois Heißt mit Gewährung, gew. mit Hülfe ber 
Bötter und brachylogiſch cv dew (Dcoĩc) elphserar, elreiv unter Voraus- 
jeguno göttliher Hülfe ſei es gejagt. [Hermann z. So. OR. 282.] 

ebruysts ady To Hew Yavobned 7 nentmxöres. Lo. OT. 146.) Zöy 

EoTs obdevös drophaopev. Be. Ku. 6, 4, 19. Tlordal ößot ouv Heoig 
eörpaylas. Ivd. OM. 8, 14, — Olpar uiv, olpa, adv dep d eiphocraı, 
rabıns dradldeeıv ve tAic Öpdaipiac. Ap. ni. 114. Nüöv, adv Beoig el- 
reiv, nolds EAntdac Eym. An. 29, 1. 

14. Avril, in der urfprünglichen Bebeutung gegenüber ziemlich 
verfchollen [Xe. An. 4, 7, 67], Hat den Grundbegriff gegen, ftatt, 
und regiert den Genitiv. 

U. 1. Daher bezeichnet es Gleichſtellung oder Gleichgeltung, $ B. 
bei Verben des Tauſches u. ä.; demnächſt auch Stellvertretumg; oft ra⸗ 
gologi⸗ , mit feinem Subſtantiv für einen entſprechenden Sat gebraucht. 
"Ev dv! Evdc ν EAdyıorov Zymye delnv Av els roAAd dvöpi voov Eyovrı 
rAodrov ypnawmdbrarov elvar. IA. ol. &ı, b. ‘H86 ze rartp Ypdwnaıv 
dvr' öpyfig Eyav. ME. po. 669. Act ra uev dvr dpyuplou dAAdtaodaı 
rois tı deontvors drodschar. Toig de dvri ad dpyuplou Bralidrrsıv door 
aı deovrar zplashar. Il. no. 371, d. To Beitiorov dvri fc dbkng Tfic 
rapa av dvdpdrov alpeicds. II. Dai. 232, a. Avri too rınmpeiv toic 
rupdvvors al möAcıg meydAng tımucı Toy drroxtelvavta töv tbpavvov. Be, ‘Ip. 
4, 5. — Kaxa npdrreı dyr dyadüv. II. Daid. 260, c. Döx Eorı toöro, 
che Eorxev, dv dvdperou plceı Ent & olstar xaxd levar dyri ray dyadiv. 
IR. IIpw. 358, d. 

U. 2. Über dwW’ av 8 51, 10, 4; dvrt beim Komparativ 8 49, 2, 7. 
[So gebrauchen die Tragiker es auh nah AXos für 4. O6x Eorıv An 
ah Tıs dvr & od yuvh. Eb. "EA. 574.] 

15. IIoo eig. vor regiert den Genitiv. | 

W. 1. So zunädjft lokal, auch uneigentlih und temporal. Aus jener 
Bedeutung entwidelte ſich ber Begriff zum Schutze, zum Beften für, 
IIpòè av öpdaluwv rpowalvera. Al. 2, 148. Mia vñooc xeltar 
rwpö Meydpmv. 8. 3, bi, 1. TloA6 rı ox6roc, bs Eormev, karl rap’ duiv 
rpd rhc dAndelac. An. 18, 159. — Ilivdapov zöv zemtiv ol mp& Nu 

eyovötes brrep Evög uövou bhraros, drei TAv nor Eperopa Ts "EAAddos 

vöpasey, Eriunoav. E 15, 166. — Ilpö deoror&av roisı yevvaloıcı Bob- 
Aoıs söxietsrarov Baveiv. Ei. "ER. 1640. HoMdxıs â npd abrod rıc obx 
dEerpydoaro, raöra 6 pllog npd roü plAou Eknpxesev. Is. de. 2, 4, 7. 

%. 2. Den Vorzug bezeichnet np6 bei Begriffen ber Ban! und 
Schäßung; aud bei Komparativen nad $ 49, 2, 7. Sodann heißt es 
auch bloß anftatt. Telolov xat Yaukov rd npd av Beirtlorwy ra Bpa- 
xorepa alpoumtvous galveodar. IIA. v6. 887, b. BouAou yovels zpö rav- 
röc Ev ripaĩe Eye. ME. po. 72, Ilpö noAdoö roınsalpnv dv ao xs- 
yapıspkvag —8 'Io. 5, 14. — Ta army dövarar Bodlwmarv 1 perlorn 
Kat daylorn Bıxalwars npd dixnc rois nelac Enırascopkvn. 8.1, 141, 1. 


16. Arrö (ab) von, mit dem Ge, bezeichnet urfprünglich Ab⸗ 
Theidung. [Reg 3. Th. u. arro.] 
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‚.„aM.1. Entfernung bezeichnet dns in eigentlicher wie in uneigent- 
licher Bedeutung: and oxonod fern vom Biele und fern vom Zweckee, 
nicht treffend, wie dnd rp6nou — nöppw tod xadhxovroc. Al nalaal n6- 
Asıc da TAv Ayarelav dnd daAdaans pärlov unlsdnoav, O. 1, 7, 2. Ob- 
deva EBale Tüv ind Tod oxorod deserdren. Avı. 3, ß, 6. Vix do 
sxronod elpnxev alodmar xal Eniorhunv tauröv Bupevoc. III. Be. 179, c. 
Obdev Arnd Tpörou Akyeı. "Opa 3 xal el röde Tpöc Tpörou Akye. 
zoi. 470, c. 

a. 2. Dann bezeichnet And Lofal und temporal bei Begriffen 
der Ruhe wie der Bewegung, von wo etwas ausgeht er dn6 
bei Kompofiten mit dnö u. a. 8 47, 18, 3 vgl. eb. 9. 1. er die fog. 
Attraktion beim Artikel 8 50, 8, 14. og A. 17. Al ditbpuytc Toav dmd 
ro5 Tiypnrtos rorapoö. He. dv. 2, 4, 13. 0 zwv Ilepsmv Baaıleds Tolpd 

pdgsıy dtı dsondene koriv dndvrav dvdgdrov dg' Arlov dvıövrog peypı 
—— AU 8, 138. Dix dArd zäic abrav dppumrar Admvator, dAA Ex 
vie za Entxalesantvov. 8. 4, 61, b. 'Eyevero h dpyi Ah 'Odpuosv nl 

Idlacsav xadhrouna And ABöhpwv nölemg ds rov Edkerıvov rövrov, 

. 2, 97, 1. (Aprı dr Exelvou Epyopar. II. Ilpw. 809, b.) — Ilpochzei 
zolg dupioßnroüctv dperic edBic Arnd yevsäg dtapkpovras elvar tüv AA- 
kan. Yo. 12, 120. 8 48, 4, 7.] 

a. 3. Ein Ausgehey bezeichnen And und EE auch bei ben Begriffen 
: bes Untnüpfens: an. lich ftehen fie bei äpyecdaı: mit. Bl, 8 47, 
18, 9 u. 56, 8, 6. Karkönoav drd dEvdpwy Tods Inmous. Be. EX. 4, 
4,10. Avcxptpascev buäs dnd ray däirnidev Al 3, 100. "Hprnraı 
ix —ãAR —* in. v6. 681, b. 'Ex ray &tvdpwv tıyäg dahy- 

ovto. 8. 3, 81, 2. 

x u. 4. Ay’ Innov ex equo, zu Pferde u. ä. fagt man, infofern bie 
pamblung anf ein Objelt gerichtet if. Köpoe ra Umpla dühpevev dd 
Irrov. Ee. dv. 1, 2, 7. Tokbene dp Innmvy Kon 06x dypnoroc. IM. v6. 
884, c. And vewv inslondyouv 0. 4, 14, 3. 

u. 5. Ein Herlommen bezeichnet axé rüdfichtlich des Ortes, 
der Maffe, bes Geſchlechtes. Intpa and Zdyrinc —V drd EF 
Aſödou. 8. 6, 5, 2. Tüv drd r Shpov rıg dveeinev. 8.4,130,8. AMn- 
dic Pi dpa 2odlüv dm dv&pwv &odld ylyvesdar rixva. Ed. Adzpal. 7 (6) 

. 6. Ebenfo fteht aͤx von der Maſſe, der etwas entnommen wird, 
3. B. dem Vermögen. Tocoüroı Epbklascov dnd Te Tay rpeoßurdtmv 
xal venrdrmy. ©. 2, 13, 6. Tooadra Askcrrobpynzsv dnö TosohTev 
xpnudrov. 'Ioai. 5, 39. . 

U. T. Das Ausgehen einer Wirkung bezeichnet dnd ſowohl 
von Berfonen al3 von Sachen, in Fällen der Urt zuweilen unferm 
durch, mit, bei, entiprechend, wie unferm nach bei oxoneiv, rexpalpeodar 
n. &. Hieher gehört dp davrod ans eigenem Antriebe. Über dns bei 

affiven 8 52, 5, 1, bei Subftantiven 3. Th. 1, 87, 1. Ti deogiet ody 

po orheonev Boa ye drnd dev ylyvaraı, ndvra ylyveadar bc dpuora; IIA, 
roA. 612, e. Ar &ydpwv noAid pavddvouonv ol aopol. Ap. öp. 876. De- 

—Xœ 3 rd es darnövıa dvayxaluc d Te And Toy noleplav dvöpsiac. 
B. 2, 64, 2. Zwppovilsı 5 dnd tiv Bopupdpwmv wößoc. Be. “Itp. 10, 3. 
Al depanecin al dnd Toy peytLotov Ppovoucuv Yuvanıiv ebppalvouc: p.d- 
Aıora. Be. Tip. 1, 28. — (Hiotebopev to dp Apav (adrav) ebhbyp. 
8. 2,39 1) — Ar daurmv xal 06 tod nIhdoug xsieboavros talra elnov. 
0. , 6,1. — ' serhyn And Tod HAlou Eysı rd Yäc. IA. Kpar. 409, a. 
Obx dkiov And Tiic Sbemcs obte Yuleiv obre pıgetv obdkva, AAN Ex Tv 
pre) oxorsiv. Au, 16, 19. Bdpoos xal dnd Teyync ylyverar dvdpdrors 
xal dnd Bupoü xal dnd pavlacs. IM. Im. 361, a. Avanıy Ind Toy 
tpörwv dxmodusde, ©. 2, 41, 1. — Tov demv nölepov dnd molov 
ãv tdyous peöywv tıs dropbyor; Be. dv. 2, 5,7. Arnd «ns adric dıa- 
volas 86T rac te idlac dtxac xal rac dnpoclas xplvew. An. 18, 210. — 
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Ar adrav ruv Epymv owonsite. ©. 1, 21, 8. O6x Eor dvamoyuvıd 
obdtv Onplov yvyarnöc' den Epautiig iych zexpalpopar. "Alekız (808). 
— Obx olöy ze an dmd dyrındkou napasxeufic Ömotöv rı 7) Toov —8 
xotvdv — 8. 1, 91,4. Tip —8* MN: apdlas zoynch 
kövsaıs &% 765 Om&pppavog, € Lupar&pav raptyerat, 
So bezeichnet dr 2 oft auch bie —A ja ſelbſt eine 
Gemaͤßhein: nach, infolge, auf. Ard ordoswy dxnirtovees Ts 
mökeıg Extıkov. 8. 1, 12, 1 Ar dperäc nporäraı. 8. 2, 37, 1. — 
Taöta ob nol&puw EAaßov, N dd etc npsrepov Euußdaeugs. O8. 4, 
al, —8 g Evöc Eniorpebavres Tdg vals perwunndöv Erkeov. 
ö 
9. Ferner bezeichnet dd woher (@elb-) Mittel entnommen werben. 
"Eon. Tv ypnpdeov and ray Euupdymv ı npdcodos. 8. 3, 13, 5. Oi 
Ayorat dövavraı LAiv And Tüv nord xperrrövov. Be. In. 8, 8 Kiı- 
oröy te nal äpıstov nal Abıorov dnd yaempylac röv Blov rowloden. 
Be. olx. 6, 11. — Ap' oleı todg Beodc hpeielsdar Ira tobTov d rap Nu&v 
AapBdvouanv; IN. E686p. 15, a. Ele ulav Exastog Sem tv nöler xex 
&vos And Tabınc dpa “al ro Liv ardede. ‚IM. v6. 847, a. Baupastov 
orıv brı —— and Tod ouxXopavreliv od aan AayBdvsrv and Tüc 
nöAeng,. ar 8, 63, _ „Auoloppdvouc: rd and röv alypaldrav dp- 
ropıes m 33 Se. dv. 
And tüv — heißt vermittelſt der Gelder für bie 
Weiber. "yepdreun suvkiekev And Tobraov ray ypnpdrav. de. 
1,9. Hepwific —— dm draxoclmy veuv xal yı$llay raAdyrwv 
warenoAdungev. Io 
A. 1. Eioentüntich Kind einzelne Redensarten, wie dd otönaros aus- 
wenbig, dm yAboons mündlich, dnö zadrondrou ohne 5 zanlaffun 
(3. Th. 6 2) drd tod rpopavoöc offen u. a. Vgl. 848, 4, 5. Ana 
nv av 33. Anv xal 'Oduooelav dnd orTöpmartog elneiv. ER Su. 
Osa drnd yAbsans elpnro abrois elnov. 8. 7, 10. Ayeushs rıs Ari 
rabrondrou nlavaraı pnan ward yv nöAım, Al. 1, 127, 


17. "EE, &x mit dem Ge, dem eis forrelat, dem ao vielfach) 
fynonym, Begeichnet das Hervorgehen aus einer Umfaflung, urs 
ſprünglich lokal. Reg. 3. Th. u. Ex. ] oür ‚ex 1e005 us- 
Hevra xaprepöv AlFov b&ov xaracyeiv, ovE ano yAwweng 
Aöyov. Me. 607 (1092). 


A. 1. Wie &v bei, nah 12 A. 1, fo Tann aud Ex von heißen. H 
et za, 'Eiihyav 2E 'IRlov ypovia yevoueın told Ku 


A. 2. Wie bei lokalen Begriffen, fo findet fi EE auch bei p 

Kluralen. So fteht bei &x, wie bei el; und bei did mit bem 
Name des Volles für den Namen des Landes. Arıvar Inkheuorv k 

xöpaxras dx av noAırav. Au. 13, 81. ‘“H &x rüv ren Tpap, 
zoupottpav iv atparelav ddöxeı apkyew. Be. Ku. 5, 4, 38. — h 
tõv Tadymv Daßov. Be. dv. 4, 7, 17. er tx yertdvoy, * Bi Nov 
H. Sauppe, ep. crit. ad G. Hermannum. Lps. 1841 p. 106 s 

U. 8. Über die fog. Attraktion $ 50, 8, 14 u. 16 Nur einbar —J— 
&x für Ev, inſofern nämlich eine Ri tung auf den Standpunft eines and 
vorſchwebt. So auch bei Beſchreibungen, 3. B. &x dekiãe er Rechten pi 
dx tod lchnoö teiyos bie nach dem J. Hin 2 gelsgcne auer.) "Hxousav 
obdey dx ic Aarmv — —— Avdyrvcdi röv voRov 
zoy gr * orhAns. 1.96. "Hıstovro ol ix rüv rd yav pulaxec. 
0.3 [vgl. oe A 2, u. Eu] — Xpn dx pev Baldırıng iv 
— In. 18, 301. " Eotasav Ilpcaı —* gektäs, od Fur abu- 
payoı EE dprorepäg eis 6dob. Be. Ku. 8, 3, 10. [3. Ze. A. 6, 4, 8.]) — 
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ATd 4x tod lodpoü relyoc ol Abmvalcı drorsıylsavres dmpobpouy, a 8’ & 
av Uedödrge dreiguoton A 8. ı 64, 1. x ppoo⸗ 

A. 4. Gegenſatz zu elc kann 2E auch, mie dnd von — an be 
beuten. TAv Kılızlav &pos meptexen 6yupöv wat DdhnAdv Ex Baldrıng eis 
Bdlarzav. Is. dv. 1, 2, 22, 'Ex Tüv modwv ds TAv xepadhv oor ndvr 
dpi. Ap. ni. 650. 

U. 5. Wie dns ftcht ZE auch bei Begriffen des Antnüpfens und An- 
fangens 5 68, 16, 3. Ta orpspar & nal Efsov dx Täs donldoc. 
Ap. AX 1136. Ex tüc daldırns dnaca daiv Apınrar A sormpla. 
Be. ‘EA. 7, 1,6. Obre vadv EE Evöc dyruplou obre — ix pıäc tA- 
nldog Ööpprorkov. Zuxpdens Zr. 1, 86. 

A. 6. Den Borfprung bezeichnet ZE in &x moAiod (vgl. 8 43, 4, 8) 
dx Tökou höparos u. ü. "Er nöcou äv Innos neldv Eoı; Be. 'Inp. 5, 1. 
98 Fi gb eln, relds nelöv Av dıdrmv zataldßor Ex rökou bümarac. 

e. dv. 8, . 

%. 7. Un den lokalen Gebraud des Er fchließt fich der tem- 
porale (feit, nad), ber fi) zuweilen mit dem tauffaten berührt: &x 
zourou hierauf und deshalb, aber 2x toörev in ber Regel infolge 
bejien, aus diejen Gründen. (Doch anch jy m mit nera tadta Ken. 
inp. 1, 7, vgl. Dil. 2, 1. 4, 12. Mem. 3, 5, 4. (Hertlein.) Fr. 3. Xe. Un. 
1, 3, 11. gl. 8 48, 4, 7. Meyloras — dx raytöc Tod yp6övou 
Smpeds TOlg TOUc yupvırods vırdarıy dyüvas xal arepavltus. An. &, 141. 
Xatendv ra Ex roANod xarebeuaptva xal ErıßeßouAsuntva, Tata Tapa- 
xpnue dnetyyew. Av, 5, 19. [bat. 8 50, 5, 13.) — Anzedamöveor zaßı- 
cräcı yipovras Ex run Ex nardög els yfpas omppövaov. Al. 1, 180. Eic 
zb yebdos tperöpevor dyıkc obdtv Eyovres elc dvbpac Ex perpaxlov releu- 
aaw. IM. Be. 178, a. b. — Tepnvöv &x xuvayiac rpdrela nihpns. Ei. 
“Ir. 109. Avdpav dyadüv dömounsvous Ex ev elphync molepeiv, sd d& 
rapasydv Ex noAtpou ndAıv kunßfivar. 8. 1, 120, 3. — “Hpiv tl supBou- 
Acheıe ex Tobdrwv roriv; Be. Ku. 3, 1, 13. 

U. 8. Eine Herftammung bezeichnet EE ſowohl lokal als ge- 
ſchlechtlich. Apyivoc 5 &x KolAns &ypdbaro O R zöv IAreipcea. 
Al. 3, 1956. P®uoücı tac £E Adınvwv rapdkvouc. Ed. Zxıp. 2 (676), 8. — 
Td otparönedov elyev abry tods ey dnd Isny, Tobs d LE abray rmv 
Yeav yeyovörac. 'Io.12, 81. 'O vopoc xeisber 6 Tod ZuAmvog Apateiv Todg 
ppevas xal todg dx ruv dpptvav, An. 48, 78. Obx üv yEvorto ypnotöc 
&x xarod narpöc. EÖ. Atx. 15 (844), H huyr 00x Epyov dort too Bsod 
padvon ANA xal pas, ob dr’ abrod AAN dr abtoü xal Y abroü yeyovev. 

our, Zut. IMar. 2. Bgl. 8 47, 6,5. (Neben dem bloßen ®e. Eu. Phoin. 8.) 
fiber EöAa zöpverv &E Spoug 2. 2). 2, 75, 2 vgl. Wer. 7, 16, 1. 

4.9. Ein — ezeichnet ZE auch rückſichtlich der Maſſe, 

ae Weſens, der Kraft, jeibft bei perjönlichen Begriffen. a 16 4. 7. 

er &x bei Bafitven 8 52, 5, 2. Sieber gepör au (Mriftot. Met. 4, 24] 
dx ravrös tpönou durch jedes Mittel, auf jede Weife u. ä. 'Ex av 
Spolmv ol xaxol yanoda dsl. Ed. AXtE. 12 (60). Eöphoere &v räcıy Epyors 
rode iv ebdoxnıpodvrdc te xal Baupaloukvaous Ex Tüv palıora Eriota- 
pivav Ödvras, Tobs de xaxobokoüyrde Te Kal Ratappovouu&vous dx TÜV 
duadeordrov. Be. dr. 8, 6, 17. Täca nodrtela nera Der &E abroö 
od Eyovros Tas dpydc. In. roi. 545, d. 'Ex nevnros 8x ray Öpe- 
ztpwv rAoborog yeykvnrar. Au, 28, 1. H daoıuyn Byras doriv &x Tüv 
nova, Ex baothyns dE ye olpar Ts alaypäcs ol rövor repbxast pe 
odar. III ve. 79, a. — Nöoo tüv zapım &% Aıss slow. Be. Ad. r.2, 6. 
Ex dewv zaxd yiyveodaı döbvarov. IM, nol. 891, e. Ai irıßoulal &E 
ob&tvav rAkoves Tolc tupdwors elalv 7) dnö Tv udltora Yıkelv abrodg 
rpocromsaptvov. Be. ‘ltp. 1, 38. "Ex dev renpmpeivov dorl noAtpous dv 
dvdphrorg ylyvaodar. Be. ‘EA. 6, 8, 6, Ti rovoövrı dx dewv öpellcrar 
zixvopa tod növon xAkoc. Als, dras. 292 (308). — Eöploxerar h dAhdera 
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&x tüv elxdrav. Al 1, 91. 'Ex roAtpou elphwm Beßaroürar. ©. 1, 
124, 8. Tois dıdaoxdio EE dydyancs napaxararıdipscde Todc Aperkpoug 
abruv naidac. Al. 1, 9. Exparsite Ex Tod npockysıy Tolc npdypası Toy 
voöv. An. 4, 3. Taparröueda dx tod pndiv ppovrileıy hv dypfiv. An. 
4, 3. — 0O töpawvos EE Eraytoc tod voõ obx dy note duvarto plAog yl- 
yveodar. IM. To. 510, b. Tiyvera Ex To abroö Tpsrou pisoloyla Te 
xal msavdpurie. IIN Datd. 89, d. "Doris ra Fdısta Ex ravrds Tpsrou 
Ontet norelv, <l üv draptpoı ray dppoveordemy Booxnudrev; Be. de. 4,5, 11 
Obx &£ äravros dei td xepdalverv pıleiv. Lo. Avr. 812, 

A. 10. Verwandt ift der Begriff der Gemäßheit: nad, infolge. 
Hieher gehört ix Tuv mapdvruy ex praesentibus, nach den gegenwärti«- 
tigen Umftändben, u. &. [3. Th. 3, 29, 2. 6, 70, 4.] Xp? dx twv Zpywv 
groreiv 4 Exdorp Tuyydver nenpayptva. Au. 25, 13. Auvheeode Bedoaadar 
ix töv dbuoloyoup£vmv xal ta dvrisyöneva. Al. 2, 4. 'Ex tov äp- 

av ypf pällovy N) dx Tüv Adymy nv JApov pepew. Av. 12, 88. 0 
Imotous ix tüv Euyxeıpntvov A elpnto. ©. 5, 26, 2. Kitapyos ditysro 
doyındc elvar cc duvarov &x To torobrou Tp6önov olov xal Exsivos elyev. 
= dv. 2, 6, 8. [3. TH. 6, 34, 2.) TIpd£opev 6, rı Av Auiv de dx Toy 
rapsyrov x6opov pdlıora peiiy olasıy. ©. 4, 1. Xpn röv Beirto dx 
täv duyarinv del ravrayol alpctodar IN. zoX. 618, c. 

A. 11. Über 2E Toov 2c. 8.48, 4, 5; dx roü cixbroc 3. Th. 4, 17, 4, ix 
mod — z. Ze. Un. 1, 9, 16. 'Ex tpltwv tertius. II. ou. 218, b. 

o. 500, a. 


18. Avev ohne regiert den Ge; über ww avev 4 U. 1. 


A. Es ift der Gegenſatz von _obv und Heißt auch ohne Mitwirkung, 
ohne a un ober Geheiß. EbxAcıav Dußov oüx dyvsu TAMAv nö- 
vov. Ed. Avdpope. 14 (147). — Ti Bporots dvev Aröc teielrar Als. Ay. 
1487 (1455). Taöra dveu ts nö6Acmc dnpdoosre. ©. 8, 5, 2. 


19. “Evexa, Evexev, eivera wegen regiert den Ge. [über 
ovvexa Dial. Sy. 8 68, 19, 2 u. 3. Th. 6, 56, 3; über eivexa 
Wedlein, curae epigraph. 1869 p. 37.] 


u. 1. Gew. fteht es nach feinem Kaſus; nicht jelten jedoch auch bor 
demfelben; zumeilen eingefchoben und felbft von feinem Romen getrennt. Hv 
piv Öpptodg Tıc Apüv eis Ameva tov tie Toync, EBaler dyxupav zaddıyac 
doparelas elvexa. Dıih. 83 (218), 9. Akyeıc, A 88 Akyeıc Evexa tod 
Aal eiv Atyeıc. ME. 810 (776). — Dürnep abrös Evexa pllav wero deladar, 
be ouvepyods Eyor, xal abrö; Ensrpäto auvepyds Toic plAoıs xpdrıorog elvar. 
Be. dv. 1, 9, 21. zparelne Mn nos ic av OMiwv Evey' "EAihvmv EAsu- 
deplas wal sartnplas nerolntau. An. 18, 100. 

U. 2. "Evexa (ve) Heißt auh was anbetrifft, foviel Davon ab» 
ängt. Pac el pi elyopev, dporor Toig mphiie av Tpev Evexd ye Tov 
peripmv öpdalpiv. Be. dr. 4, 8, 3. Acpaläüc ELmv Evexd ye tiv 

ouxopdyrev Ic. 15, 163, [Heinborf 3. Plat. Charm. 14.] 


' ' 


III. Über dvd uud elc; did, nard, merd und Öndp. 
20. Ava auf, in regiert den Ac. 


(A. 1. Örtlich Heißt e8 auf — hin. Selten fteht es ähnlich (diſtri⸗ 
butiv) von der Zeit. Tobc Kapdobyou; Epasav oixeiv dvd ta dpr. Be. 
dv. 8, 5, 16. Ava räcav Av xal ddkarray elohm Kara Be. n. ne. 
b, 10. OL raides Todg npeo@uräpoug öpwerv dya räsay Hhpkpav ampp6- 
vos Bıdyovrac. Be. Ku. 1, 2, 8. 

‚__ %2. Häufiger findet e8 fi) bei Bahlen biftributin: dva revre je fünf. 
Eropebdnoav dva nevre napaadyyas räs Hpkpac. Be. dv 6,4 _. 
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A. 8. Bereinzelte Redensarten find dva oröpa im Munde, dvd xpdros 
in Eil, ava Adyov nad WBerhältnis. Apydc obdels Beoöc Eywv avd 
oröpa Blov Bbvam Av cuAAtysıy dveu zövou,. EÖ. HA. 80. Tlpogalverar 
i\abyvov avd xpdros Idpoüvr to Innyw. Er. av. 1, 8, 1. Atyerar Todg 
Adouc Eyeıv ava töv abröv Adyov iv Asıdenca. MM. Gald. 110, d. 

[. 4. Epiter und Lyriker verbinden avd auch mit dem Da.) 


21. Eis und Ego (dies faft durchgängig bei Thuf. [z. 1, 1, 2); 
fonft ift eig vorherrichend, auch bei den Dramatikern vgl Elmsley 
3. Soph. Did. T. p. XII) in, hinein, dem EE entgegengefet, 
regiert den Ac. [Reg. 3. Th. u. &5.] Jedoch ds feſt in 2 xepa- 
Anv, ds xogaxag. Reiſig Eoni. 252. 


u. 1. So fteht es in eig. und uneig. Bedeutung, 3.8. auch unferm an 
echend. Über eic dıdaoxdkou 2c. ; 43, 3, 6 u. Dial. Sy. eb. U. 6. 
"Opxoug dyb yuvarzdc eis Ddmp ypdyw. Lo. dos. 694 (841). H yAücca 
roAAods el In edpov Ayayev. ME. po. 2056. — AntBnoav ds Av yäiv. 
8. 1, 100, 2. Ddvr' drxadönıay 5 ypbvos eis Tb Pac dyeu Lo. droe. 
657 ). 
z 2. Mit Berben ber Bewegung verbunden entipricht elc bei 
Ramen von Orten und Ländern, wie bei ben für diefe gebrauchten 
Bölternamen (17 U. 2 vgl. 12 9. 3) unferm nad), ins Land der [z. Ze. 
Un. 4, 7, 2); unjerm unter oft bei perfönlihen Pluralen oder 
Kollektiven; zumeilen uur kräftiger als Ext. er eis, felten £v, bei ben 
Berben des Berjammelns m. Um. 3. Thul. 2, 99, 1; über rapeivar eig 3. 
&e. Un. 1, 2, 2. Zwxpdeng npw dc Tods nepındroug xal rd yupydara 
je Be. de. 1, 1, 10. Zixerot EE Iradlac dıeßnsav ds Zıxeilav. 6, 6, 
‚4 Ex robtev (tüv Dacıavav) Erropebdnoav elc Tadyouc. Be, dv. 
4, 7, 1. — Ol rpıdxovra rollods Tüv nolttüv elcs Todg moAcploug Tr 
Aasav. Av. 12, 21. "Es 5yAov Eprew napdevorsıv od zaddv. Ed. Op. 1 
ae ante sdv Fi rarplıp ppovhparı Idvar eis abrobc. Be. dv. 8, 
‚16. . 4, 95, 2. 

u. Scheinbar fteht el; für npöc, weil man bei Ortsnamen o 
auch deren Umgebungen mit befaßt (12 U. 1 vgl. z. Th. 1, 12, 2 u. 
108, 1); jelbft bei Berfonennamen, infofern nr für einen Iotalen Begriff 
eintreten, 3. 8. dixaotal für Srxasthprov. (Bgl. Sintenis 3. Blut. Ber. axc. 
4 und Spihner zur II. exc. 36.) Ildpı; Ayay' "EXAdd’ eis "IArov. EÖ. Op. 
1365. — Our sis Askpods 068 sic Appwv EAd6vres Exst Huconev. Ap. 
&. 619. Elc dpäc elceidav Anilm rov dıxalev tebkecdar. Au, 8, b. 
’Es tòv Maidevra EEiidov. 8. 8, 3, 4. Tlspiroroı dvhöpsucav &s rov 'Evud- 
Atov. 8. 4, 67, 2. 

A. 4. Brachy logiſch fteht el; die einer Handlung folgende Bewegung 
mit umfaffend. Über rapayyiiisıv eis ta önia 8 62, 3, 2. Regelmäßig 
ift eig. (Kar)eomnv eic — trat in — geriet, gelangte zu —. [3. Ze. An. 
1, 1, 3 lat. U.] gl. 8 36, 9, 5. Uber aplorasdar el; } Xe. Un. 1, 6, 7. 
Avlotaro els olanpd rı ds Aouaspevoc. IM. Datd. 116, a. Tv nöiıv 
dEtAırov ol dvomodvres elc ymplov Ööyupöv Emil ra Spn. Be. dv. 1, 2, 24 
u.d. U. Onseos xartAuse Tüv wmv nöleov Td Te Bouleurhpia al 
tdc dpydc &x N yoy röAıv. 6. 2, 15, 2. Töv Lüva eig roös rnole- 
wlous aAövyra dp ob dmpedv drdövar dsl tolc EBkloucı ypfedaı Try dypg 

aı ävy Bobimvraı; IM. noX. 468, a. [3. Arr. Un. 1, * 4 lat. &. — 
—X elc to ptoov ouvexdicoe tobc davrod otpatıcraz. &e. Ku. 4,1, 1. 
Hloidxıs eis noAAhv dduplav zarkorınv. Au, 12, 3. [Mancherlei andre 
Beifpiele in den Reg. } Kr.3 Ausgaben u. ic ee 

A. 5. Ein Biel bezeichnend entipricht «Ic unjerm bis zu, auf. So 
ſteht es auch bei zeAsuräv. And cod dei Apyecdaı, Teisuräy d el; EÖdL- 
önpov. ID. E6868. 301, e. — "Orou av elc dxövrıoy dpımviärtar, dxov- 

Krüger, Sr. Sprachl. I, 2. 21 
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iler &rou 8 äv eis döparos nAnyhv, naleı. Be. ix. 8, 10. Tod dei 
poydetv röv TAkove' elc Enarvov ebxnleüc. Beodtxrn, 11. — Bitnev ne- 
—28 elc ra ray noAMmv xaxd. ME. po. 661. O6 zer drd cv IBlav 
xrnpdrov öxvetv daravav sic Td xoıvöv dyadöv. Be, ‘Ir. 11,1. ‘O 
domröc karıy 6 dvaklaxwmv elc A ud dei. Aoı. 49. uey. 1, 23. — Naı- 
Bebonev dvdphrou elc dpschv. ID. To. 519, e, 

U. 6. Bon Perfonen fo gebraudt Heißt elc unter (mit Einmiſchun 
der Bedeutung U. 2), auf, gegen; vor bei Begriffen des Sprechens un 
bes Rufes. ſReg. 3. Th. u. kc.] Tov xdxıstov nhodrog elg nphroug ae. 
Ei. Adxuıh. 8 (96), 2. — AntBiebev else Adröiuzov, Emıoxondv ti Exeivp 
dökerev. Be. ou. 1, 12. Mr Boideade elc dpäs TAvy altlav reperaesbar. 
Av. 6, 18. — "Era u d preiv od ydp Ec 0’ duaprdvn. Ei. ‘In. BR. 0 
vonoßtrns Erpaye und elc rodc dobAoug 9 Lew. AL 1,17. Ilpoc- 

ee Övres dıd er s zöy Müdov npodunlav abroic &röyyavov. 8. 1, 92. 
63 sop6r, And 5 &c Plioug Epuv @lloc. Ed. ‘Op. 424. [3 9 1, 128, 8.] 
— A elnov elc Aravras obx dpvhoopear. Ed. "Ex. 803. "Exrpaprupetv 
Aydpa ac abroü tbyas elc ndyrac duadks, Tb 8 knıxpbnteofat copy. 
EÖ. O8. 1. „am Möyıpoc yeyovev eis tods "ElAnvag Antotelöne 

. To. 526, b. 

4. 7. An den Begriff des Bieles ſchließt fi der des Zweckes: 

u, zum Behuf, für. H neipa del rı xawvöv elc Tö Ppovrilerv Ylpeı. 

osetd. 18 (20). Anavttz kopev eig tb vouderetv aopol, ME. yo. 46. — 
H ordvıs mpöyeipos elc rd Bpäv xaxd. Zr. 96, 7. Ti dn elc nödenov 
xripa ypnermdrepov dvdpunav; Be. rn. nd. 4, 42. Meyıorov dyaddv To 
reıda xelv galvera, sic Tö zatanpdrresıy ra dyaßd. Ee. Ku. 8, 1, 8. 

JF 8. Verwandt iſt der Begriff des Betreffens: in An ehung. Da- 

er auch eis Eövanıy. neben xara d. nach Bermögen. [3. Ze. Un. 2, 3, 23. 

nAwrög Boris edrbynoev &c texva. Ei. Op. 542. Ded, tolsı yewvaloıaıv 
bs dravtayod npener yapaxrııp ypnotöcs els ebıhuytav. Ed. An. 5 (831). 
Bei xeyaptontvos mpderen zd ray elc dbvanıv. IA. Dat. 373, e. Oi xaxoi 
rdvreg elc ndyra Axovrks elaı xaxol, IM. * 860, d. 

A. 9. Dei Yahlen heißt elc teils ge en, an, teils fteht es diſtri⸗ 
butiv: zu, befonder3 in militäriichen Ausdrucken, wie eic bo zwei Mann 
Hoch oder tief (neben oder hinter einander vgl. & &e. 2, 4, 26. 
7, 1, 28). Suveßohdnoav &s elaooı pdiıora Inntac. 6. 7, 30, 8. — Tre 
odAayyocs Epasav sic Tpels Av Evmporlav dyeıv’ todro BE aupßalverv abrots 
ob nikov N elc dhdexa To Bddos. Be. ‘EA. 6, 4, 12. 

A. 10. Bei Zeitangaben bezeichnet el< teild eine Richtung, auf Be- 
vorſtehendes bezogen; auf, an [3. Ze. Un. 1, 7, 1]; teils ein Erſtrecken: 
auf — bin, für. "Hxsre elc THv Tptaxournv — Be. Ku. 5,8, 6. 
— Dunn deiv Se dperäig tije adroö pnmelov eig 
Aıretv. Ic. 11, 10, 

A. 11. Endlich ſteht el« in einzelnen adbverbartigen Verbindnngen, 
wie eis xaipév oder elc xalöv gelegen (8 48, 4, 5), eig — über 
mäßig, &s teios enblid. —38 3. Eu. Her. 701, get: 1081.] Eis zaı- 
pöv TAdes, xalnep dyy&ilov pößov. Ei. ‘Po. 52. "Erd 88 Aunodume padv 
eic drepßoAv Eml tolg napodaıv, Ev dE 77 Aöny pp. Ph. 139 (B). 
Es teiog ol pev doßlol tuyydvovoıy delmv' ol xaxol d, Karep replxas, 
obrot ed npdkerav dv. Ed. ”"Iov 1621. 

22. Sıa mit dem Ge. heißt eig! durch. [Reg. z. Th. dia]. 

A. 1. So zunächſt Total, aud in Verbindungen wie did Xadößov durch 
das Gebiet der Ch. (vgl. 21 U. 2); ferner in uneig. Bedeutung; dann 
temporal: hindurch; eg brachylogiſch in dıa elous bis zum Ende 
pindurd , fon. dtareiov Ke. Kyr. 7, 6, 75. [Bgl. Pflugt 3. Herk. 108 u. 

4 &e. An. 4, 6, 22.] "Eropevßnsav dıa Karbpmv aorattnod; drrd. 

Be. dv. 4, 7, 15. Ara hc dyopäc ropsbcrar An. 19, 314. — H dpen 


Tayta ypövov xata- 
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Balvsı d10 —328 Ed. Hp. 625. — Tepas doriv, el Ts ebröynze dra 
Blov. Bdrwv 1, 2. OL veavloxor dr Hespas Aakodsw, Ap. ve. 1053. Bgl. 
op. 485. ei. 56. Pd. 260. dx 68. Dilapyupla todt Eatıy, brav dpels axoreiv 
8 ölxara Tod xepdous Bed navrdc 8oöios rc. Arp. 94, 2. Tüv &v Bporotz 
obx Eorıy oböev dıa teloug ebdmmnvoöv. Ed. Ix. 269. 

U. 2. Un die lokale Bedeutung ſchließen fich Redensarten wie did pdyns 
var, Epyesdar (tivi) Kampf (mit jemand) beftehen, dr Eyfoas yiyve- 
odar (tivi) ji jemand verhaßt madhen u. ä. [3. Th. 1, 40, 3. 2, 11, 2, 
vgl. 3. Her. 1, 169 u. Elmsley z. Eu. Med. 842.] Analog ſteht es auch ohne 
ein foldes Berbum: unter. Dix elxdc Adnvaioıc dıa mdync Eidein. 
O. 4, 92, 1. Ei Boureuspeda nAlıv adroiz dıa pı€llas leva, dvdyen #- 
päs roAAnv dduplav Eye. Be. dv. 3, 2, 8. 05 di Eydpac oöderepwp 

evhasopar. Ap. Bd. 1412. "Araca buyh belpnar Euvodsa dx vimv mälkov 
L da poßmv EdiLoıro yiyvesdar TA. v6. 791, b. — Td pr) ddrxeiv 
zods Öbpoloug Eyupwripa düvapıc 7) dd Kıydövav ro nAkov Eysw, ©. 1, 
42, 8. "Eotaı A ouvoucla, elnep Zorar dia peßnc, obx ddspußos. IM. v6. 
640, b. Über dA p6ßou elvar zc. 3. Th. 6, 34, 2. 

u. 3. Sowohl lokal als temporal kann did mit dem Ge. auch einen 
Bwilhenraum bezeichnen: nach einem Bwifhenraume von — Ara 
Sbra indikemv ropyor Aoav. ©. 3, 21, 2. Mecchynv dd Terpaxo- 
stay Ermv peilkoucı xarorllew. Ic. 6, 27. Ta dra nislorou ndvıs 
Tonev Baupaldıcva. 8. 6, 11, 4. Vgl. 43, 4, 8. Über (b>) did raytovz. Th. 


A4 Das Werlzeug bezeichnet did mit dem Be. bei perjön- 
Tihen wie bei unperfönlihen Begriffen. Vgl. 848, 15, 1 u. 5. Th. 
1, 88, 1. "Edeye dr dppnveomc. Er. dv. 2, 3, 17. MH dvrav olav Bei 
dt Av al piyerar xal nielsrar npdäers EpeAkov elvaı xuräc hyetco ra 
ebroö Ekewv. Be. Ku. 8, 1, 12. — Andens peorh ı dıa ray Öpudrav 
*8 IR. Ku. 83, a. El rı xodldv pavddver tıs pdßnuz, da Adyou 
pavddveı. Be. dr. B, 3, 11. Arad roö dpkaxsıy tolc dvdphnorgs xal Tö 
apdrrew Eoriv, 4 8 abdddeın kpnpla Ebvarxoc. IM. Enıor. 31 


23. Mit bem Ac. bezeichnet dıa veranlafiende Einwirkung: 
aitiatifch, mit dem Ge. organiſch. 

A. Mit perfönlihen Begriffen Pr Jeiß es durch Wirkſam⸗ 
reit oder durch Schuld; mit ſachlichen durch, wegen. Aıd rode ed 
payoptvougs al mdynı xpivovtot. As. Ku. h, 2, 86. Tas ropodouc Aaßsity 
HBoßAero xal vhv dökav toü roAtmou os &oxeiv di adrdy xplorv ellnpevaı 
zul a Müdıa Betvar dr adrod. An. 5, 22. Ard tod; ddlxmc molıreuo- 
ptyous dv TH Ödıyapyla dnpoxparla yiyverar. Au. 25, 27. — Amaroabyn 
abıı dr daurhv rov Eyovra öytvnawv xal ddınla Bidrmer. IM. nol. 367, d. 
"Ooris Apyerar brd züv did tod odparoc hdovav xal Bıa tabras pi) db- 
varar npdrreiv rd Beitıora, vonllers toürov diebdepov elvar; Be. dr. 4, 5,8. 
Tod; Aoyıspods dxobsart you di od; Tdvavzla dpol napkornze mpocdoxäv 
zul dr dv Eydpdv Aroma Oükınzov. An. 6, 6. Ol Abnyalor di dper Av 
AN ob dıd Töynv eviancav. 'Is. 4, 91. 


24. Kara mit dem Ge. heißt eig. herab. 


u. 1. Es entfpricht unferm auf — herab, von — herab, unter 
(— hinab). (Die Bedeutung von — herab lag wohl zum Grunde bei 
zad lepmv bei Opfern. Kara vorou im Rüden, von hinten, befon- 
ders im militäriichen Sinne bei Her, Thuk. und Spätern.) P£pe nal ra- 
vita; zard xepds bdmp. Ap. drros. 427 (495). Kara rfic xAlpanos za - 
raßatver. Av. 1, 9. "Dryovro xard Tov nerpwv pepspevor xal dredavov. 
Be, dv. 4, 7, 14. — Kard rs sis ratadbonar Önd tÄs alsybync. Be. dv. 
7, 7, 11. *H Arkavrie visog xara rAs Baldrrnc düca Poaviohn, IR. 
Tip. 25, d. Zmoösı: rd xard yo. Ap. ve. 188. — "Ondcavres xud’ 
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lep&v &v&ypabdv ne. Iooĩ. 7, 28. "Ex niaylou ol dılol xadeothresav zat 
zara vhrou. ©. 4, 38, 2. 

A. 2. Aus der Bedeutung auf — herab fließt die des Erfiredens:: 
über, rüdfihtlich ; vorzugäweife bei tadelnden Äußerungen: ‚gegen. 
O pavrebopar zart i ooxpdroug Abyeıy OEMα. II. Dai. 279, &. Acyalfı 
xal badtov röv zaß' adroü rorhasrar Enawov. AL 1, 169. — Ti peilor 
Eyor tig äv elneiv dölxnpa ar dvöpös bhropos A el pd Tabra qpowi 
xal Akyeı. An. 18, 282. 06x Eorı dlxarov dvra noAlemy Toüs xad Div 
Aöyous, dAAA ph Tods bnep dpiv daxtphaı. An. 15, 25. 

25. Mit dem Ac. bezeichnet xara ein Anſchließen ohne innere 
Verbindung [Reg. 3. Th. u. xare.] 

u. 1. So bezeichnet es lokal eine Nähe ſowohl im Verhältnifie 
der Ruhe: bei, gegenüber; in, auf, zu, al ber Bewegung: auf — Zu; 
ferner temporal: um, zur Beit. Toöc Staupodg Exastor Tods ad 
abrods dıypouv Be.dv. b. 2, 21. Ol "Elinves Evixav zb zad adrobc. 
Be. dv. 1, 8, 21. — H edldBera oxôrov Eysı za "Eridda. EÖ. dnoon. 
dd. 80 (1039), 8. Ol dpdüs Pilocopodvres dnkyovrar tw zatd Tod ohne 
erıdupıhv draodv. II. Pat. 82. "Iarpöc 5 Aöyos Tod zard puynv rd 
8ous. ME. po. 674. Tod dustuyfioar ara nöAspov pueyıoröv katı Xanöv. 
Al. 8, 88. Kara rdv dyopav dıbeudetv vöpog yeypanar. An. 20, 9. 
"Einves dvixmy todg Ilkpoag xai xard Tv xal ward ddiarrav. Be. dv. 
8, 2, 13. [3. Ze. Un. 5, 6, 5.] — Le elbov dppuvras za daurobs, sa- 

öc vopllovres Ent opäs leodar pebyouo: dpsuw. Be. dv. 5, 7, 26. (Oddrk 
Be zupdvvou zart’ 6pdadnoüs xarnyopeiv. Be. 'Ikp. 1, 14.) — Zuyat- 
yuxe vöv dv nlorıv 6 za’ Hmäc Bloc. Me. 812 (781). Bepiotoxific d Tüv 
aß kaurov dndvrmv dvdpiv Evdoksrarog tobt krolmasv. An. 20, 73. 

u. 2. Aus dem Begriffe des Anſchließens entwidelt fi die Bedeutung 
ber Bemäßheit: gemäß, nad; bergleinbar; dermöge, wegen 
gl. G. Hermanni ep. ad Spitzuerum in % Suppl. I, 1, 10 u. 
8 49, 4. (Ggſ. napd wider Plat. Rep. 603, a.) Tö rapd ta uerpa dokdLov 
ons pers tu xard td perpa —— an en rabröy. IM. zol. 

8, a. Ildvu por xard vodv Atyeıc. IM. Iap. 135, b. Ast xard Pbarv 
Exaorov Eva Ev rd abrou npdresiw. IM. moi. 458, b. Tpta karl di dv 
äravta ripvera, N xarda Todc vopougs 7) raic dvdyxarc N 1ö tplrov Eder 
evt. ME. 154 (6). — Oödev oldv ze ylyyscdaı zard rp6roy Toic pa zalüce 
repl Eins Tüc dtomchseng Beßouieupkvarx. 'Is. 7, 11. Kara röv dzpıpf 
Abdyov oödsic mv dnpioupywv dpaptdveu. IM. zoA. 840, e. — H yAürte 
ara Auslay ray brhropa vobv obre zolüv alte pixpöv dyeı. Au. droo. 6l. 
Töovar xar dv&pa cn ebppövas Akysıc. Alc. Ay. 851 (886). — Ol 
loves Aelavı tobs Adnvalous Aysuövas spwv yarkadaı zard tb Euyyevkc. 
8. 1, 95, 1. ’Q yipas ds dnaydis dvdpchmorıv el xal navrayüj Aunnmpöv, 
ob xad Ev pövov. Depexp. F (348). 

A. 3. Hieran fchließt fi die allgemeinere Bedeutung in An- 
\edung. hnlich ift 7ö (ra) zart due 7 weit es auf mid anlonımt. 

ara av södoklav ddavastas peralaußdvonsev, Tic Akıov öpsropkvouc 
“ag &oov olol T' dapdv druodv ndoyeıv. fe. 6, 134. — Ahrıımros 4 nölıc 
tò zart Ent. An. 18, 247. bg! 3. Ze. Un. 1,6, 9. 

U. 4 Den &. riff der Abjonderung hat xard bei Reflegiven: für. 
ieran ſchließt fich die biftributive Bebentung: xa8 Eva je einer, xard 
Yvos (ddvn) völlterweife, xar dviauıöv jährlich, zad Apkpav von 

Tage zu %a e, in die. Kara opäc abroad; yevönevor drsxplvavro. 
8. 7 112, 1. Tüv dyadüv xal tüv xaxiıv obdiv aürd za adrö - 
ziyerar toic dvdphrarc. Io. 7, 4. — Xaßotar apehpeis aıtov 7) elnosıv eDe, 
xara plav xal 860 Aapßdvav. An so, 77.  Doundg enolnsav zard 
Ldvos Inaorot ray "EAAhymv xal dyüvas yupvızobs. Be. dv. b, b, 5. Ilpoc- 
yeı tkaxdara tdlavra ds ini Tb noAd xar dvıauıöy dad Tv Eu av 
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g nöleı. 8.2, 13, 3. Lplaxp äv Bidoıpı za ad Apukpay Eyav Auros 
olxetv pälkov, 7) nAourav voceiv. Ei, Tri. 28 (708), 2. [3 E6. 1, 2,1. 
Über xad' Ev Exastov 3. Th. 6, 15, 3.) 
u. 5. In adverbartigen Formeln Hat xara meift die Bedeutung 

A 1 4; in xara pövac (erg. polpac vgl. 5 43, 8, 3) für fich, die A. 45 
xara pixpöv beißt ein wenig, nad und nad; ftüdmweife. My ineı- 
xdevros Boulcbompev, dd ad Houylav. 8.1, 8ö, 1. "Es yeipas Jesav 
xarda rdyoc. 8. 2, 8,3. H olxobopla zard armoudNv — *8 8.1, 
93, 1. Eliev Eldopewmv pev zara “pdroc, l'opruviav 58 duodoylae. ©. 2, 
100, 2. — Ol xara pövac dprora xıbaptlovres, odror xal Ev ro nihdeı 

atıotebouaw. Be. dn.3, 7, 4. — "Inip &keußeplas odbtv &, tı Tv dervav 
oy Örroneverkov Tolg xal xard pıxpöv dpstäic dvrnorwupkvor. ’Is. 6, 7. 
"H xard uıxzpdv napdAlakız räcav rorel pbaey drropkperv As neraßoädg. 
Be. Ku. 6, 2, 29. Achoet Adyov ara opırpdv draxpıyöuevoc. II. Ip. 
338, e. [z. Th. 4, 111, 1. vgl. 3. 4, 10, 4.] 


26. Mera mit dem Ge. heißt mit, von Teilnahme. 


4. Über den Unterfhied von o6v 13 U. 1; bei dxoAoußeiv 2c. & 48, 
7,12. Alaxdc Eos Av per dvdpdrev, werd »aAktornc Av döEng 
Srerkiecev. Io. 9, 15. Eixds Adv ray denv ebvorav yerkoher mera Tov ra 
dlxmıa npatröyrov. Io. 6, 59. Tô tic toyns pe buav Zora. ©. 4, 
18, 2. Meyıorov dyadöy dorı nera voö ypnstörns. ME. 770 (768). OdBele 
wer spyic dopalus Boulsdsrau. ME. po. 216. dev Hi xrasdaı ner 
ddızlac. Ze. dv. 2, 6, 18. [Über nera xıyöövov z. Th. 1, 18, 7.] 


27. Mit dem Uc. heißt uer« nad). 


A. 1. Es bezeichnet eine Folge ſowohl der Zeit ala der Ord- 
wung naß re: 48, 4, 7. Kitov Ilpoundess &otı nerd ta npdypara. 
Ebrorıg 321 (456), Merd pouasınnv yumvaoıızy Bpentlor ol veavlar. 
IN. noX. 403, co. IIdytov ray abrod xınpdruv nerd Bendc duyn Beus- 
zarov. II vo. 726. 

U. 2. Vereinzelt find Ausdrücke wie pera yelpas Eye in Händen 
Haben und ped Auepav (nach Tagesanbrud) bei Tage. Benphsare pd- 
Aorta TO npäypa &x tobrav d vuvi nera yeipag Eyere. Al. 1,77. Hoi 
aidov ye dyvoelv tori voxtop A ned —8 Avt. 5, 44. 

.8. Merd mit dem Da. (unter) ift dichteriſch. Epot y' eln rixva 
d xa pixome xal ner dvdpdarv npexor. Ei. 'Epey. 17, 26 gl. Ap. öp. 
251. Au. 1284.] 


28. "Yrede (super) mit dem Ge. heißt über und für. 
A. 1. Über, oberhalt heißt es örttid von der Lage, auch bei 
1 


Berben der Bewegung. Xcipépiôv doti Adv xal nödıs Onkp abroad zeitar 
"Epöpn. ©. 1, 46, 2. 0 Heds Ednxe töv Nkrov 8 Ac. TIA. Tip. 38, c. 
"Hipsro 1d — 2 — Ondp tüv deneilav. Be. EA. b. 


u. 2. Hieran ſchließt fi die Bedeutung für zum Schutze 
gum Beten; anftatt, im Namen. "Hy id&Aapev dnößygeneiw Örnep To v 
ızalav, eödoxuuhoonev, ’Io. 6, 107. "Yrtp yuvarzdc xal pllou movn- 
rkov. M£. po. 785. Oüy ddp ic nöAeog sinelv dbvaraı, ‚ar ent todc 


auasttous zul Ömoonsvdous peierg. Al 2, 55. — MA Bygoy’ öntp roüßd 
dvbpdc und dyb npd ooü. Ed. "Air, 690. "Eyk tosh ürmtp od nochem. 


n. 18, 52. 
9. 3. Ähnlich Heißt es, eig. mit dem Begriffe des Intereſſierens, 
über, halber, wegen; ſchlechtweg für rept tıvos erſt bei Demofthenes 
(Sauppe Epist. crit. p. 3588.) und Spätern. Obæ ddupeiv Bst roüs Ortp 
ray bınalmv xıyöuvsserv nueilovrac. Ic. 6, 86. Tois brep tod Beirlorou 
Akyoucıv o0d2 Boulopevors Eveotıy dvlore pds ydpıv obdev einelv. An. 9, 68. 
— Trip dperüs ddaydrou xal rorabıng dbEns ebxrAeoög rdyres 
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ndvra roroberv, IM. ou. 208, d. O ri warpldı yeysvächer vonllev dt 
od pr tabıny Enıdetv doulebousav drodnouev ddeihoeı. An. 18, 205. 

neo zu, napeAnAudörmv öAlyoug Timmprnaduevor roAlods norhsere 
xoopiwrepoug. Av. 15,9. Arzdasıv öpmpöxats üpeic ob nepl dv av 6 pel- 
ywv d£iot, AN dntp abray av av dh dlaukıc y. An. 45, Sn. 


29. Mit dem Ac. hat Urrdo den Begriff des Überfchreitens: 
über. 


A. 1. Lokal fieht es bei den Attikern mit dem Ac. nicht leicht vou der 
Lage (Fr. Krit. Anal. 1 6. 148 f. vgl. jedoch Plat. Krit. 108, e u. Her. 2 
10, 1, Paufan. 1, 14, 5 u. 9. ber Spätern bei Ker. z. Arr. Un. 1, 14, 
lat. 4) eher bei einem Verbum der Bewegung. Toüs Mouc rapd- 
derypa rhoeı yevöpevos duleic xal drnep Toüc Tic yıhpas dpous dya- 
vıodelc. IA. vo. 884, 0 

u. 2. Um gewöhnlidhiten Het brep mit dem Üc. bei Begriffen 
des Maßes und bei Zahlen. Mavla Toms doriv bnep düvapiv rı 
roreiv. An. 21, 69. 06x Eorıv brep dvdpmrov olöv te ylyveodaı dnt- 
yeodar ray dppodtalov. IM. v6. 838, y Tig dyopeberwv Bobkerau av Ortp 


nevrhzovra Er, yerovörov; Al, 


IV. Über dupl, nepl, napd, np6c, eri und Önd, 


30. Augpi um findet fich in der att. Proja am gemwöhnlichften 
nur mit dem Accuſativ. 


u. 1. Mit dem Ge. findet fi dupl um, wegen Xen. Kyr. 3, 1, 8 
(vgl. d 68, 33, 3) An. 4, ö, 17. 

.2. Mit dem Da. i dung! der att. Proſa fremd. ſz. Arr. 5, 6, 5 
Tat. U.) gl. B. 2 8 68, 30 U. 2—4. 

1. 3. Mit dem Aec. findet fi augl um am gemöhnlichften in ol dmpi 
zıva 8 50, 5, 6; ober bei Beit- und Yahlangaben; fonjt vereinzelt (neben 
dem viel üblicheren mel), 3. B. in (eivar u.) Eyaıv dupl zum etwas be 
[wärttgt fein. Tode appl Av Eaurod olanaıv adrög popa. Be. olx.. 
4,6. Anköoro tüv Inzov xal du? abröv elyev. Be. dv. 1. 8,2. A- 
oxoöcı TA dupl Toy möhenon. Se. Ku. 2, 1, %. — O8 roltuıor elyov 
dupl ra daurmv. Be, dv. 6, 4, 1. Ol dvöpes dupi Inka Te zaid xal 
inroug dyatodc Boukovtar danaväv. Be. n. nd. 4, 8. — "Hdn Av dupt 
dyopay nıhdoucav. Me. dv. 1, 8, 1. Kilapyos Tv dre dreisira dept. 
a7 neyrhrovta Ein. Be. dv. 2, 6, 15. 


31. IIsol um (eig. von Ullfeitigfeit wie aupl von Zweiſeitig⸗ 
feit) findet fich in der Profa mit dem Ge. nur in uneigentlicher 
Bedeutung: rückſichtlich, über, wegen. 


4. 1. So befonders bei Ausdrüden des Denkens, Hußerns, 
Handelns. [3. Th. 1, 131, 2.) "Hyot av dewa ndaeyew, el ti; dorıv 
alad nos tolc tedveucı nepl av Evddds yıyvontvov. 'Ic. 19,42. Llps- 
rer xal aupgipsı tiv tüv Basıldan yyıdpıv dxwitag Eyeıv nepl Tüv dt- 
walmv. Is. 2, 18. Oix Lorıv & nal ouvronatipa ddd; repl dv Av Boot 
Boxsiy wpövınog elvar 7 To yavkodaı nepi rourwy ppönıpov. Ze. Ku.1,6, 

— TIod xpeirtöv dori nepl Thy ypnolmmv trieb dokdlarv 7) nept 
av dyphorwv dxpıßas Enloracdaı. Ic. 10, 5. 0 xaxux Sıavondele 
repl rwv olxelov obddrore aalüc PouAsboertaı nepl av dAAorplav. 
’Io. 1, 85. H larpıwh repl twv zapysöyrwev Totsl guveroög elvar ppovelv 
zal Akyeıv. MM. Io. 449, ©. Xadenöv nepl tüv dpayamv elndiemn Avr. 
5, 65. 'Eyo olpar dsiv ob zepl dvopdrav diapkpschar, AAAd nepi rc 
za Epyav dıavolac. Au, 11, 8, Lopodc vönıle ob Toüc axpıßag ment 
pıxpwv Epllovrac, add todc EÜ nepl ray peyistwv Atyovrac. Io. 2, 89. 
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“Oppäsde ndvrss elc To dywvllcatar nepl dperäc. Bes. Ku. 2, 8, 8. 'Ext- 
Aevov simelv undev vechrepov norelv nepl tmv dvdpäv. 8. 2, 6, 

a. 2. ©o findet fi} nepl tevos auch bei Werben, die fonft den bloßen 
Ge. regieren; beägleichen (mit leicht erfichtlihem Unterjchiede), bei ſolchen, 
deren volle Objelt der Ac. ift. gieher gehört auch Exaleıv —663 repl 
zwac; der Ge. neben ri ober oböty hängt wohl von dieſen drücke 

L jedoch Her. 3, 29. Übrigens iſt xate 2 dialektiſch, wenn gleich von 
—* öfter gebraucht. Huv nepl rov bpertpwv neihoeı. II. v6.928, b. 

sptl rorabıınc Epynodn yuvarxdc Mi Ty döEn roAd Befverien. 'Is. 10, 
14. Td nifdog mepl tobrou Aeindtvar od daupdlum. Be. Ike. 2, 5. — 
Ilpärtov, Gcęe pnoı Ilpödrzos, nept dÖvopdrav Spdstntog paßeiv dei, IM. 
Fòôbod. 277, e. O6 ndvu Apiv odren ppovriotkov 5, tı Epoöarv ol roAkol ps 
IN 5, rı 6 inalov nepi ray dıxralav xal ddlxwv. IM. Kptr. 48, a. 

(4. 3. Sapartig findet ſich repl mit feinem Objelt auch für unjer 
was — anbetrifft. Tlepl piv rijc papruplac, drı deudfj mepaprupf- 
»acı, abrot or Boxodarv Epyıp EkeAtyyeıy abrhy. [An.] 47, 4.) 

U. er repı 8 68, 4, 1. 

(A. 5. Die bomerifche Bedeutung über, höher als, Hat fich 
allgemein erhalten in nepl roAAoö, opıxpod, ravrdc, obdevös Toreichat 
— yetodar) Über vieles ꝛe. ſchätzen. (Shot. 3. Th. 6, 11, 5.) Über den 

Ben Ge. 8 17, 17, 2. Adhderav nepl moAAoü roımteov, IM. nol. 
389, b. O5 rd [Av nepl nielsrou rnoınreov, dd td ed LAv. IIA. Kptr. 

‚ b. Xpn obrott zepl opıxpod norelodar To doxelv dyadoüs slvar 
zols Mkoıc 7) ah; doxetv. II. v6. 950, b. Zuxpdrns Tö puhrte nepl Beoüs 
— Bine nept dvdphroug ddınos yavfivar nepl navrös Eroreito. He. 
aror. 22. UI Tpıdrovra drroxtiwvbvar — repl obdevög Ayoüvre. 
Au. 12, 7. (Epot nept nAelorou Zoriv dus neloar. Avd. 1, 29. Bgl. 
das Beiipiel 8 68, 9.) M 


32. IIeoi mit dem Da. ift in ber att. Proſa nicht häufig. 


A. Namentlich in der att. Profa felten im Iofalen Sinne: um [3. &e. 
An. 4, 6b, 8 u Arr. 1, 22, 6 lat. A.]; üblicher bei den Verben des 
ürdtend: für; Daneben rept tıvos onelobat rädfihtlih einer Sade 
ürdhten. [Reg. 3. Th. und zepl IL] to Bpgxes yopodar yıravas ob övov 
mept tolg aor&pvorc, dAAd xal nepl roic unpoic. Be. dv. 7, 4, 4.) — 
Ilepi "3 xopip Essay, 8.1, 67, 1. Iepl dauray poßodvrar zal Drzdp 
Ypüv. Se. Iép. 6, 10. [3. 6.1, 60, 1 vgl. 3. 6, 34, 4; Anderes z. 1, 69, 4.] 


33. Mit dem Ac. heißt zreel um im eig. und uneig. Sinne. 


„a1. Vokal fteht es ſowohl bei perjönlichen ala bei unper- 
lichen Begriffen; auch in ber Bedeutung in — umher, wie auch circa. 
er ol zept rıva 8 50, 5, 6. Argpnrar h dyopd hi nepl ra dpysia rir- 
Tapa pipn ol 88 Eonßor zor&avraı dpyela. Be. Ku. 1,2, 4. — 
OAtyov npd av Mndızäv epenpeic repi Zıxs —* roĩc tupdwars dc rAf- 
dos dykvovro. ©. 1, 14, 2. Ebpor dv tıs duvastsias obx EAdrroug rept Toüc 
Bapbänous ? Todg Khhnvac ID. rxoX. 544, d. 

. 2, Wie dupt (80 U. 3) gebraudte man (häufiger) zepi rı bei 
Begriffen der Beihäftigung. Ol rept tYv poucıx\y zal rdc Ai- 
Aac dyaviac Svrec opäs abraüc Evrımorkpoug xarkorneav. Ic. 9, 4. “Hyoö- 
par Todg repl T7v datpoloylav xal TAv Jemperplav drarplBovrac 
dpeistv todg ouvövrac. Io. 15, 26. "Ev olc Exdrepor Srarpißere zal ep 
& arouddLere, tadı’ dnervov dxatkpors Eyeı, Exslvp al zpdeeıc, duiv bi 
ol Aöyor. An. 6, & (Ilepl dBdEns pyerje ov onouddlere Ti nepl 
xenpdren Ar. %, 10.) Bel. z. 2 ‚11,5. 

‚ 98. So finden fih auch ol nept rı bie ſich mit etwas Beſchäf⸗ 
Higenben und häufiger xö (ta) men rı was zu einer Sache gehört; da⸗ 
neben a nepl rivoc, 3. B. durch Alfimilation bei einem ben Ge. oder xepl 
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mit dem Ge. erfordernden Verbum. O sogpıorhs iravum A nmlcl dEanarhoeı 
päg, Konep ol nept Thy tod ohparas tpophv. IM. Ilpw. 313, c. My 
relnmwev Abyavtes To nepl TAv — 9 xaleröv. II. vö. 669, b. 
Eivar BobAov Ta repl ryy LodfirTa Pubxadoc, AA u) adllaornıorhe. 
Io, 1, 27.— Ta nepl rüs dlane Emödeode dv rpönov &ykvero. II. Datd. 
58, a. [3.%5.8,63,1.] Töd nepil dvöplac nepuxdc dei elneiv. II. Ady. 192, b. 
N. 4. Allgemeiner erhält rept, mit dem Ac. die Bedeutung 
bes Betreffens; in Anfehung. 'Pawv Ev tolc EAdrroav fh peldem 
ravyrös nepe Ad rept ra pellw, IM. rodır. 286, b. Tipödeos oben 
dus Tv npöc TAv T@v * brav Bepanelav Karep dervös rept Tv Tov 
rpaypdrov Erıptierav. Io. 15, 181. Tods dyadodc dvdpac yırvopkvoug 
Trepl THv nöAıy Tıpäte xal todg xaxods drundlere. Au. Bl, 30. — Ilepl 
zdv Bedv doeßoösw. Av. 4, B, 7. O odbppav rd mpochnoven rpdrror Av 
xal nepl Beodg xal zepl dydpurouc. IM. To. 507, a. "Hv rı zept 
gräs dnaprdvmat, nepl tac daurhv huydc zal rd ochpara dunprdvousv. 
e. dv. 3, 2, 20. 
“5. Wie dupt fteht nept aud bei Beit- und Bahlangaben. 
"Hön Tv repi mAh Bouoav dyopdv. Be. dv. 2, 1, 7. ar 8 60, 8 1. 


34. IIaga mit dem Ge. bezeichnet ein Herrühren: von. 
(F. H. Rau, de praepositionis sraga usu. Lps. 1870). 


A. 1. In der gew. Sprade nur mit einem perlönliden Ob— 
jet, befonder8 bei Begriffen des Gebend, Kommens, Emp angenß, 
ernehmens u. ä.; beögleichen bei Paffiven nach De b, 1. apa pl- 
Aou dv dvöpds npocpräeig Akksıc Adyoug. Lo, HA. 671. ag dydpdc dis 
äydpa iBadıken. An. 30, 33. — "Hyoö xpdristov elvar rapd utv av denv 
edruylav, rapd d huäv abrav eößoullav, Ic. 1, 84. Nopllw zo Zvrı 
abröpara tÄäyabd tw wuoun&vn yiyveodaı xal rapd Beuv xal rapd 
dydphrwmv. Be. ‘leo. 5, 6b. — Meilov obdtv Av dulv yevorro dyadüv 7 
rapa ndyrmv dxdvrmv dvunöntou ruysiv ebvolac. An. 15, 4. Mäldov 
tAe Tods dyaßodc 7) Tods lepsia —8 —X npdkeıv qı rapd 
zuv deiv dyadöv. Io. 2, 20. OL dio nap dpimv ra dlxara Ekouatv, 
An. 20, 164. Ilapd roleplov daövrov Aaußdveıv ndyruv Törarov ters 
vopllm elvar. Be. ‘l&p. 1, 34. Ildvres ol inpoolga Yıldrınoı napd fc dya- 
INis pHpns Ayodvraı Try ödkav zo —** Al 1, 129. — Zopoö rap 
dydpög Yen a0p6v- tr pavddverv. [Eö. ‘Pas. 206.] Tlapd tüv elddrov 
dunxöate. Io. 17 44. Ei Eysı rd Täc oe Teyvns mapd sob nuvddvecdan 
ID. To. 455, c. Brachhiogiſch 3. Ze. An. 1, 3, 7.] 

A. 2. Eben fo fteht zapd rıvos bei Subftantiven, auch foldhen, die 
eine Sefinnung und Yußerung bepeichuen, 3. T. ſynonhm mit dem 
bloßen ®e. Liber die fog. altion 8 50, 8, 14. Tyü tief xal ri Beßar- 
sent Tas rapd ray önpmv dmpedc sbphasrs obsas Beitlous. An. 20, 15. 
Al nölcıs did Thy ddavaalav drropkvovcı xal rd; rapd av dydphrev 
zal tde napd tüv Beav rinmplag. 'Ic. 8, 120, Adyov nap dydpoö 
whro®’ Arheg pllov. Me. po. 325. Zupßalver rÄc eövolac Tfic napa Tav 
roiırav pndtvas Mious xaralelteoduı xAnpovöpous Av Todc dE Apiv 
eyovöras. Ic. 5, 136. 


35. Mit dem Da. heißt zraga bei. 


A. Auch Bier erfheint e3 in der gem. Sprache meift nur bei 
periöniihen bjelten, zuerſt von äußerlicher Nähe, dann ben Befig 
egeichnend; dann auch vom Urteile. Kap dpiv erpdonv. Al. 2, 182. 
Aoulelav zaxlorıv voll % rapa tois xaxloroıs dsorörarc. = dr. 
4, 5, 5. Tpia dort Adyou Akıa rolc "EAAnar vaurızd, td nap dpiv zal ro 
Apktepov xat rö Kopivdiov. 8. 1, 36, 4. Tö Basılmöv ypuolov rapd 
tobrop, ol di xlvduvor rap dpiv. Al. 8, 240. — Ilapa rots dvöpder 


' 
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vevoplapeda elvar ravoöpyor. Ap. Au. 11. TIapd toic ed Ppovodsı xpeltr- 
Fa 7 N rapd tolg Rote Aracıny —E 169,7 N «5 

A p ndvra nap daur axoniv to xardv dparpel, he % Kay Fe: 
® * 7 (90), 10. [Ilapa zaic vaustv TH. 2, & 7 ö, 

Un. 5, 10, 2. yevönevos rap duporkpors wolc — 


36. Mit dem Ac. hat rapa zwei —— und 
neben. 


A. 1. Zu heißt es gewöhnlich bei einem perfönliden Romen 
nad einem Begriffe ber Bewegung. [3. Ze. Un. 2, 4, 17. vgl. 
7, 39, 2_u. 3. Her. 1, 120, 2.) (Reben in orijvau rapd va Blat. Hat 
116, b, Ar. &yf. 1128, 1216: doch auch rapd zıyı Plat. Brot. 310, b. Bei 
elvar und * rapd tıva Dem. 15, 7, Xen. n. ine. 8, 12 vgl. An. 1,9, 31, 
Ur. 80. .1,4, 18 ae i 2, 28° Tiegt wohl, wie bei — 
rapd Tıva er 3 ga, a) auch die Bedeutung neben zu Grunde. 

L > 3.) Ti rap kp: elsödov coı ob LZdxac 
dp . Be, Kr 1, 


A. 2. Neben din 8 heißt napd mit dem Üc. bei Begriffen ber 
Bewegung mie ber uhe. Daher die temporale Bedeutung während. 
(20 och Tann 3. B. rap hukpav auch einen Tag um den anbern, alternis 

bus heißen.) IMoüs ev 6 1jv, ‚nepinaroc 88 6 apa Bdlar- 
zay — torxv. heut. oupx. yon Hoav apa nollal rapd röv 
morany. Be. dv. 3, 5, 1. — (Tiv) —R dvbpa Yeüye nap dAov Töv 
Blov. p0. ra "Korıntina xal Aaxedarnövioı mapd zoy nöAspov 
—EKVR 'Io. 3, 24. — Ti na rap Ag dpırog TA peyiosta Tic 
wörenc drolmitxacı. An. 8, Aöne bee rap Autoav 
dxdrepos Ev oöpavip 7) Ev Audou elatv. a ven tdi. 24, 2.) 

4. 3. Bei Teblofen nbjelten heißt rapd mit dem ur. auch bloß 
neben oder bei. Bgl. U. 1. Eben ° in uneig. Bedeutung. Mapa av 
rörıy Av mupapic. Be. dv. 8, 4, 9. p Anka Eotaı pavepcbrepa. An. 
19, 174. vgl. 18, 13. — "Eier zap ade <a Sıchmara Ti zınmplav 
—E 7. 26. Ei bpiv box arovdaoloyfioa: ov A rapd rb- 
zov npenen, jr BaupdLere, Be, su. 8, 41. Meydin dort, päilev 84 To 
Dov 4 toyn zapd rdvr dorl ıd av dvdphruv rpdypata. An. 2, 22. 


A. 4. An A. 2 fließt fi die fomparative Bedeutung: im Ver⸗ 
glei du ‚ vor. Daher bei Serben der Schäßung rapd pixpöv, SAlyov, 
zo, oddlv. Ilapd ra Mia cha borep Bcol (ol) dvd unor Brotebauam, 
Be. dr. 1, 4, 14. Zwxpdens dtdöndoc iv * zods AAAou; eiraxtin. 
Be, dr. 4, 4. 1. 5* ur 4 rapd — jetoda: zb rapd näcıy ebdo- 
zuseiv. lo. b BTV abr er ** toeodar, dAd neo 
zord. IR. dr. 36 a. "Edsto zap ? 08 v rds dudc imiorolde. Eö 
T. 782. (Ilörepa zap obddy rod Blou chdeoß' Fr; a "BA. 1327.) 


u. 5. Verwandt ift bie Bedeutung der Differenz: um. Daher bie 
gew. mit dem Inſtnitiv verbundenen Redensarten rapa pıixp6v, öAlyov AAdev, 
mad — er evero 2. es fehlte (fo) wenig, daß er — u. ä. eg. 

ji Iapa tpeic yhpous perkoye täc nölemc. Ioat. 

33 —E Kepxupalor napa zoA0. ©. 1, 289, B. — Tapa 
* AAdopev dvd *8* Ie. 7,6. IIapd tosoürov tytkvtt' ab 
ig 


ze — —33 valoıc. 8. 8, 38, 2. 
Aus dieſer Bebeutung ** — die kauſſale (des Aus⸗ 
a) Balder, wegen. * — 141 Oddtv dv nap' Eva dv- 
3* Aun. 68. Oöbels BEN dv davroö dnkiAsıav 
vv 

u 7. Der — Bedeutung zur Seite Fe bie abber ative: 

neben, außer, wider. Übx Korı rapd raũ p. 
uno; Tbpavvos üv ray dvdpdrav noAla rapd Tv on Bıdkerar, "m. 
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IIlpm. 837, d. O rap’ Hhiızlav voöc piaog dfepydlera. ME. po. 690. 
Oudevi nbnore kuveybpnsa obdty apa ro dixaıov. IM. dr. 38,a. Ilodid 
rapd yyhumv dv Toig dıxa plow &roßatvsı. 'Ic. 18, 9. Ilap Eiridag 
olpa Teiven. Ed. 'Op. 977 "Elxöe yiyveodaı noAd xal mapd ro eindc. 
Aydtov Apı. nom. 18, 12. To eu npdersv mapa av Aktav dpopp 
tod Xaxäg Ypoveiv toic dvahrtors yiyvstar. An. 1, 

37. IIoos mit bem Ge. Heißt eig. von — her, von Seiten. 
[Neg. 3. Th. u. zoog.] 

u. 1. So fteht ed lokal, wo wir e3 (wie ab) durch nad — zu 
überjegen [3. Th. 1, 62, 1]; ferner von der Abftammung: von Seiten, 
wie vom Charakter: gemäß, und von der Barteinahme: auf Seiten; 
dann auch zum Vorteile bed. [3. Th. 2, 86, 3.) "Qonep Xadzic to tönp 
täs EöBolas npds TAic Borwrlas xeita, odım Xepsovhaou xeitar Tpüg 
is Opgans h Kopbıavov nörıs. An. 23, 182. To npöc Zıxumvos xal 
rpdc Lontpags teiyos Ekereiyısav. He. ED. 4, 4, 18. — Alkıßıdöns Alye- 
za npds narpdc ev Alxparuvıdav elvar, tpöc d4 untpöc Inzovixou, 
An. 21, 144. — Xpnstod npdc dvdpäc pnötv dwoctv xaxdv, Me. 778. 
Ilpdc Tod Aaxzwvırod tp6rou Tö a Bpaybtepa del npormäv. II. vo. 
721, 0. — dei rideodaı 1a dnka mpde tod Aoyısrıxod. II. zoA. 440, ©. 
Kailas por doxei npdc Ipwrayöpov elvar. IM. IIpw. 886, m Ilpds 
zav dyöyrwv Poiße röv vönov rlönc. Ei. "Adr. 57. 


U. 2. In der Formel npds (tüv) deüv bei den Göttern u. ä. (bei 
den Komilern zuweilen, bei den Zragilern immer ohne Artifel) wird das 
Erflehte eig. als ein von den Göttern zu Veranlaffendes vorgeftellt. Außer⸗ 
dem heißt npös dewv aud vor den Göttern, von ihren Befinnungen 
her. Ilpös raldwv xal yuvamav zal Heiv Ixereim dpäcs xal dvri- 
— Ülchoart ne. Av. 4, 66 Tav eüyeverav, npds Bewv, ph por Akye. 

d. Alo.4 (22). — O, rı ölxardv katı zal npds demv xal npds dväpah- 
rov, todo npdkn. Be. dv. 1, 6, 6. [Porfon 3. Eu. Med. 326] 

(U. 3. Bon — her, von Seiten heißt np6c auch bei Palfiven (8 59, 
5, 2) und in Ähnlichen Berbindungen. Ai Bavauaızat teyvar döokouvrar 
rnpöc tüv nölewmv. Be. on. 4,2 H vo N okorden elvar 


N Ska. Ber ole 6,10. Eiche Eörpvandv cı yipeobeı apd 
rpüs V roAemv. Be. olk. . xoe opuv Tı yiyvecdar TPOG 
tod deoö. 8. 4, 98, 4.) j m ' 


58. Mit dem Da. heißt woog bei. 


U. So im Iolalen Sinne. Daran ſchließt fich die formel elvarn xpoe 
npdyparı mit einer Sade beihäftigt fein. Sodann Heißt npsc mit 
bem Da. auch außer. Ol norapol npös tais nnyais ob merdior elalv. 
Be. 'EX. 4, 2, 11. Thv Te dyopdv xarblaßov al öv Aupbva tov npög 
adry xal npöc TAv Freipon. 8. 3, 72. — Ipöc To 75 av 6 voõ⸗ę 
TEN oby Ir Alp. 98. Ipds rw elpnptvp Adyy Av. IIX Pald. 84, 0. 
— Toör dav sxong, xand npds Tols naxoicıy ouros Erspa aulAtyeı 
Dun. 87 (90), 8. 

39. Mit dem Ac. heißt zroög eig. zu. [Reg 3. Th. u. 
zog III.) 

U. 1. So bezeichnet es Total und temporal eine Richtung: Io» 
tal ſowohl auf Orte als auf Berfonen unb Sachen bezogen; auf 
biefe auch in nneigentlihenm Einne: zu, nad), gegen, anf, auch von an⸗ 
jugveifenben Geihäften. „.zinelol ta meoa xal Ta rpög Boppäv zns vhoow 

ovar. 8. 6, 2, 5. — Hy zpds hptpav. Au. 1, ia. Epuyov zpdc (elc) 
Ta iv. 8e. Ei. ı, 1, 17. "Enöpilev odtu npdc Todg PlAoug xal lc 
A röAıv tobvona peilov dptkecdar. Be. dv. 5, 9, 20. "Orav Tine znpög 
Choc Hppevov Tıvd, Tobrou Tayelav veneorv —X zpocdöxa. Es. dros. 
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181 (1027). Prxei npds ra xPnord räc dpäv. Zo. Hi. 972. Koxdv yu- 
valxa npdc vtav Lebkar viov. Ei. Alor. 8 (24). A Av pddg rıc, Tadıe 
auLeodar pılel npög yipas. Ei. 'Ix. 916. — Mlabsache zal npdc Epyov 
&Eoppusdea,. Ed. "Op. 1340. Albums nev FAdov Emil rd Inia, dung di 
wpüc Tas pulaxdc. Be. dv. 3, 1, 40. "Qı mavddvoney npöc td eldtvar 
av dAhberav Sry Eye räv del ziraraı IM. zoA. 581, b. H Yukorıula 
pdltora rapokbver npdc TA xald xal Evrıma. Be. dv. 3, 8, 18. Puo- 
verxeltn Aalv näs npöc dpertv dpdöyus. IM. vo. 731, a. ® 
4. 2. ©o fteht np6c rıya auch bei Begriffen des Sprechens, Über- 
legens u. ä. vgl. 848, 7, 13. (Bei unperlönlichen Begriffen nie der bloße 
Dativ.) Verwandt ift die Formel obdév dorı tourwmv pöc Ent nichts von 
bem trifft mid. (An. 18, 21.) Bei Aoyilesdar und Evdnpeisdar erjcheint 
(neben rap &auri) auch npöc fauröv. Ti ohs; Aabelv Intov rı npds yv- 
vaix dpeis; Avuızd. 284 (263). Eiphoeta räsa pc bpäc }ı — 
An. 32, 56. Zr ou drobsars dtmyoupevov Anavra npöc dpräc. An. 60,8. 
T&v dnövruy play pepvmnao mode ods nap6vrag. ’Io. 1, 26. F las 
npös äravra Eon droxpiveisdar. IA. To. 447, co. "Erepos Adyos obroc, 
od npöc Epuk. An. 18, 44. — Aoyloacde npäc du äc abroüg ri suußhocrar, 
An. 20, 163, ' Buneiode npds dpäs abroüg el rıyac ——n— Mrobonte 
olvov Adhvale dx rob Ildvrou zart a elcdyovras. An. 35, 3. 
u. 3. Die Richtung kann als Anftreben aud feindjelig ge- 
dacht werden: gegen, wider. Vgl. 8 48, 9, 2. "Ev ıy dxdorou yyapy 
Aavdponia npds PHöyov xal dixaroadyn npds xarxlav dvrirdreera. An. 
, 165. Ilpöc Av dvdyenv ndvra fot dodevä. EA. Bei. 15 (301). 
Ilpdc rods noAeplous Loriv dvdplag xplars. Pılmvid. 16, 2. Ilpdc ulöv 
dpyhv obx ye „lege rarhp. ME. po. 451. — OÖ —*8 — 
r 8, OO. 


abrobc. ®. Ipds xEvrpa pr Adxtıle rois xpatoüsl cov. E0. 
TieX. 4 (807). Odpsos Je npdc tig sumpopds ueya oßtveu Ed, Ber. 
14 (304). —*8 nenaldsuvrar xal α Arpdv xal nnpöcg diyos xapte- 


Ü 
peiv. Be. Ku, 2, 8, 13. 

A. 4. Eine Beziehung, ein Verhältnis überhaupt begeihnet 
zpdc mit dem Ac. bei den Begriffen des Verkehrs und der Ge— 
finnung: mit, gegen vgl. 8 48, 9. Opihet v nölemv mpöcs Trac Ar- 
Toug bonep Av tds xpelttoug npös osaurdv dkichaeıng. Ic. 2, 24. Höcos 
pav Eye npdc Anavrac, ypa 88 tois Beitlaroıs. Io. 1, 20. Nüv zpös 
—Re dzu dvrıloyıav reipbpsha zataldaytivar. O. 4, 59, 3. — Acıvöv 
soruyäv dvhp npdc zaxüc npdacovrac. Ed. Op. 1568. ‘Ö srÄnpöTatoc 
zpdc vlöv Ev ro vouderelv Tolc pev Aöyorc —5 torı, roĩc d Epyars 
rarhp. M£. 627 (662). Ilpds röv reieuchsayd' Exnastoc, züv op6dpe 
zplv Eybpöc Y rıc, ylyverar pllog röre, Arov. 6. — Tv ebvorav nv mpöc 

—8 toĩc Epyors Evbeixvuode pälkov 7) Ev rolc Asyors. ‘Io. 3, 61. Be- 

arbrarar Boxodar Yıllar elvar yoysdcı npdc naldac. Be. 'Itp. 3, 7. 'Ev 
zais npdc dAAhAoUs ouvouslars 7) Aordopodsıv 2) Aatdopodvean. 'lo. 2, 47. 
Je. 2, 47. "Ayecı *3 npdc dpäs elphymv. An. 9, 17. Tas suvähxas Tas 
zpdc AAAhAouc dmaorlas Evexa norobpede. Al, 1, 161. 

A. 6. Die Bezichent erſcheint oft bloß als Berüdfichtigung ober 
Bergleihung: mit Rüdjiht auf, gemäß; in Vergleich mit. [gl 
xad' kauıs Ke. Mem. 3, 10, 12.) Bgl. 8 49, 2, 8. "Ereudäpou Tö ph rpös 
&idov Läv. Apı. bhr. 1, 9. Ulda Tois — rpdc rac Euppopds 
zal Tas yychpac tperontvouc. O. 1, 140, 1. Xph npöc Td rapüv dei bon- 
Asbsodar. 'Ic. 6, 06 npdc rd dpybprov dv eödarnoviav Expıyov. Io. 
4, 76. — Oödev I ebyivsıa npdc ra xeh ata. Ed. ; zt 8 (96). Ta 
enizpa npöc rd meydia opıxpd &arıy. IIA. zoX. 575, c. Ev Adtıvas yph- 
mar’ Eveorıy SAlyou Sim npdc Andoac Tas AAAac einsiv nölcıc. An. 
14, 25. — 'EdNw or eineiv Kansp ol Teopbepat, 8 sdborouh npdc larpı- 
hy, Todto drop rpdc dıxastınhv. Il. To. 465, b. Aoxels wor 16 
ebpußj.ov ob za’ daurd Akyeıv dAAA rpöc Töv ypdnevov. Be.dr.8, 10, 12. 
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A. 6. Ahnlich bezeichnet xpoͤß mit dem Ac. unperjönlicder Begriffe das 
Objekt, in Bezug auf das eine Eigenichaft ober Handlung vorgeftellt wird: 
u, in Sehug auf. Tınöteos dpunc Y rpdc TNv ray dvdphrav ypelan. 
m 15, 131. Ilpdc Exaora dei 7) &ydpöv N YlAov perd xaupod 8 
8. 6, 85, 1. Ta yupvdoıa npds Tas ardasıc yalend. II. v6. 686, b. 
To tods roAAods dyupmvydorug Eyeıy np6s Te boy xal wpdc Bdirnn od 
Boxel ao oA) —*8 elvar; & dr. 2, 1, 6. — Di zo nihdsı Tüv Kay 
rpös To Ppoveiv cd diapkpopev dAAhlwv. 'Ic, 6, 4. Od zu dofpum obre 
za roAAa xplverar obre A Inavd, dAAa npdc Trac yphacıc. Be. 'lep.4,8. 
Töipenodv Korte npds TAc napobsag Gummpopds Öplüc Ypovelv, Äle. 
Ilpo. 1000 (4). 

U. 7. Der Bezug kann aud als etwas zu Erreihenbes ge- 
dacht werden: je gen Behut ſReg. z. Th. u. xpôc IL] Lerardeöpeda 
rpds dpernv. Io. 6, 102. Tiderar dxdorm I doyh Toüg vopous pc To 
&aurg supp£pov. IM. roA. 338, e. "Auxeı tüv Tepl TO sum yunvaslav 
gr Ta mpds nv bhpumv, dd ra npds Av Öylerav aupptpovra. "Io. 
1, 14. Toic Bdo6ioıs al h doxoüca Onpıböns radela elvar ndvu koriv 
eraymyds ps To neldeasdu dıddoxerv. Be. oix. 18, 9. Ilpdc ri pe 
zaüt ipwras; Be. dr. 8, 7, 2. 

U. 8. Bon einzelnen Formeln bemerte man beſonders npös Blav. 
mit Gewalt, zpds hdoviv, yapıvy (zum) nad Gelüft, nad Gefallen, 
ſchmeichleriſch. [3. TH. 3, 42, 5.] Td rivew zpdc Blav loov zaxüv ne- 

vxs tw dubiiv Bla (Atav?). Lo. dros. 701 (665). "Enwov npöc hdovhv. 
in. ou. 176, e. Obx EdEier! dxoberv nAMV Tüv rpdg 33233 —V— 
za. lo. 8, 9. Ob zpdc ydpıv Akym rode Abyous 0odc Adym, dAAA Tpds 
ab Beitiorov, vd npös td Adıarov. IM. To. 521, e Tè npds ydpıv dndev 
inımmorel to xadopäv duäs rd Beitorov. Ic. 8, 10, "Orws pn npäc 6p- 
N dreiddten. Ap. Bd. 998. Über npds pıllav freundfchaftlich 3. Xe. An. 
' 


a. 9. Über np6s ohne Kafus 8 68, 2, 2. 
40. ’Ersi mit dem Ge. heißt eig. auf. [Reg. z. Th. u. Zrei.] 


U. 1. So im lokalem Sinne, aud metaphorifc. Ni; 8. 7 
in ic ꝓat brö fs ypvads dperfic 00x dvrdkuos. . v6. 728, a. OGeoõ 
HEdovros xäy Ent bımös milorc. ME. po. 671. Aench ic &Anic dor do’ 
Mc Syobpeda. Ap. Im, 1244. 

4 . Demnächt bezeichnet e3 auch eine unmittelbare Nähe: an, bei, 
vor. Daher za Ent Brarns (yupla) die griechiſchen Pflanzftädte an 
ber thrafifchen Füße Atrpeov zeitaı ini tic Aarzmvırlc zal H- 
Aslac. ©. 5,34,1. Mlortdara Emmarpsrarov yaplov npds ta int Bpgaunc 
dmeypfobst. 8. 1, 68, 4. Eloſo Atyeıv dv dyopa ini tüv TpanelLüv. 
IR. dr. 17, d. — "Quöpeha ra dpoloynpiva Ent Tod dıxaaınplou xöpıa 
Ahpiv Eoeahar. "Isat. 5, 1. 

A. 3. Uuch bei Berben ber Bewegung erfcheint ini mit bem Ge., 
nicht, wie mit dem Uc., bloß die Richtung, jondern das erreichte oder zu 
erreichende Biel begeihnend. Daher gew. in olxou nad) den e; aber 
Zen. Sr. 7. 2,1 u. de 7, 1, 29 war nur ir olxov ftatthaft. Ipose- 
dem rAc Em olxov 680) dreyehpen. Se. Ku. 7, 2, 1.) Aveydpnsav ir 
olxou. ©. 1, 30, 2. "Hröpnsev Önorkpwoe dıaxıyduvebon —* N ent 
As OAbvBou N de Horidatav. O. 1, 63, 1. Apımvoörrar irl Opaunc. 
8.1, 60, 2. IIoNndv yElora naptkopev xal int üv Inrav xaßhpevor, olmar 
88 xal Eri ic yfic xaraninrovres. Be. Ko. 4, 5, 54. 

A. 4. In vielen Verbindungen ift Ext mit &v Ihnonpm, au in tem⸗ 

oraler Bedentung, felbft bei perjönlichen Objekten (vgl. 8 47, 4, 6), be- 
—* von deren Zeitung der Angelegenheiten: unter. [z3. Arr. 2, 1, 4 
lat. U.] Oi Adnvaloı roAAds ip dxarkpas tüc hHrelpov nölcıs Exrısav. 
Io. 4, 86. Oi pev dv raic abrav dyspes dmöikuvrar, ol de in! Ebync 
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dAövrar. 'Io. 4, 168. Apyııv dpyeıc I Em! srparıäs Tois ausahtors dyopd- 
Leıc. Ap. op. 557. Toüc Adyous Ev elphyg Ent oyoAfic nowdvrar. IM. Be. 
172, d. — Ent releurig ini riv —— napaxalü. Io. 16,66 
Televrav Ertl yheas, 0 ra. io’ Aßnc, &EeßAhdn. Ap. In. 524. Hid' 
&p' dontpac. Ap. op. 102. 'Eri too Acxekcızoü —8f Tö vauti- 
xov ray Adnvalov drilero. An. 22, 15. IIécapov dpiv dybokorkpa Boxei 
rd elvar ER! Toy vöy zarpav N) ini my npoyövamy; Al. 3, 178. — 
"Ext Kixponos zal tüv npbrov Baosıldavy h Arrixij dc Onska del 
ward nölsıs wrsiro. ©. 2, 15, 1. ”Ert Köpou dpyovros Av xadeornzös 
obdty @öpou nepı. "Hp. 3, 89, 2. [3., Th. 8, $7, 2.] ar Auaxedarusvıor noAd 
—*8* or Eybvovro Ex täc En Avtadxldov elphyns xaloupkvne. Be. 
‘BX. 5, 1, 3%. 

U 5. Zn manchen Verbindungen wird durch Ent der Begriff als ein 
von der Handlung betroffener bezeichnet: in, bei, an; bei Atyeıy von. 
Td dtxarov dv T int pıxrpod rıc, dv T Er pellovoc rapaßalvg, iv 
adıny Eyer dbvapın. An. 9 Opa Er! ndyrov dpolag xal pbceı bra- 

kpovrac dAAhlav Todg —X xal Erımelsia noAd Erıdıdövras. Be. dr. 
‚6, 9. Zuppäpeı ini ts Tüv AAAmv dndvmv xal pdiıct in! Tüv A6- 
yov ui rdę ebruglas, dA tas Erıpeislas ebdoxıneiv. Is. 1, 292. — y 
erl ray dAAwv Öpäre, radı' dp bpiy abrav dyvoelte. Ic. 8, 114. 
IHpochzer Ertl piv av xıydöövav tiv dvöplav Evdelxvucha:, dv 88 Tu 
supßoudederv Ppovuchrepa Toy AAmv elneiv Eye. An. 14, 8. — "Onep ir 
av dobAmyv ye dAtyopev, tabröv dpaotkov tobtd ye zal Er’ Eisußkporarv. 
IN. v6. 798, e. 


A. 6. Ähnlich iſt dp’ davrod für ſich, und dm zerrdpwv ıc. vier 
Mann hoch oder tief; auch Emt Terrapag, wenn eine Bewegung gedacht 
wird. Adror dp’ Laura v Eycpouv. Be. dv. 2, 4, 10. Iläsa npäkıs aurl) 
ig’ dauınc mparrop&vn obre xaAd) orte aloypd. II. ou. 180, 6. — ’Eyt- 
vovro td pey peranov Ernl tpraxoctwv, ro dd Bddos Ep’ ixarov. Be. 
Ku. 2, 4, 2. Erdydnsav Eri Terrdpwv. Be. dv. 1, 2, 15. "Ioraod' ipe- 
Eric ndvees Ent Tpeig darntdas. Ap. droo. 47 (69). (Er! präs deri- 
doc raperdkavro. Ic. 6, 99.) 


41. Auch mit dem Da. heißt Zrrl eig. auf (an, bei). [Reg. 
3. Th. u. ul IL) 


u. 1. Bei dert mit dem Ge. wird eine mehr zufällige, freiere Ber 
bindung gerad; bei &xi mit dem Da. ſchwebt mehr ber Begriff der Zu» 
gehörigleit vor. So grad fih neben Dem gew. &mt vedhs auch Ext vni 
mit dem Begriffe einer efim mung zur Anführuug oder Bemanmung. [3- 
&e. Un. 1, 4, 2 u. 3. Th. 2, 80, 2. vgl. 3. 8, 74,1.) "Ent fc xegarfic 
<a önla Egepov. Be. dv. 4, 3, 6. Oi Bpaxes dAmnexidas in! Tals Xepa- 
Aatc gopoüc: xal tolc Kal xal Lerpds peypı run nodav en av Inrov 
Eyouam. 8. dv. 7, 4, 4. Kvfpov, vabapyov Erı dvra, xal tods Önitrag ir 
vyavatv öllyaus —X nturousw. O. 2, 50, 2. 


U. 2. Mit einer ähnlichen Nebenbeziehung bezeichnet &ri mit dem Da. 
auch die Rähe (von ber Lage franz. sur). Ebenfo von der Beit. Eke- 
Aabver elc ’Isaobe, fig Kilızlas koydınv nö, Erl ed HaAdıry olxou- 
v. Be. dv. 1,4, 1. [3. Arr. 1,09, 5 lat. U.) "Eorı nerdAou —* 
aslAera dv Kelawais Epupvd Ent tals nnyaic tod Mapabou rorapol 
nd ty dapondicı. Be. dv, 1, 2, 8. — Ildvrec ol av dplorwv Tlepcav ral- 
des int ralc Basıldag Hbpaıs radebovra. Be. dv. 1, 9, 3. — "Hy f- 
Atos int Buspaic. Se. dv. 7, 8, 34. 

U. 8. Wie die Nähe bezeichnet Eri mit dem Da. auch bie anfchließende 


Bol e, nad, lolal und temporal: ot Ent zäcı die zulegt Beftellten, 
er achtrab; ent robrıp, robroıs Hierauf. "Eravkoın Ent näcıy, Al 
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2, 122. 'OAlyor ray Erl näcıy brnd ray dılav dridavov. Se. EA. 1, 1,34. 
— 'Ert xarsıpyaspmevors 2ideiv Boödonuae. Av. 31, 9. 


u. 4. Vorfteherfchaft bezeichnet Eri mit dem Ge., injofern allgemeine 
Leitung, mit dem Da., infofern beſtimmte Einwirkung zu denken ift. 
Ta nielora Pilınnos diprnoaro tw dtapbeiperv obs ini Tov rpaypd- 
zov. An. 18, 247. Todc Ertl roig npdymacıv dvras almävrar An. 9, 2. 
KareAtyn perd Bpasullou ro) Ent ray önkırav. Av. 82,5. 'Eri ch 
dempıxw tote av Intdwxz ra yphpara. An. 18, 118. 


U. D. nalog dem Falle 40 X. 5 findet fih auch irı mit dem Da., 
mehr ein Anjchließen bezeichnend. “Houylav Ernolnsev Eyeıv MN yaydv 
nevovoav Ent to dAndet. IA. Ipw. 356, c. (Ei xal xara töv Aoyıapdv 
exeiva waveln —8 tic ye tboyns Evexa, 1 rapd tadr dyadn xeypnode, 
ern! tobt kiov pelvar. An. %, 110.) det waprepetv en Tols na- 

obsı xal Bappelv mepl tmv ueildvrav. Is. 6, 48. Ol mpotyovres normal 
* raĩe xakoupkvarg yycpars dor’ karobdacav. Io. 2, 44. — To 
Hu yevos dvdpav Ev rols xalois noAAp Alleınra wär rolc alaypoTg 
rıtov. EÖ. 'Ivch 9 (405). Tlpochxer Erarvelv todg Em dyadi rıvı dtapk- 
povrag. ‘Io. 10, 15. Acl newäpev Ent rals EArnloıv. Avtıpd. 122, 3 (7). 
— 'Eri noAAoig 3% Aeyöpevov ed td ah awelv ta dxivnta xal repl Tob- 
zou Adyoır' dv. II. vo. 918, b. Atapopd Er! rü ro5 olxelou Eydpg order 
»erınra, Ent de Th Tod dAkorplou Trölepoc. h. ror. 470, b. 


A. 6. Ähnlich fteht Ext mit dem Da. bei den Begriffen der 
Gefühle und Anfihten wie ber verwandten Äußerungen: über 
ob, wegen. Xdipew En’ aloypaic Höovals ob Bei rote. Lo, droo. 
BA). odelc Emil apıxzpols —* oopds. Xcupi. 88. Arodtyou tüv 
talpev pi pövov Toös Eml Tolc xaroic ducyepalvovras, dAAd xal Tolg 
ent tolg dyadois pi pBovodvrag, Io. 1, 26. Ti dei 4 ndlaı npossdo- 
xGnev nelosoduı, drep Tobrmv vüy dydeadar 7) Alav obru ßaptec @epeıv 
en! taic rüs pbseu;s aummopaic; Au. 2, 77. — del Toreiv 
zadra Ep olc tols Mioıs yalenac tig Eymy Öpärar An. 20, 185. Töv 
int Tals Bwpodoxlars rporpenömevov Tobs diractds Öpyileaber abrav 

A Toy rorobrav old dpeordvar. Al. 2,3. Ertl rivı cora 43* 
Em Pliwmy dperj xal duvdper xal dr toiodror dvres Euod Erıukäovrar. 
Be. ou. 3, 14. Mi »alvou @rAortimoßpevog Eni Tolcs Torobrorg A xal 
zols xaxol; branpdkacdar Buvarov Eorıy, AAN Er dperj peya ppoväv, de 
obdEv p£pog tois nowmpois nereoriv. 'Ic. 2, 80. Oöyl voöv Eyeıy Ayosnar, 
el rıc Ev dpdövoıs tpapels Ent tobrp veuvbvera. An. 18, 256. ’Ert 
iröv roınaeı "Opnpov Eyoye pdlıora Tedalnaxa, Ent de tpaypdla Zo- 

oxAta, Be. dr. 1, 4, 3. Act oxwnröpevov Ep’ Eaurip yeläv. Nıxöl. 1,31. 

Epdn roradta yph rıya xräcda: Bporway Ep’ olaı peäideı phnoß’ dotepov 
artvew. Ed. Kpes. 8 (461). ’Edeelv Ent roic drouslors rnadhpası 
paldov npochxer 7) Toic Exrouoloıs xal Er npovolas ddırhmacı zal d- 
papthpasıv. Avr. 1, 27. — 'Eri ptv toig dyadots Yardpol, Emi di 
Tols raxolg oxußpanol ylyvovraı. Be. dn, 3, 10, 4 — Ipoedpnv Tüv 

dovöy TAc in! tals Bökars Talc dr’ dvöpa adlav yıyvopevaus. ‘lo. 3, 44. 
"Epws &prorei Thy Er! pev Tolg alaypoic alaybymv, tMv de Ent Toic xa- 
Aoig horuulav, IR. ou. 176, d. Ol emi rots xaAüs npaydelsıv Erarvor 
zu odr teleurmasrev Tdıov xräpd elowv.. An. 19, 813. 


U. 7. So bezeichnet Ext mit dem Da. aud allgemein den Beweg⸗ 
grund einer Handlung: wegen, aus; injofern etwas Bevorſtehendes ge 
meint wird, penbiihfigung: zu; oft eine Tendenz zu Naben andeutend 
% Th. 3, 98, 2 vgl. 4, 98, 1], beſonders bei perfönlichen Begriffen. Xp 

r’ dEloıg rzoveiv. [EÖ. „ne, 182.] Alxaros äv elnc, drı obx Ekanardc Er 
nisovekio. Be.dn.1, 6, 12. Taüra Er’ eüvolg waol ty dustipa Tapa- 
voran. Au. 22, 13. — Obx äv nord duaßla eln rois im bperel« 
TERONREvOrG ir! BPAdßy ypfodar; Be. dr. 2, 8, 18. Afpa ini ro dau- 
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tod zanıd dudv obßel; Aapßdver. Be. Ku. 1, 6, 21. "Ertl ty xepdalverv 
ray äv odrog orhaeıev. An. 4b, 66. Dir Ent reyvn Epades, dc dnpioup- 
Tde todmevos, AAN Er rardelg. IR. IIpo. 312, b. vgl. 315, a. Kon 
xartiaße bu dupsnolv de Ent zupavvidı ©. 1, 126, 3. — "Evior ini 
toic dperepoıg Edwpoddxouv. Au. 25, 19. Xpnpara tyouotv do’ bpiv. 
An. 19, 205. Ol vönor drayopebouo: unit vönov Egeivar Er dvdpt Belvan, 
äv un röv adröv dp Anacıv Alnyatoıs. An. 46, 12. vgl. 24, 59 u. And. 1, 89. 
(Über Ext Saydıw u. Ei Advarov 3. Re. An. 1, 6, 10, u. 4. 1, 89. im 
robrw u. Emil toörto 3. Th. 4, 3, 2.) 

. W.3. Ähnlich bezeichnet ed, worauf als feiner Bedingung et- 
was beruht: auf, unter Der Bedingung, daß. Über &p’ & (re) & 65, 
8, 3. Ol bavaılöpevor padlaoc Ertl Toig merdAoıs Töxors pıxpöv cbroph- 
savtes ypövov Dotepov xal tüv dpyalav drnkornaav. An HActot na- 
peAhdnoav bnd Aenpearov Er ry Apıcel en ic. 6. 5, B1, 2. Tips- 
zepoy Toav ini brnTois yepası narpızal dan, ein. 8. 1, 13, 1. Adxı- 
Pıdöns nv Kadktou Ernpev adeAptv Ent dbxa raddvrorc. Av. 4,18. — 

ir av kunßainev Ads 7) Eri Tolc eipnpevorc. Ei. Pot. 590. Hpchro 
Erl riorv Av Eöppayos yivorro; 6 5 drexplvaro Ep Ww te Tobs rolltag 
Eeußkpous re zal aurovöpnoug Läv. Se. "EA. 5, 1, 20. 

9. "Ent rn elvar, ylyveodar Heißt in jemandes Gewalt fein, 
Tommen leinftweilig, während bei örd zıwı dauernde Unterwürfigfeit 
edacht wird vgl. 3. Xe. Un. 1, 1, 4 lat. U); über Zy cıvı 8 68, 12, 6). 
lich fteht zo Ertl Tobrp (toürov), mit und ohne elva, fo viel an gm 
lag (fo weit ed ihn betraf). Bgl. $ 53, 10, 5. Ta dutrepa nörav Ep 
div drxalmg Eoti xal ed xal raxüc, edv BobAnode, drarideodar. Avd. 2, 19. 
El im zolg noAeplorg &ysvovro, ti av Enadov; Be. dv. 5, 8, 17. — TB 
ir robrors elvaı Ev rols dervordros xıvöövors waßesthracı. Au. 28, 14. 
"Extkeve td Ent opäc elvar Enıysipeiv. ©. 4, 28, 1. Ti erl Toor 
droAdbiapev Aravres. Be. dv. 6, 4, 83. Zhdnd’ Eoov ye Tobn Eu, EL. 
"Op. 1345. [PBorfon z. Eu. Dr. 1388.) 


42. Mit dem Ac. heißt 2rrl auf, gegen, nad). 


A. 1. Zunächſt bezeichnet es eine Richtung nad oben: auf; 
jobonn eine Rihtung überhaupt: nad, zu (vgl. 40 U. 8): auch, 
eſonders von Perjonen, mit feindjeliger Tendenz: gegen [z3. Th. 1, 
6, 2: endlich auch ein Erftreden: über — Hin, dies ſowohl temporal als 
Iofal; tattifch AO U. 6. Avaßdvres Eri rodg Innoug Ayoöveo. Be. Ku. 5, 

37. — Dix Eyeı pbaıy tabs sopodg El Tas züv nAouolov dupag kevan 
ID. no. 489, b. 08 xph nöp Eri nöp öyereösw. IM. vo. 666, a. — ‘0 
sic rd süypov Er’ dperhy 7’ dywv —B dvöphrorav‘ hv elnv 
&yb. EL. 08. 3 67). IIOM av dvdpdhrnov dneAhoavres Tob aump£povros 
int tas Hdovacs dppwaorv. ’Io. 15, 221. Ilporpexere Todc veaarkpous Er’ 
dperhn. ’Io. 8, 57. — ‘O0 xp6vos yalpeı neranidrrov ndvrag Eri ra yel- 

ova. Aw. 78 (83). lläv xrüpa xal Bpkpua zd Ent rd Beirıov löv (imi- 
Ss), zoüro xal ebppalverv pdltora wero, Be. olx. 20, 23. — Odx eixdg 

yov ent dpyyv otpareücaı. 8.6, 11,2. Obdtv dor’ —* rölewg Ärtıg 
mi veüpa Ent Tobg Adızoövrag Eye. An. 19, 283. — To Zppa dbvaraı 
im roAAd orddıa Edkinveioden. Be. dr. 1, 4, 17. Aaxedamövior obx Ertl 
roAd Tas dubkers roroövear. 8. 5, 73, 6. Tav iv dreplodocav Ent Bexa 
£rn. ©. 3, 68, 8. Vgl. 8 48, 4, 3 u. 8. Über dp’ Auipav z. Th. 4, 69, 8, 
it räv überhaupt z. 2, DI, 1. 

N. 2. Das zu Erreichende kann auch ein zu Erlangendes, zu Holen- 
bes fein: nach. Ilkurousw Ext Anpocdtvnv xal ini rag elxocı vadg 
zo Aßıyatav. ©. 8, 106, 8. G Ke. Un. 5, 10, 2 lat. 9] 

9. 3. gieran jütiet fi der Begriff des Bezwedten: zu, für. 1b 2. 
6, 9, 8.] "Ender äp' "Iepov Eni Thy rapanounnv tod alrou. An. 50, 17. 
Qi Iıdxovar TAV Tod adbmarog loydv Inavıy ent todc növoug Eyouow. IM. 
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roi. 371, e. — Eic TAv dyopdv yerporoveite todg Takıdpyous, 00x ini röv 
nöilepov. An. 4, 26. Alpovrar abröv Eri tac peylorac dpydc. 
IN. Me. 98, b. 


43. "Yrcö (sub) mit dem Ge. heißt unter, von, vor. 


4. 1. Unter Heißt es zunächſt räumlich mit dem Begriffe des Über 
deckens, meift nur in und yfic; dann bei Objelten, unter deren Buthun 
etwas geichieht: brd paorlyoy unter Geißeln, dadurch angetrieben; Oro 
xhpuxos unter Heroldöruf, dadurch ausgeboten. Hyoõövro tip tobc adrod 
aloybvavtı obre Tıyd dvdpdhrov obre dein Yllov elvan ob’ Eri yic ob#’ 
dr6 yTic teleurheavtı. II. Mevtt. 246, d. — Oi Bapßapoı Erökevov db 
pacriymv. Be.dv.3, 4, 2b. Mövov oöy brö xhpuxos nwAodcı td xorvd, 
An. Bl, 22. Bel. 3. Th. 5, 70; von, her 3. Xe. An. 6, 2, 22. 

U. 2. Liber dnd bei Paſſiven 8 523, 5, bei Neutren 8 52, 8, 1. 
So fteht e8 auch bei „palfivartigen Ausdrüden, bejonders bei Subftantiven. 
(2 xp. 1, 130, 1.) 'Eylyvero Epyp br Toö npdhrou dydpdg F O. 

65, 6. Ioucavlac Av Ev merdip dfıhparı dnd Tüv 'Eiihvav. 8. 1, 
130, 1. "Hera Th Ond nayrov tıng. Be, Ku. 3, 3, 2. — Alxaror Övrsc 
dChpor dd Heimy kaduede. IM. oA. 366, a. 


U 3. Analog bezeichnet es, befonders bei ſach lichen Begriffen, die 
wirtende Urface (gem. ohne Artikel): vor, aus, wegen. [ eg z. Th. 
u. dnd.] Tüv areß 6vraay rı dbsı oödeva Suvdusvov wadsbdeıv Und Ab- 
anne Be. Ku. 8, 8,42. H per drd houylac obre tı mavddvsı, &, te 
äv pddy inilavddverar IM. Be. 158, b. ‘Ind dvavdplac ALL % 
zıyos dAAnc dcdevelac pere: 13) dörxeiv. ID. ro). 366, d. Ir ÜOxl- 
wmv Avdpas tb aepdog moAAdxıs dudhlesev. Lo. Avt. 221. — ‘Ind rnvev- 

drwv 0b duvapsda Bondeiv. An. 8, 17. Obxkrı oldv ze Tv droympeliv 
rd ray inzton ©. 7, 78, 4. 


44. Mit dem Da. heißt oͤro unter. 


U. Lokal bezeichnet e3 teils eine Lage, teils ein Berdeden; 
fodann aud Untermwürfigteit, bei Verben der Bewegung ein herbei» 
eführtes Reſultat ausdrüdend. Tuyydvsr a Einl ic Önd ro oöpayg 
vera. IM. Datd. 110, b. Eöxdeng Bavet yuvh T' dplorn rüv do 54 
pp. Eò. "Al. 150. "Eat Basiicıa £v Kokawale dnd ty dxponöken, 
* dv. 1, 2, 8. Ti yes dd To Iparip; IR. Paid. 228, d. — Hv En 
dnd vöporc ar rarpl. IM. nor. 574, e. Tüv 'Eihyav ol iv dp 
hpatv, —8 brd Aaxsdarpovlorg elsiv. 'To. 4, 16. — Ol npsyavor dd 
toic Tupdvvoug iyvoven. Au. 26, 22, Eöayöpas toüg plloug Taic ebcp- 
yeslaıs dp’ daura Enoreito. 'Ic. 9, 45. 


45. Mit dem Ac. heißt Urzo eig. unter — hin. 


U. 1. Lokal bezeichnet es dad Erftreden; bei Verben ber Bewe 

auch da8 Erreichen mit Bezug auf höher Gelegenes; ein Erftreden au 
in Ond röv ZArov wie in br’ abydc bei Lichte; auch temporal: während, 
u m. "Eropeuöunv N Em eiyous br’ aurd rd teiyoc. IM. Ab. 208, a. 
Ey zais drnd Td Öpog xhpac nöAlkovro. Be. dv. 7,4, 6 u. die A. — 
Avazeynpnxötes Önd ro Teiyos xal ds nökag hauylav Tyov. Be. " 
6, 5,8. ‘Ind chv oxıdvy Exadklero. Avd. 1, 88. — Töv Ollınrov tan 
önd röv Adrov a Eon ndyrwv elvar deivörarov. Al. 2, 41. Taöra 
dr’ abydas pälkov Ibopev, II. Paid. 267, a. — Buptav Edosav Aansbar- 
pöveot Äryırtrarg dxnesoüary Evorzeiv did Te Tas Önü Tov asıomdv agplar 
evoptvas zal tun Eüdruy Av ienavdorasıy edepyealac. 0. 4, 56, 
Mn 1, 100, 8.] 

A. 2. Bon Unterwürfigleit gebraucht bezeichnet önd mit bem Ac. 
bie Herbeiführung berjelben bei Berben der Bewegung; ein Erftreden ber 
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Gewalt bei Begriffen der Ruhe. Ol Ypövıpor nöicıs Te xal Edyn dhvavrar 
dvdpunav by taurods noreiodau IA, noA. 348, c. "Onoiol riveg äv ol 
npootdtar dar, rorodror zal ol br abrodc ini ro noAd ylyvovrar. Be. Ku. 


8, 8, 5. [vgl. 3. Th. 6, 86, 3.) 


V. Die Bräpsfitisnen in Kompoſiten. 


46. In Kompoſiten haben die Präpoſitionen gew. eine oder 
die andere ihrer lokalen Grundbedeutungen, zum Teil jedoch eigen⸗ 
tũmlich ſchattiert. 


A. 1. "Ev heißt gew. in, darin, Dabei: Eyyeroc, tvorxcĩv, dymeverv; 

über dy für es 8 48, 11, 3. 4. m RR 
‚3.2 Zov bezeichnet teils Verbindung (8 68, 13, 1), teil Mit- 
wirkung: gupmropebeadar, auAAtyeıv; auutparteıv. 

9. 3. Merd bezeichnet gew. Genoſſenſchaft, Teilnahme oder Um⸗ 
wandelung: peradtdövar, —5 pedtordvaı, pstavoeiv. 

U 4. Avrt bezeichnet beio ers Gegenſatz ober auch Vergeltung: 
dvrıAtyerv, dvrıdıdövar. 

9. 5. Ilpö heißt vor, vorwärts; vor auch von Veröffentlichung, 
Borfteherfhaft, Vorzug, Zeit: rpordrrew, npoßalvew; rpoypdperv, 
rpootatelery, npoarpeichar, Tpoeıteiv. 

U. 6. Ans bezeichnet gew. Trennung oder Sonberung (ab,se —): 
— droridtvaı, dropavwddvery verlernen. Arartelv, drodıdövar, 
drolanßdverv heißen Schuldiges fordern, abtragen, erhalten. 

F 7. "Ex bezeichnet gewöhnlich dad Ausgehen: dEitvar, &xBakeıy; 
zuweilen Bollendung oder Genauigkeit: Zkonitleodar ſich völlig be- 
waffnen, &dloyilesdaı genau berechnen. 

U 8. Das lorrelate etc Heißt hinein: elcıEvar. vgl. 9. 1. 

A. 9. Avd heißt auf, hinauf; aud, wie dv, bie Richtung von der 
Küfte nach dem Binnenlande bezeichnend; ferner zuriid, wieder: dvkyew 
emporragen, dvaßalvsıy, dveAtrrewv; dvaympeiv; dvapdysadar. 

9.10. Kard ald Gegenſatz von dva heißt herab; auch, wie xarm, die 
Richtung aus dem Binnenlande nad der Küfte bezeichnend, xataßdiXcıv, 
xataßaiveıw. Bon der Zurüdführung und Rückkehr Verbannter ſagte 
man wardyen, zarıbyar, rarkpyeodar, xabodos. Gegen heißt xard beſonders 
in den 8 47, 24 angeführten Berben u. &., wie in den don ihnen abgeleite- 
ten Subitantiven. it dem Begriffe der Vervollſtändigung entipricht 
ed oft unjerm der —: xatanıunpdvar, ratanpdrreıy, zatavaklaxsıv. 

A. 11. Aıd Heißt Durch und Über, trans: dupyecdar, Bıdyeıv, draßal- 
ven. Sodann bezeichnet es temporale Bollendung: dtap.kveiy, drareleiv; 
ferner Scheibung und Verteilung (ver-, zer-, die-): dteyewv, dılera- 
dar; dradıdövar, Öravepeıy. 

9. 12. ‘Yntp Beißt über von einer Höhe: dreptyew, drepßalvew; 
dann vom Übermaß: Öneppiseiv, brtpoopoc, Örepeu; doch auch von Miß- 
achtung: Örspopäv, Örepppoveiv. 

. 18. Appt heißt eig. von zwei Seiten: daploropoc. 

A. 14. Ilept Heißt um, eig. von allen Seiten: nepıkpyeotaı, nepr- 
Bitrewv; dann mit dem Besrfe ber Auszeichnung: repißAentos, rept- 
yaptıc; aber auch mit dem der ernahläffigung: repropäv überfjehen. 

u. 15. Ilapd Hat teil die Bedeutung bed lat. ad mit dem Be 
des Anjchließens oder Anlangend: rapeivar, naptpyeodar, rapaxakeiv, 
rzapalanßdverv; teil Die deö praeter, neben: napaxadficdat:, rapıkvar, ra- 
pandeiv längs der Küſte Thiffen Uneigentlich bezeichnet es auch 
Übertretung oder Berlegung von Berbindlichleiten: napaßatverv z. B. 
vöpov, Tapaszovdeiv, Tapanpeoßsösıv. 

Krüger, Gr. Sprachl. I, 2. 23 
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A. 16. TIp6c bezeichnet teils bie Bewegung nach einem Orte: Hinzu, 
heran: ad: rposıkvar, rpocdyerv, npocxaleiv; teils ein Hinzufgen: zu, 
noG bagn: rpostdsvar, nposanoßdikcıv. 
u. 17. 'Ent heißt teils auf: Emribivar, Erormodopelv; teils zu: ge⸗ 
gen: dntpyeodar, Erriorparsdew; teild nach, Hinten, auch temporal: dnnırdr- 
zery, ertotarng Hintermann (ſonſt auch Borfteher), eriyovo. Ein Hin- 
zufü 2 en bezeichnet es in Enixtntos, Emperpeiv u. a. 

. 18. "I n6 heißt teil3 unter: Omöyeroc, drroyelpros, Örrdanovdos; teils 
bat es den Begriff bed Unvermerkten, Langfamen: droympeiv, drdyew. 

u. 19. Richt felten finden fi zwei, ja felbft drei Seipofkionen in 

Kompoſiten: dvrenekelabveıv, Enexdinyeiodn, npoekavistachar; boch nicht in 
beli iger Yolge, 3. B. dvex —. [Rr. De auth. praef. p. 1.] 

. 20. Bei zwei verbundenen Kompofiten erfcheint die beiden gemein- 
ſchaftliche Bräpofition zuweilen nur beim erften: oupmoveiv xat pepeıv für 
supptpew. [Schäfer 3. Tem. 1 p. 246.) 


8 69. Roniunklionen (ouvdsouo:). 


1. Konjunktionen (ouvdeauo.) im engern Sinne find Wörter, 
die einen Zuſammenhang zwiichen Begriffen oder Säben ausbrüden. 
Die Hauptarten find 


1) topulative (ovundexzıxot): nal, vE. 

2) disjunktive (dunlevxzıxoli): 7 oder, elre, ovse, 
unte, ovd£, und£. 

3) adverfative (vavrumpasızad): alld, arag, usr, 
d£, usvror, xalroı, xalrıeg, Ouwg, (ad). 

4) tomparative (avyxgısıxol): 7 als, ws wie und 
doneo, (Orwg). 

RN bypothetifche (Unoserixot): el, day, (MV, Gr). 
6) temporale (xpovıxol): öre, önore, wc, änsl, E- 
reıön, Eore, Ewg, ayoı, ueypı, elv. 

7) finale (selıxoi?): iva, ws, Önws, um. 

8) konſekutipe (avAloyıozınol); ws, wars, üga, din, 
Toivuy, 0VV. 

9) fauffale (aizıoAoyıxol): @re, ws, Örı, diörı, Enel, 
Erteudn, ÖFe, ÖTTOTE, Yap. 

U. Über paratattifche Verbindungen 8 59, 3 mit den Anm.; über 
die verfchiedenen Arten von Sapgefügen 8 66. 

2. Gewöhnlich rechnet man zu den Konjunktionen auch bie 
Bartileln, welhe die Nealität pofitiv ober negativ beſtimmen 
ober mobificieren: y&, dn, vol, djra, dnmov, Önmovder, iv, 
ei9e, uw, n: ua, vn, val, wie die Fragemwörter apa, 7, 
un, uWv, tOTEsgoY, scötepa, auch indirelt neben ei. 

3. Boftpofitiv find außer den Enklititen Ye, zug, =&, vol, 
noch das dynetiſche &r, age, av, yao, dal, de, dn, Önmov, 
Önnovder, Öjra, ev, uevror, unv, ovv, volvvv. 

U. Über die Stellung vgl. 8 68, 6. Das folgende Verzeichnis, 
ſächlich für das praftifche SCHI berechnet, IB: die on ir 
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—— 5 a ae auf und fügt auch manche Adverbia Hinzu, bie ſyn⸗ 
4. Alla fondern, aber, doc, indeffen. [Reg. z. Kr.s 
Ausgaben.] 


u. 1. Bon Moce ſtammend befeitigt es eben Ausgeſprochenes (wohl 
auch nur Angedeutetes) um etwas Anderes einzuführen. So ericheint es 
—— bean nad) einer Regation, die aber auch in einer Srage liegen 
kann. Über die Ergänzung eines oodelc aus — 61, 4, 2. 062 
*— Spxot riarıc, EAN Spray dvhp. Als. à4ros. 276 (886). Ti %ei Atyerv 
zepi ray nalarav; AAAA Todc dp’ Auav abrav dvaloylsacde. An. 236, 7. 
[3- Ze. Un. 4, 6, 19 u. Schäfer $& Dem. 3 p. 464.] — Alaypdv yuvalx' Em- 
ya, AMAGâ nAouolav Pllınn. 29. — Aldyeıva Ilpsavm didov, AAN dung 

shv Ta Yela Byntodc Övrac ebrerüc 1 £o. droa. 521 (528). (Über 


gjendern bIoB 3. Be. Un. 1, 4, 

2. AI ob, a ah heißt nicht aber, und nicht (vielmehr) 
& 59, 1, 10, auch nach einer Frage mit 05; nach einer andern Frage wie 
nad og und &orep iſt ed unfer und nicht vielmehr, ac.non, [3. Ze. An. 
2, 1, 10); & oöde ja auch (ſelbſt) nicht, nicht einmal. OS röre dv- 
tuAdysıv abrodg —5 dAAd pr vöv dpi xpivew; Al. 2, 161. — Ti zov 
torourmv Ipyav vdorıv 7 etuyév, GTæ aloybync dkıov; lo. 12, 218. 
Tiyvou nmpös tods nineıdlovras Suäntınds, AAAA et} oepvöc. "Ic. 1, 30. 
"Qy abrol Aapßdvere ydpıy Tore, Kansp buslc TA Tobrav pıoßopopoävrec, 
AAN 06 robrav ra dukrspa aAerrövrov. Au. 27, 11. — Töv xal Abyp al 
Epyip nerppevov dpi dveav oöx Buvalpmv obt' eb Akysıy obr' ed rorelv, AAN 
ob82 reıpdaonar. Be. de. 2, 8, 8. 

A. 3, Nach 06 (kA) mövov fieht für Na zul bloß dAAd, wenn ber 
Gegenfat hervorzuheben ift. [Heindorf 3. Plat. Brot. 28.] — Oft ift das 
bloße Ad unfer fondern nur. “Iadriov huolecar ob övov padlov, dAAd 
zb abıd BEpoug TE xal yeyıchvos. Be. dr. I 6, 2. — Dödtva dvßdganov 
dcond v, dAAA todg Beoüc npoczuvette. Be. dv. 8, 2, 13. [Bgl. 3. Xe. An. 

4, 40. 

u. d. Eine Rede kann man mit YNd anfangen, wenn fe der eines 
andern enigegenfteht, wie Zen. Un. 1, 7, 6. 2, 1, 4. 5, 16. Xgl. 8 69, 16, 6. 
Für unfer oder ftebt e3 in Neben, wenn man fich Fragen ah bei ber 
zweiten nnd den folgenden. [3. Ze. Un. 2, 5, 18.] Tiva xal dvaßıßdompa: 
Senoönsvov brrip kuaurod; tov ratkpa; dAAd TEbvnxev dAAA Todc dösAypouc; 
AN ob elstw AAAA rods raldas; A ohre yarkınvra. Avd. 1, 148. 

U. 5. Mitten in der Rede und nah h potpeliihen Sätz en heißt 
Hd doc wenigkend, tamen, certe. [Heindorf z. Pl. Soph. 44.] Eben- 
fo finden ji) Ma — ze doch wenigftend, AAN oüv (— ye vgl. Elmsle 
zu Eu. Her. 689) doch gemib (menigkend). Adrh ys voöv oytc dAA 
zo ypöwp more. Zo, HA. 1013. [Eimsley 3 Eu. Med. 832, 912 u. 

‚iss vgl. Buttm. 3. So. Phi. 1041.) BobAopar abröv drödkaı, dv ac 

AAd vüv ye maıdsußg. Av. 10, 1b. Todc npdroug yp6vous AAN oDv Rpac- 
exoLodvwd” duty elvar por. Al, B, 86. "Evöpikov Todc dAAouc dAN 9üv 
zeıpäcdal Ye Aavddveıv xaxoupyouvrac. lo. 15, 814. — Ei copa &00Aey, 
Ara” & voDs ANsößepoc. Lo, doc. 677 (865). EI pi ndvra, dAAd nolid 
ze obvıore. Astv. 2, 15, El xal ph ad EiNdda Tedpdunet”, AAN od v 
Euverd por Boxelg Akyıw. Eö. Pol. 497. OL dixaroı Tüv dölnev sl undtv 

0 zisovextobar, AAN oüy diniar ys oroudalors rposyouaw. 'Ic. 1, 39. 
OL del volc abroic imsratoövrec, Av xal tiv pbarv natadssoripav Eywarv, 
AAN obv ralic y’ — Rod av May zpokyovan. Ie. 3, 18. 

A. 6. Rad einer Negation ober einer negationsartigen Frage ißt 
es ah e enber —— —X — 2, au er 
als, wohl eig. pleona gleichſam außer als. ann 3. Big. 
E77 vet, Euailbaiı 9 Aa Mh. BL Du. Ben 601. A Rur durch beu 
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Üccent von a, 7 verjchieben jcheint AN # mehr Hervorzuheben, während 
A N (Mio f, ao y 9 bloß eine Ausnahme anfü (Atyer undtva 
Erepov elvaı töv govea AA Aplorapyov. An. 21, 121.) — Obdiv do 
oxoneiv npochrer dvdphrd ai nepl abrod zal repl Tv Amy dAA 7 To 
äpıozon xar To Beiriorov. IM. Dald. 97, d. H Yilooogia nıoteber obdevi 

p AAN NM ar abıy. IM. Patd. 88, a Oüx Eorı ra npdypata naßsiv 
AAN 7 Ex av Övondeov. IA. Kpar. 438, b. — H brrropımg ovdtv dio 
) xoAaxela dvsı oöoa. III. Io. 513, d. — (Bkpıs obt Av obr' darı ro 

plotw dräv AAÄo nAnv To xdAdtarov. II. Tip. 30, a.) 
a . Über &o rı (4) 8 62,8, 7 u. 8. 


5. "Alwg anders; nichtig 8 66, 1, 1 [vgl. Buttm. 5. So. 
Phi. 947), 77V allg 8 43, 3, 8. 


U. Unferm zumal entipridt Diwc re xal (felten xai Moc xal) vor 
einem bypothetifhen ober temporalen (felten mit einem Tauflalen) 
Sage, oder einem gleichbebeutenden Particip. [3. Urr. 1, 15, 2.) (Wo xal 
fehlt, ſcheint Moc vollends au heißen vgl. perm. 3. Big. 232 und Schäfer 
3. Dem. 5 p. 56.) VE xuralöechu Erı zaAdv, dAlmg Te nal el doko- 
pev Apkar pällov tfic bragopäc. 8. 1, 81, 2. 5 dei ddıxciv Todc Intras, 
dAdmc Te xal Srav per’ eövolac re, pi) rovnpla ntalsucıv. Mi&. 111 (110). 
(dei ini rav rpdkeov av ypnalpmv ——e— —— Ein; T’ ireıdl, 
repi Toy yupvaclay av Ace Yuyric dpwroßntodoev ol rept TMv pılocoplav 
övzec. Ic. 2, 50. 3. Th. 6, 72, Wi — — 3. Pl. Men. 20, 5.) — Ilepi 
tod diralou xal dperiic npütov, AAAmc Te xal Euppaylac beöpsvor, Toüc 
Iöyoug romospeda. 8. B, 10, 1. ObdEv vopilm dvöpt, Dies ze xal dp- 
LOVTI, adldtov eivar Aripa oüdE Aapnpötepov dpstäc xal bıxarosbvng xal 
yewvardınroc. Be, dv. 7, 1, 41. "Edogev alroig Ent räc Ipkpas niciv dI- 
os Te al ray Artızav veuv obru mapoucmv. ®. 7, 1, 4, Ilpds iv 
rovnplav daAntkov Aptv korıv, KAwmc TE Kal npocTxov ; Tv Behelorore 
ändvrov dvdphrav elvan ’lo. 7, 73. (Tora ric Eyor, — ze xal 
bihrerp, elneiv. II. Kptr. 50, b.) 

6. Aua zugleich. Bol. 8 48, 14. 

A. Apao mit dem PBarticip $ 56, 10, 3; äpa nev — äpa 34 859, 1,4. 
"Ana (—) xat verbindet rt einzelne Begri e (wie auch ouod) ala Süße, 
in diejem Falle unfer ah obald — al3. Kat äpa fügt zumeilen (ohne 
Srı) einen zweiten Grund hinzu. Aoxel onavıhrarov elvar sbnardla; tuyeiv 
&pa xar rolunadlac. ’lo. 9, 72. (Epövevov Avdpas po xal Immouc. 
Se. Ku. 3, 8,.64.) — Apa niovrodsı zal dpäs musodaev. Au. 28, 7. Ol 
Tavoypyodvres dpa Te ravauproben al npöpacrv ebploxouc: Tod ddıxhpatog. 
Av. ö, 65. [3. Her. 1, 112, 1.) Apuptaiov did peiysdds Te Tod EAoug 
obx Eöbvavro Elciv zal Aäpa payındrarol elaı tay Alyuntlov ol Eieror. 
8. 1, 110, 1 

7.Av etwa, vorfommenden Falles. [Kurz Hermann 
Opusce. 4 p. 37335. Über Einzelnheiten die Meg. z. Kr.3 Aus 
gaben u. &».] 

N. 1. Es bezeichnet eine bloß gejegte Wirklichkeit, die, weil fie eben- 
durdy die Umftände bedingt ift, nur als Möglichteit ericheint, weshalb es 
das Dynmetifche dv genannt wird (kurs, während das bypothetifche lang 
ie. Bol. 54, 9 U.) Bermöge jener Bedeutung erfordert es eig. immer ein 

erbum. 2 av empfänglidh find [ef alle Modi; die Ausnahmen 
64, 2, 2. Über dv 1) mit dem Indikativ a) in jelbftänbigen Sägen 
64, 8, 1. 3; mit Ergänzung eines bupotbetifchen Satzes 8 54, 12, 9; beim 
nd. bes Zu. 8 64, 3, 3. b) in ideell abhängigen 8 54, 6, 6; c) im Ra 
jage einer hypothetiſchen Periode 8 54, 10, 1—6, 12 4.7 u. 8, 8 66, 5,8. 


- 
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2) Mit dem Optativ a) in felbitändigen Sägen 8 54, 8, 6—10, 119.1, 
12 4. 1; mit engung eines hypothetiſchen Sates 8 54, 12, 9; b) in 
ideell abhängigen 4 ‚6,6, vpr 8 65, 1; c) in finalen 4, 8, 4; d) in 
bupothetiichen 8 54, 11, 2; e) in relativen 8 54, 14, 2 8 65, 6, 1—4; 
f) in kauffalen 65, 8; g) im Rahjape eines gnpotgeiifehen Gates 8 54, 11, 
1n.2.18,1.7n8,866, 5, 2,4 u. 6; h) in finalen Sägen 854, 8, 4: 
ji) in temporalen $ 65, 7,3 €. 3) Den Konjunktiv hat dv verihmol- 
en mit el in &dv, Tv, dv 8 54, 12, 1 u. 4; verbunden mit NRelativen 
\ 54, 15, 1 u. 2 oder verfhmolzen mit temporalen Konjunktionen 8 54, 
71.4.6. 4) Dem Infinitiv oder Barticip wird av beigefügt, mo 
bei der Auflöfung in einen jelbftändigen Sag (oder einen Sa mit &rı) 
dv mit dem Indikativ (meift eines hiftorifchen Tempus) oder mit dem Op» 
tativ ftehen müßte $ 54, 6, 6; beim uf. des u. 8 64, 3, 3; bei dc und 
dot ‚3, 1. 2 u. 4; beim Barticip guch iterativ 3. Ze. An. 4, 7, 16. 
Bw. beim Part. des Zu. 3. Th. 5, 15, 2. Über ray’ äv om; 3. TH. 6, 10, 2. 
—A. 2. Fehlen kann das zu dv gehörige Berbum, wenn das zunächft- 
ftehende (in der da ftehenden oder in einer finngemäßen $orm) zu er» 
gänzen [Heindorf 3. BI. 2yf.40 u. Schömann 3. y p. 424] oder ein all» 
emeiner Begriff, wie ein, norolng, elnoıs zu denten ift. "UABou Erıppu- 
vros ebruykorspos MAou Evoıt' Av AANoc, ebdalkmv 5 Av ob. E). MB. 
123239. — Meet xal pılel obanep Ay dh rarpis (erg. po xal gu). An. 
18, 280. Oi dpastal EdEkoucı Boudelas Boukedeıv oiac 008° Av Bodkos 
odöel« (erg. BouAeberv 4dEor). II2D. cu. 188, a. H yuvn 05% Adelsv drivar, 
bc Av donsvn pe dupaxula Txovta dıd xpove. vo. 1, 12. [3. &e. Un. 5, 
7, 22.] Ol olxtraı deyrova, AA’ obx Av npö tod (erg. Eppeyxov). Ap. 
ve. 5. — Ti d%7' üv (erg. elnors), Erepov el nbdoro Zmxpdrous Ppövrisun; 
Ap. ve. 154. (Bol. ©. Wolff in Rh. M. 18, 602—607. Leop. Schmidt, 
de omissa apud optativum et coniunotivum dv particula. Marb. 1868, 
4 u. Madvig Advers. crit. I p. 189, sq. 

4. 3. Zwei [ja 3] Mal fteht Av (faft nie beim Konjunktiv), wenn fein 
Begriff auch bei einem andern Worte ald dem Berbum zu urgieren ift; 
ober bei weiterer entfernung epanaleptiie. wie Xen. An. 2, 5, 20 [vgl. 
Meg. 3. Th. u. Av F., u. dial. Sy. 54, 3 A.] Odrw yuvamös obötv av 
peilov zaxbv waxfic dvhp schon’ av obdt ocppovos xpeissov. Lo, don. 
608 (617). Ilõc Av odv obx av Bewvd ndayoımev; Au. 20, 15. vgl. eb. 8 9.] 
3 . 3, 42, 4. vgl. Elmsley z. Eu. Her. 721, 3. Med. 1257, 3. So. Ai. 

69 u. 3. So. OR. 924; beim Lu eb. „, Sp. DT. 1327 (Eu. Tro. 1244). 

A. 4. Ergänzt werden kann dv befonders bei parataltifher Ber- 

Bindung, wenn e3 zum erſten Berbum geſetzt ift, zu dem ober ben folgenden. 
u &e. An. 1, 6, 2 lat. A.] °0 ixdv merwväv pdyoı äv Öndte Boöharro xal 
dxov Subüv rlor. Se. dr.2, 1, 18. Big or av Eloıs odbre xardayoız 

ꝓov. Be. dx. 3, 11, 11. — Tleldor' Av, el reidor, dreıdolns 8’ Tamc. 

Als. "Ay. 1049 (999). — "Erepov dv tı ein‘ ob ydp dh 6 ye adrh rodr- 

zoı. IM. xoi. 439, b. Bgl. 2yf. 14, 21, Ur. Frö. 574, Br. 3. Zen. An. 4, 

6, 13. u. 3. Th. 4, 19, 1 

u. 5. Geſtellt wirb dv, wenn es dem Verbum folgt, gew. unmittel- 
dar nach demfelben; vorangehend, wie immer beim Konjunktiv, ilt e3 
ft temlich weit von dem Berbum entfernt. Beſonders fügt es fich gern an 

Ir bie Mobalität des Gedankens bedeutjames Wort, an ydo. dc. Kore 
wie an die finalen und temporalen Konjunktionen, an Adverbia [Werfer 
Acta Mon. p. 252 se], Fragewörter und Negationen (oöx dv, felten 
äv obx 4. Th. 6, 50, 1), Konjunttionen und hypothetiſche Relative 
gel: 8 54, 15, 1); wenn e3 jum Infinitiv gehört, an das dieſen regierenbe 

erbum. [Urnold 3. Th. 2, 89.] Bei olda fteht es zumeilen, wenn es auch 
erfi’ zum Berbum des abhängigen Sapes gehört. Oöx old’ av ei neloarı, 
neıpäcdar dE yph. Ed. Mid. 941. Öbx av old’ 5, zı nisov ebpoı robrou, 
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„out. 11, di Lehmöten z. Eu. Med. 911, Cobet N. L. p. 5868. u. Schäfer 
. Dem. 5 p. 169. 
ö (U. 6. Pen nfange des Sages findet es ſich nur in foldden Ber- 
bindungen, wo der Grieche eben keine Pauſe machte; auch dies wi äufig. 
Einep el tv Yrlosdpev, olpaı, Av ds dyd Adym roroTs. III. Patd. 101, 
— Ti oöiv, Ay paln 5 Adyos, Err dmuoreic; IM. Ouid. 87, a. Bgl. Heim 
dorf 3 BL Bhaib. 88.) 

8. doa fichtlich, begreiflich, scilicet; demnach. [Xgl. bie 
Reg. 3. Kr.3 Uusgaben.] Über die Stellung 8 69, 3; über yag 
&oa dial. Sy. 69, 9, 6. 


U. Es hat den Begriff des aus einer vorliegenden Thatſache Erficht- 
lien, vgl. 8 53, 2, 6. So aud in dc dpa (fetten Stı-Apa) Daß ja und 
el dpa, av dpa ob oder wenn nämlih, ob oder wenn etwa. Al 
Folgerungspartifel heißt e8 alfo. Tormzöra Akyorcı rapadeiypara, bc 
d F ol npöyovor merdia sü nadsvres obdev' drlunsav. An. 20, 119. —"Axove 
elrı dpa Adyw. II. oA. 483, a. O vopoßtrns dıddorer rımäv Td Tieas, 
elc 8 ndvres dgıköuehe, Edv Apa drayıyvopeta. Al, 1, 24. — Ti nepl 
x Ne Aeyopev; dpatöv elvar 7) ody öparsv; Oby öperév. Acıdlc dpa. 
Nat Ypars zepov dpa Yuyı abpmards darı ro — 20 38 To öpaten. In. 

ald. 79, b. 


9. Aoa num, direktes Fragewort. [Herm. 5. Big. 292 ss.] 


A. Nah Homer dur Verbindung bes Frageaccents mit dem Wort» 
accente aus dpa entitanden, drüdt dpa, urſprünglich folgernd, eine Frage 
aus, die man verneint zu ſehen erwartet (8 64, 5); doch auch zumweilen 
be jaht, wenn man mit der Buverficht zweifelfofer Überzeugung fpricht. 
[Heind. 3. Pl. Krat. 12.) Sonft fteht in diefem Sinne dp’ 05 nonne, wo⸗ 
gegen dpa un doch (wohl) nicht mit, wenn and mu jSeinbarer,, Beiorg- 
nis Berneinung wünſcht. [3. Ze. Un. 7, 6, 5.] oppelfinnig ift: Ap’ dorl 
—* ndvra npös Tö ypuclov; Avtızd. 289 (282). [vgl. Ar. Bo. 797.) — 
(ixebhpede, To dbırnodvra dıdövar dtanv dpa peyıotov tw raxmv datıy M 

eilov 7% pr) dıdövar; IA. To. 476, a.) Bla xal dvopla ti dorıy; dp oox 
—* ô xpsirtwuy röy Arte u elsac, dAAd Bıacduevog dvayrday -zoreiv 8, 
zı av abra doxj; Be. dr. 1, 2, 44. Tüc xaxfic Te xal alaypäc nardslas 
ev öl pa eh Tı pellov Ekeıc Aaßeiv * 7 To detodar larpinv; 
M. xoX. 405, a. [Heinb. 3. Pl. Bhaid. 23.] 
aphaeresi. Stolb. 1847 p. 7. 
10. Arag aber, doch. (G. Hermann, 3. Ur. Wo. 759.) 


U. Aus dem homerüichen abrap entitanden Hat e8 mehr hervorhebende 
als gegenfägliche Kraft. Obd' olxkras Ig sei xoAdLeıv drap dvrındlors To 
ner’ Öpyfic, DAR pe Yrhpy rpocpepsadar BAov dudprnua. Be. "EA. 5, 3, 7. 


11. Are quippe, $ 56, 12, 2 u. 3. 
12. Ad andrerfeits, feinerfeits. 


u. Es ftellt dem Vorhergehenden etwas entgegen, auch mit naiv: 
=dAv ad, feltener ad ndAıv [Heind. 3. PL Borg. 37 vgl. Schäfer Melett. p. 
39 u. 99], auch aödıc ad, aüdıc ray, nAlıy aödıc, ad div adbıc, fogar 
nude ad nAdıv (Pflug 2 Eur. Herafl. 488), Erneuerung, Gegenfab und 
Wiederkehr verbindend. Am häufigften find 8 ad dagegen [Ulrich Beitr. 
3. Kritik bes TH. 2 ©. 18] und xat ad, dies in unmittelbarer Folge öfter 
bei Platon; gemö nlich (bei Thuk. und Zen. immer) durch Einihiebung 
des gegenfäß ichen Begriffes getrennt. [z. Ze, Un. 1, 1, 7] Tpegı xul ral- 
dcuoic ypmort oploptn ypbosıc dyabas dprorel, xal ad pbosıs ypnötal 
torabıng rardelas dvrilaußavöpsvan Erı Beitlous Toy nporspwv pbovten. IM. 


gl. Ahrens, de crasi et 
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rol. iM, 2 Bappaktine dar en »al d menato al ri, Tarsra Köpov E- 
„puren. 19. EDAnvss irgeser ol d ad Bdpßapoı 00% 

dökyovro. F 3 {, To, 11. —* oree od övoug inipysrar 008 ad 
yuvalxac. Lo. dnoon. 607 (Eur. 484 


13. Axos bis, 


A. Es findet fi) als Bräpofition mit dem Ge. und bef. in dypı od 
als Konjunktion, beibes felten bei Witilern: dypı eic — Ze. Un. & b, 4 
ſteht in nem unechten 8. Vgl ptypı)] 

14. Too denn, nämlich. [Vgl. bie Peg. z. Kr.s Uusg.] 


A. 1. Aus rt und dpa entftanben begeirhmet es eine Erläuterung, 
fowohl einen beſtimmten Grund angeb denn, als eine Erklärun 
oder angelündigte 1,10, 14, Hlehlde 86 ch einführend: nämlich; auch 
neo i u. &. 8 57, 10, 14. Ilo äv edporg ungavde' yuvd rap el. 

Avdo. 85. — Naparıhorov meäys, tor yAipas xal zuyelv ya 
— — Stay 8 Toympev bare — Ocod 

com. anon. 436 (132). v pt yövov Blxaov bv rorst 
dene Aurel yap abrd [rd] xripa tods wextnutvous. Kapx. 9. (Über 
1ap ra Heindorf 3. BI. Prot. 18. 
2. Auf ehteiben Sap können zwei Sätze mit ydp in verichiebener 
„br ober Bedeutung defielben zurüdweifen, wie — 1,40, 4 u. 91, 2. 
44, 3. 3, 2, 1, Xen. Un. 3, 2, 82. 5, 6, 4 u. 
8. Der Satz mit ydp kann ſich auch auf einen enden beziehen. 
Dips sh, bopexfic yap ans er s driorhnov vs elvar,  enropieh nepl re 
rv Övemv tuyyaveı olon; II. üv db, op Opa, rap xal 3 ꝛ? 
zu —— evog daxeic —* dia Tadıd oe 
Ilpw. 347, a. Do Claffen Beob. ©. 9. Über eine —— , 

®. £ So verband man Ada — ch zunächit oe auje 08518 aa 
dann ſelbſt ohne eingeichobenes Wort. Elmsley z. € 
aber fteht dies dAAa ydp (at enim, aber — ja) —A ——— ai 
Dr vorfchwebenden Gedanken, wie: doc etmas a8 Anbered findet Kat 

iſt zu gen [Reg. 3. X. Un. u. dAAd.] oe gg 67, 14, 2. 

dd ydp tor xrfpa Te vlans — — ki ty 

Da ov dyvoii, aal dnavrod Enidinopar dAAA Yap —8 Kor tobrev, 

ed olda &rı oüy drak Aroucev. IM. Pat. 228, a. — Eöviopkv ya Autv ad- 

zols anAoupsvors drrd Zi Rome‘ dAAa yap b doxodv Bnalc ody ody darav 
npoßrdövar. IA. oA. 

A. 5. Der Sat er dp kaun ſich der Konftrultion nad des ez 
a en anj ieh 3 So am gewöhnlichſten in bem ale 

ſt zum Subjett (nicht leicht aum Objekt Sie 
nut. 6 6, 24, 2?) aus Sem um bes Hauptja on A e Form 
zu ergänzen en, mie Thuk. 6, 68, 4. 8, Aid: 8. vgl. 
Über das ellipti iptifche 7 64, 12, * 

u 7 Ebenfalld elliptiſch et ydp mit Bezug auf eine in lebhafter 
Rede aut Ne Bejahung (vat) oder Berneinung. [Herm. 3 
Big. e pulopadts xal Yıldoopay zaürsv; Tabröv Ydp, Epn. 
Im. . bu b. Al unttpes ra zardla pi Exdsımaroßvrov. MM ydp, Eon. 

TO 

u. 8. rue in ber Ber ſteht dp mit Bezug auf eine vor ergebende 
Außerung ij; De —XRXC = hal ev; ode Er ie elze n. 
ad Oed. C Anders an 3 Ar. Wo. 192 
ber 9 Ören u bie Formeln oð ydp; iſt e3 denn ie 0 = " Ti 
wahr vdp; iſt es wirklich (0 nicht wahr? ci ydp; benn wie 
(warum?) auch „ge abend für da zit yap ob; O veavloxog dvayeldaas elnev' 
olsı j* p, Eon, & Küps, ixavöv elvar wÄoc dvd aron dvayrdieıv öv ed 
Bouiönevoy npdrısıv rapd td Beittorov; Se. Ku. 1 . Bst ix tüv dbuo- 
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av adyöy dautdv toto puldrrerv öno döuchaer ob yd 
Ar 8. en 2 —B —— Ex ' Er Er 
90, 2, d. Oix ale ” zd ypdperv Aöyouc. Ti ydp; IM. —X 258, d. 
[Heind. 3. BL. Soph. 
15. TE gar; u eben; wenigftens. [Herm. 3. Big. 
296, b] 


u. 1. Té hebt einen Begriff übergemihtlih Berbor, — durch Be⸗ 
tonung oder Stellung übertragbar: in de ye durch a er; durch 
gar, jehr; duch eben, gerade, wenn es g ben —— des Borzug3- 
weiſe enthält; buch wentgftens, wenn e3 beichrä Höbe ye nivew 
olvos, Ag odtene a. Ap Amon. 4 490 (688). IloAAal ye rodloic elaı 
sun: al — Br "Iov 381 Mıxpd ye meopacs, CH ro rpäkaı xa- 
1b. 'Enip8ovov Alav Y trarveiv darıy. E TR 202. Mepvn- 
ar er KAAGC yes 00, Av 8’ dyb, norav. IM. Kar. 1 vgt Hein⸗ 
* "Ornc didot bey ol ddtxoövres Tobrou ye Evexa — yeveod«. 
—* 1, Nopouc rüg dv rs Arhoaro omoubatov npäype, 085 Te nol- 
Adarc rei ol Bknevor drodoxndaavtez neraridsvean: 1 b. em 4 * 14. — 
OIouc Eridesav vobe e rnolepımrdroug. Ed 5 
ouvd’ Ixavd IM e odꝙpootv. Ed. Dot. 554. 8 Wr. 1 
Lobeck z. So. —X —ane, . BI. Euthyd. 18.) —— dori⸗ —** 
30 1" ae ⁊poxꝙ Behrloue mochast. IM. Me. i. 36, d. [Heindorf 5. BL. Phaidr. 
Über &= e, Euorye 8 26, 1, 3. Bol. u 
eftellt vi, wie auch 5, hd egrifte u dem es 
8 * Sch können beide zwifchen ben Artitel wie rien ie Bräpofition 
ihr Nomen eingeichoben werden: ol ye dyatol, adv 15 (tot) da adotg, 
oder durch nev und d£ von ihrem Reoriffe getrennt fein. Döror pi Fuyov 
Sr ipk, Lohn BE ye 6 narhp. Avd. 1, 68. Tv pèv —* rOvVoOGbVG 
—— tdyada xal töv dvdpslov xıybuvebovte, * di Ye aopöv Adyovra. 
Be. gu 4, 13, [Reifig Comm. 3 Ras 28. 1534.) Über y& uevro« unten 
y 2e. An. ], g,° 2, 4, 6; 7 oöv (yoöv) wenigftens 
a alfo 0 bei einen — — Satz auf einen einzelnen 
Gall a uud em mut geitenb ‚1 über ye &h ©. Hermann 3. Big. 
p. 8 Über 26 ye Cobet N.L. 435 
bc, einlgen 3. Km ericheint es —F mis mir Einfehiebung eines 
beroons Beenden Begriffes: zul — ze [z. Ke. Un. 3, 2, 24, vgl. Hermann 
hot. 1228], — yes, ed — ge. So auch never — y5, ralteı — 
* —* bei Thuk. ‚8, 2), gew. bei den Dramatitern; gen 
and xalror AN, —* ve, Ku a3 Ypr ven n gangen Sap afficiert. Ba 
39 aa. u. Hermann 7 bat, Send) 3 BI. 
iR: Ebenfo wird durch el ye bei —— Satz, durch el — ye der ein⸗ 
obene Begriff herborgehoben. nlich bei a ern Konjunttionen. Tiw 
6 tic Av ein oop6c, el ya pi £ A— dr. 4,6, 7. Ilphen da- 
vars dv, el lang ye ruyy —* 30. 


16. IE aber. [Bgl. die Reg. 3. Kr.s Uusgaben.] 


u 1. Aus eihwänt, * ptv aus hy, dient ed, ſchwächer als 

dIAd, zu loderer Br in Fällen, wo wir ein Alynd deton nicht 

(een. Bgl.8 59, 1,1 m. en d£ entipricht unjerm oder vielmehr. 
zuge; starr, 8’ „Eropos dppmedg Ai, Ei, dpopt. 28 (127). Horimv 
ae päikov &8 näacav dövanıy Eyer EuiAhBönv 6 räc Epwc. II 

— a elier hi ber Gegenſatz, wenn 5 ſich auf ein vorber- 

gebeneb pev bezieht, au in ber Anaphora eb. U. 4 ‚Ist. Elmsley . 

Med. 1039]; * ach ne Negation $ ei Au 2. "Ey: tv verekpov, 

ouAal 8’ Eyouaı av Teparckpen —* Mau * 3 (in) O ptv 

los Bpaybc, h 88 T en, roupd — — Ze⸗ di iſt von 

em pev oft weit Bl. Kr. 3. &e, an u. ne u. pin. 
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ohne vorhergebenbes tv Str. 3. Ke. Un. 6, 1, 18. — Verſchiedenartiges 
urch 1£v) und d£ verbunden D 56, 14, 2; ein relativer ımb ein elb- 
ändiger Sat $ 59, 2, 6. GBegenſätze mit de ohne ev $ 50, 1, 12. 
bg Eimsien } Med. 137, Heindorf 3. Pl. Prof. 61 u. Phaid. 125.) 
‚1, & So aud) bei einzelnen Begriffen, wo xat ober r& bei wirklichen 
egenfage unftatthaft find. Einep yes Anpelov dori nuic, dpöc 8 ddeApöc, 
obr dpayel zadı' Eyb Ahıopau Be. dv. 1, 7, 9. — liber bie Stellung 
; 68, 5, 1 u. 4. Bermieden wurden meift ob d& und u 3E ohne Ein- 
Hiebung, wegen obdi und und; doc, findet fich pr dé öfter bei Herodot 
{3. 7, 149, 1) und Platon. "Eteort por xal Boblopm tadr', ob rorm dk. 
(386). IIOMoè ev sbruyodae, od gpovoücı d4. Mi. po. 447. 

Körbe por palverar Drloupin 1& voelv pev Boa del, ud puidrrestar 
ö & et. Mi. 594 (620). — Einem Sage mit dE ober dAA Sm; fann bei 
gemeimjhaftlihen Berbum eine Beſchränkung, meift mit w&v, vorangehen. 
zrov ev, ddrmodcı öt. Av. 20, 21. OL ocbppoves oby dxövres, dAX 
Eumc ranäv dpa. EÖ. ‘In. 868. (3. Th. 6, 26, 2 u. Herm. z. Big. 334.) 
A. 2. Wenn zwei relative (oder hypothetiſche) Berioben durch Ev und 

36 einander entgegengefeßt werden, jo pflegen and in den Nachſätzen 
bey und 84 zu ftehen (gleichſam epanaleptijch wiederholt), wenn fie mit einem 
emonftrativ anfangen. Ola pev Exacta dpol palverar, toradra ev 
Eorıv ipol’ ola de vol, toradra d8 ad ool. IA. Be. 152, a. Werfer Acta 
Mon. 1 p. ss. u. Schäfer Melett. p. 111. vgl. Sir. 3. Ze. Un. 3, 1, 43.] 


N. 3. Der Sa mit Ev kann eine Nebenbeftimmung entalten: 
während; mie denn die Griechen überhaupt oft Nebenangaben mit dem 
Gauptiage in gleiher Konftruftion koordinieren. Ktr. 3. Dion. Hist. p. 238 
und 3. Ze. Un. 7, 3, 16.) Durch während ift öfter auch d& zu überfegen, 
. B. wenn es einer Frage eine Nebenangabe anfügt. To eivar av tas 
— — Aloc rpdkec Toic — tv bratdpıp, Tods 58 roAAoüg 
dyupvdorms Exeev npös Te boy zal npös BdAnn ob doxet aoı noAAn duk- 
Aeıa. elvar; Be. dr. 2, 1, 6. Ilüc 05 oykrkıov tiv Ev nölıy abriv Apv 
dxdorp dedwxtvaı Adsıav, abrhv BE pi Teruymakvar tabıng tÄc dapakelas; 
An. 24, 31. — Aty rı abrüv 7) pdrnv Epoßtöns, ol BE roAkuo obx Epyov- 
ent; Se. Ku. 2, 1, 3. [Bgl. Schömann } ai. p. 195.] 

N. 4. Anakoluthiſch findet ſich 3E auch in zufammenhängender Kon- 
ſtruktion, 3. B. nach einem Barticip oder einem Onpothetifhen Satze, 
einen Begriil ober Sat einem andern entgegenftelenb. [Buttm. Exc. 
ad Dem. Mid. mit der Beichräntung in m. U. 3. au 2, 65, 3.) Ildvrov 
abx LEısvrov Evdodev — odros 88 Eye. II. ou. 220, b. El toic Ev ol“ 

aa Aekeluuede, h 8° edrävsra xal rd yeyvalov never. Ed. dos. 8 
Ki A hrelinoac, bc Tlapkaydvas auppdyoue rochoecde dp Hpäc, 

PR V. 


92. 6, 12 x 8, 70, 1] 36 3 5, 22. 2— Xe. 3— 
„6, 22. u. 3. Th. 8, 70, 1.] Über de nach einer Parentheſe z. Th. 
29, 2. Ze. An. 1 8, 13 


“5. Im Unfange einer Rede ericheint dE im Gegenlaße zu dem bon 


eic 82 rolsuhoonev Xai eperipoy. 5 


& 


einem Anbern Gefagten, wie Xen. An. 4, 6, 10. Bgl. $ 69, 4, 4 u. 3. Tb. 
2, 72, 4. 5, 91, 1. Eden fo bei Einwendungen, mo auch, wie nicht minder 


in andern galten, ber Bo. vorhergeht. Eine por Kpituv, zövac Be Spe- 
geıc; Be. dr. 2, 9, 2. "Q naldes üpiv d 00x dym ri yphaopa. Eö. Hp. 
439. [Borfon u. Schäfer z. Eu. Or. 614. 
. 6. Wie ptv und 88 enfpredyen fich zumeilen auch rt — di, obre — 
56, indem von ber Koordination (TE) zum Gegenjah übergegangen wird. 
[Hermann 3. So. Phi. 1312 vgl. Kr. 3. Th. 1, 11, 1.] Mera Lchvrov 8’ 
Av, Irou' Apıora, vbv 54 Tv tedvnaöron. Zo. ®ı. 1312. Xpfiv obre 
ahpara Adıxa drxalars Töv sopdv aupmiyvbvaı, söbarmovodvras d &s döpous 
wräcdar plAouc. Ei. Ix. 223. Vgl. 3. Ken. Un. 6, 1, 16 


r 9 


9. 7. Über ai — 56 und o58e — di 8 69, 32, 10. 
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17. An eben, verwandt mit 7ön. [Xgl. die Reg. zu Krs 4] 


U. 1. Temporal ift es in viv dh jest eben = Aprı, mb xal bh 
auch eben, jo eben — Fön. [Bgl. Ar. Ird. 647 mit 645 u. Herm. 5. Big. 
301, b.] Nov 8 tv dpavug pe yeyovkvar, vöv dd hc. Mdyınc 6. Axolo 
wüc Yopas nal 84 döyov. Ap. Pd. 604. 

A. 2. Am Häufigften urgiert dh einzelne Begriffe rüdficht- 
lid ihrer Bedeutſamkeit, namentlich Verba, beſonders Imperative 
(eben, fofort vgl. 8 52, 2, 2.8 54, 2, 1), ) Adjeltive und 

bverbia, Superlative (849, 8,2), Bronomina und Konjunktionen 
ie ei &h, wenn eben, gar; dre dh eben al zc. vgl. 3. 8. 2, 102, 4. 
ber den Gebrauch im Radıjage 65, 15, 2. ‘0 8% vößos tolc ymelow 
loov odkver. Io. Ads. 108 ( } OSx obrus Eye; "Eyer dh. IM. dr. 37, c. 
F ugk 3. Eu. Hel. 279] Td pioctobat räcıy bräpke a Scor Frepor 
pav Peimaov dpyeı. G. 2, 64, 4. Ilapa dökav road roAAots 87 &ri- 
vero. IM. od. 467, d. "Ortaı ndiar 87 xal Beßobkevra rdds, Alc. Ilpo. 
998 (1008). [Elmsley 3. Eu. Dieb. 1085.) Tool xaxüc rpdooouav, 00 
od 4 pövoc. Eö. "EA. 464. Xpövog äyylyverar, ds di) doxel rd nolAd xa- 
Aus Basavtlcıv. IM. ou. 184, a. Ti 3 (rote) oßraug dnyvese Töv Ayani- 
vova; Be. dn. 8, 2, 2. — To ze peikoveı ddrmelv oo perdin tie por doxei 
* eis ytoprxnc elvar, el 84 xal tort rıs ypela, Ih. To. 481, b. 
uyydvouar tere napbvrec ray 89 abroic Ary }) —** v6cov phpouca. 
IN. To. 518, d. Vüde tüv vopev „povetlouaw, Iva 8% pndapg undslc 
abroig N deonörne. IM. nod. 518, d. To ph dpave —86 oncı deĩv 
aptlecdar, dıörı 9 6 pèv —5 ô 82 OGSPpoveĩ. III. Dal. 244, a. — 
öldafav de Kar elvorav 87 Akysıv. 8. 4, 46, 3. [z. Th. 3, 10, 8.] 

u. 3. Über Sorıs dh quicungue 2c. 8 5l, 15, 1 u. 4. 

A. 4. Säpe ſchließt dr, au, wenn eine Folge als reales Ergebnis bes 
Borhergebenden zu bezeichnen ift: daher. "EAeyev örı xatldoLev arpdreupe, 
Edbxer tĩ arparnyolcs oba dapalts elvar dtasınvoöv. Be. dv. L 4, 10. 

U. 5. Bon Verbindungen mit andern Partikeln merke man beſonders d« 
&h al3 urgierende Hervorhebung des Gegenſatzes [3. Ze. An. 1, 3, 14]; 
—5 za sh und xal — dh, von denen jenes den Satz, dieſes den einge⸗ 
chlofienen Begriff hervorhebt. [3. Ze. Un. 1, 8, 88.] Über xal — ſchon 
A. 1, und eben, geſetzt daß 864, 1,1. [derm. 3. Big. 331 u, Elmsley 
3. Eu. Med. 280.) De dxot ol dkamv dıöövrec, Tv dd 89 6 dp@v Talta 
deds oby karkov Akyeıy zöy noınchy. IM. od. 380, b. Atko npürov repl 
tod npbtov xapoü" al dn dravydym Euaurövy Eni mmv elohvnv. Al, 3, 57. 
Ildvrees ol rov Bapßdpwv dpyovres uecov Eyovres Tö adbrav Ayodvro zul 
Bacıledc 5% Tore pkoov elye TAc davrod orparräc. Be. dv. 1, 8, 22 


18. InIev ſcheinbar, angeblid. Tvwung magaveosı 
djsEeV To xoıwon Emgeoßevoavro. 9.1, 92. [3.%5. 1, 127, 1.] 


19. Annsov, Önnovsev doch wohl, opinor. 


U. Dan erwartet dabei zuverſichtlich den Sat nicht in Abrede geftellt 
zu ſehen. Qb Shmou röv dpxovea Toy dpyonkvay novnpstspov Tpochxer 
eivar. Se. Ku, 7, 5, 88. "Avdponos el Ehnoudev_oßx Eat oüßk elc pp 
xaxöv tı ybyovev 7) yerhoeta. Pin. 108 (117). Über od dh zou u. ob ri 
rov in fragen Fritiche 3. Ap. Bd. 526. 


20. 4ñro wirklich, allerdings. [3. Th. 6, 38, 4.] 


A. Aus 88 oder dh und elta entſtanden Bere 3. Eu. Undr. 84] 
bezeichnet e8 genehmigende, anertennende Bekräftigung befonders in 
Buftimmungen zu orichlägen anderer. Xgl. 8 64, 5, 4. In ragen bringt 
es auf anzuerlennende zuverläſſige Beantwortung. Ar’ £ydpav dira 
roAAd navddvousev ol oogol. Ap. "Up. 876. Nianv dc Apiv ei ölxar alrob- 


⸗ 
— 
2, 
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—*X* Ev. HA. 675. Ade Era narpdc Toicde riumpöv.dtanv. Ei. HA. 676. 

ir iv ; pr) copet N aöres ob Lüpev bs Tidıora Ki) Aurobpevor; 

Ei. A ver6. ı* (188), 4 fol Herafle® 1302.] (Meineke Vindio. Ari- 
pb. p. 


21. —8 nv, av (lang vgl. $ 69, 7) wenn, si. 


A. Aus el und bem dynetiſchen dv et erieheint e3 nad) 
Tul „egelmä ig mit bem anjunttio — . 
12 4. 1m. 4. lber &av —* rg Ar dv 8 65, 
6, 15; "über edv * die Rafız Fe ö, 9, &dv te — £dv te 8 69, 2, 1; 
dev ohne 7 : 62, 19.4; mit Ergänzung einet Jertieip⸗ 8 65, 10: 
iav päv obne Rachjag 8 "64, 11, 12. Stellung 8 54, Wie a kann 
auch Edv ob heißen. "AH er, idv ne änorcheohl. m. Bi. 156, "ag 
dv rı oot Böko — e. Ku. 2, 4, 16. [Pflugt 3. Eu. Andr. 4. 

8 65, 1, 10. Dögl. el und else. en wenn anders Ap. dp. 205. 
Bd. Pa (Be. 400) u. a. 


22. Ei wenn, si, ob (nicht). Vgl. die Reg. F Ar 4] 


A. Über el 1) mit dem Inbitativ 8 54, 9. 8 68, 61 2 
hiſtoriſcher Tempora 8 54, 10. 5, 5 u. 7, bes Kuturs % 54, 12 
mit zu ergänzenden erbum 8 2, wi 1; ohne koriv oder AAN 8 62, 1 £ 
u. 6. 2) mit dem O Hatte 8 5, im. a u 5 


el dv bh hr 2 [Hermann z. Bi 8) mit dem RT 
8 54, 12, sp dd — — Gorg. B16, d gi ph außer 
ohne Verb 33 5 ‚1. — Über el E ala Sa el xal, xal 
x 2: 008 el 8 ‚ 15-17 dgl. Engelhardt * Be gl 13; ei d a 
. 12 * — z. Pl. Hipp. 12 je pn el eb. 11. ber el pdv ohne 
Rad 3, 12; Nel eb Wi Über e! na 2 —* u. ä. 
und o6 midi 9 54, 6,2 u. 6: 8 65, 10.9.8. 101. 

1: nad ah os u. &. eb. 9. 9 —— 8 6 6,1 6 gi u u et 
ger —X vgl. Engelhardt 3. Bi. Eu BER“ derm. 3. Elmsleys 
ker 8 3481; el ydp utinaın ing elten jo bloß 

r. ch. 88 über et ye Herm. 


l, l br Dicht t 
* zo * ei Dichtern. Pfingt 
22b. Eids 8 54, 8,3 u. 4. 


23. Eineg wenn gerade, wenn anders. [Herm. z. Vig. 310.) 


U. Es giebt die Bedingung ald eine, oft wenig an Voraus⸗ 
Kung er die Auslaflung des Verbums $ 60, 1 dd BL 
arm arm. 97] wur Dede, sine er 5* Beck, sine >. h 4 
] ep Tv yadöc, Eypfiv pr) rapavöpmg eıv. Au. 12, 
H sdavdple — — al Epos —E — dxobew 9° av 
pdßnew obx Eyei. Ei. 129 rdvtec kpäv yapey, elnsp Ye ndvres 
av abrav ip&ar xal del; ID ov. 205, 4. 


* Elsa, Eneıra darauf, dann; ſodann. 


.1 Um gewöhnlidften eriheinen fie (mit fchärferer Adver⸗ 
fation) ohne di, auch wenn ein p4v vorhergeht, ſowohl temporal als bei 
einer Reiben oige 3. B. von Gründen. [z. Ke. Un. 1, 3, 10 vgl. Reg. 3. 

. u. ixeıa, yüpac de Aracıy — 2*— el moderyöv dc ebdarnov' 
eid' Erav rapüc, dydmpöv dic —8 Avtıpd. 94, 1. Kord zoAla quäs 
elxöc Erınparfjoat, TP&Toy piv nihdsı Tpobyovras xal Aare re 
Inerra Öpolug ndvras ds rd Tapayyeiiöpeva lövrac. 
rovnpd 4pd Fr Bon oaovds Eysı puxpdc, Ereıra 8 Corspov Nörag na- 
xpds. Avcıpd. 266 [270]. 


3 
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2. Über elta und Ererta bei Barticipien 8 56, 10, 8. [So fin- 
ben Hr Jun "Fra und xdnsıra. Heindorf 4. Plat. baid. 889.] Fragen 
ber Berwunderung über eine irrige Anficht oder Bumutung werden durch 
sica oder Exerra nur dann eingeführt, wenn ber Grund des Irrtums ober 
der Unbilli gfeit vorher angegeben ift: und nun, und dod; im Dialog aud, 
wo man e Ben nur ber befremdenden Unficht eined andern mit Berwundberung 
einen Einwand entgegenjegt: jo — alfo [Herm. 3. Big. 239.) "Qv dxrhsw 
xaxäs Apyes. lt dr dlenv du süv waxdv ö wi) opalelc; EI. Ip. A. 884. 
— Et xopicomt Beodc dvdpdrav rı ppoveiew, 00% Av dpelolnv adrav, 
"Erert 00% olsı @povrilew; ol npütov pev uövov Tav Lpav Avdpmrov Öp- 
dov dukornoav. Be. de. 1. 1. 


2. Eire — eite ſei es, daß — oder; ob — ober. 


1. In ber erſten Bedeutung ſteht auch ädv (Av, dv) te doppelt, wenn 
bie — es erfordert. Über eine Unaloluthie bei elte — elte 8 60, 
5, 9. Selten ift eire flatt elre — elte [Plat. Gel. 632, d. 784, a, 814, 
‚ d, 864, a, 907, d, 914, b u. 928, a. vgl. "Dial. Sy. 256% be) 
häufiger elre hl (Dem. 4b, 4 Slallbaum z. Pi Phaidr. 277, du. Lobed 
3. So. Ui. 177.) — sie dyaßdv elite palkov To dpyen, ndvıng abrod 
zeyew. Apı. nol. 2, 1, 6. "0 dyadöc dvdp odppmv x, wat dlxauog eb- 
6 Imov Sorl nal, —* edv ” 5* xal —* € dv Te opixpos xal 
dodevic, n xal dav niourj xal pfı. . 660, e Edv tıc dssBü Ab- 
zors eilt Epyow, 6 xapo Tupndvenv —** IR. 2. vo ‚d.) — Eite Au- 
olac h̊ Tıs AAAos — padev, Teıoc tip ypdpovrı, elre ic now eite 
ar. an, Dar 277 Bol. 8.88, 14 8 66, 1, 11. 
Ku — elre ob — Eder % 65, 1, 11. [Selten ift ei — 
etc, wie Plat. Sei. 878, e, 952, b. vgl. rat. 424, a In der Bebeutu 
und wenn ſchreibt man befſer U re, welches, wie Av a een au 
einem vorhergehenden obre entfpricht Bol. Zen. tem. 3. Dion. 
hist. p. 268, 3. Th. 3, 28, 1 u. Reg. 3. Th. u. et I a 


26. "Ernst, Eneıön nachdem; feitdem [3. TH. 1, 6, 2]; da 
weil 
A. Über den Indikativ bei incl, dnerdh ö4, 16, 1; ben Dptatit 


eb. 174. 1u5.8 65, 7,3 u. 5 Mt 9.66, 7 Über indv, & 
— 16, 4.17 U. 1. ach ht Gi Eu Sert, 1 1 
Mr. vo. 983. 1355, Dyf. 1175, Thu. 4, 47, 8. 8, 


anberı Attifern (an einigen Dusend Stellen) indv; ; pm. eo I Pa 1, 14 15 

3, 2, 1. Die Tr ter ſcheinen feines von beiden gebraugt a haben 

nach Eimaten ;, Soph. Did. 8. 1226.] Über drei tdyıora zc. ſobald als 

850 7,4; und ereıd da, weil, eb. 8 4. 2. Beide beißen auch en 
— boe ineröN yıravag Awvods drnabsavro popodvrec, ©.1, 


"Errseıra |. elra. 
27.’Eose, Ewg bis; fo lange als. 


%. Über beide mit bem age 8 54, 16, 1; ohne ing 6 1 62, 1, 

4; 7 Affimilation 854 1 6; mit dem DO ptativ eb. 17 
; dor äv, En; (dy) mit dem Konjunftin 8 54, 16, 4, ER 1. 
u. 4, A 65, 7, 6: ohne y 8 62, 1, 4; Ems äv ch 8 67, 4. [Über Eore 
mit dem — Her. 4, mu Kr. 3 ürr. 2, 1, 8. lat. Bei den meiften 
att. PBrofatkern findet fi lore felten ober He Bei Platon nur Symp. 211, c, 
iemlich oft bei Xenophon.] "Eore Ext (3) Xen. Un. 4, 5, 6. 8, Su 
finet ich ſonſt De we nicht. vgl. peypt. ler Ems nep 3. Th. 7, 19, 6; 

oc, törs, öde 8 66, 1, 4. [Ewc mit dem Ge. 8 68, 2, 1 


28. H —28 wirklich. 
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1. Es beteuert bie Wahrheit (Befarwerude abvdeanee) am häufig⸗ 

Ben i a Säwurformel wg. gew. in nal in und ni ann Infinite 
tv an e a ukunft bezogen a pn 
a wrog EbTUyiv äypov. Als, droo. Ey 83). U mob nob ri Bande in 

sudT; Akyeıv. ME. Li A ‚ Opvorl m 4 pad prnöfrott cor —* 
Na irıdelkew. IM. ® 2 uny neldecdar 
obre neiderar obre melden hräs. IN Kot PP e. I% e. An. 2, 3, a lat. U. 
über 7 zu wahrlig wohl Eimaley 3. Eu. Med. 1275 vgl. eb. Her- 
mann 3. ® 

A. 2. Als direkte Fragepartikel (8 65, 8) ift A dafjelbe Wort 
und ben ei Bieilel, ein Sträuben gegen Anerfenmung aus, 3. T. jedo 
mur aus Ur hut fo daß Die — pa bejabend als vernemen 
ſein kann ‚wie bei — ne. Über olxersrepov soplg Tı 
dindelas üy ebpoıs; Kal räc; 7 8 Ye m. Mk 485, c. ’"H oöv — 
elvar Ev, adv Ybarv Pildsopöv te xal pilopeudfj; Oddanäc e. IM. xoX. 

H pvnpovebers odv & oor rapyveca; Ldp’ Ich’, üne mp | elcdnag 

—— Lo. Dr. 121. Ti 1xO ortpeodar narpldog; 5 —8* keya; E 
388. [Reifig 3. So. OR. Comm. e1B], Ti Atyeıc; 3 rap od Talc —8 ge 
tobtov rı dobteucag; Be. olx. 4 ⸗imeley z. —** 678.] % 
N 7 an ergo Elnisleh z. Eu. Her. 


> ’H oder, aut, vel, -ve, an. 


ablen ift 9 aut ee 7 — 4) unſer bis; A — 7 (Ara 
vgl —— So. a 46), ift unfer entweder (gewi ) — ober. 
Bei Gegenfägen kann 7 nu dem ei di ei fynonym fein. [3.%. 1,78, 3.] 
Über bie Verbmdung von Ungleichartigem burdy N 8 59, 2, 8. 56, 14, 2. 
— 2** es einem Begriffe auch einen Satz an, wo wir das Welativ hin⸗ 
Anocl erwarten würden. Xps rois elpnuivoic 7 Ihrer „gereio tobtav. 
Ztparnidrar räv puplor yevolueda, aopbc & av slc tıc 2 86 Ev 
vs —** Eö. IloAc. 8 *8 Atye rı aryfic xpeivrov ge 
b, Lt. —* 1. (Dion. 6) Adral Aror xplvoptv ye 7 &vdumobpede 
dar <a Ay o. 8.3, 40, 2 ſ. d. A. — Atyopev dulv ta dıdpopa day 
Abeodar‘ so * öpxloug pdptupac rerobnevot reıpaodpueda dpbveodar 
roAdpou —8 8. Ih, ®, 3. — Noto Bıxalıp ypcbuevos Bepkns ini Tv 
"Edda Lorpdreuaev nom abrob en! Sul das; Dia pupla dv ric 
äyor rarabra Akyen. I a gelhardt ı. BL. Apol. p. 229 s.] 
n einer Begenfrag e ftebt 4 oder, an (864, 6 u. A. 2. 866, 
1.9.11); aud da, wo man einer vorhergehenden Fr ode e von völliger Un» 
beftimmtpeit eine zweite als hochſt —— das Richtige treffende an⸗ 
fügt: oder — „at Aoxei taura; I) nöc Akyeıc; IM. Kpar. 425, c. — 
Tie 4 rarsla; be ebpetv — «hie Önd Tod noAAoü yp6vou sbpr- 
pivrs; IR, — 


30.’H als, quam. 


A. 1. Um gewöhnliſchſten erſcheint es bei gomparativen (8 47, 27), 
(ua ia Ionen Begriffe Ben Shen doch nicht jo häufig als quam im 
Den), nur nicht in den Fällen 8 49, 4, 5; auögelafien eb. 24.2 u. 3. 

[So Me auch nach den Tomparativen Berben Bobkopar und Ldtiw, 
edoch wohl nicht in der att. Erefo. vgl. Dial. Sy. 8 49, 2, 8] Ähnlich 
eö fich bei Begriffen ber HEN wie dAlog (3. B. do 

ze —; wo ed auch fehlt nad u. 8) re Etepog, ‚dvelog, 
— dtapkpeıv, dtdpopos —E vgl. Heind. 3. 1. Bhaib aid. 77]. 
N yerkodar dariv 7) neyursvar xpsiacov Xaxibs T aan. Me 384 

), — Zompdenc Enparte rı dAAoiov ’ ot zoAlol. II. dr. 20, c. "Eott 
vun nöheng obdiv Erepov 7) nolıtsia. lo. 7, 14. Ilord ol Aöyoı oöroi 

N od; dyb bean Be. dv. 6, 4, 84. Mdvra tavayıla sunBalver 
tolg ED TA ocpara Eyouaıv 7) rois xaxüc. Be, dr. 3, 12, 4. Zuebaode ri 
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debde · 7 Aebhepov elvar Brapkpeu An. 29,88, Ardyopdv zı ol wants 
ode vule vöns maibondnng aullken EL zodg dv wols moAtpone 
— pipue; Br. 4, — B ix zobprakıy A ol dr 


ne v. 8.8, 
—F ar dem an r "edit 4 zuweilen, wo eigentlich 38 


‚mitte, 
mit J. ober eine glei — Participial fonftruttion ftehen folte. 
g 9* —9 — Da —8 öv elval por he e| ai neloaL 


31. “va wo; damit. (Schömann, Redetheile 105.) 





Shan aaa Bi Hat es alle ————— die Meine 
m 

4,48, 5]; ald SE tion Bon 8 nit mit dem —ã des 

een et hf a erh een en HI mie Jem 

heulen u " FE "Tom, 182]. Über 

— mit dem de di A AG: Konjunttip un Dp- 

tatid eb. 8; Gay logifd Über tva zit und Wa ri; 


32. Kal und; aud. [Bgl. die Reg. z. Kr.3 Ausgabeu.] 


A. 1. Kat verbindet ſowohl Begriffe ae Säge, auch verdoppelt: ſo wohl 
Fe aus Be Wenn brei an m ehe —E erben, fo 
xal get. nicht, wie im Dentfchen um —8 jen den beiben 

fonbern auch zwiſchen ben beiden vor! iuweilen and ker 
erften. ®aneben findet ſich Häufig dad anderen? ‚59, über die 
Berbinbung von Berihiedenartigem —— xal 37 im 
. jumweilen fügt xal bem © einen Teil oder dem Teile das 
Ganze si Re 3 SH. u. nal IM) Tüv Üeudeplov 75 dnd ray dv- 
’ brav xal — Tupmplg miotebovres reipaoducde 
m. 95,118, 3, To Daynzı nal Sols Abnvaloıs Adv Arıdia. 
8.3.8, 1. (0% nad ov r m in FAN zal — yon 
zer ovodyrog Beamörou. teronproteron bei xal 
vs 78, 1. 8, 88. ion N. — ı s 
5. Kat. feltener xt wat (5. Ze. An. 3, 2, 28], verbindet auch mit 
tive, — erſtes wir zu dem fernen, (mi (mit feinem el ) alı 
Rimmung zu benfen pflegen, So erſcheint es am häufigften, doch wicht not- 
wendig, nach roAöc. Has vöpoug — —8688 ⁊ai zalarbv 


de 
er al gahenz mer 





5,8. MoAAd zal yalerd sup 
bvsı Tal dvßpeman. Be. dm. 4, 2, 86. (Täc piv —* — 
i od di moANd maxd, Ap. du. 485. vgl. Ze. Un. 8, 1,28. 5,6,4 


u, Fi 
Wie 4 bis fteht «at, feltener xat-xat, auch bei Bahlen. 
OR lese Kap a ee Ben 
WB. Sie der 


3, wie le xal nach & — —e 
mAtenoe und Deren Abverbien haastung ıc. [Meg- 3. X. 75 





dAısra — uk Eupptpew Hyolo za aurd al daure, 
In, - Ga vapbıc dıbdkas dv Toy xal al ph aha 
8.8 Ai au 264 Spolms nal mp, MAG mol 
—S ———— 


0. 5, 112, 1. 

u. 6, Bie ob 56, 5, 7 unb “u, 
al, buch ald ——* (bier MEET Br Tat 
tiven ungen, wie ob nollal hrlpa: &ustplßovto, Born, Säge a ar 
B- Ze. &n. 1, 8, 8 u. 7, 4, 12. vgl. Etallbaum 3. Plot. p. 186] 
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"Hin 67) av — al Avdparor noddvovro. II. ou. 220, o. — Obro 
N tpelc doopoue re hm ud Auds6 v rar sichpyerar Kiswiac. 
In. Eos ai, a. (ändern 3, Se. 4, 181, 8) r 


4.7. Äpnlich wird nad) er abe einer Bet in ihr Bor efallenes bu 
zur angeriet, 'Evraöda —— Aulpoc xpeic, xal —— & 
’ 

“8. Einer allgemeinen Bemerkung wird bie Erwähnung eines unter 
fie gehörenden Falles angeichlofien vr Bi 7 und fo auch jetzt, xal 
zörs und es auch damals. u 3. Th. u. vöov u. Tore. 

aupt genfgt bie —8 eng — xal in vielen Fällen, wo 
wir dem Berhänbnis der Leſer —* genauern Ausdruck nachhelfen. —X 
av zal vaza pevdonaprupnd ein tıs bnd noAlav xal Boxobvrov elval rr xal 
vöv nepl hy od Akysıc, Ollyov aoı rdvres supphoousı raüra Admvaloı xal 
ot £vor. IM. To. 472, a. To yevoc rd ray Opaxäv povıxcrarsv korı wal 
eöre inınssövree Bıbaozadelıp raldov wartxohav ndvrac. 8. 7, 29, 4. — 
"Akrov indelkar bs Todg ve tuampelode, xal todc bpaeräpoug doyov- 
Tas — rorhoste. 

Dur und auch iR wel zu überf ereen, an cz einen Gab an- 
fügt, in dem dem bei verichiedenem —S— bieft dad Berbum des vor⸗ 
hergehenden oder ein ſynonhmes hot [Ip& dyupolv mpoßeßlnudves 
drei * a A Doc rpdg Tods auvrsrayutvoug drtAßov. Be 4,2, 21. 
n. 


] 
A. 10. Sonft entfpricht unferm und auch xal-d&, von denen xal auch 
% und heißt (negativ oödt — 3E 3. Ze. An. 1, 8, 0), immer (ausg. b bei 
itern) mit Einfchiebung eines Begriffes, und war eines betonten, einem 
entgegengefebten. eiog Küpov oarpdnnv Enoinse xal 
—— 86 abröy drköcıkev, Be, ch 1,1,2. Od8tv obdE Toörov nadetv 
Egacav, 008 AAAoc 82 Enafev obdelc obdtv. Be. dv. 1, 8, X 


A. 11. Kai-re gebrauchen die Attifer in der Regel nicht anders als fo, 
dab dem r£ ein folgendes xat [ober r&) entfpricht und das dadurch zu einem 
Ganzen Berbumbene durch das erfle xat bem Borhergehenden angeichlofien 
wird. [3. Ze. Un. 1, 2, 18 u. 3. Th. 1, 9, 3.] Oi Adnvaioı — 
ivizwv xai hy Te Haldte Aieudipmoav xal ah narplda Eomsav. Avb 
107. Tö roll adtıy dvarsrapaypkvov drtopsbsro’ xat 7 te 5% dpi Find 
pav rihdouoav al mahsrov Tv 6 oraßdpndc. Be. dv. 1, 


u. 18. Kot aud fügt etwas Hinzu Jormobt m * ug auf einen vor⸗ 

ber 9 gg ala and) auf eimen leicht em Depciii twobei aber ber 

he oft ungleich mehr als wir —Se is nnd Kombi⸗ 

Ben m vorandjeßt, um auch ben entfernter liegenden Beg Beil, der neben 

xal eingefü ten zu denten i „perauszufinben. [Die Üeg. 3 gr. 5 

ben m. xal] Über xal aörds zal oðroc, anal tadra eb 

* 18 u. 18. - Tav ompdrmv Smiuvontvov at al buyal noAd dp —* 

ep i heran. Be. oix. 4, 8. To pndev ddwmelv al pelavdpbroug 

xt. Mi. 461 (463). Ei drxaloc erden, zal vhorog 6 ypnatöc karıy, 

58 ownpdc wal v6doc. Mi. 288 N Ti, ebruyobvra zal Ppo- 
veTv vopllopsv. Ed. drcoo. dB. 18 (1 1008 


A. 13. Wenn in einem bemonftrativen und relativen Sape 
Gexep, Gamer) verglichene Begriffe fich wi einander beziehen, fo jet der 
GSrieche fehr ſelten, wie wir unfer and, fein mal bi al: zu dem verglichenen 

e des bemonftrativen Satzes Xe. H u. Luc. vexp. dal, 

18, 1. vgl. Heindorf z. Plat. Krat. 3), | — ——— id bem bes rela- 

fiven ober, was am gewöhnlichften ift, zu beiden. [3. de. Un. 1, 8, 6. 
Shen fo fteht 8 bi dh (A— Mh) ober und nach 7} Bi ‚(mit der Ne afiön in 

00686 oder yundt verſchmolzen), n I auf einen Begri 
ei folgt. [feg. 3. Th. u. —— Il.) Aoxsi poi (rat) 2a tv * 
v odpara tabtd ndsyew Änep xal ra Toy dv Try yü yuonkvav. Be, 
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av. 2, 25. Act dnäc hKarsp xal rınavpeßtkere, ode xal ruv aıvöbvev 
pettyen. Be. EL 2, 4, 9. — Alxarov N (Rat) uw dyadav xorvmvsiv 
unde av druyımv droAabeıv. Ic. 15, 105. "Einteiro ovBev rı pällov rd 
av May 7) xal br’ ipod. Avc. 5, 28. 

9. 14. In berfelben Weife ericheint al in st (dc) rıc xal Mag, Wo« 
zu vorher oft ein korrelates «al Ey, ob, ourog zu denken ift. [3. Xe. Un. 
1, 8, 16 u. 3. 2b. 1, 142, 4.] Zunge er bpiv, elnep tw xal dp, 16 
yınäv. Er. Ko, 8, 8, 42. "Apyeodar Eriorapaı, dc Tıc nal dAAoc. Be. dv. 

r 9, 40 

A. 15. In manden Verbindungen gehört xal nicht zu dem einzelnen 
Begriffe, vor dem es fteht, fonbern zu dem ganzen Satze. So in d de 
xal —, [3. Ze. Un. 1, 3, 15.] Ol piv dvrixpus roAspoücıv, ol 88 xai dd 
76 Aaxsdarmoviouc Erı houydlerv deynpspors onovdals xal abrol xartyovrar. 
8. 6, 10, 2. [Über 6 nev xal 3. F 7, 12, 1. 85, 4. 8, 47, 2.] 

A. 16. Einem De renzen oder Abverbium folgend bezeichnet 
xal, daß man vorzugsweife auch diefen Begriff beſtimmt wiflen wolle: 
eben, nur. [3. Xe. Un. 1, 8, 16.] Anders Borfon z. Eur. Phoin. 1873: 
Dic praeterea, und Herm. 3. Big. 320: Qui ri ypr xal Atyeıv interrogat, 
is non solum quid, sed etiam an aligund dicendum sit dubitat. vgl. 
Engelhardt 3. P Eutbuphr. & 98 u. Schneider 3. Rep. 571, ie) Ti xat 

01; 8. 6, 38, 


Bo code & vers 4. 'Exkieuoev sinelv mod za 
e. dv. 


änihm. 
5, 8, 2. Elke npheouc &, rı zal dpdocı more. Ap. dx. 946. ur 
Blaydes 3. Hr. Frie. 1289. 


u. 17. Ahnlich bezeichnet xal nach drei, Eneröh, Iva, wofern es nicht 
etwa bloß zum nächſtfolgenden egri e gehört, eine Hervorhebung: je, 0 
eig. nicht nur aus andern Gründen, fondern aud weil, damit), Bg 

elharbt 3. BI. Lad}. p. 57. "Urws owaeıs m’, Ensi ndänlesac. Ap. ve. 
1177. DIpotayöpas hadims irexdıddkaı, —8 xal ra noAid radta Eie- 
dldakev. IM. pm. 38, e. Mij napa dökav droxpivou, Iva xal rı repal- 
vopev. IM. noA. 346, a. [Bgl. die Meg. 3. 8r.3 Ausgaben u. xat Il.) 

A. 18. Inſofern der Degrif ber nach xat folgt, ein übergewichtlich be» 
deutfamer ift, läßt es ſich berjegen felbft, fogar, gar. Hieher gehört 
auch die Verbindung mit aumerifgen Begriffen, wie xai rdvrec auch 
alte noch übrigen [z3. Ze. An. 1, 8, 2], ſogar alle; xal pda und xal 
rdyv gar fehr (eig. und auch fehr, und zwar fehr) u. ä., wie xal vor 
Komparativen fein) u. vor Superlativen (vel). gl. die Reg. 3. Kr. 
Ausg. u. xat II. Über xai (mit der Negation in 0086 und pnds verichmiolgen) 
bei Barticipien 8 56, 18, 2. Kaddv ye xal y4paovra mavddverv sopd, 
Alc. 278 (887). To aldıe Eyov rou xptivrov kotı xal vöpou. Me. 267. 
— "Eotıv d£la A ydhpa xal dnd ndvrev drawesiodar, ob pövov dp Auv. 
ID. Meve£. 287, c. Apeivav üv eln 5 dvi duvdpevoc dpsoroös zowiv 7} 
Sarıs xal moAAolc; * au. 4, 59. Hlodtıng npoßseng al rpic, oöy 
änak drolmAtvar dixaros. An. 19, 110. [3. Th. 1, 44, 1] Oöroc 6 vopoc 
xal pda xalüc kyeı. Al 8, 83. Aonsi por mp "Eiinvos xal rdyu 
obdt eivar A Enixinoıc abım CA Eiide). 8. 1, 3, 2. [r. 3. Dion. p. 274} 
Tobpév je ppdlm Evopa xal Alav oapüc. Ap. ix. 12531. Ole niciora 
petaßolal Er dumwörepa Eupßeßhracı, Blxaol elaı zal dnıstöraroı slvar 
taig ednpaylarc. 8. 4, 17, 4. 


u. 19. Wenn das Wort nach xal ben Begriff des Geringfügigen 
enthält, jo überfehen wir xal (negiert obd4, undée) durch aud nur, don 
(ogl. 8 51, 15, IR durch ſchon auch in xal ndAar. Tüpavvov elvar mupla 
td ai Bew. Eo. Avtıy. & (72), 2. Nc Tolic xaxic npdacovarv HöL al 
ß aydv ypövav AadEcdaı rwuv Tapeothrmv xaxäy. Lo. quros. BB) 

Hr voby Eye To Akyeıv av pehre Tıyd dvdyanv uhre Tov elaöta Adyav 
al nerplmg dv rıc elneiv ein duvaröc. IM. Wi . 5, . "EEAv adroic xal. 
undlva Aıreiv. Be. FA. 2, 83, 41. — Alxar kuorye zal ndlar doxeig 
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Atyeıv. Ap. dp. 1674. Tvoplumc por elye xal ndAaı. An. 53, 4. [Hein- 
dorf 3. KL. Soph. 7.] x 
A. 20. Kat auch kann nad «al und eintreten, wenn auch nur ein 
Wort dazwifchen fleht: «al rıc xal, zal Err xal vöv, zal di, zul. 
A. 21. Über xat el, Zdv und el, &av xal 8 65, 5, 15. [vgl. Engelhardt 
3. BL pol. p. 196 .) Mehrdeutig ift «al dp: 1) etenim, fo daß xat ſich 
auf den ganzen Satz bezieht; 2) nam etiam, fo daß xat dem nädjiten Be- 
geiffe angehört; 3) nam et, jo daß xal einem folgenden «at entipricht. So 
ann xal yap auppayeiv EdEAoucı heißen: 1) denn fie find auch ent- 
ihlofien, verbündet zu jein; 2) denn auch verbündet zu fein find 
Ir entſchloſſen; 3) denn nit nur verbündet zu fein find fie ent- 
chloſſen, fondern auch — etwa xal nposeyerv röv vodv. (An. 4, 9.) 
Sn der zweiten (und dritten) Bedeutung kann auch der gegenjäblithe Begriff 
zwiſchen xal und ydp eingejchoben werden. [3. Th. 1, 31, 2 vgl. 77,1.] Rur 
in der erften und zweiten Bedeutung wird xal ydp negiert oöde ydp. Zu der 
erften oder) zweiten gehören auch xal yap el (das) und obdE yap el (Edv). 
or fommen aud) xal ydp “al etenim etiam [z. Th. 6, 61, 2] und xal 
(od88) yap obdt. "Ekklmpev AAMdav Thy druoziav xal yap olda dväpd- 
roug ol poßndevres AAnAous Erolinsav dvhxeota xard. Be. dv. 3, B, 5. 
TIdppılog yapel; yapslıw. zal yap hölense us. Kop. dd. 70 (297). OW 
ey dvdp Ita töy ady nalda" zul yap Eydpöc av daobaerar rd y dodid 
morög dv dvhp. Ei. "Hp. 998. Bkvoug ehe: «al od yap Ebvoc y' Eoy, 
He o. 400. (Altos ye xabröcg ducxpleus Eym ep, zal dei yap xdorıv 
05 ptya zaxdv. Ei. 'Epe. 12 (867). Dir Eotı nevlas obdev däALdrepov Ev 
zo Bl ——— xat yap üv pboer snoußalog Is, nevns BE, zaraykiug 
&o7. Kodvrop t. 96, 18. Aecıvöv rd rlareıv korlv 068 YAp xaxs nd- 
oyovrı plaog hy texy nposylyverar. Lo. HA. 770. Oix Eorıv olxelv olxlav 
äveu xaxod' xal yap td yfinar xal rd eh yfinm xaxdv. Zouc. 1. Über xal 
yap oöv umd daher denn vgl. Fr. 3. Ye Un. 1, 9, 8. Über xal yap 
oobt * x. 5, 7, 8, 0582 yap oodét z. Her. 4, 16. vgl. Dem. 27, 43 u. Xe. 
Kyr. 7, 2, 20.) 


33. Kalneg obgleich, xalroı und doch 8 56, 13, 2. 
34. Ma iſt Schwurpartifel: bei. Qgl. v7. 


U. Es fieht mit dem Ac. der Gottheit, bei der man ſchwört und 
zwar bei Abläugnungen (draparızdy), indem Die Negation od borhergeht 
oder folgt, oft beides bel: 8 67, 11, 3, oder do im Zuſammenhange liegt. 
Reifig Conjectt. p. 1 ] Beiahend ift vr zöov —. Doc findet ſich m 
ejahend val ud —. CElliptiſch findet fich pa (mie vi) zöv oder chv na 
8 60, ö, 9. [Schol. 3. Ur. —9— 1370.) 09% Eorıv obre Lmypdpoc, nd Todg 
Yeobc, obr dvdpiavronorts Sarıy Av nAdenı xdANos Torwüurov olov dAhder 
Eye. Dan. 68 (72). EI niet por dods drlors 7) Aanßdvmv rap’ tpoü, ad 
tTodg Bends odx old Ixus obx Ay duvalenv un alaybveodar. Be. Ku. 5, 
4, 32. 06x EBdldero; Ma Al’ AAN 6 Efiuos dveßda “plarv morelv. Ap. Pd. 
779. — 06x av amppoveiv dv is or doxoln draymvlleadar BouAdpevos; 
Nal pa At, den, el peAkor ys nAkov Ekew. de. Ku, 1, 6,26. On Eyoye. 
Ma röy — ob oö ze. II. To. 466, e. — Avdoyou &leygöpevos. N Al 

Eon, dveytcdo evron Be. av. 4, 4. 


35. Mev freilich: zwar. Vgl. 8 69, 16, 1—3. [Rgl. die 
Neg. 3. Kr.s Ausgaben.) 


A. 1. Eig. and nv abgeſchwächt Hat Ev deſſen Bedeutun —8 ge⸗ 

wiß 3. T. auch in der gew. Sprache beibehalten, namentlich in ev oüv 

immo, vielmehr, ober in rdvwu, ravranası, xopıdy ev oöv kräftiger be- 

jahend (8 64, 5, 4) ımd in dAAA iv dr, xal pev dh, od pev dh. In allen 
Krüger, &r. Sprachl. I, 3. > 
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diefen Verbindungen erfcheint yhv nie. [Kr. Rec. in d. Hall. 23. Sept. 

1827 ©. 13f. vgl. 3. Ze. An. 1, 7, 6. 9, 13.] Xdotév yE rı npäypd darıy 

u WAocopta, Ilotov, Epn, ydpıev b paxdpıe; obdevög —* odv dttο. IM. 
0068. 804, e. "Addıos odrös Larıy 7 X6GAæoc xcxtèâ töv adv Adyov. Elxt 
s db plle ddıxos, Aid piv 8 nüc 00x Adıxos; IM. To. 471, a. Oü u. 
U, elnov &xsivor, od pdv Eh y Eyaupov. Be. Ku. 6, 3, 10. 


A. 2. Äühnlich ſteht (mtv ohne entfprechendes de) bei einzelnen Be⸗ 
griffen, wie Erb ev —, wobei man jich einen Gegenjab mit de binzu- 
benten Tann. heöde ov elvar ey p&v oipar dvrdkiov elvar twv dvrev 
ypnpdrov. Be. ‘EA. 4, 1, 36. Alın pev dh pehpivdog oödèv Eoracev. Ap. 

e. 928. [Bgl. Schneider 3. Pl. Rep. 867, c.] 

A. 3. Am gegenſätzlichen Bezuge zu nev ftehen meift de oder pevro:, 

feltener rolvuv, ddp, —8 an od Zul dA\d. [Neg. 3. Ks Ausgaben u. 
&v.] Vgl. noch 8E und elra. Oft verſchwebt der Gegen in andern Wen⸗ 
ungen. [$r. Ind. 3. Ze. Un. in piv.] liber pev ye G. Hermann 3. Big. 

296, b, Vobree z. Ar. BI. S. (131), Buttm. 3. Dem. Meid. 21, 7 u. Elms⸗ 

Iey 3. Eu. Med. 1062. vgl. Poppo 8 Ze. Kyr. 2, 1, 16 u. fr. 5. 2.1, 

40, 3. 3, 89, 2. Mev &h und pev oöv ftehen häufig mie unfer alte, nun, 

wenn man das Borhergehende jufammenfa ſend — und mit dé etwas 

Neues anfügt; bloß pey 859, 1, 11. Über pev in Sragen Aermann zu 

Eu, Med. ed. Elmsley v. 1098 u. Badham 3. Eu. Jon 620. 


36. Mevroı freilich; jedod. 


A. Freilich heißt es befonders in beftätigenden Antworten 8 64, 
5, 4; jedod in Degenjüpen 69, 35, 3; doch in Fragen, auch in ou — 
pevror nit wahr? — doch. Zwiſchen xal (—) pevror und Dod, und 
zwar kann ein betonter Begriff eingefhoben werben. Vgl. 82 U. 10. tʒ Xe. 
Un. 1, 8, 20.) "Höopar pev Ind ν Tıudpsvos‘ Td pevror dt Tpoxpt- 
Ynvar ob doxei por aupw£pov elvar. Be. dv. 5, 9, 26. Dep Tim, ti pev- 
tor mpätov Av; entvopev,. Ap. de. 630. Ob od pevror Opchpou Erawverng 
et; IIA. Ilpw. 309, a. — Axobw todc Admvalous detvode elvar wAertery ta 
— zal Todg xpatlatoug pevror pdiıora. Be. dv. 4, 6, 16. Über 
pevror — ye 3. Th. 1,8, 2, 70 pevror z3. Ze. An. 1, 9, 14 u. Hermann 
3. Vig. 337. Nach einer Anrede wie das einfache tor (vgl. 61, 1) oüros 08 
Atym uEvror, ot röv tedunxdra. Ap. Bd. 171. 


37. Me&xoı bis, als Präpofition, Iofal und temporal ges 
braucht hat den Ge.; als Konjunktion, au mit od, bis, fo 
lange als. 


A. Die Nachweiſungen unter Zore. [Meypı npös BI. Tim. 25, b u. &e. 
Hell. 4, 8, 9, vgl. Eore.] er mp 
38. Mn nicht; damit nicht; doch nicht —? Vgl. aa. 
9. 1. liber pn nicht 8 67, 1ff. elliptifch eb. 14 A. 3 u. 5, ph por ⁊c. 
62, 3, 12 [Heindorf 3. BI. Krot. 25], Damit nit, daß nicht mit dem 
nbdilativ 8 54, 8, 8 vgl. 12; mit dem Konjunttiv eb. A. 1 u. 2, ohne 
einleitenden Sag eb. U. 13; mit dem Optativ eb. U. 1 u. 2; pr (05) daß 
nicht) nach den Begriffen der Furcht u. ä. eb. U. 9 u. 10. Hier findet 
I zuweilen gr mit dv und dem Optativ fo, als ob der Begriff der Furcht 
mit ph nicht vorherginge. EI doxolnv dxupov roreiv to dxelvov delope, 


dxeivo Ewvo pi Alav dv Tayd amppovıatelnv. Be. dv. 5, 9, 28 
A. 2. Über ah dod nit —2 1. ©.29, 8.1. —* 


39. Mijy doch, allerdings, vero. Vgl. 28, 1. 


4.1. Es ift teils befräftigend teild adverſativ, am gewöhnlichſten 
legteres, meift jedody in Verbindung mit andern Bartiteln. Häufig ift Aa 


s 
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phv at vero, xal why et vero, et sane, of nur etwas Neues gegenägt! 
annüpfend, ferner aber [z. Ze. An. 1, 9, 18, vgl. Herm. 3. Big. 832 
und atqui, num aber, Einwürfe und Schwierigkei en einleitend. Uber 66 
priv AAAd (viel jeltener ob yevror dAAd) B: 67, 14, 2. Te kann nad) av 
nicht anders als nad Einfchiebung eines Wortes rolgen. Taöta xen dpäv, 
el Tıpalıp kuvdoxei. Aoxet phv. IM. Tip. 20, b. ODikoverzlas 7) PrAoriptag 
Evexa dxovrag ev ddlnoug elval proıv, ddıxeiv av Exövrag noAdobc. IM. 
v6. 860, d. O nölepös darıy Fön brep tod pw nadelv xaxüc und Pulir- 
rou” AAN hy Erı Ye od orhostar Biken. An. 4, 43. Mij ròv &pdv olxeı 
vo5B Eyeıs yap olxlav. Kat av dreyväc ye mapnövnpa palverar. Ap. Bd. 
106. Ob xadttn reıydov Low orpatöv. Ka uv 76 vıräv dotı näv ed- 
Bowle. Ey. ®ot. 721. 

A. 2. Nach ic, rotog, zod ꝛc. ift phv unſer ſonſt: et ya was jonft, 
warum nicht? Tobrors Euvererar Tö npeoßurkpoug pev Apyeıv Beiv, ven- 
tepoug dt Apyeodar. Ti phv; IR. v6. 690, a. Bobier Ey tiv ein Adyov 
4 av nepl soo tıväoy dahxoa; Ti av; IM. Dat. 272, c. [Schneider 5. 

. ‚c 


40. Mnö£, unte, unsı, untor |. obðoé x. 
41. Maw doch nit —? 


U. Obwohl es aus pn odv entftanden ift (Xobed Pathol. el. Il, 108), 
fo findet fi doc, da der Urſprung verwiſcht ift, auch pwv ph und püv 
odv. [Herm. 3. Big. 252.] Meydins oyipa — 7) opınpäs al nölemg 
5205 LGBVê Tı npös dpyv drolsetov; Vvöev. IM. mokır. 269, b. 'Eav dv 
ivi dyyevnrar döıxla, piv pr obdev Arrov drrodet Av adric düvapıy 7) 
obdev Arrov Ekeı; Mndiv Artov extrm, Eon. ID. zoA. 3öl, e. Müv oöv 
oby Ev ray xaAllarav tort To Tepi Toüg Bose; IX. v6. 966, b. 


42. Neal ja & 64, 5, 4 und 69, 34 9. 
43. Ny bei 8 69, 34 4. 
44. Niv nun, alfo. Lobeck z. So. A. 1332.) 


A. Mehr dramatiſch (lang bei Ar. lang und Turz bei den Tragilern 
vgl. Pial. Sy. 69, 52, 3) findet es ſich doch auch in der Proſa, nament⸗ 
ic mie &h, bei Snperativen. [B. Ze. An. 7, 2, 26.) Über den Necent 


45. "Ouws dennod. Bei Barticipien $ 56, 13, 3. [Heinborf 
3. BI. Theait. 9.] 
46. "Orzwe wie; damit. | 


A. 1. "Orwg ift eig. relatives Fragewort: wie, quomodo, vgl. 

B od, 8 1u. 17 A. 1u. 3. WS folches kann es mit dem Inditativ 
Optativ mit und ohne dv wie mit dem Konjunktiv verbunden wer⸗ 

den nach 8 54, 6, 20.6.7 4.1, vgl. 8 65, 1 E.; über den Indikativ 
be3 Yuturz 8 D8, 7, 7. Selten Aa es in der Brofa dem geiepten oder 
denkbaren oörwus oder einem ähnlichen Begriffe korrelat als Relativ [3. Xe. 
An. 2, 1, 6], mit den Konftruftionen, deren die Nelative überha em⸗ 
pfän lich find; noch jeltener (wie &<) für drı (nach negierten verbis sen- 
tiendi oder dicendi, negativen oder gleichbedeutenden Frageſätzen) außer in 
oby önog i 67, 14, a), IM örws Ke. Kyr. 1, 8, 10], daS auch ohne eine 
nad dem folgenden eintretende Negation (dAAa xaf) gebraucht wird. 
"UOxacs Exaoros duinv yalpcı va BobAstar, Tobtov Toy Tpönov wepkta Py 
y ov. Is. 15, 323. Ilofeı &rwc Apısröv aoı boxet elvar. Be.Kv,4,5, 0. 
Ri robpdv apa BAdnterv odrag önwc Av hyü vönıpov elvat. IM. Galß. 

23% 
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115, e. — Obdt ye ing dppav Lara — ingidav Bi ägpovoc ob- 
parog ölya yeynrar, oböt Todro Teneispat. ö,_ 20. —* iyor 
tig äy einsiv Enns ob Ölxardv korıy drodygoxewv; Be. EA 7,3, 11. — 
"Ev ödıyapyia 4x dnpoxparlac zevop&vg navres abdmepov akrodarv or 
anwmc Toor, AAAA al noAd npWrog Eraoros elvar. ©. ‚89,4. (Bgl. ‚aut 
a ee ee 6 Keen 
(Bol. ae z. Le. Kyr 
ber drug mit: N u dem Indikativ 5 54, 8, 7u.8, des 
Jufurd eb. bu. 6; 2) mit bem Konjunktiv A. 1 u 2 "und dv eb. 
4. [vgl. —2— z. Pl. Lach. p. 165. u. Heind. z. Ph aid. 8]; 3) mit 
em DOptativ eb. A. 1 2. "Onae (eh) ohne einleifonben Satz eb. U 
u. 18. —* oulorıplav iveßadlev inc Exaoros Äpıarog Gain, : 
Se. Kv. 8, 1, 39. Über drug — nad Verben des Fürchtens 8 54, 4, 11. 


41. Ors, önore, Oray, örroray wann, ba. [Herm. z. So. 
DR. 1699.] 


A. Über den Unterjähieb 8. 51, 8, 1u. 179.1. Mit dem Indikativ 
8 54, 16, 1-8. 8 65, 7, 2; it dem DOptativ 54, 179. 1—5 u. 865, 
7, 3—5; brachylogifch 8 66, 1 itg da, weil 8 54, 16, 8; mit dem JInfi⸗ 
nitiv 65, 4, 9. "Orav, dndrav mit dem Konjunktiv s 54, 16, 4. 179. 
14,866, 7, 3-6. 


48. "Orı da; weil. ©. 8 65, 1, 1—6 u. 8, 1, vgl. 8 56, 
7, 12. 


u. 1. Eig. das Neu. don dorıs und aber auch bei Superlativen 8 49, 
10 u. 4. 1-3 u. in St pn außer 8 68, 5 ‚11. Über &rı daß, ber Um- 
ftand, daß, eb. 1%. 8, weil eb. 8 U. 1 1) mit dem Inbilatin 54, 6, 
1 u. 3, und dv eb. 9. 6; — mit, bım Optatin eb. &. 2 ‚und dveb. 6; 
3) mit dem Infinitiv g ‚[peindorf 3 BI Phaid. 151 Nie 
fteht es mit dem Konjun tiv. “erigie enpeit, vo von fynonymen Ronftrut- 
tionen 8 65, 1, 4. —* (auch doppelt) e d; Brady ogiſch eb. A 
für umier Kor Ta en eb. A. 2; 8x it $ 61, 17, 7; 0 px 6 
ermann z. Vig 253 u. Heindorf 2. BL. 2 yſ. 3 
1. 38 Kai 87A0v FAR "eg —*8 au ſchrei en (Schneider 3. BI. Rep. 
372, co, f. jedoch Buttmann R ie Plat. Den. vgl. And. 1, 30) gebrauchte 
* —5— Ars dei faft abverbial Dr mit Ergänzung | bes , vorher 
enden Berbums. 3. Th. 6 Ilorhoex 18 &tı. Ap. 
or) tab dpaupeto! h —— k R old dr, Bd. 20 dvrmv 
N &rı priedvrmy y' dv, el zal pi) roroücı win, xal —* deĩv xal rpdr- 
ze ndvra TA npdynara rpoerpev dpw. An. 9, 


49. OU, oüx, odx, oðxl nein, dt 8 67, 1—14. 


über 6, olx, x su, Fi da3 jeltene oöyl fteht mit Rohbrud; über 
die Betonung 8 vol. 67, 10, 8 od nein $ 64, 5 ‚4, 0) 
nicht 8 67, AN; — 4 14 U. 1-3 u. 5; oö ah 88, 7. du. 6, 
vgl. ah 69, 38 

50. —* unde als negiertes xal (auch, ſel bſt) heißen auch 
nicht, ſelbſt nicht, nicht einmal; als negiertes dE noch auch, 
und nicht. 


A. Bu einem einzelnen Begriffe, gehörig, ſtehen fie in der Re el un- 
iittelbas vor bemfelben; bei Barticipien 56, 13, 2. Über, od’ üv alg, oU 
8 tyoc, obdE ned dripmv 8 24, 2, 2 u. 8 68, 4, 2; oüß ande 8 51. 6,6; 
008 darıcoüv 20, & bl, 15, 3; oüß ei, ddv $ 65, —* 17; obdt dp, xal Yap 
obdE (und fo aud) obdE yap g 69, 59° 21; 7 oöd6 eb. U. 18. Gäße 
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aa id rl fie noch auch, wenn ein negativer, und nicht, wenn, 
was ziemlich jelten ift, ein affirmativer Sab vorber eff (Hier gew. «al 
od, zal V — Dial. Sy. 8 69, 60 u. Engelhardt 3. BL Lach. p. 63 ff.). 
über die Berbindung des Berjchiedenartigen 8 66, 14, 2, 8 69, 2, 6, $ 60, 
6,169. 2. Wenn oödt, pmd6 noch auch einzelne Begriffe verbinden, 
jo find dies eig. nur zwei ımter ein Verbum gefaßte Säge. (Ohne vorher- 
gebenbe Regation zwiſchen zwei Begriffen ftehend können ovde, pndt auch 
en erften mit negieren == obre — oUdE, phre — unde dgl. Th. 6, 56, 2. 
8 99, 1 u. 3 5, 18, 2.) Bgl. noch obre. "Donep dE dynröv wal rd np 
Apav Eau, obın mpocheet mndt mv öpyiv Eyeıw dddvarov dotıs awppo- 
vsiv drloraraı. Ed. OM. 9 (788). — Eh neps, oddE oaurod xÜUprov 
Eteorıv elvan. "AXekıc 289 (862), 7. Mndt Beidyns &b plirtatT Eridbumoov 
Aldorplas nor. Dh. Zr. 1 p. LXV. — Ob roüs xparodvrag Xen, KPUTEIv 
ae ypeov, 05% suruyoüvrag el doxelv npdkerv del. Eb. ‘Ex. 282. MH 
wol ror sin ypnpdrwov virwpevp Rax yevkodar, 78’ öpıkolmv xaxolc. Ed. 
Aix. 12 (Baby, Bet roreiv rõv oırlov Endkrdv Ti, ride meptvosteiv oyoATıv 
dyovra, tw Liv rolepihrarov waxby. "Adckıc 291 RR). Obdeplo —5 
068 dy᷑ Td abi Kpkiıpov napaoxeudler. IIM. ol. 346, e. Mr zavı 
dxous ande ndvca ndvdave. Atov. Ku. 2, 27. "Inoleıpdevres zul 00 du- 
vdnevor sbpeiv td dANo orpdrsupa ou&E Tas bdoüs elta nAavdpevor dredb- 
Aoven. ke 1, 2, 25. — (Al Bolvıscar vfes obdE 6 Tiosaptpync Axor. 
. 0,9%, 


51. Oöxoöv oder odx ovv alfo nit? alfo; odxov» 1) be- 
hauptend: a) alſo nidt; b) gewiß nit; 2) fragend: 
a) alfo niht? b) nicht in der That? [Hermann z. Big. 261 
u. Breitenbach Zeitſchr. f. UW. 1841 Nr. 13 u. 14.] 


4. 1. Obꝓody, zuweilen oöx oöv gefchrieben, ſetzt, eig. fragend, die Be- 
ätigung des Erfragten voraus: alt nit? nun nit? Da aber ber 
tedende jo in der That feine eigene Meinung ausſpricht, jo erhielt oöxodv 

eine verfichernbe ‚Bebeutung: aljo (nun), [onad. Ti rd Lay; buxnc ph- 

oopey elvar; Mdlıcrd y’, Ep Vxrodv xal dperhv tıyd papev huyric elvar; 

Dauev. II. nor. 868, d. — Ti phoopev; 7 toüg dyubveodar xeAcbovrag 

nöAepov noreiv phoopnev; obxodv brökoımov doulederw. An. 8, 59. 00x 

DAwg em onpt. Odxoüv obx Av eln rd ph Auneichal Tore raöröv co 

yalpeıy. IISc yap dv; IM. Dir. 48, d. 


A. 2. Obxouv heißt, je nachdem oöv alfo oder gewiß bedeutet, mit 
ftärlerer Betonung des nicht 1) affirmierend: a) alfo nit; b) ge- 
wiß (nun) nicht: (2) fragend: a) alfo nun? b) nidt in der That? 
nun nicht?) "Eore üpeis ndvras dvdpcdroug eis Eieußsplav dpeitadaı 
Eroror. obxouy BobAstar Tois daurod xampols tiv rap dpüv EAcvdeplav 
dpedpeberv. An. 8, 42. Dix elxeıs Xaxots, pös Tols rapodct d AANa Tp0c- 
Aaßelv Hedeıc. obxouv Eporye xpänevic ıdaoxdip rpög xevepa xülov Ex- 
zeveis. Als. Ilpo. 820 (2). — (Addom Eymye’ xal ta npiv ydp Ex Adymv 
army xarinc Enpaka, aois nsrodels Adyoıs. Obxouv Eveorı xal petayvüvaı 
ndiıy; Lo. Di. 1970. Ilp6odev oöx dvap 88° Av; ’Eydp6c ye Tipde TAvdpi 
za ra vöy Er Odxouv yes Töratos wlc Eydpoüc yeräv; Lo. Al. 79.) 


52. Oöv allerdings, in der That; alfo. (Moft über die 
Ableitung von ovv. Gotha 1859, 4.) 


u. 1. Es Hat den Grundbegriff ber Derätigung. Sp in netv oDv, 
ndvu ev oöv, 00 pev oüv & 64, 5, 4 u. 69, 35, 1; AAN oöv 8 69, 4, 6; 
in xal oöv unb ydp oöv geimziey 3. So. DR. 456) wie bei Relativen. 
Daraus entwidelt fich die Bedeutung (nur) immer, — ounque — 8 5l, 
15, 2—4. Ilora drip duod elns, Bondüv dpol’ zul oöy xal dpr de’ 
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trelvou Epyopar. IM. IIpo. 809, b. "Emorhen dor peußie xat dAndhc; 

Oddap.öc. —* rap odv Str ob rabröv darıv. IM. To. . El toriv, 

Bor, ody £orı Beöc 9 Tı Belov & "Epmc, obdEv Av —* ein. IM. 
al e. 


U. 2. —* in d' oöv kann oöv dieſe Bedeutung haben, namentlich wo 
man er ee elha En Pr ee: eine Eu atſache beifügt: gewiß 
aber ift, Hapexddnro adtıp vLov Erı 
KELPÄXLOV, Fr av 3 —* ze —*8 chv Hbaı, vv 5 odv lddav 
rdvu xalöc. Ih. Ip». 315, d. 


U. 3. Aus der eunbbehentung entwidelt fi die einer beſtätigen den 
urückweiſung auf das morhergebend: © alio nun, bie & us m 
oöv haben kann Seife Enarr. 5. © 1439 u. =D 4, 82.] 

So fteht es gbanalepti dh, beſonders nad —5 8 9,2 . Über 
pev odv bei ergä ngen wie ptv dh dgl. 8 69, 35 Apgoiv ara ddsxer 
ph dvayadleny rn 8 EMvido. Enel 8 dv obror —* des dupot elvar, 
riprous: Abzmva, Be. dv. 5, 10, 7. 0 Ilpögevos, Eruxe yap dotepos rpog- 
ıhy xal rdkıc abııp droneın twv önkırav, cöbög oüy eig TO ptoov duwork- 
pav dymv Edero ra dria. Be. dv. 1, 5, 14. [3. Th. 3, 96, 1. vgl 6, 64 3] 


u. 4. Als Tonfelutive Partikel bezeichnet oöv eine Folge durch 
Einwirkung des Vorh Too ben enden begründet (reale oder faltiihde Wir- 
tung): dem zu Folge, deshalb, aljo. Avapyia äv xal dratig Evöpıkov 
huas droltobar. Hei 33 moin oe dpyovras RAN elvar toðc 
vöy zwy mp6oßev. Be. dv. 3, . Über x oöv; 


53. Ovre, unge neben, oa. 


U. In der Regel erjcheinen fie nur „orrefponfin, meift obte — odre, 
uhre — phre weder — noch oder obre (pre) — TE nicht nur nicht 
— fondern aud), neque — et rerug 6 — odre oder pre. Bgl. 


Elmsley Sopp- Did. 2 8. 367 u. Herm. 3. Eur. SPB, T. 685). Über obre 
— —38*— sm. ob — obre ꝛc. Dial. ©y. 69, 64, 2 vgl. En er 
bardt 3. Bi. Sad. y sw. obdl — bee. ID. Kap. im, — Über bie 


bindung des Berj Tedenartigen 856, 14, 2.859, 2, 6. 8 60, 6, Lu. 6A. 2. 
Selten, ind obre (mhre) — gel — Add, häufiger er — 36, 'obre — 
dé ($ 69, 16, 6), obre — ob hre — unde, hingegen oddE — oödE nur 
wenn das erfte bode au niat, ſelbſt nicht oder noch auch bedeutet. 
Oc obr deu — oldev obre Bedukvar, a npäta dans Ts dvarbelas Eyeı. 
Atp. 97 135). Mir ebruyoüca räcav hvlav ydia, zaxag Te rpdasous 
Enidor redvfic Eyou. ES. Ivb 21 (413). Torodrev obdEv obT Av ihre 
yevorto zod Aornod, An. 19, 149. Obx Earıv obre teiyog obre A*8 posa 
008’ AAAo ducpölantov —* che yuvh. Eò. Aa. 13 (822). (Adek. 
ye oddE dp&v yırvoreız odBE dxobmv näuyncau Be. dv. 3, 1, 27. hun 
‚Are räv dvaprh apchags xpdros hr ad —R —*R —8 ridelę 
—6 Een Pipe rıordv ERBBIgE rork, end aöke xapob peilov Ei. 
er. 2 (628 


54. Ovı mid etwa, nicht eben, gar nicht ſoüre ye] 
unse ye (dn, dn — ye) gefhweige denn. [Stallbaum z. BI. 
Pe p. 45 u. Phaidr. p. 192.] 

Über die Form $ 25, 8, 4. —— obrı yiAata Öpicıy, dAAd 
u —* ic dAndelas welsopat, ‚ ©. Or Evı abröy dp- 
ouvra obdEt Tols plAoıs Erırdreeiv Örntp abrod tı —8 phte ye dh roic 
eolc. An. 2, 23. 

65. Ovro, yasor ja nit, doch nicht. [Hermann 3 
Big. 266.] 


8 69, 5559. Konjunktionen. 359 

A. Beide ‚gehören in ber Regel zu einem beftimmien Berbum. Emtoyec' 
el to Ta  uhı Blum € ei. Ei. Vol. 452. BR Epmy ed rı é 
Er 7 &v AAöyıordc &arıy, obreı —— fee 595 (621) (oöyl 


56, II&g gerade, eben 8 25, 9, 2. 


U. Aus dem alten ep: jehr entitanden, urgiert e8 die Identität: 6 
abtös benep gerade berje be, welcher. In der gew. Sprache fommt es 
nicht leicht anders vor als ben "Bedingungs- und Beitpartifein wie den Re⸗ 
lativen angehängt und in xatnep; Arep TH. 6, 40, 1 verbädtigt Fr. 


57. IDnv außer, ausgenommen. 


A. Über nAhv als präpofitiondartiges Abverbium & 47, 29 äuft 
fteht r auch als Konjunktion, ſowohl mit einem and! en rn als mit 
einem dem vorher eßenben Berbum an efügten & daß man das 
Berbum mit der Negation ergänzen muß. F — * déoc poc- 
ötyovrar tdg doprds, niNv ol Topavvor “Ip. 1 


68. IIolv vorher; als Konjunktion * Auch nah roöre- 
e0v und sroocder fteht in der Negel nicht 7) fondern srolv, wo. 
e3 auch ohne diejelben ftehen müßte. Pr. z. Ze. Un. 3, 1, 16. 
(3. Sturm, geihichtlihe Entwidelung der Konſtruktionen mit new. 
Würzb. 1882.) 


4. Über zpiv 1) mit dem Indilatin 8 54, 16, 1. 17 9. 6; 2) mit 


Av und dem Konjunktiv eb. 17%. 4. 6, mit demfelben ohne dv eb. 
u.2 [Stallbaum z. PL Bhaid. p eu 8 dem Optativ eb. A. u. 

) mit dem Infinito eb. a6 v(ye &h) eb. Iloiw ift bei At- 
2; wenig gelichert [3. TH. 5 ermann 3. Eur. Med. 1024 (Elmsl.) 


untericjeibet rplv priusquam ab * prius, quam. Bgl. Reiſig z. So. 
O8. Comm. 56, 


69. TE und, — que. Bgl. xal u. Reg. 3. Th. u. vE.] 


A. 1. Te Hat mehr a xal mehr Hinzufügende Kraft. Be- 
Aue verbindet bie gern Proſa durch ein einzelnes x& jelten; Säbe am 
ken gften Thukydides, der auch an abgejchlofiene Sätze durch re Häufig 
euek © arten wie die Lateiner durch que (3. Th. 1, *. Allgemein üb- 
— 6, beſonders Sätze 3. 6, 34, 4 ⁊c. u. Dion. p- 39], 
— ui (—) xal, am häufigften einzelne egriffe verbinden" So abroͤc re 
xal — ſdoch auch ohne ze. 3. Th. 4, 90, 1]. Jenes foordiniert: jomob1 
— mie, einerſeits — nöbrerfeits: durch dieſes Fa „gelon ert zu 
Dentendes verbunden: nit nur — fondern aud zal — 
anal anhäuft: ſowohl — als aud. über xal—re (—) 'xal & 69, 38, 11; 
die Verbindung des Berfchiedenartigen 8 66, 14, 2. 8 59, 2, 2ff. "vol. xal. 
über tt — 38 8 69, 16, 6. (Köpos alönmovkorarog Tv Aınariv Edöxer 
elvaı, toig Te npeoßurd otc xal tüv davron drroßesort av mälkov reldecdaı. 
ar Fin 1, 9, 5.) ‘UV rAelorov vodv Eymv pdvric 7 Aprorös darı obußouAds 
a. M£. 22 (225). Aörol re BeAtloves todueda Foukdpevo: roĩc xatoly 
—* rapadelypata —* abtodg Tap£yetv, ol te raldes 008 Av el 
— brdlog na" ol ylyvorvro alaypdv * uhre Öphvres phte dxob- 
—* Be. Ku. 7 ‚8 I — abrög ze 00x heist Tobg te dpe- 
Aoöveag obx ird AR Be. dr. * 4. Erepov 76 7 dAyelv xal rd Bempelv 
dor Tomc. Did. 71 (76), 7 "ie Erti. , ©. „De 808.) pa te 
Adyere zal Ey Tip vor neloopar, Be. dv. [3. Xe. an. 8 17] 
Fe ev won räcıy dvdpdros al — ze wal RAarÜG npäkaı. 
vd 
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A. 2. Über die Stellung 8 69, 3. Auch auf <& ift das 5 68, 5, 1 
u. 4 DBemerkte anzuwenden. Wenn einzelne Nomina durh re — zal ver- 
bunden ben Artikel ımd eine Bräpofttion gemeinfchaftlich Haben, fo wird 
te häufig leich nee, bem Mrtilel ober ber 3* tion z griete, ohne Wieder⸗ 
—ãx elben. 2 u. Elmsley 
—* er. 622. "iemüc) je felten Mb. In der —3— andere Hyperbata 
es — eg Aysiro ndvra Beoü; eldlvar, Td Te Acyöpeva xal rpar- 
töpeva val 4 — 32B* Be. dr. 1, 1, 19. "Hxo aupBoulcdoev 
repl Ts tod meh Pau Tob TDÖG TOUg arfidpouc xal rije Öpovolas poe 
hpäs abrobc. "Is. h * [(Vgl. Re te] 
a. 3. WS untrennbare ati dot Pr 16 aus der alten Sprache im 
De Gebrauche erhalten in olds re 8 bb, 3 wre eb. U. 6, 
orte 8 66, 3, Are 8 56, 12, 2 u. 3. Bol. Dial. ' ee, an 


60. Tews bis dahin; bis. 


A. ©o heißt es eig. auch in ring uiv eine Beit ang, oe genauer bis 

ji dem Puntte ber durch den Gegenſatz beitimmt wird Zen. An. 

2, 12. (Für & oc ſteht es zumeilen auch in der att. Proſa, namenttch bei 

Demofthenes. Buttm. } Mid. p. 187.) Ting pev Asöyalov inet & Eyydc 
‚erkvovro Tod yaplov, Exröpanövres tpkrovrar abrobc. Be. dv. b, 4, 16. 


61. Tol dod, ja, ja doch. (Schömann, Rebetheile S. 199). 


N. 1. Es bekräftigt eine Werficherung als Über geugung. So pie 
e3 bei einzelnen Begriffen, wie Pronominen, —— a gten 
—— und im ydp zo. In Anreden hebt es ie angerebete Ber 
— —*8 — aM ruvoarxõov Akodog. | An. Au. 16. [He 
) tor Atym, & Kaplav, dvdusıvov. Ap. ni. 1100. ein; Ki 
Prof, s u. Einsley So. Wi. 1 1368. "Opa, movou Tor xvpie old ed- 
tuyet. 20. ‘HA. 946. > (eis, eb. 89.] Ilıdoü" 7 rap, Tor Texva ouaapLerv 
wahöy. D6. 'I9. A. 10 Über yE or 3. Ke. Un. 2 
U. 2. Berboppelt erjheint e3 in, rorydproı (poet. —8 Synonym if 
Toryapodv, einen Beleg (ydp) als Überz eugung (tot) von einer Thatſache 
ody) verfihernd. Eühders vbor övres ol Ereixeis palvovrar Torydpror, 
* tych, 00 —* W ne Bet töv dyadav dixacrdv elvar. IA, oA. 
4. —A eixsroc 
pobclouc. II. v6. 790, b. 


62. Totvvv ja nun. (E. Roſenberg, die Partikel rolyuv in 
d. att. dexas. NR. 3. 109, 2 ©. 109—121.) 


A. Es bezeichnet, daß ber Gedanke dem vorher Erwähnten oder zu 
Denkenden gemäß fei, am gewöhnlichiten Tonfetutiv: bem gemäß, ſo— 
mit. Doch bezeichnet es zuweilen auch eine bloße Folge und fteht ala 
Übergangspartifel jynonym mit €: ferner, aber. Atye dij, mi Ins 
elvar zb dorov; Akym Tolvuy örı Tö doröv Eorıv Önep dyh vüv or. 
Eößbp. 5, d. — Erb cö old dr lfm 7a vöy menpayudva vor Katanpay- 
Hivaı. Puci rolvuv aloyıov doxel ebot To Talra vüv pr Xatacyeiv 7) 
zöre mr) Aaßeiv. Be. dv. 7, 7, 28. 


63. "Rs wie; damit; daß. [Bgl. die Reg. z. Kr.s Uusgaben.] 


A. 1. über & odtunc 8 25, 10, 11. So fteht es eig. aud in d<c- 
abrus, wo man es jedod nicht betont, wenn e3 auch bucch BE getrennt iſt; 
b6 8 abruc [abru; nach Elmsley z. Eur. Med. 318] neben dcadıns BE. 
— dee fih die egclamative Bedeutung: wie, quam vgl. 8 5l, 

oödey A paßnoıs, Av pn vos napf. . po. 667. 

2. D a einem Nomen einem andern Nomen te bat den 
Bear einer @leichftellung: pro, tanquam vgl. 357 8 66, 
12, 3. ®uAartöpevöv se dpi ds noAsploug Apäc. Be dv. : ‚5, 8. 


pnxac. Toryapoöv phnw Ahkupev Ts vo- 
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A. 3. So bezeichnet oc beſonders mit dem Barticip das Anſcheinende; 
am häufigften das bloß Vorgeſtellte oder Zorgegebene: wie als ob 
als wenn. Val. $ 56, 12, 2. 9 A. b u. 10. Lennep 3. Phal. p. 862. 
Das Borgeitellte kann der Birklichteit gemäß fein: fühlend, erfennend, 
daß; es kann aber auch auf Zäufhung beruhen: wähnend, ji ein- 
bildend, daß; oder Täufchung beabfichtigen: ſich anftellend als ob, 
vorgebend, daß. Eröryavev bc Tip upevos &v tw mAnstartdıp dippw 
Zebdn xaßhpevos. Be. dv. 7, 3, 29. "Ds dAnniAkaypevor touraev hökag 
txorhöncav. Be. dv. 4, 3, 2. Zullapßdver Köpov 3: drortevdv Be. 
dv. 1, 1, 3. (06% dc Adyous EAHAUN‘, AANd ve xrevav. Ed, Tpw. 905. — 
"Epnevov bc xartyovrsc zb dxpow ol d ob xateiyov. Be. dv. ri 2,5. — 
"Hıodavöpnv adröv bs dnporıxdv Syra neıpdaesdar Tapd To ölxarov sy- 
Cesdar. Au. 30, 15. 

U. 4. Den (zumeilen jedoch erloichenen) Degrif des Anſcheinenden 
at ds auch bei Kräpofitionen: ds Ele, bs Ent 2c. ſReg. 3. Th. u. oe.) 
iefe Verbindung, fcheint ed, veranlaßte auch ds allein als Eeäpofition zu 

gebrauchen: zu, jedoch mur bei perſönlichen Objelten. IIapesxevdLero 
bc dc pdynv. 8.4, 98, 1. Avdysodar Epellev bs Ent vaupaylav. Fe. 
'"B. 1,1, 12. — 9 And tod telyoug ndpsarın äyyehog oßdelc. Ap. öp. 1119. 
— Oöy Arsı npds o& anpboomv Ede, MA dc duk. Ed. In. 515. 

A. 5. Aus dem Begriffe des Unjcheinenden entwidelt fich die Bedeutung 
etwa, ungefähr bei Bahlen und in den Formeln ds Ta noAid, dic Emil 
zd roAd 20. ziemlich mehrenteils. "Eöwxe oc puplag üpanyds Av. 
19, 40. O nayxaxos bc td noAAd Sy damwros ndla nevnc. II. vo. 748, b. 
"H av ompdrov Eis dnd yupvaslav zal xıyhasuov bs En! rd noAd op 
Lerau. ID. de. 153, b. |3. Xe. Un. 3, 1, 42. 4, 7, 8 lat. W. u. Reg. 3. 

u. de. 
2 4. 6. Mit einem nominalen Begriffe einem Sage beigefügt beſchränkt 
ds die Gültigkeit dieſes auf jenen: relative Gültigkeit, die wir oft 
buch für (in Betracht, daß) ausdrüden. Bpaslöas 04x Tv döbvaroc, bc 
Aaxedaruövıoc, eineiv. O. 4, 84, 2. Oi Kapdoöyoı Aaav drrlıspevor, og 
Ev rolg Spesıy Inayisc npös Tb Eriöpapelv zal pebyew. Be. dv. 4, 3, 31 
Bgl. TR, To. 517, b. 

A. 7. Als Relativ mit einem Verbum verbunden ift dc der Konſtruk⸗ 
tionen des Relativs überhaupt empfänglich vgl. 8 65, 6 mit den W.; mit 
dem Snfinitiv ; 55, 4, 7. Uber die Ergänzung bed Berbums bei dis dv 

‚7,2 4 nlich ift bei ds Exaoroı (Exdrepor) das Verbum des Haupt- 
atzes in der erforderlichen Form zu ergänzen. [3 Th. 1, 8 9 Buvelt- 

yovro ot Mor bs Exaaror, Diıdsror SE Tavotparıd. 8. 5, 5 ‚2. Ta 
Macs vaüc dc Erdornv nor danentmxulav dvadnodpevor dxöpılov dc Tv 
ao. 6. 7, 74, 8. 

A. 8. Eine ähnliche Verkürzung lag wohl zum Grunde bei ds dAndüc 
mit (entihiedener) Wahrheit und ds Erkpus anderswie. Andere nehmen 
das cs hier exclamativ. [Schäfer 3 Dem. 1 p. 413 u. Schömann z. Si. p. 
368.) 0688 möpıd ze Eyeı zd dc dAndüc Ev. IM. Hlap. 159, c. Ta —* 
onouönj, Ta dE —4 av q Atyeic norot. Dat. 276, 0, ° 

u. 9. ber ds bei Superlativen 8 49, 10. 


4. 10. Wie ut fann aud ds temporal flehen, 3. B. in dis Tdyıora 
fobald als 8 65, 8, 4; deögleichen kauſſal: ba, weil eb. 1 .7 
15, 1.] Über das dem dr ſhnonhme dc 8 65, 1—6 ogl. 8 ‚61.2 
u. 6; elliptiih 8 66, 1, 6; die Stellung eb. A. 5, in Verbindung mit dem 
Anf. 8 05,4, 7 u. 9. Feindorf 3. BI. Phaid. 132.) Über ds dr und Erı 
&g z. Arr. 7, 3, 6 lat. U. 

A. 11. Wie olos nach 8 53, 3, 5, fo fteht auch ds mit dem Infigitiv 
zur Bezeichnung der Folge 8 65, 3, 4. Über (oc 05 und) dc pn 8 67, 6,1. 
4. 12. Über ds als Bwedpartitel (damit) mit dem Indikativ 
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8 54, 8, 8; mit dem Konjunktiv eb. W. 1; elliptiich eb. U 14; mit dv 
und mit bem Konjunktiv eb. A. 4; mit dem Optativ eb. u.1-3. 


64. Qoneo gerade wie. 


A. 1. Bon weit befchränfterem Gebrauche ald w; bezieht es ſich immer 
auf Identität, auch —— korrelat. El; td adrö 

pa xatkornoev Avtlav IV p a bamep To Tp@Tov HayoUpEvog GUvgst. 
1 1, 10, 10. gl. 8 67 8,0 u. . xe. An. 1,8, 29.10, 10 

A. 2. Bei ody borep To pflegt man die Konftruftion ftatt dem od dem 
Bonep anyugen Tod rdoyeıv abrol xaxüs Eiw yevhoecde, oöy bonep 
töy Fi eÄdövra ypövov atypaldrous oAltas dueripous pysr Eyav. 


N. 

13 "Monep und orepet heißen auch gleihfam. Bei Kaorep dv ift 
oft aus dem Berh um de3 Hauptiages ber Optativ zu ergänzen, beſonders 
wenn ti; mit ober ohne omen Subjekt if. Erciòn barnep pedüonev 
Önd Tod Adyou, ouygaphompen. II. Av. 222, c. Möyıs nos dauröv do- 
repel ouvayslpag einov. IIA, Hpa. 328, d. Xp, dvdpunivng ep tiv apa 
Ypdtov —— Gorep dv abröv Evra &v TI) unpopd. Aw. 1, 


66. Qors fo daß. (Titus Wilde, de particula dore comm. 
Gorl. 1861, 4. Eichner über die Partikel wore. Gleiwitz 1882, 4. 


u. Über Gore mit bem Infinitiv 8 66, 3, 1, mit dv eb. W. 2; &ste 
od und üore ah 8 67, 6,1 u. 


Nachwort. 


In der 6. Auflage der attiſchen Syntax habe ich nur einzelne 
Verbeſſerungen vorgenommen, die Beiſpiele im Wortlaut und in 
der Nachweiſung der Fundſtelle berichtigt, wenige fortgelaſſen und 
einzelne beſonders aus Ariſtophanes hinzugefügt, auch einzelne Be- 
merkungen über den Sprachgebrauch einiger ſpäteren Proſaiker ein- 
geſchoben. Auch einige die Dramatiker betreffende Zuſätze habe ich 
gemacht und einzelne Monographien grammatiſchen Inhaltes ange- 
führt. Möge das Werk, welches vielfach ind Wusland geht, auch 
bei uns fich die alten Freunde bewahren und neue noch Hinzu 
erwerben. 


Brenzlan. | Dr. 8. Zößel. 


Drud von Brüdner & Riemann in Leipyig. 
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8 1. Einleitung. 


1. Da der attifche Dialekt durch Feftigfeit und Gleihmäßig- 
feit der Formen wie durch vielfeitige Ausbildung am vollenbetiten 
ift, jo wählt man ihn am pafjenditen als die Norm nach der man 
die abweichenden Erjcheinungen der übrigen Dialekte darftellt. 

A. Die hiſtoriſche Methode von Homer als Norm audzugehen hat 
ihren wifjenjchaftlichen Werth, ift jedoch beim Erlernen der Sprache höchſt 
verwirrend. Vgl. das Vorw. z. erjten Heft 8. 2, 2 ©. 219 ff. Den At- 
tikismos al Normalipradhe annehmend nennen wir was andern Dialekten 
eigenthümlich ift dialektiſch. 

2. Neben dem attifchen Dialekt find die nambafteften der &o- 
Lifche, doriſche und ioniſche. 

u. 1. Charakteriſtik derfelben 8. 1 ©. 2 ff. Der Aoliiche Din- 
lett von dem nur fpärliche und vielfach verftümmelte Bruchftüde erhalten find, 
Tommt bei einer Schulgrammatit wenig in Betracht. Bahlreiher und bes 
beutender find die Denkmäler des dorifchen Dialektes, hochgefeiert die Iy- 
riſchen Gedichte des Pindar und die bufolifhen des Theokrit, jene 
meiſtens im alt=, diefe im neu⸗doriſchen Dialekt verfaßt. 

4. 2. Der ioniſche Dialekt, vor dem attifchen die herrichende Schrift» 
ſprache, hat jeinen glänzendften Vertreter in dem Dorier Herodotos, defien 
Wert indbefondere als das Mufter der ioniſchen (neuioniſchen) Proſa da 
fteht und um fo mehr in Betracht kommt, je allgemeiner es geleien wird. 
Ihm zunächſt fteht ala Hauptichriftiteller dieſes Dialektes, gleichfalls ein Dorier 
von Geburt, der Arzt Hippokrates von Kos. 

3. Den Dialekten zur Seite geht die poetifche Sprache, die 
al3 Gemeingut aller Stämme auf die mannigfachite Weile die ver- 
ſchiedenen Dialekte ausbeutete. [Herm. Opusec. 1 p. 133 ss.] 

U. Der Grieche neigte ſich überhaupt auch in diefer Hinicht zu einer 
ewiſſen Mannigfaltigkeit: dafjelbe Wort bald in diejer, bald in jener 
eftalt eintreten zu laſſen, fchien oft eher erwünſcht als anflößig. 

Krüger, Br. Spradl. II, 1. 1 
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4. Grund und Urfprung der poetiſchen Sprache war die 
epifche, ihren Hauptbeftandtheilen nad) einft unftreitig eine bejtimmte, 
im Leben übliche Mundart, die altionifche; vielfach (Icheinbar) mit 
Mifchlingen anderer Dialekte verfebt; theils weil fie der gemeinſchaft⸗ 
lichen Quelle aller nahe ftand; theils weil ein lebhafter Verkehr die 
Mannigfaltigkeit der Formen verbreitete und begünftigte, während 
fie dem poetiſchen (metrifchen) Bedürfniſſe vielfach fich ala bequem 
und erwünſcht darbot. 


4. 1. Die Homerifhen Geſänge, gleihlam die Ariſteia aller 
ellenen, fanden bei allen um fo eher Anklang und Eingang, je mehr die 
ingelnen darin ihren Ungehöriges vorfanden. So wurden fie ein panhel- 

lenifher Sprachſchatz. 

U. 2. Seitdem man biefe Gedichte zum Grundftein der helleni- 
hen Erziehung und Bildung gemacht hatte, wurde auch das im ge- 
— Gebraüche längſt Verſchollene wieder allgemein bekannt und 
verſtändlich, da ſchon der Knabe wie in die homeriſche Welt, jo in die ho— 
merifhe Sprache und Darftellung ſich einlebte. Ohne Bebenlen alſo durften 
[pätere Dichter aus diefer Duelle ſchöpfen, und thaten es mit Bonliebe, nicht 

loß weil das Alte fih dur den Reiz der Neuheit empfiehlt, ſondern 
auch weil ſchon die Berehrung gegen „den göttlihen Sänger Homeros“ jei- 
nen Ausdrüden höhere Würde, ja eine faft religiöfe Weihe verlieh. Auf 
diefe Weife erhielten die griechiichen Dichter den großen Bortheil einer 
o eigenthümlichen poetifhen Sprache wie fein anderes enropäifches Volt 
ie gehabt Hat. Den mehr oder minder ausgedehnten Gebrauch bderjelben 
bedingte hauptſächlich der Eharalter jeder dichteriſchen Gattung. 


5. Eine eigenthümlihe Miſchung, befonders der epifchen und 
altattifchen Sprache, mit einzelnen Beifägen aus andern Dialekten, 
ift Die Sprade der Tragifer, mehr dem Geift als der Form nach 
Durch den verjchiedenen Charakter der Dichter verſchiedenartig geftaltet. 

„a1. Im Dialog, namentlih im Trimeter, nähert ſich bie tra- 
giſche Sprache mehr der gebildeten Umgangsſprache des Attikismos, am 
meiften beim Euripides. Doc erftrebt ie eine gewifle Feier lichkeit; und 
da dieſer befonders das Alterthümliche zufagt, Ph erlaubt fie ſich vielfach 
poetiihe Ausdrücke und Fügungen; jeltener poetifche Formen, von denen fie 
manche folgerecht vermeidet. 

A. 2. Die Chöre, von lyriſchem Schwunge getragen, wählen auch 
die Sprache der Iyrifhen Poeſie; gebrauchen Freier und gehäufter veral- 
tete Nusdrüde, erlauben ſich fühnere Bildungen und zahlreiche Einmiſchungen 
dialektifcher Formen und Gefüge. 

U. 8. Ungefähr die Mitte zwifchen den Trimetern und Chören halten 
in ſprachlicher Hinficht die anapäftiichen Partien, mehr jedoch den erfteren 
fid annähernd. 

U. 4. Ueber die drei Haupttragiter 816.3 f. 


6. Faſt nur metriihe Profaiker find die attifhen Komiker. 


a. 1. Namentlih im Trimeter haben fie fih im Ganzen firenge an 
den Gebrauch de3 gewöhnlichen Attitismos gebunden, nur jelten fis poetiſche 
Ausdrüde und Fügungen geſtattet. Die wenigen Fälle wo Abweichungen 
vorlommen find zum Theil Barodien, befonders tragiicher Stellen. 

U. 2. In den üsrigen Partien, bejonders den Chören, nimmt bie 
Darftellung oft einen höhern Schwung und erlaubt fi daher auch in der 
Sprade vielfach die Freiheiten der Tragödie. 

U. 3. Ueber Ariſtophanes B. 16.4f. 


8 2. Bon den Bocalen - 3 


8 2. Bon den Boralen. 


. 1. evor eine Sprache dur das Organ ber Schrift befeftigt 
it, find die einzelnen Laute derjelben vielfachen Veränderungen 
ausgeſetzt; am häufigften ihrer Natur nach die Vocale. 


4.1. Die gemechien Gedichte, Jahrhunderte vor der ausgedehnteren 
Anwendung der Buchſtabenſchrift abgefaßt, wurden uriprünglih gefungen 
und duch mündliche Ueberlieferung fortgepflanzt. Im ihnen iſt die natürliche 
Wandelbarkeit der Laute mehrfach für metriiches Bedürfniß ausgebeutet. 


u. 2. Um näcften lag die Dehnung eines kurzen Vocals in einen 
langen (Exrasız) oder die Verkürzung eined langen (sustoAh). 


2. Statt des langen « gebraucht der epifche und ioniſche 
Dialekt mehrfah y. Bgl. Bekker, Homerifche Blätter 1 ©. 278. 


4.1. © 

a) in venvins, vnds, xpnchp, Icon, lonk; in den obliquen Caſus 
bon ap, H£poc 2c. u. einigen Eigennamen; in zpnyös u. 
in einigen Fahlwörtern: zprnxovra, dinxdstor, Tpınaöcıor 2c.; 
in bnlöros, Addpy, ntpnv, Alnv; pAunotw, Sıdphoxw, nınohoxw, 
rohsen und deren Ableitungen; 

b) in dee Endung der eriten Declination: sopin $ 15, 2; 

ec) tn den thematifchen Formen der Berba auf pro» nnd am 
(mie in ihren Ableitungen): rephow, Ihsopar, (Intpsc) 2C.; 

d) in den B. 1 8 33, 2, 1, 2 u. 3 erwähnten erften Wo. de3 
Activs der Liquida, fo meit fie nachweislih find: eö- 
ppfivar, xorfvar. Bol. unten 8 34, 10, 1 u. 2. 

4.2. Epifch wird zuweilen auch das kurze a in m verwandelt: Avo- 
pn, Aynvopln, hyadeos, Auadbeıs, Hvepdeıc, moöhvepos, ExnBsAog, hyepedov- 
tar, hepedovizı u. a. Über & vor zwei Kürzen wird lang gemefjen wie in 
— drdnaros, navandp v 2233. Bgl. Bekker, Homeriſche Blätter 1 

4. 8. Ilapà dehnt bei Ho. zuweilen vor Eonjonanten das zweite kurze 
a in au: napat Ards, napalpaoıs, napal Aandonv, rapai piov. BBereinzelt 
findet I fo au xard in xaraıßarns v 110 u. Eu. Batch. 1360; bei Milch. 
auch dıat für did in lyriſchen Stellen. So findet [19 Dei Ho. noch in einigen 
Fällen au ftatt a: valo fließe neben vom, «£paıe 3 neben xepdw u. a.) 

(U. 4. Statt des langen a findet fih aı vor e (vgl. 8 38, 1, 10) 

a) bei Bindar im Bart. Ao. 1 vor o: Pla, bravrıdiauoa; 

b) bei den Aeolern in piiac und das; als Ac. Blu. der 
erften Decl.: rınais, und (aud dem Stamme dva, pv=) in 
Ivaloxw, pupvalexun für dynozw, puavhoxe.) 

A. 6. H ftatt a findet ih doriſch mehrfad in der Eontraction ber 
Berba auf aw, einiger auf Ew und in der Krafis. 

4.6. Selten ericheint ftatt bes kurzen a das e, wie bei Ho. in B8- 

edpov für Bdoadpov; bei Her. in Enonv, Seko;, tEssepes für Teosapes, in 
ber Declination von xepas und yipas. Wal. 8 10, 5, 4. 
A. 7. (H für kurz a hat Her. in dıniharos, noAAarkhsıog.) 


3. Das e wird bei Epifern und Jonern vor Vocalen und 
Halbvocalen öfter in eu gedehnt, zuweilen in 7 verlängert. 

U. 1. So haben beide eipopau, elowrdn, (eillosm u. elpbmn Der); 
Eeivoc, xeıvös (Xevdc nur Y 249). ateivös: Eeivos und eilasw auch die 
Tragiker; elv und eivi neben Eu und Evi Ho., stvexa neben Evexa Ho., nur 
elvexa und elvexev Her., vgl 8 68, 19, 1. 

1* 
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U. 2. Am bäufigften dehnen das e in cı die Epiler wo das Metrum 
dazu drängt, während fie jonjt das e gebrauchen. So 
a) in den Adjectiven auf eos: Ypboeros. 
b) in den Bronominalformen Zpelo, ceio, elo, Tpelov, b- 
melov, apelov; 
ce) in den Bräfentien und Imperfecten mehrerer Berba auf do: 
delm, 6xvelm, verxelo, nevdelw, nielm, nvelo, teleim, dxelopar 
(died auch bei Bind. P. 9, 104); 
d) beim Augment in ertAouda (und eloıxuta 2 +18); bei der 
Reduplication in deldexto, Berdtyarar, wie ſtets in deldie und 
Seldoıxa; 
e) in einzelnen Wörtern 
a) im Unfange: elpıov, elgos, elAdrıvos, elapıyöc, elü; elmg 
bi3, wie aud in tcloc (mo fie einen Trochaios bilden elo; 
und elos zu jchreiben); 
B) in der Mitte: "Eppelas, denellta M 28, orelo;, ypelo;, 
nelpus, Areıpecıog oder metathetifch drepelaros, pelkas 
9, pein; telm;, telos; drelp, brrelooyos, ddeAyeroö Ge. 
don dBeAyess, verolo & 547, delous Ge. von dEoc, teipea 
& 485, gpelara ® 197, Aetouoı Da. Plu. von Adav (8 &) 
Aouot nur X 262; ddeng H 117. 
A. 3. Sn n dehnt der epijche Dialekt öfter dad e, außer in Anl. 
a) in den Endungen eios, eiov jowie der Infinitive und Parti⸗ 
cipien: Mwswwhros, lepfıov; rıdtpevar, tidnpsvos 2C. 
b) in den obliquen Caſus der Subftantive auf eis: Bacıkeig, 
ñoc zc. Bgl. 8 18, 2, 5; 
e) in ed: Ha; Miyeveros, Aöxopos ; fo auch (zuw.) in Aus, ure. 
Der Fall a) findet ſich auch, nicht ganz conjequent, bet Her. (nie in ee): 
eben jo bei parogytonen Subftantiven auf ela, wie BasıAnin; der Fall b) 
gleichfalls bei den Doriern. Ueber dus $ 21, über «Anic eb. 

(U. 4. Statt e erjheint in den Dialekten zuweilen a: ptyatos Her., 
tauyo und piano Ho. und Her.; borifch in gpaotv (Da. FI. von ppniv 
bei Bindar), oxıap6c; yd, xd, Töxa, röxa, 6xa (hatt tote, nöte, Öte); ı in 
iorin bei Ho. und Her.) 


4. Das o dehnt der epifche und ionifche Dialekt Häufig in 


ov, der erftere zuweilen in oe. 

U. 1. Nie findet ſich die Dehnung in ov wo das o Umlaut ift, wie in 
Aöyos, növos; ſonſt öfter vor A (nicht vor AA), v, p, o: OdAuprog, moudüc, 
obvopa (bei Ho. auch dvopa), poövos (dies auch bei Eoph. vgl. Wunder 
Exc. zum DO. K. 925, wie —* Aiſch. Pro. 804), xoöpos, xdpn, oðpoc 
(daneben öpos bei Ho. oft, bei Her. jelten), voücos, doch nur voceiv (Her.). 

ol. im Verz. der unregelm. Subft. doͤpo u. yövv. Ueber daS dborijche m 
in xöpos 2c. 8 8, 4,7. 

U. 2. Dabei geht der Aſper in ben Lenis über: oöAos für Lo; Ho., 
oöpos für &pos Her. 

U. 8. Die Dehnung des o in oı findet fich bei Epilern im Ge. Si. der 
zweiten Declination (ur! r. 00): yöoro; in dAola und Hiolncev, roln und 
rorheig, vorm, por, —* Ur. Wo. 1016), gAoıds, hyvolnsev; ꝙolvio⸗ 
(dyrotvnaw). 

u. 4. In Söornöpos, Ivdoryevns u. a. fcheint das oı alte Dativform 
zu fein, vgl. das eı in Öperßdrng u. a.) 

(U. 5. Gtatt nd bat Ho. gerepmt jelten 574i; eben jo (doch bezwei- 
jet) Wii. öfter, So. Ant. 1035, El. 711. 1417, Eu. EI. 1186, Ar. Ad. 
970 und Theokr. 24, 60 und dat 22, 121.) 
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(A. 6. Zuweilen verlängert Ho. das o in w: &bw neben dbo, dvc- 
wstos don olo, Arbvucos, dies auch bei den Dramatilern, Pindar umd 
Theokrit.) 

A. 7. Joniſch iſt a ſtatt o in dbbuden und e ſtatt o in Tpımxsvre- 
pꝓoc, TEvTNXÖvrepog. 

A. 8. (Aeoliſch iſt v ſtatt in dvupa, wovon ndvupoc, edehvun.og 
auch in der gew. Sprache. Hieher rechnet man auch einiges Homeriſche: 
Avis, Triköyetos, dupıyuheıs von y6os, Sranpdaros von darpGo.) 


5. Statt n liebt der doriſche Dialekt das lange a. 

A. 1. Diefe Bertaujhung, weder überall geftattet noch, wo fie üblich 
dft, durchgängig befolgt, tritt ein 

a) im Stamme vieler Wörter: apukpa und äpap (ep. u. poet. Arap), 

"  dekrog, (ep. ntAtoc), wänos, Aßa, pdpa, Aaudenp, ddöc, Ta- 
zopar du. a. 

b) in den Endungen ber erften Decl.: & dperd, Täs dperäs, 
za dpera, av dperav; doch neben ralcıy dperalsı auch Tü- 
otv dpstpanv; 

e) in der Üdjectivendung heic: pwvdeız, desca, ey; 

d) als augmentirte Form der mit a anfangenden Verba: d- 
yov, Äyayes, Arouca; 

e) in ben Berbalendungen pnv und odnv (3 PB. Du.): dvu- 
odumv, yevolpav, EEıxkodav; 

f) in den thematifhhen Formen der Verba auf aw: vırdam, 
vıräcar 2c. [Herm. De dial. Pind. p. 15.) 

U. 2. Außerdem findet fi) das lange « für n bei den Doriern 
mehrfach noch in einzelnen Wörtern oder Wortformen: yuyd, rorpdv, uöp- 
wat, "ERAaves, tayurds Ge. täros, ndrnp; tedvaxa, xexuaxa, ypätat, Ypü- 
oda, oräcaı, srävat, Xowäsat, pıläcar 1. a. i 

u. 3. Für Adıya fagen die Tragiker Addva; für xuynydc nur 
zuväayds und eben jo mit langem « in mehreren Compoſiten von dym. 

4.4. Bei Her. ift dad a in Aasız für Anikıc wie in peoaußpla umd 
AcAdopæt an ſich Furz. 


6. Die Epiker verkürzen das n des Metrums halber öfter in 
&, wie dad w in 0. 


A. 1. Am üblichften ift dieſe Verkürzung, die jedoch nie bei der End- 
ſylbe eintritt, in der 3 B. Sing. und der 1 Plu. des Conjunctivs: 
£yeiponev und lonev B 440, rerottonev % 335, eidopev (nad Andern eldörev 
zu betonen) A 363, N 327, II 19, yeöopev und deipopev H 336 f. (vau- 
ziderar 8 672, Bodkeraı A 67, Aleraı A 192. 207). 

U. 2. Seltener ift diefe Berkürzung in den zweiten Perfonen des 
Konjunctivs: td6vere 82, eldere 8 18. 2 53. ı 17, vepechoere O 115; 
pioyent und xatloyenı B 232 f., Evrövean 6 83, dpdıbenr e 848, yelvaaı 
® ‘ 


A. 3. Regelmäßig erfolgt die Verkürzung in den Conjunctiven der 
zweiten Arie der Berba auf gt, wie in denen der gleichgeformten _ 
pafſſiven Uorifte, wenn das vorjchlagende e in eı oder 7, übergegangen 
tft: delonev A 143, V 244 486. v 364, toarelonev I’ 441. 5 814, otelonev 
O 297 (neben ortopev X 231); Bawelere h 292, H 72; rwapastherov a 183; 
delouaı 3 409. X 111. 7 17. Bol. 8 39 Balvo und Bd, 

(A. 4. Selten jind bei Ho. andere Gerkürzungen des n in e, wie bes 
o in o: kepdc s 402, dpykra D 127, dunytuevos E 364. & 29; eöpöyopos, 
orpopdastar, tpondacdaı u. npsasohtev W 533, wo die Verdoppelung des co 
Erſaß giebt, söoc, auch bei Her., der eben fo doͤn für Lan fagt (felten bie 
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Tragiker vgl. Ellenbt Lex. Soph. u. Coh) und (ftet3?) Esoowmv für Noomv 
wie dscoöcdar für Aosäsdar.) 

U. 5. Neben phv allerdings jagen bie Epiker und Joner auch 
adv; für pn Monat pels Ho., Find. u. Her., aber Ge. punvöc. 

A. 6. Die Dorier fegen ftatt » lang « in mpäros (Theofrit, nit 
Bindar) und in den Eontractionen aus dev: Iloreıdäv oder Iloseıdäv, 
Mousäv, (zorwaveon). Wehnlich erhielt fih au das « im Be. Sing. der 
Wörter auf ns und ac der erften Decl.: Arpelda (urſprünglich Arpelöuo).. 
So wurde au in den Eigennamen auf os das o verdrängt: Meveias, 
Mevela. 

7. Die zweizeitigen Bocale, « und mehr noch die ihrer 
Natur nach ſchwankenderen ce und v, haben befonder3 bei Ho. oft in 
demfelben Stamme, ja in demfelben Worte ein unftätes Maß. 


A. 1. Bei den Berben auf lo und bw, die eig. ı und u lang haben, 
finden ſich diefe Vocale oft verkürzt, yeah jedoch nur vor Bocalen. 
Gena * im Verzeichniß der anomalen Verba unter jedem einzelnen. Ueber 

ao ebend. 

(U. 2. Kurzes « bat Maos I 689. T 178, langes A 583. HH. 5 204. 
Hei. e 340; kurzes a Eavds ald Subit., langes als Adj.; kurz wird « in 
Ableitungen von dem: drapınpöc, drasdaAtn.) ' 

(A. 8. Eig. äoliſch oder doriſch ift die Verkürzung des as im Xc. 
BL. der erſten Deck. bei Hef.: xoüpas ze.) 

A. 4. Bweizeitig ift das ı in pupln und Alav, ep. u. ion. Alnv 
(ogl. Baffow u. d. 8); lang bei Ho. u. Her. in iooc, kurz bei den Wt« 
tifern (Iooc, lang auch bei ihnen in loödeos), kurz und lang Theofr. 8, 
19. 22; ameigeitin bei Ho. in Toacı, furz bei den Xitilern; im Wllge- 
meinen lang in dvia, xovla, xalıa; doch in dvia findet es ſich auch Turz; 
furz gleihfalls in xovin bei Ho. außer in der jechiten Arfis. 

u. 5. Verkürzt findet fi) das eig. tage ı zuweilen in dpvic und 
853 in Lidévec W 743, in Yornındescar W 117, orapiveosı e 252 und 
’EAevoivldao Hy. 5 106. 

U. 6. In ım dehnt Her. das lange ı in noAchrns, was ſich einzeln 
auch bei Dichtern findet, 3. ®. Ho. B 806, Nil. Perl. 556 (1), Eu. EI. 
119, vgl. Hipp. 1126. Eine ähnliche Erweiterung des Turzen ı haben die 
Epiter in — neben roA&pıos und keivhrov neben keiviov und E&viov, 
rapdevhıos Pind. N. 8, 2. 


8 3. Bon den Biphthongen. 
1. Die Dipbthonge werden bei den Epikern md Konern 
zuweilen getrennt geſprochen (dıaigeoug.) 


A. 1. So ift bei Ho. nad) Bentley überall wo der Vers es geftattet 
rais zu jchreiben (vgl. Spigner zur 31. Exec. 6); bei Her. lieft man jeßt 
raig überall; bei demſelben relyei, Baorei zc., bei Ho. ſowohl dieſes a 
rei ide nom zc., bei beiden diorss; rarpebıos bei Pind. DI. 7, 75. Winiges 
Aehnliche noch bei ihm und den Tragifern. Vgl. im Verz. ber anomalen 
Subſt. olc, der Verba elxw Korn), olym und olopa; und über xAnic unten 
8 21, über yenite 8 40, über -“Anllo 8 39 unter altem. Bpak lautete 
epiſch und idniſch Bpärk; doch findet ſich bei den Epilern aud Bpnxec 
und (nur) Bpgxöv, Opnxn 2. (Auch in den PBatronymilen_ fchreibt Better 
jetzt Arpeiöne x Bgl. Hermann De dial. Pind. p. 22. Dagegen Lobed 

. Il, 14. 


Path. 

U. 2. Aus eo wird bei Ho. 25 (Eu Apollon. adv. 614, Lehrs de Ar. 
st. Ho, (2) p. 884) vor zwei Eonfjonanten: &5 rp£pev, 83 xplvac, 
y otellac. 


8 3. Bon den Dipbihongen. 7 


a3. In an fehungen eriheint bei Ho. &u ftatt eö vor 
zwei Muten ohne Liquida, vor einem Doppelconfonanten und vor 
einem dann berboppelten Halbvocale: Zboxonos, Eüeotog, Eüppellns. 
‚Ror emer Ruta und Liquida findet fih bei Ho. sd wie &; 

doch nur Ed vor xA, xy, zu, tp: ebppfivar und Lüppfivar, ebdurntos und (gem.) 
Spntos; Eindeln, Einvhuıdes, Eöruntos, Eürpeonc. 

2. Verkürzt werben die Diphthonge Hauptfächlih nur von den 
Epikern und Ronern. 


A. 1. So das ar zuweilen in « bei Ho. in Erapog für draiooc. Aehn⸗ 
lich war äoliſch dpydoc, “Adxdos.] v ee po. Me 
U. 2 Selten findet ſich cı bei den Epitern verlürgt in e: Alvkas 
N 541 (Bind. O 6, 88), 'Eputn E 890, xtov 7 342; öfter in der Feminin⸗ 
Endung eıa der Abi. auf ve: Baden E 142, 0 213, Badenv II 766, dxta 
Y 198, » 874, IhAcas E 2699 und feft in nödas drta "Ipıc. 
U. 3. In ı verkürzten die Epiker das eı zum. in eixcAos (TxeAos auch 
Ber) und elöds, (die häufig in ber Formel Luinse npanidess: und bei 
efter auch fonft !Euta); befonder8 die Tragiker in mehreren Subftantiven 
auf sıa: npoandla, edseßla (mit langem a vgl. Eu. WIE. 1054). 
A. 4 Die Koner verlürzgen das cı 
a) in einigen Adj. auf eros! Bseos, Emrhdeog, En, cov; 
b) gew. in der Yeminin-Endung ei« ber Adjective auf us: duoka. 
c) regelmäßig (wie auh Pindar und Theokrit) in den Com⸗ 
parativen nitmv vgl. 8 28,4, 4, utlov umd xplocwv; vgl. 8 89 


elpyw; 
d) eben jo in den thematiſchen Formen von delxvupi: tie, 
dekacdaı ze. So aud in öfkıc. 

4.5. Für elc fagte Her. und fait durchgängig auch Thuk. &. Mehr 
oder weniger ſchwankt der Gebrauch bei Andern; über die Dramatiter 
Elmsley zu Eu. Med. 88. 

A. 6. Die Dorier fepten e für ei in einigen Berbalformen: deidev, 
delds;; die Heoler verwandeln ed vor einer Liquida zuweilen in e und 
verdoppeln dieſelbe: dreiid für dreh, vasvvöc (Pind. und auch die Tragiker), 
xtevvo. Aehnlich fagten fie dupes für Apeic, BöAAa für BouAn. 

u. 7. Das ou verkürzt Ho. in einigen Bufammenfegungen von roöc: 
dprinos I 505, 9 810, deiNönos ® 409, zpinog X 164. Für Bobdecdar 
Bat ee Böiesdar A 819, [a 2347] n 387. 

"a8. Eig. doriſch ift der Ac. BI. der 2 Deel. auf oc: dabrodas 
Aayds Ipeuv Hei. a 802. So bei Theokr. tar duntios 5, 109 u. a. 

3. Bor einem Vocal werden Diphtbonge, zuweilen auch lange 
Bocale, bloß metrifch verkürzt. 

4.1. © 

a) das ar in Zuraros u 879, yepauds Tyrt. und Eu., della; Eu. 
und Ar.; ypal« Eu. unbeit. Bruchſt. 105; 
b) eı ftet3 in Exerh (drei 7 Belter) bei Ho.; 
e) or in rorwöros bei Dramatitern, olos bei Ho. u. Dram, 
rordcde Eu. Andr. 1074 u. bei &0.; wo xoio jein oı verlürzt, 
ſchreiben Manche row (gegen Schol. Ald. zu Ur. Blut. 11.). 
Bgl. Hermann zu Wr. Wo. p. X. 
d) ve in vlöc bei Ho. öfter; 
e) 7 in &ndo Aiſch. und Eu. Herakl. 995; 
w in rarppos und Tpwds Eu. [Herm. $ Hekt. 80.]. 

4. 2. Immer ver ürgt Mr. lange Bocale und Diphthonge vor dem 
bemonftrativen ı, wenn kein Conſonant dazwiichen tritt. Vgl. B. 18 25, 6, 4. 

U. 8. Das lange «a findet fich zumeilen auch bei Tragitern kurz in 
Daos (vgl. 8 2, 7, 2); das n in Hyheıs (Elmsl. zu Eu. Herali. 995); das 
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o in Tipwoc 808 u. IAIpac Pind. P. 1, 58. 4668* 4, 58. Genaueres 
über A. 1—8 bei Seidler De v. dochm. p. 100 ss. u. Herm. De. dial. 
Pind. p. 95.] 


4. Einige Diphthonge werben in den Dialekten mit andern oder 
mit langen Lauten vertaufcht. 


4. 1. Statt ou gebrauden die Epiler und Joner mehrfach ev, be- 
fonder3 als Eontractiondlaut aus (m. neben) eo und eou: BEpeus (bei Ho.), 
tued, Baled, roredvres, roteügt, 

a. 2. So aud die Dorier oft; deßgleichen für o im Fu.: dpkedpar. 

A. 3. Statt au gebrauchen die Joner nu in ypnös (ypfjüs Ho.) und 
wmös; © in Tpüpa;, av regelmäßig in Enewurod, cewurod, dauroü, Tmürs, 
eig. Krajen aus &pto abrou ze. Nicht Biphthongtie zu ſprechen find Icdhüp« 
und doipdlm nah Struve Quaestt. de dial. Her. 8 p. 11 ff. (Opuscc. 
2 p. 869 ss.) 

4. 4. Statt ev gebrauden die Joner und oft aud die Epiker lang 
e in cödöe und deſſen Ableitungen: iDdbe. Ueber idöyo bei Tragitern Lob. 
zu Soph. Ui. 542. 

u.5. Doriſch ift oı für ou vereinzelt in Motsa und Apédotoa; regel- 
mäßig in den Barticipendungen vor a: vapdaoısı, pıldorsıw, Eyorsa; bet 
Pindar aud in der 3 P. Bl.: Akyoıcı. 

U. 6. Gewöhnlich m für ov fegen die Dorier (nit Bindar), wenn 
es Sajus-Endung der 2 Deck ift: ro Eyaßı, tus Abxmc. 

A. 7. Auch im Stamme einzelner Wörter, beſonders folcher, in denen 
ov ioniſcher Umlaut ift, gebrauchen die Dorier w für ou: Möüca neben 
Moöoa, &pavds, düros, Büc; Gpea, xüpos (Theoke. I, 47, xobpor, xopäv 
Pind. O. 9, 56), nüvos Theofr. 20, 45; dv für oöv fagen Bind. und Her., 
Her. au yüv für yoöv. 

5. Statt der Eontractionsdiphthonge erſcheinen befonders 
bei ven Epikern und Jonern vielfach die zwei Bocale der Auflöjung. 


‚2. © beſonders ee und eer ſtatt er; eo oder con ftatt ou. Genaueres 
bierüber 8 10, wie unter den Declinattonen und Conjugationen. 


8 4. Bon den Gonfonnnten. 


1. Seltener als die Vocale wurden ihrer Natur nach die 


a anten vertauscht; gleihlautige Muten nur in einzelnen 
ällen. 


A 1. So gebrauchen Joner (au Pindar) dxonar für deyonaı [rav- 
vg für ravrayj; Her. nur 2, 124, 8 ift zu Ändern] adrıs (auch Ho.) für 
Qayüts. 

‚U. 2. Die Tennis vor dem Aſper verwandelt Her. nit in bie 
Alpirata; auch nicht in Eompofiten: 06x obrus, dr’ oü, drinpı, xatd (auch) 
für xadd. [Die von Matthiä $ 35 U. 8 angeführten Ausnahmen hat Velter 
geändert. Nicht anzutajten find Zpopor u. Ayeral.] 

U. 3. Berjest wurde die Aipiration von den Jonern in adv für 
yırdv; Evdadre, Evdeütev für Evraöde, Evreöden. 


2. Selten auch vertaufhhte man gleichgeha uchte Muten. 

u. 1. So fteht äoliſch und ioniſch (Her.) x für x in den correlativen 
Bronominal-Adjectiven und Adverbien B. 1 8 25, 10 und eb. U. 3: xörepos, 
öxbtepog; oloc, Öxoloc; wbuoc, brbaog; Kb, K0OU, Rob, 8%aU; KU, 2%, ORT; 
aödev, xodev, 6x6dev, (xöre,) Kork; xüc, xııc, Exroc. 

U. 2. Aehnlich fagten die Dorier xöxa, roxd, röxa, bxa, drbxa, 
Odxa für nöre, ort zc, vgl. 82, 3,4. Wgl. Herm. De d. Pind. p. 18. 
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u. 3. In einzelnen Wörtern wird eine Media oder Aſpirata mit 
einer andern vertaufcht: 
att. PAEonpov öBe)ds A &pyidos (d. dpvıc) 
dor. (u. äol.) yAkpapov 66er: 5a (neben yä) Spviyos 
att. Dan 8 M 


Aäv HAlBen. 
üol. hp prä oAlBer. 


3. Bumeilen vertaufcht werden a und z. 

—* 1. Für attiſch gilt ⁊ ftatt s in TApepov, tÄrtec, tebr)ov, erAla, 
=öpßn. 

u. 2. Statt der Berbalendung cı gebraudten die Dorier und 
Aeoler rı, mit Beibehaltung des kurzen Vocals im Plural de3 Indicativs: 
elönrı für ciönsı, yarl für Yaol, Akyovrı für Akyoucn. 

A. 3. Aehnliche Einzelnheiten der Aeoler und Dorier find: Tb für 
ob, Ilorerdäav neben Ilooeısäv (Pind. D. 1, 26) und Iloseıdawv, Iarlov für 
zınolov, eixarı für eixoot. 

U. 4. Lakoniſch war der Gebrauch des co für 8: oıöc für deöc, aelos 
für deloc, Acavar für Adfivaı, oöpa für Höpe. 

4. Defter vertaufchte man die Halbvocale. 

4. 1. Statt A gebrauchten die Aeoler und Dorier vor z und 8 
mehrfach v: Bevrioros, Tyvdov. Nicht fo Pindar. 

u. 2. Statt v tritt doriſch co ein tin aldc (epiſch atev neben alel, vgl. 
2obed Path. El. II, 161, attifch det) und in ben Berbal-Enbungen auf 
pev: Akyopes. Bol. 8 38, 1, 6 

[Ü. 3. Statt ; gebrauchten die Aeoler und Dorier, beſonders die 
Lakonen, zuweilen p in den Endungen as, ns, os, ous: Ixxop, öp ftatt robe.] 

U. 4. Ueber pp und po, oo und TB.1810,2,2u. 38. 


5. Biel häufiger als bei den Aitifern findet fich in den Dialekten 
und bei Dichtern vor u ein T-⸗Laut oder x und x. (Mebreres der 
Art ift auch in die gewöhnliche Sprache übergegangen, namentlich 
die gefperrt gedrudten Wörter.) 

1.1 © 

a) du in Adpnroc, Kaddnos, öduh [Rob. zu So. Ui. 23], peod- 
dur, olden, opddumv, Epıdan, Epıdnalvo, drrosxudpatve; 

b) ze in drpöc, aurıch, Loeruöc, d, Eperpn, Aattua, rörwog; 

c) am häufigften du 3. 2 auch bei Attilern, in Adpoveöc, 
Badpöc, yvaßındc, EAxnduds, Höpndc, Wun, elcidgen, weußgeöc, 
rerdubv, KEerndpöc, α Aaudpöc, wvuinduöc, umvi- 
Bpöc, purnduöc, öyunduss, Spynduss, mopdp6s, rudpnv, 
budgde, —— orddun, teduös für decopéc Pind. 

A. 2. Nothwendig unverändert bleibt der T-Laut, Denn p oder o vor⸗ 
eht: dpdpöc, dpdpeiv, Gpdpuog, ebaxapdp.os, roAbsxapduoc, dodpa. 
U. 3. Eben fo findet fid 

8) x in dxumvos, dxpov, Alıdıpmv, Ixpds, Arxpdam', Arpn- 
chp, Texpwp, rexpalpeodar; 

b) Häufiger ya in alypn, Bpeymöc, doypöc, 1, oc, Ey, 
Imypöc, Aaypds, Aby V —* veoypäc. XMα, baypöc, 
suveoypöc Bgl. 8 89 Aryuam. 

U. 4 GSelbft in einigen Berbalformen wird ber T⸗Laut wie aud 

x und y dor „ nicht verändert. So finden ſich bei Ho. Töpev (auch bei 
er), Toueva, (rexradutvos Pind.), ehAovdpev, Erenıdpev, xexopußpevos; 
xpevog, AxaypEvos, penopuypeva (epopuypeva) v 435. 

6. Statt der Doppelconfonanten treten zuweilen andre 

Laute ein. 


berg 


10 Zautlehre. 


4. 1. Das L löfen die Aeoler und Dorier, doch nicht Binder, in 
der Mitte der Wörter oft in od auf: neiloderan. Nah 9 zog Theokit 7 
vor: poyBikoven. 

u. 2. Statt Eiv, das bei Ho., wo der Vers es geftattet, und bei Thuk. 
regelmäßig erjcheint, tft fpäter göv üblicher, dies ftet3 bei Her. Ueber den 
ſchwankenden Gebraudh der Dramatiker Elmsley zu Eu. Baldh. 52. 

U. 8. Statt oc ift io niſch & im Bıköc, Tpıköc. 

U. 4. Dogegen ift flatt so im Zu. 1 und Ao. 2 dorifch E: xopıkö, 
eröpıka. | 


8 5. Pertauſchung der Yaude. 


1. Noch feltener als Laute werden bie Hauche vertauſcht. 

u. 1. In einigen Fällen ericheint beſonders bei Ho. der Lenis ftatt 
des Aſper: Apaka, duakıröc, Tpon& (dies jetzt auch bei Her.), co und Alro 
von ällonar. Go auch Auudıc von Aäpa und ſelbſt ın der gew. Sprade 
esdns von Evvupı. 

[X. 2. So zum. auch in der Zujammenfegung: drroernc, Srarpos, ans 
öp.od und rarnp 2c.] 

2. Zuweilen gefchieht dies mit einer Vermehrung. 


a. 1. So dehnt Ho. zuweilen & in ed: ebandoc, cbadev. (Upollon. 
de adv. 559, 29.) 

4. 2. Ueber die Dehnung des 5 in oo 8 2,4, 2. 

U. 3. Für Eus Morgenröthe ift epiſch und ioniſch yes (doch 
emcpöpos, daB du einfylb:g V 226), HEiros hat Ho. regelmäßig, TAros nur 
9 271 u. Hy. Aa 1; dagegen bat dies jegt immer Her., [hEdıos fonft 
4, 40. 45. 1, zw. 42, 2 u.44, 6, 12,2.] Für aönc war didnc (Ho., Her.) 
dad Uriprünglice. 

U. 4. In der Kraſis Kpıoros für 6 dproros bei Ho. und wAdoı für of 
aN.or bei Her. bat wohl nur die Koronis den Aſper verdrängt; auch ſchreiben 
Schäfer und Beller wor. 

U. 5. Hieher gehören auch ppiv, Uppiv 2c. für npiv, Öpiv cc. 

u. 6. Häufiger gebrauchten jtatt des Wiper den Lenis die Aeoler. 


8 6. Amſetzung (usradeoıg). 


1. Umſetzung von Lauten erlaubte fi) meiſt nur die epifche 
Poeſie metriſchen Bedürfniſſes halber. 

A. Wo dieſes nicht ſtatt findet, treten daher auch in der Regel die 
gewohnlichen Formen ein. 

1. Am häufigſten umgeſetzt werden « und og. 

A. 1. So fest Ho. für pa Öfter up: drapndc, Bapürstos von Bpadtc, 
xÄprıstos von xpdros zu dyadöc. Weit If das dialektiſche xdpra. ? 

u. 2. Immer braudt Ho. dapcos für das proſaiſche Ypdsos [über die 
Tragiker Elmsley zu Eur. Died. 456]; überall aber herrſcht dapoeiv, Yapbeiv. 

U. 3. Selten ift pa ftatt ap: xpadin, Edpaxov bon ötpzopar, Ebpaßdov 
bon dapddvo, Enpadov von ntpdw, öparös; von ötpn W 169, rerparo; neben 
teraptog. gi: rpm fteht nöpsm Pind. N. 9, 47, P. 3, 22 x. So. El. 
213, Eur. Alk. 910. Bgl. 8 40 repzo. 


u. 4 Durch Metathefis entftand au aus Zrdw, Epdw. 
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8 7. Bufligung. 
1. Bugefügt murden Laute gleichfalls Hauptfächli eines 
metriſchen Bedürfniffes halber. 


(RM. Ein Bufah vorn Heißt rpschesı; die Einihiebung eines 
Bocale3 in ber Mitte Ertxtacıs; die eine Conſonanten in der Mitte 
raptuntocoıs; der Bulag einer SyIbe am Ende rpossyriaatiopdc.) 

2. Bon Bocalen werden al3 Syibe für fih am häufigften 
a, €, o vorgeichlagen, felten w; eingefegt zuweilen ce und n. 

4.1. So am häufigften bei Ho. e vor e und eı: &£, Eedva, EEidwp, 
gepen. Bol. elpt, ein, eldopaı, EAdopar, eliw, elreiv, elpyn, elpw, EAropaı, 

WU. 

u 2. Neben elxosı Hat Ho. [und Her.?] auch Lelxoaı; neben leoc 
Ho. im Ye. tion[?]. Bgl. Tor. 

A. 8. Bor oder nah n wird bei Ho. e zugefügt in Enxa, Env, dev, 
terug, vgl. 8 5, 2, 3. Ueber e vor w $ 10, 5, 4 

u 4. Homeriſch find prrlera (unrıera Bekker) von * und &öc fein. 
Adelyeöc, en, bei Ho., Her. und Bind. immer für ddeAypdc, * find ältere 
Formen. Weber den Gebraudy bei Tragifern Seidler zu Eur. El. 134. 

4. 5. Ueber die Zufügung des a, o, w bei ben Berben auf an 8 34 
6, 1. Aus metriihem Bedürfniffe jagt Ho. —— für (II Andre) 
Indetöns, Telapwvidöng 2c., g6ns für püc, neben dem das aufgelöite Pdos 
epiſch und tragifch iſt. Vgl. $ 21 u. pdoc. 

U. 6. Das ı findet ſich bei Ho. eingejeßt zuweilen in Spolıos; häufig in 
ruztvös; immer im Ge. u. Da. des Du.: Kpouv, rodolıv. 

U. 7. Selten wird das n eingeleßt: eunyerhs, Enmeravöc von Eros; 
zumeilen tritt es ftatt o, ı, v ein: &iugndölos, öAıynneitov und zavndertc 
bei Ho., Erh3oros auch bei Attikern. Bgl. 8 2, 7, 6. 


3. Eonfonanten werden am häufigiten nach kurzen Vocalen 
verdoppelt (dimiuoıaouog). 


U. Die Berdoppelung ift eig. nur ein Leichen verfhärfter Aus⸗ 
ſprache nach einem kurzen Bocale. Da der Grieche weniger ala wir „wei 
orte durch eine Baufe jonderte, jo konnte die Berihärfung auch ben eriten 
Eonfonanten eines Worted treffen, wo die ſchriftliche Verdoppelung nicht 
füglih anwendbar ſchien. 

4. Der Berboppelung am fähigften find Halbvocale. 

A. 1. So finden ſich, wie p aud in der gew. Sprache regelmäßig, bei 
90. befonder3 %, x, cs beim Augment und in Zujammenjegungen zu- 
weilen verdoppelt: Naße, droAAiym; Eumußov, pilopneröhs; Eooeva, ne- 
pıoceim. 

A. 2. Unterlaffen wird die regelmäßige Berdoppelung des p bejon- 
ders von den Epilern, zuweilen um eine Kürze zu erhalten, hauptlächlich 
in Bufammenjetungen öfter: dpextos, Epeka, npopew, eöpupkov (Tichtiger 
evpd bemv Better u. W.), zaAAlpoos, dxbpooc, dupipuros (died auch bei Pind. 

. 1, 8, wie xad\lpoos D. 6, 83, dropnyvbpevos P. 4, 198 und dtdpıbov 
r. The. 665 (wo Hermann 82 bibov vermuthete). 

U. 3. Selten ift die (epiiche) Berboppelung des v: Evveov, duvur,tog, 
iwerw, die auch bei Tragikern. 

A. 4. Das os wird bei Ho. nad) furzen Bocalen auch verdoppelt 

a) im Da. Blu. der 3. Decl.: raldecer; 

b) Häufig ald Tempuscharalter: dyklaoce, Erilesca, Exdpıoce, 
soonar; Övdcsstar, Etdvuage; 

ec) zuweilen aud im Stammes: rôoooc, Toasodtos, Bacog, péoooc, 
venscode. ' 
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Bei den Tra gikern find ſolche Verdoppelungen des cs wenigſtens im Tri⸗ 
meter ſelten. Lobeck zu So. Ai. 185. 


5. Bon Muten verdoppeln die Epiker x, z, x, oͤ. 


“1. © 

a) das n in Önnolos, Onmöcos, Önnörepos; dncy, dnnas, önnöh, 

önnöhev, Önöre, Önrortpwdev; 

b) das r in & u, Sri, Ötreo, drrev; . 

c) das x in nelexxov und nelexxdo; in dxyos Pind. DI. 6, 24. 

d) das 8 in £dderoe ce I. jedoch 8 89 der-) und dödets. (Andre 

mit a 8.) (vgl. Dawes Misc. p.168, Hermann 3. Orphica 

P. 

A. 2. In einzelnen Fällen, namentlich bei der Arſis, überließ man 
die Verdoppelung der Ausſprache: xatalopddın (-Fera Beller nach Hermann) 
* 169, dreporpäro E 434, Binpedeiort (dtd pereistt Beller) ı 291, s 339, 
dv&pelog —* xatavebwy ı 490, ouvey&s M 26, ı 74, xatapıyn\d E 226, 
Erıdbm [7 297,) 2 175. Etwas verihieden find rapeındv 7 62, 337, 
O 404 als Molofjos und raptyeı 113 als Kretikos. (Mehnlih dad r in 
drovkeodar öfter, Erel A 13, $ 452, in Extrovo;s u 423 u. in der Thelis 
dos A in AlöXou x 86 vgl. 60.) Bgl. Hermann Elem. d. metr. 1, 10, 3.) 


6. Dur eine bloß in der Ausſprache zu bemerfende Ver⸗ 
-Doppelung wird bei Epifern der vorhergehende Furze Endvocal oft 
verlängert durch Bofition nah $ 7, 3 U., vgl. 5 U. 2. 


a. 1. Häufiger findet ſich dies nur bei A, p, v, p: pala Auyloc, dye 
Arykoc, Ent dk, dm Adpov; TptyArvd mopdevra, olye pepaöte, Evi peyd- 
porsıv, dd perkwv; dd vepkmvy, date vepos, Öpei vıpoevtı, dd veupfipt; 
ara boov, TE bhgeiw, Ent PT und dınfis; Sre aebaıyro P 463, te odpxac 
ı 293, Ent önp6v I 415, Erı loc 9 563, Tıva deos N 224, de Öelsavtes ı 
236, 396, ze deloy 2 116 und ſtets vor dry [ngl. jedoch Dawes Misc. p. 168.] 
vıooöneda xeveds % 42, Enı xauöv u 209, ta nepl D 352, Ts Bervöv te y 322, 
Tnatpaye xoĩév ce Eros y 280. 


A. 2. In der Regel findet fich diefe Berboppelung nur in der dazu 
mitwirfenden Arfis; in ber Theſis ruxva duyaltnv p 198, co 109, rol..a 
buotdleoxev Q T5b, road Arscoutvn E 358. 


4.8. Attiſche Dichter verlängern einen furzen Endvocal jo nur vor 
‚ meift in der Arfis: al td ddxos Ur. rd. 406, vgl. 1066, Ta Paar 
Fr. 1065, Ad. 412, Frie. 740. Bgl. Blaydes 4. Ar. Ach. 1146; xEpdous 
Exarı xay Eml drnöcs rikor Frie. 699. n der Theſis Wo. 344, rd. 1059, 
The. 781, Gaisford 3. Heph. p. 219, Monk zu Eu. Hipp. 461 (459). 

7. Eingefhoben werden von Eonfonanten in einzelnen Fällen 
u,» und o, felten 9. 


“2. Das „, mohl eig. v, bei Ho. in duoasin und (auch jonft bei 
Dichtern) in Compoſiten von Ppdros, wie in Außooroz, @tralußporos, vgl. 
Detler Ho. BL. 1, 36; das v in vbvupvoc (neben voovunos bei H0.), AndAupvos, 
Wövrara; einigen Berben auf vw vor 8, wie in töpbvdnv, dunvövenv. Bgl. 
im Berz. hub. 

U. 2. Das co fügt Ho. hauptjählih nur an Wortftämme auf e, wenn 
das Suffixum pw, pı, antritt, jo wie in Compofiten: Spespev, dyytoralos. 
Bol. nody im Berz. 8 21 dEpıc und 8 39 dverno. 

X. 3. Ueber die Pinaufügung des 8 in &ypnyöpdası vgl. &yelpw. Die 
homerifhen Wörter Sıydd, zpıydad, rerpaydd für dlya rc, wie nöd und 
nrörgpog Für nölıs und möiepoc mit gen Ableitungen find wohl alte 
Nebenformen; wie auch in der gew. Sprade uaAdaxds neben nalaxds, apı- 
xo65 neben 7 — üblich find. Ilr6Aıs Haben auch Aiſch. u. Eur. ſelbſt im 
Trimeter Het. 767. 1209, Phoinix 9. Eben fo zu erflären find dydoönnoe 
von dournkn wie Eolybounos und Bapbybouroc. 


8 8 Wegwerfung. 13 


8 8. Wegwerfung. 
1. Wegwerfung von Lauten erlaubten ſich gleichfalls haupt⸗ 
fählih die Epiker, theils um ftatt einer langen Sylbe eine kurze 
zu erhalten, theils um fich einer unbequemen Syibe ganz zu entledigen. 


U. Die Wegwerfung eines Buchſtabens, befonder? eines kurzen Vocals, 
am Anfange eines Wortes heißt dyalpeoıc; die am Ende droxont; [die 
eines Sonjonanten in der Mitte ZxdArbıs oder, wenn fie einen ver⸗ 
doppelten Gonjonanten betrifft, nap&ANschıc, wie in Ayueöc]; die eines 
Bocales in der Mitte ohne Aufhebung dee Sylbe Eeubıc; die einer 
Syibe in der Mitte supxomn. 

2. Am leichteften wichen kurze Vocale, doch auch fie im 
Allgemeinen ziemlich felten. 

W. 1. - Ueber die Verkürzung langer Bocale und Dipbthonge 8 2 
6, 15, 8 8, 2, 1-7. 34. 1-8. iphthonge 5 9, 

U. 2. Das a fällt weg 

- a) vorn in oreponh A 66, vgl. Eur. Het. 68, Pind. J. 7, 87 

(81) zc., oreponnyeptra II 298, ortayus W698; 

b) in der Mitte aus yalaxtopdyav nah y und als Binde» 
docal einiger Formen von Berfecten und Plusquamperfecten: 
eÜnAouduev von Epyopar, Töpev für oldapev (auch bei Her.), 
erinıduev von reldwm. Bgl. im Verz. dvaya u. 8 4, b, 4. 

u. 3. Häufiger jan e weg (außer dem des Augments 8 28) 

a) am Anfange in Evepdev und dxeivos, indem ſchon Ho. des 
Berjed wegen auch xelvos wie xeidı, xeidev, xetoe gebraudt; 
bei Her. Anden fih die Formen mit und ohne e, wie aud 
Wim u. dev, während Ho. nur &dEAm gebraucht; 

b) in der Mitte wird das e Kauptjählih nur in Verben aus- 
geftoßen. ©. xEiopar, nEim, reronat. 

A. 4. In dem epifhen und ionijhen Iipds, Ton: für l&pös, lEpac 
wird das ı nad) Ausfall W e lang; ioniſch ift öprn e eopri). 

“5. Epiſch iſt rinıe für rl worte. Ueber eine andere Ausftoßung 
des o dgl. oide und elxw, Zoıxa. Ueber das tragifche döpopet für 685- 
popar Elmsley zu Eur. Died. 156. 


3. Häufiger ift nur das Abwerfen eines kurzen Endvocal3 
vor einem Conſonanten, hauptſächlich bei den Epikern. 


A. 1. Diefe Apokope tritt bei ihnen ein in dpa, rapd, dvd, xard, 
[drs, 6n6]; bei den Bräpofitionen auch in Compoſiten: nappevere, dv- 
heran, dvveltaı, xardaveiv. Der Accent apolopirter Präpofitionen tritt 
(außer bei Eompofiten) auf die übrig bleibende Sylbe, z. B. rap Audc. 
Aus dpa wird durch Apokope dp, dur Elifion dp’, durch Aphäreſis ber 
durch Aphärejis und Eliſion d'. Die beiden legten Formen find entliti 
die übrigen orthotonirt. 

u. 2. Dabei affimilirt fih das v von dvd vor einem P- [oder K-] 
Laute, wie vor A, p, nah B. 18 11, 2—4: * redlov (nad) Andern de 
redlov), duppdaoarto; [Ayxpepdonı;] dupikac, dAAbm. 

A. 3. Das ı von xard geht hiebet in dem folgenden Eonjonanten über; 
vor einer Afpirata aber in die verwandte Tenuis: xam nedlov, xarrreoov, 
xdBBare (xdußare jeht Weller, vgl. Ho. Bl. 1, 38. 278); xax xopuphv, xdy 
166 (wohl faggony zu Sprechen), xaxxelovres; ad de, xadbücnı, ade, 
xau uLoov, xav vöpov Bind. D. 8, 78), xawvelsar, zap bdov; xabfela; — 
xan Ydlapa, (xatdaveiv). 

[A. 4. Nur vereinzelt findet fi) die Upolope in drö u. Ind; drnep- 
ber 0 83? 5BBAAcıv T 80.] Bgl. VBelter Ho. Bl. 1, 88. 


' 
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(8.5. Kard verliert aud; fein in xdarave Z 164, xdoyede A 702, 
Te p 32, xdrerov für xaterscsov Bind. D. 8, 38. Aehnlich duvdasıev 

U. 6. Analog ift xdapopos and xaxsuopos Hp. 

U. 7. Auch bei Her. und den Dramatilern wird zumeilen das dvd 
apotopirt, bezüglich mit der Aſſimtlation. Außoras yfi erlaubte fich ſelbſt 
Xenophon. [Karnese Wii. Ag. 1563 (1618) 

U. 8. Kardaveiv findet fi bei Tragilern nur fo (apokopirt); xar- 
@älpevos fteht jegt Eur. Hit. 984, EI. 1299, Rheſ. 378. 

u. 9. Doriſch war die Apokope bes ı in ort (flatt nad): nörT Tü, 
rör robrotot, häufig ro zc. geihrieben, wie auch xarrü uud Aehnliches. 
®gl. Reiz de incl. acc. p. 40. Für rpss fagten die Arkader nis, die 
Kreter ropri. 

4. Gelten ijt die Ausftoßung von Eonfonanten in der Mitte 
des Wortes. 

U. So fteht pörıßos für nörıBöos A 237, Apsuvov für xpsunuov eb. 
630, pdpuyos von gdnuyt 8 17, 1, 3, ort aus dem uripränglien rport 
für zpöc, önıde(v} ft. Snısdes, Extoßev « 132, ı 239, v 100, Aiſch. Cho. 
—* (eh). Häufig fagt Ho. Ayıeis und Odoctoc für Ayılledc und 

Vagslc. 


8 9. Bie unfläten Gonfonani-Endungen, 


1. Die unftäten Eonjonant-Endungen haben bejonders im 
epiichen und ioniſchen Dialekt einige Eigenthümlichkeiten. 

2. Ovx fteht ioniſch aud vor dem Aſper: oux Erowv 8 4, 
1, 2. Ueber ov ol vgl. 8 25, 1, 2. 

A. Eben jo lautete obxi ioniſch oüxl; bies ift auch bei Ho. gemöhn« 
Iiher; doch fteht oöyl O 716, II 762, bei Belter odxt. 

3. Schwankend iſt zum Theil der Gebraud) des G. 


u. 1. So jagt Ho. gemübnlicher roAAldxı ald noAidxıs, Her. hat roX- 
Adxt nur an einigen Stellen 1, 86, 1. 2, 2, 3. 91, 2, vgl. 8 24, 2, 2; 4 pt 
und pueypı ift vielleicht auch bei Ho. und Her. überall zu lefen; dupl; Ar 
dupt fagen zuweilen die Epiler; neben drptpas findet ſich drptpa (beides 
mebr dichteriſch, bel. Spitzner zu O 318) wie obro neben oörws; obro will 
Bredow de dial. Her. ©. 112 überall bei Her. Dagegen heißt aödı (bei 
90) dort, addız wieder. 

u. 2. '196 beißt bei Her. gerade auf — zu; Wee ſogleich; nur 
biefe gebraucht Ho., aber ın jener Bedeutung; ohne Unterjchied wählt er 
zwifchen peonyb, pesanyb und peoonybc. Weber dvrıxpö ©. 1 8 11, 12, 2. 

4. Das ephelkyſtiſche » läßt der Jonismos meift weg. (Schol. 
z. Ar. Wo. 743 (1). Struve Opusc. 2, 306. 

u. 1. Er nämlich liebt den Hiatus; daher bat er auch überall gew. 
sudr6 (tburd Veller), Toroäro, Tosoöro. Bei Ho. eriheint das v im Allge⸗ 
meinen in benjelben Fällen wie bei den Attikern. Bekker giebt jebt vor 
Bocalen fogar Epöpeıw A 137, öplkeıv B 21 2c., Doch ÜAdxreı v, 13. 16. Bgl. 
Bekker Ho. Bl. 1, 29. 

U 2. Efxosı elidirt Ho. vor Bocalen: aber Esixocı (vor Conſonanten) 
wird vor Vocalen Zelxosıv, vgl. $ 12, 2, 8 Beliebig gebraudt er voapı, 
v63P’-und voopıy; über — pı und pıv 8 19, 2. Das iſt auch elidirbar, 
wie T 7 xc. Unſtät iſt das v auch in xé(v) und volv). Ueber den Gebrauch 
des v in Verſen, um eine Länge zu erhalten 8. 1 8 11, 14, 1 
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Bahlreig find die Adverbia auf dev, welche außer der att. 
FG bon ers bei Ho., bald mit bald ohne v ericheinen: dveudelv), Exd- 
—— (E)vepde(v), vgl. Beller Ho. BL. 1, 155; rdporde(v), npöodeln), 
Enıoß ev), aber wohl nur örnıdev; obpavöße ı 145, oüpavödev jetzt Bekker, 
vgl. g 19, 8, 2 

4. 4 Diefe Zorter nden fi io auch elidirt: Exdrepd” 1 case A 27, 
xphod' Innuv 8 134, . vgl. Eu. Andr.%5, Ar. Fro. 


A. b. Feſt aber in da3 v überall in rzödev, 5dev, Onödev, Dioden, 


8 10. Coniraction. 


1. Das Zuſammentreffen von Vocalen ſcheut der ent he © Dia 
Iett durchaus nicht; weniger noch der ioniſche. Vgl. B. 1S. 3 f. 
A. Daher Wörter wie ddaros und Bode (90.). 


2. Sn beiden finden ſich daher die aufgelöften Formen Häufig 
ftatt der contrahirten, zum Theil neben denfelben. Die Wahl wird 
bei Ho. vielfach durch das metrifche Bedürfniß bedingt. 

U. 1. Ueber die Diairefid der Diphthonge 8 8, — 

U. 2. Ueber delöw und delpwm |. das Verz. So iſt auch don ftatt 

nö mit feinen Br epiſch u. ioniſch. — Hay dedAov (90. 
Her.) dAov nur 8 160 vgl. 8, 164, wie ddAEn neben 
dedlehm, Her. FA dedALov, dediEom 2c. 

u. 3. Billkürlich gebraudht der ioniſche Dialelt vielfach in Fällen two 
er eine Gontraction geftattet daneben bie aufgeldften Formen; häufiger 
jedoch nur bei den Verben auf £w, während er die auf do und do meift 
contrahirt. Genaueres über das Einzelne bei den Declinationen und Eon» 
jugationen. 


3. Die Contraction in es auß ze oder ees ift in der epifchen 
Sprache häufig; feltener im ionifchen Dialekt. 


4. An ev contrabirt werden im epifchen und ioniſchen 
Dialelt eo und Eov, in ov dagegen oe, oce, 07, 00 und oov. 

A. 1. Diele Eontractionen (oder bezüglich Verſchlingungen i in oou) unter⸗ 
bleiben in der Hegel bei Nominen: dorkov, v6oc, dımidos. Sie erfolgen immer 
bei den Verben auf dw, zumeilen bei denen auf Em: Eroleuy neben Exoleov, 
roredcı neben Ttorkouat. 

4. 2. Am Ge. Si. der perfönlidhen Bronomina, wie des ic, 
Is und Boris, kann die Sontraction unterbleiben und eintreten: &uto 
nnd Epeö (aber nur ged), o£o und ced, Lo, feltener ev, r£o und Teu, red, 
derto und Streu. 

A. 3. Selten findet fi die Eontraction des co in eu bei andern 
Wörtern, wie in niedv, nAedvos 2. bei Her. (deöpopos Bind. D. 3, 10). 


5. Regelmäßig erfolgt au im epiſchen und ioniſchen Dialeft 
die Kontraction in @ (@) und w (W); jene auß ae, aeı, an, 
an, diefe au8 00, on, ao, ao, a0vV, aw. 

4.1. Diefe Bufammen iefungen erftreden fih jedoh allgemein nur 


über die Berba. Ueber die Damit oft verbundene Dehnung |. unten zu den 
verbis contractis. 

(A. 2. Uuffallend wird 7 in einigen Yällen wo die Attiker es bei⸗ 
behalten, — bon den Epilern u. Jonern, contrahirt, wie — 
in öydhxovra. Bgl. im Verz. der Verba Bode, Bondso, votw 1. dyvoto,) 
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u. 3. Zu NRominen finden fich namentlich bei Ho. ao oder am mehr⸗ 
fa: Arpelöao, Daoc, Ilosstödov.; v “ 

A. 4 Den Jonern war «a vor einem O⸗Laute zuwider; angenehm 
e dor m. Gie ließen daher nidyt nur ew unverändert, jondern contrahirten 
vielfach auch ao und am und fchlugen das (meift feine Sylbe bildende) e 
vor: roıwar; Arpeldem, nuldeev, Iloscıdötov, öptw. 

(A. 5. Einzeln und wohl zu ändern ift ördav Her. 5, Ill, 1 neben 
oretmves 9, 50. 51, 2. — Auffallend Ingt Her. fogar duvedpeda 4, 97, 2, 
duvimvrar 7, 163 und dmıottovrar 8, 134, 1. 

u. 6. Eben daher Löften die Epiler und Joner aud die aus einer 
Eontraction des cw entitandenen Syiben wieder auf: dvdpedbv, sapeunz, pa- 
veocı, rposden von Töne. 

U. 7. Auch vor n, n und oı wird das e von den Jonern wie bon 
den Epikern gew. beibehalten: rorEy, rornraı, dar. 

A. 8. Nie jebodh ericheint das e in den Opt. auf olnv. 

U. 9. Als Vorſchlag vor « findet fich das e bei Her. auch in lorkası 
5, 71 und in xar-av-Eorttacı an 6 Stellen (zu Her. 1, 196, 1) neben dem 
auch bei ihm gem. loräcı und &oräsı. 

U. 10. Auch bei den Tragikern finden fich die in der gew. Sprade 
zujammengezogenen Formen zuweilen auf gend ft, jelten jedod im Trimeter, 
wie beedpov Wifch. Perſ. 497 a voov ho. 742 (729), eupoov So. Phil. 
491; öfter in daktyliſchen Rhythmen. Bgl. Lobed zu Go. Wi. 421. 
Mehr, unter den Decl. und Eonj.; über die Adj. auf eos und oo; 8 22, 4, 

u. 0. 


6. Der dorifhe und äoliſche Dialekt hat manche aufgelöfte 
Formen mit den Jonern gemein; meift jedoch contrahiren beide, 
zum Theil unregelmäßig. 

A. 1. So findet fih auch bei ihnen Contraction de eo und cou in 
su; Doch auch in ou. 

A. 2. Ace contrahiren fie oft inn wie ae ing: dpn, öpg 2.8 84, 7, 1. 

U. 3. Ao und am contrahiren fie zuweilen in a: puaävres Ar. Ad. 
868, Mouoäv. gl. $ 34, 7, 2 

u. 4. Genaueres über die Eontraction in den Dialelten geben die 
Unm. zu den Declinationen und Eonjugationen. 


8 11. Fiatus. 


1. Den Hiatus (B. 1 8 13, 1) Hat die griechifche Poeſie im 
Allgemeinen vermieden. Bivar findet er ſich nicht felten bei Homer 
und Hefiodos, doch wird er durch die Annahme des Digamma 
großentheils bejeitigt. Bel. 8. 186, 3, 2. 


A. 1. Wahrſcheinlich mit en Digamma ſprach man noch im 
homeriihen Zeitalter eine große Anzahl von Wörtern }; B. Aypvopi, As, 
alüvar, dvak, dydosw, dvddvm, äpvo, datu, Eap, Eöva, Edsıpa, Edvos, eldm, 
elxoat, ew nebjt aAfivar, elreiv, elpw, Exac, Exzatos, ExnAoc, Exrnrı, Exuods, 
dxbv, Eidopar, Eilocm, Einw, Evvupı, Eoıxa, Eros, Epyov, Epyu fperre, Ebbu, 
end, Eadrg, Earrepog, Erns, Eros, Erbarog; Aöbs, Adog, Tixa, Tpa, hyh; taytı. 
"Duos, Tov, "Ipıg, k loog, Trus, ipı; olxos, olvos und dad Vronomien &c jo 
wie Eo mit mehreren feiner andern Formen und Wbleitungen. 

u. 2. Wegen des Digamma werden felbft in Zuſammenſetzungen bie 
turzen Endvocale a, ı, o befonderd von Präpofitionen oft nicht elidirt: 
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dvaolyesxov, Braciderar, Rataclsaro, nataeınkvos; Errteiuevog, Entelsonaı, erıel- 
xE)oc, Emeiropa, enistwp; arnomıpelsdar, droelxerv (dgl. Döderlein I' 406), 
dro&pyadev. 


u. 3. Manche Wörter der Art finden fich bald mit, bald ohne Elifion, 
weil das Digamma ſchon im homeriſchen Zeitalter nicht mehr überall feit 
war: &nıdAnevos H 15, Enalevos 260, A 421, 489, M 404, N 529,531, x, 306, 
drroalvupaı neben aralvupaı, aroeıreiv neben drsındy 3. 8. T 86. 75, örxoeito, 
of.ar neben breikonaı W 602. 

U. 4. Einzelne der Art hat fi) auch in der jpätern Sprache erhalten: 
tmierche, Enrksacha:, Erriopxew. 

“5. J. Bekker hat in feiner WUusgabe des Homer von 1858 das 
Digamma überall wo es muthmaßlich geiprochen war zugefügt. Der Gebrauch 
befielben war nad) ihm jo ausgedehnt daß wir darauf verzichten müflen das 
U. 1 gegebene Verzeichniß zu verbollitändigen.- 


2. Doc findet fi auch bei Annahme des Digamma der Hiatus 
bei Ho. und Hef. immer noch ziemlich häufig, eben ſowohl bei einem 
furzen als bei einem langen Vocal oder Diphthong. 


U. 1. So kommt ber Hiatus (meift nach kurzen Vocalen) öfter vor bei 
dazwiſchen tretender Interpunction und Cäſur, beſonders bei der weib⸗ 
lichen im dritten Fuße: xddroo, Zum 8’ Erıneldeo nödp A 565; av ol EE 
&yEvovro Evi neydoorsı yevedAn E 270; jo wie bei der männlichen des zweiten 

Bes % 110 u. n 18: AAN Sre 54 äp’ Eneitev nölıv Öboeshar Epavvhv. 
Bgl. 261. 9 897. C 110, x 275 2c. und auch in der bukoliſchen Diärefis wie 
a 59. 60. n6 x. Bgl. 8. 1813, 1 U. [Voß Reg. 3. H. an Dem. u. 
Hiatu3.] 

u. 2. An fih unanftößig ift der Hiatus nicht elidirbarer Bocale, wie 
des v und des ı des Da. Gi. der 3. Decl.: doru deAnttovres H 310; (mal 
&uöveı I1 522, wo Beller russ giebt), dvrudlp 'Odvoär a 21, 8 17 2c._Bgl. 
& 12, 2, 7; eben jo nad) einem Mpoftroph Myt' Einxev und vor Eigen- 
namen wie 'Odusceöc, Iddxn, "Ixdpios 2c. 

U. 3. Bei einem langen Bocal oder Diphthong findet fich der Htatus 
jowohl in der Arfis als in der Thefis; in der Theſis aber oft mit Verkürzung 
der Länge (uneigentliher Hiatus): nAayydn Enel; eine xal Av. 

u. 4. Ulle Fälle des Hiatus bei Ho. beſonders motiviren zu wollen 
würde zu nicht3 führen. 


3. Nicht Häufig ift der Hiatus bei den Lyrikern und Jam 
bograpben; am feltenften bei den Dramatifern, zumal im 
Trimeter, bejonders dem tragifchen. [Herm. De dial. Pind. p. 5 as.] 


U. 1. Ueber den Hiatus bei Lyrikern und Jambographen wie in 
melifhen Stüden der Dramatiker Herm. Elem. doctr. metr. 1, 10, 7. 
Bei Tragitern findet fid) im Trimeter an mehreren, jedoch angezweifelten 
Stellen t Zar, ri elnas und ri oöv; einzeln ed Tchı So. Did. T. 959, dies 
erträglich, weil das u wohl faft conjonantartig lautet. (Bei Komikern 
Imbet fih ed Tchı Ar. Frie. 878, Men. 207. 666, 8, ed oida Ar. Ri. 438 ꝛc., 
en. 394, unbeft. Kom. 342, ed cidij Ar. We. 425, ed elödhc Telefl. 36.) 
U. 2. Sn daltylifhen und anapäftiihen, wie überhaupt in 
meliſchen Stellen geftatten ſich die Tragiker den Datum bei einem langen 
Vocal oder Diphthong; in der Arjis mit Beibehaltung ber natürlichen 
Dnantität, in der Theils mit Berfürzung. 
U. 3. Im komiſchen Trimeter findet fi der Hiatus 
a) in ri, am bäufigften in ri Zorıv und <i oöv; doch auch fonft 
mehrfach vor kurzen wie vor langen Bocalen ı. Diphthongen 
b) in &, am Häufigjten in örı 05, doch auch fonft z. B. in Erı 
av, drı Exelatng, Sri 7, drı elckdnxas; 
Krüger, ®r. Spradt. II. 1. 2 
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e) in rept, wie in repi drdvrmv, nepl Ermv, mepi &pod, Tepl 
abrod, repl elohyns; (bei den Tragilern find ſelbſt Zufammen- 
jebungen, mit rxept vor einem Bocal jelten [vgl. Porf. zu En. 
Me . 


. y 
d) in oüße elc, obdE Ev, pund& elc, pndt Ev Ur. Lyſ. 1044. Frö. 
997 ıc., vgl. Elmsley zu Porſ. Hel. p. 75. 

A. 4. Wllgemein erlaubten fi die Dramatiter ben Hiatus bei 

nterjectionen, zumeilen auc, bei andern Erclamationen, wie xal, 

je rat Mr. Wo. 1145, rd. 87, & "Hpdadsıcz Ach. 1018 u. öfter, 1’ ö 

a Ur. Ni. 1298, AAN’ Ava && Eöpdvov So. Ai. 194, vgl. Matth. 8 42 
p. 181 f. 

4.5. Um Bersende wurde ber Hiatus bei fortlaufendem rhyth⸗ 
mifhem Syſteme (z. B. in anapäftiihen, glykoniſchen, dochmiſchen Werfen) 
vermieden; in andern Fällen, namentlih im Trimeter, war er ftatt- 
heit; bie lit ton bier, wenn eine lange Sylbe vorhergebt, erlaubt (Porf. 

ed. 510), jeboch jelten, wie in te Eu. ph. T. 961, So. Did. T. 1184, 
& 29. 785. 791. 1224, Ant. 1031, El. 1017, Dt. K. 17, Ur. 85. 1716, 
El. 351, (während 5E vor einem Vocal vollftändig fteht Did. T. 126%, Ant. 
1096, Phil. 1285, Eu. Hit. 907 und dÖfter vgl. Herm. Opusce. 1 p. 148 8.), 
p’ Ur. Fröo. 298, Hopal’ Ach. 359; auffallender in adra Did. T. 332, 

oAövra Did. 8. 1164, melde beide Stellen als die einzige: dieſer Urt 
Elmsiey zu ber erften verdächtigt. Bgl. Herm. Elem. doctr. metr. 1, 8, 10, 
der jedoch in Opuscc. 1 p. 187 s. Die leßtere Stelle verbefiert. Bei 90. 
findet fih nur Zi’ 8 206. E 265, Q 331, wie auch Hei. 9 884. Herm. 
Opusce. 1 p. 137, dem Bekker folgt, nimmt Ziv [Ziv] ohne Apoſtroph als 
eine verlürzte Yorm. Bgl. dagegen Schmidt Beiträge ©. 148 f. Den der 
Elifion vorhergehenden Eonjonanten jollte man mit Wolf überall zum Joigen- 
den Berje fchreiben nad) 8. 1 8 6, 5, 1. Bgl. jedoch Spitzner zu Z 2685. 


8 12. (lifion. 


1. Die Elifion tritt bei den nicht epiichen Dichtern, nament- 
lich den attifchen, meift überall ein wo fie an fich ftatthaft if. Vgl. 
8.1813, 3 u. 4 und über den Accent der elidirten Vocale 8 13, 5, 4. 


A. 1. So aud bei zutretender Interpunction, jelbft bei einem 
Kolon oder PBunct, jogar vor den Worten einer andern Berjon: 19°, 
ebAaAnd78’" wc od vüy pey Ade yfi cwräpa xAyleı So. DOT. AT. und’ &kıkvaı 
Süpal’' 6 8’ oüx Ereitero Mr. We. 117. pipe Uducsta tw. 3. dAAa vai 
pa Alta pepeı We. 181. Bekker Ho. 81. 1 & 270. 

U. 2. Nicht anftöhig war die Häufung von Elifionen: 168’ Eat Exsiv 
alvıya’ 8 npocrörou Abo. Eu. Hel. 788 vgl. Ar. Ach. 899. 

2. Das kurze @ nnd 2 werden in manchen Fällen, wo fie in 
der Profa feft find von Dichtern elidirt. © 8.181365, 1. 

u. 1. So das furze a im No. u. Bo. der erften Declination: 
pöheT N —8 Ar. Ve. 107, pEpouo’ xaAlıBdav xpkxoun’ al- 
6, Ur. 8b. 682, yaplevıd 7 & —88 tooplom xal copd Ur. 85. 1401. 

U. 2. Bon den einſylbigen Wörtern auf «a ift das « elibirbar in 
dem epijchen bd. Eben fo wird es in dem Neu. BI. od vom Ho. vor 
dem Ge. von aörsc, von den Tragilern auch jonft elidirt: <a c’ aurig 
Eoya xöpıde 2 00, 8, 8, olpar pev dpxelv vol ye xalıda 0’ di Tas So. 

Bi. 339. [So aud ud in a’ auröv bei Theofrit?] 

U. 8. Nie elibirt wurde a in dva für dvdorndı; im Bo. Ava für dvak 
nur 90. Hy. a 526. 

A. 4. Das ı Tann bei Dichtern wie in andern Berbal-Endungen, 
jo auch in denen auf cı (obfchon fie Häufig auch oıwv lauten), elidirt werben 
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(gegen B. 1 8 13, 4 U): pilode’ Korep npd tod, Zdyo’ &c rölenov, dpd- 
0n0’ ol npochxovres, Ins’ oöpiaus nvods, dtdwc’ 6 xupıog, BAAuc” dei, elo’ 
ini vfias, ta Aa ep Eoc’ avohpmv, anpdwropts ela’ Evi olxwp. 

U. 5. In der Endung ar des Da. Plu. der 3. Dec. elidiren das ı 
zwar nie die attiſchen, aber naufig, Die epiihen Dichter (Ho. an mehreren 

utzend Stellen, vgl. Belter Ho. Bl. 2, S. 23), beſonders bei verboppeltem 

s (deßgleihen Pindar): yelpeoo’ ddavdrnaw, dv yEpo’ Eyov, 008’ dpa rag 
Tv Ev navreso’ Epyoısı bahpova para yevkadar. (86 ;- & an Dem. 2537] 

u. 6. Eliſionsfähig find bei Ho. auch die zu Eyb, ob, od gehörigen 
Da. Blu. dupı, bput, opt (nicht aptaı), wiewohl fie bel ihm auch mit v vor⸗ 
kommen: Apgıv 2. i 

A. 7. Die Elifion des ı im Da. Si. der 3. Deck. ift bei Attikern 
äußerft zweifelhaft [Robed zu So. Wi. S. 850 ff., Elmsley zu Eu. Herall. 
693, derj. und Herm. zu So. OR. 1445]; bei Epikern, namentlich bei 9 o., 
nicht felten, wiewohl Manche an Stellen der Art das ı jchrieben und Sunigelis 
ohne Verlängerung) annahmen: dot£p’ önwpıvip oder dattpı öropıvo E 5 zc. 
[Spigner Exc. VII ad St. u. Lehrs Quaestt. ep. p. 47 ff. Voß z. 9. 
an Dem. 253. Belter Ho. Bl. 1 ©. 46.] 
98. Homer elidirt auch elxocı (wie Ar. Br. 392, 457 M.), das bei 
ihm nie in der Form elxocıv erſcheint, während er doch Zelxoaıv gebraudjt 
und &eixocı nie elidirt 8 9, 4, 2. 


A. 9. GSelbft die Localendung dı elidirt Ho.: döpnd' & 352, olxod 
ı 237, A009’ Aeodar s 401, aursd’ üfter, 58° Ent r 58, vgl. 8 426 ꝛec. 


u. 10. In Sr wird das ı bei Attilern nie, bet Ho. zumeilen elibirt: 
võv Aön Tode öfikov Sr’ oöxkrı voorıpdc karıy. u 383. dgl. Theottt. 11, 79. 
[Do nimmt zhierich Saulgr: 8 103, 8 &’ an folden Stellen für dre. 
oyl. jedoch A 244. 412, F 331, 8 251, I1 509, P 628, E 366 und Fafı 
De elis. örı particalae in carm. Hom. in Actis soc. Gr. v. 2 p. 828 ss.] 
So aud) in 5 rı (nur) o 317: aldd xev ed dpwborme per opları 5 Tr’ ddE- 
—— sat Beller Ho. Bl. 1 ©. 150. 152. La Roche Ho. Unterfuchungen 


u. 11. Eig. äoliſch ift die Elifion des nept, auch in Zuſammenſetzungen 
vorlommend: rep’ drAdrou ud. D. 6, 36, vgl. P. 4, 265, repdntov P. 3, 52, 
So auch bei —53 neplaye d 678 und wepolyerar 738, nepsdors Pind. N. 11, 40. 
THerm. De dial. Pind. p. 22.] 

[A. 12. Das u will Buttmann elidiren in doru Enlxudes Drafel bei 
Ser. 7, 220, 3.) 

3. Wenig befchräntt war die Elifion des & und o.' 

4. 1. Selten elidirt- findet fi bei Ho. das e in it und (B 511. 
ı 10, 5 604); gar nicht in dem Suffizum Le [doch in dieſem bei Hei. « 174. 
und bei Attiteen, ic yAadx’ Adhval’ Ayayev; Ap. dp. 801. 86pal’ Ay. 359. 
825. op. 117. dp. 990 :c.] 

U. 2. Selten elidirt wird (bet Dramatifern) dad e in der 3. P. Opt. 
Ao. 1 Uet auf eıe; vielleicht nie das e in den dritten Berjonen vor dv. 
[Eimstey zu Eu. Med. 416 U. p. u. Hermann zu So. El. p. XIV.] Weber 

ie betreffenden Stellen bei Ho. vgl. Beller Ho. BI. 1 ©. 42. 

u 3. Das o wird nicht elidirt in den Ge. auf ao und ow. Miß⸗ 
bilfigung findet bei Manchen die Elifion des o auch in Epeio und oelo, wofür 
te &ued und och wollen. Beller Ho. BI. 1 ©. 42. Eben fo in den Nerbal- 
ormen auf ao und eo, moflr fte » und eu fubftituiren. Bgl. jedoch A 486 
und Thierih Schulgr. 8 108, 10, e. 

4. Bon Dipbhthongeln elidiren die Dichter am häufigften die 
paffive Endung au. Voß z. H. an Dem. 226.] 

4.1. Mehr bei Epilern und Komitern als bei ZTragilern findet 
fid) das ar elidirt in den Endungen ua, rar, adar: ole’ Eycb, zadllmp’ Ev 

2* 
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rad , —QR Enetvac, zeyhoet’ dyadd, ndy u — —XREVV 
ENEod’ dr Polyz. 1. Koen zu Greg. 171 1 (Cie) Spinner Exc. Exc. 
VIII. 3. Il. Lobed zu o. a 191 151. al. Eu 

jeitigung durch Synizeſis bei Attikern wiberftreben Stellen an denen ar vor 
metrifch nothenbigen Kürzen elideet ift, wie Ur. The. 248. 281. 916, Plut. 
113, Ri. 1175, Wo. 780. 988, We. 273. Frie. 704 und ein Komiker bei 
Grot. zum Stob. 1 p. LXV. Seins, andere Vruchſt. eb. 6, 21. 46, 15, 11. 
60, 4, 9. 94, Ta. 102, 5, 3. So aud par eb. 90, 8. vgl. 73, 40. Bol. 
Herm. De dial. Pind. p. 11]. 

A. 2. Wenn dad au der zweiten Perſon wie des Inf. Pf. Bi. felten 
elidirt ericheint, jo erflärt ſich dies wohl genügend aus der ſeltenen Veran⸗ 
laſſung. Doch finden ſich ne’ — U 245, pipyne’ dre Mr. BD. 
1054? vgl. Bhilem. 70. — d ꝙ mdpunörare X. Frie. 392, dire’ dc 
rpoßöpms 906, yeyevfjch” Ev 77 nörcı 704. 

A. 3. Nur zußzrig wäre es, wenn von der Eliſion in der Endur ug 
xaı des Pf. fein Beiſpiel vorfäme. Doc ſ. Bind. J. 5, 22: rer ze 
Exaröurnedor. Bom Si. yerevnt’ &pol Ar. ar 111 (3), vgl. Antiph. 2 28 
Men. 66, 9. 238, 3, fitenion 2, Nik. 1 

u. 4. Bedenklich tft die Elifion des al N etiver Infinitive ſelbſt bei 
Komiklern. Doc ſchreibt auch „Hermann dvayedo’ Öuöäs und Exeunndrjo adrıp 
Ar. Wo. 523. 550, xordo’ Ekeorı Wo. 7, elIv’ nürdv Men. 278, drıev eic 
Eup. 357; didov Eveorı lteht Ur. Bo. 976 unfiher; geändert ift yjpe’ Emfpe 
und eiv Eyaoxe Wo. 42, 1357 von Dawes M. CO. 170 u. Hermann in 

eat ‚mie und eivar "paoxe; ob mit Reit, ift zweifelhaft. Vgl. Ri. 751, 
— 100 H bevdayyeihseıy Bentley u. U. Naud.] Frö. 692. tunßoyojo” 
€ 

[M. 1 Für öget’ 6dhvmı A m win „aentieg 6Eet’ 6dhn. Anders Butt- 
mann Ausführt. Gr. Zuſ. zu $ 6 3.] 

U. 6. Der Diphthong ot 2 bei Attikern faſt nur in olpoi 
bor w elidirt: olu’ dc ARopaı [Vgl. Lobed zu So. Ui. 191]; bei Ho. zu- 
weilen in por, wie Z 1 66. zw. II 207, einmal sor A 170; dagegen könnte 
man N 481, 5 367 md b 21?) pol reiben und es durch Sumigeiis mit 
otp umd On verbinden. So auch p’ I 673, K 544, Theofr. 4, 58, u’ 
obrıs P 100, W 579. Bgl. jedoch oh igner zu Fi. Exc. XI, 8, der jogar 
für or dir bie Elifion wahrigeinlich madt, wie 3.9. «a 60 auh nad 
Hermann und Bekker. Bol. « (846) 847. A 341. ſieder por bei Attikern 
elidirt Ahrens De crasi p. 4?] 


8 13. Synizeſis. 


1. Synizeſis oder Synaloiphe iſt eine bloß durch die 
Ausſprache bewerkſtelligte Vermiſchung mehrerer Vocale die zuſammen 
feinen Diphthong bilden zu einer Syibe. 

A. Bei den Epilern ericheint fie in vielen Fällen wo in der gewöhns 
lichen Sprache Sontraction oder Krafis eintritt, deren Borläuferin fie var. 

2. In einem Worte kann die Synizeſis nur ftatt finden, wenn 
der erite Bocal kurz ift. 

A. Durch Synizeſis verbunden bilden zwei Kürzen eine Länge. 

3. Um bäufigften miſcht fih in einem Worte das e durch 
Synizeſis mit einem folgenden Vocal oder Diphthong. 

u. 1. Nicht eben häufig miſcht fih e fo mit einem kurzen Vocal, 


wie ea in xpea ı 847, bea bei Ho. o ea ı 44 ıc., wie überhaupt 
öfter bie Endungen ea und eac in ber Dritten ecl. 
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A. 2. Ziemlich felten findet fi co einfylbig, wie in Bupesv ı 240. 
340, edepy£os Il 743, Scoc, desv [Uifh. Bro. 155], Eur. Her. a7, Batch. 
1297, Beot A 18, HYeotcıw & 251, (mährend fonft in den Caſus diefes 
Wortes in denen eine lange Endſylbe auf e folgt dieſes oft verſchlungen 
wird) und. Neontöienos 4. B. So. Phil 4, nikoves a 247, Edebeo P 142, 
Ioyco w 323. Bgl. noch zu den Subitantiven auf eöc 8 18, 4, 7 und zu 
den erben auf ew ‚3,2. 

U. 3. Viel häufiger mifcht fih e mit langen Bocalen, wie en in 
“Pta O 187, So. OR. 1073, 3a und Bed oft, Alveas N 541, vgl. Eur] 
Rheſ. 90. 585, veavixdc und veavias Ur. We. 1067. 69, Eau d 77, So. Did. T. 
1451, Unt. 95 und dort Erfurdt, Ur. EI. 784, Wo. 932, édoouot ©, 
238, Yeaoar Ur. Frie. 906, vgl. Beller Ho. BL. 16. 214; en z.B. in 
xposin bei Ho. und in mehreren Berbalformen; ew in ypeb bei Ho.- 
immer wie in ypedbuevos W 834 und &nucv K 344, tedvenr 331, zertenra 
® 508, dorepgiug & 419. 459, Acwe Eur. Erechth. 17, 7, veds Eu. Sy. 144, 
&n Ar. Lyf. 734, tens und Zug öfter; in den Genitiven 4. Th. regel- 
mäßig und in mehrern Berbalformen, wie ortuuev A 348, pdimpev 
a . 


U. 4 Auch mit uneigentliden en en milcht ſich das « 
zuweilen: rupi xr,i&w Ho. an 7 ©t., (roppupta Wild). Bert. 317 (2), && E 256; 
En Ar. Frö. 265, BI 216 EURER: Ar. We. 616; ew in dvewypevas Eu.Hipp. 56. 
epväwto (MELvYTo Befer) 361; ja ſelbit mit eigentlichen, z. B. in 
em eaı: ouxkaı n 116 und als Endung der zweiten Perſon des Paſſivs bei 
vorhergehender Länge bei Ho.: eloeaı H 226 zc., auch nad) einer Kürze vgl. 
0, 3, 2: in eoı 3. B. in ypvaloıs A 3, olxkorro A 18; in eou z. 8. in 
ypvstou B 268 
U. 5. Selten wird eine ſolche Synizeſis vor einem Vocal verkürzt: 
rpustp dvd A 15. 374 [wo Lehr in Seebodes Archiv 2 ©. 331 dv will], 
RE &weispevor I 152 u. Heſ. e 583. Bgl. 8 11,2, 3. 


4 Sehr jelten bilden in einem Worte «, o, ce und v mit 
einem folgenden Vocal oder Diphthong Synizefis. 


A. 1. Sonod am häufigften das ı in nöAros B 811, ® 567, wo freilich 
Andere nöAeo; oder gar rölew; wollen, nörlLac $ 560 (nöiıc Belter), wavlaroıv 
Eu. Herakles 878; aus metrifher Nothwendigkett in "Ioriauu B 537 u. in 
den Formen von dhıos u. Alyıntıoc die nach ı eine lange Sylbe haben 
1 883, 8 127. 229, E 263, 286, Theofr. 17, 101, 'Oiuurlov En. Herl. 1304. 
(ONburou Seat) Hermann El. d. m. p. 54. Dod in den Formen von 
öhros betrachten Andere dad ı als ein ftummes mit n zuſammenfließendes, 
3 ende: gen fo in Yıa e 266, ı 212 (ga Beller). Bgl. Meineke z. 

eretr. 166. 

4. 2. Einzeln finden fih a, o und v in Synizeſis: dvdeıpe W 724 (3w.) 
dedledov Q 734 (Adi. Bel.), Satpwmv eb. 769. öydoov n 261. E 287 (? vgl. 
TU); AMoeıdia v194 (zw. vgl. Buttm. Lex. 2 p 270); &axpdorcı o 173? 
(dvoiv So. O. T. 640 ift jept geändert.) "Eiextpöwvog Hei. a 3, vgl. Herm. 
Elem. doctr. metr. 1, 10, 12. 

u. 3. Sehr jelten findet Nic eine Synizeſis giweier Rängen, wie in 
BobAnar Hef. e 647, wo aber wohl Boör.eeı zu jchreiben ift, vgl. 8 2, 6, 2 
©. noch unter Bald. 

[U. 4 Ob zwei Kürzen durch Spmi ejis in eine Kürze verichmolzen, 
icheint zweifelhaft. Bgl. Bater zum det 199.] 


5. Bei zwei Wörtern kann die Synizefis ftatt finden, wenn 
das erfte mit einem langen Vocal oder Diphthong ſchließt, das 
zweite mit einem Vocal oder Dipbthong anfängt. 


A. Zwiſchen dieſer Art von Synizeſis und der Kraſis find die Grenzen 
oft unfiher, zumal da bie Ietere, wenigſtens dem größten Theile nad), 
wohl erſt im Beitalter der Alexandriniſchen Srammatıler ihre volle Aus⸗ 
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bildung erhielt. Zweifelhaft find 5 öntp und tð üntp zweiſylbig, vgl. Lobeck 
zu So. Wi. 9.] 


6. Bon diefer Art gehören am entichiedenften zur Eynizeſis bie 
Fälle wo auch das zweite Wort mit einem langen Vocal oder 
Diphthons anfängt. 

Ziemlich ſelten iſt die EEE Iran langen ®Bocale: 
hen gr a 226, God, hpeic Ar. T (dyb wyöenv CH. 5507), 
tora “‘Hpaxirs Ad. vieT Zuu 373. 24 48, {wo aber vielleicht vl 
4383 — , Beräuftellen ift. nd will vlt por dx. vergl. 8 50. [808 


A. * Am haufigſten iſt die Synizeſis von (n) 05 bei Ho. und ben 
Dramatikern, wie von pr ob beſonders bei den legtern [kA obri⸗ K 3), 
diefe3 jogar wo wir ein ame einfegen: ei d& u, od xaAd Eur. Andr. 
242, vgl. 254 und. nur 916, Athen. 8, 360, c. (Aehnlich ei 82 u 
Ad Hr. Them. 2 Vg LT © 5 06 Theogn. 24 und ed ift au 
wohl! Er on od we 2 a A 131, 340. E 218, T 155, vgl. mit A 545, 

84, K 447 ıc. 5 jetzt aud) Beffer, der eben fo K 385 richtig, 141] sh 
bat.) Einzeln eben öyyvn, od m 247 und dpyaltg oodé Hei. e 640. 

U. 3. Eben jo bilden Synizefi3 &yw od So. DT 332, Eur. Ky. 172. 
334, Ar. Ri. 340. 1021, Ly. 284. 876, We. 416, 490, Thesm. 717, Frö. 33, 
8* obxerı Wo. 1373, einzeln Anm oU(x) Ar. Thesm. 269 rd. 508, 
Iloseıdö odd&nore ER. 748, ob, oöyt Ly. 1171, dpnso obötnore Ettl. 1075, 
do earıp o5B’ ulöv Addev P 89, wo aber Belfer mit Barnes tieft: doß£orp 

’ ula Add’ Arpéocg 6&0 Bohoac. Bgl. He. e 144. Ueber bie ars 
Spnisefie ge &parcı, &Kpacı |. Herm. Epit. doct. metr. ‚al 
Hiatus bei # r. Lyſ. 891. 1037, dgl. iedo Buttm. Ausfübrt, Gr. 8 116, 
6**) n. Cobet V. L. p. 63. 

9.4 Bon wirklichen em een gem wird ad mit einem —X 
gehenden n und m bei Attikern ſelten gemiſcht: ud, adrds [Eu. Iph. T 
1010 u) r. Ekkl. 643, Erb aord Wo. ER 90. finden fid) 8 
er „ ei geiärieben), A 1540, H 24, u ie un dn aöte A 340, B 95, 

e 311. 8° are Döberlein 3. A 338 wie xal 8’ adre z. ® 421. 
öndte abi 1, 15. 55. 40? 

9. 5. Mit ei gemiſcht En 2 mn el — 186, 2, ı eis 5 xev 
E 466, 7 eintnevar d 682, in u elötvar So. Unt. 83 3,06. 8 1155, 
Tr. 321, En. Hipp. 1335. Son Ps, Hel. 928, Dr. 418, —8 1 unbeft. 
Br. 7,7 eldöros Iph. T. 1048, * Gera hei, 683 rien hi ei⸗ 
und u ers fhwanft die Schreibart Sit, Sie 19, Eu. fu. 2 40, Ar. Lyſ. 2, 
Frd. 186 und Eur. Ei. 961, wie amijhen els und A: Ar. ‚geb. 187, vgl. 
Eur. Aiol. 14, 1 (Stob. 22, 14) und Elmsley z. Ar. Ach. 6 

6 Mit ev findet n Bl, jelten: 9 —— Eu. El. 1097, 
pt ebpurpmxtos Ur. 034, pr eöpwm Fyrd. 169, AM eiAaßod Diph. 116.] 

[A. 7. Ginzen ftehen 7) olyöneoda So. Tr. 84 und ji olzia Ar. We. 
827. &y j& eis Eu. . 1332, &yb eluı Sp. Phil. 585, 7ò eloonaı Ar. We, 
1224, & Eöpıriö Tb es. 4 nad) Buttmann aöpırlön als Kraſis]J. Wohl 
nicht anzutaften t Fi auch ka adröv (adrd) So. Did. K. 1192 (Ex vıy Wunder) 
und Ar. Lyſ. 945 (vgl. Frö. 1243).) 

A. 8. Emel 05 Hat ſchon Ho. gemiiht N T7T, & 852, A 249, = 314, 
v 227; -Öfter Die Dramatiler. Biel häufiger als To steht inet ou bei Ho. 
als Anapäft, in ae zeglier an mehr als zwei Dußend Stellen; als Bal- 
cheios ("” während drel oöy und drei 7 immer Anapaäſten 
bilden, 7) * einen Moloffos. 


7. In den Fällen wo der Schlußvocal des erjten Wortes 
lang, der Unfaugsvocal des zweiten kurz ift, ſchwankt man Häufig 
zwiſchen Synizeſis und Uphairefis des furzen Vocals. gl. 8 14, TU. 
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4. am een der Art find bei Ho. 37) an A a 886, en 
188, 8 dyp 17V b , 6 dpverdraros T 220 Sie. 
476, m alıd Aiſch. Eho. 918 (09), Ar. a 4 468, Yan 108, The. 646, Ö. 
103. 611. 745 Pr Ha dele A 277, 9 Eneıra ſchon bei Ho. öſter, 
7 Ererra u 63, Hef. e 175, EÖ mi Enerdtnep Ar. Ad. 487. SL ne en 
Bath. EI. r* er &Bn A1 EB%onov u. 899, 0 477. 
2 vo A 608, & 7128 — * n 261. E 287 nad Belter, % 4 eve 5 
5, 6, ah, 5 n 89, wo jedoch Bekker Reit ee 5 * —2 Sal. 
[Ewallp dvbpeupöveg B 681. P 250. ” * 
crasi p. 14 3. dxru sBorlav Hynk. Fi Fr 7 ee ein J. 6 w; f.] 
Bgl. $ 14,7 x. 


8 14. Rraſis. 


1. Die Kraſis ift bei den Dichtern, zumal den attiſchen, 
ungleich ausgebehnter als in der Profa. 


A. Bei Ho. giebt es fehr wenig Krafen, wie oönsc 8 360, robpov 
Batrachom. 25, Kproros (diproros) für & dprotos an den Stellen 8 50, 8, 1 u. 
10, o < (mbre Bekker Ich) für 6 aurög E 396, adyıı Hy. B 173; 
robvera öfter, ara und nicht jelten npod-. Yür Tobvopa 1 285 lies * 
oövona [Herm. z. Big. 28. icht er tft xadrdc Z 260, N 734? y 256, 
zaurh 5 282 und ynpeic B 238 u. Beller jebt nach Bentley. Bgl. 
Episn ner Exc. XII zur SL. 82 u. Soß 3. H. an Dem. 226. Ueber die 
Kroaten der Dorier und Zoner unten 10, 


2. Um bäufigften durch die Kraſis gemiſcht wird der Artikel, 
namentlich die Formen oͤ, 7, To, Tod, To, T7, Tw, ol, al, Ta. 


u. 1. Ber Artikel gehört nicht nothiwenbig zu dem Worte mit dem er 
eine Krafis bildet: xdAALoröv dr robvdıxov negpuxevaı. Lo, Bdlasca al- 


Car ndvra rdvdphrwnv xaxd. 


A. 2. Die Form o verfehmigt gew. nur mit hırzen Bocalen, am 
bhäufigften mit a u. e, jelten mit o: nnd zwar mit d in lang d: dyav, 
Bi Aröldlav 2c.; mit & in s0 oder ob: odv, oDx, obE, ob, obxelvou; 

Ypöc, odvreödev 2c.; mit o in (66 oder) ob: obövoc Hr. Ye. 97, obrıodev 

. 299, ObAöumios Ach. 580, Wo. 366, Obbvansuc Bd. 1561, So. BHil. 
673, — * r. Hrn. 424: (491). 

(9. 8. Richt leicht verſchmilzt 5 mit langen Bocalen oder BDi- 
— en, er mit adrös in abrös (wie So. EL. 917, Phil. 521, nr 

Eur, ‚Heel, 981, Bhoin. 920, Bald. 1267, auch Dem. 20 , 
it] pin. 987. 992, abAnthe Eubulos 62? und mit ol unregel⸗ 
— in @: wor, ynoy6og Eur. Kyti. 560, unsrpıb Ur. Them. 426.) 

A. 4. Den Xitilel mit d wollen Perſon u. Reiſig synt. crit. P 

28 in _d verfchmelgen: dperh; Andere h 'p [Lobed zu So. Wi. 185 
Noch Andere, wie Hermann, nehmen Syrige 13 an und Ichreiben ı eh 
Bweifelhaft ift auch dvdpwro; Ur. Lyj 9 

u. 5. Unbedenklicher ift die Milchun * des 4 mit d a € in A oder 

": ha, ME, Rlyoia, Arlpa So. OR. 497, arkpa nl Lyſ. 85. 90. So miſchte 
mas es auch mit eb in nd oder hd: mbytvera. 


8* 6. Sonſt findet ſich A mit Diphthongen und langen Bocalen wit 
gem cht, Yen vielleicht in adrh Ar. Wo. 1184, abAnzplc Me. 1219, nöAnTpie 
im. M. 


A. 7. Der Artikel ol milcht fih nur, fein N verlierend, mit dem 
kurzen 4 in lang d oder d’, mit dem & in ob (o0’): abe —5 — 
—— odv neo Adyor Ey. Med. 819, obpoi Aöyoı et. b öfter, 
obxröc € se r. We. 11987, mit 6 in &: drorökor BB. 1088, "older 
1607 möl. Borr. zu So. ‚DT. p. XI vw. Mus. cr. Cant. V ‚26, 1816.) 
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(A. 8. Der Artitel at mifht fih nur mit dem kurzen a oder & 
in lang d (d’): dperat Eur. Andr. 208, unbeit. Kom. 317, dyadat Eur. 
Son 3899; äpal Ar. rd. 1049, arıybpıa Eur. Son 1111.) 


' U. 9. Der Artikel 15 mifcht fich unbeichräntt mit den Turzen Voca⸗ 
Ien d, & u. 6; und zwar mit d in rd (lang): tdyaßov, tdpyalov, ränyog; 
mit e in tod: tobAeddepov, Tobpöv, Toöpyov, todayarov, touros und jelbft 
roðv, tobx, tod& Eur. Dr. 488, toönl, toöp’ Ent. Ky. 336; mit 6 im ob: 
robEußunov, tobbbonbytov, Todvstdog, Todbov, TOUYELLÖLEVOV. 


4. 10. Der Artitel rd miſcht fi) mit dem kurzen d u. &, felten 
mit d; und zwar mit d in 7d (lang): Tdyadd, tdpyala, tdarpa, mie jelbft 
tdnd, taugt; mit € ebenfalls in za: äpıa, tändkrava, zäpya, wie jelbft 
dv, tax, task, td für ta Eko; mit 5 in tb: Tüpvea Ar. Bd. 105, tb- 
Aprıa Timolles 8, 16, thoten Theotr. 4, 16, tbvelpata 21, 31, Tariow 
Stob. 22, 27. 


A. 11. Nicht leicht miſchte fih 76 und rd (außer dem Falle U. 19. 
20) mit einem langen Bocal [do ift Ada Eu. Phoin. 1262 (70) von 
Hermann wieder bergeftellt]; jelten mit einem Diphthong; To al u. ta al 
in za: rarıov Mr. Frö. 1885, The. 549, Eu. Bruchſt. Bhaeth. 12, Plat. Fon 
532, b, radoia Ar. We. 578, tasypa Eur. Hipp. 505, Tro. 384, Untiphanes 
267, Uriftomenes 8, zaodnripıa Diph. 18, Machon 2, 5 [Seibler Exc. ad 
En. Tro.], gew. jedoch aitıov, taloypd 20. gejchrieben, wie Yalpı Ar. Lyſ. 
205 und ſelbſt raldıorte, vgl. Wolf Anal. 1, 2 p. 456; 765 und ra mit al 
in Tab: Tabrd, rauröy, taurd Häufig, tabArov Ur. Lyſ. 721; 16 mit ol 
in tw: runtdov Ar. Wo. 92. [Für roödac Eur. Kykl. 541 ift jet nad 
Porſon y’ obdac gegeben.) 

a. 12. Der Artikel ros miſcht fih mit d in dad (lang): tdyadod 
Eu. €. 607, rddelsod Ur. Wo. 536, Dem. 29, 16. 85, 4, TänsI\wvos 
Ur. 85. 982, zAvöpdc, avdpchrou (au bei Dem. wie rdöwmhparog 21, 92); 
das é und 6 verjchlingt er: Touvınurod, Todmou, TObrıövrog; TOUvöLaTog, 
toußorod, Tobumakon. 

..A. 13. _ Wohl nie miſcht fi zo5 mit ı und o; mit v und n nur 
in dem Falle X. 19. 20; mit Diphthongen nur in radrod, felbft in der 
role, und robpavod Ar. Frie. 199. 822. 847, Lyſ. 651, Br. unbeft. 
o. 64, 5. 

u. 14. Der Artikel ro miſcht fih, das ı verlierend (wie auch in 
—385, vgl. Etym. m. u. d. W.) mit a in rd (lang): ravöpi Ar. The. 
499, Lyſ. 228, rdvdpdhno Wo. 512, tAayapskuvovos für ra Ay. Eur. Iph. 
%. 169, mit e u. o in th: Thum (Tunımdlvrw Ur. ruäft. 145 —— 
thveiparı (y’ övelparı Herm.) Aiſch. Cho. 531 (885), tayAw Ur. Ach. 267, 
<hadarun Byf. 1026. 


‚a. 15. Mit andern Bocalen und Diphthongen findet u ſich nicht leicht 
gemiſcht, außer in radıy, auch bei Proſaikern. 

u. 16. Der Artikel cü miſcht fi, das ı verlierend, mit d in rd, 
mit e in ch: Tdyops, tgpodten; hen, chamdnola, jelbft mit ol in Tunla 
Ar. Ve. 827. 

A. 17. Sonft findet ſich 5 nur noch in Tadrn [auch in der Proja?] 
gemischt Theogn. 378 (?), wie in den Fällen U. 19. oh, 

u. 18. Der Artilel zu des Duals mifcht fi nur mit einem kurzen 
Bocal (e oder o) ihn verihlingend: ur Ar. Ad. 110%, hp Bd. 585, 
chBorb Frö. 270, thpdarud Pheretr. 60. 126 u. Mr. dfter, tivspare 
Ur. Wo. 894. \ 

N. 19. Die mit 7 anfangenden Formen des Artilels verwandeln 
bei der Krafid das r in 9, wenn ber Bocal oder Diphthong bed Nomens 
den Aſper hat. Defter findet fich dies nur in Bdrepov, Bdrepa, Barepon, 
dartpw, Yartpa; und bei einer Miihung mit ı, die fonft nit vorkommt, 
in Bolpdrıov, Salpdrıa. Bgl. W. 20. 
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(A. 20. Einzeln findet ſich dieſe Beränderung be3 7 in 8 fonft nod) 
zunächſt vor kurzen Bocalen, wie vor à in Idpapraveıv Philem. 200, 
Bdrdpria Aiſch. Ag. 537 (515); vor & in Hobxdreiov Ar. Lyſ. 64, Bobpparov 
So. Ant. 397, Hdödiıa Eur. Kyfl. 238, Ihoria Eupoli3 286, Ihxam Ar. 
2yf. 700, durepg [$ zer! So. Tr. 272, Ur. ®ö. 1365; vor 5 in Yodps- 
gukov Eu. Zph. T. 346, Beller. 8 (298), 3; Ichria Ar. Bö. 449, Uni. 277; 
und ſelbſt vor d in Hobmp Krates 15, 5, obdaroc (ober Hödaros nah Elms- 
ley zu Eur. Med. 56. 801, p. e) Ameipfiad 2, 2 u. Ur. Lyſ. 370, vgl. 
Lobed zu So. U. 9; fodann Jelbft vor langen Vocalen oder Di- 

hthongen, wie vor A in IApıov Ar. Lyſ. 116. 132, Ihpwov We. 819, 
Yp£repov Lyſ. 137. 592. — We. 526, Mpéoæa So. br. 157. 1363, 
DOT. 1283, Ar. Bd. 1072, The. 76 (Hermann 3. So. Ui. 743), Ynölova 
Moſchion bei Stob. 125, 14, 3, wo Porjon za; Höovds vermuthete; vor al 
in Yalpa Ur. Lyſ. 205. (doludrıov Bd. 1416. 1568 und Saluarıa EI. 26. 
75. 99, 2yj. 1084. 1093, vgl. 401, Wleris 64, 6.) | 

u. 21. Das © des Vocativs mischt fih nur mit kurzen Bocalen, 
die es verſchlingt; am häufigſten mit a, wie in hyad: (au in Brofa), 
üvak, drröAhwav; dvbpes, Kydpwmror, Kpyelor; mit &, wie in brinpınte Ur. 
Arie. 1236, drßarava Ad. 64; mit 6 wie in dAcedpe Ur. Öfter, Gpyidec 
80. 1118. Andere jchreiben & "va ze. 

A. 22. Mit miſcht fih & in draipe Mr. Elkl. 609, We. 1239 und 
&puidov Frie. 382; mit ol in wLupt Ur. öfter. 


3. Vom Relativ Oc geitatten die Kraſis 6 und &. 


A. 1. 0 miſcht ih nur mit e in 08: odyb, (obuot Eur. Herk. 286,) 
obBdoEev 2. 
a. 2. A miſcht fich jelten mit dem kurzen a in lang d: äv für 4 dv 
öfter (auch in Proja, wie Dem. 20, 94), arexplvaro Ur. We. 1434; häu⸗ 
g mit e, ebenfalld in lang a: &v für A dv Ur. Frö. 938, aͤych auch in 
—* wie Dem. 39, 39, dpod, apal, dpt, dyw, Arallov, dxpdtnsac, av- 
AdE 2. 
A. 3. Biweifelhaft ift av für at dv So. DT. 123. 
4. Bahlreiche Krafen bildet «al, defien x in x übergeht, wenn 
die beigemifchte Sylbe den Aiper Hat. 


A. 1. So verihmilzt zur mit A und a [aber wohl nur wenn fie 
Turz find, alfo z. B. nicht mit del] in «4 und ya: xdpıdpdc, xdnd, xa- 
Yap£uıvov; 230g, xdvri, xdpyötev; yd, yärra Mr. %y. 1201, ydpa, ydp- 
nn So. Phil. 644. (So bei Theofr. xdupes 18, 56; ydpiv 5, Y06. 
14, 

A. 2.. Eben jo verſchmilzt at mit & in xd, mit E (wohl nur in 
Exepos) in yd: xdyd, ada, vdE, xdri, Ric, xarı, gew. xdrı geichrieben, Wild. 
Bro. 987 dB1), u. Herl. 232, Ar. Trie. 280, xdorıv, xdotıv; wANdorev, 
xdpydıng, ahrevdipwsav, xAxthoato; ydrepos. 

u. 3. Mit ! findet fih xal ſehr felten gemif t Quinctil. 3, 1, 14]: 
lyHbın Kratin d. jüng. 13; mit | in yixeredere Eu. Hel. 1024. 

4.4 Mit Hg fh zat in xb nit häufig: öbvn Nr. The. 
484, «br lyo So. Bruchſt. 572 (583), 4, Eu. Hipp. 987, 6doperat So. Wi. 327. 
383, xbuvboucıy Pheretr. 139, 9, xbppalwrds eb. 128, xurıdc Philem. 
75, 7, xbppdın Eu. EL 914, xbpynorpiöes Ar. Frö. 514, “ubov Ar. We. 
802, abEudun.os Eu. unbeſt. Bruck 166, zbırdpa Alkman 72, 2; mit 6 in 

&, meist nur mit dem Artilel und pronominalen Adjectiven oder 

dverbien die mit 6 anfangen Er jedoch mit 5<], yb und yıbarız 
öfter, yırı Bind. B. 9, 48, Al. Sie. 179, Bruchſt. 295, So. Ui. 1042, 
DR. 31. 494. 1517, und für zul örı eb. 567, Eu. Iph. U. 869, Ar. Ri. 1089, 
Theotr. 14, 52, Epigr. 16, 5, y&rou Ar. Frie. 39, yhrw Eu. Bruchſt. Bel- 
ler. 20, y&oos Eu. EI. 682. Ur. The. 747, Theokr. Ep. 20, 5. yardsoı Bind. 
B. 9, ie" Sp. DT. 1407. Ant. 214. yanoios Ar. Wo. 651. yhrörepos Frö. 
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687; ydroac, ydre und Ybhrov öfter, —F Aiſch. Bro. 876 (8), yhrou So. 
8 il. 1050. En. Iph. U. 925, yhrsdev 81T. Soph. Bruchſt. 91 Kon), 109 
(86), 7 Pind. B. 9, 48. (Bw. yav für xal dv Philem. 4, 15.) Daneben 
fteht einzeln y&sıoı Eu. Kykl. 185. 

M. 6. Gelten findet fih “at mit ſö und] © gemiiht: [xUupes The 

ofr. 5, 111]; yörep Eu. ph. U. 1389 vgl. Hil. 344, yörd ph. U. 1118, 
on 1270, Bull. 207 vgl. Undr 736, yörnpeoia Ar. Me. 602, yddup Stob. 
.p. LIIL. Leipp. yupvoßitng Theokr. Epigr. 11, 4, und jogar yönel; Aiſch. 
Cum. 1003 (985), yörorplppara unbeft. Kom. 326. 

u. 6. Noch feltener miſcht 10 zat mit h° nv Herodas 6, 1, xhieı- 
uny Sim. Um 16, «nAdov Aiſch. Sie. 810 (790) (xetodov cod. Med.) und 
x7yde zheokt. 15, 17, xhvrıBölouv Ar. Bruchſt. 460 (536), xhelosac Eu. 
Med. 1867; mit A in xh, häufiger nur mit dem Artikel A und dem Blural 
bon &yh: EN und yhueis Ofter, —5 Ur. El. 495, — 2y. 167; yhnäs 
So. Ai. 1309; einzeln yhde Eu. Alt. 651, Alerts 155, 3, yArız Wr. The. 
522, yhö6 Eu. EI. 987, yhndovh Men. yyc. p. 1039, yhoeire dor. Ar. Ach. 
147, yhutpn Theogn. 160. 


U. 7. Gelten miſcht fih xal mit &d: xbopeAüv Ur. Frie. 1157, xb- 
nortvou Aiſch. Bruchſt. 175 (200), xwyero Theofr. 4, 10. 13, 36; mit in 
dc und borep: ybs Sim. Am. 24, So. DR. 563, Theofr. 2, 24, 82, zm. 
Eu. Ky. 515, yüanep 564, Ar. Wo. 389, in yavnep So. Tr. 715, yp 
zpöron Aiſch. Pro. 915 (9). 


(A. 8. Mit al findet fi xal gemiſcht in xasysn Eu. Hil. 767 vgl. 
Timolles 34, 1, zaoypös Ar. ®o. 1374; mit dem Xıtilel al in yal ©o. 
Ph. 431, Ar. &y. 47, Eubulos 28, Plat. Eleg. 29, 4. 


A. 9. Mit ad mifcht fih “at am häufigften in xadrdc., zumellen in 
xaödız, einzeln in xadyrv Theogn. 536, Ar. Frie. 1282, xadyphböns Eu. Dr. 
223; mit ad in abım, adraı und abrod: yabır Eu. Tro. 126 Ar. Ly. 
992; yadraı Ach. 192. El. 503, yasro) So. —* 234. yadını Ar. Bö. 301. 
Ladrsov Aiſch Bruchft. 291 (7), Eu. Herakl. 22. 


U. 10. Mit ei miiht fih xal in xarz aus xal eica; in xel aus xal 
ei [zeite [Plat.) Eptn. 992], in xels aus xal eis, während xd: bei Ur. 
er au ve &; entitanden nicht xas zu fchreiben ift. [Kelnoı Antiphanes 

a. 11. Mit ed mischt ſich “al meift nur in Sompofiten von ed: [and 
XTheofr. 4, 31], xedyivera Ach. Perſ. 442 (437), xedppalvopaı Ar. Frie. 
291 ac., einzeln in xeddu; So. El. 902. Ur. ET. 826, xeödatnova Vö. 37, 
xelpınlöng rd. 758, xebpunpoxria We. 1070 (die Hfn. andpuxpaxtia). 


(4. 12. Selten wird «ai mit ol gemifcht: xuwos Ar. Frö. 511, xu- 
orart Kratin. 42, xuxla Ar. The. 349, xuxrippov Theofe. 15, 75; untegel- 
mäßig mit ol in geb häufiger nur mit dem Artikel oi; einzeln in yoide So, 
Ant. 509, und yolos Theogn. 514, Ur. Wo. 1208.) 


u. 13. Mit od miſchte man xat häufig in der Negation ob und ihren 
Ableitungen: xob, xoux (au) Dem. 27, 67), xoöy, xoböEv, zobdene, XoÜTe 2C. 
einzeln in xoöpavss Eu. Med. 57, Philem. 75, Theognet. 1, 9, «oölopewm 
Ariftot. nendos 1; mit ob gem. nur im oöros und odrwc: yodtos, yobras; 
einzeln ift yobs Eu. Iph. 3. 592. 


U. 14. Bemerkenswerth find einige Doppellrafen: yduuvla, für 
zar 6 Ap. Eupolis 218, frbröMmv Hippon. 80], „Avdpes für xal ol Avöpes 
Ur. 2y. 594, [bei Theofrit der Sing. yhvhp 15, 148, igr. 17, wie y&hdo- 
vie für al 6 'Admvıc I, 109], xay für xal d dv So. OR. 18, Ar. The. 
0, xÄgovsa für xai 4 Eryovoa Mr. Ly. 48, yalv für zal 5 iv Eu. He 
rali. 173, dx für xal 6 ix The. 1, 72, yhpöc für zal 6 Zusc 15, 18 und 
jeßt Ychplov für xat 5 Dplav 7, 54, xalın, wohl xüxa zu jchreiben, für 


wal el xa 8, 
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‚ 5 Die Präpofition 7.90 miſcht fih mit 2 und ö in eo 
in Compofiten, in denen die Tragiker den Hiatus gleichfalls mehren⸗ 
teils vermieden. Vgl. 14, 1 U. Die Komiker haben ihn Bin und 
iwieder. 

„A. 1. Am häufigften miſcht ſich ps mit dem Augment: mpoörtvonsv, 
rpoögönc. 

‚m. 2. Sonſt findet fi diefe Kraſis am Häufigften in npoöyo und 
zpoögee; in npoövviner, Aiſch. Eho. 224 (0) (nposevwienw Hermann), Eum. 
98, So. Tr. 227 und rpobveytels Aiſch. Ag. 964 (931). Vgl 1 U. 

[A. 3. Einzeln fteht npwudäv für npoaubav Ar. 85. 656.] 

(A. 4. Feſt ift die Krafis in broupyeiv; neben xaxoöpyos bat Ho. au 
xaxoepyös, ta. Vol. 8.1813, 7,8 u pros hat ð 9 
‚„ 6. Durch Krafis miſchen fi auch mit einem folgenden kurzen 
a nnd & mehrere Enklitiken, namentlih die Conjunction vos und 
die Pronominalformen wol und ool. 

u. 1. Diefe Entlititen verbinden fi dann prollitiich mit dem folgen» 
den Worte. 

A. 2. So miſcht fih toi mit dem dynetiſchen dv und dem fol- 
gernden dp«u zu einer langen Sylbe: dv (nuch in Proſa, jedoch eltern, 
wie Plat. Tim. 57. Ze. Kyr. 4, 2, 46), räpa. Biwetfelgaft ift zobarı für Tor 
eort Ar. We. 27. 

A. 8. Ehen fo werben nevror, Aroe und odroı mit dem dv und dpa 
gemijcht [zweifelhaft jedoch n£vror mit dpx Eu. Meb. 703], wobei man ben 
eriten Accent entiweder fallen läßt, wie in eyrdv, ouräv, oürdpa (obrdpa 

ermann) üblich ift, oder beide Wörter trennt: 7 dv (nrdv Hermann So. 
8. 1366), 7) räpa zc. Selbſt n£v zav und ob Täpa Ichveibt Elmsley zu 
Ar. Uh 304. vgl. Wolf Anal. 1 ©. 447. [s’ ob für oo od Eu Bald. 
820? wo Dobree Adv. II, 98 05 oot vermuthete, de sor Naud aufnahm.) _ 

A. 4. Einzeln finden fi) ucvroı und xaltror auch mit einem & durch 
Kraſis in od gemiſcht, wie Ar. Ektl. 410, m Frö. 971) und We. 599, wo 
Elmdley zu Ar. Ad. 611 (586) und Neilig synt. crit. p. 26 f. trennen: 
uév Tobpaoxev, xal roboriv 

A. 5. Faft nur mit 2 miſchen fi) pol und sol in od umd 6oð (vgl. 
Greg. Kor. p. 148): podstiv Aiſch. Cho. 122 (113), So. Wt. 1225 und Ür. 
öfter, noödözeı Ar. We. 34, Plut. 736, nodypnsev We. 159, nobyadpıov Wo. 
1205; oodori Aijch. Eum. 913 (906), Ar. The. 624, cobdoxev Ni. 1177. 
—— sodplLer Aiſch. Eho. 927 (915)2 sobnıodev Ar. The. 158, “atroux 

yſ. 509? od yenopss Nitter 1237] 

A. 6. Diefelbe Krafis geftattet Epot: Enodberı So. Phil. 812, Epod- 
doͤxet Ar. Plut. 736, sodvdet nach Seidler Eur. Hel. 578 (697 Herm.) 

7. Bon andern Wörtern geftatten nur folche die auf einen lan⸗ 
gen Vocal oder Diphthong ausgehen die Kraſis mit einem fol⸗ 
genden Bocal 

A. Hier ſchwankt man vielfältig zwifchen Krafis und Eynizeſis. Noch 
öfter wirft man die kurzen Anfangsvocale, bejonderd das &, weg: Hön 76, 
ey "yw. Im legtern Beifpiele ift ein unleiblihes „Kenotaphion bes Accen- 
tes.“ Den Spiritus könnte man allenfalls als Koroni3 und den Zwiſchen⸗ 
raum al3 Erleichterungsmittel beibehalten, wie bei 5 rı. 

8. Unficher ift außer den erwähnten Fällen bie Krafis von 
fangen Bocalen und mehr noch von Diphthongen mit einem folgen- 
den aͤ, felbft mit dem kurzen a. 

A. 1. Bwar bildet % und noch öfter pr mit einem kurgen «a bei Dra- 
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matilern eine Sylbe und daher ſchreiben Manche z. B. 7 ns So. Tr. 
239, A 'raye Eur. Iph. U. 823 (817), un ’drxeiv HeL 1249 (18) und öfter, 
ein ittelding zwiſchen Kraſis und Aphaireſis (wie Reiſig synt. cr. —* 
ſelbſt zöyn ’yadn billigt bei Ur. 5. 435, 6757 Ef. 131, Nitoſtr. 20). Allein 
ficherer it es mit Elmsley zu Eu. Herafi. 460 7 dd, N Araye, ur ddt- 
xeiv beizubehalten, vgl. Sthol. 3. Aid. Eum. 85; unfiherer daß "iefe Rrafis 
als lang a zu leſen ſei. So öfter u dro-; ur dva- Aiſch. Gie. wer 
Eu. Bald. 1072, Hit. 592, vr dv 1%) Andr. 308, Proteſ. 2, Hit. 362, 

—*8 erk. 191, ve duahhe —5— 459, Hik. Au pr, äueleiv Aiſch. dit 
7 6, 754, u) —* So. P 2 Einzeln iſt 87, —E——— Theofr. 3, 27 
und && droA&sdar Ar. deſh 


A. 2. Bedenklich iſt hn arerdövra oder repuöbondneridsvre 
Ar. Frö. 509, ſowohl als Synizeſis wie als Krafis, durch Evıaurilona d- 
TARKODVTOg Piaions des Kom. 106 keinesweges „vollkommen gefichert.”] 


9. Sehr oft wird das & nach einem langen Vocal, ſelten 
nad; einem Diphthong, verfchlungen. [Voß 3. H. an Dem. 91.] 


A. 1. Nicht eben aabtreich find Beifpiele dieſer Pr gens nach ei⸗ 
nem langen a: üpa ’'oriv Ur. The. 1189, VÖ . Id 1, Vö. 
359, We. 682, dyopa 'v Ahnen — 729, —ã So. Ant. 895, 
"Hopaxka ImenoNev So. Tr. 855 dgl. Ur. Ftö. 628, "Epp& ’urolate Ur. Ad. 
816, “dpa "Ühüzev So. Ui. 308, xapı 'nıbeltov Eu. El. 956, cä& (n\ka 
Burges) ’'arti Ar. Ly. 1053, [Ohne "ben zweiten Accent icjreibt Song 
Üeccentl. S. 883 f. oxıa ’orı, ypeia ’orıv.] Vgl. Elmsley z. Ar. Ach. 8 


A. 2. Häufig ift dieſe Verfchlingung nah 7 (y, 4. 1): 
a) wenn das folgende € Uugment ift: 7 "ea Ar. rd. 614, 
"Bönce ©. Tr. 772 vgl. Eu. Alf. 176, Hik. 195, Ar. We. 
1868, Non "oraputva Frie. 1140, pr Naßes Eu. At. 1102, 
en aletro So. Tr. 381. (7 Bdxycusa Eu. Herl. 1142); 


wenn das folgende Wort eine Bräpofition iſt: 

: * Theogn. hilem. 75, 20, # ’E So. 
DT 1162, 7) 'neıpa So. DT. 860, 7) udev Eu. Med. 1312, 
1 * ür Frie. 1181 (AEodo; af. Fr b), 5% '«rodchv Ar. 
Ly. 909 IEEverxe Frie. 1238, 9 ‚Eepyeraı So. Tr. 1265, 
u x. 3 8, DOT 1075, er 5 pil. 336, fr ade 
Ar. Frie. 59, ur '“padeiv So. OT. 1085, pn 'E So. EL 3 8, 
en Bo di Frie. 1151, vn) — wild. Gie. 15, 


b 


— 


— So 2 T. 970, * —5 Ur. Lyſ. 867, A vdae Eu. 
p 

) Ki 

" * en Hi. Bie, DOT. 112, Eu. Hik. 244, Hel. 


ul er — 770, LH v Aiſch. Sit. 225. Ur. Ach. 343, 
un "untvaov Eu. we 154 vgl. Ur. We. 324, un 'ureipia 
Ef. 115, ypi ralelodar Eu. Melan. 9, pr, "AAlroaev 
x: rw — —XX Mein.) imacho3 
igr 
9 ent: EN nt So. Phil. 43, Unt. 817, 7) ’r’ donidov Ar. 
rd. 928, N nt Eu. WIE. 835, Hel. 1097. A ‚rixenais ©. 
Phil. 1344, un 'ni ©o. FM 1003, %., 3 ’r’ dAndele Mr. 


Blut. 891, yuvd 'rt Du. 395, sruchen Bei bt Ly. 110, 
ne ‚nındAhen Wilch 3 ho. 160, 0? erj. 519, dom il 
Fehe (air Te 


Eu. Andr. 1122, Hunde 6 
ach Ur. Rt. ) 

e) wenn dad « dem Bortlamme angehört: u 
1061, * b So. DT. 820, El. 565, Ar. Fed. 114 die 8 
Soft. 6 23. 12, 148), *2 6 ©. €. 4712, & Go. 
Ant. 801, Aön —R Ar. "a. 1149, Nön Bu 0. 20. FH, 
964, Ar. Frie. 554, pi ori So. Wi. 1401, Ur. Ad. 903, pi 
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'yöyvrov Eu. Hel. 433, Phoi. 405, Ur. We. 1121, u) "Aeyys 
die. Cho. 906, pur Adeiv Aiſch. Sie. 696, Ar. Frie. on, 
ati ’arıv Theogn. 147, Phokyl. 17, zur 'orı Ur. We. 520, 
ron ’ot’ dvayan So. Tr. 295, (1 ych ©o. EI. 338). 

[A. 3. Selten mijcht fih das ajpirirte e, noch feltener d, mit n: A 
zipa Ur. * 64, abın "Tepe 177 136, ya "tepmos Ach. 828, ur ’pnygs So. 
Th. 985; udornaa Bhilem. 57.) 

U & Das lange » des dry und der erſten Berfon verfchmilzt mit 
dem e des Augments und der PBräpofitionen; das letztere auch mit 
dem des &yb: a) Era 'd6xouv Aiſch. Perſ. 184, Erb ’nadov So. Bhi. 1012; 
optũ "oxevaspeva Ar. Ri. 1104, [vgl. Frie 1140]; b) Erb ’v Ur. Mi. 420, 
iyh '* Eu. Ky. 586, Eieiü ’x Ur. Wo. 802, Im ’ni rd. 199, rp£yu ’n 
dnbac Bö. 77, aroöhon ’vrerfi Ni. 1868, xdyw ’nınıhesm So. Wi. 288, 
xdydb "marobsas DT. 794; c) Eya ’b Ur. rd. 28, urn ’yb Ly. 748. 

U. 5. Seltener find andere Krafen der Art, zum Theil nur weil die 
Der anloflung feltener war: Bworpnodtw 'x Ur. Frie. 1146, Ehhern 'ni Eu. 
Andr. 1223, den ’W Ar. Ly. 51, & 'ouredcanev So. DT. 1504, Andilw 
bh Ur. öfter, IIoocido ’ywye Fro. 276, xpeltto ’oriv Bruchſt. 445, a, (480), 
day ’ych ie Fa an — Ur. Er. 1, nie sul So. Ant. 521, 
undenn 'v . Bro. 741 (2), Adyw rarvis Eu, Ky. 155, npw 'nıniverv 
Eupolis 803, ixeivw "düxev, wie ober betont, So. Wi. 1303). 

[A. 6. Der Scheindiphthong ou miſcht ſich jelten mit einem «a ober 
0: pou wohne Sp. Phi. 833, (nad) Elmsley zu Eu. Med. 56, z udpkins 
oder nov dpeins zu fchreiben), paxpod 'nonabem Eu. Hilf. 639.] 

A. 7. Oft mifcht ou ſich mit dem e: 

3) mit dem Augment: pıcdoo ’nöpeve So. Tr. 560, oo 'apd- 
ensa, So. Hi. 1338, pobxvvev Ar. The. 481, Shrou "yEveode 


b) mit dem e von Präpoſitionen: tod ’v Ar. Frie. 680, Blut. 
1126, Aoıroö ’v Frie. 1084, röpßou nt Eu. Hel. 547. 842, 
984 vgl. 774; ou ıntouxn Iph. T. 807, oou ’zteun Ar. 
Ri. 374 vgl. dos, The. 61: —8 rixoupllm Eu. EL 72, 
sanrtod 'nıövros Rheſ. 674, nou 'nırüyg Ar. Wo. 535; 

e) mit dem e anderer Wörter: dpxou ’ort Wild. Eum. 209, 
oavrod "db Ar. Wo. 385, yevod yd rd. 495, euhürou pipou 
Eupolis 41? Avadarod 'wWaöl Ar. Frie. 1269; roö ’orlv So. 
Ei. 928, Tr. 66 (vgl. OR. 1107), Eu. Bald. 1258 und Ur. 
oft, nod ch’ 4 Ei. Iph. T. 1152, Ur. Ek. 734, xoõ ’cH’ Tv’ 
oprdcac Eu. Het. 1125, auch zoö ’08’ Ddmp Ur. We. 994 vgl. 
Ly. 433. BI. 749, 8x0u ’ariv Wo. 214; [poüraipos Ef. 912, 
Aödyov eloptpns Ariſtot. Eud. 7, 117] 


U. 8 Hieher gehört odvexa eigentlich für od Evexa, dann aud) für Evexa 
und &rı gebraucht (für Evexa vielleiht auch bei Proſaikern) und dag fragiſche 
ödobvexa ftatt Mou Evexa. Ueber die Verwandlung des rin 82A. 19. 

A. 9 Der Diphthong ar findet fi meift nur in der Verbal⸗ 
endung -uaı vor &yb, felten bei Tragifern, wie Iph. U. 1396, öfter nur 
bei Ar. Bei der Innigkeit der Verbindung fcheint die Kraſis in -pAyd 
wenig bedenliih. Doc jchreibt man gewöhnlih par 'yb. Unbere ziehen 

ar £y&b als Eynizei vor. Bol. noch 8 12, 4, 4. einzeln Bodvar dv Ar. 
* 116, wie Elmsley zu So. DT. 1227 auch Ar. Rt. 1176 olxelsdar Av 
lieft, eögaı ei Blut. Barad. der Sto. 4.) 

A. 10. Eben fo ſchwankt man zwifchen Synizeſis und (aphatretiicher) 
Krafis in den jeltenen Fällen, wo ci mit e (und a) zufammentritt: Exe 
Ydrpusa So. Phi. 360, Tayei 'nöpsucav OR. 1602 (?), Apet «river [opt 
ziverv ger) Ach. Hil. 486 (418) (?), el nırdrror Untiph. 1707 el 'nırakö- 

oda Eu. Hit. 521 (? Reifig Bynt. cr. p. 22), gapel ’ri Ur. Bruchſt. 720 
(631), naAhası ’ Xlov Ar. Bruchſt. 460 (563), 3, yıbpeı el; (de) Tv vadv 
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Ly. 605 vgl. Hegemon b. Athen. 8 p. 406, f. 15 p. 699, a [wo freilich 
Spiäner Exec. XII. zur SI. deöp’ eis vermutbet). Noch auffäfliger ift ypr- 
star für ypel’ Zorar So. Brucdft. 537 (9), Ur. Brudft. 529 (360) (ad 
Herm. zu So. OR. 504 ziga. aus yphoetar für dehoer), xAabser dpa (xAzu- 
cäpa) ? Ar. Frie. 5832, olumkeı dpa Pl. 876. 

A. 11. Bermieden wurden au und eu bor einem Bocal [web ’orıy 
So. DR. 16707]; or findet fi vor e in ot ’yb Wil. Per. 437, Se. 808 
(788). Sp. Ui. &:3, Eu. Tro. 498. 620, 790, Dr. 1347. 2e, wie man dies 

eiw.-fchreibt; aber in vinbpevor “upıscov Milch. Per. 302 und rAeictor ddvov 
dsı, reoodgat xalov So. DR. 1608 u. 9. kann dad Augment fehlen, wie 
wohl auch fonft in den Berichten von Boten. Bgl. 8 28, 8, 4 


A. 12. Die Krafis eined langen Vocals (oder Diphthongs) mit einem 
langen Bocal oder Diphthong tft häufig nur (auch in der Brofa) in 
&yopaı umd &ywda (B. 1 8 13, 7, 5); einzeln ftehen &yaysunv Ur. EL. 551, 
wolyeran Bd. 86, vgl. Frö. 88, ab Theofr. 4, 58, u) altıos Men. 198 

u. 18. Wuffallend ift die Krafis oder Fynizens bei dazwiſchen tretender 
nterpunction: Ayo ’ri todtov So. Phi. 591, Eyb Ypdom' ’nerdh, Ur. 
0. 1354. Bol. Eu. Rheſ. 157, Iph. U. 719. 


10. Die Dorier und Jo ner contrahiren bei der Kraſis mehr⸗ 
fach anders als die Attiker. Beſonders reich an Krafen iſt Theokrit. 


U. 1. Die Formen 8, ol (tor), 16, to (für tod) ty des Art. con- 
trahiren die Dorier mit a regelmäßig in d, tb: dvhp, Kydpmnos eröAkmv, 
bpyalos; &vöpes, wAAog (tbvöpes Ar. Ly. 1099, Ze. Hell. 1, 1, 28); T&- 
ala, thröAlmvos auch Callimachos Ap. 1; !x zAvrpa (thpyelou Pind. 
& 2, 9), &v ravrpw; tüpyp Callimachos Epigr. 5, 6. 

u. 2. So jagen fie auch wröros für 5 almskoc, wrrödor für ol ainöror 
und jet wdrös für 5 aürös (amveiigtbig) Theoft. 11, 34. 18, 22. 26, 23, 
tabrs Bind. D. 1, 45 (Tmürod 13, 88), tubros (Tara) Ar. Ach. 790, zod- 
Atov für 78 abArov (dreifylbig) Theotr. 11, 12. 25, 84. Aehnlich TwüBosAoıo 
für coö EöBoudou 2, 66. Bgl. Struve Opusc. 2 ©. 361. 


A. 3. Unregelmäßig contrahiren die Dorier au 6 und & oder & in 
&b: hAapos, dıx, &E, repos Theofr. 7, 36. 8, 91; und fo denn auch Ichrepov 
11, 32, vgl. oben 2, N. 19. 6vdtov Callimachos Dem. 39. Aehnlich ayı 
für 5 &yd 2, 54. 

U. 4. Der Artikel ral für ai findet fih mit « in lang a gemifcht: 
zdrpaxturildes (Tal "paxtudldes Meinele) Theofr. 4, 52, wie aud das 
Neutrum rd mit n in rdparz aus za Tpata 21, 23. 

} Re 5. —— u. € contrahiren e IE: in xh: x vaucde, 
xhpudpds, chyblv), chee, ahoa, aımı, atv, che, ahE, andyovro Zimolr. 1, 
(doc and wdenyeipe Cheokt 31, Theokt. 15, 
. 136). 

A. 6. Demnach wird aus xal el gemiſcht xy: xyre, xyre. (Kal oix 
wird xwix Sappho 1, 24) Die Nipiration der Tenuis unterbleibt in roö- 
ztpov Simon. Am. 7, 118, Hippon. 18, 8, Herodas 5, 3, Tirkpy Archil 91. 

u. 7. Herobot, der überhaupt wenige Krafen hat [nie rpoi- für 
rpoe-], contrahirt (in der gewöhnlichiten) o u. a gleichfalls in w: avhp; r&- 
yalpa, tbpyalov, Tund; hvöpes 4, 134, 1, hydpmzoı 7, 11,3. 49, 2, aor; 
wuröc, mbrol 9, 27, 3. 64 ‚aux! Bredow p. 198); mie aud) rmbrod 3, 72, 8, 
aber rdvdpdrou 2, 221, 13, zw. taAnd&os 7, 139, 3? 

u. 8. 0O Erspos eontrahirt Her. in obrepos 1, 84, 1. 184, 1. 3, 78, 2 
und rd Exspov in tobrepov 1, 32, 2 ohne Aſpiration des 7, wie tobvexe 
deßwegen aus tod Evexa (Ho., Theogn 488 und Pind. DI. 1, 65, Touvexev 
Kenophanes 2, 19) und r&pısu Hei. e 559 aus To Ayo. [Lobed z. So. 
Ai. 123 ſchreibt roövexa, weil es bloß Correlativ zu obvexa fei]. 


8 15. Artikel. Erite Declination. 31 
Zweiter Abſchnitt: Flexionslehre. 


Erſte Abtheilung: Declination. 


8 15. Artikel. Erſte Beclination, 


1. Der Artikel, bei Ho. am gewöhnlichften, wie oft auch im 
Dentihen, ald demonjtratives oder relatives Pronomen neben 
öde und ovrog gebraucht, hat in den Dialekten mehrfach eigenthüm- 
fihe Formation. [Hermann zu Ho. Hy. 5, 66 u. Voß z. 9. an 
Dem. 87.] 


A. 1. Auch für den No. Sing und Pl. Masc. und em. gab es 
nriprünglid Sormen mit ⁊. Wllein 7öc, ch find verſchollen; roi und rat 
aber jagen die Dorier, oft auch die Epiler ſzw. Her. 1, 186, 8. 8, 68, 2]. 

U. 2. Demonftrativ gebraudt Ho. im Mac. neben 5 auch de 3. ©. 
a 286, 8 128, 389, o 264, p 172, 121 (426.) v 289. 291. 7,59, ® 198. X 201. 
and felbft 8 für 4 M 344. 357, V 9; wie nah R. 1 umgekehrt 5 für & 
welcher A 388, Z 163, 2 460, ® 59. a 254. 800 ꝛc. 


4 3. Die obliquen Caſus des Artikel find im Allgemeinen aller 
Veränderungen ppfangus, die bei dieſen Caſus in der erſten und zweiten 
Deelination ſonſt eintreten. So z. B. jagt 90. im Ge. Si. rolo neben to 
im Ge. und Da. Du. nur voiw; im Ge. PL Fe. Tdwv, zumeilen av 
K 253, p 64, wo tewv analog wäre, wie oewv E 818, vgl. 8 15, 5, 1), im 
Da. Plu. rolawv, tüow. 

U. 4 Bom Dual finden fih bei Ho. nicht rd und raiv, doch auch 
nicht Tb und tote femininifh. Bei Her. jcheint der Dual Überhaupt nicht 
vorzukommen. 

A. 5. Her. gebraucht faſt durchgängig die att. Formen des Artilels, 
alſo nur roö, tüv als Fem. ꝛc.; im Da. Br zolg: und Tüct. 


A. 6. Ueber das doriſche ag 2,5,1,b. 


u. 7. Als Relativ gebraucht auch Her. die mit r anfangenden Formen 
bes Urtilels; doch in Verbindung mit einer Präpofition auch das gem. Relativ; 
nur dies in der Zufammenjegung mit rıs: Svrıva, Tivrıva (wie auch 1, 90, 1 
zu lejen tft) ꝛe. gl. 8 25, 5, 4. 

U. 8. Die Tragiter gebrauchen ſelbſt im Xrimeter zumeilen die mit 
t anfangenden Formen ftatt des Relativs, meift nur um den Hiatus zu ver- 
meiden oder die vorhergehende kurze Silbe durch Bofition zu verlängern. 
Sehr felten gebrauchen jie 8 für dc wie Eur. Hipp. 525. Ueber das jeltene 
rot Herm. zu So. At. 1404. 

A. 9. "Ode Hat ſchon bei Ho. die gewöhnliche Flexion, jo weit feine 
Formen vorlommen, aljo 3. B. im Ge. Si. Masc nur rodde; unvegeimäßig 
jedod; im Da. PL Mac. nur roicdeor x 268, ꝙ 98 und roicdesa(v) B 47, 
165, v 2568, K 462; mit anomaler Betonung wie oürıvoc, vgl 8.18 9, 5 
und GBöttling Uccentl. S. 370. Doch betont Better —— Für 
roisıde (Trag. u. Joner) betont Elmsley zn Eu. Med. 1261 Torslöe, weil 
man and) tor6vde, nicht roĩovde betone. So auch tororside bei Her. 1, 181. 
Bgl. Lobeck Path. El. 2 ©. 242 f. 
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2. In der erſten Declination bat der epiſche und ioniſche 
Dialekt faſt durchgängig ftatt des Tangen & im Singular das n; 
der dorifche ftatt 7 das lange a: 

ion. mon, ng, 7, nv; yala, yalns, yain, yalav; 

venving, €w, n, 79%, Bo. Tergeoin A 139. 

dor. zıua, as, &, av 8 2,5, 1, b 


N. 1. Felt ift das lange a in Bed und in einigen Eigennamen: 
Nausında, Perd; Alvelas, Adyelac, "Eppelac. (gi: Eputa E 390 Bat 
Spigner "Eppen gegeben] Nöppn hat im Bo. Si. vopya mit kurzem a 
T 130, 8 743, Galtmaco2 els Arjkov 215, Bion 2, 28; wie auch ber Bo. 
St. von xoöpn bei Callimachos Artem. 72 und Naumachios yupv. rapay. 
10 xoöpa, bei Theokrit 27, 52 “pa lautet. 

u. 2. Kurz und alio feft haben das a 

a) die Romina auf Aa, va, pa, oa, (allo auch die eu ehr 
da u. La) wie die auf vıa (alfo auch die Fe. der Bartic. Pf.); 
b) die zweifylbigen auf ı« und ara; 

c) don denen auf era die Fe. zu Masc. auf uc, eus u. np; 
d) wie mehrere einzelne (nöwvıa, Tloröuvıa Heſ. # 78, dadeıa, 
'xpäveıa, Aböeıa, eier, tpupaieıa) vgl. 8 22, 9, 1 u. 2; 

e) mande drei- oder mehrinibige igennamen auf ara, 

era und ora wie 'Ioriara, Ilnveiörern, ESBora. 


u. 3. AB Uusnahmen von diefen Beſtimmungen haben mehrere 
Subft., bejonderd auf pa mit einem vorhergehenden Eonjonanten oder langen 
Bocal, ein langes, alfo epiſch und ioniſch in n verwandeltes a: $öpn, 
huepn; rupdypn, närpn, merpn, teppn, aldpn, Palöpn; alpn, Hey, deıpf, 
serpn; pntpuh. (Eydpn Her. 5, 81. 82, 1, Eratpn 2, 143, 1, ppoupt) 7, 59, 1, 
neupn ‚194, 1, rpöpvn 1, 194, 1. 8, 84, wie bei Ur. Be. 369 und ©o. 
Bhil. 482, Bihn Hippolr. 1 p. 570 und Aiſch. Eho. 756 (743) (dihnaus 
Hermann), aber wohl nicht anzutaften, da jelbjt Platon öfter nelvn hat; 
zö)yn bei den Tragilern. Bgl. 8. 18 15, 2, 8 


A. 4. Gegen ®. 1 8 15, 6, 2, 3 haben bie von Mdjectiven auf n< 
gebildeten Subltantive auf eid epifch eın (wie altattılh eıa mit langem «a 
vgl. Euftath. zu n 297), ioniſch nin: dAndnin. Doch haben Neuere Zormen 
ber Urt bei Her. bejeitigt. Dagegen Basurin für Baoıleia na 82, 3, 3, c, 
aber nur Baslkcıa Königin. Neben dvdyxn gebrauchen Ho. u. Her. aud) 
dyayraln. 

a. 5. Von denen auf oa Haben ern: veoln, eörkoln, aldoin, Tpotn. 
[die GSubftantive auf eıa U. 4 und ora haben bei den Attikern zumeilen 
ang a, wie byıela Ur. Vö. 604, vgl. 731, eöxtela Aiſch. Sie. 6 (E60), 
dyvola So. Tr 350, (Ph. 129), dvora Aiſch. Ste. 402 (884) und Eur. Andr. 
sig vgl. Ar. Bruchſt. 29 (209).] 

u. 6. Das kurze a wird bei Ho. n in xvlon und TxbM (jebt auch 
u 235); bei Hippoflrates in kin. 

4.7. Statt ns Hat der No. Aolifch und epiſch kurz a: alyunıd, 
Inröta, xuavoyalta, veweÄnyepfra. pi bat Ho. dieje Form in Battong. 
miken. Elmsley zu Eur. Bald. 94.] 

A. 8. Auf die drittlegte Sylbe rüdt bei diefer Form der Accent nur 
in entiera [entıeta Bekter], eöpborna, dxdenta. ſehrs Aristarch p. 268, 
Sobed Barall. 184 f.) 


3. Die Subjtantive auf [as und] 75 haben im Ge. Si. 
bei den Epilern ao mit langem « oder ew mit ftummen (feine 
Sylbe bildendem) e: ’didao vilagrao © 367, A 277, Hidew 
u 17, Altao neben Airew ® 85. Vgl. 8 12, 3, 3. 
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M. 1. Ohne vorichlagendes « contrahirt 8: das ao (in w) nach einem 
Bocal: Alvein E 534, "Eppeim U 214, Bopew 3 394 zc. (und Her.), dünpeilo 
ꝛc. 

A. 2. Der Ge. auf co tft auch ioniſch: venview Her. 7, 99, 1; die 
—— des e bier nur —— einem e) in ßBopéo · feſt, Bredow p. 218 
‚bot jedoch 5 U. 2 u. 8 9. 3); dagegen Tiosiem Her. 6, 133, 1, Zrepdic 

‚181, 2, Meyiworisa 7, 228, 2, Axtoto 180, 2. 

A. 3. Uns dem urfprünglichen Ge. auf ao entftand der doriſche auf 
lang « (vgl. 8. 1 8 15, 4, 1), der fi von Appellativen auch bei ben 
Dramatitern findet, doch nicht im Trimeter. (Daneben hatten die Do- 
rier aud den Ge. auf ao: Ilchlao Pind. NR. 4, 60, alyparäo P. 4, 12.) 

‚ 9.4 Bon dieſer Formation hatten die Dichter auch mehrere mascu⸗ 
line Abjective, wie «Avrorexvns u. Dbaydprc Ho. bbeltne Z 34, & 257, 
edköpas Eu. All. 570 ze. 


F Vom Dual dieſer Declination hat Homer nur die Form 
auf «a. 

A. 1. So "Arpeida A 16. 875, xopuord N 201, druntta 8 42, N 24, 
rpogaveisa & 878. 

u 2. Herodct hat aud diefe Form nicht. 

5. Der Ge. Plu. endigt fih epiſch auf awy mit langem « 
und Ewv mit meift fiummen e: ayogawr, ayop&wy; vavrawy, 
vavrEwy; ollıwy, nolltwv; naoawy, ra0twv; Fgadeıawy; 
Elxouevawv: uehawvewv Eou ödwwauy A 117. 

A. 1. In £wv bildet das e zuweilen eine Sylbe: xal zultov M 340, 
vgl. H 1, Exröc Buptov @ 191, vgl. mit 47. In den Hf. wurde stuv E 818 
durch oõv verdrängt. [Voß 3. 9. an Dem. 363.] 

U. 2. Der Ge. auf Eov tft auch ioniſch: vervicov, tourlov yevalav 
— Belter] Her. 6, 98; Acydersemv (npoxeumeveov torourtav) Yyopemv 
Xiécov 7, 10, 1. 16, 2. (Daneben ülbnitov xal Eripwy tassonfyov TO- 
Alov 2, 187, 2, bperipmv yuvamav 4, 114, uayoueriaov neben eileup£vov 
2, 76.) Nach einem e wurde daß eine e mo Lausgeftoßen: yeveh, yeveov 
(yeveav, InAkov für Iniekov Bredow p. 219. 

A. 3. Der Ge. auf üv findet fich bei Ho. beſonders nach Vocalen ) 
in pugareıny M 339, napeıwv neben rapeıdav Öfter, Zxuımyv l 263, Z 
und zuweilen in av, vgl. 8 16, 1, 8; immer in tüv bei Her: tosriov 
av draotmy hpepiov kouatmy 1, 82, 2. 

[A. 4. Ein Ge. BI. xAobvav Barog. von yAobvnc bei Heſ. a 168.] 

U. 5. Die Dorier contrahiren das dwv in &v: Movoäv. Dielen 
doriihen Ge. auf &v gebrauden auch bie Dramatiker in Ehören und lyriſchen 
Stellen: drd rınäav dapıäv (dev) Aiſch. Eum. 845 (832), 2: dAdxmv Enersräv 
Ag. 1016 (979), dstpanäv So. D. X. 201, rasäy EI. 201, ebrarpıdäv 858, 
poArav Eur. Hel. 916, xuaveäav nerpav Med. 1268, dposepäv vepedäv, bypäv 
vEneläv otpertarykäv —F Ar. Wo. 885. 838 ꝛe. [Einzein auch bei Dei. 
uektäv e 145, zw. deav 9 41.) 

A. 6. Diefe Ge. auf av find aud von barytonen Adjectiven Periipo- 
mena: dAAav. 

6. Der Da. Plu. endigte fih urfprünglih auf aucıw. Vgl. 
8.1814 7,2. 

U. 1. Neben diefer Endung gebrauden bie Dorier und regelmäßig 
bie Epiler und Joner now, noı, das die Epiker dfter in y5 verlärzen: 
nirpie rpög peydigow. Tepipner zu A 288] Die Tragiler haben Dieje 
Verkürzung nidht; dagegen den Da. auf 7cıy vielleiht nicht bloß in Igrifchen 
Stellen, da er fi aud in einer Infchrift findet bei Wödh No. TI u. ©. $. 

Krüger, Br. Spradl. II, 1. ' 3 


34 Slerionslehre. 


Att. I, 7, 25. 30 und in einem Geſetze bei Dem. 43, 51. 8. Keil Schedae 
epigraphieae ©. 4. Bgl. Elmsley zu Eur. Med. 466 u. Wedlein Cur. 
epigr. p. 6 f. 

A. 2, Die Form auf ars Hat Ho. nur in dxrals M 284, rdsaıs y 471, 
und denis e 119, dagegen Senc T 158, vgl. dort Spitner, dejorv 9 305. 
Nach Lehrs in Seebodes Archiv für Bhilol. und Bid. 2 ©. 228 ff. find die 

a. auf 7: und aus fpätere Verfälſchungen.] 

4.3. Altattiſch war der Da. Plu. auf Asıv, befonderd nad Bocalen: 
ranlacıy. [Wie dieſes will Söttling zu Ariftot. Pol. ©. 843 und zu Hei. 
8 60 auch now und ne ohne ı.) Bgl. Wecklein Curae epigraphicae p. 9. 

U. 4. Ueber den Aolifhen Ac. Blu. auf au |. 82, 2,4, b. Hef. 
und die Dorier gebrauchten as auch kurz: a revia Arbpavre pöva Täs 
atyvas Syelper Theotr. 21, 1, räcsas 4, 3 und Hef. 9 184, vgl. 60, wie 
Seonöräs und örpötäs Tyrt. Bruchſt. 4, 5." Aprutac Hei. 3 267. 

7. Mehrere Wörter der eriten Declination gehen heterofli- 
tiſch 3. Th. nach der dritten, befonders im Ac. Si. 


N. 1. So deonöens Ac. St deonötsn Her. 1, 11, 3. 91, 1. 3, 1, 
8. 4, 43, 4. 7, 88 (daneben deorörnv) wie xußepvheea 8, 118, 2. 8wei⸗ 
jcthaft ift der Ac. Bi. Seondreag 1, 111, 2.112, 2, wofür jest deordras fteht. 

on dxwdans fteht der Ge. dxıvaxeos 4, 62, 8, Da. axındaei eb. $ 2, 
daxıydın 8, 180, Ac. dxıydxea 8, 118, 2. 4, 70. 9, 107, 1, dxwdenv 7, 54 
Kc. = üxıydzcac 8, 128, 8. 7, 67. 9, 80, 2? 

A. 2. Zahlreich find bei Her. beionders die Eigennamen auf n< die 
im Ge. em und im Hc. ea haben: "Opkorew, "Üpkoren, Bipfewn, Eipkea. 
[Astudyns jhwanlt in den Hin. twifchen Aotuayem unb Aorudyeo;, bies 
jetzt befeitigt, vgl. 8, 181. Jenes bat au Xe. Kyr. 1, 5, 4; Aotudyoug eb. 

2. Defter findet N der Bo. auf ec: Ilphkaones 2c.] Bgl. Bredow De 
ial. Her. p. 223 s. 226 ss. . 

U. 3. Eingelne DMetaplasmen bei Ho. find Axt (nur in Mxi renor- 
hc, auch bei Theogn. 949) neben dAxz, bopivı neben baulvn, adAıv neben 
adıhy, lüxa von tax, pplE für geben; edpvora als Accuſ. St. vgl. 21. 8. 
Mehr 5 21 im Berz. der anom. Subft. 

8. Die Contracta ber erften Declination erjcheinen im epi- 
ſchen und ionifchen Dialekt meift aufgeldft. 

A. 1. Wenige, 3. Th. angezweifelte Ausnahmen bietet Ho.: Tlodrk, 
qv P 675, 590; Eppfis « 54, Epun & 485; für ovxai n 110 Kat Bekller 
aus einer Hſ. sux£ar gegeben. vgl. X 590. 

u. 2. Inn contrahirt ift en und ein vorgefchlagenes a gebehnt in 
vrmdas öytery a 297. 

A. 3. Zahlreichere Gontractiondfälle bietet Her., zegelmäßi yä (98. 
ala), fogar Ge. Pl. yeov [yiov? jo au Bredow p. 319] 4, 198 und in 
einem Orakel Ac. BI. yäc 4, 159, 1 vgl. 8 44, 3, 1, Bopric, dw, ü neben 
&n, iv neben ea wie 'Eppto, 7, Tiv. Bgl.8 22, 4, 8. Aweifelgaft ſcheinen 
zuyg 4, 180, 2, neben xuyenv, cac 2, 161, 2. 162, 11. yalal 4, 192, 2 
neben uvkar, uykas u. a.; weniger oux£mv 1, 193, 4 neben oua&nv eb. 8 2 
und St z und alytov 4, 189 als Eithlipfis des einen e zu erklären. 
dgl. . . 

v U. 4. Ueber die Adjective auf eos und ooc f. unten 8 22, 4. 


8 16. Bweite Berlination. 


1. In der zweiten Declination bat der Ge. Sing. bei 
Epikern und Lyrikern neben ov auch oco (den Sog. theſſaliſchen 
—— bei den Doriern w: olrov xal νοο, sridoL 0lvolo 
-alaroi ſourroto, agyvg£oro Pıolo; Ilnven 7 Tlvöw. 
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A. Das o dieſes oro wird nie elidirt. eg! 8 12, 8, 8. Bei den 
Tragikern ift der @e. auf oro felten, in Ehören Wild. Perl. 848 :c.; 
Bindar gut nur den &e. auf ou [roAuypösoro Bruchſt. 11, 186, 2? Meta⸗ 
plaftifch ift ein Be. auf co bei Her. in Barren 2, 181, 1. 4, 159, 1. 160, 
1. 205 (Bdrrou zc. Bredom ©. 234). Mepßirdpem 4, 147, 2. 148, KicopBpstem 
b, 82, Epkdvipen 5, 37 :c.]. 

2. Im Dual hat der Ge. und Da. bei Epikern ouv (uns 
nöthig 0cLv gefchrieben): row wuouv. [So auch Theofr. xoAsolıy 

2, 191.] 

u. 1. Im Ge. BL Hat der ioniſche Dialekt, der e vor w liebt, zur 
weilen tov: nupeov Her. 2, 86, 27 yAourtov 4, 9, 1, Zouctwv 5, 85, 1, 
aroroıdov 7, 187, 1, Öfter adreuv und rourkaov. Lobeck zu Buttmann II 
©. 83%. [%gl. jedoch Bredow De dial. Her. p. 336 ss. 240 ss.) 

A. 2. Nur einzeln und gm. find abrtp Her. 1, 138, 2 und alrkoısı 
8, 26, 2. Defter fchaltet Hippofr. vor langen Endvocalen oder Diphthongen 
Don adrös und oürog ein e ein.) 

U. 3. Die Dorier (außer Bindar) circumflectiren oft dad wv aud 
der Barytona: olxüv, rourav. Ge. auf amv in PAepdpmy xuavedav Hef. 
a7. Hieher zieht man auch ddmv (édov ges quaest. epp. p. 66 #3.) als 
alien e. von einem Neu. Ed zu Eis. Anders Göttling zu Hei. 


3. Der Da. Blu. endigte fih urfprünglid auf ocoıw. Bol. 
8 1814, 7,2. 

A. Die Endung oıs ift auch Thon bei den Epikern Häufig; oucı je- 
Doc Herrichendb bei Her. [Bet Ho. fteht oie vor Subftantiven die mit einem 
Bocal, oroı vor denen die mit einem Conſonanten anfangen nad Lehrs in 
Seebodes Ardiv II, 2 ©. 239 f.] 

4. Der Uc. Blu. endigt dorifh auf we: rwg Avuws; auf 
oc beionders bei Theofr.: rwe [nie tög] Avxos, vgl. $ 3, 2, 8. 

U. Bindar bildet den Uc. auf ouc. 

5. Bufammengezogene Formen diefer Declination finden 
ih im epifchen und ioniſchen Dialekt felten vgl. $ 13, 3, 4; 
wohl nie bei Bindar. 

A. 1. Bei Homer findet fi voöc nur x 240, vo Q 854, mo Bent- 
ley 0u will, yeındpbous A 493 neben end ooc N 188 und yeluabboı 
A452, zehrs Arift. p. 390), IIdvdou u. IIdubo [Ilavdöou u. Ilavddw Befter] 
n dvdoov. Bei Her. 1, 27, 1 u. 4, 125, 2 hat Beller vo geändert, 
nicht dagegen ebvou 6, 105. 

U. 2. Eontrahirt gebrauchen die Dramatiler vooc und mAoüs; ein- 
zeln vos So. Phi. 1209, voov Wii. Bro. 168, Eho. 729 (742), dıdrrloov 
Verſ. 882 (877). [Lobed zu So. Ui. 421.] Neben xavodv und xava (Eu. 
Sb, A. 1471), dorä (Eu. Hit. 1115. 85) fagen fie dorkov, felbft Ar. Ad). 
1226; auch zweiiglbig durch Synizeſis En. Med. 1200, Phoi. 1160, Tro. 
1177. Ueber die Adjective auf eos und ooc |. 8 28,4, 1 u. 8. 

6. Bon der jog. attiichen Declination auf ws und wrv 
bietet Ho. wenige Spuren; bei Her. tft fie nur in Eigennamen 


häufig. 

a. 1. Bon Eigennamen der Art findet ſich bei Do. Aytiewu; neben 
Aytiaos, IInvilcoc, Axpöveos, Avaßnatvens; ein Da. Ilnviiey 8 487, ein 
Mc. Ilnveieov N 92, wie Bpidpemv A 408. gueifeeft ift, ob der Ge. 
& 489 [Invertoro feufietbind 999, ner IInvergoo zu fchreiben jei. Yür 
leßteres Poricht ertwo IIlercöho Beller] an 6 St., einen No. Iltren: 
vorausgeſetzt. 

3* 
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A. 2. Bei Her. werden dieſe gormen auch im Ge. tegelmähtg ge⸗ 
formt: Mevelew, mit abweichender Betonung in Nexo 2, 158, 8. 4, 42, 
1 u. Nada 2, 165 [wo jedoh Gaisford Nevch u. Nadb hat]. Vom Blu. 
hat er Apxeollewg tescepas 4, 168. 

A. 8. Doriſch endigen fich diefe Namen auf as: Meveias, a, a, av. 

U. 4. Bon Uppellativen bdiefer Form lautet veu; bei Ho. und 
per: vnds. Für Acc fagt Ho. Ands, wie aud Wild. Perſ. 585 u. Her. 
‚ 124, 2. 4, 148. 5, 42, 1, wo Andre Ands haben, dagegen zöv Acdv A, 
22, 2. 2, 129, 1. 8, 186, 2, Aaol Eu. Suppl. 669, dep Ur. u. A. Yür 
Aaycs hat Ho. Aaymöc, Her. Aaydc, wie auch Aayoi So. Bruchſt. 113 09) 
und Philem. 85, 5 (Lobed 3. Bhry. 186 f.), für xdiw; Her. zaroc 2,28, 2, 
zoüs xdrous 86, 3. Bgl. 8 21 phtpax. 

A. 5. Sn Adoc, Kös und rs Hat Ho. zuweilen ein _o borgeichla- 
gen: Kong 99. a 42, Uc. Köwv 3 255, 0 28, Ge. Addon & 129, yaldıp 
al8 Da. St. I 122, ald No. Pl. X 473, Ge. BI. yaldmv öfter. 


U. 6. Weber die Adjective auf ws S. unten 8 22, 6. 


$ 17. Britte Beclination. 


1. Die dritte Declination hat in den Dialekten nur wenige 
Abweichungen in den Stämmen und Wortendungen. 


U. 1. Für öboög fagt Her. 6, 107, 2 ödhv, was ſich in npoödov und 
yavlıddaov erhielt. Bei Ho. kommt der No. nicht vor. 


u. 2. Einen Ro. auf n mit dem Ge. nros, haros hat ro xden bei Ho.; 
einen Ro. auf us, @e. 590; dad poetilche 4 xöpus und 7 xıpug. 

U. 3. Berkürzt wird der Stamm durd Ausftoßung des 3 in bem 
Ge. Ildpioc T 825, Bkrıos Pind. O. 9, 76, 3.7, 27, winvuos Ho., "Isros u. a. 
Her.; mit Bufammenziehung beider «ı in ı im Da. Berı 2 407, und Her. 7,- 
191 zweimal vgl. 8 18, 5, 4, "Ioı 2, 59, uhrı WS15 FR, v 299, dyöpı II 661, 
2 141 wie in dnölı dvöpl der. 8, 61, suugopf dyapı 1, 4. (dydaımı Neiz 
u. Bekker); der Urt ift wohl auch rw xöpmı (Andere xöu. a1) Der. 2, 86, 
8 vgl. 2,18, 5, 4. Verkürzt ift ba ı in dat N 286, x. 2 739. 

ei. $ . 674. Bon YdpuyE ſtebt ber Ge. pdpuyoc ı 378, 7 480, En. 

f. 410. 592 —3 eb. 356), Kratin. 187. 5b, Pherekr. 67, g, Ur. 
Bruchſt. 515 (61 .), Theotr. 24, 28 2. ©. noch Schweighäufer z. Athen. 
8. 4 ©. 545. Vgl. im Verz. Zeüc, pdarik, yes, Epws, ldpdıg, xuxedy, 
Apbs, Pac. 

U. 4. Auffallende Berlürzungen find ya aus Iydp E 416, do aus 
Supra häufig, jogar als Plu. Hei. # 938, xpt aus word 

A. 5. Berlängerung des Stammes tritt bei Ho. ein in dEpıs Ge. 
Henıotos, ITL, GTA; otec, OTa<. 

u. 6. Einige Wörter dieſer Declination gehen 3. Th. in bie erfte oder 
zweite über. So jagt 90: für pdprus mur WAptupog, ge: für p6raE meift 

YAaxoc, Ho. bloß 66, neben innebs Mann zu Bferde Her. iansıns 
avallerift, das bei Ho. und Eur. nur als ehrendes Beiwort vorlonmt. 
Für äpapria fagt Her. dpaprd; Ge. ddoc. 
N. T. Ueber das borifhe a82,5,2. 
2. Die Eafusendungen des Singular find meift feft. 


9.1. Der Ac. auf a erſcheint in ben Dialelten etwas häufiger als 
bei den Attikern, beſonders don den Wörtern auf ıc Ge. ıdoc. So finden 
fi für die aug bei den Tragikern herrſchenden Mc. Körpıv, Epıv, dvadzıy 
auch Könpröx E 458. 883 (Euen. Ath. 2, 2) neben Könpıv 380, kpida oft 
bei Ho. (Pind. N. 4, 98) neben Epıw y 186. 161. [x 293] ⁊ 11, dvdixıda 
oft bei Ho. neben dyadxıy 1 876. Bin. O. 1, 81, drıda Db. E 88, u 216 
neben örıv 9 28, II 888. Her. 8, 143. 9, 76, 2, Bind. P. 8, 71, 3. 4, 58, 
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„urdnısa A 314 neben dem bei Ho. gem. pblozı, yAauxdınıda 8 878. Pind. 
N. 7, 96, Ibyk. 9, Kratin. 231 neben YAauxanıy a 156, ebchrıda 5 113. 
142, Yızdnıda A 98, vhıda H 198, HAda B 615, v 275 u. öfter, Aeuxd- 
orıda X 294, Aebxaornıvy So. Unt. 106, Eu. Phoi. 1099, yarzdamıöca Pind. 
2.9, 1, dibaonıy Auf. 11, 5. Ur. Wo. 863, povoxphrıda Kind. B. 4, 75, 
avvdßtda Her. 4, 74, adinıda Pind. O. 6, 40 neben xdArıy n 20. Ar. By. 
370. Bnc. Hermot. 40. 67, olıöa Theofr. 1, 9, dvdhvıda er] Brudft. 537 
— 210), dvaovıy Bergts Lyr. (2) p. 1044, vedvida Aiſch. Pro. 706, 
icharm. bei Klem. Ul. Strom. 6, p. 620, b. Neben Adtlda Eu. Iph. T. 

26, ph. U. 88 fteht Addıv 14. 121. 350, Iph. €. 358. 818, Tlposwmrirıda 
Thut. 1, 109, 2. 

U. 2. Bon ydoıs findet fich der Ac. yapırz bei Her. nur 6, 41, 2 
u. 9, 107, 2 wie bei Xen. Hell. 3, 5, 16 (mo Eobet N. 1. p. 839 xdpı- 
as will vgl. 4, 1, 33) und Eu. El. 61. Hel. 1378, von dovis jelten öp- 
vida Her. 4, 131. Eur. gel 1109. Iph. U. 607. Aiſch. Bruchſt. 88. Ar. 
Bd. 720. Dergtd Lyr. (2) 1033. on dem poetifchen xsous bat Ho. ge- 
wöhnlih xspuda ſauch Eu. Bach. 1186], xöpuv nur N 131. II 215 vgl. 
Luc. Söttergeipr. 20, 10. 12; xduuda Pratin. 432. — Bon Enmnius hat 
Her. irhAuvda 1, 78, 2, von vendus vehhuda 1, 118, venAuv Due. Tobten- 
geipr. 18, 1. 

* 3. Vereinzelt iſt der Ac. Iyd6a Theo. 21, 45. neben iydöv 49, 
wie Ba Anthol. 1, 23, 4. Bgl. Cobet V. 1. p. 41 s. Stellen fpäterer 
Dichter bei Meineke 3. Theokrit 31, 45 u. Schäfer z. Bucolica p. 326.) 


3. Im Dual bat der Ge. und Da. auch der dritten Decli- 
nation bei Ho. ouv vgl. 8 7, 2, 6. 

u. 1. Bor kommt diefe Form nur in nodotıv an 8 St. bei Ho., bei 
Heſ. «a 158 und in Zerphvonv p 52. 167. 

[Ü. 2. Die Dualform auf e findet je an einigen Stellen als Ro. 
Plu. doch nur von Participien: Iövre A 567 (vgl. O 105), Alövrs E 487, 
auf Feminina bezogen npowavtvre 8 378, ninytvre 455, npolmövre Hei. 
« 198, Rehetyuänee ef. 8 826. Mal. no 2 516. &o. @L. 770. Tr. 161 
a. At. Syntar 8 58, 1, 8.] 


4 Im Plural Hatte der Dativ urfprünglid zoouv), das 
nah Bocalen zuweilen in oa»), nah diefen ſowohl als nad) 
Sonjonanten in oufv) fih abſchwächte. 


U. 1. Die Endung ecaı findet fih bei Ho. und Pindar, zumeilen 
aud bei Tragitern, jelbft im Trimeter (Eu. Alt. 756), allen Arten von 
Stämmen angefügt: nödeocr, rdvressı, xopbdesor; xnpbxesar, Terriyeaarv, 
Öybyeocı; bimeosiv; Mesot, Aipévtoot, maxdpesar; Ipbesaw, Enkescı, Ta- 
xeeson. 

A. 2. Ausgeſtoßen wird das s am häufigften bei Bocalftämmen auf 
e; nicht oft bei andern: Ereocı, deıxkoaı, neltxecar; derasar, veruvocı. Bgl. 
im Berz. ortog. 

A. 8. Einige T-Stämme haben mit Ausftobung de T-Lautes nad 
einem kurzen Vocal scılv): rooal(v) oft, [Ipıssıv A 27], Hepıoowv Pind. P. 
4, 54, ydpısaıv N. 5, 54 neben yaptresaı P. 9, 3 u. Ho. 

U. 4. Selten ift die Endung eorlv) bei Ho.: Tvecıw W 191, alycoıv 
Kirn Bekker] K 486. vel dvat, olc, yelp. Doriſch iſt noilesı Pind. 

. 7,9 u. Thut. 5, 77, 2. 19,3. 

A. 5. pänfig dagegen ift auch bei Ho. das bloße oi(v) der gem. Spradye: . 
Ereoıv, doAA&aıv, Ökkarv; pynotfipat, Autor, dEosı, aualv; yuvargıy, pdAaykıv; 
UNdsı, roclv; ddodaı, rägıy. 

%. 6. Bon einigen Wörtern tft bei Ho. nur bie Form auf sccu(,) 
nachweislich: orcheosıv oder ankacı, naxdpesar, anpbxsocr, TeAtxesor, TTsp)- 
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yeocı, zopbdeosı, Aldvreoaı, und eben jo von den Participien auf wv oreu- 
öövresonv u a.; von andern nur die anf or: yovarkl, ppeal [? &vesamw Bind. 
J. 8, 5 vgl. über gpaoiv 8 2, 8, 4]; von vielen finden die Formen 
auf escıy, cat, oıv neben einander: enteo, Enescrv, Ereor; Binvexkeaat, 
drrivexkor; pynaothpecast, nynorfipar; xbvesar, zualv; mAsöveoar, jelten nAelosı; 
ndvreosı, räar; nödessı, nocel, roclv. Meiſt waltet hiebei das metriiche 
Bedürfniß, das eben auch die Tragiter Hin und wieder den Dativ auf 
oc: zu gebrauden veranlaßte. 

U. 7. Herodot hat in der Hegel den Da. auf or, felbft in der Formen 
wie Kapot, otarfipar, oapki, dalpoar, Nasapüor, yepovar; einzeln phveoe 
zw. 4, 43, 2. 8, 51, dartupövecı 6, 57, 2, niebvecı neben nAkoor nur u. 
zw. 7, 224.) 

u. 8. Bon einfglbigen Stämmen find diefe Da. gegen B. 18 17, 
11, 1 Broparogytona: phveoı, vöxrteow. 

(a. 9. Der Ge. Blu. Hat bei Her. zuweilen dov in dAwrextov 3, 
102, 1, yuvaılov 2, 181, 2 (fonft immer yuvamav), yılradbluv 7, 28. 29, 
2. 108, Ly upadtmy 7, 187, 2. 8, 71. Beller bat an allen dieſen und 
andern Stellen das e geftrichen, vielleicht mit Unrecht in yılradtwv, pupızötwv, 
wie die attifche rmonung yrradav ıc. wahrſcheinlich macht. Göttling Uccentl. 
©. 270. Lobed Path. El. 2 ©. 98 f.] 

[A. 10. Doriſch endigt fi der Ge. Plu. auf Av: Xapıräv, yuvanzäv. 
Ueber die Bmeifel an diefer Form Schäfer zu Eu. Hek. 1053 und Ahrens 
De dial. Dor. p. 80.) 


8 18. Gontrahirbare Homina der dritten Berlination. 


1. Bon den Nominibuß auf ng (Neu. es) und og Ge. 
eos gebraucht der Jonismos regelmäßig die aufgelöften Formen: 
rem ons, 809, ei, Eu; 889, &wv, eag; Teiyog, Telyeog, Ei; 
teiyen, Ewv. 


A. 1. So auch ca, felbft nach einem Vocal (8. 1 8 18, 3, 8): dyıda 
Der, 1, 8, 2 und öfter; dıpula 4, 9, 1, dvdpwnoputag 1, 131, povoputag 
‚88, dneppulas 2, 175, 1, nepidetas 5, 44. Bmeifelhaft jcheinen £vdcea 
2, 108, 1, xatadeä 2,121, 4 und dxdea im npoolu., da jelbit ein dreifaches e 
vorlommt im Errıdetes 4, 130. 

A. 2. Kitos verliert bei Epitern, bie Adjeetive aufxAEnc beſon- 
derd bei Lyrikern da mo das e doppelt ftehen müßte das eine oft: dyax\t& 
Bind. P. 9, 106, ebxAtä öfter, eixikı D. 11, 85, N. 2, 24. 3, 68, ebxAkäc 
D. 2, 90, eoxkav I. 8,7. Nicht gan entichieden if Auowida unb duka 
90. B 115, I 22 und 8 728; wohl nicht anzutaften eüxida So. DT. 161 
vgl. Athen. $ 673, c; ähnlich Unepdt« P 830 und vordı öfter. Ron xAtos 
findet fih bei Ho. nur xAta [xAca Bentley) dvöpav, bei fpätern Epilern 
xMta garavı. ü., wie auch ypfä. 

u. 3. Die Eigennamen auf Ars finden fih bei Ser. im No. 
mebrentheilö, bei den Dramatitern u. X. oft aufgelöit: "Hpaxienc. 
[Daneben Hpaxınc Her. 2, 145, 1, Ilpoxific Her. 3, 50, 1. 51,1) Eine 
ausftoßend haben fie bei Her. im Ge. Atos, Da. Ati, Uc. Ada, Bo. xAtec, 
—— 1, 60, 1. 61, 1, wie Bepiotoxitoug 8, 61, Bepıotorifia 8, 79, 1 

at Weller berichtigt). 

U. 4. Ziemlich eben jo formt Bindar: "Hpaxikns, artos (eds P. 
10, 8), Mi [Adı 3. 4, 37), Aka, xAlec. Ueber H0. 2 9. 6. 

u. 5. Bon attifhen Dichtern gebrauden felbft Komiker die Eigen- 
namen zuweilen aufgelöft: Zopoxikns PBhryn. 31 vgl. Telel. 85, Zopoxkter 
Kratin. 16, "Hpdxdee; Eur. ral. Hert 175 neben “HpdxAcıs 171. Bgl. Lobeck 
i Sheym. ©. 641. Ilepixdees Eup. 101 vgl. 228, Lenkon 1 u. Reiſig Conject. 

. 8. 


8 18. Eontracta der dritten Declination. 39 


2. Die Epiler, denen die Lyriker meiſt folgen, contrahiren 
von diefen Wörtern nie die Endung ea, das, Ewv; zuweilen 
gog in evs; oft el und seg in cu und ec. 


u. 1. Alvonadfi o 201 iſt wohl alvoradte zu fchreiben, wie npwro- 
rayta Q 267. Denn ea fteht, wie au cas und cwv oft bei Ho. bu 
Snnizene einiylbig als Länge: Arophdea A 365, E 881, Ilorudebxea I 237, 
* 300, Eörelden m 528, Beocıdta T 27. 450, Q 488, @ 277, dANoeıdia v 
194, Öbepepta 8 757, odısa A 118, Beica O 444, orhden A 282, Dyca DT, 
zelyea Hej. e 150, teöyea H 207, X 822, teueven A 186; darveas X 110. 
u 187, Enaprtas r 289. [Für Lan u 818 lieſt man jet Lariv nach der 
eriten Declination vgl. Bekker 3. d. St. u. Lehrs Qu. ep. p. 155; doch dxpaf; 

421.] Bei Pindar wird ca Öfter in n contrahirt, meijt jedoch nur im 
e. Si.; dAad Aöyov [don N. 10, 5, „En 11, 16). Vgl. im Verz. Apne. 

(U. 2. Das eo in eu an findet fih in 'Eptßeu; © 868. A 87, 
Ddpasus P 573, depeug n 118, Theofr. 9, 12, ddußeus m 894, 3w. yEveuc 
0 ? odxeus Hei. a 834. 460, yelleus Theofr. 7, 20, öpeucs 7, 46, bei Bin- 
dar in Apıosropdveus N. 3, 20, MloAudebxeug %. 4, 83, Tloatereieuc xTheofr.. 
5, 105, Eöphdeus 5, 134. 3 KR. Keil Anal. epigr. p. 73. Einzeln ſteht 
dagegen ®e. delou; von ötos K 376 u. O 4 wie in onelous von oreo; öfter.) 

u. 3. Die Dative auf er find bei Ho., Bindar und Theofrit 
neben denen auf ei bejonders bei Subftantiven jehr gewöhnlich. 

U. 4. Die No. Plu. auf sıc find bier feltener als die auf eıs: npato- 
raysic veoreuyess E 194. 

4.5. Nach einem Vocal ift Ewv contrahirt in Laypnav E 525; ver- 
längert das e in ducahov v 99. 

U. 6. Bon eos, ces, eas, [und ea] wird dad e mit einem vorher⸗ 
pebenzen e in er oder n contrahirt im Ge. Gi. eüppeios öfter, dyaxıroc 

138 vgl. 571, W 529; dxineis M 318, &indetas K 281, 9 381, [weia 
de): d 100, oöpov eöxleia Bind. N. 6, 307] Bgl. 8 21 im Berzeihniß 
OTEeos. 

A. 7. Bei artiihen Dichtern find die aufgelöften Formen im Allge- 
meinen jelbft in Chören jelten: veixeos Aiſch. Sie. 936, (911), Evayta Hil. 
123 (108); häufiger ex von Neutren auf os: Beica rap) Perſ. 269(4) 
vgl. Hit. 111 (100), Eum. 484 (476), 506 1), Pro. 184 (6) u. a.; viel- 
leicht regelmäßig Zov, auch in Trimeter, jelbft einiylbig, wie in Terycav 
Eu. El. 615 und öfter. 

U. 8. Durdgängig haben bie Sontraction des ee in n die Epiker im. 
den Eigennamen aut xAAc: "Hpaxdinc [Hej. 9 318], Atos, “ATi, Ada 
(wAEa Hei. a 448, Bo. in dem —— Dlarp6xAsıs (Marpsxrses Belker 
jest) A 337. II 7. 20. 49. 707. 839. 843.) 

[R. 9. Gontrahirt fteht einzeln der Uc. Hpasad So. Trad. 476; ber 
epijche @e. "Hpaxirjoc Eu. Herall. 541; ein heteroklitifcher Uc. "HoazAinv 
Theofr. 18, 73]. 

3. Die Wörter auf ws und w werden jelbit von den 
Epikern und Jonern contrabirt. 


[A. 1. Bw. ift aldi K 288 u. Mudsi Pind. 3. 6, 51. Lobeck "Pr. 
2%, 3. Den Ac. Anh will Thierſch gr. Schulgr. $ 129 Ana betonen. 
Bgl. jebodh Lehrs Arist. p. 260 ».] 

U. 2. In den Dialekten und bei den Dichtern finden fi) mande ber 
ewöhnlihden Sprache fremde Wörter auf w. So aus mehreren weiblichen 
amen drestb Abmefenheit Her. 9, 85, 2, edeorb Glüd 1, 85 1, aid. 

Steben 169, ao. 697 625), 929 (896), Dieg. 2. 9, 45, xepdb Fuchs Pind. 
P. 2, 78, Ar. Ritter 1068, neudh Kunde Aiſch. Ste. 852 u. a. 

U. 8. Einige Subftantive auf wv gehen theilweife in bie Formation 

auf » über. ©. im Verz. dndchy, PAhymv, T'opyav, elxıby, yekıdcv. 
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A. 4. In Eigennamen hat Her. auch einen We. auf oüv: 'Iosv 2, 
41, 1, Antosv 2, 156, 3, Tıpoöv 6, 134, 1. 135, 2, Bouroüv 2, 59. 67. 
152, 2, Kuyoöv Hippon. 87. 

4. Die Wörter auf evc nehmen bei Her. gewöhnlich den 
turzen Charakter an und haben im Ge. Eos, im Da. Ei ꝛc.; bei 
Ho. nehmen die Uppellativen auf evs als Charakter n an und 
haben im Ge. 705, im Da. Tu ꝛc. 

Joniſch Paaskevg, Eos, Ei, Eu; Ees, Ewv, edar, Eag. 

Epiſch Pavukers, Nog, Yu, 70; Tec, nwv, ei ouv, Nas. 

(A. 1. Die epiihe Formation Basııros zc., welche die älteren Aus⸗ 
aben des Der in diefem Worte häufig bieten, ift 3. TH. ſchon von Gais⸗ 
ford, gänzlih von Bekler bejeitigt, Keilich öfter gegen die Hin. Struve 
Opuscc. 2 p. 323 ss.) 

u. 2. Einen Da. Plu. auf nesoı bietet dpısrhesctwv A 227, E 206 ic. 
u. Theotr. 22, 154, Innheosı Theofr. 24, 126; toxkecoı 22, 159 (jogar 
roxtor Epigr. Inſchrift bei Wödh 948), Ampıkesar 15, 98. 17, 69, zw. 
Eößotescı Her. 8, 5, jebt Eößosüsı nad) Struvde Opusce. II p. 332 8. 

A. 3. Pindar Hat im Si. meift ionifhe Formation, im Da. Si. 
gew. contrahtrt [doch Baouei und ImAti 3. 7, 18, 88]. Einzeln Eögv- 
odros P. 9, 80 und Basıda D. 1, 23, N. T, 82. Sm Plural Basdtes 
D. 9, 56, N. 4, 67, Frag. 10, 4 neben Baoudes P. 5, 91, dprorfies P. 9, 
107, Basıedcıv immer, Basufas 3, 94 neben dprortas J. 7, 5b. (Toxias 
Ar. Frie. 1801 in Parodie.) 

.4. Die Eigennamen haben bei d0-. 3 Th. die ionijhe For⸗ 
mation; einige ausichließlih, wie Atrpebe und Tudeös, Loc, Ei, ta; andere 
siwtjchen igr und ber epiſchen abwechſelnd: Oduo(o)coc, toc und noe, Ei und 
7, ta und Ta. 

[A. 5. Bet Attilern finden fi aufgelöft zoxees in Anapäften bei Aiſch. 
Perſ. 63. 580 (2) und Hpaxkkes xai Briotes Plat. Thenit. 169, b. Auffallend 
dagegen ift Basııris ala Ac. So. Ai. 189.] 

U. 6. Qulommengiehungen hat fih Her. bei den Wörtern auf 
ebs felbft nad) Bocalen (8. 1 8 18, 5, 3) nicht erlaubt, alfo 3.8. jagt er 
nur MrAıa, &as, Emv. [Adoeig 4, 180 iſt eben jo bedenklich als inrei; 
A 151 (Beller inztiec) und Baskets Heſ. s 263.] 

u. 7. Bei Ho. findet fih der Da. auf Ei in ei und Öfter der Ac. auf 
&a inf aufammengezogen (doch nit am Ende bes Herameterd): Ayu.et 
‚V 792, UImet Q 61, Tudr, A 884 vgl. Manor O 839, —* t 186, 
Pind. N. 8, 26, Adxuovii 3. 5, 88. Nem. 4, 27 (44), Basıır Oralel Her. 7, 
220. Bedenklich tft "Odus£os in 'Oduosüc ceontrahirt w 898, da noch in dem 
Orakel bet Her. 4, 88 in Baoıedoc das Los nur durch Synizeſis verbunden 
wird. Für IInikos A 489, 11 21, T 216, A 478 und Mnxıottos B 666, 
Y 678 wunſcht Thierſch und giebt Bekker IlnAroc und Mnasrijoc. [Daneben 
Iini&os 2 18, T 2. 

A. 8. Die Tragiker haben von diejer Yormation fait durchgängig 
die Endungen der gewöhnlichen Proſa, obgleich 3. 2. * altattiſch war. 
Lyſ. 10, 19. Doch iſt der Ge. cu; bei ihnen of durch Synizeſis einjylbig. 
n einem Chor findet ſich Nnp&os Eu. Son 1082. [Nnpfos Iph. W 1067 
ift jept nach Seidler geändert, doch fteht Ayuınoc Eu. ph. T. 436, Ayı- 
Ana ph. U. 207 (?), Baoafias Eu. Phoin. 225. Bol. Lobed zu So. Ui. 188. 

u.9 Im Ac. St. ziehen die Dramatiter das ta nad einer Kürze 
zuweilen in 7 zujammen: Bacır Eu. Phaeth. 2, b. 24, Icpf; Eu. All. 25; 
zumeilen gebrauchen fie es durch Synizeſis einiylbig: Ax a [Eu. Re. 
ITT, Hose r. Thesm. 26, dagegen in Ehören Ayuırn Eur. EI. 439, 
duo Rheſ. 708, Euyypapr; Ur. Ach. 1150, vgl. Hobel zu So. Ai. 104. 


5. Die Romina auf ıc Be. wc behalten bei den Sonern 
und Doriern ala Charakter das e, welches fie mit dem c des Da. 


8 18. Contracta der dritten Declination. 41 


Si. ſtets in e, im Ae. Plu. oft mit ag in lang eg contrahiren: 
rolıg, zr0h1og, öht, mohıy; mökıeg, sroAlwv, cölıcıy (Her. 1, 
151, vgl. 4, 171. 5, 101, 1) rrodsag Brebow p. 264 f. und 
rölıs [immer sag Zagdıg), zravnyvgros Her. 6, 111, 2. 

A. 1. Im Da. ift das ı lang; baher drAhsı, yhrı betont Her. 1, 41. 
9,11,1. BgLW. 4. Verihtigt hat Velter bie Da. Si. nökeı, ordoeı u. a. 
(10 St. bei @aisford) und bie No. Blu. nödız (8 St. bei ©. u. ai Bdpıs 
2, 41, 3); eben fo ol npurdveic 5, 71 und robc dosıc 1, 146, 2; beibehalten 
as Erdlkeıc 9, 7, 1, was fonft bei Ho. an 4 St. Stand. (IIéAei Bind. 
®. 12, 26 vgl. D. 7, 49. 

u. 2. ie ioniſchen Formen hat auch Ho. (Tölus nur o 412 
wie nöltes x 410, nörıoc 9 524 2c., wofür Bekker nöreos vermuthet) mit 
Unsnabme der Da. röAı und nö wie des Ac. Blu. rölıc; wofür bei 
ihm rxörer, bei Bekker jedoh jet zöAı, wie 661 db 94, (meöiei nur P 152 
und Q 707, wie nöcei E 71, gew. nöoeı, pdvreı [pdvrı Heyne u. Belter] 
N 69, diöpei T' 219), roAıkacıy $ 252, o 356, (aber Zraltesıy X 8), nöleıs 
— Bekker] d 574 neben nölrac A 308 und durch Synizeſis zweiſylbig 

560 [wo Belter jebt zöAıc wie M 258. 263. 308 u. 875 jegt indikı; für 
indizsıs giebt], wie nölıo; B 811, X 567 (zi0.) (n6deo; ne Doch dxotcız 
3 1, umd öfter Bobs Avis neben röoras Z 240, vhorac |vhorıc Bekter] 
156. 


u. 3. Neben diejer Yormation findet fi bei Ho. von nölıs (felten 
von ähnlichen Wörtern) eine andere mit dem Charakter n: Ge. röinos 
öfter 533 x 493 und 267 nach Herm. de metr. poet. Gr. et Rom. 
p. 73 u. Elem. d. m. p. 347, Da. nöini I’ 50, Tyrt. II, 12, 15, Ac. nina 

ei. « 105? Plu. No. nöines A 45. 51, Ac. nöhnas p 486, daneben rölcas 
. Hel. 228. [&eändert ift nörcus A 168 in nökros zweiſylbig.] 

U. 4. Einzeln ftehen die Da. xvhoxt A 640, pri V 315. 6. 8, v 299, 
Ta ano 1 3el, xöv (oder xöver) A 191, Q 18, vepéeot bei Spigner Z 335 
vgl. 8 17, 1,8. . 

.d. Der Dual kommt von diefen Wörtern bei Her. u. 9: nicht 
por. Meberhaupt find Nomina diefer Art bei Ho. viel jeltener als in der 
jpäteren Sprache; jo namentlich die Subitantive auf cıc. 

U. 6. Die attiſchen Dichter gebrauden im Ge. neben der Form 
auf eus, oft durch Synizeſis einiylbig, nicht felten cos: öAcos, xöveos. 
a: die Komiker Herm. zu Ur, Wo. 1076. Il6deus Theogn. 776. 1048.) 

m Ae. Blu. rötas Eu. Andr. 484 in einem Chor. 

U. 7. Der dorijhe Da. BI. auf lecı (3 17, 4, 4) findet ſich aud 
mit co: roAlescrwv Bind. Bruchft. 11, 70, Theofr. 17, 111, unrlesor Bind. 
ey? 8) öpleocı Theotr. 24, 29, der Uc. Blu. parıs bei Pind. By. 3, 

U. 8. Adjective biefer Art giebt e3 wenige, meift den Dialelten eigen: 
thümliche: eüvıc, Töpıe, didpıc, vAorıs, tpdpıs, Evopyıs und bie Eompofita von 
rödıs. Bon ihnen finden fich die meiiten ioniſchen Formen (1, Loc, t 2C.) 
wie bei Ho., aud bei den Dorieru; einzeln Töptes in einem Cho. So. 
Tr. 649 und ähnlich der Da. Si. in dem Mobile dpynyirı Ur. Ly. 642. 


6. Die Nomina auf vc Be. ewc und v Ge. eoc bilden 
bei Ho. und Her. mit Ausnahme des No. und Ac. [und Vo.] Si., 
die fo wie in der gewöhnlichen Sprache Iauten, ihre Formen regel- 
mäßig von einem Stamme auf e: 


Sing. Blu. Du. 
No. rijxvc ICT YEEG sıyee (E 314 ꝛc.) 
Ge. munyeos sıryeov, suny&wv (Her.) —2 
Da. unyel TENNEOL zung&oıy 


Ac. rijxv⸗ 701 X8ag TENYEE. 
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2. In der eriten Declination bat der epifche und ioniſche 
Dialekt fait durchgängig ftatt des langen « im Singular das n; 
der doriſche ftatt 7 das lauge a: 

ion. men, ns, N, nv; yale, yalns, yain, yalav; 

venvins, €w, 7, 7%, Bo. Teugeolin A 139. 

dor. rıua, äs, &, av8 2,5, 1, b. 


A. 1. Feſt ift das lange a in dead und in einigen Eigennamen: 
Nausızda, Pera; Alvelac, Auvyslac, "Eppelas. gie Eputa E 3% hat 
Zpigner Popey gegeben]) Nöppn hat im Bo. St. voppa mit furzem a 
T 130, 3 743, Callimachos eis Arkov 215, Bion 2, 28; wie auch der Bo. 
St. von xoöpn bei Callimachos Artem. 72 und Naumadios yupv. Tapay. 
10 xoöpa, bei Theokrit 27, 52 xüpr lautet. 

A. 2. Kurz und alio feft haben dad « 

a) die Nomina auf Aa, va, pa, ca, (alio aud die euer 
ba u. La) wie die auf vıa (alfo auch die Fe. der Partic. Pf.); 
b) die zweifylbigen auf ra und aın; 

c) don denen auf era die Te. zu Masc. auf us, eus u. np; 
d) mie mehrere einzelne (rörvıa, TloAöpvız He. # 78, Baleıa, 
+pdvera, acbdera, nelera, tpugakeıa) vgl. 8 22, 9, 1 u. 2; 

e) mande drei- oder mehriylbige Eigennamen auf aıa, 

era und oım wie ‘Ioriara, InveAörerm, EdBora. 


A. 3. Als Auſsnahmen von dieſen Beitimmnngen haben mehrere 
Subft., befonderd auf pa mit einem vorhergehenden Conjonanten oder langen 
Ban? ein Tanges, alſo eriih und ionigo in 3 verwandeites a: —8 

pepn; rupdypn, narpn, neren, Teppn, aldpn, Daldpn; abpn, Hpy, Beipn, 

sen; untpurh (Exdon Her. 5, 81. 82, 1, —* 2, 1a 1 —— 59, 1, 
zpwpn 1, 194, 1, npöuvn 1, 194, 1. 8, 84, wie bei Ar. te. 399 und So. 
Phil. 482, Sihn Hippolr. 1 p. 570 und Aiſch. Eho. 756 (743) (ölknarc 
Hermann), aber wohl nicht anzutaften, da jelbjt Platon öfter relvn hat; 
zö\un bei den Tragikern. Vgl. 8. 18 15, 2, 8 


4.4 Gegen 8. 1 8 15, 6, 2, 3 Haben die von Übjectiven auf nc 
gebildeten Subtantive auf eıa epiſch eım (wie altattıih cıa mit langem a 
vgl. Euftath. zu n 297), ioniſch in: Andnin. Doch haben Neuere Formen 
ber Art bei Her. bejeitigt. Dagegen Basıknln für Baodeia na 82, 3, 3, 
aber nur Baalkeıa Königin. Neben dvdyan gebrauden Ho. u. Her. au 
dvayxaln. 

u. 5. Von denen auf ora Haben ern: veoln, eönkoln, aldotn, Tpotn. 
[Die Subftantive auf eıa U. 4 und oıa haben bei den Htitern umeilen 
ang a, wie dyıela Ar. Bö. 604, vgl. 781, edrtela Aiſch. Sie. 666), 
&rvola So. Tr 350, (29. 129), dvota Aiſch. Sie. 402 (884) und Eur. Andr. 
519 vgl. Ur. Bruchſt. (209).] 

“6. Das kurze a wird bei Ho. n in xvlon und ZxöMdn (jegt auch 
p 235); bei Hippofrates in pin. 

u. 7. Statt ns Hat der No. äoliſch und epifch Kurz a: alyunıd, 
Inröra, xvavoyalta, vegekntepfra. Pr bat Ho. diefe Form in Patrony⸗ 
milen. Eimsley zu Eur. Bakch. 94.] 

U. 8. Auf die drittleßte Sylbe rüdt bei dieſer Form der Accent nur 
in panrlera [unrıdta Bekter], edpbona, dxdanta. [Lehr Aristarch p. 268, 
Lobe Barall. 184 f.] 


3. Die Subftantive auf [as und] ns Haben im Ge. Si. 
bei den Epikern ao mit langem « oder ew mit ftummen (feine 
Sylbe bildendem) e: ’Sfidao rrviggrao © 367, A 277, Hidew 
u 17, Akrao neben Airsw ® 85. Vgl. 8 12, 3, 2. 


8 15. Artikel. Erſte Declination. 33 


U. 1. Ohne vorfchlagendes e contrahirt Ho. das ao (in w) nach einem 
Bocal: Alvetn E 534, "Epueio U 214, Boptw 3 394 zc. (und Her.), Züpmeile 

ꝛc. 

u. 2. Der Ge. auf co ift auch ionifch: venview Her. 7, 99, 1; die 
Ausftoßung des e bier nur Yes einen e) in Bopea-jeit, Bredow p. 218 
(oot jed 5U 2 u. 8 A. 5); dagegen Tıoiew Her. 6, 133, 1, Imepdien 

‚18%, 2, Meyıoriew 7, 228, 2, 'Alevew 180, 2. 

A. 3. Aus dem uriprünglichen Ge. auf ao entitand der doriſche auf 
lang a (vgl. B. 1 8 15, 4, 1), der fih von Appellativen auch bei ben 
Dramatitern findet, do nicht im Trimeter. (Daneben hatten die Do- 
tier aud den Ge. auf ao: IleAlao Pind. N. 4, 60, alyparäo P. 4, 12.) 

Ki a ‚ Bon bieier Yormation Hatten die Dichter —8 me ie made. 
ine Übdjective, wie “Auroreyvns u. Dıbaydprs Ho., Eipheirns V 
tõMbpoc Eu. Wll. 570 ze. a yoripns © “ j 


4. Bom Dual diefer Declination hat Homer nur die Form 
auf a. 

A. 1. So 'Arpeita A 16. 376, xopuord N 201, daxurtra 8 42, N 24, 
rpopaveioa 8 378. 


U. 2. Herodct hat aud diefe Form nicht. 

5. Der Ge. Blu. endigt fih epiih auf awv mit langem « 
und &wv mit meift ftummen &: @yogawv, Ayop&wv; vavraw, 
vavıluy; ollawv, rollkwv; naoawyv, nactwv; Foa0sıawy; 
Elxousvawv; uelawvewv Epu’ ödvvauv A 117. 


u. 1. In eov bildet das e zuweilen eine Sylbe: xal zultov M 340, 
vgl. H 1, Extras Bupkov » 191, vgl. mit 47. In den Hf. wurde sewuv E 818 
durch owv verdrängt. Voß 3. H. an Dem. 363.) 

U. 2. Der Ge. auf Eov tft au ioniſch: venvicwv, tourtov yevelav 
— Bekker] Her. 6, 98; Acyderseov (npoxeımevemv torurov) yyaukav 

veıeoy 7, 10, 1. 16, 2. (Daneben blnAtov xal Eripmv Tacsson£vavy To- 

kov 2, 137, 2, bperepov yovanav 4, 114, payonevemv neben elleunevav 
2, 76.) Nach einem e wurde das eine e wo  ausgeftoßen: yeveh, yevkov 
(yevesv, InAkov für Indetov Bredowm p. 219. 

U. 3. Der Ge. auf av findet fich bei Ho. bejonders nad, Bocalen 9 
in tpugaleınv M 339, rapeıbv neben rapeıdav dfter, Zxanv I’ 268, Z 
und zuweilen in tüv, dgl. 8 15, 1, 8; immer in av bei Her: rourcmv 
tüv dructwv Auepiov doustov 1, 32, 2 

[A. 4. Ein Ge. BL yAobvav Parog. von yAobyns bei Hej. a 168.] 

u. 5. Die Dorier contrahiren dad dev in äv: Mouoav. Dieſen 
doriihen Ge. auf äv gebrauchen auch die Dramatiker in Chören und Igriichen 
Stellen: drd rınäv Bapıav (dıe&v) in Eum. 845 (832), &E dAdxmv Erereiäv 
Ag. 1016 (979), dotparäv ©o. D. T. 201, racav EI. 201, eörarpıdav 858, 
poAräv Eur. Hel. 916, xuaveäv nerpäv Med. 1268, Eposepäv vepshäv, bypäv 
vepeläy orpentarykäv Öppdv Ar. Wo. 835. 838 :c. —*2 auch bei dei. 
peltäv e 145, zw. deav 8 41.) 

u. 6. Diefe Ge. auf av find auch von barytonen Adjectiven Berifpo- 


⸗ 


mena: dA\äv 

6. Der Da. Plu. endigte fich urſprünglich auf aucıw. Vgl. 
B. 1814, 7, 2. 

A. 1. Neben dieſer Endung gebrauchen die Dorier und regelmäßig 
die Epiker und Joner hor, yei, das die Epiker dfter in 9; verlürzen: 
neTpNs Tpög neydAnam. Tepipner zu A 288.] Die Tragiter haben dieſe 
Verkürzung nicht; dagegen den Da. auf yaıv vielleicht nicht bloß in lyriſchen 
Stellen, da er ſich auch in einer Snihrik findet bei Böckh No. 71 u. C. J. 

Krüger, Br. Spradl. II, 1. j 3 
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Att. I, 7, 25. 30 und in einem Geſetze bei Dem. 48, 51. 8. Keil Schedae 
—— ©. 4. Bgl. Elmsley zu Eur. Med. 466 u. Wedlein Cur. 
epigr. p. 6 f. 
A. 2, Die Form auf aux hat Ho. nur in drrals M 284, ‚rdag y ATI 411, 
unb Benig e 119, dagegen 9er; is T 158, vgl. dort Spigner, dejow 
Nach Lehr in Gecbopes Arch tv für PHilol. und Br ©. 228 ff. find bie 
a. auf ns und aus fpätere Berfälfehmgen) 
u. 3. Altattiſch war der Da. Plu. auf zew, befonbera nad Bocalen: 
—8 [Wie dieſes will Göttling zu Ariſtot. Bol. ©. 843 und zu Hei. 
60 and now und nc ohne ı.] gl. Wedlein Curse epigrapbicae p. 9. 
U. 4. Ueber den äoliſchen Ac. Pin auf aus |. 33 2,4, b. veſ. 
und die Dorier gebrauchten a; auch kurz: aͤ revia — ** * Tas 
teyvas &yelpeı Theokr. 21, 1, näoac 4, 3 nd Hel. 9 184, sel. 60, wie 
deonstäs und druötäc Tre. Bruchſt. 4, 5." Aprurag Hef. 8 26 


7. Mehrere Wörter der eriten Declination gehen ierorli— 
tiſch z. Th. nach der dritten, beſonders im Ac. Si. 


A. 1. So deonömms Ac. St. deondtea Her. 1, 11, 3. 91, or 3, 1, 
8. 4, 43, 4. 7, 88 (daneben eoszörnv) mie —*2 — 8, 118, Bivei- 
[efgaft ift der Ic. Bi. desnöreas 1, 111, 2.112, 2, woflr jeßt —* ſteht. 

on dxıydans ſteht der Ge. duıvdxcos 4, 62, 8, Da. dxıydxei eb. $ 2, 
dxıyda 8, 180, Ac. dxıydzea 8, 118, 2. 4, 70. 9, 107, 1, dawdenv 7, 54 
Ar. * —* 8, 128, 8. 7, 67. g, 80, 2? 

Zatireich fi find bei Her. bejonberd bie Eigennamen auf ns bie 
im & FA un Ac. a en: 'Optorem, Optocto, Bipfen, Stpken. 
[Astudyns ſchwantt in den Hin. gwijchen Anrudyen unb — dies 
| jeat bejeitigt, vgl. 8, 181. Jenes dar auch Xe. Kyr. 1 Astudyous eb. 

Defter findet 1, der der Wo. auf es: Ilphkaonss «] ar Bredom De 

1 Her. p. 223 s 

u. 3. Einzelne Metoplasmen bet Ho. find Axt (mr ‚m Ar zero 
debc, auch bei Theogn. *9 neben dAxf, dopivı neben 5 adlıy neben 
avıhy, lüxa „von 10% a, opiE für zeix ‚ ebpbora als Aceuſ. ei. vgl. 2 9. 8. 
Mehr 8 21 im Berz. der anom. f. 

8. Die Eontracta der erften Declination erfcheinen im epi« 
hen und ioniſchen Dialekt meift aufgelöft. 

4.1. Wenige, z. Th. ange weifeite Ausnahmen bietet Ho.: Moöäs, 
av P 675, 590; Eppfc e 54, 8 Pi 5; für ouxal n 110 Hat Bekler 
aus einer Hſ. ouxdar gegeben. vgl. A 

u. 2. Inn contrahirt ift en und. ein vorgeſchlagenes a in 
vnmdas öykeıy a 297. 

A. 3. Bahlreichere Contractionsfälle bietet Her., ze elmäßi 
qala), fogar We. BI. ren je jo aud) Uran p: 213] 4, 138 Tan. in 
einem Dralel Uc. BI. 159, 1 vgl. Ye N do, ü 
9, A, neben 39 wie —5 5, Ziv. Hi °s EX 4, gi eifelha N deinen 
zug 4 neben xuvenv, eac 2, 161 n. yalai 4, 192, 
neben * ynlos u. a.; weniger — i, os, 3 neben auxfrıv eb. 8 2 

und BET z und alykavy 4, 189 als Etihlipfis bes einen e zu erklären. 
v 
i A. 4. Ueber bie Adjective auf eos und ooc f. unten 8 22, 4. 


$ 16. Zweite Beclination. 


1. In der zweiten Declination bat der Ge. Sing. bei 
Epikern und Lyrikern neben ov auch 0:0 (ben fog. theſſaliſchen 
Ge.); bei den Doriern w: olrou xal olvoco, —RR oivoo 
alaıot ndvröroıo, apyvg&oo Pıolo; Ilnvas n TTivöu. 
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A. Dad 0 biejes oro wird nie elidirt. ag! 8 12, 8, 8. Bei den 
Tragikern ift der Ge. anf oro felten, in Chören Mich. Perf. 848 :c.: 
Binder Fa nur den &e. auf ou [roAuypdaoro Bruchſt. 11, 136, 2? Meta⸗ 
plaftifch ift ein Be. auf ew bei Her. in Barren 2, 181, 1. 4, 159, 1. 160, 
1. 205 (Bdrrou zc. Bredow ©. 234). Mepußirdpem 4, 147, 2. 148, KicopBpstew 
b, 82, Epkdvdpeo 5b, 37 :c.). 

2. Sm Dual Hat ber Ge. und Da. bei Epilern ouv (uns 
nöthig 0229 gefchrieben): vosiv wuouv. [So au Theofr. xoAsoiım 


u. 1. Im Ge. Pl. Hat der ioniſche Dialekt, der e vor m liebt, zur 
weilen tov: nuptov Her. 2, 86, 27 yAourimv 4, 9, 1, Zouotwv 5, 85, 1, 
oorordov 7, 187, 1, öfter abrdov und rourtov. Lobeck zu Buttmann II 
S. 33. [%gl. jedoch Bredow De dial. Her. p. 336 ss. 240 ss.) 

[A. 2. Nur einzeln und zw. find abrep Her. 1, 138, 3 und adzkoıst 
8, 26, 2. Defter jhaltet Hippokr. vor langen Endvocalen oder Diphthongen 
Don abrös und oDros ein e ein.) 

U. 3. Die Dorier (außer Pindar) ceircumflectiren oft das wv aud 
der Barytona: olxüy, rourav. Ge. auf duv in Blepdpmv xuavedov Hei. 
a7. Hieher zieht man auch idov (Edwnv Lehrs quaest. epp. p. 66 55.) ala 


+ 


on e. von einem Neu. Ed zu Eis. Anders GBöttling zu Hei. 


3. Der Da. Blu. endigte ſich urjprünglih auf osoıv. Bol. 
8 1814, 7,2. 

A. Die Endung or iſt auch ſchon bei den Epitern häufig; orsı je- 
Doch herrſchend bei Her. [Bet Ho. fteht oie vor Subftantiven die mit einem 
Bocal, oısı vor denen die mit einem Conſonanten anfangen nach Lehrs in 
Seebodes Archiv II, 2 ©. 239 f.] 

4. Der Arc. Blu. endigt dorifh auf we: T00 Avuws; auf 
06 bejonders bei Theofr.: rwec [vie tög] Avxog, vgl. $ 3, 2, 8. 

Bindar bildet den Ac. auf ou<. 

5. Bufammengezogene Formen diefer Declination finden 
fih im epifchen und ioniſchen Dialekt felten vgl 8 13, 3, 4; 
wohl nie bei Pindar. 

4. 1. Bei Homer findet fi vos nur x 240, voõ D 854, wo Bent- 
ley v6ou will, yeınddbousg A 493 neben et abboos N 188 und yelmapbor 
A452, [Lehrs Krift. p. 390], Idvdov u. dvd [Iav8dou u. Mavdsıp Velter] 
neben IldvSoov. Bei Her. 1, 27, 1 u. 4, 125, 2 hat Beller vo geändert, 
nicht dagegen ebvou 6, 105. 

A. 2. Contrahirt gebrauchen die Dramatiler voöc und nkoüc; ein- 

eln vöos So. Phi. 1209, voov Wii. Pro. 163, Cho. 729 (742), dıdrloov 

Bert. 882 (877). [Xobel zu So. Wi. Sp Neben xavodv und zava (Eu. 
Sp. U. 1471), dorä (Eu. Hit. 1115. 85) fagen fle dorkov, felbft Ar. Ach. 
1226; auch zweiiyibig durch Synizefi3 Eu. Med. 1200, Phoi. 1160, Tro. 
1177. Ueber die Abdjective auf eos und ooc f. 8 22, 4,1 u. 8. 

6. Bon der ſog. attiſchen Declination auf ws und ww 
bietet Ho. wenige Spuren; bei Her. ift fie nur in Eigennamen 
häufig. 

A. 1. Bon Eigennamen der Art findet ſich bei Do. Aytiew; neben 
Aytiaoc, IInveieus, Axpöveoc, Avaßnatvews; ein Da. Ilnveiep B 487, ein 
Mc. Ilnveicov N 92, wie Bpidpewv A 408. Smeifelbait ift, ob der Ge. 
2 189 11 vertoro heuatbin 999, 8) oder IlmveAtoo zu ichreiben ſei. Yür 
leßteres Ppricht ertwo [Ileteso Beller] an 6 St., einen No. Iltren: 
vorausgejegt. 

3* 
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A. 2. Bei Her. werben dieſe Formen auch im Ge. rzgem abig ge⸗ 
formt: MevéAcc, mit "Rod Gel Betonung in Nexü 2, 1 42, 
lu. Nada 2, 165 [wo jedo Gaisford Nexh u. Nadch bat). ‚Som Blu. 
Bat er Apxeolkcoc «taoepac 4, 163 

U 8. Doriſch endigen ſich biefe Namen auf as: Mevilas, a, a, av. 

U. 4 Bon Appellativen diefer Form lautet vew; bei Ho. und 
ge rt. Mo6. Art Acıhs jagt Ho. Auads, nie ‚ar Aiſch. Perſ. 585 u. Her. 

124, 2. 4, 148. 5, 42, 1, wo Andre Andc haben, dagegen zöv Acıv 1, 
22, 2 2, 188, 1. 8, 186, 2, Aaol Eu. Suppl. 669, Acp Ur. u. U. Kür 
& Hat Ho. Aa ads, ‚ge Aayds, wie auch Aayol So. Bruchſt. 118 109) 
un Philem. 85, 5 + d aa 186 f.), für xdluc Her. xdloc 2,2 
Tode xd\0us 86, 8. 1.8 21 whrpm<. 

“5. In Abe Ka art ydlus Hat O2: zumeiten ein o vorgeſchla⸗ 
gen: Köwug Hy. a 42, Uc. Köwv E 255, 0 28, Ge. Add E 129, yaldıp 
al3 Da. St. I 122, als No. BI. x. 413, Ge. Bi yarldmv dfter. 

U. 6. Ueber die Adjective auf os ſ. unten 8 22, 6. 


$ 17. Britte Beclination. 


1. Die dritte Declination hat in den Dialekten nur wenige 
Abweichungen in den Stämmen und Wortendungen. 


4.1. Für F fagt Her. 6, 107, 2 ddcv, was ſich in nposdov und 
yavııddav erhielt. ei 80. tommt ber No. nit vor. 


u. 2. Einen N anf n mit dem @e. nros, hatos hat rd xdpn bei Ho.; 
einen Ro. auf us, Ge. 08 das poetifche A xöpus und F xcdpuc. 

A. 3. Berkürzt wird der Stamm durch Ausftoßung des „ in dem 
Ge. Ilapıo, T 325, Gccioc Bind. D.9, 76, 3.7, 27, whveos Ho., "Ioros u. a. 
Her.; mit Bufammengiegung beider in t im Da. Bir 2 407, und Ser. 7, 
191 zweimai vgl. 8 18, 5, 4, „a 2, il ehr Y 315 ff. v 299, FÜ 661, 
Q 141 wie in dndıı dvöpl 61, oumgpopfj dyapı 1, 4. pe Reis 
u. Beller); der Art ift woh Fr To 26 pp \ andere ana get, , 

8 vgl. 8 5, 4. Berkutzt iſt das ı dat 
gel: % 674. Bon Ypdpuyk ſtett der Ge. dh 06 1378, t Pr 
H. 410. 592 (odpuyyos eb. 356), Kratin. 187. 25 , Bherelr. 67, 9, * 
— * „ce —9— eofr. 24, 28 2c. ©. noch Schweighäufer z. Athen. 
Bgl. im Berz. Zeic, pdartik, yEimc, Epwg, ldpdıs, xuxedv, 


28 


pie, Pe 
U. 4. Uuffallende Berkürzungen find ix aus Iydp E 416, do aus 
Süpa häufig, jogar als Blu. Hei. 8 938, xpt aus zo. 
4.5. Berlängerung de Stammes tritt bei Ho. ein in B£uıc Ge. 
depiotoc, Ott, OTA; otee, OTas. 
A. 6. Einige Rorter dieſer Declination gehen z. Th. in die erſte oder 
zweite über. So ſagt a pa: für pdprus nur Woptupog, de für HUAaE meift 
YAaxos, 90. — 66, neben irxcoe Mann zu Pferde Her. ixxornc 
avallerift, das bei 90. und Eur. nur als ehrendes Beiwort vorkommt. 
Für üpapria jagt Her. dpaprds Ge. ddoc. 
Ueber das doriſche « 8 2, 5, 2. 


2. Die Eafusendungen des Singular find meift feft. 


4.1. Der Uc. auf a eriheint in den Dialelten etwas häufiger als 
bei den Attifern, bejonder3 von ben Wörtern auf ıc Ge. ıdoc. So finden 
fi für die auch bei den Tragikern herrſchenden Mc. Könpıv, Epıv, Evalxıy 
auch Koxpida 5 458. 883 (Euen. Ath. 2, 2) neben Körpıv 0 Epıda oft 

A (Pind. NR. 4, 98) neben Zpıv y 186. 161. [x 298] x vÄixıda 

ei Ho. neben dvalıv 7 30. —* oh 81, Snıda N 88, u 216 
neben önıv @ 28, I1 888. Her. 8, 148. 9, 16, 2, Pind. P. 8, 71, J. 4, 58, 
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guAldnıda A 814 neben dem bei Ho. gew. yuAonıy, yAauadnıda 8 378. Pind. 
N. 7, 96, Ibyl. 9, Kratin. 231 neben ylavxarıy a 156, eühnıda I 113. 
142, Hırbrnıba A 8, vnıda H 198, —* B 615, v 275 u. öfter, Acuxd- 
onıda X 294, —e So. at. 106, Eu. Phoi. 1099, in, Be Pin. 


2.9, 1, bibaazıy Lyſ. 11, 5. Ur. Wo. 868, Rovoxphrude ind. P * 

zavıd * er. 4, 74, —* Pind. O. 6, 40 neben xd a 

370. ermot. 40. 57, olıda Theolr. 1, 9, dvhvıda Ro Br 10 
3 ro 


(unbe. 31 ), dyavıv Bergk⸗ Lyr. (2) p 1044, vedvida Wi ch 
aa Klem. Al. Strom. 6, p. 6506, b. Reben Adrtda En. Iph. € 
26, pe. 9 —* ſteht Addıv 14. 121. 350, Iph. € . 358, 818, IIposwrtrıda 
" r Bon yapıs findet fich ber Ac. yapıra bei Her. nur 6, 41, 2 
u. 9, 107, 2 wie bei Zen. Hell. 3, 5, 16 m Cobet N. ]. p. 339 yd L- 
Tag mitt vgl. 1, 33) nie Eu. & 61. gei 1378, von nd jelten do- 


sıßa 1a. em el. 1109. Iph. U. 607. diiſch Bruchſt. 88. Ar. 
Bo. 20: Ber gi Lyr. (2) 1083. on dem poetifchen xs 3 hat Ho. ges 
wöhnlich 4 a [auch Eu. Bakch. 1186], xöpuv nur N II 215 vl. 


Luc. Göttergeipt. 20, 10. 12; »öpuda atin. 432. — Bon Ernius bat 
H F el, ‚ 18, 2, von ver‘ us vehAußa 1, 118, veniuv Luc. Todten- 
geſpr. 

* 8. Dereinzelt ift der Ac. I960 Ehen. Kar 45. neben Iydöv 49, 
wie Ba Anthol. 1, 23, 4. Bgl. Eobet V. 41 s. Gtellen päterer 
Dichter bei —* z. Theotrũ 21, 45 u. baifer 3. Bucolica p. 326.] 


3. Im Dual Hat der Ge. und Da. auch der dritten Decli- 
nation bei Ho. ouv vgl. $ 7, 2, 6. 


U. 1. Bor kommt diefe Form nur in rodolıw an 8 St. bei Ho., bei 
He. «a 158 und in Zeiphvouv u 52. 167. 

[A. 2. Die Dualform auf e findet fih an einigen Gtellen als No. 
Plu. doch nur von Participten: iövre A 567 (vgl. O 105), adövre E 487, 
auf Feminina bezogen "po aytvre 8 378, rinyevre 465, mpoAlınövre Se. 
«108, Mbeugnduse Set. 8 536. Bl. 10h 2 E15. ©o. EL 770. Te. 16i 
u. yn 58, 


4. Im Blural F der Dativ urſprünglich zoo v), das 
nah Bocalen zuweilen in go»), nad diefen ſowohl als nach 
LConſananten in ouv) ſich abſchwächte. 


A. 1. Die Endung eoor findet fi bei Ho. und enndar, zuweilen 
auf bei Tragikern, felbft im Trimeter (Eu. Alt. 756), allen Arten von 
Stämmen angefügt: nößesoı, ndvreosı, zopbdesor; xnpbweocı, terriyeoow, 
bvbycoot; dlreosiv; dleoaı, Au£veoct, paxdpeoaı; TIpbesarwv, Ertesar, Ta- 
ytesow. 

U. 2. Uusgeftoßen wird das s am häufigften bei Bocalftämmen auf 
e; nicht oft bei andern: Zrxeooı, deixkocı, neilxeoar; deraccı, vervoaı. Bgl. 
im Berz. onkoc. 

4. 3. Einige T-Stämme haben mit ‚nsftobung des T⸗Lautes nad 
einem kurzen Bocal_ co u): rocal(v) oft, [Iprasıv A 2 d Ipısow Pind. B. 
4, 54, ydpıoowv N. 5, 54 neben yapttecar P. 9, 3 u. 

U. 4. Selten ift bie bung early) bei Ho.: an Y 191, alyesıv 
—— Bekker] K 486. >; dvak, olc, yelp. Doriſch iſt xceoi Pind. 

7,9 u. Thul. 5, 77, 2. 

Häufig dagegen it F bei Ho. das bloße oi(v) der gew. Sprache: 
—*8* Ban —* pvnotfipst, Arukorv, dose, xuolv; yuvarkıy, pdAaykıv; 
—R zoalv; öbodsn, TästY. 

9. 6. Bon einigen Wörtern ift bei Ho. nur bie Yorm auf scuı(v) 

nachweislich: orzhesorv oder onkoaı, paxdpssst, anpbxecor, neAtxeccı, TTspü- 
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yeosı, xopbdeosı, Aldvreosı, und eben jo von den PBarticipien auf wv oreu- 
öövrescıv U a.; von andern nur bie auf cıv: yuval, gpect N &vesowv Pind. 
J. 8, 5 dgl. Über gpactv 8 2, 3, 4]; von vielen finden ji Die Formen 
auf escw, ocı, or neben einander: Entescev, Ereaarv, Enesı, dinvexkeoar, 
drnvexkar; uynothpesst, uunsrhpet; abvescı, zuolv; nisövece:, felten m\elocı; 
rdvteooı, räcı; nödsscr, nooal, root. Meiſt waltet hiebei das metriiche 
Bedürfniß, das eben aud die Tragiker Hin und wieder den Dativ auf 
escoı zu gebrauchen veranlaßte. 

A. 7. Herodot Hat in der Hegel den Da. auf ei, felbft in der Yormen 
wie Kapst, otarfipsı, sapkl, dalpoor, Nasapäücı, yEpovar; einzeln phveot 
zw. 4, 43, 2. 8, b1, dartun.öveor 6, 57, 2, nAesvecı neben rAkocı nur u. 
zw. 7, 224.] 

A. 8. Bon einſylbigen Stämmen find biefe Da. gegen 8. 18 17, 
11, 1 Proparogytona: phvesı, vöxteatw. 

[A. 9. Der Ge. Blu. hat bei Her. zuweilen tov in dAurextuv 3, 
102, 1, yuvaıtov 2, 181, 2 (jonft immer yuvamav), yılradlmv 7, 28. 29, 
2. 108, Ey vprademy 7, 187, 2. 8, 71. effer bat an allen dieſen und 
andern Stelen das e geftrichen, vielleicht mit Unrecht in yılıadEmv, nupınötwv, 
wie bie attifche Detomung, yAradov zc. wahrſcheinlich macht. Göttling Accentl. 
©. 270. Lobeck Path. EI. 2 ©. 98 f.] 

[A. 10. Doriſch endigt fi der Ge. Plu. auf äv: Xapıräv, yuvarzäav. 
Ueber die Zweifel an diefer Form Schäfer zu Eu. Hel. 1063 und Ahrens 
De dial. Dor. p. 30.] 


8 18. Gontrahirbare Homina der dritten Beclination. 


1. Bon den Nominibug auf ng (Neu es) und og Ge. 
eos gebraudht der Jonismos regelmäßig die aufgelöften Yormen: 
romons, 805, El, ga; 885, E&wv, eag; Teiyog, Telyeog, Ei; 
telyeo, EwV. 

A. 1. So auch ea, felbft nah einem Vocal (8. 1 8 18, 3, 8): Dyıda 
Her. 1, 8, 2 und öfter; dıpuka 4, 9, 1, dydpunoputar 1, 181, povopuias 
9, 88, Öneppukas 2, 175, 1, nepıdetas 5, 44. t8weifelhaft fcheinen Evdea 
2, 108, 1, xaradea& 2, 121, 4 und dxteä im rpoolg., da felbft ein dreifaches e 
vorkommt in Erıdetes 4, 130. 

U. 2. Kikos verliert bei Epttern, die Adjective aufxAEnc befon- 
ders bei Lyrikern da wo das e doppelt jtehen müßte das eine oft: dyaxit& 
Bind. P. 9, 106, ebarea öfter, eiaAtı D. 11, 85, N. 2, 24. 3, 68, eüxdkäc 
D. 2, W, eixkkav 3. 3,7. Nicht ganz entichteden if duozida und duAke 
90. B 115, I 22 und 8 728; wohl nicht anzutaften eixika Go. DT. 161 
dgl. Athen. P 678, c; ähnlich dnepdta P 830 und aa öfter. on xAtos 
findet fi bei 90. nur «Aka [xdeä Bentfey] dvöpav, bei ſpaͤtern Epilern 
xAda yarav u. A., wie auch ypka. 

U. 8. Die Eigennamen auf xAfc finden fich bei Be im No. 
mebrenthetls, bei den Dramatitern u. W. oft aufgelölt: "Hpaxitn<. 
[Daneben Hpaxıifc Her. 2, 145, 1, Ilpoxdfis Her. 3, 50, 1. 51, 1.) Ein e 
ausftoßend haben jie bei Her. im Ge. «Atos, Da. Ati, Ac. xAka, Bo. xAkes, 
Ir axıtous 1, 60,1. 61, 1, wie Bepiotoxitoug 8, 61, Bepıotoxinia 8, 79, 1 
‚hat Beller berichtigt]. 

u. 4. Ziemlich eben jo formt Pindar: "Hpaxkkns, xrtos (xdeüc P. 
10, 8), Ati [xAfı I. 4, 37], xAka, xAbee. Weber 50.3 1. 6. 

U. 5. Bon attiſchen Dichtern gebrauchen felbjt Komiker die Eigen- 
namen zuweilen aufgelöft: ZopoxAtnc Bhryn. 81 dgl. Telefl. 85, Zopoxiker 
Kratin. 16, "Hpdxkess Eur. 2a). dert 175 neben “Hpdxdeıs 171. Bel Lobeck 
Koran. ©. 641. Ileplxiees Eup. 101 vgl. 228, Lenkon 1 u. Reiſig Conject. 
. DZ 8. 


8 18. Eontracta der dritten Declination. 39 


2. Die Epiler, denen die Lyriker meift folgen, contrahiren 
von diefen Wörtern nie die Endung ea, das, &wv; zuweilen 
eos in evs; oft ei und sec in eı und aus. 

u. 1. Alvoradf a 201 ift wohl alvonadta zu fchreiben, wie wpwro- 
rayta Q 267. Denn ea fteht, wie aud cas und cwv oft bei Ho. durch 
Symi i8 einfylbig als Länge: Arphöca A 365, E 881, MoAudsöuca I 237, 
A ‚ Eörelden m 523, Heocıdta I’ 27. 450, Q 488, @ 277, dANocıdta v 
194, Sibepepta & 757, odxea A 118, yası 0 444, orhdca A 282, Ayca 2 7, 
elyea Hef. e 150, reöyea H 207, X 822, tepevca A 185; doweas A 110. 
u 187, iraptta; 2, [Für F » 818 lieſt man jetzt Lafiv nad) der 
eriten Declination vgl. Beller 3. d. St. u. Lehr Qu. ep. p. 155; doch dupan 

421.] Bei Pindar wird ca öfter in n contrahirt, meift jedoch nur im 
e. Gi. dAad Aödyov [dern N. 10, 5, ven 11, 16). Bol. im Berz.Apr«. 

(U. 2. Das eo in eu contrahirt findet fich in 'Epeßeus 8 868. X 87, 
Ddposus P 578, dEpsu; n 118, Theofr. 9, 12, Ydußeus m 894, zw. yEveus 
0 ? adxeus Hei. a 884. 460, yelleus Theofr. 7, 20, öpeus 7, 46, bei Bin- 
dar in Apteropdveus N. 3, 20, ITloAudeöxeus &. 4, 83, Ilpakıreieug Theokr.. 
b, 105, Eöundeuc 5, 184. ap. K. Keil Anal. epigr. p. 78. Einzeln ſteht 
dagegen @e. delous von ötoc K 876 u. U 4 wie in orelous don oneoc Öfter.) 

4. 3. Die Dative auf eı find bei Ho., Pindar und Theofrit 
neben denen auf si beſonders bei Subftantiven jehr gewöhnlich. 

U. 4 Die No. Blu. auf sıc find bier feltener ald die auf eis: rpato- 
rayeic veoreuytsc E 194. 

4.5. Nach einem Vocal ift £wv contrahirt in Laypnüv E 525; ver- 
Längert das e in ducahmv v 99. 

4.6. Bon cos, ces, eac, [und ca] wird dad e mit einem vorher⸗ 
gehenden e in er oder n contrahtrt im Ge. Si. Eübhelos Öfter, dyaxATioc 

188 var 571, W 529; dxineic M 318, &indeias K 281, 9 331, [xAela 
de). 8 100, oöpov eöxdeia Pind. N. 6, 307] Bgl. 8 21 im Verzeihniß 
STEOS. 

U. 7. Bei attiſchen Dichter n find die aufgelöiten gormen im Allge⸗ 
meinen felbft in Chören jelten: velxcoc Aiſch. Sie. 986, (911), &vayta Hil. 
123 (108); Hänfiger ex von NReutren auf oc: Biiea mann, Ber. 269(4) 
vgl. Hik. 111 (100), Eum. 484 (476), I), Pro. 184 (6) u. a.; viel- 
leicht vegeLmäßig &ov, auch in Trimeter, jelbft einfylbig, wie in Terycaov 
Eu. EI. 615 und dfter. 

u. 8. Durchgängig Haben die Sontraction bed ce in n bie Epiter im. 
den Eigennamen auf zA7c: "Hpaxkinc [Bel 8 818], «Adoc, Adi, Ada 
(Aa Hei. a 448, Bo. in dem metaplaftifcen arpöxisıs (Ilarpöxtce; Better 
jest) A 337. II 7. 20. 48. 707. 839. 843.) 

[A. 9. Contrahirt fteht einzeln der Uc. 'Hpaxır So. Trach. 476; der 
epiiche Se. "Hpaxdfos Eu. Herali. 541; ein heteroklitifcher Uc. "Hpaxdtnv 
Theofr. 18, 73]. 

3. Die Wörter auf ws und w werben jelbit von den 
Epitern und Jonern contrabirt. 


[A. 1. Zw. ift altsi K 288 u. Iludét Pind. 3. 6, 51. Lobed "Pre. 
290, 3. Den Ac. And will Thierſch gr. Schulgr. $ 129 Ach betonen. 
Bol. jedoch Lehrs st. p. 260 s.] 

U. 3. In den Dinlelten und bei den Dichtern finden ſich manche der 
ewöhnliden Sprade re Wörter auf wo. So aus mehreren en 
amen dresth Abwe a si Her. 9, 88, 2, edeorb Slüd 1, 85 1, Wi 9 

Sieben 169, Ag. 647 (685), 929 (896), Diog. 2. 9, 45, zepöd Fuchs Pind. 
P. 2, 78, Ur. Ritter 1068, neu Kunde All. Ste. 852 u. a. 

u. 8. Einige Eubftantive auf av gehen theilweife in die Formation 

auf » über. ©. im Berz. andebv, Bihywv, Tlopycbv, elxchv, yelıdav. 








40 Slerionslehre. 


A. 4. Su Zigennamen bat Her. auc) einen Ac. anf oöv: ’losv 2, 
41,1, An touv 2, 156 & Tipodv 6, 134, 1. 135, 2, Bowroöv 2, 59. 67. 
152, 2, Kuwoiv Hippon. 8 

4. Die Wörter auf EUS nehmen bei Her. gewöhnlich den 
kurzen Charakter an und haben im Ge. Eos, im Da. Ei ꝛc.; bei 
90. nehmen bie Uppellativen auf evs ala Charakter n an und 
haben im Ge. 705, im Da. nı 2. 

Joniſch Baoıkevg, dos, &i, Eu; Ess, Ewv, eücı, &ac. 

Epiſch Paoders, Nos, jı, Na; Tes, ijur, ei ouv, Nas. 

(4. 1. Die epifhe Formation Baoınos 2c., welche die älteren Aus⸗ 
aben des der in diefem Worte häufig bieten, ift 3. Th. ſchon von Gais⸗ 

ord, gänzlich In er bejeitigt, freilich öfter gegen die Hin. Struve 
Opusce. 2 p. 323 

4.2. Einen Pr Blu. auf neo Bietet dprotheccwv A 227, E 206 ıc. 
u. Theotr. 22, 154, ixxheoet Theofr. 24, 126; Toxtecarv 22, 159 (fogar 
zorkarv Epigr. Infsei bet Bödh 948), Ampıkeost 15, 93. 17, 69, zw. 
Eößotescı Her. 8, 5, jetzt Eößoedoı nach Struve Opusee. IL p. 332 =. 

U. 3. Pindar hat im Si. meift iontjhe Formation, im Da. Si. 
gew. sontrabirt [do Basııki amt IInxei S, 7, 18, 88]. Einzeln Föpu- 
oo P. 9, 80 und Baadia DO. 1, 23, R. 7 82. Plural 58 — 
D. 9, "56, N. 4, 67, Frag. 10, 4 neben Bası\des 2.5, 91, gprzzfe: B. 9 
107, —* immer, — 8, 94 neben dptor! a6 J 7, —A 
Ar. Frie. 1801 in Parodie.) 

.4. Die Eigennamen haben bei Ho. z. Th. die ioniſche For⸗ 
mation; einige ausſchließlich, wie Arpeuc und Tudedc, Loc, Ei, ka; andere 
zwiſchen ihr und ber epifhen abwechſelnd: Oduo(o)cbc, Eos und oc, Ei und 


1, 8a a Aa. 
' Bel Attikern finden ſich aufgeldit zoxces in Anapäften bei Aiſch. 
Beri. 63. B80 (2) und Hpaxites xal Brotes Plat. Thenit. 169, b. Auffallend 
dagegen at — als Ac. So. Ai. 189.] 

U. 6. 5 Bacon 6.19 16, bat fih Her. bei den Wörtern auf 
edc felbft nad) Vocalen ( 5, 3) nicht erlaubt, alſo 3. 8. fagt er 
nur MrAıa, das, &my. [Adoeig 4, 180 ift eben fo bedenffich als inreig 
A 151 (Belter Wa an! Basıeis Hei. e 263.) 

A. T. Bei Ho. findet fi der Da. auf Ei in ei und Öfter der Uc. auf 
&a in fi ee (doc mi nit am Ende des  erametere): Ayıdlei 

T 792, vgl. Myxiox — x 186, 
Bind. N. 4 26, — A 5, =. Nem. 4, 27 in, —* Orabkel Her. ĩ, 
220. Bedentlich Hi bee in 'Odugeüg contrah tet o 898, da nod in dem 
Orakel bei Her. 4, 88 in Baoıkos das £og Kr durch hen⸗ — 
wird. Für II Akos A 489, 11 21, T 216, X 478 und miotéoc B 
1078 or hierſch und giebt Better Imknos und Mnxterfioc. Daneben 

— 

9.8. Die Tragiter ‚haben von dieſer Sormafion faft durchgängig 
die en der gewöhnlichen Proſa, obgleich . eudos altattiid war. 
Lyſ. 10, 19. Doc fit der Ge. eu; bei ihren ih durch sc einfyIbig. 

In einem Chor findet ſich Nnp£oc Eu. Son 1082. N nos Iph. W 1057 


jegt nach Seidler geändert. —9— ſteht Ayuqqoc Eu. Iph. T. 436, Ayı- 
N yon, 7 A. 207 92 Ge u. Phoin. 8 Bol. Lobed zu ©o. vii. 
Im St. ziehen bie Dramatiker das ta nad einer Kürge 


zumeilen. in 7 Aufammen: Baoır Eu. Phaeth. 2, b. 24, Ic u a 
zuweilen gebrauchen fie es bare Synizefis einfglbig ; Äx (u) Be 
977, "Hpaxdka Ur. Thesm. 26, dagegen in Choͤren Ayııın Eur (. 4 
’Odusn, —* 108, Euyypapti Hr. au. 1150, vgl. LZobed zu So. Xi. 104. 
5. Die Romina auf ıc Ge. ewg behalten bei den Jonern 
und Doriern als Charakter das e, welches fie mit dem ce des Da. 


$ 18. Contracta der dritten Declination. 41 


Si. ftet3 in ce, im Ac. Plu. oft mit ag in lang ıs contrafiren: 
rökıs, cöhıog, seökı, okıw; mwohueg, rollwyv, wokıoıw (Her. 1, 
151, vgl 4, 171. 5, 101, 1) wolıag Bredow p. 264 f. und 
zrölıg [immer sag Sagdıs), marnyvguag Her. 6, 111, 2. 

a. 1. Im Da. ift das ı lang; daher drAhoı, xhrı betont Her. 1, 41. 
9,1, 1. Bel %. 4. Verichtigt hat Befter bie Da. St. ner, ardacı u. a. 
(10 St. bei Gaisford) und die Ro. Plu. nörıs (8 St. bei ©. u. ati Bapız 
2, 41, 3); eben jo ol npurdvers 5, TI und Toüs doeız 1, 140, 2; beibehalten 
as indlkeıs 9, 7, 1, was fonft bei Ho. an 4 St. Stand. (M6icı Bind. 
®. 12, 26 opt D. 7, 49. 

A. 2. Die ioniſchen Formen bat auch Ho. (nölı.c nur o 412 
wie nörıes x 410, nörıos 8 524 2c., wofür Bekker nöreos vermuthet) mit 
Ausnahme der Da. 7x6M und nöıcı wie des Uc. Blu. nöd; wofür bei 
ihm nöreı, bei Bekker jeboch jetzt nö, wie &hbı b 94, (nrölei nur P 152 
und Q 707, wie nöcsi E 71, gem. zöaeı, pdvrer [pdvrı Heyne u. Belker] 
N 69, dißpei IT 219), nolı&saıv p 262, ® 355, (aber Eraikesıy X 3), nöleız 
— Belter]) # 574 neben nölras A 308 und durch Eynizeſis zweiſylbig 

560 [mo Bekker jet zöArc wie M 2568. 268. 308 u. 8375 jebt Endikı, für 
irditeıc giebt], wie nörıos B 811, X 567 (zW.) (nörcog Belker); doch dxottız 
* R gend öfter Boüs Avis neben röcıas Z 240, vhoriac [vhorıc Bekker] 

u. 8. Neben biefer Yormation findet jih bei Ho. von nöd: (felten 
von ähnlichen Wörtern) eine andere mit dem Charakter n: Ge. röAnos 
öfter navınoc x 498 und u 267 nad Herm. de metr. poet. Gr. et Rom. 
p. 73 u. Elem. d. m. p. 347, Da. non T 50, Tyrt. II, 12, 15, Ac. nöAna 
gel a 105? Plu. No. znöines A 46. B1, Ae. röhnae p 486, daneben röAca< 

. Hel. 228. [Geändert ift nökewg A 168 in nöAros zweiſylbig.] 

A. 4. Einzeln ftehen die Da. wrhont A 640, pntı V 315. 6. 8, v 299, 
——ã y 381, xövı (oder xöveı) A 191, Q 18, veptoot bei Spitzner Z 335 
vg 


17, 1,8. . 

a db. Der Dual kommt von biefen Wörtern bei Her. u. Ho. nicht 
por. Ueberhaupt find Romina dieſer Art bei Ho. viel jeltener ala in der 
ſpäteren Spradje; jo namentlich die Subftantive auf cı<. 

9.6. Die attiſchen Dichter gebrauchen im Ge. neben ber Form 
auf ews, oft durch Synizefis inſbis nicht jelten eos: m6Acos, Xöveos. 
aa die Komiker Herm. zu Ur. Wo. 1076. IlöXeus Theogn. 776. 1048.) 

Uc. Blu. rötas Eu. Andre. 484 in einem Chor. 

A. 7. Der dorifhe Da. BI. auf lecı ($ 17, 4, 4) findet fih aud 
mit so: roAlesow Bind. Bruchſt. 11, 70, Theotr. 17, 111, pnrlescoı Pind. 
er? * öplescı Theotr. 24, 29, ber Ac. Blu. gdrıc bei Pind. By. 3, 
1 

A. 8. Adiective dieſer Art giebt es wenige, meiſt den Dialelten eigen⸗ 
thümliche: eüvıc, Töpıs, didpıc, väctıs, tpöprc, Evopyıs und die Eomipofita von 
zörrc. Bon ihnen finden fih die meiſten ioniſchen Formen (ic, toc, ı 2€.) 
wie bei Ho., au bei den Doriern; einzeln Töpıes in einem Cho. So. 
Tr. 649 und ähnlich der Da. Si. in dem Mobile dpynnyirı Ar. 2y. 642. 


6. Die Nomina auf vs Be. ewc und v Be. eoc bilden 
bei Ho. und Her. mit Ausnahme des No. und Ac. [und Vo.] Si. 
die jo mie in der gewöhnlichen Sprache Iauten, ihre Formen regel- 
mäßig von einem Stamme auf e: 

Sing. Blu. Du. 
No. ügus TCT YEEG sıiysee (E 314 ic.) 
Ge. sunyeos T’yewy, unyewv (Her.) BL 
Da. ıngei enyeoı zuny&ow 
Ac. rq̃ruu  nryeag TUNER. 





— — — en 
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A. 1. Contrahirt werden bei Ho. nur zuweilen ei in cı: 
o 419, einzeln rodet; von rordc A 708. Bei Her. finden ſich die x 
—8 6, 38 und dorei 1, 21. 

A. 2. Bon doru Hat 50. den Ge. Koteos öfter metrijch gefichert, wie 
bei att. Dichtern nur dorew; metriſch feit te hr El 246. Por. 842, 
Or. 761, durch Synizeſis zweilildig EI. 298, B 

U. Die aufgelöften Formen find 5* ven Adjectiven üblich: 
Terparhgcos Her. 2, 149, Du. eöpte II 791, 7 380, Blu. — er. 7, 202, 

1, ösxartıyees 2, 153, 4 lgemv @ Br * lacoc Ser. 1 ‚165, 2. 9, 1, 2, 
naydes, tv, cas 5, 77, > 6, 91. 2. 


u. 4. Bon roddc. roAd, bei —* * rouAös, rouAd, wie im Ac. in 
rouAhv gebehnt (im Arfis außer 8 42), bat dieſer Dichter auch die in ber 


gewöhnlichen Sprade verſchollenen Formen: Plu 
r. 
No. Todd o. nouAüs Se en. roAb 0. rouAd —8 — [xoxĩc 
Ge. rorkos rolf 
De. . ro\teoor(v), roland), roA&atv(v) 
Ac. roAöv 0. rouAdv rorta 


Hours fteht (auch aber der a T 387. Theotr. 15, 30; 
ein No. Blu. noleic A T B. 4, 56, ein No. Neu. 
rorea Aiſch. Ag. 723 dan). "Bon den preihgibigen Formen ftehen zuweilen 
durch Synizeſis zweiſylbig moAtos u 25, roAkac (Andre xo)eĩc) jegt an 9 
St. ſdreiſylbig » 427), zoikov Il 655, P 680. Im Da. Plu. ift am häufigften 
bei Ho. roA&eosıv und roAtasıv, Dies auch Bind. D. 18, 44 und im Chor 
ph. T. 1263, Hel. 228, moAkssıv fteht P 236, apoftrophirt N 452, 308.) 
Mit notwendiger Synizefts hat Ho. nertzen; an 5 und neitxewv au 3 Gt. 
(vgl. Eur. EI. 160); vieriylbig rerextuv betont Eur. Kyfl. 395, wie — 
bei Her. (Bredow ©. 272), aber why Plat. Tim. p. 75, a. wie hplocav 
Od. m 464, Plat. Gef. p. 748, 

“5. Als Fe. fteht der &. rovAuv 5 709, E 776, 8 50, K 27. 


U. 6. Herodot jagt für noAdc, roAbv und roAd Wa Keinli ftet3 
—8 und roAAdv. [Noch ſteht nord Fr 106, 1. 5, 64,1. 2 ſonſt xoid 
3, 38, 1 und rolu)Aunlavntog 1, 56, 2; befeitig t find "roAbg, 2 iv 8, 59. 
3, 57, 2. 6, 125, 1 Sp Hat zuweilen auch 50. moAAöc, 6v, jelten die 
Zrogiter, die no eltener die homeriſchen grmen U. 4 haben, wie zoltwv 
Eu. Hel. 1332. [HouAdrous So. Bruchſt. 289 ).) 


A. 7. Einzeln tft ein Ac. auf da in eüpkea növrov Z 291, RN 72 ımb 
eöpka xöArov Z 140, O 126, 3 435, mie in ddEa yalcav Theofr. 20, 8; der 
Da. Sufaelöft ebpfi So. Tr. 114. 

8. Bon den Wörtern auf us Ge. ovc contrahirt Ho. ftet3 im 
Da. ei dad vi: nAndvi X 468, A 514, x 105, Bohvur p 504, lEui e 281, 
vexue II 526, öpxnerut p 605, öikut N 270, Duo them.‘ 961. (Pind. vv 
D. 13, 86, aber oꝓphi eb. 106, B. 9, 88.) Im No. Blu. gebraucht aud) 
H0. wie Her. nur die volle Form: oͤee, ade im Ac. gen. Her. nur die 
zujammengezogene, außer in Alßuas. [Denn Iydba; 8, 98, 2 u. 4, 58, 1 
wie Öppbas 2, 66, 2 Hat Bekter geänbert.] Sn. wölt nad Bebitrfuik 
zwiſchen beiden obas, u. oüg; Iydüac x 384, ſonſt tydüc; Öepüac ı 889, Oppüc 
Il 740; vervas faft immer, E* o 417, drgeivac Acdil. 99. 

u. 9. Der Da. Plu. dieſer Wörter ſchwankt bei Ho. wiſchen besoıy, 
uoary und voiv: dotayü Dearv 4 148, abeoorv und Degarv Öfter, verdeostv ge- 
wöhnlih, vexuocıv A v9 olewaa A 416, riruoow ı 186 
sol E 783, H 257, E 2% — 

. 10. Boög geht bei Ser. —* alſo im Blu. Ro. Bdes, Ac. 

—* 50 jagt Böac und Boss; im Da. neben Bo auch 53 Ueber 

obs für Bdes und Bas bei Spätern Kr. z. 16, — roße Ausg.) 

Fb] lautete der No. Si. Bas, ber Ac. Bay, Des auch H 238 (nad) 

a ri Sriftopanes v. 8.) vom Schilde aus Stierhant, We. ei 
s Theo 


8 19. Suffiza. 43 


4. 11. Bon ypaöc Hat Ho. nur die Formen Ro. ypröc ober ypfüc 
gew. ypns betont, Da. yprji, Bo. ypmö ober ypriö, ergänzt Durch ypalnc 
und ypalav. 


7. Bon den Wörtern auf ag Ge. arog finden fi in den 
Dialekten bei ausgeftoßenem = ſowohl aufgelöjte als zufammengezo- 
gene Formen. 


A. 1. Bei Ho. finden fih im Si. ber Ge. auf aos in yrnpaos dfter 
(auch Pind. DO. 8, 71) und xvepaos a 370; der Da. auf ai und « in Yhoal 
öfter, otAai P 739. Für odla u. xipa wie für dtra’ und yYıhıpa’ (reiben 
Better u. Thierih (Schuigr. 8 123, 1), da dem kurzen « das ı nicht fub- 
jeribirt werden Tann yheaı A 186, Ur. Ritt, 519, allaı 9 568, » 246, 
xtpaı A 388, dkrar x 316. Bgl. jedoch Lobeck Path. El. 2 ©. 801. 

—8 In. endigen ſich der No. und Ac. auf ä in fipa B 287, 
I ‚8 66, dira 0 466. ı 62. u 153, xtpa A 109, < 211. $ 895 und 
xpta I 217 zc., auch einfpibig durch Synizefid ı 847 und apoftrophirt, z. B. 
in xpe’ brriprepa y 65. ı ‚ aptla p 281 (eingeln Tipaa g®; p» 894 und 
teipea 3 485]; der Ge. auf awv und av in yepdav Def. d 398. Ho. 2 
z * ofr. 22, 223, derdov H 480, xepdov P 521. Od. y 489. ı 566, 
zepdoy M 229, xpedov Hy. B 130, xpewv o 98, zpeıy öfter; ber Da. auf 
desotv, ascty, asıy in xepdescıw N 705. T 563, dendscarv ı. Tepdesatv 
Öfter, yepdescıy Tbeokr. 17, 109, dtrassıy U 86, xptacıy 8 162, M 811, 
xtpacıy K 294 u. Öfter. Yu epac oder meipap, Hat Ho. nur relpara öfter 
und zelpacı ı 284, wie auch Apoll. Rhod. B 865. 

A. 2. Bei Her. finden fi von den Wörtern auf as Ge. aroc: Ti- 

pas, tod rhpasc 8, 14, 5, zu yhpai 6, 24; contrahirt xptas, tod xpeag 
‚4,1,r gen 8, 18. 28, 1, und tüv xpswv öfter, (toic xpkeoar in einem 
Dratel 1, 47, 2); ein e annehmend xtpac, tod xEpeos 6, A11, 1. 9, 26, 
4, wie tepeos 8, 37, 1 meben teparoc 2, 82, tip xEpei 9, 102, 1, ta xEpex 
und a yepsa oft, repen 8, 37, 1 neben rtpara 2, 82, twv xeptov 4, 183, 
1; teoarı Bhilogenos Bruchſt. 9. 

U. 8. Bon Bperas findet fich (zw. ob Ge. Apereos Aiſch. Hit. 885) (851) eim 
Ta. Pperer Aiſch. Eum. 268 (5), im Pla. Spkrea Wii. Hit. 468 (446), gu 
Eum. 171 (2), jebt Bpösten, — Perſ. 809 em, Sie. 92. 167. 194, 
Danae 7, 8, Bperimv bei Aiſch. Hit. 460 (41 N So auch ctßn Aiſch. Hit. 
155 (725). gl. nody im Verz. xüac und oüdac. 

8. Die contrahirten Safusformen der Comparative 
auf wv finden fi auch bei Ho. und Her. neben den vollftändigen. 

U. Bon Ansirlmv haben jie nur den Ac. AröiAwva, von Iloosıddav 
und Iloseıdiov (8 10, 5, 4) nur llocsıdanva und Ilossıdölmva. 

9. Die jynfopirten Wörter auf ne (8. 1 8 18, 1) Haben 
bei Her. die attiſche Yormation; die Dichter Ieitet bei Ausftoßung 
oder Beibehaltung des e metriiches Bedürfniß. 

U So floßen fie das e zuweilen auch aus wo es gewöhnlich ftebt: 


duyarpa, Yuyarpss, ratpiv, 


8 19. Zuffixa. 

1. EigentHämlide Eafus-Formationen find im epiſchen 
Dialekt einige Bildungen durch Suffixa. 

2. Wörtern aller drei Declinationen angehängt findet fich bei 
H0. das Suffirum ur vor Vocalen, pe vor Eonjonanten im Vers 
hältnifie des &e. oder Da. fowohl des Sing. als des Plu., auch 
in Verbindung mit einer regelmäßigen Caſusform: 720009 Isrıouv 


44 Flerionslehre. 


xal öxeopıv E 107; yeoolv ve Binpi re u 246. @ 373. [Her- 
mann De Ell. p. 203.] Beſchränkt auf unperfönliche Begriffe, aus- 
genommen &x Jeopıw P 101, # 347 vgl. H 366. 


A. 1. Ungehängt wird dieſes Suffixum in der erften Declina- 
tion nur im Sing. an den Endvocal n, dem man gem. (nit mehr Belter) 
ungehörig ein ı unterjchreibt; in der zweiten an den Charalter o, der 
dabei ftet3 den Accent Hat; in der dritten an ben Charalter e, mit Ein- 
ihiebung des o (vgl. 8 7, 7, 2): xArotnpıv, "IAuöpıv, botedpıv, Öpespiv. 

A. 2. Gebraucht wird diefe Formation am häufigften von einem 
räumlihen Verhältniffe, nicht jelten jedoch aud) in andern Beziehungen; 
in der erften Declination nur von Rominen auf n; in der dritten, 
mo fie am feltenften ift, meift nur von Neutren auf os Ge. eos. Für £pt- 
Bon I 572 und Hef. 9 669 ift jebt Eosßeopı aufgenommen. Gonit findet 
ih noch öfter ipı, vadpıv, vereinzelt xpdrespgı K 156, vgl. im Berz. xdpe, 
und xoruAndovögıv e 483. Metaplaftiich ſteht doyapdoı von koch 
e 69. n 169. x 389, wie npupvößer (rpeuvodev) Aiſch. Sieben 71. Tose 
(1042) neben zpöpvndey 191. Eu. Tro. 20. Hel. 1608 2] 


U 3. Das Verbältnig kann ſowohl durch die Form allein ausgedrückt, 
als auch, was viel hänfiger ift, durch (ein Abverbiun oder) eine Präpojition 
näher beftimmt werden: a) Ge. Si. xuvenv xevadfipıw Elovro nahmen 
vom Kopfe K 458, xeparfipı Addev faßte ihn beim Kopfe II 762, 
zrruoxöpevog Xepalfipı A 350. Diſot teiyen O 295. — b) Ge. BI. dose 
daxpuöpıy nAfiadev P 696, W 397 2c. — ce) Da. Si. innosbvg Ts xal 

vopenpı zero; A 303 vgl. B 863. — d) Da. BL Exovr’ öpeagıv A 
14. X 189. 189, deogpıv dralavrog H 366 zc., inredorv xal öyeapıy dyal- 
Adpevog M 114, inror adrotaıv öyeapı 8 290. 

e) bei Präpofitionen als Ge. (npdc®' Inzouv xal Syecpıv E 107). 
röp Er’ Eoyapdpıy xalero e 59, dgl. y ‚ xdrneo’ de’ tapıdowv m 414, 
Aard vadpı ölesdar Il 246, dxovrissar dm —FTFä dietw N 685. ® 118, 
vgl. A 351, 5 134; napad vadpıy &ievasueda M 225, vgl. 8 474. 2 305; 
&pvur’ EE eövipıv B 2. y 405, 4x orhdeogıv döna Arev 5 150, vgl. w 83, 
&x Beöpev rolspileı P 101; xar’ Zpeopı heovres A 452, Epyerar dr dpeopı 
K 185, dı4 orhdeogiw Masse E 41 2; — f) bei Präpojitionen als 
Da. rap’ Ööyeapı zarllırev M 91, vgl. E 28. 794. 0 565, Ormd xpdrsop: 
<anns terdvucto K 156, dr’ dyeogı terboxero Tara N 28, O Al, odv 
Inroiıv xal &yeooı E 219. I 38 M 119. 2 237. 

9. 4& Ganz adverbial ift dieje Yormation in xAratnpı Aldcırro N 168 
im Belte, Acine Hipnpiw ı 238 draußen vgl. x 220. 

(U. 5. Selten ift diefe Formation bei Subftantivirungen: mad Eyyos 
53 erepnpı 58 Adlero nerpov II 734, vgl. X 80 u. Hei. e 216, m 
ptpovacs rataddvar Epidov 7) Emil öskiöpiv — ’ er’ ap are N 808. Der 
Ge. fteht Hier wie in En’ olxou, vgl. B. 1 5 68, 40, 8, jo daß es nicht 
nöthig tft, Diefer Form aud die Geltung des Ac. beizulegen.) 

[A. 6. Einzeln ift aürdpv für aörod dort N 44; für adıw in dr’ 
adtöpıy Dort T 255; rap’ abröpıv Dabei M 802. N 42, Y 140. vgl. dort 
Döderlein. V 640, wofür jedoch Weller rapaurödı giebt. vgl. F 147. 


A. T. Sonft findet fich diefes Suffizum einem Attribut angefügt nur 
in 13 Binpt X 107, vgl. » 816, 7 Bing: ® 601, ı 46, p 210, 
und du’ Hot pawvopkyngı I 618. 68. ö 407, 5 31. x 270 zc., (dv) yeıpi 
dekrtepfipev D 284. 0 148, < 480. 

3. Cafusartig gebraudt Ho. auch die Suffira I, Fer und 
de Subftantiven angehängt, zur Bezeichnung räumlicher Verhältniſſe. 
Xgl. 8.18 41, 12—18. 

U. 1. Selten erſcheint fo 9, außer in ABus6dı P 584, Kopwäsht N 
668, aörödı L 245 zc. auch proſaiſch, in olxodı © 518, x 287. $ 898 (fonft 
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nd bei "an olxoı), TnAödı, anpödı, nur bei folgendem nos: "Dısdı xp6 
N duo 8 9 581 — xpé I 8, nodi xpé A BO. € 469 
L 3 u fi 55, 8, 6. 

U. 2. Hänfiger ift dev dem Charakter n ober o angehängt, zunächſt, 
mie öfter au in ber Proja (B. 1 5 41, 19 16) bei Örtlien Eigen- 
namen: Zıdovindey Z 291, Index T 276. 8 zc., Oiyadtntev B 596, 
Opendev 1 5. 72, '"Di6dev z 21, ı 89, Eur. KH 451, Alvößev A 520. Ilo- 
Aödev x 823, A pyößev ph. T. 394, Ahel. 458 ‚ [Tpoinde Q 493, mit v 

276]; dann aus bei drtlien Appellativen: olxoßev (auch in der 
Broja lid), dyopfidev B 264, u 439, eövädev v 124, xAtoirndev A 891 zc., 
oöpavödev A 196. 808. 1 84. W189.. v 831 ec, Kind ® 100 — 
Q 451, (Innödev $ 515 x sn, datındev x 21 ); Öbödev B 147; yidev u. 
a. bei ben Kragifern, npbpndev 0 716 und bei Yen —8 (ſelten 
rpupvößev vgl. 2 U. 2), npwpader Thut. 7,86, 1, 2 u. 4 und das temporale 
apyäidev Her. 7, 104, vgl. Lobeck zu Phryn. B.% 9, Fair Häufig nA bei 
Tragikern Anderes der Art, wie dypödey Eur. Or. " v268. o 428), 
Busoößev So. Ant. 590, abrödev auch Han „a er Beit Hüdev 
(proſaiſch Entev) a 872. o 506. p 600, @ 2 


4.3. Homeriſch und felten ift die Berbindung einer Bräpofition 
mit einer jolhen Form: &E Also 1 8 304, drö Tpoinde Q 492, dr’ 
obpavödev 8 365. ® 199, X 18. . Bi F —* 0 19. 21, & l6dev 
O 835. Hieher gehört wohl auch —* xpidev von dem Ropfe oben) 
bie durd und burd, über und über II 548. A 588, wofür aber 

efter xar’ dxpndev giebt; dnd xpidev bei Hei. a 7. 
U. 4. Bon per Önlich en Subftantiven finden ſich mit dev außer dem 
auch in ber Proſa üblichen zarpödev K 68 noch Arsdev 0 489, Q 194. 561, 
——— 61 am bei den Tragitern, Yeötev m 447, bei den Tragitern 
und Pin 

(U. 5. Eubfantiniete Adjective mit. bieler Endung find verödev 
aus Der tiefe K 10 (wie verdhr in der Tiefe O 817), veöder jüngft- 
her So. DR. 1447 und olödev aus, durd) eigene Kraft H 89 Ir dort 

öderlein. 226, alv6dev abverbial H 97.) ©. Bekter Ho. BI. 1 © 387 f. 
pouvößey Her. 1, 116, 2; xar’ adröd’ will Döderlein D 344 gegen die Si. 

A. 6. Ueber dev in &nsdev ıc. 8 25, 1, 2, 


4. Am üblichften unter dieſen Endungen ift bei Ho. -de Hin, 
nad, zu, meift dem Ac. angefügt und enklitiich. 
1. Uusgenommen find püyade zur Flucht 8 157. 257, A 446. 
Il 68. 697 (worin vielleicht wie in olxade ein metaplaftiich nach der 
3 Declination —— Ac. zu a und Aidéede nad der Behaufung 
bes FA A 475, vgl 
Um h Häufigften. f findet fich ve bei Benennungen von Ländern u. 
Ortſchaften, auch bei Appellativen ; ſeltener bei andern räumlichen Be mr ; 
Kottmvös 7 186, OhBacde W 679, Alyumzövde & 246, Tludwde ſlIudbode 
Better ı 581, Tlapmasvbe x 894, 466, » 220 , Iörovde A 760. B re 2; 
oĩxovde (neben olxade) u. nedtovde öfter, Dade A 308, [elc Made x 851 
vgl. 3 9. 1 u. 8], nöAıvde a 189. A 188 2c., dorude I 255, 20.5 — dyophvde 
B 51. a 372 2c., „Atolmvde A 185, xphmvds v 154, Abxrpovde, —2* 
db 254. 294, vndde 19, — verdoppelt in dvde —* a 88, y 274, 
& 424, (ähnlich dem 7, Bingı 2 A. 7); bei einer Subftontivirung in 
—8 8 39. 0 bis. oa 267, Öpabrepövös Y 86, nad unjerer, eurer 
— Bol. 8 43, 8, 6 
u. 8. Seltener fügt fich ‚r an Begriffe anderer Urt: pömods and 
Licht T 103. X 228, Boulurövde um Stierausjpannen Il 779. ı 58, 
telogde zum Ende T 411, N 602; boptvnvde in die Schladt B 477, 
nöd de zum Kampfe B 448. 589. 8 400 zc., o6ßovds zur, Stud 
9, O 666, vgl. E 252; foger Ilndelwvdde zum  Heliden Q (vgl 
x uk Adzlvoov BE poll. Rhod. 8 1198, abroxasıyvhrnv &E y 647 
ertel 
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U 4. Mit dem < des Ac. Plu. verſchmilzt das d zu L in den poe⸗ 
tiſchen Ausdrüden gpate auf die Erde und doͤpade (zur Thür) hinaus. 
Bgl. 8.18 41, 12, 18. 


8 20. Anomale Homine. 


1. Anomal finden fih in den Dialelten und bei Dichtern 
ungleich mehr Nomina als in der Proſa; befonders Häufig Meta- 
plasmen. 


U. 1. Mehrere Subftantive auf oc haben im Plural die Form bes Neu. 
auf a, meift mit dem Begriffe des Maffenhaften. &. im Berz. [ddxtudoe], 
deouoc (Stellen aus Nonnus bei Belter Ho. Bi. 1S. 159), dpupös, Enzudoz, 
eperuöc, Beopös, Abyvos; xEreudos. Wußerdem [dippos, Bpoog], xox).os, 
yalındc. 

U. 2. In mebrern Yormen vorkommende Metapladmen |. unter 
Aldnc, dpvöc, (Böpv), Amdhn, Bihymv, elnıov, Avloyog, xAddog, xplvov, Be- 
pdrov, —— xuas, pdatık, Övap, oddas, rpeoßus, rip6cmrov, orlyos, 
ulöc, "Ereoxdäis, MeAdvbrog, Oldtrou;, Ildrpoxio<. 

u. 8. Pur in einer Form nachweisliche Metapladmen |. unter dn- 
&chv, Ada, d Bömp; Avtıpdeng, Inpuöyns, ixchp, lach, xpörn, vıpds; 
xeirdchv; Fiber dvöpdroßov; dop, Inpnthp; dochp, unpsc, Tartapor. 


2. Seltener find Heteroflita und Defectiva. 


u. 1. deterotlite j. unter dosvoc, yEAms, Tpmc, Töpwms, xuxeuv, pr,- 
too, Mivac, Tupde, Zaprhdwv. Bol. 8 15, 7,1 

U. 2. Defectiva die nur in einer Form vortommen ſ. unter D.xap, 
Üpı, yIdypu, Apruk, dcs, Tdos, Tipa, Ska, “pt, texpmp, HiE, EEAdmp, uede. 

u. 3. Sn mehreren Formen vorkommende Defectiva j. unter dd- 
xpu, Eyxata, Alc und dose. 

9. 4. Ueber die Andeclinabilia 8. 18 19, 4. 


8 21. Perzeichniß anomaler Aomina. 


"Ayxdın (Ellenbogen); Da. Plu. metaplaſtiſch dyxadldeosı 2 555. X 08. 

anshv (N, Rastigad); övoc, einzeln dimdobe So. Ui. 629 Ch. vgl. 8 18, 3, 
3 und Vo. andoĩ Ar. Vö. 679. 

atıp (6, ei * Dunftiuft), Mepos, hepı u. hepa epiſch und ioniſch [hip 


Adoc ame) Ge. Add 8 16, 6, 5. 

Atdng (der Hades) bei Ho. ao und ko, ny, (aud Her. 2, 122, 1) bo- 
riſch a, &, av; Rebenformen %.. Aldaveöoc T 61, il. und 
AR, Ge" Aidoc, Da. "Aidı und Aidwvfı E 190, Her. Aldo Ar. 


sinne, ö % 1 8 20; mehr lyriſch 7. die Erkl. zu Eu. Ulf. 605. 
ob, nos mit e. metaplaftiihen Blu. Altıorüac A 4238 neben 
OTAS. 

alnöc, eia, 5 (fteil); Nf. bei Ho. Ac. Ei. Fe. alniiv, Neu. Blu. alnd; 
alzeıyds Homer umb Pındar 

aldıv 6, poetiih auch 7) aldv 2a Leben, Acc. ai Milch. Cho. 350 (346). 

dxıydane (6, Degen) 8 16, 

dAxap, ro, Stärke, nur in Die, Form bei Ho. u. Pind. neben dAxt. 

dAxt) (Säcke); über dixi „7, 8. 

AAc (6, Salz) I 214, Sa moi Her. 4, 182—185, ber jonft ol Als 
fagt 6, 119. mit einem Da. BI. Aesar A 123, % 270. 
— 5— 24, 9 N ©. daß gureet ift 2‘ im Ro. "vieleicht 
nicht gebraucht Bol. Ken. R b. Wo. 2 obed Barall, 93 f. 

AApı (tb, Gerftengraupe) für dayıra do. Sy. 5 


8 21. Unomale NRomina. 4 


dvat ya dyextos 2c., Bor. gew. dvak mit & berbunden hvat, auch 
r. öfter. Als Anruf eines Gottes auch dva wie Zeü dva 
Tl I 238. 'p 854, vgl. Pind. B. 9, 44 und So. DR. 1485 in 
&b dva Ar. Ritt. 1297, nie ehbirt, vgl. 8 18, 2, 3. Vom 
Du. —ãeã Aiſch. Sie. 921 (896); Da. DI dväxtesıv o 557. 
aydpdrodov (Sclave); zw. Da. BI. Akbanzkcon 


ayhp B. 1 8 20. Die Dichter gebrauchen neben ben gemößnticen Formen 
auch die regelmäßigen dv&po; 2c., Voc. dvep Ho.: im Da. 
BI. neben dvöpdsw nur dvöpessıv Ho. öfter; Ar. hu 5 520. Das 
a in d p tft bei Attilern kur, (wo es fang ſcheint tft dvhp zu 
jhreiben); bei den Epikern in der Thefis durz, in der Arjis ng; 
lang in den dreiſylbigen Formen, ne bei den Epikern, bei 
ben Dramatiltern nur in Iyriiden S 


Avtıpdıns mit einem metaplaftijchen Ac. — ala x “m. 
dp (76, Sämert); ein Ac. Pl. dopac p 222 A Rode. 
Apns B. 1 820. Bon ber re * gen Formation auch bei Ho. Ge. 
Apeoe, Da. A er, Ac.“ 909 nal. dort Spitzner, Bo. Apec 
(in der Arfie pes E 3, "Do Better Aßec dpkc —V viel äufiger 
‚bat ex "Apnoc, Me na; — * qi and Her. 4, agegen 
Er. Äocl 3,088, 1, An ®, 64, 1. 4, 
‚ Einder de "Äpcos, Da. ”, Apeı e 8. 10, 14. 11, 86 %., 
Art 8 Be ift N 90. Ge. Apec (dpfis Better) & 485. 
3 100. 218 Ad 
dprotebs (der Zußgegeicnetfte) A F 4, 2. 
(dphv,] 4pvé«c B. 1; woibapvı B 106; über dpvasıy Lobeck Parall. p. 175, 
Äpveasıy n "852. ir. dpverde (eig. erg. olc) bei Ho. (Widder.) 
dprak * apra7h No. nur Hei. e 866. 
dorip ſ. B. 20; dorpacıy betonte man vor Spitzner X 28. 817. mot 
zehrd Arist p. 811 u. Xobed Parall. p. 175. Ein No. Blu. 


—R (Sa ao adkıs Eu. a ge an ⸗ 15, 7, 8. 

ävevoc (Reihthum) 76, A 171 299. ö 

Pihyaov F ſelten 6, — ioniſch auch en, mit den Nebenformen 
myade, BAnyot, B ny&, vgl. 8 1 3 und Lobed zu So. Ui. 


p. 

ß oõc, ßoc 2 6, 10. 

Bperac 8 18, 

1d\ws 8 16, 6 5 

1t\ox 3J 8 20 auch rados sig bei Belter nad Bentley A 599. 8 326, 

ov c 850, u 8. 346, aber rtiw; nothwendig # 343 f. Den 

p 1tlav las man ſonſt o 860, yo u 8. 346 (YErov Bekker); 
aber s 100 ift wohl z&p als Da. zu lefen [wie jetzt auch Bekker 
hat]; yEAmv gebrauden auch die Dramatiler wo dad Metrum 
Dazu nöthigt. [Vobed zu So. Xi. 382.) 

Tnpvsync, ou, metapl. Da. —oväı, ovia bei Hei. & 287. 809. 

yAapu Höhle nur Heil. e 538. Stamm von rhagup pöc. 

yövo B. 1 8 20. Außer Ddiefer Form dehnen die Epiker und Joner 
(weichen oft die Dramatiter folgen) das o in ou vgl. 8 2, 4, 

75 yodvarı, yobvara, youydtwv, yobvası; für yobvasarv 

i [ 488 P 451. 569 wohl yoöveası zu lefen [wie jetzt aud) 
—— giebt]; dgl. doͤpu pifche, von den Dramatikern nicht 
gebrauchte ‚And e. youvds, Bl. yodva, yobyav und daB er- 
wähnte yobveoaw. 

Topy& Ge. orrass ®& 849, Her. 2, 91, 3 u. Eur. Öfter; open), voc 
Eu. u. Ar. öfter, A. Topysva Eur, u. Ar. öfter, Topyovec, 
a. opydvas Antiphanes 165, "ik. Frie. 561, —* Heſ. 


Tpaõc, ypüx 8 18, 6, 11. 
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yvvn hat einen Ac. ©i. priv bei Bherelr. 95, e. Ro. Bl. yuvat Men. 1009 
u. Philippides 2, e. Ae. yuydc anonymer Kom. 83. 

darhp, Epos Schwager, Ac. datpa, Bo. dãep Ho. Be. Pi. daspuv in Syni⸗ 
eſis 


3 . 
dat 8 17, 1, 8. [Thierih Schulgr. 8 128, 2, e?] 
ödxpu 8.18 19, 2 im Si. nur in dieſer Form; Nf. &dxpuov, wovon auch 
daxpborsıy a 178, Ur. We. 390, daxpbors jagen die Tragiker 
‚neben ddxpuaw. (Für darpua Pind. Bruchſt. 99 (87), 8 liejet 
Bergk ddxpn.) 
ödxturoc (6, Finger); ra ddxrula Theotr. 19, 3. 
ddpap (Battin), Bdupros. 
Beicap (T6, Köder), Beikaroc, Beintoc. 
ötpac (16, Beftalt) nur im No. und Uec. 
öevdpov 8. 1820. Ho., Her. und Pind. jagen dafür dtvöpeov, ou; 
Her. auch zo d£evöpos nur 6, 79 zw. [vgl au 1, 98, 8], wobon 
roic öevöpecı 2, 188, Ar. Vo. 1066, a Stvöpea (und ötvipn 
Pherekr. 124, 9 u. Eu. Phaeth. 8). 
eopöc (6 Selle), 05; Pl. bei Ho. despol und deopara X 468. « 204. 
d 278, deoud Eheogn. 469, Her. 6, 91, Bl. Euthyph. 9, a, und 
die Zragifer vgl. Ar. Frie. 1078; doch auch dscpol Aiſch. Pro. 
525 (7) und Eu. Bald. 634. [Cobet N. L. p. 562 s.] 
——— 7 —9— B. 2 8 18, 9; Ge. neben A ch A 
net ‚1 und B. 18, 9; ®e. neben Aruntpos au - 
Hr os N 822, ® 76, Aapdtepos Bind. J. 6, 4. Ki " 
86pu B. 1 . Epiih und ioniſch geht es wie yövu, aljo douparos 
(auch bei Pind. B. 4, 38), Soüparı; Boüpe Iseter ‚u E 495]; 
doupara, Bobpacıy; Doch Hat Her. neben doüpata 1, 79, 2 &öpara 
6, 9, 2.} 7, 89, 2. 224. 9, 62, neben doüpacı 1, 172 Böpacr 7, 
1. 135. 211. Dramatijch find Ge. doßéc, die Da. dopt und, 
um eine Länge zu erhalten, ööpeı Eu. El. 476, Ur. We. 1081, 
ie. 357, vgl. So. Brudft. 274 (Achaios 27) u. Hermann zu 
o. Did. 8. 620. 1314. 1386; BI. ddpn nur Eu. Üthel. 274 m. 
Theoponp Som, 25. Heſych. erwähnt auch einen Ge. Gopäv. 
Dazu die epiichen Nfn. doupéc, doupi, Gohpe, —* doopovy, 
Bospeaaıv; erg hat auch Pind. DO. 6, 17, Ne. 9, 26 neben dopl 
öpumöc (6, Eihmwald); Pl. epiich Spupd. 
35 ir, 4, 9 dor 
Awmöchvn, metaplaftifch õvoc, wvı So. j 
en: 2. bei —8 5 Eapog, Eapı [1, 77, 27], Zap und 
ap B. ; be o. un er. nur Eapos, Eapı Il, CT, ‚cap 
tapı durch Synizeſis einſylbig € ueb. 492. Be. elapoc 
an 21, 4, Theoft. 13, 26, Da. elapı 28, 29. 
E jxara (td, Eingeweide), wozu nur noch Eyxacıy Ho. 
£2idmp (r6 Ber angen) ep. Nbf. von Ddop. Bgl. Lobeck Parall. p. 219. 
elxhy B. 18 19, 2,2. Ge. cixoõc Eu. Hel. 77, Ac. eixh eb. 73, Med. 
1163, Iph. €. 223. 816, Andromeda Br. 7, Wii. Ste. 559 nt 
Her. 7, 69 neben eixöva 2, 148, 1 vgl. Blat. Tim. 87, e, BL 
eixodg Eu. Tro. 1178, Ur. Wo. 559. 
Erauioc (6, Stall); BI. Erauia ©o. 
dperpöv (76, Ho.), und Eperuöc (6, Muder); Pl. Eperud. 
ipimpos (traut); PL. Ro. Epinpec, Ac. Eplnpac Ho. 
Epoc (6, Liebe), epiiche Nebenform zu Lou, ohne nachweislichen Ge.; Da. 
&pıp s 212, Ac. Epov bei Ho. und zuweilen bei Tragilern, äpwv 
Unthol. 9, 89, 2. 
"Ereoarfc, N. Ereoxios Eur. Hil. 872. 1087. 
Ede umd de (gut, tüchtig) epiſch, wovon noch Ge. Efos (djjoc) (Buttmann 
Lexil. 1, 23), &c. 40 und div; vom Bin. ein metaplaftiicher Ge. 
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dden (&dvv) als Neu. * von xaxd Q 528, Bol. Lehr Qu. 
p. p. 66 8. Arist. p. 121, Döderlein 3. A 398 


. Inc (A, orgenzäthe), Ge. Em [koöc Rorinma 2]; epiih imd ioniſch hc, 


hoös, anch bei |pätern ſaikern. 
Zei B. KA Die Dichter wechſeln zwig en parde, Art (Al Binder; 
Art vrn chft 58? vgl. Herm. De dia * und 
— Znve; bei Her. nur Ars, l, . —A PER 8 il, 


805 (Genuß) nur in biejer Yorm. 
NA, Hiet Ach befectiver Bo. O 128, 3 243. (2obed Path. El. 1, 


hvioyos R, Begenenter IE rd auch einen Ac. Si. Avıoyfia 
2 ıc. un D AMoxh 
Apa were eine Redensart bei Ho. fe —— Bol. Buttmann Leril. 
u. Lehrs Arist. p. 118. 
Apnc ®. 15.9 Blake vol 8 3 8 8, 9 zo Tpw H 453, 9 488, 
% Ch., Platon d. 8 169, 18, Mi pmv Her. 1, 
161. 3 (neben Apoa 2, 148, 2 6 Brebom de dial. 
Her. 50), Ar. on F 233 (6 a Sophıen bei | Belle 6 p. 197, 
Tpw tat.) Min. p Apoll. Rob. 
87 63) ee Fa Vo. dr poc ð in I Be Eu. gun 
xaA. 17, u. Bind. D. 8, 42, fo o in ergt Poetae Lyr. ea ? 
ol Apoc Ar. Brucit. 283 ' (99) ‚rods Roms Aiſch. 5 2, toic 
höche — B 488. 579. Bgl. Lobeck z. Phryn. p. 159 
us 


Nag —* A Te ah doüc, vgl. Enc. Als Göttin aud) aus "Hog 
o 
Bartc, Biien auch Her. ſ. 8. 18 20. 
dEpıc 8.1820. 8.2 17. 1,5; Ge dcuetoc Pind. D. 18, 8; Ro. 
BI. Bepıres 11, 24. (Bei Her. 2 , 1 Ge. ©i. Bdnıoc.) 
depdnwv (Diener) ovros ze. Ein metaplaftiicher No. Bl. Yepanes bei Eu. 
c. Si. Yepara bei Spätern 
6. opös Geieh; © BL. deopol und Yeopd ©. Bruchſt. 81 (90), Eu. Med. 494. 
Ts ‚ss 
np Näger, fpos ꝛc. Ho.; metapl. A. BI. Inphropas I 344. 
enden ji 5 Bei Her. hat es nur die Formation, wiewohl 
er: Du und Ge. bei ihm nicht vorkommen; bei Ho. Buya- 
X. u. durarépoc t 400, duyazpi u. Huyarkpı (dies auch bei Bind. 
* 2, 89); I5— a und Are — Yuyarepes u. düya- 
Tpes (die Au bei Bind. J. 7, 18. P. 8, IT), Yuyarpnv, duya- 
zepesoıv 0 197, duyartpas "Hyarpar. &.818, 9. Bei ho. 
tft v kurz in beetfglfigen Formen, ſonſt lang. e Dramatiter 
haben faſt nur die a Fornn doch fteht Suyarkpos Eu. 
Sr. 751, Ur. We. 1397 und The. 289 
Bdhv, Bud; 8 228. 
Idpcs (6, Schweiß), Hros zc. Ho. Hat nur den NRo., ben Da. idoꝙ 
145 u mb ar. üpw A 27. K 572. 574. N 621. X 2; pe erit 


inzpbe ep und 1 und toi für larpög Arzt. Nf. bei Ho. Inchp, Tjpos, pe. 
828 ar E 740, vgl. 521 mit einem metaplaftiihen Ac. Si. 


loxa 
“dAmc, loc 8 16, 6, 4 

dpa (16, Dean, das zweite a lang), dicterifch bei den Tragikern nur 

o. und %c. wie im Da. xdpa,; bei Ho. xdpa als No. BI. 

— 8 12; ſonſt bei ihm xd n nros und Heros; zrı und hatı; 

Bi. nase; und von einem vericho enen No. ro 7* oder xpäuz, 

rodaros, Da. —— Ac. Pl. xpdare T Ueberhaupt 

dichteriſch ſind von einem verſchollenen f xpde, xpatbc, (xpdreopev 

Krüger, Br. Sprachl. II, 1. 4 
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K 156, vgl. 8 19, 2 2), xpatt, wäre ihon 8 92, bat Pind. P 
Fi ir: Ge. xpdrav, 20. x astv K 152, adpnct yph. 602, 
rpäras Eu. — * findet fih ſogar als Ro. 
2 c., dgl. — 2 —* zor unter Fe Einzeln Stehen 
die bie, gugehbrigen Formen Ac. int xdp II 892, xpfidev I1 548, X. 
eber xdpnva als BI. hiezu vgl. 0 3. = au Dem. 12 


xtap Pindar, Epiter und die Tragiker, xhp Ho. (16, der), = 06, xñ 
ee 8* — —X und BAR 90. u. acer Path. 


“tpac 8 1 2 
Ar (6, easking) m „ehnem metaptaftichen Da. Aadt in e. Skolion 
u Far 00er 2 und xAddecw Ur. Bd. 289; xAddas 
Kitander hrht — Maodétoot eb. 19. 
x\&0< 8 18, 1, 2. 
“Anis BL, u. ‚tonifd, ‚ waie b do riſch, idos, wie xAdE (für xIelc) Theokr. 


: Da. 90. en u. , Anldeaerv u 215. 
wrepac B. 1 18,994. 2,8. 2 8 18,7 
wordy ®. 1 20; Da. —8 Pind. .6 — vgl. 8 2, 6, 6. 


— xpds 
nF Fr len 1,1. 2. 


ae ( Cut; ; Nf. 7a xplvea ge- 2, 92, tolc xplvsanv Ar. Wo. 911. 
— 1 ag),. metapl. 7 xo6xa Hei. e 538 u. Anthol. 6, 888. 
povlov mit I angem ı, wie in Kpoviovos nur 3 247, fonft nur mit furzem 
Kpoviovo;s O 184. 230, lovı und Lava. 


artap ir De behum). wovon nur ber Da. Pl. xredresaw, Nf. xrepas 
„Apoll. Rhod. 7 186. 389; dazu xripea Todten- 


aurtov — denn &vos; bei Kine ein de Ac. ruxen x 290. 816 und 
mit gedehntem e xuxcın 
züac (Tb, ic Ho. und PBind. im &. He in dieſer Form, im Blu. 
“hea, abectv Ho., dgl. 8 18, 7, 8. 
Aäac [zfgz. Aüc] (6. Stein), Ge. Moc M 462, Da. Aäi II 739, Uc. Aäzv 
auch gu: Phoi. 1157) Mäv; Mãa Kallimachos Brudft. 104]; Ro. 
Nüe W ; Pl. Nase] Adov M 29, FF T' 80, '198, 
& 267. Metapl e. SI. Meo bei So. Did. & . 196.] 
karde, Nalodcı Aayds $ 16, 6, 4. 
Atav (6, Löwe), ovrog zr. lieber Aclovor 8 2,8, 2 
Alc (8, Lötoe) im No. häufig; Ac. Aiv Ho. nur * 480, Eu. Bald. 1173, 
Theotr. 18, 6 (Alv Wreinete), dee die zweifelhafte Aecentuation 
Spitzner zu A 239, Free ccentl. ©. 241 f. Lehrs Arist. p. 
266 5. u. Zobed Parall. 84 841 
Als glatt, zerpn ft. Aıc 64. 79. 
DRts u‘ wovon Ba do. nur Ari n. Arco, dies nah Wolf Anal. 4 ©. 
. ein adj. Neu. BL, indem a 131 xaAdy, BarddAcov zu Bpövav 
Hör, dgl. 8 441. obed Parall. p. 86. Path. El. P 292. 
Abyvoc N euchte); * * Aöyva Her. 2, 62. 1332 ‚Eu. Ky. 51 
Ka 17, 1 N 1,9 9.18 u. ndprug; Da. BL. kantupcıv Hippon. 
erg 
pdorit (A ehe, yos, 20.5; bei Ho. udort nur W 500 u. Ac. pdorıv nur 


peic (b, DRonatı für unv T 117, He. e 557, Pind. N. 5, 44, Her. 2, 82, 
Anakr. 6, 1, unattiih bei Blaton Krat. 409, ec, "im. 9, c, Ge. 
pinvög 2. vgl. 8 2,6 

Meidvdros; Nf. bei Ho. Meraubeie u. ®o. MeAavde. 

& gäre (mein guter und meine ute), ein defectiver Bo., bei ‘Platon nur 
Theait. p. 178, e. Defter 6 bei Ar. u. Men. 445, vgl. 8 22, 6,5 * 
u. 2obed Path. EI. n p. 257. 
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pnpde (6, — Reben dem regelmäßigen Du. u. Plu. finden fi 
Ba Be „ebenformen za unpd u. rd pnpla. Bel —ãx 
i 
uhenp —* 1 8 20. Bet Ho. und ben Tragikern pntpöc u. En pntpi 
und prtipt, pntepa, pftep, pntepac o aud) Pindar 
— atpc und paorépoc ⁊c. Ser. hat bie Formation der 
roſa. 
ehtpac ner er Oheim), wos zc.; aber. Ac. va u. av. (Da. pdrpp 
ai 596 80 ze en —** J. 6, 24, ol udrpuc db, 62 neben 
—* 
Mivo< B. 2 1,9,16, 5,3: hr o. Ge. Mivwos u. Ac. Mivaa N 450, Mivo 
822, w gehe — 


vadcB. 18 20. Mleber vadptv 8 19, 2,2. Joniſch lautet das Wort 


Si. No. nis, Be veög, Da. vni, Ac. vea [einfylbig ı 283 
BL. veesg, vewv, vnvol  veas|vaüs Her.8, 94? 


Doc bieten bei Her. die Hin. im Stamme oft n ftatt e : vndc zc. 
90. wählt zwiichen ben Formen mit e und n nad) Bedürfniß: 
vmds, veds u. nos, vn, (via u.) va; vers u. vnec, vcv u. vn@v, 
veas u. vrag, wie er im Da. 1 neben vnuvolv u. vabpıy auch 
vicot und vhecaıv (auch ohne Elilion A 239 383 re.) gebraudt. 
Die Tragiker gebrauchen neben der etvöhnlichen Formation felten 
F orich⸗ e (is Kent We Aiſch. Sie. 62; So. Wr. 699 (0), Eu. 
? viac Wild), öR. 144 (114), Eu. Iph. 
Bar häufiger, aud) im Trimeter, bie bar e vadc, val 26., 
wovon and) Da. BI. vdessı Pind. P. 4 66, vdeotv Wllaios 79 
Bergl, Uc. väac Theokrit 7, 152, 22. 17. 
vıpdc (A, Shnecfiode), ddog ꝛc. Einzeln ein metaplaftifher Ac. vipa Schnee 


v0E 8. 1 8 20; De. Be vortesov Bind. D. 2, 61, P. 4, 180. 

65006, 6dcv g 17,1 

Oidixouvé B. 18 19, " für deu Bo. ift häufiger Olimoug y 50. vl 
dieſes fo fg begmeifet von Reiſig Comm. crit. 3. DO 
jedoh Ellendt Lex. Soph. u. d. W. u. Ar. Brdft. an 
—e— ſagen Die Tragiker im Ge. Mldındda u geb 
BP. 4, 263. Oldınddao Ho. W 678, % 271, He. e 168, — 

er. 4, 149, Da. Oldtnodı, Ae. Oldendban, —B als Bo. So. 
T. 1195. @e, BI. Oidındduv Ar. Elkl. 1 
olc B. 1 3. 20. Epiſch und ni⸗ wird der —5— getrennt: oe, 
is, (Da. di Ar. 929. 933), div; dies [ald Daltylos ı 425, 
wo Ariſt. oliec wo ke gl Meinele z. Kallim. Apoll. 53], ötav, 
— Ho.), dic Ho. und Her. 2, 42, 1. Ho. gebraucht einige 
ormen zuweilen auch & Bipbtöongifc; disc, olüv, oleoıv o 386, 
daneben deocı Z 25, A 106, 1418. Theokrit bat im Ac. Sing. 
neben dtv 1, 11, oly 5, 99 und fogar I 1, 95 neben rat des 
8, 67, 11, 12, ole 8, 45: Da. 6leasıy 5, 180. 
Svap B. 1 3 20; mit dem Artitei roövap Aiſch. ho. 526 (0). So. EI. 425, 
Eu. Iph. T. 55; övelpara u 87, öveıpdtav Her. 1, 120, 2. 7, 16, 3, 
—2 Eu. Joh 77 452 x. 

Syeıpac B. 1 8 20; jo meilt Ho.; <d Öveıpov nur 8 841, u 87, wie Aiſch. 
Cho. 541 "(636), 550 (544), goͤfter — der doch auch & Bverpog 
bat 1, 34 dreimal und 120, 3 Fe 

Epvic 818 20. Das ı, gew. lang ( 32 J auch M 218 u. Q 219). 
Anbei ſich kurz Theokr. 20, 41 nach en jetzigen La. und bei den 

ragitern, vgl. Meinele Vind. Ar. p. 85 f.; wohl nie bei Ar. 
(Eiendt Lex. Soph. u. ®.] Ueber Kovıda 5 17, 2, 2, Da. BI. 
ideosıv P 757, y 308. Ueber das dor. x für $ : 4, 2, 8; 
Da. BI. Epvıkıv Find. B. 5, 105 und öpviyeocıv Theotr. 22, 13: 
aber öpvıaıv 8, 58. 
4* 
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5 oce (Augen), ein No. und Mc. Du., wozn noch metaplaſtiſch (andy bet 
(ang ben Zragtiern) Ge Ge. BI. ans Da. — —— 


0 vous Ver A und able. Fie 
oöc er. hat es die gew. xion; bei Ho. aus i © nur 
&olv „u 200, fonft Ge. ob BI. 06 bare, —RX 
doriſch &« (Eye 11, 82) dırde ıc. 
—5— (6, a beit Ho. nur byec. tav, ycoꝙtv rc. der Wagen. 
dpıs 
rat 18 20; bei Ho. ratrpss u. rarkpos, rarpl u. rarkpı, narkpe 
nr Rdrep; rarep av u. Karpäv, ——— Her. und die amatiler 
befolgen bie ———* Flexion, meiſt auch Pindar (einzeln xa-. 
rc poc N. 5, 10). 
IdrpoxAos Hat bei Ho. neben F —A— — Formen Ilarpoxirjos, Aa, 
eis, esc dgl. & 18, aTpo a 
ndrpac bäterlicher Oheim ent, * frame; a. ndrew Bind. P. 6, 46. 
c. T 71 
reipap, 16 8 18° 7, 
r\cupd Cr —2 I ‚ae eupd A 468, Her. 9, 22, 1 und die Tra 
rAeup6v Zen. u. Spätern, wie Blut. Krafl. 25, p. 
Bin ” 117. 
zAmdoc (16, Menge); bavon hat 6 nur den Da. Si. nAhdei, er; fonft 
rn 66: —E ut, —Vv— 81 
IICGÆO8s dch 8 18, 8 A., Iloccidcu 2, 6 84,3, 8 
rp£oßus; (der Are), Ac. vv, Bo. u; der 24 un ber BI. fehlten in biefer 
Bebeutung ; in der BD. Öelanbter ö xptoßuc Pind. P. 4, 282 u. 
Ei. —* 18 (697, npesßn Hermann), roö nptoßen; nur Kr. 
1) 9 a lat. 65 1368. 1875), ot npeoßers zc. ©. 1 
nreoR des (nah Buttmann rpecednss) Hei. a 245, Todg 
—** Her. 8, En, F chi 800 Ar. Bruchſt. 495 (662); font 
rpeoßee, FE Gr. 1247; npeoßeiar Bylophron 1066.) 
Tp6surov 63, Kö "eben np6cmra einzeln rpochrara s 192, 


rtök(h, ee x. H0.; jpäter wruyh, doch Ac. nröya noch bei 


Zapnnddr, ve Zap: nndsvos (Lu whde oxxoc), 2: — (u. Loprh- 
doxti), Ae. * ten, & ap (® 0.) 
sp &8ıE (N, Schwiele), suwdıyyoc, epiſch, ‚Y 716. 
oreos (tb, grotte te), auch orelog Ac. € 94, % orelous vgl. 8 2,8, 2 u. 
2, Da. orüı; BI. Ge. onelov Ho. Hy. 7 264, De. erchesew, 
& 30; % 224, r 232, gew. artooı mit Ausftoßung ziveier s vgl. 


stapnig (A, biffsrippe), tvos; das ı verkürzt des Verſes wegen Od. 
—XX al) mit langem a (Diph. 119) Ge. orkaros zweiſylbig 5 


otiyog “ Reihe); bei Ho. Hef., Pinbar und den Tragilern nur (räc 

x arıy6g), al es Tag ockyar. [Me. St. ortya in einem Epigramm 
bei Died. 11, 14 m. U.) 

Tdprapocs Öd, N Aind. * 1, 15; ra Tdprapa Heſ. 8 119. 841, Ei. 


texpep (v6, Be, do. ag ce — Pindar und die Tragiker, beide Wörter 


tupds (6,  iebeltinh) Ge. &, Da. q, Ac. a; doch and) üvos, ı, a. Bol. 
Brebon de dial. Her. p. 

Gbmp B. 1 8 20; Nf. ſodoc, wovon De "ber He. e 61. 

ulde ſ. B. 15 bei Ho. dreifache Flexion: 
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Singular. Plural. 
No. vioc viec vissce 
(viels) 
Ge. vioü vioc viéoç viov viEwv 
Da. vl vibét [vier] vioiow viaou'v) 
Ac. viov vie vida viac \vitac 
Bo. viec visic 


Vom Du. nur No. und Ve. vie. 


Das vi in der erften Reihe vids ıc. gebraucht Ho. kurz; in ben 
beiden andern lang; Tong Jeod aud in ulds nad einem Spon⸗ 
deios oder einer Länge v guer zu B 566. Der Uc. 3; 
fteht nur N 850, ula Callimach. Delos 58. 810. erg. 64 5 
der Bo. vleis E 464; den Da. giet (£ 144. 458, 
vlı Bekker) A 278) peqweifelt Hermann zu Sy. 1, FE Bi 
pitzner zu B 791. Gar nicht finden ſich bei Ho. ol, vlol, vlodc 
Her. hat ulöc, ulsv, vuioĩet 9, 113, vita 4, 84. 
Be: 2 16, 7, 
doc ( gist) bit. nr pas, in tambiichen und trochaiij en Verſen der 
nur da wo an derſelben Stelle pas nicht ſtehen Tann. 
Ent Elmsley zu de En. Med. 318, p. Bei Plut. dua wdeı öfter. 
’ — ce Da. zys Meleager 16. iſch auch vdas als No. u. Ac 
uy$ 
343 ſ. B. 1 * 20; mit Iurgem a pptları Ho. Rh 899 n. Paz: ® 197, 
mit lang em a ppkarı, ppedrav Ar. 578, eff 
gie (a, Schauer) * ſonſt meiſt pplæn. 


— 
* 18 26 die Dichter gen e wo ger. eı ſteht: Yepdc neben 
wet yerpöc eo Bw. ob — —* Umgeke Ar xelpeoı 
? 468 [ Orpb. p ei Ho. yelpssow und 


—8 —*ã* auch ek in, is, o Gobet Tais yepsl 


AEeiıdchv ro Fan, oc 2c., Bo. ot Ur. Bö. 1411. 
ypias 1 ng xpeos d 858. 
Xp%s ſ. 3 ⸗ 8 ioni e. ypods, Da. ypot, Ac. ypda. Die Tra⸗ 
iler haben dieſe ——e neben der gewõ nliden von der au 
de an einigen St. ‚ppurde u. ypata jtehen. So ud die 
Dichter in Adjectiven: "Evuallou r eotypons Theotr. 25, 279, 
—— oa yalxsv A bil, V 808, Acux xpoa #6 - Bot 
dgl Hel. 378 (wie Bovardykoa Each Tav Ki © ), 
—— poa —X Eu. Hel. 1502; ——— N 589, wie —* posc 
Her. 5 104, 1, rapesiypoag N 340; mit einem Neu. auf oov: 
Skp.ac —RNC G — ipp. 176. Doch findet ſich daneben auch 
bie gew. A) Aevxo Be Alerts 16, 18 u. Enbulos 
85, xuavöypara beat 7 * Boot. 808, wslavöypora rop®uöv 
Je: 1106 vgl. Reue. 2 6, daneben dpußp6ypav zplyAnv Kratim. - 
18, peu 77 r. 321 vgl. Anaxandr. 40, 37, taxe * 
8 eld — — 52, 5» zals 18, 8 
Aas) nehayypf meplöc Antiphanes 135 
QyY (Axis Sch —* vgl. Lobed Parall. 117) "Qros « iso 


Ar. te) 
wer. 2) 
8 22. Adieclive, 


1. Bei den Epilern und Jonern endigt von ben Wbjectiven 
dreier Endungen auf og bas Femininum auch nach einem Vocal ober 
e aufn, gemäß $ 15, 2. 
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u. 1. Bon dtos Heißt das Fe. Sta mit kurzem a; über nörvıa zc., 8 15, 
2, 2; über pin eb. U. 6 

1 2. Der dorifge Ge. BI. auf av wird aud von Barytonen cir⸗ 
cumflectirt: 4Adav. Vgl. Herm. Opuscc. 2 p. 260. 

2. Dreigeſchlechtliche Adjective auf os finden ſich Haupt- 
fählih bei Dichtern auch zweigefhlehtlih, zum Theil um den 
Hiatus zu vermeiden. 

u. 1. So ı diros Eu. Med. 1197, Bande So. Trad. 207, Acc 
0 626, rodeıwndc Eu. Hel. 628, rıxpös 3 406 lepös Hei. € 5 6, ger. 8, 77 
roAuc © 410. ı 182. Y 229. Eur. Andr. 848, gavepls u 
1012, dyAads Theogn. 985 u. Eu. Undr. 135, fr) eos Hel. 335, H 7 
— Hek. 592, yepardc Tro. 28, ölxaros Herall. 901. IpB. T. 1208, 
(air Sieben 626 — PR onalos ar. 244, nurpioe 8 ee. = 
210 (197), 228 (214), &o. Tr. 4 öfter, dypic T 24. A 106 
T 88 ꝛc., dioc Batch. 588, —8 A 1 60, 2, TnAtmoörog So. * 761, 
El. 614. "[depuse 8— Hy. B 110.) 

A. 2. ee finden fich jo Verbalia auf die: 1 xAuröc B 7492, e 422, 

d rAayaröc Aiſch. Ag. 593 (571), ee nd r. 6, 9 aluntde Ar. 

e. 890, & zıntög Blat. Tim. 37, d. 4 Sıdaxtdc Exyr. 398. 404 vgl. 
Lobed zu So. Xi. 224]; ferner von Eigennamen gebildete Adi. auf ee] 
eos und vos (aud), bei. bei fpätern Profatlern): 7 "Extöpeos Rheſ. 1 
"Ophperog Ur. Dait. 1, h Zxapdvdpıoc Öfter zc. 

U. 8. Uebrigens ift der Dictergebrand rüdfichtlih der B. 1 8 22, 4 
erwähnten Wdjective jehr ſchwanken 


3. Bon Eompofiten auf os haben bei Dichtern mande ein 
Femininum auf @ oder n. Vgl. B. 18 22,52 u 5. 

4.1. So befonders viele bei do. .: dyaxkeııhn & 46, denen 
& 108, deıchin mn —0c N 244, Kan, aBosen 3 18, ddavydın u 
&uhen öfter auch bei ragikern, —*8 —5*8* 1658. 1 18, 
x 621, — neben 7 &ükeoros Öfter, nAuyerm 

N 2. Eben fo mit einer ‚Beäpolition —— ef dvrden v 878, 
dugipe B 389, A 82, M 402, dppıch son U. dupıpbrn dfter, eivalln 

7 19, (bei den Zragitern alla neben 7) or 0 oft), Zvvuytn 

178, 43 apa ı 70, dmodekln 1 73. Manches Aehmliche bietet ö8r. 
Einiges die ramatifer, wie dvrıronn So. Unt. 134 vgl. Porſ. zu Eu. 
Med. 822 u. Elmsley eb. 807. 

u. 8. Nicht minder Compofita deren erfter Theil ein Nomen tft: aü- 
zouden E 749, Thevan. 862, Kratin. 408, dpyupsnela öfter, dou preeneh N 
343, roAuuvhorn 8 770, 6 64, b 149, —*8 pßnn I 568, krermAaoln 
489, suavörela A 629 ıc. 


4. Die Üdjective auf sog und oog bleiben bei den Epi- 
fern, Sonern und den dorifhen Dichtern, die auf coc meift 
auch bei den Tragifern (bei den Komikern nur in Ehören) un» 
contradirt. Vgl. Herm. De dial. Pind. p. 10 u. Elmsley zu Eu. 
Med, 1129. 

A. 1. Wo das Metrum es erfordert verihmilgt das e und o mit ber 
Endiylbe dur Synizeſis, wie in y puadp A 15. 437 und immer in nupl 
—2 puaen x 470 vgl. 79, — 8 91, 1 lardon n 261. E 287? vaL. 

"u o auch düpdw 26.) Die —— m 
juwelen 4 — —5 Ye in nu und ä: xevon 


dei. 308. 807, yalxis So. . Beller. 80, 7 
upä, Ava Aiſ Bruch. ı 170 — %). Tr 1800 200), aLönpa je x 
—— 351. gl. 

26, Kykl. o. Aig. 21, ordnpais En. Baldh. 231. gl. Ind. zu & und 
En. ter 7 pbocox. 
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u. 2. Das co: os pehuen bie Epiker oft in sıoc: ypbasınc. [XdAxeıos 

such So. Bruchſt. 482 (492)]. 

U. 3. Bon dınidos findet fih dımıda Pind. J. 4 . 11, dırıdav Pind. 

N. 5, 52. 10, 89, 3. 3, 87, dıniäv K 134, Od. ı 226, der. 5 ‚90, 1 (dımden 

3, 42, 2, — 6, 104 vgl. Bredow . 248), dımAäc , 28, "Ren. dımä 2, 

148, 2. 8, 87, 2. Und fo wird bies ort auch bei ben Tragitern con⸗ 

trahirt (Du. mis Eu. Phoin. 1362. de Be — beto tont), eben fo &voug 

und edvous. [Einzeln Sırıöcı Wild. B ); Öfter Anderes: 

Spapeivoos Hi. 542 —— —** 06 (986), ——— So. Ant, 
; eben jo röprnvoo; Eu. arilad 21, 8, ruprvöov Aiſch. 

91T 921)? Sie. "198 (475), 511 — ——— 2, 10, rupnvöw En. 

FL vervöors So. Ant. 588, dvrumwdoug Aiſch. A 149 (139), Bumvoouc 
zu. den. 840, adunvdwy So. EI. 480, ebpoov get 649, Erctdhpoov Nil. 
Bruchſt. 290 (3 wie dboov 265; olmv6ßgoov isch. 29,56 56 neben Ing 

Hpous phen 9 (9055 u. pds 1418 (1374) vgl. 1200 (1159) 

‚ A. 4. Ueber bie abi. auf xpoos j. das Verz. ber non us. unter 

XPeos. 

5. Bon Adjectiven auf ws Neu. ww giebt es bei Ho. und 

Her. menige Beiſpiele. 


ür UVeoc ſagt Ho. ER auch attiſche Dichter) Maoc, das 
a kur amd ang gebraucht vgl. 7, 2 und 8,3, 3; für ni&og Ho. neiog, 
rieln, nelov, Her. nikos, n, ov [au Eur. a. 127, Eu. 25; dydre\ewv Her. 
4, 81 if ee berichtigt. Zw. tft ölpvens als Aec. BL. Her. 5, 77, 2] gar 
dd eooc lieft man d£iöypeos Her. 4, 126 und Fr b, 
—— N 111, 2 md Da. dEröypew 8, 1, Uc. —* 
A. 2. Neben ayijpaoe finden ſich bei Ho. drhpue e 218, No. Du. 
dyhpo M 328, P 444, Ace. BI. are 5 94. Hy. 1, 151; der metaplaftfce 
Ac. Se pw findet fich bei Eu. ungen. Br. 101 (902), 
A. vgl. Spigner zur SI. oxc. IV; aber aud Her Eu. Hit. 11 8 mb 
nad) den meiften Hin. Thuf. 2, 7 2 und Plot. Mol. 275, d; =d dripm 
Thul. 3, 44, 8, drepyhpwn wich. U 
U. 83. Die mit xEpac Sufommengefepten “dj. auf * ehen auch bei 
Dictern nad der —* “ig Declination, alio 3. 5 taopou 
So. Tr. 507, ⁊qc —— Ai gro: 590 vgl. dt * 9, — a 
ov x 158, xpusdnepen — E, 3, 29, Aiſchin. 
‚ 164 puoundpar E. Sn "388 und — nern Binder bei Ar. 
®o. 597), v ne, 7 dar (1086), So. Ai. 55. 64. Eu. Bald. 
100, Blat. He bi Ac. BI. — Boöc Alk. * c; analog 
tode ne F THnt. 1, 10, 6. (Auffallend ift zöv Arnapsypav Theofr. 2, 
102.) 7 av Her. 3,41, 1 u. analo ebypanv Ar. gr 644, Eubuf 08 
104, Eypav barm. 168, d. Bol. 8 
u 4. Sicher 309g man jonft au dvy is No. l.; aber richtiger 
re > als Übverbium ohne ı geichrieben vgl. % Fa: . Buttimanı 


6. Bon den Adjectiven auf vs Hat da Fe. au bei 90. 
meift, bei Bindar immer eza, felten Ex und En: Basen, üxte; 
bei Her. meift [En und] éc«, jelten unb bezweifelt eo. gl. 

A. 1. Ueber Ho. 22 ‚2,2. Bet Her. findet fih neben dastn(v) 4, 
31. 109 (wo Belter „as ,) bat) 5 4, 191 vgl. 1, 75, 8, — vor 
Bekler 8, 82, er Bea 1, 178, 8, Batela vor, Better 28, Ba- 
dns 1, %, 8 „> Jake —* Better, Paola 3, * „6: 119, 8, BP 5, 49, 8, 
söpka 1, 88; vor Belter | * g, 34. 7, 
198 neben Wer 2, cn 9, uꝰs er an taysiac 8, 28; hulsca 6, 111, 
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2, $nisov 8, 102, 2 neben Yhrerav 1, 1056 [Ihicav Beller], tonyeinv 1, 2 
1 neben pnyenv 1) 122, 1, vgl. 4, 28, 1 8 —V we? ii, 
cðptov al 
A. 2. he Babung ug findet fi} bei Diäten auch weiblich wie Br 
p 869 u. Ehen, 20 20), 8 (?), novAbv 5 709 vgl. Pu 6, 5, noAlv aan Bei 
106 und Mauc bei 90. an acht St. und Eu. 1084, 
et. 659; Sirius eine weibliche Berjon Fr Ag. 1231 —8 3 
(496), So. Trach. 1062, Eu. Sph. T. 621, Telell 3 
. A. 3. Bon Aryl wird das fe. epif 5 Alyera betont, Aıysia jeboch bei 
Belter. Lehrs Qu. ep. p. 166 ss. Bgl. 
A. 4. Ueber den Ac. eöpea 8 18, 6, 7; Aber airhv u. alnd 8 21. 


A. 5. Sum den Adjectiven auf ac finder ſich der Vo. tMαν weib- 
lich Ur. 2y. 102, Frõ. 559, Et. 124, vielleicht nur in jo fern überhaupt 
eine Perſon bezeichnet wird, wie bued nostrarun quisquam Ter. Eun. 4, 

11. [IAehnlich & puile Ar. Ly. 56, Et. 120. 183. 245. 994. i 
ðroc m. 7 8’ dc dgl. Lobed Pqupæt. 2, 9 So fagte Philemon m 
"Einv ein Weib — eine ; pellent mie Beren tft; noch weiter gehend °E 
drıs Wild. Gag, 1297 iR Vo og 495, roh 1 "Ba 
. Serali. 131. ebnlich ift — A EM 1470, n cu 
DT. 81, dv om En. M ndrerjeitö finbet ſich ds a 
Mose. S Er. 1060. Eu. —* 


7. Bei Dichtern häufig Fer Abjective auf eug, E00a, &. 


Sir: 1. Die auf neıc (dor. acıc) umd oeız finben fih zuweilen contra» 
ds I 605 Topme ı subser. nei vol. 9. 1 2 6,1 €), d- 
—8* riucvta Theofr. 28, dorärsz Bind. 8, 69, dAxävtac 
Ein 12, 2.5, 67; — So. DT. — oroüvra M 283, er eposvn Aiſch. 
Sit. 1000 (969) vg Eu. Yon 202; teyv aus: 110 Belter? rrepologa 
ipp. 733, Phoi. Bio 41, ——** ©. 308. 
A. 2 Den doriſchen —— haben die Tragiker in Chö⸗ 
zen: bYävra Eu. Hel. 1503, alylävra Andr. 286. —— — einzelt ift Awrsbvra 
für Aotsevra M 288, Amrodven eifterd-] Einen Superlativ Toluhotaros 
Bi a Tree bat So. Phi. 984 (toiploraros Erfurdt u. Florian Lobed 


A. 3. Statt oeıs tritt bei Ho. nad einer Länge des Verſes wegen 
&eıs ein: es Arhesca. 

A. 4. Geographifchen Eigennamen gefellt finden fi die Endingen 
ders und heic nu weiblid. So bet Ho. namentlich in huadserc, dvend- 
ers, dureldere, Torherg, öAheis, (rerpheis, Öppudere, Nvepöeıc, dpyınderc.) 
| 8. Bahlreicher als in der Brofa haben bei Dichtern zuſam⸗ 
mengeſetzte Adjertive einer Endung deren zweiter Theil ein Sub- 

ftantiv ift die Flerion dieſes Subſtantivs. 

a; 1. So Hat «Aurortyvns im Ac. St — 2 891 vgl. über 
die A auf ns, ac nach der erften Deck. 3 15, 3, 4; (dybvaık x — 
5 (4), —* da xaAlıybvarxa do öfter, xaA yövarkı * oe rin. D 


öpud” Anadödrpıya Eur. Baldh. 1186; yılıövaug in a —88 Eu. 
6 Da. Plu. Aubvavan gps. U 174; No. BI. loovixues 


Dr. 852, ‚Ra, 36 
gu Dr. 200, ae 1) vgl. Lobed Paralipp. p. 254; 
das — a0. "Auffallender tft Odındpara zinpev 
ns Erb bei ar Wo. Fr vgl. oben 5 9.3 und tpuodppatec, as O 


1800 Bol. 3 21 ypbc 
A. 2. Die Compoſita von ddxpu nehmen im No. <, im Ac. van: 
zorbdanpug, roAbdanpuv. 
U. 3 Reben folhen zum Theil u em biegjamen Formen bildete 
man anbere auf os (jelten es): — — ou. So ſteht ein Da. 
yAvovabra Iph. T. 141, We. yılımabrav —5— Ag. 45 vgl. A.1 
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I. Mehrere Endungen von Üdjectiven find dem Genus nad 
defectiv. So befonbers bei Dichtern. 
u. 1. Nur mannlich find die Abjective Frl nen der erften Decli- 
nation; nur in ber weibliden Form fin rörvea (Bo. auch rörve 3. 
DB. e 215, Eu. Balch. 867 Herm. vgl. ah “. . an Dem. 118), loykarpe, 
ebrartpera, dvridverpa, —— xubıdvsipa, erpıondepn, — 
tpu@däera), mehrere au Sörsipa u. a.; tm ie. Eidyera Go. HH. a 197 
ala Bar. ı 116 u. x 509), Hdleıa und ein Neu. BL. AIched X 504 vom ver: 
ſchollenen Masculinen. Vgl. Lehr Qu. ep. p. 166 ss. 
A. 2. Einige Feminina haben zwar entiprechende, aber nicht eigentlich 
gugehbrige Masculina, 3. Th. in doppelgeſchlechtlichen gormen: — 
Dpog, — {Pind.) au pdxap (ndxapa pdxapı auv Toya 8. 1739), 
Sphorerpa zu phornp, velarpa zu v&os, rptoßa und en a egrwärdig 
% "pkaßus, —8 du mio (euch — Trach. —* lat. Nrit. 111, 
Te aoca zu Tpöppmv xoßapsıa zu yarxodaptıc, ırevern (zu 
ER ge —* iſch She. 147 (138) u“, E 89 
dverhe; im Pl. Fee und tappsıal (dapeizı n. rapypelar Befter] 
zum . Yaptes und tappkes. Bol. Sehrs Arist. p. 268. 
U. 3. Ueber einzelne Formen des Neu. von Adjectiven ein er Endung 
8. 1 8 22, 12, 1: 7a xad y’ &x ray höddov & ökorora MBlov Zoriv Eu. 
yv. BO vgl. or. zu Or. al 
& 10. Anomal iſt aud bei Ho. und Her. modus. ©. 8 18, 
6, 4—6. 
u. 1. Bon as fteht der Bo. peydie Mi Sie. 822 (808); aber 
wer & aa ei“ a5 Er a re. wo); 
Ilpzos hat 60. „it Pindar die Formen rpaix, dv, w; Her. 
den Eompar v npnrepoc 2, 1 
U. 3. Lac haben Ho. (Binb. Dr. 11, 189) und Her. nur in biefer 
gem; häufiger beibe o6os, a6n, adov nebft einem Comparativ coadrepos 
82 (defien comparative Bebeutung fo ehe bier als Zen. Bor. 6, 8, 4 
abzlengnen if); Her. pi an (er Ürihars) r. u. Gm 
Eben fo bat Ho. Six E Cchv Cüv etont an riſtarch) TI 445, 
wohnlich Lodc; Coaöc and Her., zw. bs 1, 194, 2. Die attiichen Bieter 
icheinen Tod nicht gebrau A u haben vol. Eimsley zu Eu. Med. 946 
dellms, Neu. deilov Wild. 988 (957). 


$ 23. Gomparalion, 


1. &omparirt werden die meiften Adjective auch in den Dia- 
(etten durch Anhängung von zegos und raros, 

A. Die Endung os findet fi) für das dr. Dei H0. nur in SAodratog 
6duh, 5 442 und xara npdrıorov önerh ER iſt 6 apıAlac Tüc 
yeparttpous Eu. Erechth. 20, 21. Ba attı de Form 28,1 

2. Bon Adjectiven auf os findet fih wzegos, a bei 
attiſchen Dihtern nad einer Muta und Liquida; bei Ho. an meh 
teren Stellen nad einer Vocallänge. | 

41 © —— os En. Phoi. 1848, Bapunorucraros 18346, 


sbrexvcrarog Het. 58 ; Xaxogeivihtepog U 376, Aapbraroc P 850, 
dilupchrepoc, hratog pP us e 108. 
U. 2. Dagegen gebrauchen bie attiſchen Dichter Srepos, &xetoc nad) 
Muta und Side auch wenn die vorbergeh ehenden Sylbe im Verſe kurz ift: 
Kid, eu ers —— 686, rıxpöraros Batch. 684, Het. 772, Kyll. 589 vgl. 
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A. 8. Statt dieſer Formation findet ſich Eorepos, éoraroc bei Her. in 


oroudareatepog 1, 8, 1 und omoudarkstarog 1, 188, neben sroudaudta- 
xoc 2, 86, 1, wie in ebvakarepos 5, 24, 1, npoogpeptorepog 5, 111, 2, dyınpk- 
oraros 2, 77, 1 neben Öyınpdraros 4, 187, aldortoraros Pind. D. 3, 42 neben 
aldorsrarog P. 5, 17, duopnkotaros Her. 1, 196, 2, dvınpkorepo; B 190, bei 
Beller dvinpdbrepos, dveapstepov Lyj. 2, 73, droveotepos Pind. D. 2, 62. 
Bol. A. Naud Obserrv. cr. de tragg. Gr. fragm. p. 5 s. 


u. 4. Diitepos findet ſich öfter bei Ho. und andern Dichtern; daneben 
gıllav ı 851, © 268, ylkıotos So. nur Ai. 848, aber Spätere wie Yilian. 


Nr 5. Bon rapanıhoros Hat Her.5, 87, 2 rapaninsıbrarog; von ut- 
oo: 8 223, A 6, zheogn. 998 uEosaroc, necaros Ar. We. 1502, Plat. Eleg. 
9, 2, THeolr. 21, 19, wie Öfter vearos. epiih auch velatos, bon vEog 
90 Pi die Tragiker; puyoltaros p 146, pöyaros Eu. Hel. 189 vgl. 


u. 6. Einzeln flehen udxapraros von pdxap C 158. 1 483, Wild. gie 
525 (509). So. Br. 869 (378), dyapiorepos u 892, Idüvrata von ld6c % 
und Yadvratos zu Yacırvöc v 98, neben wasıyötepos & 610, Bebrepos don 
deoc ge Veto v 111 (vgl. BouAstepos Her. 7, 7), EriAmopötaros zu Eruhopmv 
Ar. Wo. 790.] 

U. 7. Comparative Formen ohne comparative Bedeutung haben bei 
Dichtern, befonders Epilern, dypötepos, öpkotepog, (Bekırepsc,) ImAbtepos. 
Hieher reinen Manche auch Behrepos U. 6 und vadrtepog 3 22, 10, 8. 
Ueber Wörter juperlativer Bedeutung ohne fuperlative Form D U, 5. 


3. Die Comparationsform auf lwv und sarog ift bei 
den Dichtern ausgedebnter als in der Brofa. 


A. 1. Das ı in ıov ift bei den epiihen und borifhen Dichtern 
Tuch, bei den Attifern lang. ©. Dawes M. Cr. 254 u. Burney zu Warl- 
lands Hit. des Eu. 1101. Ausnahmen bei Meinele Cur. ceritt. p. 38. 

u 2. Regelmäßige Comparative auf ımv bloß dichterifchen Gebrauches 
find von xudpsc xudlov Eu. All. 960, Undr. 689; von Adjectiven auf ve 
ev Tyrt. 8, 6, Theokr. 5, 43, Bpadlav Hef. e 528, yAuxiav A 249, 

458, ı 34, Theolr. 14, 87, wie auch Ailian, (doc attifche Dichter nur 
yAuxötepog), raylov rat. Atos. 58. Ueber gıllov 2 U. 4. 

4. 3. Regelmäßige Superlative auf ıoros eig. nur bichteriichen Ge⸗ 
brauches find von xudöpds xüdroros © 293, von olxtpds olxrısros Ho. oft 
(auch bei fpätern Projaitern, beſonders Lucian), oixtpöraros hat Ho. nur 
A ‚ Pind. ®. 8, 42, Eur. ı. 9.; von Mbdjectiven auf uc Battoros ® 
14, Bpddtsros Ar. Brudit. 324 Ya Bapdıotos (ftatt ip diococ dgl. & 6, 
3, 1) W 810. 530, Theofr. 15, 104, Bpdyıoros Pind. J. 5, 59, Ar. Lyf. 715 
und So. öfter, nayıoros Il 814, Gætotoc O 288 und öfter, Wild. Sie. 66, 
[Eu.] Rheſ. 1242 neben dxbraros 8 831 (wie diabrepos Theogn. 986. 1805 
wie auch Ailian u. yalehoB), rpeoßıoros Ho. Hy. 80, 2, Wild. Sie. 3% 
BD, So. Brudft. 523 (0). 589 (544). Ariftot. Ep. 1. Weber YlAtoros 


u. 4. Für Bpadlov oa 90. Podsouv K 226, für raylov berjelbe 
ndssmy [ 280, 9 20. co 19%. [% 1001 o 869. So findet f bon paxpöc 
bei Dichtern zuweilen Epr. pdocav (Neu. mäccsov) $ 208, Aiſch. Öfter und 
die Dorier, pdxıoros So. D. T. 1301, Phil. 849, Eu. Hipp. 818, photos 
H 155, A 309 und bies felbft in der Proſa wie bei Ailian. Dem Sinne 
nach fteht bei den Tragilfern pdocwv für pellmv, ndxıotos für pueyıoros; 
päccov auch für mäldov. . 

A. 5. ein ift bei Ho. von &Xeyytes (einem nur in biefer Form 
vorlommenden Blu.) EAkyyıotoc. 

U. 6. Für Idoomv fteht raybrepos Her. 8, 65, 2. 4, 127. 9, 101 mit 
ber Bar. zdyıov, vgl. Lobeck zum — *8— p. 76, tayıov Babr. 45, 4. 199,7. 
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Menand. 893, 16. Möörepos Phokylides 189 u. Spätere, Aööraros Blut. 
Mor. 98 E. Anthol. 11, 298, 7; für ydioroc haben dydpsraros Bind. N. 
1, 65 und So. DT. 1846.) 


4. Die anomalen Eomparative und Superlative der 
Dialekte und der Dichterfprache find meift diefelben wie in der Proſa; 
zum Theil jedoch etwas anders geformt, mehrfach auch durch ſpäter 
vericholfene Formen vermehrt. 


u. 1. Zu dyadsc. Kpeloocy lautete ioniſch und doriſch xp£scwv; 
für xpdruotos fa t Ho., der auch einen Poſitiv xparuc hat, des Verſes wegen 
xdpriotos, dgl. 8 6, 2, 1 und Awtwv für Aymv, daneben Autespoc a 3i6, 

141 (ein Bofitiv Across Theogn. 800. 858, ta Adıa Theofr. 26, 82, Aua 

eognt. 96, era Boiffonade), wie Beitepos neben Berrtov auch Aiſch. Sie. 
887 big) Hit. 1070 (1039), Frq. 30%2), wozu Beiiraro; Aiſch. Hik. 1056 
1026) und Zum. 4656. Der epiſche Epr. dpelmv entipricht dem dptoros, 

ersrepog Theogu. 548; dusıvörepos Mimn. 14, 9. Dazu kommen noch bei 
H0. und Pind. ein Epr. peprepos (auch Eu. Hel. 346) und die Spi. pep- 
raros und pepıoros (db Pepıste auch bei So. Dib. T. 1149 und bei Platon 
nur Bhaidr. 288, d.; npop£prepos der ältere So. Bruchſt. 893, raros BOX. 
1531, wofür epiſch rpopepeotepos, Tatos). 


Ueberjidt. 
ayadios xploowv xcoriorog 
Beiregog Beirıorog 
agelwv 
Aulwy u. Awlregog 
péoreoog pEgTarog u. PEgLwToS. 


U. 2. Als Eomparative von xaxdcs hat Ho. neben xaxlov und yelpa 
aud) xaxdrepos an 6 St. und Theofr. 5, 52, yeıpörepoc U 518, 6 
xspelmv öfter (doriſch yepywv), yepsıstepos B 248. 270 und die ein- 
zelnen Formen Da. yEpnı J 80, He. yepna A 400, & 176; BI. No. xé pyec 
o 824, Neu. yepna dber xtpeıa E 382, a 229, v 810. BVom Spi. hat Ho. 
nur xdxıoroc. 

u. 8. Für Aocov, Aosov ift joniſch Eoomv, Eosov, wie mehrere Her- 
ausgeber bei Her. an vielen Stellen auch gegen die Hin. für jenes gegeben 
haben, wie überall bei ihm Essouoda: für hacodcda: erhalten ift. Einen Spi. 
Trıoros, gew. Axroros gefchrieben, Hat nur Ho. W 531, von Späteren Ailian 
oft, (wovon das auch proiaifche Adv. Axısra am wenigften), EAdyxıotros HD. 
nur Hy. B 578. Bu pelov iſt ein Spl. peiotos bei Bion. 5, 10. 

A. 4. Bon nieov contrahirt Her. Häufig eo in ou: nAebv, nAebvos, 
Adv. nisbvo; 5, 18, 8. Das v ftößt auch er zumellen nach 8 18, 8 aus 
und contrahirt: (mAeloug,) niko. Nebenformen find im Pl. nitss A 386, 
Ac. nitac B 129. 


A. 5. Meilov lautet ion iſch pelov RE 8, 2, 4, e; zu öAlyos findet 
fi) ein Epr. öAllov £ 519; ödetlov auf 8 Iuichr. d. C. Att. v. 1, &Ayd- 
tepoc bei Yiltan nat. anim. 2, 42. 


Fo 5, — lextet grije ch upb toi bnldıos, umb at N: H0. 
m Epr. bnirepoc Z 258, Q 248, repoc Theognis efter, batepov 
Pind. D. 8, 60 ve ; h , 


iora Thenft 4 — 8 565, im Spl. adverbial bntrara 577, o 
iora Theofr. 10, 7. 


U. 7. Bon riov (mit langem i) und nerov jcheinen der Cpr. und 
Spl. in der attifhen Profa nicht vorzutommen, wohl aber jonft: mıörepos 
90. 9 a 49, Xenophon bei Stob. 83, 29, Luc. Tim. 9, Symp. 43, ié- 
taros I 577, beide Grade öfter bei Ariftoteles u. U.; neraltepos Aiſch. Ag. 
1865 (1835). Bruchſt. 244 (257), Uleris 32, 5, Xenarch 4, 9, Theolr. 7, 120. 
Theopbraft de c. pl. 8, 2, 1. 
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5. Defectiv ſind einige Comparative und Superlative die 
ohne adjectiviſchen Poſitiv von Subſtantiven, Adverbien oder Parti⸗ 
keln abſtammen. 


A. 1. Am menigften fällt dies auf, wenn fie von einer (immer doch 
eigenfchaftlichen) Denermung eined lebenden Weſens abgeleitet werben: waüpos 
xoup6ßtepos; Basıkebc, BaorAebrepos, Tatog; KON, Vrepog, Taroc; dot de, 
sraros En. Hel. 1109, Theokr. 12, 7, Callimachos Delos 252, rira«, 
roriotaros Ar. The. 135 wie aud) Alien. 

4.2. Eben fo erflärli find Ableitimgen der Art von Subftentiven 
die irgend eine Zuftändlichleit ausdrücken: xEp6oc, en % ib; Di «nbog, 
a bi 06, Blyrov, plyoros, puxds, es 9 „open, Yıov 

129, Sbtorog Pindar und die kr e Xheofr. 8, 
Fre "ouffallenber Önkotepos, Tatos, Mozt vieleicht ein Woran in —5 
a zu fuchen tft, beffen Superlativ breponintotaros Wpoll. Rho. 


4. 3. Auffallend find abjertisiigie Epr. und Spl. von Abverbien ober 
onen: F —F di 70 dy Her. 7, 175, N 7, RL 

Peleus 2 und dyyıotos Ph — 89 TE Pind. P 
919, Eu. Tro. 48, pa, re * 05 Sind, 05, dyap, —e 7 
311; (rdpog), apotre or eb. 459. 480; Örep, 47 ratoc, wovon 
Haßuneprepos auch pro aiſch iſt. 

A. 4. Bon einigen Epr. und Spl. erkennt man ben Stamm in_ver- 
wandten Wörtern: ävkptepoc E 898 in Evepdev, örtoreroc & 842, A 178 in 
Snıodev, Oraros in Öneo (bei fpätern Brofaitern Conful, wohl eigentlich 
bie aid verdihe eberjeßung), enaschrepos if dosov. 

5. Berichollen if der Stamm von rbparos; fuperlative Bedeutung 
Int Aoladoc, Aolodros und AoradHıos (dies nur W 751. 785). Neben boraroc 
at Ho. auch bordrıog, au Bebtepos auch debrarss der Lepte. 

6. Bon potenzirten Steigerungen findet fih xpchrietoe ſchon 
bei 90. nicht jelten, bei den Tragikern hin Fi „nieder, am bänfigften bei 
Ar.; nur komisch rporepaltepos Ar. Ri. 11 dlorarog Luc. Tragob. 246. 
Ueber xsıpötepos und yepzıödtepoc 8 23, 4, 4% finden fi nad) Ho. noch 
vereinzelt dpeısrepog, dusıwörepos, —— 

A. 7. Eine urgirte Steigerung tft ndunpotos und ravbararos ſchon 
bei Ho. ravuneptarog ı 25 

6. Die Eomparation der Adverbia hat in den Dialekten 
wenig Eigenthümlichkeiten. 

A. 1. "Exde, bei ar en Proſaikern nur zuweilen im Poſitiv (Thulk. 
1, 69, 4. 80, 2. 8, 104, 4), bat den Epr. Exaaripw, den SpL ixaordre 
N 821. K 113 und bei Her. oft. 

U. 2. Gleichfalls ber ettijgen Proſa fremd find dyyı, drgoö und 
nAoö, Epr. dooov: bei Dichtern, a ser Ri. 1806 und or daweben do- 
aorkpn p 572. 7 506, Spl. dyyıora ‚Her., Bind. Leingeln auch Antiph. 

2, a6] und —* Her. Sara zw. 7, 64 9 zn Fk . ordre 
Bakchyl. 27, Für —* er — Tyrt. 
Accentuation — Lehrs Herodi. p. 

A. 3. Bon np6 vorwärts hat Ho. den Epr. xporipo. Bei Herodot, 
Am. 5 Dion. & u. Dichtern finden ſich nposarepw, nposurdrn, rrposdrtata, 

Rt. 5 89,4 110, 8 u. 4. Her. 2, 108; bei Pind 2.1, 114 (183) 
a em. 9, 99 (70) röpstota. 


$. 24. Bahlwörter. 


1. Abweichungen der Dialekte in den Eardinalien. 


W 1. Bon elc (Leis Heſ. 8 145, vgl 87 2, 1, hs Theoke. 11 88) 
gab es eine epiſche Nf. los, von der fi das Neu. gar. nicht, das 


Die 
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nur in tg Z 422, das Se. Ta, ine, 15, lav neben pla ze. volfftändig erhalten 
hat; Ta und Tav mit Eurgem «. Min, oödepin(v), pndeptnv finden ſich bei 
Hippokr.; bei Her. jept nur noch pie ac. 

A. 2. Neben oödsl-, undels, mwobon bei Ho. u. Pind. nur obdéev, od- 
devi (m. andev) vorkommen, gebrauchen bie Dichter Häufig odrıs, phric. Her. 
n. die Dramatiter trennen oddel-, pndelc nicht durch Einſchiebung des dv 
(anfer 008’ äv el; Ar. Ritt. 53, Strattig 53, 2, Alexis 250,2. Dien: Monoft. 
665 — Diphilos 94, 1) oder einer Präpofition. &. 9. 1 8 24, 2, 2 [1}. 
Bl. 5 6, 4, 9. Heben obdtvec (mur 3, 26, 1. 9, 68, 2, wo Gobet N. L. 

. 819 8. oddagol will) fagt Her. gew. oödanol, at durch alle Caſus; eben 
5 pndapol, beide auch in der ‚Debeufung nichtig: oödeves Eövres &v 
oößapotar kodaı "EAAnoı dvanedeıxvöato 9, 58, 2, 


u. 3. Abo, epiſch don, wenn nicht der Vers ein kurzes o erfordert 
(e 888, ı 74), gebrandit He. für alle Cafus, für den Ge. K 258, « 515, 
vgl. ⁊ 578. @ 76, für den Da. N 407 und in dv 560 xal dixa A 228; 
dooĩv ift ihm fremd; einfylbig So. DT. 640. [Bander De voc. dio 2 p. 
13 8.] Daneben gebraudt Ho. (zum Theil auch Bind.) No. doich, ol, at, 
d; Da. dorois u. dorofaız; Mc. Bor, oöc, ds, de — Bei Her. ift ödo oft 
indechtnabel und fteht namentlich au, jedoch nur in unmittelbarer Ver⸗ 
bindung mit einem Subſtantiv, oft für den Ge., der bei ihm gewöhnlich 
duov lautet (da8 feltene duoĩv {l, 11, 1. 91, 4) ift wohl in dv@v zu ändern), 
n. auch für den Ba. Fr. 5. 1, 54, 1; Da. duolcı 1, 39, 4. 6, 104, 2; 
ductv mur bei Späteren. 


u. 4. [Für rpısi hat ⁊pioĩot Oippon, 51, 1.) Ron rertapts bildete 
Pindar ben Da. metathetiſch rerpacıy DI. 8, 68. 11, 69 (83), P. 8, 81, ob- 
ſchon er N. 2, 19. 8, 74, wie auch Ho., T£ooapes, ac gebraudt, was io- 
niſch t&asepes, mv, epcı (Her. 6, a) as lautete; doriſch tErrope; (Timaios) 
oder- eropes GE igr. bei Her. 7, 228, Photyl. 3, 1, Theofr. 14, 16 neben 
tertapes 14, 29. 11, 41), auch bei He. e 698; das Aolijche rtoupes hat 
au) Ho. und Callimachos. 


4. 5. Iltvee lautet Aolifch neune, wovon eben reunto;s wie reurnd- 
Cerv, nepnchBoAov x. 

U. 6. Neben öhdex« jagten Ho. und Pind. öubdexa, Ho. auch duo- 
zaldexa (dies mit tnfleriblem 60, vgl. die Stellen U. 3), wie dumdexaros 
neben dmbtxaros; Suhdsxa wie Sumdfxatos meist auch Her., jelten dchdexa 
(7, 22) und dvoxaldexa 3, 91, 27 Enta zal dexa trennt Ho. duch dE e 278. 
n 267. o 68. [EIc av duoxadexuv Allai. 75.] 


U. 7. Tpicxaldexo wie tpicxardexaros fteht bei Ho. feft, für das Erftere 
jedoch giebt Bekker jetzt peıczaldexa [E 387, & 340]; Teosepecraldexa iſt 
bei Her. infleribel in Erea Teocepecxaldexa xal tesoepeswaldexa hpepac 1, 
86, 1 m. im tpıhpeas tesoepesxaldexa 7, 36, 1, hier von Bekker geändert, 
bort nicht. Bgl. Lobed zu Phryn. p. 409. 

U. 8. Neben eixocı, elxoc’ jagt Ho. auch keixası, mas Beller an mehreren 
St. des Her. geändert hat, jenes immer ohne v, vgl. 8 12, 2, 8, wie &eı- 
xooté⸗ neben elxootös; doriſch fagt man eixarı für elxoaı (Xheofr. 4, 10. 
14, 44. 15, 189.) 

U. 9. Tordxovra lantete epifch und ioniſch rpıhzovra (zim. Tpınzöv- 
av iremv Hei. t 696); Tessapdxovra Ho., tessspdxovra Her., bydohxovra 
eontrahiren die Epiler und Joner {mus Theolr. 4, 84) in 6ydcdhxovra, 
vgl. 8 10, 5, 2; &vevhxovia ſteht B 602, ävvhxovie 7 174. Die Ausdrucks- 
weife mit dtov B. 1 3 24, 2, 8 Scheint vor Her. nicht vorzulommen. 

A. 10. Araxdcıor, rpraxscror, nevrax. lauten bei Ho. dınxöcıor, (doriſch 
dtaxdrıor,) Tpınadaroı und nevrmeöoro:; die übrigen Hunderte kommen bei 
Ho. nit vor, bei Her. dınxzöcıor, Tpınxöcıor, Terpaxdae, Tevra- 
#6sroı (und feltener, jelbft bezweifelt, nevinxöcto:), Ekaxdsıor, Errtaxdaror 
bxtandaroı, elvaxdaıoı. 
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U. 11. XMot —— auch Ho., aber des Verſes wegen Wecdydor und 
Bexdyuloı E 860, 8 bei Her. ift nur elvaxısylWltor abweichend. Muplot 
findet ſich bei 90. nur (parogytontrt) für unzäh äßlige 


2. Abweichungen der Dialekte in den Drdinalien nnd andern 


Zahlgebilden. 
A. 1. Neben 7 nos fagt Ho. auch Tplrarog, ap teraproc metathe- 
tiſch Terparos (au Pind. P. 4, AT), neben EBdopos auch EBdoparos, neben 


Sydoos auch Syddarag, "neben Enatoc auch elvaros, neben dwöLxatos auch 
Sumdcxaros dgl. 1 19 6; elvaros und ——— auch Her., Tesoepecxar- 
öfxarog derf. 1, 84, 1 vgl. 1 U. 4 und 7 [Ueber rpotepala, tprrala H- 
p£pa am zu Big. 61, tpırala Buola Eu. er. 17 1.] 
Sn den ‚Bahladverbien auf xıc wird, wie tn roAldxıs 
dgl. ey 3, 1, das < au abgemorjen: zossdaı O 268, X 197, Band 
194, tbocay V 586, raupdxı Theogn. 859. Uuregelmäßig | if nad ® 
8 24, 8, 8 5 — dann bei Theogn. 844, Pind 256. 9, 1 


End Ar. Frie 

A. 3. Wie diyg und Kr Bat Ho. aud Fe a M 87 und Ertaya 
E 484; daneben &rydd, pıyd AN: dd vgl. 8 ; fremd find ig 
dixũ 2. Außerdem hat er _Tpını uns —— Her. ur &ıyod 4, 120, 


1. zpıyod 7, 36, 2, revrayoü —* 

u 4. —* und Tproads, ini, * ⁊ꝑit er. 4, 192, 2. vgl. 
8 4, 6, 8 ftehen bei Dichtern mehrfach für dio un ee Bon den 
numertichen djectiven auf atos hat Fo nur reuntalog * 


A. 5. Fe ruft zpraxdg lautet epiſch und ioniſch —* Heſ. 
€ 166, Her. 1, 66, 3. 


8 25. Pronomina. 
1. Formen der perſönlichen Pronomina. 
A. dem Ho. und Her. gemeinſame: 


Singular. 
No, Ey oð 
Ge. (Euto,) Eued, yeü od, 0 @ 
Da. Zuol, uo oot, vo ol 
Ac. Zus, ué of E, ulv 
Plural. 
No. uels Uuels 
Ge. Nucov vucov 0pEwWV 
Da. ui⸗ — oployv), opl(v) 
Ac. nudlas Uueac op£as, [ogp&£.] 
B. bomerifche die dem Her. fremd find, 
Gingular. 
No. Eyww FU 
Ge. Zusto, Zucdev oeio, 0&Fev [reoio] Eo, elo, EIev 
Da. retu &oi (Eoı?) 


Ac. &E (Ee?) 
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Dual. 
No. vor [va] opüt, ap 
Ge. vw opdıw 
Da. vor opöw [opiw) ogywir 
Ac. vor, v9 opüL, 0pW opwe 
Plural. 
No. —X nes 
Ge. nueluv  Öuelwv opelwy, opüw 
Do. Guuuv) vun v) 
A. Que, nuag Vvuus pas, opelas, agpe. 


C. herodotifche Formen die dem Ho. fremb find: 


nutss, Uudes neben nueis, Vusis; opels, Neu. open als Ac. 
vgl. A. 6 u. $ 51,1, 15. 


u. 1. Im Singular iR der and epiſche Nominativ dychv eig 
doriſch; rovn (bei 90. an 6 St.) dem doriſchen zo entitammt. Vgl. A 


U 2. Den Genitiv Zuto verichmähte ber Sezameter; zwiſchen oto 
und ceö wählte Ho. nad Bedürfniß; Her. hat gewöhnlicher & 5 und 13} 
ald duto und olo; ned findet ſich nie aufgelöft [od noch bei ‚159, 
2]; ev neben dem gewöhnlicheren 20 Hat Ho. nur an 5 Stellen (bei Bekfer 
and) T 884], Her. nur 8, 185, 2, elo tft jelten bei Ho. (A 400, x 19); Häufig 
£pelo und ceio auch apoftrophirt, mo aber Andere Zpeü, sed 100 en, vgl. 
8 12, 8, 3. 'Epédev. otdev, Edev find bei Ho. jehr AR und aud 
andern Dichtern nicht fremd, cotdev bejomberh Lak bei realen — 
in Chören Eu. Tro. 260. 888. 841, Hel. 1 
BL 1 ©. 76. [Teoto, bei Weller zeeto, fh An 3. 468.) Ki X* 8 
urſprünglich das Dig amma batten 6 11,1, 2 I geht Dei do noch od Edev 
ftatt 00x Een, | od 0 T note oby ol (bei Her. 1 1.) Eorı ol und 
Eorw ol und y ide als ſaktylos vgl. In, er Fi ” an Dem. 57) 
wie ydp ol als Ehonbeins, xtv & ald Trochaios X 


9. 8. Im Dativ gebraudhen die Epiter u. Joner ool orthoto» 
nirt, (Hermann zu H0. Hym. 9 268). rot enklitiſch (Died auch Binder); 
cuiv bei Ho. A 201, d 619. 8 60, o 119 vgl. Her. 5, 60. 61, 5. 

d. 930. Für ol ſteht &oi N 495, 8 88; dafür auch opiv 9 19, 19. 30, 
Set a 118, Aiſch. Perſ. 759 (760), So. Did. 8. 1490 md bort Reiſig. 

A. 4 Als Accuſativ ſteht bei Ho. gew. E [bei Pindar nur DI. 9 
14], baneben && (jo wohl ge als Ze betont) Y 171 und Q 134; ionif & 
piv, dies auch bei Epikern; doriſch und tragiſch viv. Bol. 81, 1,2 
u. Serm. De dial. Pind. p. 14. Dieje Formen waren ud auf Weiber 
begtehbar: A 8 B 550 u. dort döberlein. P 899. £ 281, n 71, Her. 1, 
31, 3, 114. 6, 82, 1u.851,1,9 n. 11, ie F € 853, viv bei 
©. Ben; * ſelbft auf Sachen, wie auf —5* ve 256, auf IC) 
® 847, auf nooc & 355, x 3 vgl. a 212, p 268 (au Ichpara), auf dopa 
1 878, vgl. dort Döberlein, “auf x xp er. 1, 70, 2. vgl. zu 1, 86, 2; € 
und lv auf erpov A 236 f.; viv af, vedLov Go. int, Pluraliich 
feht £ A 268 von Saden und viv bei So. 5 Der eig. 

rattide ei den alten Epikern gew. dualiſche) Ac. opE von allen Ge⸗ 
chlecht er n Inder ih bei den Tragikern and als Sing ular, wie Wild. 
Gie. 615 (596), So. OR. 41 und neben viv Eu. Med. 1296 vgl. 8 51, 1, 
14; auch refleriv (für dauröv) Aiſch. Sie. 617 (598), &. Tr. gs, Boß 
2. 9. an Dem. 183. [Sonft aud) bei Her. zu 3, 52, 2.) 
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A. 5. Vom Dual findet fi} neben dem No. und Ac. var auch vw 
8 219 u. w 475, nur aufänig bloß als Uc.; über den gmeitethaften Ro. 
vorv dgl. Spigner zu II 97. Für beide Cafus ftehen 8 und A 
für den Ne. 6p06; [der Da. opinv fteht zw. nur 5 62 
Db vor und op als Da. gebraucht morben (Eu. Iph. ii. re 7 und Theokr. 
12, 166) wirb bezweifelt. [Das opüıv db 52 hält Buttmaun Leril. 1, 17, 8 
nicht für den Ro. jondern den Da.] 
A. 6. Bom Plural werden hukec, bukes, opkes den Jonern abge- 
Den von Dindorf De dial. Her. 8 13, vgl. Apollon. x. dvrov. p. 118 
efter; Aptov, — [Bbpucov enklitiſch betont bei Velter O 494 —F u. ih 
optmv; Hukas, bptas, oatas find bei Ho. des Berjes we egen durch Synizeſa 
ven uns eu) bin; opelas (spelas Belker) fteht v 13; apelmv 
— ind Quint, * b, Dune Bat 
Bellen on. © 1 8 324 u. 8 1: 6, pl, opt. Bei Her. fteht aplarv 
meift reflertv Ne oplary abroi;) apl bemonftrativ für abroic: [reflegiv 
und orthotonirt 7, 149, 1? oplv gebraudden auch die Aragifer; nicht opl nad) 
Elmsley zu Eu. Med. ‚363. Smeifelboft ift oploıv für öpiv K 398. "Ueber 
op£a bei Her. vgl. $ 51, 
UT Den Ro. Bl. o ee hat Ho. nicht, wohl aber Her. gebrandit. 
Die Komiter fcheinen die P oꝙ —e ren enden zu haben. 


Eigenthümlichkeiten des äoliſchen und borifhen Dialelts. 
Enflifis. gl. Ahrens De Gr. 1. dialectis 2 p. 247 se] 


U. 8. Aeoliſch war Eywv, und bortih eycav Tür (umb neben) &yc 
doriſch rö für o6 [das bei ind. nur DI. „P. 5, 6), wie — 
st, wofür ſelten „P Für Eywye und ob e fagten die Meoler und Dorier 
dyvya und röya. Wehnlich pängten be be an bie perjönlidden Pronomina 
vn F Ra tnebvn, &elvn, tovnm dgl. A. 1. 

Für — ſagten die Aeoler und Dorier entoc, tucöc und 
—* für so bie Dorier r£o(c), zeü, teod, (Theottrit) Tsüs und Teoüc; 
für oo die Aeoler £oös, Apoll. Ah. u. a. koiv. Dod find daneben auch 
die epiſchen Formen u 3. 8. Pindar olo, oeö, cstder. Nur hat er nicht 
£dev, jondern oo. [gl. Hermann De dial. Pind. p. 5.] 

A. 10. Fur äpol, vol, ol gebrauchten die Dorier auch £ptv, iv, [Iv], 
a und mit langem ı bei Theokrit; orthotonirt und u 
iv Bind. P. 1, 29, N. 10, 8, Ulm. 15 fiv furz und enllitiih P. 4, 
vgl. N. 1, en Herm. eb. p. 13.8. 

u. 11. Für ce war doriſch orthotonirt xt, enklitiſch rd, für £ aber 
vv und opt, bE Theokrit 4, 3. Ueber riv als ac. Hermann eb. p. 14. 

A. 12. Für Auelc, dpeiz fagten die Weoler und Dorier dutc, buks 

und dppes, Dunes‘ löppes bei Strattis 277). 

u. 13. Für Auav, bpõv war ä oliſch duntov, buusov; Dorifch aukav 
Theoirit 8, 26, De 1b, 68 x r rei r 

u. 14. Für Aaiv findet fi doliſch dun£arv, Dorifch div, aulv (wie 
man vielleicht auch wenn das ı lang tft betonen muß), upi(v), wie für —* 
auch priv), dp’ Aiſch. Wr 620 (610). 

A. 15. Für hãc, buäs ſagten die Dorier dupe u. Dune ve (au auch So. 
Ant. 846), pt und üp£e ar trit 2, 128), für oop£ die eo er doge, 
die Dorier »e£. 

u. 16. Enklitiſch find, von Dielen Pronominen immer die ein yibigen 
Formen ed, pol, wE, rel, ru nur ‚dv, vv, aol(v), sat (opds E 
mit lurgem a wie pas 2. 17) nebft Pa: u. sel. 

A. 17. Nur bei unbetonter Bedeutung enklitiſch ſind oto, aed, c£, 
Eo, ed, ol, 8, opkov Re speas; und fo giebt man auch A 114: imel 
ob dt yepelov entlitiſch (dgl. 1419. 686 n. Lehr Qu. ep. p. 120), 
wie Eo und ed ac. wo fie nicht auf das Gubject gehen, fonbern für bie 
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a Caſus von aðbroͤc eintreten. Ueber die Orthotoneſis überhaupt 


u. 18. Ueber die Entlilis ber obliquen Kajus von Apeis u. 
bneic. 8.189, 11,5. Bekler H0. Bl. 16. 85 f. La Rode itik 
©. 2714 Veber —* O 494 vgl. Lehrs Qu. ep. p. 123 8. * findet 
ch bei o. jo nur Zpeıv (mit langem ı) und Fuev (mit kurzem ı, P 415 
und an 6 St. der Od., eheogn. 285 un er, a 166. A 147. 579. H’352 ıc. 7% 
Su 8 482, 0 38, a 3 373. 6, B 141, 2 94, x 464, © 452, u 828, ; 
auch Auas x 372; für ü Opıv dagegen 5 Bon ben Tragitern bat So. 
die Sylbe in Apw u. dpıv am bäuf ufigften kurz (alfo Aulv, öptv oder 
it i ıv, dv zu betonen), faft nie kurz andere Tragiter (außer Eu. 
‚ar. nur 85. 386 u. Ly. 1081, [ogl. Elmsley zu ©o. DT. p 
Ha .] J öc bat bei Dramatitern das « nie hun; ent | — föreibt 
Hermann Tpacs So. Ui. 585, EI. 1395, Eu. He. Phryn. 3 
Heben das enklitiſche spdc E 567 v L ieh 51, 2, 19. een Lex. Soph, 
1.p. 4785.) Nie enklitiſch jind Bronomina nad einem Bar- 
Orntonon. 
u. 19. Als enklitiſch angegeben wird auch abröv M 204: xöde 
abrov Eyovra. Herm. De pron. adrd; p. 64 8. und Lehrs Qu. ep. p. 1 


2. Bon den refleriven Bronominen kommen die zufammen- 
geſetzten Formen bei Ho. nicht vor [Bebr3 Qu. ep. p. 114 se.]; bei 
Her. lauten fie Zuswvroü, oewvroü, Ewvroü ı., bad wv 3wei⸗ 
ſylbig. [Struve Opusce. 2 p. 361.] 

A. 1. Statt ihrer gebraudt Ho. theils die perfönlihen Pronomina 
allein, theil8 mit Hinzugefügtem aurösc: Eu’ abröy, & adcnv, ol oder dot 

drop 2c. ( ſehr ſelten * oe p 595, vgl. & 244); in Berbindung mit einen: 
Subftantin das ofſeſſiv mit dem Ge.: Apvbpevog — 3 Bere —* 48’ 


i dv „abroö Z , Ta 0’ — Epya xöpıLe 490, ga Mor 
ãv Ar, tic rertdod' rn abrod Bupm K ls 6,8 
8 51,2 2 18 61, 2, 10 u. II. 


Sm —8 er —2** mit aöröc verbunden werden die ber 
Entiita 1a igen Formen ber  perjönlichen Pronomina orthotonirt; in andern 


Fallen nicht: Eueidev abıa ol duvarov Adobe Il 47; abrov ce ppdLsadaı 
* — oyev I . Bgl. 8 51, 2, 7 u. Herm. De pron. aërhq 
3. Vom Poſſeſſiv finden fih bei Ho. 
a) duog; 


neben ös auch Eos, & &ov; 
neben judregos auch aͤuos oder ‚auös, n, 09; 
e) neben Yueregos auch Unös, N, ov; 
f) neben ope£regos auch apos, 7, 0v [op£os Allman 46. 48]; 
g) duatiſch vwlrsgog unſer beider, aywirepog euer beider. 
1. Tess haben die Tragiker zumellen in Chören, wie Aiſch. Pro. 
162, —* 64(7). So. Ant. 604. Eu. Her 911 
A. 2. "Os und Eds fein gebrauchen die € iter und Pinbar —W auch 
Her. nur 1, 205]; nicht auf die zzagiter Elmsley u En. 
refleriv zots olsıv abrod dr ı s Eu. EI. 1206; die gesgiter 
auch dısc mit dem Lenig, während die er dorif ch gilt; dies auch 6 
von Spiäner und Bekler Hergeitellt. Ypsc hat auch Bindar neben —8 
A. 3. Hpérepoc lqutete ch äp£tepog; vultepoc Hat Ho: nur U 39, 
pn 185, apmlzspos nur A 
. —ã— ofſeſſive iß en 3 ta; fe berbäi ge, wie 
de für ipo⸗ ı 28, vgl. [84 M al. 8 51, 4, a 402 
Krüger, Br. Spradl. II. 1. 


neben gos das doriſche reòog, ?, 09; 
c 
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etter solaıwv), F— 381 (vgl. Buttm. Lexil. 1, 28, 6); e6e op&repos 
* , vgl. [po nn F biöner 148b; s 76 * —* bo. 
Dieb ea Dem 108. 188 0. HE o. OL 1 
Tt Bebenfih er Far ſſt —e bei —* EL ee Herm. 
Ks En. Fr eiſpi 


4 us demonſtratives Pronomen gebraucht hauptſächlich Ho. 
neben öde und otc roç den Artikel. 


4. 1. Ueber die Flexion des Artikels 8 16, 1, 1. 8. Borz eat 
nur demonftrativ, (jedoch eben jo daneben ol und Ki vgl. x 214), 
FR relativ 


ele aus Alexandrinern bei emoſ. 


Ho. die Formen ol und ral befonders nad ocalen); doch 
in rol ze y 78, tal ze 68. Bgl. Voß z. H. an Dem. 8 


hi re Ueber toicdes: und Tolcdesc: don Be 8 15,1, 


Im Uebrigen erfolgt bie Sormation dieſer PBronomina (6, de 
sörce in ben Dialelten mit benjelben Weränberungen bie ſonſt bezüglich 
ber erften und zweiten Declination eintreten. Bgl. 8 15, 1, 8 


Bi 4. Für die Neu. oroöro, tocodro und tabıd fagten die Dramatiker 
ge. morodcon, zosodrov, tabröv (jo auch ruvvoörov jo klein Ar. The. 745). 
— zu So. DT. 784 und Eu. Med. 550. Bet den neuern Komilern 
—ã Alexis 38, Eubulos 43, 9, Untiphanes 193, 18, 
Inbeh. Kom. 9, Toroürd Tu Demetr 4, Autiphanes 18, Theop. 82, 8 
«osoüro Alexis 29, Bhilem. 87, 6 ri. —** Alexis dag 
zabr6 Antiphanes 58, 5. Men. 180. 1 it, 38, Ss, degel, 1 „21, ‚Din . 2, 
2, —8 g nur rocoõũro Antipfanes 124, 4, —2 ——— 
on , 6, Philem. d. jüng. 1. Bgl. 2. 1 8 25, 53 . 
15. Für txeivos jagten die Aeoler xnvoc, die Dorier TAävos, Thva 
efivo. [gl jedod) Mprend De dial. dor. su, 8. nr 

[A. 6. Ap Bow IInbet 1a elten indeclinabel, 3. 8. als Da. Ho. Hy. 4, 15, 
Bol. voß 3. 9. an 3] 

5. Us elatin Gebrauden bie Dialekte neben d6, r, 8 viel- 
fa die Formen des Artikels. Bel. 8 16, 1,7 f. 

* — So auch in Compoſiten, wie dric und Sep I 279, H 114, ® 107. 

Yür od findet fich dou, nad Buttmann do zu fchreiben, B 825, 
0 x — Enc für hc IT 208. 
für & gefeit re: betont. Eben fo find 8, 7, ol, al dem on⸗ 
ratio baut zu betonen nad) Weiz De inel. acc. p. 5, wiewohl man 
e3 —A —28 Falle gew. unterlaͤßt (doch nicht Spiäner u. Bekler). Ueber 

den Brite A Helativ bei den Tragikern 8 15, 1, 

Her. gebraudt als Relativ in den Komtnotiven de, 9, 16; 

ol, * Ir in ben obliquen — us bie mit 7 en nfangenben Formen überall, 

au er nad) den der Elilion emp ng en und fie immer erleibenden Prä 

nen. Feſte Ausnahmen find auch 12 o, &c 5 (dc 00), wenn Di eſe 

—* meiſt ſubſtantivirt, temporale e Vedentu bung haben en Pi ptypı ie 
Struve De dial. Her. p. 46, Opusce. 2 p. 299. 

4.5. Eine eig. epiiche Erweiterung der Anfaden —2* iſt ze: 
de te, 801 Te ꝛc. der da, er der ꝛc, hauptſaͤchlich eine zuſaͤtzliche Beftimmung 
hervorhebend: Ob ⁊od polne Eumope Tıpic aunnrodyos Basıleüc, mw Ts Zeüg 
xdoc Edmrev A 278. Baia BL, 8, du. Nitzſch 3. « 50. So öfter auf 
die Lyriker, felten die —A 7** im Trimeter wie Aiſch. Sie. 502 

482), Eum. 1024 (1006), Berf. 29 En. Rheſ. 972; dE ou re ia 
25, Perſ. 762(3). gl. Herm. z. dei. 6. [Her. tdnep te 1, 74, 87] 


6. Die Pronomina zig Jemand und vis wer? haben in ben 
Ge. und Da, mehrere epifche und ioniſche Nebenformen: 





5 25. Pronomina. 67 


Singular. Blural. 

"Mo. vic sic rıv&s rivec 

Be. Teo, veö réo, reũ réν vewv 

Da. reo [ro] ww - rEoLoL seoıı. 
u 1. ‚ Unbeftinmt gebrauchen Ho. und Her. gen. ed, jelten eo x 808, 
Dige 68; fragen Ho. meiſt to, reü m 257, dies [1 306; (1, 118, 2. 
E 7 — ö: — * Er 37, b 09; —8 — * 
ftinmt v er. öfter, fra er Il, 155, 2; 
co unbeftimmt x 32? iv Her. 8 Ar 2 mo Di 2m Fin will; day 


unbeftinmt Her. 5, Ar fragenb ge Q 887, v 198, infolbig z 119, 200; 
teorsı unbeftimmt Her. 8, 113, 2, zw. 100, feagend 1, 87, (deko 2, 82), 
wie mohl auch ©o. dr. 96 für rolst herzuftellen iſt. 


A. 2. Das fragende red, welches auch doriſch iſt, ſteht velatin > 192, 
wenn dort nicht old’ Sreu zu 'leſe iR 9 ſch iſt Reh 


U. 8. Lieber obric, pijtix 8 24, 1, 2. 


A. 4. Das fragende ri findet ſich bei den Epikern und Komikern 


verftärkt ein, vielleicht auß Tl u. 9 fo. v. a. dh, vgl. Le u. 6 
— attiſch Bi betont; fo auch bei ar! och. alte &,7 ve Tu SPP. 


A. 6. Fuͤr das Ren rivd ſteht dosa ⁊ 218. 
7. Neben dorisg hat Ho. Örıs, fo flectirt: 


Singular. Plural. 
No. Örıs, Ren. ö zı, 5 eu 
Ge. drreo, Örev, Örrev Orewv 
Da. Orep [örp7], ör&oroı 
Hr. Orıva, Neu. 0 vu, 8 arı ‚Irwag, Neu. Gooa. 


u. 1. Der Ge. oörwos und der Da. pr fcheinen bei Ho. nicht vor⸗ 
eg bafür &reu p 421, < 77, Brrso a 124, y 877, Srteu p 121; dre 
664, B 114, rw jontt M 428, noch Theogn. ha. Cu Baldh F 17 
Hänfiger als Erva ( Ei 0) 895) ift öveıva. Der Ge. und Da. Pl. bvrıvav 
und olorıcı kommen bei 90. nicht vor; dafür Sremv x 89, drkorsı durch 
Syunizefls breifulbig O 491; neben odcrıvasg A 240, n 211, Erıvas U 492, 
Srrwvas Sapho 12, 1 , Krtıyac 9 578; da3 Ren. äsoa an 7 St., Erıva X 450 
(eiva Belter). 


U. 2. Bei PAARE er fih von dieſen Formen Bea oft uy 1, 146? 
m. 2, 178 und 1], &rew1, 196, 3. 1, 123. 3, 42 
eay 2, 102, 2 8, 65, 1, örtoraı 2, 66, 2 (zweimal). &2. 102 2. 4, ] 
äcca 1, 47, 1. 188. 197. Richt vor tommen bei ihm oürıvos, Aerıvag rs 
zum; hvrevey, olstıoewv, alstıaıw, [drwa?]. Ueber as regelmäßigen Formen 
Bei ihm 8 15, 1,7. Bgl. Struve Opuscce. 2 ©. 819—322. 

8 or den correlativen Beonominalabiertiven find roZoc 
und 700oG neben Touotros und roootrog bei Dichtern allgemein 
üblich. 

A. 1. So zum Theil au im ber nicht attijchen ae wie 3. ®. bei 


Her. röcos 4, 197. 7, 184, 1 und in &x Töcou 5, 88 2? zw. 7, 215; 
aber wohl nicht zolog (3, 23, 2?). 


u. 2. Tnitxos hat Ho. öfter. 
PM, 5) Fur Boos fteht bocdrioc E 757; baaıyos (dosiyoc) bei Theo- 


8, [4 


J 4. Fur dooe ſteht T6caos Bon N. 4, 4 vgl. dort Hermann, wie 
vieleicht dooc für Töaoc Theotr. 4, roooñvoc für rosoürog 1, 54]. 


[d. 5. Bon dem doriſchen —* 5 dv. a. puxpöc und ouroc findet 
fi tuwvoöros fo klein bei Ur. vgl. 8 25 


5* 


68. Blerionslehre. 


U. 6. Bon deu correlativen Adverbien find dichteriſche oder 
ben Dialelten eigene Formen: rödı f. nod, not enklitiſch f. noö, zödı Ho. 
nur o 2389, Mimn. 11, 5 u. öfter Bind., 801 auch BI. Phaid. 108, b, ob» 
ſchon von ben Tragikern nur in Chören gebraudt „(Eimat. zu Eu. * 

. 84), oödansdı auch bei Her., roͤdev Aiſch. 2. 0 (207), Berf. 100; 
üye neben 7 bei Epikern, beibe bei Ho. nur drtlih, nöoe und önzöce für 
‚rot und dror bei Ho. 
A. T. Obdapij, pndapü auf feine Weife Iauten doriſch ubdand, 
undopä, was aud die Tragifer, doch nicht im Trimeter, gebrauchen. * 
gegen I obdapnd, undapd eig. dad Nen. Blır. von obdanot ($ 24, 1, 2) 
un f t für odöev, pndev bei den Tragikern (Herm. zu So. Tr. 828); 
für oööerore bei Her. 1, 68, 2. 7, 172, 2 x. 

A. 8. Neben odras gebrauden die Dichter vielfach &c (üc); Her. 
meift nur in der Verbindung dc de; &c ydp 9, 18 Monk dc doa 4, 205]. 
Bol. 8 69, 77, 1. WUllgemein erhalten hat fid) diefer Gebrauch in &; 8’ 
adrıng, nicht abroc, vgl. Buttm. Ver. 1, 13; abroc will Herm. De pron. 
aördc p. 73 8. Beller jchreibt abrw; (eben jo, gerade Id, xal adroxs, aber 
as 8’ abrüs (ſtets fo getrennt bei Ho.). Ueber die verichiedenen Bedeutungen 
des abrus nad Herm. eb. p. 74 38. Daneben findet fih rec, bet Ho. ‚nad 
Einigen nur wenn ein bs wie darauf bezogen wird, aljo I 415, nad 
Andern auch B 380, 8 48, cs 271, 234 Ye Befter jest z&äs betont]; 
unter den Tragilern nur bei Aiſch. Sie. 485 (465), Hik. (4), 692 (662, 
Hermann yäc) und So. Ai. 844. Weber &s und “cs vgl. Lehrs Qu. ep. 
p. 68 u. 99 8. 

%. 9. Tavixa, dor. ravlxa, haben Theokr. 1, 17 u. Apoll. Who. « 799 


Zweite Abtheilung: Conjugation. 


8 26. Zormen des Yerbums. 


1. Die Formweijen des Verbums, Genera und Tempora 
Modi und Numeri, find in den älteren Dialelten überhaupt Die= 
jelben wie im attifchen. 

u. 1. Eigenthümlich jedod find in den älteren Dialekten die iterati- 
ven Imperfecte und Aoriſte auf oxov, oxdunv 8 82, 1. 

u. 2. Meift nur epiſch ift der fog. ſynkoptrte Ao. 8 82, 2. 

2. Ungleich zahlreicher als bei ben Attikern find in andern 
Dialekten Defectiva. ' , 

A. So giebt es mehrere bloß als Aoriſte vorhandene Formen. Bgl. 
im Verzeichnifie der anom. Verba dıxeiv, rEpvov, Topeiv, Tagıdv, Teruov, 
yparopeiv u. a. 


8 27. Stamm und Stammedarakter. 


- 1. Der Stamm bes Berbums und ber Stammdaralter 
find in den Dialekten nur felten abweichend. 


U. Bei einigen verbis mutis und liquidis falten die Epiler und 
Yoner vor m zuweilen ein s ein. ©. im Verz. PdAAu, (Püyo,) dövm, Ey, 
Yo, papröpoper, pdyopar, rıelw, alvonat. 





8 28. Augment. 69 


2. Bei den Verben auf Low tritt der KR-Laut als Charakter 
in den Dialefen viel häufiger ein als in der gewöhnlichen Sprache. 


o bei den (vorzugsweiſe) Ken Berben dBpordlo, 
Bande, Nardte Aiſch.], dröce, PUm, Bplkn, Bailo, övonaktlo, Eyyualliım, 
Leille, Wr HovAllie, ee Fr A Bnpko, nice, nehepiba, 


rolenilm, belo, orupellln, [parllo — Berz.; eb. über das 
a ar be er 8 und y j wanlande En das über den Eharafter 
Tr 


u. 2 * den Doriern haben alle Berba auf To den Charalter y, 
am bäufigften, wenn o als empuechavafter hinzutritt: &xöpıka, vevopiydar ze, 
[Einzeln operepikdpevos Ati. Hit. 88.] 

4.8. Die doriſchen Dichter erlauben fi die gem. gormation, 
wenn fie eben einer Kürze bedürfen. 

U. 4. Unomal wird von den Doriern das y foger in einigen Ber- 
ben auf &» für einzelne Sormationen hinzugefügt: Epduka neben Erdasa 
Theotr. 2, 114 f., Eykiaka öfter, &x data 21, 51, Phid. P. 1, 6 [vexakoö- 
par Theokr. 21, a teßAaypsvor 2%, 45 ift jept geändert). 

A. 5. Bon Verben auf oow bie einen T-Laut zum Charakter Haben 
f. man nod im Berz. die poetiſchen Indoow, xopuose, Alssopat, (depboce). 

3. Die Berba auf aw Haben epifch und ioniſch den thema⸗ 
tiſchen Charakter 7 auch wenn c ober g vorhergeht: iroouaı, srei- 
010w, Erreipnoa, 1InV, nrerrelgnuaı. 

a. 1. 'FEdo behält auch bei Ho. und Her! das a. 

A. 2. Bei ben Doriern nehmen die Berba auf aw, zuweilen auch 
die auf ew, am häufigften — als thematiſchen Charalter ſtatt n oft a an: 
vixdou, &pllaca re. [Bgl. . De dial. Pind. p. 15.] Weber das att. 
dorvdsonat. rorvdoopat, TETO —* ſ. das Verz. 

A. 3. Ueber die Verkür ung, des ı und u in Verben auf ıw und 
vo (bauptjählih bei Epikern) 22 1. Aud in den thematiichen Zeit- 
formen behalten ben kurzen Vocal. FA —F ravbo, wie ihr e xortw und 
verxton; Über alven, otepfn u. Abm |. das Berz. 

u. 4. Der Diphthong su verkürzt fich zum. in u, befonbers in einigen 
geffon Berfecten: aclw, —8* sbro, dosödny. Sp zum. auch vor eier 

Muta als Charakter. Bol. im Berz. teöye uud pebyw wie das profatiche 
Pr pen) 

(4. 5. Einige verba pura bilden auch tempora secunda. ©. im 

Berz. yodu, dato, du-, xalo und Hiber die Pf. 8 29, 8, 3.) 


F 28. Augment. 


1. Nah dem fyllabifhen Augment finden fih bei Ho. 
außer g auch andere Halbvocale verdoppelt. 
1. So Gi iemlich oft) das X: &iXlosero, EANloaro, EAXırdveus, Eida Fk 
— im padev p 226, o 862 (vgl. im Ber Help popar und Ü 
tepoipẽto ‚ 2); das v in Eweov ® 11, wo drevifovro K 572 
Ken F "in dooelovro Y 59 und —5 in den bezuglichen Formen 
von schw; bei diefem auch im Bf. des Paſſivs 
u 2. Nicht verdoppelt Kat umeilen dag p na er ſylla⸗ 
diſchen Augment, um eine Kürze zu — Indrronsv r 819, vgl. Hy. 
B TO und im Verz. helm. Üben fo dmepubev Pind. P. 6, 87. 
[A. 8. Statt e ndet fi in einigen Perfecten bie Aebuplication de-: 


punouävos C 59 in: Axo wipmv 5) o Pe warabbepntopeup.evov. 
Ei Gottl. Acc. ©. "206 u. 2obel Parall. p 


70 Flexionslehre. 


A. 4. Ueber ädderoa 8 7,5, 1l, d. 

A. 6. Im Plusquamperfeet wird das ſyllabiſche Augment von 
Ho. und Her. oft geſetzt und oft ausgelaſſen. 

2. Das temporale Augment fehlt bei Ho. (auch ohne me⸗ 
trifchen Bwed) bei mehreren Verben, die mit « oder & vor zwei Con- 
fonanten oder mit einem Dipbthong anfangen. 

A. 1. So ftehen immer ohne Augment &lopar, dyvupar, Epdo, 
wohl auch Axw, Arn und IAropaı. 

U. 2. Mehrere Verba ber Art finden fich balb mit, bald ohne, andere 
ge ‚one Augment. ©. im Berzeihniß die mit a, e oder o anfangenden 

erba. 

u. 3. Die mit ei, ev. und ov anfangenden Berba gebrandt 
Ho. fiet3 ohne Augment; eben jo aldtona:r, alvupar, old, olvikm, oldm, 
(olaxoorpöpouv Aiſch. Perf. 767 (777). Bgl. jedoch im Verzeichniß die, 
abm, elxo, elom. 

A. 4. Meiit ohne Augment Hat Ho. Hd (auch So. Bruchſt. 880 
(485), 1); immer Her. hötw und dveopar. Ueber Eorxa 2c. |. das Berz. in 
eixw, Ann, beim. 

(4. 5. Bum temporalen Augment tritt das ſyllabiſche in dwpvoyder 
A 8. v 255 neben wvoydeı oder nach Ariſtarch olvoydeı A 598, o 141. Bgl. 
nod im Berz. dvddvo, olym und dpde.) 

u. 6. Als Reduplication gebraudt Ho. der gast de in ben Ber- 
ecten von der- und delxvup. ©. das Berz. Auffallend und zw. if ein 

Ipf. draiUXdynto Her. 1, 118 mit bloßem Augment. 

u. 7. Der attifhen Reduplication gejellt Ho. im Plpf. das ſyll. 
Aug. nur um eine lange Syibe zu erhalten, dal. 8 39 dpdw, dp-, Bon), 
Eabvo, Epeldw, Öp- 2c.; nie thut Died Her. Go hat er nur dxnxöce 2, 52, 
1. 7, 208, 1. 8, 79, 1 ꝛc. 


3. Das Augment überhaupt, ſowohl das fyllabifche als das 
temporale, läßt Ho. Häufig weg, wenn Metrum ober Rhythmos, 
Wohlklang oder Snterpunction dazu veranlafjen. 


A. 1. Daß die Weglaffung des Augments an ſolche Bedingungen ge 
bunden war ift an fi wahrſcheinlich. Boch müffen wir darauf verzichten 
den aufgeftellten Grundfag überall fireng burchauführen, zumal da bei der 
Geftaltung des homeriichen Textes in diejer Sinhcht bermuthlich andere Rück⸗ 
ſichten obgewaltet haben. 

u. 2. Die Reglaffung des temporalen Augments ift bei den mit einem 
furzen ı oder v anfangenden Berben aus ber Quantität erſichtlich: Ixsduanv 
mit furgem ı A 328, mit langem eb. 484 «c. 

u. 3. In Berfecten fehlt das temporale Augment bei Ho. nidt 
leicht, außer in einigen die Bräfensbedeutung haben: Avaya, dxayptvos, dAr- 
chevos, wie auch in der PBrofa in oida. Bgl. idym 8 89. 

u. 4 Dem Ho. folgten in Weglafjung bes Augments nicht bloß an⸗ 
dere epif ge Dichter, fondern 3. Th. au die Lyriker, wie Pindar, und 
jelbft die Tragiker in Igrifhen Stellen; im Trimeter höchftend nur in den 
dyyeitxaic drjoecı, die epiihe Färbung haben. Bgl. 3 14, 9, 11. Das 
temporale Augment jedoch fehlt auch hier niemals. [Die Auslaffung auch 
be3 ſyllabiſchen beftreitet Elmsley zu Eu. Bald. 1132. ©. bagegen de 
mann Elem. d. metr. p. 52. 120 8. u. Borr. zu den Bakch. p. VIII. ff. 
Reif Sonjeet. 78. vgl. Elmsley zu So. DR. 1606, Uhren? de crasi p. 23 f. 
u. Sorof De augm. in trimetris trag. abjecto Vrat. 1851.] 


4. Bon Herodot wird das fyllabifche Augment faft nie, 
008 temporale bei einzelnen Verben vegelmäßig, bei andern mehr 
bder minder häufig ausgelaſſen. 


8 283. Augment. " 11 


1.1. Das Iitabifge Yngment got bei Her. in dıarräro (art 
5 St.), &iarrdpunv 8, 65, — 1123, önodextaro 4, 167 u. 
wartaro 9, 90, 1, zw. —— 8,1 


U. 2. Das temporale Augment fehlt (auch in den Perfecten) bei 
Her. regelmäßig den Verben bie mit ar, eı, eu und ou, wie ben meiften 
die mit or anfangen. So bei alvew, q De altto, dvarsındo, elxm, eilt, 
(eilocw), elpopar, elpardo, olym, * olxio, olnodouto, olxopdopen, 
olxtelpw, olxtiCopot, olvdo, olopat, 0 opat, ni obvond,o. inzeine 
und berbächtige Ausnahmen find — 2 7, 106, nöde (cöde Kr.) 8, 69, 
8, wyero 1, 157, [qmoddunoe 1, 


A. 8. "Shwantenb ift der . bei den Berben die mit ao anfan⸗ 

ge bödearo D, 61, 2 vgl. 2, 57, — 1, 127, ⸗ FL 

16d, ÜGaudulm 4 151, Fr nönve 4 ‚113, adkdvero 5 , 

— B, 8, a9, 2. 6, 68, 2. 182, abEntar 1, 58, nükov 8, 30. 9, 8i, 8, nd- 
veo 5 8. 

U. 4. Bon den mit einfahen Bocalen anfangenden Verben ge gebraucht 
er. regelmäßig oder mit mehr als verbächtigen Ausnahmen obne en 
wveo, dedAEn, dielßowar, R bundto, äpreopat, &don, — lzw. 1, 

123, 1. 185, 3. 2, 15, 2], &deloxaxto, Tür eloym, Epdw, Eocdo a 
Ere —R — * Eh, — vgl. nr a edow p. 
Axdxtatov fteht nur 9, 70, 8, dpaupeb nut 5, Io, —* 9, 109, 2 
vgl. 1, 148, 2, Abo 8 7, dphumro 6, 227 &esproinntvoe 1, 1, 2, 
»arbvovro 2, 172, 1, Sßormöpeov 4, 110. 2. 16, Srodormophxesav 8, 139, 1? 
Sptalov 9, 7, Eköpxmoe 4, 154, 2? —* ‚68, 1? Tpogop£yovro 1, 6, 
1? Esppovio” 1, 80, 4, öykero 1, 31,2? Fr g 39 dvaya, eo b, Ern 1. 
hrrdopan. 

4.5. Bald mit, bald ohne Angment erſcheinen bei Her., 3. Th. 
au in Berfecten, und gerade in dieſen mehrfach ficher, ohne Augment [dy- 
Im, d o], (erayitopaı) alllm, dAAdosopar, (dvdparoötim), Aybpdog.ar, 

—* verdte dreitom, Anton, fa £oxw], (d Bude, dprdu, pya), [dora- 
opar; Eyelpom, E aiva) !eußendun, B, 62, —* x0), [Evex- zu plpw, Erel- 
onaul, I grlotann, exe vgl. Bredow p. — (6x60 6, 125, 2. 136 6, öniilo), 
öpdu, & pude, öp —— Wenn Eonle equenz zu erſtreben ift, fo wird 

den einge fommerten. erben das Wugment überall wo e3 etwa nocd fehlt 
erzuftellen jein. Schonung erbitten möchte ich jedoch einftweilen für Die 
erfecte (Pſ.), die bei Her. von den mit ) eingefchlofienen Werben vor- 
mmen. hardy will nur die Formen mit den Endungen atar und aro 
ohne Augm. geichrieben wiſſen. 

A. 6. Bu der att. Reiupfication wird im 3— das Aug. vom 

nie, (ſeItere ſioto 3. per. 1 190, 1) vom Ho. nad metrifhem Bed ne 

hinzugefügt. Bal. 8 2 9. 7. 

5. Die Dorier Sugmentiren @ in lang «, u gar nicht: ayor, 

&yayov, altsov. 

6. Der NReduplication empfängli find in ber epiſchen 

Sprahe alle Tempora außer dem Präſens, dem Imperfect und dem 

Futur auf Ew, ©, £ouaı. Bol Bekker Ho. BL. 1 ©. 137. 


u. 1. Abweichend Bat gjeuber bem bem ein und Plpf.) die Reduplication 
bei 90. am Haufgften ber 2 Ao. Act. 
a) von Berben die mit einem Tonforenien anfangen: reldon, nt- 
rıdov, nenıdöunv Bgl. im Verz. da-, xapyo, »EAomat, 
* 0, Aayydvo, Aaußdvm, Nayddvm, Idoxon, rad, 
00m, — —* tay-, teprw, nebym, veldopar, 
ae ro, ya (po; 

b) Son 1 Ber! en die mit einem Vocal anfangen in der ©. 1 8 28, 
angegebenen Weiſe: dp-, hpapov, dpapdkv. Bgl. dp-, 

du und dy-, (draploxw,) &vinto. 


12 SFlexionslehre. 


A. 2. In einigen AHoriften der A. 1, a erwähnten Art tritt zuwei⸗ 
len noch das ſyllabiſche Augment Hinzu: ppdLo, Ertppadov neben reppa- 
dov. Bol. xedopaı, nihcom und repvon. 

(U. 3. In der Mitte tritt eine rebuplicationsartige Sylbe ein in den 
epiihen 2 Mo. hpixaxov und Avinarov von Epbxo und Evinto). 

U. 4 Gelten ericheint die NRebuplication im activen Futur: nemt- 
Dion X 223, rexaöhen p 153. 180, vgl. ano 8 39, zeyapfsm 0 98 
neben xsyaphoop.ar n 266, drayhican Ho. Hy. B 286: Häufig im pafjiven 
Futur (dem jpäteren 3 Yu.) : —& KEXOAGCOK.OL, Aedekbopaı, zersbkopat, 
werihsopar, pepvhoopar, rephoopar von Yalvn. Bgl. 8 39 f. xpdle 
u. Topelv. . " 

[A. 5. Der erſte Yo. des Activs hat die Meduplication nur in dxd- 

oe W 223 und d£andpnoe Hy. a 376; des Mediums vielleicht in xeyoAdaerar 
nj. mit verfürztem n) Y 301. © 544.] 

U. 6. Feſt ift die Nebuplication auch bei Ho. im Pf. u. Plpf.; 
weggefallen in dlypar, dkyarar, ökypevos mit zurüdgezogenem Accent: 
Id erwarte. Bol. im Berz. dAırralvw, yebw, sebw. Weber bie Red. deı- 


A. 7. Dialektiſche Perfecte mit ber att. Rebuplication |. im Verz, unter 
alpto, dp-, dy-, &pelxm, £peino, &pllm, Hub, 6dvaaodaı, öp-, öpden, öpkyu ; 
dvhvoda, Evivoda. Nicht augmentirt ift der erfte Vocal bes Stammes in 
Hdnmpar und Halbxrnpar. 


8 29. Bempusharakter. 


1. Den Tempusharalter o nad einem kurzen Vocal ver- 
Doppeln die Epiker Häufig, um eine lange Sylbe zu erhalten: ye- 
1a00w, Ey&Aacoa; ap&ovouaı, &eLooaodFaı; Exouıcoa, Eroulo- 
caunv; GU000a; Eravvooa, TavvOCaueEvog. 

A. Auch hierin folgten dem Ho. mehrfach andere Dichter, wie Pin⸗ 


dar; die Dramatiter meift nur in ragen Stücken, jelten in Anapäften. 
[Clmsley zu Eu. Med. 814 vgl. 8 7, 4, 4. 


2. Das o als Tempuscharatter haben in den Dialekten auch 
mehrere Zu. und Ao. von verbis liquidis. 


“1. So uamentlih einige von Verben auf pm und Am mit Un- 
wendung de3 reinen Stammes: , xtlco, Exeica ec. Bol. noch im 
Berz. dp-, em, HEpopar, öp-, xöpw, [pHelpw,] Yopw. Winzeln ift xEvoar 
bon xeviio. 

u. 2. Einige Worifte des Activs und des Mediums haben neben bem 
Tempuscharakter cs den Bindevocal und die Endungen des zweiten Aoriſts: 
Tgov, (E)dbsero. (Gemiſchter Aoriſt.) Bgl. noch im Verz. dyw, deldw, Balvm, 
Ixo, A4y-, öp-, neldlw, p£po, 

A. 8. Einige erfte Aoriſte bildet Ho. ohne o: Easeua bon cebw, Iycuo 
von yto, Erna von xalw. Bgl. B. 1 8 29, 2, 5 und im Berz. dAdopa, 
Sarkopaı und pépo. 


u. 4. Ohne o gebildete erſte Future find Th. zweifelh So kann 
dvriöm vgl. M 868, N 752 rüglih, Präjens fein mit Futurbedentung, wie 
eluı vgl Y 125, « 25, y 486, » 56; tavio 9 174 erhält dieſelbe wohl erft 
dur tdya wie vielleicht doyada durch rore Wil. Bro. 764 (5). bein 
barer * kavbo A 365, — und Zpbm A 454, O 851, X 67, vgl. 
P 235. 896 u. ipbeoda: 3 422. Sicher iſt don xopkvwvupı xopkeıc, Est 
8 879, N 881, P 241. gl. im Berz. yanlı, dduynpı, pdyopar und 
—*5 Erneden and * OL, eben | om bei 90. nahen und ze\do, 

eadaı, . N00) Im Berz. Deop.ar, ONW, XEw, Opal, KDEWAYVYU RODEVVURL, 
und xeinar 8 55, 5, re — Me ESG 
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U5 Das Zu. 1 und 2 de3 Paſſivs kommen bei Homer 
jelten vor. Bgl. jedoh wiyhoseodar K 865, dahoonar 8 89 unter da-. 
Statt deren gebraucht er, mie gen. auch Her., die mediale Form des Fu. 
mit und ohne Reduplication. Bgl. 8 28, 6, 4. 

3. Das Berfect mit der Aſpiration als Tempuscharakter ift 
der epifchen Sprache fremd [denn zweite Perfecte find Terenge 
8 40 unter rapaoow u. rergopa 1 237 vgl. verevxwg u 423]. 
Berfecte mit dem Tempuscharalter x bat fie nur von verbis puris. 
(Bol. Bepfinxoı O 270 und P£ßowxa unter Bıßouorw 8 39.) 

u 1. Doch ftoßen die Epiler das x zuweilen and, ne 
in mehreren Participien: xortw, xeromndc. Bergleiche noch im Berzeichni 
apbyo, Bvhoxe, xap-, xduvo, xopevvupt, Tie-, Advar yalpm. Anomal 
ift Diefe Bildung in nenends von nchoso; nenteds gehört zu nintw; tetvenic 
zu rm, 

4. 2. Dabei tritt in der 3 P. Plu. u. im Partieip zumwellen eine Ber- 
Aerpung des vorhergehenden Vocals ein: Beßdasıy, Beßäds, dorädc, [dateds 
Bekker jegt vgl. 8 36, 3, 3], nepüde, (Tedvedc) don Balve, Tornpı, pbw, 
— Bgl. noch im Verz. ylyvopar, da-, pa- und pbw; über einzelne 

ntractionen dabei Balv» und Ivhoxm. 

A. 3. Urfprünglih gingen ſolche Formen vielleicht von einem Bf. auf 
« ohne Tempuöcharakter aus: eine Formation bie.im Singular bed Indi⸗ 
cativ3 verfchollen, im Dual und Plural beffelben, zum Theil auch in andern 
Modis (Inf. Beßdvar We fih erhalten bat, von Torıpı u. Nhoxo auch in 
der gewöhnlichen Sprade. Bgl. noch im Verz. Balvo, Afjvar und ylyvopat, 
da-, na- und Yun; über einzelne Eontractionen dabei Balvo und Iyhoxm. 

A. 4. —2 Bindevocal bildeten beſonders die Epiker von einigen 
Perfecten mit Praͤſensbedeutung und ihren Plusquamperfecten mehrere For⸗ 
men deren Endungen mit einem Conſonanten anfangen: 

a) bei vorhergehendem Vocal; |. 8 39 76700 unter umonan 
pepea unter pa- und (auc) in der gewoͤhnlichen Sprade) 
edıa unter deı-; 


b) bei vorhergehendem Conſonanten ſ. 8 89 & ehrapa, unter 
tyelpm und eNhAouda unter Epyopaı. Zum Theil treten da- 
bei noch andere Untegelmäßigleiten ein. ©. olda und das 
Berz. unter Avaya, elxo, neldw. vgl ndoyw. 

U.5. Imperative auf 9 von Perfecten j. 3 80, 1, 11. 

A. 6. Das Barticip bes Perfect nimmt bei den Epilern in ben 
obliquen Caſus zuweilen die Endung und ben Uccent bes Pril. an. 
©. das Berz. unter xAdlo, vgl. yAad- und 8 38, 1, 11. Die obliguen 
Caſus bes c. haben bei ihnen nad) Vocalen dfter w ftatt o. ©. im 
Berz. unter Balvo, Byhoxw, xdavo, pa-, pum. 

A. 7. Im Se. des Partic. Pf. verkürzen die Epiker zuweilen bie 
Länge vor via bes Verſes halber: tednids, tedaluie. SG. im Berz. dpa- 
ploxo, HANm, Adoxm, pradopar, ndoyw, aalpn und olda. 


8 30. Endungen. Pindevocal. 


1. In den Berbalendungen Haben hauptjächlich der epiiche 
und ioniſche Dialekt mehrfach Abweichungen; im Activ meift wenig 
durchgreifende. 

u 1. Im Singular ift bie alte Endung pı ber erften Berfon bei 

o. für den Conjunctiv an mehreren Stellen erhalten oder ber er: 

efter 50. Bl. 1 ©. 218 f.): 2dopı A 549 [nach Herm.), I 897 [nad 

riſtarch], p 818, xreivapı 7 490; röyapı y 7, 5279, H 245, ixmpı 1 414, 
elrapı y 892, dydyapı 717, Umpı 2 —* ꝛc. 
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A. 2. Für bie zweite PB. Si. des Conjunctivs and der gem? Us 
lichen Eonjugation hat 92. häufig die Endung oda ftatt c: EHEAgeda 5 
als —B8 rineda Z 260 ꝛc. Ueber die Verkürzung der langen Bocale im 
Conj. 8 2, 6, 1-8. 

A. 3. Im Optativ hat 90 diefe Endung in Bdloısda O 571, “Aal- 
oda Q 619, npopüyoıcda y 825. Urfprünglich fand fich dieje Endung auch 
für die 2 P. des Indicativs Eyeroda Sappho 22, vgl. Theogn. 1316, PÜn- 
da Sappho 23, hehpcıode Archil. 92, 3. Daher no bei Ho. ziönota ꝛe. 

86, 1, 2 und 88, 8, 1. So felbft in der gew. Sprade Aoda, olode, 
oncda. 

A. 4 Für die dritte PB. Si. des Conjunetivs auch der gewöhn⸗ 
lichen Conjugation hat Ho. Häufig die alte Endung noı(v), mit Unrecht hier 
ger geichrieben: 2HEnow, Adßyauv) I 324, a 192, Inaw I 7OL 2c.; aud) 
elivirbar E 182, Z 281 (2£dEn Beller). [Bw. iſt ob Theotrit 16, 28 EdEAyar 
oder £dEAyrı zu lefen fei; Andre E&dEwvrı.] Bgl. 8 40 dıytw. 

(U. 5. Für den Indicativ erihien diefe Yormation (syTipa 'IBöxerov) 
in ranpalvnsı E 6, dveynar, pepnsı, Bpldmar € 111 f. und Öfter, an welchen 
Stellen aber, wie auch fonft nad) Sorte, der Conjunctiv ftehen kann, (Her- 
mann Opp. 2, p- 55) den Bekker aufgenommen Hat, und m» 217 ift mit 
Better al xE y’ np — 7 xev dyvorner bon dyvom zu leſen. Ans 
gezweifelt wird aud er Dptatib rapa are K 346; VBelter zapaptalpoı, 
jebt rapapdelncı, Spigner —— gl. Claſſen Beobachtungen S. 89, 
52 u. dagegen Bekler Ho. Bl. 1 ©. 218, 23. 

[R. 6. Für die 1 B. Si. des Optativs gebrauchten die Tragiler zu⸗ 
weilen die faſt verfchollene Endung ow: tpeworwv, Adßow. Herm. zu Eur. 

el. 271, Meinele 3. Kratin. 54 u. Bekker zu ® 611, v 383. Auch für die 

B. Blu. Ho. Bl. 1 ©. 111 f. Lobed Path. El. 1 ©. 881. Ueber das 

N der Dptativendungen eras,: eıs(v), erav bei Ho. vgl. ©. 1 

a. 1. Im Dual hat die britte Perfon ber hiftoriihen Tempora für 

v bei Ho. auch rov wie in der paſſiven Formation für odnv auch odov: 

&reöyerov N 846, dichnctov K 364, Aapüoserov Z 588, Uuphosesdov N 301. 
Bol. Better Ho. Bl. 1 ©. 50 f.) 

4.8. Für den Plural fteht der Du. Ho. Hy. a 456. 487. 501 vgl. 
dt und 817,8 Du 6, 8, $] 8 

U. 9. Ueber die aufgelöften Formen des Bipf., des 2 Wo. und der Zu. 
der verba liquida 8 31 u. 1,3.2,1f. 

A. 10. Der Imperativ bat bei den Epilern und Dramatitern 
in der 3. ®. Plu. des Activs nur die Endung vrov wie in der bes Pf. u. 
Meb. nur sdwv: nevövruv, Enlodov, Ackdchwv. 

(U. 11. Sm einigen Berfecten Act. hat die 2 P. Sing. des Impera⸗ 
tivs di wie deldıdı auch in der Profa. ©. im Verz. dvhoxw, dvwya, xpdLm, 
reldoo, TATivaı.) 


2. Um ausgebehnteiten ift bei Ho. der Gebrauch der activen 
Anfinitive auf uevar und uev (neben den gewöhnlichen) mit ſtets 
betonten Bindevocal. 

A. 1. In der gew. Eonjugation werden diefe Endungen im Präjeng, 
Sutur und zweiten Aoriſt Durch den betonten Bindevocal e angefügt: 
duuv&pevar, duuvipev, debvev; de£werar, dcepev, abeıy: EAdEpevar, EAdEpev, 
ei Bein. [ o aud zuweilen bei Pindar: Tuyyavtzev D. 2, 47 vgl. 3, 24, 
Aadtnev 1, 64, vgl. P. 4, 72, N. 4, 36, Yeuev DO. 2, 97. 6, 4.) 

U. 2. Im erften Worift des Activs ift diefe Formation ziemlich 
ungebraͤuchlich (dgl. jeboch im Berz. dyw, xalo und pEpw); von PBerfecten 
(in denen ein Iuf auf &var zuerſt bei Her. vorkommt) haben nur ſie mehrere 
der 8 29, 3, 1—4 erwähnten, das fiammbafte a beibehaltend: tedvadpevar, 
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tedvapev. Bergl. Tornpı und im Verz. Balvo, ylyvonaı, pa-, Ava Einzeln 
yernvepev 8 223, A 6, neninytpev II 128. gl. dvaya. " ; 

u. 3. Ohne Bindevocal fliehen dpevar von dw fättige D 70, Edpevar 
von Lim, dodtn, Töpevar bon olda, deidipev von der-. gl. olda. Weber 
Enev(ar) 8 28, 2, 6, Inev(aı) 8 28, 3, 1. 


‚(&. 4. Den Infinitiv auf pevar haben zuweilen au die Bräfentia des 
Ac⸗ Ben * auf an —* em, * ee mit dem ge in 
n, übergeht: yonpevar, xaAhpevar, revünpevar, pılnpevar 2C. usn. Ayıyc- 

evar v 213.] Weber das nicht bieber gehörige Obrduevat, obrdev n im 
erz. obrdn. Bol. auch nodtw u. xteivn.) 
[A. 5. Bon Verben auf ow fteht dpsppevar Hej. « 22.) 
auch U. 6. Die —A Aoriſte haben den Infinitiv auf — ara 
Tipev, neben Dem auf Tivar: pryünpevar, put var, peyfivar; alayuvüTipev 
ind. N. 9, 27, —— ev Thut. db, 19, 8. Vera te Snftitie de Ao. 

Pafſ. bei A. Nauck Mölanges Gr&ce-Romains t. IV. ©. 29. 

u. T. Dagegen bat das Präſens popew den Infinitiv yopfivar B 107, 
H 8, K 270, p 224 neben pophuevar 0° 810 und Yopkerv K 441, 0 533.] 


3. Das Baffiv Hat im epifhen und ionischen Dialekt mehrere 
theils vorherrſchende theils durchgängige Abweichungen. 


u. 1. In der 2 B. St. finden fih die Endungen y und w bet Ho. 
und den doriſchen Dichtern häufig in ea, na und ao aufgelöft; bei Her. 
ericheinen eaı und ao zegelmäßig (vgl. jedoh U. 7), nar viel feltener als 
Q: Aualeaı, — dhoeat, Eynar, Tönaı, EBouleboao. [Bei Her. wird 
ouyeynar d, 23, 2 und Tina 4, 9, 2 verdächtigt. "Oben Eu. Andr. 1225 
Bat Sermann mit Recht in her geändert.) 

U. 2. Bei Ho. findet ſich eaı, objchon dfter auch in n contrahirt, mit 
Synizefis in xelcaı L 96, 2 286, Q 484, 8 812, e 174 ı 274, x , 
Eoosar L 83, yvchaeaı B 367, &vrövear als Conj. & 38. Bol. $ 13, 3, 4. 


(U. 3. Statt noar findet fi die Endung na im Berfect in BeBinar 
E 284, A 880, N 251, vgl. 8 89 u. BAMIm; ueumar D 442, neben u£pvnoaı 
Y 645, (wie dAAdınoar o 10) und neun O 18, T 188, ® 396, » 115. 
Eben fo ftebt o ftatt so in Eaouo II 585, ı 447, datvuo Q 63, ndpvao Il 497, 
&udpvao x 228. Bgl. pe.) 

9. 4 Die Endung eo der zweiten Perſon erfcheint bei Ho., 
per und Pindar bald getrennt, bald in ev zufammengezogen: eos, 
neo, Enev, elleu; in cıo bei Ho. gedehnt in Epero A 611 und orneio K 286. 
Bgl. S 89 aldopar. (Mpoftrophirt made’ I 261, a 840, ebye? & 762, beude’ 
A 404, Exie’ Q 202?) In Edebeo P 142 ift Synizeſis. 


“5. In den Berben auf eo ftößt Her. von den Endungen ca und 
eo das e gewöhnlich aus, wobei der Accent auf dem Charakter e bleibt: 
morkaı, noreo, &rorso. WBrebom de dial. Her. p.375. [Dagegen dEeaı 7, 161,1, 
dtarpkaı T, 47.) Eben fo bei Ho., mit Unredt angegmeifelt, nudtaı B 202, 
rwiE’ 8 811? droalpeo A 175, uinso Sim. Mel. 29, dpdyeo Theofr. 2, 101, 
xAco ꝑ 202?) Bgl. 8 34, 3, 8. Vobed Pathol. El.1p. 272 ss. 2 p. 127 
n. Beller 90. Bl. 1 ©. 222. 

[A. 6. Doch contrahiet Her. auch hier do zuweilen in co. Go fteht 

oßsö 1, 9, 1 und roreü neben Aunto 8, 100, 1, &&nyto 8, 72, 1 2c. Ungemwiß 
iR idiou 7, 161, 1.] ' 
- 4.7. Die Berba auf aw (und ow) contzahiren auch Hier bei Her. 
nad) der gew. Weiſe, aljo 3. B. aco in m: reıp&, kunyav. 
(4. 8. Im Berfect und Plusquamperfeet lönnen die Endungen 
car (und co) nach einem kurzen Vocal das os epiich verdoppeln: xtxassar 
x 89, riruocar A 494.) 
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A. 9. Unverändert bleibt d in xexopußp£vos bon xopbsow bei Ho. u. 
Chor Eu. Andr. 279, wie 8 in negppabp£vos von ppdim Heſ. e 655, 
8 4, 5, 4 und im Verz. xalvupaı. 

A. 10, Ueber odov für odnv im Deal und odev für odaocav im Ipp. 
8 80, 1, 7. 10. 

A. 11. In der 1P. des (Du. und) Plur. gebrauchen die Dorier 
und Dichter, auch die Komiler, die Endung (necdov und) peoda (in der 
neugriechiſchen Endung naore erhalten) neben (nedov und) neda: Bouiöpeosde, 
tEöneodea, Teriuchpeode. 

4. Sehr ausgedehnt ift in der paffiven Formation der Gebrauch 
der Endungen üraı und aro für vrar und vro, hauptſächlich bei 
den Epilern und Jonern, mit Ausnahme jeboch der Future, Des 
And. Uo. I. Med. und der Conjunctive. 


41. So in den Perfecten und PBlusquamperfecten von 
verbis puris: BeßAharaı, aro, xeyoAdaro, dpdlaro, elpbaraı, aro. Bgl. 
8 86 unter xeinau, Ara und im Verz. 8 39 f. dy-, darkonar und reropaı. 

u. 2. Bei mehreren Berben hat Ho. biefe Formation niemald. So 
fagt er nur deddxpuvrar, Atluvrar, to, xeyuvrar, To; elpuvro jedoch neben 
elpbaraı, ro; einzeln ift nentavraı von reravvupı E 195. 

u. 3. Auch von verbis [liquidis und] mutis haben bei —8 mehrere 
die 3 P. Pl. Pf. u. Plpf. auf arar und aro, in der ©. 1 8 50, 2, 7 an⸗ 
gegebenen Weile. S. das Berz. unter dyelpw, deixvup, deyopar, elpyw, 
peido, xAlvw, Öptyo, tebyw, Tpenw, 

ſa. 4 Bei einigen Verben wird für diefe Form ein 5 eingeihhoben. 
5 a Fe dx-, tavym und balvo. Bgl. Thierſch Schulgranm. 

r &, ©. 

(U. 5. Selten find bei —F ara und aro für die dritte P. Plu. des 
Br. und Ipfs.: 60toi & 515, duaro p 201, darvbaro a. 248.) 

4.6. Für die 3 P. Plu. des Optativs gebrauden die Dichter 
des Berjed wegen ftatt vro häufig ato: yıyvolaro, yevolaro, dekalato, Bıuparo 
von Pıdonar A 467. Ti 8’ äv yuvalxes Yppövirov &pyacalaro; Ap. Au. 42. 
Opv. 1148. 

4.7 Bei perobot herrſcht zwifchen den Endungen vraı, vro u. ataı 
oder sataı, aro oder earo ein großes Schwanten. Selten gebraudt er ataı 
tim Indicativ des Präſens: rıdlaraı 1, 133, 1. 4, 26. 7, 119, 2. dx- 
&ıödarar 2, 47, 1; Öfter earaı: dykarar 2, 47, 1. 67? xndearaı 1, 209, 2; 
und mit Verdrängung des Charakters a; torlaraı 2, 80. 118. 3, 61, 1. 6, 
61, uvkarar 2, 142, 1. 4, 80, inmıorkaraı 8, 2. 103. 4, 174. Bgl. 8 88, 
5, 1u. 2. 6 A. 

A. 8. Das Zmperfect Hat bei Her. gleichfalls ſelten aro: Epnya- 
vtaro zu einem Pr. unyavkonar 5, 68, 35 keibkars 1, 119, 2, &derav * 
9, 58, 2; dfter £aro: —— — 1, 4, 1. 3, 148, &yıwdaro 1, 67, 27 &ypa- 
go 5, 29, &vanevıklaro 2, 172, 1, &orvearo 7, 147, 17 (brrodextaro 4, 
677), ireıpcbaro 1, 76, 2? mit Verdrängung bed Sharalters a in lorkaro 
2, 162, 8. 4, 80, 1. 8, 12, &duv&aro 4, 110, 1. 114, 1. 185. 7, 211, 2. 9, 
70, 1. 108, inırldero 3, 88, 2, drıorlaro 2, 48, 3. 173, 1. 3, 66, 2. 6, 
44, 2. 8, 97, hriortaro 2, 63. 5, 78. 8, B, 2. 25. 88. Vgl 8 38,5, 1 
und 2.69. 

A. 9. Bom zweiten Wo. hat Her. daro in dyeviaro 1, 214. 2, 166? 
inußtaro 7, 172, 23? Ödfter dreınkaro und daneben dnixaro, was aber nad 
den meiften Stellen ein Plpf. mit unterlaffener Aſpiration if, wie dnixarar 
7, 209, 2 als Pf. ſteht. 

A. 10. Im Perfect und PBlusquamperfect finden fi) ara umd aro 
neben vraı und vco einzeln in xeybarar 2, I 1, löpdarar, ro 2, 156, 1. 
182, 1; Häufig bei Verben auf co: werooutarar, Exsxooptaro, söcdsaro 
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[dBeßiharo 6, 252]; eben fo bei Verben auf aw, wie von einem Präfens 
auf ew gebildet: &xttaraı, ro 2c., einzeln nentearar 9, 9. 

u. 11. Die X. 8 erwähnten Sormen bes PB. und Pipf. finden fi 
bei Her. am Bäufioften bon verbis mutis: &odaparo; dymvlöataı, xeyu- 
pidataı, Eoreuddarar, to, Bedtyaraı, Eterdyaro, eillyaro, tsesdyaro; terd- 

araı, rerplparar, dorpdparo, |Eordiaro 7, 89, 27 dgl. Hei. «a 288]. Bol. 

& 3. Richt Singular ift wohl rapesxeuddaro ger: 9, 100, jondern es fteht 

Er mapeozenao eva hv Men]; dod) vermuthet Bekker rapesxebaoto, wie bei 
uf. öfter fo [zu 1, 46, 1.] 

u. 12. Regelmäßig gebraudt Her. aro ftatt vro die Optative: 
&pyalalaro, ipyasalaro, &olaro, duvalaro 7, 103, 2. 8, 180, 2, (4m. düvarvro 

44,) dvuparo 4, 130, meipwaro 1, 68, 4. 4, 139, 1. 6, 138, 2, unyavolaro 
6, 46 von pnyavkopar [pnyavıparo Dindorf]. . 

5. Die paffiven Horifte haben bei Her. faft durchgängig, bei 
ben Dichtern mehrentheils die gewöhnliche Yormation. 

4.1. Für die 3 PB. Blu. And. haben die Dichter neben der Endung 
nsav häufig ev, indem ftatt cav bie kürzere Endung v an den Stammoocal 
trat: Gppndev neben Kpehinoav ze. Bgl. 8 86, 1, 5 u. 8 39 pealvm. 

[R. 2. Selten ift dieſe Formation bei attifhen Dichtern. Einzeln 
Expugdev Eu. Hipp. 1247, durch Verbefferung xartvasdev Ar. We. 662 und 
Eragev Aiſch. Perſ. 1000 (971, Erayov Herm.)] 

X. 3. Ueber den Infinitiv 2 U. 6; über die Einfchiebung des e im 
Eonjuncttiv 8 31,1, 4. | 

6. Ueber die epifche Verkürzung des langen Bindevocals ber 
Eonjunctive bes Activs und Paſſivs (meift nach einer Länge) 
8 2, 6, 1—4. 

A. 1. Ueber die epiſchen Optatinformen auf üro und km, Tro 
8 89 und 40 unter dalvupı, Avo, pdlvo. Ueber das vereinzelte punv eb. 
unter gun. 

f 3171 2. Ueber bie Auflöfung und Dehnung ber Conj. ber Mo. des Pi. 

a. 8. Sn einigen $nfinitiven und Barticipien Pf. Pf. rüdte: 
ber Accent auf die drittlegte Sylbe. S. im Verz. ar dAdonar: dAdAn- 
dar, dxdynedar, dxayhmevos, (dumyewevos) vgl. 8 2, 6, 4; bloß die Part. 
Ein\dnevos, dAıchnevos u. Esabpevoc. . 


$ 31. Auflöfungen. 


1. Mehrere Endungen der gewöhnlichen Conjugation die aus 
Eontraction entitanden find finden fich bei den Epitern und Jonern 
aufgeldft. 

41. Das Plusquamperfect hat bei ihnen im Singular ea, cas 
ec(v): Ereßhnea Z 166, —8 30 9 TB, Tina bon olba 2 71 und 
apoftrophirt 8 366, & 745, v 840, mit Synizefis bed ca hyvbyea ı 44, » 268, 

; &redhren; u W [no jedoch Bekker nach Herm. Pen giebt]; Idecv 
5 404, Ay ndee B 832, A 830, P 402; vom Blu. nur ovypdlarar 
Her. 9, 58? dal. olde. 


A. 2. Bon biefer bei Her. feften Formation (4, 127, 1) findet fi) bei 
Ho. bie dritte Perfon nur in (dee(v), wofür er aber häufiger jdn gebraucht ; 
in andern Berben endigt fe such bei ihm auf ei, zuweilen auf eıv vgl. 8. 1 

0, 6 A.: Beßtzen a 860. £ 11. Beßihxerv E 661. 8 270? 3 412, y 275, 
orhzew W 691 (bei Bekker auch P 188, X 36, o 844), debeınvhrerv p 859. 
vgl. 8 89 Avaya. ODefter jebt bei Weller. [Cobet N. L. p. 217 ss. 
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A. 3. Vom aweiten Aoriſt des Activs finden ſich nur einzelne In⸗ 

ditwe immer in ber gew. Form, wie elneiv, Adeĩv, dyaysiv; andere endigen 

ei 90. (nad metrifchem ebürfniß) und Her. bald anf etv bald anf tew; 

lästv, liter; un new. Bredow de dial. Her. p. 324 8. [Immer con- 
trabirt Bind ar.] 


“4 Im Sonjunctiv ber paffiven Worifte löft Her. das & 
oft, im Plural re ee. in eo auf 1 5 in Ey]: draypedin 8, 65, 2, 
doswdtmuev 4, 9 ppndsocı 1, 47, 1 vgl. 2, 62. 67, gavtuar 1, AL, 
So aud bei vo. —8* vB 475. Sal. 8 pödyn u. Brede 


45. Homer gebrauht im Sing. des Conj. ber paſſiven Worifte 
eim, —F ein ftatt &, dc, 7: daelo K 425, dautin⸗ (-n en 28 — *. 
L1 97, T 486, peyelns (Ans Belter) e 37 or Be 
Heben dem Plu. vgl. 82,6,8. — elonev Q 58 Bekler ern. be 
tape X 88 Belter, früher -düpen. 


U. 6. Statt eln findet fi dier öfter da X 246, pavııy T 875, 
X 13. Q 417, —— xi hg 5%. überall As, 
47 Spitzner —8* SF. Exe. 1, ie Better jest jchreibt.] 


U. 7. Ueber die mit biefer Munlofung, und Dehnung verbundene Ber- 
Hirzung eines folgenden n und ® 8 2, 6, 8, 


U 8. Ueber a ungen sar, nar, eo und ao 8 80, 8, 1 ff. (Irt- 


ow p. 38 5 


oyeo So. DR. 227 


2. Mehrentheils aufgelöft gebrauden Ho., Her. und bie 
doriſchen Dichter Die activen und medialen Future der verba 
liquida: uevew, &eıg, Eer, Eouev, Eere, Eovor x. So auch Pindar 
o&w, apsoucı P. 1, 75 x. 

U 1. Bufammengezogen ftehen bei Ho. Ban P 451 (? Baitı 
jegt auch gelte. —8 &b. 68 u 412, — Beller) N 107, 
— T 104, 4 pıßalebuaı x 8 x itaı B 889; bei Her. &peic 8, 100, 

, paveicar 1, br 1, —— ‚1; dnonpuseioßan 8, 101, 1, duu- 
dr 9, 6, —*2 8, 148; dı —** 8, 155, 4. vgl. one; bei 


indar dpel N. 7 drayyelst 17; bei Theotrit Bapuveövra 2, 
7 a eövra Deinete , 25. 6 5, 144. 


U 2. Hiebei wird in der 2 P. St. Ind. Med. das c ausgeftoßen vgl. 
8 80, 3, 5: drolapnpuvkar Ser. 1, 41, — 4, 9, 8. 


3. Contra hirt erſcheint in der Regel bei Ho. und Her. das 
fog. attiſche Futur B. 1831, 3, 8—10, ſowohl das aus -aow 
als das aus iow entſtandene. 


A. 1. Bei den Su. der erſten Art fchlägt Ho. dem w zuweilen ein o, 
dem a ein a dor: xpeusw H 88, im N 316, &idnaı n 319, dapsmar 
Z, 868, Bayda X Se Bol. 8 34, 6, 2. 

A. 2. Bei Herobot finden fi von folhen Zuturen außer Ih, oxedö 


(8, 68, 3), äs 2. nur noch toxına 1, 199, 8, öwav 1, 97, 1. Bon ber 
mieni Art it deonukerv 8, 185 vielleicht zu ändern. 


3. Bon den Yormen auf (low,) Lö erſcheint bei Herobot (nicht 
bei 00) ftatt des Contractionspocals ov regelmähig eu; xopıeöneda 8, 62 ıc. 
vopıoöpev 2, 17, 1, in vopteünev geändert. 


u. 4 Neben ben Futuren auf ı&, roüpa finden fi bei Ho. (nicht 
bei Her.) häufig auch die auf low, loopaı, oder auch locw, lacopar dgl. 
8 29, 1: xouloo, önıloow, Anloopat, Anlocopat. 


x. 5. Ron dem doriſchen Futur B. 18 31, 8, 11 haben Ho. und 
Her. ftet3 in aufgelöfter Form nur reotera:, neotovras, ressschat. 
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8 32. Peſondere Formen. 


1. Eine eigenthümlihe Form der Imperfecte wie der acti« 
ven und medialen Aoriſte bildeten die Epiler, Her. und die Dos 
rier ohne Augment durch Anhängung der Sylben 0x0» und oxo- 

unv, welche Endungen wie die ber gem. Simperfecte abgewanbelt wer- 
den: oxov, [oxes,] oxe(v). 


U. 1, Bei den barytonen Verben auf w tritt dabei als Bindevocal e 
:n ben beiden erfien Av. a ein: 


EXEOXON, uéveoxov, .10E0x0Y, Eonrucaoxov, eifaone, 

HayEOXounv, . davaoxounv, albacıe. 

U. 2. Bon den Berben auf £w wurden biefe Formen bald regel⸗ 
Zeßig gebildet, wie meiſt bei Her., bald ein e ausgeſtoßen, wie oft 
bet wa\teoxov, Kdeoxov, Ralkoxero. (Bei Her. Steht Ayeoxe 4, 200, 
auch hat Bekker 1, 186, 3 dralpeoxov, 7, 5 und 119, 2 ToLeoxero auf⸗ 
genonmen.] 

U. 8. Bei den Verben auf ao treten biefe Enbungen ohne Bindevo⸗ 
cal an den Charakter a, der oft auch verboppelt wird: Zacxov, elacxov, 
pyacxöumv; TEpdasxov. 

U. 4. Bei den Serben auf pı treten die Enbungen an ben Eharalter: 
eidsoxev Hei. Bruchſt. 96 (130), Toraoxov, ordexov, döoxov, dhyvuaxev, 
Sboxov, Lovwuoxöunv. Bol. eipl, zeipar, Epba, &Avpı, nepdo, walve. 

(U. 5. Anomal findet fi zuweilen als Binbevocal «- ftatt e: xpb- 
ntacnse 8 212, dimtaoxov Biter; dvascelacxs GH. a 408, bollacxe Heſ. 
d 835; ud die Sontraction des on in dyvboaoxs ı) 95.) 

ten, her Das Augment hat fi) in biefer Sormation bei Ho. er a 

er in ee einzeln in &ptoykoxovro u 7, dvepo pöpeose y. 5 
— oxsro & 521 mapehansz A 104, zw. dipsaoxev B 198 (bp —RRXRX 
wie Meßeoxov Her. 4, 180.) 

A. 7. Bewdhn lid findet fi ‚von biefer Form (zufällig) nur der 

N und die 8 P. des Plurals; einzeln vırdaxopsy A 50 (Epdoxste 


8. Bezeichnet wird durch biefe ‚germation eine Wiederholung 
tterative Bebeutun ‚ regelmäßig bei Her, gewöhnlidh beit Ho. 
och Heißt bei d0. GREY Nhlehtweg war und nur gezwungen können 


manche Formen wie pilleoxe, dlntaoxev an mehreren Stellen iterativ ge 
deutet werden. 

u. 9. or er hen Dichtern u Diefe ormation (= Han felten: xAal- 
saxov Aiſch. 285, tapıedeors So. U , mabeoxe &Eandracxov 


Frie 900, — nv Ur. Mi. 1248, Eoxev Aiſch. Beri. 666 (8) u. 

= ehe Xp. 123 (697). Auch Her. hat fie meiſt nur in Smperiecten von 

erben auf © oder ew; einzeln AdBeoxov 4, 78, 8 gemein fehlt 
fie den Seiten auf om, eine vielleicht nur zufällige —S 

2. Ohne Reduplication, zum Theil auch ohne Augment 
bildeten hauptſächlich die Epiker mit den hiſtoriſchen Endungen des 
Paſfivs ohne Bindevocal den ſogenannten ſynkopirten Aoriſt. So 
von PaAlw, veiw, Atyw. 

EBlnro und BAöro, &oovunv, EAdyunv. 

U. 1. ©. die hieher gehörigen Formen im Verz. unter (dAıtalvo,) 
BAIm, xıydva, öylunut, —3 note, mi ı; xtelvo, Abo, mveon, sehn, 
yio; —8 ri⸗; opat, dp- — —RE o, Ixoo, Akyn, piyvunı, öp- 
wu — 2 ©, zchyvupe. Bol. auch o, oordn und Claſſen Beobachtungen 
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A. 2. Die übrigen Modi außer dem Indicativ werben wie bie bes 
Perferis gebildet, dad Barticip jedoch wie das bes Präjens betont. 
(U. 8. Ueber den Der ern Ao. Act. Feen Fr Fir nv f. tm 
Berz. BAM und Xıydvo vgl. zreiva, Abm und . 


8 33. Borismen. 


1. Der dorifhe und äoliſche Dialekt Haben hauptjächlich 
im Activ mehrere Abweichungen. [Herm. De dial. Pind.] 

9.1. Das doriſche a tritt meift nur in der dualen Sendung 
unb in der pafjinen unv ein: xmododav Pind. D. 9, 45 vgl. N 0. 
Ixöpav zc. [Einzeln Erönav Theolr. 4, 58.] Bol. 8 2, 5, 1, e. 

A. 2. Inder zweiten P. Sing. gb. Act. gebrauchen die Do- 
rier „fat eıs Oft es mit Beibehaltung bes Tones auf der vorlebten Sylbe: 
suptsdes 

[A. 83. In der 2 ®B. Sing. Act. aller Modi gebrauden die Do- 
rier ftatt s oft oda, wie felbft im Indieativ EdEinoda Theofr. 29, 4. 

[R. 4. Die 34 Sing. Ind. Act. endigt ſich doriſch auch auf n: 
didcicxn für Brddoxeı 

[M.5. Die 2 u. 3 P. Ind erf. Act. endigen ſich bei whentrit 
su, nf ns und n: nenövdn ” 10, 1, nepban 11, 1 gr 40. 

wiewohl in 11, 1 8 if erflärbar und bie übrigen iden nicht 
metriich geſichert find.] 

4.6. Die 1% PL Aet. endigt fih doriſch (doch nicht bei Pin⸗ 
dar) auf pec: eh, elprop.es, ebpopes, nerövdanes, Exilvönpec, (öne- 
rövdenec de Sy. 1 

U. 7. Inder 3 PB. Bl. gebrauden die Dorier ftatt ousı und «or 
die Eng en ovrı und avcı (ohne Pen epheltyftiiche v): ftatt ouoı jedoch 
auch (eig. Ieula): otot: Atyovr, ovrı, peveövti, drarave, @ı&korav; 
dedöpxavrı; eben jo im Eonj. wvrı j or: uevevr, Adwrvrı. 

U. 8. Die activen Inftnitive auf eıv bilden die Dorier 
ev mit Beibehaltung des —F auf der vorletzten Sylbe Pindar jedoch 
meiſt an u cos. Ambros. auf ev); bie auf eiv, £eıv und dsıv auf Tv 
deidev 2 jonft deldev etont); ebpäiv 11, 4, elnäv 14, 19: 
rorv 14, 70. 31 ae pe hab abe auch ebpev 22]; Auseäv 4,11. Weoliih‘ 
ift tperenv für Tperewv ‚1, einnv 55, 2, Sappho 29, dvıınv' 
A. 19, 8. (nedschnv) 20, 1. a 

[A. 9. Den Inf. Perf. Act. bilden die Dorier und Aeoler auf 
nv umd ev: deduxny, yeydxeıv.] 

A. 10. Die — ber Participia endigen die Dorier und 
Aeoler auf 35 att ouoa und auf araa rast aoa, wie im Masc. aus für 


3 ſteht — 4: txorea Theotr. 6, 30, —— 1, 85, Aaßoisa 15, 
1. 16, 11, Ze —8 —* Ueber — m Theil via Ges 
* dieſer Sorm Be Kinder I f. Herm. de al. Pind. p. 16. vgl. p. 13 


u. Bödh Praef. XXX 

4. 11. Das Seticip bes Berfect3 hat bei den Doriern zuweilen 
bie Endungen des Particips des Präfens: repptxovras Pind. B. 4, 183 
vgl. 179 und 8 29, 2, 6. 

2. Das Zu. Uct. und Med. auf ow, oouaı x. bilden bie 
Dorier wie aus oEw, odouaı 2c. contrahirt, wobei aber 80 ges 
wöhnlich in ev übergeht, vgl. 8 10, 6, 1: 

Act. aoſ, eis, El; eüuev, eite, ei vri. 

Med. apeüuaı, 7, eirar; ei 'uede, eioIe, eÜyraL. 
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A. Doc fteht Theofr. 18, 40, Epboünss neben Epedbeönevor, Tomsoüvrar 
Stob. 108, 81 3. 9. — pegedpe " 


3. Statt der doriſchen Formen gebrauden die Dorier, 
hauptſächlich die Dichter, mehrfach theils die epiſchen theils bie ge- 
wöhnlichen. | 


A. 1. Beranlafjung dazu giebt 3. Th. bas Metrum, mie in ypuikı- 
. Kette al xoltere Ar. Ach. 746, deloopar Theokr. 5, 22. 8, 55 (asopar 
Meinele), dophoopot 5, 99, purldkonar 15, 72. 

u. 2. Nicht felten jedoch finden fih auch ohne ee Gründe Ab⸗ 
weichungen vom reinen Dorismos und jehr bedenklich find mehrentheils 
Aenderungen um Gejebmäßigfeit A} ielen, da man bei jedem Gchritte 
Gefahr läuft au wollen was bie hrifilteller vielleicht nicht gewollt. Doc 
. läßt fih bei Pindar, deflen Sprache aus dem epiſchen und doriſchen, 
3. Th. auch dem äoliſchen Dialekt gemifcht ift, eine gewiffe, wenn aud) 
i Th. etwa8 complicirte Conſequenz nicht verkennen. gl. Hermann 

e dialeeto Pindari. Ziemlich buntſcheckig dagegen ift die pad des 
Theotrit, in der ziwar, mit Ausnahme einiger im epijchen Dialelt ge⸗ 
ſchriebenen Stüde, der Dorismos die Grundlage bildet, dabei jeboch mit 
einer freiheit die wohl keineswegs du gm ig auf Geſetzmäßigkeit zurüdzu- 

en ift, die Formen anderer Dialekte, hauptfächlich des pilden umd 
ioniſchen, vielfach eingemilcht werben. 

Ueberhaupt ift e8 bei einer grammatiſch noch nicht überall feftgeftellten 
Sprade in vielen Yällen üußerft bedenklich bei den einzelnen Schritftellern 
ftrenge Conſequenz vorauszujegen und fie gegen die handſchriftliche Ueber⸗ 
lieferung berzuftellen. Wie oft fchreiben nicht auch bei und Einzelne unſerer 
ausgebildeten Grammatik zum Trog inconjequent, theil3 weil fie fpäter über 
Manches verichiedene Anfichten gefaßt haben, theild auch — weil nicht Jeder 
einen Ramler zur Hand Hat, der feine Handſchrift uniformirt. Um wie viel 
mehr darf man bei den Griechen eine ſolche Läfligleit vorausſetzen, da fie 
vielfach durch den Verkehr mit Menſchen verfchiedener Sprechweifen wie burch 
Leſung verichiedenartiger Schriften zur Inconjequenz verleitet wurden. Am 
bedentlichften fcheint bie neuerdings erftrebte Uniformirung des vielgewanderten 

erodotos, der fein Wert zu verichtedenen Zeiten in einem angelernten 

taleft geichrieben und auf ſprachliche Kleinmeifterei vermuthlich nur 
mäßige Sorgfalt verwendet hat. Die Verſuche manche Homerimen aus 
ihm au entfernen find um fo verfänglicher, da er vielfach epiſche Formen 
und Ausdrüde bietet die man ohne gewaltthätiges Verfahren gar nicht be» 
feitigen Tann. Wie Manches haben nicht jelbft attiſche Schriftfteller aus 
dem Choragen der griechiichen Litteratur angenommen. 


8 34. EContracta. Fiquida. 


1. Die verba contracta erſcheinen in den Dialekten theils auf- 
gelöft, theils zuſammengezogen, theild nach der Gontraction 
wieder zerdehnt. 

2. Bon den Verben auf Ew contrahiren ze und ses die 
Epiker oft, Pindar gewöhnlid, Herodot verhältnigmäßig felten: 
unse vode unve vaoßeı D 288; ärverelee Her. 3, 125 ic. 

4. 1. Ziemlich feft ift bei Her. det man muß; d£eı jedoch 3, 127, 2. 
8, 68,2. 143; Dagegen E&dee häufiger als Eder. Einzeln jtehen ydpeı d, 72, 2, 
Bohder 7, 157, 2, abyette 7, 108, 2, nueitar 8, 65, 8, Eüneito 1, 10. 68, 
1. 4, 85, [nepıdet 1, 181,] «wei 3, 80, 8, droctepet 6, 65, 1, paprupei 8, 
94, 2; &vßeiv 1, 11, 2, (neben déciv 8, 62), Eveneiv 2, 172, 2, euvoeiv 9, 
79. Auigelöft, Hat Pindar Eddußeev N. 8, 50, xeradteıv %.4, 48, pulkeıv 
Bruchſt. 11, 28. 


Kulger, Br. Spradl. II, 1. 6 
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A. 2. Bon ben zweiiglbigen Verben auf tw ift ee in den Imper⸗ 
fecten bei Ho. aufgelöft, wenn das Augment fehlt: dee, peev; Bet, hei nur 
Präfens; Dagegen aöyyeı N 808. 

[A. 3. Einzeln ſteht Koxeıw I’ 388, Exöopew n 13 gegen 8. 1 
8 82.3 4. 9.] 

(U. 4. Ueber den Inf. auf eyaı 8 30, 2, 4. Anomal ftehen 
auch dreehmy A 318 und öpaprhrnv N 584 [mo jedoch Befler nach Ariſtarch 
Suaprhöny giebt vgl. Lehrs Ariſt. p. 200. neben &oopapteitov 8 191, 
w 41a, xonelenv 8 118 (xopeltov eb. 109), Sopreltmv o 508, wo Bekler 
Soprchrnv giebt.) 

A. 5. Weber die Dehnung des ew in ecıw 8 2, 3, 2. Den Optativ 
anf otmv, olns, on, auch in barytonen Werben, ſcheint Her. nicht gebraudt 
zu haben, bezweifelt wird roroln 6, 35, 2 } fiher bagegen tft &vopum 1, 89, 1; 


LA 


im Bf. vıxpro, zerpparo x. Bol. 4 9. 


3. Die Vocale eo und sov finden fih bei Ho., den Jonern, 
Doriern und Neolern in den Verben auf w ſowohl unverän- 
bert al3 in ev contrahirt; dies auch zuweilen bei den Tragi- 
fern. Bel. $ 10,4 u. 6,1. 


A. 1. Selten findet fih sov im $mperfect bei Ho. contrafirt, als 
1 ®. Sing. rıelevv p 174, yeydveuv p 370, &yerbveuv p 161; als 3 8. 
Bin. nıelevv (nielov Velter) p 174. 196, döreuv M 160, (Eu. Hipp. 167), 
oplleuv Z 589, yeyıbveuv ı 47. 


U. 2. Dagegen ift eov durch Synizefis einſylbig a) in der erften 
2. Sing. Hpideov x 204, Treov o» 837; b) in der dritten P. Plu. 
byeov (tivebyceı Beller) H 394, dmpeov A ‚ Iidoreov O0 21, Trrlveov 
493, &dohveov Q 723, xdAeov 8.650, &o6peov y 456, umeov 5 116, Erieov 
Hy. a 408, So haben Spitner u. Bekker A 308 auch Eröpdeov gegeben 
und dvedhlmtouv v 78 ift gleigtane zu befiern. Eben io find bei Her. 
reptkupouvreg 8, 8, 2 vgl. 2, 65, 2 u. Bredow p. 872, u. Emtperpoübpevoc 8, 
91, 2 zu ändern. 
4. 3. Im activen Particip des Pr. findet ich die Synizeſis nur 
in deAnt£ovres H 310, die Sufammenziehung in eledvra A 573, Xaleüvrsc 
x 229. 255, u 249, Evowvoyoeüvres 7 472, pileüvrac y 221. 


u. 4. Etwas häufiger findet fi} eo bei Ho. in paſſiven Formen con- 
trahirt: veopa 3 136, 6ydedvraı D 261; roreupenv 1 495, EEarpsbpnv € 282, 
— vy 352, &dneöpcoda ı 218, Invebpeoda w 839; Meöbvro H 444, 
K 52 "Wr "98, 881, B 18, p 64, dpyeüvro 3 594, elledvro O 8, dxaleüvro 
B 684, &tereleövro A 294, E 293, Sateüvro a 112, V 121, opapayeüvro 
ı 390, 440; aipeüpevoc II 353, poßeönevos ® 149, roveöpevog A 874, 
N 288, nwiebpevog B 5b. p 534, Invebpevos ı 128, npoxalebpevos Ob. 


U.5. Das cov hat Ho. felten (in eu) zuſammengezogen: verxedor T 
254, otyveöcı 1884, y 822, ı 130, elcoryvsücav & 1657, rovroropobons A 11? 
(rovronopebons Naud). 

U.6. Herodot gebraudt die bieher (auch die zu U. 5) gehörigen 
Formen mit großer gilt bald aufgeldft, Fer (mie auch, N Dorier Ge 
und eou in eu zufammengezogen, wie olx&ovre; neben olxebvrac 4, 157, 1. 
Sichtliche Vorliebe für das Eine oder das Andere zeigt er bei einzelnen 
Berben; für die Auflöfung 3. B. bei doxto, für die Yufammenziehung 
bei zoo. 

[A. 7. Sehr felten find folde Eontractionen bei den Tragikern: 
dirsuy Eu. 9. 167, nwiebpevos Aiſch. Bro. 645 (6), elcoryveücıy 122, d- 
pyedca Eu. Med. 422, nudsöca Iph. U. 790? Bweitelhaft ıjt bei Pindar 
men $ Fr fiher bei Theotrit Edbeuv 2, 89, 


Dal. yysovra 10,53 u. a, 


8 34. Contracta. Liquiba. 83 


IA. 8. Weber die Ausſtoßung eined e in den Endungen &ecı und £co 
8 30, 3, B u. 31, 2, 2. Aber aud vecar wird veiar A 114, p 141, 
aus yudksar nudeln 9 180 (neben nußtoı B 202), vgl. 8 89 aldopaı. 
Ausftoßung wud Contraction finden fi in Yoßsö Her. 1, 9, 1 und 


zowü 4, 9, 2. 


4. Selten oder nie contrahiren Ho. und Her. in den Verben 
auf Ew dag e mit einem folgenden n, 7, w und or. 
A. 1. Zweifelhaft ift mir dapsav E 124 [jeßt auch Beller dapssav]. 
Denn jonft tritt Synizeſis ein, wie in cn 5 —* ae 8 re; 
Spapttov D 438, nitav a 183. Bol. 8 13, 3, 3 und 31, 2, 1. 

A 2. Nicht anzıtaften find ouotn 8 692, wopotn ı 820 (mie rorol 
Her. 6, 85, 2), &moio D 418. " 

DM. 3. Bei Herodot finden fich no, auch bei Beller, rornraı 9, 45, 
2, Eniätaı 4, 187, ort 2, 169, 2, (rorotev 5, 75, 1 jeßt geändert), döwxotev 
5, 84, zoroito 7, 48, bei einer großen Weberzahl uncontrahirter Stellen 
wahrſcheinlich zu ändern.) 


5. Bon den Verben auf aw ericheinen bei Ho. nur einige 
in vollftändiger Form, gewöhnlich contrahirt er fie, wie Pindar 
regelmäßig, (außer vaussaw,) Her. immer; dieſer durchaus, 
90. meist nach den allgemeinen Regeln wie auch gewöhnlich die 
&legiter und Sambographen. [Herm. De ell. p. 2337] 


A. 1. Uncontrahirt finden fi mit langen a dıyldav X 584, eıvdov 
T 25, reıwdovra & 162, reıvdovre I 758, dvaparder T 490. 

A. 2. Mit kurzem a uncontrahirt finden ſich 

a) don einigibigen Stämmen vacı 5 292, vdoucsı ® 197, ode 

, x 280, Idwv r 229, £reypaov B 50. II 352. 356, 
Eypae ® 369, e 396, x 64, Zypdere 9 69; 

b) von zweilglbigen Stänmen yodoınev Q 6647 yodorevy w» 180? 
&idov x 83; IAdovraı B 550, xpaödev H 213, N 683, T 428, 
⁊ 438; obrae y 356, nedde 5 380; nipaov II 367; Kateoxiaov 

436; orıydeı 0 685, F— Bekker, Dideı T 15, uldoucı II 9, 
—* u. bidovro II 5. 162; 

c) von drei- uud |mehriylbigen Stämmen devdovra v 109? 
dordıder x 227, dordıedousa e 61, erdıder HH. 9 8, erdıdov 
< 14 (ſonſt perörsoov, vgl. 6, 1); varsıdo |. im Berz.; tnie- 
daov(tac) P 55. X 423. 

(U. 3. Unregelmäßig contrahirt Ho. in einigen Formen we in n, 
wie in den Dualen rpogauöhtnv A 186, X 90 a8! 8 84, 2, 4; (Dagegen 
abddtn o 440), ouvavıhtnv rn 338, porchenv M 266, auihenv N 20 ‚ neben 
verecätov W 494. Bweifelhaft ift die La. öpnro A 56 Pass Bel]. Ueber 
den nf. auf nuevar 8 30, 2, 4; über ben paifiven Inf. Iäodar melten |. 
das Berz. unter da-; über xvii A 639 |. B. 1 8 82,8, 4 

[R. 4. Opnar £ 348 ift mit abweichender Betonung aus öpdea: gebildet 
wie velar aus veraınah 3A. 8; nad) H. Rumpf de form. quibusdam verb. 
gı p. 19 von &onpı. Ganz anomal ift ber unſichere Eonj. kevarhnsı O 82, 
wo Spitner nad Hermann pevorwhssıe gegeben hat.) 

u. 5. Ueber opdo, ypdouaı und ypdo (bei Her.) f. das Verz. Für 
—*8 bat Her. 4, 1 zw. —*8 Die Dorier, jedoch nicht 
Pindar, contrahiren ae und acı häufig in 7.) 

A. 6. Einige Berba auf au haben bei den Epikern, Jonern und 
Doriern eine Mebenform auf em. So. finden nd bet 90. fivreov H 423, 
pevolveov M 59; döpöxdeov Bfter, öpoxkkonev o 178. 


U. 7. Bei Herobot finden ſich von biefer Art häufiger elpurdo, öpko, 
* 
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ortio neben eipwrdw ꝛc. ſnur &do], in activer Formation meiſt mit den 
Bocalen eo und eou; einzeln xop£oucı 2, 86, 1. 4, 180, 1, Yusedvrav ne- 
ben puoscı 4, 2, 1, [exnnötev 8, 118, 22]; in pafftber dp£opar 3, 65, 
4, xorptovtar 2, 96, vgl. 4, 172, 29 8 nyavtovro 8, 7. 52 , bpp&ovro 1, 
188, 1, &xıtero 8, 112, 2, —E 2. Bgl. 33 —5 

A. 8. Bei Herodot, den Doriern und Heolern Inden fi ſolche 
Formen gpeen auch conirahirt: cipbreuv Her. 1, 158. 3, 140, 2. 
9, 89, 1. 3 (öfter elpdreov), elpwreüvtac 3, 62, 2, dvıebvrat T, 236, 2? 
oraßpeh Be 8, 130, 2; öpedvre Theofr. 9, 35, hrdreuv eb. Epigr. 19, 4, 
öpeücn bfter °C. 

u. 9. Dem Eontractiondlaute ® von Verben auf aw fd 
Her. oft e, felten ein o vor: Öptmvres neben dpüvres und öpkovres, port 
aoı neben yorracı unb porrdova, dgl. U. 7, xremvrar neben xravra ie; 
xopömcı 3w. 4, 191, hyopdovro 6, 11. Bgl. 8 40 u. ypdopar. 


6. Eontrahirten Sylben von Verben auf aw erlauben fi 
die Epiker des Metrums halber einen gleichlautigen Bocal vor⸗ 
zuſchlagen [um ftatt eines Trochaios einen Daltylos oder Spon⸗ 
deios zu erhalten]. (Zerdehnung.) 


A. 1. De vorgeſchlagene Bocal iſt meiſt ein turzer, zuweilen jedoch 
auch ein langer: 


kurz in lang in 
öpdn aus dp ac aus dpicı 
öpöypre aus Öpwre Minen aus Büca 
dpdas aus öpäc pyda aus va 
dpdaodar au dpächer. uydaotaı aus pväcdan. 


f — 2. Ueber dieſe Formation in den Yu. von Mabvo und xpep.dvvupe 
u. 8. Ungebrändtic war dieſe Yormation meift bei &dw. Bgl. 
839 u. d. W. Allgemein wurde das o nicht vorgeichlagen bei Bujammenzie- 
Hungen aus aov und dopev; das a nicht bei denen aus ae, asv und acc, 
jelten wenn der Bufammenziehung ein folgt. 
4. 4. Dem w ift e vorgeihlagen in ypedpevos W 834 umd pepuvkpro 
(pepvürto Kelten) Y 361; « feft in —— [-ous« Belter] dgl. 8 1) scho. 
(U. 5. Zwiſchen » n 00) und vr wird zumwellen ein o eingeſetzt 
und ähnlich 7 (aus ao) in woı erweitert: Idovres, ABdovres, N 
&pdorme o 81T, pyhovro A 71; body auch vor p it pymöpevos 0 
egen fr pet H 133, em Te 8 &p v 12, zpungp ı 884, öpgro T 188, 
(neben 2 ae A 347, $ 341), diudev t 136, oxıptpev T 228 (neben Tpu- 
Töypev x 4 Amen 8 226] u. yodpev Q 190 nach Beller flir yodorev), 
eögerogunv 67, o 181, altıöyo v 135, dvriöpro A 654, eöyeröpro M 391, 
* Fr a 172 x; &öprdovro K 198 ꝛc., ———— — n 161, dstıydavo 
TC. 
[A. 6. Ueber bie ‚Qufammenziehung des on in » von Verben auf 
oam und oem 8 10, 6 


T. Der borifce Dialekt Hat in den Verben auf ew und 
am Manches mit dem epifchen und ionischen gemein, vgl. 5 U. 8, 
Anderes eigenthümlich. Vgl. $ 2,5, 1 f.] 

%. 1. Ueber den Eontractionslaut cu flatt ov 8 U. 6, n ſtatt « 
5 9. 5: dpüc (vielleicht ohne ı zu jchreiben vgl. 8 33, 1, 2, fetten Spncde 
von — eh. 6, 8 vgl. 25), öpy, dpfite, dpn, dpfiv, hp ben. 

u. 2. Statt in w werben ao und aou doriſch ina aujamemengegogen : 


newäusc, reıväve. gl. 8 10, 6, 3. Ueber bie Nebenformen auf co 


U. 5. Die Inftinitive Bräf. Act. der Verba auf ew und au wer» 
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den doriſch in Av, derer auf om in v zufammengezogen: xocufv, &pfiv, 
Onvav. Nicht vor kommt -Av bei Bindar. [Herm. * i Pina p. tx 
[Ü. 4. Weolifch find biefe Inf. baryton: xdopnv zc.] 


[A. 5. Daneben haben die Heoler von Verben auf aw einen nf. auf 


as wie von den auf ow einen auf ors: yElaıs, Örhorc.] 
8. Die Berba auf ow werden bei Ho. gewöhnlich, bei Her. 
immer contrabirt, 


N. .1. Anfgelöfte Formen finden fi bei Ho. nur mit verlän ertem 
Charalter: ünvhbovras Q ‚e 48, m 4, lpdovra & 872 vgl. 6. 543, 
3 89, ifpdouca A 119, neben idpücaı A 598; dehovro A 6, odovrss ı 480. 


u. 2. Zuweilen entlehnen Verba auf om von den Verben auf au den 


Contractiondlaut & mit vorgelhlagenem 0: dpömary ı 108, dnıdov Z 196, 


dnısmvro N 675, Brnıdpev 8 

u. 3. Herobot contrahirt von Berben auf on, am häufigften von 
Sırardo, (durch einen Uebergang zu der Formation derer auf ew) das oo 
und oou mehrfach in eu: dtxarodv, Edıxaleuv, Edexaleu neben Zdrxalovu, drxar- 
edvrog, dtraredaı, Edixaredvro, Iveüpsvog 20. ' 


9 4. Ueber den doriſchen Inf. auf av 7 A. 3, den aͤoliſchen auf 
os eb. A. 5.) 

9. Die verba liquida gehen auch in den Dialelten meift 
regelmäßig. 

X. Ueber die Auflöſung der Endungen des Futurs 8 31, 2 und 
——— Aber bie Future und 1 Aorifte mit dem Tempuscharakter 
⸗ , . 1. 

10. Die erſten Aoriſte des Activs und Mediums von 
Verben auf aıwo und gaıww nehmen ſtatt lang « bei den Epikern 
und Jonern n an. vgl. $ 2, 2, 1,d. 

A. 1. So fteht eögpfvarı P 28, Q 102, &Enpnva Her. 7, 109 (aber 
Enpävaı 2, 99 vgl. ® — xciphvavx y 175. — men ö 750, 759. 
p 88 kernvas A 111 vgl. 8 260 wie Acivac Her. 1 200, 7, 9, 4. 8, 
142, 3. 

A. 2. Eben fo Her. ioyvivar 3, 24, epdävar 8, 5, 2, xodfvar 2, 73, 
8, gegen 8. 18 8, 1 ae ' " { 

u. 8. Die Dorier dagegen haben in allen biejen Horiften a ftatt n: 

£cava Pind. DI. 4, 4, B. 1, 52 (wie auch der Komiler Apollodoros im 


Trimeter 14, 5), Epava D. 18, 18, B. 8, 44, yäpev 3, 91 20. Doc dxdbmpe . 


Theotr. 5, 119 

u. 4 Am erften Uorift des Paſſivs erhält fi beiden Epikern 
zuweilen dor 8 das v. ©. d. Berz. unter xAlvo umd xplvo. 

[A. 5. Ueber die Pf. Pf. von en und elpw, bie gegen Bd. 1 8 88, 
3 da3 e behalten, ſ. dad Berz.) 

A. 6. Die Endung vrar findet fih gegen 8. 1 8 83, 3, 8 für bie 
3 P. des Bin. in xsyelpavrar pptves Pind. Py. 9, 82. Bgl. jedoch die 
Syntax 8 68, 8, 4.] 


$ 35. Paradigmatifche Heberfidzt 
der Konjugation auf wo, ew und am. 

Borer. . Nicht aufgeführt find die gewöhnlichen Formen weder wo bloß 
fie, noch wo Fred oe —A iſt, neben den aufgeführten üblich find. 
Doriämen und Xeolismen find eingellammert. Ueber das 5 in Abw j. 

ad Berz. 
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A. Verba auf w. 


Activ. 
Präſens. 
In dieativ Conjunctiv Dptatib 
Et. 1. Ampı 30, 1,1 Möorw 80, 1, 6] 
2. (Kües 38 ‚1, P —R— oda %,1,2 Adorada 30, 1, 8. 
3. Aönsı 0, 1 ‚5] —8— 30, 1, 
un 38, 
Fi 83, 1, 6) —* —— 6) 
Aopec 1, bhoOpnec 33, 1, 
3. —* bee 2,6, 2 
8. (Aboveı 88, 1, 7) (Abdwvrı 33 1,7) 
Spf.rdov2c.28,8, 1.2u.8. t)Aderov 80, 1, 7. SterativAdeoxov32,1,1,9. 
Berfect. 


Si. 8. Meddan 38, 1,5, Boni. 
Blu.1. vepapev "Aelbxopev 2,6, 1 
ehAoudpev) 29, 8, 4. 
2. pthote eb. 
3. —æe 29, 3 2 


ebxavtı 88, 1, 7). 


Blusquamperfect. 
Si. Aedbasa, cas, eelv) 81, 1, 1, sıv eb. U, 2; 2 Blu. dare eb. U. 1? 


Futur. 


Aw? 29, 2, 4; (Auci, elc, ei, eüpev ıc. 38, 2;) neıphewm 20. 27, 3. 

xopioco, (som ⁊. 81, 3, 4; (xopıkö, yerashn ze. 27, 2, 2. 4. 

rendhem 28, 6, 4. mevko, Eeıc, £er, Eopev ꝛe. 31, 2, kevedan sc. eb. U. 1. 
xeicm 29, 2, 1, &idw, das x. 81, 81 


Erfter Aoriſt. 


Im Stammcharakter richtet er ſich meift nach dem Futur. 

Erfte Horifte mit den Endungen des zweiten 29, 2, 2, 

Erite Aoriſte ohne Tempuscharalter, wie Easeun 29, 2,8 

Erfte Worifte ; vum, Berben auf ıclvao und palvm: ehonve ꝛe. 84, 10, ], 


Erfte ori mit der Reduplication 28, 6, 5. 
Berkürzung des | B/ ðycals im Conjnuctib 2,6,1. 
Sterativ Abaaoxov 


zweiter Aoriſt. 
Reduplication deſſelben 8 28, 6, 1; Conj. und Opt. wie im Pr. 


Anfinitive, 


des Pr.: Aukpevar, Ausuev 80, 2, Wien, Aünv 83, 1, 8 
bes R: ‚mehveheva, toßvcde 30 5,39 " " 
des : wie des Br. 

de82 * an 21, 1, 8, (löjv 33, 1, 8.) 
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Participia. 


des Br.: (Fe. Adorca 33, 1, 10.) 
des Pf.: verpne 29, 3, 1, ®e. mies neben nöros und xexihyovros 29, 8, 


6; BeBäce ortoc eb. und 
He. Tedarvia zu tednihc 8 29, 8, 7. 
(des Ao.: Abanıs, Abcarsa 38, 1, 10.) 


Baffive Formation. 


Bräfeuß, 
Indiea Conjunctiv Imper. 
Si. 2. Absaı 50, 3, 1. 2 Aönaı 80, 3,1 Abeo, Xeu 80, 8, 4. 
Abear 2, 6, 2 
8. Aberar 9, 6, 1 Optativ. 
Blu.1. Auspeoda 30 9,1 11 Aubpeoda 30, 8, 11 Auoluecda 30, 8, 11. 
3. Abarar 30, 45 Auolaro 30, 41 
Smperfect. 


&i.2. (Ü)Abeo, (E)Abeu 80, 3,4. Plu. 1. (d)Auöpecde 30,8,11. 8. (E)Abaro 


. Berfect und Blusquamperfect. 
©i. 2. utewmar 80, 8, 8. Opt. St. 3. Aeddto 80, 6, U. 


rervaooaL 80, 3, 
Blu. 2. NeAbpecdo 80, 8,1 
Aeidaraı, to 30, 7 i 2. 10 vgl. 11. 


t 


Futur des Mediums. 


(Auseönar ıc. 83, 2); jonft wie im Br., z. B. 2 Si. Ind. Adcear. 
edppavkonaı, far 31, 2, edppaveöpar 31, 2, 1. 


Horift des Mediums. 
Si. 2. iX0cao 80, 8, 1 
Blu.1. Duoducode 50, 8, 11. Dont, FL 3. kucalaro 30, 4, 12. 


Sterativ —** v 32, L 
©. 1. böpnvduny 34, 10, 


Aorift des Paſſivs. 


Indicativ. Gonjunchip. 
Auben 31, 3,15.6 
Baelm, Ki 2 l, 
Bin. 1. etonev, [Hopev] 2 ‚6, 3. 
2. not etere eb. 
ußev 


Ueber die fonto isten *. Abpmv x. 32, 2 
Inf. and Intense ’ oben —E 30, 6, 2. 
B. Verba auf ew. 


Vorer. Ueber se und ccı, die ſowohl contrahirt als nicht contrahirt 
vorlommen, 34, 2 
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Activ. 
Präſens. 
Indicativ Conjunctiv Optativ 


Si. 1. non 34, 4, 1, row, Eng, roris rꝛe. Torkort, Totolpt, Fotoĩe c. 
"zevdslo 20.2, 3,2, e. u 4. 34, 4.1.9.3. 
Plu. 1. noropev, roreöpev 34, 8. 

3. roroucı, roredcı eb. u. U. 5. 6. 


$mperfect. 


Si. 1. u. Plu. 8. (E)roleov, (E)nolsuv 84, 8, 1. 2.7. 
2. (ddbneeg), tnoleıc 84, 2. 
8, dicv 84, 2, 2, Koxew eb. 3. 
Sterativ —*8 moleoxov 32, 1, 2. 
aa money 30, 2, 4 (rorfiv 38, 1, 8). 


artic. Ge. Masc. moreovrog, TOLEÜVTOS 8, 3. 
Paſſiv. 
Präſens. 
Indicativ Conjuntctiv Optativ 


Si. 1. rordopar, roredpar 34, 3, 4. nodonaı, ey ꝛc. 34, 4. roreolunv zc. 34, 4. 
2. mordar 80, 3, 
Plu.1. roreöne(o)de, — 34, 3, 4. u 


. rorkovrar, morsdvrar 34, 


Amoperfect. 


ge (E)moreöpnv 34, 8, 4. 2. —— ‚8,8. 
Ali. 2. (E)roreöpe(c)du, (d)norespe(s)$a 34, 8,4. 3. Gielovi (sono 


C. Berba auf aw. 


Üctiv. 
Bräfen3. 
Indicativ 

Si. 1. öpdo 34, 5, 2, öpkm eb. T, dpdm 34, 6, 1.2 u. u agc, da 34, %1,1) 
Plu. 1. [öp6wpev? 84, 6, 1. 3.] Pak 34, 5,7. „ie a 1 * 
Öpäp.ec, — * 
3. Öpewar 34, 5, 9, Öpkouar, | 5 Inner) 3, Fi 1, dp 
or ed. 

Amperfect. 


©t. 1. &pwv 34, 5, vgl. eb. 5, 2, elpdhreov, elphreuv 84, 5, 8. 
Dun. 3. aödhenv 34, b, 3. 
Iterativ —* repdacxov 82, 1, 2. 





. Barticip. 


— 34, 6,1, öptov eb. 9, öpdwv 34,6, L Ge. — 34, 6, 2, 6péovtoc eb. 9. 
ns eb., "pe dvroc eb. , (öpävtos 34 
eber den nf. öpfiv 34, 7, 3, Bpaıg eb. 5° 
—* den Optativ baoin 34, 6, 5. | 
Des Paſſivs Formation ergiebt —8 bon felbſt nach der des Activs. 
Ueber die Verba auf dw genügt 34 


8 36. Berba auf uı. 89 


U. Unregelmäßig betont werden ald Barorytona die Inf. auf 
£pev und duev 8 80, 2, 1 u. 2 wie die 2 P. auf £aı u, &o für car und 
&eo $ 30, 8, 5 u. $ 81, 2, 2; ald PBroparogptona dxdyrnabaı, dxa- 

hpevos ıc. 8 80, 6, 2. Bei weggefallenem Aug. werden 'einfylbige 
ormen mit langem Bocal cireumflectirt: Zyvo, vo, Eöu, 85. Weber 
die doriſchen Formen ouplades, deidev 8 33, 1, 8. 


8 36. Berba auf uı. 


1. Die regelmäßigen Berba auf u: Haben in den Dialelten 
mehrfah Abweichungen von der gewöhnlichen Formation am meisten 
im Activ. 

A. 1. Diefe Abweichungen beftehen theils in dem Gebrauche mehrerer 
den Dinleiten eigenthümlichen Unsgänge, theild beruhen fie auf dem aus⸗ 
gedehnteren Uebergange in die gemöhnliche Sonjugation (8. 1 8 36, 9), 
wie denn jogar npot£oucıv A 291 vorkommt (nad) Döderlein von rpodto) 
[npodeocıv jegt Beller nah Freytag]. Bel. 3 4. 1. 

u 2. Im Sing. Ind. Bräf. Act. Hat Ho. in der zweiten P. 
<{öncda für ante ı 404. » 476 vgl. 8 30, 1, 2, tedeic Pind. P. 8, 11? 
arıdeiz Ar. Lyſ. 895? Bıdotcde —— Bekker] für didoc T 270 (Pro⸗ 
veriifpomenon nach Ariſftarch, ſonſt dtdorcha betont) und daneben &ıoi; 
1 164 [dlöo; jedoch Bekler), wie and Her. 5, 18, 2. 8, 137, 8; in der 
dritten B. rider neben iönsıvy N 731 vgl. « 192, Theogn. 282. (589,) 
Mimn. 5, 7 und Her. öfter; for& neben Iotnsı nur Her. 4, 103, 2; dedot 
So. I 519. 3 237. p 850 (Bind. P. 4, 265 (471), 3. 4, 33 (51), Braft. 
110, 8. Hef. « 281. «a 328. Ati. Schubfl. 1010 (980). Theognid 865. 
. Mimnerm. 2, 16. Simonid. Amorg. 7, 54, neben diöwarw Y 299, Q 528, 

p 287. 474, Bind. N. 7, 59), während bei Her. dı8oi ungleich häufiger ift 
als dldocı (2, 154, 1 zweimal, 8, 24). gl. Bredow de dial. Her. p. 401. 
Ueber das doch fehr zw. rıdeic, et bei Tragikern vgl. Harleh in Seebodes 

rchiv 1 ©. 111 ff] 


U. 8. Bom Blu. Ind. PBräf. Act. gel 9 597. Brehſt. 210 hat Ho. 
in der dritten ®. rıdeicı II 262, B 125 und meift auch Her., rıde£aoı 
jedoch 8, 53, 2. 4, 28, 2. 5, 8; iorkası Her. 5, 71, fonft au er loräaı, 
rıamräcı; dıdodcıv Ho. u. Thengnis immer, Her. meiftend, doch Exdıdsacr 
1, 93, 2; pnyvöcıw P 751, Her. 1, 80, 1, &sepyvbar 2, 86, 3. 4, 69, droMdücı 
4,69 neben anoA\loucı 6, 138, 3, Beraväcı 1, 171, 4. 4, 8, daneben derxybacı 
2, 86. 1? 3, 119, 1?(deımvdcı vgl. Bredom p. 402) und, Berxvöous. öfter. 
A. 4. Bom Amperfect findet fih die erite PB. &ridea Her. 3, 156, 
2, die zweite &dlöws (ou) tr 367, òdido (ou) I 289; Elton (ou) P 130, 
dagegen bei Her. didouv, tdidou); die Dritte &ridee Her. 1, 206, 3. 8, 49, 
onft, wie auch bei Ho., &rideı, lora neben form Her. [zu 6, 43, 2.) Wie 
ln A 105 fteht, fo giebt Bekker überall 2ridr, und 2ölon. Vgl. Ameis 
Andang zu 7 367 u. B. 1 8 36, 11, 1. Ueber ioraoxov zc. 8 32, 1, 4. 


“5. Für die 3 B PL Ipf. und 2 Ao. hat aud) Ho. gewöhnlich 
nur bie volllen Formen, meift ohne Augment: idesav X 456, Edecav, 
dtoav 1 637 2c.; Torasav 2 846, Eotmanv A 448, N 488, renlornsnv A 582; 
&ldoany pn 367. 411, S6cav H 450; abgekürzte in ev für leoav M 83 wie 
Bind. 3. 1, 25 und :idev PB. 3, 65, pedtev (gem. medtev betont) » 377, 
npötıdev a 112, Eotav und ordv für Eornoav 2 106, I 198, P 348 und öfter, 

ind. ®. 4, 185 und Eu. PBhoi. 1246, wie rtevav Pind. N. 5, 11; dldov, 
Eöıdov Ho. Hy. 5 327. 487; Eöov Hei. 9 30, Lldouv (tdidov Köchly) « 189. 
Her. hat die attiſchen Formen. Bgl. noch anpi u. 8 89 Batvo. 


“6. Im Eonjunctiv des Präfens und des zweiten Ao. von 
inpt, Tlönpe und Tornpı findet fih bei den Epilern und Zonern dem » 
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ein ſtumme⸗a, e vor — drıdoa: Her. T, 226, nposdtw Her. 1, 108, 2, 
HEouev 8, &aucı 4, 71, 3, w 486; ersnnev A 848, X 281, 9er. 4, 
1185, PA di 8, 18, 

AT. Bei den Bpitern wird dieſes ec gewöhnlicher in eı ober ee 
de nt: Yeiw Il 83. 437, a 89, 0 75, nedeln T 414, deins [4Has jebt X 
— a a Kae 

€ wi % 0 pedeln [nein e 471, (dpf 
a 34, 0; ; ons P J 598, Sind . 4, 155, 
in \ 128, V gh —— ——— jet Bt.] P 95; über die dabei 
eintretende Berfürzung des » und n im BL. 8 2, 6,8. 

8 Bon Edwv giebt e3 bei Her. nur bie gewöhnlichen, bei Ho. 
theil3 diefe theils erweitert er des Eonjuncting: dò ı 356, u 296, 
5 H 27, Sort A 129, a 879, B 144, öcnaıv (dcncıv) A 324, M 275, 667) 
häufig; —2** Y 537, 3 389 und mit Berfürzung des Bindevocals —2* 
H 299. 351, düaıv I’ 66, ödwary A 187, I 186. 278. 


9.9. Die Endung ouv) für die 3 BP. Si Conj. gebrauden bie 
Epiker zuweilen auch bei diefen Verben: pedigsı N 284, nor O 859; Bei- 
fpiele von dpa und wow U. 8. 

4. 10. Bom Optativ des Präſ. und 2 Ao. gebraucht Ho. im Du. 
und Blu. faſt nur die kürzern Formen; einzeln otalncav P 783? Weber 
die Dtativen dungen dro ıc. 8 3 

A. 11. Vom Imperativ finden fih ueben Tom u. a. (vgl. Bierjon 

3. Moirid p. 208 f.) u xadtora I 202 vgl. Athen. aus Komilern 6 p. 243, 
E, 10 p. 426, b, &perinindı ® 311, orädı v 387 (opt. D a, „meben 
Zldov x 58, swf: 880; neben datvo I 70 —X Spvußı Z 365, 

u 475, T 189, p 46; vom 2 No. rapacta Menander, ävara Theor. 24, 36. 


x. 12. Die Infinitive biejee Verba find im Präſens und 2 Wo. 
bei Ho. theild die auf var, theild auf pevar, ev gebildete. Bor kommen 
zußtpevar W 83. 247, — und) © she Pind. 2.2 5, 28, (eıdeiv Theognid 
20); — J. 7, 60, &ıdodvar Q ; lotdpevaı 7 841, —2 Pind. O. 

Leuyvbpevar T 260, [Zsuyvöpev i 145, richtiger L — 22 vgl. Herm. 
Die An 232], öpvöpev x 22; Beivar u. Bipevaı nicht jelten, Benev p 8. 81, 
Pind. Po 9, 17. 6, 4. 8, 86 x; srävar und ornpevaı K 56, P 167, X 268, 
e A414, otäpev Bind. P. 4 2, —* dopevor u. doͤpev öfter, dies auch bei 
Rind. D. 6, 83. 8, 85, 8. 5, 1 6, N. 8, 20. Eben jo hat von Torımı das 
Pr. bei Ho. im Inf. nur —8 u. Eotdpev; bei He. 1, 17, 1 hat Bekker 
mit Recht doravar für sordpevar hergeſtellt vgl. 1, 69, 1. 214, 2. 


2. Weniger Ubweichungen bat das Bai iv. 


41. Im Indicativ findet ſich yon ggirigen Zerhen die gelte P. 
ohne o: dllnar A 100, Ekerlorear ger 1 2 vgl. über das € 
8 10, 5, 9; apiorao bei Beller K 291 u — * Spigner u. weit 
485, tudovao y 228, a O 475, II pi Imperativ x 168, c 171 
zw. —— Her. 7 gegen — *88* 7, 99,2 .39, 1. Bgl. 8 89 Balvupı 
und xpepdwunt. Sonft bat auch Ho. toraoaı, duvasat, öduvasaı, Satvusaı; 
döyn für Süvacar fteht So. Phil. ver Eu. Unbr. 2839, Hel. 263, Aenamd. 
pov. 651, vgl. Lobe 3. Phryn. 859; nom. Stob. 1, 10, dw 
Dorismos (Theotr. 10, 2) vielleicht So. "Phil. 849, wie inlora Bin 

3, 80. (Mil. Eum. 86. 581 (671)?) neben irtory Theognis 1085, ar 
Kind P. 8, 7, dbvacaıı 4, 158. N. 7, 96, pdpvasar 10, 86. (pr. lotaco 
A 814, P 179, x 283, Totao peiter K 201) Ueber tidcb ©. 1 8 86, 5, 4. 
Aehnũch —* Pind. P. 11, 41 

A. 2. Ueber die ioniſchen Endungen arat, ato für vrar und vro wie 
über die Einfchtebung des « 8 80, 4, 7. 8. 

“8 In den Sonjunctiven ſchiebt Her. e vor w, in den Opta⸗ 
tiven e vor or ein: duvedneta 4, 97, 2, duveovrar 7, 168, drıorlavrar 

134, 1, eb, 24,1. 7,8, 2, Hadtovrar 1, 194. 7, 191, 2. 8, 4; 
npochHoreo 1 1 npoßsorro 8, 148, Ömodtorro 7, 387. 
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A. 4. Ueber das epifche dslopar 8 2, 6, 8; har Bf. ⁊ 408. 

[R. 5. Einzeln fleht ein Bart. Br. rıöhmevos K 34] 

%. 6. Im zweiten Wo. ift die Endung co Bei Ho. meift uncontrahirt 
(an 14 St.); contrahirt in unten o 310. So auch Her. Zdeu 3, 155, 2. 
7, 209, 1; aber pp. Eteo von dkelunv 5, 89, 2 als Eonjectur. 

3. Faſt ohne Abweichungen finden fi die nad) der gewöhn- 
lihen Konjugation gebildeten Zeitformen. 

U 1. Neben Show fteht ein Yu. didbau v 358, ® 314. Baflive und 
mediale Formen biefes Wortes find bei Ho. jelten. 

U. 3. Die Ao. Zdnxa, Ara, Ziuxa finden fih Häufig aud bei Ho. 
und Her.; jelbft im Pl., meift jedoch nur in der d P. allen wohl . 
elcav). Eben ſo diſt &dnxaunv (K 31. 5 187) bei Her. nicht ſelten, vgl. 
Theogn. 1150; auch bei PBind. ©. 6, 39. 8, 68, ®. 4, 29. 118. 

A. 3. In den kürzern Formen des Pfs. von lorqpe haltet Her. 
vor w ein e ein: doredic, enon, dreotewcı 1, 165, 3 zweimal. Doch hat er 
auch ermee xuta 2, 126. 5, 29. 7, 142, 1, x6c 8, 89, 2 [Eotaxula Simon. 
Mel. 101, 1. Kert. 4, 2, napsornvia Nonnos 20, 42]. Bei Ho. und Pindar 
lautet das Part. Pf. Zoradıc dgl. 8 29, 3, 2. Doch hat Beter jegt bei 
90. gew., befonders im erften Fuße, Eoteür-. (Der No. fommt bei Ho. 
nicht vor, wohl aber bei Hefiod (d 519) u. Apoll. Rhod.) Ueber &orkacı 8 10, 
5, 9. Bei Her. öfter, doc bezweifelt lau 1, 195). Für tortatxe 5, 49, 2 
hat Bekkler Estate]; über Eotausv und dordevar 38 1, 12. Mit Unrecht 
zum Pf. rechnet man Zornre (auch bei Bellker) 243. 246, wa3 als Wo. 
tote zu jchreiben ift. 

(A. 4. Nicht mit Zorasav fie ftanden verwechſele man bei Ho. Eotaoıv 
fie ftellten, eine atürgung des Eotnoav y 182. M 56, während 9 486. 
se 807. B 525. & 846 von Beller Torasav geichrieben ifl. Bgl. Spibner 
3. 3. Exe. V.) 

u. 5. Das Blpf. von Tornpı tft nad) Ariſtarch bei Ho. ohne Augment 
zu jchreiben: Eornxew. Nur fo auch bei Her. 


8 37. Pialektiſche Einzelheiten. 


1. Dorismen giebt es für dieſe Formation überhaupt nur 
wenige. 

A. 1. So jeben die Dorier in der 3 B. Si. Pr. Uct. rı Statt ar m. 
in der 8 B. Bl. Pr. Act. ver ftatt vroe (parogyton): zläntı, ölderı; tıdeve, 
didéovci 20. [Pindar Hat von der 3 2. Si. nur Eolntı $. 2,9, fonft qi- 
Moi x., aber Theofit ziänrı 8, 48, Tncı 4, 4. 11, 48. Im Pl. betont 
Bekker 3. B. &iloravcı bei Tim. p. 100.) 

A. 2. Durdgängig a ftatt n gebrauchen fie, menn der Stammlaut « 
ift: Torapı, otach, Eoraxı 2c., Dagegen tiönpe 2C. 

%. 8. Bindar Hat einen Ipv. Eidoı für dldou DI. 1, 85 (186). 6 
104 (177). 7, 89 (164), 18, 115 (168), R. 5, 50, dıotre ®. 5, 127 (160)? 
ein Inf. didöv Theofrit 29, 9, did oõv Theugnis 1329 (1385), meradoöv 104, 
doöy Bhönig bei Athen. 8, 860, A. Wuffallender tft Bäpes für Bopev 15, 
22 vgl. 8 84, 7,2 

2. Die Formation auf zu hat in der epiihen und zum 
Theil in der Dichterſprache überhaupt eine größere Ausdehnung 
als in der gewöhnlichen Proſa, mehrfach wit Anomalien in Ein- 
zelnbeiten. 

“1 So giebt es noch einige Berba auf npı mit dem Grumdlaut ec, 
bie ftatt deſſen mandden Formen n annehmen. S. im Bern Ayneı, 
Sinpar, dAuxteo, 
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A. 2. Mehrere Verba auf npı mit dem Grundlaut a ſeten v vor neı 
ein (f. im Verz. ddavnuı, repvnpe und — und verändern außerdem 
den Stammlaut € meilt in ı: xepa- in xlpynpi, rera- in nlrunpı, oxeda- 
in oxlövnpı, rela- in nÜvapaı. Bgl. im Berz. Bıßad 

u. 3. Epiſche Berba auf vupar find noch — dyyopar, xalvupet, 
xtlvupar, yavapar, (Adlupar); dalvupat hat auch Her. 

A. 4. In ydvopaı wird das v wie in eranzı daß zweite o al3 Stamm⸗ 
laut genommen. ©. dieſe 8. im Berz., vgl. noch dvöw. 

u. 5. Bon ber Conju ugation auf » Haben außer den B. 1 8 36, 5,1 
erwähnten Berben bei den pitern noch einige andere den 2 Ao. nach ber 
Conjugation auf pı gebildet. BA, Bıßpdozw, Abm. Einzeln gehört 
bieder der Ipp. xAddı und —8 don xxXu. 


A. 6. Bei den Doriern und Aeolern finden ſich beſonders einige 
Verba auf cw r an mit der Formation np: alvnmı 8 89 u. alven, ro- 
Böpnpı Theofr. 6, 22, vianpı 7, 40. 


8 38. Anregelmüßige Berba auf u:. 


1. "Inne geht auch in ben Dialekten meift nach zismue. 

U. 1. Vom Pröfens des Activs finden fi bei Ho. u. Ser. in 
Sompofiten als Abweichungen 1) Ind. Sing. 2 P. leic (Ins Beller Z 628, 
3 872), 88. Teı (bei —F gew. Insıv), ſonſt u, wie jegt wieder bei Heller, 
tete und lei betont: B. BL leisı I’ 1652 (X) [bei der. aud, —* felten, 
läcı 2, 41,2 u. Äh 5 12]; 2) Inf. dei Ho. ifpevar N 114, Ipev 
A 851; 3) vom P. Sing. naw ee * ekker] N 234, vgl. 
u 253? eber Par bei Bind, vgl. 8 8 

A. 2. Bom Rn: des Meriva en en im Ging. die 1 P. in 
rpolewv ı 88, x 100, u rpoleıs m 385; BP. Teı bei Ho. u. Ser.; ; 
einzeln dvise ſjetzt dl] 4, 5, * ſchreibt Belter jegt bei Ho. Im. Ins, 
In; leı nur im Ipp.); 3 R. BL. \ ae: 1, 5, Eöviov A 273, nad) Ariſtarch 
Eoviev (vgl. Ipv. Eöve —32— 1240 Belter); Her. immer lecav und mit 
einfachen Augment drltecav [zu 5, 88]. 


4.3. Die mit elanfangenben Formen, auch bei Her. fo a men 
tirt, ermangeln bei Ho. gew. des Augments und an en ı ab mit 

Esay, Ero, Evro Mi; nzeln eioav Q 720, napeldn [Zw. —* 
für dveivrar Her. 2, 165.] 


U. 4. Im zweiten Morift des uetins Iimd anßer ben nicht augmen- 
tirten Formen dem Ho. eigentsämiic 182. Si. Conj. — 414, tyeio 
A 567, 3 P. jo O 859, 1 590, dvhy B 3, ae will derm a 254 
vgl. 1 191, 2 € 471, a, tn Y io, % ei 19 berlein P 631, wo 
La Rode d Fin {hries?] —7— 86, 1, & 12 Eu Enev oft, &knevar A 581, 
eivar N. So aud bei Pindar einer 3, 80 80; ouvieiv Theogn. 665. 
1287 12 nach Lachmann), suvıtpev He. 9 
U. 5. Ueber den 1 Uno. Enxa bei Ho. neben 3 ixa 8 7, 2,3. 


U. 6. Bom Zu. ($ 198) get 90. neben dem Inf. ser 9 203, pe 
otpevaı n 877, neßnotuev T 8 Daneben findet fih von dvinpe ein an⸗ 
egweijeltes Su. ävtocı o 265? Bgl. La Roche Ho. Unterf. S. 239 f. Den 
1 ävesa N 657, 5 209, zieht Cobet au Em, Thierſch Schulgr. $ 157, 5 
en eloa; Essay ® 537 nimmt diejer ald 2 Uo. von Inpı Dorif Iautet 


zn J Son pedinpe bat Her. ein Bart. Perf. Pi. peperuusvos 5, 108. 
6, io!“ 229, 1. vgl. 8 4, 1, 2, von eieinipi Ho. das Bart. sloıkusvar 
X 
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2. Eiul id bin bietet in den Dialekten eine große Mannig- 
tattigtet bon Formen. 


Im Indicativ bes Präſens lautet bei Ho. die 2 B. Si. 
EN * eis (ober vielmehr eis vgl. Lehrs Qu. ep. p. 126), beide auch 
entlitiich (elc Hat auch Her., felten ei 3, 140, 3. 142, 3, wo jeboch jet 
eig rest); bie 1 18. Blu. nur eipEv, auch entutiſch (eben 7 Herodot und 
Pindar P. 3, 60), die 3 B. neben elotv nur das orthotonirte (dem Her. 
fremde) Kasın. 

(A. 2. Sehr zweifelhaft ift &utv für dontv So. EI. 21. Den Doriern 
eigenthümliche Formen find Si. 1 &ppi, 2 &oct, 8 Evi; Blu. 1 elu£c, 3 evt 
ſtovreJj. Doch bat Bindar im ©i. 1 nur eipt, 8 nur eorl, im BI. 1 nur 
—— —— re Alt. 921), 3 für elotv meiſt &vri vgl. Herm. De dial. 


*. Fi Bom Eonjunctiv bat Ho. 1 PB. Si. Eu ı 18, wie Her. 4, 
98 (nereio WAT), 3 P. yo T 202, 8 50, Fr B 866, T 109, 9 147, 
\ 434, 0 422, w 908, &y in öfter der. 4 2. 66), über eig Hermann 
Opusce. 2 p. 32 vgl A‘ 45, 


AB, | 586 (2 88 nad) Claſſen 
Beobachtungen ©. 1. s > BI. "neben * o 491 gew. Emo, wie meiſt 
auch Her., woı jedoch 2, 8 

4 Vom — at 90. 2% elnv, elnc, ein für die 2 P. Zow 
1 284, Eoı Öfter (Her. nur 7, 6,2), 2 P. PL. elıe p sb, EP. elev, wofür 
bei Her. gewöhnlicher einoav. 

“5. Vom Smperativ bat Ho. für die 2 P. Si. Es’ aus Eoco 
apoftrophirt, regelmäßig Zorn und Eote, für die 8 P. Plu. Eoruv A 838. 


9.6. Der Infinitiv lautet bei Ho. Epevar, Eupevar, Euev und elvar; 
1 und Eunev bei Binder, dies einzeln So. Ant. 628, Fin ey u. Acc 
Eheoke. u. A., eipev 4, 9, Theogn. 960, Apeva ober —* Ar. 


s. J 9. Sm PBarticip ſchlagen Ho., Her. und die Dorier e vor: dw, 
&odoa, E6v, E hs x. «I Hermann auch 7 Br vgl. 489. “iEH Fe. 
&oioa aim. P- appho 118, Theokr. 2, 64, cdca 2, 
dacsa Andere. 


U. 3 Vom a ah. lautet bei Ho. die 1 ® —2 ber 
Od. 12 Mal; ia A 821 00, zw. ob apoftrophirt Eov 
A 162, W 648 umb Eoxov H 158; 2 ®, neben Hoda feltener —* 436, 
x 420, ) 175; be » neben Av auch in D 426, ı 815 rs, ev T 
M 9, & 499 0 82 (sinv an — 288, Y "316, o 848 * 
Eoxelv); 2 —338 Here E10 vgl. D. 1 8 P. BL neben Ncav 
ieltener Ioav A 488; 248 und ar von Kun v 106 (nad Herodian 
zu lejen elaro). Veberficht der Formen des Singulars: 
1. ha, Ea, Eov, Eoxov. 2. Anode, Encda. 8. Av, Tev, Env, Anv, Eoxelv). 

A * Bei Herodot finden ſich vom Imperfect im Si. 1. P Eu 2, 
18, 2 2 ®. ka; 1, 187, 5 P. neben 7v „land Env und] iterativ Eoxe(v); 
im B Bi. 2 P. Late 4, 119, 1. 5, 92, 2; 3 P. neben Noav, wie wohl ftet3 in 
— auch Eoay, bas überall zu hen a A ik und Eoxov. Doriſch 
lautete die 8 P. Si. Ic Theolr. 2, W. auch Eoxev Pind. N. 
5, 81; im Blu. die 1 het Theokr. 14, 29, die 8 Euav ober Eacav, beides 
bei Pindar und Theokri 

u. 10. Im — Hann — das os verdoppeln: Zoopar und tooopat ꝛec. 
neben Eoceraı ra 0), Eoerar und Eorar auch docelraı B 898, 
N 817, x 802. Sonft Tai &ocodpat, Eoseitar oder doeltar zc. DBorifch. 


3. Eluı hat in den BDialekten befonder3 im Imperfect mehrere 
Ubweichungen. 


A. 1. Im Indicativ des Präjens lautet bei Ho. die 2 P. Si. 
eioda K 450, 7 69, v 179; im Eonjunctiv die 2 B. Si. neben Tgc aud 
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Ipeoda K 67, die 3 P. neben In auch Tgowv I 701; über —E 2, 6, 1; 
im DO ptatib die EB. ©i. ne en lot & 21, ten x 209: er. nfinitiv 
neben levar Häufig Tnevar oder ipey, Died auch bei Pind. 'D. 63, Tuevar 
T 365 wohl ohne Berdoppelung bes p, bie Herm. will — 5 1 p. 242. 


A. 2. Der Bedeutung nad findet fi elpı befonders bei nicht 
ie Diätern häufig Pop al8 Präſens wie ald Futur, vgl. 
8.18 Her. folgt bem Gebrauche der attifhen Proſa. 


u. 3 om Imperfect lautet bei Ho. und Her. im Si. die 1P. 

Fra (drhtov % 16 39 3 B. Hie() bei Ho. und Her., ge(v) bei Ho. 
diter, tieı K 286, 2 3 290, gsi £ Her. 1, 116, 3 vor N Schäfer) und 
Te(v) aoriftifch bei So ter; im P. Irmv bei 90.; „im Plu 18. 
opev x 251. 570, X 22; 8 P. Zıoav bei —* und Her. oft, So. Tr. 514, 

Isav Hermann), (rom = dd, Hr. Ni. 605. Bruqhſt. 210 (169), vgl. Etym. 
m. p. 301, 57 und Her. 2, 168, wo Beller Aıcav giebt wie au and Gtellen 
für Se icay bet Ho. oft und Eu. Bald. 421 * 88), &x 8° Mrov 8370, 

vhrov x 446. Weberjicht der homeri hen Formen: 


1. Aa, Frov 8. hie), ge(v), Zeı, Te(v) 
my 
En. Dopev Aıcav, (nsav), Toav, Fıov. 


u 4 Homeriſch find das Fu. eloopar, Erielooua und der Wo. el- 
sdunv oder £eıodunv, vgl. 8 7, 2, 1, nicht zu verwe jeln mit den gleich⸗ 
lautenden Yormen von old« und An Die Form el für idi impera- 
tiviſch in Eompofiten (Eger 2c.) fcheint nur dichteriſch ſals Fu. ?]. 

4. nut, doriih Yaul Hat in den Dialekten wenig Ab⸗ 
mweichungen. 

N. Fr Bom Präfeng fteht al$ 2 P. St. Ind. pfjoda nur & 149, der 
Eonj. ohy 8 86, 1 7; das Bart. ods iſt bei Ho. und Her. häufig; 7 
—T a ‚8. T, 66, ®. 9, 43. 

U. 2. 3 Imperfect kaun bei Homer ohne Augment ftehen: 
gNv zc.; von der 2 P. Gi. neben Eons, pic (E 473, Z 239) and Eoncoda 
auch och ® 186; inder 3%. gt Yacay, wpdcav, Epav, 2 leber 9 
für £on nad) einer ee Re Rede rin Lehrs Arist. p. s. Ueber 
Epasxov, Epdoxere 8 8 

u 3 Bom Medium ande ſich in den Dialekten der Indicativ des 
Br. ſelten (£ 200, x 156272), oft der Inf., das Bart. und das Ipf., wohl nicht 
der Eonj. u. Op. Bom Ipp. fteht die 2 St. of x 168, o 171, pacden 
v 100, wäcde I 422. Pf. Pf. nepaoptvoc 12 

W. 4. Dorifch find part für —* Ur. Ad. 771, warıl Pind. P. 1, 
52 2c., Fu. pdan ſo betont Bind, N. 7, 102, [pdoopaı N. 9, 48,] Ao. Epasa, 
Yäca 1, 66 

5. Keluaı hat befonders bei Ho. u. Her. mehrere Eigenthüm⸗ 
lichkeiten. 

u. 1. Herodot fagt neben xeiraı, xelodu, Exeıto auch xteraı, xtı- 
otar, &xtero; in der bri en P. BI. nur xearaı und dxkaro, . 

A. 2. Dem Homer eigene Formen find vom Präſens bie [2 2. 
Si. xelat 955 B 254], 3 P. PL xtaraı und, xelarar öfter, xtovrar X 510, 
” 341, n 282; Ipf. xtoxero nur @ 41, die 3 P. Bi. »taro und xslaro, bie 
38 ©i. Toni. xrtar, wie jetzt auch Q 554 gr AIre gebeſſert iſt nach 
Herm. Opuscc. 2 p. 25; rpooxtwvrar Hippolr. 8 

u. 3. Als gugeßbrige Yuturformen ftehen * x 840, xtav n 848, 
F xelmv (xelouca 292) u. in xarzelovres vgl. 8 8, 3 3,8, "Inf. —*8 

315, Daneben al? Tonj. xaraxelouev 6 419 u. ald Ipv. xataxelere n 188, 


ur Auch bei Herobot findet fi xeiner als paffives Berfeet zu rı- 
Sevar: Erelpero & tı zo dsd)ov eln opı xelnevov. Her. 8, 26. ded)Lov Exerro 
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yöpıar dpaypal. 8, 93. Evi Exdorw adrkov obvopa obdev xesrar. 4, 184, 1. 
rötap.og obvopa xettar Abpac. 7, 198 


6. Hude, bei Dihtern und zuweilen ſelbſt bei Her. auch 
als Simpler vorfommend, geht in den Dialekten ziemlich regelmäßig. 
(der. 9 9, 57, 1 ift Yoras falidh.] 


. 90 hat in der 3 B. BI. des Br. Earaı I 134, I 628, mie immer 
Her. gewö ni er elaraı; in der 3 ® Ka OR rt £aro H 414, wie 
immer Her. (zu ), und gem. elato; Tvro 


7. Oida Hat. in den Dialeften mehrfache Abweichungen. 


A. 1. Im Indicativ des edlen? findet ih als 2 P. neben 
oloda auch oidag, bei Ho. nura ig (Bel. nönc), HH. B 456. 467. Theogn. 
491. 957. Babr. 63, 12. 95, 14. Hippon. 13 bet A 3, 72,1 und ın 
einem Orakel 4, 157, Philem. 42, Phoinil. 3 traton 1, 26, olcdags 
Kratin 106, Alexi⸗ 16, 11. Men. 837, 5, die 1 P. * —8 Her. 2, 17, 
1. 4, 46, 1. 7, 214; ouvoldanev 9, 60, 2: gewöhnlic) bei ihm und immer 
bei Ho. (uev; die 38. Plu. oldası Her. 2, 48, 1, bei Ho. Toacı mit langem, 
Ietenee ai „sen i. 

Vom Conjunctiv hat Ho. abweichend bie 1 P. Si. elöcn 
bie > Beite) rn 236 (vgl. & 186) und Her. 3, 140, 2 neben eido 2, 114 
Mr Z 235, 3 P. elöy 7 329, eldücıv B 112; über eldopey, eiderte 8 2, 6, 


x 8. Bom Particip bat Ho. neben elödc, slöuia (?) auch löula 
in Bulgaı npantdessıv A 608, & 880, 482 [bei Befter auch font vgl. 8 3, 
2, » 0] umd ppovrig obx But Pind. Bruchſt 11, 72; vom Inf. —*2* 
un PEV 


44 Vom ee finden fi ahweihend im Singular ala 1%. 

F Theogn. 853, Her. 2, 150, 1, als 2 P. neben zöncde 7 98, helönc 

280, als 3 P. De) 2 404 ( N Beıv res x. (neben nBeı ober non 

vgl. 981, 1, 11.9, wie Her. 2, 100, 2 a, 18 2. 9 94,2. helm 

A EN jede Her. 1, % 2 hat Belter dee aut fgenommen]; im Plu. 

als 2 Ötarte Be Aötere?] Her. 9, 58, 2, als 8 , 'aov 2 05, d 772, 
y 170, 4 169. Ueber De, , QSpEv 2C. 8.18 


A. 5. Das Fu. Iautet aud bei Ho. vet * elönem A 546, 
5257, n 327, Theogn. 814 und bei Her. 7, 234, 1, nie bei ihm eloopat. 
%. 6. Die Dorier haben neben olda ein Praſens Ti: Pind. B. 
4, 248, Theofr. 5, 119, C. J. Gr. 5773, die 2 P. ion 1 die 3 P. 
on 15, 146; BL. die 1 V. toanev Bind, N. 7, 14, die BP. Isavcı Theofr. 
15, 64, diefelbe Som Bind. PB. 3, 29, als Da. Pl. Bart. deſſen No. Si. lcd 
Apoll. Dy de adv. 587, 8 anführt. Die 3 BI. mi iHreibt Bödh C. J. Gr. 
5053 loävıı, uber ichvrı, Einen Imp. Toto Atoc, J gebraucht der 
Boioter Ar. Ach. 860. 911. 


8 39. 40. Anomale Perba. 


Borerinnerung. Das folgende Verzeichniß Hat diejelbe Einrichtung 
wie bad zu 8.1 8 wo man die Borerinnerung vergleiche. Nf. bedeutet 
Rebenform; Brbp. Vräfensbebeutun ; „ſ. 8. 1” verweif auf denfelben 
Artikel im Berzeichniffe des erjten Bandes. 

dd fchädt er berhbre bei do, dücaı (da8 erfte a kurz), pevat D 70, 

3 P. Si. Im. T9 29; Ao. dasa aud) doa ı Free: dasdunv 
1116, T 137, —8 Tr 637, y\ 340, äsaro T 35; Up. Bi. ddod nv T 115. 
136 x. Sn das 1. dasdynv gebraudt Ho. die beiden erften «a nach Bebürf- 
niß bald lang bald kurz, in ddodnv das erfte kurz, außer Hy. 5 247. Bb. 
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in dvaros Aiſch. Hit. 410 (396). Ag. 1211 (1170). So. OR. 786. Ueber 
aaarog 3 271. 9 91. x 5 dgl. Ameis Anh. zu p 91. 

ſaßaxéo] weiß nicht, nur Yo. dBdansav 8 249. Auch von dem ſtamm⸗ 
verwandten dBaxtlopar findet fih nur zaov dßaxılontvov Anatt. 74, (78) 4. 


[&Bporadßerv] verfehlen, nur dßpord£opev K 65, verwandt mit Außpo- 
rov, dmapteiv. 
dyapar bewunbere |. B. 1; — v, auch mit so und öfter ohne 
Augment bei Ho. Bgl. dyaopar. Mf. aydionar verehre Pind. N. 11, 7. 
dydopar epiſch, ayatopaı v 16, Hei. e 838, Urdil. 24, 2 und Her. 
8, 69, neide, zürne, dyaaode e 119, dyäcde e 129, Tiydasde e 122, Yu. 
dydccopar 5 181, Yo. bei Ho. dyasodunv 2c. jeltener mit einem o: dyd- 
onsde 5 111, dydsasdar 4 565; Bb. dyröoc Ho. Nf. dyako Aiſch. Hil. 
1062 (1033), vgl. Belter Anecd. p. 336. 
ayelpo ſ. ©. 1; epiſch mit und (gew.) ohne Uugm.; das Pf. Pf. mit 
ber attilchen Red.; über dynytoaraı, co T 13. A 211. Ä 388. $ 21 vgl. 
8 30, 4, 3. Neben dem Xo. Bi. Ayspdnv u. dytpdnv haben die Epiker 
vom 2 Up. M. (fi fanımeln) aytgovro und dyepkodaı (gew. dytpectar be» 
tont) nebft einem jynlopirten Bart. dypöpevoc. [Ind. Pr. —* 17, 94. — 
MS. [für 1 ſammeln] Ho. nit dem Mo. dyeiparo 293. — Nfn. find 
Myeptdovea I 231, ovro B 304, M 82, ß 392 und vielleicht Ayepidecder 
für Yyeptecdaı K 127. vgl. 8 2, 2, 2. 
arıyco führe zu, epiſch, dorifh u. ioniich, nur Pr. u. Ipf., dies melft 
ohne Aug. zarayiveov x 104 [hytveov Z 493]; zw. Ho. Hy. = 57, Iterativ 
dyiveszov p 294. 
dyvorco epiſch für Ayvoew bei Ho. nur noch der Ao. hyvolnsa; über 
den iterativen Mo. dyvaoaoxe b 95 vgl. 8 10, 5,2. 
äyvupıf. 8. 1; obne Aug. Aayvoro Hei. a 297, Ao. 1 Act. auch bei 
o. meiſt Eata, Ea jedoch W 392, € 539, Inf. du D 178 u. U. Pf. Enya 
er. 7,224; Cj. &dyn A 559. Im Mo. Bi. dyn; iftdas a bei Epitern und 
fpätern Dichtern auch kurz, immer bei Ho.; kurz auch bei fehlendem Aug. 
in dyn I 867, Il 801 u. dyev für &dynoav A 214; za av Eaye (nenaye Cobet) 
Sapplo 2,19. [Kavdkeıs für xardEaıs Hei. e 666. 695 ift Durch da3 Digamma 
zu erllären: xatFakarc, xaFFdea:ıs.) 
dyyvdbaacxe j. dyvorko. 
Ayopdopaı ſich berathen, Öffentlich reden, wovon bei Ho. noch Ao. 
dyoprjoaro. 
ee nehme wovon bei Ho. nur Ipy. Aypeı öfter und dypeite v 149: 
wohlan. 
dymf. B. 1; Rpf. u. Wo. 2 epiih mit u. ohne Aug. Ueber dere, 
üteode, detpevaı, dktpev auch ald Sf. Ao. (Q 663 vgl. Z 53, weniger ficher 
Y 50, 111) 829, 2, 2, n&a fteht Batrach. 115. 119, aaıs Heſ. e 434, dzeıav 
eb. 440; bei Her. (zu 1, 190) fommt ber 1 Wo. Act. nicht vor, jeit Belfer 
nach Reiske 7, 60 ouvvdkavres gegeben hat; dkacsde [Beller dkesde] findet 
is & 505, dEavro [ägovro Better? 545, y 245 vgl. 8 29, 2, 2, Her. (ohne 
ng.) 1, 190. 5, 34, 8. 8, 20. Als Nf. fteht dyaspevos Her. 3, 14, 3, wo 
aber Undere nyeöpevos paſſiv geben. 
asHoaı Unluft empfinden nur in ben Formen dööhceıev a 134 unb 
adörnxöres u 281, K 98. 312. 899. 471 (zapdro), des Metrumd wegen mit 
65 geihrieben vgl. 8 7, 5, 1, da man es von ddos ableitet; Lobeck jedoch 
nimmt Bag. aus dnö- an und auch Bekker jchreibt e3 mit einem d. 
dedRedm ep. neben der meift ioniſchen Nbf. dedi!tm vgl, $ 10, 2, 2, 
für das attifhe adltw u. Kdiebw, ohne Augm. 


“eldw für ade finge, ioniſch und poetiich, bei den Tragikern im Trimeter 
jelten (Mich. Ag. 16, Eu. Untiope 25), Ipf. epifh mit und ohne Ang; 
Tu. delsopat y 352, HH. 10, 1, Pind. J. 5, 39. Theognis 943, aber dcopar 
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243, delom Theognis 4, Sappho b. Athen. 18, 571, d, ser Babr. 12, 18, 
dom The ofr. 1, 145. 7, 72. 78. vgl. Achill. T. q, 7. Bom Xo. hat Ho. nur 
deisaı & 464, (wie der. 1, 24, 1) und delsco, was Buttmann al3 Xpv. Mo. 
Med. nimmt vgl. 8 29 ‚3, 2. Das a ift kurz, lang zuweilen in ber Arfis, 
wie p 519. 

derrtlo für alxiko mißhandle, epiſch, Yu. dem Fi 256, nf. Wo. 
Bi. — 3 222, aber Pf. xaryaıstaı [x 290,] ı 9 . DR. ıxlasa- 


star Il 559. X 
delpw für aloe 5 —*8 a (doch auch alpw Her. 7, 10, 7, jpero 6, 
133, 2, eoovras P 724 poetiſch Dad den T Tengt ikern auch im —5 
auber Br. u. Ipf. —* 601) 


zo. | eıpa Q 50, häufiger 
bei 90. deıpa, bei Her. Apa . 9, 59, 8.2 . 9, 79. 
107, 2. eraelpag 1, 87? Pape —* b. hncn g p. 36, Fi "wo Rand 
draptpoy pm.]; Med. Wo. 1 hodenv, H paro u. deipdpevos (bei 90. nur gar 
diefen Formen, bei Her. deipaadaı u. — — für Apw fa 
Boioter Ar. Ah. 913], Yo. 2 mit kurzem a dpöp 9, Apero 1 1 
A 625, dpovro | 124. 266. 269, Cj. donaı II Ga Anode A A 2%,  änfige er 
bei Ho. O takt — ꝛc. u. Ink Gpkadaı, ‚ gumeilen auch bet den Tra dern 
(dpolen En o. ãpoiodt au? Sie. 316 (298) vgl Theokr. 
aptodar Go. 2 7T u. Teott Y 45 9 Ao. hip —* II 341, 5 
T za, Pie 3 2. KL. depdev 8 ve 211 ei. depdö Eu. nor. 

848, Part. depdels Ho., Pind., isch. Ag. 1525 "1ası) und Eu. in 
Ch., daneben dpdelc auch Ho. u Sir. wie mie 5 1, 212, 8 Ein Bipf. 
änpro ftatt Aepro, Hopro mit verießtem “un. tie hpraLov hat So. T 272, 
T 253. Ueber da3 zweizeitige « im Fu. |. B.1 u. alpo. — N. hep&dovraı 
B 448, ® 12, ovro I 108, vgl. dysipm. 

deralöpevoc nit wollend bloß Bartic. 

devdovra $ 34, 5, 2, c. 


dito für abe mehre, lestered dem Ho. fremd, nur Br. u. Ipf., ohne 
Ung.; eg u | U. haben beides (letzteres einzeln ſchon Heſ. d 49 ), % 
deko nur B, 80 4, fonft abo, dym. [Späte haben end 2c. Lehrs 
ep. P- 292.] 
desa (auch dea x 867) Iölie def. Ao. in der Od. (dom Anpı?). Das 
a tft lang y 151, x 842, kurz y 490, o 188, wie im Sf. o 40. 
äln So. DR. 134, fonft Kopaı ſcheue, nur Pr. u. Ipf. bei Ho. 
ohne Aug. 
nı webe, ohne Aug., wovon dnsı Hei. e 514 ff., dinrov 1 5, des, 
(det go d 875, Spf. 3 * Pr an u 325, E 458, — Veiter 
€ — t 47 Fi. d vet A: eva y 176, Y 214, Bartic. De 
eokr. 29, ve be 2C.; änraı wird bewegt Pind 
8, 37, zo ® 386, — 5 IBl. 


aldLm wehllage, Yu. alden Eu. Herk. 1054, Bb. alaxıdc Aiſch. Sie. 
845 (826), Perf. 951 (911), 1068 (1085), Ar. ad). 1195 Chor. 


aldomaı poettfch neben aldtopaı fcheue, nur *W3 Spt: bei Ho. be 
Aug. Bon legterm Ipy. aldeto A 269 vgl. 3, 8, Su. bei 
alötoopar (nd ai alötsconar E 888); Ao. Yötsaro p 2 So, "aldeocar | 640, 
vgl. den Cj. X 419; aldeotev * Pa av H 93, ‚ pn. albesdnte B 65, 
Eu rt. aldeodels A 402, P9% u eide Ao. gebrauchen bie Tragiter. 


alt Mede an, aldonaı brenne, nur Pr. u. Ipf. poetiſch und ioniſch, 
doch auch bet Xe 


iveo f. 8. 1; bei Dichtern und Her. öfter auch als Simplex A 
(at. Bien. 404, d, Gel. 952 e]; mit bem Wing. bei 0. (in drarvem), 
ng. bei Her. (im raparveo); ei Her. u. ben mit gew. Serien, 
bei 50. jedoch alvioo, Zvnca dgl. Thengn. 968. 969, bei Pindar alvkom 
(alvhon N. 1, 72, .10, 69), vgl. Sim. Um. 7, 112 und alınoa. — Rf. 
Krüger, Br. Epragi. 1, 1. 7 
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—B Heſ. € 688 und Simonides bei Plat. Brot. 345, alvilopar N 374, 


alvo opal nehme, bloß Br. und Ipf. „ohne Aug.; droatvupaı Habe ge- 
nommen 262. — Aus. € 809. Bgl. 8 11, 1, 3. 

ip&o ſ. B. 1; Ao. epiſch * ohne Aug.: eIlMoy und EAov.zc., Sf. Meĩ 
und Pr EIN; Steratit Deoxe Q 752, 8 88. 376, E 220; vgl. Ei Bf. bei 
Her. dpalpnxa, mar 8 28, 6, 7 [alpı xa, par 8, ‚89, 2. 4, 6. 5, 102. 6, 36. 
108, 1 hat ® er "befeiti H; Med. dvellero, pp. Dev, 3m. Tpnodunv Ar. 
The. 761. Bb. &Neröc I 

alpe ſ. dsipm. 

diodo athme aus (von dl) II 468, Ipf. diode T 408. 


discm poetiich für acow |. B, 1; immer breifylbig bei Sn, I ie Ser. 
EN 62, neben dröke 4, 154, 1 (wo 0 ji 3 Schiie Keht), zuweilen bei den Tra- 
gilern, jogar im Trimeter Eu 8 81%, me ey zu den Bold. 147; 


langem «a bei Ho., ar, in * rzem bei Andern, 
ande. Ei. Tro. 167; ei ıscov 2 ‚E 281, dıke 
8, Sf. änalkaı E 33 %C., r —5* 404, aber (dissovro Bi 


8 150. —F y. an Dem. Ro! Ka: v rY 97; Sterativ dikaoxe P 

Z 1659, pr Ze MR. 7 10, O 26 ‚ wozu neben diydäivar 
auch — X 195, Ti. eeiten fteht das Wort ni, vgl. Robed 
zu So. Wi. 40; baber auch asceraı paffiv So. OR. 1260 


dato |. B. 1 nur im Activ; im Pr. tft das CL ei Den 
Attikern lang außer in Stellen von epiicher garbn — 
Wo. 646. Das Ipf. diov ſteht mit langem a a au #8 
an Dem. 25. 250, Eu. Med. 148, Tro. 155, Ion 35 
2 222; athmete aus mit fangem a 0 252; Wo. * Fe 9, 3 
Apol. RHod. & 1028. B 195; Endisrog Her. öfter. 


draylia |. dy-. 

dxa yEvos bist, eſchärft, „Deiectives Bart. Pf. bei den Epilern, 
vgl. 82878, 9: über er Ka Au 

drlopaı 1 8.1 ww FA vos II 29, & 888, vgl. 8 2, 3, 2, 
Ir ddavn E 448, X 2 35 E 402. 901, $pv. Axsooaı [I 8898. 

sache x 


dxndteo vernadläfjige, Ao. dxhdeoev 3 427. 
PA ehld sac wohlgenährt (mit Gerſte, dxocrh), ein def. Part. Ao. Z 606, 


dxobm ſ. B. 1; bei Ho. mit und ohne Aug. ca, bei Ho. nicht 
borlommend, lautete beriich. — ca Bunt 1 egel 21 in ao 90 ei Ser. dxhxoa, 
obne Aug. im er bs 28, 2 331. — Nf. dxoudtonat 90. 
[(dxoudln Hy. B 428. 

—e— dAtkm, 

dAdopar Bd. 1; Ipf. hidyanv & 91, v 321, Ahöo 1 802, dläro Z 201, 
Mo. Ada & 120. 368, vergl. 8 Bi. 88 88; Mebei 16, 51. ſio ift 
auch —— Heſ. a 409, vgl. 8 2, en wo Gott ea —* ver⸗ 
mutbet.] Bedeutung und Betonung bes Hr "erhält das ent ge ef; AN 
car o 10 (Ppf. so 7 818), tar v 340, dAdA ne de, If. Adinoda Bart Da 
Ahpevos, dgl. 8 80, 6, 8. Nbf. aoxdle. 

dAardiw leere aus, zerftöre, Fut. dManden [in B 367 bezw. von 
—— bei fe Ag. 129 (6) giebt Herm. Aandker]; Ipf. Yo. Uct. noch bei 

0., ohne U 
arm e Samerz ; MB. leide Schmerz, Zu. dAyvvodpar So. Ant. 
622, % —* Tro. 172, Aiſch. Bro 238 (7). 

"lahm made — ſtark, ſchon bei Aiſchylos; Mävecv (als Ao.ꝰ) 
so 70, o 868; Bb. De in dvadros unerfättlich Ob. 84 he intran- 
ſitiv y 699, tranf. Theofr. 17, 18, 
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arttm |. B. 1; Zu. Hechom hat Ion Ho. ö Ko. Aletäcaı Q 871, 
y 846, daneben den eptiihen Wo. dAadxov, a 288, 5 d\adxeiv, 
Euevar, Erev, auch in den übrigen Modis. Med. dAkkouaı wehre mich ı 57, 
ger 7, 225 und 9, 119, dAsEhoopa Her. 8, 81. 108, 1, Mo. Miiaodaı 
475. 0 565, o 62 x. Nbf. Axadelv Better An. Gr. 888, 81. 
[dXedw wende ab Wild. Bro. 568 (5), Aebom So. Bruchſt. 825 (899), 
dNedoa Aiſch. Sie. 87. 141 (128)]; Alkopzı, dAsbonar ſzw. o 29] meide, 
f. dAtovro 2 586; vom Wo. (meift ohne o, vergl. 8 29, 2, 8) finden fid 
ei Ho. hicbaro, AAebaro und dAcdavro, Ipp. Mevar X 285, dAeberar als 
Conj. E 400, dAkaode 5 7714, Sf. AAkastar u. dAedasdaı, Öfter Bart. dAeud- 
pevoc, Dp. diksaıto u 868 er aAtaro vgl. N 486. T 147), Eonj. 
dAenraı, Mebpeda kann aud zum Br. gehören, !kaledompar So. Ni. 666. — 
N. Aeelvn und dAdaxm. 
dito f. 8. 1; Ao. Mecca u 109, vgl. 8 29, 1. 
dANvar |. em. 
[&A8o ar) werde heil, Spf. ÜAdero E 417, Zu. Adheouaı 8 405. 419. 
[Bet Hippofr. ee heile, AR Pi. AAdeoPdivar.] te 
arllo verfammele [end bei Zen. öfter, vgl. Elmsley zu Eu. per. 404, 
wie bei Zucian u. U], bei Her. mit und ohne Aug. 8 28, 4, 5, Mhlaepé voc 
4, 118, 1. 7, 172. 208, 1, dAlataı 5, 15; Möopévoc Stob. 28, 18, 18. — 
MB. — Bon Euvalıdlo vereinzelt Euvailate Ar. Lyſ. 93. 
äktoxonar ſ. B. 1; Uo. Do 2380 und Her. oft, Conj. AAdw A 405, 
o 265, Adn & 81, ge. 4, 127,1? dio, dAüsı 1, 84, 1. 2, 93, 2, Op. 
aroln X 253, db 506, E 188 u. o 300 (dAun Better); (zw. 1592), Sf. 
dAüvar ® 281, e 312, dAbuevar D 495, zw. Bart. aiövre mit langem « 
E 487, wo Döderlein &vadövre vermuthet; Pf. ddiaxa und Fimxa Her., 
Dp. HAchxot 1, 83, Bart. Max; Pind. B. 3, 57. 
dirralvo fündige, Wo. Airrov I 375, vgl. Hei. a 80, Dp. dilrounı 
Aiſch. Bro. 582 (3), dAttovro s 108, Eonj. Altona, nraı T 265, Q 570. 
586, I. Aırtobar 8 878, Part. Pf. KAırhrevos fündig 8 807, Hef. a 91. 
vgl. 8 30, 6,8. 
aix- ſ. dltEo. 
dAidosm f. B. 1; bei Her. mit und ohne zug: * 28, 4, 6, letzteres 
beſonders in -Adrcodpnv, au dAAayptvo; 2, 144. 167. 
Ardoparf. B. 1; Fu. Heöua Theofr. 8, 26. 5, 144, vgl 8 831, 2,1, 
Ao. Maro M 438, I1 558, Conj. * ® 556, Deraı A 192. 207 (au 
— admin); iyulopirte Formen Moo [Qoo jept Bekker vgl. Ho. DI. 
©. 11] II 754, dAXto [De jegt 8E.] E 111, Q 572, » 388, Enälto [Enadro 
jegt Bt.) N 648, ® 140, Zoudto M 466, N 679, Pind. O. 13, 72. N. 6, 52 
vgl. Schol. zu N. 6, 88, Emdinevo; und ErıdAnevos 8 11, 1, 8; &Edinevog 
u. perdipevos Öfter bei Ho. Bgl. nakopaı. 
d\odm f. 8. 1; Ipf. dAola I 568, Ao. 44433 A 522. Theolr. 22, 
18, Hiönsev Ur. Frö. 149 nach Baldenaers Beſſerung, wo Nav. AA olnsev 
etet. 


[dAuxrto] Bf. Aadbrrnpaaı bin angftvoll K 94. Daneben ein Ipf. 
dAbxtakov Her. 9, 70, 3. 
dAbcoxm meide, jelten im Pr. (Apoll. Rh. 4, 57), dAboxmv 4 868. 382, 

Aufig im Fu. Ad und Yo. Aduka, bei Ho. (und Pind.) auch Au: — 
3 —EBW jegt Ipf. Adoxave y IR. 

- dAdo bin anfer mir, nur Pr. u. Ipf. mit kurzem v E 852, Q 12, 
s 833. 398; mit langem v ı 898 und gem. bei den Uttilern. — Rf. dAbsco 
bin toll, von Hunden X 70. 

“Apdvm finde, erwerbe Eu. Med. 297 u. bie Kom., Yo. TApov Ho. 
dpaprdyn®%. 9. 1; bei H0. Ipf. nudpravov, aber Ao. durprov und 
epiſch a uch Fiußporov. — 
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FR öpapteo. 

del 47 * bei Ho. mit u. ohne, bei Her. dad Med.) gew. ohne 
Aug. br l. 8 ; dpelßo wi entiorte Wo. gew. nelyacdan, aneloönn 
Pind. —X 4, 108; "hit o. Aidparmene Supake 1 

dntodm beraube, duelon Sind, 6 
Tpepoa Gb. h 812,- ‚due Ge eu Pin 
om X. 8 änepbüc X - 

— fehle, Fu. durlaxhem, yo. durkaxeiv bei den 

Seagiler ern auch drkaxeiv vgl. Elmdley zu Eu. Med. 115; Bf. Bi. hund 
umra ne Hil. 916 (882. [(Doriſch dußiaxioxw, Wo. " ABAoxov rchil. 


Aus de, 0 
2 Ye) —8 —* 


dudvm. B. 1. Dramatiſche Nf. —A nach Andern Ao. 2. duauva- 
deĩv, vgl. unter Eyo; DM. Aiſch. 438 (o), Eu. Andr. 721. 

dpöccn fra , Spf. duuscev T 284, Fu. duökm A 243; MS. xara- 
pükato yeipa E 

dAvatvopat f. . * Ipf. u. dualvero, doch auch ivalvero 3 450, 
H. an Dem. 331, u. G vhvaro W204, drenvhvavco H 185, hHmvdanv Arato⸗ 
103. Qu. Smyrn. 5 „176; Cj. —* If. dvtvastaı. 


dvddyo 8 Sl, bei Ho. gem. — e vdavov Q 25, y 148, bei 


er. daydavov 9, 5. 19, Avdavov 7, 172 . döhom werde einen 
efallen thun Her. 5 ‚89, 2, Pf. Eaba —* ⸗ 13 und o * De und U, 
Ao. ädov oder durch das Digammı edaßdov, vgl. 8 5, beibes mit 


kurzem «a, E&dov Her. und A. Etreitig ift jchon bei 90. ber irn; bei. 
Pindar jchreibt man ddeiv, döhv neben Adov; Theotr. cädov 27, 21. 

av&ser ac. 8 88, 1, 6. 

dyhvode dringt hervor, ein 1: mit Bed. des Pr. p 270, des Wo. 
A 266. Bgl. Buttmann Ley. 63, 1 ff. und &vhvodae. 

an ıdoo |. B. 1, das ı bei Ho. ſtets, attifch meiſt kurz. Nf. dvıdlo Pr. 
u. Sp 

dyrdo komme engen en Ho., Asa vreov 8 34, 5, 6, Wo. ca, Yu. 
dvthoo Il 428, borif & N 212 zc., a ios Se 
Stob. 65, 16, p. 404, 


dyrıda gehe entgegen, dyrıdm bei Ho. als Fu. 5 29, 2, 4 neben dv- 
tıdaeıg x 28, dies wie der Mo. von der ont ne den Herameter unpaſſen⸗ 
den Nf. — (Aiſch., So., Eu. ꝛc. Zen. A 8, 2, mobon Sr. dvrla- 
Cov Her. 1, 166, 2? A. hyrlasa 4 80, 1. 9 ‚6 vgl. 8 

dyrıdopan ziehe entgegen, widerftrebe bei er. ar da 9, 26, 4 
vgl. 7, 139, 1. 8 34, 5, 8 af. Az ,17 6 54 8, 100, 
2, dvruhßn pet Avasım] 7, 9, 2. 87 106, 3 vo 5, Su. 
dvruboonar 7, ‚4. 102, 2. 9, 1,3 — "on Ivaveıdopaı bat Her. —* 
uévou 7, 49, 8; dvavrımdävar 7, 16, 5 vgl. Fr. 

dyropaı tomme entgegen Pr. und Spf. Avrero Ho. u. . 

aybo |. B. 1, Avdro (Avero Cobet) wurde vollendet, e 243, duo Theofr. 
2, 92, wozu ein Br. Avumı 7, 10: dvbooeodar al Zu. Bf. r 378. 

dv Nf. von dvbo nur Pr. u. Ipf. Uct. u. Bj. mit * ., wie 
Tvov odov " 496, Epyov dvarto 2 478, “nn. 

dyaya treibe an, ac, e(v), ein altes a ohne Aug. mit Brbb. bei 
Ditern“ und Her. vgl. 8 28, 3, 3; vom Du. u. Plu. nur dvmypev 

3 a 528 vgl. 8 29, 8, 4, b; vom Ei. dycay I ; Op. dvcyorpe, ot, oe 
—3 dvoo 50. und bie Tragiker vgl. $ 80, 1, 11, aud elidirt Aiſch. 
72 (59), Veltener dvoye En. Dr. 119 m au Boy de vermut 6% 5 
28 B 195, dysydo A 1 dvayde x . gal, 
Ft db 183; $ —3 N 56, x N 488; Sn. gen . al8 a * een 
1, 1, vgl. 8 3, 1, die 8 P. Hyayeı So. pi Eos 
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— Z 170. K 894. e 112? x 160; h&bret Ho. ſehr oft, wo Buttmann 
‚Aberen Foo will. 
o Br. zu dyaya, wovon due N 439,] e 139. 357 ꝛe. IE 
T, 1% Fr Are ä 33 Sn Avayov 1 5 £ 216, E 237, ävoyovEE 
881, als 3 P. Bl. y 411, Avaye Sb. & 298, He. © 68, vars — 
% 22, 1 1; nat Avaya, *5 Sem — ieher er kann; Yu. dv 
5, x ? Ao. dvakar x 531, Tvaka Hei. a ür hvdbyeov H 34 
Saben Spigner und Beller Avcbyeis, diejer jetzt Avayeı eben) 
; goilite verfammele; Ao. Asddıssa Z 287, MP. dortodnv T 54, 


draupdm |. abpa-. 

Araploxe betrüge A 217, Fu. drapnoem Anth. 12, 26, Yo. 1 2Ea- 
2a oey nur Hy. a 3 5, Ho. 2° Trapov & 360, & 379. 488, zleoke 27, 11, 
{ ee Id vn 79, Bart. drapbv Hp. Y 88, En. Jon 705 p drdporro 


— —— 
art ſ. B. 1; bei Her. mit und häufiger ohne Aug. 8 28, 4, 5, du£vos 
lenapn.) an 5 St., neben ouvänto 6, 94. m 158. Au 5.80. hat Amtero und 
ärtero B 171, 0 127. Bu arto zieht man aud den Ao. Pſ. Eaptn N 543 
u. 3 419 vgl. dort Döderlein und Spitner zu Il. Exc. 24. 
drbo rufe, doriſch und attiſch (Aid. Bro. 593, En. Rheſ. 776, 
Ar. Ri. 1023) mit langem a, eptih Aröw, das u im. Pr. rg. kurz, im 
Su. x lang. 
dpdonar ſ. B. 1, bei * angmentirt; If. dohreva als Präteritum 
8 dentög P 8, Q 14. ’ ri 
dpaploxw ſ. dp-. 
dpdacw fchlage, dpdtm u. Wo. bei Ho. dpaka, Antipakev 3 497. 
dptosxmj. B. 1; Ho. dpksaı fühnen T 188; Fu. u. Ao. Act. u. re 
isch auch mit zwei o: dptoaw zc., dpeasa Apoll. ieh. B\ 301, vgl. 8 29, 
Dr gewogen, gefällig machen; ausgleichen A 362, Z 526. 
— bebrüdt durch Noth, def. Part. Ho. 
öl f. B. 1; diefe Form bei Ho,, Pind. [Arpssdo Theofr. 1, 53], 
©. a 731, Eu. EL 24, Ur. ®ö. 564 x Bei 90. mit, bei Binder ohne 
Aug. P. 3, 114, R. 10, 12, beides bei Her. ıı — , 82, 4ppootot 3, 
137, * äpmosudvog 1, 168, 2. 2, 124, 3, 148, X vol. 8 99, 4, 
Frage i3.1. dpvumar |. 2. Pr 
bi Sf. 8 80, 2 5, Bart. Pf. Pf. donnopetvos & 548, vgl. 
Döberkin 8 1 drhp oroc 
apndlw ſ. V. 1; Fu. dk 1,8 810, 2. —I bei Ho. häufiger 
als Aokasn; bet Her ee. Fu u. anndoonar 8, 28 D Apraoz %., hpnda 7 
‚3.41 7, 191, doch auch (bezw.) dee —* 2, 90. , 169. 8 ‚11 
2, dgl. Sobed 3 Phryn. S ©. 241; bie att. idter ft ets ꝛe. 
dprkopar rüfte mich Ser., ohne Aug. 
dpruw ſertite in Compoſiten auch in der att. Proſa üblich, das u im 
Br. und Ipf. bei Hg. kurz, bei den Tragikern lang; lang überall im 
re 0. — Ss dprböyvo, Wo. Bf. dprövdn A 216. . hprövavro & 782, 


"inte | B. 1. Nf. dpölscjoua. Her. 6, 119, 2% 
dpyaf. B. 1, bei Ho. meift mit dem Aug., Bekker aug T 447; jeben 
jo der doch (zw.) dpyero 5, 51, 1. 6, 75, 2 vgl. 3 28, 4, 5 
füge. Set ne & 23 u. Theokr. 25, 108, Ao. 1 Tpca 8 167. 
0, de 45, Ip. dpaov B 289. 358, on A 186. « 280 :c., dpadpevos 
Pr a 820, gew — 2 Apapov Ho. ⁊c. dpapov M 105, intr. war gemäß, 
genehm fipapov II 214 u. dpapov & 777, tranj. e 96. E 111; immer intr. 
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t, recht, beich! & vgl. Eimste En. Med. 316. 
—— .+ —* er n Dar: 6, — — und init Aonpa, Bart. Se 
F 8 9. ri T, dp peia | — * on y ea ng A ie N: a ed 1: 


gem. dptpet, de gpcı M dev 
* von e. ſynk. eh —* gefügt, paſſ ſſend 3 
Pind. D. 8, 73, N. 8, Fr Tyhevir. a f. Bi. Ser _ 411 
dodo errege el uhengn. '598. 687; dadopar babe Elel, Ao. endia L 
Theogn. 967, Her. 3 
—X —e bef. Part. J 332, Her. 7, 228, 2. 
artio mißachte, meift nur Pr. [drısoa Apoll. Rho. = 615.] 
drölo betäube, ſetze in Furcht, dtökaı Theokr. 1, 56, Fee Z 468. 
adddw fpreche, Ipf. — —F— bei Ho. in der Weiſe wie aoriſtiſch 
1888, W ‚aud de 2, 51 (de Be A), ‚ge. abönoe, m abönsar 
FAR n. U, — E 786 M. im Pr Wii. u. So., .> 
abddoopar Pind. D. 2, 92, An. —— Fr b, 51, 2. vgl. 2, 56, 1. 51. 


adAllo für abAlllopar in &vauiiim Sp. Phi. 83. 
adpa-. Bon draupdn nehme weg Ipf. dmnöpenn d& Opa 
and von Schadlichem, Set. e 240, ac, Ber. 945 (925), air.) 10: 
pato 8 646, wo jetzt drenöpa hebt, ag Aiſch. Bro. 28? mit 
nom wi drobpag o. u. Pind. B drouph(prs)aoucıy X 8 
drroupapevog Heſ. a 173 (nach —2* vor, noch Undern als fie ein« 
ander getödtet). Bel. Buttmann Ler. 2 
ge Wo. 2 Eraöpov genoß, habe von auch von Schädlihem, Pindar 
X be, Cj. txcðp N ev, vgl. e 107, Sf. Eraupeiv A 873, ha 816, 
340, Eraupfey 2 oa ‚p 81. — DM. irauploxanat N 788 neben rau 
Kann Theo 111 u. Pa Se. e 419, Zu. dnauphoopa Z > er 
Eu Ser. 468, Aiſch. Pro. 28 nad) Elmsley eraupeo Bind. N 7 5, 
a 21, A 891, 2 P. St. Erabpnaı O 17, Op. — „ge 7, 
&; —** Andot. ‚2, Eu. IPB. x. 529, anon. Kom. 2 
ade, dötlo töne rufe, Ipf. ade 90. dureov Theokr. 2, 91, direuv 
Eu. Hipp. 167, doreı Ho., Ao. hüsa u. Aüsa Ho., das a furz, daB u lang, 
auch So. Tr. 665, El. 880, mit langens a Pind. 24 197. 
ab zünde, MP., beide nur im Pr.; dvası im Bi. vielleicht mit o, 
hatte auch bie nen, Sprade. 
dpdn oder dpdn betafte, Z 822, dpdocn ge 85 8, 20) 2, Uo, Ayasa 
eb., pp. dpacov ER dugapdav 8 196 vgl. 5 277 ꝛc.; DM. 
dpdm jchöpfe E 95, gem. dpbccw, Fu. doökn A 171, Ao. Apusa 
und dgussa Ho. Das a und u find d Kurz. — vig 
dydoparf. B. 1; Aydero wurde beladen o 457. 
[dyA0o] Wo. Ayduse verfinfterte fich a 406, E 304, 
F — ovca u. dysömv betrũbt Ho., le ee " Wr one. 
Ärayov 90 ‚ daaydv beirkbt Hei. 9 868, gm. drayt o. Hy. 
44 ca 223. — Med. —** trübe Li .» Sl. ** 
3 88; Wo. dxdyovro zn 842 ıc., Pf. drdynpau, 3 P. Pl. vu eiato [-haro 
Belter] M 179 und dxtykdaraı P 637 vgl. 8 80, 4, 4 (mofile r Buttmann 
der karaı will), If. dxdyncdar T 885, vgl. Better 90. B 
art. area mit zurüdge gegogenem Accente vol. 8 80, 6, 5 A * 
*7 82,6 — Geltene Rf. dyopar a 256, 7 1 ‚ dxaylKopaı Z The, 


do f. ddm, Ant, Atos. 
ättige; werbe fatt, Sf. duevaı & 80, 2, 3, durch Zerdehnung darar 
— zw. ob in der Bed. bes Du, Bu. do A B1B, Üo. dsar Ho. — 
M. u. don a 0 717, Yo. deacdar T 807. — Hieher zieht man auch 
iäpev (dev, Tapsy) wir find fatt 402. Bgl. Spitzner zu Il. Exc. 81 
dmpte ſ. deipw. 


= 
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8406 ſchwahe, Fu. Bdim Aiſch. Ag. 484, Pf. Pi. Beßanear 8408, . 
alvo ſ. A. 1; doriich Hat es a für n: Adow Pind. D. 6, 19. 8, 68, Bdoeı 
So. Phil. 834, Basedyaı Theofr. 2,8. 4, 26, Bißaxa, EBav, 7 Bäbı, ãuev 
für —* Pind. PB. 4, 39. Der 'poetifche $ppv. Ba in Kompofiten ©. 1 
, 4 iſt nach Lobed von Bao abzuleiten, bei Ho. Ipp. Mo. 2 nur ndx 
‚% 20, Badı So. Phil. 1196, drd- DO. 8. 162, 1491 ze. bee 
Aifc. Hit. 191 (177); vom Ind. bei Ho. neben EB 7 — —** ze. 
neben eahen y 2 40, auch Barnv 9 an 8 — eben 
ßnocv — Beßäsav B 720 u. dr —* M ug a ee 7 113, 
— * 262. x 884, baneben Ph Pins I 01, f' 94 vgl 82, 6 
Bey nur — Binary E & Bei gr xBT NE 7, 209, 2 u. —* 
— *2** 50, 8, Bäpes 8 37, 1 3, J bei Ho. —* Pia 3 Daneben 
epiih Wo. 1 ßhoaro, nk eter eBhoero (Opiäner A 44), pp. 
Baeo, aber dvaßnadpevor aufgenommen babend o 4 
Bom Berfect ind a are ee B 4 F erſte « kurz 
2, Beßäcıv bie Tragiter, Plpf. Beßaoav B 720, P 286, Bi. Beh: it 
Hei. 262, * Sf. Beßapev P 859. 510 eBdvar Eu. Gere! 0, Her. 8 
vgl. 8 29, 8, 8, Part. BeBadıc I 582, A 522, —XRX Sim. 
* — * 2 81. ‚Se. g 12, pepadıra € 130, —* N 708 vol. 
41 rzem a 8 29, die Tragifer gew. gefüs Ge. 
— Mr sa ©o. A os, Phil. 280, PR 313 u. or zim, 68 Phaidr. 
"254 u. Xen. Hell. 7, 2, 3, neben Beßnxdic, vta, Ei. Dom ‚Spt. Be- 
Bnxor Go. EL. 484. Das Plpf. fteht bei 90. am v en ofne Augment 
in Beßhxeı, über bie Iedentuns Nagelsbach vr 
fteben xaraßalvn Pind. 338 ‚38, Bhew und £ Kr ies d  idom 
u a ‚%, 1. 80, 2 6, 68, 2. 6, 107, anffallender —*8— 
d 


Bau f. ©. 1; [für BodAto bei Her. 3, 28, 1 hat Beller PAIN und 
überall, weriaſtene an 12 ab gu N eovoc gegeben]; ; Zu. Ballon 8 40 
teie, in 1, 71, 2, akkoveı aaü P 451? v 
i 31,2 J Ao. 34 N 387, IR B 414, II 383.. 866 vgl. 8 81, 

ter. Bddeone e 881. Bon ber 2 P. BE. BeßAn ar 8 80, 
er % —* Andern mit verkürztem n A 380 vgl.8 18, ‚3 bie 8 Bin. 
Ahatar A 657, X 194, Bipf. dato n 97, 3 28. vgl. 830, 4 Epiſch 
AR (nur von binciher erlegun Pr „gehed Ärist. 16) dns Pf. Be- 
— 8, BeßoAnnevos I 9, x 247; p£vos A 659 764 2c. — 
on e. ontopisten Ao. 2, a find A — o 15, If. EupPßit- 
pevar ß BAnto, PBAfrto, söndhnzo, 7 nvoo, Ei. BAhstar 
p 472, bat. 2 3 F IS) zu 2 204, nah Andern Euußintu als Bf. 
—— Aug., p. Aeio N Letter jetzt ergo Bo a opt Pan N.L.p. 
Dagegen Beller 50. © 60, 91. 8 Bidodar A Bart. Bihpevos 
8 614, A 191, M 891, O 185 * ——— ı 197, j a. Davon Fu. 
EouBihoopar Y 886. ®b. in d Bintos. 
Bapsdmw bin en Br. II 519, He. s 216. 
upövo ſ. B vvßhoo —— De. OB 50), rt. 
Beßatm s beichwert m A t —— nut utvoc Theofe. 1 F ) wart. DI. 

ßdexe gehe, poetiih, in Pdox’ " r 54, 4,8 * B 284]. 

BauLo fchreie; Char. 1. Bb. ducßdinros Aiſch. Perſ. 574 (8). 

[Bdn gebe Kratin. 185 u. dor. Thuk. 6, 77, 1.) 

Y — eſſe, nur A 85, vgl. Bıßpdaxm. 

ar [Bionaı) O 194, Hy. « 528, Belouaı X 431, Ben II 852, Q 181 
für IA —T a han eu. 83 —X * Pin 
Bıdao zwinge, Ri, Bein 2a K 10 172. II 22, daneben Bıalo p 297, 
[%o. Fer Allaios, vgl. Dorv. 3. Sher. p . 511]. Wem. poetiſch 
und ioniſch 8 gen (neben, beim ion bei 6. and paſfiven —* 
Br Brhoopa 1 TOR I —— A568, 11828, Her. 4, 4 
t paſſiv 


ndelc naffiv, Per, 
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Bıßaodov fchreitend, def. Part. N 809, O 676, II 534. 
ıBamw fchreite, Ho. 225, Part. PıBav Ge. üvros [nicht mehr bei 
ger Ai Be —* —* es. eher: —* auch Pind. DO wm 17. (ter 
0. Du. a . 
0xm € 2 € 33 X 94, x 408, So. Tr. 1051, Theokr. 
2, 13h, egej. b. U j A ne Opt. —8 A 85? — 
9,4, — "Ant, Da vgl. Batvo, Ao. EBpwv 2. Hy. a 27. 
1110, & elc Ala 49; Pf. Ao. KB» Her. 3, 16, 2, Yu. Beßp&oerar B 208. 
Bıso f. 8. 1; bei Ho. nur in Brävat und in Bıhru 8 429, EBlwaa 
er. 1, 163, 1. DR. 2, 177, Ariſtot. u. A., bichaodat das Leben erhalten 
468. Bol. a (Bum. verkürzt ih” a» in dßioros. Seidler De v. 
dochm. p. 20 
BidßBeraı ieh beihädigt T 82. 166, v 34; Wo. Bi. bei Ho. öfter 
eBidpdnv als 2Biaßnv. Bel. B. 1 unter Ada. 
BA- |. BUN. 
PAaortw für PAaordvo Aiſch. Eho. 589; Piaorkopar Go. Br. 289, 7. 
Biboxm gehe, Fu. poloüpat 0), So. 1742, 
oLLov (es 2 o. ee ohne Ku N — Kar Aa Re Ken. 
gu um — rom (En. Hel. 248), poleiv, yoAdv; Pr. 25 oxa A ll, 


ar 8 1; Behoopaı u. [K 468 bei Belter &rıdbo.] B 148, Her. 6, 85, 1. 
vgl. 8 10, 5, 2; Bodoopar Bhry. Ko. 2,2 . Ur. Wo. 1154. dvaß, BL 639. 
Price Apoll. Ahod. x 792 (1). Anthol. 7 "9 9, 10. —— Plut. Them. 
3. E. diaß. Herodi. 2, 2, 2, aber Ao. 2B6 oa. faft ftet? bei Ho. [phoac 
M 387); bei der, jegt regelm. EBoca 1, 10 dippon. 1, 1), ßooat, Pc ouc 
1, 146, 2. 5, 1, 1 x. [Poocov Kratin. 448? Bmodrn Mr. ge 
Sf. Beben Enoc Zu 09, 2, %o. any 6, 181. 8, 124, 1. — DM. bsa- 
odaı 1, 87, ‚1. 6, 35, 1. 9, 28, Theotr. 17, 60. 86. r.sptBmtog 
Euen. Ast. 4, 1. 


ondto helfe, nachhomeriſch, contrahirt bei He meilen das on na 
8 10 9: Ar ß are a ’ iver. zu "nad 
Borl- 1 Bam umd Boukopar, 
obAoparf. 8. 1; bei Ho. aud) Böresdar 8 3, 2, 7; 2 nooBtBoula 
A118 —X — Ho. auch ß 8 Pf. 2 poßiß 
Bpayeiv raffeln, krachen, raufchen, def. Ao. epifh mit u. ohne Aug. 
Bptpnw, opar Med. braufe, nur Pr. u. Ipf. 
997 —J brüfte mich, nur Pr. u. Ipf., das v lang ſpl. Symp. 


Bpt£m ſchlummere, poetiſch, Ao. —8 ı 151, u 7. Rheſ. 826. 
old bin ſchwer, poetif einzen lat. ae 247 b], Wo. Bpisaı, 
Bf. — — mit Prbd. Be ler 0 f. ß ge h 4714; ieh. 
Bpidopar 8 807, Aifch.,! Krefi. er (aroı. —— 
prpdopat zürne, zo. groben Ar. Ri. 855, Luc. Ne. 20. N. T. — 
N. pıpdop.aı Ken. Kyr. 4 
04- Tchlürfe, inte, Bobon xara-, dvaßpökaı & 222, 8* 240, Bi. 
Bart u 2 dvaßpoytv A 586, Pf. dvaßtäpoys dee Geller P 
Bpöxw beiße, Bpöyo Tniriche mit ben Zähnen, mit nö m ganz fiherm 
-Untertihiebe, Ießteres ol nicht attifh, beide bei Dichtern und Spätern, 
auch a andern Beitformen: —* EBpuka, EBpöydmv, EBpbynn. 
IE a ER an We 
ton. Ar p 6 et eriwieden vaueppyye 
—* auf P 84. Wuttmann Des e. 85] * 
Bpwpdonar brülle, %. east Ur. Ve. 619. 
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Buvso |. 8. 1; dtaßuveovrar Her. 4, 71, 2 neben braßöverar 2, 96, 2, 
BudEm 8 10, 5, 2 u. unter Bond. Bücaı unter Bode. 


yalov fich freuend, def. Bart. bei Ho. ZI. 
van f. B. 1; Fu. yapto I 388. 891, o 622, yantscerar wird zu⸗ 
reien ye pasceraı Better, vg o erlein), Ao. auedeisa 
ve — do kt L dort Döderlet Mi. Pf. yapedei 
eokr 
pavcho glänze Aiſch. Ag. 1392 (1352, jetzt ydveı), Ho. nur Bart. Br. 
-  yavdw made glänzend bei Spätern; PM. !yavadnv Ar. Ad. 7, re- 
—*88 Plat. Rep. 411, a. Anakr. 18T), 2 2. yevabı ” ! 
" vdvvpar (oder yavwopat nah Lehrs wie Dion. C. 74, 1 WE.) freue 
mic, poetiih, Fu. yavbssera 3 504, Pf. yeyavopaı Anakr. 35(8), 3. 
ya- |. yıpopaı. 
veywova rufe bernehmbar, geigale, Bf. mit Prbb., doch fteht yEywve 
nicht bio als Pr. (e 400, 7 294, ı 473. u 181), ſond ern auch neben dem 
Mo. Q 703, 9 305 und e8 ift wohl auch & 469 adre Y ovev berzuftellen, 
ngl —** Cj. yeybyo So. Oſt. 213, Ipv. yeyave le) sn 193 (6). 
(5). So. hi. 288, Eu. Dr. 1 220, NE vayaribev 8 223, , Bart. 
—* 8 ‚A 275. 586, P 247. M 489 149 
eyavcu], eybya rufe, wovon Sf. yeywveiv M 337, Pind. ©. 8, 9, 
ui. "Sin 52 G 657 (8). 787 B, 820 Ar dot Hipp. 292 d), Eur. 
gipp 586. Rheſ. 270; yeyayg Sol. 4l, 3? 
* —* p. 107), öft fter yeybveuy, eı * W 425. 
u ein Br Teravloxe wii v. 697 38 EI. 809, S ap 
BC und ne Fu. yeyovtow Eu. Son 6 A. eyavficcı Aiſch 
Pro. IM (4). * —— md. O.2 ‚6. Bol. Naud Melanges Gréco- 
Rom. 4, 41 f. 302 f. 
zelvopaı werde erzeugt, geboren, dichteriſc [bel F zieht iv. X 47T, 
8 208 2c.], Ipf. yervöpeha Hei. a 88, yelvovco * eot r. —X ſp Ao. tyei- 
vdpmv erzeugte, poetiſch, Cj. yebeaı vgl. 8 2 ; bei Sm. ol —* 
4 yewaptvn 1, 120, 4. 122, 1. 4, 10, 2. 6, bg, 8, erſteres auch Xen. Mem. 


* 


— gl 1 1, dgl 
Weg 


verda.B.1; Nf. yeloıdo? [y —— pore⸗ Beller] s 111, u 847. 
890, yekoıhaaca Hy. y 49. Bb. yekacrdc 9 
y&vro bei —*— für Hexro, indem y ſtatt des Digamma, ft‘, wie in 
Audos eintritt. gl. ylyvopat. 
2e® ſ. 8. 1; bei Ho. nur yedopar, Pf. yebpeda ohne Aug. Theokr. 


ndto f. B. 1; regelm. u. vollftändi g bei, bei —X Pf. rende mit Pri.- 
Sebenhung, Plpf. "yeyhdsı er freute ſich N 494; doriſch yadto, 
yerada 
do B. 1; Ao. 1 Zyhpasa heißt bei Aiſch. Hik. 894 (859) ließ alt 
werben; "del. Part. An. 2 pde H 148, P 197 1,88: e 188, mmedis Kenophan. 8. 
Für den Ind. Wo. hält Buttmann riea P 197, Her. 6, 72. vgl. ı 510, 
E 67. DM. yrnpdoxopear Heſ. Br. 1 
p5w, dor. yapdm vun * —* . Med. ynpbopar, ynpöcasdeı, doch 
auch ——328 a, 5 20 8) .. Das iſt eig. lang, verkürzt in 
mmpbere el. « 200 oe. Ar; * 
vopat, bei Fr und Pind. ylvorar, 1; für &ytvero haben 
Eyevro IL Evo) Hef., Theognis 202. 486. 640. 661, Part arrha .2, 4, ——A 17, 
Pindar —*— eofrit; einen Ao. dyevndnv die Dorler und Spätere (don 
— 128. 172); —* zerkoxero A 208; als Bf. yeydare Ho. 
148, Epi ya an de» dass —8 gie; Bipf. &xyeydenv x 188, If. y 
duev E 06. 208, ® 110, yerdreıv 6, 49, Bart. Ma 
drtoc, Pe bei Sn 6,4 Ye 8 29, 8, 9; bie Zragiler, Ur. 
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Ly. 641; u. Philem. 83, 4. 125, 1. yeycıs, F * At — Theognis 300; 
Fu. —æ* werben erzeugt werden hs 
porn bei der, ee . 8.1; vom * Ervov für Eyvacav 
Bind‘ $ . 9, 79, Ave J. 2, 23, —— Anthol. Pal. 7, 98, ‚(ie bei 
2150 aufer 59. an em. 111 hal. Ahrens de gaial. Aa p- 31m, € ME 
bei Ho. 1vö neben Eyvo, rden® 2, = pn 548 
17, vos 4 318, day W487, 2 88 und it oa 217 fi au, 
ni 278, yvarov » 218, yybonev tr vgl. 8 2, 6, 3, 7vöpev X I; nrdo- 
oıw an 6 St., yyaaw 8 Fe If. öfter & bei * Zus als yyavar; Bb. 
voroe Ho. ſtets, Pind. 9 10, 31, So. O gt 
2°; Bon dar box überrebe do. kevaca Ay 1, 
15, 2. 83. 8, 1bo ‚ 1, dvayvmaßels 6, zu suyyiyvhckn Ohr f 4 23 Steh, 
suyyvolto fonft aby vorro] Aiſch. Hik. 216, svyyıyyboronaı erfenne at, gebe 
zu ber. vgl. 8 52, 8, 4. 
rodo wehllage Ho., Steratin yodaoxev 8 92, Yöaoxev Ir dod 7 an, yodo- 


ar att., auch Xen. Kyr. nevar 3 2, 4. Wo. 
—** 2 500, Fu. on oont gr" Ge er 


Eatle zertbeile; tödte, Fu. —* Aiſch. Ag. 207 —* Ao. Pre B 
416, II 841; Pf. An. Baiydeig Pind. P. 6, 88, Eu. h., Bf. 
Bchaiypevoc ob dedarypevos Pind. P. 8, 67 8. — — 

— bewirthe, ſpeiſe; auch —*— aus, — yduov V 29, 1 309, 
dort Sp. ohne ee ei Ei. —* RB 2, 0) ı 828; Fu. Zalom T 2%, 
Aiſch m 305 Eu. Iph Barca Eu. Dr. 16, Irteg 
707, Her. 1 10 ir an ie kömcnf, Ipf. dalvoo 8 30, 3, 8, 
&arvbaro 8 30, 4 gew. datvuvro H0., Op. dawöto Q 665, vgl. 8 80, 6,1, 
Kay m —* here Schulgr. 162, 3]; ; Fu. datsonaı W 20T, a 48, Kr. 

2; %o. —— o. So, ch il. 97 u. Bind. B. 8, 98; den Ao. 
Bi. Saradels jegt Eu. Her. 914 Ch. 3 sieh Lobeck Path. El. II, 9%. 6 mit 
Eimsley zu dalo uro.; Ve in Adarros Aiſch. Ag. 150 (141). 

dalpıw f. ödpwm. 

Balı Eee vertheile, nur Br. und Ipf., wohl nur als Bf. oder 
DOM. o 8.3, 3, 81. Bgl. — und dateonmn, 

ee le an: ME, dalopnat ( Cj. Bancaı T 816, © Be intr. brenne, 
3. B. rupl; zu biefer Bed. Pf. u. Plpf. 2 dedna u. Beönsı(v au uneig., 
wie doce, ipis röNepos, olamyı dEönen. 

daxpdm meine, mit langem u, daxpösu mit 5 Theod. Prodr. 1, 268; 
srii Pr Pi. in Thränen Ir tieben Beddapüca: II 7, Beddxpuvra —2 

204. 258, rapcızl X 491. e Slarom. 18 u. öfter bei Spätern.] %b. 
in He Barden bändige, J 5 

pynpı m. dapıy ge, Iter. öduvasıe Hy. y 251; dapaw ift 

Yu. Z 868, X 271 und wohl auch A 61; Act. u. Wo. Med. bandonı u. 

—æ bie Fr rare 81, 6, epiſch beide auch ai oc; &j. X 176. 


el. 41. , Immoı« 


A478. ebene u. nuat, vo. # Bi dednv 5 9 
9 231, de * em. mit 8, danach ei ‚74, Cu 

1011, ‚ger 22, dundelce A 99, E 646 öp.ad * —X ‚1, 8 len 
I 168, m hören dpaßels Ei. UL. 197, Joh. T. 199. *, en 

bei. bei vn iddumy, Cj. epiſch — o 54, dann) 436, vgl. X Das 
dunelete |dapchere et 3 2, 6 1, pie Bar da —E neben —5* — 
Fu. dedjchsonar N — Som & 8 199 für özpvo- 


saı, fiher dauvarar Pind. —* * A 146, hans o. 164, (paſſtv 

Hik. 904 , andere Pr 884 (849, Herm. dleraı). om ib. will bei 

KENT Sa BE a) kalte 
a n o 0 dr, 
2, 38, 16 ‚ Bedanaxsıes Stob. 4, 278, 1 | (os Be 
28 —8* B. 1; Ao. Ednaßov u 1 0 494, e 471, teil, St 

2 —* 628 8, & 163 u. Spätere, dapdnw nur Spätere. Sg 
er 90 
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sarionat vertheile [8 550) ao, *5 1, Ar * Ipf. Bareovro T 394 
bat. 3 34, 8, 4. (paſſiv So. Dix. ae. 0 * 1. ddaopai 
854 uib. —B8 auch —— 5, 4, 1. Zen 2, 48, Dit. 7, 
24. 35, epiich beide auch m 8 Sterativ Saodexsro I 38; Sf. Yo. darka- 
oda a e 7167; Pi. Bf. dedastaı ift vertheilt A 125, O 189, Her. 2, 84, 
die BI. Ichatarar yon Zalm a 33, Ao. dachAvar Aue. Dem. 36. 
da Ao. 2 £duov lernte Theofr. 24, 128, Iehrte Apoll. Rh. 3 
4, 989, ein rebuplicitter Ao. dEdae lehrte Od. öfter, Bart. Pf. Bebacıc —* 
gelernt hat p 519, Ao. Bf. &danv ward gelehrt, 1a lernte I 208, Ach. Ag. 
122, Eu. Phoi. 819, Krates 12, Y Cj. baclo 1, ı 280, ÖnintLev 
B 299, If. ——— öfter als — * (d Ar Sam Sr. dahsop.au y 187, 
t 8325, bedanxa 8 61, $ 134. 146, Her. 65, Anakr. 12, dedafiodar 
wiffen Apoll. NH. 2, 1154, gehen vog ‚So. HH. ı 483, eseok. 8, 
Ein If. Br. von "Sehen gebildet ift deddaodar Fennen lernen n 316. Bol. 
dal, Sm umd darkopaı. 
Staro, Andre dato er er C 242, wozu der Ao. boassaro Ho., Ei. 
dodscemı W389. [Buttm. 2er. 81.) 


Bedloropar f. Beben. 


Sedlscopar, Frronajchrede, jehr jelten in der att. Proſa, Yo. dedtta- 
oda Dem. 19, 291, derdiosona Ho. (zage B 1%), Fu. berdlEcodu: T 201. 

483, X. Zerdlkaodeı 2 164. 

——B fürchte Theokr. 15, 58 vgl. der-. 

Bedbxerv für Bedundvar Theofr. 1, 102. dei |. 6m. 

deido fürchte vgl. der-. 

Belavupı ſ. B. 1; Nf. derxvom fchon bei Her. öfter; Fu. ꝛc. ioniſch 
deEm 2. 5.8 4, d, delxvupar bei Ho. auch begrüße, bewilllommne, 
trinke zu 196, 2 59: eben fo mit PBrbd. das Pf. deiderun mie A — 
zelde ro, mit der 3 Br. Beibex art 13 u. beidtyaro dfter vgl. 

3; über das Ang. 8 28, 2, Epilce An. in diefem Sinne ** 
u. deidloxopai ——— o iso n. Ur. Ly. 564). Bei Theokr. 24, 56 


Iter. derxavdasxe. 


deruaflyo fürchte, mehr poetiſch Bi ioniſch, nur Br. u. Ipf. ſſchrecke 
Ai. Perf. 600 8 Plat Geſ. Se 
der- f. ©. 1, delocxat T 180, —8 0 299; im Wo. verdoppeln bie 
Epiter das 8 nad dem Aug. und in Gompofiten [Wetter jebt Aus — 
neben deĩsa H 98. 0 138, neprößeloas, drodßelsas, Bol. de 
brroßslsare PB 66, deisare "poll. Rhod. 5 1040. Das r lautet Pr 
Sechdorxe, vergl. über das Wug. $ 28, 2, 6 und delöra, ac, e (8 P. als Ipf. 
2 34, Q 208), Beldunev, Sedlacıv Q 663; vom Bpf. &delörmev Z 99, deldıcav 
öfter; Ipp. deldidi dans ch elidirt ⸗ 68), deldıte T 266; Betöry $ı Nilander 
gler 448, dtdıydı (D. Schneider für 36818) Babr. 75, 2; If. —2 ı 274. 
1, Bart. deidicbe] Be. oͤroc ꝛc. 
Stimm baue, Br. u. Ipf. auch bei Dichtern — ve er bei ihnen, 
ge. und Spätern Wo. Eerna, wie MY. Uo. 2der Pag Sr ſ. eöpnpar, 
B. BI. Ppf. deöunaro I’ 188, vergl. 8 80, 4,1 
detpxonaı ſehe [werde gejehen], dichterif Herati kenne e [84.] 
157; 4 —— m Prbd. * * a Eu. te Bindar], Ao. Edpaxov 
— Dal. 36 do a ——8 em. 166 or Ch. “c) 
und ar —*— is Ge | 58: 1m. 546, So. W. 42, T 
100 (ao) ie ddpdunmv Bind. R. 7, 8. Br. 9 ‚2; 8b. in —S eu 


dEpm |. B. 1; Her. delpw; Vb. paris 8 6, 2, 8. 
Beb- f. dem. 


Seyoparf. B. 1; ioniſch und bei Pindar dexopaı, vgl. 8 4, 1, 1; de- 
yerar paſſiv T 290, gr. Sedeypaı, deldeypar hat bei Ho. auch Prbd. erwarte, 
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empfange, Ipr. didcko T 377. X 340. E 228, wozu an. Bedtkonar E 238; 
deyaraı M 147 ift Pf. ohne Redupl. vgl. 8 28, 6, 6 und über ara für 
vıaı 8 30, 4, 3; fo nod bei Ho. Spv. deko T 10, Erinna 4, 1, dEydar 
A 23. 377 und Rheſ. 624, deynevos öfter (auch bei Pind.), Bipf. als Ipf. &dtyunv, 
Eo, xTo, ypeda 2. Ho. öfter, Pind. D. 2, 49, dexto B 420, O 88, wovon 
Buttm. — BEEo, ötydar als ſynkopirten Ao. nimmt und nur die Formen 
welche erwarten heißen dem Pf. und Plpf. zuweiſt. Für dedeyptvos ſteht dedo- 
xnpę“voc⸗ lauernd O 730, (vgl. A % He. a 214. "Yrodeydels für Drodekdevoc 
Eu. Herall. 757. — Bon einer |päteren Nbf. deyvupar findet fich deyvurar 
Anth. Bal. 9, 553, pr. deyvuco Öfter, vgl. Meinele Anal. Alex. p. 263; 
Plu. Styvuode Orph. Lith. 4, Xpioròc ndoymv 1307; Ipf. &ötyvuro Orph. 
Argon. 566 ꝛe. 

3660 binde ſ. B. 1; Op. décoi $ 352, Ipp. deéovty, Zıdtvrav Ariſtarch 
2 54, Ipf. déov u 196. y 189, 121 und ötovro & 558; &nodexero band 
an Q 15; det man muß bat Ho. nur I 337. Bgl. dlönp«. 

dem ermangele, |. ®: 1; dnssv [Edngev De entbehrte 2 100, wo 
Grashof eped 5’ &dtncev, Döderlein mit Thierſch 68 &enoev will, &deunoev 
ermangelte ı [483] 540; Pſ. bei So. debopar, Edevero, deuhsopat, 

önAkopaı befhädige, MBdD. bei Dichtern und der der beönAntar 4, 198 
8, 100, 3 paſſiv gebraudt; activ Eu. Hipp. 175: 

[d ale] ftreite, Ao. &örhproa Theofr. 25, 82; dnpıdo Pind. N. 11, 26. 
Gew. Med. dnpraopaı Ho., Simon. Um. 7, 118, önplonar Bind. DO. 13, 44, 
Fu. Snploopar Theolr. 22, 70, Uo. drploavro 3 76, Enpevönenv II 756, vgl. 
87T, 7,1, 8b. 3. B. in dugöhpıros Kent 4, 134, 1, döhpıroc. 

dm werde finden, treffen, nur Pr., Ho. 8 58, 7, 6. 

:ıarram f. B. 1; ohne Aug. 8 28, 4, 1, vgl. Bind. P. 9, 68. 

kıdaoxm f. B. 1; Wo. drdaoxäcar Ho. Hy. 8 144, Hei. e 64, dxdidg- 
oxnsev Pind. P. 4, 217. neo od del 

5ldnpmı binde, wovon dıdlacı Zen. An. 5, 8, 24, dıdevrav u 54. Ipf. 
&ön A 106. 

Sıdpacxw f. B. 1: bei Her. Sudpnoxm, Iphoopar, Edpnv, [dedpnxa 
Hippofr.] dpfivat, 8, 45, 1, aber Bart. dpdc Ge. dndvroc 3, 1d8, \ Y 1. 
148; Edpav für Edpasav So. Ai. 167. [Bei Tragitern ift das Wort Selten. 
Elmsley zu Eu. Her. 14.) 
ötlnpar ſuche behält durchgängig das n: dllnaı A 100, [dlleaı Theotr. 
25, 37,] Bere Aid. Hit. 821 (789), öllnodar, [Elleodar Hei. « 603, vgl. 
Lobeck zu Soph. Ui. p. 180], drchmevoc, Eöllnvro Ho. und Her.; Fu. 
Srchaonar x 239; einzeln dilw überlege, Orakel bei Her. 1, 65, 2, diLe 


dıxetv werfen, def. Mo. 2 bei Pind. u. Trag. 
Zivyé e, divedm drehe; MB. dı var Od., Rheſ. 353. — Dor. Ag 
dlvasev Eur. Dr. 1459, Theofr. 24, ML ' 9 

[dtw] fürdite, in repı-diev Ho. Öfter; floh X 251. Dazu [von dinu 
ober dvinpı ] &völncav fie hetzten 3 584, ölevrar, dlesdar ten M 304, 


dlecdar ſcheuchen M 276, & 162, p 398, v 343; nur jo Ej. Slam, 
Sintar und Opt. dlorro p 317; denn A 492 ſteht für dintar jeßt xdreise, 
peradsönevoc Aiſch. Hil. 819 (787), Cum. 357 (2), 385 (377). 

ttoxadsıy Nf. von dıhxo Eu. Erechth. 20, 25, Ur. Wo. 1482, We. 
1203 u. bei Platon Rep. 375, a, Gorg. 483, a, Euthyphr. 15, d, nad 
Andern Wo. 2 dtmxadeiv vgl. unter Zyw. 

tıharm f. 8. 1; DM. O 602, v 162 (?), a 8. 

dövorarllm jchüttele, A 472, Su. 512. 

doacsaro ſ. dato, 
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Boxen ſ. B bei Dichtern auch doxhoc, Löbensa, bounderre, de- 
Bu. Aiſch. Eum. — dedoxnocai Eu. Med. 763, Ur. We. 725, dedöxntar 
Ro 19, bedownpevog Spiäner os 0 180; —88 Aoaı auch bei 
‚ bog nicht im Trimeter, Wo. 562. „geb. 137. Her. hat nur 
e 4, 74 und zw. —RE 7, es ‚ fonft ie Edoke, Sedoxtau, To, 
Bedoyuövor. 8b. in dööxntos, auch bei hut. öfter, vgl. deyopan. 
douncm töne, Ao. bei Ho. neben —— auch [E]yboonnsa A 45, 
vgl. dort Döderlein; Bf. Sedounde gefallen V 679. 
öpapetv ſ. * öpatöc |. déoͤpw. 
öpassona: greife MD. [Ao. bei Plat. Lyſ. 209, o.) Pf. Sedparmar 
©. — * ösöpayptvoc N 393. IT as6 — döpartöunv Ar. Var 545 Chor. 
dokn f. B. 1; Ao. 2 Edparov im P. 4, 130. Bb. in dbnentog. 
dpöpm ſ. —E zerfleiſche V 187, DO 21; Bf. Wo. 1. ME. 
&uac bringe in Noth, einzeln v 195. 
dövapar dgl. $ 10, 5, 5u. 36, 2, 3; bei Ho. ohne oder mit einfachem 
Aug.; Iepteres Kar aud) bei Her.; über. öbva 8 36, 2, 1; duvdarar und 
&duv&aro & 30 ; Wo. bet Ho. gew. Zuvhoacha:; — V 465, 
e 319. Pind. O 1 56 und wohl ftets Her. [Eu. Jon 867? vgl. Elmsley zu 
©. DT. 1216 .] 
duvéc für Zbvo Her. 8, 98, 2. dxduvkouse (Exdbvouc: Vat.) 
d6vo f. B. 1; nur Activ; bei Ho. u. ge eingehen, wie dauov n 81, 
anziehen, —— m —R ſo aud ‚npateph € Abooa Ötöuxev I 239, xaparog 
la beduxev 
Süpopar & 8, 2, 5. 8b. in — Aiſch. Perſ. 944 (921). 
8m ziehe an (einem Andern) Her. 2, 42, 3 [intranfitiv 2, 66? unter- 
er mit Euer e ® 282, e 272, Bion 9, 9); 0. dnd tebyen düoaı N 
8 vom P Evo. : Der 2 Ko. ift aud) bei Ho. ſtets intr., jelten 
ohne Aug. (85 % 5 rc.), —— K 254, die: P. BI. 30A 222 Sa 263, 
neben Zöucav & 145; vom Conj Z 340, P 186. 455 :c., döng I 604, 
36n A194, P 455, al3 Op. &bn, bei Bette — will Thieric 5 Schul. 8 162, 
2 Ari Herm. De praec. Att. p. 20 — * Te 
Erduinen will Herm. De ell. p. — — Ir. zõdi. Fi * 2 140, If., 
* pevaı neben düvar; Iter. dboxev 8 271. — Das Mer. eißt caq 
a Ri per Ipf.) joweht ie ie als ug &berar 6 Adtoc Her. 
4, 181, 8bovro tet Fu. döcopar pr Y 622; vom Mo. iſt bei 
90. —R A Sa als döösaro (Spibner zu A 16), ausfäjlieplic öboeo 
als 2 B. Ind. u. Ipp. wie Susöpevos dgl. 8 29, 2, 2. — Das u findet ſich 
bei Ho. im Pr. u. Ipf. auch kurz, wie in era T 114, E 140, N 225, 
&utotinv y 114; immer lang and bei ihm im ‘allen übrigen Formen, außer 
eine in duv fir Eduoav; — tft der Cj. Ao. 2 mit kurzem u Hei. 
6 


duptm fchente als Activ Heſ. e 82, Pind. DO. 6, 78, Ho. droor. 68. 
€ apen ſ. drto. 
auf. B. Lu. 8.2813, 3, 3. 27, 31 ; gerbehnte Formen dur « 
Bat Ho., aber nicht vu 0, au jene nur im : taac, daav; daneben im 
Br. aud eia; Ipf. 3 PB. Si. ka u. ela, Sterativ Eaoxev 1. elasxev (von 
eiö); Ao. kaca 1. elasa; Eaca Kallimachos el; Ah. 62. Her. jagt immer 
ohne Ang: iav 2c.; doch kommen die Uo. bei ihm im Ind. nicht vor; &doac 
’ [4 
&yyvarlim Händige ein, Fu. iko, Ao. Eyyudiıka Hp. 
iyelpwmf.B.1; bei Ho. mit und ohne, 2. ie wohl ftet3 mit d. Aug. Doch 
vom 2 X. Med. nur Expero bei Ho., Ippy. Eypso b 5, Dp. Eyporo C 113, 
I; Erpe dat betont, vgl. Vobe "Pp. p. 13 f., v 124, eypkadar jept bei 
efter, 6evos x 50; Eyphyopa hat bei Ho. die 2 ®. BL pp. 
PR H Ha z 299, die 3 P. Bı. And. eypnyöpdaaı K 419, If. 
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npöpdar, jetʒzt Eyphyapdar betont K 67. Bgl. Bekler Ho. 81. 16. 70. — 
se Kt —5 wache und &ypnyopsav wachend, —* nur u 6. 

an verlobe, ohne Aug. Theatre. 28, 147; isöwhoasdar außftatten 
(Dpt.) B 58. 

Ed ſ. &odlen. kepyo |. elpyw. Eloput |. ICm. 

Ede ſ. B. 1; nur dies, nicht HEiw, bei den Epitern und wohl au 
bei Pindar, (dEiov nur DI. 9, 97 (178). Pyth. 10, 5 bei Bergk, wicht b 
Bödh) überall in augmentirten Formen HdeAov ꝛe. (Freytag zu A 27); 
faft immer haben auch Her. und Thuk., gew. Platon edEiw; —*X ſcheint 


un Zrimeter „auäge en; E&deXov zc. if bei Ho. neben AdcAov Spf. ohne 
3 80 und 2B&Anoa 7, 107, 1. 164. 168, 3. Iter. &8de- 


Aug., gu. Di bei 
oxov N 106 al. Bekter H0. 81. 1 ©. 1 
Ed mv geronhmt, ’< Bart. I 540, II 200; 8. Ende neben eluda (Beller 


90. Bl. 1 ©. 137 408, ua; nur jenes Her., auch im Plpf. nur 
—*— re. (für echdee ald Pf. 2 3 bat Beller mit Gaisford kodt ge- 
geben 


elaro f. 8 38, 2, 8; elataı, to 38, 6 U. 
eiBo träufele, epifches Pr. nur mit daxpu(ov). 
eidw fehe ald Pr. Theokr. 2, 257 elöncm als Fu. zu olda H 
neben eloopar öfter u. Her. 7, 284, 1, nos zu elöov Theofr. 3, 37; ie 
ar ſcheine, erſcheine, gleiche, eig. cpiſch, doch u bei er. eldöheyos 6, 69, 
h, 56 6, Aiſch Eho. 178 (2) zc., Lerööpevos Pind. N 5, Ao. Eeico I 645, 
— Better) elsaro und keloaro, —88 diene elsanevoc und keısc- 
pevos Ho. (Beller F Bl. 1 ©. 156). Bgl. öpaw. 
eixw weiche |. B. 1; für das Yu. eltm, Örelkona A 294, W 602, 
117; Ao. Oröeıka 0 227, dazu ei. bmelkonev A 62; Iterativ elknaxe € 
539. Bg [. xictxtéoc Ho. — NF. cixadeiv bei "So. u. fpäfern Dichtern, aud) 
De Biaton Soph. p. 254, d u. Upol. 32, a, nad Andern Ao. 2 eixadeiv 
bel. u. Eym. 


elxon bin ähnlich, Ipf. eine & 520, (nach Döbderlein für Eotxee, nad 
Undern für Zorxe oder Ar wie eixEvat, vgl.8 8, 2, 5), ſchien angemefien, 
Er eiim Ar. Wo. Eorxa ‚auch bei So. ‚ Eoıxev es geziemt 

epiih und bei Bindar., Blpf. dumer und dumeoav, dolxscav nur 
N 102, wo Bekker jebt dumeoav gie, Bart. koıxhc, eine nur D 254, 
wo Thierfch Schulgr. 8 142, 6 Txeros will, (wie Pindaz I. 3, 637), 
Fe. sixuia, eloıxuia nur 2 418, -ızuta jeßt W 66, bei der Fri Hr. olxa, 
obs, olxöc 2, 125, 3; Eoıxa 1, 39. 8, 71, 2. 4, 81. 99, 3 
18, 2, bei den "Dramatilern faft eegelmäbig jede und eixkvan, —2 Ar. 
Be. 1148, Br. 526 (6 N. m Du. u. bes Ind. giebt es als con⸗ 

t 


trahirte Formen bom ixtov 5.27, An v Sp. Mi. 1240, Eu. Ser. 
47. 681. Ky. 99, eikao r. Iph. T. 848, .%o. 341. 3, 85. %, Rlat. 
Kam. 20, 145, Eubulos 97, 8; vom Bipf. * A 104. ® 285, V 379, 
8 662]. Daneben findet fh eine ſolche paffive Formation, vom Fr. 2 
. Alt. 1063, Aixraı Nic. 8 ‚ vom Plpf. Aixto 8 7%, 388. n1 
v3 umd Eixto V 107. 
eilloom |. E)lsco. 
eilupamw, alw wirbele, nur Pr. A 156, T 492. 
eilöom umbülle, wir . eMüsn O 319, Plpf. 3 P. ellbarar M 286, v 
352 vgl. 8 2, 4, Ipf. euro II 640, e 403, Bart. slup£vos Ho. öfter 
u. Her. 2, 8, 2. Das vo iſt lang, kurz nur in Übaraı u. auffallend im Ao. 
eQuca Shtabes b. Ath. p. 
eilbomar ſchleppe mi ei langem u So. Phi. 291. 702, bei Spätern 
(tag 7 er 


ver mit kurzem Bart. EAuodeis gelrämmt DO 510, ı 
* a a fr *R* —8 24, 17, &Xbadn er wurde geftoßen 
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ei zc. ſ. B. 1; Ho. hat vom Br. cito B 294, [Bu. Ler. 88, 9]. Bei 
Her. ift sUdo ganz regelm. formirt, vgl. 4, 67; Ipf. elAcov 2 dei\cov 447, 
est 8 215, pa 210, € 200, If. eiteiv, Bart, elleüvra a eh elledven 
® 8, (elkovro Her. % 12); von ee Bart. Bi. elAö 6 ; 
215 (eDebpevos Ver 2. ‚ 16); von &I- Ao. 3 B. BL. ZAaav A 413, &t Doc 
A 0. 2, 294, 0 225 u. &ilonı ® 295, Part. Eon e 132, *X 250 wie 
Bin. O 43; einen Av. Pi. Edinv ober eiinv N 408, Y 168, ohne 
Zug. 3% = Dev X 12, Mr A Avar II 714, 1. dihpevar E 828, 2 76. 
26, Bart Meic öfter; BR eich D 662, iehpns M 88, N 524, 
2 287. U Ipouackeiv rg Bro. 138 (9) und Ar. Frö. 730 entftand wohl 
durch ein Digamma, urjprünglich —** os unde, — als v verſe t; na 
W. Clemm ein Decompofitum rpo- eıs- elkeiv. Vind. P 35 Tie 
man jebt döicı wie ein Blpf. 2öinro Apoll. Rh. 3, Sie ar RT, Dam 
iſt * und pogi (o IR Be bei eh 10, in, So. Ant. 3 
20. —8 Ken. Sagd 6 eDIm Thnt. 2, 16, 1 ‚ Dem. 37, 35. Br lan 


sineiv. 8. 1; Fu. epifch und joniich € wo, écic ꝛc. $ 31, 2, 1; vom 
Ao. haben Ho. und Pindar neben einov au € Eeırov, do nur im ‚nd, 
Su —— und eintusv, Sterativ elneone oft; jelten und 3. Th. zweifel« 
ft ift bet Ho. der 1 Ao., doch elnac A 106. 108, einate y 427, @ 138, 
häufiger neben dem zweiten bei Her. ein 3 61, 2. 4, 44,7, 11,1, elmag 
1, 2, 1. 31, 1. 86, 3 zc., [era Pind. O 8, 46], einau ofl —* Theotr. 
22, 158, Eeırav ef. 9 24 vor Ködly) Bei Ser. ift einar feltener als el- 
relv: ein 2, 45, 2. 123. 3, 35, 1, fonft elnas. Nur eptich tft der Ippv. 
Eenere B 484, A 218, I 119; Fu. Ei. bei un V 795 u. Her. nur eiph- 
vera, wie auch bei att. Di tern; als Ao. Bi. ift bei Her. wohl überall 
VE, el un 7) zu geben oder gegeben, aber nur dndels ꝛc. Ein Pr. 
* 1 RL zweifelhaft eipovro jagten X 542 vgl. A 513; eipto 
Hei. 3 gl. 
elpya f. 8. * Se o. nur F 72, wo mit Bentley p’dlpyouor zu 
lefen, wie fonft bei Ho. £ F Eepyov, dp u % 238, tepyöpevoc N 525 
(pröuenos —8 5 F & 411, Her. 3, 136; vom Bi. Wo. dp- 
Plpf. bie 3 B. Bl. Epy araı ]I 481, x 283, Epyaro P 
5 ı 221, & 78, Kay * 241, depy —8 E 89 (von Matthiä zu bil 
gesogen), 5 Y 47 ch oen F Ira ne Aug. ſzw. elpyvöcı 4, 69, 
— 68, £Eeipyov epyeı ſonſt 8, 98], Ecspyvupı 2, 86, 8, 
drrepyp&vos öfter. Bei 90. fchreibt man das Wort auch wenn es einſchließen 
eißt mit dem Lenis; bei Her. unſicher Epke 3, 186. Bon Attikern haben 
o in ietn So. A. 5 4, Eokerar (paſſiv dgl. 8. 1) DOT. 890, nepıkpkas 
EL 5, ‚1, Eptac BI. Bol. 285, b, Euv&pkas im, 9— e, Rep. 461, b, wie 
ee Ein im. 18, d, Rep. 460 a — Bon Nfn. Zoyadov A 437, Zipyaßov 
E 147, 3 86, bei den Zragilern Anydden, a En ndern U. 2 elpyadetv 
3. —*2 —5 3m. Aiſch. Eum. 566 (655); kpyaran & 15, Bb. in Eparh 
er. 
elpopaı |. —* elpbem f. äpbem. 
eipw reihe, Prſ. in Compoſitis auch bei Attikern; elpeıy Bind. Rem. 
7, 77 | (11a), Ipf. oder Ao. heıpev K 4997 vgl. dort Döberlein, Ko. elpa 
er. 3, 87. 118, 2, £psa Hippotr., Pf. elpxa Ken. Kyr. 8, 3, 10, Bart. 
. Epwävog Ser. 4 ‚1%, kepnevog a 296, Plpf. Eepro o 160. 


elsa |. 8.1 * E 36; Bil elcov n 163, If. Eosaı v 274, Pind. B. 
273, Bart. elonc Ger. 8, EL, 2, 196. 6, 108, 2 [am ben beiden legten 

&. will Gobet V. L. p. 88 drloas ‚tag, Eoaca x 3 1, & 280, [dvkoavres 
N 657 u. Op. dvkoaıpnı 3 209? doch vgl. 8 38, 1, 6]; Med. Zu. Eooscha 
I 455, 2, wblenc Anakr. 111, — & 295 (4 &ocaro B ya Sosavro 
Pins. P. 4, 204, ZYpv. Escar v 274, o 277, Bart. *8* rn 44 3 Ein. 
3, 58, 49), daneben elsaro En. Hipp. 31, ph. T. 946, Theolr. 17, 128 u. 


Kart. elonevos Her. 1, 66, 1. 
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tioxm ſ. Toxo. 


&abvo f. B. 1; Ho., Pindar u. Eu. haben auch Ede für das Br. 
und Zpf. vgl. Ur. Ly. "1001, Vrugn. 234 (190), ‚Kanthar. 2 [von att. Pro- 
faitern Xpv. dreia Zen. Mur. 8, 3 2 Ir bei Ho. Dave B 764 ıc. wie 
zum. auch bei Her.? Auv Q 696, &Adwmsı N 315, n 819, &dav 
© 290, Iidscm % 427, [didosı hand ont | falich Her. 1, 77, 3, der immer 
eo, ac 2. jagt.) Ao. TAaoa bei Br . Ser. Häufig. —R A 682, 
rapekeidanoda —— * A 562, eben fo Aasa und Eiasce Ho. oft, 
Sterativ dodoxc B 199; Bi. BF. —2 en 83 n 113 u. Her.; &n- 
Anspat inbokr., Plpf. —VE— 90. u. Her. d Aarto E 400, —Xb 
Heſ. a 3, wofft 90. &inAddaro (EAnAEdaro — — Wolf, Ün- 
Akaro Butfmann) 2 86 vgl. 8 30, 4, 4, Bart. EAnAduevos ift nah Thomas 
8 294 mit vorgerüdten Accent zu ichreiben; AD. IN Adsdnv Her., bei dem 

ekker überall HAddnv giebt. Vb. ZEhAatoc M 295. Ueber Aoa . cDaœ. 


EAdopar u. 2Eidonar b ehren ih, doch auch Bind. O. 1, 4 nur 
Br. u. pr. eeidero 5 162; paſſiv II 


&NeAilo wicbele, erichüttere, bei Ho. Ohne Uug. Ao. Erkirke, Ao. Bi. 
&\eltydnv, onfopirter Ao. &Atiımto A 39, N 558. 

eXeuß-, &IB- ſ. Epyopat. 

Eiivöo rafte, poetiich und tonifch, das v iſt lang, nur im Pr. u. Ipf. 
(bei Spätern) zuweilen kurz. 


&Xisco f. B. 1; Ho. hat nur diefe Form (EAlosero v 24 vgl Theokr. 
4, 30); Yu. Med. &lkeraı P 728. Die Tragiler haben EXtocw und eilloco, 
er. vielleicht nur bieled; ein eln hat eiliocn auch Platon Phil. 15, e, wie 
fter ouvelkukig. [Hippofr. eillaag, elltydeis.] 


DMxw f. 8. 1; bei on. nur Pr. u. Sof. ohne Rug., bei Her. 23 
öfter, Mero 2, 128, 2? einzeln Eixcov P 395; in der Web. gerten, zupfen 
u. &\chem P' 658, X 386, Mo. AAxnoa A 580, Up. Pi. Ex delc X 62; 
ſ. Bf. EAxuopkvos Ser. 9, 98, 2. — Nof. — Y 187, 


Eine mache Hoffen a B 91, v 380); Eiropaı Ho. und Ser. 90. 
auch EEAropar Hoffe, Ipf. bei Ho. wohl Immer ohne ug. Ereo, ero 
[Spigner zu P 404], Drero M 407, N 8, 609, fire’ ı 4197 Bf. kon 
bat Fo Bed. bes Pr., Plpf. Euirerv die des Kpf. b. deintog u. änleArtog 
Ardil. 76, 5. Alles uebrige fehlt. 


Ab ſ. cUbu. AM- |. Den. 

Eptpnxov f. prxdonar. tuyhpuxa f. Ad. 

tvalpım tödte, Ipf. Waipe Pind. N. 3, 47, Yo. Avapov So. Ant. a 
Eu. Andr. 1182, Evapov Pind. N. 10, 15; DW. mit e. fo. evhparo E 48. 
59, 8 516. 

eh 3. dvridopat, 

Io, fpolitre, ohne Aug. bei Ho ko, Ao. Evdpıka 

Bald 8 A %. Bi. Fa Aiſch. Cho. ur), # don ©. 

avdlecav f. öl. tvex-, tverx- ſ. Pepe. 


eveno u. even age, mobon bei Ho. Op. &veroımı p 561, Pind. Dd. 

82, Conj. &verw Axionit. 3, a Se Ewere Ho., Bart. —8 — Ho, 
an Bindar, Ipf. Evverov go. u ind., Zverev deri. D. 8 . 1, 
9. 4, 83, Awene ſonſt R. 10, 79; bie roziter mit vv, mit 42 vnur 
in anepäftiichen u. lyriſchen Stellen: Ao. tvtexov, Cj. —— op: evi-- 
sro, Zpd. Eviore (ein NRaud) 8 642. Hy. els am. q 1, gast 25, 84, 
(m u , nA 5 —* et Fi AR ol), st — 
an ; vn (EVIoTNgm € j. eriorn Theo 
7, 12 (10) 39; &vidar —* öfter. 
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evnvoda enifches Pf. mit Prbd. nur in Compofiten, die 8 P. auch 
aoriftiich, Enevhvotts, zarevhvode liegt u darauf B Air K ren 866, . 
2. h 200; dvhvoßev brang hervor A 286, vg& p 270. Butimenn Seril. 


Evdeiv f. Epyopat. 

evineo u. Zvisco (dgl. Döberlein zu I’ ſchelte mit e. Up. &v&virov 
(wie nach Buttmann Leril. 63, 18 ff. bei Ho. für Evevınrov u. W 478 fie 
evevıorov zu fehreiben) und Ivimarov bei 90. 

Evvvpı f. B. 1; Ipf. xataeivuov [-ucav Beller] W 135, mo er nit: 
Ang. ift vgl. Erelvuotar Her. 4, 64, 2; Fu. dupıkam s 167, Ecom p 560 2c.; 
Wo. Eosa Öfter, Op. dupıkompı co 361, Xpp. Eocov Il 670, Bart. diipıkoaon. 
e 264, o 869. — MS. Ipf. Evvuro e 229. 230, x 543, Yu. Eosoum Pind. 
N. 11, 16; Wo. Eoaro 3 178, Ecavro T 150, b 142, Eosaro H 207, K 334, 
&tscato K 23. 177, E 529, Eosavro 3 350. 883, Pind. PB. 4, 204 . 
ducıscache d 131, If. Ecacdaı n 388, Q 646, Bart. Eoodwevos 3 288. 
372, T 238; Pf. Pi. Esoaı w 250, Earaı Her. 1, 47, 2; Plpf. Esco x 199, 
T 57, &oro öfter, Zcoro M 464, 3 ®. Du. Eadınv 2 517, daneben ein Pf. 
elnaı 7 72, eltaı A 191, die 3 PL eiaro & 596 vgl. 8 30, 4, 1 (ſon 
auch von Tpar), elnevos A 482, 0 308, T 381, o 381, xatasınevos v 351 
und Erıeimevos Öfter. 


"tvrövo (0) Ho. u. Evriom (3) bereite Ho. u. Pindar, Br. u. Ipf. ohne 
Aug., von erfterm auch Yo. Act. und Med. 

eöAnto f. em. Eopya j. helm. eopralm 8 28, 4, 4. 

eralm f. die. naupeiv |. aüp-. 

ertorapar ſ. 8. 1; vgl. 8 10, 5, 5. 86, 2, 1u.8; 3 P. Ind. PL. 
-tatar, Earo, wie mit und ohne Aug. 8 30, 4, 7. 8. 

Era bin um etwas beichäftigt ald Simplex Z 321, dup’ Oduonjo Erov 
x 483 [dad Med. jo A 474], häufig in Compoſiten mit Bıd, Eni, xepi 
(nederwn); bei Ho. mit und ohne Aug. vgl. Everev Bind. P. 6, 33, meift 
mit demjelben bei Her., außer in repıepöncav 6, 15. 8, 27, 1; y . tot- 
meoxov u 380; Fu. repuebo werde behandeln Zen. Kyr. 4, 4, 12, epibun 
werde mir zuziehen ® 588, » 471; Ao. repiéonov Her. an 5 St., peraonchv 
P 190, & 33, ohne Alpiration in Erdonov, Eresnöunv bei Ho., Aiſch. Berl. 
552 (547) u. Pind. P. 4, 133; über den pvp. oreto 8 30, 3, 4. Ao. BI. 
repipdnv Her. 5, 1, 1 vgl. oben, Zu. Pi. nepıedopar 2, 115, 3. 7, 149, 8; 
Bei Ho. finden ſich Bormvrat, eorolemv, Eoreodw, Eonönevos neben oreoder, 
in Sompofiten jedoch nur die Formen ohne &, wie Enıonöpevoc, peraond- 
pevoc, vgl. Beller Ho. BL. 16. 56 U., weßhalb man die mit & angezweifelt 
bat, da fie alle nad Bocalen vorlommen. Bgl. jedoh Spigner zu SL ' 
Exec. 10. Sicher find auch bei Pindar Eornraı D. 8, 11, Eonorto 9, 88, 
P. 10, 17 und Eoröpsvor 3. 5 (4), 36. [Für Eomerar 5 826 Hat Bekler 
Epyerar anfgenommen. Spätere jedoch haben eutichieden ein Pr. Eoropaı. 
—* Nauck Mel. Gr&co-Rom. 4, ©. 325 u. A. 21.) 

. Epaparf. B. 1; Epaooaı ft. Epasaı Theokr. 1, 78, Epätaı von Epdopar 
2, 148? wie Epdaste m 208; Epataı als Conj. Pind. $. 4, 92, Caphho 
Br. 59; Wo. Apasdynv 8 817, hpdoaro Il 182, hpdacaro Y 228, 288, Archil. 29, 
epdscaro Pind. D. 1, 25, P. 2, 27, Zpdednv Her. 2, 181? neben hpdadnv 
1, 8,1. 31, 1, Wlman 25, 5; 3b. auch 2pard; I 64, Archil. 20, 3, Wr. 
The. 993. — Ni. dporito A 551. 

ipde gieße, nur in Compoſiten, jelten in der Proſa; Ao. Epäcar. 
epydlopar. B. 1; Ipf. Epyalovro m 210, boch auch elpydlero y 485; 
über PM 8 28,4,4 
Epyo ſ. elpyw. Epy- u. Epöm j. belm. 
&peeivo frage, epiſch, Pr. u. Zpf. ohne Aug.; DM. K 81, p 305. 
£p£dm reize, bloß Pr. Ho. und Ipf. Apedov Theofr. 21, 21 u. A. 
Krüger, Br. Spragl. 1, 1. 8 








114 | Slerionglehre. 


ein ſ. B. 1 here EB. PL Pf. u. Bit. er € eh zo V 284. 
Pad: 86, wo Bet er &inAkdaro Hat) 7 [8 u. 4; de 
* Kr „At hphpeoto T' 858, A 136, H dba N Ges Epmperop&vog Ser. 4 
— reiße, breche tranſitiv, Ao. Epeltar Ar. Br. 88 (19); Bi. intr. 
mit Geh a ephpeypat Hippoke.; inte. auch Wo. Apıxov P 295, So. Br. 
&p — p e um, Ipf. Epeınov Ho., Yu. ᷣpcipo Go. DR. 1378, Ao. 
ur —* 164, 1, %o. 2 ınov fiel N 889, Il 344, Y 456. 481. 
N EN 
phpıra bin a8 t v o. peipnv So. Ai 
y Bind, 43; Bf. — l. og obet * L. 254, wozu * 
15, eine Werfürm ähnlich er Das Bort ift über« 
Haupt in der att. Broja jelten Di Kyr. 1. Ai Bu in der fpätern 
wie bei Dichtern, vgl. Lenn 3. Phal. 4 p. 18. Defielden Stammes ift 
wohl auch dvnpelibavro riffen fort 1 234 (vgl. dort Döderlein?) ze 
tp£rtopaı frefle, Pr. u. Si o. [wohl eig., wie bag plottdeutſche 
repen, aus der Raufe freſſen]. peym. 
epkcdar |. nach Epyopat. ipeöym ſ. — 
ir röthe A 394, Ao, Epebcaı Z 329. Daban £ udalvero wurde 
roth K 484, D 21. (So au tpeödona Sappho 93, heofr. 17, 127.) 
Bat bei Pind. B. 4, 240 und Spätern &p£nto Gehen, Spf. und 
ct. bet Ho. u. Bind. ohne Aug.; die Pf. (u. pafſ. Ao.) fehlen; BM. 
ep&ydm plage, quäle Pr. Ho. 
8 frage, ſuche Ho.; &pelonev für Eptopev A 62 vgl. 8 2, 6, 3. 
©. —* elreiv. 
ntoo halte zurüd rg.; Iterativ Epntöcaoxe B 189, A 567. Das 
3 wird von Ho. immer) verkürzt in &phruov, e, und dpnrüerat, 


(Co ftreite; DM. E 172 und Fu. Eplocerar 5 80; dazu B 1 pipe 
oraı yr Br. 219 und Xo. epıdhcsacdeı W 792 (zu iodatve), to 
epıkhsacdar aufnahm, Döderlein Eperöhsacda vermuthete. 

met 8. 1; Fu. eree do Aiſch. Eum. 500 (498), Ephö Theotr. 5, 45. 
—e— 18, 40 gl. 27, 68, Ao. elpya beit Spätern neben elprusa von 
eprüLe. 


— gehe fort, &öhhom, Köbnen, Nhpnxa Ao. The. 1075. Selten in 
5. reißen, bef. Ao. in ändepoa Z 848, vgl. O 283. 829. Buttm. 


der 


Epuyydva rülpfe, Fu. € ebkonzı ippofr. 2 p. 669, Ao. Apuyov Ur. 
Be. 918. ısı, bruute T 408. pätere hpsukdpnn. Ein Br e 
Topaı a Bind. P. 1, 29, * 1, 25 3 und Spätere. (dos, zu Ber. 


p. 
——— ſ. &peödo. 

2 Sr halte ab, poetiih und ioniſch (der. ge ag 4. 5, 15; auch bei 

en. 


olyb. Brchſt. ılı. Dion. Hal. Urd. 8 * Epusoy un 
Fu. ipito, Ao. Apuka Aid. Sie. 1075 (1062) v X ken. 
Epuka Do. neben o. 2 hpöxaxov u. Epöxaxov, vgl. 8 28 8, Gr. * 


xdxot, Ipp. Epbxaxe, If. Epuxaxkeıv. — Nfn. Epuxavo x 429 —8 &puxavde 
199. 


a@ 


&pbm (1. eipu) ziehe, ‘poetiih u. ioniſch „‚meirt mit lurzem v), auch 
ala Zu. 8 29, 2, 4; Ipf. Eptov M 258, Uo. elpsca, bei Ho. au elpusca 
8 85 und Zpüca oder € * öfter, [Spv. elpucov Sp. Tr. 1083,] If. el- 
pöcaı Her. 9, 96, 2, elpuoac 2, 38, 1. 4, 10, 1. 8, 96, 2, — Ho. und 
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Her., wie Cj. 2pbon 85* P 230, &pöcsgs E 110,] Epbccopev 8 84, Epbo- 
oma p 479, vgl. p 85; Kterativ ekspbaaaxev 90. — Mg. für ſich 
Be erhalten, zetten neben epbeodaı Por ei vönsche O 588, Ipf. &püovro 
£pbero mit langem v poocovraı 2% 276, Enbaccadeı 
125; &pbasetaı K T Bil, Kr —* F (u. elp aaa n 
806) neben dpbssato [ep*- euro mit langem v Ka 2 p. 
&pvoaro E 456, ipucataro E 298 neben ei —* —— 8, —* P 
827, yi. Ipbsaodaı (0) X 851, dptosacdaı 3 174, *8* Y 318, Part. 
dpuas pevos A 190, Pind. N. 9, 28, elpvaduevos Her. 4, 8 
Bom Pf. nnd Plpf. ober ſynkopirten Ao. finden na bei En in paſſivem 
Sinne (sieen) marelpuoras 8 151, elouarar A 248, 7 a (?), mit langem v 
8 75 vgl. 4, 2, elpuvro 2 69, elpsaro 3 30, O 654 (mit langem v), 
elpüp£voc 682 [Epsto wurde bewahrt Heſ. 3 304, Sf. elpbpevar (2) an 
I. e 818]; in medialem elpbarar (5) ſchirmen A 239, (6) paflen au 
rue (mit langem u) fchirmteft X 507, eo, 2%, / 90, gehiemte II 
ra Epürto IGirmie, wehrte ab 838, N 555, 
P 8, 9 819, m 524, Hei. a tpuvro retteten M rn —— mit 
durzem v X 803, ST. KR gangen ein E 832, 7 289, elpuodar ſchirmen 
2, y15l, eripähen 7 Enuodar beivahren € "484, ı 19, x 444, & 260, 
, £puvro Theofr. o. Bi. € bodnv, — u. £ voßel« bei 
byte. Bb. Epuotds So. 731. —— böonar und Buttm. Lex. 18. 
Epyoparf. 8. 1; bei Dichtern, namentlich bei Epilern, vom Br. auch 
ber Ipy., If. und das Bart. (diefe beiden auch bei PBrofailern) (der eonj. 
K 185, vgl. x 170) und öfter das Yu. Eicbcopaı, dies auch Öfter bet 
und att. ichtern [vgl. Lobeck au Pheyn. 7 3 A u. ara zu Eu. er. 
210]; der Ao. lautet doriſch 7ivdov, vgl. (nie beit Pindar), epiſch 
(aud) bei Bind.) AAudov neben HAdov in Fe —E— Formen des Ind., 
beide nie ohne , lonft Atom, Ado, EABE, 2Idhv, EAdeiv neben Adkpevar 
und &AdEpev; bori ef Eon, EAooypı Ar. Ly. 105. 118; bei en findet fi 
Aıuvdov zuweilen felbft im Trimeter (Eimalch zu En. Dev. 1077 angefochten 
von Hermann Diss. de Rheso Opp. 3 p. 297 f.) bei Her. nur 128ov; dre- 
Ahdöudov Sertus Emp. ©. 647, 13 Pt. Bf. epiich es 82, 8, 2, d 
neben &IXhAuda (nur dies bei Se: ) ntepit in der 1 B. Bl. eNhAouduev 
149, 7 81 09. 845,4 u. er Kratin. el, Plpf. elin- 
—8R öfter, Bart. ** T - u 360, &inAoudchs U 
ep£odaıf. B. 1; vgl. 8 30, 8, 4; aud bei Ho. —* — doch 
nicht von Beller; —* „Anden ſich ebiſche Formen mit eingeie altetem «: 
Epkeode, oda, Epkopaı, Enkovro. Epiih u. ioniſch find Pr. e pr | [elp£o- 
par vor Beller Her. 3, * 3], Ipf. elpsunv vud Pind. D. tie . u. 
elphoopar ‘[bei Her. au dot oopaı 1, 174, 27]. Bei Her. findet ich keine 
ſichere Form des Präjens, wie elpopaı, era, ovrar. Bgl. Eptw, £peelvo u. 


£patdo. 


&pwrdw frage, epiih und ioniſch elpurdn (£w 8 34, 5, 7. 8) ohne 
Aug.; doc fteht Apdrov d 251 und o 423, an ber legten St. von Beffer 
geändert, an der erften nicht. 

eshru£vos angelleidet Her. 3, 129, 2. 6, 112, 2, age nevos Eu. Hel. 
1689 u. pätere, Hodrro Wil. verm. ©. 9, 3. 34, 1 — 

oßio ſ. B. 1; epiſch auch Ecdu Uiſch. Ag. 1897 (1565), Iho. 281, 
8 8), — 25, 6 und Komiler], If. Esderwv, Öfter Echkpevan, Part. Eodov, 

pf. odov; häufiger a m [au Alkai. Kom. 28, Eubulos 28], Sf. 
—88 Bart. £ day Eu. 245], Op. Zd0r N 822, Eöorev jest X 42, Spf. 
Ss p 9, Iterativ Edeoxe 501: bom Wo. Enayoy, epiſch auch „one Au paug. 
aydpev bei Ho. dft A als eeıv x 429; vom Pf. 2 Eöndcb 
Sr f. Pſ. Edhdorar (EEH8 78 —3* y. 56. — [DM. Edonaı tr Mey. 
313, c und Blat. Brot. 
Eornere |. einein. torov ıc. |. Exo. 
Eoonı f. eioa, &ochopar ze. j. Arrdopan. 
8* 
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ebaße ſ. —XR 

ebdw |. B. 1; Ipf. eödoy Ho. m. Her. 1, 211, jetzt auch 3, 69, 8; 
xatebdov bei Ho. und ben Tragikern, bei den Komitern exddeudov und 
“aBdelbov [Borfon Vorr. zu Eu. Hel. p. XVII], Ao. xadevörjoa: Hippotr. 

edyvdlm und eövdm lege Hin; MP. mit Ao. Bf. 

edptaxw j. B. 1; Zf. Ho. ebpipevar Ho. 

ed röfte, — Ao. süca Ho., aptõea auch in Proſa, Bf. ꝑcuptvoc 


Aiſch. Br. 309 
&ydalpo Half, Ao. Aytınpa T 306, Hall Berl. 772; dneydaipe m 
er 5 105, vgl. —— di4 Op. 97; tydalpopan bin ver t 
63 ih. si 154 (734); ee. —— — So. Ant. 9%, Bb. Eydaprioc 


* af Aiſch. Br. 287 —* So. Ant. 528 und En. dopait bin 
Br Ho., Aiſch. Ag. 417 (899 dero Eu. Hipp. 1402. E 866. ⁊ 888; 
Eydeodar d 756; exdönevos 8 502; Hydnuevos Lytophron 827. 
eva. B. 1; Spf. bei Ho. oft, bei Her. jelten ohne zug 2, 8, 4. 
8, 76, r ꝛc. Au % &veiyee 1, 118, vgl. —8 1; If. Ao. cĩ 
a £pev O 54,T 148. Med. steht auch poffindrtig: er PR "y 97, 
98, 705, t 5 one ® 845, Zoyovro v 2. Her. ar 
N 2 Bind, P. 1 affiv auch oyhoopaı P 689. * ? 35 
bt y und ehkoone ind auch dem Ho. u. Her. feembl; Pf. guvöymxn 
18 [mit der att. Reduplication u. dem Umlaut o ep für —— bon 
Fu Bi. tus bi wohl &ndbyaro waren verichloffen M 340, vgl. 830 


dvasyerös. — Apnioyw haben bie ragiter neben & * * 
fein zu ne. Med. 277, durioyoüvrar Ar. Bd. 1 ‚ duneye ; 
ar für drtoyvlopan Ho. u. Her. Mid. m. 
516" (620). — Bon dve or a Her. im Ao. Mv&o ero 
8, 26 neben dv&ayovro 112, 2. 7, 189, 8b. — 


Koetiiche gm. loydvo, to ale ‚do nie im Ind. Pr.) mit dem 
ayedecıv W 466, vgl. ⸗ u. Ar. Ri. edtnev Pind. D. 1, 71, 

4, 75, oyetdv Kite, Cho. 832 (817). Bio Sn. 6, 19 (orten Ber t) 
(gie Horifte Halten die Formationen auf adov u. edov Eimsl ey zu Eu. 

6 u. Ellendt Ler. So. und elxddwu; Andere für Präfentia oder Smnper, 
fecta, vgl. Spigner zu K 127, Lobeck zu Buttmanns Gr. 2 p. 62 f. und 
Hermann zu En. Phoi. 1184; Rpooyshöhnv Theotr. 254.] 

Eibraopar Spiele, jcherze Pr. und Ipf. Od. 
Ed. 8. 1; Spf. Eee Her. 1, 48, Bf. Ebnuivoc 1, 188. 
a 9 iüpev |. do. 


dw. B epiſch, doriſch und kon im A und Set. La; dociv 
Sim. Am. — — cc, Uc. tüv E 887, I1 4 ‚ge ne; 
für Par —* 1, 120, 1 ECnoe Bekker, Iterativ cheoxov Fr € 


se vupt gu Opevar I 260, ev Oney 0 190, Cev v 
ii 86, 1 i A —— *8 —* a: ie Kr Her. 1 ‚%05. 78 
m Pind. P. 2, 11. Wo. Bl vgl. 
—28 B. 1; Shwuvrar als Cj. c Fe 
&opar f. B. 1; Pr. felten paſſiv Her. 3, 14, 37 Bekker (dyöpevov 
Andere), Fr A 4. Bu be 4, Bd — —e Her. 4, 2, 2? —* — 
laube Eu. Phoi 560 bei voriern, Ir or (vgl. Lhardy 3. 1, 4) und 
pätern; Aynpaı gehe voran Pind. P. 4 
hyeped- f. dyeipw. eich . ibo. 
1donarf. B. 1; Ao. Aoaro ı 358. 
hAdoxo und Aaondio ſchweife umher Br. 50. 
par fige, als Simplex dichteriſch; “adnaar bei Ho. und den Tragiiern 
ohne He bei (8 Komilern mit * uns die Kun. 00 Borr. zu Eu. Hel. 
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p. XVII], xarforo Her. 1 vgl. 9, 90, 1 u. zu 3, 144; 8 L 
— 16, TYT18,0 uns: 39 Br 

gabe ſinke; v kurz im Br. B 148, tung im Ao. Aevoa; Pf. mit der 
att. Hedupl. brepvhpüöxa X 491. vgl. 8 1, ‚ 1 und Spigner zu Sl. Exc. 33. 


hyinane ſ. &vineo, ade ſ. dröw. 


trdopar, ion. Eosoüpa: 8 2, 6, 4, ohne Hug. 5 28, 4, 4, Eocoluny, 
ood omv, Esompaı Her. 


doadoce fihe, nur Pr. und Ipf. 8 ddscn So. und Eu, daxto 
tragiſch [vgl. (auch, über Hodlo) Buttm. 82.] 

Hard f. B. 1; Pf. doriſch zedaz, De bei o. neben tednAds, Se. 
regte I 3 ein. Mel. 168, ir as lpf. teßhAeı E69, Wo. 2 
Me Sp. ı m Br. Re At, ÜUhAcov € 
—88 N "36, 3 "9 oe e Bin ri % , In on 42 (18). Hr. i. 
tethinpar Sippote, Nfn. bie Part. Baden und TnAeddunv bei Ho. 

din f An. 2 Act Erapov 3w. Aiſch. Perſ. 1000 (971), Ao. 
3.8 N Sim. De 170, 8, Ser. 2, 81. 7, 298, 1 neben —2 

P. PL Terdparar 6, "108, 2, Bipf. irtfanıo A 52 
—* Ho. 


dan- oder ta tednna eritaune, Ho., Her. 2, 156, 1; ere- 
$hnca L 166. 168, @ 3%: — 2 un 4 7 Fr 
davpdlo |. 8.1; ©. daunaröc Hei. e 165, jetzt Pind. P. 10, 80. 
Yaupalvo bewundere Pind. D. 3, 32; Yu. Yaupaven 9 108. 
da-; Sf. Hiodar melten 5 “a vgl. 8 34, 5, 3, Ao. Ihoaro jog Q 58, 
vgl. Hy. 3 236, Modcto fäugte a 
ddopar ftaune, ‚bewundere, — doriſch Hdueda, Yäche, daco, Fu. 
Aioonaz, Un. An. ade bei Ho. Ihaaıto os 191 (dessalaro pm. Belkker Ho. 


dedopar j ® 1; dorifh Yatonar, ih und tontich Intonar bei 20. 
meift ohne Aug. Su. Inhsopar $e ‚ 40. Inhoastar; bei Her. 
jedoch bat Bellen am ben wenigen teilen, 0 zog Mhoaodai ſtand —* 
oaodar gegeben, jo daß ſich bei ihm Bm- nur im Br. ainb xp of. findet, vgl. 

Lhardy de form. contr. verb. in aw exeuntium ‚ daneben dedpevoc 
"3, 32, 1. 7, 208, 2. 8b. dnntöc Hef. 9 31, —Xã benfrc. 


delvo Iötage, ent m. Di dramatiſch, deive Aiſch. Bro. 56, Yu. dev Ur. 
. 564, Uno. Edewva ; Häufig If. Ao. 2 Beveiv, wozu der md. 
wie bie Bf. ı. Ho. BI. unerteistih find; dEve Ur. Bd. 54. Eur. Rheſ. 676. 
JEppw wärme, wovon HEppere, Heppero Ho. 
depopar. B. 1; Fu. Bepoopar t 507, Cj. Uo. Pi. Yepto p 23. 
YEcoasdaı anflehen, bef. nm mb. N. 5, 10, Archil. 11, 2 vgl. Hei. 
Br. 9; dnödeotos verabſcheut p 29 
dio ſ. 8. 1; Ho. aud —* vol. 8 2, 8, 2; Fu. Beben. V 623, 
suwdedoerat v 245, debsecdar A 701; Ster. Öteoxov Y 299. 
Intopar ſ. Bedopa. In7cdaı ſ. Ya-. 
Ynico ſ. HAll. Inr- |. dar-. dıyydvo ſ. B. 1. 
Ivhorw ſ. 8.1; eig in allen Beitformen «a ſur NE: Zu. drobavdaı 
er. 4, 163 vgl. 8 31, 2, &erar 4, 1, kovrar 4 ebnevos 7 
BA, 2, isodar —* Her. 8, 148, Theofr. 22, 18; Bf. und Birk haben bei 
90. die kurzen —— xt — (tedvhracı U 664), drertdvauoav 1 398, 
3 zZ 98, Heogn. 48 u 865, teivdrun O 496, If. gew. 
zeüvduey, tedvduevaı Q 225 ı. ö 
2, 10 u. vor Herm. Wild. — * si. Xprotös "ndoyan 698], Bart. 
tebvechs] Ge. Tedvenros mit yniz ⁊ 831, gew. tedundc P 161, 
im. M. 131, Ge. Tedvijorog, ae —— [Spiöner zu Z 71], doch 
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auch (an 7 St.) redvndsros oder redveisros, Fe. ula A 84. 141. 206- 
u. tedvnxula 8 734 ae x Belter vgl. Ho. Bl. 1 &. 94. 2328] und Hippon. 
28, 2, wie ndynadc Theogn. 1230; redveds Theotr. Epigr. 11, 5; teßweı- 
&Tog x. 25, 273, tedvaxstos Moſch. 3, 25. Bei Dichtern iſt das "Simpler 
in allen Beitformen gebräuchlich; fte haben auh das Eompofitum nara- 
Bunoxewv; (Über xardaveiv und xardavoünaı eu. Phoi. 976, Dr. 1462] 8 
8, 1; droredvernroc (-nüros WE.) X 432, dneredvaoav p 898. [vgl. 
Quaestt. ep. p. 329.) 

Hoıydw jpetfe, intr., tranſ. nur Hef. « 212, Yorvdopar eſſe, Fu. Yorvd- 
sonaı Eu. EI. 886, Ky. 660, doryhoopar aid, ‚Bro 1025 (9) u. Späteres 
Av. Yorndivar 8 86; Bf. zedolvaraı —* Ky. 3 


dopeivf. — dpdscn n updeon. 
Ipkopauı töne, Mage ſElmsley zu Ay! Med. 51] nur Pr. u. Ipf. bei 
weg ern; * Aiſch. d& 18 y 4, 8,7. 


OAALo narre Ho. Hy. B 488 * *F HpurAtydn (mit einem X 

Betten) wurde zerichlagen W 306 dgl. 8 27,2 x 

dphoxe |. Fr BE Fu. 90 kovası 8 12 nt Aiſch. Sit 874 (839) Ao.. 
Ehopov ® 539. x 1, &. Bopkeıv Ci. Böpmcı x 803. — Nfn. [dop- 
vbo,] Bönvupat, Pr Bopvbmvrat —8 ie 109, 1. 

dövo und Io ee v lang nur Pr. und Ipf.; Edöveov Heſ. a 210. 

. 80m opfere ſ. B. 1; bei Ho. mit furgem u nur o 260, Hy. a 491. 

509; kurz auch Eu. Ei. 1141. . deboopar paſſ. Her. 7, 197. 2 bis. 

dophocsen rüfte; MB. Fu. hkopaı, Ao. mYiva Ho. 

doupndlm (nad Struve Lectt. Her. 3 p.2 ss. dwspdLm, wie Iıhupa) 
iſt ioniſch "für Yauudlo; verworfen wird daydLm. 


lalvo erwärme, Wo. Iivar Ho.; Ao. Pi. lddnv Ho., Pind. Br. 9, 1. 
—*8 ſende, werfe, lat Herm. zu Ar. Wo. 1801, Ao. Ina 0O 19, 
yn. 


—F heile, dvıedvraı Her. 7, 236, 27 vgl. 34, 5, 8; Fu. epiſch und 
ioniſch Ihsopar zc. „yet 8 27, 8. (Bei 90. ift das ı lang, meift auch jonft.) 
8b. Intkos dippok. 

Idyo u. lay&o töne, ı meift kurz, lang durch das Aug. T 62, 0 10? 
a tur, bei den Attifern auch lang vgl. jedoh Elmsley zu Eu. Her. 752; 
ir layhem? Wo. ldynsa Eu., Iter. layeoxov He. a 282; Part. Pf. layuia 

316, mit kurzem ı vgl. 8 28 ‚8, 3. 

{öto ſchwitze, bei Dichtern, auch Komilern, Platon Tim. p. 74. b u. 
Spätern; bas zweite ı kurz im Ipf. v 204, fang im Wo. A. 8. 791. 
[Bgl. Ruhnken z. Tim. p. 147.) 

idposo errichte, v cal lang bet Uttilern, bei vr kurz im m Pr. und 
Spf, lang im Wo.; Ao. Pf. !pövdnv I 78, H 56 vgl. 8 bei Hippofr.. 

. Spä teen; Her. hat — jetzt auch 1, 172. 

vn! B. 1; tranſ. dyüva W 258, fonft auch bei Ho. intr. wie Sim: 

A. 1, 84 ug Sie. 696 (en 


o ſ. B. 1; bei Ho. gem. intr., tranſ. Q 568 vgl. 1488, [Todw Theokr. 
d, Fa E Ice, aber Spt ICe wegen des Uug. vgl. 8 311; ter. TLeoxev 
2 li zeit (Co, —X — bei 2 — oder xadilov [Better r 408], 
en —2 1, Bart. zadiooas I 488; xadiEae 
Theokr. 1, d 5 er —88 a zation Her. 4, 190. "Topaı bei: 
Ho. N 282 (u. Her. 2 56, 1 2e. ), »a6 d& ILovro T 50, "daneben ddp: idopat 
u. Wcodoi auch als Br. x 378, mo Grashof ELco will [Eodöpeha Tpeokr. 
1, 21}, Fu. epeooopat 1 455; xadıkei Bion 4, 16; Mo. Esoacde Apoll. Rho. 
2, 1166; zw. ift Ao. Pf. Ei. icha So. DR. 196. Kadkleodar bei Ho. und 
den Tea, dern ae bei den Komilern mit und ohne Ang. [Porfon Vorr. 
zu Eu. Her. p. XVII] Sehr bedenklich ift dLeadnv 8 7 
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idövo mac gerabe, poetiſch und ionifh, das u lang, vgl 8 9, 8, 2; 
%o. Bi. idovdm II 
dm gehe —*8 darauf los; das v iſt kurz in idott A 552, P 661, 
lang in Tduoa. 
Ixo „tee Pr. u. Ipf. Tür Fro (Ho., jegt, Fr 1x am 
eftellt, u. Pindar) mit —5— t, out do 5 Tee © 
x.dvo mit furgem ı und langem a ala m und tr ie "ii auch —8 
—— hat Ho. nur t128 und v 389, die Tragiker für Ixerebewv, Her. als 
Simplex für npochzenw [Ixero für Axeı 1, 216, 2]; ixw, Ixdvo und Iedvopa 
komme und bin \ ommen; Yu. TEopar (leo dort ch Ar. Ach. 39 Ao. —* 
nv, das ı lan ud das 1 epiſch auch kurz vgl. 5, 2 8, 2, ſynkopirt 
KO Sei. 9 48 4? Txpevos günftig $ 4, 5, 4, oöpos 90; 
Ao. 1 nur ig Tr * Inc 90. Hy. a 223? u. Spätere. Ueber Ixaro, 
taro 8 30, 4, 9. Bgl. ®. 1 unter Iaveopat. 


Mdoxoparf. B. 1; Üdovra B 550, Dänaı Hy. x 5, Duo 
Ipv. Maro Dralel bei Blut. Sol. 9; oyaı "ih. Hit. 1m ce, * 
(112); Deoönevor Pl. Geſ. 804, b; das ı lang, bet Epifern auch 
copar y 419, Dissen A 100, Dassdevor A 100; Dasönecda w/ 
Enodar Apoll. Rho. a 1098, Adkovrat 8 808 810). Bon der activen —* 
ift epiſch Ipp. Undi ſei gmänig 1,59 84 u. Dadı Simon. M. 49, 
Iheok. fr. 15, 143, Luce. Epigr. zu Apoll. Rho. 5 984 (2); Ci. chaos 
© 865 vom Bf., Opt. Ahxoı Hy. a 165. 

Ipdocm geißele, Yu. Indem, A Inaca, mit oo B 782, 0 17. 

Ipeipo u. Inelponar be ehre, Ao. tnerpdunv 3 163, tusp$nv Her. 7, 44, 
2. —* B b1, wi nd. u . ‚ie 


IvödAdopaı heine nur vi n. Spf. ſauch Ar. u. Fiton. 


Irtapar |. neropar, lonpı |. 8 88, 7, 6 
Ioxe Iprad'2 Theokr. 22, 167, eine dem Ho. ab eiprogene Bebeutung 
vom Sqhol. x8i vgl. II 41, "Button. Leril. 77, 8 ff. u. Lehrs Arist. p. 


ix u. &ioxo mache gleich vergleiche, epiih, nur Pr. u. Ipf. Aıoxov ' 
3 247 vgl. ® 882, Eioxov Ser Dal. elxm. KM 


iotdao 8 386, 1,2 u. 4. loydva, loyavdo j. Eym. 


loyvalvo trodne, Ao. loyvävar Aid. Eum. 267 (4), Ar. rd. 941, 
loyvävar Her. 3, 24, vgl. 334,10 2. 


xayydlo, wayden ladıe auf, Sn. Ai. 198 Ch. Ar. ER. 849. „Fubut. 

2. & "Epwtes 28, Babr. dor. are Theofr. 5, 142; 
Ko, &xdyyasa Anthol. 5, 2 5 abr. 99, 8; dvexdyyase pi. Rep. 
337, a, &kexd(y)yacev Zen. Gaftın 


x*a5- |. zalvupar U. xHòæ. 


xalvumar übertreffe, ohne Fu. u. Uo.; dazu von xad- Bf. Bi. berii 

xtxaduaı ind. D. 1, 27 vgl. Ra 4,5, 4, abraspat bin ausgez — übertr 

gr. iſch. Eu 166 (DO) Ri. 685 Ch., xtrassar 8 80, — 
u. El. 616. vgl. 8 47, 


zalyo ſ. B. 1; —8 das Simplex, auch Pi. Pr. und Ipf. 
wate f. B. 1; dies fir xdo wohl auch bei Tragilern vgl. Elmsley su 
Eu. Bath. 757; von e. %o. 1 hat Ho. feit mit n: Exna, Exne, Dp. x 
ahnen zwiichen n u. eı ſchwankend If. ra u. xelaı [für xn&pev H 
Sri ner u. VBeller xarpev), Ipp. xnov u. xelov, Cj. xhopev u. xelo 
ed. xhavro u. xelavro zc.; doch hat man ſich de für &n- chieden 
Bekker auch in der Od. bergeitellt bat Ioo!. pigner zur SL. Exe. 15. 
ee Ho. Bl. 16. 64); bramatiidh ift wohl mr das Bart. xtas; Xo. 2 
Mt. en (a) ift epiſch, ri © (Bei £ de ‚neben —— und bei Spätern, 
If. xahpeva W 198, 2 2. 


1, 202, 
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xcAſco ſ. B. 1; Su. bei Ho. xaltu I' 883, v 418, 0 218, zarkın 
Her. 3, 14, 2? mit u. one 3 Aug., Yo. bei Ho. auch mit o6; Fier. —XX 
wo I 5623, xalkoxero . Bi. zerhato K 195, an nenkhe 
T 138. — Nfn. KURT OR poetifch, Rx. K 300, npoxaAllopa 19, 
u. beſonders bei den Tragikern xAgLo [&en. Kyr. 1, 2, 1], bei Her. ie 

xduyo |. B. 1; Du. sielleidt rau So. Tr. 1215; Ze »Erpuxa, 
"Bart. xexpacds Tpeokr. 1 1 eniig KERUNdS Te 2 262), Ge. Sta 
2 261, x 31, v 282 at. 3 9, 2], Hroc 44. [Ej. Ao. xexdum 
zw. [A 168,) H 5, Seller —8 * xdum]. — Na & 341, ı 180. 8b. in 
KoAöxunTos Ho. 

zarbw athme (5), Ao. txdruosa X 467. 

xaudkaus |. Ayvupı. 

xa9-, def. Bf. Xexaonds (aus)athmend E 698, e 468. 

xeipat, Fi 8 38, 5 u. xalo. weddyvupt |. axeddvvupe. 
xelpm |. 1; u. xepterv W 146, Uo. Exepoa Ho. öfter und Wild. 
A 665 (641) er ſ. Ao. Exdpdny Pind. F 4, 82. Exdpny Her. 4, 127, 

; DM. Kepadievog Aid. Perſ. 952 (927) Ch. 

“eradov |. ydlo, xerdero |. — 


CMCAdG töne, zufe Mo. xeidönsav & 542, Yu. xeladhaona Pind. 
O. 11, 79, z\adheo D. 2,2 m. P. 11, 10? — Bart. epiſch —*8* ov, ovto⸗ 
Ur. Wo. 284 x. 

xE2I lande, Fu. x6hoo Aiſch. Hil. 380 (316), Ao. Exsica bei Ho. 
und ben Tragitern, auch in der Proſa Späterer. 

x*Eiapaı befehle, epiſch u. lyriſch [Miich. ‚aß: man —8 Er R 
oopar x 296, Ao. Extxiero u. xexiero ermuntert 
zerlolnav ale. Hit. 591 (575), u. 90. KH i. ne n & 

* a ee u. reduplicirt vgl. 8 6, 2, zerinsaro Pind. O. 18, 
Ueber ExXco ſ. xAslo. 


— ſteche rg.; doch Sf. Wo. xevanı W 887, Bb. xeoröc geſtichelt, 


. zepdvvupe f. B. 1; Mo. Fr mit oo u. ohne Ang. Ho.; Bi. Pf. x£- 
npor u. Wo. Expndnv (Her. 4, ia 2) mic aber %n. M. Exepaodnv 
Fe 6, 124 u. 7, 151. — Nfn. find xepdn 64, vepale 1 208 vgl. 83, 
8; Ho. —— n 164; — bon xipväpev Pind. J. 5, 3, nn 
Ar. Er. &4 1, pp. zıpydeo Pind. N. 9, 50, xipvare Alkaios , 2, wart. 
Kıpyda x 14, Ar. Br. 555 (613) u. A., Sf. zupnduev Pind. 24 u 
. xlpvn E 78, «88; Kıpyda, wovon Xıpva Her. 4 , 52, RR + „168 x 
v 58; Med. —*8 Pind. Br Br. 11, 71, Eu. Hipp. 254 1.8 "Ser. 1 ‚51, 1) 
—B Pind. N 8 Euen. 2, 8, zepdonaı Od. öfter; aber &i. et 
pwvrar [xepavraı Beltz) 260 ſeßt ein vepanaı voraus. 8b. in dxpn- 


Tos 90. 
xepdalvo f. 8. 1; Fu. pr Her. 3, 72, 3 neben xepdavkonev 
. 8, 60, Ao. intpdnoa 4,1 

— und Pf. xexcußn verberge 7 18, um. Mel, 126, Plpf. Exexeb- 
Ber ı 348, Fu. xeden Ho., Ao. 1 xevcaı o 268, U 2 x6de J 16, Cj. xex3- 
daaı L 308, vgl. 8.28, 6, 1. Bei den — heißen xe0dn u. xexeuße 
auch in bin verbot en. (Eimstey ey zu Eu. Her. 778, vol. Ho. Hy. & 452, 
und Neue zu Go. ge 1120, vgl. Eu. Abel. 621. Keötonar längnet Elms- 
19, A Eu. Her. 778; xexeudpevos weiſt Vobeck nad] — nr weuddye 


xto |. xeipar u. xalo. 


hd tee in Sorge, ter. xhöeszov % Q 20, Pf. 
* ſorge Tyrt. 12, 4 pv. Wo. 1 Me. —8 KH Ste. Auer 126), 
wie duhöenev 8 427 (neben dromnchcas W 413). „De AN anat,, bori pr - 
gott wohl auch xeraßneöueda © BÖB; a Fr 
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anxte quelle hervor, ı epiich Turz, attiſch fang. 


aldynpı |. aoxeddvvune. #ı%- |. Xıydvo. 

KırA10x2m |. xalton, 

xıydmf. B. 1; MP. xtivunar bewege mich hat Ho. im Ipf. xtvuvro 
und im Bart. xıvöpevos. 

«lpynpt |. xepdvvun. 

xıydva, epiich auch xıydvoum, treffe, im Br. bei den Epilern mit 
turzem ı und langem = (vgl. et. 56, 3), bei attiichen Dichtern mit kurzem 
a und langem ı, weßhalb Hermann und Elmsley zu So. OR. 1450 bei 
ihnen xıyyadvo ſchreiben wollen; überall kurz ift das ı in den übrigen Zeit⸗ 
formen: u. xıyhoopaı K 126. 370, 2 268 ⁊c., So. DE. 1487, Mo. Exıyov 2c., 
epiich au u wie Pindar P. 9, 26, xıyhsato Z 498. Bon einem un« 


erweislihen Pr. xiynwı bat Ho. Ipf. dxiysıs (ye xiyns als No. Beller). » 
2384, zıytınv K 376, axiy 8* 379, zıyelo öfter, zigele ev ® 128, 
Op. —— 188, 1416, If. xıyhpevan U 274, aıyfivaı m 357, Part. ixete 


Il 342, xıyrevos E 187, A 451; Bb. xıyneds in detyntos P 75, Wild. 
Bro. 184 (6). — Nach Einigen ftammt von xiydun, nah Buttmann von 
xıx- das doriſche Artxıka ftieß fort Ar. Ach. 869. 

ziyonpef. B. 1; ypfioar heißt bei Her. 3, 58. 6, 89 geben. 

xio gehe, nur Pr. u. Ipf., Nf. von eipı, Part. xıcv betont; jelten bei 
Tragitern xicic Aiſch. Eho. 680 (666), xtor Hit. 504 (488), le 852 (819), 
Perſ. 1068 (1035). N. in percxlabov. Bgl. Syo. 

“Adtw ſ. B. 1; Fu. Adyto Aiſch. Perl. 949 (924)? Yo. Exdayov 
Ho. HH. ım 14, Eu. Iph. U. 1062, Theokr. 17, 71; Pf. xerdnya mit Prbb. 
wovon Part. xexinybs, Ge. zerihyovros (üros Beller vgl. 90. BL. 1, 9. 
Heſ. a 379 (412), Ho. öfter, vgl. $ 29, 3, 6. — Nfn. Aayydvo So. Br. 
182 (871), Aayyalvo Aiſch. Eum. 131 (4), xAayyto Theokr. Epigr. 6, 5. 
- arala ſ. B. 1; zw. Su. Aaben Theotr. 23, 34 u. Wo. Exiüov 14, 
32; Ster. “Aaleoxov 8 364, Aiſch. Br. 285 (305), 2. 8b. in dxdauros Ho. 
u. dxAauoros. 

“Ado brede j. B. 1; Part. «Ad, Unalr, Br. 17. 

xrel. B. 1; epiih u ioniſch Anio, Mo. &rihıoa mit langem ı, 
alſo bei Ho. nit mit co Aut:jchreiben, und Sf. wAnioaı zu betonen vgl. 
Beller Ho. BI. 16. 68; Pi. Wo. ernst Her. 1, 165, 1. 3, 55. 58, nur 
2, 128 hat Belter das co geftrichen, zerinıpar (nit mit langem ı) Her. 
2, 121, 4. 3, 117, 1 zweimal, jonft mit6 7, 129, 1, die 3 "y BI. Bipf. 
weritato 9, 50, vgl. 8 30, 4, 10 (regelmäßiger bon xaltw). Bb. Miotoc 
B 344. — Die Dorier fagten auch xAato, Theotr. 6, 32 (Aa Meinele), 
iroxidenc (a) 15, 77, dröxkakov (a) 15, 48. 

“AErto j. B. 1; Ao. Bi. 2riiodnv Her. 5, 84, vgl. 8. 1. 

xAde] xielm rühme, befinge « 338, 351, p 418, Pt. Aa (lea) 
Ür. Lyſ. 1299; Bu. Acito Pind. O. 1, 110, Yo. eörleitaı PB. 9, 91; xAdo- 
war bin berühmt v209, vgl. Wind. I. 4, 27. (DM. age aus Eu. Erechth. 
13], Exdeo für &xiteo Q 202, vgl. 8 30, 8, 5, 8b. xAcırdc dgl. Spigner 
zu SI. Exec. 11. 

xAnLo ſ. xalto. 


“Alvn f. B. 1; Bf. Wo. bei 2° viel häufiger &xAtvönv ald dxAldnv 
(and; Uri, 88, Theott. 3, 38. 44), die 3 B. BL. Pf. xexilarar Il 68, 5 
Fra 8 30, 4, 8; Av. Med. xAtvasdeı fi) beugen p 340, jonft Her. 

xXAGG (4) höre, poetifch, Ipf. Zxkvov auch den Ao. vertretend, xA6ov H 
879 2c.; von einem fonft verfehoflenen Ao pp. Aubı [auch Eu. Ei. 1288, 
Hipp. sa) u. xErAödt, Aöre u. aexiöte (neben "Abs u. xAbere) u. Part. 
Mpevoc ſynonyjm mit dem Vb. xAurdc berühmt. Pf. xexiuxa Epicharm. 
nad) Ac. Ox. ed. Cramer 4, 889. gl. 8 28, 6,1 
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xAddm Spinne, wovon bei Ho. Entxiuca nebft DM. Zrinidoonar 
(par Bekker) v 196 u. dreximod nv UmnexAmopar Platon Gel. 957, eo, 
Stob. 118, 26, Awadels Platon Rep. 620, e, Bei. 960]. 

xzoındeo f. 8. 1; neben zoyandTvar 90. zoıphoaoher. 

xovio 5. 8. 1; ĩ bei Ho. „yon im Br., xovlovres nedloro: N 820. 
Y 872. 449. $ 122; "ovlaoua 3 3 145, &xövise D 407, Exövıocev BVatrachom. 
203 7; xexovıp£vor ® 541, Ar. EM. 292, nexövico X 504, zexövioro Anthol. 
9, 198, Nonnus 2, 481. — Bon xovilopar Yu. vovloopar Anthol. Plan. 25, 
Wo. —*8* ut. Anach. 31 3. A., xövica Ar. EL. 1176; trxovisacdar 
Ken. Gaftm. 8, 


Korte ſ. 5 1; xexonds mit rbb. on 60, « 835 vgl. Claſſen Beobadit. 
E. 101; MJ. wie wipeodau Eu. Tro. 6 

zop&vvupı ſ. B. 1; Fu. bei 90. km 8 29, j * éo Her. 1, 
212, Qu. 214, 8; Bart. sr. xeropnids We. nöros c 372, ſ. —2* 
—T (auch bei * n. 751, —2*— 48, Unafr. 5) u. kon —* 

Ao. epiſch rosa v fättigte mid d 54, x 499 (neben am (sone 
—— mit Einen co vor einer Länge: xopfsacheı ꝛc.; 
—— 4 Aiſch. Ag. 756 (726) zc., —* 1117 (1076), 1143 rıdar 

D. 12 


xopd6w erhebe, u kurz, 1 7; Nf. xoptoyo He. 9 858. 
xopbocc rüfte, epiſch BE. Wo. x ns T 397, 35 KEXOPU- 
Buvoc Ho. u. Eu, Andr. 249 Cf., ph. W. 107, vgl. 8 80, 3 
ort grolle, meijt epifh, außer Pr. Ao. xorkoaı Ho. Hy. 3 265, fonft 
workscacha: * (zottocerar E 7147, 8 391, [« 101] ift wohl Cj. m: 
a mi Brbd. xexomds Be. nöTog ‚9. [Evexötouv So. Br. 871 
xpaddn, alvm ſchwinge Br. Spf. epiih [Eu. Herk. 1008). 
«co ſ. B. 1; Sb, Pf. aerpaydı Ar. ri 198, The. 692, xexpd- 
ETE Lore] 2a 804, We. 415, 8 de Ach. 835. [S ätere —3 
+paka]. Fr xpavydvonat de 1 ‚2, —* Lobeck z. on p. 33 
xpayydvopat. 
»palvo vollführe, Fu. —* Aiſch. Cho. 1075 (2), Ao. xpävar bei den 
Zeagitern, xpfivar u 115; and) zerdehnt Ipf. — B 419, T 302, 
Ao. Kpniva öfter; Pi. Ao. Expdvdn Pind. B. 4, 175 und En. öfter, 
ge. —e— “ic, Pro. 91 (5), Eu. et. 219, xp avkeodar I 626: Br. 
Gi. xexpavrar in. ö Hik. 948 (006) 906), Cho. 871 ) und Eı. öfter 
(is 3 Bl. Eu. I pp. 1255, mo aber Imsle auupopd lieft xexpdavrat, ' <o 
182. 616, o 116; 2b. in dxpdavrog 9; xpavrog bei Andern. 
xpa- |. xepdvvonn. 
xpepdvvupı. B. 1; Yu. x — H 83; 2 *. Se a, 0 ie. 
21, vgl. 8.18 sd 5 ae (eochlevmpe Bind. P. 4 & unbeft 
150 (918) ohuvapat, Yen für xpepapar bei Aonern, Sihtern, auch erkiichen, 
und Spätern. — MI. xpepdoacdar Heſ. e 629. 
“ie berrichend, def. Bart. Pindar, * xpelon. 
(xe Mnarrte, oder xplye Ao. 2 von xptio II 470; Pf. xexrpiya Ur 
Vö. 1 21. 
xptvo |. B. 1; Wo. Pf. bei Ho. xpıvdäivau, doch auch xpıdäivar B 815, 
wie immer bei Her.; : xplvaadaı fih erleſen 5 408. 530. 773; Ju. Bi. —** 
char cs 149, v 180; Prerender antwortete Her. 1, 2, 2. 18, 2 x. 
xtdopat |. 2. 1; oda: I 402, Sim. um 18, 2 und Her. 
neben ol xextnu£vor 2, 9 174, vgl. 7, 27. 29, 2 u. zw. 8, 140, 4, wo 
Belter Exr-. 
»teivo f. B. 1; ein Pr. xtaveovra 2 309, nah Andern Fu.; Fu. 
gew. xtevim, doc) aud) xzevei, vgl. 8 81, 2, 1, aber xatzxtavto (karaxtevio 
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Eobet Mnem. 9, 291) Z 409, xaraxtavkeode E 481; die Yo. xreivar und 
xtaveiy hat ſchon 90., daneben aber, wie auch die Trogiter, Extän, ac, a; 
Extapev p 375 u. 3 BI Exrav K 526, 7 276, Ei. xreopev 216, Sf. Rrd- 
pevaı T' 379, E 801, P 8 und xıd u. * 675, 0 657, T 89, Bart. 3 KATa- 
xtdc N 696. O 185 X 828, En. 3. 636, Iph. T. 7115; Pj. —— 
Extaro O 437, P 472, urdedaı gu — KTÄRENOG Ho. öfter ui 

923 (908), daneben 8 P. Blu. Extadev Ho. öfter über —8 obed FR 
Phryn. p. 36; nicht vor Tommt bei den Tragitern Bf. Exrova Aiſch. Eum. 
587 (6677)7), 'Ao. drextavov nur im Rheſ. 978, vgl. Elmsley zu Eu. Med. 
174: wobl aber Extavov und xarexravov. 


»tepeilo beftatte, Cj. Yo. xrepeito ’ 22 vgl. a 291. Gew. Form. 
xrepllo, Fu. wrepi, Ao. xrepiour dgl. 8 27, 

xrt- wovon ein y Part. und Bb. fr, und) Eüxtiuevos und 
Eintırog mohlgegründet Ho., aursxtıros Aiſch. Pro. 301 (3); Pr. arilw. 


xrundo falle, Wo. ——— So. OK. 1606, Eu. Phoi. 1181 und 
Errunov eb. 1456, wie Ho. öfter. 


gerdaln verherrliche; daneben xuddvn (a kurz) 3 73, fi brüften 
4 


zuveo f. B. 1; Ipf. xbvsov & 224, Wo. epiſch xbca, xGSfSoc, Exuaca, 
nie £xuoa; xboaı Eu. y. 553 u. dir. öfter, rposxbon: So. Phi. 583. 657. 
776, El. 1374. Ur. Ri. 156. 


xupto treffe, jelten xüpmw, ioniſch und post, „eope Y 821, vergl. 
Elmsley zu So. DR. 1159 9; Fu. (x6b00 So. OR. 225 und) zuptom, o. 
—R (beide Kormationen des Ao. bei den Tragitern u. Her. 
(der iedog Exupoa nur in Evexupsa hat 3, 77. 4, 125, 1); Pf. xeripnxa 
Diod. 3, 50, bei Her. auch —— 9, 37, 8? bei Ho. nur Exupoa 
T 28, N 145 md 4. wie auch Arr. Un. 2, 11, 5. 5, 23, 5, &xbpnoa bei 
Bol. öfter). — DM. xöpopa Q 530. 


„oo ſ. 8. 1; Wo. Exuoa befrichtete, mit langem v Sn Braft. 38 
(43), 4 ; (bro)xveausvn empfangen habend mit langem v9e ß 125. 308. 
405, bei 90. fonft droxuasansvn geichrieben. — nn xulsxopar Her. 2, 98, 
1. 3, 108, 2. 4, 30. [Blat. Thenit. 149 b.). 

LOXrIm wehtlage, u kurz bei Ho. vor einem Vocal, ſonſt überall lang; 
gu. xwrdcona Ur. 2y. 1222, rwrdco Aiſch. Ag. 1313 (1272). 


kayydvo 1. 8. 1 Fu. Ankopaı der. 7, 144, 1, vgl. Ru —* 4; F 
AkAoyya % 304? Hy. 6, 2. 19, 6. u. a. Dichter, wie auch 7,58 
— mit kurzem ax 304? (vgl. Thierſch Schulgr. 148, Y ) ® 

v erloofte V 79 2c., aber [AXryov] Nehdumar. made theilhaftig 80, 

0% X 343, Aekdynre W 76, vgl. 1— 28, 6, 1 u. Lobeck zu So. Wi. p. 

Adlopaı fafle, nehme, nur Br. 1. Ipf, 90. u. Theokr. 15, Pau * 
adopoi 8, 84 und Adlupar att. Dichter (doch vIpd. —* Eu. Dr. 45 — 
Plut. de coh. ira p. 456, b, im activen Sinn glei Aappddvewv 3. 

Med. 956, im medialen glei Aaußdveodaı Ur. Ly. 209). Davon ne 
nad) Hermann zu ©o. OR. 1 
hax- |. Adoxw, 


998: uußavo |. B. 1; Ao. "Ndpero e 825 vgl. 8 28, 1, 1, Acdaßlodar 8 

; Bf. Bi. bei Tragilern auch Addınpapar (Eimsley zu Eu. Bald. 1100), 
bet Ar. nur EL. 1090 aus einem em: bei Her. Yu. Aduyopat, Br. 
— (auch bei Eupolis 377), Iter. —*8 4, 78, 3. 130, jeßt ohne 
Aug.; Bi. Pf. Adappaı, No. — Vb. Aapıntög, eos; doriich Fu. 
Adlon Pf. Aerddnxu,) Adlappar, Acläpbaı. 


Adurom. Adumopaı glänze (beides auch bei Xen.), Fu. — und Abe 


u. Tro. 


jonzı er. 1, 80, 4. 8, 74, Yo. Dauba, Pf. Adlayrna 
ndr. 1025. 
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Aavdavaf. B. 1; faft nur poetiih Indem [enichdona Her. 3, 75, 1], 
doriſch ade, Fu. Aac, (Med. —— Iere Mbone Q 13; —RE 
mache vergeſſen n 221 wie &xjäcaı derfelben De er 
ineinaev u 85 ( bat; & 221°); Pf. Enrut)ada habe bergefien 4 Find. D 

6 Her. 8, 467); Ao. (Ex)Aadov machte vergeſſen 

dvo), wobon vielleicht ein Br. Exrerdden mit Turzem a Sheofe. 1 
ar or Apoll. Rho. x 779 (8). — Ansöpevos obliviscendus En. El. 1248, 
Ihsopaı für Adhoc Aeciftot, Anal. prior. 2, 21, Apol. Rho. 8, 737; Pf. 
Atlrapaı) babe vergefien, Alastaı E 834, —XC A 813, Theo fr. 2, 
158, Aedaspe£vos Ho. öfter (nie bei ihm A&. da), —* Hi N. T., Aeladsunv 
vergaß, ww in den übrigen Mobis Ho., Sap If. a. Naohripev 
— 2, 46 vgl. 8 80, 2, e Burke —e In. Br. 8, 4; Ancastaı 

pät 

rardlo für ddandlo Wil. Sie. 47. 581 (519). 

Adarto lambo, Fu. Adlo II 161, Aal opaı 0 * Frie. 885, Ao. Adba- 
dar Pherekr. 93, Bf. Napa Ur. Bräfl. 492 (6 

Adoxm töne, rede, epiich und nic, nt CR 2), doriſch —* 
Theo!r. 2, 24, Fu. Muqvjoopot Ar. Frie. &ldanca (&) 88 
Wo. 410 (a), Av. 2 Daxov (hekdxovro 50, en * 145); at mit bb. * 
Aöra bei den Dramatifern, Ainza X 141, Pt e 207, Sim. Am. 7 ‚2 u. 
Bart. Fe. Aeraxuia u 85 vgl. $ 29, 8, 7. 

Ada fehe, wovon bloß Adwv u. Ade t 229 f., Hy. a 360 vgl. 8 34, 6, 
2,23 ©. aud !ü. 


Atyo leſe, jammele vgl. ©. 1; bei Ho. im Activ nur Pr. und Ipf. 
wie im Fu. AL almaaıdcs Atkovres um Stein zu Sen, zu lejen m» 224 
vgl. o 859 [Mlo. dorea Aka, Pind. B. 8, 53]; im Paſſiv außer dem Br., 
wie N 276, Pf. Aedsype£vos erleien N 689, weiche Form auch Her. immer bat, 
beide nie eNey —— — auch Ur. Ei. 58 og B. 1, deßgleichen 

Dpätere, ſelbſt Brofaiter]; 9 Ho. ouver£ydnv bei Her. häufiger ala auveläym 
[au 7 10. ie Died dem Ho. ganz fremd. Bom Medium Ayopar fammele 
mir 2 798, Fu. ovArlkopar B 292, Yo. Atkasdar B 125, © 
27, o 108° font! An. —*2 wählte mich, geſellte mich zu ı 885. Bgl. As Y-- 


Atym rede j. B. 1; bei H0. noch (dem Ayo jammele ſich anſchließend) 
Gerzäblen, aufzählen, anführen, erzählen mit — oder gedachten Ac., 
Br. u. Spf. B 222, e 5, u 165, 308 ꝛc., Fu r Bio Be ꝑ in xaraltio 

u. ——— Ao. P. ELEydnv ward Van ereänet I M. N 275 nu. in 
der bei Ho. Re Formel ui radıa * 8 435, N 292 wie in 
uch re 0 a 6, jegte auseinander [vgl. ne 1, 92], \ynt. Mo. Abero zaͤhlte 


d 451. 

—* u Bette, —5 MY. Derhapunv Eu. Alk. 1016. 

kelrw ſ. a x 296 neben] Aıreiv M 111; Wo. M. 
Iıneodaı —— 437, A 693 2t., Fu. Aslıhopar werbe bleiben 


276. 282, ı 44: — iſt wie Reir oouzı dem Ho. fremd; Alzev für 
—* IT 507 Hit tarch ß ja 
Astyp- |. Aıypam. 
Atroo fchäle, 1g., Pf. Act.? Wo. Pi. idarivarı Ar. Br. 211 (164). 
Aeboow ge, nur Br. u. Ipf. Fu. Acösere A 1207] Reiſig Comm. 
zu So. DR. 1 
we 11 1 1 en vgl. Du. „Ber. 78, 10; bei Sp. Deka 3 252, Q 686 
n. vom 8 .* au u. —2 — —E— öfter, daneben vom 
funt. Wo. Eiezro dfter, Adaro d abs © 487, Xpv. Adto (2 650, Atzco I 617, 
x 820. 7 598, xataltydaı o 894, warakeypevoc A 62, x 1%. Bgl. Atym. 
— haußdvo. An$- |. Aavddvn. 
opar, (Anloraı) raube, erbeute MBD.; Pf. AAyopot paffiv Eu. 
dfter; "be Aciordc | {408 neben Imratdc 406. 
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Anxto f. Adoxo. Any- |. Aayıdvo. 

Ardlo biege, Bi. beuge aus, Ao. has var Ho. oft u. Eu. Hel. 100 
Ch.; Pf. Achlacto Moſch. 4, 118; davon dilactas unbezwinglid, unauf« 
hörlich. Bol. Aulalopaı. 


Alyke tönte, Hang, def. Ao. bei Ho. A 125. 

Arkalopar begehre Pr. u. Sr: R dazu Pf. Aerlnpar ftrebe Ho. und 
Theokr. 20, 196. vgl. Butt. LTer. 2 " 

Alrtom begehre; DM. 3.3 its, Sieben 355 (837), 380 (361). 

Kioconar bitte (Altopar E 406, Hp. 16, ö Demod. 4, 5, Ur. The. 
318) Ao. &Adrodunv A 35, v 273, vgl. 8 28, 1, 1, Ip. Mezı A 894, 
Aloy x 526; Artkadaı I] 47 betont man ala FA mit Prbd. Hiezu Mi. in 
zpiAAtorog, —8 und von At- roAöAkıtos. 

Aıyuda süngele ; dazu Part. Bf. Aedeıyuösres (Bar. Aedıypbres) Hel. 

—XE —X )typhsogau werde ableden 0138. x 

kobmw, Ada j. B. 1; nur die contrahirten, tie die verfürzten Formen 
Aobadar, Aodvrat, &\oöto "hat auch Her. 1, 198. 2, 87. 8, 124. 125, 2; Adov 
wuſch Ho. Hy. a 120, Ade x 861; xaraldsı Ar. 8. 887, Adcov (Bar. Adsoy) 
5 252, EXobeov Hy. 8 2907 Adsodar Hei. e 749, Yu. Aokacopaı & 221? Ao. 
—* Aotscacdaı dfter; meiſt jedoch hat auch 50. die gew. Form und jelbft 
NS 216. 

of. B. 1; das u ift bei 90. im Pr. und Ipf. meift kurz, lang 

Yy 518, * 74 wie in dAAöw B 105. 109 ıc., Iterativ Mucoxov B 105 zc., 
vom Bi. u 2. Bi. bie 3 BI. auch bei Ho. AkAuvzar, co, ein Op. M- 
Aövro 6 338 vgl. 8 30, 6 1 [AsAufro will Thierih Schulgr. 5 162, 2 vgl. 
Beller Ho. Bl. 1 . 69; ont. Ao. mit kurzem v Aunv © 80, Abro ® 114. 
485, e 297. 406, o 219, aber Aöro Q 1, briAuvro Il &ı 

Ad will, eig. Ad mit der Eontraction inn vgl. 8 ri 7, 1 ein dor. Pr. 
Aöe, id [Theogn. 299 7], Aüpsc, Añte, Añv, Aövtı. 


ward f. pa-. 
alvo mache rajend, Expalvo Eu. Hipp. 1289, Eurva Ur. The. 561, 
Eu. Son 520, &£tunva Batdı. 86, Sp. Tr. 1142 
palvopar ſ. B. 1; Zu. paveizau Her. 1, 109, 1? —* 8 31, 2, 1, Ao. 
&rephvaro entbrannte von Liebe Z 160 vgl. Theofr. 20 4; Bf. pepdynpar 
bin raſend Theokr. 10, 31. 


alopar tafte, juche; Fu. pdoopar A 190 (oa I 3042), Wo: kuaodumv 
mit Turzem a u. aljo bei H0. auch &pascdenv, Sb. puoroc. 


pax- |. ur%dopar. 
pavddvmf. B. 1; Su. padeünar (ns uspddeupar Meinele, nassüp.a: Ahrens) 


Theofr. 11, 60; pepadmutvar Wilop 23 p. 92 (Schäfer). 
panecıv |. podpnto, 


pdpvap.aı ftreite nue Pr. u Ipf., nach dbvapaı geformt; über ndp- 
vao und Eudpvao 8 86, 2 1; do Dp. —— 518, aber Befter pap- 


valncda. 


dene greife, pdpbo, Zuapba Ho., Yo. 2 uenapmov Hef. a 245, 
parte 231. 304, en 252, #. pepapra Heſ. e 204. 
papröpoparj. B. 1; paptupkonar Her. 5, 98. 
pactilo geißele, Ao. ndstıkev H0. — Nf. paotto P 622, T 171. 
dyoparf. 8. 1, als Pr. [jonjt mayespevos Her. 7, 104, 2. 225. 9 
67. is), paytoro A 273, vgl. 3 55*— 471, pageobpevog A 403, 
gi u. payeicaı T 26, Ba tovtaı B 366, ev. bei 90. yaykoonaı 
en Sol. 2, 6], minber beglaub il un —— i&h igner 3. A ) aber 
(Ünayneduny, paykoaro Z tsaıro Q 489, im Inf. payscacdaı 
neben payhsacde, n no Undern —— bei Her. Fu. payssopar 7, 
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102, 2. 209, * 9, 48, 3 zweimal, Hr Belter auch für payhcona: 4, 126, 
2. 127, 2. 8, 26 [Cobet N. L. p. jr Ko. paytsacdaı, jeßt auch 7, 108, 
1. 8b. —8*8 p 119, dpadyeros Aiſch. Sie. &. — bt rponay Lo 90. 
pa-, Bf. [pepac] ftrebe, mit Brbd., wovon pipärov 8 418, K 488, 
F 8 641, 0 105, ptpäre Hi , pepndäsı K 208. 236, Bipf. ep dcav 
%C., pp. pepden A 804, YT 365 Part. pepäds Be. autos, auch Pind. 
1,8 (heiten aörog B 818, N 197, Auer Döberlen, Iheolr. 25, 106, wie 
Lie pepäüc II 754), pepavia vgl. Bb. txipaotcoc. — 
ad, (wovon parat, mv, nad, —— 0548), bei Zragilern 
leiten nie, Hit" 895 (860). So. Wi. 80), Wo. nalunacv E 670. 
[do boriih u. kaonar) Böpeı begehre, juche wovon poupevos Aiſch. 
Cho. 44 (1), 441 (436), ©o K. 886, &r. 1136 u. Xpv. peeo Epich. bei 
Zen. Mem. 2, 1, 20. vgl. — 


I fe und pedtn beherrihe, nur Pr., pEdopar und Fu. pednconar 


oma erlange I 616, Hel. e 578, Theognis SOl, mouon cupopte, 
wohl Pride Ao., fondern Bf. A 278 (vgl. dort Treytag), U 9, € ‚x 
388, über elpapraı ſ. 8. 1; elpapro D 281, « 812, w 34; —** pe- 

p 5 reontvoe jpätere Dichter: —— Nlander Alex. 229, 


ntiro und peiropar ſinge, ſpiele ohne Pf. 
pererf. B. 1; bei Dichtern auch pin ich gereiche zur Sor er u 
e 6. ı 20, „u 70 und Eu. Undr. 850 und ich forge, rwöc v vol Fi Pfl gr 
er. 771; Su. nerhoeıs Theogn. 245; Pf. ln. s mit Frit 
213,8 65 [ [nfundas haft erbait 90 HD. 29 nhhe B Far 
a 151, Part. bern dis jorgenb x aber pepaichs theuer 
Pind. O. 1 — Milopar armer % 06. Aid. Eum. 8 (3) x. und 
forge bei ben Sragitern: En. „eihsonat A 5623; il" ze als Ipf. 
Theotr. 17, 46, peneinnevos 26, 36; mit Prob. aud ein Bf. —— 343, 
Sei. $ 61, Bipf. peußlero P 516, x 12; %o. pehndele polfib 0. Ai. 1185 
vgl. Elmsleh zu d. St. (Für ——e Her. 3, 36, 8 betone man peta- 
peintar; Erneieodar, N tesdar Her. 
ptppopar ſ. 8. 1; uodnive: hat Find. % N. 11, 380, 3. 2, 
— 54 1402, Se. 31. 468, 37 Antiope 30 der. öfter als ARM 
asdaı. 
pevoivdeo begehre 8 84, 5, 6; * uevotvyet eb. U. 4. 
ev0!. B. 1; Rebuplicirte vo bei Ho. und ben Tragikern aud 
im Trimeter [Eimätet zu ©o. OR. sig]; ; Bf. pepova ae habe vor, 
firebe Ho., Ahr Ameid Anh. o 522 u. ⁊ 231, Her. 1, ©. BB. 
615 ae aan Se T. 655 es, für bleiben Eu. ‘ph. A . 1495. Nf. pi- 
yvdlo 392, 
peppunptlo finne, bebenle, Yo. pepphptke Ho. 
endop.ar jinne, erfinne, noch Fu. phoopar, Yo. phoachar. 
unxdopar medere, blöde, Bf. nEpnxa mit Brbd. K 362; über nenc- 
xula u 435 vgl. ; 29, 3, 7, wozu ein Spf. &p£punxov t 439, wofür jegt 
a. p£unxov jteht; vom Wo. 2 Bart. paxdv x 168, 6 98, ı 454, 


unvio zürne (auch bei Her. 5, 84 Fe das ı, eig. lang, ift bei Ho. 
im“ r. und Ipf. gem. kurz, wie aud Eu. Rheſ. 494, lang B 69 vgl. Aiſch. 
Eum. 101 (4). Bb. in dunvıros Aiſch. Ag. 649 (627). 
nvöw zeige an, v lang, doch aud kurz im Pr. u. Ipf. Ho. Hy. B 254 
und bei Spätern. 
untido u. pntedonan finne, erdente, (unrlopa Pind. P. 2, 92,) Fu. 
unyelsonan, Wo. unrloaohaı 90. 





$ 39. 40. Unomale Berba. 127 


pialvo ſ. B. 1; Ao. pırivar A 141 v ol. 8 84, 10; ipıdvönv A 146 
(vgl. Port Döderlein), als 3 P. Du. oder BI. des ({yntopieten] A. Pi. 


plyvopıf. B. 1; nur ployo Ho. u. Her.; ſynk. Mo. Euro a 483 u. 
ixro A 354, 818; daneben Ir bei 90. pıydävar hl letzteres 
be ejonders von ber Liebe; zw. ſcheint Yu. pirhecodat K ae 
£ U o 814 wie Her. 8, 77 vgl. 8 29, 2, 6, neulicodar [9el. e 179,] Aiſch 
35 — (1021). Anakr. 17. — N. pındo Pind. N. 4, 21, —2 


pipvhoxo ſ. B. 1; doriſch pipvhoxo, pyhom 20.; Med. (bei Ho. auch 
yrdopaı) gebente, bei 90. bon — Part. —*** und Ipf. &pvycovro 
———— Fu. pyhosopa Ho. öfter ı. ph. U. * ——— X 
300. x 581, p 79, Uo. Eemodunv Ho. 1. ” ichter, aud) iter, (Her. 
nur 7, 39. 1, fonft &pevhodnv, bad auch Ho. zuweilen gebrau t; eben fo 
andre Diäten), Iter. uynodoxero A 566, über nöpvnoaı, ee umb ueuvg 
, wie Theofrit —— 5* 16 geben neun 2 8. De 
ehe N "168, pepvehpeda Her. 7, 4 euygpnv Q 7146 vg & is 
Schulgr. 8 148, 1, b, vewt **— ae een jet] V 861, bel. DB 
31, 9, , nevalaro "gind. Br. 2 97 Berge? Spv. —* Her. 5 , 105 h 
eben ſo praſenuſch —XXC (Tonjectur) Archil. Br. 1 
uluvo ſ. eve, 
pıv6deo verringere; ſchwinde, nur Pr. u. get, poetiſch Iter. pivode- 
oxov 17. N. pıvdo, —*8 Mooi ꝛc. Hipp 
pydo |. peuvhoxe, moAetv 4 — 
nopboce beſchmutze; meropuypivos 8 4, 5, 4. 
edCo tnurre, brumme, Ao. Euuka A 20, 8 457 von Dlißvergnügten; 
Eunasv (EuuZev Littr6) von Eingeweiden Hippofk. 
f garadeoneı ſpreche MD. B 378; Fu. pußnsonar 20. Ueber pudelar 
—A brülle, töne B. 1; Ao. tuuxnodumv Ur. Wo. 292, Theokr. 
16, 37. 75. EN 30, gpi ch Ho. Eruxov u. Pf. pepoxa (Milch. Hil. 351 
en, —— 37 (dagegen ptpüxev von nm bin geſchloſſen 
), Bipf. — m "395 
po |. B. 1 und puxdopan. 


no- |. pdopau. 
varerda mohne, F epiſch, meiit mit aufgelöften Formen 8 34, 5, 2; 
varetdougt, vareramv (and nd. N. 4, 85) Ge. dovros, aber Fe. yausıdaga 


(-ouoa) vgl. 8 84, 6, 4; Sterativ varerdacxov A 678. 


valo wohne, Benolme; Ster. voleoxe II 719; Uo. Evacca ließ wohnen, 
fedelte an II 86, 3 174; Fu. Med. vdasonar werbe bewohnen Apoll. Rho. 
747, Ao. base v die ae nieder B 629, o 254, fiedelte and an 
Zug Eum. 929 T 1260, evdodnv ließ mich nieder & 119, 
Eu. Med. 166, io) "207. 3* . 175, Ur. We. 662; Pf. —** bei 
Spätern. 
vaurtAXopar ſchiffe, eig. epiih und ioniſch, nur Br. u. Ipf. 
do fließe, Pr. u. Ipf., mit furzem a 884, 5, 2, a, mit langem ı 222, 
wo Wolf nach Ariſtarch vatov giebt. 


verxem ſchelte, verxelw B 243, Su. verrtoo K 115, Wo. &velxeoo, vel- 
xEesa, velxeosoa, ter. verxeleoxe B 221, A 241. 


eodn nehme übel, in der Proja felten, epiih auch veueoodn. DM. 
doc r den Wo. vens(o)ahoasdar (2 228) gew. vereoch®n, * ꝛc. 


(vEepo), velpm jetzt Weller M 280 ſchneien vgl. Sim. Mel. 120, 4 
a. Cobet v L. p. Ir 134 s.; Euw£vogev es hat fih ummwöllt Ur. Br. 


— und 
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2 (52 u. 383 Mein.), Dion. C. 55, 11; Ao. Bi. xiphnv Dion. Arch. 


em häufe, new Ho.; auch ‚50, 1. 2, 107 Hat vnfjon, Im 
vem und ſelbſt väcaı 1, 86, 1 ıc. 1%. — 1187. 279. 8b. 
838. — Nf. vnveo in enı- u. rapavnveo nur im Ipf., wofür aber Be * 
jetzt neov giebt, nach Döderlein zu H 428 reduplicirter Ao. von vnta. 
vt ſchwimme ſ. * 1; epiſch vhyo u. vhyopar, doriſch vaye, vayopat, 
Fu. vneopar sc 364. 4 . x r x 
v£opar werde — en (ogl. $ 583, 1, 6 hr Elmsley zu Eu. Alt. 747 bei 
Ron) nur Br. u. Ipf.; vedpaı 8 34: 3 4 (vgl. Theolr. 18, 56), vcĩat eb. 
A. 8, veirau öfter; onft bei Ho. gem. ob. Eontraction; doch neben vlecdaı 
auch veisda 0 88 
‚no u. vrndon ſ. vew häufe. vido ſ. 81. 
viosopar [velssopau? vgl. Spitzner M 119, N 186] I 381 gehe, werde 
gehen; al3 Zu. nehmen Manche vioonaı W 76, Theogn. 528. 
vo£w P B. 1; es hat zigze. Formen wie Bodw, beionders Evvodw: Ev- 
vchsas Her. 1, 68, 2. 86, 4, tvvevoxa 8, 6, Evevoro 1, 77, 27 Evexovro und 
ÄLEvEvOYTO 1, 206, vevap&vog 9, 53, 2, dagegen erevohßnv 3, 122, 1. 6, 
115. DM. vofgaro K 601, voraduevoe Thengnt. 1298, Theofe. 25, 269. 
mpobvonadpnv u. Hipp. 398, 685, Ur. Ri. 421. (Sobed Path. EL 
‚ 114). 


66bcacdaı zürnen, epifher Uo., wovon dödusao, aro a 62, e 340, 
2 292, vgl. Sp. Br. 408 (877), ddbsavıo Z 138, x 275, öduaadiusvog 8 37, 
x 407, Bi. Söwduoraı e 428, 
&Lw, doriſch Saw ſ. B. 1; Plpf. ööhder e 60, ı 210. 
Sdopaı fümmere mid) Pr; Ipf. &dsro E 408. 
oiym f. B. 1; Ipf. dvaysv 3 168, ift wohl dv&gyev mit Syngzeſie au 
lejen, dal. in 221, © 228, 89, der. 1, 187, 2; doch wer nn und 
Theofr. 14, 15, oldas Z 89, daneben 61171 "öfter, bei Her. Kroıka 1, 68, 2. 
al 4, 143. 9, 118; Bi. Ipf. hiyvuvro B 809, 8 58; Wo. olydele ind. 
em. 1, 41 (61). Bf. dvamrat Sheofr. 14, 47? —52 — mit Symnizeſis 
des ew Eu. Hipp. 56, wie jetzt auch dveuyd Son 156 
oldaf. 8 38,7. 
s ai —8 wehklage, epifh; v eig. lang, nur im Pr. und Ipf. bei 
D. 
5 rn oe DR. bei Her. und Thuk. Pf. mit Prbd. vgl. 8 52, 8, 
u.3 
o p ci * * —F ohne Aug. Ho. vgl. Her. 1, * 2. 
olopar ſ. B. 1; bei Ho. nur in olorro p 580, x 12, ſonſt ole, dio, 
lopat, einge oben wie & 863. x 140, Ipf. dlero x 248, u 349, (diere 
83 a 342) Ao. l 5 458, u 475, 6iatels I 453, häufiger ölsato U. 
Gisodpevog [olhsactar bei Spätern) Das ı ift in ber Diai is bei Ho. 
lang; doch ſchreibt man z. B. A vöv ölm; N 153. B 255 dA’ diem. 
olyopar |. ®. 1, bei Her. ohne Aug.; Pf. olyuxa Her. u. So. Mi. 
897, wywxa nicht ganz ſicher Wii. Bert. 13 (olx ermann) u. CH 
Tham t. 2, rapgynxev [mapolyuxev Better] nur K 252, vgl Bolyb. 7 
29, 9, Brolyrvrau zw. Her. 4, 186, 2. — Rf. olyvio. 


AA un Kl ®. Ai —8 fehlt bei dr 7 dom —* hat er die gporticipia 
2 


A 451, [A 83 6\tow v 399, gas Her. 2, 121, 6, 
jonft bel helm fs Korn) &eıc, Eeı 1, 31,2 8, 60, 2, droAdovtes 
dnokeüvteg 9, 18, —XRX ar 250, 49, No. neben 


—8* auch Kan v 431, 319 und Acoca 284, A —9— —X ſelbſt 
So. Ai. 390 Ch., vgl. 8 2, 1, 1]; vom 2 Pf. dat Ho. auch den Gi. A 164, 
5 448; Plpf. — K 187; vom Died. bei 50. a GAcirar, SAKecde und 
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und öAteodar, bei Her. drolderar 8, 8. 57, edueda 9, 42, 2, ceode 8, 71,8, 
teodar öfter, eönevos 7, 218, 2. 8, 69, 1, copevoc 1, 164. 209; Wo. neben 
bidunv Ho. aud HAdumv A 197 und &Aovro öfter, steratip onen A 
586: —8 heißt verderblich Eu. Phoi. 1029; ſo meiſt auch das eig. 
erde 00 08 6nevas unglüdlich, „nenberbi A2, ⸗ 273, Aiſch. — 897 (9). 
I 7; drodw Her. 1 207, 5 eig. epiſch ift das aus 
dem ii Gebilbete öltxm [Aifch. Bro. 568 a ). So. Ant. 1286), Ipf. 
‚Bexov, Sterativ öAtxeoxev Velter T 185, öAtxovrar II 17, öidxovro A 10 
[(diexöpav So. Tr. 1013]. 
6loA ll (9 fchrete auf [made aufichreien Eu. Bald. 24], Yu. öI0- 
Nökopas En. EI. 691, Mo. bAöAuE« [dAoAukduny Aiſch. Ag. 12  (1196)]. 
apt&os gehe aufammen, fonft bei Ho. auch da 20 gejchrieben, ſtets 
ohne + ug., Ao. Puapros Orph. Arg. 518. * 83 ! 2, 4. 
öuöpyvopıf. B. 1, wilde ab, dro m) E 416, duöpyvuvro 
ı 527, Fu. dop ie Cr. Phoeth. 3 (781), 6; dmopkdun 2 184. 9 BB. 
TER haeth. 2 (781) popkdun 
Spvupı(ö)]. B. 8 vuß: 886, 1, 11, drduvu, B 877; vom Fu. hat ſchon 
D. 6pod F u. Öpeltar 1 974 (doriſch —E Ar. ut 183? en Ar 000, 
pooca T 813, Suocsa K 328, 8 20a T 118. — MH. —* Pind. N. 7, 70, 
—öxXX 9 Guvuov, e, do. 
en m; 8. 1; Wo. ohne Kg in dnöwnto P 25, A 324, x 120, 
* oo T '68, Bart. (dr)ovhpevos BP 88, m 80. A. divasav 
ver 16, 1, övdans b, 69. Pf. Av. hvhönv 15, 65 
Syopat —— beſ u. Her., dvooaı 378, Svovrar @ 497, 
Her. 2 9, 167, Dp. övorro Na "SH ke 5 hg 179; —— 
ar 156, e 879; hey &bvosdunv 3 P 173, danke f\ 639, eofr. 26, 
Be, dvooadwevos Q 439, dane A| —8 activ Her. 2, 136, 8; Sb. 
&vootse I 164, Svoröc Bind. J einzeln ein Ao. dävaro P 26, wo 
Beller &yoro will, und Br. Une de ig 241, wo Buttmann obvoode "will 
Bekker övdcacde hat. 


cACGODGi bereiten, nur diefe Form T 172, V 159; dazu Ipf. orkeov 
-6 73, fonft Smillo mit e. MSY.; briloaro P 801. 851; önılocaro B 20. 
ı 291. 811. 344. x 116; hrtodusohe & 429. 674; inhodev F 143. 


örutm heirathe, Bin verheirathet € RN Sof. ala Bipf. 5 798; Fu. 
ondow Ur. Ah. 256, Bi. von e. Ta © 
öpdw |. 8.1; * 8 84, 6, 4; * Ho. * Aug. dpa, öpäre, 
— öpdmvro; be gew. &pmv, % * „ſeltener * and 2 OULEV 
2, 131, vgl. 8 84, 5 — 1, — 78, 138, 3 n 
1, —* * 91, 17 8 eovy 2, 106, 1, &peov 150, 1, — 8 * Dei. 
mal? Spa 4 , 76, 2? w effer &pa), une cherer dopip.ev [dvapäpev BE.) 1, 
120, 4; Bi " iröpopar werde auderfehen, wählen J 167, B 294, in anderer 
Bed. aud bei 90. ind, opar don Lpopäv [lönch Th Theofr. 8, 87]; Av. bei 
de ME en {&ov, lööunv als el or. eldöunv; pei 9 wohl et⸗ eldov 
188eıv und idelv, Sterativ Tdeoxe T en und 
2 zw. hat eldov bie Bed. des MWifens, ‚sel Sobeh zu So. Wi. 1 
Selten ift der No. Shacdar Pind. dr. 5, 1, 8, zw. & "DE 1271 und 
Iat. Sei. 947 c]; Pf. örora bei , Her. und ben Zragilern —— 
——5 = felten auch bei andern —8 ſogar bei Ur. im Trimeter 8 
FE fonft bei ihm und andern Komilern Eöpaxa üblich tft, 2 
zu Dawes Misc. er. p. 454 f. und Hermann zu Ur. Wo. 7 
— — e. 82? au ı Imre ? 128, ) 226. Bgl. eldona und olda. — 
N. rodspnpı Theotr. zu 
—* zürne, Wo. * 8* DT. 886. 
ſ. 8. 1; bei Ho. mit und ohne Aug.; öpkyopar, öptkaodar (bei 
o. — dichteriſch, auch: ich ſtrecke zig, wozu 3 348 9 ve u. 
Ipf. öpwpeyataı, to A 26, [ 884 4, vgl. 8 80, 4, 8; 8b. re 5 
Krüger, Br. Spradt. 11. 1. 


Ki 


En 2 
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ı, wovon Bart. öpeyvöc A 361, X 87 u. ups deiv V 80, Ale. 
Dres, &peyder), vgl. Spisner zur A. Exc. 34. * 
öppdo |. B. 1; neben & o. auch &pphoaro und neben dpu. 
jr et en —X —XX *— überlege (Bin. s. 
HEN 13 wi Aiſch. — — 18 1348, öpuyalveı), Ber’. 208], Gr. Spf. u. 
io, 1, beide mit dem Aug. 


öp-, öpvopı errege, wovon bei Ho. IT. Kopvönsyat P 546, öpvünev I 858, 
in 22, ‘pp. Epvudı 8 86, 1, 11, &pvuro K 685 685, Hei. xheog. 191, 
evos A 421; Yu. döpow So. Ant. 1060, %. psa haufg bei 90. 1. 
Ser. Spoaoxe pP Ka felten Yo. 2 &popov err 146, ® 1a, It 222,] 
o 2 erhob mid N 78, 8 539 (nach Anderen Re): m eh a bin ent- 
ftanben H 388, Theogn. 889 und Con. Gpcpy ag. an 5 Ta, St, Öpchpen, 
Ba . d * 36, ld Ag. 688 os) 0. OR. 1622; ed. erhebe 
mid), % yurat * Öpeitar 0, Wo. &pdumy, "bei 50. aud 
ohne am In öp * 7 et wozu 3 P. pro (dpro Netter Ho. BI. 2% 
.11 f.) fontopirt „bon &punv] öfter als 4 ei Ho., pp. öpco und 
5 Ho. öfter, jenes & Bind. D. 6, 62, öpseu A 264, T 189; 3 5pdau 
& 474, Part. öp TF A 513, P 788, ® 14, Aiſch. öfter und So. DT. 177 
Eh.; eine 3 P. (el ö hpsran x 877. 624 and ei op di N 2711; 
Bb. in BEopros Fe 166 ( (6), raAtvo zo Ag. e. — Kin. 
Be —5 E 104, F —8 sin. 86. 116 (1 Spf. öpkovro 
w 212; öp von Pind. O. pm» [0 51) 613] en B. 4, 170 
n. 90. öfter; —*— oͤplvo und ———— 200 (2). Eu. Bald. 
1169 ‚ $ jene® andy mit ein von n 509, gew. bei Ho. 
D. 


— art. — wein Ro. 8, 36; —8 —2 ftärzte, eilte, 
u. He. ohne U 
— ſ. B. 1; * Aug. H 440, mit In Dur ur der;; Un. 2 &puyov 


Solon unb Photios; Bi. Bf. Kpuxrar Her. 2, 168, 2 Better —* 
u. für Gpuxto 1, 185, 3 öphpunre gegeben, vgl. 1, E, 2. 4 I en 
gegen dıdıpuxrar Luc. Tim. 

Socop.ar ee vorher, ahne verkündige, epiſch Pr. und Ipf. ohne 
Aug., vgl. Butt. 2 u 

— 1; Ao. boꝓꝑpdum (bappspnv Ser.) Her. 1, 80, 4? — 
N. Soppdopa. 

srorbcn wehllage, Yu. Srorökona: Ar. Ly. 520. 

OGAGBEvoc |. Mupi. 

odrdn jchlage, verwunde, wovon Ipp. obrae y 856. Iterativ obraoxe⸗ 
0 745, Ao. obrnse (Ho. nur an 7 St.), Ser. Be 875; —— Ao. 
8 Si. odra Ho. öfter, If. odrdpevar KR: AEN 
wozu Part. paſſiv oörduevos verwundet Ho. —* og Diterletn 3. N 764), 

delc nur 8 ee Fin in veodrärtog u. douroc 586, dvobraros A 

Aiſch. Br. 119 (12 3). — #. —— (auch Eu. Antig. 17), Fu. obrdam 

he). 255, Ao. obrasa do. Häu f. Bj. obrastaı y\ 661, odraspevog 
7 ‚ac. Ag. 1344 (1304). 


&pelin f. B. 1; ſioniſch auch 000é60] epiſch and ögc Do: Ipf. Sosı- 
Aov A 688; neben &pekov, Ei, € Gagten die onen auch hope 8 und 8 eo; 
Sperov Die FJoner Her. 1, 111, 2. 3, 65, 1, jetzt d@eAov), meift die Diciter 
jo weit fte nicht fireng attifch find, und ipäfere Sera vielleicht ſelbſt 
attiſche; Kyerlov mit der Bar. bperlov Hei. € Fun auch die 2 B. Blu. al#’ 
dpkiere nepdabar Q 254, vgl. T 200 u. De 8. (Her. gebraudt es 
ver auch für Bei, yoh. Kr. zu 7,1 y 
Eid vermehre g/ u. Aiſch. Sie. 198 (174), 249 (232). Schwer 
ertiäl & ift Sp&iisıev [1 661, B 384, vielleicht e. Aol. Mo., vgl. Spell. 


6pAıoxdva f. 8. 1; Ipf. Spice Her. 8, 86, jebt pe. 
dyauxa |. &ym. 
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u F ardocm Iooje, Pf. Pi. nenaidydarl-dsdar Weller), ı 381; nerndiache 

rartsar unglädli fen? ein def. Ao. Her. 8, 21. 

ran jchüttele, ſchwinge; Ao. näre Z 474, II 117, Inf. ebendaf. 142, 
dvanziamı En. Batch. 1190; dazu epiſch ein Wo. 2 in denenadv; ein iyn« 
Topirter Wo. in ndiro ſtieß fi O 645, Zxnairo T 483 ꝛc., vgl. Spibner 
zur Il. Exo. 16; [jpätere Dichter rende, erhAato, nalfävarl. Bgl. naldoow. 

ndoacdaı erwerben, Fu. mdaopaı, Pi. Pf. rerapeı, auch bei Xen., 
Yu. nerdoopna Stob. 79, 52; das na ift lang. 

rdoywf.®. 1; aus nenövBare bat do. z H0. nenoode verkürzt j 9, x 465, 
—* für nerovBuia bon rnd- neratvia p 656 og 8 29, 3, ; dorifches 

one: [Part. Ao. xhoac Aiſch. Ag. 1624 (1598) jegt —— Herm. 

ralsag]. 

rattopaı ne er. 2, 47, 1. 66, 1. 4, 186, Wo. enacdunv y 9, 
So. Ant. 202. U he fe 95 092, bei 90. auch inasad y jept ı 87. x'58, 
naoodusvos a 124. d 61, raadımy, Pipf nendounv Q 642, 8b. in dnaatos 
& 788. Bol. —— 


ga we ot 8 j 3. Es a a nd auch Bir. und Her. 
ung, jyn! TETIULEV 7 ER zw. Ipp. 
aereıche Aiſch. E 699, [589 u. port Hermann), Cj. A u a 


829, und über nemoldonev 8 2, 6, 1; Ao. nenıdov Ho. u. Sind, vgl. 8 08, 
6, 1, in allen Modis außer dem "6. ; Enıdov att. Dichter, aud Komiter, 
in allen Mobdis (3pv.?), nidov Pind. g. 8, * rıdohv eb. 50; Ermıdöunv 
Ion Ho., reridorro K 204. Bom Wo. ein Yu. rid hoc werde —* 
18 369, aber nendhoon werde überreden X 223 vgl. Döderlein u. 8 28, 
Bart. tes) der vertraut bat, gefolgt iſt Ho., Pind. P. 4, 108 
—* re Cho. 6 
relxw rixo) — gibeen a 816, nexttn Ar. Ly. 685, Fu. nen 
Theotr. 5, 98, banı 2 M. neeacdar 3 176, Theofr. 28, 18, Ao. Bf. 
enéeydon Kr. Wo. 185 
rerpalve für — Ho., Ao. xeipivat y 175. 192; Pf. Pi. nerel- 
parraı u 87. 
reıpdo ſ. in rerpaoodpaı ber Megarer bei Ur. U. 749; Wo. 
ineiphöny medial and r., 90. ns vund ereipnodunv; bom Bf. nenel- 
pnpar y 23. — Rf. Ni. reıpdlm und reipnt D. 
rerdLo nahe, (md M 285, D 269 * Döberlein, * 583), neido 
y. 6, 44, vgl. Eſlendt Lex. Soph. unter rneAdw, gr. bei Eu. neldon 
b. ZT. 886, Hel. * —— P aeth. 2, 48 &), bei Aiſch. und So. nei %, 
ãc ꝛc. [Eimstey zu So. O ; vom Ao. d Aa(o)oa —— Ipv. 
reAdsserov K 442, „el 8 2 e% Bei Ho. heikt dag Hctiv nahe bringen 
(DM. rerdsastaı P 341); fi ch nähern nur das Pſ., wovon auch vorkommen 
#1 nerknuaı u 108. Mo. Enerdoßnv E 282, M 420, Theogn. 818, So. OT. 
13, dies u von attifhen BDichtern neben ey v (mit lan ngem a) ges 
brandt und bon einem „8 Mo. Erinro He. $ 1%, rANTo 3 438, nAveo 
& 468, —— a —* 63; über dus 3b. in Ankaros Eimsley zu Eu. 
Med. 149. — RN ki], nAvdo Heſ. e 510, niivaraı und Ipf. 
mv v)ro Ho.; ige m mer ale 9 rAddn(d); von dem profatfchen rinoıdio 
o. —R Eu. € 
zelenile kömente, 8 Kt rertwıtev ® 176, Pl. nekeptydn wurbe 
—— 
rt\o u. — bin, doriſch u. poetiſch, nur Pr. u. Ipf. bei Ho. mit 
und ohne Ana. „ Im m erferen alle auch ſynkopirt: Eriev Mn i1 neben ntXev 
A 40, E 5ll d 45, aber ärereg Pind. O. 1, 46; Enlco 
A418, X 81 7 AN er —* Häufig, ‘pp. neleu Q 219, Ser. ne\&oxco 
X 488, meAtaxero ef. Br. 44; &j. und Op. bei Ho. nur von reAouar, bei 
Andern auch von x ICE ur für Efeorıv So. Ant. 478; ie a ne\sıy 
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wii it. 620 (604). 801 (7 o. 804 (1) und Bart. rneiov Wif 0. 
306888 — 838), —28 Hl. Ze (108), 810 do), in enı- u. —— 
Set es, ſynkopirt, die Grundbedeutung fi wenden. Nbf. nwitoraı. 


reralvo erweiche, Ao. nerävaı Ar. We. 646, jonft rg., Doch ohne die 
Pf, Ao. Pi. nenavdävar Eu. Herafl. 159 


rerapeiv, renopeiv, renpopm |. ropeiv. renoode |. ndsym. 

repalvo f. B. 1; Fu. Pf. doriſch repasdhoopa Stob. 3, 74. Bgl. 
reıpalve. 

repdm gehe über, ter. nepdacxe e 480, epiſch u. ioniſch rephow zc.; 
aber verkaufe au. Te 5 mit furzem a, Ro. inipasa, epiſch En MH. 
Pf. nerepnpevos O L. N — xß [, nepynns Theogn. 121 „girpon. 
45, wovon Part. repyds 1, ter. nepvaoxe 2 752; Bi. 
Tepvaraı Ar. Ri. 17 —5 2 292, ——* Pind. J. 2, * 


repdw bermüfte, Fu. oo, Mo. neben Enepca a 2 epifch au napoa 
Erpadov A 125, 867, al 8 514, ı 40, Bind. P. 9, 81, vgl. 2 
31. 3 Jıarpadkers H 32, I 582, & 5li und von e. fynf. Yo. pa nieder 
93 auch —* o 384, und Zu. nepsera Q 729. 


nerdvvun ıf. 8. 1; Zu. nerden Eu. Sph. Th. 1185; Pf. Bi. 5 
neraotaı Dratel bei Her. 1 62, 2, über die dritte P. Plu. nertavrar Sat 
4, 2, nenttarar eb. W. 10. — a rirvo Heſ. a Rule rirvne, wovon art 
nırvde X 392 und pf. 3 Blu. nirvav Pind. N. 5 11, inirvavro Eu. €. 7 

Eh., xlxvavto X 402; zırydao, wobon Ipf. rirva ®1. 


neton a ſ. B. 1; zw. tft das Pr. Intapaı bei Attifern vgl. Porſon zu 
Eu. Med. Pay mot überhaupt bet ältern Schriftftellern; reraraı fteht 
nod) Pind. N ; ben Ao. ——— epiſch auch ohne Aug. in brkprtaro 
ei reätar Ö 17, 9 dva nräcdhe Her. 4 ——— rrdodar —— Her. 
12), Bart. merdpevog gebrauden H0., U Alkai. 5, Her. und 
die Tra Teen dvanentduevog M 122; doch fteht Inntkodan 3 126 und So. 
DT. 17 nriotaı, wo Elmsley mrdode verlangt; ben bei älteren Schrift- 
fiellern feltenen Ao. Enemy (Hei. e 98 und Bat. 210) ebrauchten, wohl nur. 
in ie die Tragiker mit dem doriſchen a: dventav So. Ant. 1307, mo 
enta ei. 2 Pro. 115. 555 (2) vgl. So. Unt. 113, Eu. Med. 440, Op. 
rtalnv Son 796, Bart. nrdc, rräca vild, it. 781 (752, due 
Die Dicsterifäe MT. Ford pt Al AS do, B nebft noteovraı T 
o 7 und nurtüvrar, To eotr. 7, 142. 15, 120, 
2, norhoacdar Theo n. 038 ka Fenster I Eu. Med. 649; dazu Bi me 
— B %. Ar. Vo. 1445, Wo. 319 ꝛc. nensrapar Milch. Eum. 37 0) 
Per 669, Eu. give: 564 in Ehdren; 28 B HB renorharaı B 90, 9.5 8 
; eben jo tnorddnv ©o. 3 (482) und Ur. Vö. 1 
—2* u» 62. [Ein Bart. Ao. enable Analreont. 83, 6.] 
nepvov und Ens vov töbtete, poetiliper Ad. von Yev-, reduplicirt und 
—— jeiten bei item 18 O — Pr En 658], Do 
no i. TEDVNS, pb. nepve reovenev 4 ] 
Bart. nern, —5 betonen, 0 827, P 89: dazu vom 
Br. neoarar Ho. Öfter, nepavrar E 0 568, repdabar N 447. 8 471, 
254, vgl. palvo; Fu. nephoopar N &08, 0 140, x 217. 
et ſ. rar 
vope f ; Plpf. Enenhyeı N 442, II 772 (Hier Better jegt 
—— doriſch nk Eraka, indybmv; ſyniopirter Ao. Inaxxo A 878. 
— — beichäbige, poetiih; Yu. Med. activ Ar. Ad. 0. paffiv 
So. —*— 1156; Ao. Bf. innudvönv. Bb. nnpavıdov Theogn. 
nıtlo brüde, nıeltw ioniſch und bei Spätern, bei —* namentlich 
nıeleüpevog 3, 146, 2. 6, 108,1. 8, 142, 2. 9, ie ‚ Öfter jedoch rıeLöpevoc; 
Av. eriesa Her u. Hippofr., irlaka Theofr. 4 , 36, Epigr. 6; Pi. Pf. xc- 
nieypar v. erıeyönv neben erıdednv (?) Hippoir. (Für rukleuv u 174. 
196 giebt Bekler mieten] 
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“N np |. neidlom, 


—— B. 13 Ip. duntnindı 8 36, 1, 11, rınldvrev Wild. Cho. 
361 t 256) beb Detrums wegen TIprAdvtmv; paffiv ein ſynk. Ao. —*R 
wurd bo g öfter, Eurinto © 607, SR d 16, Ipp. Eurminco Ur. 
Me. 608, Dr. Age | [oder tunkelemn] .Ach. 236, eurijto Byf. 235, 
mAhpevos U öfter. DM. X 504, ‚x. — Bei Dichtern häufig ift 
Site bin vol, auch fülle an bet Epikern: £)} rerinda bin voll Pr 
6, Theokr. 22, 883. — N. ruunidvera i 679, rıanlker er. 7, 39, 
—— jehn 8, 108, 1, rıankeöoa Heſ. 9 880. Vgl. zei 


rierpnpı ſ. B. 1; Cj. 3 St. brorlumpnav Ar. Lyſ. 3287 evenpndov 

1 589; ee nad Hermann Erpee aus Hin. Hef. 8 856; Evırpfjoat ꝛc. 90. 
nivo ſ. 8.1; nlopaı als Pr. Bind. DO. 6, 867 Fu. lo ar in ber Arſis 
wit langem ı N ge * 160 :c., mit  furgem Jon 2, 10, Plat. Ko. 8. 159, 
eipf. 22, Epikr. 3, 21, Epig. it langem. ı der No. niov Steſich 

7 2 en. jo Be At. rienae 35, a, o 8, mit Turgem o 378 und in 
nude — A 263; Spp. neben bem gew. id auch nie ı 347, Men. 
Pi me Eu. — 6562 neben Earıdı 570 vgl. Athen. 10, 446 u. Dion. 

alt. 1, 4. 


rırlaxo tränte, Yu. nlom mit langem ı Pind. %. 5, 74, vgl. Eupolis 
112, Ao. Exıca Bind. ‚T. 


¶tpaexo ſ. B. 1; ioniſch nırphorw, rerpfodar, Enphönv. Bgl. 
nepdn 
reirto . ©. 1; Yu. neoteraı Her. 7, 163. 168, 2. 8, 180, 2 [zeseitaı 
Dralel 5, 92, 4), neotovrar Orakel ‚48 und A 824, neotcoda: | 35; 
au. nealeıv Z 307, 7 467. 596; Bart. ar (merrece) Ge. — mit 
Eimigeit igefi x 884, ® 603, attiſch nenthe Gros Sp. U. 8239. 923, Ant. 
697. 1018, vgl. mrhaow. Bir un „oil Pind. O. 7, 69, P. 5, Fir 8, 81 
neben Eresov 8, 21, 2. ; über vÄrretov vgl. 88,8, 6; ber- 
worfen wird Incoa Eu. Tro. 2 Fr abs) 


ritvo [und zırdo] Are bon dem doriſchen Mo. Enerov gebildet; doch 
ſfteht Erxrırvov va aoriftiih und das Part. wird auch rırvdv betont. 
Emzez au 1732. 54 verwirft da3 Pr. nıryem gegen Hermann zu 
53 u. Hel. 910.] 
rirvnpı, nırnda f. nerdwvun. rı- |. rei. 
rıyadoxo |. ga 
zıdlo |. 8. 1; Char. yy, bei Ho. ohne Aug.; MP. Zu. rAdykonaı 
o 312, Wo. zAayyPiivaı, Sb. x — — 868, Aiſch. 3. 693 (571). 
rı\a-, neidio |. nlunineı. 
ritxo ſ. B. 1; Wo. Bi. nieydeis E 818, nie bei Ho. nlaxfjvar. 
rıitw. 8. 1; dronıtu 8 501 Ba 3 2, 8, 2, c, u. bei Ho. u. Her. 
nur nieboscda:, nicht eiodar. Bgl. nd 
Ah do ſ. — 
rihoso ſ. B. 1; Bart. Pf. neninybs, via X 497, x 238 ꝛc. mit 
Aoribebeutung B 264, Ar. nAägev Veg —8 124, bei Ho. neben a ve 
ud ininknm ov E 504 u. wink d 264, vgl. 3 28, 
nröpev II 728, V 660 und MS. Bender, ovzo öfter: BI. a, FR 
Ba in —— v T 81, wie &xmihynv 2 225, og! N 894, II 403; 
Ber art Thefr. 29, 105. 198, Pi neinkayuaı Ali. Sie. 896 (870). 


m —* — und ioniſch neben nAtu Pr. e 240 u. Her. oft 
ISA f. müov ſchwammen ® 302), Fu. —— Her. 8, 5, Wo. Eniwca 
47 und ger: ji ineniov Hei. ce 650, irinim L: 16, —8* * 69, 
EXXXR art. Z 291 und Drake ei ger 2, 1 
arirımxa Her. 4, 99, Eu. Hel. 533, vgl. Ar. The. 18; —* et 
% 8, Her. öfter. 
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ryto, melo is Bi. Bf. —— bin beſeelt, PA mo» 
bon nimvdonı D 877, Plpf.  rönvdoo je 210, nenvio Theogn. 29, If. nenvö- 
dar W 440, Part. —— ur oft; %o. denvöovdn E 697, 8 486; fynt. 


Mo. dunvoro A 869, X 475, e 458, m 349, wozu ein Br. Aumvbo mit 
furgem v X 222. ðvb. in —* Ho. 

rodto f. B. 1; roßtuevar u 110, noßnoe Her. 5, 98, Wo. modkoar 
Ho., Theofr. 10, 8 und Her. 9 9,8, 2, noßfoat 8, 86, 4. 

rorydopar räche mid, Su. doopar Eu. ph. T. 1438. 

roınyöo verſchnaufe, v lang; kurz in &rolmvuov Z 421, 7 480. 

molen iCo male. Yu. rolenlEm K gl, rroispltm B 828, N 644, 
vgl. a 667 u. 87, DM. Pind. N. 8 


ropeiv verfhaffen, ein er —* Fr 1: reropeiv Pind. B. 2, 57 
(wo bie meiſten In rerapeiv) der Erf. endeikar, enpfvar; #. je 
renpertar 2 329, Aiſch. Pro. 618 0) 815 (6), Plpf. nenpwro Hei. 8 
TATBOLEVOG öfter. Nf. xopobovo. 

roprdo hefte an, Ao. nopräsar Aiſch. Pro. 61, Bb. roprards 141. 


ro- f. nivo. renoode ſ. ndoym. ror- |. reronan. 


pda B. 1; epiih u. ioniſch phooo, En 2 rerpn 
Jade geitan, de. 5, a ana Habe er Venus Sons gehebt 


rpa- |. nınpdaorw u. nienpnii. rphdo |. nlarpnpe. 

rpodaelectvf. ein. 

RTa-, TTE-, mto- |. nerdvvuge, neropa, inte, nehocm. 

athoow |. B. 1; Ao. doriſch Ertaka; von — bat Ho. 3 Du. No. 2 
—— vEnxtiy) 8 186 *5 Part: Br. nerene % 362, nütec E 474, 

B 312, nvia v v98 vgl. 8 ei : der % zatantaxııv Aiſch. 

Eum. 25 (1).) — 8 on u. en 

nıöpe made ſcheu; Wo. 2 Pf. ertüpnv wurde ſchen ſAxioch. 870 a). 

atom ſpucle, im Pr. mit langen u A 426, V 697. 781, He. e 726, 
Theotr. 2 5, &o. nt. 1009, mit turzem vu im Ipf. Theoir 24, 19, im 
Fu. u. Wo. € 329 x. 

r6ödo made faul (v fang), Fu. nöen A 174; Pf. faule. 

ruvddvonar ſ. ©. 1; poetiih auch nebdopa; Fu. neh Theotr. 
8, 50, reussisder M 95 Bro. 992 (980); fiber —— 8 80, 3, 8; von e. 
red. Mo. nenödorso 
ee —8 Wo. txoptaa und txopeta Hippokr., Ao. nerüpeya 

DT. 


alvo ſ. 8. 1; Ebavraı als 3 P. DB. BI. iſt zw. Mich. Perſ 
571 63 ddr, um 854, vgl. M Pr und sh, 4, * hr, 
Pind. P. 5 — N. bᷣad-, wovon pp. Wo. bdccate u 180. 
al 4 Fu. dalew 1 78. a 261. 404 2c., Pi. halsopar 2 855, 
MT Il 889, Bin, Br. 7, 7, Ati. Pro. 189 — 36 (8). er 
bdac fft verwandt, mit bhocw u. , oft —* und in den 
pin. verwechlelt. vgl. Baldenaer zu Her. Poppo zu gu abet 8, 
rıpdsow findet fi is mit einem p, vgl. Reifig Enarr. zu 406, 
jedod find die Stellen in neueren Ausgaben geändert. 
belo — — £pslov B ar Ba beleoxov 8 250, p 211, x 46. 
209; Zu. bein x A 81; Wo. ufiger Koehn als Ehbete ies ah bei 
Bil — e]; Bart. %. FR 250, P 88, 7T 198; 8b. iır 
äpsxtos T 150. Baneben Epderv MAR ., Epderv bei der. Theegn und 
wos! auch den Tragifern, vgl. Elmsley a — Med. 1269, "hei benen bas 
Br. jelten ii; Sp * Ho., Epdov ‚103, Ster. Epdeonov I 540. 
Epbcoxov Her. 7, 88; Fu. Epkw 50. Ao. 8 5, Her. 2c., Epkaı Theogn. 178, 
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294; Pf. lobrs T_57 3, 197, 9, 6 & 
Ka 3, Bi. a a ran 
4, 60. 6. in dpextos Ho. 
to {. 8._1; deln Hei. Br. 287; bei Ho. mit u 34, 
2, Pi one Eu. ih je und —S— ®. cn mic — 
LSobecd zu So. Ai. 10; Peobusvos erg bei Ser. 7, 
Bhyvanı 1. 8. 1; Bei Ho. mit u oxs H 141; 
— — er Shpete), Bi “ine Mn Bag; Se Kira 
hoc epiid und ioniid, 3. H. in een Be 


iere, bei Ho. mit u. ohne Aut mit Prbb. ¶ 
7 te &. Klingen T Pt D.. Gt Ne Fa 


or def. a Sao 
Blpf. dbtreı p 2 
birto umb ——— 19,1 Krtanev 8,89, 1, 5; Inga 828, 1,3; 
deplpdar Bind. ein 314 deh voldipe 


—W arte; über Hinzu zo 2,518, p Pr dot. 8 30, 4 
Gouse 0180; Bi, Bironay Ger. 1 1, '%0. dbbandam a Ki 
—* — Edel — 0% ee — Dia); das” — hen 

eifelt Ems) malen; 35 BI. Böato & 515, J. * “0 hi al, 
ee ai. 30 I —* bei do Hang 

bei Wild. Gie. 824 (av) ud lang {sedentig 0% =, em 

verm. Döderlein, dg van —2 —*zæ** 

bbopar wolle, eile Y 867, Wo. dhbmodunv Ho. 
[eztoo] feas, chpas Se, Ant. 409, $i. * Bari) lange griuze 

Bart. Fe. vesapvia nf. or 

ade für ande fiebe * 1, 200. vgl — au rn XL p. 809. 

— %. 2 lebe Theokit 4, 89. f. 6m Pind. P. 1, 
5. 8 ße oroc 90. J 

ocßldo verehre, poetiſch; ocßiedelc So. DR. 636. 

(set) treibe, bei — mit und ohne Aug., im —F u bei Ho. 

at amei 0 nad) 8 28, An, daceus und code So, 29 MN * 5* 

BL, Ip, Aoocione eier Fr %o. asöaro Ho, dosedayco 

3, 920, aan Y we —8* Hari 484, F 5 
er —*8 * 

w ir © [2 Bin’ ©. er Se 





Im 6, 9; funk. &o. 
—*8 Me it 1 1065_&h., &r. 3 Ge (Bio) neben Lane 

ie, 26 &5., Eu. Hert. 919 &9., Bart. onevor Mi 

% — ld q er „mass 786 di, &s 1 ne 
—— a m © 
Bi —8 — — ia, © & abs 

& It ums — BR: fe). Berl. 868 (9), ©o. Pit, Da 
H. %. 1994; Mb. ourdc in Eompofiten. Bei den Attiferm 


Anden an armen Hi . oedraı ©o. Tr. 645 en —5 — 


sodrar ho. (680) (mı ann obrd), aoüvrar 26 (( 
203 elle, Lauf Me. Me le, ao it © RUND oodehe ‚sig. UN 8, 


it. 836 (806 , €. Wo. it daB Tao 
Me Ja — fort, obt, —2 1, De Ahrens ver- 
muthet dndosra., 

alvapaı |. 1; Ihr. auloravee 6; bei ger, and amkansı d, BL 
u. öfter vor Beiler; für den Wo, 1 dalvavro 8, 31 will Bultmann dorbaro. 

sıonda f. B. 1; von ounde Fu. omadenum Bind. D. 18, 91; Pf. 
osommandvor I. , 68 

axeddwun f. 8. . sueddan 883; ohne 0 dxddason 
P 285 u. & —ã* im gu 6 * — N. ad 1, wovon 3 B. RL. oxıdväsı 
Hef. 8 875, Port. axıdvde Her. 9, 25 u. dfter Dad MR. oxiövanaı bei Ho, 
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pho Ben u. Her. ut. 6, 98, 4, Luc. Götterg. 30, 5], andy xldvapar 
af: H re ar) Min. 2, 8, Sim. Mel. Yu u. Eu. Hel. 916. 


oe 1. B. 1; ein Wo. oxhiere W191. 

oxirronar |. 8. 1; Pr. und Ipf. II 361, P 652, Theognis 1095. 

exıdle beichatte; Fu. oxiõ ®. 18 831, 8, 9. 

are ie, epiiches Pr., Ipf. u. Ao. M. n 806. 

oudo f. B as, He. 9, 110. — N. sphyw T 226 und bei 
Spätern; —S 

spuöyo laſſe verſ Dee: Ao. Eopuka (Tme.) I 658, Unt ru 264 
Bi. —* * —88 8 ——æã 67 —— — 

G0õGt ſ. cebw. 

oradllw ziehe ab, Ao. oradlkaı Her. 5b, 26. 

oreiv ſ. Erw. 

orndpym bränge Ho., eruond o., Aiſch. Sie. > 670), Thuk. 4, 
12, 1. 136 5; — em bin R af —* Her. 7 a; erlegen 
ee, zürne, orepyolaro 817, —3— Wo. orepy Bee Pind. N. 1, 40, er. 

orelßm ſ. B. 1; Bf. Bi. koridnrar So. Ui. 874. 

orelym ſchreite, Ao. Eorerte u. Eorıyov Ho. u. U. 

ottiAXw f. 8. 1; über &ordiaro 8 30, 4, 11. 

stevopar poetiſch für oreva; orelvopar bin beengt Ho. 

oreptm f. B. 1 oreploxwm, orepet Wild. Pro. 862 (6), Ao. Eork cos 
Ent 11 124, ote koaı v 263; ortpopar für orepoünar Eu. EI. 1809; 

Ao. 2 Bi. otepelc Eu. öft 

oredrtaı ftrebt, zT. Tr 88 (vgl. Döderlein) und Ipf. oreüro, def. Ho. 
sredvrar Aiſch. Berl. 49 (otedraı Hermann). 

stoptvvupt An. toropts olr. — oröpvunı ſchon 
0 82, Her. 7, BA * —8 187, ET Mr ori ſch 


oTp Bigm N 1; Ao. Bf. — 2 gew. —— torpdpdnv Her. 1, 


180, 1 vgl. zu 6, 40, "Theotr. 17 
stuydo ürdke, Be An. oa u nal, no⸗ P 694, «x 113, 
Pf. drestöynza mit b. gen. 2 a ——— ©. —* 673, 
3 — — Aid. "& 9i (ag, er E orurnade ei, 
Hy il et Wo. Eoruta machte furchtbar x 602, haßte bei Ap 
o. 


Ant. 
2 gie 1. 15 Mo. 1 Pf. Pind. P. 11, 28, Ser. 5, 5, Em. Jph 


opcrepllopar eigne mir an; Eh. y 8 27, 2, 2. 

oydın laſſe nad, Öffne, für oydLm ioniſch u. Ar. Wo. 409. 

syeivf. Eym. 

chm epiſch für ht, dies nur [nicht Br bei er er) « 4 € 24 (eher 
chovres ı 480, ter. obeoxov 8 868, Ei. o6 
abıps, dp), —8 398, von oadm, das einige ihr E He Bee gu. 
sadım 1. 8 todooe, —* odosa Ho.; Bi. Yu. sadhsopa ꝙ; 809, 
dauhtny Du u. Pind. P. 4, 161. Bielleicht ein Vo. 2 Act, ii € Eriog, 
Dorgeflagenem a tft 3 Si. ode Be Cobet) II 868, ri 288, als 


. Denn ala und find dieſe 5 wer er⸗ 
—X& vgl. Er. 2, 11, 189 [ abe zu Es ſch 


en ® Fa ihlage, Uo. korup&irka Ho., Bind. Br. 11, 144 und So. 


ann II, 


tay-, Bart. Wo. 2 zeraydıv ber gefaßt bat A 591, 0 38. 
taide |. ıAfivar. 
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ravydo firede (auch Her. 2, 178) mit kurzem u vgl. 8 27, 8, 5; als 
‚2, 4, tavbou o 97. 197 vgl. aber 92, Wo. drdvuooa, u. —* 
* tdvusa II 567; Pi. Pr. rdvsraı P 898, Bf. terdvuotar ı 116, SE 
Terdvusto &, 135, e "68, K 156, %o. dravbadnv 271 ꝛc. — BR. ı 29 
DM. A 112, MX € 846, 
Fuer en sw a. CH bon — FH langem —— Karat 
Hr ar Al 0 ar rerpnya bin un rmi 
346, Plpf. terphyeı B 6; a & pad &. 8 (od), 
vapybm beitatte, mit langen u Ho. 
tapelv u. tapfiva |. Idrto u. dar-. 
za-, wovon nm nimm, da, 9o., Eupoi 8330, BI. rüre Sophron bei 
Schol. zu Ar. Ach. 208. [Buttmarın Ber. 41, 2.] hi 9 
xelpw reibe auf, quäle, bloß Pr. u. Iff. Act. und Paſſ. 
texrpalpm bezeichne Pind. O. 6, 73, N. 6, 8.] Wo. zexunpov Aiſch. Bro. 
605 (6) ), Tsxp parte Du. Smyrn. 12, 121. Wrat. 14 var , 
tertdow bin, ein def. Pr. Ster. reitdeoxe Hy. 8 242. 
teAsurdo endige; Yu. Pi. releurhoeodaı N 100, 8 510. 
schen I B. 1; teito als Yu. 3 29, 2, 4, teitoom W 659; Telkeodu 
Ya. Bi, ſelten teietadaı bh 284; er Neapar 2 74. v 40; —8 T 242, 
dre\dodnv O 228; zeicoxov Gallim. Apr. 128, telsoxe Bräjft. 434 
1797) vollenbe als Simpler bei Dichtern; für dvareiXm So. El. 699; 
pic Bi. Ertraito B 643, ı 524; zdvreralntva So. Brchſt. 411 (421). En. 
oin. 1648. Bf. Act. und %o. Kr. fehlen. — ‚m. inereıldunv a 827 ıc. 
ztuyo |. B. 1; bei Ho. Pind. u. Her. sam > 5. Br. reum N 707 
ws 3 Be an Dem. 88 Pr bei 90. u tanov, DO insre ov 
ante Ho. — Ayo ze —X zuwhtn Parmen. 90, Wo. 
Erunfa Apoll. RH., Part. ze I ur , borif Ernaka Theofi. 8, 24, 
2 Expayov n 276; Pi. Wo. 2 bie 8 F BL Expayev Ho. öfter, payev 
Tu 874. (Haven. 7 176%) 8b. in Eörpntos Ho. 
ipro f. B. 1; zu repropar gehraud o. die paffiven und medialen 
Ao.: drtppdnv ee Ai exdprnv, meilt ohne ug. ., &j. metathetiſch 
zparelop.ev 2, 3, Apoll. Sopb. 154, 3, N . tapıchpevan 
28, ) —* rap ver 5 212; Ereppayı —X —X raprchueße 
Q 686, & 256, verdpmero T 19, Q 51B, öfter im * umd Bart. 
zepsalvm mache troden, Av. repanva Il 529; uepsonaı werbe eh 
Ja Ao. Pſ. 250 var II 519 und Tenahpevaı £ 98. [Tepseı Theotr. 22 
eint Zu.; Wo. —* Nikander.) 


reruov und trerpov traf an, def. Ao. bei Ho., Cj. o 15, Op. Theokr. 
1 


Tereugf sta: bewaffnet jein, def. Pf. x 104. 
teöym berfertige, eben, Mo. Ereuka ge. u. die Tragiler, reüka 
o.; J Br. seruguat „ Blpf. mit * ine eng. „ 8.3 © Br ı En. €. 
da) reruy an 25, 6 Aiſch. Fe 
); aber bie 3 8%. BL bes Bf. und Buy. be "hei Ho. um Behuf bes 
— Fye 458 öfter, tcceboxato A und terebyaro & 574 und 
Br 8 581, bei Spätern ** nat; Ao. Eröydnv nur im Ind., nie 
oßne up, “ 8b. tuntöc 90. Keuuntc); von einem Pf. 2 zereuycbc verfertigt 
rerebkopar Sinne des terugpat M 845, ® 685, vgl. 
Bas: ı Ho. —— bereiten $ gl: o 77. 94, teröxovro Ho. öfter, zeruxoluede 
p 288, £ 408, teruxkodaı @ wozn —ãſ bereite Pr. und * 
81, ® 842, fonft mit der Be, ——5—* 159 2c. — DM. in rebkopoi 
T 208 (vgl. Döbderlein) und rebtacdarı. Bb. Tuxtöc. 
en f. a 2  Tmredden dgl. Am. ham f. B. 1; boriſch Tdxm. 


tnrdopar, doriſch Tar- werde bin beraubt, nur Br.: das Brit. mit 
Berfectbebeutung. WMeinele zu So. D. 8 
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— pP, retinpat bin betrübt 0 447, Bart. rerinuévoe neben tern 

180, A 568. ee Np ag 
<ixto |. ® 1; Mer. bot für rieru B 741. 2 2e., Fu. texeisdar 
x 127 zw. , denn fonft auch bei Ho. reko, refonaı T N 249, 100 

ſonſt réktic fand, Ao. ivrety Ur. Lyſ. 658 (dveeivg GReinete) u. Spätere. 
Mia. B. 1. Nf. zu lvo. 


tivupı] rlvupaı Ho., Theogn. 862 und Her. 5, 77, 3. 6, 6, 1. 
101, 2, (auch bei dieſem jetzt u inem v) für tive, opar; dad ı ift ft lang, 
wie bei Ho. aud in Tivo. ipp. 626 befiert Seidler driwuuev, J 
Eu. Dr. 328, wo ı auch Yang Fein nn, da es Vochmien find.] Bgl. B 
unter zivw. 8. in raAlvrırog. 


zırpdao |. B. 1; fpäter Nf. rirpnen 

gır 3*8 ſ. 8. 1; Ho. hat ein Pr. Tpbeıs @ 298, Yu. Tpdbaschaı 
paffio 

— ſ. tebyw. 


io id — woyg beſonders bei 2. guber A u Sf. 

oxov N 461, Fu. riom I 608, Erıaa Ä Sr us 412. 
De: 10 x. —* 2; ſ. Ster. zıboxero 8 46, Pf. ce T 428, 
‚v 28; bad ı ilt im Allgemeinen überall long. 1% 5 

Br * * ſelbſt in der Theſis: rloucı E 84, tlesxov vd 

ndet es & kurz im r. 183 A 257, v 144, x 806, 188 

1037 (1007), Ag. 260 (244). 631 (509). 92 99), Ur. Frö. — at 
Y 7105, ttev O 551, P 576, a 432, x 247, tleoxev N 461, tutoxero A 46; 
jonft | findet N ug va N 414 neben Artrog 8 484, vgl. Her. 5, 92, 4 
einem Drafel Rs 9 428. Mit low und Erıca herwechfele man 
—5 die —— ormen bon rivo, bie ebenfalls ſtets das ı lang 


Afvar ; Zu. TAhsanar e 222. "A 817. Wie ch. Ag. 123 9), 
Erg h —X “u 41, Zu terinaa A 228. 548, 7 7, da 1%. 
TerÄäney v Hi +. terAdpevar v 807, terAdpsv 1 209, de Fo. Te- 
Aal I 873, Ipv. iradı A 586, E 882, v 18, reridtw rn 275, Bart. <e- 
Ande Ge. nöros Ho. öfter, terinuia u 28; vom Xo. Erdinv, doriich ErAav, 
bei 90. au ohne Ang. (An), 1 "E Bi. PN her 104 2£., die FAR . Ei 
® 608, bei att. Dichtern nur — &. Wis < bei benjelben, Dr "lalnv 
eb. u. 90, —E — So. Phi. 4 er. 948, TIädı Pi 9 


276, Ahr 350, Are B 299, ar Ava Mittler, auch, in de 
TAhpevaı N i5 124, Bart Ads 26, Ar. Frie. 1085, 
br olörıa ‚) Tläoa ic, Ag. 116 9, ER a «, b. —** 
en garen, wovon Fu. Talaccn Lyl. 746, Wo. drelagsa N Y 899, 0 164, 


tp- |. teavo u. Terym. uhren |. teuvo. 
Kan Tv], def. Wo. Exopov durchſtach A 236, davon Wo. 1 m noa BE 887, 
— —— Ineede auehbeingend tönen Ur. Frie. 881; in berielben 
Be. Pr. ropt oo 


z60saı antreffen, 8* a. 0 Pind. P. 4, 25, 10, 38. 


pero. 8. 1; bet u De. zum Tb. « für e: splzu u. Wäre 
aber Fe %. 2 E 1 x 419; ** X — ‚ 155, aber 
—8 ar ſich wenden o 505, bepd pdo vd fe Held, u ER ö 8, 7 —*8 
y. ı8 7, Theogn. 879, "Aber rerpdparaı 8. Bu parte 
131, N 125, das auch prefien bedeutet, 2 — u. Tpwrde. 


B. 1; dori apu ; Fr et Bed. of Art werben ba 
einen HABA Es & 2 B da aiR. Sa dh, 
Sf. tpaptpev H 199, 2 486, 7 — * 8* ein heran ” gBt. 
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boetich iR be iſt ber Ap. 1 Pf. Zdppnv Heſ. 8 192, Aiſch. Ag. 785 (710). Eu 


B. 1; doriſch Tpaya; Fu. dpamkonaı Her. 8, 102, Bptkonar 
Ur. Bo. ‚Tin, ie. 261. Froöo. 198 Konft bat Be Ur, —* Me. 188), be gl. 


Luc. L f._dtöpopa mit Prbd. © 412, C 45, u 4, u 367, U Aral. 5, 
Simoni * bei Stob. 3, 61, Hermippos 62, ah zB olr. Epigr 5, ie 
* xa Sappho 2, 10; 18 sea. Gu. 1059, go; dr pekzı N 


. Kr. The. 657, Bart. Iptkac Epigr. bei a dr. 20 , ter. 8 — 
* 599. 602. * * 


cola. B f. rerpiya Her. 3, 110, 4, 188, Part. terpıyrürac B 
314, Fe. Ferurafa Y 01, zerplyer Y 714. Ar 


tuyydyom ſ. B. 1 u. teöyo, von dem namentlich reruypar, pnv und 
irb dv em gew. Teröynxa, fon u. el ov oft Ipnonhm Ab: Ao. ron bynoa 
traf A 106 (v at. Diterlein), E 579, 94, 0 581, V 466, traf an » 13 
traf fi, zufällig, ohne an E 384, t —* Br. —2 erſtrecke mid B 
148, * 88; tereyya der. 3 14, 5. 


tourte f. 8. 1; Ao. 75 N öfter (ohne Aug.), “ie, Eum. 156 
der. 4, 70; 9 A. icdem nd. N. 1, 58. 9, 26 x.; 
9 ge ver 8, ‚64, rerupgtvos N "a8, vgl. Aiſch. "ak 888 (864) f. 

m 


drorontw ar möhne für Önontebo Her. und Thuk.; DM. mit dem 
Ao. droronndivar Her. 6, 70, 1. 9, 116. 


palva ſ. B. 1; epiih auch yaslım und Wo 1 2 van, auch für 

& Br gebzaudt, hie bei den Tragikern Epdvönv Wild. Fer, 264 ae). 

nf. 108, Eı, Hert, 804; vom Bi. neyavraı B 122, 8 382, II 207, 
Sind. N. 6, 13; Fu. 3 nephoopan werde erjeheinen, bor anben ‚fein P 155. 
vgl. ripvov. (lieber den zw. Ko. 2 Eoavov Lobeck un i. 813;] ein 
Ster. giveoacy eridien A 64, X 587, 9 241. 2, Heſ. 44. leder Yavıın 
$ 81, 1, 6 vgl. Hermann ÖOpusce. 2 p. 32. — 2 oae bradh an £ 502, 
avrdlanaı TR nur Pr. und Ipf. Her., Eu. Platon. — Bu may 35 
* naupavöov v 28. B 458 ze. wie von (rappavdon) gebildet. Bol. Lo 
Pop. 156. 

arllo lage, Ho. gyarleıı So. Wi. 716 vgl. 8 27, 2, 1. Do Hat 
Lobed dort parloaıpı gegeben, wie jonft formirt wird. 


»aboxw ober ghozu Icheine, bümmere, nur in Compofiten mit dud, 
dr6, Ent ũbli ge (B, 86 9, 45, 2) u. Spätern; Yu. pabon, Mo. 
Egevca bie ep ſch nupaboxo, op Eobeã Path. EI. 1 S. 158 * 
ebe zu veihche, nur Pr. u. Kahl wovon das ı in der Arſis auch 
vu I irK K 428. zZ 500; jonft Better ge B. 1 6. 280) and 
&. Fum. 690 (16) Ag. 38 (4), Ed 279 (6), ſ. 663 (4). 
—* j. pnpt, wepvov, galvo. 


ptBopar fürchte, fliehe, nur Pr. und Ipf. Ho. 
peldonarf. B. 1; von e. 2 Yo. Op. u , am ı 277, T 464 
If. —8 ® 101, Su. nepıdhoop.ar U 21 
pev- |. zeovon. 
ptpßw weide, tranfitiv; Plpf. ‚emepöpper weibete, inte. Ho. Hy. 2, 105; 
gu. u. de fehlen im — 
otpw |. B. 1; ein pm. pie 1 171 mit Ausftohung des € wie in 
alten (für &psrgov) Z 236, vgl. dvwya; Ser. phgecxov ı 429, x ; 
von dverx- bilden bie Epiter, 2 und Joner d ‚ ‚und das K; 3. 
Zyewa und Everxa, mit e. Mebergauge zum 2 Wo. vgl. 8 29,2, 31 vebxot 
196 und zw. 2 147 wie in &vewxiuev T 194 neben —* 834, T 
si; Ayerzapıy und dveizapıv, Avetydnv (und dvetydnv Her.); Evhvsıypar 
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2, 12, 2. 8, 87, 1, &vnveiydar 9, 41, 1. (Mit Varianten fieht bei Her. 
ohne Aus. elten Eveıxa 2, 151, 17 öfter &velxavro 1, 57, 2. 2, 180. 5 
84. 47. 7, 152, 1, &veiydnv 2, 122. 8, 10. 9, 71, 1 [do will Shardy bei 
er. überall, wie Befler gethan hat, das Aug: bergeftellt wifien]; daneben 
at er zumweilen (wie PBindar Aveyxe D. 13, 66) die gew.? Formen, dveydö 
‚111, 12 dvexdelc 7, 281 (Eveıydeis Beller), Evmverpivos 9, 72 (im 
veryputvos Belle). Bon ot- haben Ho. und Her. wie olon nur oloopar, 
auch paſſiv, wie Her. 8, 76, 2; vom 1 Wo. mit dem Uebergange zum 
weiten oloe x 106. 481 und Ur. rd. 482, Ad. 1099. 1101. 22, olotro 

255, T 178, oloere I’ 103, O 718, u 154, Sf. olstpevar I 120, olotuev 
zZ 191, y 429, dygoaı Her. 1, 157, 27 [Pf Bf. mpooistaı Luc. Baraf. 2.] 
Bb. veprös N 2387 u. U. Weber dvciorog 3. Her. &, 66. 


pcbym f. B. 1; ter. pebyeoxev P 461, pbyeoxe p 316; Fu. bei Ho. 
er. nur yebkopar, etar, eodar, nicht oüpar 2c.; vom Pf. auch Op. reyebyoı 
art. repuldtes u. men uevoc Ho. Öfter; Vb. puxtöc Ho. Pind. P. 
12, 80, wovon dpuxtos aud ch. 
pel o rufe Yeö, wovon Epeuka Aiſch. Ag. 1808 (1267). 
pnrt. 8 88, 4. 
onrtko ſpreche (aus), Ao. Ephuisa; dphprka Hei. e 764 u. Spätere. 
g ayo ſ. B. 1; bei den Epikern mit langem a; Epdata 8 27, 2, 4; 
nur den 2 Wo. haben Ho. und Her., Ho. neben Ep&nv audı yB7 A 451 
x 91, die 3 P. PL pday A 51, Cj. pdücw VW 805, Eng 1861, zweiſylbig 
pBtunper nz 883 und pBkacı mw 487, Op. pdaln N 815, rappdalneı 5 80,. 
1, 5, Part. dropdas H 144, dfter YBdpevoc. 


odelpw f. 8. 1; Yu. pdtpom N 625, Bf. diéphopa bin verdorben 

O 128, — — und Spätere, habe verdorben bet attiſchen Dichtern, auch 

Seidler zu Eu. Iph. T. 701 und Ar. Br. 418 (482). 479 (559), 

neben dıepdapxaı En. Med. 226; Bi. Fu. dtapdapkoumı werde untergehen 
Her. 8, 108, 2 (Brapdepkera um. Cobet Mimn. 9, Sog). 9, 42, 


YdLyo bergebe (and Her. 3, 128. 8, 29, Platon und allgemein in 
der Yormel pnvöc Yötvovroc); vernichte; epiſch Pdlm vergehe nur bei Ho. 
in wine (ü P 868 und Epbıev (t) & 446; Öfter tranfitiv, dlen und 
ntr. das Meb., wozu Fu. YYlcopaı (auch paſſiv A 8231) und 
Br. Ephıpas, Plpf. Epdtunv (8 P. BI. Epdlaro A 251, vgl. 8 80, 4, 1) 
dies ug eich als fynt. Av. mit dem Sf. adlodaı (1 246, N 667) und dem 
Bart. pdlpevos [auch Zen. Kyr. 8, 7, 1 Pr ein &j. mit verfürgtem n und 
o in odleraı T 178 und pdıönecda 8 1, e. Op. in pdenv x 51 und 
dito A 880 vgl. 8 80, 6, 1; Hcdm 9 429. Apoll. Rhod. y 778 (7); Wo. 
o8tOnv 3831, jebt auch e 110. 138, n 251. Das ı in pdlve fi 
ben Epikern lang, kurz bei den Attikern; überall kurz in Ydln (außer P 
868), Epbınar nebſt den zugehörigen Formen und 038 {önv; bet Ho. lang 
in oBlon, phloopaı und Epdıoa, kurz So. Mt. 1028, Tr. 709, DT. 202. 
1198; kurz auch in päırdc Aiſch. Ben. 523 (618), En. Alt. 100, Hil. 78, 
dpdrros B 186 2c. — Spätere Bildungen find dpdtynca und gdtımaan. _ 
Ni. pyıvöden Ho., Cleob. 3, 8 und Eu. unbeft. Br. 108 (908), 8. 


Udo liebe rg.; doriſch udon x. 8 27, 8, 2; Yu. Pf. puhoonaı 
a 128, o 281; —* 9— 3 E F Uato T 804, —X y. 
3 117, Ipv. püaı E 117, K 280. 

gırdo Pflanze, erzeuge, poetiſch f. pürebo; ı ımd u lang. 
FAdLw zerreiße; Ao. 2 EyAadov Aiſch. Cho. 28. 

Ad quetiche, Nf. von Hd, in pAdoen und Erkaca mit Turzem a 
Vind N. 10, 68, mit langem Theokr. 5,148. 150, 100 jetzt pAakü, YAd- 
Exp; BE. —R replaoutvoc Hippokr. 

Aa habe Ueberfluß, nur Br. und Ipf. 
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Abo fprndele, ſchwatze, mit kurzem v ® 861, mit langem Apoll. Rho. 
1, 461, glüsaı Aiſch. Pro. 604 (6); Inge (eietleicht oAcho zu jchreiben) 
Ar. Wo. 396, wozu TeptnegAevondvoc Her. 5, 77, 8. 
&oparf. B. 1; [dpoßnca — bei Ho. fliehe; 8 l. 
Plpf. — 206° I? Prasr ‚1. h v f ’ er 
popeivf. 8. 1; If. popfivar ıc. 8 80, 2, 7. 


Yopöym beflede 4 21; popbkac befledt habend co 886. 


12. do |. B. 1; dort a on Ao. 2 ineppadov K 127, II 51, 
29, 3, 8 68 [nad rn nppdiu?] mb reppadov a 278. 
444, [d 43,) Op. 8 ddor | f. — n 49 und neppadtsrv 
? 477, on. rkppaße, Er. Bi. ——e as (Abe erlege, 


5 085; Apdkanaı 0 
merke, . gpdsonar O 2834, gew. bei Ho. pdasonat, Wo Io, 
ippdasaro, & Bad, p 161, &ppdaaro 668 og! ® 410, F 150 F 
Ppdsato —* 0 671, FT 126 x. —E En. 

vgl. Aiſch. ci. F 3 108 0. 8 A body auch Eppacdnv mer, —* 
——— — wie öfter Her., Pind. N. 

det 6, Eh 0. al —— erſinnen der. 1, 48. 5, 3 


—*ã0 9. xatappasdtelc 4, 76, 3. $. neopa at 
Hit. 438 —* Sn. nt, 864; —* ãppaorec Aiſch. Hit 94 88). 
—* 


. B. 1; A Ur. We. 125; ein Bart. Yo. 2 Bi. Ereisypelc 
En. —X 2, 60 8 46). 


Yploow |. 8. 1; vom Pf. nepplxovras Pind. P. 4, 188. 


puldaso ſ. Br 1; npopöiayde Ho. Hy. a 538 nimmt Butt. für 
$pp. Br. Uct. aus bem | Stamme (dxere). vgl. ppm. (Schneidewin der. 
de zepbAayde.) 


weg ſ. 8.1; & An. popsw s 21, repuppar ı 897; nepbpsopar Pind. 


90n ſ. B. 1; aan A 285, bei ben a kr intranfitto vgl. Z 
149; —8* ſind vom Bf. neybası A 484, repbxäcı n 114 
— ra avo. Bart. negußra; e 477, —* x 518, A 0 3 288, vgl. 
29, —*28* de 488, nepban En, Son 411, Splophronibes I, 3, tunen 
(0: x engn. Sie: —*8 ve Enepüxcoav Sei. e 149, 6; 
Bin, 2. a Dp aim (mund) Sfente‘ 10, 94 # r I, ii 4 
Dr. 1 eo , 09 
günevaı 26, 99. ih Ar. Bei Ho. und Seine 2 1 Nirz bei den 
ttikern furz und Yan: lang in den 39 Zeitformen, außer in xcꝙu doi. 
tρνtac, Tepuuie, 


—XXVE 


1 Co dränge zurüd, Wo. £ aace Pind. N. 10, 69, weiche Zen. An. 4, 
Ho. xexadov beraubte A ran ——* merhe Deeanden ‚g 158. 
140: BM. weiche, aud Zen. Un. 4, 7, 10, Ryr. 7, 1, 34; Fu. dasovcan 
N 158, %o. —** 198, ydssasdaı M 173, — A — 
N 740, ® ; Ao. 2 — — 497, 0 674. 


xalpıw o. 1; Ser. x alpesxov y 880, Yu a a XE 
conat % ie Theoke. 16, 3: Pr RE — —* ? * 
FON x pnöta H 312, ef. Br. % . XE * ER a "es, vgl. 
* 0 und Theotr. 69; Ao. 1 De 2% D. 2 xeydpovro 
, 844, p 185, —— — * 24, xeyapoıro B 249, 7 488, 
zeyopolace A’ 256 neben &ydpnv H x 419, 2c., yapeln Z 481, yapelc 
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aydavm befaſſe, Fu. yelsonar a 17, Ao. 2 € ads a 24, ydde A 462, 
Sr ya — * 8 34; Pf. it Brbd. xtyavdı y A 53 eydubeı 


Ton IL AO) Sn. zughvere Cexhare 


yelsopaı |. yavddıe. 


wen. 8.1 2 a clo, ein Pr. zarzyedopaı Heſ. e 583); Ao. 
epiſch ie pa * auch Eyea, a aber nur Jıd. 5 "317, 
799 j. ke: 3 6 und in der Bed. des Fu. B 222 vgl. 
En. Ei. 181? I yeöo H ai, Q 803 und a 291, 9 139; neben — 8* 
bat Ho. einen ſynk. "x. (ſich ergießen) ebenfalls mit turzen vin Exuro_und 
Xi, Eyuvro und yuvro, Bart. yumevos, Died zuweilen auch bei den Tra- 
(tern ei Eimbie‘ zu Ai ge 16; über das f. N. wenoyeat, to 8 80, 4, 2. 
M. iyeudunv E 14. H 68, xebato e 257. 


xha-, xe Aatie ungen Pind. ©. 9, 2, 2 dhovros P. 4, 179, St. 
—* Find. Br 


— erzürne, ® kon aene, —5— yAdsopa Eu. Tro. 700, xe- 
ar sonar Ko. dfter, vgl. 8 28, 6, 4 6; Wo. &yolmsayıny Ho., — 8X 


DD 


90. , And die att. Di ter; Bf. ——ã— 50. mit Nnräfenshedentung a 69. 
oA @Tüg. 


yagione ty nüßen, ein def. Ao., nach Döderlein zu 8 66 ein apolo- 
pirted Ipf., Ind. ypalope, Eyparope nur 8 66, auch im Ei. Bei Ho.; davon 
ein Yu. ypaiophon und ein Wo. 1 1, (O)ypalsunca 90. 


5 an bedränge Ho., vgl. 8.84, 5, 2; vielleicht hiezu Eyxeypnutvos Her. 


Ypao gebe Orakel |. do 1, (ioniſch yptovon Her. 7, 111, vgl. 8 34, 

5, 7, xpelav 8 79, 9Y. a 6. dgl. 8 2, 3, 2), bei Her. und © Ätern 
BE Ne eig Sn. Ä pa eat. er. 22, pn prt. 3, 3. Hermeſ. 2, 89. 

— ar Her. 1, 47, 1 jvog e um Rath, wie Yohoopaı eb. 8 2, 8 8ı, 

be Vv im Pf. Bi. hat Bel er Be Her. für &xtypnro 2, 147, 2. 161, 9. 
7, 220, a dx£ypnoro gegeben, vgl. 3, 64, 2 und Keybmspdvoc 4, 164, 2 Bat. 


paomar f. B. 1; felten ift bei Her. die Fontraction in n (phedat 

8, 304 1, 18, 2, jept geändert 1, 1 173, 2 &yp —* 8, 44 
129, 1, gew. bie in a: ypäcaı, —* —* "as imeypäro 1, fos); 
baneben bon der Sormokon auf konn: 8 Bu, 6 ypteraı 1, 58. 4, 50,1, 
xpeovrar 1, 34, 2, fonft auch 12 Erw Dar fe & art de form. 
verb. in au exeuntium p. Pa pdero 8, 1, iyptovre 
2, 108, 2. 8, 64, 2. 6, 46; Kür eo Kto häufiger ew 8 * 5,9 in Yptwv- 
zat, dgrkovo und beſonders 6 evos, Died auch W 834; wende Her. 

po RR ſ. Fe Her. 7, 2 
—* ©o. "ont. 24? vgl. Bo , xeypnpat heißt bei Dißtern u 
hs zeyp p£vog Sebi ei und rt, auch mit Er @e. vgl. 
oe. 801. „lieber ypfioraı hoetar, d. 5. dei hereir. 
105, s von. Bi Ar. Br. 329 (360). Für. xeypncetar ro 16, 73 ftegt 
jet wsyaphostar.] 


xp ſ. B. 1; ein If. <ö xpfiv Eu. Herb 6 un. ef. vgl. dort 
er. ro ypecv indeclinabel Xen Hipp. 1256, a * 164,1 
, fogar Ki pedbv nöoeı Eu. Melan. ð 15; ae ee Kata 

5 7,7 Park a 1,66, 1; droypäv 6, 6, 187, . 9, 94, 7 Ypscbv 
ftand bei be bor = Werte häufiger Ipeov. 


oni£w bedarf, verlange, ioniſch auch xpyLo, das Bekker bei Her. 
überall ı geändert Bat. Nf. —— (Ipf. o oöne Aug.?) 8, 117, 2. 
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ch vvu do rübre an, nad den alten Grammatitern 
yo, Feen En. Shot, is vgl. Elinsley zu Meb. 448; über ypollo denſ. 
zu den 


wbopat en, Ao. dyboaro, yusapevoc Ho. 

35 ſ. B. 1; Fu. bei Ho. u. Her. yaphiow. 

hdto |. 8. 1; bei 20. gem. olme Aug. (doch Ewmoa Il 410, ı 81 , 
immer. bei de etbf in * 69; io m &dcov Pind. Br. 1 
44, Ste: En. ‘ph. T. 1895 vgl. 8 28, 2, 4. Beoue A 596, boasıe - 


——— ſ. B. 1; ohne Aug. bei Her. 8 28, 2, 4. 


Druckfehler. 
©. . 17 0. 0. lieg zapt 
< . L v0 « Bm ’ 

. 0.0. » xÄp U. xpos 
©. .29 0.0. » ee v ⸗ 
©. .15v.0. - Dada 598 
©. .220.0. - 7,1042 
©. 240.0 - Zomol ftatt 
©. 80.0. » olyopa 
©. 23 0.0. » Ipaca 





Nachwort 
zur erſten Auflage. (1844.) 


Von dieſer Schul⸗Grammatik enthält beſonders das vorliegende Heft 
Manches was über ben Bedarf der Schule hinausgeht. Dieſe Anomalie 
ift nicht abſichtslos. Der Berfeier zweifelte nämlich ob die höchfte Behörde 
feines Baterlandes, deren Entjheidung auch für Auswärtige be— 
ftimmend werben fonnte [ja mußte], jeinem Werte den Gebrauch auf 
Schulen gewähren würde. Um alſo aud für den Fall daß dies nicht ge- 
ſchehen jollte etwas Brauchbares zu liefern entihloß er fi) Manches auf- 
zunehmen was nur für den Lehrer und ae Werth haben möchte. 

Inzwiſchen find bie Beforgnifie des Verfaſſers bejeitigt worden. Ein 
Königl. Hohes Minifterium der geiftlichen, Unterricht3- und Medicinal⸗An⸗ 
gelegenheiten hat nad) einer nähern fung dieſer Grammatik ſich über- 
zeugt daß „kein Grund vorhanden ſei, ſie von der Einführung in die Schulen 
auszuſchließen“; ein Schritt der bereits früher auf dem Friedericianum in 
Königsberg, wie ein höchſt Kundiger verfichert Hat, mit erwünſchtem Erfolge 
getban it und, wie es ben Anſchein Hat, von mehrern andern Anftalten 

eabfichtigt wird. Um jeinerjeits n materielle Hinderniß zu bejeitigen wird 
ber Verfafjer Buchhandlungen in den Stand jegen den Schülern von Gymma⸗ 
fen die das Buch einführen bafjelbe zu einem äußert ermäßigten Preiſe zu 
berlaffen. Nicht minder wird er darauf bedacht jein jpäter beſonders das 
vorliegende Heft durch Streichen und mancherlei Menderungen theils zu ver- 
fürzen theils lehrbarer zu geftalten. Wie jehr er es a angelegen fein 
lafje fein Werk zu verbeffern, bavon, hofft er, wird die zweite Mage der 
rojaiihen Formlehre, Die mehr al3 die Syntar gebraucht worden ift, in 
rzem binreichendes u ablegen. 

Das vorliegende Heft war jchon bis zum achten Bogen —5 als 
der Berfafier die mit Elmsley'ſcher Akribie geichriebene Abhandlung ſeines 
Freundes Lhardy über das temporale Augment erhielt. Manche Nachträge 
die durch dieſe Schrift und eigne Studien veranlaßt worden, behält er dem 
folgenden Hefte vor. 


Nachwort 


zur zweiten Auflage. (1846.) 


Wie ſehr der Verfaffer fich getäuſcht Habe als er wähnte bie Beer 
Nachworte zur erften Auflage dieſes Heftes angedeuteten Zweifel und Bejorg- 
350 ſeien beſeitigt worden, darüber vergleiche man vorläufig das Nachwort 
zur zweiten Auflage des zweiten Heftes des erſten Bandes. 

Die Art wie das Buch dieſſeits einſtweilen abgelehnt iſt hat auf die 
Bortbitbung ls ben bedeutendften Einfluß gehabt. 

Des Verfafſers Abſicht war geweſen auch fernerhin vorzugsweiſe dieſer 
Arbeit ſeine Thaͤtigkeit zu widmen, namentlich ein ausführlicheres Lehrgebände 
der griechiihen Sprache vorzubereiten und Die Ergebnifje biejer Studien dem 
vorliegenden Werke zu Gute fommen zu laflen. 

a jedoch inzwijchen thatſächlich erklärt worden ift daß biejes Buch, bie 
Frucht vieljähriger Stubien, nod; teineswegs würbig jcheine um bieffeits 
neben einem andern, erweislich Höchft unzulänglichen, wirklich freie Concurrenz 





n erhalten, jo mußte ber Berfofler ich Jleicht überzeugen daß die Ver⸗ 
efferungen welche er bem Merle etwa noch geben Lönnte, wie zahlreich fie 
immer auch jeln möchten, keineswegs ausreichen würden, um dafjelbe vor 
den Augen ber bezüglichen Kritit Grade finden zu laffen. 

Wie jehr indeß der Werfafler nichts deito weniger gemeigt jein mochte 
jeine grammatiihen Studien jortzujeßen, jo hatte die thatſächliche Kritik ihm 
dies unmöglich gemacht. 

Die neiührung dieſe⸗ Werles war ihm nur möglich geweien, weil er 
fih zufällig in der e befand eine Reihe von Jahren größtentheild aus 
eigenen Mitteln zu fubffticen. Bon dem Ertrage des Buchs, wofern es in 
feiner Verbreitung nicht gehemmt wurde, erwartete er, wenn aud) nicht aus⸗ 
reichenden Erjag, jo doch Hinreichendes um fich in Stand gejegt zu jehen, 
an dem Werte fortzuarbeiten. 

Jetzt indeß, wo bie zu hoffenden Früchte feiner Arbeit ihm —78 
entzogen find, gebieten ihm Pflichten die höher ſtehen als die wiſſenſchaft⸗ 
lien die ſehr bedeutenden Opfer welche er dem Werle gebracht hat nicht 
länger fortzujegen, zumal da e3 zur Bejeitigung ohnehin gut genug ſcheint. 
Sedenfalls aber wird man hienach den Berfafler entichuldigen, wenn er für 
das Werk weniger getban hat als er unter andern Umjtänden gelonnt hätte 
und die angeführten Verhältnifie an bei der Unzulänglidleit feiner 
fernern Leiltungen nach Gebühr in Antchlag bringen. 

Nicht ungerügt bleiben darf nod die großartige Kühnheit mit der Hr. 
Oberſchulrath Rott beſonders die Synter diefer Sprachlehre für gute Beute 
gehalten hat. Glaubt denn Hr. ꝛc. Roft Alles was ihm gefalle ohne Wei⸗ 
tered in Stille ſich aneignen zu dürfen, weil er e8 eben gebrauden könne? 
Regte ſich denn bei ihm gar nichts ald er aus meinem it unjäglicher Mühe 
zufammengearbeiteten Buche was ihm eben behagte (und es behagte ihm gar 
> Bieles) mit beliebter und geübter Fingerfertigkeit in das feine einpafchte? 

atürlih war Hr. ze. Roſt dabei viel zu klug, um auch nur durch ein Wort 
au verrathen dag er etwas aus meinem Buche entlehnt Habe. Denn dadurch 
hätte er ja auf dieſes aufmerkſam gemacht. 

Glückliches Deutihland, wo man darauf gefaßt jein muß miühenvolle 
Werte, kaum erichienen, jo geplündert und in moͤglichſter Stille jo oder jo — 
bejeitigt zu jehen. 


RNachwort 


zur dritten Auflage. 


Die dritte Auflage dieſes Heftes hat beſonders im Verzeichniß ber uns 
regelmäßigen Berba wenn auch meift nicht ehr weſentliche, jo doch ziemlich 
— Bulöge und Berichtigungen erfahren. il dieſer Ber- 
befiernngen veranlaßte die durchgängige egleigung bes fleißigen Werles: 
Greek Verbs, irregular and defective, their forms, meaning, and 
quantity: embracing all the tenses used by the Greek writers, with 
references to the passages in which they are found. By the Rev. 
William Veitch, Edinburgh 1848. Mit Vergnügen ernreile ih die Ge⸗ 
legenheit dem gelehrten — Verfaſſer für die freundliche Mittheilung ſeines 


verdienſtvollen Wertes Hiemit meinen Dantk auszuſprechen. 


Berlin am April 1863. 
AM. 38. Arlger. 


Nachwort. 


Bei der Bearbeitung dieſes Heftes habe ich die Randbemerkungen des 
Verfaſſers an feinem Handexemplar, welche meiſt wenigſtens die Art und 
Weile der beabſichtigten Aenderung andeuteten, gewiſſenhaft bennbt, außer⸗ 
dem aber aus eigenen Sammlungen fo viel hinzugefügt, als mit dem Plan 
und der Anlage des Wertes im Einklang mir zu ſtehen fchten. Cine höchſt 
willtommene Unterftüßung in dieſer jehr mühjamen und wenig dankbaren 
Ürbeit ward mir von dem Reverend Prof. Dr. W. Veitch in Edinburgh 
gu Theil, dem Berfafler des von Krüger im Nachwort zur dritten Auflage 

tefes Heftes 1853 zuerft in Deutihland empfohlenen Werled Greek Verbs 

irregular and defective Oxf. 1866 (1871), welches nach einer freundlichen 
Mittbeilung des Verfaſſers jebt in vierter Auflage gebrudt wird oder ver- 
muthlich ſchon die Preſſe verlafien Hat. Derielbe machte mir die große 
Freude, eine Reihe von Berbeflerungen und Bemerkungen zu überjenden, 
welche dem Werke nur zum Vortheil gereichen können. Auch erfreute mich 
Herr Dr. Künfler, Dirigent der Knaben-Erziehungsanftalt in Biebri a. Rh. 
mit einer großen Anzahl von Berbefferungen, welche zwar zunächſt für die 
bald erjcheinende fünfte Auflage der Homeriihen und Herodotiſchen gorm 
lehre beftimmt, fich theilweiſe auch für dieſes Werk benuben ließen und mir 
eine ſehr erwünichte Beihfilfe gewährten. Es ift mir eine ſehr angenehme 
Pflicht, beiden Gelehrten, welche mir perfönlich nicht bekannt, im Intereſſe 
der Sache eine fo große @eränlgteit erwiejen haben, ouch an dieſer Stelle 
meinen herzlichften und verbindlichiten Dank auszuſprechen. Möchte ich doch 
auch künftig mich ihrer jo wie auch anderer Fachgenoſſen Unterflübung zu 
erfreuen haben. 


Prenzlau am 26. Februar 1879. 
Dr. 8. Yökel. 
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Erjter Abjchnitt: Vom Nomen. 


8. 43. Vom Genus der Nomina. 


1. Im Gebrauche des männlichen Geſchlechtes als des all- 
gemein perjönlihen ftimmt die Poefie mit der Profa im Wefent- 
lichen überein. 

M. 1. Über 8, h desc und Bed f. att. Spr. 21, 1, 4. gomeriig ift 
noch BEaıya U 5. 20. T 101. # 341; daneben HhAcıa Bess U 7, aber audy 
InAdrepar deal d 324 (mie Inhörepar yuvaixes bei Ho. Öfter). Eig. poetiſch 
ift roxche (auch bei Her. 1, 137, h roxeb; Aiſch. Eum. 659, 660), toxfiec, 
toxeis Erzeuger für yoveis (bad gomer noch nicht bat), Hin und wieder 
auch in der Profa, wie Her. 1, 122, 2. 2, 85, 2. 3, 62, 2. vgl. Kr. 3. Thuk. 
2, 44,1. Das ſynonyme ol rexövres Tommt wohl zuerft bei den Tragikern 
vor; vereinzelt ol püoavres Eu. Phoi. 34. Oi Beonörar bezeichnete wohl auch 
im famiti iren Gebrauche die Herrſchaft, Mann und Frau, wie Her. 1,111, 
2. 4, 127, 2 und öfter bei den zragifern. Mvhsaode Exaotog naldov hat 
roxhov. Ö 663. Ta tüv terövrov ppad’ Möıarov Biker. Lo. O. T. 999. 
Ash vox te ze TAANDT Akyeıv, el Beanötarsı pr npenovra Tuyydvon. 

9. Quo, . 

u. 2. [3.] Irrig ift die Annahme, daß ber Singular des Mastuli- 
nums einen mweibliden Chor bezeichnen könne. Herm. 3. Big. 50. vgl. z. Eu. 
Hel. 1649. Jedoch ift Eu. Hipp. 1106 xeidov u. 1106 Aceboomv neben edkautve 
1111 u. peraßadloptvg auf einen weiblichen Chor bezogen. Über den Blural 
des Mast, von Weibern ati. Sy. 43, 1, 3. 


2. Der Gebrauch des Maskulinums oder Femininums eines ad- 
jektiviſchen Begriffes ohne Subjtantiv von Perjonen ift bei Homer 
ziemlich felten, häufig bei Tragikern. 

u. 1—2.] Die Seltenheit folder Subftantivierungen bei Homer bat 
ihren Grund zum Teil darin, daß ber Artikel bei ihm in einer Verbindung 
der Art noch wenig üblich war. Doch findet jich namentlih im Plural Ein- 
zelned, wie dANodarol T' 48. x 74 ıc. Buopevkes I’ 51, 5 822, Z 184. 7 
121, rapdevızal A 89 2c. Sonſt auch mit ävdpes. Über die Subftantivierungen 
mit dem Wrtilel 50, 4,2 u. 5, 1 ff. Dichterifch, wenn auch nicht Homerifch, 
ift der Ausdruck 6 texchv für 6 rarhp, 7) Texodoa Kg auch ij Tixtouon 
vgl. 53, 1, 3) für 4 phrnp; nur vereinzelt in der Proſa, wie neben 6 — 
Lyſ. 10, . dgl. alt. Ey. 7, 10,1. 03% oida, töv texövra d' elnög el 
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evat. 


2 Syntar. 


Al. Xo. 690 (676). Midvrfic Texovons HAAu räv pıoö ylvoc. Ei. Mela. 
19. (Acıyöv y& oe narpöc Aedfjohar, äc dE tTıxtobong pelsıv. Lo. 'HA. 
841.) Bgl. Ameis Anh. z. OÖ. 337. 


3. Die elliptifhen Subftantivierungen find in der Poeſie, 
namentlich bei Homer, ungleich jeltener als bei den Attikern. 


u. 1. [1—2.] Bom Mastulinum findet fich bei pomer nicht einmal 
die Ellipfe olvos; Dagegen öAoottpoyos (Aäac?) N 137; öfter, wie aud in 
ber Proſa, yeımdbboog, yelpapbos (rorapdc). 

u. 2. [3.] Bon Ellipfen weiblichen Geſchlechtes finden fi bei Homer 
hrtpa, auch nad) Auata (ec 278. n 268. x 81), dEipap 20. (1 88, & 249), 
was wohl auch bei hoin vielmehr ald pa 8 447 vorjchwebte, poipa (epic), 

eip, din (BovAh) und Bdopd, Dies auch in der Proja, wenn gleich dopa 
rot oder Bupsa bei Ho. nicht vorflommt. "Erlpewvov öppa xev Eydexden 
ze dumdexden te yeyntau 8 688. Auoodped', dc ph tic por dremBöpevog 
xlor Tans. 142. Ackıy hondlovio Enesal re peikıylouow, K. 542. Adav 
—5 neAdhpıiov duporepnorv. A 694. Aüros dixdam" Ideia yap Eoraı. 
679. Ec plav ( oskh) Beukebanpen. B. 379. Beoneoln now oüx 
d\andteıs. B 867. vgl. 8:50, 8,9. (Bu Tplemvaoc Her. 2, 124, 2 u. dEdumvoc 
4, 26. Xen. Hell. 3, 4, 3, mag man &pn ergänzen. vgl. Her. 1, 202, 1.) 
Kol. Amei3 Anh. 3. a 97? u. Voß. 3. 5 a. Dem, 211. 

u. 3. Manche hieher gehörige Wörter find völlig jubftantivifch geworben 
wie tpaweph re xal bypr (Died eig. die überflutete Erde), öcta (auch in der 
Proja üblich) erg. dan. "Inmor p’ olaoucıy Emil tpayepnv te xal byphv, 
& 308. Oöy doln xaxa bantdnev dAAtkoraıv. x 428, & Ameis eb. 

A. 4. [4. 5.) Ausdrüde wie h abprov u. Tdv dpauroö kommen bei Ho- 
mer nicht dor; eben fo wenig ſolche wie Aiye iv &mi Meyapa, wie denn die 
eiipfe öd6c dem Dee überhaupt (vielleicht auch dem Herodot vgl. Mr. 
3. 5, 17), und daher auch die att. Sy. U. 8 u. 9 erwähnten ihm fremd find. 

A. 6. [6.] Die elliptiiche Berbindung ber Präpofitionen, elc (und Ev) mit 
einem perfönlichen Genitiv ıft ſchon bei Homer üblich. Ähnlich hängt ein 
folder Genitiv bei &x zumeilen nicht von diefem, fondern von dem vor 
Kar bes Begriffe 5öpov oder einem ähnlichen ab: &x Ileısdvöpou aus dem 

allaft des P. Hieher gehören auch die Formeln elc, &v, &x yeırdvav, die 
zum Zeil auch in der Proſa vorkommen. vgl. Sauppe Epist. ad. Herm. p. 
107. Eis "Aıdös nep Ihv yndnoeı.. N A415 (m. dönov ı 524, x 512). Obre 
a &c yaldmv obr &c Adyvains &kolyeraı. Z 883. IloAAd 2v doverod 
TRATpög xeımhia xeitan 47. Tov xov’ &ybv dveveıxa xal Tyayov it 
Aldao. A 625. 'Ex Ierodvdporo Todpıov Aveızev. a 299. "Ex Marpo- 
*Atoug Zpyopmaı. Ap. II. 84. vgl. 8. 68, 21, 2. 

A. 6. kai Von der Bezeichnung einer Lokalität buch ein jubftan- 
tiviertes Neutrum finden fih aud) ſchon bei Homer einzelne Beiſpiele: eic 
Apttepov nach unjerer Vebaufung, P bb. n 301, htzepöybe 8. 2. 8. 19, 
4, 2; &p' netepa 0, 88. vgl. 8. 43, 4, 4. 68, 12, 7. 21, 2 u. 19, 4, 2. 

U. 7. [12.] Die Beziehung eines adjeltiviichen Begriffes auf ein Sub- 
ftantiv,. das in einem vorhergehenden Adjektiv, wohl auch in einem Verbum 
(oder einem ähnlichen Subftantiv) bloß enthalten ift, findet fich häufiger und 
freier al3 bei attiſchen Projaifern bei andern Schriftftellern. Bgl. Matth. 

r. Gr. 8 435 u. Pflugk 3. Eu. Herk. 157. Mayovro eivdersc, Bexdrp dt 
en Erer) nöAıy nepsavteg en olxade. e 106. vgl. 8.43, 4,3. Ilarp 

otla xateoxdon, ab töc 58 [erg. 6 zarhp] Bupw npös Beoduntw nırvei. Ed. 
‘Ex. 22. Alyurtog ob dia Impröns eott' Ta de Edvra opı [erg. &7 te] 
ldravıa Ipd vevöpora. "Hp. 2, 65, 1. 05 t xaxdv Baaıkeuspev alba ki 0 


erg. Bastei] En dpveröv neleraı xal tıuntotepos adtöc. a 393. Bol. Kr. 
( Ser. 1, 1%. 19. " 8 
4. Die Subftantivierung adjektiviiher Neutra, die erft im 
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Attikismos ihre vieljeitige Ausdehnung erhielt, ift bei Homer noch 
ziemlich beſchränkt, zumal bei abftraften Begriffen. 


U. 1. Größtenteils finden fich bei gomer fo nur Adjektive, ſehr felten 
Participia; in einzelnen Formen das Keutrum von Bronominen, öfter dx 
zoö, &E 00; &s ri u. t&o peypıs bis wann E 465, 0128, neypı Tivos Zheog. 
1299. (Über 16 umd xd mit Adverbien ober Adjektiven vgl. unten 50, 5, 7. 
10 u. 11.) Kat rö p£v aurödı peive, td BE Tpbpos Eurnese növep, 6 608. 
El pdla xaprepös kocı, Bess ou ol 76 y’ Eönxev. A 178. Toio yan 
&pn y 334. 


A. 2. Selbft in Iofalem Sinne finden fih bei Home folde Sub- 
ftantivierungen eben nicht Häufig. Wielleicht gehört hieher die öfter bei ihm 
vorlommende Formel 768 Txw, Ixavm ich bin an dieſe Stelle gelommen vgl. 
8 46, 3, 3. (Nach Andern ift öde der Uccufativ des Inhaltes für rihvde 
mv Apıkıw.) Vgl. Belker, Hd BL 2, 38 f. 'Es p£cov duporepwv auvirnv 
pepaüte pdyeodar. Z 120. "Edpisovro Ev xadapıp, ddr 5N verbmv drepal- 
vero yüpoc. K 198. ("VAnv oyeddv Dbatos eüpev Ev nepıparvoptvp. € 
476.) Ööx ev xarplp 6b ndyn Beioc. A 185. "Aneoav Enupnvexec 
xai Elacaov. K 3657. — Nüv sed elvera Beüpo xar OuAdurnon Töd Ixavm, 
3 309. — O1 int dekıd, old’ En’ dpıstepd vopfoaı Büv. H 238. Bl. 
Ameis, Anh. 3. e 277. "Iraorlöıa nponodtlov. N 158, 607. II 609. 

A. 3. [6.] Noch feltener finden fi bei Homer ſolche Subftantivie- 
zungen in temporalem Sinne; mehrfach Kompofita von Zahlen mit Eros 
und Apap: tpleres, nevrderes (vgl. Her.1, 136), &&deres, Entderec, elvdereg, 
abröeres nur y 322; Ekfpap, Evväpap; außerbem &x roto feitden A, 493. 
Q 31, &x to Darauf O 69, und eben fo (nach && 00) &x roS 8‘, ſonſt irrig 
&x toöde gefchrieben, N 779. a 212, 9 540, &x oö dh O 296, a 74, ix 

ap 59 tod U 601, EE Exı tod dre ı 106, 2E oö Öfter (an mehr als einer Mandel 

tellen. Anders &x dèe od dpyspevos damit anfangend 199.) liber Ex 
zod 2c. dgl. U. 1. Tpleres Andor, ı 151. Eivderes TpWesctv &udovao 
vorepts alel. 4 228. "Eeripap ev dus mALopev voxtac Te xal Trap. 
x 80. 'EE od dopreopev xal wpope Helios dordöc, Ex Tod d oinw Tabgat 
örLupoto y6oro 6 keivos. & 539. Eivdvuyes napd vöoxtas Tavov. I 470. 

A. 4. [9 u. 23] Im materialen Sinne finden fi) fubjtantivierte 
Neutra don Adjeltiven (außer ben Fällen $ 46, 6 Anm. u. 50, 5 Unm.) bei 
Homer gerade nicht —* äufig, meiſt nur im Accuſativ. (Participia finden 
fi bei Homer überhaupt im Neutrum ſehr felten jubftantiviert. Vgl. 48, 
4,2.) Keivos obrote naurav draadarov dvdpa ehpyeı. 8693. Zu dANdEc 
äviorec. 7 247. Ilotov eines; N 824. IIotov Epekas; W 570. IloAtos 
ol drov Zorar. 8 A405, Zöov neydip dnerısav. A 161. — Mynorüpas pev 
int op£repa oxlövacdaı dvuydı. a 274. & 91. Apeivo alsına ndvrea. (?) 

810. Tlepi ptv xparkeıc, nepl 8’ alauia deleıs. D 214. "Avdpes — 

ebdovr 068° EdEdoucıv dAndEa pußhcacdan E 125. Kaxrdv dvspıbkıa 
aleıv. 8 837. MoAAd peritylorsı nposmbda, noAAd d dperfj. 431. 

ara Ioa ndynv Erdvuose Kpoviov,. A 336. ("Irvos Eneinsev dndvrov, 
esdAmv hde zaxrmv. u 85. Dix Eorı dpıs perönioh’ edepytov. y 319. 
05 ri se ypt dAAorplmvghdoveew. 018. Obuorja nposnbda weproplorarv, 
v 177. — Baltoy durinoapevos ap. X 504. — Ta rpürta Aaßııy W 275, 
ebrepa 638. Aoıchni&dnxev 751. — Kekeuoev Beinvov Evi meydpots TETuXeiv 
&lıc Evdov Eövrwv. o 77. Vgl. n 166. IIapebvyrov a 140 2c. — Mév aöß' 
ent aoloı xadhuevos. B 369.) gl. 8 50,5 U. 2 u. 3. 


A. 5. Bon ben fonft in ber att. Sy. 43, 4, 3—8. 12—19. 24—28 an⸗ 
geführten Ausdrucksweiſen wird fich nicht Teicht Dei Homer etwas vorfinden, 
ausgenommen etwa &< p£oov A 79. 239. O 357 2c. (vgl. W 574, wo man 
e8 unparteiifch erflärt.) Über roAd, öAlyov, row 2c. bei Komparativen 
vgl. 848, 15, 7—9. Das fubitantivierte Neutrum als Prädilat eb. A. 11 
Dix dyaddv roAuxompavin. B 204. 

(1*) 
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8 44. Numerns. 


1. Der materielle oder kollektive Singular findet ſich be= 
ſonders bei Dichtern in manchen eigentümlichen Erjcheinungen. 

A. 1. So findet fi bei Homer öfter Heap in der Formel vöxtas re 
xol Tpap [dpap A vuxtes Pind. P. 4, Ab6) neben voxtes te al Apata (DD, 
\ 183. v 338), Apata xal vöoxtas W 186; bei den Zragitern ordyus. 
Lot [ye] ypt Tide ndvra peleıv vortas te xal humap. E 4%. — Avayxalog 
Eyeı Blov Beplleıw Korte xdprıpov ardyuv. Ed de 6 (757 N.) 6. 6. 

u. 2. [3.) Wie dont; die att. Proſa [jelten], jo gebrauchen die Tragiter 
&6pu, Adyyn (alyah) von einem Heere. Elmsley z. Eur. Her. 932. 
"OAlyov Mxıpov d6pu xpelscov orparnyod puplou arpurebparos. Ei. Apy. 
13 (245 N.) I6Xeız xAbousı Buoceßestipwv Abyyns dpdnd rAelovog xpa- 
robpevor. Ei. BeM. 21 (288 N.), 10. "Hew ER ro ag Apyelou 
Aaßbov ndyyalxov deöpo. Ed. “Hp. 275. Selten findet fi) bei At- 
tifern eben ſo yelp für Schar, Heer, Thuk. 3, 96, 2, Ken. Di ‚ Eu. 
HAB 1085; öfter bei Herobot und Spätern. Abvopic dtp dvdpurnov 7} 

ası$ldos Earl xal yeip üneppuhane. "Hp. 8, 140, 4. 

U. 3. [4.] Eine Ausdrudömeile wie 5 "EAknv für ol "ERAmvec findet ſich 
bei Homer noch nicht und auch bei att. Dichtern nur vereinzelt (Ur. Ach. 
338, Frie. 214); Hin und wieder bei Herodot. Srüger 3. Dion. p. 229. 
vgl. Her. 9, 12. 

u. 4. (6.] O Hépone für den König ber Berfer u. A. findet fich zwar 
nicht bei Homer, vielleicht auch nicht bei att. Dichtern; häufig aber bei 
Herodot. fr. 3. Her. 1, 2, 2 

U. 5. [6.) 0 7chac Eollektin findet fih auch bei att. Dichtern, mie 
Eu. Med. 85, Men. 681 (dmdirns F. Thierih u. 2 Hfn.) Ähnlich 5 woAtne 
a. it. on „710 K.), 6 Bixaschs Frö. 1466, beides ebenfo bei Ariftoteles. 

gl. att. Sy. U. 2. 


2. Der Dual ist auch bei Homer feine von Zweien notwendig 
zu gebrauchende Form. (Vgl. W. Ohler, über den Gebrauch des 
Duals bei Ho. Mainz 1884, 4.) 


A. 1. So findet fi) bei ihm döw Alavre neben 85’ Alavıes 2 187. 
163 vgl. Z 436, 86 uiles E 10, Regelmäßig jedoch verbindet er 860, &üm 
und dupw mit dem Dual. Spipner z. A 43 und II 587. So auch xoüpe 
8m xal nevrmxovra 8 35. 48; 85 olous y 424 u 154. 86 olaı n 240. 
Die Verbindung des 860 mit dem Plural bei attifchen Dichtern bezweifelt 
einer Anzahl von Stellen zum Trotz Elmsley 3. So. OR. 631*); duoiv, 
glaubt er, hätten bie Attiter nie mit dem Plural verbunden und ändert bem- 
gemäß mehrere Stellen. Bgl. jedoch Lobeck z. Soph. Ai. 1304 u. Göttling 
z. Ariſtot. Pol. P: 367 f. Die Form 550 im Genitiv und Dativ fcheint man 
nur, und nicht eben Häufig, mit dem Plural, nicht mit dem Dual, verbun 
den zu haben; alſo dbo Adymv, 8Lo Aöyors, nicht 560 Aöyow. Bol. Ellendt 
im Progr. d. altitädt. Gy., Königsb. 1861. ©. 10. 

A. 2. ine ma3kuline Form des Duals der dritten Deklination, 
namentlich von Participien, für eine feminine, Scheint nur in der Dichteriprache 
borzulommen. Denn zu dieſer gehört auch Platons poetiſcher Phaidr. 237, d. 
So ſchon nInyevre 1. 9 466 mpohunövec Hei. ce 198, löövre neben nadoyoa 
So. DO. 1676, dperdhsavre Ei. 80, rpdosovre 1003, Eyovre Eu. Hipp. 386 
Saßdyre Alf. 902, Eixovre Ar. Elkl. 1087, droloußoövre Hermippos 89 M 
86 K.), bei bem vielleicht mehr Stellen der Art vorlamen. Bol. Wedlein 

urae ep. gr. 14, 

A. 3. Über einige pluraliſch gebrauchte Dualformen, lsvre 2c. fiehe dial. 

&ormi. 17,8, 8 ge pluraliich gebraud) f ’ fieh 
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3. Die in der attifchen Sy. 44, 3, 1 ff. erwähnten Plurale 
finden fih bei Homer zwar meiften? noch nicht, wohl aber andre, 
namentlich nicht wenige von abſtrakten Begriffen, bejonders im Dativ 
des Plurals, am zahlreichiten in der Odyſſee. (Ed. Juhl. de numeri 
pluralis usu Homerico Dal. 1879.) E. Volp de usu numeri plu- 
ralis Aeschyleo et Sophocleo. Marb. 1888. 


A. 1. Taıdov findet fi 9 284, 1. 404, & 302, indem yhpa für Land 
bei Homer noch nicht üblich war; jo aud) yeav (yEov) Her. 4, 193 und yäc 
eb. in einem Orakel 159. Berner ExnBorlaı E 54, yalıpposbvar rn 310, 
önoxkat p 189; — Inrocuvdav Il 776, o 40, darrposuydov nz 253, tex- 
zosuyduv & 260, dyposuydav zn 278, m 457; — (Ev) xovigarwv oft, Eryel- 

orıv B 818, noßwmxeligeı B 792, dynvoptnaıw I 700, dvadxeigawv Z 74, 
B 320. 337, dtaysıv II 542, rpoßunigaw B 588, noAuxepdelnsu wo 167, 
roAuißpelnoev B . % 77 (Theog. 703), dpopposuvparv 0 138, saoppo- 
Oövgsw Y 30, Eüppoabvgarv & 156, desippoouvgarv o 470, dnoßmpoouvnarv 

8, 0 412, dub einow x 231. 257, * 272, Appadigcıv Öfter, vnrıcyarv 
r 863, v All, w 469, dracsdailgsıv Öfler, zaxoppapinarw B 236, drreporäty- 
sv A 205; — irıpposbvas T 22, innoabvas W 807, dppadlas t 523, 
dernelac v 808, Blac E 521, u. öfter, Önepßaclas y 168, loxds E 621. 
Oled' olar vtou Avöpds brepßaslar reiehoucı. W 689. Xalenöv xev eln 
rpeoßbtarov xal dpıotov drımlmarv ldAdeıv. v142, Arasdailyarv deıxka 
röruov Entonov. Y 81T. Karatoyerar dpsrorsıv ı 122. Bgl. Bekler Hom. 
Blätter, 1. ©. i6& ff. 


A. 2. Der Gebrauch des Plurals für den Singular ift vorzugs⸗ 
weile dichteriich. Denn Ed &rou npocninter Ta ninduvrrıxd peynloßhnnove- 
orepa xal aba dokoxonroüvra tw dyAp tod dpıdoö. Longin 28. Eic dyxov 
ee Alkems ounßdileraı rd Ev roAAd rorelv. Ariſtot. Rhet. 3, 6 3. U. Bot. 

möley 3. Eu. Med. 823. 


u. 3. Bon Bezeichnungen, die man leicht als eine Mehrheit von Teilen 
denken kann, finden ſich jchon bei Homer (neben den Singularen) npd&swra 
und vora; bei ihm und U. zöta Bogen und Pfeile, ftet3 öBerot. Däpos xax 
wegaific elpuooe, xdAube BE xald rnpöcwura. 9 86. (IMaodwv Öxep Fi ye 
xdon Eyeı HöE perorna. C 107.) () pebyeis pero vara Baldv xaxos 
wc &v —88 8 94. — Aly’ int Tudetdn Eriralvero xaurnbla töta. E 97. 
en v 185. Bgl. Lobed 3. So. Wi. 281 u. Beller Hom. Blätter, 1. ©. 


A. 4. Ähnlich finden fi) bei Tragitern von einem Gegenftande xe- 
xt para und teyvdonara jo wie auf eine Perjon bezogen nardeöpnara, 
&xrpa (von der Gattin) u. A. Einiges der Art findet fich Yon bei Homer 
[Növ] pipe Bekard’ Ev, xedpou reyvdopara. Ei. Op. 10563. “Innöiurog 
ayvod Hitötoçg nardeönara. Ei Inn. 11. Kal Abxrp' Enyveo', le äv 
didoᷓ arte. Ed. ‘Op. 1672. — Nenesitodwn Evi Yun Ildrpoxdov Tpwfaoı 
xuolv peinndpa yerkadaı. P 255. Tv Ayaptpvovı düxe dpa. W 296. 
T16M' Qyeca buopevkeocıv, ydppara 8 edpevetnor C 184. Epot dE x övel- 
dca Tadra yevorzo. & 286. Bgl. Bekler eb. ©. 168. 


u. 5. Bpdvor bezeichnet bei ben Tragitern Herrſchaſt; doch auch, wie 
Opovoc, Siß, Thron. eifig zu So. OR. comm.865. I’7c ee eyb xpden 
te xal Bpöyouc vepm. 2o. OT. 237. Bpsvors Alyıodov Evdaxodvd’ dpi 
tolatv ratpworc. Zo. HA. 267. 


M. 6. Einen perjönlichen Plural ftatt des Singulard gebrauchten Die 
Tragiker mehefad, urſprünglich wohl, um dem fpeciellen Sage einen An⸗ 
ſtrich gnomiſcher Allgemeinheit zu geben. (Es xowov dAyeiv Toic plAoıcı 

p plAou<. Ed 7 . 408. 06 pnv plAouc ye dr nällov N PlAoug 
Fan vldv] “pbrterv Ölxarov ade, ndtep, dusnpaklac. Ed. ‘Inn. 914. "Ixerev 
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Exelvov npüra ph wrelver rerva [mhv Ipeyeveiav]. Eö 'Ip. A. 1015. "Exet 
apıxdamv Dblav, povedsıy "Extopos vuppebopau Ed. Avdp. 402. (Hier: 
in bie Familie bes bes Mörberd.) Ilkpaopaı küv olc © 06 priv naar S] 
kunt e re H 9 obx Eder xravcv [töv nartpa]. Lo. OT. “18a. Bol. 


z. 
761 N ade Salz findet fi Ihon_ bei Homer A 123 u. y 270, 
ch'« 455, mie öfter von einer Salzma de bei Herodot 4, 181 
Ki Br Sonft A Ms dichterifch, eig. epiih, dad Meer bezeichnet. 


.8. [4, 2] Plurale adjeltiviiher Neutra mit einem geje ten ‚ober 
zu ergänzenden doriv ohne Subjekt finden fi ſchon bei Homer. So einige 
“dj eftive (öfter dpıota), und Verbalia auf röc (bei ihm nicht auf Te£oc). 
* zıora yuvarkiv. A 456.) 'Epol N dAndka nußnsacdar. p 15. (7) 

toine —e d 884.] Fyy Epto & < por doxet elvarn dpıora. I 108. 
N 735. v 154. 4 130. Odxerı puxtda (dvsxıa) neiovra. II 
Ham Ci u 228. Bol. Achit. 66. 


U. 9. Bei den Dramatilern finden fi fo von Abjettinen () 
Zewd Eu. unbeft. Bruchſt. 123, Ar. Ad. 770. 1079, Ri. 609, 82. 831 
626, Avönra unbeſt. Kom. 262, ölxnıa So. Tr. 1116, als pd Bi [; 
—— Pro. 216, donua Eu. Dipp. 269, —* Eu. At. 219 (zw. 
ee eo Phi. 493), ämopa Pind. D. 1, 52. dyanard N. 8,4 (6), kormöra 
34 (66); von Berbalien suryvmard öfter bei Tragilern Elmsl. 
ne Med. 477) umd von denen auf -r&os nicht wenige, beſonders bei ben 
omilern. Rgl. Fi her um Weller 3 p. 303. Bereinzelt ift Sedoypeva 
So. Ant. 677, dgl. 56, (mie a sk £otaı Her. 1, 112, 2.) Ai- 
xaLa ToUg tenbvras Sen zexrvo. —2 Tv Tapöy- 
zay kori vo dev lövre — TOV —* Bptraz. 30. Yyr- 
bot Av Tv or ToDd — Atyoug. Ei. Mnd. seo Ode du. ayae 
STi TOIS XOCROUMEVvOLG. 677 


u. 10. Nicht felten re * Ausdrucksweiſe bei Herodot, z. B. in 
old te, adövara, dla 2c. (auch mit yEyove), jo wie in ben Verbalien auf 
teog. Ava töv notapdv oüx old t£korı nAte. Hp. 1, 194, 8. Thyy nenpe- 
nevrv polpav ddbvard &arı dropuykew xal Be. Hp. I, 91, 1. "Os Eymys 
oð —7 — α tor y&yove. Hp. 3, 35, 2. (Oix N Eidos dvydphrorst. 
“Be. 3, 109, 1. Xaderna dv repıylveabaı. “Hp. 9, 2.) To5 Köpov dxou- 
otta Tv, ‘Hp. 3, 61,2. D * is Eöiphrng dyöisevov orpdreuna Erı zip oc- 
Aöyıorka toürwp. "Hp. 


U. 1l. Sn der an  Beofe ift dieſer Sprachgebrauch im Allgemeinen 
nicht üblich. Doch findet ſich bei = hufnbibes öfter döbvara (Serüger zu 1,1, 2) 
und Berbalia auf -t&a (zu 1, 88); bei Zenophon det dat Bard, äBara. 

n. 3, 4, 49. 4, 6, 17; in ®latons Rep. 216 ft vie it dola 1 betonen. 
Über Beutepa Sr. 3. Her. 1, 46, 3. ogl 3. 2, 22, 2. 59. u 751. 


8. 45. Nominativ und Vokativ. 


1. [2.] Der Nominativ erfcheint bei Dichtern, befonders bei 
den Tragifern, verhältnismäßig noch häufiger -und freier ala in 
der Proſa anakoluthiſch. 

u. 1. 2] Bablreid find bei den Tragikern, jelten bei Homer, die 
Beilpiele, in denen auf den Nominativ des articips ein Verbum folgt, das 
einen andern Kane ae t. (Biele aber verſchiedenartige Stellen bei 
— z. So. OT. oõ xdpn Eyer H dylalnpı neroLdg 

yobva 8* u — ** xal vonöv Innov. LZ BOS. 0267. Madoüca 
tw Bed npdg Tv pılrdrav oüdelc —* rep pov daruövov punviera Al. EÖ 
100, Ta road ndlaı npoxöhag ob növou roAdod pe dei. Ei. ‘In. 28. 
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u. 2. [3.) Eben fo folgt ber Nominativ auf einen andern Kafus, auch 
einen bloß gedachten. Onpi xaravedcaı brreppevia Kpoviava, — dotpd- 
ntuv drögkı, Evalsıma ohpata palvav. B 850. Adyor Ev AA hkorarv epbs- 
327 xaxol, pbAak &Akyymy pbiaxa. Lo. Avr. 259. Bgl. att. Sy. 56, 

‚4. 

9.3. [4.] Der epiphbonematifche Nominativ findet fich öfter ſchon bei 

gomer. — Baaıkleöc, Erel obrıdavoiaıv dvdsses. TI. a 231. 
nıhs. 1632, Nhreor, A te moAkooıv En ar Bupöv denöpa. P 236. 
Aldabc, Apyeioı. N 95. O 502. Aldds, b Abxıor, nöoe Yebyers; II 422, 


U. 4. Eigentlich epiphonematifch fteht der Nominativ auch an einigen 
Stellen, mo er ſcheinbar 1 einem andern Kaſus eine Appofition bildet. So 
vhrıoı nad) Aavaoisı 8 177. "Hertwov zu 'Heriovos Z 896 (anders Belfer 
Hom. Bl. 1 ©. 314), Aeuxötepor ylovos nad) Innoug K 437, dbopopoc nach 
ol u, 194; vgl. Lehrs Arist. p. das, 


U. 5. Die in ber att. Ey. 45, 2, 6—8 erwähnten Fälle fommen in 
der epiſchen Sprache noch nicht vor. 


2. [2, 5.] Vokativiſch findet fi der Nominativ bei Dichtern 
viel häufiger als bei Proſaikern, die fich diefen Gebraud nur jelten 
erlaubten, wohl nie bei den Eigennamen, die für den Vokativ eine 
befondere Form haben. [Nie eis für ai. Reifig Comm. OC. p. 
211. Für TnAeuoxe nie TnA&uexog, „id in solo @lAog (a 301) 
usurpari monet Hermannus.* Bekker z. Od. y 230. vgl. Hom. 
8.1 ©. 315? 


%. 1. Bon Eigennamen findet fi der volativiihe Nominativ auch 

bei Dichtern nicht eben häufig. Bgl. att. Ey. 45, 2, 5. Zed ndrep, "löndev 

edlov, xbdıore, peyote, Hedısc 9 dc ndvr Eyopis zal nave Emanobeıc, 

Biete pdprupor Eore. I 276. Ti ypfpa dpäc, Alac; Zo. AU. 288. (?) Bek- 
ter Hom. 81. 316. 


u. 2. Biel häufiger ericheint der volativiiche Nominativ von Appel» 
lativen; ſowohl von perjönlichen als unperlönlichen (der dritten Deklination), 
von jenen gewöhnlch nur in einzelnen fubftantivierten Abjeltiven. Taupßpdc 
Emdc Boyarkp re, ideod' von 5 rı xev elnm. T 406. "Q x Asıyöc Apiv 
rösıc, dvayxalug Eyeı rd npürta Akarpa tımäv. ED. ER. 1899. — "Q nölıc 
xal Ef’, dp olav Implov yaoıpllopar Ap. “In. 278. 'Q 60tc, Ev dv- 
Bpbrorsw ds pey' el zaxdv. Ed. "Op. 126. "Q nodsıvös hHukpa, fc eig 
ind, Edmxev dAkvas haben. Eb. "EX. 628. — Ads, pidoc. p Alb. Ildvea, 

(oc, “ara poipav Eeınec. K 169. (? vgl. W 627 Texoc u. ſ. Bekker.) 
Kelocı &h, texvov, da plAoc, dnd yBovl. Fb. Avdp. 510. [Dix droipazeıc, 
ũ xdaıot AroAobnevoc; Ap. "Opv. 1467.? Herm. zu Eu. Undrom. 

raef. XVIL. Maxpöv y’ Elekac, Tdhac, xpövov. Eb. EAM. 777. Lobeck, 

athol. g. s. elem. II, 326. adn. 1. 


1.3. Mit dem volativiihen Nominativ verbanben die Tragiker 

qumeilen den Vokativ eines Üdjeltivs. Q Söcpop' Alac, olos dv olmg £yeıc. 

o. Al. 923. "Eiekev dd dnpoxtöv "Aprepnıc —8 dezaı To Böpa Todd’ 8 
sor dmpobpede. Ed. Ip. A. 1570. 


M. 4. Sogar appofitin zu einem gefegten oder ergänzten oö wirb ein 
abjektivifcher Bolativ Hinzugefügt. 34, & rot ovca ‚naAALvırs ptep, stewavod, 
Ei. Tpy. 1221. Abernve dhta dia növov ndvrmv gavelc. Lo. Dı. 761. 
(Rad) der Unalogie 8 duornvos Yavelc der als ein Unglüdlicher erfchienene. 
Vgl. att. Sy. 8 50, 12, 1. Ein ähnlicher Gebrauch eines arten 
Bolativs findet fich bei Spätern. Vgl. Lobeck 3. So. Wi. 694 und Kießling 
z. Theofr. 17, 66.) 


u. 5. Beim fubftantiviihen Vokativ findet fi das Adjektiv zuweilen 
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auch Im Nominativ. Ei yap &N obroc ein, plloc & Meväine M 2 
189. 'Q zAhpmmv dvep, xaxav tooobtwy oby pas Errppods; Ei. Avdp. 348. 
’Q Arde ddverthe M pärı, zice nor EBac Onßac; Zo. OT. 151. "Ixv, 
ödbvag ddatıs. Lo. Gi. 827. "Boarıs nömıa 'Hpn. 8 471. 0 49. 


A. 6. Selten fügen bie Lichter an einen Bolativ eine Beſtimmung mit 
bem Artikel. Vgl. att. Sy. 45, 2, 7. ZI & yepaıd pfjtep ı Eipkouv pin, 
drravrlale naıdt. Al. Ilép. 832. 

A. 7. Ten von Hermann praef. ad. Eu. Andr. p. XV ff. zwiichen dem 
Vokativ und dem volativifchen Nominativ gemachten Unterſchied mag ich nicht 
vertreten, ba bie Wahl biefes öfter nur einen metrifchen Grund Hat und bei 
Proſaikern jo Weniges der Art vorlommt. 


3. Der Vokativ findet fich in der pathetifchen Dichterfprache 
mehrfach in eigentümlicher Weiſe. 

A. 1. Wohl nicht eigentlich dichteriſch, wenn auch vielleicht nur aus 
Dichtern nachweislich, ift die Berdoppelung des Bolativs zur Bezeichnung 
ber Dringlichkeit. Zeö, Zeö, Hempös tavde paypdrwv yevod. Al. Xo. 246. 
Ze, Zed, telcıe, tag Epdc edyds redeı. Al. Ay. 973 (940). Tai, rat, 
dMopac dxouaoy kpxslac arönov, Al. Xo. 662 (639). Mai, het, nal, nal. 
Ap. Ne. 1146. Maıdtov, rat, tel, nal. Ap. Ba. 87. 


A. 2. Mehr dichterifch ift ber Bei onificierende (gem. mit ö ver⸗ 
bundene) Vokativ von unperjönlichen Begriffen, befonders bei Lyrikern und 
Dramatilern Üblih. Xpniv xard xampöv Epdrav dpkreodar, Yupk, cdv 
dArxta. IIWVd. droon. IX, 2 (100). 08 u npoddaeıs, dupet, sauröy Ev xa- 
ꝝoĩc. Neöppwv. St. 20, 84, 9. TIpößarve vov, & Bupd. ypappı d abrml. 
Ap. Ay. 483. Aldp xal Ebveoı, öpdüc p EAkyyeıy hv av äntunaı Adymv. 
Ap. Ba. 892. Ay’, & yepaı roüg, veavlas yevod. Ed. ’Iov 1041. dgl. 
Tpw. 1275. 

u. 3. Bon lebloſen Begriffen findet fi der Vokativ, meift mit & 
auch als bloßer Ausruf, ohne day die Rede an den Begriff gerichtet wird; 
von perfönlichen ähnlich als bloßer Uusruf der Bewunderung. Q vöE£ 

&\atva, ypuotuv dorpwmv tpopt, myds noranlas nerepyopar. Ed. "HA. 
ba. Q yie naladv” aM dev not &c yüv Enkeuse T 58 Ayapkıvav 
dvat. Ev. HA. 1. — 'Q paxdpi b niobsıs, b ray Adnvylov Tayt tüv 
södarudv av. Ap. ‘Ir. 157. 

dr. 4. Bei Berbinbung eine3 abjeltiviichen und fubftantiviichen Vokativs 
wird das ð von Dichtern auch eingeſchoben. Ildvra xar' alaav Eeınes, 
dyaxketc bb Meveiae. E 716. (Xatps, ndrep & keive. 08. 8 408, 
Dolvısca Zıdmvıdc db rayelaxdhra. Ei. ‘EA. 1451. 


U. 5. Dichterifch fteht & auch doppelt, ja öfter (Mr. Ri. 158 ff.), meift 
das Subſtantiv vorangeftellt. Bgl. Hermann . Ar. Vo. 411. Q pi Tep, dh 
zexrodo’, dreıpı ” xdto. Ed. "Ex. 414. "Q TlersdErarp, db paxdpı & 
oophrare. Ap."Opv. 1271. ("RO dtsrmor dvak, Eatı tols aopoic Bporav 

vwp oxorelsdar räc dAndelag repı. Me. 689. (678 K.) — 'Q ntrov, & 
N: veine, id 88 od andeaı oörus; Z 56. Q pldog, b nöcı por Hit 
pevos dlalvere ddanroc. Eö. Tpw. 1081. — ’Q plioc, b plle Bäxryeıs, 
rot olonoleis; Ed. Ki. 73, 


%. 6. ’Q findet fi auch elliptifch ohne Nomen, beſonders vor einem 
Unficherheit über defien Wahl bezeichnenden Ausdrude (für & ob), eine auch 
in der Brofa zuläffige Apoſiopetik. 'Q Ev‘, Alaxod yiveßilov, meivov, & 
oe Tor Akym röv Heäc yeydra ralda xal ab, ar Ahßac xöpnv. Ei. 'Iꝙq. A. 
855. Zopdrarov, b-tl a elnw; AL. Ne, 1378. Ell d-tl av elnhv 06 rı< 
6 das np oselnoy E09 Srou od napdv Eöldakac; An. 18, 32. Bgl. alt. 

y. 00, D, 9. 

A. 7. Das Berbum des Bolativs, gewöhnlich ein Imperativ, ſtimmt 
mit ihm im Numerus meift überein. Doch fteht e8 auch im Plural bei 
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einem Bolativ im Singular, wenn diejer unter mehreren Anweſenden 
bie Hauptperjon begeichnet, Lobeck 3. Soph. Ai. 191 p. 152. IlpoceAder', 
& rat. To. WC. 1104. Q rExvov, ge Eegrov; Lo, 8 2102. vgl. 1112. 
Dir. 369. 466. Über einen umgefehrten 1 Ga att. Sy. 63 


u 8. Volativiſch erſcheint aud) & oöroc o du da, netbeifcer, als das 
bloße oörog att. Sy. 51, 7, 8. "Q oöroc, Alas, Bebrendv ge nposxali, 20. 
1. 89. ’Q obroc, obrog Oldlnoug, ıt p&ilonev; Zo. OK. 1627. 


A. 9. Das vofativiiche & (oder &, vgl. B. 1 814,9, 3) findet fich bei 
Dramatifern auch vor yatpe, bei Ariftophanes aud dot andern Imeg 
rativen alpe —* yirar ayytilov Epol, Al. x. 602 (586). 

alper, & 5 Ädoven, aloypd EndBonev. Ap. Au. 1097."Q zaöe. * 
Ba. 269. 'Q rate. EL 1116. 2 aıdod. "Opv. 661. 'Q xataxtieuoov 1273. 
Q deüpß Idı Au. 1269. 
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1. Der lokale Genitiv ift befonders bei Homer üblich; 
jeltener bei Tragifern und Lyrifern. Die Romifer, wie auch 
Herodot, folgen im Iofalen Gebraude der Kaſus überhaupt faft 
durchgängig dem Sprachgebrauche der attifhen Profa. 


4.1. Nicht eben häufig findet fih bei Homer der lolale Genitiv auf 
bie Stage wo? H oöx "Apyeoc Tv Ayainod, & ad an Ay ‚nAdLer er 
dvdpdhrous; y 251. Toln vv 00x Eorı —A Axdilda yalavobre IIGMV 
lepfic ob "Apyeos obre Muxnvne. 9 (Zur) 05 Tıyı t6oan dvdpüv 
hpdbmv, obt Armelporo nelalvng obr adräg Iddens E 96. Nigos od 

alvero ndons yalns o0d öptmv. P 872. —— dAeyewn 7) AAdc 
N ent yic —8 Ino radövres. p 26. Adr In lov TLev N ruoonios 
deloro Tolyou rod Er£poro. |] 218. "(&o noh ) %W. Q 5698, ducone- 
vou 'Ireptovoc, dvıöyroc a 24. "HT abrod orpeperar e 274. Aöros 
Ontpxepaiüis 8 68. Meivar abrod v 205. Adrod xallelho v 207. Aln’ du 
tod x 266. Epeisato yalnc. E 310, A 355.) Herm. de ell. et pl. 151.? 


u. 2. Ofter findet fi bei Homer odoĩo 2 Be es,aufdem Wege, 
bei Srarpißerv B 404, Enelyeodzr a 309, y 2 9, Arlalestaı a 315, 
Eosupar 8 738, nphaseıv ı 476, o 47, 219, ° 264 —8* veodar A 382. 
Roc viel auf! er zedioto bei Ep codaı B var rn ohkoc n. E 697, 
xoviev x 372. 449. z 22, Bterv — 0 264, X 23, — 
x A 944, y 521, —— rn. O 247, Meodar W 122, —EXS 222, 
8 106 (doch ſ. Döberlein), N 64, Iıhresdar ® 602, Zleodar moldoe n. Y 
475, ae rn. B 785, T 14, W 364, drökeodar Z 38, 2 7, dntoou- 
at 8 147, X 26, {öuoe payn nedloro Z 2; EAxyaıv redloro —2 
518. Vereinzeit Eixeıv veroio K 353. Bgl. Bekter Hom. Bl. 1. ©. 209 ff. 
Bei einzelnen bieler Serya a ge ſich ſynonym der Uccufativ, wie in rpho- 
seıv xtleudov & ‚ Sanphaseıv x B 213. 429. A 483, 
zovierv cpò —* 8 146. Sri joie 03 in an eini igen ‚Stellen dyye: 
Ans AAuße [ 206, N 252, Voß Döberl, 3. IR. 3. 2067} 
gen: eb. 158, — 0 * neben —*8* 140. vgl. Spitzner z. 
252, wie &&esin, Q 235 u. mit odov ꝙ 20. 


u. 3. Ts odoðõ findet fich ahnlich auch bei Dramatikern, Herodot 
und Thukydides [zu 4, 47, 2 u. Nifoftr. 19), demmad eine antife Aus⸗ 
drucksweiſe, fremd ber Profa der Nebner und anderer. Bel. att. Sy. 47, 1. 
Sehr vereinzelt ericheint ſelbſt bei Dichten einiges Undre der Urt, an meh- 
reren Stellen jedoch dprotepäg 2c. yeıpös Tinker Hand, zur Linken. "Ergpev 
tqc 5808 tpoyhAatov oyıoräig neeudou zplodov. Al. droan. 160 (7). T * 
rrc 6505 Balkmv a’ dusıyov 7) "mE Ypouphsag tüyoı, To. OT. 1478. 
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abriis 68500 XKapıyddnv rıs Bmodrw. Ap. Elp. 1155. "EctBadlov dc Täv 
Mndıxtv Av, dc Tv peodyaray ic 68800 tpapdtvrec. "Hp. 4, 18. — Tv 
dvdp anauda roürov, dotıg &orl, Yfic <isde un eicheyeodar. %0. OT. 236. 
Toévd' eicedttn terıytwv nelsacd pe. Ed. Por. 451. Epxtmv od’ buäc 
obtog Eyxexkerspkvous Ebdbcaro, so. At. 1274. — Aaräg yeıpdc olxodar 
Kadußee Al. Ilpo. 714. Al tapat elor dsıövrı dpratspfic yepöc. Hp. 2, 
169. Tlor&pas tüic yepbe (£sthraaw); Ei. Kö. 631. Bol. Pind. N. 7, 
94. Her. 2, 169, 2. 4, 34. 5, 77, 3. 

A. 4. Einiges Andere, was manche hieher gesoı en haben, ift äußerft 
zweifelhaft und die Erörterung darüber muß der rung der bezüglichen 
Etellen überlafjen werben. 

u. 5. unse erjcheint bei Dichtern derlofale Genitiv auf die Frage 
woher? vielleicht nicht don Ortſchaftsnamen, wohl aber von anderen Be 
griffen, namentlich bei erben ber Oemegung: am Häufigften bei Homer. 

dytes ObAbpmoro xarhidopev. T 125, (9 eüxpog tresobnevov Bailey ia 
zelyeol bynAoto, II 511. 'Oduona dihrero olo Böporo. 8. Ob da dreipnrog 
uepove otadpoto dleodar. M 804. Kapraltuwus dAvedu roltfis dAög 
hört öptyAn. A 359. Horde nidmv hpbsaero olvoc. 08. ) 806. Bopoü 
Unalkas Tode ba nAardvıstov Spousev, B 310. 

A. 6. Ähnliches findet ſich auch, jedoch nicht gerabe Häufig, bei ben 
wragifern (und Lyrikern). Ildons —— NAddnoav oe Ed. 
'Ip. T. 1175. Ayapetpvovös vıy als Beßna' dywmv y&ovöc. Ed. Avdp. 1061. 
Tovde reloavres Adyw Ayovro vhaov Tücde. % * 612. Aôp o v öpn dv 
tdpra yepoiv pepoucav. Zo. HA. 824. Aclkeı ven; dymv &v Apfyeloic pt- 
org. —* Oi. 630. Ilaides, bpeic Bddpmv Toraode. Lo. OT. 142. (gl 
Herm. de ell. p. 153 u. Matth. 8 354, £.) 

U. 7. Selten erjcheinen ahnlich perfönliche @enitive. "Oppndelc deod 
Hpysto, Yaive d dordhv. 9 499. Merdhoasa marddc EdkEato yeıpl xunei- 
Aov. A 596. 'Epöv nev obx Eymy’, Edekdunv dE tou. Lo, OT. 1188. Avy 
HElousa, ndvr £pod xopilerau. Lo. UT. 580. Bgl. 8 47, 14, 3. 

2. Den Iofalen Dativ auf die Frage mo? gebraucht gleich- 
falls am gewöhnlichiten Homer; ungleich feltener die Tragifer 
und Lyriker. Vgl. att. Sy. 46, 1, 3 u. 4. (K. Capelle, dativi 
localis quae sit vis et usus in Homeri carminibus. Hann. 1864. 
Nahrhaft, Über den Gebrauch des lokalen Dativs bei Homer. Wien 
(Akad.) 1867, 4. W. Denede, de vi atque usu dat. localis atque 
temporalis in Hom. carmen. Braunschweig, 1885, 4. 

U. 1. So bei Ortsnamen aller brei Deflinationen; zuweilen auch 
(90.) bei Ländernamen. Bol. Beller Hom. BL. 1, 208 f. Käouf droi- 

os EBav OAupnia te xal ’lodmot Nepda te ouvß£pevoc. IIvd. N. 4, 76. 
Muxtvarc, pn’ vödd dvaxdieı deobc. Ed. Cor, 608. AhA 57 vEov Epvos 
dyepy6 evov Evönsa. L 162. Zol ev Ey keivos Blog "Apyei —* elf, 
od d &v Auxiy. Z 224. H rexoöod korı nod; "Apysı; Ei. "HI. 640. — 
"Are Zeig, Apevos Oö bunp. D 388. — Dpuyiy valeoxe. I 719. "ER- 
Addı olxia vaiev. Il 5986. 

u. 2. Häufiger fo, zumal bei Homer, von andern Begriffen. Zeös 
aldEpı valuv, drang xoreeı. A 166. Iövrp Env dv vn hekabın. p 264. 
Adrödı plpveı dypw. A 187. Növ dypoicı tuyydver. 20. 'HA. 813. (Ber- 
einzelt vg So. DOT. 1266.) “Ioröv bonve N &önov Ödhrdolto. X 440. 
Toöc texev Aotusyn dbpw "Axtopog Alcldao. B 513. "Hodar Eöpoıs Epn- 
pov Exraydov xaxdv. Al, Ay. 862 (829). — Iri peoy dyopü B 87. Zeis 
de õv“ dyopfv Torhsaro Teprmıxepauyvog dAPOTÄTN xopupj ToAudsıpddoc 
Ovliproo. 8 8 

U. 3. Die Ausdrudsweife mit Zu (oder Ext) ift Schon bei Homer und 

och viel mehr bei den Tragitern bei Weitem die gewöhnlichfte, ſelbſt bei 
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den Wörtern, von benen Beifpiele ohne die PBräpofition angeführt find. In 
den meiften Fällen fehlt fie niemald. So dv yaly, &v nedlw neben redloro 
46, 1, 2, &v vl, vnvol, vheoarv 2c. 


A. 4. Bumeilen bezeichnet ber lokale Tativ die Richtung, wie in da- 
Adsoy Elonı Ayarobs 3 294, npnvns All xdrrece san, ain rhkac (A 129), 
Apart ExBarkeıv Eu. Hel. 1271. redip nesev E 3 — —5x— 
De, s 50, 318, Eußale növip e 431, xolew dopdto x 638. ydovl yeösv T 
222, rinterv med ©o. EI, 747 igro ni (ler' &v x, Herm.) Cu. Dr. 1433, 
Alyen neoop xataßds Bind. Ö 8, dvareivar aopand xeĩpac Pind. J 
6, 41. 8* avıp Zorhpike xcipn A 45, —* Bdiev H 187, Bepvlors nentwxe 
Eu. DO 8) Aörnrı Tpanelopev Fi. T 441 (vgl. Schäfer 3. Dion. p. 306); 
öfter ae elder, — eodar, wie older &peiodn H 145, A 144, M 192; am 
Hünfigften ei »Alvew, — eodar, wie IT 135, ( 36, 709), K 472, A 371, 
140 II 68 ® 18 X 3 8 608 L 307, v 286 x 1. Theognis 1216. So 
bezeichnet br das ee m Ay nicht bloß a3 Wo, fondern auch da3 
Wohin. Fr ‚, 2. Bereinzelt xarhxousa dp eb. 1, 148. [zw. 
2, 62.] vgl. at & 8, 1, 2. Seltener erjcheint fo ein "Derlönlicher Dann, 
wie ysipe Etdporaı nerdesas A 523 und &rapoıcı neßlotato E 514. 


3. Sehr ausgedehnt ift bei Dichtern ber Gebrauch bes Iofa- 
len Accufativs auf die Frage wohin? mit Ausichluß, jedoch der 
Komiker. VBereinzelt uera vaüra Onßas (OnßeL?) nA$ov Eus 
bulos 54. Über das Iofale — de vgl. $ 19, 4,u. U 1-4. 

4.1. So zunächſt von örtlichen Begriffen —— Art. "He in 


äveßn peryav odpavdy ObAupnöy re. A 497. Tö Roidov "Apyos Pac 
® * — mpöclaußdwe: YBous. Zo. OK. 378, Itparöv Aaßhv Enaxtov Epyerar 


T6 y Eüputelav. Lo. Tp, 259. “Hypalorou Txave ö6pov Brig dpyups- 
meta, > 69. Obro vevdornx olxov. Eö. ’Ip. T. 534. "Epyeodov xAı- 
sim Inknaben Ayufros 322. — Schon Invoöpar tobche Todc Yb- 


Sie o. OT. 798. Tivı or6A@p rpostoyes Thyde yfiv; Lo. Pi. 244. vgl. 
et, z. 88, Hieher gehört auch wohl das Tomerifche x6d' Ixdvo 
’ 
U. 2. So finden fi) auch perf anlice Uccufative [bei perjönlichem 
Subj tt wohl nicht Bei Dramatilern]. "Ixer Aphenv ze xal AAxtvoov 
a n 141. MvnotApas aplxero dia yuvanav. m 414. 


u. "3, Diefer pers önline Accuſativ findet fih auch, wenn das Subjekt 
ein unperſon erjönlicher Begriff iſt. Komb' Sre iv YAuxdc Ömvos ixdvor, 
610. udla &h pe nakalyara — Ixdver. ı 507. H nor Ayuros 
nödog Tkerar vlas Ayamv. A 240. 'EE den vl p£ac Ixero —88 
224. (Alvöv dyos *32 xat 8% pdv Ixdver. 47.) Tinte oe yped. 
a 225 2c. vgl. 8 47, 16, & Bapeia —æ dolxero. Ev. 
Ir. a1, Le 766 —288 räv xparoc. Lo. Ot. 141. Vgl. 8 46, 7, 8 u. 
47, 16, 


A. 4. Der Gebraud) entiprechenber Bräpofitionen ift auch bei Dichtern 
namentlich in den Fällen A. 1 u. 2 das Borberrfchende. 


4. [3.] Der Uccujativ des Erſtreckens erſcheint bei Dichtern 
ungefähr in derſelben Weiſe wie in der Proſa, nur zum Teil in 
eigentümlichen Ausdrücken; unter andern auch in ſubſtantivierten 
Neutren; der temporale zuweilen an den temporalen Gebrauch des 
Genitivs oder Dativs anftreifend. Ancoov dovenveris N xal 
Elaooov. K 351. „Aeinero dovgög Eownv. 'P 529. "Eva 
unva uevay ano ns aAoxoıo aoyahag. B 292. — Te£e- 
zovraı udrapes FSeol Truara navra. L 46. HAsouev 


12 Syntar. 


vuxrrag re xal nuao. x 28. 80. (vgl. 44, 1, 1.) Eivaeres 
yalnevov daldala sroAla. 3 ACO. Exev xorov Euuevig alel. 
N 517. — Xeiuo edde 89. Öuweg Erı oixw A 190. [B&- 
teoov N amolkosaı Eva yo0vov ni Bıwvar 7 INFa Orgsvye- 
osaı iv avi Öniorjrı. O 511.) Ooris veogs wv Movowv 
Auelei röyrs mageAHovr anoAwäs x00v0v nal vov uek- 
Aovra vedynaev. Do. anroor. 304 (Evo. 927). Angöv xoövor 
Grcyovraı. E 206. Hunvovg vünrag iavov, T 340, vgl. I 325. 


A. 1. Die in der att. Sy. U. 1. erwähnte Ausdrucksweiſe ift der ältern 
Sprache fremd; von den bort W. 2 u. 3 angeführten Formeln finden ſich die 
mit dem Wrtifel verbundenen bei gomer noch nicht, mit Ansnahme jedoch) 
der Zahlwörter 8 50, 5, 10. TloAd und zuxvd (häufig) finden fich ſchon 
bei Homer "H piv dN pda noAAd pdyas sichAußov dvdpäv. 'I. P 798. 
"Aye ysıpds dloüca ruxvd pala otevdyovra. I. 9 416. Tlöparövre xai 
Borarov Avrer’ Arödlov. vgl. u 116. "Yorara xal nöpara vüv evüdde 
dernvnoetaov. 08. 8 685. vgl. v 13. Bereinzelt 'Ertxinoıv Bhpw angeblich 
I In. guber debtepa demnächſt bei Her. |. fer. zu 1, 46, 3. v801 unten 

„B u. 8. 

A. 2. [3, 4.] Accuſative wie tt warum? finden ſich ſchon bei Homer; 
eben fo beit Tragikern auch 8, bei Ho. nur 76 nach Herm. 3. Eur. Hek. 13, 
vgl. Reifig Enarr. OK. 1286, u. & weshalb, eben fo auch Srep. Ähnlich 
gebrauden fie tl ypfipa; Ta y' obx Eykvovro, Td xal xAalouca ternza. I. 

176. Bewv dexmrı reruxto ddavdemv’ td xal ob tı noAdv ypövov Euredov 
Ten DR. pe 9. — 7v IIpiapidõv 8 xal pe vie breekirenbev. Ev. 
‘Ex. 13. A 7Adov, Fön co Akkaı Beim, ndrep. Zo. OK. 1291. [wie 5 rı 
&AnAudac. Ar. Blut. 966.] — Ti ypripd p oixtpois ExdAecas npooıplaıg; 

6. “Hp. In 1179. ©. Hermann zu Eu. Hek. 13. Pflugk z. Eu. Androm. 
212 u. Claſſen 3. Thuk. 2, 40, 3. 

„a. 3. [3, 5.] Die in der attifchen Spntaz A. 5 erwähnten Ausdrucks⸗ 
weijen fommen (außer etwa rp6yasıy T 302 vgl. 262; bei Her. 5, 33, 1) 
bei Homer noch nicht vor; feibit nicht &lanv und ydpıv [U 7447], obichon 
fie jonft mehr poetiſch, in der Proja wenigſtens nicht allgemein üblich ſind. 
Für rpoixa findet fi) bei Homer mpowxös (nur v 15); für dlanv einige 
Male depac. Mdpvavro dEpas rupds aldondvor. I. A 596. [Tv Adr- 
valav ydptv &otpatebovro, ‘Hp. 5, 99. durlvnv für dopedy umlonft 1, 69, 
2. 6, 89.] Häufiger erjcheint ta T Aa rnep 3,0 540, p 273, W 209. a 
ptv Dia r 115. 

d. [4.]) Der Accuſativ des Bezuges ift ſchon bei Homer 
allgemein üblich [nur vielleicht nicht mit einem Subftantiv ver⸗ 
bunden, denn sr 242 ift alyunsmv wohl Adjektiv, entiprechend 
dem Enipeovo], mehrfach in der Poeſie eigentümlichen Ausdrücken. 
(Zumeilen auch mit zugefügtem Ubjeltiv.) Try Exgev Augırovwvog 
vios, u&vosg altv areıgns. A 210. Zxjnroov Eywv Eormxeı 
Em Oyuov ynFöavvog »ng. 2 557. — Teynde pelva nor- 
unv. © 559. (Dosoly noı xaon. N 609. Me&ya xev xexgapoi- 
aro Jvug. A 266.) Koär, adavarnoı punv nal eldog 
öuoly. 16. OU E3Ev karı yegelov oü deuag ovdE punv 
our Go po£vasg ovre rı Eoya. A 114. Kalöv anoveusv 
&oriv aoıdoü rowoüd’ olog 00’ karl, HYeoig Evallynıos abönv. 
a 310. ı 3. — N£orogı Ölp elöog ve ueyedög ve punv T 
ayxıora iypneı. B 57. OV nwg oÜök koınev Iymrag asava- 
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znoı Ötuas xal eldog Eollerv. es 212. Od’agıorepör 
wıuov Erauvev sc 106. (Keparıv te xal Öuuara xald 
Eoıxag xelvw. a 208) — Meyaooıo dıeoovro, nalloueen 
xoaöinv. X 461. Bol. 8 52, 4. [Bereinzelt an einer athetierten 
Stelle AirwAog yavenv. 471.) 

A. 1. [2 u. 3.) Die in der att. Sy. U. 2 u 3 erwähnten Uccufative 
tommen bei Homer jo meiſt nicht vor, weil eben feine Beranlafjung dazu 


mer (doch eö ee Dei —8 finden ſich neben ptythoc auffallend —8 
äden 2. (Wözos u. xcyoc E 824.1 312) 10, 2. 3, 107.7, 1 (bei 


ELV 3, ‚102, 2) ne pöv neben dpcdy p) bat er ohne Artikel 1, 14, 1. 60,1. 
16 „I. 180, 2 3. dr. 82 2c. vgl. Eu. Bit. "662. Eben fo 
gi er den decuett 33 ve an Gemiät 1, 50,2. 92, 2. 2, 206, 2 ıaAl- 

30 163, 1 und HAıxlnv dem Alter ober Beitalter nach 1, 36. 209, 1. 2, 58. 

. 134, 2. ger a 1. 59. 6, 43, 1 de Aıxlav Gefe bei Ach. 1, 12. 
Ken. ‚Roneg. Eonft um ewöhn ii It gerg viunv nad meiner 
Meinung de. Nass, Frie. 232, EM. 349. vgl. Herm. de ell. p. 175. 

1.2. 1a Da Homer undels vermieden hat [außer 2 500], jo ge- 
braucht er auch für den abverbialen Accuſativ pndev nur ph ti, wie ob ı 
u. obdE rı neben obdtv, od rı und ph rı oft in er Bedeutung gar nicht. 
0b zı war els una kymeı. a 4ll. Mh Ti rot Ayemövos ye nodN rapd 
vrit perdodeon. x 5605. 

u. 3. [B. dran teanjitiber Accuſativ mit einem Adjeltiv verbunden ſindet 
ſich auch bei Dramatikern. "Epwra pökmos oüdelc, Lo. AXx. 786. 
nölenog Öde 7 6 rölepos dmopa möpınor. AL Ilpo. 904 (6). Tpldov [06 " 
el ra | xal voctv aop6c. Ev. ‘Pr. 625. Bgl 8 47, —8* 

6. [5.] Der Accuſativ des Inhalts, ichon bei Homer üblich, 
erſcheint bei Dichtern vielfach in wenig oder gar nicht eigentüm«- 
licher Weiſe, mehrfach jedoch in vorzugsweile oder ausſchließlich 
poetiſchen Ausdrücken oder Verbindungen. IloA)Aöov aygoudvan 
zu nelgenı ös xev aplornv Bovinv BovAevon. I 714. — 
Zuweıs ayasov Blov. o 491. Eivex' &uelo srolsag enöygoar 
ae$hovg. 6 170. Eüder yAvniv Unvov. 9 445. Evde 0 
TAnuwv Unvov oux evdaluova. Ev. ‘He. u. 1013. Ti rav- 
vuxov Unvorv awrelg; K 159, Korumoaro xahnsoy Unvov 
4 241. [00% Unvp X eüdovrd u’ ESeyelgere. 30. OT. 65.] 
Kur zo dixalp Tov 009 oV vaoßo poßov. Zo. Dı. 1251. 
Tov Vorarov Toexwv ÖlavAov roü Blov Liv Bovkouaı. A- 
1edıc 229. — Kivwo 0’ dyw ueunvor oðᷣ —8R& VGGoOV. 
Ai. IIgo. 97 (981). OMt'eohëe naxöv uöoporv. 'IA.Y 133. 
DIlosodaı xaxov olrov Evi ueyagoıcıw Euslkov. v 384. 
Kaxov olrov dAnıı T 417. Anwhöus' alntv —RBR 
ı 303. Anepsıro Avyo® —R [Avyoov ‚OheIg0ov 
Bekker]. o 268. Oavov oixziorp Javarp. A 412. ’Extelkov- 
cv „Vrrooyeaıy Nvreeo Uneorav B 286, vgl. x 483. — IIolav 
u’ avaoracıv Öboneig EE Unvov orüvaı. Io. Dı. 276. 

A. 1. Ohne abjeltiviihe Beftimmung findet ſich M 175, O .n 
673. 2 583. ı 54 päynv payesdar und n 50 dattnv dalvuadaı vg I. 
weil der Aecufativ hier den Artitel der gewöhnlichen Iehradıe mit enthält: 
den gegenwärtigen Rumpf, das gegenwärtige Mahl. Ahnlich Bourds 
Bouleberv K 147. 327. 415. W 78. Q 652. 5 61. rhpara ndoyeıv öfter, 
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nößov pußelodnv x 140, yonv yelodaı K 518. (Der Ac. ein Relativ O 
33. 0 421.) Bon jelbft ertiätt fi) teiyog Ereiylosavro vewv Örep. 49. 
Bgl. Lobed Paralipp. ©. 505 u. (audy über den Plural) att. Sy. 46, 5, 2. 
Mancherlei bei Ameis Anhang 3. n 50. 

u. 2. In diefer Weife finden fich bei den Tragikern öfter auch bei 
den Berben des Sitzens flamm- oder doch finnverwandte Mccufative, wie 
Im Eipas Eu. Rheſ. 512, xddnpar Edpav Eu. Herafl. 55, Edpas Aiſch. Pro. 
389, Miooo Yaxouc Eu. Tro. 138, Eipac Eu. Hert. 1213, npocdaxn Edperv 
So. DE. 1166, npoczadlln däxov Eu. Hel. 895, Edpas Hodlm So. OT. 2. Ana⸗ 
log findet fich daneben (vgl. R. T) Auaı oeipa Aiſch. Ag. 183 (170); (mpoc) 
ido Bundy Eu. Jon. 1314, unb. di 24 (1036), vgl. Het. 935, ELlestau 
Luyöv So. Ai. 249, xadllm dsupordy Eu. Jon. 6, tplnoda 366 u. EI. 980, 
lepd gr 1317; Ydscw ddredov Eu. Andre. 117, dxpav Or. 871, pdpayya 
Iph. T. 277, npochodar xapdlav Wifch. Ag. 808. Ähnlich jogar Zornxe 
rerpav Eu. Hil. 987, Eon tplBov Dr. 1251. Tupowldoc Baxodcıv aloylornv 
E&pav. Lo. Ale. 109 (86), 3. — Toös ddlxous Bupdv oby ILeıv Eypiiv. 
Ed. "Iov. 1314. Aatpoves Bralos oeApa aspvövy Avrar. Al. Ar 183 (i69). 


4. 3. d—7.] Der Accuſativ eines fubftantivierten Neutrums 

Hi in ſolchen Berbindungen bei Dichtern ungleich gewöhnlicher al3 in der 

rofa, namentlich viel häufiger im Singular. So zunäch bei den Verben 
des Sehens, beſonders bei BAtreıw. Eben fo El voeiv. Earıydovro, deı- 
vöv depxöpevorn I 342. Zuepbartov dedopxev. X 95. "Aypeiov löhv B 
269, vgl. d. &y&iaocev a 163. Aleröv gacıy dkürarov depxeodar drroupa- 
viov nertenvoy. P 674. Dürog, tl oe Ay xal TERpovrırdc Bllreıs; Es. 
Alx. 773. — Al Novyor oxoteıya npdogousar möleıs axoteıva nal BAEnou- 
otv eiAaßoupevar. Ed. ‘Ix. 824. — "Extop 560 vonoe, dewv BE ol Ayyı 
rapestn. 

A. 4. Eben fo ferner bei den Verben des Tönens, auch bei yeläv. 
Alel [4] spepdvdv Boswy Aavaoisı xEievev. O. 687. 732. Evda oräc' 
Zvoe Head peya te deıvöv re, A 10, Zpepdalkov u£y' wumnker. ı 395. 
Avaxmxboas Aryd Hk dxöspwp Edv guyf. Al. Iltp. 468 (3). ke ıvöv Bpöv- 
ense narıp Avybpüv te Hemy re. I 6 Aeıvöv Bpdye yalxöc ini schdeo- 
oıy dvaxtos. A 420, Aveßdiiero xardv deldew, a 155. Ildic pöpkeyyı 
Aryeln Imepdev xıddorlev. 2 570. Ildvres En abrıp Ed yelascan. 2 784. 
U %. Anxpudev yaldcaca Z 484. Metdönce vapddvıov. u 801. Aöo v 
düteuv. M 160, vgl. N 441 2c. Turddv pderkaneın Q 170, 


U. 5. Bei Verben diefer Urt findet fi auch der Plural nicht eben 
felten, ausgenommen bei yeAäv. Maxpa Bowv Ayaptuvova velxee uöußw, 
B 224. Kördonag peyad Anuev, ı 3899. Alyumiol nerdia xAdLovre * 
yovrar. I1 429. 'OEEa xexinyac Aky Övelden, B 222. "Quumkev EAceıva 
rarhp plAoc. X 408. Toütov paxpd xAderv xEieve. Ap. be. 212. Kaxa 

hdero pntieta Zeig, opepdaita xtuntov. H 478. Kipa dardsons yepcp 
—*3 peyrdia Bpepeı. A426. 'Ereeıvaxarhstıe terpiyürac. Bas 


u. 6. Mehr vereinzelt find Yälle anderer Art. O 5 v6dos toic Yın- 
otors Taov odtver, Lo. Are. 108 (85) 1. "EAebBepds [Ye] ypeios dv obö&v 
oheveı. Ed. Avdponé. 20. Tiunsas pev äpt, era 8 Ibao Kaps Ayaay. A 
454. II 237. Tövbe &yb zor olyop&vn nenidhem Evavıißıov maykoachaı. 
X 222. (Mn Ede ——— aytıBinv A 278?) Dez TAYov 
&valoıpov, bs Extleves., Z 519.] Kareveusev Erhrupmov. A 658. 'ER- 
Anmvırdv Enevevoav üydpes obror. Ap. Ay. 115. IT hpıvöv dAddeı E2. 
da. 3. Auxwvıröv nveov wyero. Ap. Au. 276. — d pot, TExvov E6v, 
ai v6 oe tpegov alva texodsa; A 414. Obrote morhaeıs thv xapxlvov 5pda 
Badtler, ’w Eip. 1083. Növ odpra deire. Ap. Au. 550. Xpsvıa neswbv 
eövdlerar. Ed. "Op. 152. Kpıpvbdn xaravipeı. Ap. Ne. 965. Buydınp 
dvavöpog roAıd napdeveveran (napdeveiuara Herm.) Ed. EM. 283. ’Hpıva 
gavi yedıdav ELopeyn xeradet. Ap, Eip. 800. 
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u. 7. Bon dieſem Gebrauche her haben manche Nerujnhbe ſubſtan ti⸗ 
vierter Neutra, am mannigfachſten peya (dies auch bei den Komikern und 
erodot vgl. Krüger 3. 1, 32, 3, 85, 1) abverbiale Bedeutung er- 
alten, nicht bloß bei Berben, Jonbern auch bei Adjektiven. Bei Homer 
Häufig ift dieſer Gebrauch bei ben Tragikern verhältnismäßig ziem- 
ih beſchränkt. M&ya ndvrwv Apyelov xparleeı. A 78. Tas‘ eüppövas 
ebppoves del pt a tıuävres nptbere. Al Eöp. 992 (976), M &y’ iyhücev 
H In olxw. 197. Zuyyevet rıg eddoklg n&ya Bpider II. NFB, 40 (70). 
—E ptya galveaı. Hp. 1, 32, 3. "Eralperar peilov, Tva peilov 
rtoy. Eö. droorn. 181,5. ‘O0 p&yısrov dyanüv dı' Eidyıor', Öpyllerau. ME. 
632. (659 K.) — 06x 5 ptya mAobarog pärkoy tod En’ Aukpnv Eyovros 
&ABıchrepdc Eorı, Hp. 1, 32, 3. Lot, & n&y' dvades, dor ne öypa od 
alppc A158. "Q Ey eödalpmv xöpn, ıi napdeveby dapéy; Al IIpo. 647 
). — "Exropı paid LOTOV epaßtes Enovro. N "Exrtopa d- 
orepyes xAovkmy Een dıxüc A Mebe. X 188. Mipvnpar öde Epyov 
&yb nalaı, ob rı veoy ye. 1527. N&ov veoı xpareite' änac dE Tpayds 
Sotic dv vEov xparj. Al.Ilpo. 35, 9655 (9). — Zytrkıol kors Beol, InArpo- 
IL Y- —85— mv. cIIS. APoppov 'Tdatoc £Bn. H 413. "HE töcey p£o- 
cov. E . 

u. 8. Geltener abverbial finden ſich Accufative des Plurals fubften- 
tivierter Neutra. Wie bei Homer Ioa, jo findet fi) öpotz mit dem Super- 
lativ bei Herodot adverbial 3, 8, 1. 57, 1. 7, 118. 141. vgl. Thuk. 1 
25, 4. und dort Krüger. "Tpeic obaerı zard pedlsre Bobpıdos dAxfc. N 
116. Apyelorsıy bntppopa vöotos dröydn. B 1556. Maxpa Bıßüvra T' 22. 
Koöpa rnpoßıBas xal bnacnidra nponodilov, N 158, 807. II 609. A- 
vavyra, xdravra ndpavyrdre döypid € HAdov. W 116. "Evdekıa öLvoyder, 
A 597. Actrpdrrwov irıdtkıe. B 853. Oix el rı dhswy Tü reploc 
eöxapdlp. Eö. Ex. 579. Bgl. Tpwp. 735. — Tıatv Aedöyyaoıy Tora Beolaıv 
* 804. —E Apdß tot rlorıs dvdpchrnav dp.ola rolor udhıora. “Hp, 3, 8,1. 


U. 9. Uecufative von Neutren der Pronominaladjektive finden fi) 
ähnlich bei Dichtern meift in einer von dem Gebrauche der Profa wenig 
oder gar nicht abweichenden Weife. Mr por töde yıbeo. e 215. [Növ] x 
elnoı 5 rı t6acov Eydhaaro Poißos Anolkwuv. A 64. "Oocovr Evwvedyılaı 
inlayov 7) dexdyiloı Avepes, t6öcov EBpay' Apye, atos roAtporo. . 
Totov Öntxpepov dixkes Innor y 496. Melönce Bun aapddvıov pdla 
totov. v 302. Tis av rdde ynöhoeıev; I 77. Tata Exacta Adyeıc doa 
En nddes 48° 8a And. & 362. (So old aan o 176. 401. x 205 
u. roAAd zAdyy a 1.) — Totoöro rd [Av korıv bonep ol xußor ob tabr 
del nintouawv, "Adekıc 88 (84 K. (für od tabrd nrbpara rimtouon.) — 
—5 obdtv tori Buctuykorepov Artavra moydel xdypunvei xdpydlerat, 
WW os EAdhv peraÄdßn xal xrhontau. ME. 568, (697 K). 


U. 10. Wie man dervöv depxecsdar, Aazwvıxdöv nveiv fagte, jo verband 
man mit jolchen erben auch finnähnliche Subftantive, wie nüp dEdopxev er 
wirft einen feurigen Blick, pEvos nvet er aihmet Kraft, Mut. So haben bie 
Komiker beionders Bitreıwv zu manchen ſpaßhaften Uusdrüden benugt, mie 
on Bitreı er hat den Knutenblick d. 5. Furcht vor der Knute. Ilüp 
öp8 — &£dopxev, t 446. Mevea nvelovres B 636 I 8. A 608. Oocoxto 
’ —B ß 152, H any &yb oe Threpov axbrn BAlneıwv morhem. Ap. 

. "Op ptvos nveousav. Lo. HA. 610. Doövov dönor rveouatv 


——S Ai. Ay. 1309 (1268). Bitreıww Badihvade. Ap. Ay. 234. 

7. [6.] Ausdrüde wie vırav uaynv, Iiew. "Hoankeıa finden 
fih bei Dichtern mehrfach in eigentümlichen Formeln. Tov evoov 
dawvvra yauov oAkoioıw Ernow. 6 3. O Öalvv rapov. y 
309 729. Geol rıoalaro Awpßnv 79 old’ üßglbovreg arao- 
Faha ungavöwvrcı. y 169. Ta ngwra nahkıarei' agıorev- 
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cas Orearoü nroög olxov Nager. 30. di. 435. [= xallioreg 
aguorelog ] Teonov xevnv öynow, ei reonvòöy zöde. Ev. 
O0. 1043. Ziva Enıylxıa vAabeı. Al. Ay. 174 (161). 
Über ayyellnv &igeiv 46, 1, 2. 


u. 1. [2.] Wie npoxadsicha: bei Attikern findet fich ſchon bei Homer 

ei we Pouktn (= xAfcıv Bovkeurmhv). K 195. vgl. adeiv dlanv Ur. 
e 

u. 2. Wie fonft Ayeichaı 6d6v findet fich bei Homer Ayepovsberv 
oͤdoy; wie fen Toren redlov, bei ben Ernlitern — 
u. UAe. — tie ydp tabınv 5&dv Ayepovebacı; x GOI. ou.£voro 
sehen I Böv 8 393. — Mdornöpeis cu mpds Te Tobrous BEN T6- 
Toug; o. OT 1027. Zrokpaon gauttv orsiy' dynpsrous ybac. Al. Ilpo. 
708. —8 oe räocav )ανα Ffoßapo x9öva. Ei. ‘EA. 698. "H ol 
nö Ayhoarto C 114. vgl. n 22 0 


U. 8. Nach der Analogie von Batverv Pipe Tagten bie „icter (um 
einzelne Projaiter) auch (ron)Balverv nöda und Ue. Lobeck 3. soph. Mi. 
40 p. 87. Ur. EA. 161. Ahnlich voorıov —X nöda. Eu. At, 1168 
T® il; I; pe chvö’ Eplorasaı Bdarv; So. Tr. 339. 


U. 4 In die Reihe bieler Mecufative gehört mob auch xarpdv für dc 
(xard) xapsv Bind. B. 1, 81. Go. Wi. —* 1316. Tapdoserar dönog, 
Karpdv ydp oUbdev —R "Es 'B1. 479. (Es xdipov AAde, Tore d daaıp 
drbAAuro. eb. 1081.) 


u. 5. [3.] IMetv nebft feinen Kompofita findet fih bei Homer mit 
dem Wccufativ nur in der FJormel madev nietd öypa xeleußa; y 7TLI und ı 
262; daneben rieiv Eni znövrov H 88, «a 183 u. In rövrp rn 868. Oixeiv 
mit dem Accuſativ ſchon T 218, oft &hpara valeıv. Über dpmräv 2c. |. Ace. 

"Troxptveoda: (dialektifch für droxp.), oıyäv u. orwräv finden fich bei 
Homer no nicht mit dem Accufativ, wohl aber orebdew u. Enelycodaı 
—— 142, Bıh,oasdar pıodöv abzwingen, gewaltſam entziehen. ® 451. 

8 

u. 6. [4]  Oasivar findet ſich mit Zruyös Ddwp nur 3 271, yarhloyov 
Zuvudı W ke MERTpov Td BE 00x —— 9. ——— 
Balovos MIT T 188. Die pajfive Konffruftien Zu duöspoctaı beim Beus 
ift geſchworen Eu. Rheſ, 816 Hat auch Ar. Wo. 1241 und fie war aljo wohl 
aud in der Proſa üblich. 

A. 7. [5], Ywrederw, xoAaxedeıv, larpebew, Enrponederv Tommen bei 
Homer nod nicht dor; Beparederw nur (ohne Accuſutiv) v 265; dagegen 
nrayebsw Balta p 11. 19. Mit dem Genitiv findet ſich Ener omeberv bei 
Der, 1, 65, 3. 8, 15, 1. 82, 1. 7, 7. 62; doch auch mit dem Accuſativ 3, 

A, 73. Anrtpederv Hat den Acc. Eu. EL. 131, Iph. T. 1115, fonft den 
—8 nach att. Sy. 48, 7, 1. Für domebeiv gebraudt Aiihylos auch 
Ihrer. Leßou, posed —* gürnte töv xparodvt del At, Ilpo. 937 
(948). Nicht homexiſ find aud) bie att. Sy. U. 6 u. 7 erwähnten Kom- 
pofita; ähnlich jedoch oivov Evorvoyoeiv y 472. 


A. 8. Infolge der Iolalen Bedeutung Nr. 3 finden fi bei Homer 
mit dem Uccujativ mehrere Verba des Sehens u. a. jomohl einfache (doch 
feltener) als aufammengejete, bei denen in der gemöhnlichen Penn eine 
Präpofition üblich i it auch in wneigentlicher Bedeutung —XX 
Ptseto &lppov. 282. Aboco [9] AneTäpas, eyb 5 broieldbopau 
abros. p 276. "Obuvar dövov p£vog Arpet töao A 272. — TuM Atyoc 
elsavaßalveı. © 291. Ilpürog EoeAde döpouc. p 275. Ildpıv pere- 
Neboopar, dypa —æ Z 280. Koipavtoy inenwielto otlyas 
dydpäv. A 250. Karabüca Ads d6pov tebyearv ds nödepov dophkopat. 
& 375. Karadboeo pm&Aov "Apcog. Z 134. 
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Növ &pd xndos Ixdvsı Il 516. Mertaypov Edu yöloc. I 563. — 
Iletvn obrore drjpov Ec£pyerar o 407. 'Epe yAuxds Önvos EchAußs 
xexunüta. x 31. v 288, Ilatrpös Epod “Atos eipb meripyopaı, Nvrou 
dxobom. ı 83. Bgl. 8 46, 3, 3 u. 47, 16, 4. [lläoıv dnedu yöoc. x 398.] 
Oft die Herba des Kommens auch mit temporalen oder abftradten Objelten. 
Obx av 'Heü Txoıto p 497. OBdE piv din Aßnv lkeodar, Q 727. vgl. U 366. 
A 225. X 8317. Ob Teiog Ixeo pödev. | 68. De xıyöltdpou melpaf 
tanaı. 2143. El xe 7a velara nelpad’ Tanar yalnc. 8478. — 'Qc Ixer 'Q- 
yoylnv te Kodupu. b 833. Oc xe-Erep äppad’ Tara A 306. 

A. 9. Kompofita der Art finden fich zumeilen auch bei Attikern, bejon- 
ders bei attiſchen Dichtern, mit dem Accuſativ; nicht felten Urtpysotaı, 
vorzüglich in umeigentlicher Bedeutung. Eis oixlav dtav rıc elsig plAou, Eorıv 
dempeiv, Nixogav, Av Tod pllou ebvorav ebdb; sisıöyra Tag Hbpac. 
AnoAlöbmpog 14. Ti ypfika dpdaeis; dic a dmAAdE rıc Pößos. Lo. Mi. 
1231. Kaystia ti bnoötöuxstoög SyAouc. Alpılos 23,4. Vgl. Elmsley 
3. Eu. Med. 56 


8. [7.] Bon den Verben, bie ein Nüben ober Beſchädigen 
durch Wort oder That bezeichnend mit dem Accuſativ verbunden 
werden, find wenige ausschließlich oder auch nur vorzugsweiſe dialektiſch. 
Oix av rıyed Eokeıev. Din. In. 7.80. Ayarovg kokovan 
zrgöTegoL Uree Opnıa ÖnAnoaaFaı. A 66. ‘O xgoxöösıkog 
ovdEr aiverar rov rooxläor. ‘He. 2, 68, 3. "Egdsı Ai- 
yıvirag naxüg. “Ho. 6, 88. OvV rı Enwv xarspvxouaı, 
alla vv uellw asavarovg alıreodaı. d, 37T. Adnvei- 
nv aklvovso. 8 108. Bgl. 46, 13, 


4. 1. Bei Homer kommen von ben hieher gehörigen Werben mehrere 
noch gar nicht vor, namentlich die Kompofita euAoyeiv, xaxoAoyeiv, xaxıyop- 
Eiv, EVEHYETEIV, xaxoupyeiv, xaxonoreiv, &voykeiv; von den einfachen nicht 
—— Aordopeiv, paullleıv, ıbeyeıv, bpeheiv, dörxeiv, —W (eĩo dat), 

vpalveodar; övıvavar nur A 396, 508 Q 45, W 24 (vgl. 46, 13, 47, 15,3); 
nicht in dem hieher gehörigen Sinne dueißecdar und aAtkaodaı; nicht mit 
ed oder xaxüc und dem Accuſativ verbunden Atyeıy, rowiv, dpäv; xaxäg 
bite und 4, 56 (mgl. 46, 18, 2), Epdew Der. 6, 88; eb elneiv in dem 

erje: dAxımoc Eco, Iva tlc ae xal Abıydvav ed elny. a, 302. Bereinzelt 
findet fih bei dem bloßen eineiv ein Accufativ Z 119 6 Das epiſche verxeiv 
tıva (au) Her. 8, 125) heißt Jemand auszanken, wie Evintew; verxeiv ıvı 
mit Jemand hadern. “Hpn x alel verxet. A 521. Neixciet Baosı$llac 
6verdeioıgev Erreoaıv. B 277, Tuvaixes vernedo dAAHAnsı neonv ds dyvav 
loösaı T 254. IMdoıv Hyinane pödw. IT 427. Ungewöhnlich ift eineiv 
zıva zu Jemand jagen M 60. 210, N 25, P 237, 334. 6öl, T 375;. [rorı- 
Beypevog el ti pıv einor W 91]. Ähnlich "Eppeiav avrlov nbda. € 28. vgl. 
E 170. ['Evwverer aurdv So. Wi. 764. Bafcıv rıyd Wild. Cie. 571 (552).) 


4. 2. In fofern byedeiv auch Dienfte leiften Heißt, verbinden Die 
Zragiler e3 mit dem Dativ. Go Aiſch. Pro. 343 (5) Perj. 842 (4) So. 
Unt. 560, Eu. Dr. 666. 681 (zw. Herafl. 681), Ur. 85. 420, Menander 
616 (705 K) Erwaeleiv So. OK. 441, Eu. Andr. 677. Bereinzelt rpocwpsl- 
eiv rıvı Her. 9, 103. Awßäotal rıvı jemand Schaden zufügen ſteht Ar. Ri. 
N galt zw. Blat. Krit. 47, e; bei Ho. Aböns, TV due Amßnoachs 


u. 3. Zweifelhaft find Stellen wie Eu. Pal. 11: oBdeis xaparos euoe- 
Beiv Beobc. Die Tragiler jcheinen eu oeBerv Beoöc und edceßeiv ei; 
deobe gejagt zu haben. Eeidler 3. Eu. Tro. 85. Auch doesßeiv Besv ift 
. zweifelhaft, da Aiſch. Eum 270 (267) auch Yasv noch von TArtev abzuhängen 

eint. Doch findet ſich auch rods avm deods doeselodar Cyſ. 2, 7. Ver⸗ 
Krüger, Gr. Spradi. IL 2. (2) 
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ichieden iſt doeßetv za mpös tods Beobs Iſotr. 1, 13, u. eüseBeiv 1a rept 
zoüg Heoöc 8, 2. Bei Dionyf. Arch. 11, 14 war zepl ausgefallen. 

9. [8.] Bon den att. Sy. Nr. 8 erwähnten Verben finden fich 
bei Homer nur dıwxeıw und PIaver (D 262), nagapsavı 
(K 346, X 197, % 515), mit dem Accuſativ. 

A. Gar nit vor fommen bei ihm dmpäv, pimelchar, Inkodv; ohne 
Iuſatin Inpeberv (nur) ⁊ 465. Tranſitiv ſteht DAaov rposuövra zn 5; 
vgl. v 15. 

10. [9.] Von den att. Sy. Nr. 9 erwähnten Verben finden fich 
bei Homer mit dem Xccufativ gevyeıv und ueveıv (dies befonders 
in ber Bedeutung beftehen, 3. B. Zrruovsa einen Angreifenden), 
unelneıw O 227 und Andw (für AavIavı). 

U Gar nicht vorlommen bei ihm Exördpdoxer, dpanetebeıv, eblaßei- 
odar und xaprtepeiv (auch nicht ein xparepeiv); drrodpas vnös und &x vndc nur 
p 516 und n 65; Yuidrresda: nur in der Bedeutung bewachen K 188 und 
regpulayutvoc behutſam W 343, nie mit dem Accufativ; xpurteıv tıyd ober 
ei nur in dem Sinne jemanden oder etwas verbergen; vor jemand etwas 
verbergen xpüurteıwv zıyt tı 8 850, p 141, das Medium bat er gar nicht. 

11. [10.] Neben aldceoucı gebrauht Homer auch aldoueaı 
mit dem Uccufativ, das beiihm (im medialen Paſſiv) feltne a«loxvvo- 
naı @ 323; öfter fo aLouas: srepgınevau A 383, 2 775, wie 
auch andere Dichter. Vereinzelt findet „nd bet Homer aud 
Jagoeiv mit dem Uccufativ 9 197. ZU W aldeo xal W Eien- 
oov. O 714. Oeov utyav üalero. E 434. Mnreg’ dunv 
&Lev vo ye. g 401. ZE mepolxacı, AtovP wc unnades 
alyss. A 383. Vgl. $ 56, 6 1. 4. 

U. 1. Wie goßeicdhaı werden auch die poetischen Verba bıydo, tapßeiv 
und zpetv mit dem Accuſativ verbunden; Dies vereinzelt auch Bei Ken. Un. 
1, 9, 6. "Extop, tig xe co’ Er’ Dos Ayamov tapßhaserev; P 586. Tpeiv 
u obx ea IldlAas Adtıvn. Köopov ev dvöpös ob iv’ Av tptaarp' dyc. 
At. "Er. 897 (878). 

u. 2. Herodotifch ift rönteodal rıva fich fchlagend jemand betrauern 
(2, 42, 3. 61. 132); ähnlich droxösnteodar Eu. Tro. 623 und TIeodaı D 
711. Me&iroveeg Exdepyov. A 474. Gleichartig ift yopedeıv Heöv einen Gott 
mit Chortanz feiern (Pind. $. 1,7 u. So. Unt. 1152); ähnlich Alooctv Eu. 
Herk. 690 u. Iph. U. 1481. 


U. 3. Redensarten bie einem tranfitiven Berbum entiprechen, finden 
fi bejonders bei Tragikern öfter mit dem Accuſativ: ysors xatdpywm tıyd 
für xardzyav yodopal ıya. vgl. Nr. 18 U. 2, Bavörra Besnörnv Yboıs 
xatdptw. Ed. Avöp. 1198. Elm Gd' del Abyoıc EEfpyes, oux äv oda 
Aunnpa xAbew. Lo. "HA. 556. Texva nöda adv Bepanebpacıy alev 
£möyder Ei. Dor. 1549. Bol 8 46, 18, 2. 

12. [11.] Ein Accuſativ des Inhaltes neben einem tranfitiven 
findet fi) Hin und wieder ſchon bei Homer; bei andern Dichtern 
mehrfach; zumeilen in manchen eigentümlichen Redensarten. Noogır 
apeoınaeı xexolwusrn eivexa viIans, v9 uw yo vianoe. 
’06. 544. Augıaoaov gpliAcı Zeig navsolmv gpıhlornra. 
o 245. — Alnv üysouaı EAnog öß ne Bgorös oüracsv ang. 
E 361. Eyvu oihnv ınv more uıv ug NAace Aevad Ödorrı. 
t 392. w 332. ®gl. E 795, II 511. 
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A. 1. Manches Eigentümliche der Urt bieten bie Tragiter. Kareidsv 
a’ Tiön navddxpur döbppara zav Hpdxksıov Ekodov yomusvnv. Zo. Tp. 
49. Bodoat' eü röv 'Tptvarov voupav. Ei. Tpw. 386. Ilaräva dpvodsı 
zov Aztoös y6vov. Ei. "Hp. p. 687. Avaxaleis tiva me, tiva Bodv; Ed. 
Hp. p. 910. Tovunersig Edpac npocnirvo ae. Ei. Bor. 293. Tic [87] 
roradt Av obx Av öpyilort En ardov, A vüv ad chvd driudieis nöAıy; Lo. 
OT. 839. Iâ Enı wie drıuslav inav drundlew.) Ta otpv Enn a6dal’ buei- 
vouc. Zo. At. 1107. (ftrafe fie mit jenen hodhmüthigen Worten, vgl. Seibler 
} Eu. Iph. T. 1061 u. de vers. dochm. p. 287.) 'Hpdsar' drorisacdar 

(any &ydpoöc. Eö. Hp. 852. Vgl. Elmsley 3. Eu. Meb. 256. 


u. 2. [1] Nav vtxnv tıva yuvalxas jagt auch Eu. Hik. 1060 und berf. 
Eleg. 1: olde Zupaxoaslous dari vixas Exrpdensav Daneben fchon bei Homer: 
räv reblov xarkyoucı, pÄdyy vıravres Ayaobc. Il 7 " 

a. 3. ALS Accufativ des Inhaltes ericheint natürlich auch bei Dich - 
tern nicht jelten ein fubftantiviertes Neutrum. Tobrov oö&Lv a dAyussl. 
Lo. Dı. 66. Toraüra TAhv rexoösav Ößproev. Zo. HA. 613. Kobpous Kad- 
pelov npoxalilero, ndvra 8’ &vixa. E 807. A 889. Ungewöhnlich findet ſich 
Artoxhnto oe Tosodrov So, Tr. 1221 u. Eu. Iph. T. 701. 


13. [12.] Bon Berben des Bufügens oder Ausſagens mit 
Zwei Vccujativen find nur wenige ausfchließlich poetiſch und dialel- 
tiſch: 6600 (nit jo Eodw bei Homer), Eopya; Eodw und Eoda 
vereinzelt Her. 1, 137. 2, 121,1. 7,8, 4; eben fo vereinzelt Zuva 
enıvixıa nAabeıw Al. Ay. 174 (161). Ovre vl as delw nanov 
oVr’ ayogevw. 0 15. Avsusveuv nax’ Egedev dunmnudag 
Ayswvs. PB 12. Zeü ava, dög rloaodar, 6 ue reöTEEog 
Tax Eogyev, diov AktEavdgov. IT 351. [ITenvyvulva Pa- 
osıg Aoysluv Bacılnjag. I 59. — Aldws ävdoag usya 
xiveras nd övlvnow. 2 45] IIheiorov opeasg 
Zönk&eron &o9ns. “He. 9, 63. "H rı uey asavaroug 
NAırev Augırevwv. “Ho. a. 79. Millw agavarovg &- 
dırtosaı. 6 317. [OU vı Jeoig alırnuevöckorw. 6 807.) 


A. 1. ühnlich wie bei diefen Werben Hat bei Homer auch phdonar 
zwei Accuſative [K 52], X 385, © 426. Dagegen phöca whöeodal tıvı Hei. 
e. 95 [öv av xaxa pnticalenv a 27.] 


U. 2. Der Dativ findet fich bei zaxd bElew u 314; doch kann er dort 
wie Q 661 auch anders erllärt werben. Regelmäbig ift der Dativ bei Ele 
opfern. "AAdoc AA EpeLe demv aleıyeverdov. B 400. Über zpdrrew ſ. 
att. Sy 129. 8, 

u. 3. Mit zwei Uccufativen findet ſich bei Homer vereinzelt auch audäv 
und npogaudäv; gewöhnlich jedoch dieſes mit dem ſachlichen Dativ. Ilpos- 
erretv tıyd rı findet fich auch bei attiichen Dichtern. Das meift nur dialel- 
tifche dpetßesdar Hat den Accuſativ nicht bloß in der Bedeutung antworten; 
daneben , wie rposaudäv, auch den Dativ; ftatt defien bei Herodot auch 
mit einem fubftantivierten Neutrum; duelßecdal rıva oüdev Ario 3, 52, 8, 
abra Todes pllous 2, 174, 1. "Eros pıv dvrlov nbde. 5 170. Abd 
Todetdnv Inca ntepdevra npocnüda. E 242. Töv 5 yepmv EAccsıyd 
rnn0 onbda yeipac Öpeyvöoc. X 37. — Merkıylorsı nposnbda rorpeva 
kaav, Z 214. — Abnvalnv Hpn npdc —8* £eınev. B 156. Q nir- 
vıa Borpusdwps, ti npocelnom o Eros; Ap. Elp. 520. — Aötixa Eöpöio- 

06 otuyepp p’ dpelßero nödp. p 278. (Liya, ph por Todrov dpel- 
La ro ei Encooım p 393. "Ode oödev Geißsro, ı 287). Kpoĩsoc 
pıv dueißero toralde, ‘Hp. 1, 36, an 


20 Syntar. 


u. 4. a Wie fonft dxobew, fo ift bei den Dichtern auch «Adewv zu 
Keysıy das Bafliv; ein dod dem Homer bei diefen Verben noch fremder Ge⸗ 
braud. Ziv zaxüac xAbouvoav obx dvaasyeröv. Lo. Tp. 721. (Kal tydpds 
av drobserar td y’ EaHAd ypmorös av Acho, Ev Hin. 998.) 


14. [13.] Bei den Verben bes Nennens findet fich (vereinzelt) 


u 


auch fchon bei Homer ein doppelter Accuſativ. Ei’ ovou' urrı 
oe xEldı naleovy uneno ve narng ve. 9 550. Aoxrov [dn] 
xal auabav EstinAnoıw naldovaıy. 2 487. e 273. H 138, 
X 29. 506. 


15. [14.] Berba bes Teilen mit zwei Xccufativen kommen 
bei Homer noch nicht vor. 


‚A. Mepos und die in ber gewöhnlichen Sprache üblihen Berba, welche 
ein Teilen bezeichnen, finden ji, bei Homer teilg gar nicht, wie pepllewv, 
draepllerv, teils nicht in diefer Bedeutung, mie veperv, aber dtarghyerv u. 
wedLerv u 173 u. 387; das dialektiſche Bareopaı mit 2 Uc. erft bei Her. 2, 
147, 121, 1. 72. 


16. Einem perjönliden Accuſativ wird befonderd in der 
epiiche n Sprache ber betroffene Zeil der Perſon epexegetiſch 
gleichfalls im Accuſativ beigefügt. 

u. 1. ©o 3. 8. ein Körperteil. Acıbxprrov obra doupi ptoov 
xevenva. x 294. Aecbxov Beßihreı Boußüva. A 492. Tov nik ad 
peva. A240. [Tov ZBade npüros xöpudos PdAou Innodacein. A 459.) 

üne peıv Exdrepfe napnpevo Trap Exeıpov. A 578. Ipnjue ce nödas 
viber. 7 876. — Kiooe pıv xepyartv te xat dupwm pdea xald. x, 15. — 
IIoĩbv se Enog gbyer Epxoc ödövrav; A 35‘, 383. u 64 ıc. Xövro yapal 
yorddec, tov de oxoros acc xdlubev. D 181. Kpdrepöv & nevdoc —** 


ho F txdiubev. A 249, Tpwac Tpöpos alvög DnmAude Yula Exacrov. 
10. 


U. 2. Der eperegetiiche Accufativ kann auh ein pſychiſcher Begriff 
fein. ”H oe olvog &yeı pp£vac. o 391. Texvov, Ti xAaleıg, te dE ce ppk- 
vas Ixero nevdos; A 362. 2 73. Ob vndc Anter, nel pıv dyoc xpaölnv 
xal Bupdv Ixavev. B 170. Mh pe, yövar, yalerotsıv Öveldecı Yupöv 
Eyırıe. . 


U. 3. So verbundene Wccufative finden fi auch bei den Lyrikern 
und Dramatilern. Awnodurng raler dordiw me to vorov. Ap. "Opv. 
497. ODipor ralawa, rot p’ brekdyeıs nöda; Ei. "Ex. 812. Mides pe, 
npöc deiv, yeipa, yiltarov texvov, Lo. Pr. 1801. Ta yövar’ av xönos 
Elor pe rauarnpäc äv. Ap. Au. 542. — Mepvnoo, pt 46Bos ve vırdıa 

pevas. Al. kun. 88 (91). Tic goßei oe grpa gpevas. Ei. ‘Ir. 573. 
Kat we xapdlav dpboser gpovric. Al, Ilep. 161 (0). O5 piy worte @6ßog 
dvdpoßdpas Erauoev dxpav ppevov. Ill. Ne. 3, 39 (66). Über den ähn 
lichen Gebrauch des Dativs ſ. 8 48, 12, 4, 

17. [15.] Von den att. Ey. Nr. 15 angeführten Verben finden 
ſich fchon bei Homer mit zwei Accuſativen aireiv (nit airei- 
osaı), Eowrav, &ocodaı (nebft d. Rompofita), uaraidav , di- 
Öaoxeıy, dupısvrüvaı. 

u. 1. Nicht vor fommen bei Homer Evdberw und Exdterv als tranfitive 
Berba; rpdccerv nicht in der Bedeutung fordern, rpäosesdar überhaupt nicht. 
Über xpönteıv oben 46, 10, U. AveotaL, Beduxevar, dbvar, dboasdar, dboe- 
odar ftehen bei Dichtern nicht bloß in der Bedeutung anlegen mit dem Xc- 
eufativ: reöyea, Evrea, ſondern auch wo fie eingehen bezeichnen, ſelbſt im 
uneigentlihen Sinne. "Eneide nöAıy dboecdar &pavwhv. n 18. Kaptiornv 
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ö hy ye pdynv jüro öhmevar dvdpüv. Z 185. — Meitaypov Zdu 
X Aoc. I 553. ' pt du pößoc. Ei. ‘Pa. 568. "Hin pe worvla piäyav dE- 
uxe Abooa Yunöv. Nesppwy Zr. 20, 34, 11. [HeoıßBditeodar Her. 1, 163, 2.] 
U. 2. Einige der bieder gehörigen Berba find bloß epifch, meift auch 
nur dad poetifche Simplerg Ewupı. Eooo pıv yAalvdv te yırayd re, 
elkata xald. rn 79. Elpato Kon. 3 517. — "Eneoor nösıv Epkeıvev 
Exacta. 8 137. — "Avdpa löpıv "Hoarsros debaev al IIäαg 
Addhm teyvnv ravtoinv. & 233, 1} 160.) (Das dialektiſche aber nachhome- 
riſche iotopeiv Hat ſowohl ben Ac. der Perſon als den Ac. der Sache, auch 
beide verbimden. So. Tr. 404. vgl. Her. 3, 77, 7, 196.) 


U. 3. Für alreisdal rı napd rıvos findet fich bei ben Dramatifern zu- 
weilen alteisdal rıyd rı. "Hv tevar Bouibpeda Iudüde, Borwrods dlodov 
alrobpeta. Ap. "Opv. 189. eg Eu. Alk. 300 (und bloß mit dem —* 
ſönlichen Accuſativ 303 u. So. X. 1116). fter iſt der fachliche Accuſativ 
ein jubftantiviertes Neutrum: Eu. Son. 28, Rheſ. 963 vgl. Untiphon d, 4, 
Bolyb. 32, 2, 7. 40, 8, 10. Iapmrreistar findet ſich aud fo in der Proſa. 
doch wohl nur wenn ber fachliche Accufativ ein fubftantivierted Neutrum ift. 
Das poetifche Alscopnaı gewöhnlich bloß mit einem perſönlichen Accuſativ 

at daneben bei Homer auch (vereinzelt) einen ſachlichen Accujativ (ein 
ubflantiviertes Neutrum). Eben fo vereingelt bei ihm rıvt rı für fich etwas. 
a toı adra ndvra raparmaöpeda” unpov. II. xoi. 387. — Taö- 
za piv ody dukac Erı Alaaopar obB’ dyopzum. e 210. — "Epeilev ol 
a Ir —E te xaxov xal apa Arrkotaı. 47. — Iloiid iv 
Autdveve ytpov. E 581. Mh pe taöta xedeve. 8 850. vgl. 8 163 u. T 87. 

18. Selten (und zum Zeil zweifelhaft) finden fich noch fonft 
zwei Accuſative bei einem Verbum. So bei Homer alua xaIngov 
Saerendova. II 667. IlarooxAow Aovosıay ano Boorov. 3 
345. vgl. L 224. Etwas anders O 122. 

A. 1. Wohl nicht Hieher gehören Redensarten wie Ihupa roreicher 
any &pyacinv Her. 1, 68, 1 vgl. 8, 74. wo Schupa Prädikat jcheint: fich zur 
Verwunderung machen, wie Ähnlich dervöv roreicdhar ö nados. Eben jo er- 
flären wir iv ydıpav Aclav rowsicher Thuf. 8, 41, 2 und a dvbpdroda 
aprayhv rowsichar 8, 62, 2. vgl. Her. 4, 202, 1, 160, 2 u. Thuf. 4, 15, 2. 
So zu faſſen ift wohl auch Bavardv zor Spar” Erapvov A 155 ich ſchloß den 
Bertrag dir zum Tode, davarnpdpa. gl. Herm. de, ell. p. 172 8 171: 
ofpa tidelc Ipubeocr () pdyns drepaixka vixnv kann entiweder eben jo ober, 
das Komma beibehalten, vixnv appofitiv gefaßt werben. 


u 2. In andern Fällen wird der eine Accufativ mit dem Berbum zu 
einem Begriffe verſchmolzen und damit wie mit einem dem verichmolzenen 
Begriffen gleihbedeutenden Berbum ein zweiter Accuſativ verbunden. So 
Ca Y dpeodar rtv Leökıv Her. 4, 88 für Loypapein. ur “g. 816, 783, 
deor Diou Popas ptipous Edevro für dlmploavro. So. Tr. 997: & Zeü 
olav u’ Edou Abßav für Sc »’ Mmßhew. (Ahnlich OR. 1120: rexva Yavevı’ 
deAnta prabvo Adyov fllr paxpois Adyoıs ra texrva dondlopar Noch härter 
Ei. 123: rtv’ del tdxsıs ©d’ dixöperov oluwydv Ayaptpvova für Tnxonem 
oluchlers Ay.) Eu. Tro. 148; Eedpko poindv olav note 87 Ebfjpyov Beoöc 6 
&kdpyovres Epeinov. Dr. 960: xardpyopar atevayudv alparıpöv drav für 
xatapyöpevos otevdim. Bgl. 46, 11, 3 u. Seidler z. Eu. Tro. 851. | 

W. 3. Weniger auffallend find die Stellen, an denen der zweite Accu⸗ 
fativ ein fubftantiviertes Neutrum if, das leicht auch als Accuſativ des Be⸗ 
uges gefaßt werben kann. O yEas dptüg, rodroxdm' Eysı nödos ED. 
Ton 572. Atoc ioyere undtv bo’ abön. Lo. OK. 223, Eniloysc, Ev nev 
rpörd cor poppiiveyo. kb. Op. 1069. "TBrwöppileis Ent Bavodar Tui; 
&nolc A ypfiv se perping, xsl xpateig, omoudnn Eyeıv. Ed. “Hp. p. 709. 

tig Torabta muy texodcav Ößpıoev. Lo. HA. 613. Ti Taör dviac p’; %o. 


Avr. 550, gl. Reifig Comment. Bo. OC. 270. 
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8 47. Genitiv. 


(E. Weibenlaff, de usa genitivi ap. Homerum. I. Ber. 1866. 
% U. Heilmann, de genitivi graeci maxime Homeriei usu. Marb. 
1874. J. Klinghardt, de genetivi non Homerico et Hesiodeo. 
. Hal. 1879.) 


1. 2er Genitiv erfcheint fchon bei Homer in ben meiften 
Berhältnifien, die er in der gewöhnlichen Sprache bezeichnet; zum 
Zeil auch in eigentümlichen; im Einzelnen vielfach beſchränkt. 

X. Über den lokalen Benitio auf die Frage wo? 8 46, 1,18, auf 
bie —* woher? eb. A. 5— 


2. Der temporale Senitio erſcheint bei Homer nur in weni⸗ 
gen Stellen [Hoöc Toweooı used’ Inrodauoıg KYopEVOw. 
(0) 625] Olnore xaprrös anökhvraı oUd’ amolelneı zeiua- 
TS oboꝛ FEgEUS. n, 117. "Idev öpFaluoisıw naupalvovd’, 
ws 7 aoree’ üg da Onwong eloıw. X 25. 


u. 1. Nie findet fib bei Homer (hutpas oder) Auaros; vuxtos nachts 
wohl nur v 278, Öfter &ıa (dva) voxrta und ziemlich dem fonft üblidhen 
Genitiv glei ber bloße Accufativ. Vgl. 8 46, —— Alli Nr U 
jeltiv zu vnös gehörig wie d 856: 800v te raynpepl n wmös Avuoev.) Nöxta 
ev eiv Kropf aBEvoc Efere, 2 274. Kiabsovraı voxrtac Te zal Apata 

xpu — 3 840. "Hpara dv nerpper xal Hıövaocı zaßilmv —* 
oxcto.e 


A. 2. Verein ent J der Ausdruck vnveping bei Windftille. E 523. 
[ettptne Her. 7, * nlich dnmAıbrou 7) Bopkou Thut. 3, 28, 5, ebdiac 
riftot Meteor, 1 ‚20 al 3, 37), yaahıyns Blut. de coh. ira. 11. [dva- 
rAöov Her. 2 adv hut. 4 4,26, 5 br wobt 453 oder dv 
yaAhyn zu Iden. Ara —* hist. anim, b: ol Umpeüovres 
Tıyeipodcı Tolg 8 8 ob. vgl. 6, 19, 2. —E iſt auch Evans 
AAdov Ur. Effi. 796.] 


U. 3. Bon den Ausdrudsmweifen att. Sy. 47, 2, 2—4 findet ſich bei 
Homer nichts außer A 691 und dem Verfe: Todd’ abrod Aurdfavrosticü- 
serar Erddd’ Oduoasdc. E 161 7 306. Bgl. Belter Hom. BI. 1 ©. 178. 


u. 4. In einzelnen Formen ericheint bei Dichtern der temporale Genitiv, 
wo in ber gewöhnlichen Brofa der Dativ mit oder ohne Ev üblidy wäre, wie 
Orchpas jo aud via; önchpacs; wie vuxtö; jo auch Adxpas vurtöc 2C. Neas 
örnhpac, via’ av Ka otdyuc, otıxrh vv addıg duqvmnhoe weöpuf 
Al, droon. 291 (7) 7. "Axpas vuxrröc ualer’ EEödoug Eprew xevde. Lo 
AL. 286. "Adinc hekpac elsfäde. Lo, in. 698. Nuxtds Ahpäs täcde 
rpäyog daxorov Eyeı nepdvac. Lo. Al. 21. ’Exdxwoe Bin "Hpaxınin tov 
Apotipes ertov. A 691. Tod Aoıroö yp6vou Ebvorxog Eocopar. Lo. 


U. 5. ae finden fi ſolche ®enitive auch in ber attifchen Brofa: 

The vurtdc tab 4, Tabıne tic vuxtöc Plat. Krit. 44, a, Tüc 

aan. tauıns hate 8, Yo. 1 (Mic ebene —*75 — unvög Te 206 abros 

Her. 9, 101, 2), too Tporepou Ypdvou auf. 7 aßlos die Spätern: ãe 
—* App. viöp. 6,41, Mat. © . 19 p. 169, 24 (Weller), vurzde 'üs Am 

zptens —8 Hip. 6 "97, YUXTÖG dseAtvou Diod. 18, 

roMAtc Dion. Arch. 4, 11. 5, 16, Blut. Cam. 41 (vgl. Thul. 8 or 2 
&ons Luf. Nigr. nr imbıyc Qu au Di Diod. 15, 84. 19, 93 (vgl. 96), Blut. 

omp. 68, 2 € —* App. His 94, Blut. Alex. 60, auräc Nakpac 

App. Hisp. 6 . Mal. c. 11 p. 266, 1 Better, —2 71. 74. (TAs auttic 


8 47,2 5. Der Genitiv. 23 


M Befter), 89, ZU. 28, Exdorns Apepac piäp. 8, 93, adrav Ahpepüv Mithr. 
4 (tüv aür. 724 Berten), abrris vuxrtöc Hisp. 6 ‚46 ‚ zo3 abrod ypövou App 
Sit. 2, Hisp. 


3. Der erfla mative Genitiv (der Bewunderung oder einer Ver⸗ 
wunderung mit Unwillen) kommt bei Homer nicht vor, außer wuoı 
Odvoojogs v 209. vgl. = 363 zw. 


u. 1. Diefer Genitiv gehört vorzugsweiſe dem attifhen Dialog an 
(Ariftophanes und Platon) und erfcheint meift mit dem Artikel. (Meifig Con- 
jectt. p. 265 vgl. Hermann z. Ur. Wo. 816? Dune benfelben finbet er fi) 
am feltenften bei womilern; bei Blaton Euthyd. 303, a: Ilunza£ & "Hpd 
xAeıc, xaAod Adyou. 'Q Tlöseıdov, zalüv Adymv. Sl. Rep. 509, c und 
Brot. 341, b ımd dort Heindorf. 


A. 2. Daß der exklama tive Genitiv bei Interjektionen und Adjektiven 
mit dieſen zu verbinden fei, jchließt man aus Plat. —— 68, 0: eüdalumv 
por 6 dvYip Eyalvero Tod rp6rou xal ray Aödymv. dgl. Ur. We. 1292. 1512. 
(Elmsl. z. Eu. Med. 996.) In der_attiichen rote find Beifpiele = Art 
felten; bei Bichtern fehlt in dieſem galle der Artikel ziemiich oft. ' 

plors Te xal rule os bvra dei nidnxov elva. — —* * 
roAA6dmpog 1 {nor rapavolag, che thaiv⸗ nv = Ap. Ne. 1476. — 
Eporye ddxpun Aoörpa, Bbornvos Ppeväv. Fo p. 482. Tdiarva 
wöheng, 7 moAöv növov Ppe ei bıapdspoucn Toy —* ko 8 Xpswp. Nes- 
ppwv Zr. 20, 34. — 'Q rdinıv erh xaxmv. Ei. Op. "286. u. Adekıc 95. 
vgl. Ei. Mt. 1028. Ar 741. "lov 960. 


4. Den abfoluten Genitiv gebraudht Homer bei feiner ein- 
fachen Satzbildung überhaupt verhältnismäßig nicht ſehr Häufig, 
meift in temporaler, doh auch Schon in hypothetiſcher Bedeutung. 
Kal xsv voür’ EIEhoımı Fsov ye dıdovros aokosar. a 300. 
De stellen, Beobachtungen ©. 178 f. 


[2.] Für einen Dativ oder Aceuſativ findet ſich der abfolute Genitiv 
(mit & Pal, des age alle fa pe ſoptigen Pronomens) ſchon bei Homer, 
wiewohl die Stellen nicht alle ſicher uĩv xatexdchn pον hrop Ber- 
adyrav @Höyyon. ı 256. To xE ol erntgahde Ye did onkos Mudıs Ay 
dervontvou —*X xpoę oddei. ı 4658 — "H se Ply dexovroc dıenöpa 
via pelarvav; 8 646. [2:6 fann der Genitiv an den erften beiden Stellen 
auch von Arop und &yxepalos abhängen.) vgl. [1 531, C 157, p 232. gl. 
Clafſen, Beobachtungen, & 174. 

A. 2. [3.] Nicht leicht findet fih bei Homer die Ergänzung unbe- 
ſtimmier Begriffe ‚u einem abfoluten Genitiv wie ing, dvdpaurmv, Tpaypd- 
tov. Asyalda ndis Blorovxarsbövrav; t 159. "Hror &yav&layov noAttv 
ala * ev alsı ralkop£vov. (erg. Av?) ı) 19%. Einn yuvaıkiv Bein- 
vov Ent —* tetuxeiv dlıc Evdov Ebdvrov. o 17. ‚4, . 

4. 3. Fremd find dem Homer die att. Sy. A. 4 u. 5 erwähnten Aus- 
drudsweiſen. [Bei Herodot 3,11, 1 findet fich onpunvavcos erg. To5 azAnıy- 
tod nah dc dohunve. Bei dem eben eydvray wis und obra dydvrov 1, 
126, 3. 8, 144, 4. vgl. Xen. Un. k 

u. 4. [6] Der abjolute —** von éxchv (f. A. 1) und dx findet 
fih fon bei Homer, von jedem nur eine Gtelle. obpnv rev &ped 
dexoveos. T 272. „al. A 430? über das (bei Sophokles) zuweilen fehlende 
dvros |. att. Sy. A 


5. Der voff Ri five Genitiv bat bejonders bei Lyrikern und 
Tragikern eine jehr ausgedehnte Sphäre. 


u. 1. So bezeichnet er oft den Begriff, von | bem ber regierende auögeht. 
Obrors xöpara Aeineı navrolov dv&pmv. B 896. "H oe Auvddver npöc Toüg 
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qhouc orelyovra ray Eydpiv xaxd; Lo Av. 10. Mdrav —18 Epper 
texvov. Ei. MHd. 1261. Moydeiv dvdyan' tas BE Barpövmv Tuyac Öarıc 
pepeı xAldıor’, dvnp oöros sopsc. Ei. Alor. 20. 


U. 2. Bei der ſynonymiſchen Berwandtichaft des Genitiv mit dem ent⸗ 
iprechenden Adjektiv bezeichnet der Genitiv oft die bezügliche Eigenichaft des 
regierenden Worted (qualitativ): dotrpov edppsvn bie geftirnte (Sternen-) 
Nacht, OrPpos xadene a figer (Hagel-) Regen, rövov Aatpeupata 
mübevolle Dienfte üßwaltungen. Umpgelehrt bezeichnet auch das 
regierende Subftantiv die Eigenſchaft und das regierte den —** wie 
in dem homeriſchen Epxoc ddövruv die zaunförmig ſtehenden Zähne, 
vgl. $ 47, 8, 1. Zum Zeil find ſolche Ausdrücke nur eine poetifhe Um⸗ 
(chrei ung: röpyou böpa für röpyos (ein Turniſchutz). Melava dorpav 
exA&Aoınev edppöyn. Lo. 'HA. 19. "OuBßpos yaldlns alparoüg drtyyero. 
&o. OT. 1279. Epoc yE vıv pövos Benv EdeAkev alyadaaı tdde, ob Tdri 
Auboig 008’ Er’ 'Oppdiy növav Aarpebpata. Lo. Tp. 354. Adrrerar Buc- 
rıdvors ”Hpas dAarelaıg znövav. Al Ilpo. 900 (1). "Opa xnıid’ dpaurip 
suppopäs dpıypkvnv. Lo. OT. 833. 'Ev Ppaxet ax peyıorov süpz 
Berlalac arodoü p£pousıw. 2o. HA. 758. Kal I'aia rollüv 6vopdrev 
pop? pla td pelloy 7) xpatvorro npoöteßeonixe. Al. Ilpo. 210 (2). — 

otov ae Enog püyer Epxos dd6vrmv. A 350. Ilpobdesav —* erope 
Anpa opıxpöv. go. u 274. Zpexpol perdimv yapls apalepdv rbpyo 
böpe nelovrar. Lo. At. 159. 

A. 3. [1.] Die Verbindung des Poſſeſſivs mit dem Genitiv findet ſich 
jhon bei Homer; ſchon bei ihm auch die appofitive Anflgung eines Genitivs 
an ein Adjektiv, ohne Artikel, wie auch bei den Tragikern. 'Epéc &ocı 
xal alpatogs Auerkpor. nv 300. "Es 7’ dud Epy’ öpdmca zal dupınödkav 
evi olxp. ı 514. ("Epory?’ ein nödarc pi naptevandc, AAN —* elou 
tp6örov. Ei. ’HA. 948.) — Aatp Ends Eoxe zuyvharıdos. [ 180. "Epeio 
rodnvdaneövsog Eyousıv. Z 362. BouAt Ile yepsvrmv Neotoptn rapa vwmi 
IlvAoryevkosg Baaı\ oc. B 54. Toopyeinv xewartv dsivoio neAbpou ££ 
Aldeo newer. % 634. —- ph dvr' Exelvay tdnd Buothvou zaxd bnepno- 
veitov. 0. OK. 344. ’Epei töv della npodövra, dc TA ad xpden Bavsv- 
zog xal dbpous veporpı aoüc. 2o. AT. 1014. 


u. 4. [2.] Den Genitiv der Angehörigkeit, namentlich den patrony- 
mifhen, erlauben ſich die Dichter, dem Eigennamen, auch ohne daß er ben 
Artikel hat, vorzufeben. (Bei Homer jedoch findet fich dieſe Ausdrucksweiſe 
meift weder mit noch ohne Artikel; öfter jedoch in Odfoc tayd; Alas B 
227. N 66. 5 442. 520. P 256, W 473. 488. 754. vgl. Herm. de ell. p. 120.) 
&o Aidc Kopivdoc Pind. N. 7, 105, Ur. rd. 439 (& Ardc Köpıvdos EA. 
828.) Augl Nuohtov Atòc Arbvucov layhoapev. Ap. Bd. 215. 'Innlou Ap- 
— ide aexeuße xövıc. Bov. 6 69, 4, "Eropar xAnlouoa semvov yövov 
6)Btlousa Aatoüg "Aprepev. Ap. de. 116. 

4. 5. [2.] Der bloße Urtifel (ohne konformes Nomen) erſcheint ähnlich 
mit dent Genitiv, begeicpnend: ô den Sohn, ol die Angehörigen (f. att. Sy. 
U. 2), bei einem weiblichen Genitiv auch den Mann; N die Tochter, bei einem 
männlichen Genitiv auch die Frau, wie ſchon Her. 4, 206. Verächtlich find 
dabei Ausdrücke wie 5 Tic yuvarxös der Gatte (nicht Mann) feiner grau 
und 6 rAg otparnyos, wenn er nur als folder in Betracht kommt. Denn 
008 Av el; dviip yuvanös abyhaeıev dAAd tod atpéc. Ed. droon. dd. 36 
(1048) 6 d. 5 wird fih nad einer frau benennen, felbft nicht nach ber 
Mutter. Wenn von dieſer Urt die Frau zu bezeichnen in ber attifhen Brofa 
feine Beiſpiele vortommen, fo tft das eine au8 dem Wtangel an Beranlafiung 
erklärliche Sufälligfeit, trog der man diefe Ausdrudsmweile ald eine in der 
familiären Rede allgemein übliche annehmen darf. "Ererr’ Exawves gappdxag 
töv ro Beod; Ed. "Imv 1287. Tläpıc Eynpe Tau Ardc. Ei. Tpw. 39. 
Tov rAic orparnyoö tourov ob Baupdlets; Ap. 'Ex. 727. Dläcıv dv Ap- 
reloistv Axoves Tdöe 6 Tüg yuvanzdc, obyl tAvdpds n yurh. Ei. BL 
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931. Ilot toötov Dxeıs sb; Töv dpauriic eisdyw. Ap. ’Ex. 1037. — Tv 
too zamhAou oöy öpgs Teusstpdrny; Ap. ’Ex. 49. (Zuyyeveodar ty tod 
yelrovos badıov. Apısroriins 'H9. E38. 3, 7.) 

u. 6. Mit vlöc oder raic verbinden die Dichter ftatt bed patrongmifhen 
Genitiv auch das von den Eigennamen gebildete Adjektiv. Vgl. 8 57,2, 1. 
Ir bnip xepgaifis NnAntp ulı &omde. B 20. Beßäs: warsdıı Bintuyor 
veaviaı Ayapepvovslac nadös Ex Bouleundraov 55. Ip. T. 1289. 

4. 7. [13.] Dem Homer fremd find fämtliche in der att. Sy. W. 2—12 
erwähnte Ausdrucksweiſen. Wohl aber findet fich (vereinzelt) bei ihm der 
das Eigentümliche, Charakteriftiihe bezeichnende Genitiv. DpdLeo Aapdaviön. 
ppad£los vod Epya teruxtu. Q 354. [Die attifchen Stellen, in denen das 
regierende Wort den Artikel hat, find nach att. Ey. 50, 11, 1 zu erllären: 
ypovoövenn tods Adyous dvöpüv tpu. Me. 610 (638 K. ppovoõvt OG- 

vöpös) gleich mit ol Adyor odc dpi Ypovaobvrov dvdpimv (Aöyor) Esovrar.] 

6. Die Verbindung bes poſſeſſiven Genitivs mit dem vegieren- 
den Worte durch ein Prädikatsverbum findet fi zwar jchon bei 
Homer, aber doch nur in beſchränktem Maße. 


N. 1. Namentlich nur von ber Abftammung bei elvar und yiyveodar; 
Daneben häufig &x. Miitnp tut pyor tod Eppevar. a21b. Iarpöc elp' 
dyadoio, Hea 58 ne yelvaro pienp. ® 109. H pev Ardc 809, 8’ EE. 
“kloro yepovros. T 107. — Alparöc eis dyadoto. 5 61l. Tabrns Tor 
jsyes te xal almaroc ebyonar eivar T 4 Ilaıhov6ös sloı yevk- 

Anc. 8 232. (Eufc Zkeıcı yevtftinc. v 130.) — Tics dio yevö- 
nectha. O 89. 22 cas. Ads xobpns Appodlrns Exyeydpev, xeivog de 
xepelovos &x Beod dorıv. T 105. App Exysydınv pacotupston "H 
pentpöc 7’ ex Itpons. x 138. 


N. 2. Eivaı wird fchon bei Homer, zum Zeil auffallend ausgelaſſen; 
auch in der Bedentung ftatt finden, ſaich finden. vgl. das erfte Beifpiel 
U. 6. H ala por doxdeıs menvunkvos elvar Tolou yap xat ratpös. (Erg. 
eis.) a 125 (8 206). Ts tor yevenic. (em: elotv.) E 265? — "pn tv 
roAtoy püdov, Kpn dt xat Örvou. X 379. 

A. 8. Bon den jonft hieher gehörigen Berben ift repuxtvar in biefer 
Verbindung (Herm. de ell. p. 152), yeys überhaupt poetiſch. Obx Eorı Tobds 
marol xdAAıov yepas M marpdc EodAoü xdyadoörnepurtvaı. Ed. Hp. 297. 
Atlas Bewv nıag Eyuse Maiav, A p’ &yelvaro. Ei. "Iov. 1. "Eywye oög, 
wel pr) oc, ara 100 xaxod nörTuou Pureudels dym Töv arparöv. Lo, 
OK. 1323. vgl. das vierte Beilpiel U. 6.) "E&eAabvopar yBovöc doödos ds 
AAN” ObY tadrod narpög Oldinou yeydc. Ed. Dot. 637. So PAasteiv tı, 
vos So. Tr. 401. 


U. 4. Bei xyiyveoha und &xreguxsvar findet fih auch der Dativ (des 
Intereſſes). Ilop&ei xpeis naides dubmoves E&eyevovro. 3 115. TeAAos 
apı elde Aracı texva Exyevöpeva. ‘Hp. 1, 30, 3. Il&Xondc [Ye] rardi 
rardös Ernepux’ &yb. Ei. ’Ip. T. 807. 

u. 5. Zn den Fällen att. Sy. 47, 6, 6—10, fo weit fie bei Dichtern 
vorkommen, fann auch bet diefen nur elvar und beta fich ılyvectar gebraudjt 
werden. Bei Homer finden fih von allen dieſen Sprechweiſen, ſelbſt von den 
jonft fo üblichen U. 7 ff., feine Beifpiele. 

A. 6. [10.] Bon den Fällen, wo das Subjekt ein perjönlicher, der Genitiv 
ein fachlicher eariff ift, finden fich bei Dichtern nur wenige (mehr oder min- 
der) eigentilmliche Beiipiele. Oötoc nporttpns Yevejs npotepwuvt’ dvdpd- 
ren. (erg. Eoriv.) W 790. (? vgl. 47, 9, 2.) — Ti dopev Ein; 7) nodanäic 
yeyivanev döAng; Zur. Zr. 98, 10.— OL Euveroi Paorns elol drdacxa- 
Atac. Eönvos 1. Tvore rd rap nodds olac elntv alaac. IIivö. II. 3, 107. 
[Kpelrrovos Av potpac. IMAour, Nopäs 2.] 0O npeoßus ob ndvu polpac 
eddarp.ovloar nphrnc. Lo. OK. 144. [mo einige eipi ergänzen: er ift nicht 


eAloto, 
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vom erften, gänigften Loose, umglüdlich gepriefen zu werben, 
während Hermann ertlärt: nicht einer, den man wegen bes günftig- 
ten Looſes glüdlich preifen tann.] 


7. Der objeltive Genitiv bei Subftantiven hat bei Dichtern 
ungefähr diefelbe Sphäre wie bei Proſaikern, wenn auch oft in den 
Ausdrüden verichieden. 


W. 1. ber den objektiven Genitiv bei Subftantiven, die den Genitiv 
regierenden Verben entiprechen, |. Nr. 25, 1. 

u. 2. GObjeltive Genitive, die dem Wecufativ bei Verben entiprechen. 
Dix tori zaxav dxrog oöbev. Ei. "Adx. 186. "Qc odöev Apiv Apxesav Aral 
deov. ED. Ix. 262. Ele ppovrlöas vobv sumpopds 1’ EBalkdunv puyas 
tpautw npogtidels ndrpackufc. Ed. Ono.d. — 'Ert oxtras Tv dvtporo. 
e 443. (Arudv druylac Eoriv dvdpurors teyvn.) Me. po. 309 

A. 3. Nian pdyns findet fidh fhon H 26, 8 171, tporatov Bat Ho⸗- 
mer noch nid. Roh aber findet es fich fo bei attijchen Pichtern. "Urav 
eorate roAeplov ochoy orpardc, [168°] 6 arparnyös Thy döxnarv dpvuran, 

vd. Avdp. 694. 

A. 4. Bla rıvös wider jemandes Willen findet fi) zwar nicht bei 
Homer, aber öfter bei den Tragitern. MY oneipe rixvav oxa Srıud- 
vov Bla. Ei. Ooi. 18. (So npöc Blav duoo So. Wi. 1327. OR. 657.) 


A. 5. Objektive Genitive, die dem Dativ bei Verben entfpredhen. 
* Aravd’ bmoyvoö vepripwv Buphuara. Ed. 'Op. 123. Zuveperoßkvreg 
apodsı veov npöopaypa Beäc. Eb Ip. T. 457. Ti korıv; eöyac de 
xalvıcac demv. Ei. Tpp. 889. — "Hxeı zawvan Epymv &yyeıpnrhe. 
Ap. 'Opv. 255. Avadelxvuvrar np6godoı naxdpmv. Ap. Ne. 807. — TI 
por Tav Adoc; & 80. Apr [69] yuvalza, xäv xaxı dody röseı, arkpyerv 
äpırRdav 7’ obx Eyeıygpovhpartoc. Ei. Avdp. 213. 

U. 6. Entiprechend dem auch in der Profa üblichen Adyoc Tıvöc über 
etwas oder jemand (vgl. Ser. z. Thuk. 1, 69, 4 u. 2, 42. 1) findet ſich bei 
Homer gdrıc Tıvöc. Pdrız eloıv dvdpäav pwmorhpwv, od: Extavov Ev 
peydporow. b 863. (Oketa dh oou Bdkıc de Beod Tivos did? Ayaıoüs 
&c olyyg davdıv. LTo AT. 998.) vgl. Eu. Iph. U. 499. 

A. 7. Selten findet fi) der Genitiv bei Subftantiven, die eine Be⸗ 
wegung bezeichnen, Iynonym mit etc oder xi und dem Accuſativ. "Erıpateo 
vösrou yalns Parhxmv. e 344. (?) Opäre dis zpeis ala tüyn Tods plrd- 
tous N YTic rarpwac v6otog 7) Baveiv Eyer. Ei. Ip. T. 1065. Em gopßüc 
vöorov &geAhAuden,. Lo. Ot. 43, Bol. Kr. 3. Thuf. 1, 86, 3. 

U. 8. Das Poſſeſſiv findet ſich dem objektiven Genitiv entiprechend ſchon 
bei Homer; daneben aber auch der Genitiv des perjönlicden Pronomens. 
Epe 065 Te nödoc od Te uhden waldın' "Uduocsd ch T’ dyavapposövy 
weAchden dupöv drmöpa. A 202. — Fuclo nodNv dneövroc Eyouaın. 
362. Xpeıdb £peio yevhoctau. A 341. 


8. Der materiale Genitiv hat fchon bei Homer eine ziem- 
lich ausgedehnte Sphäre. 


U. 1. So tanns Eploro 8 124, Epxos xasoıreporo 3 564, olmoı xudvoro, 
xpuaoto, xaosırporo A 24. eb. 34, xudvoro eb. 35, öppakoi xaccırtporo eb. 
34, —— ? 7, ypuao ötxa tAlavr= T 247 und dies öfter, auch 
bei Auırdlavrov; alyelpmv dAcos L 291 ff., p 208, Acınüves lou hde oeAtvou 
e 72, temevos puralıfic xal Apobpns rupopöporo M 314, nupkdevro Bait 
dyadıv xperwv te xal olvou höundtoro o 607. ‚gu manchem Ähnlichen, wie 
x den Angaben des Betrages att. Sy. WU. 1 und mit eivaı eb. U. nnte 

ie dichteriiche Sprache überhaupt nicht leicht eine Veranlaſſung finden. 

U. 2. Wie der poffefive Genitiv findet fi auch der materiale eigen- 
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en. |Xöprmov COGVdMGV L£adldkouo” Eüpurav. Ei ’Io. T. 134.7 
SeoEns (AAauve) En’ dppnaros Innov Nısatev. ‘Hp. 7, 40, 2. (Zuveles- 
Eato td daurod Appa terpdpupov xal Innav xt. Be. Ku. 6, 1,51.) — 
"Ev oöx dvabıddaxer tüv Aoylav Exdv, 8 pövov suönpodv Teiyds Latı xal 
EGAGV (?) (mo drı röc-Eidov zu jchreiben.) Ap. ‘Ir. 1045. 

U. 3. Die bei Attifern jeltene Verbindung biefes Genitivs mit rzoreiv 
(Thuk. 4, 31, 3 u. 3. 2, 34, 4. Zen. Kyr. 7, 5, 22) findet fich fchon bet 
Homer; öfter bei Herobot und ben Spätern. Homer gebraucht eben fo 
tebyw. Appl ol zuvänv xsyaläpıv Ednxev Bıvod roınthv. K 261. OL 
Alrpammvlöat ouyxeımevou (-mevov) opı naplvou AlPou morkerv töv vndv 
Naptou a Eurpoode autos &&srolncav. ‘Hp. 5, 62, 2. (82.) (Tntderne 
röv npürov döpov Aldou Altıonıxod romlou, “Hp. 2, 127, 2.) Tesktv 
ol xynpidac davod xacoırtporo. & 613. Al Bdec ypuooio Terebyaro 
rasaırtpovu te. 2 574. (Unalog 5385 dorpoutn Aldou Her. 2, 138, 2, 
bdrteodar deppdtav 3, 9, 2. Bol. 7, 34.) 

U. 4. Der Genitiv bed Smbalte? ericheint bei Homer namentlich in 
olvou oder olvoro bei nidos B 340, doxös e 265, ı 196, xpnthp y 391, denas 
ı 51, 3 545, xoerav naptünxe nivaxac. [a 141.] x 49. 


9. Der partitive Genitiv bei Subftantiven findet ſich ſchon 
bei Homer (ohne Artikel). 0» dnuov avöou Ldor, T0V Oxnsc- 
row Elacaoxe Bv. 198. 


A. 1. So au bei Eigennamen. Ildvres söyerdavro Bewv Art, NE- 
stop: 8’ dybpmv. A 761. Antoös m’ Extavev ulös, dvdpmv 8’ Eöpopßos. 
II 849. At dr yerlp varerdoucı nöANEe, TAmy por Tepl xTipt TL&oxero 
"INroc tph. A 44. 


u. 2. Nicht vorzulommen Icheint bei Homer der Anſchluß eines ſolchen 
Genitiv durch ein Prädilatsverbum, wie att. Sy. U. 2 u. 3. vgl. jedoch 
oben 6 U. 6. Eben fo wohl auch nicht bie Wbhängigkeit eines Genitivs von 
einem demonftrativen ober relativen PBronomen in ber att. Sy. U. 5 an- 
gegebenen Weiſe. 

4. 3. [12) Der poſſeſſive Gebraud des Genitivs ber perfönlichen 
Pronomina bei Subftantiven ift bei en im allgemeinen nicht jo häufig 
als in der gewöhnlichen Sprache; nicht jelten jedoch 

1) im Singular der eriten Perſon: a) neu ſtets von dem Subftantiv a) 
unmittelbar: peu rattpa 0 467, peu xoupiöinv AAoyov N 626, peu Boös 
pn 879, peu Bupöv db 230, meu xAtos e Bil, ı 20, neu Boultov A 273: 
xexiute peu nüdev (8 47, lu, 7) gehört vielleicht nicht hieher. 8) durch das 
Berbun getrennt: peu Expuyev dpuhv I 355, peu Yhrvühousı Yllov xp 
% 485, neu Exduev addjc x 31l. 481, b) &peto oder pe a) unmittelbar 
nach dem Eubftantiv: düep Eueio Z 344, nodüv E&uelo T 348. (Über Ypeıc 
ducto |. Nr. 7, 8), PB) durch ein eingeichobenes Wort getrennt: dr’ obaroc 
ein dued Eros X 454, darröc droudleodov Euelo A 3437 alparog £E dpeb 
eisıy T 105. (? vgl. 111.) y) vor dem Subftantiv: dr’ Epeio xdpn Tdnor 
E 214, x 102. &) burd das Verbum getrennt: &peio obvBeo pödov p 153, 
t 268. vgl. O 76. (Nicht hieher gehört Epelo "Apeı &x Hupöv Eintaı O 112. 
Bel. x 863.) 

2) im Singular der zweiten Berfon: ceio (ooĩo Weller) povfioc Z 
835, oeu Avex’ —* —12 — E 811, o alla —— 231, 
oto Sorea A 174, ocio nern wAlos zn 241, otu xAkoc IOS, seu bvoadunv 

ptvas P 178, seu-täy mödov dxobsag T 185? die einzige Stelle in der bei 
Somer dieſe Sprechweife mit dem Artikel vortommt. 

3) im Singular der dritten Perfon nur so xpdros Q 293, 311. Nicht 

dieher gehört &x dp ed pakıac eero I 877. vgl. diefe U. unter 1 am E. 
ewöhnlich fteht dafür aurod. vgl. U. 4. 


——8 —* bei einem Eigennamen]; daher auch mit einem Adjektiv ver⸗ 
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4) in ben Genitiven der Blurale: hulov xepald; ı 498, Autav — 
Sn’ dxodoaı u 187? — byutmv elldaraı xepakal te npdowmrd Te vepde Te 
yoüva u 852. — optmv yobvara wo 381, Boce optmy u 348. vgl. U. 4. 


Vom Dual findet fih fo bei Homer fein Beiipiel. Denn das (zweifel- 
hafte) opypv 5 62 ift ber Dativ. 

A. 4. [12.] Die Genitive adrod 2c. verbindet ſchon Homer (öfter als 
ed, sptav) pofleffiviich mit Subftantiven; und zwar 

1) in ber Bedeutung ejus, eorum, earum: obara abrob A 633, dstea 
abrou E 135, Ybcıy abroo x 302, dvon’ abrod 5 710, roAıv abrav B 154; 
mit Einfchiebung eines Ausdrudes vos Erpdrer’ abrod (abräic) P 546, n 
263, yövog od ylyverar adrwv pe 130, dvuaıs obx Eoserar abrwv B 347, dıa 
d adtod neipev Ödövrmy Il 405. Konjektur ift o 8354, adroü xax xepaliic 
Das xdx für xal. 

2) in der Bedeutung ipsius, ipsorum: abtod Bhropes Avöpes E 102, 
abrod Bunde d 712, abtoo npondpode nodmv necev AMI. abrav xräpara 
p 532, abrnv po Thy ı 167, ytvos adrav 8 583, Eyatpalos — abrmv xal 
zextov T 801. vgl. 466. 

8) in reflerivem Sinne: abrod Evebvarov E bl, aurod drep xepalic 8 

68, nölıy adroy (aörhv Bekler) x 416. In diefem Falle auch mit dem per- 
fönlihen Pronomen: oto abroö ahösa A 369, opüv adrav ahöen T 302. 
Bereinzelt mit dem Artikel und ohne Subitantiv: Sotie dvhp dyadds xal 
yeypmv, iv abtod wılder xal ahöera. I 342, er Ta 0 abrie Epya 
unten 8 50, 8, 8] Bei den Lyrikern 2c. dv adrod nöAıy Tyrt. II 10, 3, 
hs adtod yAbocsns Theog. 480, zoic adrav (für Apüv aurav) dyadoiz 1218 
und eben fo taic abrwv Yuyals Simon. M. 101, 2, tav abros ber Seinigen 
124, des Seinigen (Deinigen) Theog. 965 u. 1009, töy adrod Tdrov (v6ov) 
440, iv oaurod ppeva tepne 795 u. Mimn. 7, 1. 


%. 5. [12.] Die von mir zuerft aufgeftellte Regel über die Stellung 
diefer und der reflegiven Genitive att. Sy. A. 12, motiviert in meinen Mi 
teilungen zur vierten Ausgabe der Roft’ichen Gramm. $ 99, 3, findet fi 
auch ın ber (einzigen homerifchen) Stelle U. 3, 2 beobadıtet. Beſtätigt wird 
fie bejonder8 dadurch, daß von ber erften und zweiten Perſon, mo die Les⸗ 
art nicht fo leicht verfälicht werden konnte, faft gar keine Ausnahmen vor» 
fommen. Denn kaum als ſolche zu betrachten find die Stellen, an denen 
wenigftend das Hinzutreten einer Konjunktion die Einjchiebung mildert: al 
dE peu ppevec Anakr. 81, ol d£ neu rdvres Adövres Hippon. 62, ac dE vov 
(8° altav G. Hermann) vöcous Aiſch. Cho. 279 (6)? A tv Amy poipa So. 
OT. 1458, ts ev apüv (K. dus) Avdpas Ar. Xy. 168, tdc —— olxlac 
Bö. 1110. Vgl. att. Sy. A. 16. [ÜL ydp sou Heol Luc. Bhilop. 177] Übrig 
bleibt T7ic you yuvanxdc Ar. Ly. 416, wo vielleicht kor zu leſen ift. (Plat. 
Phaidr. 236, e: 6 dE por Adyos bpxog Eorar.) vl. jedoch Theofr. 2, 61. 
3, 33. 5, 2: 76 peu (por?) vdxoc. Statt des in diefer Verbindung regel- 
mäßigen noö findet fi, wie bei Homer, aud bei den Attikern zuweilen 
&uo5, wohl nicht bei den Tragikern, vielleicht jedoch bei Ariftophanes: 
&uod Ta Yopria We. 1398, Tas Ahpas &uod Uni. 301, Epod npds Thv Xepalhıv 

i. 910, gegeniäglih Ar. Ach. 1216. Lauberorbenstich fellen in der Proſa, 
tod tv Tod omua Andok. 2, 24, dnod 5E Toüc Adyous Sole. 12,16 und 1ö, 
16 dur den Gegenſatz gemwifjermaßen partitiv geworden; tv tpod dkav 
Que. Eſel 47.] Tvboet re roög Tobrou TE xdpod y’ Exatkoou paßdnıd, Ür. 
Frö. 964 ift vielleicht xdpoüs Ex. zu lelen. vgl. Aiſch. Ber). 156: tö Aapelou 
Te xdnöv Rorvöv elvastıhıprov, wo fonft xdrod ftand. vgl. Eu. EI. 301. 1. 
308. Flut, en hängt a N * ee ob, 2 Ri. DU Son 
7,v xeyarhv. Richt anzutaften ift auch Axer eis duod Lyſ. . Bol. er 
Hom. Bl. 1 ©. 74 u. 298. 

U 6. 12. Ebenſo bewährt der Gebrauch der Dramatiker die Regel 
rüdjichtlich der Benitive der reflegiven Bronomina der erften und zweiten 
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Berfon. Keine Ausnahme findet fi wohl bei den Tragikern und in ben 
erhaltenen Stüden des Uriftophanes, wenn man Frie. 880 (mit veß 
epaurᷓ lieſt: ſehr wenige in den Bruchſtücken der Komiker. Ar. Br. u. Ef. 
406 oaurw 483 (1579 Dt. 590 8): racdi xdrakov TY xepaij oautod Aldın, 
(sd cou? oder ad ra? vgl. We. 222.) Mnefim. 8, 8: perpıia de tw de lep 
seaurod. (dt delp rw oeauroü?) Philem. 83, 2: dvenmobpntov seaurod 
ziy Bios Ahseı row. Lö cauıa? Oder seauros partitiv: von dir daß 
even. 


A. 7. [18] Mehr Ausnahmen von ber Regel bieten die Dramatiter 
von den Genitiven abros, adrod, daurod. Allein die meilten find durch Ver⸗ 
änderung des Epiritus zu befeitigen, wie Ar. Ly. 1186. Merkwürdig ift es, 
daS die volle Form &avros neben dem Artikel ng bei den Dramatikern viel» 
leicht nie gegen die Hegel geftellt findet. Adrod bei Ur. Wo. 516 kann wohl 
vom Komparativ vewttpos abhängen. Nicht zu befeitigen weiß ich Töv ra- 
tip’ abtoö eb. 906 jeörte Sauppe] und röv rartp’ auräc Bd. 475. (vgl. 473 
T. r. abrric) [68667] Lüdenhaft ift Pherefr. 6: repırpeyerv abtov Tobs 
daxtbloug. Antiph. 209: 7ö auverdevan abrod (abrod Meinele) tw Plp dötxnux 
pndev hödovav noAAtv Eyeı ift vielleicht abrıp tod Blou zu lefen. 


A. 8. Herodot folgt im allgemeinen rückſichtlich der Regel att. Sy. N. 
12 dem attifchen Sprachgebrauche. Doch findet ſich —* ———— 
107 (vgl. 9, 83, 3. 37, ) ohne Variante. Indeß vgl. Kr. zu dieſen Stellen, 
3.5,5u. 3. 6, 23, 2. Über & piv abrod nachp 2, 133, 1. To pev aörod 
ptoov 6, 111, 2, h d& adrtov ooc 1, 165, 1 u. zw. 6, 30. ol re opemv 
6nemvec 9, 50? vgl. oben U. 5. Wie die Attiker (Str. 3. Thuk. 1, 126, 6), 
erlaubt auch er ſich das partitive adrav einzufchieben 1, 98, 2: To aurüv 
ueyıctov teiyog 1, 143, 1: toicı abreuv vmorhryar dgl. 1, 146, 2. 167, 2. 
177. 2, 148, 8. 7, 110. 129, 1. 156, 2. Bon einem homerifchen Sprach⸗ 
gebrauche ausgehend (8 50, 8, 3) erlaubt er ſich auch ol, eine Art des poſ⸗ 
ieffiven Dativs, einzujchieben, wenn gleich e3 zum Verbum gehört: av ol 
srtopspmy Apıövov, 8, 153, meift in Verbindung mit einer Konjunktion: %E 
1, 1, 2: 10 d£ ol obvopa. 8, 8, 2: tüv dE ol naldov. (dgl. Ardil. 28, 2.) 
ta dt ol ömla 5, 95. vgl. 5, 92, 3. 6, 41, 2. (vereinzelt jo por 8, 63, 1. 
vgl. 1, 207, 1 und duiv 3, 65, 3.) re 2, 108, 1: robe 4 ol Altous. 3, 14, 
5: zöy re ol naida. 3, 129, 1: 6 ydp ol dorpdyakoc. (Ex ydp ol ric dyıos 
1, 108, 1), oi dé owı Bdes 1, 81, 3: av dE o9ı yuvanav 4, 202. al yap 
opı xdunAor B, 102, 2. Bgl. 8 48, 12, 2. 51, 1,6 u 68, 6,2. Über 
av tig Porwvixov 2c. |. att. Sy. U. 20. [av rı Mo orondrmv 2, 179.) 


10. Mit Subftantivierungen verbinden die Dichter den poſ⸗ 
jeifiven) Genitiv mehrfach in eigentümlicher Weife. 


A. 1. Über 5 &xelvou zexdv u. U. f. att. Sy. 9. 1. So auch einige 
paffive Participia. "Qorep aburavy A Texodc’ dnöldupar. Eb."AAx. 167. — 
xpatlotou Tarpäg —*æ zpapelc, Ayuldas nat Neontölepe. &n. 
Oi. 8. Keicar oäs dA6you opayelc. Ev. 'HA. 123. Ekönveusev Au 
Evan, Blov nAnyeic —*— ers &prjc dnip (bnal Herm.) xapa. En. 
p. 496, 


A. 2. Poetiſche Umſchreibungen find donpa Bofc fir donnoc Bot u. 5. 
En’ dpıostepa yeıpdc Eye e 277. (vgl. Alkm. 92.) Addlac donpa 
repıßalver Borfc. Lo. Avt. 1209. "Qpor Epüv dvoAßa Bouleupdrmv. 
Yo. Axt. 1265. — Avhper’ dv ro [= tiv] npdyparos xupei note; Lo. 
AL, 314. 'Ev tw Euppopäs diepdapns; Lo. Avr. 1229. 


4. 3. Eine tragifche Formel iſt &< 768’ hpépac bis auf dieſen 
Tag Eu. Al. 9, BHB.428 [Tesbonar p. “u 2 Aoınd ot mElou dixalo;, 
&cnep Es t6ß’ zu&pac. Lo. OK. 1137. Ähnlich Epätere Es T6Be ypovou 
Dion. Art. 1, 38. 49. 50. 61 2c. Dion. C. 46, 49, sls &xeivo ypövou Plut. 
Lyſ. 4. Eum. 16. 
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U. 4. Bon den mit dem partitiven Genitiv verbundenen Adverbien 
ſcheint Iva in der attifchen Proſa fo nicht vorzulommen, wohl aber findet es 
ih fo öfter bei Herodot, Sophokles und Spätern, wie Arrian. Olxodo- 
ptoust abrı olxla Iva abröc Ebpase TÜc xapns “Bp. 1, 98,1. — "Erads 
Iva Tv xaxod. “Hp. 1, 213. Olpor, ppovo 5 Euuzopäs Tv’ Eoranev. 
Xo. Tp. 11486. 

U.5. Für oc noßav Eyeır findet fi vereinzelt auch dnw; rodmn. 
[Selten ift Eyeıv mit einem Abdverbium und dem Genitiv eines Reflexivs.) 

nlich wie Eyewv erfcheint auch Axeıv mit einem Adverbium und dem Genitiv 
bei Euripibes, Herodot ($r. 3. 1, 30, 3) und einzelnen der Spätern. 
[Eoöcd’ Ertl Bäpıv önac modäv. AL ‘x. 836, — Artpyopaı vöv ob tı 
xevöc, AAN’ Hötmc Eymv dpaurod. Adekıc 211. Dix eü seaurod ruyyd- 
vers Eymv. Gi. 4. Abt &pauriic od zaxac yyaunstym Ap. Au. 1225.?] 
— Pikar, ti ypfpa; nac dyavoc Txonev; Ei. "ir. 751. Te&voug pev 
Axeıc wöde totisöe, Anpnopav. Eö. Hp. 213. Kariücs piv abrois xardaveiv 
hxrev Blou. Ed. Air. 291, Tip ro Blou ed Axovrı teleur tod Blou 
Aaurporden Ereytvero. “Hp. 1, 80, 8 

U. 6. [8.] Bon einem Saße regiert findet fich der Genitiv (vereinzelt) 
ſchon bet Homer (vor 4 — st) nach einem Berbum der Äußerung; Died 
aud bei den Tragikern Sophokles). Eine por arpée te xal vikog, 
dv xarlleınov, 7) Erı rap xelvoraıv Epöv yepas NE Tıc Aön dvöpimv AAdos Eyer. 
ı 174. Tüs antpic Farm täs Epic Ppdacsmv Ev ols vöv &otıv. Lo. 2. 
1122. Avaktov pev garös EEephoopar, yAcbssy dE dervos ꝓat sopos, ri 
võv xupel. Zo. Dr. 489. — (Ilüc Epeü ab, Eeive, Bahasaı N Tı uvaixov 
dAdwy replerme voov; 7 325.) Bweifelhajt ift A 494, Dad wie 505 zu 9.7 
gehören Tann. 


4.7. [11. 12] Bloß dichteriih find eine Anzahl von Berben des 
Vernehmens, die mit einem Genitiv der Berfon oder der Sache oder auch 
mit beiden verbunden werden. Nur den Accufativ der Sache hat Ab; aus- 
genommen in der Yormel “ExAurt neu pödwv [x 189], p 271. 340, worin 
zwei Genitive verbunden find, wie bei Dem. 18, 9: tüv bıxalmv dxober you. 
dgl. 3. Thuk. 6, 6, 4? Kiösıv mit dem Genitiv der Berfon So. OR. 307’ 
u. Ant. 1182 heißt von jemand Stunde haben. Aarrupnöves dva dehpar 
droudlovtar dordod. ı T. Tivos xAboucıv; dxobeı obdEv obdeic obde- 
vös. Ei. Ki. 119. "Apyeodar ypedıv zaxods dr’ dodlhv xal TÜV xpeıo- 
o6vywv xAbeıy. Ed. dnoon. &. 23. (1192). Ketxiurt neu nödov A- 
Aekdvdporo. T 86. — "Art sou narpöc. Ap. ve. 1166. TAabxıp alvöv dyoc 

evero pBoyyfcs diovru. Il 508. Towros xTörov dıev, 531. 
di atpöc obx dynxoborneev. 0 236. Il 676. ["Evaupdyeovdynxousch- 
saytec toisı srparnyotsı. Hp. 6, 14, 2.] "Evootybav vnxobornse 
deas. T13) — Muxn pod T Txousa Bomv-olwv te Binyhv p 266. 


A. 8. [12.) Iovddvona, rebdona findet fich bei Dichtern auch mit 
dem Genitiv der Sadhe mie mit dem Genitiv einer Perfon, die eben ala 
Sache betrachtet wird; fih nach jemand erkundigen a 281; jemand befragen - 
x 537, A 50, 89; von jemand vernehmen d 12; neüdeodal rıyös (ti) in dem 
Sinne: von jemand (ab al.) erfragen oder erfahren fommt bet Homer 
außer P 408 nicht vor. Eben jo überhaupt nicht die att. Ey. U. 10 er⸗ 
wähnten Konftruftionen. (Axpoäcdar ift dem Homer sam, fremd.) Ver⸗ 
einzelt ıft yırvaareıvy AAhAmv db 109 einander erkennen. ’H padda Auypfic 
rnsboeat dyyeling. 2 18. Eptopar el nov "Vduccfoc neruorar. p 
509. (Adoyos ob nd rı neruoro "Ertopos. X 4377 vgl. narpöc dxobeac 
5 114). natpwv dxobere 5 688.) 


U. 9. [13.] Mit einem perfönlichen Genitiv und einem zugefügten 
Barticıp finden ſich einige der hieher gehörigen Verba fchon beı —** 
Vherkapkvou Teu MGMGGAMVTOSC droucen. ı 497. Obxo nernbchnv 
IHarpöxAoıo Bavövroc. P 877. Epiıv ıdde ndvra nbdoyro mapvape- 
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vorrv. A 257. Tyo ywopetvoro erg. abroö A 357.) Bgl. Elafien, Beob⸗ 
achtungen, S. 163. Ameis Anh. 3. p 115. 


U 10. Ein bloßer perjönliher Genitiv der den Urheber bezeichnet, 

finde ſich zuweilen bei navddveı. Mavddvav oloda nportpov. IId. 

.3, 80 (141). Q oyirdr, 4 Tolunsar’ dvr’ &pod tıvı bodvar td Tebyn 
tänd npiv nadeiv &noü; Lo. Pi. 369. 


11. Bon den Verben des Erinnerns und Vergeſſens, des 
Sorgen3 und VBernadläffigens, die mit dem Genitiv Tonftru«- 
iert werden, find nicht wenige vorzugsweiſe oder ausfchließlich poetifch, 
während die meilten der in der attifchen Syntar angeführten dem 
Homer noch fremd find, namentlih ZvSvueioda:, Ökıywoeiv, 
uvnuovevaıv, auvnuoveliv, Ersıusleiodar, poovrllev (xara- 
pooveiv), sugovosioYyar. IIgovosiv hat er nur in der Bedeutung 
vorher bemerken. 


u. 1. Bu den poetifchen erben, die hieher gehören, rechnen wir auch 
die als Simplicia nur dichteriichen jo wie von andern die Formen, melde 
in der Proja nicht üblich find. Tüv vov pıv pyhoaca raptleo. A 407. 
"Avepes Eore, ollor, pyhoacde de Bobpidos dAxfic. O 487. — "Ex pe 
rdyrov in —* 600’ Erxadov. 7220. "Invosertinoevdarndyruv,icdihv 
tie zaxiv. v 8b. Min rıc Amtolo yaydv v6sroro Addnrtau ı 102. 

HE oEdev, Mevklac, Heol pndxapes Aeidtovro. A 127. Tuöeldn, ri na- 
Boys Aeidopeda Bobpıdos dAxtis; A 813. — "Aye 5 xal vu pedb- 
meta Bobprdoc dAxtic. A 418. Epiv Eundleo nödov. a 271. [Ber 
einzelt Ixdtas äpndleaı n 422.] Oö [ro] bxlmrnes Ardc alyıöyou dAt- 

ousıv. ı 275. (Zxodrds xplvouc: Bepiotas, deiv drıy 00x dAkyovrec 
h 887.) LZedev Erd obx dAAsyllm 058’ Sdopar xorkovroc. A 180 
Zytrirog, obdE perarpenerar gıldınrog dralpmv. I 630. — Ob uhv 
neu Lhovroc Axhders, dAa Baysyros. V 70, Zauroüo dxhbdeı duc- 
ruyoövrog. Al. Deo. 508 (610). Zchparog Ernpeier Ei. Ip. T. 311. 
[Meployco rardös Efjoc. A 393] 


u. 2. Tragiſch find nen und pelonar ich jorge (homeriſch fo pe- 
pnAds, in altivem Sinne neindel; Eo. Ui. 1184); bei Dichtern beide aud): 
ich gereihe zur Eorge (pEiopar jedoch felten bei Homer). O6x Epa rıc 
Heodg Bporwv dkwdodar pticıv. Al Ar. 369 Bo) Tebxpꝙ onphvare 
ptAeıv plv Apwv, slvoeiv 8’ Dpiv dpa, . Al. . (BA per’ 'Ihopevia 
peya nroltporo pepunAds. N 297.) — Zirovpticade. Ei. Ir. 109. 
— Tuvaıkl reyvar peAouoıv. EÖ. Aa, 10 (323). ’Epct ze tadra neih- 
sera A 523. ’H v6 To oöxerı ndyyu perd ppeol nepßAcrt Ayıleis; 
T 348. Aectdovres Ereode "Aprepıv a neh spe oda. Ev. ‘Ir. 60. 

u. 3. Vereinzelt Haben einige an fich projaiiche Berba in der Bedeutung 
des Kümmerns 2c. dichterifch den Genitiv. Tos 005 yogov 00x Av 
otpapelnv Lo. Al. 1116. Zrelyouor untpög obdEv Evvooopevor xa- 
xGv. Eb. Mn. 47. 

A. 4. Auffallend ift atuvnpar mit einem perjönlichen Accufativ Z 222: 
Tödea 05 nepvnpar Allein die Berjon gilt hier al3 Sache: den T. hab’ 
ih nicht in Der Erinnerung, ähnlich aljo mie 1 527: ptuvynpaı töde 
E,yov &ydb ndiar, 05 tı veov ve. Das ald Aktiv nur epifche «ndeıv be» 
trüben, verlegen, hat feiner Bebeutung gemäß den Accufativ. 


12. Bon den Verben bes Berührens, Faſſens, die mit dem 
Genitiv verbunden werben, find nur wenige ausſchließlich, einige 


andre vorzugsweiſe poetifch (dialektiih); dem Homer noch fremd 
Yıyyayeıv, avdartsodaı, avrılaußaveodaı, Errılaußaveodar 
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(Aaußaveosaı nur & 325), avseysodaı. Über ürrreodaı vgl. 
Ameis Anh. 3. 7 348. 


A. 1. Bu den (vorzugsmeije) poetifchen Verben gehören auch dpds- 
oeodar (von einem partiellen Ergreifen), dıyyaveıv und babe. Das völlig 
vetiiche Adlesdaı findet fih nur mit dem Accufativ; regelmäßig auch die 
orm attiiher Dichter Adlucdaı. "Hdn pe dibe Toßdc teraybv dnd 
nAod Beonestorn. A 591. [AdLuode räsaı rAc xbAıroc, & Aapmerot. 
Ap. Au. 209.] Keiro tavuodeis Beßpuycc, xövıoc dedpaypevog alkatotc- 
ons. N 392. I1 486. (Tas nevraxoslac d ande pasc6p.evoc abroyeipiy 
&teonerpe 5 orparıy. Hp. 8, 13, 2.) "Areide, u baö’ wvoe gif ben 
ypebv. Oix 208’ Srou Hiyorp’ Av Evbinchrepov. Ed. 'HA. 224. 


u. 2. So Unt. 546: ph por daygs od xowvd und’ A ur "dıyec rorod 
oeauräc ift nad) 46, 6,9 zu erflären. &. 961 hängt Yeöv von Entyvo, nicht 
von Eibaucas ab. Bweifelhaft ift 858. Bei Pindar finden ſich dıyyaverv 


und äntesdar auch mit dem Dativ. 


U. 8. Bon auch projaiichen Verben finden fidy die den Medien Aaußdve- 
odaı und Eyesdar entiprechenden oder finnverwandten Aktive beionbers bei 
Homer nicht felten mit dem Genitiv: ein Spradigebraud), ber den Vitifern 
ziemlich fremb if. So Aaßeiv rıva noöse K ‚® 120, o 101, roöov 
A 463, 2 155 (red oxtlous Ur. 2y. 705), yobvav A 407. 500. 557, Y 463, 
x 823, y 3lt. 343. 865, yeıpl, yevelou & 371, xöpudos IT 369, repuyoc 
B 316, npöpndev O 716. — Eo ferner dXeiv rıvaxegalfic T 126, xöung 
A 197, yeıp6c A 823. A 542. E 80. H 108. (? Belker.) A 646. 778. ® 416. 
Q 786, n 168. „u 33. 0 4656. p 63. (Daneben aud) yeipd rıvos EAciv, wie 
8 137. Q 361, y 37. 374. 9 106.) naptevov yepl yeıpös EIbv Pind. P. 9, 
122 (216). (vgl. N. 1, 45 (68): — paphars yepalv Sprac.) yEosou 
&oupdc &ibv 1 78. H 56, wogegen II 406 &oupds mit EAxe zu verbinden if. 
Auch yeıpös Eyeıv rwd Il. A 154. X, 488, 


U. 4. Analog findet ſich der Benitiv, zum Teil auch bei Attikern, bei 
äyeıv unb den Verben des Biehend. So dyeıv xepdwv 7 439, yepoiv Eu. 
Batch, 1068, ic odttnc Ar. 2y. 1119; EAxeıy rıva nodss P 289. N 384. 
3 637, o 10, Pind. R.11, 32 (42), xadeAxeıy räc xöung Kratin. 412 (296 1; 
Epberv rıva 7 nodös 7) al yeıpöc p 479, Erıoräv xöuns Eu. Tro. 882. 

ndr. 710. gel. 116, vgl. Aiſch. Hik. 909 (871); aATAEGRXGvV Tod oxeAoug 
Antiphanes 86, 2. Ähnlich revovros dprndsas dxpou nodds Eu. Ky. 400 
vgl. Iph. U. 1866. So auch deiv tıva nodss VW 864 vgl. Her. db, 16, 2 
und Aaß6vres oe tov öpyeov xpepüpev Ar. Blut. 811. 


A. 5. Gleichartig iſt yEpovra yeıpdc dvlorn Q515. vgl. E 319, im- 
dem dabei ein &Awv vorjchwebt. Eben jo bei Aiscesdar yobyav Z 45, I 451. 
(£ 142?) x 264, x 337 (vgl. 339), yobvov &Adırdveusa x 481. Bollitändig 
® 71: 7 Erbpy uev EIhv EAAlocero yobyav vgl. O 76: Aıharo yobvav 
Arsconevn. Ahnlich 8 68: Alasopar Aue Zmvic ’OAuprlouv HdE Bepistos, beim 
Zeus, mit brtp vgl. 8 68, 28 U. mit np6c v 824. vgl. A 67. So nod) X 66: 
vöoy oe tov örıdev youvydlopar. Verbunden find beide Beziehungen — 345: 
un pe, xbov, Yobvav youvdleo pundt toxhwv. mit bnep eb. 338. ( due” 
uvov, Ixetebo oe tüvbe youydrev. Ev. "Ex. 752. dgl. Dr. 672.) F Jch 
oe petepyopar tüv Bemv elneiv tdAndtc. “Ho. 6, 68 u. dort Hr. Ahn⸗ 
lid xarantestar deun 6, 68. 8, 65, 4.) 


A. 6. Wie reıpäv, neıpäsdaı findet fi) mit dem Genitiv auch Die poe- 
tifche Nebenform reıpnirilerv [mit dem Uccufativ M 47). Zußdbrew rerphti- 
Te v, ei pıv Er’ Evöuxeog gıldor. o 304. LöEveos Te xal dAxTc Tei- 

hrilev. y 237. Tagegen "Extopı newrdivar fich mit dem Heltor ver- 
huhen, mefien D 225 (anders Nibfch 3. y 22), pudoroı nereipnpar ich habe 
mid mit, in Worten verjucht y 23 zc. 
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13. Bon den in der att. Syntar angeführten Verben der 
Sonderung fommen bei Homer mehrere noch gar nicht vor, wie 
xwollew, Ehevdegoüv, wıloüv, aasagevev; die meilten übrigen, 
etwa Eepyeıv (eioyeıv) ausgenommen, werden nicht gerade eben 
jo wie in der attiſchen Proſa Eonftruiert, zum Zeil durch andere 
erfebt. 


U. 1. So find mehrere Berba der Art, die mit dem Genitiv verbunden 
werben, eben nur poetiſch; auch dialektiſch düecdaı. XdLovro xeleühtou 
dĩot Ayarol. A 504. Olx dAbkerov nöpou xaxlorou. Lo. Avr. 488, (mit 
dem Wo. x 269. 1 835.) Münw tig Epmeltm noAtporo. P 422. vgl. N 
776. T 170. Dix av E89 ovd Avbpa ndync Epboaro nereiddv; E 456. 
Ephrtucov rexva dewiis ApliAnc. B3. Pot. 1260. — Odppaxov EsdAüv 
Eymv Epyeu, 5 aev tor xpatös dAdAxXNaıv Xaxdv Npap. x 287. (Opalev 
önws Aavaoiaıv dAekhoeıs xauov Tuap. I 251.) Exei yepag ads dyvıei 
pıda patoc. Ed. "Hp. p 1324. — 'Püsal pe rAv Ixerıv doudosuvnc. "Hp. 


⸗ 


A. 2. Manche proſaiſche Verba finden ſich mit dieſem Genitiv eben nur 
in der dichteriſchen oder dialektiſchen Sprache, zum Teil in Bedeutungen, die 
in der attiſchen Proſa nicht üblich find, wie Eyeodaı ſich enthalten für dantye- 
odar, Antyeıv abhalten, shLecdar befreit werden. [nufialend a 18 nepuyut- 
vos Tev dEdAwv, wofür fonft bei ihm immer der Yccufativ, und eben }o ver- 
einzelt So. Phil. 1044: TFc vooov reweuytvar.] Mwmsotfpas od raprav 
dyfivopas ela Adıın AbBnc Toyeodar co 346, v 984. Syhoeode”Apnoc. 
N 630. Tud£os ulöv dntoyev Mlou ipijc. Z 277. Oi Alyıyirat E- 
oyovro täc dyayfic. Hp. 6, 85, 2. Zei. wüpac äpuvev nardög £od 
M 402. Apbvyoyro op@v T alrav xal xAtsıdaov. M 155. Ilpoduplav 
Eyovar amwdtvaı növmv. Ed. Tpw. 684. IIANBouc ye Xouprodcı untepe 
ydöva. Ed. "EA. 40. Olxterpov huäs xdrnoxXobpLoov zaxiv Ei. "Op. 
1341. — Eine dorıc p' ddavarmv redda xal Ednse Xeiebhou. 5 880. 469. 
Tov ye deol BAdrnrousı xeiebdou. 4 195. ed NeiXog Av Aotav oüplLler 
atis AıßBüns. "Hp. 2, 16. "Hpäs od relayos dpileı u "Oduoctw; 
vedbs. 20. Oi. 685.) Ilot 89 tpdrwpar Besmorüav povoöpevoc; Ev. 
Pr7joos 871. Zuppdywv roruvde mouvwd£vres pepvioeode av div 
Aöymv. “Hp. 8, 62. 


N. 3. [2] Hin und wieder Haben bei Dichtern Kompofita mit drd ben 
bloßen Genitiv ftatt dnd mit dem Genitiv. Ebenjo peittordvar entfernen 
befreien und peraorävar abtreten, frei werden bei Tragikern [ver- 
einzelt auch Thuk. 2, 67, 1], pedievaun ablaffen bei Homer und Herodot; 
beögleichen bmevar ablajfen, bei diefem; in eben diefem Einne dvıEvar bei 
Euripides und Ariftophanes [vereinzelt auch Thuk. 7, 43, 7.) [Odoi 
ye noldol zdardyouc' anaprliac. Al. Anoon. 222 (235)]. —WR dpat- 

eiv 6 noAdg elwdev yp6vos Api@v, T6 Je Ppoveiv dapyaltorepov rorei, ME. 

9 (676 K.) — 'Q Zes, Bieıbov Tpös Tpäas xat METdorN 00V Xaxüv 
Ei. "EX. 1441. ’Edefdpeoda zal nertotnpev p6ßou. Ei. Pijs. 295. — 
Krp &yeos pedinxa. P 539. [Hpkas y’ ob ng Eorı nedıkpevar no- 
Atporo. N 114. vgl. A 351.] Zraprıfitar perleoav tig ypnopocbvnc. 
Hp. 9, 38, 8. Trelg Täc öpyfic Eon ol neldeoda:. 5: 1, 15 
"EEodeite pa’ üvöpes, el u Täc Boris dvhsere. Ap. Eip. 318. 


N. 4. [5.] Wie in der Proja brelxerv und napaympeiv, findet fich bei 
Tichtern auch eixeıw; (nur) bei Homer auch yapeiv mit dem Genitiv. 
Eixe, Aide doyarep, rodtpou “al dnrorftoc. E 848. MY elxere 
ydppns Agyeloıs. X’ 09. G vechrepor Tolaı rpeoßuttporsı guyruyydvovres 
elxouat Täc Dee. Bp. 2, 80) Apyeioı vewv &ybpnsav. O 656. ———— 
phoopev täc hyepovinc. ‘Hp. 7, 161, 2.] 

Krüger Gr. Spradl. II. 2. (3) 
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u. 5. [7.] Atyo findet fi bei Homer auch tranfitiv mit dem Accu: 
jativ, dpyopar gebraudt er ein Mal mit einem perfönlidhen Genitiv. 
"löopeveu; od Afjye nevos peya. N 424. 05 xe yeipas Epic Ahkarpı 
övoro, y 63. — 'Ev oo pev Ihm, oto 8’ dpkopar I 97. 

U. 6. Den Verben des Aufhörend analog verbindet Homer auch dvanveiv 
mt dem Genitiv: dvanvko rövoro = nivoro Anyav dvanıco. Vereinzelt 
findet ſich ſo das als Tranſitiv ihm entfpredhende dvayöyeıv) Ildre x6v tı< 
dvanvsboeıe növoro; T 227, Ipwes dvenveuoay xaxdınroc. A 382. 
("Hpa 85’ olxtpb par’ dvabukov zrövwv. Ei». "EX. 1094. 

4.7. [10.] on den Verben des Beraubeng, die mit dem Genitiv 
verbunden werden, finden ſich mehrere nur bei Dichtern, vorzugsweiſe bei 
Epitern. MorAods Töße Tökov dprorlas Kerabnaeı HYupod xai buyfic. 
+ 153. 170. Aoıdöv Modca dpdailpäv ev dpepoe, dldou 6’ hdeiav doröhr. 
8 64. 'Ubusseü; Kirlura 6pharpod dAdwasev. ı 516. Aasodped’, b; 
pr Tıs arepmßöpevog xlor Tonc. ı 42. 549. 

“8. [11.] Arndoov gebrauht Homer mit zwei Accufativen; ba- 
neben aud tivi rı (wie dgapeicdai ıvi te a 9), wohl au Tivöc re. Mit 
zwei Accujativen verbindet er eben fo &vaptzeıy, droppaterv (died bei Hefi- 
0d08 auch rıyvd Tıvoc) u. EEnrpeicdar U 460. Teuyed pıv llätgoxios d- 
r nöpa. W 800. Tlövros ol ob rıv’ dnnöpa, y 192. "Entdev Zeus &iBov 
arrndbpa. o 273. (?) ITuvvaixa Bin dexovros annüpov. A 430. (?) — 
"Evren Marpöxdoro Binv Evdpıka xaraxtds. P 187. Mn & y’ Ohor dvio 
dotıs 9’ dexovra Bing athpart' droppalcer a 403. Eine un rev’ 
äAroppalceıy yepdwv. ‘Ho. # 392. Vereinzelt Bıdlesdar rıyd te b 461. 
vgl. 46, 7,2. u. e. a. 


14. Bon den Verben des Bielens, Treffens, Strebeng, 
Erlangen zc., die mit dem Genitiv verbunden werden, find nicht 
wenige ausfchließlich poetifch; von den an ſich auch profaifchen wer- 
den doch mehrere nur dichterifch (oder dialektiſch) mit dem Genitiv 
des Zieles verbunden. Bei Homer finden fi) die meilten der in 
der att. Sy. Nr. 14 angeführten entweder gar nicht, wie oroyaL- 
eoIaı, yAixeodaı, avreyeodaı, arrımoızladar, erarrorsi- 
o3aı, Eridvueiv, dupnv, augıopnreiv, avrılaupavssdaı. 
Irıkaußaveosaı, AANPOVouElv, Arorvyyaveır, aruyeiv; oder 
doch nit in einer bieder gehörigen Bedeutung und Konftruftion, 
wie Epleosaı. vg&yeodaı (jedoch 0vV rraıdog ogeSaro Z 466), 
Eızveiodar, opailsıy, wevdsstar. Wie arr&yeadaı, jo findet 
ih auh reoıdyeodar mit dem Genitiv bei Herodot und ben 
Epätern. fir. 3. Her. I, 71, 2. 

A. 1. Poetiſche Verba der Art mit dem Genitiv verbunden. Mupié- 
ns auTolo TITÜOGXETO dDupl Preıvı. N 189. Seiv, ax; dvöpav 
inkaleaı y 27. AM ar Gioteucov MeveiAdou zuänktuoı. A 100. — 
"Exupsaz Koze zosbens dxnos sromos. Al. Ay. 623 (606. Ei tig xupei 
yuvarnos EsdAN;, edTuyei waxıv Jadav. Ei. Kpfo. 2 (462) 3, Oi rn 
zo) sxoros Tußporov. 9 425 U) rı vonpnaros Tusnortev dodlos, 
1, 292. (lloi naperidyydnvyvaopns dyadis; Bi. In. 240.) — Azıröz 
iucnomte dedpo mohövres. y 44. (vgl. fer. 3 Her. 1, 114, 2.) Ilavrov 
avttsopev r 284. vgl. A 231. II 423. "Eyi xelo’ elnı xai dvrıda morAt- 
woro. M 368. N 752. Xpr, Eotauev TdE ndyns Rausteıpis dvrıyoltiont. 
M 316. vgl. 48, 9, 3. — Trd Zoyov Tyayev "Hpn Inrou; brörodag, pe- 
want Epıoog xal duräg. E 731. 'Erınaleo Evsaron. e 844. UAooto 
Kıkalovrar roltporo. ['133. Adyou aiev EAdeaı /uara rdvre. € 
210. (Kripara Eiderar dc x’ Erıdeung‘ E 481.) Wöyecos Ipelomy xate- 
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&&ato olvoßapelav. x 555. (05 ror yavammds dorıv Ipelpsıv pdyns. Al. 
Ay. 90 (907). Ayphrap, ddekpısrog, dvkarıöc Eatıy Exeivos b. roAtpou 
Epatar Errıbnplou, sxpuoevros. 1 63. Atav xperüv kparilmv ldbsı. A 
551. Dix Er’ adrıs vloopar && Aldao Emhv pe nupös Aekdynre. W 76. 


U. 2. Proſaiſche Verba, die nur Dichter mit dem Genitiv des Bieles 
verbinden. "Extop Abdtopköovrog dxöyrıse doupi paeıvu. P 525. "Deore 
rokstaı oxorod, Tokeber Avbpös toöde, Zo. Avr. 1033. Pio rerpov 
— Sou. Eò. Ku. 51. — Ilndelöng hpphoar Aynvopoc dvrıdkor. O 
545. Applvopnos 8’ 'Oduofios £eisaro. be, vgl. O 415. Essevovro ldpe- 
vor nöArog. A 168. Mil’ alel viang —** 7TL7. 'Exiptivov, &reıy6- 


mevyöc nep Apnos. T 142. — Zi gu! Ebeusas Einidog rnodd. Lo. 
AL. 1382. ’ 


A. 3. Im Genitiv fteht auch die Berfon, von ber etwas verlangt 
wird. ahnlich, bei dtyecdar. Bgl. 8 46, 1, 7 un. 48, 4, 1. Tabra reüko- 
par co&dev. Ei. Io. A. 995. "Üv aou ruyeiv Eylenaı dxousov. Zo. Di. 
1315. Aty' drou 'nıdupeic xobdev druyhaeıs dos. Ey. 113 (4). (Obx 
eixög obr dpt Dpä&v apaprteiv touro y’ 058’ bpäs Zpod. Lo. Pr. 280.) 
— Meidhoaoa mardöc Eökkaro yeıpl wönellov. A 546. (Atyou yeıpdz 
&E Euäic Bein Tdde. Lo. Dr. 1287.) vgl. Herm. de ell. p. 140. 148 (Eures 
Eiero neyav Öpxov. 5 746.] Bgl So. DT. 1163. xopiferv 580. OR. 1411. 

U. 4. [2.] Toyydverv und xupeiv finden fih audh mit dem Nccuja- 
tiv, bejonder3 eines fubftantivierten Neutrumd. "Eietev ABI’ Soon pndeis 
ray &piv Tbyor play. Lo. Pr. 509. Mdrnıa pmoydeis: od yap Av Tuyoız 
tdde. Eb. Pol. 1666. Tebkeraı t& ud daverv. 2o. Avc. 778. Aaxpuppori 
[vv] xal ta xal ta tuyyaymv. Lo. door. 707 (824) 3 Atteis & teb- 
Bei. 20. OK. 1106. — Ody oörog & boxei; zuphaeıc. ER. "Hp. 374. ’Q 
deıyörarov rzdvrwv 60’ dydı mzpostxupe’ Aön. Lo. OT. 1298. ee Her⸗ 
manns Künftlichleiten zum Viger 198 vgl. Buttmann z. So. Phil. b09.] 

4. 5. [2] Brachylogiſch findet fi) einige Mal mit dem Genitiv auch 
suyruyydyo. ©o. Phi. 320: suvruyydva xaxwv aydpav Atpeıdav für 
ouvruydv Arpelöcıs Eruyov adrov raxuv dvdpmv ich traf mit ihnen zujam«- 
men und erlannte in ihnen jchlechte Männer. vgl. OR. 1452. Doch bedarf 
es dieſer Erflärung vielleicht nicht, fondern nur der Annahme, daß in ſolchen 
Fällen die Bedeutung des Simpleg vorwaltet. ühnlich ſchwankt die Erklä⸗ 
rung über So. Phil. 333. Her 4, 140: hekupeyns As yeplpas Evruyövres 
ärtxato. Vgl. P. Kriebitzsch, de usu verbor. c. praepositionibus com- 
positor. ap. Soph. Hal. 1881, p. 82. Ebenfall3 mit dem Genitiv ftatt des 
üblichen Dativs findet fi rpostuyyavo. So. EI. 1463 u. Phi. 562. "Ert- 
tyyyaveıy findet fi öfter auch mit dem Genitiv. Geändert iſt dAoyins 
tvexüpnnoe Her. 7, 208, 3, 

U. 6. Das Innongme xıydyo verbindet Homer ftetd mit dem Accuja- 
tiv; meift auch die Tragiler; mit dem Genitiv So DR. 1487. Mit 
dem Accufatid finder fich auch dvridkew, zumeilen jedoch auch mit bem 
Genitiv wie dvran (vgl. U. 1) oder Dativ (vgl. 48, 9, 3 u. 5). Növ adre 
pe noipa xıyaveı. X 303. Obx dperä zaxd Epya' xıydveı tor Bpadü; 
bruv. #9 8329. — UHdev relseraı dyapı dvrıdlov Tov otpartön. Br. 2, 
141, 2. [Növ] dvrıalo 0’ Ixerıc —— tdde. EÖ.”Iov 1119. Hputic 
einev rolor ol äv oEdev dyrıdoaımev. H 231. Kurpoyevoös Epywmv dv- 
zıdaerc yalerwv. Bkoyvis 1308. Beol Tıydvrescı pdyay dvrıdlouarv 
It. N. 1, 67 (100). 

15. Bon den Verben des Anteils und Genuffes find meh- 
rere ausschließlich oder doch faft ausſchließlich poetiſch Bei Homer 
finden fich viele.der in der att. Syn. Nr. 15 angeführten noch gar 
nicht, wie ueralayxavsıy, usralaußaveır, ueradıdovaı, (Ertı)- 
dawılevamv, xowwveiv, ovllaußaveıy, suleovextsiv, ELOVex- 
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veiv, moognasır, Eorıiav. eVwyelv, arrokavsıv: einige noch nicht 
in der hieher gehörigen Bedeutung und Konftruftion, wie uereivae, 
Ertapxeiv. 


4. 1. Veifpiele von poetifchen Verben. |["Icov dot Bastkeve zai Fran 
heipeo tıens. 1616] "Eppope tips axnntosyos Basıkeubs. A 278. 
Mh rote rtınäs dpelpeıv yovkov Blov renpwpevov. Il. II. 6, 27. — 
Idsasdaı Avaydı Aynoös olrou xal olvoro., T 161. Tolidxı zat 
Eöüpraca nöd Raxod . drnöpa. "Ho. t. 240. Tour Ernöpw 
tod gulavdphrou rp6örov. AL Ilpo. 28. Terrövov roAdlol Eradpov It 
Il 3, 35 (64). Krelvovrar, iva ndvees Erabpwvrar Bası$lnjos. A 410. — 
Eeivor tdprınoav &dwmdfs. y 70. Növ pev xochsacde Terapröpevor 

Nov Arop slrou xal olvoro. I 705. Tappdn moAudaxpuroıo Yöoro. @ 
en. (Aaırl repreraı 8 429) — lan Alyurrlorsı obx Eotı zd- 
sacdaı. ‘Hp. 2, 87. 2. 

A.2. Der Accuſativ findet ſich bei dieſen Verben zuweilen auch bei 
Dichtern ähnlich wie in der Proſa. Zeds EAay’ obpavov elpbv. 92. 
“Hoo vöy, pn nod tı zaxdv xai peilov dnaupge. a 107. IIhrvuro Soöc« 
pesonyb, napos yp6a Acuxöv Eraupeiv. O 316. 

A. 8. Konatadaı (tivi) zıvos (mit jemand) an eiwas Teil nehmen jagt 
Euripides; övtvacdal (ri) rıvos bon jemand ober etwas Nuten haben 
Dichter überhaupt. AobAnvy dvkkeı sor Adyous xorvountynv; Eö. 
Avöp. 933. Tpodupel tAsde Koıvoöcdaı Yuyfic. Ed. Bor. 1709. — Ti 
seu MAos öyhoetar; II 31. "EteAde Hüpnle xai Barrös Synco. r 68. 
"Ovaro xdya Vers, bvalunvy) To v Epimv — Ed. ‘EX. 1418. Te- 
xrav Öyalpınv xdntdor’ eüdaluovac. 3. Mnö. 1020. 

U. 4. Dee gehört wohl auch der Genitiv in Formeln wie Aobeodz: 
rotapoio ſich im Fluſſe baden, BEpeodar nupsc im Teuer brennen u. ä. 
Einde Aoueodaı Eußbelos notapoto. Z 508. Xeipas vupdwevos roltäg 
ad c ebyer Adhvn. B 261. AAN? Ava, pad Tayd doru nupöc dnloio dep n- 
tar Z 331. Ahnlich npfcaı nupsc. B 415. vgl. I 24%, II 82. (u. H 410.) 
Bol. Nägelsbach z. A 481 u. Beller, Hom. Bl. ©. 209. 211. 

A. 5. Der partitive Genitiv bei Verben erfcheint in der guten Proſa 
mit dem Artikel, bei Homer ohne denjelben. Hieher gehört audy daS Home» 
tifche yaplleodal rıvos gern von etwas mitteilen, napeövrav von dem Bor- 
bandenen, dem Borrat. "Erapoı Alosovro Ereosw Tup&v alvupn£voug 
eva ndAıv. ı 224. Ildocev dAödg Beloo. 1 214. Mh now rc Amroio 

aybv voororo Addmrar. ı 102. (Awtoio pdyov peilchdean zapröv. ı 94.) 
"Adetoov BETA xepaiv Evcua, öppa nlor olvoro. y 10. — [US rg Erloye- 
otc 008’ Elentüc dAAorplav yaplaacdaı. p 451.] Eldara nö’ ärtdnxe 
yapıLonevn napedsyrov. a 140. u , 

A. 6. Gegen die Regel att. Sy. U. 3 fagt Homer &Z 121: Adpy- 
ororo Eynpe Buydıpmv. Erflärlich, weil der Sitte gemäß nur an eine ge 
dacht werden konnte. Zweifelhaft fcheint e3, ob das vereinzelte drootiAßerv 
dAelpartos y 408, wogegen fonjt öfter orlAßeıv mit dem Dativ vorkommt, 
hieher gehört oder ob oieler Genitiv nicht vielmehr ein materialer ift. Eben 
jo wenig ficher iſt die Erllärung der bei Homer häufigen Rebendart Ere- 
orebavro zoroio A470, I 175, a 148 26c.). Doch jcheint es fi an die fol- 
gende Rice anzuſchließen: fie füllten mit Getränt bis zum Rande. 

gl. .3. 


16. Von den Verben des Bedürfens und des Sättigens 
ſind manche bloß poetiſch. Bei Homer finden ſich von den in der 
att. Sy. Nr. 16. angeführten noch nicht EAkeinıeıv (AeineoIaı in 
diefem Sinne), oravileıv, amogeiv, wıLoüy, xevoüy, uÄmgoUV, 
carseıy, yueıv, yeulleıw, ebrogeiv, schovreiv (und neveodaı 
in der Bedeutung arm fein). 
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AU. 1. Beilpiele von poetischen Verben. (Iavres dewv yarkouc’ dv- 
Ipmzor. 7 48.) Nöotoro yarilmv pa. 8 106. Ottic vu Ti gelo ya- 
tiLeı; 2 398. Q reiste püpor ai ypevavy rntapevon. Lo. HA. 1326. 
Apnilwv nAobrou peiltmy Eye miovos dypod. Dax. 7. vgl. 61, 6, 6. 
(Aloypdv [pev] Avöpa Tod naxpod ypmleıw Blou xaxoisıy Boris undev &kak- 
»doceraı. Lo. Al. 473.) —— peis zod növmv Xeyphpede, . 
Mn. 334. Aatvuyı’ oödE rı Yunös Ebebero darröc Elan. A602. Ildv- 
ta debenı Apyelov. W 483. TloAAdv drıdebear dvdpav ol Aröc 
&£ey&vovro. E 686. (vgl. Döderl. 3. 23, 483.) "Ab ralıv elo’ Eni has, 
Enel x’ kprabyevas Innoug mavrolou dpöp.ou dor. 2 280. T'doro tori 
xal Acat, 157. "‘Aseode xAauduoto. Q 717. Böes [elotv] Aptoror, 
dupm xexropnöre rnolng. c 371. IloAkov Xexophned’ dedimn. 2550. 
Erd se xal dninorov —E alparocs . — 1, 214, 3. Xopoc 
Bpöer &dovyns. 2o. OK. 16. Bptderv findet ſich öfter mit dem Dativ 
als mit dem Genitiv. 

U. 2. At ericheint bei Homer perjönlih nur 3 100, unperfönlich 
det nur 1 337. Beiden Dramatikern findet fich ei mit dem Accufativ 
der Berjon und dem Genitiv der Sade (ein Mal beim Aiſchylos, öfter 
bei Euripides). Bgl. att. Sy. 48, 7, 2. Borjon zu Eur. Or. 669 und 
Elmsley 3. Died. 326 n. e. 662 3. ÖK. 570. Adtev oe del Npopndtag. 
Ai. Ilpo. 86. Idvr’ Eyeıc Samy oe dei, Ei. "Iov 1018. TI oepvopußeiz ; 
ob Adymv eboynpövmv dei a’ dAMd tdvydp6c. Ed. ‘In. 490. (06 romlluv 
dei täydıy (m ta Evdixa] dpunveupndraev. Ei. Por. 470.) [Ev dei 
pö6vov por, Tode Beodg Eyeıv daoı dlanv oeßovran. Ed. ‘Ix. 594. Elmsley 
4 Dieb. 551 u. ff.) ‘Evös pövou Bei, tdode ouyxpöodar Tide. Ev. 'Iꝙ. 


U. 3. Epiſch ift die Redensart yph oé rıvos du bedarfit etwas 
umd das jynonyme ypeb ut Tıyoc, zumeilen mit Ixeı, ylyveraı, &ori verbunden. 
(vgl. 46, 3, 3.) [Bereinzelt fo bei Eu. Hel. 976; ic ypsia 0’ äuoö;] Ti 
RE xp? phtepos alvou; p 110. O5 ve ypt Er’ aldoüs 008’ HBauv. 7 
14. Acixvou rasoduevog pußhosaı Stress oe ypth. a 124. vgl. y 377. — 
(Opdasopar doc’ av dpol nep abry pndolpny, Öte pe ypeıd Töoov Txotı. 
e 188.) Njd por olyst’ dywv &pE de ypeb ylyvarar abräc. . 
Aötod ol xal ofpa terebkeran o0dE Ti pıy Ypem Eorar tupßoyönc. ® 
823. Ob ri pe tabıns yped Tıpfc. I koh vgl. H 109. Ohne Genitiv 
tinte dE ce ypecb; a 226. 

W. 4. "OAlyou beinahe findet fih bei Homer nur &E 37. 


A. 5. ‘Peiv verbindet Homer, wie auch andere Dichter, mit dem Dativ. 
Kpfivar &telnc nloupes peev Bdarı eur. E 70. 

17. Der Genitiv bes Preiſes findet ſich ſchon bei Homer. 
Thacũxoę oò Atounoed tevyE ausıßev, ygucea galxelwy, 
Exaroußor’ Evvsaßolwv. Z 235. Yie dvw IIgıauoo EAv- 
oev arnolvwv. A 106. Augyınröoves Eulodwoav Töv-vnov 
zgınnoolwv ralavıwv EEegyacacdaı. Ho. 2, 180. 

A. 1. Hieher gehört auch yovu yovvös dpsißov Sinie mit Knie ver⸗ 
taufhend, vorjchreitend. A 547. Ferner tpimodos repiöhpedov wir wollen 
um einen Dreifuß wetten W 485. vgl. v 78. Bon den bieher Ba 
Berben finden fi bei Homer noch nicht dErodv, tdoceıy, noleiv. Bweifel- 
haft iſt rıufjs retrufjchan W 649. 

U. 2. Wie dıösvar rıyös für jemand oder für etwas geben fagt Homer 
rporrds yaploasdar v 15 und ypvaov dekaodar dvöpsc für den Gemahl A 327. 
dl. A 111. 

18. Die Verba der Superiorität und Inferiorität zuleo- 
vexrreiv, usıoverreiv, EAaccoüv, uELoVcFaL, Voregeiv, Vorepi- 
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Leıv kommen bei Homer noch nicht vor. Erſatz boten die Kom⸗ 
baratibe. 


19. Bon den in der att. Sy. Nr. 19 angeführten Verben des 
Übertreffens und Nadftehens finden fih bei Homer nur 
zregıeivor und vegıylyveoda: in biefer Bedeutung und Konftruftion. 


A. 1. Hooäasdar kommt bei Homer noch nicht vor; vıräcdar weder 
mit dem Dativ noch Genitiv (mit oder ohne brö); mit dem Genitiv (neben 
dem Dativ)überhaupthäufiger nur bei Dra matifern.Kal höremeivor arynad- 
peoda xperocövmv virdpevor Eö. Mnd. 314. Ti dir’ Epeic, Av Todto 
vırndgs &poö; Ap. Ne. 1087. Tegeup Erepibev Iukpou vırdpevos. 
AL, Ix. 1005 (975). 


U. 2. Kpareiv in der Bedeutung fiegen ift dem Homer fremd; fo 
auch überhaupt die Verbindung mit dem Necufativ. Vereinzelt findet ſich 
mit dem Accuſativ dreptyewv Eu. Hipp. 1365 (vgl. dort Valckenaer), wie 
rpo£yerv Zen. An. 3, 2, 19 


20. Bon den in der att. Sy. Nr. 20 angeführten Verben 
des Unführens und Herrſchens ſind einige nachhomeriſch, 
namentlich Fugavveiv, Tugavvsvew, Ödsorrolemw, OTgarnyelv, 
vavapyeiv, xvoLeVev. 


U. 1. Ron den wenigen ausſchließlich gloeti gen Verben dieſer Art iſt 
dad üblichſte dvdoseı. Vgi. B often ‚ Hom. 8 . 209. Ayaptpvov peya 
rdveov Apyelov — K 32. [Beptereser txaoros rnaldev 73 
aAöymv. ı 115. Iapet Kptovroc mai’, 85 alaupvä yBovdc. Eü. Mad 
18. * die vereinzelten tayeiv Aiſch. Ber. 764 (6) u. dpynyerebew Her. 

N. 2. Einige brofai J Verba der Art werden nur dichteriſch ſo mit 
dem Genitiv verbunden 9’ bpeides stparo) re malverv und 
div dvasstuev. 8 34. Tsd’ dpıoreöw ydnvsd;z “Pi. 194. 


A. 3. Bei Homer, zum Zeil auch bei andern, Anden fih mande von 
den — gehörigen Verben, zuweilen auch mit dem Dativ, erklärlich nach 
att. NMivog depiortedeı veruoaıv. A 569. Ildvrov BEV Xpa- 
teeLv — ndvreosı 8’ dvdaseıy, zacı dE onpalverv. A 288. A- 
aep.vonv Boa yhooısı xal “Apyei ravıl dndsacı. B 108. vgl. 
efter Hom. Bl. 1 6. 209. Evpuptdwv drepdüpors: Tıydvreosıy Baci- 
Acuev. v 59. Toisıv Exaotos a snpawitw olsl nep äpyeı. B 805. 
Apyever Tp&beooı zara xparen doutvac. E 200. Tpwsiv Hyepöveue 
neyas xoputalolos "Exrtop. Zei EDS xal Adv dvdöpdar te xpa- 
teoucı xal ddavdrocaı beten n 2656. Nijsaroıy Erıxparlougev 
dporor. x 122. Zu 84 orparnyavAoydarv EAAhvmv note Tpolav dyeiio. 
INptapov. .Ed. Avdp. 324. Bl. Ameis Anh. 3. A 485. 

A. 4. Poetiſch ift die Redensart ro adv dAxnua xal obs soüc #p6- 

—* part halte feſt So. OKt. 1380. Vereinzelt iſt xaxöc xaxdv Ayndakeı. 

u. try Entdnusyov thvde Beondler mökıv. En. get. 2 28. [tupavveiv 
—2 Luc. d. mer. 3,2, onrpanebeı Alyuntev Heliod. 2, 24, verſchieden 
doch Zen. An. 1, 7,6.)y 245 dydkacdar be dvbpiv heißt Generationen 
lang herrichen. 

A. 5. Erıstareiv, npostateiv und npooratederıw kommen bei Homer 
bit nicht vor; npolordvat nur in eigentlicher Bedeutung und nicht mit dem 
bloßen Genitiv A 156. 

21. Sehr Häufig ift fchon bei Homer der Genitiv der Rela⸗ 
tion, nicht felten auch bei andern Dichtern. 


A. 1. So zunächſt bei poetiichen Verben. Tije dytmv ppevac Epirev 
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z 446. Vöx ddövavıo, xal dyvbpevol ep Eralpnv, yaaısnein. () 
651. FAarfp’ dpler duachnevan Inrov. A 702. Tüv xe pAl’ duportpwv 
dxayoineda redvndrov Il 16. "Ovdosecthar xaxdınros. € 879. Krhoros 
doyaıda rhy ol zartdousıy Ayarol. ı 534. — Autılöyw Endpouse x acı- 
yvhroro yoAwfelc. II 320. Hpye opıy "Exrtwo, yadnevog Lapındd- 
voc. 11552. Tsd’ andıng worte. A168. "(mie narpl unvidaz 
gövou. Lo. Ax. 1177. Zn se tod vob, TÜs dE deıklag sruyw. La. 
"HR. 1027. — Apevivwaoev ol abge Bıötoın meynpas. N 562. U 
peyalpe toödt oo dophmarog. At. Ilpo. 626 (7). — Tos 3 ye ödx- 
pu y&mv dyophoato xal perdeınev m 425. — Artdeocov dr vex- 
pöv. K 493. — Tioacote uwmoräpas brepßaoins Aheyeıvfis. y 206. — 
Tloasdar Tod xpntäpos tAc aprnayis Her. 8, 47,1. — Alvü oe täs 
rpodunlas. FvV. Vol. 1683. 

A. 2. Diejen Genitiv verbinden die Dichter Hin und wieder mit nicht 
poetiichen Verben, bei denen er in der att. Proja fo nicht vortommt. Ilatoo; 
oöx dAyeiv doxeis; E35. "Ex. 1856. "Iso; oo Huyarkpoc Hupodtaı 
Ed. Op. 751. Tav ravrov ob öooov ödbpopar, dyvöpevd; nep. X 424. 
8 104. Dir eüymirtic Erıpkpgyerar 008 Exrarsuung AR Evex' donzi- 
poc. A 93. "EAAddos Erure TÄs Talarnupou aorevw. EöBoukos 67, 10. 
Bol. Elmsley z. Cu. Med. 1202. 

U. 3. BZumeilen erfcheint diefer Genitiv faft abfolut: in Anſehung. 
vgl. att. ©y. 47,3, 3u. 6,1. Alparoc EE Eped eisı T 105. Alavreiu 
2058 £yphodn obparoc. Lo. OK. 354. Aclv Erepphodn Akyııy Täs 
oc dywmyfic. 2o. OK. 661. 

22. Der Genitiv der Bejhuldigung fommt bei Homer nod) 
nicht vor, felbft nicht bei airıaodaı, wie auch nicht bei alrıog. 
Die in der att. Sy. Nr. 22 erwähnten gerichtlichen Verba finden 
fi bei ihm teil gar nicht, wie zreogxaleiodar, Erredievan, a- 
Moxeosaı, ürpiıoxuvew, XAaTaYyıyvWorEıV, TiWpEIV, TiW- 
oeiosar; teils nicht in der bezüglichen Bedeutung, wie yoapeır 
(nur: eingraben, rigen Z 169, P 599), dıwaeıy, peuysır, aigeiv: 
teil nicht mit dem Genitiv verbunden, wie »glveıv, dıxazeıv. 
dıxaleodaı. Eben fo wenig findet fich bei Homer der richter- 
lihe Genitiv Savazov. 

U. Herodot, der überhaupt in ſyntaktiſcher Hinficht mit dem Sprach: 
gebrauche der attiihen Proſa größtenteils übereinſtimmt, Hat auch diejen 
Genitiv, wenn gleich jelten ihm zu gebrauchen veranlaßt. Murtıdönv or 
exdpoi £ötwkav Tupavviöoc. "Hr. 6, 

23. Der Genitiv bei Verben die mit arıo, E5, xara, ro0 
und vrc&o zujammengejeht find, findet fih auch bei Dichtern häufig; 
zum Zeil auch bei jolchen Verben, bei denen ihm in der Proja eine 
entiprechende Bräpofition beigefügt wird. "Inrwv anroßnoouaı. 
P 480. Karaßnaoeo Öölpoov. E 109. [Avyrioysode roa- 
sıelas iwv warvuogwv. x 14. Kaxlöy Umodvgsaı non. 
v 53.] 

A. 1. Bon den hieher gehörigen Verben find manche ausichließlich der 
Poeſie eigen; in einigen nur die Form. Aoüpata xrapnevav droalvupat. 
N 262. Ilnielwva &öAw drocpyade Anod. ® 599. Evdope peooy, xpn- 
nvoö draizac. O 233. (Kaxoi arolyovrar moAtporo. A 408) IIOM 
dronkdyyüns ons narpidos hit ronnwv. 0 382. (Bopers p dnewae, 
rnaptriaykev dt Kudtpmv. ı 81.) — Marpoxdos Extope dippou. II 
427. Tlarpbs dpa “pavdnserar, Av Exrnırvav iparo dnvatav dpsymv. Al. 
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IIpo. 910 (5). — Kareißero ddrou rapsıov Q 794. — 'H dien ye 
Euppdymv breporatei. Al'lu. 342 (325). ' Htktoßc patdovbreptoyete 
yains. A 735. " 

u. 2. ——— brepopäv und Örtepppoveiv kommen bei — 
noch nicht vor. Ilpoopäv tıvos für etwas oder jemand jorgen findet ich bei 
Herodot. to te xal rijc ofs Apytic mpoont£ov &ari. Hp. 1, 120, 4. 

u. 3. Bei Homer finden fi auch einige Kompofita mit dıd, dupt und 
zepl mit dem Genitiv. Tapporo ör&assuro. K 194. Tappoıo dınAace 
uhvuyac Inrous. K 564. Asrztdoc 06 tı döchAasev. N 161. (vgl. Her. 4, 
72, 1.) B&Xos ypods dvöpopeor dritten. Y 100. Neupfiv Evravbaeı 
Sroiotebose te oıöhipou O 97. Prudlog rivusoe Buöv, dad nxe 
sıöhpou. @ 328. — Keira [ldrpoxkos, vexuos de 3 dppıpmdyoavrat. 
&o. 20. Tos dupırpopkwxaldeldiauhrı nadgaw. 8 820. Alvas Azvam v 
repıdeidıa. K 93. Uix Er). *8 au ddeApsrod xranßvor. E 21. 
(Dit dem Dativ P 80. vgl. h 66.) 


4.4. Erıßalverv, verbinden, wie die Fi aifer, jo meift auch die 
Dichter mit dem Genitiv, auch in uneigentlicher Bedeutung; Homer jedoch 
auch mit dem Accuſativ, wie auch Her. 7, 50, 3. Mit dem Genitiv finden 
ich bei ihm auch einige andere Kompofita mit dxt, Ddeögleichen avaßatveın, 
wie bei Sophofles £ußatverv. 'Enidatederv verbindet Herodot in der Be- 
deutung fich auf etwas ftügen mit dem Genitiv. [Über dxrleiv u &ikpy e- 
oda mit dem Acc. Kr. 3. Her. 5, 103. 104.) Näyev ineryöpevos nosiv Hret- 
pov ErnıBüvar ce 899. Apyentölenov In nov dhaunddov irneßnsev 8 
128, Erebhoero Inrov, k 529. Tdv zal nA68 Eövra Luxkelng ini- 
Bnoov. ® 285. Tläcaı dvadeing EntBnsavy 424. I|Nnds u’ Epeo- 
var. o 277.] Actropev bpäc BöEng obrore 7er enıBdvrsc. 2o, Du 
1463. Eüseßlas Enıßatvovres dxnbowpev, 20. OK. 189. O5x Eorxev 
ipydv dvra zaxiv Errıßaoxkpev ulas Ayarıv. B 234. — (Ilrept nv 
enıBas EE aldEpos Eprese növew. € 50.) Ic pr eupar öpmv. Io. ok 
400. TIoAAd jıv Arrdveue yEpav, obbod Erepnßadc. I 581.) Zic Enep- 
Batva OVG6C. Lo. OK. 924. Ildvra xdritesav av d' dpa vnöc Baiven. 
B 415. Ip Ereascbpevov Bdle Teiyeog bihndoio. M 308. Adxpua Bepp.c 
peorzec dpakdmvändeıpav H 26 Nexpoog nupxaing Enevhveon. 

428. — Tobrou 8% Eneßdreue toö dbhmaroc Hp. 6, 65, 2. "Orus 
av Avhp Erıtupfj päktord pou. Ap. Au, 221. 222. 


24. Die in der att. Sy. Nr. 24 angeführten Berba wie die 
bezüglichen Konſtruktionen kommen bei Homer noch nicht vor. 

A. 1. Karayeräv verbindet Herodot zwar auch mit dem Genitiv 5, 68, 
öfter jedoch mit dem Dativ 3. 3, 37. Acıyövrı Eroısero Asaupioug Ile&poy aı 
xatayekäv. ‘Hp. 3, 165, 1. [So yedäv rıvı auch attiich vgl. 8 48, 4, 1.] 

U. 2. So finden ſich aud) andere mit xard zujammengejegte Verba mit 
dem Dativ, wie xataytu & 435, 1 42, % 19, X 433 (mit dem Genitiv T 
421), mit dem Dativ und Genitiv I 421, W 282 (mit zwei Dativen T 28%, 
C 235), zatetoym x 238, xatacideıy Her. 7, 191, xaradoxeiv 9, 99 2, x2- 
taxpiverv 2, 133, 2. 7, 146. (So jelbft »aBu3pllerv vgl. Lob. 3. Wi. 153.) 
ratapächaı Her. 2, 39, 2. 


25. Subftantive, die mit den Berben, welche den Genitiv 
regieren, ſtamm⸗ oder doch finnverwandt find, finden fih auch bei 
Dichtern nicht felten mit dem Genitiv. 

4. 1. Unter ihnen find menige ausjchließlich, zum Teil nur der Form 
poetijch oder dialektiich. [10.] "EBn pera natpoc dxounv. 8 WU. e 19. 
[11.] "Huiv S6prou pyfstız Env. v280. Medeöhpara narpds Eyeıpev. 
0 8. [13.] 'ORtyn dvanveusıs noA&poro. A 801. [14.] Ilatpöc dp ipepov 
&poe ysoro. 5 113. [16.] Lot viov Eogerar dAyos yiiteı tordd dvöpdz. 
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& 462. [AlVpoc xöpos xpuepoio ydoro. 85 103). [21]. "Extopa alvov 
dyos rixace ppevac hvıöyoro. 8 124. Medes y6Aov vlög Era. O 
138. "Evudilos popgav En kuvod dop6dc. 20. AL. 180. (Kino 
drerlsaro rorvYv lodinmv —— w 312. "ES Opéotao tlaıg focctot 
'Arpelöao. a. 40 Meber ypedb Tıvos dgl. 16 0. 3. 


U. 2. Hin und wieder finden 12 bei Dichtern proſaiſche Subftantive ber 
Art von dem Gebrauche der attiichen Proja etwas abweichend mit dem Genitiv 
verbunden. "Exßasız oo zn @alveh aXdc. «410. Acızsi eis dnösrta- 
sıy Blou. Ei. “In. 277. Tüv perplov al meiloves Adna nordsı To0 
gpoveiv nerdorasıy. "Adckıs 301. (292 8.) Kaxnv dvadhuyac Beoi 
Bporoist vepovaw. E32. ‘Ix. 616. 


26. NRüdfichtlih der Adjektive und Adverbia, die mit 
Verben, welche den Genitiv regieren, ſtamm⸗ oder finnverwanbdt, 
denfelben Kafus annehmen bieten die Dichter mehreres Eigen⸗ 
tümliche. 

A. 1. Die Kompoſita von dxodew: drnxooc, xarhxnos, brnxoos, 
ouvhxoog, dvhxoog en bei Homer noch ct bor. ii Zu 


u. 2. [3]. Einige den in der att. Sy. U. 3 angeführten finnvermandte 
Adjektive find bloß poetiic. Eis olvov Bale pdppaxov raxav Eriindov 
aravıov. 6 221. Iläcıv dvdpurorsv Enıydovioranv dordol Tips Eupn- 
pol elsı xal aldoüc. 8 479. "Apxros dupopöc Earı Aokrpmv "Oxen- 
voto. 2 489. e 275. TI xE rs dvebvupov yfipas Ev axörp zaßtevos Eihor 
pdrav ndvrov ralav duopos; II. 'U. 1, 84 (135). 


4. 3. [4 u. 6.) Eben fo finden ſich aud bei Dichtern mehrere den att. 
©y. 4 u. 6 erwähnten verwandte Abjeltive. "Axpnvos alroro Buvhaetar 
ävra pdyeollaı. T 163. Nrorıc ßopäc indpoo abroü Blov dropphkerv 
$aydv. Ei. Ip. T. 973. Yiov roMov te xal dodlüv a’ eüvıv K KEN. 
X. 44. Adßns te xal alaysocs obx dnıdeuveic (dote). N. 622. Fc- 
evöns” Alavre öbm, moAdpou dxophrm. M 335. "Eelsaro yüpos dpi- 
otoc, Aclos nerpdamv. e 442. — ÄmzEe axöpov olvou ivinkeron, & 
112. Zchoavro zpntüpas dnıoreptac olvoro. B 431. Naie düpa 
doverdv Bıöroro. 5 121. 

u. 4. Bon den hHieher (U. 2 u. 3) gehörigen Abjeltiven finden ſich 
mandje proſaiſche mit dem Genitiv (viefleicht) nur bei Dichtern. Ooprou re 
Byhpmv xal Enioxunds dorıv Ödatev. 3 163. "Erb Ekvoc uev Tod Aö- 
you Toiß’ dkepi, Eevos 54 Tod npaydtvroc. Lo. OT. 219. — (Tdya 
gnP KR re Z 409. Tpopfs stepndels od dtolseraı pövoc. 

o. AT. 511. 


A. 5. Bon den att. Ey. U. 3—8 angeführten Adjektiven kommen bei 
Homer gar nicht vor daviumov, Enmeins, dueihs, Eumerpos, dirreipng, 
Öbgepms, „Eroyos, loöporpos, (doc lcdpopos, aber ohne den Genitiv U 209), 
äworpos (wohl aber dymopos) (f. U. 2), dyeustos; Opyavss (mohl aber öp- 
gavıxdc, doch ohne Genitiv); neords, nAoboros, dninoroc, Evdenc, Erıdeng 
(dafür Erıdeung W. 3), Muntc, nevne; dıdpapos (drapepbvrug); "wvuug; 
xuprog, Eyrparhs, Axparhs, dxpdtwp, abroxparap. Bor tomımen bei Homer, 
aber ohne Genitiv, dxınpoc, yumvös, bıldc, xadapdc, Epfinos, dAsübepos, Eri- 
xoupoc (jubftantivifch); xevös, Ahtos, dAAotog, Erepos, Tiptos, wuntöc. Übrig 
bleiben mit bem Genitiv aud bei Homer ErhßoAog (B 819), nAeiog für 
rrtws, deros und pesos, aber dies nur in dem fubftantivierten Neutrum 

&sov. Hieher gehört auch das eig. ‚post, Ubo, adnv, dönv. Ob Anzo rpiv 
—* V &idsaı roAtporo. 423. Bgl. N 315. Növrenpdıuv 
aönvä&yw. Ed. "Iov 975. 


A. 6. Adjektive mit dem relativen Genitiv find bei Dichtern zahlreid. 
So zunächſt dichteriiche. "Wduased; Eriorpogpog Tv davdpurwmv a 177. 
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Mpostpsraros d arlas polhv nalıy tItumv Ausorng poipav super dogand.. 
Al. Ay. 1587 (1565). 05 tor xddnode dopdrwv Egkarıoı. Al, 1x. 365 
(350). Tevos dia dpwyö, teyvas dilav EBa; Eiloomv rnidrav. Lo. AI, 
356. — Kexinoeı Kokuainm. Blov. Ed. "Iov ESO. Dix Et dxtipwv 
ipırlmoro ypucoic. | 268. — Pikondrmp dei nor’ ei pdlıora naldov 
ade. Ei. Ip. A. 638 (Tovaixte dopev gılöppov AAAhAmv [dAdtinıc 
gem.) zevoc. Ei. I. T 1061). Apriends zalerixkonocirieo nößmv. 

. 281. "Upos olxodar rapdxoroı gpevav. Eb. Bax. 33. — 05 oe 
dahpovı gyori Eloxm ddAwmv # 169. Tis Tor dvdyan rtdbaasıy dvdad 
&övrı, ndyns abahpovı gwri; E 634. "Eyeıs dAhımv Epyav Eprarov. 
u 377. Fra od vr dedimv. 8 179. "Ey niguxa Ypappdtwv nev 
obx Töpıc. Ev. Bm. 7 (385). Beim Ardpıs pälkov 7) 0ogös Xar&v eivar. 
Al. “Ir. 453 (435). Il; Epyear oios yhpou dıdpıs duv; x 281. "Eröygavev 
od tplßev wy zig Innıinns. Ap. Io. 1429. (Zopöc dvip xai tpiBav 
za tordde. E53. Mnd. 686. vgl. d 46 5, 3.) [Atoyns drpißav FE. 
Aix.1 (476)3. 'Hdds elpinug Toy TAcde nüdwv. S "Hi. 372.] Ka- 
tdpyopar vönov Baxyelov £& dAdatopos aprıpaftıc xaxmv. Es. "Ex. 685. 

U. 7. Eben fo ferner profaische Adjeltive, die in der attiichen Profa ent- 
weder gar nicht oder doch nicht in folcher Weiſe mit dem Genitiv verbunden 
werben. 'H pnv Erı Zeus, zainep auddong Ypevav, Eoraı tareıvög. Ai, 
Ilpo. 907 (911). Bone t̃c ans noiog Kıdapav oüyl sun pwvoz Taya; 
2o. OT. 420. Oduoocòc ary& B6dıos Euverös moitnou. Ei. 'Oſß. 1404. 
Düse ı yap dar’ "Epmc Tob voußerodvrog zwgöv. Me. 60 (59.) 'Eri av 
enidapov adrıy el Oldındda Naßbaxiduıs Ernixoupoc dötimv davarmv. 
20. OT. 495. (Eiei nepi Oi ßoc ipot dies, dvdphrmv obdapnngs Öönirmo- 
vec. "Hp. 2, 74). [Anenepbe pi rap dvdpa Tüv Emurod arvapapin. 
He. 5, 92, 10. Io yapoı Tapıdos öAEdpıoı pllmv ALU Ay. 
1156, (1116). "Aroßoiıpaiog ta Eriwv dyiyvero. Ap. Eip. 678.] 
Vie ws dAenpwv ela dei ray ypualdov. 'Ap. Eip. 425. Ilanaxadei 
dreidev ad Aünn tig Dir dtadoyos army xaxoic. Fu. "Ex. 687 Növ 
dxeiv Emeorl ooı napövrı Asbaosıv mv zpödupoc Tot’ det. Lo. HR. 8. 
Bvyntav Yavoipaı uridevöc rpochyopoc. Lo. OT. 1437. "Vrorros 7, 
84 Tpmirfs aAuoen;s Ev. ‘Ex. 1136. 

U. 8. Am gäufigiten finden fich bei Dichtern mit dem fteretiichen a zu- 
fammengejegte Adjektive mit dem Genitiv.‘ Eo hejonders (A) von Verben 
abgeleitete: a) zunächſt von ſolchen, die den Genitiv regieren (fünnen); einige 
an fich auch profaische. "Ynv döuvac ddathc, Onve ö' aAytwv. Lo. WDı. 
27 Iloköv xp6vov je druoros pbodwv. 8 675. Mododr, a Fon 
elodyeıc, dobumopov, dpyöv, gikorvov, day drnueit. Ed. 'Avtör 
27 (184). Tie den 305 * vo Baylty Aopovrıc In: Ei droon. ad. 7 
(950). Kepdüv ddıxrov rooro Bouleuripiov, Al. Eüp. 704 (675). Keito 
dortos dracros Löntbos höe norätoc. 5 788. U ’Vöuced roAdarve 
Söimvär dt növoro. A. 430.— Erw 56’ Evddde dhauaroc Eyyouc. 
%o. OT. 968. Aninoros äde p' Ekdyeı ydpıs yöwv rolünovog, Änauctoz 
det T60V. Ev. ‘Ix. 79. 82. 

N. 9. Eben fo b) von den erben, bie den Accufativ regieren, abge- 
leitete und c) einzelne dem dynamiſchen Dativ entiprechende; an fich meift 
auch in der Proſa üblihe. Obde pavrırrc drnpaxtog bpiv elnı. Lo. 
Av. 1034. Qc Spasis 6 Baxryos xobx dAybuvastos Adywv. Lö. Bdx, 
491. Topevera dlxas dps6ßntos. Lo. UT. 834. — Tois dreitoro:; 
zav tToüde rövav pM) ouvelnv. Ev. anoon. dä. 113 (889) 5. (x Eonev 
ebyäc dLuyec yapıılov. EÖ. Mhnd. 673. Vgl. Inn. 1425. Olo; yudydns 
dppaxtoc pilwv. Lo. At. 910. 

9.10. Nicht minder finden fi) jo B) von Nominen abgeleitete Adjet- 
tive der Urt. Olxriderai, swrnpias Aveinıc. Ei. Io. T. 487. Növ 
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dyakxos doniöwv gAtyeı. Lo. OT. 191. Avstopros lep&v xal yopav 
ıntmpevn dvalvopaı yuvalxac, Ed. HA. 310 Zi dvooos xaxay duv. 
Ev. Ip. A. 982. (ix drnonabsona: dvdpıdaos me Bphymv. Lo. HD. 
331. Auffallend mit einem perjönlichen Genitiv dpnyavos to ratlos um 
dich 7 363. gl. Herm. de. ell. p. 145. 

u. 11. Die Tragiter (Euripides) erlauben ſich ‚armeilen auch einem 
Adjektiv der Art einen ftamm- oder finnverwandten Genitiv ohne nähere 
Beſtimmung beizufügen, bloß um den Begriff zu urgieren. Arardac hpäs 
dsl xatacıijvar texvmv. Ed. Avdp. 714. Oix Edause rarplas yfic, dpı- 
ko< pliwv. EB. ‘FA. 522. 


A. 12. Wie mit Üdjeltiven verbinden die Dichter den Genitiv der Rela⸗ 
tion zuweilen aud mit finnverwandten Participien: wie mit Emiorhuwv, 
jo mit ed [odpa a 202] elöds Homer öfter von ber Hunde oder Befä- 
bigung, während er bie Ausuübung durch den Mccufativ bezeichnet (H. 237) 
dö 460. So ferner xexoppusvos bei Aifchylos, wie rapdxonoc WU. 6 u. a. 
"EBn xolins ent vnds, vhrioc, obre növmv ed eldiss obr dyopaav. 3 816 
[Xrddun Böpu EErdöver tentovoc, Sc dd te ndons ed eldj sopins. 0 410. 
"Qöt x’ broxpivarto Beonpönos ds adpa Bupin eldeln tepdwv. M. 228. 
Ipat N%dev Eöv dyeopı Bıdaoxöpevos noAtporo. N sl. (vgl. Hei. 
£ 649.) Tis wös navi: 7 Ypevav xexonpevos; Al Ay. 474 (458). 
"Eyvaxa pwrös Hrarnpevn. Lo. At. 807.] 


4. 13. [12.] Alrioe findet fi bei Homer nicht mit dem Genitiv, Evo- 
108 und orodixoc fommen bei ihm überhaupt nicht vor. Airıos t6aov fteht 

—8 370, ob rı A 154. (Erb tor alrıog obölv. Oioyvic 407.) Nicht 
jo dkıog. 


27. Der Genitiv beim Komparativ ift ſchon bei Homer 
ziemlich ausgebildet. IIAayxroouvns oUx Eosı xaxwregov 
üllo Booroicıw. o 343. — Norog xarkyevev öulginv, zror- 
udow oV vı plinv, allen ÖE ve vuxröc auelvw. T 11. 

A. 1. So findet er fich fchon für N mit dem Dativ. MA Edel &E Epı- 
dos eb dnelvovi pwri udyeodar, 111. 

A. 2. [1.] Bon dem (angezmweifelten) Gebrauch dieſes Genitivs für N mit 
bem Genitiv finden fich vielleicht nur bei attiihen Dich tern Betipiele; 
für N mit einer Präpofition und ihrem Kaſus findet er fich auch bei Herodot 
(1, 133, 1. 3, 137, 1. 4, 16). ‘Opatpovestepas tod ravrös Nu Znvds 
&pxelou xupel. Lo. Avtıy. 486. (?) vgl. Seidler im Ler. Soph. u. dpalumv 
Avoırtog xal Avarbelac ts hperkpas yybpns maikov pikog tarlv; Ei. 
Tpw. 788. (Undere dvardela.) Madnparav ppövtile MäAdov ypnparwv, 
Oitpwy 147. — "Ent tiva Tficde np6repov orpateusönedn nölıy; He 
3. 187, 1. (Kpeiosovac 'IAlov rövoug dpiypau. Ebd. Ku. 351.) 

A. 3. Die in der att. Sy. U. 5 erwähnte Brachylogie findet ſich fchon 
bei Homer. Kpeloowv aure Ardc yeveh Torapoio teruxtar. 191. 

u. 4 Für die übrigen in den Anmerkungen 2 ff. zu Nr. 27 der at- 
tiſchen Syntar erwähnten Ausdrucksweiſen wird man aus dem Homer größten- 
teils feine ähnlichen Beilpiele nachweiſen können. Doch für U. 8. "Hpiv 
ob tig Tode hrs duelvoy 7) pika yeipac U 509. vgl. & 182. 


28. Der partitive Genitiv erfheint bei Homer ungleich 
jeltener ala bei Attifern, teils weil bei einer beſchränkteren Betrad- 
tungsweife die bezüglihde Beziehung auf das Ganze ſich minder 
häufig anfbrängte, teil weil die’ fpätere Ausdehnung dieſes Geni- 
tivs vielfach Durch den Gebrauch des Artikels bedingt war, der bei 
Homer fo nur in rwv allwv vorkommt. 
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u. 1. In andern Fällen findet ſich diefer Genitiv bei Homer ohne 
Urtitel. "Erev dvöpa Exaaroc Ayepövov. E 37. Aldontvov dvdpav 
nAtoves odor he regavra. E 531. — "Eydıoros Epot eoot drorpedb£mv 
Bası\nav. A 176. Tipyobov por vlöv, ds harupopbtaroc dAkmv 
Eniero. A 505, vgl. 9. 6. 


4. 2. [3.] Die kaſuale Kongruenz ded Ganzen mit dem Xeilbegriff 
findet jih jchon bei Homer. eotopldar 6 nev obras Arbuvıov Özeı 
Soupt, AvtlAoyos ıc. 317. vgl a 109. 8 860 u 73. 


u. 3. [4.) Auch von der Lafualen Kongruenz mit einem numerifchen 
Begriffe bietet Homer ſchon Beiſpiele (Z 421, T 269). 


A. 4. [7.) Berſchiedenartige Begriffe in ber att. Sy. U. 7 erwähnten 
Peic verband ſchon Homer. Téo BorTAToOV cptv öplkov dotenta, 
N 459. 


A. 5. [9.] Nicht vor Tommen bei Homer Ausdrüde wie (h) oA 
rs 6305, N dpiorn As ic. So auch nicht Apucus mit dem Genitiv (att. 
ey. A. 1), koohl aber hpioees Aaol y 156. 

u. 6. [10.] Wie in ber Proſa bei pövos, fo findet fih bei Homer 
zav Mimv bei Superlativen [aud ohne r®v]: Apıotor tov Mlav M 104, 
brupopdrtaros Aıav A 505, xAldıoros dvip av dANmv Aavamy B 674. 
vgl. X 470, » 18. (Tov Ekoya tiec dndvrav ruv Amy Aavamv 0 79), 
rkupcbrarov KAAwmv, ray dvbpiuv ol, — e 105. Kaidıorov tüv nporkpwv Pan; 
Lo. Avt. 100. Ahnlich repl Zpya teruxto av Mmv Aavamv A 551. 
280. Nicht vor fommen dagegen bei Homer Ausdrücke wie d£ioAoydhraros 
Tüv rpoyeyevnptvov u. ä. Wenn man auch jonft für jehr — 5 Aus⸗ 
drucksweiſen mit dem partitiven Genitiv dem gewöhnlichen Gebrauche ana⸗ 
loge Beiſpiele bei Homer nicht findet, ſo iſt das teils zufällig teils aus der 
Bemerkung Nr. 28 zu erklären. 


u. 7. Eigentümlich verbindet Homer mit dprdeixeroc und Ekoyoc, 
wie mit ben adverbialen Etoyov (46, 6, 7) und Ekoya in fofern fie der Ve⸗ 
deutung nad) Superlative ib, den Genitiv; ähnlich mit einigen andern 
Pofitiven, die einen auszeichnenden (ehrenden ober fchmähenden) Siun 
haben, felbft beim Vokativ. [Aavdn texe Ilepona, ravımy dpıdeixerov 
ivöpmv. 5 820.] Atlas Tv Ekoyos Apyslav xegaldv 5° ebpkas 
Gnous. T 227. Aruödox’, Feoya $ se Bporav alvilop drndvraov 8 
487. — ‘Film Tavinendos Eidkaro, dia yuvarzav. 8 8306. "Estıe 
darmövıe kelvmv, xai repreo toichse. & 443. "A Bsı\E kelvov, 7) por 
haha Buudv dpıvac. & 361. — [Kpelovca yuvarav. X 48.] Bgl. Voß z 

ne. 202. 

u. 8. Beim Bolativ findet ſich ein folder Genitiv auch bei den Dra- 
matilern; öauövie dvdpav auch Her. 4, 126 u. 7, 48. "Eotar tdi, & 
täAaıva napttvuv. Ev. Hp. 567. 'O alpovi dvdpiv, pi) PPovepov 
tod’ dvöplov. Ebrobic 316 vgl. Ur. Ba. 836. 


A. 9. Aptoreverwv mit dem Genitiv findet ſich fchon bei Homer; eben 
jo das der Bedeutung nach fjuperlative xatvuadar, das jedoch fonft mit Ev 
oder pera und dem Dativ oder in der Bedeutung übertreffen mit dem 
Accutatid verbunden wird. KaMiercöciv findet fih mit dem Genitiv bei 
Herodot 6, 6l, 4, wie bei Euripides dad Medium, Néorop BouAG 
dpıotebesxey darndyrov, A 621. Tv oe, ydpov, rÄoürw Te xal uldar 
paci nexdadaı Q 546. Ilscıv EodAöv dresleca Yupolkovra, navrolnc 
dpegar xexacpeivov &v Aavaoisıy. ö 724. 'Aykaiy pnera dpnarar 
xtxaocaı. T 82. Föpopßoß HArzinv Exkxacto Eyyeı 9 Innooo 
ze nödeool Te Haprakleoraıv. II 808, — Karkısrebseı rast tov £v 
Srapın yuvarxüv. ‘Hp. 6, 61, 4. Tö rfiode süp' Exaldısrebero nascv 
yvvarzav. EB. I. 1009. 
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29. Die Iofalen Adverbia, die bei Dichtern vorfommend, 
mit dem Genitiv verbunden werden, find beſonders bei Homer 
ziemlich zahlreih. Dazu fommen einzelne, die auch in der Proja 
üblih mit dem Genitiv, doch nur bei Dichtern vorkommen. 


A. 1. So zunädft die Wdverbia der Nähe und Yerne, von denen 
dyyod und dyyordtm jo auch bei HIHRdE vorfommen [der Dativ 3, 85 ge- 
hört wohl zu repräye, vgl. jedoch Pind. N. 9, 39 (90) f.). Zyedov in der 
Bedeutung nahe ift Homeriich, mit und ohne Genitiv, letzteres auch bei 
Pindar. Auch bei einzelnen Proſaikern Thuky dides und jeltener Platon) 
findet fi ntAas, aber nicht mit dem Genitiv; der bei Homer nur o 257, 
bei den Tragilern und Herodot nicht jelten vorlommt (felten mit dem 
Dativ vgl. Paſſows Ler. u. d. W.) "Exas gebraudht Thukydides an eini- 

en Stellen, doch gleichfalls nicht mit dem Genitiv; mit diefem, wie die 
ichter, gerobot (8, 143, 4?) desgleichen &xasttpm (beide auch ohne 
Kafus). Tre, tMoõ, rAödı finden ſich (faſt) nur bei Homer; eben fo 
drdveudev, voapıy, Arovöopıv. Ob rıv’ din Tpbav yarphseıv dot; ayedon 
Eryeog m. T 362. (Apgi vfaoı noAlat vausıdoucsı ayedöv dAAT- 
Aysın. ı22) TIniepdyou neias lorarc, 6 257. Köprasov dapoiv, 
dltrrup Kore Inkelas nekac. Al. Ay. 1671 (1642). (Bio dv Aön 
so reiag Bpövous Eyew. At. 'Ix. 208 (194) "Epeıne bdpadov ndız 
äyyı BaAldoans. O 361. Zridos BeßAhxeıy bnep Avruyos Ayyöhı Beipfic. 
almxts rot £varov Ev ebpoyöp repein, dyyod Kuxiurov. [ 4. 
dal ' ev eöpoyöpw Yrepeln, dyy K A L 
"Ayarol telyeoc Ascov Ioav. x 4. Aradelac ddüv dyyısra Baivs. 
I. 1.2, 16, (16). — 00x Er tiie olAwv zal rarpldoc alns Önpöv 
ereosetta. T 2. "Mero rniödı rdrpne. 4,363 Tpoinv r Kos 
pacıy "Ayaulöog Epneyat alns. v248. Mh sü y dveußev &nelo Arkale- 
oda roleptle. 8. [Di ev dAdoödrny valeı Andveude Toxnmn. 
. 36.) Nnös por 78 Eornmev Em’ dypoö voapı nöAnos. a 185. Ody. ol 
hd alsa pllmy drovdagıy öAtatar e 118. Mnxerı vov Tpoowv 
Exas Eotare dor 'Aymoi. J 354. (Alvelav dndrepdev dpliou diixev 
ArölMwv. 8 445). ÄAöpu 8 ExBalov Extose yeıpds. e 277. 


U. 2. Mannigfach find die Adverbia, die ein beitimmtes Verhältnis zu 
dem Objelt (dem Genitiv) bezeichnen. Nur homeriſch find Evroattev, neany) 
(pesonyb, peonybs, pesonyös), üs, (Herobotifch ido, attifch edhL,) Onur- 
da; und auch die meilten übrigen der anzuführenden erfcheinen bei andern 
nur ald Homerigmen. Epifch ift audy dvra (Evavıa) tıyds und dvria Tıvös 
dies jedoch auch öfter bei Herodot; dvrlov tıydc häufig bei Homer und 
Herobet findet ſich in der attiichen Profa nur ausnahmsweiſe Ken. Hell. 1, 6, 

6. 2,1, 21, Dil. 18, 1. Bol. 8 48. 13, 2. Zöv eyb Adam pevog, el x& 
eu dvra ori. P 29. ("Evavra lMoceıdamvos Quaxtoc Tstar Anöllmv 
r 67. Avtia IlnAelwvos dÖrnepdüporo udyesde. Y 88. Bav idüg Au- 
va&v. M 106. Ui Zxbdar dölaxov tous Ilepsas 180 tod "Istpou. “Hp. 4, 
136, 1. Eö£ato Tudeldao ndpos oytpev dirkas Innous. 8 204. Tüv 
&inld ob ypd Tiic töyne xplverv ndpoc. Lo. Top. 724.) IMdpoı$' adroio 
wadtlero j\ 360. "Ehake rpondpowde vadc. t 42. Täs dperfs löpara 
deol npondpordev Ednxav. Ho. &. 287. Keit Evrood' dvrpoLo Tavuo- 
sdwevos dd phiwv. 1298. Kiıouöv Bro Exrodev Aiimv. a 182. 
Ilöcıs Exrodı plpve nuAden, 439. Hertodnv pesonyds yalıs 
ze xal obpavod detepsevroc. E. 768. [Ztönperal Te nular xal ydlxeus 
odöc] T6asov Evepd’ Aldew doov obpavds Kar’ drd yalns. 8 16. Id is 
Entvnc Ip6v &orı örepde too Doıßnlou. Hp.6, 61, 3. "Exıyev mAdov 
öppalvovra, 7, zadurnepde Xloro veolpueda n Önkvepde Xloro. y 16%. 
"Yrardadvaxroctnoimuov. 2421. Kadös dptvexdrepdensinos. C 263. 
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A. 3. Auch von folden Abverbien werden manche an ſich auch proja- 
che mit dem Genitiv nur von Dichtern verbunden. So Evöodev, div 
zu rück von und sıaprepts. "Evdov mit dem Genitiv findet fich in der Proſa 
nur in der poetifierenden Stelle Plat. Brot. 320, d; und auch die Redensart 
Evöov eivar abrod bei ſich, bei Sinnen jein Antiph. 5, 45 (fonft, auch 
bei Herodot, &vrös Eaurod att. Sy. 47, 6, 6) fcheint mehr der ältern, poe- 
tischen Atthis anzugehören. vgl att. Sy. 47, 6, 6. Bei Homer heißt 3. B. 
Zvdov Ads in der Behauſung bed Zeus. Ilkpız, dem Homer noch 
fremd und bei den Attifern überhaupt jelten, findet fih mit dem Genitiv 
bei ihnen nur Zen. Un. 7, 8, 12, wo töporos wohl zu ftreichen iſt. Sichere 
Stellen bietet Herodot, bei dem es jedoch auch wie bei ben Tragilern, 
mit dem Necujativ vortommt. [Bei Pindar N. 3, 54, (94) 7,44, (65) findet 
ſich Evov auch mit dem Datin.] "Evdov Audc dr &paro. T 13. Ti 
Ypfipa pelders aüv ppevav obx Evdov hy; Ei. "Hp. be. "Evdodev ad- 
Ars dchder Eaav reyeoı BAlapor Eearoio Aldor. Z 24. TldAıv tpdred 
ulos Efjos.. 23 138. Oürdlovro dıaprept; danldog auehe. M 429. — 
IMölar &veoräcı nepıg tod telyeos &xaröv. "Hp 1, 179, 2, "Qxeavöv be- 
ovra ypdpousı m£pık Av yüiv. Hp. 4, 86. Tas vadc Erake vñ ov Alav- 
ro; nipık. AI, Ilip. 368 (3). 


8 48. Dativ. 


1. Der Gebrauch des Dativs ift jchon bei Homer ſehr aus- 
gebildet und zum Zeil ausgebehnter ala in der attiihen Profa. 
So aud bei den übrigen Dichtern. 


A. Über den Iofalen Dativ 46, 2. W. Denecke, de vi atque usu 
dativi localis et temporalis in Homeri carminibus Lps. 1885, 4. 


2. Der temporale Dativ findet fih ſchon bei Homer (vgl. 
Bekker, hom. Bl. 1 ©. 172) im Allgemeinen eben jo wie in der 
attiiden Profa. Auch die übrigen Dichter bieten nur wenig Ab- 
weichende2. 


U. 1. Schon bei Homer findet fi) der datirende Dativ: Tü roo- 
zepn rn 50, dwöexden A 425. © 46, Iport rpırarp | 363, elxoostw e 34, 
zpttp Tpatı A 707, Eeixoorn Aparı L 170, Aparı tw rporepp ® 5, Hoi Tg 
=pottpp N 794, Bexdrm vuxrt pelalvn E 314. 

U. 2. Méeic (pnv) findet fich bei Homer jo nur in pnvi od%y m 118; 
öfter fo Eros und Evrauröc: —28* Ph ö N elxoctu Ki r 206, 7 484, 
» 208, ) 102. 170, » 322, dexdtw £viaurp M 15, 1 18, &vöexdıp y 891, 
eerıxootw B 175. 

A. 3. In der Verbindung mit Löe, &xeivoc, 6 abroe findet fich dieſer 
Dativ nur an wenigen Stellen: Tinarı twie A 444, 0 252, ® 584, u 116, 
176€ vuxti u 88, Aarı zeivp B 37 482, A 543, 2 324, © 517, Aparı zw 
auto n 326. Gar nicht vor fommt er bei Homer im ber Verbindung mit 
odtos; dafür aber fteht an mehr als zwanzig Stellen die Formel Auarıry (dre) 
50, 2, 2. Bereinzelt Em Aparı zube N 234, z 110. 

9. 4 [3.) Die attifhen Dichter fagen für cüde +z hepa, um den Hia- 
tus zu vermeiden, entweder zn de dhnipa So. At. 757. (719?) 1362. DOT. 
1283, Ar. Vo. 1072, The. 76, oder 78 Andes Eo. DT. 1157, En. Dr. 
440; oder Aukpa tnde So. EI 783, Iph. U. 1599, wie vurti tzde So. EL 
644. (Tide tw ypovp fteht So. Tr. 166, Phi. 769, neben Ev t@se Ti ypövp 
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Eu. Bald. 622). Wizer oe daluoy to renpmptvuypsvp. Akskıc 25 
W. "Hpı Yatvovrı SrandAdkcı rrepdv Aiſch. Bruch. 291, (67) 4. hnlich 
repuövre rw Bäpeı, ro Evrauıw Thut 1, 30, 3 und Zen. Hell. 3, 2, 26. (vgl. 
noch Blut. Ageſ. 13, Cato 6.) 

4. 5. [3.) "Ev zugefügt jagen die Tragiler entweder &v 77’ Akpa 
Eu. Hipp. 22, Alt. 513, Andr. 803, Or. 918: oder dv nuena ejde Son 420, 
ev (eiv) Aparı, Auatı tube UL 232, Phoi. 1578; oder tn’ dv npepı Aiſch. Ag. 
310 (305), Sp. Tr. 740, EI. 674, OR. 1612, Eu Ulf. ab, Hipp. 726, Böceth 
2, er 78’ £v Tpatı Het. 44, Hel. 879, wie vↄxri Ev rasıg Aiſch. Verf. 
495 (v)). 

u. 6. [3.] Die Einfchiebung ift auch fonit bei den Dramatikern in 
folder Verbindung nicht ungemöhnlid. Sp tiv Ev Autpa Iph. U. 716, 
ante Ev nutpa Aich. HiE 713. Boußstors dv Apasıy Aiſch. Eho. 261 
(258), edrnktoıg Ev Aukparaw Ur. Frö 243, tw Tor dv ypöyp So. DT. 564. 
1030, OR. 1660, ypsvp Ev bstepm Tr. 1%, ravrooamals Ev Kpars Ar. Wo, 
310. Vorangegangen war darin jchon Homer: ig &v vurri %& 251, Kp 
&v elapwg; B 471, 1’ 643, a 367, y 311. [Bgl. Betler Hom. BI. 16. 172, 

4. 7. [a] Schon bei Homer findet fih Is Fparı Z 422, neben In 
dev voxti & 251; 77 768’ nplpg Eu. Phoi. 4. Ahnlich Aparı yernepto N 
279, Grwpıvo I] 385: Kon yeıpepin e 485; über den £v elapıvy | U. 6. 
Gleichartig ift vurröc au (dgl. das profaiche yeırövos hpa ati. Sy. 
A. 7) U 324, X 28. 317, 8 841, neben Ev vortös dusiyp A 173; Ev 5 
manekdoucn edeotoi Her. 1, 85, 1. 


A 8. [6.] Ausgelaſſen findet ſich &v bei vuxri ohne adjeftiviihe Be⸗ 
ftimmung in einigen Dichterjtelen wie o 34, u 351. Wödeis pe dpkaxeı 
surti Yaupaotöc deav. Ei. In. 106. Hierher gehören würde auch Her. 
7, 12: vuxti BouAtv drdosc, wenn dort &wurw zu ergänzen und nicht viel- 
mehr zu überfegen mwäre: der Nacht die Beratung anheim gebend. Schon 
bei Homer findet fich neben &v HEpeı, &v Iron pa 76, &v Kpn p 176, (BE- 
020g Ev Kon Sim. Um 7, 39, torjd' (dv) Kpn Apollod. Lyr.?) audy (mit 
dynamifcher Bedeutung) hpy, B 468, ı 51. (Diofled 14? Eapı. yeınwvı An- 
au. 5, 1.) Hieher gehört wohl auch die nicht recht klare (jeltene) Formel 
ur, Önarstv ı&pacıyvı dgl. über fie Herm. Epit. doctr metr. p. XVI ss, 
u. Lob. So. Ni. 34. Ohne Ev findet ſich zuweilen auch xzıpw (doch meiſt 
dynamisch denkbar, am deutlichiten in n &v plkoıs ehdvora Xaıpa@ Aplveran. 
Me. 662 (692 K.) Iyahepov Hyzubv Upaobs vechs Te vabınc' Tovyos Raıpa®, 
sopös. Kö. 'Ix. 509 Kuarpi röv ebruyoövra xolnxebmv plAos xaıpos plAo; 
repuxev, oöyl to) pilou. ME. 664 (112). Karpw tıdinevov xEpdos w; 
zanrov @epe. HArzıros 111 (165 K&) (Kappa zovnpw xal ra Hein duc- 
zuyel. Vi 173 (165 8.) Uber die proſaiſchen Stellen f. Kr. 3. Thuf. 
4, 59, 3. vgl. 3. 2, 43, 2. 40, 1. Bei Homer lommt xaıods nicht dor. 


A. 9. [4] Wie die attifchen Profaifer in der Regel &v row yodvu 
zc. jo jagen die attijhen Dichter, feltener eben ;# (Aiſch. Ag. 551 
529, Diphil. 99100 K.)), gewöhnlicher Ev ypsvw paxpy (So. E1.330, Ant. 422, 
8. 88, Phi. 235, Eu. Batch, 895, Dr. 980) oder Ev naxpıp ypsvp Eu. Pal. 
3 (585) 8 Ar. Frö. 931, Eupolis 305, &v Tp paxpw ypövww So. Phi. 306, 
(Der. 1, 32.5, 9, 2 dv To paxpu Ar. 29.257), &v HAlypypsvw Men. 352) 
(363 8.) 6, &v pixpn ypswp Bind. D. 12, 12. Men. Rp Dagegen ver- 
einzelt yosva paxpın So. El. 1273 Ch., HAiyw ypdva» Simon. Mel. 64, 
ypovp Bpayei So. OR. 1648, Bpayei ypsvm Men. 712 (?) ravri ypövw Aiſch. 
Cum 964 (950)? ypdyp obpravtı Bind O. 6, 56 (92), (neben ev ravıl 36) 
tb ravtı ypovo Stob. I. p. VII. Gaisf (Plut. Bomp. 32.) Bon profaifchen 
Stellen ift Zen An. 1,8, 22 unficher und Plat. Euthyd. 303, e: bare navu 2* 
ysdvo wohl mit Heindorf Bor &v — zu leſen. Adnlich ſtehen noch (bei 
Wttifern vereinzelt) HAlyars Auepaıs Din. I, 39. [PBlut. Dar. 46, Luk. Eſel 
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66.) Eddrrosıy Eresıv Iſotr. 12, 58, wo freilich Koraes Ev vermißt. Mehr 
Beifpiele ohne &v bietet Appian. “Torepw ypövw, bei den Profailern ge- 
wöhnlich ohne £v, findet ſich auch Pind. B.4, 54 (97), Aiſch. Ag. 702 (678) 
und Ar. Frö. 705 neben Ev bortpy ypdva So. DR. 614, neben ypöwp Ev 
borkpw Tr. 18 (Ev doreparsıv Akpars Aiſch. Ug. 1666 (1637.) Bei Homer 
finden ſich Ausdrücke diefer Art gar nicht. 

u. 10. [8.) Bon nicht temporalen degriffen finden fi ähnlich ſchon 
bei Homer einzeln payn und dopivg neben dem gewöhnlichen &v udyr, 
(payn Evi) ober dva pdymv und Ev bapivn. Zaypneic yiyvovro nayı abroi 
ze xal Inzor. N 684. 05 [ön] opı aradiyg Öspivn plave pllov zip. N 
713. gl. Umeis Anh. 3. 5 497. 

A. 11. [10.] (To) ypsvw mit der Zeit findet ſich zwar nicht bei Homer, 
wohl aber fonjt bet Dichtern mehrfach, wie Pind. DO. 11, 138. (85), P. 4, 
78) und öfter bei ihm, Eu. Son 1027, 1042. Iph. U. 694, Ur. Wo. 865, 

e. 460, Dait. 1, 211, yop» M. 198 8.) 3 u. Porſon z Eur. Med. 909. 
Auch mit zog nach langer Zeit. Aiſch Ag. 518, 120, So. Tr. 227, 
Eu. ph. U. 640. Daneben oüv ypsvw Aiſch. Ag. (499) 1378, (1384), Cho. 
193, (1007), Eum. 557 (544), So. Wi. 306, OR. 1653, Tr. 201. (mit Bpadet 
Tr. 395, tayei küv ypovo DR. 1602.) Ferner &v ypdvw Pind. P. 4, 291, 
(512), Aiſch Sir. 138 (120) 988, (90) Ag. 857 (824), 1563 (1530 dpovu) Chn. 
1047 (1036), Eum. 498, 998 (982) Ev. DT. 613. "Padupla ye iv za- 
pauriy’ höovtv Aaßoüca Abnas Tu yp6yw tixzew ger. Beodextnc Zr. 
29, J. Häcıv dvödpdnonev, o6y naiv növov, A xal rapaurix 7, ypövp 
alumv Blov Eognkev. Ed. Adyn 9 (276) "Edmxas huiv aa Göv ypövm 
yapdv. 2o. Th. 201. (Iaides &ytvovro adv ypdyp nenpuptvw E>. 
"Iov 1582.) Opõöò &v yp6vw dlunv dnavt' dyoucav eis pdos Bpotois. Eö. 
Oid. 16 (569). 


3. Der befiglihe Dativ findet ſich bei Dichtern (mie bei 
elvaı, fo) aud bei wepvxevaı und doch wohl nur wenn in dem Satze 
Subjeft und Prädikat ausgebrüdt find. Zuumv nepvne racı 
zraıdela Boorois. ME. uo. 312. "Ns ÖvgxoAov TO yipas 
av$ownoıs Epv. EV. Bax. 1251. (K. Günther, de genuini 
q. v. dativi usu Homerico, Cöthen 1884.) 


A. 1. Der Gebraud des Genitivs bei bloßem Subjekt ift nur flatthaft, 
wenn daſſelbe durch den Artifel oder jonft auf ahnliche Weiſe beſtimmt iſt: 
q Baoıkela Köpou, dagegen Baaıkela Köpp. Tobrou [H] Ayepovia 
nv. Be. Av. 4, 7, 8. Ta broxcipevo Tois davelsacı ray brodeptvov 
&oriv, ra [dE) nepıiövr abrav tobrou ylyveraı An. 28, 18. Diefer 
Genitiv findet fih bei Homer nur bei einem perfönlichen Subjelt zur Be- 
zeichnung der Abftammung. vgl. 47, 6, 1. 

u. 2. Zur Bezeichnung der Verwandtichaft gebraucht au Homer, wie 
die Proja, den Dativ, wenn bloß ein Subjelt dafteht: rartpes div elatv. 
8 94. elalv ol naides IT 183. dv0 ol viees Aornv E 10 vgl. Q 399. Tpeis 
pol elaı Böyarpes ı 144. Yapßpss xEv por Eor ı 142, 16010 vo ol Eocerau 
abıy L 277. (Néoropoc vleis Hsav d6o würde heißen: vom N. waren, 

ab ed zwei Söhne). Eben jo Hat er auch den Dativ, wenn zu dem 
Subjelt, no ein Prädilat Hinzutritt: "Eyaoxev Aatpınv narkp Eupevar alt u 
o 270. riene, vol (ol) or Aypodten ich Habe ler hat) die U. zur 
Mutter ‚ 7 209. Bgl. Zen. An. 7, 2, 32. In gleicher Weiſe Plat. 
Euthyd. 298: ooı rarhp dorı xuwv; bagegen eb. rarıjp &otıy abray 6 zUmv 
ihr Bater ift der Hund. vgl. Her. 6, u. 69, 3, Ar. We. 1369. Fri. 187, 
Dem. 57, 66 und bei ylyvsodar Dem. 40, 49. (Ahnlich olde roAtrat pot 
eicıv Plat. Barm. 126, b. Dagegen is couv rarhp Eatıyv; Blut. Eic. 26.) 

A. 3. Bon ben abftrafteren Ausdrucksweiſen, wie 7 dvdpunw kart 
ehpatı, yuvanı xbopos 6 Tpönos u. a. finden fich bei Homer eben nod 
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feine Beiipiele; wohl aber von der mit Svoma (att. Sy. X. 6), jelbit mit hin, 

ugefügtem Adjektiv. Two. Odvoedc Svop’ Zorm Embvunov. T 409. "Epol 
vopa xAuröv Aldov eb. 183. Übrigens ift diefe Ausdrucksweiſe auch bei 
attiſchen Dichtern vegelmähig auf övopa ohne Artikel beichräntt. Wenn 
diefer Hinzutritt, ? pflegt ftatt des Dativs der Genitiv zu ftehen. vgl. U. 1. 
Tod suLöyou [EA] roö Etvou rt robvop Ib; Eu. 3y6. T. 250. Bei Ar. Frie. 
189 hängt robvopa von xarepeis ab und ſelbſt Ri. 1257 kann man es mit 
eine verbinden. Doch kann aud beim Dativ ber Artikel ftehen, wenn ber 
Name ſchon genannt tft oder doch irgend wie als notorijch bezeichnet wird. 
Her. 1, 179, 2: Ic odvopa abty. Ic xal rw woraus td obvopa. bel. 1, 
1 6. 50. 63, 2. 9, 91, u. 4 Ermvupin 4, 148. "Dr 89 duyr Todvona, 
tie rtobrou Aödyos; was befanntlih Juyn heißt 2. Blat. Gel. 895, e. 
vgl. Sophift. 229, d u. Lucian Bilder 10,7 


u 4. Bon den in der attifhen Sy. X. 7-10 angeführten Spredy- 
weifen finden ſich bei Homer keine Beifpiele. Ähnlich jedo ift Das Ber- 
einzelte it dot Epıdoc xal dpmyfic; was hab’ ih vom Streit und der 

filfe? was geht das mid an? ® 360. (Ti poı nAoördg te xal aldıkc; 
&oyvıs 1067). 


4. Der Dativ des Intereſſe bat bei Dichtern eine ziemlich 
ausgedehnte Sphäre. "Eu xepaln megıdelda. P 242. 
To0° &yav avrös Jwonsouaı. H 101. 


A. 1. So erſcheint er bejonbers bei Verben öfter auf eine in ber Brofa 
wenig übliche sache: Eigentlih homeriſch, doch auch bei andern Dichtern 
vorlommend, ift Seyeodal rıvı Einem (ab)nehmen, von ihm nehmen, 
empfangen. vgl. orfon 3. Eu. Het. 538 u. 8 47, 14, 3. "Ortav rot’ dv- 
Iphrorsıv Toy —* Tcdvtv dpopp Tüv zalüv ebploxsra. Pıid- 
pov 96 (110 8.) Ta soon Ayı%fjı pedtpev yölov. A 283. Ilpöc xev- 
zpa ph Adxtıle Tols xpatoücl sov. Ed. Ilex. 4 (607) Ta [8A] Aadetv 
Adßopev ebxarpov ypöovov, Zwmarndenp 1, 23. — Atkars ol oxfintpov rar- 
pebtor, dphırov dei. B 186. vgl. 46, 1, 7. Ähnlich räcı Tpkbesor ydpıy 
adı xüdog Aporo. A 9. 


A. 2. So findet ſich der Dativ dichterifch auch bei den Verben bes &e- 
end. ’Q rexvov, 3 bißpe ty 6 Eivos; Lo. OK. 81. Ts ndyypusov 
| — u eila peräidon Kö iR. 6. — EIN dpois Yboıs pölorre. Ev. 


A. 3. Hierher gehört auch der Dativ in der bei Ho. jo häufigen Formel 
roicı BE en Tpye . a 28, uj.w. — nödov, en, Mpx. dyropedew . ß 
15, perteıne. 157, dyophoato xal perkeinev. n 185, immer mit dem 
Dativ der beteiligten Berlonen (inter) auch im Awiegeipräd e 202. vgl. 
Ameis z. d. St, eben fo Toioıw 8” Ayepöveu’ lepöv pevos Alxıvdor. 8 4, 
Toĩoi 8’ derddg deıde.a 325. Tjcı d& Naucızda Aeundkevos fpysto morrfic.L101. 
Toisı &2 IIndelöns ddıvod EEipye yöoro. & 316 vgl. V 17. Apye Beolsı — 
Barrög Elons. O 95. EöpbAoyos 8 drdporse xaxfs tehpyero Boviric. p 389, 
"Eßloxeov —ER 8 188. — Totsı 8 dy&om Mevrop. B 224. Surgit ad. 
hos. Ovid.) A 68.101. Boös dyEAnyı ner EEoyoc Eniero ndavrmv taüpoc. B 480. 
°Dov apdrog Eone (kott) — räcıy Kuxidreoc: a 71. Moxtcuopevoc 
xaterhpa Kumisonsocw ı 510. Agvsıds Murlorcı per? Ekoya dchpara valuv, 
o 227. Tläsı ner’ EEoyor alnoAloıcıv. » 266. So auch vereinzelt bei ben 
Atilern. Bol. Kr. F Eh 1, 6, 2. Avdpdrors 8’ dei 5 piv novnpöc obdev 
DAo mid xaxdc 5 8 EodAös LodA6c. Ei. "Ex. 595. Olaxat 'Opnpw Ato- 
ahöns Akyeı. IA. noA. 889, e. Atyeı ads (O hp) 6 Ayıkede rpös Töv 
OBucota. IR. ‘In. p. 364, e, 'Oduooed; abrıp Kor opei dv Ayaptpvova. II. 
vo. 706, e. 
Krüger, Gr. Gprachl. IL 2. (4) 
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5. Der Dativ der Relation Hat bei Dichtern zum Teil 
eine geringere Sphäre als in der Brofa. 

U. 1. Der Dativ eines PBarticips durch als oder während überfe- 
bar findet fich öfter fhon bei Homer: Mupop.&£voısıy Tolgı pdyn Bodo- 
Sdxtulos hc. W 109, 

U. 2. Die (mehr abftrafte) Ausdrucksweiſe Esmitovrı, auveidvre 2c. fin- 
bet fi bei Homer gar nicht und aud bei andern Dichtern jelten. Zuvre- 
—F od! Ev Ed’ Eralpas da nep Eorı Impl' EEwikotepov. Avasilac 21, 

U. 3. Dagegen findet fich bei Beitangaben der perſönliche Dativ öfter 
ichon bei Honter (und befonders häufig bei Herodot. vgl. Ar. z. 1, 84, 
1). Ta Aön dbo yevear pepönwov dviiodrov dodiarc. A 250. ”Hdn ol 
deıxoatöv Zros Edoriv EE ob xeldev EBn. T 222. Hpiv elvardc karı 
repıtporiwv Evınutög dvädde pıpvövreagıy. DB 295. 


6. Der etbifche Dativ Hat auch bei Dichtern einen fehr aus⸗ 
gedebnten, zum Teil eigentümlichen Gebraud). 

4. 1. Während einzelne Formen desfelben (3. B. ah nor att. Sy. W.2, 
&c y pol — A. 6) bei Homer nicht vorfommen, eriheint er andrerſeits 
bei ıhm in fonft nicht gewöhnlichen Verbindungen, aud) neben einem Geni- 
tiv. Bed ol ExAuev dpie- 8 767. Thdnoev drrı ol ur Arouse peyac Beöc 
edEapevoro. II 530. Bgl. C 155. 7 und 8 47, 4, 1. Ein Dativ nad) einem 
Genitiv K 188, nad einem Accufativ p 555. Bgl. Klaſſen, Beob. S. 144 f. 

A. 2. Bon den att. Sy. U. 4 erwähnten Dativen erjcheint bei Homer 
nur doptvw 3 108, öfter bei attischen Dichtern. vgl. Ar. Frie. 582 u. Por⸗ 
fon z. Eu. Bi. 1061. Dagegen finden fi bei Homer fo einige andre Par⸗ 
ticipia von meift epiichen Verben. Epot xev doptvp eln. 3 108, 
Eeidoptvp poı Hide. p 4388. Tıyydore ds apäıv deidopevor- 
av Ixdvm. 7,208. Tpbeoarv Leidopkvorse gavıınv. H 7. (Exeı- 
yop&voraıv ixovro, M 374.) Obx äv Epoıye EArnopevp ta revorro. y 228. 
(d. 5. nicht als einem ofenben, wider mein erhoffen würde die mir ge⸗ 
ſchehen.) vgl. Ser. Erit. Unal. 1 ©. 149. Dagegen Klaſſen Beob. ©. 167 ff. 

A 3. [5.) Der Dativ der beurteilenden Berjon findet ſich fchon bei 
gomer; freier bei den Dramatitern. Arpeldn, vöv &h oe, dvak, EdtAoucev 

yarol räcıy — denevar nepönesc: Bportoigıv. B, 284. 

n. 4. 6) ie bei ipıos 2c. fo findet der Dativ fid) auch bei tıafc 
Eupopos 20. Tläsıv dvdpkmoraıy Enıybovlorav dordoi tımfc Eppopol siarv. 
8 479. "Arıpos Apyeioıcıy hd AnöAlupar. Lo. AU 440. (Avdkıcı [89] 
räctv dote ducruyeiv. o. OK. 1446. Nc mioöros nielornv räsıy Eyeı 
dövapıv. Bkoyuıs 718.) Über ds not, ds ytpowı 8 69, 77, 7. 

Bei Berben erfcheint der Dativ im allgemeinen bei ben 
Dichtern ebenmäßig wie bei den Proſaikern. 

U. 1. Bon den in ber att. Sy. U. 1 angeführten Verben finden fich bei 
Homer viele nody gar nicht, wie EMsirerv, roplleıv, rapasxsudlerv, unya- 
väodar, Augrteleiv, auppkpeiv, Bondeiv, brroupyeiv,brenpetetv,Aatpeberv, SouÄcusty, 
dxoAoußeiv, dredeiv (wohl aber drıdeiv nicht felten), — guyyapeiv, 
rıgtebcıy, maptupelv, npostdacerv, Enıtdasev, Emıripäv, Eyraketv, Ennpediev; 
andere wenigftens nicht in diefer Bedeutung oder Sügund, wie det (1. 8 47, 
16, 2, dwpeiodar mir K 557 mit dem Akkuſativ Der Sache,) dpreiv, Erapxein. 

A. 2. Nur epifc find dagegen yparspeiv zwi rı jemandem eimas 
abwehren (auch bloß zıwi jemandem hülfreich fein); das jenem gleidh- 
bedeutende und gleichgefügte dAuAxetv (Morift zu dA&w); Daneben auch Tıvös 
rt, meift nur epifch; ferner bie an fich auch proſaiſchen Verba dA&Eeıy und 
dpxetv in der Bedeutung abwehren, zıvi rı, und in berjelben Bedeutun 
duöverv tıvi Te neben Tıvös Te dr6 Tide Te und rwd tıvos. Mit vi um 
rivi rı findet fich auch das eigentlich dialektifche und poetiiche aphytiv. Meift 
nur epiſch ift auch önmdeiv folgen und öndlew in ben Bedeutungen folgen 
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laſſen, zwi, und (mit dem Akkuſativ) verfolgen, bebrängen; aud 
dramatifch in der Bedeutung verleihen. Bei Her. koaxobo zıvı 1 , 
1; 6, 86, 6. Oö xopbyn ol öiedpov ypalonev. H 148. (Dix ev tor 
xpalopoı xidapız rd te düp Aypodltnc. da. [Bdvarov piv öpolıov 
odBE Heol nep xal pp dvöpl düvavrar dAaAxtpev. 7 236) Ppaltcdo 
vneocıv dAc&tpevaı Shen röp. 1347. (Avrlos &&bdopes, Tpbwv Iva 
Aoıydv dAdAxoı. O 539.) Xırbv ol npscdev dd —8 Npxeı Avypöv 
GAc pPOV. N 440. Ob xaxbv darıy Teipopkvaors drdpoısıy dpuvenev 
alnöy &Xedpov. & 128. (Agpodten abroö xAipas dpöver. A10. Tpwac 
&puve vewv. O 731.) Aptıv dd olxou dpüvar. P 69. — Bynrois 
dphymv abrög ebodhenv rövoug. Al. Ilpo. 267 (9). Oüx dphker aloyb- 
vnv nöleı; Ed, Hp. 840. — Zeög Ixkryorv önndel, 165. 181. 
Eöpöpay’ ob Ti a’ Avaya £pol nountag öndler. u 864. (Kalenöv ve 
ñpac öndleı. © 108) "Eppelas navrav dvdpuruv Epyoısı ydpıy xal 
—** oralen 0 319. 


A. 3. Poetiſch (dialektiſch) Überhaupt find ropeĩv verſchaffen und 
Spapreiv rıvı Jemand folgen (bei Homer abfolut zuſammen handeln, 
zufammen gehen); tragiich das feltene Bondpopeiv und Adcıy für Auaı- 
reieiv. [Den Akkuſativ So. EI. 1005 veranlaßt das folgende irmgelei.] 
Mavtoobynv ol nöpe Poißos Anöilmv, A 72. Toic dyadoic aöpptoye, 
xaxoisı dt ah no öpdpreu Bkoy. 1165. Ta yhpg Yilst x vooc 
Spapreiv xal td Boulebery A del. Lo. droon. ds, Mish »lAoıaıy 
borepov Bondpopeiv. Ei. ‘Pi. 333. Pl torobroug ydpous Absıy Bpo- 
Toigıv 7) yapeiv oöx dkıov. Ei. Adx. 637. 

u. 4. Einige ber hierher gehörigen Verba bes Gebens ericheinen bei 
Dichtern zuweilen in ungemöhnliher Yügung, mit dent Akkuſativ der Berion 
und dem Dativ ber Sache. Ampeiotat rıyd tıy. jemanden mit etwas be- 
Tchenten findet fich bei Aiſch. Bro. 778 (9), öfter bei Euripides und He- 
robot. Ob rı xaxöv bekayra Baldv 6dhynaıy Edmxev. p 567. [vgl. 
E 397, Eu. Untig. 17 (176) 4 u. Savdıw Her. 9, 17, 2.) Aytpa TENRpPm- 
pevov alay Ab’ EdkAcıc Ekavaldanı,. II 441. vgl. O 209. X 179. — 'Eltvn 
o ddeApN Taisde Bupeitar yoals. Ei. 'Up. 117. Hobdioßç Aapetov 
3wpheoaro ty nAaraviorp T5 ypuoty xal duntig@. “Hp. 7, 27. 


4. 5. [2.] Über dei und ypij tut 8 47, 164.2 u 3. 


4. 6. Xp? dpol mit dem Infinitiv findet fich bei So. Ant. 786: MA 
pn pol A ve od — dovoc; u. * yon 1314: tods ddlxoug 
boy 08 ein — ar — toig % dvdlxotc lepa xadlleıv Boris hörmelt 
xpfiv. En. unbef ruchſt. 108 (908) 5 ift dynrois mit xelpevos zu ver⸗ 
Binden und Lyſ. 28, 10 rxaloıc dem vorhergehenden dpyouarv ajfimiliert. — 
{8.] Über das mehr herodotiiche neideodal Tıvog Kr. z. Her. 1, 126, 8; 
len zwi eb. 8, 88, 1 u. Upp. Syr. 55 u. dvnxovoreiv tıvı 

er. 6, 14, 2. 

4 7. [10] Das bichterifche, vorzugsweife Homerifche xEXeodar Hat, 
wie auch xeAederw, bei Homer den Dativ, beim Infinitiv hat xeleodar 
nur den Allufativ; xeiebeıv jowohl den Akkuſativ als (häufiger) den 
Dativ; den Dativ namentlich in ber Bedeutung aufrufend antreiben. 
(Bei Eu. Ky. 83 mag diejelbe Yügung als dort angemefjene Nachahmung 
der epiihen Sprache ftatthaft fein, bei Platon Rep. 396, a fteht xeicberv 
robroıs vom xeleuorns. Bei den Spätern findet fid) der Dativ gleichfalls 
in und wieber ) Ilp6son Teste xal dAAhAorar xEArode. 274. 

Opösxdkeov dAAhAoıcı. O 658.) Tpdescı xExicH duoxihsas T 366. 
ınydoxm, ppovko" zd ye 84 volovrı zeleberc. p 193. — Apgınd- 
Aoraı xEAeve Epyov drolyeoadarn Z 491. —B8 8 
irteodar vnüv ab &ixtpev eis Ma dtav. B 151. — Ilöiepov 00x dups 
xerebwn dbnevaı 8 62. Kersunv Epinpas dralpous wmüy imıßar- 
vepnev. ı 100. 
(4°) 
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4.8. [15.) Wie ebyeodar, fo findet ſich das (zumal als Simpler) 

—8 apache mit dem Akkuſativ (oder Snfinitiv) ber Sache und dem 

ativ ber Verfon. Adın dd ellov, dpdc Tupdvvors dvoalous dpmpevn. 

ern, IHõp 8 deotz, sol nord xdpol xedv dpdyevor 

8* cĩv. An 1137 pdsa#' "HBn vEoc FEVCMODGLS. Eòh. Hp. 81. 

Ip ober aut lwie in der Proſa —8 ſteht Il 615 u. Q 336 eben jo 
ben. 


8. Bon dem att. Sy. 8 angeführten Verben ber Stimmung 
und Gefinnung finden fi bei Homer noch nicht evvoeiv, aya- 
yarseiv und IvuoVodat. 


* 1. Poetiſch und dialektiſch find Avddvew, pnvleıv und Yolodadar 
oAwmdTivar, es omer . —— erif ja De — 8 und 


—* at, dyäcdar (vgl. a 7. 6466 dy-, oxbLechat, 
(vepecäv,) vepecäsdar (ti E * Ind votes Bel roter roA- 
Aoig röv Sapavvov —A Eid, Avcy. 3 Tiet nöltaı Eade "Imor 


£resda. “Hp. 1, 151. vr Ayaroisıy, noAtpou 8’ dronabeo ndurav. 
A 422, Bacıkaı oA 9 za Eh) rı Alksıc @ yoAdosrar 
grpatöc, 00x Ay Tapeln Talc ee. p. 730. Kpelooov [&9] Baot- 
Aedg dre yhcerar dvdpt — A &. al Xepapeos Xepapsi xotker 
zal texrovı textov, ' 25. Aduvnsı oriyas dv&piv Podden, roĩ o tiv 
te rortioosrar ——— E 746. [a 100] Toppa ol Hydaode A 
beic — b rı elnev, oxulo pevn Art narpt, y6Aos 6 pm 
dypıog pen. 8 459. (Kat Ip vepnesätoy, br Toradrd belor. 
® 494. Mr dyada nep Eder yehroondeio ey hpeic. Q 58. on ob 
ai ve — obde yokoüpat. 407. 

Bienen ch (in der Ilias * die Yormel Bovlesdal rıvı vianv 
Bass a jemand jiege. Zede Tpheocı Bobkero vixnv. Il 121. 
[vg 

a. deodar mit dem Mrtujatin eines en Reutrums 
2 gemein BE 


= Ken. Un. 1, 1,8. 8 dar. j. 6 1757 
aber äydecdaı —8 361 —*32* Bern Uybesbar w xp A 274. 
verſchieben und gehört unter 8 46, 


9. Bon den in der att. Sy. 9 angeßrten Begriffen finden 
fih bei Homer noch gar nicht KOLVOUV, KOLYWVELY, TEEOSNAELY, 
inoıaleıw, Evaysıovadat, augıoßnreiv, dıap£geodat, 0Ta- 
Duden OUVATTTELY, dywvileodan, wolsusiv, ovvallacceıy, 
xarallacasıy; nicht in der bieher gehörigen Bedeutung finden 
fih bei Homer mo&mew und dıadtyeodaı; nit mit dem 
Dativ xepäv (nepavrüvar). Über das Herobotifhe auup£oeo- 
Fal as rı mit jemand über etwas übereinftimmen Fr. 3. Her. 
1, 17 


u 1. Nicht zahlreich boys die bloß poetifchen und dialektiſchen 
Verba diejer ut Aadv dm pidpvasdaı dnloroı xara xpatspiiv 
boulvnv. A 189. — 5 lan in dvd I 1317. (Hpeic ye npös 
yuvaixa pdpvaadaı plav olo o. 726.) Apysloug ti dei 
roAspıLltpevar Tpbeocıv; I 337, Tea —X —8 Pd na Hedoı; 
Al. 'Ix. 389 (374). Oi Iltpoaı alpkousı Ldpdis obdevsc apı dyvrumdsyros. 
. 5, 100. Homeriſch ift &mi Tochecot ndyeodaı E 124. A 442. Y 26, 

ir a . E auch np6s rıya P 98. 4 
[1.] Wie in ber Proſa, jo ericheint auch i in der Boefte ber Dativ 
bei Rebensakten, die mit einem der den Dativ regierenden Werben ſyno⸗ 
nym find. Matpl dtapgopdv Eysı. Ei. Mh. 75. "Ev npürd aoı pop- 
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4 v&yw. Eö. 'Op. 10689. —* tıs öpyh xal duclaros neker, Erav pldoı 
otat sunbdine &pıv. Ed, Me. 520. "OAMücıv Tpwac, Tolcıy 
24 alvöv &deode. ® 449. Ile I ndrpns dvdpdar ducnevkeaoı möyov 
al Bfipıv Ehdevro. P 158. — 9 66de ol döpu Eo E 300.) "0 
&ppave uevav 6 3 ol en N Abe tednrhe. O8 Anl an de 
ot AAde Öbac. A Ascov —A Kpèeov 88 het K. 722, 
Xpürta ypwrl 4 Hero, 1021. — — Ru * "or URN 
$ Ki, Dur Al. Ix. 208 08 (184) vol. Her. 2 dı. 
a 
—X at dem Dativ {inden fih and mehrere „P0 etiſche gain die 
ein Entgegenfommen oder Annähern bezeichnen. vreov dAAHA0t- 
oıy. H 423. Avorhvmv naides dum pever dyridmsın. Z 127. ur 151, 
Bor Ev medlp PAkypas Tırdvreası 58 dyridlovuaıv, III. 1, 
67 (99). lIdopsvebe ol dvreßöingen. 210 (vgl. 47, 14, 1.) "zeit 
Tp®ds te xal "Exropa ynuel ntAaocev N I 
A. 4. Das ſachliche O bien haben mehrere "biefer Berba nad) ber Ana⸗ 
logie von xupeiv auch im Genitiv. So beſonders dvrıäv, wenn es ein 
Streben bezeichnet. Über dvrav 8 47, 14, 1. Nedrepor dvriobvrev 
Epyav toroörmv. W 643. — neAdleıv os ndrpac. 20. Pr. 
1408.] Tic 0 Ernte Ilavds 6pesoıßdrao nposnelacheisa; Lo. OT. 
1098. Kurdavety dreuyöenv npiv che zoleng innelacdival rore. 


20. T 

ran 5. „Einige Verba der Art finden ſich beſonders bei Dichtern und 
fpätern Proſaikern auch mit dem Accuſativ nen era 
dvrıdLeıv bei derobot, [lobet z. So. Aj. p. 351 8. 47, 14 
Inpoc ei, Fast os dvriöocav, A 29.7? ı ol 41, 1 Töv 
erıövro. 118, Y Oi Zxbdar önnvrlalov Av Aapslou orpa- 
—— ah. — "Tov Kıdampavoc rörov dninolalov twde TÄvdpt. 
0) . 1184. 


10. Bon den att. Sy. 10 angeführten Verben der Ähnlich— 
keit finden fich bei Homer gar nicht elnaleır, ÖuoAoyeiv, Öuoy- 
vuuovelv, önodogein, öuovoeiv; nicht mit dem (ausgebrüdten) 
Dativ Ööuooür. 

A. Dafür giebt e8 einige poetifche, borzugämeiie epiſche Verba der 
Art. Ads dpol Gpouv ra od tebyea dapnyd Tvar, el x’ du ool loxovreg 
dr.öoymvrar noAtporo. II 40. Tudetög iv Eyuye daigpovi ndven Eloxm, 
E 181. Hociot, obrıs sol re Bew dbvar' dvripeptleıw. O 357. Epr 

Adnvaly Mauxdmida loopaptleı. I 390. 


11. Mit Präpofitionen zujammengefebte Berba Haben bei 
Dichtern im allgemeinen eben fo wie bei Profailern den Dativ. 
Bei Homer jedoch ift diefer Gebrauch ſchon in fofern feltener, als 
in vielen Verben der Art die Präpofition getrennt erjcheint. Das 
zu kommt, daß viele der bieher gehörigen Kompofita bei Homer 
noch gar nicht vorkommen. 

A. 1. Dagegen finden fich einzelne Verba der Art mit dem Dativ, 
die in der Broia entweder überhaupt nicht oder doch fo nicht borfommen. 
Aoßeoro; Eväpro Das * dpesar Yeolary. 9 326. Zuvvedluv nöd 
ralg vep rarpl. Fo. A 2 (319), 6. — Növ ad pıv roAb pälkov dyn- 
vopiyotv dvfixac. i 700. — ’Evexüpnsav orparı “Hp. 7, 218, 1. 

A. 2. Wie perd in ber älteften Sprache mit zuioeilen“ ipnonym vor⸗ 
kommt, ſo finden ſich ‚in ihr zuweilen auch Kompofita mit perd in gleicher 


Weile wie die mit ix. "OrBp Te nAobrw te nerinperne Mupprdövescev. 
n ar obtuug ob ads ye narlp meradalvurar Apiv. y 498. (vgl. 
118. 
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4. 3. [4]. Ficitvet und elckpyecdar in pſychiſchem Siune ftehen bei 
Dichtern gewöhnlich, wie das ynonyme Önepyecda: immer, mit dem Accu- 
ativ; auffallend an einigen Stellen mit einem appofitiv beigefügten Dativ 

e3 Partizips. [Elmsley z. Eu. Med. 56.) Rereinzelt findet fi in diefem 

Sinne eictBn poı. Mevos Arpopov dvbpac Estpyerar ol repi ndıpns 
dydpdar ducpeveeacı növov xal dfipıv Edevro. P it⸗ —8 p' olxtog, 
el ysvhactaı tdde. Ei. Mn2. 98. Tp&as tpöpog alvös ÖnhAude yula 
Exaotov. TY 44. Oöx olxtos oc m nepyerar voyis: Ei. ‘Ir. 1089. 
(Epotl Eger Myos 06 nixpdv ppevi. Ed. 'Ip. A. 1580. ElsAiAds rotv 
tplc ddALoıv Epic act. Lo. OK. 372. ’Epol olxtos derwvöc eiseßn. 
0. Tp. 298.) 

u. 4. [6.] ’Ertorparsderv mit dem Accufativ Haben von Dichtern viel» 
leicht nur tragifche: nö So. Tr. 75, Eu. Phoi. 285, Hik. 646, Tro. 22, 
rarpida Eo. Tr. 362, narpid' Ensorpareuntvos Eu. Phoi. 606. [Mit einem 
ee Accufativ das Aktiv Thuk. 4, 60, 2. 92, 5.] Einiges Ahnliche 

ndet fi bei Homer: dooppäcdal rıya U 691, T 461, we d. 127?) im- 
ꝓoitãv rıya Her. 7, 16, 5. rıvl eb. 8 2. Eralsceıv rıvd M 308, V 64. 

A 5. [8.] Den Accuſativ haben auch einige dichteriſche Kompofita 
mit rpös, wie das tragiſche nposntrverv tıyd, (Über npoctlerv Bapöv 8 46, 
6, 2.) Ixripı IMS npocnirvoug Epöv yöyu. Ev. “Ir. 10. 


12, Mit Subftantiven verbinden auch die Dichter Den 
Dativ mehrfad. 


u. 1. Auch in einer ſolchen Verbindung ift er eigentlich ein Dativ des 
Befiges oder des Interejje. Tüv roı naralmv dvöpdar ppovnpdtav ıı 
Aöoo dindhe yiyveraı xarhyopoc. Al. ‘Er. 488 (419). Koxas &y 
uvalxag vi&sıv oruyi. LTo. Avt. 571. ' Epot tpeperan naig surhp &öp.org, 
Iuöpote Map, ap Ne, 1158. Tpüa 'Epıydövios Terero Tpdesarv 
ävaxta. 1 230. — 9 xAeıwöv olxoıs Avtıydım Bddos narpl. E). Dot. 88, 
"Q BOnBarsıy edinnor dvak, pi) artelpe texvmv Aloxa dauövoy Bla. Ed. 
®ot. 17. O vauriloıar pdvris dehyyet por. Ev. Op. 363. Tuvarki 
Lodlcoı Lüpev dvr Eieudtpuv, "Adekıs 143 (6) 8. [Uifch. Pro. 612. Perf. 
623. ©o. Tr. 668. Eu. Iph. T. 387.) 

A. 2. Der befiglihe Dativ findet fich bejonders bei Herodot häufig 
in Berbindung mit einem Subftantiv, fogar nicht jelten zwiſchen den Artike 
und fein Subitantiv eingeihoben. So befonderd das perjönliche Pronomen 
(pot, oot,) ol, zumal in Berbindung mit de, <E und yap; eine Stellung, Die 
auch, wenn das Pronomen nicht zum Subftantiv gehört, vorfommt. Bgl. 
8 47, 9, 8. Eine Art Jonismos find wohl auch die Stellen des Platon 
att. Sy. %. 3, der ja öfter einzelnes Joniſche hat, felbft in Formen. Pdp- 
paxa elddic Trdcae, Td ol notre narpi plla ppovkmv nöpe Xelpov. A 218. 
Davh ol aldEh Ixavev. O 686. Vie nr olden, 8 ol pövos vlı teruxtar, 
8 771. H ot Ydvarov pbyor ulös dpbpev. 8 789. Te &v Bpayyieygsr 
"dvadtyuara Kpolsyw Ödpota toiar dv Acipoisı “Hp. 1, 92, 2. Aoxker pdvar 

ol ddeApehv &v ABon nenpfiodar. Hp. 2, 56. Antinße chv ol 6 narhp 
elye deyhv. Hp. 3, 15, 2. dgl. Fr. 3. 1, 60, 1. — Td por nadhpare, 
dövra dydpıra, — yeyövee. Hp. 1, 207, 1. Tüv oil ortopöpmv 
hpıövav pla Ereze. Hp. 3, 153. Thy ev eineiv tadra (Akyerar) zav dE 
ol naldwv röy npeoßötepov elneiv. Hp. 3, 8, 2. Zp£pdev unxerı Öpiv 
&övra Aoylleode: ol dE Dpiv pdyoı xparkoucı ty BaaıAnlov. 17 3, 66, 3. 
— 'Ei}eiv (pası) Erl may dalassav Baaıldos Buyartpa' zo d£ ol obvopa 
elvaı 'loöv. “Hp. 1, 1, 2. 

A. 3. Ähnlich obſchon oft in die Bedeutung des ethijchen Dativs 
überfpielend, findet fi) der Dativ eines perjönlichen Pronomens einem andern 
Dativ zugejellt. Mrrtepı poı pynotfipes intypaov obx EdeRobcy. B 50. 
— Ildnenver, el rıv 1Worro Ayepövav, Boris ol dpiv dtapoısıy dpbvan 
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M 833. Oi zo npbrw ol xsleboparı dneldero, “Hp. 7, 16, 1. "Hpiv 
e zen mavıl To yEvaı mpochv, Ei. Bax, 836. — (Exupfis Önöc ExAuov, 
K gutο nur arhdeoı nAAdsrar top. X 451.) 

u. 4. In andern Gtellen finden fi) zwei Dative ähnlich wie zwei 
Acenſative 46, 16, 1—8. Maptupker por TH yvdhpn Oppou Eros. Hop. 
4, 29, 1. ol pdlıord ye Aads Ayaav Emnelsovrar pbßoLstn. 68. 
Aldo ol Ayla yepsiv. 8129. (dvyepol. Z 545.) Mevos ol Eußale dung. 
T1 529. Ayaroicı ueya odEvos Epßal Exdatm zapdin. A 11. "Axoucov, 
bs aoı tepıbıy —Xf ppevi. Ei. Tew. 680. — Ile tie tot npdppuv 
Insorv melönen Ayaav; A 180. — M: 

59. 


nat Ener’ 'Oduoir den Bpot- 
oıy Exeln. 


13. Der Dativ bei Adjektiven und von diefen abgeleiteten 
Adverbien findet fich bei Dichtern und in den Dialekten im all» 
gemeinen eben jo wie in der attilchen Profa. TIavgoıcıv nlov- 
vos usyak avöpacıy &oy Einıysigsı. Géoyvic 75. vgl. att. 
Sy. 48, 13, 1. 


N. 1. Axrioc entgegen findet fi mit Zpyectaı oder einem ähnlichen 
Berbum bei Dichtern mit dem Genitiv (auögenommen H 20, wo der Dativ 
wohl nach $ 48, 9, 2 zu erllären ifl). Inder Bedeutung entgegengeſetzt 
fteht es fchon bei Euripides mit dem Dativ. Ti; npatos Ayaptuvovos 
dyrtog (dvriov) 7Adev; A 219. Tuvamds dvrioı aradtvres dvverous, 
xardavei. Ei. 'Op. 1460. — “Inzedow Innic Toav dvdoniısusvon, terpas- 
porol T dvrl äppad’ Appacıy. Ei. 'Ix. 666. "Eyaye Toüroıs dvrlav 
yyhpnv Zym. Ei "x. 198. 

A. 2. Herodot verbindet dvrlos wie dvrla und dvrlov gegenüber an 
fi) mit dem Genitiv (vgl. 47, 29, 2); mit dem Dativ, wenn fie mit dem 
Berbum gleichſam ein Kompofitum bilden; mit dem Dativ auch dvrlos ent- 
gegengejept H Alyuntos tß Öpewis Kıkırins palıotd an dvein 
ateraı Hp. 2, 34. U Aduc notapöc drordpveı oyedöv rdvra Tic Astyé 
za xdrm dx Baldsons ts Avrlov Körpou &; töv Ebkervov növrov. "Hp. 
1, 72, 2 Kopoc tdc xaptAoug Erake dvrla ic inzou. Hp. 1, 80, 3. — 
Apyslor TLovro dvrloı roig Aaxedatmovioror. "Hp. 6, 77, 1. ("Hıesav 
dvytia Ilpogsı &; pdynv. “Hp. 7, 286, 2. H Zuvhnn To "Iorpw Exdrödvrı 
ic Idlasoav dvrlov xeerat. Hp. 2, 34.) — Mi Acydeıstov yyautav 
dyrıkav AAAHAmaı obx Eotı Trivdpelvm alpeöpevov &Atsdar. “Hp. 7,10, 1. 


4. 3. Avtlov und dvria rıvöc findet fich Schon bei Homer; als Redens— 

art (8 48, 9, 2) vereinzelt dvriov eineiv rıv A 230, üblicher dvrlov abdäv 
zıwva. Ilpoppovews pipa "Exrtopos dvrlov &Adeiv. H 160. Ti pe tadra 
war obæ EdkAovra xeiebers dvria Inielwvos brepdünoro payeodar; 788. 
— Aöp drronpeövrar dorıs oEdEev dvyrlov ein. A 230. Oix Epllo dvrla 
zols dyadotis. Mt. Il. 4, 285 (507). — Nlooeıddova, peyav Bedv, 
dvyrlov rbda. 8 200. — (Ta Epraitv tıvos Her. 2,19, 3. zıvi 2, 35, 1 vgl. 
oben 9 9. 2.) 
4. 4. [8.) Bu ben Adjektiven der Ähnlichkeit gehören auch die poetifchen, 
vorzugsweiſe epiſchen Ausdrücke dAlyxıos, Evaklyxıos und elxeAog, dies in der 
Form Txedos auch bei Pindar und Herodot vorlommend. Für öwolus 
jagen die Dichter au, Homer nur öpüc. Maid’ Eri F Eyeı dAly- 
+0, dotepı xal. 400. T6 ye xaAdv dxoutpev Eativ dordod ToLoDd’ 
oloc 88’ Earl, Beoig Evaktyxıos abddhv a 370, 14. DAoyl elxelog 
hyepovedeı "Exrtup. N 58. Auagov xaxrdy draßohıäv bropautıes, 6pyals 
drevis dAwunezmv Txeioı II I. 2, 76 (140). Anqpoc dxölaotos höker 
dureohv TA nphrypara dveu voov, yerpdhby woran Txeios. “Hp. 3, 
81, 2. "Eydpss [eh] por xelvog Öpüc Aldao nöAnaıv d5 y’ Erepov ev 
aebdn Evi ppeoiv, AAo de einn. I 311. (& 156). 
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A. 5. [9.] Die att. Sy. U. 9 erwähnte Brachylogie findet ſich ſchon 
bei Homer. Ob adv sol note Toov Eym yepas. A 163. Alpart ol debovro 
xöpar Kapltesarv Ööpotaı. P 51. (Aavamv Svöpales dplorous, ndyrov 
Apyelov gay Toxouc' dAdyoıaıv. 5 279.) 


U. 6. Bon den att. Sy. A. 1 ff. angeführten Adjektiven kommen ſehr 
viele (jonft fehr übliche) bei Homer noch gar nicht vor, namentlich yphoipoc. 
Aypnotos, BAaßepds, abppopog, Ixavdc, Errıthbeiog, ouyyvhpmv; ebvouc, öüg- 
vous, xaxbvoug, ebpevhc, rpospulhs, rroAkpıoc, drdpopog, Eumobkv; Xorvög 
(bei ihm &hpioc), olxelos, ouyyerns, ddeApsds adjeltivifch; dxsAoudos, zpe- 
rhöng, Anperhe, dvdppoctos, napanıharos, Eppephs, rpocpepths.. Fremd ift 
ihm aud) 5 ars; mit dem Dativ. Bon den att. Sy. A. 11. 12 erwähnten 
Mbjeltiven finden fi bei Homer nicht Eupuros, Evoyos, obppayos, aup- 

mvyos, dobupwvas, abphnpos, rpöcpopos, EntBouAos; dpopos, —S 
vrlorpopos. Wenn von ben übrigen zu Nr. 13 gehörigen Adjektiven mehrere 
bei Homer nicht mit dem Dativ vorlommen, jo ift das meift zufällig. 

14. Ouoũ und &ua finden fi fehon bei Homer mit dem 
Dativ; gar nicht bei ihm Zypeäng, das eigentlih nur profaisch iſt. 
(T. Mommſen, PBrogr. Frankfurt a. M. 1874, ©. 44—49). 

A. Eyrös findet ſich (jelten) auch bei Dichtern (bei eivar) mit bem 
Dativ, Doch nur in örtlicher, nicht in verwandtichaftlicher Bedeutung. Eben 
jo oyedöv nahe, in dieſer Bebeutung epifch (und lyriſch). Vgl. 8 47, 29, 
1 u. 48, 9, 2. 'Eyyic &h Tı xaxdv Ilpıdporo texeacıv. X 463. Bdvarog 
&h opı oyed6v &orıv. PB 284. 'Enel opıorv Eyybdev elptv. m 208. 


15. Der dynamifhe Dativ bat ſchon bei Homer eine 
ziemlich ausgedehnte Sphäre. (E. Walther, de dativi instrumentalis 
usu Homerico. ®rat. 1874. F. Holzweiflig, über d. fociatibsin« 
ftrumentalen Gebrauch des grieh. Dat. bei Homer, Burg. 1885, 4. 

A. 1. [2 u. 3.] So findet er fich bei ihm Häufig in der Bedeutung 
Durch; nicht jelten auch bei Paſſiven. "Vcooov dym öbvanıı yepalv te woclv 
te xal odEveı od p& Tl pn pednokpev oü& hdaudv, 361. Kaxa 
road nenrovda xbması xal noAtuw. p 284. 'Eyd ce nabeodar xtAonaı, 
ph nos Tdy’ br’ abroo doupl daphnc. I 436. Apyaktp Eyst’ dodparı 
0 10. I 109. — "Qyedes adrdd' öAkadar, dvdpt Bapels xpatepm. I 428. 
IIndelovı Banelc, X 40, 

4.2 [eu ei) Seltener find bei Homer die Stellen, an denen der 
Dativ eine Gemäßheit oder einen Grund bezeichnet. Kaug aloy xoüc 
ent vndc "Odusseos wyero. T 259. Aecürt' lonev nödeuövde, Kat ourdnevol 
rep, Aydyxy. 8 13%. Tiero &hnpw EABp Te nAobrp Te xat ulder 
xuöaileorcı. E 205. 

4. 3. [6.] Bon den Berben der Affekte, die den Dativ annehmen, 
jind wenige ausichlieglih dichteriſch: epiih dAdjjoaı [und dvıdew]; meiſt 

ichterifch ee) dAybvecdar (ati. Sy. U. 6) und yaupodahar; 
erodotiſch nepınpexteiv. KAıdäav Eorxas tois rapodcı npdypasıy. Al 
po. 971 (5). —* dppav av Borıs Avdpwrog yeydıs öfjpov Koloder ypf- 
pasıy yaupobpevos. Ei. Adzu. 4 (93). Obx EdEAousı voxta pulac- 
otpevar xandıp dönxötss alvp. K 311. [Kredressev breppidios 
—78 2 300.) Oi Puxates nepınpexteov ty douAochbyy. “Hp. 
1, 164, 1. 

U. 4. Tepresdat rım jih an etwas ergößen findet ſich in ber atti« 
ſchen Proſa nur vereinzelt; bei Dichtern ift der Dativ zumeilen fogar ein 
perfönlicher. Über den Genitiv 8 47, 15, 1. 'Opynesrtuixal dog He 
rovro. p 605. ["AAdos [5%] Mora dvap Erıripnerar Epyoıc. E 228.] 
Miva Eueıya Terapnömevog texkteccıv xoupıdlg 7’ dAdyw xal xtiipa- 
aw. E 244. Mixos Tüv Adymv Edou nAkov texvorsı Teppdels Toicde. 
&o. OK. 1139. Meisnoev AxMebc, yalpav Avrılöywp. 656 
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U. 5. Bon den in ber att. Sy. U. 6—8 angeführten Verben finden 
fih bei Homer nicht ddupeiv, dAybveodar, dyavazteiv, zallunilesdar, gen- 
vovecdar; Bapkuc ——— ptpetv, drropeiv; otepyeıv; mit dem Dativ nicht 
Ideodat (nur Tioato ı 355), aleybveota, poßeisdar, yeläv; dyarnäv (über- 
Haupt nur 9 289. ) 214) 

u. 6. [9.] Der Dativ der Differenz jcheint bei Homer nicht vorzu- 
tommen. Ihm fremd find die hieher gehörigen Berba drapkpsıv, nAcovexteiv, 
&Narrododar, rpeoßebecdan, botepeiv, ÖorepiLewv, jo wie auch in ben hieher 
gehörigen Bedeutungen drepßaiieıv und Aelncodaı. 


u. 7. [10.] Beim Komperativ und Superlativ gebraudt pomer 
ftatt der Dative no 2c. die Accuſative noAd zc. Oddev und undtv Tommen 
bei Homer fo nicht vor, eventuell ob zı, ah ri; woAA6v cı bei Herobot. 
Vgl. U. 10. Aloxp ad ndvrmy noAd pepraros Hev 'Elarpeis. 9 129. 
Tot dpoeves dutös lavov, noAAdv naupstepou £ 17. Adde dloxov nei- 
Cova xal ndyerov, atıBapdbrepov odx 6Alyov nep. 9 187. Pid' Soov 
Tocmv elul, töcov cto peptepos elnv. [1 722. — To por TrAkpayos 
rnavrmv noAd plitaröc karıv. nm 445. Tvboer! Ener’ doov ciul Benv 
zdptıatos dravrmv. 8 17. — Nopiouot noAA6v Tı zalklaroug rods 
daurav vönous Exactor eivar. "Hp. d, 38,1. 

U. 8. Neben noAb gebraudt Homer au ntya beim Komparativ und 
Superlativ; beim Superlativ aud bie Tragiker. Kaxospyins edspyeatn 
p£y’ dpelvov. y 374. Ayantuvov pty’ dpıarog Ayahv edysraı elvaı, 
B 82. 'Q yewala xal uey’ dplorn, yaipe. Ei. AA. 742. 

a. 9. [12-14] Mit np6 (npo-) wie auch mit rolv verbindet Ho mer 
nur noAd (moAAdv); nur roAAdv auch mit vuräv (2 252, W 712. y 121). 
Arapkpsıv gebraudt er überhaupt nicht. IloAd zpd Ypllwv drdnmv dnlorar 
pdyecde. A 873. TloAd npoßeßnxas andvravaon Bapceı. Z120. Ilor d 
npiv A al PL. A 236, Pnehp xOAMet Evixa näsav in’ alavy noA- 
A6öv. 742, var. 3. per. b, 1, 2. 

A. 10. Herodot verbindet das faft adverbial gewordene ri 3, 116. 4 
33, 1 mit moAA@ (body aud) mit zoAAdv 1, 56, 1. 192, 2. 38, 1. 106 
und dem Superlativ, mie e8 auch bei öAlyw und dem Komparativ vortommt 
4, 79, 1? 81, 12 6, 69, 2. 8, 95. (5, 92, 9 wird nolA@ dE qı für n. 8’ Erı 
zu leſen jein.) Daneben roAAp tw Ekascov 2, 48. 124, 2. 4, 86, 2. utlov 
2, 67. Ilpec dpxtov räs Eöpdnng HoAAB Tı nAeistog ypuods Yalverar 
&bv. Hp. 3, 116. Apısteldou SAlyw rı np6tepov rourtov Erenvhoßnv. 
“Hp. 8, 95. ("Hxousa rpäypa repl bpav neya öAlyw rı npbsrtepov xar’ 
dyopdv Aakoöpevov. Ap. Be. 577. 

u. 11. [15.] Das Woran oder Worin bezeichnet der Dativ mehrfach 
fhon bei Homer. Tic 88 doriv, nelmv mtv egal Ayansuvovos Ärpel- 
duo, ebputepog 8 dmoıaıv [dt aräpvousıy Bisdar; F 138. — Apyol kwm- 
srhpav egerj Eoav Ekoy’ dpıstor. 8 629. 

u. 12. [l6.] Auch den mitwirkend die Handlung begleitenden Begriff 
bezeichnet der Dativ bei Homer ſchon mehrfadh, wenn auch viele in ber 
Proja übliche Ausdrüde der Art bei ihm nicht vorlommen, da 3.8. yıhpn, 
eoyn, spyh, pw, emorhen ſich bei ihm überhaupt nicht finden. Tpiwec 
tayın loav. 266. Alkavre guyü Emi vüac Ixeodnv. x 117. "Hpnv &yb 
oroudj dduvnu Ereoaw. E 893. 'Mdsıv oda EdkAlovra I &hoavtes 
dyovav. N 512. Teiyos Aymıav dnköuehn adevei perdin. M 228, 
Zınond elar’ dxovoveec. a 325. Lıyf vöv Euvler xal tepneo mive te 
. owov. o 891. MoArny 7 luyp@ Te mool axalpovtes Erovro. % 5732, 
Areııhom 6 ye Bun. 0 918. Kodilov Ent Antoıv Exaoroı dc. 
v 76. (Über das feltene odd&va x6apov neben obderi xöuow Fr. 3. Her. B, 
117.) [8gl. B 208, T 2, Q 696. » 416.] 

u. 13. Für Bew mit dem Dativ giebt es aus der attiichen Proja wohl 
nur ein Beiſpiel, Zen. Hell. 1, 1, 16: Öovros ro [mo man roAAod nad 
Euftathios gegeben hat, was zwar nach der Analogie von bei nord; erfldw 
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lich wäre, aber nicht erweislich ift.] Dennod darf man nicht zweifeln, daß 
der Dativ bei diefem Berbum regelmäßig war. Zwar np& töv Ala bovre 
ro Men. 833 (880 K.) ift zum Zeil nur Konjeltur. Sicher aber ift 
Nitopbon 13: vıyeın ev dAplroıs, baxalkın 8’ dprorav, Dkrn 8' Erver. 


So au Her. 1, 87_daar ddare Außpordrp 1, 193 und 4, 50 berar öltyp, 
wiewohl an diefen beiden Stellen mit der Bariante öktyev wie 4, 28 oüx 
Doavroc. Gogar 


Der Adyou d£rov obdEv und Theophr. b. pl. 4, 14, 8 ro\ 
mit einem Subflantiv Bindar DO. 7, 50 (91): Havdav dyaydıv vepeidv noAd v 
base ypuaosvy; (dagegem xpuo@ vipeıw Pind. 3. 6 WM 5) xatevube yıövı 
UN Bodum Ar. Ad. 138. vgl. 8 46, 6, 6 g. E. Abwechſelnd beide Cafns 
then. 8, 333 a. Dagegen derv dv yAiv das Land beregnen Her. 4, 151. 
So ward analog wohl auch vipew befchneien mit dem Accuſativ verbunden, 
wenn gleich vom Aktiv vielleicht Tein Beifpiel vorhanden ift, außer von xara- 
viperwv bei Zucian, wohl aber vom Paſſiv, mie vıpöwevor drditov Zen. Hell. 
2, 4, 3, 7a xarönepde viperar Her. 4, 31, wie dera y7i 2, 13, 3. 14, 1. 
22, 2. 25, 3. 4, 198. bexddı 3, 10. öAtyp 1, 193, 1.4, Io, 1. viperar &Ido- 


oovı 4, 81. vgl. ii 4, 2, 37 

Ü. 14. Mn. Die in der att. Sy. U. 17 angeführten Ausdrücke tw 
övrı, y dAndelg zc., wie manche ähnliche, zumal abftratte, fommen bei Ho⸗ 
mer noch nicht dor. 

A. 16. (18. Selten fteht der bloße Dativ bei Homer von einer per- 
fönlichen deß eitung Pydena Apara dunöν Erkpnero olsı plAoısıy. © 
45. [vgl. A 161.] Evddd’ ixdveıs vnt te xal érdpotet. A 161. 

a. 16. [19.] Häufig jedoch iſt fchon bei Homer die —— des 
hy wenn der Dativ von abrös beigefügt, wird, doch nicht bei perfönlichen 
Begriffen: abrjar Böcoaıv v 219, [ugl. F 8] adroicıv Syeapıv 8 290, A 
699, abrots 6ßeroisıv E 77, adryarv pllger xal abrois Avdecıv I 542; — 
abrj; yaly abıry te daldasn 8 24, abım hirxı T 482, abrp yapury ꝙ; 
54, aba pdpeı 8 186. Daneben findet Ach jeltener obv: abry odv rhAneı 

498, adrı adv pöppuyyı I 194, abrıp by te Alvp xal bhyei oryaldevrı v 
118. vgl TI 248. (Bei Her. 2, 111, 2: odv adıy Tr nökeı, ift adv vielleicht 
zu ftreichen.) 


8 49. Komparationdgrade. 


(5. Abert, die Komparationsgrade bei Homer und den Tra- 
gifern. Neuburg 1886.) 

1. Poſitive mit fomparativartiger Bedeutung finden fich 
auch bei Dichtern. 

A. So ſchon bei Homer. Udr’ abrös vEoc Lool, y&pwv dE Tor ourog 
Önndet Avdp’ drapbvacdar.. A 368. (Tepwv 7’ Exeivos hore 0’ hoe- 
Astv napev. Ed. Avöp. 80.) m 71 veos und ſynonhm vedrepog » 132. 

2. Den Romparativ gebrauchen die Dichter im allgemeinen 
eben jo wie die Proſaiker. ſhen S a 

A. 1. [2.] Statt des hypothetiſchen Satzes (att. Sy. A. 2) findet ſich 
bei fehlendem N (vereinzelt) ein Infinitiv. en U. 879: Ti dvöpl xaxdv 
pellov dpaprteiv nıorüg anöyod; 

u. 2. [5.] IAEov für pädkov findet fi) öfter befonders auch bei Tra- 
gifern. Biétou drpexeis Enırndebaerg waci apdAkeıy nALov 7) Teprew Tü 

’ byıelq päidov nolepeiv. Ei. Ir. 261. (H oxödıs de Aunei n\eiov 
7 teprer mob. "Adekıc 151 (6) 3.) 

U. 3. Bobdesdar Hat bei Homer und Herodot zumeilen fomparative 
Bedeutung: Lieber wollen; und findet ſich Daher mit noAb oder noch öfter 
mit folgendem 7, ala. (Herm. de ell. p. 184?) Selten gebrauchen attiſche 


8 49, 2—7. Komparationsgrade. 69 


Dichter Bobieadar und EdElcıv eben jo. Xpvonldos dyAd’ drorva obx EdeAov 
dekacdaı, Erel noAd BobAopaı aörhv olxoı Eye. A 111. Boöiop” 
ir Aadv adov Epuevar 7, aroAtadaı. 117. Avurög Qaytuev noAd Bou- 
Asar 7) döpev Dim. p 404. "EBobAcro napdevebscdaur nik ypövov 7) 
25 —58— &otepfäiodar. Hp. 3, 124. (Mäoı raplorarar roAldxıs Tedvduar 
obAscdar mäidov 7) Lew. “Hp. 7, 46, 2.) Ilöoas üv sbydc Buyarkp” 
&ranuevnv BobAoe Av ebpeiv A nadelv dyb Atym; Eö. Avdp. 8650. (Boö- 
kopar xalug dpiv Ekapaptsiv Mär ov —— are. Xo. Oi. 96.) 
[Zpixp’ äv BEAoıpmı xal ad’ Aukpav Eymv Qurov olxeiv Blorov οντπ 
vocelv. EÖ. Tri. 28 (708). 
A. 4. Die in der att. Sy. U. 2—8 erwähnten Ausdrudsmweiien kommen 
bei Homer nod) nicht vor. 
3. Komparative mit dem Genitiv des Reflexivs finden fich 
bei gomer noch nicht. 
. Bei Herodot finden fie fi öfter, auch mit noch folgendem N 8, 
86: dytvovro dusivoves abtol daurav 7) rpös —* fie übertrafen ſich ſelbſt 
an Tapferkeit mehr noch als bei Euboia. Vgl. in ber att. Sy. Ar. 8 bie 
Stelle aus Platon und Her. 2, 25, 3. 8, 86. „ 
Eben jo fremd find dem Homer nah Komparativen r 
xora mit dem Accuſativ und 7, 7 wg oder 7 wore mit dem In⸗ 
finitiv. 
A. Vereinzelt ift eine Verbindung beider Ausdrucksweiſen, wie Eu. 
Med. 675: soprep 7) xar dvdpa oupBaleiv Enn aus oopdrepa 7 xar’ 
Aydpa und copurepa 7) (Kate) dvdpa supßakleiv. So noch Platon Serat. 3928. 


5. Zwei Komparative dur 7 verglichen finden ſich ſchon 
bei Homer. Ilavres x’ agnoalar’ Elapgoregoı nödag elvar 
N apveıorspoı xovoolo re Easnroc re. «a 165. 


6. Ber felbftändig und aljo elliptiſch gebrauchte Komparativ 
ift ſchon bei Homer häufig. Nüv dn xaAAıov korı usralln- 
caı xal dg&odaı. y 69. Eoxeu, Errel xaxıov neväInuevas 
üxgırov alel. 0 174. Avrılna Eos) danusvaı ®V vı 4EgEL0V 

262. OU rı yEgsıov Ev wer, deinvov Elkodaı. g 176. 
Toia uelawa räcı xavor. TO new Nuw üpap old 1Ee- 
sov ein. P 416.) Xen udv opwiregov ye, Je, Emog 

eipovooaosaı ws yap ausıvov. A 216. ’Euninydnv Ere- 
009 ya zleı uegönwv avdowrwv, yeilgova, Töv dE T ü- 
oelovy Arıunoad amontune. v 132. Nvrg einnoı naxw- 
teoog. Z 275. Bgl. Umeis, Anhang z. F 262. 

A. 1. Über die Adjektive, die tomparative Form mit der Bebeutung des 
Bofitivs haben, vgl. 8 23, 2, 7. 

A. 2. BZumeilen kann man ben Komparativ durch nur um jo (mehr 
x. eig. mehr als vorher, als fonft) überfegen. In andern Fällen ift die 
fomparative Bedeutung jo abgeſchwächt, daß an eine Ergänzung kaum no 
gedacht wurde. IloAAa Töv ye xaolyınta. xal nörvia uhenp Eidlacovd 
& märkov dvalvero. I 584. O Eeivos einep pda punvler, dAyLov ar 
Eooeraı. p 14. AAyıov, AAN Eurns pıv Edoopey, dyvönevol zep. un 147. 

U. 3. Selten fe bei Dichtern eine Steigerung des Komparativs durch 

pddov. [So. Ant. 1210 kann päldov docov durch mehr und mehr näher 
erflärt werden] Pyitepot * PäAAkov Axatoĩct di) tocobe xelvou 
zedynürog Evamptpev. Q 243. vgl. Herm. 3. Eu. Het. 875. 

T. Selten ift auch bei Dichtern die Umfchreibung des Rome 

parativs und Superlativg durch uallov und uaAıora mit dem 
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lich wäre, aber nicht erweislich ift.] Dennoch darf man nicht zweifeln, daß 
der Dativ bei diefem Verbum regelmäßig war. Zwar ınp& töv Ala bovra 
ron Den. 833 (880 K.) ift zum Zeil nur Konjeltur. Sicher aber ift 
Nikophon 13: viren ev dAplrors, baxalkın 8’ dproraı, bern 8' Erven. 
So auch Her. 1, 87 ücar ddare Aaßpordryp 1, 193 und 4, 50 derar öAlyp, 
wiewohl an diefen beiden Stellen mit der Bariante öAlyov, wie 4, 28 002 
Der Abyov dkıov obdEv und aneophr. h. pl. 4, 14, 3 noAd Öoavros. Sogar 
mit einem Subſtantiv Bindar D. 7, 50 (91): Bavdav dya dv vepeAdv moAd v 
Üce pvodv; (dagegen ypuo@ vipew Pind. 3. 6 (d 5) xarevube yıovı 
may Boceny Ur. U. 18% vol, 8 6, 6, 6 9. @. Nbwedhlelnb beide @hfus 
Athen. 8, 333 a. Dagegen eıy Av yriv Das Land beregnen Her. 4, 151. 
So ward analog wohl auch viperv fchneien mit dem Accuſativ verbunden, 
wenn gleich vom Altiv vielleicht kein Beifpiel vorhanden ift, außer von xata- 
vipewv bei Lucian, wohl aber vom Paſſiv, wie vıpdwevor drAdov Zen. Hell. 
2, 4, 3, ra xatbnepde viperar Her. 4, 81, wie derar 75) 2, 13, 3. 14, 1. 
29, 2. 25, 8. 4, 198, denddı 8, 10. &lyıp 1,198, 1.4, W, 1. vioerar ONde- 
sovı 4, 3. vgl. Bau 4, 2, 3?) 

d. 14. Hz. Die in der att. Sy. U. 17 angeführten Yusdrüde zw 
över, j dAndelg zc., wie manche Ähnliche, zumal abitralte, kommen bei Ho⸗ 
mer noch nicht vor. 

A. 16. 181 Selten fteht der bloße Dativ bei Homer von einer per- 
fönlichden Begleitung. "Evdexa Apara Bupöv Ereprero olcı plloıcıv ® 
45. [vgl. A 161.] "Evddß’ Ixdveıs vnl te xal Erdporsı. A 161. 

u. 16. [19.] Häufig jedoch ift fchon bei Homer die Auslafjung des 
oby wenn der Dativ von alrdc beigefügt, wird, doch nicht bei perfönlichen 
Begriffen: abryeı Böoeasıv u 219, [vg 8.] adroisıv Syeopıv 8 290, A 
699, abrotz Ößeroioıv E 77, adeyamv dilgaı xal abrois dvdecıy I 542; — 
adry yaln abıy te Baldooy 8 24, abıy hmm Y 482, abrp yupura @ 
54, abrı pdpeı 8 186. Daneben findet ich feltener adv: abry adv nhinzı 
5 498, abrü odv pöppuyyı I 194, aut adv te Alvp xal dhyet aryaldevrı v 
118. vgl II 248. (Bei Her. 2, 111, 2: odv adry ri nödeı, iſt oöv vielleicht 
zu ftreichen.) 


& 49. Komparationsgrade. 


(3. Abert, die Romparationsgrade bei Homer und den Tra- 
gifern. Neuburg 1886.) 

1. Poſitive mit fomparativartiger Bedeutung finden fich 
auch bei Dichtern. 

U. So fon bei pomer. Obr’ abrös vEos Laot, YEpmv dE Tor obrog 
önndet Avdp’ drapövastaı. A 368. (Tepwv 7’ dxeivog Korte 0’ dpc- 
Aetv rapdv. Ed. Avöp. 80.) n 71 veos und fynonym vecrepos @ 132. 

2. Den Komparativ gebrauchen die Dichter im allgemeinen 
eben jo wie die Projaifer. 

A. 1. [2.] Statt des hypothetiſchen Satzes (att. Sy. U. 2) findet ſich 
bei fehlendem N (vereinzelt) ein Infinitiv. . Alk. 879: ri dvöpt xaxöv 
pellov dpaprteiv nıorüg 3 

.. A. 2. [5.] IIMov für pärdov findet ſich öfter beſonders auch bei Tra- 
gitern. Bıörou drpexeig Enırndedseis Yacı opalkleıy nAkov 7 Tepzew Tü 

’ dyıuelg pärdkov nolepeiv. Ei. In. 261. (H oxöbıs BE Aunei nAelov 
n teprer mob. "Adekıs 151 (6) 3.) 

u. 3. Bobleodar Hat bei Homer und yerod ot zuweilen fomparative 
Bedeutung: lieber wollen; und findet ſich Daher mit noAb oder nod) öfter 
mit folgendem 9 als. (Herm. de ell. p. 1849) Selten gebrauchen attiſche 
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Dichter BobAcsdar und EdEAeıv eben jo. Xpvonldos dyAd’ drorva obx EdeAov 
Bekasdaı, insl mod BobAopar abrıv olxoı Eye. A 111. Boödiop’ 
&yb Aadv adov Eppevar 7) unoAtadar. 117. Aurtög Qaytpev noAd Bob- 
Asar 7) dönev Dim. p 404. 'EBobAero napdevebscha rim ypövov 7) 
ED rarpös Eotepfodar. "Hp. 3, 124. (Mäcı raploraraı nolddaıs tedvduaı 
obAscdar mäidov 7) Lbew. “Hp. 7, 46, 2.) Ildsoas äv eöydc Buyarep” 
dıunpdunv BobAor Av ebpeiv M nadeiv dyb Atym; Ed. Avdp. 360. (Bob- 
kopar xalüs bpüv Efapapteiv mälAov 7) vuräv xaxüc. Lo. Pr. 95.) 
[Zplxp’ äv HEAoıpı xal %ad’ Apekpav Eywv Kurov olxeiv Blorov 7) nAouräv 
vosetv. Ei. Tri. 28 (708). 
A. 4. Die in der att. Sy. U. 2—8 erwähnten Ausdrucksweiſen kommen 
bet Homer noch nicht vor. 
3. Komparative mit dem Genitiv des Meflerivs finden fich 
bei yomer noch nicht. 
. Bei Herodot finden fie fich öfter, auch mit noch folgendem A 8, 
86: Eykvovco dysivoves abtol daurav 7) npös Eößoly fie übertrafen fich felbft 
an Zapferleit mehr noch als bei Euboia. Bgl. in der att. Sy. Nr. 3 die 
Stelle aus Platon und Her. 2, 25, 3. 8, 86. „ 
Eben jo fremd find dem Homer nah Komparativen r 
xara mit dem Accuſativ und 7, 7 wg oder 7 wore mit dem In⸗ 
finitiv. 
U. Bereinzelt ijt eine Verbindung beider Ausbrudämweiien, wie Eu. 
Med. 675: sophrep 7) xar dvdpa oupßaleiv Enn aus oopdrepa 7) xar’ 
äydpa und sopdrtepa 7) (Korte) dvöpa supßakeiv. So noch Platon Krat. 3928. 


5. Zwei Komparative durch 7 verglichen finden ſich ſchon 
bei Homer. Ilavres x’ agnoalar’ Elapgoregoı nödag elvaı 
N apvsıorspoı xovoolo re Eodürog ve. a 165. 

6. Ber jelbftändig und alfo elliptifch gebrauchte Komparativ 
ift fchon bei Homer häufig. Nüv Ön naAAıov Eorı ueralin- 
ccı xal dotosaı. y 69. ”Epxev, Errel xaxıov srevdnuevas 
ängırov alel. o 174. Avzlxa dor) danuevaı oV rı yEosıov 

262. OU vı xEosıov dv wor, deinvov Eltodar. g 176. 
— ala ueAaıva rräcı yavoı. TO xy nuw Gpap οJ* nEg- 
vov ein. P 416.] Xon udv o@pwiregov ye, Fea, Ercog 
eiovocaosaı" ws yap ausıvov. A 216. ’Euninydnv Ere- 
009 ys zlsı uepönwv avdoWrwv, yelgova, röv ÖE T Q- 
oeloy Grıunoac anontureı. v 132. Nvrg einnoı naxw- 
reoog. Z 275. VBgl. Umeis, Unhang 3. 7 262. 


4. 1. Über die Adjektive, die omparative Form mit der Bedeutung des 
Poſitivs Haben, vgl. 8 23, 2, 7. 

U. 2. BZumeilen kann man den Komparativ durch nur um jo (mehr 
x. eig. mehr als vorher, als fonft) überjegen. In andern Fällen ift bie 
lomparative Bedeutung jo abgeſchwächt, daß an eine Ergänzung kaum no 
gedacht wurde. MoAAa T6v ye xaalyınta, xal nörvıa henp EAklacovd“ 
& märAlov dvalvero. I 584. O Eeivos einep ndla unvleı, dAyıov ar 
&ooera. p 14. "AAyıov, AA’ Eumns piv Edoopev, dyvöpevol nep, x 147. 

U. 3. Selten ft bei Dichtern eine Steigerung des Komparativs durch 
päldov. [So. Ant. 1210 kann näldov docov buch mehr und mehr näher 
erflärt werden] "Pnitepoı Nox] MRhMcOV Aymoicıy 67 Eoeode xelvou 
zedynütog Evamptpev. Q 243. vgl. Herm. 3. Eu. Hek. 375. 

7. Selten ift auch bei Dichtern die Umfchreibung des Rome 


parativs und Superlativs durch uaAlov und ualıora mit dem 
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Pofitiv, außer wo fie notwendig ift oder wo jenes vielmehr, dieſes 
vorzugsweiſe bedeute. To IyAv dn wg uäkkov oixrgöy 
agoevwv. Ev. Ho. u 536. Avdoiw ä&gıorog xal udkıor 
Zuol E&vog. Apxınnnos 8. Zopöv uchıora dgüvra no- 
Aeulovs xaxös OWLew TO oOmua un '% TÜügng WpuLousvovg 
(= vwouiousvov). EV. “Ho. u. 202. 

4. 1. Über bie von Subftantiven gebilbeten Komparative und Guper- 
Yative sagt. 23, 5 U.1 u. 2. "Tpertpov o0x Eatı yevos BacıAsbrepov AAXo. 
o 538. Arpelön, ob ev dpye: od yap Bacılebraroc East. I 69. "Or 


obx alvöropov xal —— QAMo yuvamöc. A 427. Meppihpile pevov 8 
zı abyrarov Epdor. 8. 


A. 2. Wereinzelt findet ſich für den Superlativ p£yıorov mit dem 
Poſitiv. Zucrv etraröy 1’ ebx\ceic xard otparöv. Ei. ‘Hp. 792. Eben 
To vereinzelt fteht ıdpopor nAetorov Thut. 8, 96, 4.) Über peya vhrtos 
20.8 46, 6,7. 

8. Der Superlativ wird dei Dichtern und PBrofaifern im 
allgemeinen gleichartig gebraucht. 


9. Dem Homer fremd ift der Gebrauh bes Guperlativs 
mit dem Genitiv des Reflexivs; bei Herodot 2, 124, 2 u. öfter. 


10. Neben ri, &s und N gebrauchten die Dichter zur Ver⸗ 
ftärfung des Superlativg noch einige andere Ausdrücke. (’ Eyxie- 
vors [Ev 68 xiovare Bergl] Tw usluadsog örrı Tayıora 
xoarnoga. Akxclog 45). 

A 1. Eo 8160x. |Buttm. 3. So. Phil. 627.] Aptotov nu; Kxıara 
rbras Aldao repfca. PBeoyvıs 427. Zowv önws dpıata aumpepor eds. 
Zo. Ot. 627. Adrol dvwaloavd’ Brog Norden A. Pie. 207. (TTopeue- 

eritda 


dm oreyas odrmg inmg Adıora. 2o. Tp. 329. v Antareıw’ bo- 
zep däAytarov daveiv. Ed. Mn. 486.) 


U. 2. So dooy in der bramatijchen Formel dcov rdyıora, neben ber 

als Ignonum vorkommen doov tdyos und dis rdyoc. "Üsov Tdyıosra ypf) 

eöyew. Ev. ‘PA. 672. "Ekepbe yalas rich’ daov Tdyoc Yuyd. Eö. H.. 

d73) Ob Euväpkeß’ oc Tdyos; Lo. AL. 593. (Ayere p drı Tdyoc. Lo. 
Avt. 1321. vgl. Str. 3. Her. 5, 106, 4.) 


A. 3. Bei Homer finden fich nicht ds und 9 mit dem Superlativ; 
eben jo wenig bie U. 1 u. 2 erwähnten Ausbrudsweilen. Dagegen findet 
fi) bei ihm als Verſtärkung bes Superlativs das eben nur homeriſ ge Lya, 
wie and (eltene) Egoya, jened nur dor dproroc. Über piya 8 48, 6, 7. 
Avtorn Kaiyac Beotoptöng olwvonöiwv Gy dpıaros. A 69. Apyol ayrjisth- 
wy dperh Eoav E&oy’ dpıaroı. 9 187 — Avbpavy ad Ey! dpıstoc Env 
 eAaueiveac Alnc. B 168. 


4. 4. [8.] Bei den Tragifern findet fi) als Potenzierung des Super- 
lativs öfter neiotov, vereinzelt n£yıorov. Tipäte (Tipa de) xal ryv nAeis- 
toy hölernv denn. Arx. 790. [Q picos, & peyıatov Eydlorn yivar 
Ei. Mn, 1838] 


Dt. 5. Wo ein Superlativ für den Komparativ zu ftehen jcheint, ift 
aus dem Superlativ noch ein Komparativ zu ergänzen: dpıorov == dpıatov 
xal xpeittov. Baveiv dprarsv dorıv A Läv ddAos. Dil. 209. Zeio Ay . 
Ked 05 Tıc dväp npondpoide paxdpratos [?] obr' dp önlosm. A 483. 
[pas ty ndyrmv xdxıstov Ev dvdpinor, davdrov Te «al rastmy vobawv 
&ori roynpörtartov. Beoyvıs 274.) 
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2: A. Kienert, PBrogr. v. Cöslin, 1856, bei. S.4—12. 9. Förftemann, 
der Artikel bei Homer. Salzw. eodeb 186 „S. 4, 19 fo 8.9. Kod 
872, 4. am © 


de articulo Homerico. Era 1 tummer, der Artikel bei 
Homer. Münnerftadt 1886.) 


1. Im pronominalen Gebrauche des Artikels ftimmen die 
attifhen Dichter und Herodot mit den attifchen Profaikern 
faft durchgängig überein. Es find nur wenige Beſonderheiten in 
denen fie, meift nach dem Borgange Homers, etwas weiter zu 
gehen fich erlauben. 


A. 1. Namentlich findet fich diefe Übereinftimmung im Gebrauche bes 
6 piv und 6 de [6 giv — 56 5’ o6 Phokyl. 1 u. Demod. 1.] Wenn von 
den in ber attiſchen Syntax angeführten cheinungen eine oder die andere 
bei attiſchen Dichtern nicht vorlommt, fo ift das mehren entweber zufällig 
oder individuell. Bon ber dort W. 13, 14 angeführten Stellung &x de tod 
(ene) finden fidy Beilbiele Aiſch. Eu. 2. 6% ( ) 784 (776). 814 (803). 

o. DE. 742, Eu. All. 264, viß 207. (Daneben rt roĩot d£ Heral. 292.) 
Eben jo auch bei Herobot. Vödsls obro dvöntös karı darıc röAspov p6 
eiphns alpketar Ev pEv Jj ol raides tous natepas Bdrrousı, dv 58 
to ol rarkpes tods raldac. “Hp. 1, 87, 2. Kr. zu Dion. p. 160. 

u. 2. Wie bei Homer Häufig, jo findet 19 zuweilen au bei ben 
Tragikern in ö I das ö bemonfatip Aiſch. Hik. 368 DaB). 70 (937). 
En Ag. 1478 (1446), Ch. Sie. 17, So. El. 45, DT. 1082. 1102 Ch. 
hl. 104 @p. Eben fo Her. 1, 172. 3, 124, 2. 148, 2. vgl. 1,2%, 2. Na 

furdt 7d ydp Eu. AR. 473. vgl. Dr. 1106. 

U. 3. Ebenfall3 wie bei Homer oft, findet fich bei den Tragikern 
der Urtitel zuweilen nach xal dbemonftrativ: Aiſch. Pro. 234, Eum. 166, ©o. 
DR. 1698. (Pind. 3. 7, 16. Ta xat rd eb. P. 7, 22, zd Te xal rd eb. J. 
4, 52, ray te xal tüv eb. D. 2, 53, (6 nev rd, za & Mor eb. N. 7, 56.) 
M roĩstv 7 roĩc Aiſch. Hik. 489 2 So an einigen Stellen auch Hero⸗ 

ot xal tu 2, 162, 1, xal tüv 4, 6, 2, xal toiaıv 1, 24, 2; wie bei Atti⸗ 
tern xal ıöv 2, 42, 2, 111, 2, (al3 Objelt, 4, 5, 2. 5, 92, 6), xal fi 8, 87, 
1, xal rhv 6, 61, 8; xal ol 8, 66. 83. xal zoig 1, 86, 2. att. Sy. 50, 1, 5 
17 m. 21 vgl. 2, 8, 1 und Rt. 3. Her. 4, 5, 2. 

A. 4. * ee —* oh gr mit : an angenbe 

ormen (310 aft Aiſch. En. emonftrativ ohne ſich an ein wie 
Y oder vn anzulehnen: beit Aiſchhlos av Sie. 179, Ag. 7, zw Sie. 385 
366) äubpi <a 509, 490? zoüc 912 (887) ois nach einem Relativ Emm. 

9 (886) 76 nad) 8, wı Hik. 1048 (1019); bei Sopholles xöv DZ. 200 
CH., 16 Phi. 142 Ch. (wie Pind. N.4, 9 u. (daher) P. 5, 877); bei Euri- 
pides ⁊q*e ye Erechth. 17, 9; Epilrates rapd roloıv 8 (11) 5; erodot 
xpoe Tolcı g 97, 29 Ex re tod 6, 84, 27 ua roĩot 1, 61, wie A 348. T 
3 Bereinzelt 5 Ye (homeriſch) 8, 113, 2; zw. tod d& (todds 8 Belfer) 
8, 48. 8, 85. (todde d8 Reisle u. Valkenaer) u. rüv dE 4, 4. 6 81?) ray 
iv 7,6, 2. Wenn ſchon von diejen, insbeſondere ben Aschyfi chen. tellen 
einige zweifelhaft feinen, jo find e3 andre noch viel mehr, namentlich Sie. 
472 (433). m. 8. 187 (140) 341 (339) 484 (477). So. DR. 702, 1574. 
(Articalum pro pronomine oötog Herodotus non aliter posuit quam 
ubi Attici quoque eo utuntur. Struve Opuscc. 2 p. 269. **) 

a. 5. [21.] Der Homerifche Gebrauch des 7a daher Hat fih aud 
hei Tragi 2 nur an einigen Stellen erhalten: Aiſch. Pro. a) ©. 
. 161. . 
DR a6. 'O piv und 5 86 finden ſich zwar auch fchon bei Homer nicht 
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ſelten (neben letzterm auch aurap 6); doch bei weitem noch nicht in fo ftereo- 
typ außgeprägter Weiſe als bei den Attikern, am gewöhnlichſten zurückwei⸗ 
ſend: der (aber); jelten ſubſtantiviert und generiſch: einer — ein andrer 
nie in der Verbindung mit ic att. Sy. N. 9. eds rd ev dhocı, To ð 
däseı, drrı xev w Yun LHEIy. & 444. 

u. 7. [11] Häufig ift bei Homer d 84 mit dem nach einem oder 
mehrern Wörtern, befonders nach dem Berbum, appofitiv beigefügten Begriffe 
ſelbſt. Sp zumeilen aud bei ben Dramatitern. (So. Phi. 371, Aj. 780, 
Eu. ©. 781, vgl. Ur. Ri. 652 u. So. DOT. 1171. Ur. The. 505. Lys. 396, 
Et. 816.) "Ayvurd apıy Bupöc Evi orhdeacı, 6 52 Eipßinto Yepardc. EB 38. 
"Er döpu andaev adrıc 6 8’ EBpays ydAxsoc "Apnc. . Tov pev 
dp’ obrı nödsı 6 5’ Ööbpero narplda yalav. v 219. Il: ddAn‘ To 8’ Orep- 
rrato ydAxcov Eyyoc. N 408. — rapà vias Ayaiv 8° dexoug' 
Spa zolar yuyı xlev, A 347. Keir &ypnyopdsamv B8 tx perdpoto yu- 
vaixec Aıcav v6, RER unten 8 9. 2. u. 3.) 'Edöoero‘ ra 88 —54 repl 
ypot elpnata Earo. p 333. Bgl. Beller Hom. BL. 1 ©. 229 f. 


U. 8. [12.] Die bei Xitilern vorlommende Auslafſung des 5 uEv att. 
Ey. U. 12 findet ſich bereingelt chon bei Homer. Ilapadpanernv, pebyan, 
6 8’ ömioße dıhxav. X 157. [Beiipiele aus Dramatitern bei Elmsley zu 
Eu. Med. 137.) 


U. 9. Bon den in ber attiſchen Syntax in den Anmerkungen 5 u. 7 u. 
35 erwähnten Ausdrucksweiſen wird ſich bei Homer —* nicht 
vorfinden. 


u. 10. Homer zuweilen und Hero dot nicht ſelten gebrauchen oͤ 86 
as a auch auf das Subjekt des vorhergehenden Satzes bezogen [auf das 
edantenjubjelt im Dativ 1, 1 .2, Sehr jelten fo die 
de Proja. Krüger 3. Zen. An. 4, 2 e. Ahniich finden ſich zuweilen 
die Pronomina der erſten und zweiten Berfon (Her. 5, 40) mit 3. Toö 
pev äpap', ô &E Acüxov Beßihxe. A 491. Toöc pi Eac', 6 & dp Ir- 
raoldnv Xdpon' obrase doupl. A 426. — Anxebarövıoı Apxddmv piv Tüv 
Mov drelyovro ol 58 ntöas Yepöpevor Ent Teyehrtas dorparevovro. “Hp. 
1, 66, 2. N ptv npötepov ol Käpec EBoulsbovro psrfixav, ol BE aurıg 
roAepeiv &E dpyfic dprtovro. "Hp. 5, 120. — Zihyper, Arpkos vlt, od 8’ 
dern Bikar Ärorva, 46. Tüv ge zay 'Idvov yydpnv Anlspev, Apeic 
de de nepl tobrmv Atyonev. ‘Hp. 2, 17, 1. Bgl. Krüger 3. Dionyſ. p. 
264 u. Beller Hom. Bl. 1, ©. 81 


A. 11. Ähnlich (auch auf einen obliquen Kaſus bezogen) gebrauchen 
vorzugämeife) Homer und Herobot 58 8£ (auch in den obliquen Kaſus) 
im Nachſatze; entiprechend auch bie Pronomina ber erjten und zweiten Berjon 
mit €, Herobot auch den pronominal gebrauchten Artikel mit di. ET xev 
Alsenaı Erdpoug Aücal te xelebgc, ol dE a Erı nieövsoar tör dv deonoiaı 
debtvruv. p 593. MOXc xev dprotsono: pdyy Ev, Tdv dE pdia ypeo Eord- 
yevar xparepäc. A 409. "Orte 8 —*8 &v Arpeldao yEvovro, Toloı 
dt Boüv ikpsucev dvak ävdpav Ayaptuvav. H 313. "Erel oneiodv 7’ Exuöv 
8 boov Adele Bupsc, rolcı 3 AAxlvoos dyophoaro zal pertenev, n 184. 
— EI piv didodar Pacıddı Aapelp Atnyatoı yfiv te xal Ööwp, 6 dE oup- 

ayinv ogı auvscidero, ‘Hp. 5, 73. "Osov wev ypövov Av Eiacaov (1d 
payinv 09 19 Qsov niy xp 

vpa), I} dE Rpbrtouca Egpake oößevi, “Hp. 8, 188. Ting pev Zoröpeav 
—*8* hpye, ol && dxadkovro tönep Hvelxavro obvopa. “Hp. 1, 173, 2. 
Do roõté ye ob Eneide Tod Duxeac, 6 de &dldou opı yphpara. “Hp. 1, 
168, 2. Eneav 6 Auvn) expen Ei, A 58 Tore Toüg EE prijvag de To * 
—* xaraßdiisı Er’ Aptpnv dxdorny Tdlavrov dpyuplou dx ruv Iybüev. 
“Bp. 2, 149, 3. — El xor Arpelöng ev dmhydero anp6dı mäldov, abrös xal 
tod bünpa, ab 8’ Akoug step EAkaıpe. | . El 8° d£uvhpev odca pi) 
ötysı Adyov, ob ppdLs. Al. Ay. 1060 1019). °Og robroug af Önwne, &ya 
d£ ol onpavko. “Hp. 8, 37, 1. vgl. 4, 126. 'Enslte dppwölerv obdtv dis 


⁊ 
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zpfypa, sd dE peu auuBouAlnv Evdefar. Hp. 7, 51. 1. Ei bpiv dorı todo 

N duvarov — bpees de ern va —X 3 tob a&aou Aulv Eleode. “Hp. 
5, 22, 1. (Xerfer, Acta Monac. ef, © uttmann, Exc. XII. z. Dem. 
in Midiam, Gomperz, Herodoteifche Ch en II 25 f. 76 f.) 


2. Bei Homer erfcheinen die Formen des Artikels auch ohne 
eine fie ftübende Partikel, wie wer, dE, yap, bei weiten am ge- 
wöhnlichften in dDemonftrativer Bedeutung. 


A. 1. Attributiv mit einem Subftantiv verbunden [nen fie ſich fo 
a mit Häufig; Ieht jelten ohne einen folgenden anetimmungsiab- 
pp a Ts yevens Exdeıbev dvak dvdpüv Ayylons. °O Y TApwg 
Aaß’ FR sıyaldevra. E 387. Kaptlornv d8 2 ye —* ddro ——— 
dvdpäöv. Z 186. Tolov Zeig Aparı tw Erdvuoce xaxdv Tövov. 400.? 
(Daneben Ayarı rwde vgl. 8 48, 2, 8.) beridiehen (und eben jo vereinzelt) 
kynschpav Tüv pev oxtdagıv xard öchpara Hein. a 116. die Freier, bie 
Hier; wie oöros att. Sy. Bl, 7, 5. 


W. 2. Häufig ift beſonders in der JIlias die geereotgne Formel Aparı 

durch ‚ginen jolgenben Sat mit dre beitimmt: B 351. T 189. E 
30. Z 345. [8 476.) I 258. 439. A 766. N 3886. 2 250. 0 76. 
2 86. 00 89. 98. ® 77. X 859. 471. W 87. ce 309. v 19. d 252, 
ohne Ste P 401, vgl. n 826. Bgl. A. 1. 


1. 8. Dem Subftantiv nachgeftellt finden fi zuweilen fo Formen bes 
Urtileld (nie jedoch Nominative), wenn ein relativer Beftimmungslap folgt: 
»ıAörmroc dralpwv ic 7 | ci f. dvdpa röv 55 x 74, ddAan.ov zov — tov 
(&v) 9 42, now — J— — 59 A 40, yeipa — ei — a N 594, dedov 
zdov alte E 381, ouvwdecıdoy Tamy LE 320, ralarüv : av al B 119, 
dvbpdary — toi of o 84 
A. 4. [1, 20.] Nicht viel häufiger finden fi fo Formen des Artikels 
dem Subftantiv unmittelbar gorangeſtenn wenn ein relativer Beſtimmungeſa u 
folgt: tod ychpou Edev s yevenc ne E 265, (porl, — rip ds 76 
161.) my od Av 33 v 6809 Av Z 292, mv 6809 9 C 165, dv 
dordnv — A rıc a Bl, dx 186, dvdpdrov dev Y 819, av dvßoav ol Till, 
s 106, tüv dvdpovy — yevsfic ol re T 105, tüv dybpüv — ol B 5l. Tode 
rei exsac robe 673, toüg Imnous — ol K 322. A 186: röv —* BB 
dov dvlares iſt etwa dv kp zu ergänzen. (Co. Ant. 235 wird rc &Anldos 
sub den folgenden ers eh imme) de Nominativ findet fi) 5 y’ dviip 
184. vgl. a A Richt ganz ie fcheint die Erklärung von ol — 
2. — ol A 83 sa nepl ; teyvny tort koyakhıa. 
Hp. * za. —* att. "ns 


5. Ähnlich ſtehen —2* —* des Artilels fubſtantiviert (ohne 
Nomen) dor einem relativen Deimmungäfape, Über die teilweife Auf- 
nahme dieſes Sprachgebrauches bei Aitifern att. Sy. 50, 1, 20. Tip relosar 
dc EV dp! v BouAny Boulebog. I 74. Kadöv rar adv dpol zöv ardäpev 
&c x’ due ahöy. I 616. "Eonere Todg Sacoı td IleAasyıxöv Arros Ta 
B 681. [[Epoi ra * Eoxe td rou Bedc Ev Ypsol de 
gparkene ” tyb zep. A 861. n 312. —S 1a a and ea doc’ GO, be 

[Obde "a Nön & ba Zeig p au eye „D Ähnlich Cole olg 
Find, D, 6 6, 76. (124). tüv oa Her. 

Eben fo finden fi zumeilen Sormen bes Artilels, wenn der 
vefatine & J vorangeht, in ber Megel an ber erſten Stelle des Nachſatzes. 
Ot npiv En’ dAAHAorar doov roAbdaxpuv "Apna, ol 54 vöv Eatar au. I 
132. Od; onebbovra; tor, zodg pda Bapasbveoxev. A 232. Urstepog 
rcidt a per’ Auporkporarv Ebnxe, Toy dd; dropdluevov Büvar &6pov Aidog 
elgm. —* te Euv&youcı tevovres dyaivac, TI Toy ye plnc dıd 
yeıpde —* T 478. ("Os xs Ildipoxdov dpboy, piou 6, bas dro- 

dasonaı, P 229. vgl. 8 50, 5, 1.) Bgl. So 9 an Dem. 8 
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U. 7. Um Häufigften finden fi bei Homer die Formen des Artilels 
Ihlechtinen auf ein Nomen eines vorhergehenden Gates zurüdweijend. So 
auch im Nominativ: 6 hãufig daneben in Verbindung mit einigen Partikeln 
dc: al O 198, 008’ 56 X 201, ds pev W 319, dc ydp a 286, p 172 
daneben jedoch audy 6 ydp A 9. 19; felten 4 in oc 7, P 551, H ydp_ re Ö 
883; für das meift übliche «4 auch 5 in & ydp M 344, W 9; xol ydp für ol 
dp X 254. vgl. $ 15, 1, 2. — (Tv ge © 248, 261 bezieht ſich auf oyedlnv 

öl. Bol. a 55. 61.) "Ure xev rwuv dijpov Ixmpar Z 225 bezieht fih rav 
auf da aus dem vorhergehenden &v Auxig zu entnehmende Auxtov. 

U. 8. So ftehen felbit zwei, jedoch verfchiedene Formen neben einander: 
ö zöy der eine den andern O 417 f. ® 602, X 200 f., y 309; 6 zo O 
639; rijc 2 446; 5 toicı (toic) H 888, (y 490.) u 242, 8 yes zoisıv P 
705, 8 ryow. a 311; & tüv p 67; ol toi; K 125, M 195, O 343. Wenn 
der Nominativ die zweite Stelle einnimmt, jo findet fi ihm % ange t: 
tod 56 ye B 24, töv ch ye W 283, tüc 5 ye B 694, tooc 5 ye P 219. Die 
Nominative d, 7, ol, al werden nicht leicht anders als fo oder durch eine 
Konjunktion oder auch durch ein folgendes Relativ gehoben demonftrativ vor- 
Iommen. [Pind. ®. 3. 89 (156) ift zweifelhaft ] 


uU 9 Während oöroc bei Homer wohl nie nad einer Präpofition 
vorkommt (wohl aber 5de Hin und wieder), finden ſich die Formen des Ar⸗ 
tifel3 bei ihm in dieſer Verbindung nicht felten, namentlich nad) Ev, (a0v,) 
and, Ek, perd, napd, (Ex, np6c,) wie auch vereinzelt Ana roisı A 348, T 
3. So auch Pind. O. 2, 78 (141): &v rolow. Faſt nie find IR 
diefer Berbindung die Präpofition nachgeftellt; nur yo. rap’ & 400. 
ober weniger anfallen find einige Einſchiebungen: Ev &£ Te jow O 632, 
ev 8’ dpa roisıv N 689. I1 166. & 494. e 3, &v di ad rolaıv N 829. Q 62. 
4 217. era xal öde rolcı yerkodn e 224. 


A. 10. Oft ift eine Form des Artikels unmittelbar vor einem 
gleihförmigen Nomen dennoch demonftrativ zu faſſen. Gelten 
find die Stellen, an denen jene von diefem regiert wird, wie B 576: rov 
dxardy vnav Apye xpelmv Araptuvev von biejen (deren) Hundert Schiffe. 
vgl. 586 f. 60 f. 685 f. Eben fo I 133. 275. T 176: peyav dpxov öpoö- 
par pihrote thic ebynic dnıßhuevau, deren Bette, mie Kipans irıßac edvis 
x 480; ähnlich ic zpöpvn v 84. vgl. 8 758. u 86. 89 u. 7 208. Eben jo 
B 206: elvexa "ie dperäs £pıdatvonev. Verſchieden ift rc dperis A 763, 
wo Nitzſch 3. B 206 ns vermutet (vgl. Vetter) oder es durch roine erflärt 
wifjen will. Andre nehmen rs dort pofjeifiv. Vgl. 8 U. 6. (Oð drapsı- 
böpsda TTic dperfic töv nlodrov, Bkoyvıc 316.) 

A. 11. Biel zahlreicher find bie Stellen, an denen bad Nomen nad 
dem Artikel Prädikat ift oder präbilatin fteht. So heißt T 63: Tpwst 6 
wepbuov war das vorteilhafter, erfreulidher; 6 y’ dueıvov A 116. 
(eben jo wie bei der Trennung H 28: x6 xev noAd xepbıov ein. A 325: 
26 ol xal hlyıov Zora). Vgl. noch II 457. 675. nich B 703. 726: oü8et 
ptv 068° ol dvapyoı Eoav auch bie waren nicht führerlos. 

A. 18. Prädikativ (att. Sy. 57, 3) folgt eben fo Öfter zumächft ein 
Udjeltiv m dem site SP 363: Wucev xal ö rpöppmv Aavaoiaı 
pdyesdar. A 341: aurap 5 neLöc Büve dıa mpopdyay der flürmte [u Buß; 
mit icbv eb. 230. ® 496: as H Saxpudeaca Yüyer. T 61: abrap 6 deüta- 
zog TAdev. vgl. N 469. P 45. X 207. 1 204: ol yap Ylktaroı dvdpss Ep 
breası merdäpyp denn dieſe als bie befreunbetiten 2c. vgl. X 254. Auch pro 
jaiich richtig wäre ber Sügung nah P 361, » 181. 449: zol 8’ dyyıativor 

rırtov und wo 464: zol 8’ döpdor abrödı wiuvov. vgl. P 840. N 128: ol 
X dprotor xpıvütvrss Epipvov denn diefe als die Tüchtigften erlefen. Ein 
ubftantiv findet fidh jo präbilativ x 495: Tol de oxıal dlosouarv.) 


u. 13. Eben fo findet [id nad) 6 zc. ein Barticip prädilativ. N 11: 
xal yap 6 Baundlmv Toro ber ſaß erfiaunend. Vgl. o 464. (B 109. 








8 50, 2. Der Artikel. 65 


207.) N 573. 708: & ro rapßeßante di’ Earasav dAAhAouv. vgl. M 
10. v z8: £v0’ ol dvaxiıvdtvres dvebbintouy Ka end dieſe zurückgelehnt. 

. 0 9 
u. 14. Seltener findet fi fo ein obliquer Kaſus; ausgenommen 
noch in den Fällen U. 15. 16. OU 641: xoö YEver’ &x natpds oAU yslpovoc 
vlög dusivay von dem (al3) einem viel Schlechtern Bater. H 155; töv 87} 
pehrıotov xal xdptıorov ardvov Avdpa biejen als den größten. vgl. att. Sy. 
67, 8, 6. (Hingegen A 144: nüc xtv pe dvayvoln töv &övra daß ich ber 
fei. vgl. 8 250. m 159 (mit röv clvar IIG u. Todg Zupevar nn 475) wie 
zöv lövra II 789 und rôv Byhoxovra 9 6526. vgl. Y 406. O 464: Zeic ot 
vcuphv DIE’ Em ri Epbovre, gehört Epüovrı zu ol: ihm bem gegen diefen den 
Bogen bannenben,) 

A. 15. Eben fo finden fi die Yormen bes Artikels pronominal bei 
abrös felbft, auch in einem obliquen Kaſus. A 338: 16 8’ adrd pdprupor 
Eorov bieje mögen jelbft Zeugen fein. vgl. O 467. & 654: zip 8’ auıy 
rdvra dymeı. vgl. & 107 |. A 337: olmep mpörepoı dbrtp dpa dnihsavro, 
av Froı abrav tepeva ypda ylnes Edovrar von denen felbft, ihre eigne, 
im Ggf. zu ben Weibern und Kindern berfelben. 

ei 16. So ftehen ferner die Formen des Artikels pronominal bei ben 
Pluralen von noAdc, räc, Exactos, bei dppw und dupötepoe. p 467. 537: 
za d8 noAAd ndpeotıv (xardverarı) das i ſt zahlreich da. y 256. 278: 
za 88 nolild (ndvra) Erhara Biixev. H 161: ol 8’ Evvea ndvres dvkotav 
diefe (deren) im Banzen neun. X 424 n. 8 104: rüy Kdyrav ol röc- 
sov ödbpopar. dgl. A 363. K 215. M 24. b 57: xaxüs ol rip puv Epelov, 
zods ndvras erloaro. — A 706 und p 16: yuste nev a Exacta dteltopen. 
vgl. eb. 165 u. E 875. — © 426: a nev dp’ dupm xeivro. a 89: ib 8’ 
dupm yelpas dvkoyov. T 54: wc Tods dumottpoug pdxapes Beol Örpbvou- 
ev. d t 163. & 658: roisıy dumorkporatv dydasato Bug.öc —38 vgl. o 
413, (taüra Exaota A 660. K 432. W 95. E 862. o 487. vgl. 8 57, 3, 7.) 

u. 17. Un einigen Stellen findet fich ber pronominale Artikel in ſolchen 
Verbindungen nachgeſtellt. E 559: role th xannestenv. 8 339 u. p 
180: dpwortpaustv Tolaıv demta nöruov kofixev,. Q 252: ivvka roig 6 
yepards Önoxihoac Exdieuev. 

A. 18. To Heißt beim Homer nicht bloß daher (vgl. 1. 5), fondern 
auch dann. Ob rı vohpoves obdE Blxaroı rrävres Eoav' Tu cpemv ToAtes 
zaxdv oltoy Enkarov. y 182, — E18’ oc APBcborı a 8E nor Euredog eln‘ 
zw xe tdy’ dvrhase ndyns ropudalolog "Extwp. 17. Ei 0’ obtoc &Bt- 
Aot gilkeıv chdoıtd Te Bupo, To xEv Tıc zelvav ye xal exkeiddorto ydyoıo. 
1 228. 'Enrel Ixeu dudv norl yarzoßarts ö bbepepkc, To 0’ od rı dv 
nlayydtyra dlm Ad dmovosthoev, v4. 

u 19. Über den relativen Gebrauch ber Formen des Artikels f. Dial. 
Forml. 8 15, 1u.%. 8 u. Boß 3. H. an Demeter. 87. Ein Übergang ber 
relativen Bedeutung des Artikels zur demonftrativen findet fich in anapho- 
riiher Wiederholung berjelben Form ſchon A 195. vgl. 8 69, 1, 2. 

3. Schon bei Homer erfcheinen die Formen des Artikels 
ziemlich oft auch in der Bedeutung des Artikels; nirgends jedoch 
wohl in einem Falle, in dem er nad epiſchem Gebrauche nicht 
auch fehlen könnte, 

a. 1. Die vielfah mit mehr oder weniger Takt oder wohl auch mit 
Iharffinnelnder Taktloſigkeit gemachten Verſuche, den Artifel aus dem Ho⸗ 
mer möglichft weg zu erflären, wird eine vollftändige Sammlung der beaüg- 
lihen Stellen wohl ermäßigen konnen, zumal wenn man ſich hütet, den beil- 
tiſchen Gebrauch, der ja auch in der gewöhnlichen Sprache üblich iſt, als 
eine Abart des dem Homer eigentümlichen pronominalen geltend zu machen. 
Bei einem Verfahren, wie man es in dieſer Sache mehrfa gebt ja würde 
es nicht eben ſchwer werden, den Artikel auch aus ber attiichen cola weg- 
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‚uerllären. — Da der Artikel als ſolcher fich denn doc, irgend mann ent» 
widelt haben muß, warum firäubt man fi die Jahrhunderte, in benen die 
homeriſchen Gedichte verfaßt wurden, als die Beit diejer Entwidlung anzu⸗ 
erfennen? Ja vielleicht darf man darauf, daß der Wrtitel in Ihnen bei 
Airoc, bei Bahlwörtern u. a. verhältnismäßig jehr oft erfcheint, die Ver⸗ 
mutung gründen, daß er fchon damals in der gewöhnlichen Sprache viel 
häufiger mar als in der Poeſie. Ahr ift er oft unbequem und auch deutiche 
Dichter laſſen ihn mehrfach in Yällen aus, in der die gewöhnliche Sprache 
ihn nicht entbehren Tann. 

U. 2. AUusgegangen ift ber Gebrauch des Artikels wohl von ben zahl- 
reihen Stellen der 1 U. 7 erwähnten Art, unter denen mehrere Die Leich- 
tigfeit de3 Überganges zeigen. "Es nöAı u dvyarta annntönevov Ta dd 
Auypa rnept ypol elnara Eoro. p 1. Ti ndpos Anßpeben; al di T’ 
ävsudey Imror de patmodsc roAtos redloro devrar. VW 474. Nuke co d’ 
dvrınpdc Böpu ydAxeov Ekertpnoev. Il 846. vgl. 611. P 527 und 3. Thuk. 


, . 

M. 3. Gleichfalls auf dem Grenzgebiete fiehen die Fälle, in denen ein 
pronominaler Dativ eingejchoben if. a 311: av&parvov' abtap 6 tyarv au- 
zog dioyevris peripn roöpntıc "Oduoaebs. o 225: wort’, abrap 5 Tolar 
ytpov ddöv hyemövevev. Häufig ift bie feveotppe Formel th di ol dose N 
616. 3 438, Ö 607. P 69. L 865.] V 396. 8 704. 7 471. to d£ ol Sp 
B 217. at d£ ol Innor V 392. 500. ta 86 ol öydoatp y 306. zöv 5E opıy 
ävaxta K 559. (röv "Exrtopı püdov Ivionec A 186.) vgl. P 282. B 106. 
&, A 703 kann Relativ fein. Eine ähnliche Einfchiebung bei Theog. 675: 
oT ps YlAoı npodedoöceyv und nicht fehr verjisteben Her. 6, 69, 3: &v ydp oe 
zd vor tabıy dvampkopaı. gl. I, 115, 2. 5, 46 u. 3. 6, 69, 3 ber 2 
Ausgabe u. 8 47, 9, 8. 

A. 4. Ziemlich häufig findet fich der Artikel bei Appellativen auf eine 
Ion erwähnte Berfon zurückweiſend. So 5 ytpwv . 380. 462. 
181. 269. A 310. E 160. H 161. 324. 8 87. do, 1 93. 259. 662. K 1%. 
A 637. 696. 703. 790. 8 20. X 830. 87, 77. 7149. Q 286. 326. 424. 671. 
689. + 390. 393. 459. & 460. 465. 460. 9 570. X 585. 591. v 178. 0 2U0. 
s 74. 6 y&pwv Ilplapos N 368. ® 626. X 25. Q 777. 5 yipov Püras II 
191. 6 ytpwv Aollos m 387. Aatprnc 6 ylpav 8 111. — pdoy’ 6 
ytpov 3 191. A 637. zoto ytpovrog I 469. A 620 Q 164. 577. 3 Aıo. 
u 887. 5 yeparös A 86. T 191. 225. K 77. A 632. 645. Q 252. 279. 
802. 322. x 373. 6 Eeivos nur in der Odyſſee n 192. # 101. 251. 388. 
541. p 14. 586. a 38. 401. x 99. 9 314. 424. 28. zöv Eeivov n 227. 8 
133. 402. v 48. 52. o 542. n 70. 78. p (10.) 398. 508. 544. o 222. 416. 
420. x 44. v 129. 306. 824. tw Eelvw p 845. todc kelvous u 382. Bon 
andern perfönlichen Begriffen finden ſich nur vereinzelte oder doch wenige 
Stellen nıit dem Nrtilel: 6 ndıs Z 467. 5 moroßp6« a 26.8 y’ Ajpoc E 308. 
827. 8 268. K 154. A 483. N 164. — 1dv naida T 331. töv ulov A 399, 
zöy vloyov W465. Töv Eiarfipa A 702. röv —8 a 333 13981 rov doidov 
1270. Tv vexuv H 84. P 127. röv vexpöv P 509. 635. 713. ( yavalza 
« 112.) röv dvaxta Z 166. töv ye dvaxta E 794. W 35. — Toio Beoio p 
258. zoto dyaxtoc y 388, » 62. A 822. roü rnarpss A 142. T 822. B 1%. 
7 149. ts pntpdc © 412. — wo — 104. zo re dvaxıı V 173. — 
zb ÖnWe 9 oda, y 114. — ol Seo A. 443. 7 75? e 3. ol yenovreg 
3 503. ol &xapoı x 34. p 373. tot EAarfipes W 369. al yuvaixeg & 495. 659. 
* 225. x 446. tal yuvalxes u 161. ol Avemoı W 229. — zoüs pilaxas K 
97. zas xobpas v 77. — Bon Eigennamen finden fi 7, an I 506. rov 
Xpöony A 11, rs Zröding p 125. Bon perjönlichen Kollektiven 7 Indus 
B 278. 0 305. u. 1a EAtyyea ndvra Akkeıntar Q 260. [Bgl. Ameis Anh. 
3. 1 373. o 225.) 


A. 5. Berhältnismäßig noch feltener ſteht der Artikel bei einzelnen 
Subftantiven anderer Art (tb ye Adovrse do Erpapeınv E 504.) To inrzeo 
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® 136. roĩc Inrowv K 330. vgl. W 392. 500. at des % 574. av Bowv 
821. ra pfiia ‘ 4. 20. 35. töv xpıöv ı 461, Td xäros T 147. 9 dovic W 
877. zo dpvidı K 277. — ol ddpvor A 156. Av vÄoov e 55. ı 146, 543. 
201. 276. 408. Töv yüpov ı 181. 7d ofjea 8 195. W 257. Q 801. zd Tp6- 
poc d 508. tod oxonod @ 425. — rd te düp' Appoditnc, N Te xöun To 7’ 
eldos I 55. hy yeipa y 75. ıyv yasttpa a 380. td Eixos A 267. 848. — 
tb oRÄTTpov ‘P} K 321. 76 teiyoc M 289. za Böperpa o 385. zöv poy- 
Abvy ı 375. ıd ye doöpa 441. Ta teüyen P 698. 0 218. 1d ye teb ca P 
122. 693. & 21. ra ömla T 21. toſs tökou p 113. 76 Tökov © 305. td ypf- 
zara v 215. ra dpa A 839. T 55. T 172. ra drowa A 20. — to odEvog 
Dpimvos 3 486. über As dperäc |. 2 U. 10. (vgl. He. e 287. 288.) — 
[Für robvopa T 235 ift 7’ obvopa gebeffert.] röov püßov B 16. I 55. T 186. 
e 183. p 345. 551. 574. von bevorftehender Mede e 98. I 309. vgl. unten 
ION. 1. töy öpxov EB 280. B 378. x 846. u 304. 0 488, [a 59] — Evıore 
öy Bveıpov B 80. vgl. 7 585. rôv oltov dnörpou naddc Q 888, eine av 
dsdAov 261. Töv yırava T 232, 


U.6. Sn ber pofieiliven Bedeutung att. 2 2%. 3 ericheint der Artikel 
Se une Fi 
„der erforderlichen es das Poſſeſſiv zugefügt wird. gl. jedo 
+ 494. A 7637? W 75. Bgl. EM. 4. 

4. 7. Auffallend findet der Artikel fich bei Karbinalzahlen fchon 
bei Homer in der att. Sy. 2 U. 8 erwähnten Weiſe: ) pla (yuvh) v 110. 
aivee — Tg pev iñc TI 173. nevre — as dbo — Bio (ohne Artikel ba- 
neben) — Av 38 plav T 270 ff. vgl. T 47. p 737 nive — ol do — 
zpeic (ohne ol) C 63 f. &E — Toüs pev reosapasg — dh dk &bo E 271 f. 
vgl. x 117 u. Pind. ©. 8, 38 (50). ndvres — ol E& y 252. hy päv lav 
(eetpan) — rüs 8° Mas E 435. al pev kelxocı — al BE (die brigen) v 

58. ol or wyovd” — ol zpeic, töv de <eraprov E 26. Eben fo mo bas 
gene nicht beftimmter angegeben ift: 5 I5 A 174, zas nivre 7299. Bol. 


u 8. Selbſt bei Komparativen gfrbet fi) der Artikel fchon bei Homer 
vgl. alt. Sy. 2U.8. So A 165. E 673. K 606. B 277: [Ol nAkovsc 
xarloug, nadpor dE Te rarpds dpelous.] To nAeTov moAudızos KoAkyoro 
yeipes dual dılrouaıv. A 165. 


4. [3. 4.) In generifcher Bedeutung findet fi der Ar- 

tifel bei Homer überhaupt jelten. 

U. 1. Bon Subftantiven findet ſich fo d yEpav I 107. vgl. 8 50, 3, 
4. und einige Stellen, an denen ein Adjeltiv (oder Particip) und Subftantiv 
mit dem Wrtifel verbunden werden. Alel dnkortpwv dvöpav ppeves Hepk- 
dovrar olc 8’ 5 y£ bey perinow, dpa npbsem xal Önloom Aeboseı. I 108. 
— Kardav duüs 5 T’ depyds dvAäp 5 te nolld dopydhs. I 320. °O 
te Beılöc dvtp Es 7’ Axınog Ebepadvdn' Tob pev ydp te xaxoü tpene- 
rar xpebs AAudıs Ay tod 8’ dyadod obr’ Ap rpereran ypds obre rı Alnv 
zapßei. N 278 ff. 

A. 2. Bon fubftantivierten Adjektiven finden ſich fo dv Spoiov II 
53. p 218, zöv dpelw neben xelpova ohne Artikel K 237. v 133, zöv örlo- 
sarıy 6 842. A 178. Qc alei röv öpolov dyer Beds dic Töv dpolov 
p 

u. 3. Schon in der homerifchen Sprache findet fich die bei den Attikern 
fo häufige Wendung ol dupi 'Odusfa y 163. Bgl. bie übrigen Stellen bei 
Ameis. 3. y 281 u. außerdem I’ 436. 139. 


5. Biemlich oft gebraucht fhon Homer den Artikel bei Sub- 
ftantivierungen (individuell). 
U. 1. Selten jedod bei Participien: röv dyovra O 262, wenn dies 
.. Zu) 
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nicht vielmher wie zov dövra 2 U. 14 zu erklären iſt, cöv pobyovta W 325 
6 vırndeis W668, tu (dE xe) vimhoavıı IT 225 vgl. T 138 und neben dvpt 
vırhoavıı V 702. Vom Neutrum: Jjdn rd 7’ kövra rd 7’ dosspeva np6 T” 
&övra A 70. (Ohne Artikel: Eöprov Ebrw Evdov Eövrmv n 166. yapıloukım 
rapeövrwv a 140 20.) Tuvi alsi Tdv rapeövra Qılei. Boys 1368. — 
Ed HEpev To xaxüs xelmevov dpyalkov. Ot. 846. 


A. 2. Subftantivierte Adjeltive mit dem Urtikel finden fi nur im 
Singular jelten: 6 droyevrhs PD 17? Töv öuarmvov u 224. vgl. unten 7 U. 4. 
edv dprorov O 207. (k 19.) — To Tau I 679. v 566. u —X &puöc E12, 


Mdvtı xaxav, ob zb Tote por Td xphyuvov einac. 


u. 3. Dfter finden fih fo fubftantivierte Blurale mit dem Artikel: 
zots dyadoicıvy o 324. ol dpraroı . Z 485. A av roAlüv 

498; (tb deii&b K 574.) — Alel.zor Ta dx’ dorl gila A 107. Ta ye- 
pelova vıx& A 676. a 404. iodid Te xal ra yepna a 229, u 310. Dr 
Kev Toy Auypmv ddp, — Ednxev. Q Bil. Bereinzelt tüv ridev 
1 66, woäl ba3 Mast. Zw. N 719, 721. zd y’ Srıotev als Ac. von hinten 


A. 4. Um bäufigften erfcheint biefer Gebrauch, bei Dos. So ol Mor 
T 73. A 429. Z 41. 402. A 693. N 169. 540. Il 697. T 345. ® 554. X 
880. a 26. 157. 9 363.] 8 70. p 592. (In 8£ ol Mor B 21 iſt ol der 
Da. zu 00.) Toüg dAdous A 867. 0 67.] YT 454. Q 497. ı 331. 370. x 404. 
xols Mioıs (Adoısıv) A 342. I 417. O 134. W 342. tüay Umv abhängig 
von Subftantiven A 667. x 254; von einem Komparativ 9 221; bon einem 
Superlativ M 104. vgl. 5 47, 28, 6; von tic P 260; von ob rıs A 18. 
3 427. $ 212. @ 210; von ph Tıc p 49; von 5 rıc # 204. o 395; von 
— 56 [von drdveude A 81;] ν Tüv Mmv Zedipnevos W 399. 
vgl. . 

8 A. 5. OL Mor verbindet auch ſchon Homer appoſitiv mit einem per⸗ 
ſönlichen Pronomen; bejonders öfter mit einem bloß im Berbum enthaltenen 
(att. . 50, 8 A. 3 u. 4), während er ein Subftantiv in Diefer Verbindung 
ohne Artikel anfügt. Di AAkoı Hpeic srpuvaneda 3 368. Aukas Toüs 
ou: 8 211. [T 135.] OL Mor gıldımra xal dpxıa rıord Tdpmpesv 
94. 256. ol dAdor pöyopev ı 61, ol Edor vatorre I 73. (ohne ol A 29.) ot 
ror Epyeade T 23. ol AAoı abvdeode T 83. ol AAdor nevere y 427. oi 
arNcı oxnrrooyor Basıhlies Epyeode 8 40. Dagegen ohne Artikel: Auot 
axldvacd’ Eri Epya Exaatog b 252. Ayaroı Aidere 8 146. und auch Mor 
zumweilen: dAAoı ateiXcche xard orparsv W 285 (bier nicht für ol @Akoı). 
plmvere ÄAAoı zdvres doldkes T 190. vgl. ı 172. 


u. 6. Umgekehrt findet fich zu ol Kor bei Homer auch’eine Appo- 
fition (mit and ohne Artikel) guge gt. Oi AAAoı Pisrmrı vehrepor dr 
&nes Erovrar. y 3638. Totl aAAoı xalovr’ Enıpie, Inzor te zal dvöpec. 

241. — ’Hpye 1 auııv 6889 Avrep ol cAot Dartamy ol ptorot. ® 
107. ol dAAoı wyovr’ Edudıs AAdoı, ol rpeic. £ 24. 


u. 7. Vom Neutrum findet fi) Tö pev MXo röcov golvık Av W 44; 
za Ma (talda) als Objektsaccuſativ A 465. B 428. A 704. y 462. u 865. 
& 430. < 115. % 209; zd zep Da neidg 0 540, abfolut: in Anfehung 
des Übrigen e 29. p 273. Tüv dAAwv & por Eorı dog rapd vni pelal- 
vn, av obx dv rı pepoıs. A 300. 
U. 8. Auch Erxepog findet II; bei Homer fubflantiviert mit dem Artikel. 
zöv Exepov E 146. e 266, tur Eripm ı 430, tous Erkpous A 258. vgl. b 83, 
Außerdem 7y Er£py geev, TY 8’ Eripy mit der einen, Der andern Hand © 71. 
3 272. vgl. 7 481. (Bu I ertpn x 354 ift duplrodog und zu rijc Erkpne 
II 179 otıydc aus 8. 173 zu ergänzen.) 
A. 9. Ofter ald man erwarten follte finden fi) npörepos und bie Or⸗ 
dinalzahlen jubitantiviert mit dem Artikel; Doc) nicht gerade gan in einem 
perjönlihen Gejchlecht (im Femininum nie): ol np6repor Die Borfahren A 
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308, * nphrep, to deuripw, ⁊ tprrdup, Top terdprp, neben repurtp ohne 
> W 265 ff. —* —— & Bi TÜV drkpey, av tpltwv, ty terdprtov M 


98 ff. t&v rerdprwv B 6 


4. 10. Beionbers F ſich ſo das Neutrum, meiſt jedoch nur der 
adverbiale Accuſativ: ra npara der erſte Breis V 275 unb neben deötepa 
ohne xd eb. 538. Ferner abverbial Td rnpwrov } 214. td p£v se Tpärov 
eiphoonaı n 237, bei önuo; W 324, nad) incl & 46 ned) Incıdh 8 13, nad} 

< A 267, beim Partieip 3 169, 509; — ra npüra N en. P 612. W 528. 
a —R 9268 [Ggſ. Ererta A 424?] nad) &£ o0 nach &xei M 420 
330 ir * 489. 9 653, ta mpdriore nad) && 00 AG, — rd tplrov u 

86. W 733. 842’ und neben rpära, —*8 * 620. X 28; — 79 
— 438. II 706. 786. T 447. X 208. 9 128; — rd Terparov 


A. 11. Ähnlich finden ſich rd ndpoc N 228. X 233, o 496: x6 nd- 
EHRE n201; 16 ndpoc rep E 806. H 870 K 509. 396. M 346. 
359. N 101. & 131. P 587. 720. T 128. X 250 W 480. 782. Q 201. 8 
305. 9 81. x 240. » 358. e 171, 840. v 167. ® 508; — zö nptv E 54. 
Z 125. 1 408. 0 72. II 678, [® 476.] X 156. Q 543. , 268, 3 32. 518 
32; zd zpiv ye N 105. II 208. — 76 npöodev M aD. Y 683. 3 688. 
629; — zo ndpoıdev a 322. B 312. 0 275. — za Smıodev I 515. 519. 


6. Der Infinitiv durch den Artikel fubftantiviert fommt bei 
Homer moch nicht vor; bei den Lyrikern hin und wieder mit ro 
(nit leicht mit 708, zo). 


41. Die Stelle v 52: dvin xal tö Yuldsaeıv ndvvunn Eyphasevra 
iſt zu erflären: beichwerlich ift auch das, zu wachen. vgl. « 370 u. ı 8: 16 
ye (T6de) Raldv droufpev koriv dordon. 


(A. 2. Der bloße Infinitiv findet fih bei Homer neben einem Sub- 
ftantiv ſowohl ald Nominativ wie ald Accujativ. 174: vov ndvrescıv Ent 
Eupod Toraraı dxus N pdla Auypds Medpog he Bıavar. O 642: Tever 
duelvav navrolag dperas 7 uev mödac hdE pdyeodaı A 258: Tlepi pev 
BouAnv Aavamv, * 8’ dort nadyechar.) 


u. 3. Bei PBindar findet ſich 16 mit dem Infinitiv DI. 2, 97. (178) 
38. 2, 56 (101): td mAoureiy oöv Tb * * soplac äpıstov Ol. 8, 59 
go): * —A — bartepov. 0: tö’Apeui zarddynv rad. 

m. Mel. 182: Erxdpre ob ro Baveiv, —* yeiv ddvaros. — (Theog. 
1077: npd tod peidovroc Eaesdar ob Euverd Fa nelpar’ äumyavine) 


A. 4. Ziemlich oft findet ſich fchon bei Homer der bloße Infinitiv bei 
prädilativ gebrauchten Subftantiven beſonders poetiſchen. Ze dıdaoxe- 
pev ob rı pdla yped. W 308. "Er v6 nor alca Bıavau E 359, 
"Erı ol potp' dort Ylloug Idkeıv. e 114. Ei v6 Tor olda xal abröc 8 
Bor Böpds evddd’ SAkadaı T 421. O5 Tis vepesıc puykeıv zanv, 
3 80. (Aldödıs al viov ävdpa yepaltepov ae 7 H un 
al növoc trtv dvındivra vleodaı 291. vgl. M 243.) 


A. 5. 16.) Auch mit Redensarten verbindet ſchon Homer den In⸗ 
Tinitiv. ZeBac oe dunöv Ixtcsdm Ildrpoxkov Tpwgsı xuolv neinndpa Ye- 
v&sdar 2 178. Meya od&voc —58 dxdorp xapdly — role- 
pıltpev hdt pdyeadar All, 

A. 6. [8.) Statt des bloßen Infinitivs Ani, fi beſonders bei den 
Dramatitern nicht felten 16 mit dem S nitiv, bald als Subjett (vgl. 
att. Ey. A. 2 bat ala Objekt. 3, 19. Te epiıs Ade or Tö 
pän. Yo. AL 114. — Td dpäv oix — %o. OK. 442, To tuv- 
oLxciv 708 Auos ie ay yuvı; dövarto; Lo. Tp. 545. To * ãv ob odé- 
von, Ei. Io. A . 656. Tö onebdeıv oor —* Lo. Dil. 620. Av 6x- 
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Te Tb pavddverv, dvenixodpntov seautod töv Blov Ahseı zorav. Prek. 
88 (213) 1. 'ExrBadeiv pev aldodpar ddxpu, Td ph daxpücar 8’ aübıc 
aldoüpar tdlac. Ei. Ip. A. 451. Tihsopar rd xardaveiv. AL 'Ay. 
1290 (1249). 


u. 7. [8.) Noch freier ſteht der Infinitiv mit r6 beſonders bei Dra- 
matitern nicht felten als Accufativ des Bezuges. Ildpeod’ Ede Kpéicov 
tö npdoseıv zal td BouAederv. Lo. OT. 1416. Tod Bla nolırav dpäv 
Eouv duhyavos. Lo. Avt. 79. "Ion Beolcı nidv Td Xartaveiv növov, Ed. 
Fr. 856. Maxpös td xpivar tadra yb Aoımös yp6vos. Lo. 'HA. 1080. 
(Vgl. Ellendt, Lex. Soph. II. p. 222.) 


7. Beſchränkt, aber doch nicht gerade felten ift bei Homer 
der Gebrauch des Artikels in der ſynthetiſchen Appofition. 


A. 1. [8] So findet er fi an mehreren Stellen bei Patronymilen,. 
ein Mal bei einem Bollönamen. So zunädjft nachgeftellt: Alavcı — tep- 
Terapovıdön 3 460. Maydovr — zu Asxinmdön A 614. 6 "Ipixkoro 
rdıs to5 Duraxtöao N 698. Neoropos dyAndc uldc, brepdüpoto dvaxıos Tod 
Nnantöao Y 308. (Ahdny — hy Tovbapen rapdxoırıy A 298. Bdpupev- 
zöy Bphıra B 595.) — Yerner porangeftellt: 6 Tudelöng xpatspöc Aro- 
undng 8 632. A 660. Il 25. zov Tnieptönv — Apm Eöpbruiov A 519. 
vgl. 

A. 2. [8.] Ähnlich findet ſich Dodvik 6 yipmv I 690. Aaspınc 6 — 
& 173. 6 yepwv Ilplapos u. ä. oben 3 A. 4. Vereinzelt alerod Supar’ Eyeı 
peiavos tod Inpntäpos O 252. Wal. o 333. 

A. 3. [8.] Mehrfach findet fich der Artikel auch bei einem appofitiver 
Adjektiv: Alac 6 — II 368. Zuvös tob dpistov 5 213. Ofter voran- 
geſtellt: «Aurös Aev Ayılleuc T 320. 5 dpacüg einer’ Odusotöc x 436. 
hy 6Aodv brnexnpopöyoet (dvaperphaauı) Kdpußdrv „u 113. 428. Eben fo 

u faffen find bie Stellen, an denen 5 mit feinem Worte dem Romen (fchein- 
ar adjeltivifch) unmittelbar vorangeht: 0 xpatepds Auuhöns K 536. 5 dro- 
eve Obuasic b 806. 6 TAhpav ’Oducebs K 231. 498. 5 noidunts '08. 

329. av derAiv Erdpwv ı 65. Mit 8 ye N 53: 8 7 6 Ausaböng PAoyl 
elxerog "Exrtmp Tyspoveveı. 


u. 4. [8, 2-6.] Schon bei Homer erfcheint der Artikel auch bei einem. 
Nomen, dad zu einem im Verbum enthaltenen Gubjelt oder zu einem pro- 
nominalen Objelt appofitiv beigefligt wird. Über oi Mor ſ. oben 5 U. 5. 
N xruvdpva Aysı fie die Hundsfliege führt ® 421. A xuvanız voaploaro 
* 424, — ’Ep& Tov dbornvov E&idnsov X 59. xsivov ölstar Tov de 
kopov B 351. vgl. n 223. 248. Daneben aber findet ſich eine ſolche Appo⸗ 
ition auch ohne Artikel: Ayaoı — drorloopnev A 127. roispllopev uieg 
Ayaav E 240. Epeio xuvdg Z 344. 856. dpelo xuvcrıdog 5 145. bel. r 
180. (u. 2 896.) &poi dey v 115. Ya öbornvov r 354. dgl. a ö5. 5 
182. p 10. u 224, Bei den Dramatifern finden ſich dücpopoc, Bösrnvoc, 
tdras, Inpov u. ä. Adjektive bei folcher Appofition namentlich im Ro. bald 
mit bald ohne Artikel, der in der Proſa regelmäßig if. Ti nddo TAnpmv; 
Ap. IM. 603. 

u. 5. [7.] Bon ben in der att. Sy. A. 1-—-6 erwähnten Verbindungen 
fommt bei Homer nichts vor. Denn eine parathetiihe Uppofition ift in 
Stellen wie B 569: Muxhvac eiyov, Euxtlmevov ntolledpov. (vgl. B 501. 
505. 546. 584. I 402. $ 283. » 377 u. Belfer Hom. 81.1 ©. 6.) Daneben 
findet ſich (poetiſch nad att. Sy. U. 7) 'Miou — mroiledpov B 183. 538. 
A 83. & 288. N 380. ® 438. vgl. a 2. y 485. o 193. ’Mlov nöilıv E 642. 
’IMou &v nöleı dxpn H 345. doru Zeielne A 103. 121. Ahpvou te xal 
"Iußpov doru B 281. 'Idduns ara doru y 223, doru ’IAlou io «® 138 
Eben fo die Trag iker: Diou xöAıv Aiſch. Ag. 29. 1287 (1246). Eu. Tro. 1262. 
Hel. 105. 1560. (Korogüvos, Kapapivns zo daru Her. 1, 14, 8. 7, 156, 1, 
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(Month Av A yala 8 301. Kısdnung dpos Sratin. 209 (309). Kavnc 
poc Her. 7, 42. 

8. Nicht groß ift verhältnismäßig die Zahl der Stellen, an 
denen Homer eine nähere Beſtiwrnung mit ihrem Subſtantiv durch 
den Artikel verbindet. Vgl. TU. 


u. 1. Bei vorangehendem ahant finden fich fo zunädft per- 
önliche Begriffe: mr Rache —* 8 360. dvnp Äpıotos A 288. N 154. 483. 
621. W 536 atõvw P 689. Kpıotos p 416. Mov G. T 413. 
Ten piotoi —* 639. —* — röv dpiorov Q 242. dvantes ol veoı & 
are ort Tois AMoıc 2 103. ddardroraı (naxd esar) Heoisı — Tolg 
alkors 131. 820. (roltac öAtcavı’ allnodc Toüs raue O 67.) raides 
toi perömiode Acdsımmevor 2 687. EE uleic ol Aolloıo m 479. Mot ol 
ratd dotu xal ol nepivaurdousıv 8 551. Eben jo Abdjeltive (von Zieren) : 
Aldıyv hy Ayapepvovenv W 295. Innou ic Ayzpepvoving W 525. Iyböcı 
Tois —*8 p 252. Lydbsc ol marc divac W 353. Kaptıstos yever’ dv- 
%phy tüv röre. | 558. Avdpdor toig dyadoic Inerau yyden te xal 
alödıs. BEoyvıs 635. 
u. 2. Eben jo findet gi bie dieſer, Gebrauch bei lebloſen Begr ifepe nedlov 
zö Aktıov, u. Tpwıxöv Z 1. veov — Pi rpoteov U 656. Hot 
Mi npozepn N 794. Aparı zw —* O 5. qquari J abrꝙ ol 326. vgl. 
erpl 1y Edrepn piv — TV N erepy & 272. (ysıpi Pepe krloy 
x 171.) tolyou Tab ertpou —58* 219, © 505. 6 (mehr appofitiv 
daroy TOv —* — £repov dk e 2 ) dal. 9 4.4 — ripqc T 
Ipiduou T 181. Eveugse al repl Blppov 585. r 500. xThpata — rd 7’ 
Evßoßı xot ra Büpnpiv y 220. 


U. 3. Bälle wie 6 dvap 6 dyadös kommen bei Homer nicht vor, wohl 
aber einige wie 6 dvip dyaddc in demfelben Sinne, wenn gleich vielleicht 
enauer: der Mann, ber Nedliche: töv Eeivov dbornvov. p 10. rov —* 
nijpa EdreoßoAov B 275. too naußdöc dyauod X 492. cos BacıAlos den- 
veos A 340. — rd pfda tavalrnoda, nlova önump ı 464. ta Tebyen xald © 
317. 5 poyAdc Eidıvos ı 378. [dv demv — Auyphv 223.] tb ye Atovre 
ölüw E 554? 

N. 4. Ofter finden fi bei Homer Stellen, an benen eine Beftimmung, 
beſonders ein Adieiv, zwiſchen den Artikel und das Subſtantiv eingeſchoben 
ift. ol plAtatoı dvöpec 1 2047 6 mroAinopkox 'Odusseßs B 
2787 Toy —X Innov W 336. 1a panpstar' Eyyea 3 373. Ta velara 
nelpata — yalns 8 478, 7a peyıora — dedla W 640. Töv Erepov axd- 
zerov a 101. Av Erkpnv nökıv x 509. A &repn pev ze — 5 8’ öcepn 
x 183._b & 272. Y Mr f. rd ydılov — ypeioc N — 6 "Ipixioro 
ndıg N 4 Ilpopdyoro —* 2 508. al On nrıddao — Inneis W 
376. 1d — — ieiömp 0 74. al av mv T, day Yulaxal te xal 
ebvat K 408., „das einzige Beifpiel der verbundenen Stellung zweier Artikel 
bei Homer” (Thierfh.) — Tod Önıdev yachoxos & 8 Ayatoug N 83. 
Mäprupot elo’ ol Evepde Beol Kpövov dupis Eövres 2 —8 xal TÜV 
npöotev inceudöneda xika dvdpav. I 524. an ı iv ar’ &odid pa- 
Dres Ki 88 xaxoicıv supnloyne, drrokeis Xal töv Eövra vöov. Bkoyvıs 35. 


äufig ik, aider, Gebrauch bei MXog; jetten nur im Singular: 
tov Eidos M. — ol dAkoı — Beot A 75. O 518. ol dAkor 
Tpaes A 8 1 168. "p 37. al äAlkaı (ruvaines) v 109. dumal u 122. 
Yuyal A 54l. — Toic AAAoıcı Yeois — räsıy A 597. toi dAdoıs Erdpors 
= 76. — todg dAAoug Erdpous x 449. Anvaooc A 406. — av dAAwv 
Tphav K 408. v 352, Auvanv B 674. P 280. Q 338. X 470. 551. m 18, 
Ayawv I] 133. 2 62. zo day — deüv E 189. dvöpüv A 264. 540. 
* druy 5 176. n 133. tõv Mlmv Erapmv x 250. 421. Tavdilmv dvkav 
e 383, Über av my — bei Superlativen 8 47, 28, 6. 
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A. 6. So fteht auch fchon bei Homer ol Mor — für ol Kor ol alt. 
Sy. 50, 4, 11. Tode AAXous xeiöpnv Epinpac Eralpous vnäv Enıßarvepev. 
ı 100. 193. (Hpyov ot Dior Parhxwv ol dpıazor. 3 108.) 


A 7. ÜHnlich findet ſich ſchon bei Homer der Artikel bei einem Zahl» 
worte mit jeinem Subftantiv, befonderd bei Drdinalien. vgl. oben 3. U. 
7. ol 860 oxönelor p 78. Tac nevre veas y 299. tüv 860 norpdev zwei 
Dritteile im Ggf. der <pırdm poipa K 258. — ol npätol te xal boraror 
ules Ayaüov B 281. Tüv nporepmv dremv A 691. & Eßdopog doriuer peig 
T 117. &v 7% eBöopdtn Pivw oyero H 248. zov tpıczardexarov axonov K 561. 


A. 8. Die Poſſeſſive ericheinen bei Homer zwar gewöhnlich ohne 
Artikel, nicht felten jedoch auch mit demſelben, befonders die fingularischen 
Euöc, a6c, ds oder Eds. [Sehr jelten geht das Subftantiv voran: rarhp 
obuéc B 360.] töv &pöv ydanv B 97. x 142. m 132. yövov 7 166. öpov 
X 280. Bicv os 254. r 127. yölov A 42. u tum Bonn A 608. 3 71. — 
Eu Axortıc A 458. dupl Th Een xAuoln I 654. — Td kpöv xp Z 523? 

ppa W 585. xA&og H 91. 

Ta o@ Ent nalo 7 483. — Tv any Öpphv B 403. — TO adv yepaz 
A 185. &vog A 207. Z 407. — casa Yobvara 2 —* 1 92. 8 322. (366. 
teöyea II 40. —* & 512. ahdea A 876. — ra so abrnc Epya xönıle [a 
20 » 850. Z 4%. ra 0’ abrod xhöe' Evlores € 185. (Thy abrod peäkeı 

.) 

Tov £dv Ilödapyov W295. rodc doüc Innous E 821. — 78 dv pevog 
® 805. x 469. % 516 — rd & tebyea 2 461. xärla M 280. Ehpara 0:68. 
E 153 Zpya ı 250. 810. 843. Gubftantiviert rd A Ppovemv eignem Rate 
folgend 8 430. vgl. U. I €. 

Bon den pluraliſchen Poſſeſſiven finden ſich ſo al dä zou Apkrepaı dIo- 
xoı B 186. ô bputtepog Bupds & 694. 


u. 9. Zumeilen fteht auch bei Homer der Artilel mit einer Beſtim⸗ 
mung auf ein vorhergehendes oder angedeutetes Subftantiv bezogen. Bgl. 
oben 8 U. 7: ol äpaeves auf sbec E 16. ra Apseva auf pfla ı 238. toi 
Mor auf drordc @ 41T. — al nev dAAar — d de pla auf yuvalxes u 109. 
al dar auf vfies x 182. Av pev Tav — rds 8’ Mas auf poipa in dtepor- 
gäro E 436. — drkpw pev doupl — tu 8 Eripw O 166. (dexöv — Tov 
zepov, Erepov BE e 266.) h piv — a5 erkpn ıc. auf duplmoAös x 354. 
adv pev — Tv 8 ee — HF Min auf dumdc v 68. H piv — Ti 6 
ertpn auf nnyal X 161. täc Eriens auf orıyöc II 179. — 5 zporeipy 
erg. Autpy, was nicht vorhergeht x 50. ra npsrepa auf roddvıntpa 7 504. tac 
rp&tas auf vüec 8 31. rAs tplene, Ts Terdprns auf orıy6c Il 193. 196 
co neuntp auf Tpap e 263. zw Öydodıw, Tip bernd auf Ken B 829. au. 
Entderes und elvderes y 306. ! 241. 77 dexdrn auf Evvipap x 29. A 54.f 
Q 665. auf ein zu ergänzendes Autpn Q 612. ru dumdexdig neben Evdexden 
ohne Artikel Q 667. röv ——— auf dvöpac K 495. Ey spısrarbexden 
auf Apata ⁊ 202. (vgl. 8 43, 8, 2.) — röv dpelova auf dvipdrov u 138. 
roög aobs auf Innous W 572. rö &öv auf Ydsyavov K 266. ra & auf Evrea 
P 193. — rdv abrod piikeı 1 842. roüc Aaopedovros auf Innov W 348 ra 
önıodelv) anf dpa I 515. 519. zoisıv "Oduoohog auf xrhpara y 221. al de 
eriosdhzpov auf —— A 637. 


A. 10. Nicht felten gebraudt Homer aud) den Artikel bei einem Su- 
perlati, von bem ein Genitiv abhängt: 5 “dxoros p 415. Kpıorog N 154. 
689. T 413. p 416, röv dpıstov E 414. P 80. 2 10. & 19. 108. 414. ol 
&pıotor A 260. K 539. a 221. 8 91. 108. X 524. Tov Exapov alphacar dv 
* tdEAnoda Yarvoptvov tov Aptorov. K 285, 


9. Selten finden fih bei Homer in Verbindung mit dem 
Artikel zwei Beſtimmungen. 
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U. Meift werben dann beide eingeihoben. Ol dAAoı oxnrtoöyor 
Bacı\l ec tpè npös dcpara xudd Ipxeodke. 8 40. "lorw td zarsıßöpe- 
vov Ztuybdc Ddmp. 36. e 185. Onpnriddao nodbreec Expepov 
Ingo: Y 876. Tov Adnvalns deıvöv y6Aov dkaxkaacde. y 145. 
Todc AAAouc xeidenv dpinpas dralpouc. ı 100.198.— Ta %60 oxd- 
Covre Bdrnv Apsoc Hepdnnvre. T 47. (Tas nevrs veac xuavonpmpeloug 
Alybınıo inklacaev. y 299.) 


10, [11.] Auch bei prädifativer Anfügung des Adjektivs hat 
Homer jchon Hin und wieder dem Subftantiv den Artikel vorgefekt. 


U. 1. Beiſpiele finden fih vom Nominativ und Accufativ. ol 
xd yt&pas nord peilov. A 167. DE Bdpvor zpöpdrlor nimtouaw. A 156. 
Ta dpdypara tappta ninte. A 69. — Todtöc röv vldv yelvaro elo 
xtpna pdyy. A 399. Tov 28 sx6relov yBanalkrepov Gher. 
m 101. — — olov röv TnAceplönv xarevhparo yalrza. A 519. 
Olov 89% dv nöBov Eneppdodne dyopeüdoaı. ce 183. — Koovidn, 
xotov Tov nödov Eeınec. A 552. (vgl. A 25. 8 209. 462. 3 830. I 
440. 2 861.) Adıov röv umDsov Önkornmev Meveids. E 715. (Tdv 
Erapov alpheear dv x’ EHEANeda Yarvontvmv zöv Aprorov. K 235.) Bgl. 
att. Sy. 50, 4, 14 


A. 2. [11.) Auch in Verbindung mit räc, ärac und oöprac findet der 
Artikel fi) bei Homer ſchon öfter, Doch nicht d näc ze. To Teiyocs Önep 
navy dounoc Öpdipst. 289. Ta Eityysa ndvra Ablaınta. Q 260. 
za npörsp' Exyuro ndvra. 7 504. "Evereufe ta Telpea ndvrardr 
obpavös Lotepdvaraı. % 485. Ep: orepkoa tic Anldoc Adele ndaonc. 
v 62. Toig dAAoısı Bsoig LIST näcıy olvoyder.. A 597. Di dor 
ndvres dlöocav p 411. Or Eyw Tboov altıöc el dacov ol AAkotr. 
xGVTCC. O 371. — Beods Övöpnvev Anavyrac Todcs Örorapraploug. 
8 278. — Tv Ekoya tie dndvrmv ray dAAmv Erdpmv. m 29. — Kaxa 
TEN Epekev, 60 oO auüpnavres ol dAAoı. X 380. (Täpas av ndvrov 
ꝓdxtorov dv Avdpdror. Beoyvic 273.) Daneben natürlich auch ohne Ar- 
titel, wie K 273: Iıneımv ndvras agierous. Sogar in der Bedeutung im 
ganzen, wie e 244. 8 258. & 108. Bgl. att. Sy. 11 4. 13, 

4. 8. [15.] Auch 5 aörsc findet fi fchon bei Homer. Herm. de 
pron. abtéc p. 67. Qörös dvhp Edwuxev, E 396. Ankssuro rAhv abrı v 
8506v adrıc. Z 391. (ohne Thv 8 107. x 263. m 188. ander3 x 158.) 
Zwavcheny tic abric Evex dAyyelinc. m 384. [Toüd’ abroü Auxdßav- 
Tog dieboeraı. & 161. 8067] (Aalumv dein Tüv abray — 0 dvrıru- 
yeiv inkov. Bkoyvıc 1384.) Aphen dvon’ Earlv Erchvumov, Ex BE Toxhov 
zay abrav oimep texov Alxtvoov Bası$lfa. bh. Teleoscav Aparı To 
a6r ̃. 326. (Ober: an diefem Tage feloft, wie tüv I Tor abrav 
derer seloft A 237. vgl. & 107 f.) 

A. 4. Sehr felten findet fih bei Homer dde und obros mit dem Ar⸗ 
titel. (Eben fo bei Bindar, der Übrigens 86 Überhaupt felten gebraucht.) 
INS») stdev al xuves alde aadehıödmvrar äracaı. T 872. Todrov rov 

vaırov dAntebeıww dnerausac. e 114. vgl. att. Sy. 50, 11, 21. (0 Y’ 6 
Aussböns N 53). | 

A. 5. Bei abrös felbft, Exeivos, dupm, dumbrepos und Exaatos, dxpns, 
Eoyaros und m£cos (dies bei Theog. 220, ohne Art. 331.) hat das etwa zu- 
gefügte Subftantiv bei Homer den Artikel niemals; &xdrepo; fommt bei ihm 
nicht vor. eivos 5 y’ tv dalapıwm. T 892. vgl. T 344.] 


11. Herodot gebraucht den Artikel faft durchgängig eben fo 
wie die attiichen Proſaiker; nicht minder auch die Komiter, zumal 
im Zrimeter; im Trimeter größtenteild auch die TZragiter, während 
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fie in den lyriſchen Stüden, wie auch bie Lyriker jelbft, nicht felten 
“ epiiher Weife den Artikel auslafjen. 


A. 1. GSelbft im Trimeter verbinden die Tragiker mit 5d« und oures 
ein Sub antiv ſowoh mit als ohne Artikel. Xgi. 8 48, 2,4 So auch 
&be (6) dvnp umd (6) dvap Löe, wenn der Redende bamit fich felbft bezeichnet, 
wozu auch bloß öde gendpt. oR 7 9) gıleiv obx Eotıv dE &rou nidoy h) 
todde tÄAvdpöc Eoyere. Oilou per dvdpdg Toüde Tncd 
Exner yBovdc. 20. Dil. * — 0% Leuv as zöbe suyxAılnastar. 
Ei. AM. 1090. 05 [ro] 0° Eyaye t d ya yept. Eo. Alx. 665. 
Buweilen fehlt ber Aritel Ba bei —A tñcde ypads Ur. Ly. 686. 
[ed znöt Bruch. 185 b. (181 Mein. 132 8.) Tücde oreyns Antiphanes 

N 2? Apne —88 voõ d8 roõũdte xal ppsvov ſtratin. 66. Bgl. att. 


A. 2. Bi Binder er Heint ber Artikel zuweilen in Berbindungen, in 
denen er der epiichen Eprade noch fremb iſt; auch beim Infinitiv $ 50, 
6, 3. O peyas xtvduvos dvalxıy ob pürta Aapßdveı. IIC'O. 1, 83 (129). 
Obovtoi xal vtote A dyöpdaorv rolıal * zal rapa Töv Üxlac kormsra 

—* rn vr 26 (40). Tö zuxyp nedov Ednxe döprou Ada, TIL 
% 1 ). To ua xpdreorov ärav. Tl. O. 9, 151. Tvadı To rap 
mode ac ann alsas. Ilt. Il. 3, 60 or El ap ö räg Yp6voc xa- 
— rapdoyor. III. II. 1, 46 . 

Herodot folgt im allgemeinen fireng dem Gebraude e ber atti- 

Fe of. Zwar fagt er #8 igen 2, 767 ic yı tabrnv 4, (v l. 
xhpns ⁊qede neben rücde TA Kane 9,2. (vgl. 3 " 
* (£ pya Ka) insa 3, 21, 2. 157, 1. 4, tag 1. —* roͤde 8, 21, 2 gl. 
208, 1. Aöyov tövde (neben tövße töv Ad ov) 1, 9, 3 54. 115, 2. 156, 
5‘ 5 11, 1. 140, 3. rpopdarog TAcde 4, 18. (vgl. 7, 2,8 8, 65, 4.), dvöpi 
tube mir l, 108, 2; €x vopod Tobrou 2, 169, 3. vgl. 164 Allein von 
diefen und anbern Stellen können wenigſtens einige (mie auch 5, 20, 1. 49, 
3. dvdpa tobrov, 2, 114 Inroug wabrac 4, 9, 2.) nach att. Sy. u. 28, einige 
ande, I wie röAıy rabenv 4, 160, 1 und tabtnv —* 2, 116, 1. vgl. 1,9, 
nach A| 61, 7 erilart werden: andre mag man als Eigentämlich- 
Kit peirächien. Über DPI xelvn 2, 39, 1. (vgl. 40, 1.6, 91) Sr. 3. Thuk. 
3, 59, 2; über yeidos Exdrepov Fr. ;. Her. 1 180, 1. "Wie 16 ” vie if 

 erobot (neben rdvra * Aöyov 2, 128) rdvra Aböyov 1, 

2. 9, 9. (töv ndvra Adyov 4, „152, 1. 6, 2. 9, 13. vol. * 21.) 

— 7, 19. ravti otölw 5, mäsı TUpdvvoLg 1, 86, 3. Dei. 6, 49, 

er utonv "va und 5 Kr x 7 1, 118 2. 24, 2 2. und hut. 3 49, 

Über Einzelnes 8 50, 1,1 ff. u. 3, 2 


8 51. Pronomina. 


1. Bon ben perfönlichen Bronominen werden die Nomina— 
tive in den Dialeften und bei Dichtern eben jo gebraucht wie in 
der attifchen Proſa; von den obliquen Kaſus haben beſonders die 
der dritten Perſon mannigfache Eigenheiten. "Edoa$ Evi roo- 
Öuuw yAalvav 6’ Zmıocausv nueis. v 143. 

A. 1. Über die dialektiſchen Formen 8 25, 1, 1f. Das perjönliche 
Bronomen der dritten Perſon wirb bejonders bei Homer vielfach durch 
die gormen bes Wrtifel3 vertreten, namentlich in betonter Bedeutung. 

2. Ron den poetiie bialeftifchen Foimen ber dritten Berfon ftehen 
nur enklitiſch und emonkratio (für bie entiprechenden Formen von 
abrös) gewöhnlich piv (vgl. U. 11 f.), immer viv, ogt, ogi, optv; die meiften 
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übrigen finden fi ſowohl enklitiſch ala orthotoniert: entlitifch, wenn fie 
demonftratin fiehen; ortbotoniert, namentlich bei Homer, wenn fie in 
gegenjäglicher oder refleriver Bedeutung vorlommen. 


U. 3. Der Genitiv des Singulars der dritten Berjon kommt bei He⸗ 
todot und den attifchen Dichtern faft gar nicht vor: bei jenem ed 3, 135 
enklitiſch; oð orthotoniert So. DT. 1257, Edev Aiſch. Hit. 66 (2). nieht als 
unfiher ift oo in Ar. Bruchſt. 419 (486 M. 494 8.) Bei Homer ftehen 
&o und Edev auch vom weiblichen Geſchlecht jelbft von unperfönlichen Ge— 
genfländen. TlpoßeBouia (Xpuanida) xoupıding dAdyou‘ Erel ob EBEv korı 

epeimv. A 113, Ob re oruyepf El yastkpı abvrepov EAAo Enisto, Ar 
Eullevoev Eo nvhoaodar dvdyay. 7) 216. 


A. 4. Die bezügliden Formen Ye Genitivs finden fih bei Homer 
nur felten (nicht reflexiv, alfo) demonſtrativ und enklitifch: Eo E 461. 
ed O 165. Q 298. 311. Edev A 114. 1 419. 686. demonftrativ und or- 
thotoniert O 199? Y 806. bei einer PBräpofition: Edev elvcxa I’ 1287 K 
27. M04. dx yap ed ppevac elero I 377? vgl. Z 311. 


u 5. Reflexiv und orthotoniert Behen bei Homer bie Formen 
dieſes Genitivs: Zo B 289. n 217. (ko abrod T 384. # 211.) ed (indirekt 
T 464? elo A 400. Eben jo bei Präpofitionen (oder Abverbien); dr 

£o E 343. N 163. T 261. © 459, ı 398. 461. © 186. 163. and elo y 19. 
drd dev Z 62. K 465. M 206. Y 218. npd Edev E 96. N 8087? dvevu 
Edev (inbirelt) P 407. npöadelv) Edev E 56. 80. T 402, vgl. 7 481: 


Edev dcoov. 


U. 6. Der Dativ des Eingulars der dritten Berfon (oT) findet fich bet 
attiſchen Dichtern jelten: enklitiſch Wild. ie. 1147 (1106) &h. So. DR. 
1630. Xi. 907 Eh. EL. 195 CH. a 38 ol Pla ödpap Tr. 650 Ch. (vgl. 48, 
12, 2.) Ar. Wo, 1313 — Rratin. 170, 9 oxthotoniert: map’ ol Eu. €. 
924, (èv oT Lynkeus 1, 1 Sehr Häufig ſteht Diefer Dativ bei Homer und 
Herodot aud auf jachliche Begriffe bezogen. 'Exdßn dc dAlanov xareßh- 
oero, Ed’ Eoav ol renloı. Z 288. Nöa god pipe xüpa” dx 4 oil loröv 
äpatev p 421. Ev To vn@ xAlvn peydin xberar xal ol tpdrela Tapa- 
»terar ypvaen. "Hp. 1, 181, 2. 

U. 7. Der demonftrative und enklitiihe Gebrauch diefes Dativs- 
F: auch bei Homer der gemwöhnlichfte; doch findet das oT ſich auch in dieſem 

inne orthotoniert: in einem Ggf. < 196, in une. ol (ph ol Bekker) A 
442. vgl. att. Sprachl. 8 9, 10. in Ent ol ® 1747 X 326? Dagegen entli- 
tifch, wenn dée dazwiſchen tritt, in dpi dE ol, rap 5E ol, rapal 5£ ol, np6ade 
dé oi P 7. (Bei Her. nur 6, 90 u. 7, 58; oöv d£ ol. vgl. U. 16.) Werner 
ol ade im Ggf. E 64. O 226. 8 667; im bloß gedachten Ggf. Q 292, wie 
ol — adıy I 824; ohne Ggf. ol adra B 38. oi — adıy L 277. Z 91. Die 
bei Homer nicht jeltene Verbindung ol ol ſcheint Herodot vermieden zu 

aben. 
9 A. 8. Refleriv und ortbotoniert fteht ol E 800. A 433; indirekt 
I 306. T 385; äni ol © 327. A 239. N 642. X 326? 239. 342. 507. 
zporl ol T 418. © 517. m 847. Ferner in ol ara E 64. K 307. II 47. 
» 304. (indireft x 214) und im Ggf. V 126. nap dt ol aury o 285. dot 
abrw N 495 indirelt & 38. (Bgl. Herm. de pron. abtds p. 57.) Im ab- 
hängigen Satze auf das Subjekt des Hauptjages bezogen fleht ol enklitiſch 
4 “ 


A. 9. Der Kecufativ £, ber bei Herodot und ben Dramatifern 
gar nicht, bei Bindar nur an einigen Stellen (DL. 9, 14 [24] und N. 7, 
25 [86) orthotoniert) vorfommt, findet fich bei Homer etwa an ſechs Dutzend 
Stellen, fowohl von Berjonen gebraudt ala von Sachen (A 236. 8 617, 
o 117). Bupöc peyas Eorl drorpepkoc Basııfoc rue Ex Ards dor, pıket dE 
& untiera Zeüc. B 197. (H qu) woAla irloraro Epya, Tiov dE € Teaca- 
pdBorov. W 706. Nrjsos Eneırd tic dorı noAunkborp Evi növep Alyortov 
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ordpoıde, Pepov SE Ed xınkhoxoua. & 854. Töde oxfintpov 06x dvaßn- 
Mae repl y A bd & yalxöc Ererbev (xal) pıv ules Ayaav dv naddıuns 
ꝙoptouotv. 
A. 10. HE: und orthotoniert abet ſich in dupl £E O 241. 
514, eK EY ‚? 87 5 162. P 561. p 387, &£ adröv 1171. 
Kareöv uw eis 2} —* 


A. 11. Der Uccujativ ptv (nie orthotoniert), aus den Tra tern 
mit Recht entfernt, i it häufig bei Homer und Hero dot (indirelt re Tg 
lı a Aus sogen omoßl auf perjönlice als auf ſachliche Be 

bel. 86, 2 u. od); nicht reicht, nn einen u 
2er (M 2857 vgl. ie z. * vgl. aber p 268). 
"Odusseds Erırwleitaı oriyas dvdp@v' pvers 57 —* — —* 
adw, T 197. Tip éyα ob Abco nplv pıv xal yfpas Ereraw. se 
Tög Ypfipa meyıotov dvepdvn' vüv dv mposdepede ocu venvlag ** 
ĩv, dc dv pıv EElimpev Ex e Bene 1, 8 1. was io 
19’ 'Evootydov, dc —RXI Adav & he Növ ac Zee 
ydlxeov de Eh iv on dv ypoi näv —S X RX N Lövog 
aintougr dapeıal’ — xüpa BE puv nposnialov Epbxertaı. M 278 — 


A. 12. Mit einer Präpofition findet ſich jiv bei Herodot nie, bei 
omer nie in unmittelbarer Folge, wohl aber häu ung in dupl BE pıv (wie 
uyi dE pe % 865), vereinzelt in app dpa pıv Nefleriv ericheint 

«3 in ber bomeriihen Yormel zw pw —*— (indirekt P 666); felten 
bei Herodot in zum Teil en Stellen. 'Ix&reve ph pıv dvayralg 
tvdt ĩv draxpivar torabınv alpestv 11, 2. vgl. 45, 1. 196, 

A. 13. Statt iv gebrauchen bie Tragiter und eine ac 

Binder viv, Drei ne und geien Mi pluraliſch. Theog. a 8 
dem Komiler zen 3 e3 nur Konjeltur. Obx eldov Ma —* unv 
8 Er övra vıv. Alya, — nor eoriv len Bporav; ekein’, 
nel vıv TÖvde Fe Öxtıca. p. 310. lou Haupagtög ulde 
dkppa Aapınpöv Evverev, Evda vv Fa Opitou pdyarpat. Ile. N. h| 
242 (427). Nöpor npöxervrar Gy "Ödupnes narhp pövog oDdE vıv Övar 
bag Avkpav Erıxtev. Lo, OT. 866. Tür ndvd’ — — b 7 
* av slnor Ass vtv. Lo. OK. 43. Beßõot rexva alt EL vxv 
Aön tupoe teraxdtac anodp. Eü. x. 1189, ze F a rdud —* äyav 
Atyeıy norei, Zu tor Akyeıs vıy, obæ dycb. Lo. 634. 


W. 14. Eben fo findet fich op£, dad bei Samen nur pluraliich vor- 
fommt, bei den Tragitern jomohl" ingutari al3 pluraliich und jo- 
wohl vom männliden ald vom —2 Geſchlecht. Aus —A (3, 52. 
53 u. 7, 170) ift op£ jeßt entfernt. Singularifch ſteht es bei Ar. Wi . 1020. 
’Eneidh Tüv AR * ov — dytyvo, Ekaörls up dmtsacıv ducıBöpsvoc 
xpoctetrxev. 9 205. Aldakov * dovb“ "Hpaxıta —xXRXRXEXX et of 
09 Eleınov lsybovrd ye. 2o. Tp. 233. Tive tpönp Yaveiv ope ei 
Andvapav.) Tp. 873. Atyera ehe op’ Ind Tüvde Bapmvan; (eh y ol) 
®ı. 199. "Ererdav adrol N dvmat, hi dv ape Aobasıev; 
is, "Hxouo’ Avrıyöv 78 Iophyn. Olpat op ex enken 31 octv 
AAyoc. Al. Ex. 864 — en piv abrod Atine onpelov rtövou. "Kal 
&n oge delnn, Al 4 597. (491). 

U. 15. Bom Plural findet ſich die überhaupt jeltene Form oyei- 
nicht bei „oomer, ben Lyrikern und Dramatitern; bei Herodot ö er 
Ss 48, 8. 7. 168 8, 7. 108, 2. 9, 55, 2 vgl. 3. ‚8, 5). Der Genitiv 

Ar uber bei Chutgdides jelbft in der attifchen esta jelten, to fommt bei 
an ylos und Sophokles nie vor; wohl auch nicht bei Euripides und 
den Komikern [Pherefr. 124 (130) 57]. Wei Herodot findet fi außer 
den übrigen mit o anfangenben Formen noch das eigentüntiche opta, von 
Den gebraucht, Mi adrd, nur als Accufativ Her. 1, 46, 3. 89, 2.111, 3. 
12, 1. 2, 119. 8, 22, 1. 28, 2. 52, 2. 53, 2. 71, 3. 185, 2. 4, 25. 33, 2. 
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187, 2. 5, 83, 2 bis. 85, 91, 3. 92, 11. 96. 7, 50, 2. 8, 36 Atyouar rpöc 
Tode ixpepovrag za —WR drarpeöpsvor 73 opca dvayxaluc Eyer dexrareu- 
Hvar rw Ark 

A. 16. De Dativ des Blural3 apl(v) —* bei ei gomer und Herodot 
(mit bezweifelten Ausnahmen vgl. Matth. 3 ‚B’)demonftrativ für 
arte notwendig enklitiſch und baher ‚r inet Beapofition nur, wenn 

ch ein 36 dazw mi en tritt: era 3 opıly) A 709. N 2 234. 604. 
Y 1 Od. 8 173. [8 ln rapd dé agıvy E 195. K 473. x 9. o 302. 
ev BE ayın 438. er € opı x 355. de ei & dpa ag 296. Bei Hero» 
RR, 85. 118, 1 5, 121. 6,8. 2. 7 10, 8. 9,11, 2. vgl. 

—ã , vo von Perſonen gebraucht findet es ſich boch auch von Sachen. 
epılota®’ Epkos Tepnönsvor era dt apıv Enkinero delos dordsc Yoppilmv. 
"Erlrawve tpanelas dpyupkas, Ent BE apı Tideı ypbasıa xdvera, x 

3 (Bergleiche Voß 3. H. an Demeter ©. 38 ff.] 

4. 17. Die u apa bei Herodot wohl immer refleriv oder 
reciprot (Matth. 3 1 findet fh bei Homer fowohl bemonftratio 
als (jelten) vefle is; erbindung mit süpofitionen nicht bloß mit &£ 
perd dE ogyıaıv 98, 3 2. nepl 54 apıaı 2 66. brô apicı d£ A 151), 
ondern auch in unmittelbarer x golge (ee —* pera oplaıv A 368. K 
811. 398. N Aue 8. dvi oplaıv WTOB, nepl aplarv M 
108. —8 xev —SæS—«—* XX Tpbeos: ytvorto aelo xatapdınevoro” 

spıcı nina peyıorov. X 287. — Dükıv Boukeboucı uerd aplaıv. 

ch Tode dyayov Lmoüc uyları epydlsodar dvayry. E 272. p 441. 
dt Mibor &&ldooav aplaı Adyov. 1 97, 1. (Ol Heaoyol — 
Arouc —8 ‘Hp. 6, 138, 2. An Er ves Adyov aplar adroicı Edl- 
dosav "Hp. 8, 9.) "Eortı noAd Edvean ray Inbüv xal obx öpipmva splo:. 
‘Ho. 8, 98, 2. vgl. 4. 1, 57, 2. 

WS. Im allgemeinen finden ſich die mit ap anfangenhen Formen bei 
Homer nicht oft refleriv. So boav drö oyelov A 235. E 626. N 148 
vgl. 688. Kara opkas paykovra B 366. Dix Evönsav Epyöpevov xard 
sptac. n 40. ab Ey nieoxov Brig opktag elsaplxorro db & Die Bei⸗ 
fpiele über opiot |. A. 

U. 19. Bei den Tragitern findet fi) das enttitiiche sply (wohl nie 
bei Innen ogı) öfter, gleichfalls in Demonftrativem Sinne für adroic; ver- 
einzelt in eben biefem Ginne s (av Aiſch. Pro. 481 a und jreitelhaft 
©o. EI. 1070; vereinzelt auch reflegiv OR. 59. Beim Sophokles Tunbet 
ng auch opds an einigen Stellen Gur) demonftrativ und enklitiſch. Eben 
o dc opas Aiſch. Pro. 443 8 s apac xaloöpev Eöpevidac, EE eöpe- 
yüv atepvymv — zöv Ixbrnv owrhpiov altos. Go. DR. 486. vgl. dort 
Hermann. 

2. Da bie Reflexive äuavrov, decuroũ oder vavroü, davrov 
oder cöroũ bei Homer noch nicht vorkommen, fo gebraucht er Statt 
beren entweder die perjönlichen Pronomina allein (betont) oder mit 
aurög verbunden oder auch aurög allein. gl. Lehrs Quaestt. 
ep. p. 114 ss, u. ac. Rappold, das Reflerivpronomen bei Aeſchylus, 
Sophocles u. Euripibes. Klagenfurt 1873. 

A. 1. Bon der erften Berfon bes periimlihen end findet fi 
fo meift nur der Accufatib beim yafnikio ( (att. SH ; yon der zweiten 
vielleicht kein Beiſpiel. Rę, ne Aboopat. a Dix Ep pre 
Asıaouevov Enpevar dAxic 269. "gl. H 198, O5 u£ til onpı pednatuev 
N 361. (Ben der dritten Perſon beim Infinitiv findet fi opt nur Das 
Beifpiel O 134: oxbLeodat ol por Heoüc, de 8’ Ekoya ravrev ddaydrav 
Re r0hohaı.) 


A. 2. Häufig dagegen findet ſich die dritte Berjon des perjönlichen Pro⸗ 
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nomens reflexiv, beſonders die Kaſus des Singulars: 8o 1 U. 5, ol eb. 
U. 8 EU. 10, piv X. 12, oꝙiotv, apelov, opeas U. 17 u. 18. Taorıip txt- 
Acuotv Eo uyhoaohar dvdyxn. n 217. 'H öriyov ol raida korxdra yelvaro 
Tußeic. E 800. Tic « olorre nobvov Evi nAedveoarv ol tebkeodar Yava- 
zov; y 14. Axövrise Boupi pacıya dupl & nanchvac. A 496, 


A. 3. Der Gebrauch bed perſönlichen Pronomens mit dem entipre- 
chenden Kafus von adcös in reflerivem Sinne ift nicht eben häufig: Exol 
aba ı 421. 263. dpol nep aöry e 188 f. Eu’ aötév A 271. ool an T' 
51. indirelt x 300; über Eo abros 1 U. 5, ol adıw U. 8. & adrdov X. 10; 
hptac abtobe 9 529. opüy abrav M 155. T 302. oploıv adrois u 213. in- 
direft & 683. aptac abroös M 43. 86. N 152. 1 225. Bereinzelt abröv zuev 
3 244, wie noch Her. 1, 24, 2 (?) 2, 100. (Eyav Ep£dev reprähoopar 
abınc. % 78.) Maoysunv xat Ep abröv dyb. A 271. Köleodal puv 
warxdpmv ueyav Öpxov —* ph Te sol abry rüpa xaxdv Boulougsev 
Mo. % *8 —A ed abrod dv Evreor Blog AyMebe, el ol & a 
pöoaerev. T 384. Iltwmydv obx dv rıc xadkoı rpbkovra 8 abröv. p 58 . 
(piv—twuröy Her. 1, 24, 3. 82, 6.) (van Hout, de vi atque usu pro- 
nominis qrc adiecti ad reflexiva. Bonn 1874. 4.) 


U. 4. Nicht oft finden ſich bei Homer die obliquen Kaſus von abrdc 
mit Ergänzung des zugehörigen periönlidhen Pronomend. So abrod für 
abtod nou x 38. abıp für abıp cor P 152. adröv für adröv ve Q 430. 
503. x 839. für abrsv ae B 263. x 298. E 389, abräc für &o abräc n 
263. abrobs für Apäc abrooc x 26. Eben jo auch refleriv (abroü für 
kpaurodö p 249.) adrod für daurod, adrav für daurnv , .4, 3. 
abrw für adrw P 131. 152 u. » 270.) auch für daury B 125. adröv für 
£aurov 8 247. abrav für Apüv abrav H . x* 27. Tür opwv (Tobrmv) 
abrüy Z 439, vgl. T 301. Ber Begriff des Selbft ift dabei meift nicht 
erlojhen. "H por dyos nepl 7’ abrod xal nepl rdvrwv. 9 249. "W Miya 
xAtoc adry noir, abrap ool ye nodnv noAtoc Bıöroro, B 125. Adtay 
dnmiöned dppadigaw. x 27. vgl. Herm. de pronomine abrds p. 5b. 
Sehr zweifelhaft ift es, ob auch bei Tragikern neben aörds oder adrol ein 
obliquer Kafus dieſes Wortes refleriv vorlomme, wie Eu. Andr. 1148. Aiſch. 
€ho. 221 (217) u. Berf. 407 u. Sie. 194 (176)? gl. Arndt de pronom. 
reflex. Il p. 2885. 

U. 5. [8.] Die Verbindung dat aöërov 2c. findet fich fchon bei Homer 
mehrfach: Sn ads 7 93. — dpol adrwy 49. 8 Gi N sen 12. 
pol aödıy X 451. D 732. — Eu adıöv & 831. — otdev abroö 7 312. 
sed abric I 827. oeio &E auric & 359. — sol adrw I 42. 521. N 817. 
O 231. T 178. 192. 416. V 80. 342. Q 310. 4 279. 306. & 601. e 187. £ 
60. 0 168. 514. aol abe db 75. ol &d abın C 89. p 583. — o& xai 
adröv P 687. a& yap abınv v 318. vgl. N 273. Daneben 0’ aörsv K 389. 
X 351. ı 406. 0’ auchv A ha8, — ol adra 2 292. vgl. oben 1.7. Bol 
Lehrs Quaestt. ep. p. 112 ss. 116 e. 


u. 6. Eigentümlich erfcheinen bei Homer auch die enklitiihen Formen 
der perjönlihen Pronomina vor den entiprehenden obliquen Kaſus von 
abröc: por abıw e 179. x 344. o 371. ogl- 2 338. por adrh E 190. por 
— abıp b 281. Z 338. a’ adröv K 242. Q 198. v 316. ne — adıdv O 
723. v 359 f. a’ — adrhv X 82 f. pe — xal auröv a 261. zn 128. X 458. 
vgl. L 338 — tor — adıo A 184. tor — abıy Z 272. ( 35. — ol — 
abııw 8 66. ol — abıy Z 91.— £ abröv 9 396. nıv abröv ® 245. 318. 
Q 472. 7 19. [3277] 8 118, v 190. pw aörhv Q 729. Mol. Beller Hom. 
Bl. 1 S. 8 fi. 


A. 7. Wenn aöbæx, adröv vorangeht, jo wird ihnen bei Homer nur 
eine enklitifche Form des perfönlichen Kronomens gejellt: auürıp poı E 459 
884, obri ToL % 345, wie wohl auch in denfelben Worten I 249 zu Iefen 
if. aba pev ol ß 190. (adrıp oi Her. 3, 72, 4.) aöröv pe X 316. p 9. 
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abröov — ne X 68. abröv se, wie überall zu accentuieren fein wird, I 680. 
p 494. m 249. aüröv tv oe p 595. vgl. 81. abröv pıv refleriv 5 244. wie 
aud bei Her. 1, 24, 2 u 2, 100, 2. @ben fo gebraucht Her. reflexiv aöry 
por 3, 142, 8. und adrotoı Aulv 5, 91, 2. Bgl. Herm. de pron. aörsc p. 
57 u. Beller Hom. Bl. 1 ©. b2 ff. 

A. 8. [11.]) Die Foffeifine dudc, abs, ös oder &dc finden fidh bei 
Homer öfter mit abroö, ads verbunden: mein, Dein, fein eigner; ge- 
wöhnlich reflegio und ohne Artikel: dudv abros ypeios B 45, 48 Z 446. 
op abroü apdarı y 218. za a abräg Epya 2c. oben $ 60, 8 4. 8. vgl. & 185. 
& abros ye vw n 197. adros Sup K 204. &öv abrod ypetoc a 409. 
Nicht refleriv (gegenſätzlichſ Orep afic abroö —— 262 &ol abrod Hiites 
3 643. Gelten ift diefer Gebrauch bei attiſchen Dichtern vgl. att. Sy. U. 
11. Eben fo noch &pöc adroö (raic) Eupoli8 146 (159) 4 duöv aürfi; Tdrov 
Fhrm. 42 (39). rois ooisıy adroö So. DT, 416. roic olarv abroö DT. 


A. 9. [10.] Selten findet fi diefer Gebrauch bei Homer eben fo 
mehrheitlich: votrepov Akyoc abrav O 39. Öpnkrepos Bupöc abruv B 138, 
Ghnlich öpérepov Exdorov Yunöv den P 226.) Beiſpiellos ift ſonſt die 

telung aurav ydp apertppawv dracdallgorv SAovro a 7. adroi Bekker. vgl. 
®. 33. x 27 und U. 7 

A. 10. Die Dramatiker und Herodot befolgen im Gebrauch der 
Reflexive im Allgemeinen die Regeln der attiſchen Proſa. Sehr ſelten er⸗ 
—5 der Nominativ eines Subſtantivs mit dem poſſeſſiven Genitiv eines 

eflexivs. Atyovor elpmräv Exdornv abıav xy eln 6 dmurfic dvhp. "Hp. 
5, 87. Über oploıw 1 9. 17. 


3. AllnAwr von einem Subftantiv regiert Hat fhon Homer. 


U. Jedoch ohne Urtilel. Alet tot diyiora Bsol terindrtes sluev dAAH- 
Amy lörnrıu E 873. ' 


4. Neben den Poſſeſſiven Zuös, vög, nusregog, dusrepog, 
operepos und ihren bialekiifchen Nebenformen (8 25, 3 U.1—3) 
findet fih bei Vichtern, befonders bei Homer, auch ög ober &ög. 
Über vwiregog |. eb. U. 3. Auch PlAog vertritt in der Dichter- 
ſprache, be). in der homeriſchen, das Poſſeſſiv bei Verwandtichafts- 
bezeichnungen und den Gliedern des menſchlichen Leibes, wie 
xne, yovvara, yvia, ıc. 


u. 1. [8.] Bei Epitern und Lyrifern finden ſich die Poſſeſſiva ge- 
wöhnlich ohne Artikel, der jedoch auch fchon bei Homer nicht jelten zuge- 
füst wird. Die Stellen 8 50, 8, 8. Mit dem po ef gebrauchten Genitiv 

er perjönlichen Pronomina verbindet Homer den Artikel faft nie, außer 
in seu öy mödov T 185? und Av abrod pılker I 342. Über die Berbin- 
dung rd a’ adrc Zpya 8 50, 8, 8. 


A. 2. [8.] Bei den Zragitern findet fi) ber Artikel vor dem Poſſeſſiv 
häufig, fehlt jedoch auch zumeilen jelbft im Zrimeter an Stellen, wo er in 
der Proſa nicht entbehrlich wäre. Über den bei ihnen jeltenen Gebrauch des 
8: 8 25, 3 A. 2. Vöpos dydarnmv pay adıy yevorro. Lo. Tp. 816. 

[A. 3. Bereinzelt bezieht ſich ds auf ein unbeftimmt vorſchwebendes 
Subjelt (tis man, Einer). "Rs oüdev yAbzıov As rarplöog obdE Toxhmv 

iqverar. ı 34. wird einem füßer als fein, das eigene. vgl eb. 28. — Bekker 
go. Hatte 1 ©. 78 erflärt: 9 yala sua cujusque patria, eines jein 
aterland. 


X. 4. Über die Vertaufchung der Pofleffiva unter einander vgl. 8 25, 
3, 3. Eu. Hel. 1124 Hat man nad Matthiä &v (für tö dAöywv) herge- 
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fielt. Died wäre denn auch eine Stelle aus Tragikern, wo de von dem 
Beſitze Mehrerer Hände: ihrer Gattiunen. 


5. Neben den obliquen Kafus von aurös in anaphorifcher 
Bedeutung finden fich in den Dialeften und bei Dichtern vielfach 
die obliquen Kaſus der perfönlichen Pronomina.. ©. die Amı. z. 
& 51, 1 und 2. 


A. [1.) So felbft einem vorhergehenden Demonſtrativ entiprechend ; 
ferner epanaleptifch, nad einem N ein Nomen erneuernd; um- 
elehrt auch proleptiſch, vorläufig eine Perſon andeutend, die fpäter (am 
de des Satzes) Hingugefilgt wird. Über den ähnlichen Gebraud der For⸗ 
men des Artikels 1, 7 u. 3, 2, Ov xev &ydv dravsußde pays düklovre 
vohoeo wipmvaleıy, ob ol doxıov doceitar puykeıv xbvac. B 391. 'Ex riic 
Av nödrog, obvopd ol datı Zoo. “Hp. 2, 172, 1. "Onnötepor rp6repor 
drep Öpxıa menahverav, mdE op Eyrkgados yanddıc bear dic 5de olvoc. T 
299. — (Koöpor ol xara Eiov ‚prarebovat ned Amkac, ol ol Eroveo. 8 
658. vgl. Kr. 3. Her. 2, 135, 1. Tüv Mwv d por Est og rapd wmi 
pelalvg, tüv o0x dv ti pepors dveAiv dexovros Epeio. A 300.) Tov Eeivov, 
Eerel teov Ixcro düna, Esom pıv yAalvav, rn 78. Toütov röv Aruy m- 
patver tip Kpolsp 6 öysıpos bs drroAker pıv alyag oıönpen BAndtvra. “Hp. 
1, 34,2. — 'Dpro ir’ abröv. Tva pıv nabarıs nova, diov Ayıll la, 


u. 2. Obgleich die obliquen Kaſus des aörösc in anaphorijcher Beden⸗ 
tung bei Dichtern und in ben Dialelten oft durch das perjönliche Bronomen 
bertreten werden, jo erjcheinen fie doch vielfach Ichon bei Homer; in manchen 
Berbindungen und bezüglih bei manden Schriftſtellern ee oder 
ausjchließlih. So findet fi in Verbindung mit Präpofitionen außer bei 
Homer für das fonft jo übliche ol faft nur adra, adry, wie für viv (E) nur 
abröyv, abchv. Über die alles vermengende NReminiecenzeniprache Späterer 
vgl. Serüger Megifter zum Arrian in ou.) 


6. Hörog felbft mit einem gefehten oder zu ergängzenben 
Subftantiv findet ſich ſchon bei Homer mehrfad. 
A. 1. So aud für und neben ô aörds oben 50, 10 9. 8. 


A. 2. [3 und 4.] Über die Ergänzımg eines perfönlihen Pronomens 
zu abrod 2. oben 2 U. 4. Eben fo, gleichfalls wie bei Aitilern, mit Er⸗ 
änzung eines borhergegangenen Subftantivg (oder auch mehrerer). H y' 
1 hei, olsad Eroro, Öppa löy Tarpös xal puntipos bibepepes Bü, abtous 
Te. 0 . 

[A. 8. [7.] Ahnlich wie bei Attikern aöröc uövog findet ſich bei Homer 
abrös olos verbunden. MeoabAtov sußdrns abrdc xThcaro alos drroye- 
ee & 449. Abréc fo ohne oloc 8. 0 311. 371. 8 38. 


A. 4 Manche Ausdrucksweiſen mit abrdc fommen bei gomer no 
nicht vor. So nicht die in der ati. Sy. 5 A. 4 u. 6 wie 6 A. 1.8 u 
erwähnten Fälle. 

7. Neben den Demonftrativen Ode, oVrog und Zxeivos 
finden fi) bejonders bei Homer ſynonym noch die Sormen des 
Artifels, die den bezüglichen Begriff als einen eben genannten 
oder bezeichneten nachbrudsvoll urgieren. Vgl. 8 50, 1,6 fi. 

1 ff. 


’ 


u. 1. Ode findet ſich ſchon bei Homer zur Bezeihnung der Anweſen⸗ 
heit: hier, Dort; ähnlich bei den Dramatikern auf eine eben erft Fa 
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tende ‚perfon hinweifend: hier, hieher. Ayıdeds &yydc Sde xAovdov, ® 
538. Hpeic olde repipgpalbpeda ndvrees vöootov. a 76. (Keivos 8 y dv 
daldum. T 391.) Nnüc por %8' Eornxev Er’ dypod voopı möAnos. a 185. 
— Kal unv 58° abrös Epyerar omoudnv Eyav. Eö. "Hp. 118. Eöpuodta 
ou zovd dyovres Txonev. Ev. ‘Hp. 929. Über öde (6) dvhp für id) 8 50, 
‚1. 
U. 2. Da öde eigentlich eine Anſchauung, oöros eine VBorftellung 
bezeichnet, fo ift es erflärfih, daß ber Lyrifer Pindar gewöhnlich obros, 
nur an wenigen Stellen 86 gebraucht, die Tragtter dagegen mit Borliebe 
fih des de bedienen, zum Zeil an Stellen, wo ein Broinster oöroc vorge⸗ 
zogen hätte, wie in der Anaphora (neben oüro<). Avapylas [ye] peilov 00x 
Eorıv xaxdv aben nöleıc T 5AAucıw, 8’ dvastdroug olxoug iänsw. Zo, 
Avr. 672. Apyupos xaxdv vöpom EBiaote” todro xal nörsıs opel, 768’ 
dvdpacs Ekavlornaw döpmy. Lo. Avt. 296. ("HE koriv H awlousa xl Tab- 
ans Em nibovres Apdiig Toüs Ypllous noroöpede. Zo. Av. 189.) Kat radt’ 
dxoveı xdrı tovd dAylova. LXo. Avt. 64. 

U. 3. Da eine lebhafte Vorftellung leicht al3 eine geiftige Anſchauun 
ericheint, jo tonnte man &de aud auf da8 Vorhergehende beziehen. Addarx 
dxodoy thyde Av npoßuplav Lo. Al, 683. Zapf; onpet’ idodoa tyde 
TLgteum Ay. %o. Hi. 886. ©o zuweilen auch bei Profaitern, namentlich 
bei Herobot und Thukydides. vgl. dort Ferüger z. 1, 2, 3. 

a. 4. Aus demfelben Grunde finden ſich auch, befonders bei Dichtern, 
öde, tordshe 2c. mit Nelativen forrelativ, jogar wenn ber relative Sab vor- 
angeht. Vgl. att. Sy. 51, 7, 2 und Ellendt Lex. Soph. II. p. 273. So 
ſchon bei Homer. Oin rnep YblAmv yeveh, torhde xal dvdpav. Z 146. 
toln d£ Beffer. vgl. 50, 2, 11.) 

A. 5. [4.] Einen Infinitiv einleitend findet fi bei Homer neben roͤde 
(tdde v 334) auch 76 ye und 16. gl. 8 50, 6, 1. 

U. 6. [11.] Die dialogifche Formel zosT’ (Eor') dxeivo, die Homer nicht 
füglich gebrauchen Tonnte, hat etwas fehr Familiäres, weshalb auch, zwar 
nicht Euripides, wohl aber Aiſchylos und Sophokles fie vermieden. 
Denn So. Ei. 1115 gehört eigentlich nicht hierher. Dem Homer fremd 
find auch noch andere der in der att. Sy. erwähnten Ausdrudäweifen, nament- 
li die 6 9. 5. 7. 8 u. 8, 12—14 angeführten. 


8. Bu den gewöhnlichen Relativen kommen noch die eigent- 
lich epiſchen ög re, olöc re, Öoog re, Ödı re ıc., getrennt zu 
Tchreiben, da O All oda eingefhoben ift. Val. 25, 5, 5. (F. 
Dtto, Beiträge zur Lehre vom Relativpronomen bei Homer I. 
Weilburg 1859, 4 u. II Wiesbaden 1864, 4. C. Hentze, de pro- 
nominum relativorum ling. gr. origine atque usu Homerico. Gott. 
1863. Rich. Förfter, quaestt. de attractione enuntiationum rela- 
tivarım ap. Graecos. poetas. Ber. 1868. E. Lammert, de pro- 
nominibus relativis Homericis. 2p8. 1874. K. Burdardi, über 
ben Gebrauch des pronomen olog bei Homer. Dubderft. 1881, 4. 
N. Röhreke, über den Gebrauch der pronomina öç u. dorig bei 
Sophocles. Gels. I. 1885, 4. 

A. 1. Mehrfach findet ſich dc re bei Lyrikern, felten bei Tragitern; 
im ZTrimeter nur an einigen Stellen bes Niihylos. vgl. 8 26, 5, 5; 
wohl nie bei Herodot, da 1, 74 das Te dem xal vor npds tobrorcı entſpricht. 


u. 2. Das re in ds ꝛc. hat wohl mit dem verbindenden & nicht? ge⸗ 
mein, fondern ift vermutlich ein Synonymon von dh (wie in dem Herodo- 
tiſchen éexelte für drerdh), unferm der da ziemlich entiprechend. Für die 
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Annahme, daß ds Te 2c. eine zuſätzliche Ausführung des bezüglichen 
Begriffes enthalte, jprechen freilich viele Stellen; do iebt ed auch mandhe, 
an denen der Sat mit dc e ıc. eine attributartige Beſtimmung des bezüg- 
lichen Zesriget enthält. Vgl. att. Sy. 8 54, 13 A. 1 u. Struve Opuscc. 
2 p. 258. Gelten findet fich ds Te fubftantiviert in einem Beftimmungsfage. 
“Apntoc öAlyıoro;, Erd aAlvgor tdlavra Zeüc, 55 € dvdphruv Taping ToAt- 
poro teruxtaı. T 223. "Osoav dxoseı &x Arbs, 7 Te palıota pepeır Abos 
dydpcrorsev. a 282. Meitaypov Eu yölos, dc Te rat AAdmv oiödver Ev 
orhdescı vbov Tbxa, Tep YPpoveövrav. 1'558. Zraden Böoy vrıov Eerdüver 
textovos dv nahdamar dahmovos, Be dd Te rdeng ed eld; aoplnc. 0 410. 
Inpara rdoyeı vhow &v dpgtoör, dr 7’ Opmalds korı Yaldasnc. a 50. 
— Ant nollüv Aaav karıy dh vre Zeög xfpr pinsy. 1 116. "Peia 
dplyvaros y6vos dvkpos m Te Kpoviuv &ABov ErıxAban yapkovel te yeıvo- 
ptvp Te. * 207. Vwrt co’ dien — rw dc T Erloxonog eloıv ddalov. 8 
159. Zevar' Ener oldc Te reAdproc Ioyeraı “Aprnc. H 208. Zöv 7 tor 
xrtos Eotar dsov 7’ inıxlövarar bc. H 458, — idv oléc toot rd 
ze ppoveov d T Ey ep aödı eve. n 312. Dix die & ıE BA dea 
Aeuxclevog "Hpn; O 130. (Anders Andre. Ameis Anhang z. « 50.) 

A. 3. Nicht hieher ziehen muß man die Stellen, an denen das r& nad) 
de einem vorhergehenden oder [elgenben ré entipricht. "Evd' 8 te deudc 
dvhp dc T’ Aixımos dkepadvdn. 278. Mdpbeı Eketng ds T' altıog dc re 
xat ooxl. O 137. 

u. 4. er Herodot gebraucht Zorıs öfter für d<, wie 1, 7, 2. 146. 2, 
2, 1; umgelehrt ds für dorıc 1, 66, 1. 2, 121, 6. 5, 111, 1; zo Av cz 
für &av rıs 2, 65, 2. (Bgl. Struve, Opp. II 266 f.) 


9. [10.] Die gewöhnlihe Ajfimilation des Relativs fcheint 
bei Homer nicht vorzufommen. 


A. 1. Man könnte hierher ziehen W 649: ob cc Ahd tıupfc ns tep’ 
Eoıxe terıufohar mer Ayaroic und m BO: d; Apeles Tıufz drovipevos Ts 
nep dvasasc — rörwov Eronelv. Allein T 181 fteht auch: Tpbeosıv dydzeı 
tıafc täc Ipıduou. Es ſcheint alfo hier Überall ein Genitiv der Relation 
vorzuliegen. Voß 3. H. an Dem. 66? 

u. 2. [(9.] Ron ber umgekehrten Aifimilation finden fich ſchon bei Ho⸗ 
mer einige Veilpiele. Dulaxac dc elpeaı, Tpms, 04 Tıc xexpınevn höerar 
orparöv oubeE Yuldsseı. K 416. "AAAou ob Teu oldn teö [105? ober old’ 
ereu?] 0 teb F a Helene vgl. © * att. Hd u und 

er. 2, 1 . Bimeifelbaft ift olung fs noch ı . 325. x 
DET Bir. N 26. Sn ne SM i 

U. 3. Bon den fonft noch in den Anm. der alt. wi u N. 10 ange 

führten Ericheinungen findet fi bei Homer nicht Leicht —* 


10. [11. 12.] Der relative Satz geht auch bei Homer dem 
demonftrativen zuweilen voran, gewöhnlich jedoch nur in der ein- 
fachften Weife. Vgl. 8 50, 2, 6. und Voß z. H. an Dem. 87. 


N. 1. Die bei Homer feltene Bügung des Subftantivd zum Relativ 
findet fi in auffallender Weije A 122: precdar, eis 6 xe toög delanar ol 
obæ Toacı Udinccav dvkpec. vgl. P 641. Gemöhnlicher 2 429: "Haauer', 
7, dpa dh tıs, Saar Heat ele’ Ev OAbunw, toocdd Evi Ypsalv Jarv dvloyere 
xhöea Auypd; vgl. B 88 u. 8 87, 10, 2 f. 

A. 3. Uber die Verbindung eines vom Artikel begleiteten Romen mit 
dem Relativ 5c (bei Sophofles) |. att. Sy. 12 U. 1; über die eperegetifche 
Zufügung unten 8 57, 10, 1. Nüv od< zep [Undre —— roðe 
VG6àAGUC eis7ild’ Eywv, Tobtoraıv, xobx dAkotsıy dppoathostar. To. OK. 907. 


11. [13.] Einen Kaſus, auch einen obliquen, vertritt ein 
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relativer Sat mehrfach ſchon bei Homer; eben fo bei jpätern, be« 
fonders attif den Tichtern. 


u. 1. So einen Accufatin. Nepcooopat obdev aAaleıy 55 ze dd- 
vpot Pporav xal rörpov Erionyg. 5 195. Zeus dvdphrous Eyopa «al 
zivurar Boris dpdemm. v 214. Ilpoxdlessar Ayaııv Bari äpıaroc. 
H 50. 


U. 2. Ferner einen Dativ. Beoi Alysa road Sıbodarv dtic op’ dAt- 
ıntar Öpdcoac. T 264. Zy Tide puntpi napelöuevos xardheEov yipasd’ 
Sortıs Apısros dvip xal rhelorn zöpgor. u 334. (tö Otew re 8 114.) 
“Eropar Ayarav datıs dpıoros pyäraı 528. Büxev dedirov 00 Erd- 
poto bartıc EAappöraros rosa xparnvola: nelorto. W 748, 

A. 3. GSelbft einen Genitiv. 'H pda rıc Beds dası Toi obpavöv 
zöpdv Zyovaon. x 183. Tiva yperb t6oov Ixcı hi veov dvbpüv ’ ot rpo- 

evkatepol laß 28. (Trd kelvov te xal ol valouaı Köpıvdov alvov 
In. Zu. 166, 3.) Arpepas eübe Aednoutvos daca nenövder. v 92 

A. 4. [11.] on den in der att. Sy. U. 6—8. 10. und 13—16 ange- 
führten Erjcheinungen finden ſich bei Homer noch feine Beilpiele, wohl aber 
von den dort U. 11 und 12 erwähnten (für el rıc). Beirepov &; pebymv 
rpopbyg zaxdv he AAdby. 3 81. ["loov or xax6v £a9 dc 00x ddElovra 
veschar keivov drorpbver xal Laobpusvov xatephxeı. 0 72] 03 Ti x aA dc 
Srw Yeödos rpooonapr; dvöpl al LEBT prev drö oröparos. Bdoyvıy 
609. — Adıpa piv 55 x Edligeıv Ayanv Lvddd’ dveixar, bezachaı. co 286. 
Über Stellen wie Txavov 58: bahin wo vgl. att. Sy. U. 9 f. Ameis Anhang 


3. o 101. 

u. 5. [17.)] Der elliptiihe Gebrauch des oloc dee fih bei Yomer 
öfter, am Häuftgften in der formel ol’ dyopedsıs nad) Erwägung deſſen 
was du ſprichſt. A de, 7 Tdya or teltn xaxöv, ol’ dyopebsıc. 0 
389. Alparoc elc dyadoio, olkov texos, oUV’ dyooeücıc. 8 6ll. Olos 
dxstvou Bupds brepßıoc, 05 oe nehhoe. o 212. vgl. & 262. oloısıy & 303. 
p 514. Ähnlich 3000 5 75 vgl. Beller Hom. Bl. 1 5. 54 f 


12. [14.] Die Verbindung mehrer Relative ohne Kopula ift 
dem Homer noch fremd. 


13. [15.] ben fo wenig verbindet Homer dr und ovv mit 
vorıs x. in elliptifcher Weife; wohl aber Herobot beides (dn und 
«v, dies ſchon bei Sim. Amorg. 7, 49). 


14. [16.] Ber Gebrauch des unbeftimmten zig ift bei Homer 
ungleich beſchränkter ala bei Attilern. 


A. 1. Bon den in der att. Sy. 16 U. 1—15 angeführten Ericheinun- 
gen fommen bei Homer die meiften nicht vor. Won der Verbindung mit 
jeftiven (att. Sy. N. 3) findet fi bei Homer einiged Ähnliche, wie x; 
&yac a B82, noAAdc rıs H 156, duoos rıc x 45. dgl. Kr. 3. Her. 1, 192, 1. 
In der Bedeutung mancher, jeder findet es Nie) bei ihm an einigen Stellen, 
wie v 894. o 81. x 806. "QdE rıc elneoxev. B 271. ES pev Tıc döpu 
Intdoden, cd 3 denida HEcdn. B 382, Das feltene dcos rıs hat auch Dr 
roder 1, 192, 1. 2, 18, 1. 6, 69, 8. vgl. 7, 10, 8. Olde ic ı 348. 
19) . 

u 2. Das fat abverbial gewordene ri verbindet gerabot [und Spä- 
tere] öfter mit odte &h (1, 168, 2. 185, 1. 2, 11, 1. 135, 3. 8, 12, 1. 108, 
1. 4, 28, 1. 52). Über nodAo tı zc. 8 48, 15, 10. 

u 8 Wie ri bei Adverbien, jo findet fi drra bei znvixa in der 
Fe ger Komiter. IIlubeod yerıdav nnvia’ drra galverae. Ar. drosm. 
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15. [17.] Die $ragepronomina find bei Homer meift auf 
die einfachften Formen der Nede befchräntt. (Henr. Sordan, de 
pronominalium q. d. interrogationum usu Homerico. Hal. 1879.) 


U. 1. Direkte Fragemwörter nad) einem einleitenben Sabe gebraucht 
ſchon gem er vielfach. [Yweifelhaft iſt 2 192 vgl. oben 9 W. 2. ÄAhnlich 
wird Ar. 85. 608 rap’ drou für rapa tod zu leſen fein.] ’Hpwraz 84 Exeıra 
ale en za nödev EAdor, o 423. Über ric für dorıc vgl. U. Raud z. ©o. 


A. 2. Ein indirektes Fragewort für ein direktes fteht fcheinbar K 
142: 5 rı &9 ypeıdb Töoov Txeı; Es iſt dies aber ein Übergang von der 
direften Frage zu der indirekten. Dafür ötı Bekker und Döderlein. 

A. 3. [10.] on den kunſtvollern Gefügen, in denen der attijche Dialog 
die Fragepronomina gebrauchte (att. Sy. U. 4—14), findet ſich bei Homer 
nichts al die an acht Stellen vorlommende Yormel: ic nödev ei; aväpav; 
(in der dvöpwv von ic abhängt. vgl. & 61? 138.) 


Zweiter Abjchnitt: Vom Berbum. 


8 52. Genera der Berba. 


1. Die aktive Form hat aud bei Dichtern ziemlich feit aktive 
Bedeutung. Vgl. die Anm. zu $ 60, 7. 


A. [2.] Ohne Objelt finden fich bei Dichtern noch einzelne Verba, die 
in der Proſa wenigſtens nicht leicht fo vortommen. "Orav 6 daipmv e) 
dıdu, ci dei ollwv; Ei. Op. 667. (Bed ao Tamv Töynv öldmeıv ed. 
Ei, Ip. A. 3 R Kaxois Etav dalpay Eıröm Karlnc, bänllouc’, ds dei 
rpdkovtes ed. Ei. Ix. 468. MN Tapßeit Ayav Epilov cs) TeAcT Heck. 
At. ‘Er. 35. 'Exr tüv doxouvrwv adrös ob tabröv odever. Ed. "Ex. 295. 
Opa ra ray denv die TA ev nupyodc dvm ra undtv Ovra, ta dE Boxoävt” 
dr.hiecav. Ei. Tpw. 608. 


2. Mande aktive Verba, die eine intranfitive Bedeutung 
haben, find entweder an fich dichterifch oder doch in dieſer Bedeu⸗ 
tung nur dichteriſch (Dialektifch). 


A. 1. So heißt das homeriſche dvıdkeıv betrüben und ſich betrü- 
ben; xeöteıv und xexeußevar bei Tragilern aud verborgen fein, wie bei 
Tichtern eben jo das profaifche xpurterv; das faſt nur poetifche rdAAcıv bei 
Tragilern auch ſich ſchwingen ꝛc. "Hön por dvıdlousıy draipoı. 8 
598. Koelocov (rap') Ardı xeitov 6 vooav ndrav. Lo. AT. 634. Mn- 
zpös Ev Aidou xal narpös nersudbrtorv oUx Eat! ddeirös batıc Av Bidoror 
rote. Lo. Avt. 911. [lo5 rote xepauvor Aibe 7) od @addmv Adıoc, el 
taör’ Epopmvres zpbrntousev Eunkor; Lo. HA. 824. Trnoe drnoxpb- 
rRrouGt —RB “Bo. dxoot. 10. O giaulog Ernaike deiApis rpmppars 
elltoosuevog. Ev. "HA. 485. "Hy dyxos nebxaucı susxtdlov. Ei. Bax. 
1051. A6umv brtp dxpordtwv palvoual rıves dalmovec. Ev. 'HA. 1883. 


A. 3. Mehrere vorzugsmeije epifche Verba haben im zweiten Berfelt 
und zum Zeil im zweiten Aoriſt intranfitive Bedeutung. gl. das Verzeich⸗ 
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is 8 39 u. 40 unter dp- (dpaploxw), &psino, öp- — <apdssw; und 
(bloß das Berfelt) in DIro, xndw und teöym. Bei einzelnen Berben ift 
die Bedeutung überhaupt ſchwankend. Bgl. das Verzeichnis in da-. Eilero 
ärrıpa doõpe, td ol raldungıv dphperv. Il 139. Bewv oöxkrı rlorıc 
&papev. EÖ. Mn. 412. Tertwpey pädov, 6 4 al räsıv Evi @pealv 
"papey huiv. 8 777. Alskdvöporo elvexa veixos Spmpev. I 87. "Ev 
vurtl dugxbpavta dı pöre: xard. Al. Ay. 658 (631). "Euol yeipes damtoı 
paröcıy zal por mevog bpopev. N 78. Teiyos xatephpıncv, w int- 
rdpev 8 "A pınev dv xovigew. A 743. 'Q pldog, ob ve koiAra 
aardr xal dvamzıy Esesdar 7 375. [Apyaltp ye nödp räca xEunde nöd. 
Top. Il, 12, 23. "Entrovoc Beßinto Bods devoio rereuydıs. p 443. Ayonı) 
ever’ 'IMou Ev nölcı dxpy dervh, TErpnyula. 5 

U. 3. [2] exe findet fi zwar auch jchon bei Homer Hin und wieder 
intranfitiv, jelten oder nie jedoch in den fonft fehr gemönlichen Berbindungen 
att. Sy. 4. 2. Nur ausnahmsweife eö Eyeı m 245, odök ol Eyyos Ey depk- 
pas N 557 und in Berbindung mit bc (Korte) fih Halten, verhalten, 
wie M 433, Q 27. mit a N 679. In der Bedeutung erftreden m (ke 


es wie bei Homer, fo auch bei Herobot öfter, faft nie bei Attilern Xen. 
Un. 7, 8, 21]. Für Zye halt, f weig (daneben £y' drptpa oautsv (drpk- 
pas abrod Dobren.) Ur. The. 230) findet ſich beiden Dramatikern aud 
oyts; für eivar gebrauchen fie Eyeıv auch ohne Adverbium; mit einem Ad⸗ 
jettiv in der Formel £y' Aaupos (au Her. 8. 65, 4), wie bei Ariftophanes 
aud ptv Touyac. Bl. lmley z. Eu. Med. 537 u. Herakl. 7. Über den 
mannigfachen Gebrauch bei Herodot ſ. Kr. Reg. u. Eyeıw 3. Av Gpov 
önßpıper Eyyas Eoye. N 519. Klovss db6o’ Eyovres Yalvovr’ öptalpoics. 
ı 38. To dotu xatarkruntar tas bdobs Idelas Tas Erl töv notanov Eyob- 
oac. "Hp. 1, 180, 2. ni te Holodév te zal "Openpov Eyovra &yd Akyw. 
“Hp. 2, 63. (Bıpkla Eypaharo roAAd xal nepl noAlav Eyovra Tpnyndrev. 
“Be. 3, 128, 1.) — Zi el rı plpper TÄc ui droualas, ayks. * "Er. 
962. — (Aldor, Ernws dpvides, dv puyols nerpac nrhkavres elyov. Eö. 
Kb. 407. Zuvevres toöto elyov dv — * b, 92, 6.) Adxver oe, 
Onse, wDßoc; ar Ey’ Acuyog. Ei. In. 1313. Miutıdöns elye zart 
‚olxous. Hp. 6, 39. 

U. 4. |3.] Bon den in ber att. Sy. A. 3 angeführten Kompofiten von 
Eyeıv fommen bei Homer intranfitiv nicht vor: Av&yeıv (das er überhaupt 
im Altiv nur V 426 gebraudt), drtyeıv, breptyerv (außer v 98, I’ 210) 
xateyeıv, rapeyerv; gar nicht gebraucht er dvr£yerv und rposeyew. Das in 
der Profa regelmäßig nur intranfitiv gebrauchte dreyeıv findet fich bei Ho⸗ 
mer (jelten bei andern Dichtern) nur tranfitiv [yeipas A 97]: viöv drosyeiv 
Hiou Z 96. 277. hs m olnou drosyhaer T DI. Erde vhomv dreyerv 
via 0 33. xeproplag tor al yeipac dptkm u 263. derxeinv Gneye age! Q 
19, ouveyeıv intranfitio A 138. Y 415 u. 478. Auch bei Herodot 8, 22, 
2 bat 20) findet fih züv vaupayıkmv abrobs drosyeiv und zweifelhaft dad 
Paſſiv 1, 160, 2. Derjelbe gebraucht auch dıeyerv franfitiv 9, 51, was ſonſt 
nur bei den Spätern vortommt. Intranſitiv gebraucht er &ctyerv ſich hinein 
eritreden, jynonym mit pepeıw W. 5. Vorzugsweiſe ihm und dem Thuky⸗ 
dides eigentümlich ift rapeyerv frei ftehen. Tav xöAnov 6 pev dx Tüc Bo- 

nins bekdoong tctyer Eri Aldeoninc, 6 8& Apaßıos &x TAs vorinc plper 
ri Zuptns. Hp. 2, 11,2. Ei dneldovro napeiye dv apı ebdarnovkev. 
“Be. 1, 170, ı. (Nö rapeyer xdMlıcrov bpkas Epyov andvrav Ekepyd- 
castar. ‘Hp. 8, 76, 2.) Avdpav dyadüv ed rapaaydv Ex mollpou ndAıv 
Eupßäivar. 8 1, 120, 3. Bgl. att. Sy. U. 56, 9, 5 


A. 5. [4.] Peoeıv umd Ypopäpewv finden fih bei Homer nicht intran- 
en Bıugiperv und bmeppiperv überhaupt nicht; aupgeperv nicht in aktiver 
orm. Bei den Dramatitern findet fich oumptpsıv auch in ber Bedeutung 
übereinftiimmen, jih fügen, wie ähnlid in der Proja oupp£psotar; 
sup pkpeı e8 if förderlich, gedeiht mit einem Adverbium oder mit Ertl 
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t Berrtiov zum Guten (dies auch Ken. Un. 7, 8, 4). Herodot ſagt ähn⸗ 
lich dpervov supptpstar; und ouvhvsıxe in ber Bedeutung ſich ereignen; in 
diefer jedoch auch oupg£peodar (wie bei Thul. 3. 7, 44, 1); gepeıv gebraucht 
er ſynonhm mit xadr,xerv jich erftreden opt. U. 4). Ts pövw voöv Tayev, 
Gott oumpe£perv tols apelscooıw. Lo. HA. 1464. — Tac arovöac Epoi 
walög Euvevsyxetv (edyopa). Ap. Ay. 251. Aravı’ ini <ö Bältıov 
hplv ouppeäpern Ap. Ex. 475. —8 oꝙ TRoteöcı Tadta dnELvov 
suvoisestar "Hp. 5, 114. — Tas Laudinic av dbo nepkav Xarıaöv- 
zuy ds BcAlasoay rdvey Ioov 16 Te Es peoöyarav pepov xal TO cr Wr 
$adlassav. "Hp. 4, 101. — Zuvhverze düuuaz yevkodaı tordvöe. "Hp. 6, 
117. — (Zuvnveıxe bors dv netpnv voxta yevkodar. “Hp. 1, 74, 1.) 
Zyynveiydn tı touvde yerkahaı regus “Bo. 1, 19. EſpeNe Torwär6 
opı ouvolsesdar olöy nep dreßn. ‘Hp. 8, 86. 


A. 6. [5.] Zrptociv und brootpepew finden fich ſchon bei Homer in- 
tranfitiv; nicht eben jo droorptger jedoch y 162 tranjitiv; überhaupt nicht 
yaray und rraleıy; naberv intranfitiv & 659 (mo jedoch Velfer nach Butt- 
mann (unter rdsywo) wynotäipas gegeben hat). Hei. « 448. Hymn. an Dem. 
351 vgl. dort 33 Wie ⁊ade, neben dem denn doch auch radcaı bei Dich⸗ 
tern nicht ſelten iſt, finden ſich bei den Tragikern Eneıye eile, einzeln 
Eysıpe wach’ auf u. a. Gieichfalls ber Proſa fremd iſt binto intranſitiv: 
Kürze (mich). (Mdrnp Enauoe nova. Ei. "EX. 1320.) Made, ur) A- 
ps nepa. Zo. Dr. 1276. Iladoar Bitrousa eis ra ray nelac ara pamv 
yevor dv, ei Aoylleadar Alois. EÖ. Al. 1 (836) 8. Bdpacı TeLoöpev h 
vorig, Ereıyek vu. 2o. ’HA. 1485. "Ereıy, Exeıye dbyarep. EA Pol. 
1280. Xp} revinv Yebyovra wald; neyaxhrea növeov bırteiv xal TETpeov, 
Kievs, zart Hiıßarwv. Bkoyvis 177. PEyep döeAgTic Ep’ dpukvanov edru- 
was. EBV. Io. A. 624.) 

‚u. 7. [6.) Ayeıv oder ein Kompofitum von dyeıv findet fich intranfitio 
bei Homer eben nicht. [Erdyeıv 4457] Eben fo wenig gebraudt er in- 
tranfttiv die Kompofita von Paddeıv: peraßdAicıv, Eudarksıy, npocBdiker, 
brepßarlerv; E&cBaiderv gebraucht er überhaupt nicht; wohl aber ei: da Bdi- 
Acıy von einem Fluſſe A 722. Ausnahmsweiſe jest er jedoch oöuBalov ud- 
yeodar fie trafen zum Kampfe zujammen TI 565. Neben icßaideıv (3. B. 
47 73 einfallen jagt perohat (jelten) auch tranfitin &cßdAAcıv stparıt,v 
1, 141, 3. 17. 1, 18, 1 vgl. 1, 179, 2; analog &Aabverv orparınv 20. 2, 161, 
1. 5, 3 und öfter; &Eelabvew fo 4, 88. 7, 88, 1 


A. 8. levar findet fi bei Homer fchon ala Simplex intranfitid 
ſprudeln, ftrömen 7 180. X 289; mit 5dop in dem verbächtigen Verſe ® 
158 wie &sıevar Her. 7, 109. Vgl. Lobed 3. So. Wi. 250. Gleichfalls dem 
Homer eigen iſt dvievan in See ſtechen (eig. erg. je) 295. u 298. 

Eıevar ſich ergießen fagt vorzugäweile Herodot (neben &cBdAkcıy und ix- 
— Alus noramös Eeleı Eco röv Ebtetvov xalcöusvov zövrov. "Hp. 
' ' 

4.9. B—12] Noh nicht intranfitiv finden fih bei Homer dxdı- 
Bovar, (dvdidövan überhaupt nicht); Erıployw und oupploym (nposploym über- 
haupt nicht); Eruelrerv, (dadeirerv, Bıadeineı und drailasceıv überhaupt 
nicht,) &tapalverv und Orogalverv (Überhaupt nicht rapazıveiv und bxoxıveiv, 
dies jet getrennt A 423). Bereinzelt finden fi) xapnöc oüx droieine 7 
117. Dagegen buyh, ndvra Aloınev & 134. 213 fann man dorea und pe 
ergänzen. Herobdot gebraudt (c-)tcxdidovat oft für fich ergießen, münden 
(ogl. Kr. z. 3, 117, 2), vereinzelt auch wsraAddoserv intranfitiv.. [Hdovg 
oc Eonerpev Apiv raida. Ed. Dot. 21.] 0 Köpus Exrdıdoi Es iv 
"Epudgnv —E He. 3,9, 2. Alyırtıoı dyınpforarot elaı, brı ob neral- 
Adoooucı al hpar. "Hr. 2, 77,1. 

‚, 9.10. Gelten und zum Teil zweifelhaft finden fich gemöpatih intran« 
fitive Verba in tranfitiver Bedeutung. Vgl. Lobed 3. Ev. Ui. 40 p. R. 
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Nicht hieher gehören die att. &. 46, 6 A. 3 ff. erwähnten Berba. Über 
die Perfelte att. Sy. U. 13. u. oben 52, 2, 2. 


3. Bon den Neutren haben bejonderd die der Bedeutung 
nach pajfiven bei Dichtern und in den Dialekten einige Bejonder- 
heiten. 

u. 1. Statt und neben dr6 rıvos findet ſich vorzugsweiſe bei Herodot 
und den Tragilern npös tıvos und Ex tıvos. Taüra npös Kunkapeo 
&radov. Hp. 1, 73, 8. "Tische a ola npög Isav ndoym deis. Al 
pr; 92. Axcdoad’ ola yph nadn TAfvaı npdc "Hpac Thvbe mv veavida. 

i. Ilpo. 703. — Ta ysvöpeva &E dyvdpurwv to ypövp Ekltnka yiverar. 
“Hp. Ilpooi. — —e obro & äv daydv etn 'E duoö. Lo. ot. 970. 
Avdp yevwvaios Edave “al radra npbs yuvarxöc. Al Ei. 625 (615). 
Ipöc This toyns EiAwXAev obdE roöd One. 2o. UT. 949. Ada zpös 
av Exeivog daninter xpdrous. AL Ilpo. 948 (952), — (Aperacı Aaol 
ð 5 adra 5. ⁊ 114.) Uber dnodvhoxew Ex xıvos dgl. Her. 2, 63, 2. 4, 
180, 1. 

A. 2. Eben fo findet fich xp6c Tıvos bei dxoserv oder “Absıv mit einem 
Ubverbium (oder einem fynonymen Objektsaccuſativ). Eut dxoucavra 
rpdc ved xaximg Eönxe Abrn. "Hp. 7, 16, 2. Kaxüc ye ce Ay arg 
#Adovon npöc oldev Yand. So. HA. 523. (rip oedev aloye drobm 
npds Teumv. 3 524.) H radıa Bir’ dvextda npög Tobrou xAbeıy; 
2o. OT. 429. Ob dvasyeröv aıyäv aAbovra deiva npös xaxıdyaov. Ed, 
At. 16 (347) 4, 

A. 3. Eben jo ferner bei (andern) Redensarten paifiver Bedeutung. 
Erarvov Eeıg npwra pev bo nayrwy Iraprınrdav, adtıcz di xal 
rpds Tav Amy EiAhvmv. ‘Hp. 9, 78. Aseßnhoac repi ra lepa xaxdy 
zı npöc demv N npüs dvdphrwv EAaße. "Hp. 2, . 

A. 4. Ausdrücke wie die att. Sy. U. 4 und 5 erwähnten kommen bei 
Homer nidt vor. 


4. Bei Paſſiven gebraudt ſchon Homer einen Objelt3accu- 
fativ nad} att. Sy. 4 W.2. Baoılna idov Beßlauuevov nrog. 
II 660. IIooose xl avroü Poißos Anollwv elutvog 
wuouv vepehnv. O 307. Ilgoregw nuldousv axaynjuevos 
ek r08. ı 62 ꝛc. Bol. 8 46, 5. Bol. La Roche Homer. Studien 

. 21. 


U. [8], Wie in der Profa rersdävae, jo findet ſich jhon bei Homer 
rıdeodaı mit dem Accufativ einer Subftantivierung. TrAtxos elui dor’ Emı- 
terhanevp anpdvropı ndavra nıdtodar p 20 


5. Neben dem Dativ oder Uno rivog bei Paſſiven finden 
fih in der dialektiichen und poetifhen Sprache aud andre Aus» 
drudaweifen. 


A. 1. So zunädft &, am häufigſten bei Herodot, doch auch bei ben 
Tragitern, felten bei Homer. Tpwesar xtde dpfirrar &x Ardc. B 
69. Ol wihanoı 76 moreünevov näv EE abroü ächpawvov. "Hp. 3, 14, 4. 
"EBoudehovro zpds ta Aeydevra E&& AlceEdvdpou. Hp. 7, 175. Apys- 
beoh ix xperoodvmv. 2o. Avc. 63. O5 xpateich ix BapBdpmv. 
3. Tpw. 933. Bavmv xal Lüv dpolas EE Epod tıuhoerar. Lo. Avr. 
209. vgl. n 69. 


A. 2. Häufig findet ſich fo noös rıvoc, beſonders bei Herodot (neben 
örd 7, 10) und den Zragilern, jehr felten bei Homer. Pdppaxa ndooev, 
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Eodrd rd ve npori yaoıvy AyıdYlos Bedrödydar. A 830. H ißıs te 

ripntar peydiog npös Alyurtiov. “Hp. 2, 75, 2. Dix dvdexopa ’Hor- 
daydy rıva naktectaır npöc Bapßdpwv rorausv. “Hp. 3, 115. — Tlölıs 
ns ey ndpeıp’ do Evös npdcs dvöpöc, 05x &yAwm xpartbverau Ei. 'Ix. 
410. Tivos zpds dvdpds toör' dyos ropsbvera:r; Al. Ay. 1251 (1210). 
Toradr Eppale npödc dev eimnappeva. To. Tp. 169. Doveiv drdaydnv 
Tpdc sopod — Al. Ein. 279 (6). (Tu Enav Athen xaxns, 
Ev rolaıv adrois dıxtbors Adlaxeraı, zpös Tod nap6bvrog lpn&pou vıxa- 


peyn. Lo. droor. 670 (847). 


u. 3. Selten findet fich fo bei Paffiven der Genitiv ohne Präpofition. 
Bgl. 8 47, 10, 1. 


6. Mediale PBaffive finden ſich au) bei Homer und in den 
Dialelten nicht felten. 


N. 1. Der attiihen Proſa fremde finden fich beſonders bei Homer 
nicht wenige; weniger bei Herodot und den Tragikern. Pebyer npiv zep 
—XRX R——— dvdpòuy. U 588. Apyeious Exkileuoa dihpevar 
erde rdvrac. 823. Alyptı yalxeln — dhonzı reidetn. E 
282. Ädpu puxpöv obder N rozinpbn, en osplayo: re\spnlydn 
Ergeos: 627. Zen pad’ &yypıppdels. N 146, Zeit EieAıydevres 
«at duüvere vndets Tpap. A [8 (Dnotv norda Bporav Eri dorea öLvr- 
divar x 83) O8 nor’ Es rölenov Apa Aap BupnyHivar terinaaz. 
A 226. Ad’ Inroug Eelvav, ds 8’ auroüs rporepw dye Hoıyndrtivar. 6 36. 
Augportpuv guy Eddnv xal uhöen nunvd. IT 208. — Bouirv oopardenv 
Nlerstorpatog Enıteyvaraı, dxwg uhre dAıoteiev Err ol Admvaloı, axeda- 
opevor te eiev, “Hp. 1, 63. "Ev Epernlors vexpüv Epeıpheic Elero. 

AL. 809. 'En’ Myeoı HAybvon. E3. Tpw. 172. 

U. 2. Auch bei Dichtern, befonders bei Homer, giebt ed eine Anzahl 
bon Verben, die bald ald mediale Paſſive (mit pafjivem Uorift), bald als 
palfive Media (mit medialem Aoriſt) erjcheinen. Yavdrivar Heißt bei Tra- 
gikern nicht bloß gezeigt fein, fondern auch (in Chören) erſchienen jein, 
oavivar. tt. Sy. 02, 6, 2. Für Acıpdäva übrig geblieben jein fagt 

omer nur Arreodar, für nevohän gehordt Haben nur mıdlodar, das 
denn auch die Dramatiker, jelbit die Komiler, (neben reıstHivar) ge- 
brauchen. "Hyepdev Öpnyepkes T £yevovro. A 57. B 9, Aytpovro deoi 
rori yalxoßare;s du. 8 321. [Edkicı Tpapdivar dv Eh din. o &.] 
(Eis 6pynotiov tpebdnevor teprovro. co 304) "Ab 6 ndıc roös xöArov 
euldvoro tubhng ExrAlvän idymv. T 467. "ILev Ent peilvou 05805, Evroode 
Yupdov xAıyapevoc otadum. p 339. Üdxkrı Epureda yula modov Tv 
öppndtvre N 512. Imdelöns opunoar’ Ayhvopos dveedtor. O 595. 
Kaloy TE xuAlwvöönevds T dropkotnv 8 sal. * 499. Kopsocdneda 
Fre] x\alovr TE puponevw TE. 427. Ildvees Erdppänoav pptv' ded- 
or. 8 131. Ztrov rappdev dpwal Te Kal auch. L 99. Thornpev 
eöntbos MÖL Torftog. 780. Tepyhdpevos veita xai rnielova elön;. 

188. Növ pev zoıuhhsasde Teraprnöpevor plAov Ttop altou xat olvoro 

705. "Inyw drxo — tapndhpeda zoumitivre. 636. & 295. — 
Mh zı yoAwdöic. 133. 05 rı yoAmadpevog bike xaxdv vlag Ayaav. 
B 195. Bup@ blodn d6%ov elvaı. 5 408. Bapänoev xara Yundv dlcaro 
sp Beöv elvar. a 823. — Llodoi twv ye ddpev, roAkoi de Alnovro. 6 
4395. Ayadöv xal vwuxti nıddodarı. H 282. 'H paxpoßioros öde yE ri⸗ 
alav &pdvdn. Al. IIep. 264 (259). 

U. 3. Vereinzelt ift Acaro für Aodn ı 353 u. e. U. 

U. 4. Bon den in der att. Sy. aufgeführten medialen Paſſiven kommen 
bei Homer nod nicht vor xopıetdtävar, omdfivar; auch in ihren Aktiven nicht 
düporadfivat, sugtpapfivaı, auagnerpadiivar, dtaonasdäivar, draludfivar, open- 
Yävar, drallayivar, zatallayfivar, auvallayfivar, pahaxısd/ivau, edwyndiivar, 
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(suyyotadfivaı, Aurndäva Hodfivar, öpyıodfivar, rposeveydivar, dreveydivar 
und ovveveydivar ſich ereignet haben. 


T. Das Medium erjheint ſchon bei Homer nad faft allen 
Richtungen Hin ſehr ausgebildet, ja vielfach in ausgedehnterem Ge⸗ 
brauche als in der attiſchen Profa. 


8. Das dynamiſche Medium ift beſonders bei Homer fehr 
oft in eigentümlichen Formen üblich. 


%. 1. So zunädft in nur poetifchen oder biatetitfejen Berben. To nev 

ce) xartönza tavuoodnevos. A 112, "An navras däraı. T 91. 129. 

Ei pıv deixıscalped Eiövreec. II 559. lgopevede Daictov Eynparo. 

E 43, 'EodAod v6ou roAdol Erauploxovr' Avdpwroı. N 783. Bed; korı, 

xntscodpevos Tpbeoaw, Põv pnvloac. E 177, Di Beol ndp Zuvi xaßr- 

evor Hyopswvro. Al. Tav —* avdponnig gay abödkacdeı 
\tyouan. Hp. 2, 57. 


u. 2. Eben jo ferner in erben, die an fich projaifch entweder über- 
Haupt oder doch in den bezüglichen Formen oder Bedeutungen nur dichterif 
oder dialektiſch als Media ericheinen. In ra ndvra tixterau Al, Xo. 
127 (119). (Arodelxvusı Ereog dxdstou Tip vopdpyn ödev Broörau Hp. 
2, 177%). Kapraltpus brep odödv dBhaero duuaros elom. n 135. Tüv 
av 05 tig Öpäro. A 198. “Hpaxkens — 8B rayıng lötotar Töv 
Ata. “Hp. 2, 42, 2. Avdpav F “Ev Tis por Eploastar hie xat obxi. 5 80. 
Fiileldvav EBhoaro Auallmvov Besxp. 17, 60. — 018 dperäv olös door 
<i ce ypt tadra Akyesbaı; N 275. Ti 7, por radra pilos ÖLeAdkaro 
Yupös; A 407. (Nnᷓoov Eurtıpevnv Exdpnovro. ı 130. 


A. 3. Bon einigen Berben findet fich an einzelnen Stellen nur im Prä- 
ſens ein dynamisches Medium (vgl. das Verzeichnis 8 39 unter dxose, yn- 
pdsxw, xöpw); der mediale Aoriſt findet fich einzeln von xelperv; öfter bei 
Homer da3 mediale Perfekt von daxpieıv, wie repuypevos DON Yebyeıv, 
und ber Aoriſt dptkaro. Tinte Beddrpucaı, [larpöxkees, HöTe xoupn; 

Moipav ob rd pnpı nepuypevov Eunevar dvbpüv. Z 488. Ädp- 
davov Kpovlöng rept ndvrwv plAato raidwv. T 304. 


A. A. Herodotiſch ift ouyyıyvhoxopa erfenne an (duaurp bei mir)r 
geftehe ein. Obs ouveyıydoxero auto; tobrav eivaı altıos. "Hp. 6, 6l- 
1. Zuveyıyacxero dwurn odxtrı elvarn duvaröos Ta nphypata Eropäv TE 
xat duenerw. “Hp. 3, 53, 1. Mupivaloı ob auyyıymardmevor eivar TAv 
Xepodwnsov Attıztv Eroltopxkovro. “Hp. 6, 140. Bol. Kr. 3. 1, 45, 2. 
4.5. Eine Anzahl dynamiſcher Media haben bei Dichtern und in den 
Dialekten neben dem medialen Aoriſt einen paſſiven. Weder ben einen noch 
den andern hat das mediale olxsicda und xatorxeioda: (bei Re mei letz⸗ 
teres auch bei Thukydides), beide ſowohl intranſitiv als tranſitiv (wohnen 
und bewohnen). Lppyocy nuldav dvriov diEacdar. X 194, Axrip 
tEavaßäcaı &s oupavöov Fr dnrnv. Q 97. (Tov Baie kavböc Mevelao; 
dikavta @ößovde. P 578.) Aouliyıöyd Arevdocato. B 629. (Au;- 
ap&stous balmovas abrod natevdasoaro. Al. Eöp. 928 (915). Tlardip tuo⸗ 
"Apysi vdodn. E 119. “Yrd Berpdar MMapvasod xarevastın. Ed. Pol. 206. 
Ipeiparo rapadpahten. 3 163. Iptpdn üv vemv äuılklav Yıvonkvnv 
(ötodaı. Hp. 7, 44. "0; rote önploavro Bemv dv darri Baden. 8 16 
T& rept Keßprövao Atovd’ dc önpiührnn. Il 756. 'Q &uuad’, elde 
genes inpdsarsdE& nor. Er. Ir. 1074. Achov iv’ abönv ThVbe ynpu- 
eto Eoy. At. Tx. 460 (448). (Nepeoonoauts xev dvap aloyea öl)’ 
Spa. a 228.) Ayaıoi Exrdyios xorkovio ventsendtvT Evi don. B 
223. — ‘Yrep tv Ev ıf hrelpp olanpivav EAAhvmv tioovral se. “Hp. 
1, 27, 2. Toicı Ta; vhooug olanptvorcı "Iwaı Eervinv suvednixaro. "Hp. 
1, 27, 2. Tobę tiv peosyerav parov Kal a Ev nöpw Katpanpevoug 
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elötvar yet; er, toĩs arm Tv pi) dpbvası, yalerauresav Efouor Tv Xaraz- 
zopıörv Tav opa'mv ©. 1, 120, 2. 

A. 6. Bon manchen Verben ift mur oder faft nur dad Medium ge- 
bräuchlich; das Aktiv teil gar nicht, teil nur in einzelnen poetilchen oder 
dialektiichen Stellen nachweislich. Bgl. das Verzeichnis 8 59 unter ulm, 
Braw, dopto. Ofter findet fich bei Dichtern im Präfend (und Smperfelt) 
das Aktiv neben dem Medium in ixcıv und Ixdverv, lpeiperv, pnidcıv und 
pederv, oleıy (ötsıv) und reiew, Einen medialen Aoriſt haben neben einem 
altiven dAıratveıv, xıydverv, xoreiv, draploxerv; ein mediale Perfelt öoxeiv 
und neben dem Morijt &dsxnoa ein zugehöriges Particip Boxndevrrz; yalpeıv 
bat im Futur und Perfekt aktive und mediale formen, im Aoriſt nur 
mediale und paifive. 

u. 7. Bon den zu Deponentien gewordenen Medien haben doch ein- 
elne ein aktives Perfelt (vgl. das Verzeichnis $ 39 f. unter (Boökopzı,) 

puydopar, Gepxspar, puradopar, muxdopau, olyopar); (zugleich) einen aftiven 
Aoriſt ökpreodar, Epyeodar, prräcsdar, purächau, nereodar. 


4. 8. In den Moriften weichen die Deponentien bei Dichtern und in 
den Dialelten zum Zeil von dem Gebrauche der attiihen Proſa ab. So hat 
aldeiotar bei Homer aldtsacdaı (neben aldeodijvar), Sövacttaı bei ihm ge- 
wöhnlich duynoasttar (neben &uvacdT;var); von peppecda: hat Herodot öfter, 
die Tragifer jeltener peuphävar als pinbaodaı (Homer gebraudit das 
Wort 00 nicht); Zvopar hat neben Sv6cacdar nur vereinzelt xatovaat ar 
bei Her. 2, 136, 3. 

U. 9. Bon den in der att. Sy. U. 2 ff. aufgeführten (dynamiſchen) 
Medien finden fich ſehr viele und jehr üblicye bei Homer noch nicht, nament- 
lid raptyeodaı, Exbtbocda, oxoneisdar (dafür axenteodar), oupBdiicadz 
beitragen, brepßdiiscodar, (drro-, Erı xpbntesdar, (drav)öpdouctar, dpıdpsi- 
star, (Evöstxvuadaı,) drowalvectdar, (tidesdar Ta Emla,) droölbochar, dra- 
tideodar, meraßdiNcstar, Boulebectar, (dru)adalscdar; Aapßdveodar mur © 
325. uch in ihren Wltiven finden fi) bei Homer nicht rAdoseodar, öpt- 
Lecdar, Beßarodotar, drodetxvuchan, enıbeixvuctar, Evreiieatar, erayykiicodeı, 
roArtebeodar, orpateveotar, oupßoukebscha:, (dva)aorvouosdaı, dropeiotar, 
tolaınmpsiodar. 


9. Bas paffive Medium ift bejonders bei Homer mehrfach 
noch mit dem medialen Paſſiv vermiſcht. Vgl. 64.285. 


u. 1. Die Zahl der ausichlieglich poetifchen Verba, die hieher gehören, 
ift nicht bedeutend. Ob Ypeı ec sedarto dıdreıwv. P Ka geegren, 
ala xelawepic. © 167. Ixpepheis nersniobev &v donidog dvruyı ndATe. 
U 645. Duraxtipes Exacroı Aekdcdmv Tapda tdppov Öpuxttv telysog daxtds. 
166. Keit Evrood’ Avrpoıo Tavussdpevog dtd piimv. ı 298. Uix EBt- 
kovaı nuAdov ydaccasdaı. M 171. Tpües xexddovro, A 497. "Order 
zopuvoodmevog Bf Ayıdeic. T 397. Mh pe rpiv oltoro xeAcbere pndt 
roritog Aoacdar widov Top. T 306. Növ pev Barsdpevor xataxsiete 
oixad lövtsc. 7 188. 

‚ 92. on den in ber attiichen Syntag angeführten profaiichen erben, 
bie hieher gehören, fommen bei Homer noch nicht vor pettieodar, byleodar; 
auch in ihren Aktiven nicht Yrgileodaı, Tasceodaı, yupvalcodar, dvrınorei- 
odat, oeuvövecdar. 


10. Das Medium des Intereſſe Hat auch fchon bei Homer 
eine ziemlich ausgedehnte Sphäre. 
u. 1. Von den aud in der Profa vortommenden erben, die hieher 


gehören, ericheinen mande bei Dichtern ober in den Dialelten in poetiſchen 
oder bialeftiichen Formen, Apysioı dripwdev dxaprbvavro yadlayyaz. A 
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215. Tlemlov deıpapkvn 'Eitın oEpe dia yuvanav. o 106. Ilmdaiıon 
ebepydc bnip xarvos xpendonoße. ‘Ho. £. 629. (Mnp& nAnkdnevos 
NlarpexAfa npogteırnen. h 125.) Zthdea reninyovro, Aüdev 8’ brd yula 
exdorne. % 31. Ansoavro xal dupıkoayro yıravac. ı 142, 

U. 2. Nicht jehr zahlreich find die hieher gehörigen Verba, die entweder: 
an fi oder doch ın der bezüglichen Bedeutung ald Media ded Intereſſe 
poetiich find. IlnAelönc dop HE &pusodunevog rapd yunpod dAr’ iri ol 
peuadbs. © 174. TloAddxı yobvasıy ulol a’ Epesodpevos xplas ömrov Ev 

eipsoarv Ednxev. 7 443. Ogdalpod pe dAdmacev, irel pa’ Edapdacaro 
Dive. ı 516. Ilphc ypuo&y repövg zarapmdbkaro yeipa dpa. E 425. 
Nidaro abtös yeipa, ebosaro & altora olvon. ıt 230. & xal beıx- 
vöpevos npocden rödas drbs Ayıldleic. I 196, Entitd se darri Evi. 
xAıolgs dpeodadw. T 179. Aürdcs dedvacarto Büyarpa. 8 53. Na Aus 
— xat yalzod vnnedctw. 1 137. Apyelov npoxaAllero rävrag. 
Aplozaus. T 19. Ayarov vöstov derde Auypov, By &x Tpoins Erereilaro 

ads Adtyn. a 826. 'Enel dAAHAous eldov Empdocayrd 1’ dodvra, 
x.aiov. % 468. 'Eppdodns xal tor Beds Eußuie Fon. x 485. 

U. 3. Bon den in der attiihen Eyntar U. 1 ff. angeführten Medien 
des Intereſſe kommen bei Homer nicht vor peraßdiicodaı, irdyestar, 
(tideodaı vonov,) Toraodaı, zabiorzoha, ebploxesdar, zaradtyesdar ausheben, 
awLesdar, alteicdaı, Huecda:, ypdyecdar, rperecdar in die Flucht ſchlagen, 
dronturecdar, Unpevecdar; auch in ihren Altiven nicht xaproücda:, xara- 
oxeudleodar, rapacxeudleoder, roptlesdar, douloäadaı, mpociscdur, düpol- 
Leodaı, dAldrreosdaı, tdrresdar, Inpächar, (els)rphaoesdar einfordern, pera- 
rtpreodar, Sartpreoder, Tıpmpeicdar, 

U. 4. 4 Selten findet ſich bei Homer ſtatt eines Mediums ein Altiv 
mit dem Reflexiv in gesenſatlicher Beziehung. ’Ert voxti guAdkopev 
nplas abrouc. 8 529. 

U. 5. 4% 11] Richt vor kommen bei Homer Media mit Reflexiven; 
rich ſo nicht der Gebrauch eines Paſſivs, das dem bezüglichen Medium ent⸗ 

richt. 


11. Zur Bezeichnung deſſen, was auf Befehl oder Veranlaſ⸗ 
jung des Subjekts geſchieht, findet ſich das Medium ſchon bei Ho- 
mer gebraucht. 


A. So außer yapeiodar auch drxdseodar. Kptver velxea old dıxa- 
LSoptvav allnav p 440 
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1. Das Präſens erfcheint bei Dichtern und in den Dialekten 
im allgemeinen eben jo wie in der attiſchen Proja. 


4. 1. Mit einem Abverbium der Vergangenheit oder Zukunft verbunden 
findet fich das Präſens beſonders bei Dichtern zumeilen auch al3 Umfchrei- 
bung des Imperfekts oder Futurs. (Mit ndlaı fo auch in der Profa.) 
INdpos od rı Haptleıc. L 386. 425. e 88. (Mdiaı oxoroduaı 
Tas TOyas Tds Tüv ß orüv de ed meradldesouow. Ed. Apy. 26. Maar 
rör’ Toav AAxımor N —* 1002. 1075.) Hob hoctat Läüvr’ elc- 
axobsag rald, dv dxableı nor, Ei. ’EA. 415. — Topeĩ ydıov toroörov 
@ rot’ doyakd. Al, Ilpo. 764. op! Kr. 3. Her. 6, 63, 1 ber zweiten Aufl. 
3. tiarer. gl Ameis, Anhang 3. K 850. 

A. 2. Wie dxoderv (Ichon bei Homer, bei ihm auch diw) fteht bei 
attiichen Bichtern (noch nicht beit Homer) auch “Adcw im Einne des Perfekts. 


9 Syntar. 


(Node tıc Zupin zunihonstar, el mov dxobeıs. 0 403.) Tosadt dxohsas 
lcd TÄAndT xAbwv. Al, Ay. 680 (658). °08 el Ey or dv xAbeıc 
low; av "Hpaxkelov &vra deonörmv drnhwv. Lo. Oi. 261. "H xeivos obx 


dleıs olov xAEos Eidaße Bios "Optorns; a 298. vgl. O 248. 


A. 3. [4.) Wie Areıv (das bei Homer, nur noch an zwei Stellen ſteht, 
wo wohl auch Txeıy zu leſen ift), jo Haben auch Txeıv und ixdvewv bei H0- 
mer, wie olyeodaı, fo auch &AAucdar und ähnl., deögleichen zixterv, bei den 
Tragikern ——— — — — — —— Növ pérepov dönov Txeı. 3 406. Eine 
por el Ereöv ye plinv ds narpid’ Indvm. v 828. 'HAB' 'Oduocöoc xal oixov 
ixdverar öde nep Eddy. % 7, 27. Ilüpyav öAAup£vav Ev vausiv Ei. 
Ed. 'Iq. T. 1108. Kat tie poveber, tie 8 6 nelmevog; Atye. Lo. Avr. 
1174. Ilurer Todg Adyoug bpiv opdam die Abe tixter 0’ &E Anslkavog 
zatp6s. Ei, "Iov 1559. (vgl. Iph. T. 1319 und Batch. 42 mit ort eb. 2.) 

U. 4. Bon den in der att. Sy. U. 2 und 3 angeführten Präjentien 
finden fih bei Homer nicht mit Perfektbedeutung reötopen (ruvddvspar 
(vgl. y 87, 187), vırö, para, (pebyw o rl gar nicht vor kommen bei 
ihm alodavopa, Artapa und ddr; nicht im Präſens pavddvo und akicxo- 
au ; nicht in der gemöhnlichen Bedeutung Ayo. 


u. 5. [7.] Analog dem Yalle att. Sy. U. 7 gebraudht Herodot dvsi- 
Bar 1, 69, 2 und 3, 139, 2 von dem Tyeilichen um etwas und ähnlich epi- 
cHoüro 1, 63, 4. 9, 34, 1. vgl. 5, 62, 2. 


U. 6. [8.] Beſchränkter ala bei den Attikern tft bei Homer aud der 
Gebrauch des Präſens von der Zukunft. Eipı findet fich bei ihm oft, aber . 
noch nicht ausſ at als Futur (eloonaı 8 38, 8, 4); eben jo veopaı (im 
Indikativ) fomohl bei Homer als bei den Tragikern, die eipı nur felten 
als Präſens gebrauhen (Milch. Sie. 373 (354) Eum. 241 (224). liber 
Anderes 8 29, 2, 4 und 53, 7, 6. "Aptepıs eloı xar obpeos loykaıpa. L 
102. Led Öorepog el ümd yalav, co 333. Ob dhv dnkoaovrar neydporo 
Aa paid Ipr veovrar. u 155. (Obx ET aödtıc vlcopar 2 Aldao. Y 
75.) gl. unten 7 4. 6 u. 3. Her. 7, 140. 220, 3. 


A. 7. [10.) Das biftorifhe Präſens ift dem Homer fremd. [Das 
Vergangene nie als gegenwärtig vorzuftellen ift der Gattung jo weſentlich 
eigen, daß der Dichter, vermutlich, ohne fich bejonderd daran zu erinnern, 
die Ausſchlietzung des Präſens der Beitwörter in der Erzählung durchgehends 
beobachtet hat.” A. W. Schlegels jämmtlihe Werte Bd. XI. ©. 211 f. vgl. 
194 f.] Oft dagegen, zum Teil für uns anjtößig, findet fich diefer Gebraud) 
bei Tragitern. Ketvn [nev] &deotv viv dc Tpotav T dyeı. En. “Ex. 266. 
Ti ypfiea ndsyeı; to tpönp BıökAurar; Ed. ‘Ix. 909. "Hißev “Hpaxrüc, 
&c eis dyüva twde aupreodv pdyns dritberal pe. Lo. Tp. 19. 


2. Das Imperfekt bat auch bei den Dichtern und in den 
Dialeften feine gewöhnliche Bedeutung. 


U. 1. In vielen Fällen verichlägt es eben nicht, ob man eine Hand- 
Iung als eine vorgegangene, verrichtete, Durch das Imperfekt oder als 
eine geſchehene (eingetretene und abgeichlojjene) durch den Worift darſtellen 
will und die Wahl mag alfo mehrfach als willfürlich, zumweilen nur als durch 
metrifches Bedürfnis beftimmt erjcheinen. So fteht oöme erheblichen Unter- 
chied Baivov und Pr A 437 und 439, BdAdero und Bdlero B 43 und 45 
—* neben dridn W 653 und 656. ce 265. 267, wre und didou H 303 
und 805, Alte und Aeine B 106 und 107; auffallender noch ploruAkov neben 
Artmoav repıppadtns A 465 f. Nägelsbachs Unficht (gehnter Excurs 3. 
Ilias), daß (in folhen Fällen) das Imperfelt „nahhaltige Wirkungen 
bezeichne, fjcheint der Natur dieſes Tempus nicht gemäß zu fein und ohne 
Künftelei fi vielen Stellen nicht anzufügen. Eher dürften ſolche Imperfelte 
dem hiftoriichen Präfens der gewöhnlichen Sprache entiprechen, welches nach 
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1 U. 7 dem Homer fehlt. So fteht dem zixter (1 U. 3) entiprechend Erxıxre 
neben dem Wo. m 118. vgl. X 421. 428 ıc. 


u. 2. [1.] Die Imperfelte cipbra, dueißero 2c. bei Herodot 1, 31, 
1. 85, 2. 1, 86, 1 find eben fo an ihrer Stelle wie bei den Xitilern Eeyev. 
ol. Kr. 3. Her. 1, 45, 2 u. Zen. An. 7, 1, 18 Tat. Ausgabe. Auch exdiee, 
&xtlcve Her. 8, 28 find dem attiichen Gebrauche conform. Bgl. Ken. Kyr. 
2, 4, 21. Ur. Ach. 1073. Me. 501. 'Exddeı fteht jo jchon bei Homer x 
114. 281. X 294. Gntichiedener aoriftifch findet fich ExAuov, jogar in einer 
Gnome, wo das Imperfekt nicht gebräuchlich tft. vgl. unten 10 W. 4. Eben 
fo das Impf. von reiopar (nicht von rtriw), das ſonſt auch präjentifch fteht, 
wie A 418. [Z 434.) I 54. X 186. W 69. 891. a 225. x 278. & 397. o 327. 
o 113. Toö pda pev aAbov HdE nidovro. 8 133. "Os xe Beoic Erı- 
reldntar, ndla 7’ Exiuov abeod. A 218. O5 Te oruyepg Eml yastlpı zur 
zepov Mio Exiero, A T Exticuocv Eo uyhanstar dydyap. n 216. — 

pkov Önws EdEicıc zal tor pllov Eniero Bupw. v 145. 


A. 3. [4] Won der in der att. Sy. U. 3 erwähnten Ausdrucksweiſe 
finden fi in der älteften Sprache feine Beiipiele, wohl aber von dem U. 4 
erwähnten Gebrauche des Imperfenns für das Präſens. Nas Kohry int- 


Aaosen, Tiyı Ködmves Evarov. 7 


A. 4. [6.] Bon eben erft Eingefehenem findet ſich das Amperfelt mit 
äpa ſchon bei Homer: obꝝ dpa Taav v 210. p 4ö4. osx dpa-Encdu r 420. 
00x dp Eneidec A 553. Odtws oüdEv dp Tiv plAtepov AAAo ndrpac. Bkoyvıc. 
788. Ev rn dydparnig pbceı obx EvTjv dpa to peAkov ylveadar drorpener. 
“Be. 3, 68, 3 


u. 5. 2] Wie fonft Eder, Eypriv ohne dv, fo findet fi bei Homer 
Speiov, Gyeikov (auch die Aſſimilation eines relativen Satzes [ohne av] 
Z 348: Eva ne xüp drbepse wo die Woge mid weggejpült ätfe) 
Bol. 8 54, 8 U. 5. Tianvretp por Speidev Übung dyyualikar, A 863. 
Nevoear dyyelinc A pr) 55 yeveodaı. 2 19. 


U. 6. [8.] In aleicher Weile wie bei den Wttilern erfcheint auch bei 
Homer da8 Imperfekt bei Namenangaben öfter unſerm Plusquamperfekt ent- 
iprechend. Appl dußpsctov davov Eoad’, Ev ol Adınm Ekuo daxnoasa, in 
5 ivi daldala 3 8 178. Tov aloypüs EvEvıre Melavdd xaldırdpyos, 
rtv Aollog pev Erinte, xöpıoce de Ilnveiönera. o 321. 

A. 7. Bon der in der att. Sy. U. 9 erwähnten Ausdrudsmweife finden 
fi) bei gomer vielleicht feine Beispiele. Bei Herodot Heißt elncav av 1, 
2, 1.2, 98 u. 7, 184, 2 (wie auch Thu. 1, 9, 3) e8 mögen geweſen jein, 
und Atyoıev dv 1, 70 fie mögen gejagt haben. 


3. Das Perfebkt erjcheint fchon in der älteiten Sprache viel- 
fach in denjelben Ausdrucksweiſen wie in der attiſchen Proſa. (H. 
Warſchauer, de perfecti apud Homerum usu Vrat. (Ber.) 1866. 
R. Kohlmann, Über die Annahme eines Perfektums intensivum. 
Salzwedel 1886. 


u. 1. So finden ſich überhaupt nicht wenige poetijche, beſonders epifche 
Perfekte mit einer dem entipredhenden PBräfens nnonymen Bedeutung. So 
die Perfelte von dvayeıv, Bpiderv, xap-, zebdeıv, xAdLeıy, xoteiv, pa-, ueicıv, 
ptverv, dryeiv, (TATivar,) tpllerv. Eißeiv &< Mev&laov dydı Xelopaı zal dvoya. 

817. Tpanelar oltou xal xpeihv xal olvou Beßptducıy. o 888. Ivo 
—8* Cypei inınvelousa xaxäg Rexapnöta 34 E 697. Elöopev 
(= eldüpev) Zvrıwva priv evil achdsscı zexeußev. 18. "Aboddor zlopev 
Kerornört Bund. ® 456. Mepapev Eoyov Dimv chörorol 7 Epevar 
xal plitaroı. I 641. US darrds drmmpdrou Roy pnepuniev. 1228 Iöoc 
ptpovas nöAepov waranavatpev dvdpav; H 86, Ob tor iybv Ehbıya pdynv 
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obdE arörov Inzov. P 175. [Tade teriapev elsopswovres. u 311. Way 
xatd yBovös wyero terpıyula. WW 100.) 

£ 2. Eben fo finden fi einige Perfelte von Deponentien, namentlich 
von Bpuyäcdaı, puräcta, pnmäcdar, xalvuode. Eben dahin gehört das 
mehr dialektifche (micht homerifche) hyisteı glauben. Keito tavuoteis Be- 

vydc. T 392. Too; ExBaide Büpale, nepuxnc Höre taspoc. O 237. 

1 nor’ ÖAksoys dykatny rü ye pera nad“ “txaccaı 81. Vida 
ds por 6dhduaraı aAuröc Evvoolyaros. 0 423. Ti Thv Tupavwld’, dörtav 
ebhalnova, Ting bmeppev zal pey’ Aymaaı töde; E3. Pot. 549. Oi Ileosar 
6 noAMov Aykarar loyupöv bar Hp. 1, 136, 1. (Exeov yet yao (l. 
ap Ayneaı) (hy sd Kr.) dcobe; Ap. ‘In. 32. 

U. 3. Bon einigen tranfitiven Verben giebt es Perfekte, die eine PBrä- 
Tensbebeutung in intranfitivem Sinne erhalten. Bgl. $ 52, 2, 2. (Aoıdac 
dvhp Hewv EE delöcı Bedanc Ene’ Ipspöcvra ß oroigı. p 618.) "Q @log, 
ob os EoAra xaröv zal dvalzıy Eaeolaı. 7 16. Apyaltp ye nödp Täca 
xeunde nöd. Tupr. II 12, 28. Ayopr; yevar’ &v möleı dxpy deivh, Te- 
tonyuia. H 346. ’Erlrovos Beßinto Boös bıvoio Tersuycc. p 428. 

a. 4. Bon einigen Perfelten findet ſich die dritte Berfon des Singulars 
auch als Amperfelt (oder aoriftifh), zum Teil daneben auch als Präjens. 
Tsooov dntv Bacov re yEywve (erg. is] Boncas. cs 400. LZpepdaltov 
eBönoe yEywve re räcı Veotem, 306. Kvton dvhvodev, Ev öl te göp- 
yuıyE hrveı p 270. Alp’ tri deppöv ävhvoßev & hrenic. A 266. "Erde 
ıaıy Xäpıtes Aodaav al yplcav EAalp, dußpsrw, ola Heod; drevivodev 
EH g vrac. 9 364. Dokös Env xegalhıv, bedvn 5 drnevnvode Adyvn. 

A. 5. Bereinzelt bezeichnet tereissptvog Z 427 u. e H eine (erfah- 
zungsmäßig mögliche) Ausführbarfeit. 


4. Das Plusquamperfelt, eine bei Homer fehr häufige 
Form, bat in der frühften Sprade eben feine Eigentümlichkeiten 
des Gebrauches. 


A. Auch zur Bezeihnung des unverzüglich Eingetretenen findet es ſich 
Ichon bei Homer; in der Erzählung öfter faft aoriftiich auch bei Herodot. 
Vix dAnlönsev nödp Admvainc h 8° Dürupnövde Beßhxeıv. A 220. — 
Tov &ıne duyh, zard 8’ öpdarnimy zeyur aydüc. E 696. Adröc dyye)os 
Kpoisw &AnAödee, “Hp. 1, 79, 1. Freie imudovro Tod xhpuxos, 6p- 
-e&taro Bondeew. ‘Hp. 1, 88. 


5. Der Aorift vom Eintreten der Handlung findet ſich ſchon 
bei Homer. 


WU So ddpanssv A 92, — K 874, 0 280, yndnssv n 269, &6- 
msev Z 484, vensonsev A 507, 8 198 ꝛc. Atascheny iploavte Arpeidns 
zal Ayddeic. A 6. 0O ev adrödı meive, rarip 5 £pös "Apyei vdctn. 
E 119. Andy Basılfı YoAwscis voboov dv orpardv pas zaxııv. A 9. 


6. Sn der Erzählung erjcheint jchon bei Homer der Worift 
in der fonft gewöhnlichen Weife. Vgl. oben 2 U. 1. 


A. 1. [2.] Ausdrüde wie xt 06x drexpivaro; tommen bei Homer noch 
nicht vor. nlih wie fonft das Perfekt fteht (att. ar 34. 2 gebrandht 
er den Worift von etwas Unausbleiblihem J 412 fi. Bei den Tragikern 
findet der Aorift fich zuweilen von einer der erforderlichen Thätigkeit nad) 
ausgeführten Yanblung, deren Erfolg jedoch vereitelt worden. gl. Eu Jon 
1292. 1500. So. Ai. 1127 und dort Hermann. 

u. 2. [3.] Wie dyeiaca ır. att. ns 


U. 3 findet fih in der dramati- 
ichen Poeſie noch manches Ähnliche. 


Bereinzelt [EB 95.) P 173. Q 241] 
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Stellen diefer Urt giebt ed ungefähr fünf Dutzende, die Mehrzahl nachgewieſen 
von Hermann 7. Big. 162. Auffallend ift dabei, daß von ſolchen Ausbrüden, 
die doch zum Zeil, wie drertuon (bei Aiſch. Brom. 1070) iryveoa Stereo- 
typen der familiären Rebe zu jein fcheinen, aus guten Profailern ſich nichts 
nachweiien läßt. So findet man bei ihnen nur 6tyomaı Töv olmvöv 2C., da⸗- 
gegen &öesapnv rd dev So. EI. 668, too; Asyous Eu. Hel. 330. (Növ 
oeu hyoodunv ndyyu opevas olov keines. P 173.) 0x Eorı v6oos Täch 
Avtv drertugn pälkov. Al Iloo. 1069 (1074). Arntrruc’ dypos Yuröcs 
Zytıorov mıdros. Ap. Eip. 528. "Qıxteıp' drossac olurod Yan td öus- 
ruyN Bporois äracın. EA. Avöp. 421. Ze dv oxudpwrov xai möosı Bupou- 
pevnv, Mijdetav, elrov rAsde ic Ein zepäv,. Ei. Mn. 271. 
U. 3. Vorſichtig jet man in der Annahme, daB auch fonft der Aorift 
Tür das Präſens vorlomme Eu. Hel. 469: obx Evdov — de role- 
gichratoc. M. Tiv’ altlav oy&hv, Ic eyb Ernnupöpnv; quae ei causa 
exstitit, cujus ego fructum perciperem? (Herm.) & findet ſich &oyov 
Svona erhielten den Namen u. ä. gl. att. Sy. 58, 5 U. 2 und Heindorf 
$ Blat. Soph. 26. Keise voorhsavta o 119 Heißt auf der Rüdtehr 
ortbin gelommen. In gnomiſchem Sinne fteht Eoyov bei Men. 525 
(538 8.) 8: xovov röv Ardnv Eayov ol ndvres Bporol. Bol. N. 10. 


u. 4. Die obligen Modi des orift finden fich bei Dichtern eben fo 
wie in der gewöhnlichen Sprache. Vgl. Reisig Commentatt. ad. Soph. 
OK. p. 191. Odto risasda:r dhelenn I 28. ElinAoudev dx av dvdod- 
zuv —* 06x Mrottho ye dupw äο— bey. 318. 9a dene dev puyt- 
re Yalzaa Baldsans. 5 504. 'Exelvp pnpl reAcurndävaı Änavee. 


A. 5. [7) Auch das erplifative Barticip des Aoriſts findet fich bei d0- 
mer: Bd: xar’ OdAdprnoo xapıvov dikasa. a 102. Vgl. w 44. B 167. 
A 74. H 19. X 187. Q 121. ı 286. 329. v 387. ıc. 


7. Das Futur bietet beionders bei Dichtern mehrere eigen- 
tümliche Erfcheinungen dar. Über den Indilativ mit xdv oder üv 
in jelbjtändigen Sägen bei Homer vgl. 8 54, 1, 2. 


A. 1. Scheinbar für das Präfens fteht dad Futur in ber tragijchen 
Bormel ri Atzeıc; (meift mit vorhergehendem olgoı,) auch nachdem bereits 
eine beftimmte Außerung über den vorliegenden Fall audgeiprochen worden, 
zur Bezeihnung des Unglaublidden, indem man (bezweifelnd) einfällt, 
als ob man ed nod nicht genau vernommen habe. Bgl. Elmsley z. Eu. 
Med. 1277 und Hermann 3. Big. 164. (Tlap’ ounep EAußov tdde Bi rot 
adtıc rw —. 0. "Q Zeü Ti Abkeıs; 05 Ti rou doavaı votic; Lo. Dr. 
1232.) Zmdeis dxeidev &vddd AABes ds oyayds. M. Müs päc; ri Adkeıs; 
ds w driblesac, ybvaı F. Bavei zpös dvdpös 05 dd kori öhuara. Ev. 
"Er. 779. "Imnörurov abögs; Pd. Zoü dd’, or Eos Adeıs. T. Olpot, 
wi Abzeıs rewvoy; dc pa drddecag. ES. ‘Im. 863. Ilaides tedväcı yeıpl 
gentowg otdev. 1. Olpor, ri Adkeıs; Sc p’ drbdeong, yiva X. Uc 
obxtr dvray adv täxvoy ppövrıle dh. EB. Mid. 1811. A A ei dpdscıs : 
E». Avdp. 1076. 

A. 2. Die zweite Perjon des Singulard des Futurs gebrauht Herodot 
bei itinerariichen Ungaben, ald wenn er einen künftigen Beſucher zurecht- 
wiefe (vgl. att. Sy. $ 58, 10 9. 4); ähnlidy die dritte von regelmäßig Vor⸗ 
lommendem. (Rr. 3. 1, 173, 3.) Tav Kipvnv dexnibaas ds To3 Nelkou 
zo biedpov Tkeıs" xal Exerta droßds napd töv norapdv Ödornoplnv rnorh- 
csaı hueptoy tecaspdxovra' Örsteitichv ds Todto To ymplov aürıc % Erepov 
TrAotov I Bar Suhdexa Aukpas nAebocaı zal Enerta Tkeaı ds nöAıv perd- 
Anv. 2: 2, 29, 2. — Eipopevou drkpou rav ninslov tis darı zaraltkeı 
&wuröy untpößen. “Hp. 1, 173, 8. 


9.8. [7) Rad Relativen findet ji zur Bezeichnung des Zweckes 
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gar auch bei Homer der Indikativ des Futurs; gewöhnlicher jedoch ein 
onjunktiv, meift mit xEv, nach einem Haupttempus; ein Optativ nach 
einem Hiftorifchen Tempus. "Dpoce via xareıpbatar xal dnaptkag Eupev 
&ralpoug, ol &n puv nepıhousı Puinv dc narplda yalav. E 381. — (Tu 
Apysloıs drorıvkpev Avrıv’ Eoıxev, 37 xal tooopévotot per’ dvdpuhrors re- 
Antaı T 286. “Hyeuöv’ EoBAdv Önaccov, dc xE ne zeig dydyy. o 310. 
Ayers xAntodg Örpbvopen, ol xe tayıora EAdwa' dc xAıuolnv. I 165. —) 
"“Ayredov Txav, ds ayyelkcre yoval. 0 468. 


A. 4. & Eben jo gebrauht Homer zur Bezeichnung der Möglich- 
feit nach Relativen, neben dem Indikativ bed Yuturs (auch mit x£v), den 
Konjunktiv, meift mit x&v (oder av), nach einem Haupttempug; den 
Opt ativ, nad einem hiſtoriſchen Tempus; den Optativ mit x£v, felten 
mit av, wie bei Witifern, in beiden Fällen, häufig jedoch nut nach einem 
Haupttempud. Oft ift es bei Sätzen der Art fchwer zu enticheiden (nicht 
jelten gleingälkig), ob fie hieher oder zu A. 3 gehören. [BouAtv Apyeiors 
Vrodroöped 7 Tıs Öyhaceı. 8 36]. Ilap’ Euorye al AMor oT xE pe 
sınhooucıv. A 174. — (Mh rıs AMos dvaaıj, darıc o turpupgarn. 
oe 334. NSv oßx Ed’ Sorıcz Hdvarov abyy. ® 103.) (Oc odx dad’ dc 
ofg Je xuvac wegadde draldixoı. X 848.) Dix EoB’ dc nt a Eiyoıv 
merälpevog ode zapeAdn. W 345. 'Erıdnoeı pdppay' A xev rabansı 
mekarvdov ööuydaev. A 1%. [05 tiv’ dyyelinv otparod Ex\vov Epyonkvoro, 
Tv y’ div odaya elnw, bre npötepöc ye nudolunv. B 42. Opt. Adi. vgl. 
d 176. 196.] — Ildrınvev el tiv’ idorto Ayepövav Borız ol dpNv Erdpousıv 
dnövar, 383. Adydpea paxpd repbxev, ada rdlar, neplaria, td ol 
nous Üaypüc. € 238. Bgl. Nägelsbach z. B 33 u. Exe. III. 


A. 5. [10.) Ron den fonft in der attiſchen Syntag erwähnten Eigen- 
tümlichleiten im Gebrauche des Futurs findet fi bei Homer nicht leicht 
etwas, namentlich nicht die Fälle A. 4—6 und 9; ja jelbft der Indikativ des 
Yuturd bei örus damit kommt bei Homer bloß a 57 vor. Bgl. 8 54, 
8,6. Doch der Infinitiv des Futurs findet fi) auch Schon bei Homer 
nad Verben des Borhabens, wie n£pnacav teiyög te bhkeıv zai dvır- 
phoeıv nupl vfiac M 198. nepovas nölıy waralelben & 89. dpop- 
kärar nomotpuev 9 599. Bgl. Ameis, Anhang 3. O 522. 

A. 6. Einige homeriſche Verba, der Form nad Präfentia, find der 
Bedeutung nach Future. Bgl. $ 58, 1, 6. Ob dnv 068’ abröc dnpöv Biy, 
ANA Tor An Äyyı rapeornzev Bavarog ai poipa xparam. II 862. "Ho’, 
& Eeiv’, NMpeis de xal oh Shopev Eöpnv. n 44. Beßhxei, nelav dc 
dakapov. 7 47. 

8. Das periphraftiihe ueAlzıv erfcheint bei Homer in fehr 
mannigfacher Weife. (Vgl. Lehr Arist. p. 124. und R. E. A. 
Schmidt Beiträge ©. 284 f.) 

u. 1. Main hängt zufammen mit ueiicı, zweifelhafter ob aud mit 
poletv gehen. (Buttmann Yeril. 108, 4.) Bei Homer findet ſich neideı mit 
dem Snfinitiv an einigen Etellen imperjonal: es wird, mag (A 564. B 
26 23. N 226. E 69). Obro nou Arl nEAdcı bneppevker pilov sivar. 

116. 

U. 2. In eben diefem Sinne (werde, mag) fteht das perſönliche 

grälen uerim mit dem Infinitiv, namentlich bed Bräfens oder des Aoriſts. 

ixacro ndvras Ayaodg Eyyely ta de neiÄsT drouspev, dig dreöv rep. 

8 124. Meder phv ob Tıc xal @lltepov AAdov ÖAdosaı. U 46. "Or 

yehovan äpıstor BouAds Bouleherv. K 826. "Qı peideıs edysodaı. A 364. 
l. 


u. 8. Am Häuftgften findet fich bet —* das Jmperfelt 
Eine Aov, in verſchiedenen Bedeutungen, am gewöhnlichſten von einer Schick⸗ 
ſalsbeſtimmung: ich ſollte, es war mir beſchieden; auch bei unper- 
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jönlihem Gubjelt. "EneAXov Er auveseodar Slot. mn 270. Oüx 
Eneikev Eddy Er vnav Ab “Extopı pößov drolserv. K 386. — Kai 
Any 08 y’ EpeiXde xıynocodaı xaxd Epya. ı 477. 


U. 4. Bumweilen wird EueAAov mit dem Infinitiv des Futurs auch mit 
Bezug auf die Natur oder den Charakter jemandes gebraucht, 3. B. oüx 
Epeiles du mochteſt nicht, wie man das hätte erwarten follen. Alav, obx 
dp’ Epeikces oübe davav Ahceadar Lot yblou. A 558. Vix Epeit’ 
ardpora, paveis Epareıvös Eoeodar. ı 230. vgl. Her. 1, 119, 4. 2, 160, 2. 

’ 


! 


A. 5. Ühnlich gebraucht auch ihon Homer EueiXov mit dem Snfini- 
tiv des Futurs für unfer: ih war im Begriff; ja jelbft, wo eine von dem 
Subjelt beabfichtigte Handlung bezeichnet wird. ODoOCODGAI xaxdv oltov 
Evi neydporawv Emeikov, el ph poı aD Exacra, Bed, xard poipav Keıneg. 
v884. — Ohaeıy Zeüc Er’ Emei\cv Er’ dAyed te orovaydc te Tpwal te 
xal Aavaoisıv, B 39. 


U. 6. Außer den W. 1 und 2 erwähnten Fällen verbindet Homer mit 
peiderv (Emeidov) felten den Infinitiv des Präfens (a 232. [& 94.] ı 475. 
s 138. x 94) oder bes Aoriſts (Tl 46. 2 98. V 773. p 413?) Denn dieti- 
pevar Z 393 und veesduı P 497. T 110 find nad 63, 1, 6 als Future zu 
betrachten. Kat yα rot EpeAAov Ev öcotu Bros elvar. co 138. 06x 
EneAdov Eralpp xreivopeyp drapövaı. I 98. 


9. Das dritte Futur giebt es bei Homer uur der Form 
nad. Bol. 8 28, 6 9. 4. 


10. An gnomifhen und iterativen Tempusbezeichnungen 
ift Homer teils ärmer teilö reicher als die attifche Sprache. 


A. 1. Die Ausdrucksweiſe att. Sy. A. 1 zu gebrauchen fand fich Bei 
Homer teine Veranlaſſung. Auch das nomische Perfekt (att. Sy. U. 2) 
ommt bei ihm nicht vor; eben jo wenig der iterative Gebrauch des Uorifts 
oder De mit dv. Auch der att. Sy. A. 5 erwähnte Sprachgebrauch 
ift nit homeriſch. Jedoch findet fich bei gomer der Ao. in Botichaften 
wie B 28. U 176 &xEievoe, worauf 179 hrelker folgt, Q 175. 


A 2 Sehr üblich ift ſchon bei ganez der gnomiſche Aoriſt, der 

einen Fall zum Vertreter aller macht“. Döderlein, Reden und Auffäße. 
fi ©. 316. (Vgl. Friedr. Frankes trefflihe Abhandlung über den gnomi« 
ſchen Aorift der Griechen.) Zeöc xal Axımov dvdpa poßet xal dwellero 
vbens dndtug. P 177. [Kdrtav dnüc & T' depyös dvhp öß re noAAd dop- 

doc. 1820.] ‘Peyxdev vijmos Exyo. P 82. ‘Ornöt dvnp 8 
dat ova Ywrl ndyecdar dv xe Bed; ring, rdya ol plya nipa wuAlchn. 
P 98. "Aurvos dvfp &oroös Eihparo miodoöc. x 84. Avdpös olvos Ederke 
véov. BEoyvıc 500. 


A. 3. Sehr gewöhnlich erfcheint der gnomiſche Worift, zumal bei Ho- 
mer, in Bergleihungen, namentlid wenn im Hauptſatze ein hiſtoriſches 
Tempus vorlommt. (Ajfimilation.) "Hpırev de Öre tig dpüc Apırncv 
7, dyspwic, chv 7’ obpeor textoves dudpes dikramov. N 889. 


A. 4. Nicht Leicht findet fi in Gnomen und Ber een ein Im⸗ 
perfelt. „Daher fi 549 und O 272 (Hier nach Ariſtarch) oocbavto zu 
lefen; &reypaov 352 iſt zmweifellofer Aoriſt und danach auch e 896 ala 
folcher anzujehen; eben fo Enepve Il 487, Eriero B 480. Daher ift aud II 
683 da3 imperfettifche Plapf Spchper nicht zu dulden, jondern oͤpboy zu 
fchreiben.” Franke a. d. a. St. ©. 76, 

% 5. Das Sterativ des Imperfekts bezeichnet das wiederholte 
Eintreten einer ald dauernd, das Iterativ des Aoriſts einer ald concen- 
triert gedachten Handlung; bei Herobot zuweilen auch mit zugefügtem dv, 

Krüger, Gr. Sprachl. IL 2. (MD 
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nur fo bei ihm das Sterativ des Aoriſts (bloß gmei Stellen.) Bgl. $ 32, 
1%. 8. IIdidac dpodc nöbas dixdg Ayıdledc nepvaay' Ev rıv Eleoxen. 
2 751. "Oxwus Eidor 5 Neidos Ertl öxtdb sag To Adyıozov, &pdcoxe 
Alyuntov av Evepde Meupıos. Hp. 2, 13, 2. Vorrkouca Emil To dpa 
tod Basıldos xAaleoxe Av xal ödupkoxero. Hp. 3, 119, 1. "Oxuc E- 
dor 5 Ixbirc, Av ev orparııy zaralelneoxs Ev To rpoaotelw, abröc dE 
öxuc Eidoı k xd teiyos, AdBeoxe Av EAinvlöa odäre. “Hp. 4, 78, 2. 


8 54. Modi. 


1. Den Indikativ in ſelbſtändigen Säben gebraucht die leb⸗ 
hafte Dichterfprache oft noch freier als die Proſa. 


A. 1.[1] So a Begeicänung eines bloß angenommenen Falles aud 
. ohne andeutende Partikel. "Huaprev £v vtototy dyiphnev ride Eveorı' auy- 
yvhpnv BE td’ Eyeıy ypedv. Ed. ‘lx. 250. Meviias, pepe Ei dranepdvo- 
pev Adyouc' sehynee Tg of duyarpl xalıı drrbiese. pıapövov pev obxdr 
av pbyor pbaos. Fb. Avdp. 333, a. 8 59, 1, 7. 

A. 2. Mit dem Indikativ des Futurs verbindet Homer häufig 2 N 
(woHN); felten eben fo dv. AM WW, tyd BE xE tor Äaplıwv play Önkore- 
pciov Scham bmuukpsvar zal adv zerifedar Axoımv. 8 267. Mwmoräparv 
@alver’ SAcdpos räcı mdA" obdE xE rıs Yavarov zal Kipa dAbEaı. 1 657. 
(Todc av € * ernıdbopmar, ol dE nıdeodeov. I 167. "Avınv obx äv Mote- 
sopar. L 221. Ildvra ev ob“ Av pußhsonar 008 Öövonchvo. 8 240. A 328, 
617. vgl. B 488. 


U. 3. Nicht eben jo verbindet Homer x£v (dv) mit dem Sndilativ des 
Präſens. Denn X 67 ift pboust Futur wie 71 xelsovrar. vgl. 8 29, 2 9. 
4; p 418 xielu Konjunktiv; y 255 lieft man jept zdde xaürdc: 3 484 will 
Hermann de partic. dv p. 40 f. tw xal rE rıs leſen vgl. I 169. Oder ift 
edyerar Konjunktiv? — In fonft nicht gewöhnlicher Weile fagt Homer 8 
546: N Lady ye aıyheea N ev 'Üpkorns xteivev: oder O. Hat ihn wohl 
auch getötet? wo Belter jetzt xal Bat. 


2. Der Konjunktiv in felbftändigen Säben bat bei Homer 
einen ungleich ausgedehnteren Gebrauch als bei den Attikern. (B. 
Delbrüd, der Konj. u. Optativ im Sanskrit u. im Griechiſchen 1871. 
Maſius über den Konjunktiv in unabhängigen Säben bei Hom. Gr. 
Glog. 1885, 4. 


A. 1. Der imperativiſche Konjunktiv wird bei Homer nur buch 
AAN dys (dh), KAM’ Ayers, nicht auch durch pepe, pepere, eingeleitet. AAA 
äye vöv Topev. po 190. AAN dye Bäscov ldnpeda Err rdd’ doriv. x 
44. AAN dye 3. ppalhued drums Eotar tdde Epya. p 274. AAN dye 
N otlwpev xal —æ nevovrec. 848. — A dyet olnep 
&ueio Big rpopepkorepol date, rökou neıphaaade xal EnreAtmpev dedkov. 
po 184. AAN dyed’, dis Av dyav elnn, nerdhneda ndvres, pebympsv 
söy vnvol éx rarplöa yalav. 126. [Acüre plloı, Töv keivov Epdı- 
nede. 9 133. Ühnlich deöpo (64) mit dem Konjunktiv des Worift3 (orte, 
u Eu. Batch. 341 und Theop. Kom. 82, 4.] gl. Umeis, Anhang 3. 


A. 2. Die erfte Perjon des Singulars des Konjunltios findet fich bei 
Homer imperativiih nach AAN dye [dr], AA’ dyere; ohne diefe Formel 
nur ald Gegenfat zu einem vorhergehenden Imperativ, wie aud) bei atti- 
ſchen Dichtern att. Ey. 54, 2 X. 1. vgl. noch Eu. Andr. 844 und Hipp. 
1854. AAN’ Ay’ dydv, ds aelo yepaltepag ebyopnı elvar, Ekeinw xal ndvre 
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ılfopzu, 1 60. [EL 8’ dye tor xal voorov dudv moAunhde dvlornw. ı 87.] 
AAN dye 54 ra yphpar' dpıdpnon xal Tdmpar. v215. AAN’ dyed 
buiv reuye' dvelxu Sopnydäva. 139. — AAN Aye vöv intpervov, 
Aptıa 2 ea dbüm. Z 340. Asöre, "So por Ereode, dw tiva Zpya terun-. 
za. X ud. Bdrre pe dr rdytora, nölac Aldao nephow. Y 71. [So 
Phi. 1206 hängt tum von dcs ab, wie man fagen Tann de ri bekw, Tea 
nad att. Sy. 69, 1, 6.] 

N. 3. Prohibitiv findet ſich die erfte Berfon des Singnlars mit 
eh nur an einigen Dichterftellen. gl. 54, 8, 10. Mh oe, y£pov, xolly- 
or Erd napd vruol xıyelm, A 26. Alpa un ooic Ekopöpkwpar nen- 
Aoıc. Eö. “Hp. p. 1399. "Q Eeivor, ph 838° ddımnda. Lo. UK. 174. 
El olatov Toyeıc, dArd pe Ex ye täche re nöpfpeucov de Tdyıora und’ 
abtoü davo. Lo. Tp. 801. [Über pr mit dem Imperativ des Ao. att. Sy. 
54, 2, 2. Bgl. A 410. » 248; mit der dritten Perſon x 801.) 


A. 4. Der interrognative Konjunktiv findet ſich auch in der eigentüm- 
lichen, meift dichterifchen Yormel ıi nad; die eine harte Bedrängnis anzeigt, 
‚gewöhnlich überjeßt: was fol! ih thun? nicht füglich vereinbar mit der 
Bedeutung des rdoyerw. Urſprünglich hieß e8 wohl: was foll ich über 
mich ergehen lajfen? wa3 anfangen? (Boß: was fol mir gefchehn?) 
"Q por dyb, tl nddm; peya pev zandv, el xe yihanaı aAnddv Tapßhoac 
zo de diyiov, el xev AA poävoc, 04. Tirddw; ri be dpi; ti BE 

Heona; AL ‘Er. 1066 (1042), Tirddw; ci de aha ar, 0. Tp. 973. 
7 radm; ri 0’ Ey, Sbcpope, dpdowm; Ed. Tpw. 781. Ti rdden TAhpmv; 
X. "Ebd dc xöpaxac. Ap. II. 608. [Opodoyig xpnospeda. ti ydp nddem- 
pev gr Boulopkvov Öptmv tipmpktsıv; “Hp. 4, 118, 2. "Quolöynxe ri 
yap nddo; IM. EDboòd. 302, d. 

A. 5. [8.]) BEicıs für BoöAcı mit dem Konjunktiv ift auch bei Dichtern 
felten; dem Homer beides fremd und überhaupt wohl erft von Attikern ein- 

eführt. BEicıc pelvopev abtoö xdvaxobampev ydwv; Lo. ’HA. 80. 

L oo BEeicıs dir slxddn; Lo. OT. 651. Biiere Inpaoubpede 
Ayaufıy; Ed. Bax. 719. 

U 6. Bei Homer findet fih der jelbftänbige *onjunttib öfter in ber 
Bedeutung des Futurs. Am natärlichiten ift dieſer Gebrauch in der erften 
Perſon. El dpoi od rlooucsı Bowv Erreıxk’ dpoßhv, dboopar eis Aldao xal 
in verbsoor paclvm. p. 382. "Tpiv dv ndvreosı nepıxlura düp’ Gvouhve, 
1121. — 05 rw roloug T&ov dvepas obdt Tdmpar. A 262. 

U 7. [4 u. 5.) Nicht leicht jo findet fich die zweite Berfon; wohl aber 
nicht felten die dritte; auch affirmativ, öfter nur in der Formel elnnar 
(tıe) mag, wird jagen, fynonym dpteı Z 459. 462. H 87, 91. 3 391. 
£ 275. 286. Kal nore rıc elnyor narpsc y' 5d6 noAlöv dpelvaov, Z 479. 
(Krhpata abrös Eyoıcg al dchpacıv olsıv dvdacoıc. a 402). — Quot 
&ycb, ri add; Tl por phrrsrta yeynntar; e 465. (299) 05x Eod’ odros 
Avhp o0d' Easerar obdE yeynntar ds xev Tnieudyw tip vleı yeipas drolser. 
x 437. Adtod ol ddvarov untlaonar obdE vu Toy Ye yyatol Te yymral Te 
rupös Ackdywar Yavövra. Ö 849. 05 —— ti; el, e dxcv dexovre 
intra H 197. (Mög ri⸗ rot npöppmv Ersow neldnrar —1 arhv; A 150.) 
[Üd pıv dvarhaeıs‘ npiv nal xaxdv AANo nddmoha. 651. Ahnlich future 
artig nad) ds daß A 559.) 

U. 8. In diefer Bedeutung hat der Konjunktiv zumeilen «Ev oder dv 
bei — ſelten in der zweiten Perſon A 433, am. T a Bei der 
erften Berfon findet fih nur xev, wenn nicht B 488. 5 240. A 828. 517 
bieher gehören; denn I 17. 18 hängt av Zu von Zppa ab. Tv pev dyce 
adv vri 7’ kun aat Epolc drdporav repbe, Ey dE %’ Ay Boronida xadlı- 
rdoqov. A 183, El de xe ur dhmar, dyh dE xev adrds Eiopar A 
137. — Ileldeu‘ &yb 86 xE zo ldtm ydoıy Apara ndvra, düpa 56 tor dc- 
cu. & 235. Avoto eöyca Bässov, Eyb dE xe Aaöv dyelpm: II 129. 
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Erb xE ve xAelm xar dnelpova yalav. p 418. — Baoıleüg Mlov xr 
tydalpyecı Bporüv, AAdov xe puloln. 8 698. Et tig os TEorro, abrix Av 
efeinor zal xev dvdßinsıs yeynrau Q 6658. Mai’ dvemv orhoopar F xe 
pepnsı peya xpdros T xe gYepolenv. 2 307. Näd xE or nvord Bopkao 
otpnarv. x 507. Tool Ev depidiw, Idden veoı HöL nalarol' tüv xEv 
as 708 Eyyaw. a 395. (dc Ev tor einyorv ddöv xal BE xE zo elnn- 
ar der Teruutae 8 389? — Növ av noAld nddnsı, Yikou dd Tatpög 
dpaptev. X 505. Hic Örmeponiiger rdy’ dv note Hupöv 6Akacn. A W0b. 
Oix dv zor ypalopnxldapıc ıd Te bünp Appodtenc. T 54. (Sept ypala- 
por Belter.) Vgl. noch A 387. 


3. Der Optativ in jelbftändigen Sätzen erfcheint fchon bei. 
Homer faft durchgängig in der bei Attifern üblichen Weife. 


4. 1. So zunädft der wünſchende Optativ; auch imperativiſch u. 
mit dem Imperativ verbunden. El: tavd’ Erlopxov, &pol deol dAyea doicv, 
T 264. Mr unijy danoußl ye xal dxlerüg drololunv X 304. — Et ci 
rou Eotı, ntdor6 por. 8 192. Add Tıs örpnpüs Aoklav x“aAtoeıe yipovra. 
& 785. Xaipe xal ph pol rı ax vow dvrißoihoa. v 229. 


N. 2. Eben fo der conceſſive. Adtısz Apyelnv "Eevnv Meveiaoc 
dyoıro. A 19. [Eonceffiv au Eu. Med. 754: ti dpxw tue pa} "uu£van 
Fer was verftehft du dich zu erdbulden? Entiprechend einem roüro rxd- 

otpi. 

A. 3. Zur Einleitung eines Wunſches gebrauchen die Dichter zu— 
weilen auch bloß el; neben elde Homer auch alde neben el ydp auch al 
yap (dH), doch nur mit dem Optativ, das al betont. EI rıyd nou Tpbav 
£kalpevog ävbpe Baroıcda. U 571. AM el ric xal Tobcde meroryöpevog 
wahkocıev. 111. (Altouptvp por xoöpov el dolms teAog. Ai ‘Er. 
260. (248). EI por ygvoiso pdöyyos Ev Bpaylosıv. Ei. Ex, 836.) — Eid” 
ds HBhoımı, Bin 68 (TE) por Euredoc in H 167. & 468. AP (et$’ 
Beller) 5cov Tocmv elnl, töcov oto peptepos einvy. I 722. — El yap 
dycov Aröc ndıc elnv, tixroı dt pe nörvia "Hpn. N 825. [AT yap roüre 
deol rnorıhaeıav. Hp. 1, 27, 19] AT (el Beller) yAp toöro, Eeive, Erog 
tei&aere Kpoviov. v 236. Alle Bekker) yao duoi toachvde Beoi dhvapıv 
wepidelev. Y 205. — (Ald' adrav Buvdpav xal ray dbuydv Emißdikeın. 
Beoxp. 27, 62. AT ydp mit folgenden Infinitiven n 311. & 376. Bgl. 
Ameis, Anh. 3. 0, 545. . 

44 Für Gpekov und eld' KyeAov jagt Homer nur ald' Kypedov (st#” 
&. nach Bekker). Ald' Speiec Ayovss 7’ Enevar dyapsc T droAkoda. T 
40. Ad du ndvres Ertopos bpetier dvri-dog Eri vnuol nepdahar. 
Q 254. — (Q:) &peikov fteht Z 860 H 390. 8 84. P 686. X 481. Q 764; 
öpsilov 312. 

W. 5. Gelten findet fih bei Homer wünichend dc mit dem Optativ 
[pereingett mit «€ Z Bel]; öfter dic dneAov gemöhnlih mit dem Infinitiv 

ed Morift3, wie zuweilen auch bei Ättitern. Qe vv ABborpı Bin re 
por Eunedos eln. & 503.] Qc Epıc Ex ze dewv Ex 7’ dvdphrnov drndkorreo. 

107. — De Spekov Yavseıy xal nöruov inıoreiv. E 274. Qc ) 
pt dpeAov vırav tod’ in’ dEdiw. A 548. (Qc nplv dıddkar y’ Bpelec 
nEoos drapdaytivar Ap. Ba. 956.) 

u. 6. 18.) Die Dramatiker gebraudhen ald Wunich zumeilen aud 
rös dv mit dem Optativ: wie mödte, könnte i mogl- fr: mödte, 
tönnte ih doh —. (An vier Stellen Sophofles Ai. 388. OT. 765. 
Phi. 794. 1214, Öfter Euripides; felten ähnlich zi; dv mit dem Optativ.) 
ac av dvr’ dnoo Toy Toov ypövov Tpkporte Thvde Tv vöooov; Lo. Dil. 
796. Mac av 06 por Adkeıac A 'me ypfiv Akyeıv, Eö. In. 345. Ap. Ir. 
16. [Tic av &v rdysı pödoı; Al. Ay. 1448 (1411). Mac xtv por dno- 
oyöpevos teAtacıag püßdov dusv. o 190. 
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A 7. Daß in felbftändigen Sägen der bloße Optativ ungefähr in 
demjelben Sinne vortomme wie der Optativ mit Av ifl eine Annahme, bie 
wenigftend mit Bezug auf bie Uttiler großen Bedenlen und Beichräntungen 
unterliegt. Bei attiiden Proſaikern finden ſich ſolche Stellen um jo —* 
tener, je beſſer fie uns handſchriftlich erhalten find: feine bei Thutydides, 
Platon, Iſokrates und Demofthenes; eine oder zwei nach allen Hand- 
Ichriften bei Xenophon (Kyr. 6, 1, 17, wo Schneider dvadeyspetta gegeben 

at, und wohl aud) Anab. 5, 6, 4). Nur bei den kleineren Rednern, 
ie und weniger treu überliefert find, finden fich mehrere, verhältnismäßig 
jedoch auch ſehr menige Stellen der Art, deren manche zu verbeffern man 
mit Hecht wenig Anftand genommen hat. 

U. 8. Auch bei den attifhen Dichtern ift die Zahl der Stellen, an 
denen man dv beim Optativ erwarten möchte verhältnismäßig nicht be» 
deutend und vermindert fich teild Durch Erflärung (fo wird öfter aud dem 
Borhergehenden ein Av zu ergänzen jein, wie Aiſch Ug. 1019. (1008). Ar. 
Ni. 1067), teils durch leichte Verbeſſerung. So bei Aiſchylos Pro. 617 
OÖ) wo Etienne ray yap dv vorichlägt; * 20, wo Hermann jegl iva 8 

v giebt; 727 (697), wo Burgeß yap dv für yap N befiert; bei Sophofle3 
DR. 43, wo Hermann mit Bauvilliers, Brund und Elmsley dv für &v be= 
nbet hat; eb. 205, wo tıv dv für riva das Wichtige ift; Phi. 895, mo 
häfer Er dv für Erira vorichlägt; Ai. 921, wo Hermann nad Walefield 
und Porſon dxnat’ dv für dxpatos aufgenommen Hat; bei Euripides Iph. 
x. 1055, wo Marfland und Hermann Av ndvra, Iph. U. 528, mo fie Örno- 
Aaßor dv, eb. 1210, wo Elnisley und Hermann dvesgei für dvreinor geben. 
Zweifelhaft ift auch So. DR. 1419 und Eu. Hipp. 468, wo Mont o0d dv, 
andere anderes vorfchlagen. (Berbächtigt ift auch in den Bruchftüden der 
Komiler Eporro Kratin. 480 (307), bedentlih elnoı Kratin. 181, 3, Anti⸗ 
phanes 121 (2) 13, Amphis 20, meniger Eupbron 8, 7. Nicht anzutaften 
ift wohl der bloße Optativ an mehreren Stellen der Dramatiler in Etagen: 
en fo wenig der zuweilen jo nach kod' önuc, dor —; wie der nad) oüx 
Eotıy dorıs zumeilen ohne dv eintretende in Sägen, die als jelbftändige gelten 
(= oüßels) und in denen daher fonft der Optativ auch regelmäßig mit dv 
erihheint, wie z. B. Ur. We. 212. Bd. 627. So. Ant. 912 u. Eu. EI. 903 
u. att. Sy. 54, 14, 2. 61, 5, 2. (vgl. So. Pi. 281 f.) und öÖfter in der 
Proſa. (unregelmaßig ® 103: vſñv o5b £o9” dorıs Bdvarov . W 846: 
06% Ed’ öc ze o EAnoı nerdipevos obdt nap£eidy. bg. C 202. Dagegen 
X 348; ds oôhn Ed’ dc ac ye abvac xeyalfis dnaldAxoı. B 687: oüx 
Eny datıg opıy Hyhoaıto. Theog. 382. Regelmäßig d 167: Oix Ador 
elo’ ol xev AAdAxoLEv xaxdınta. vgl. E 192. 484. 3 299. K 166. 0 738. 
X 848. & 660. e 17, 142. p 146. ı 126.) “Tntproipov dvdpös ppövnna tie 
Atyoı; Al Xo. 595. (588). (Adyw &. Hermann) Tedv, Zei, Bövaaıy ris Avdpiv 
Örepßaotg zardayoı; Lo. Avt. 604. —” Est’ önuc"Alxnstıs &s Ypas — 
Ed. AM.. 8B32. Eod Öror tie orellas napakbaaı yo dv; Es. Axx. 113. [Kal tie 
rot toriv By Y° dry bEkarpl rc; So. OK. 1 73] — 05x Eorıy Boris Adv 
&uoö xelpartd vv. Al. Xo. 172 (161). (xdN dv Mabvig). Dix Eorıv örp 
pellova nolpav velparp Y sol. Al. Ilpo. 291 (8). Oüx £o8’ Inus At- 
karpı cudij xadld. Al. Ay. 620 (698). — (Ilüc oüv 7dd’ dc elnor 
tıg, einudptaves; Ed. Avdp. 929. Oby oürog ody öhmou 'ariv öpyidmv möAog; 
E. Hakoe: ziva tpönov; Tl. "Qonep elnor rTıs rönoc. Ap. Op. 179. 
Bäccov 7) Äkyoı tic Einprunevag — —X— 
Eo. Ix. 1186. 8w. Bald, 47.) (Beohberger Philologus 19, S. 599 — 
613. ©. Wolf Ahein. Muf. 18, ©. 602—607. Leop. Schmidt, im Index 
Ischolarum Marburgensium 1868/9, 4. C. Lang, der potentiale Optativ 
bei Homer. Offenburg 1865. Madvig, Adversaria critica I p. 189 sq. 
‚..99 Bei Homer find die Stellen, an denen ber Optativ ohne dv 
ſich jo findet verbälniamäßig zahlreicher, bejonderdin der Jlias, inder Odyſſee 
ı 231. 319. & 133. Doc find einige neuerdings durch Befjerungen bejeitigt. 
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So lieft Beller mit Ariftarh J 426 av Exı für dp Zxı, wie xev für 7 dp 
A 838 und Q 213 mit demielben dv rırd für dvrıra; n 314 lieſt Herm. » 
dyb für 7’ &yb. Nicht Hieher zu ziehen find die Stellen, an denen der Op- 
tativ eine conceifive Bedeutung hat, mie Boipev rn 386, nad Eympev 384 
vgl. B 340. T 121. © 274. 360. Won dieſer Bedeutung ausgegangen it 
wohl der Gebrauch an mandhen andern Stellen: ich gebe zu, mich dünkt 
daß ich, bu 2c. Harpsndyp Apmı xöunv Ondaarpı pepesdar. W 151. 
Kelvp dyw rapapudnoalenv ry Inev. O 45. Tostou ye oropevoro xal 
dx rupdg aldoudvoo dp yoorhoutnen, K 246. O0 rı xaxdrepov dAAo 
nddorpı, 006 el xev Tod narpos dnopbıuevoro rudolun T 321. — 
dd v6 pol rı nidoro (ht zev dpvhoaro) H 48. 8 1%. — Tidor Beitepov 
sin Evıootpev. U 197. Peia Bess y EdEAmv xal rnAößer dvdpa vaboaı 
2331. “Peia Beöc y' ddEmv zul dpelvovas he rep olde Innoug dmphaaıro. 
656. Iddens ye xl &s Tpolnv Bvon’ Txoı. v 248. (lecı Wolff und 
Bekter.) Ob rie netseıe yuvalxa. & 123. — Xeppddrov ade eıpi Tudsl- 
dns, peya Epyov, 5 ob Bbo y° dvbpe Yeporev. E 302. J 286. INN Q vepe- 
c Fi xıc roradrd ve belon. } 186. "Aw vepeoätov 5 tie Toradrd ye 
beloı. W 494. ElihAoußev tx rov avi pen 8dev oöx EAroırd ye Bun 
eAdepev. y 319. Bol. no Hefiod # 721. 783. Binder DI. 3 E. 8, 
80 u. 83. 10 €. By. 4, 210. Theokrit 5, 20. 8, 20. 89 u. 91. 22, 74. 
162. 27, 59. 28, 13. 29, 38. — Ber Optativ des Futur kommt bei Homer 
noch nicht dor. 
U. 10. Mit Av oder «Ev erfcheint der Dptativ des Praſens oder Woriftö 
joon bei Homer in der gewöhnlichen Weile; am häufigften zivar mit x&v, 
oc) ift auch av in dieſer Verbindung üblicher als in andern. Karaydiohda: 
adv Ereivm dweles. obx Av röaca Beonponkov dyböpeues, obdE ze Trnitpayov 
weyolmutvov wd dvielnc. B 183. Kai xe to Boulolpnv xal xev nold 
aepdıov Aev 7 obro Abßnv T' kpevar xal bmöchrov AAAmv. r 41. H 0’ äv 
zısalpnv; el por dövaptic ye tapeln. X 20, 
u. 11. Der Optativ mit xEv erjgjeint bei Homer zuweilen, wo der 
ewöhnliche Gebrauch av mit dem Indikativ eines hiftoriichen Tempus er- 
Forbert "Evda xe beta pepoı “Aura teüyea Ilavdoidao Arpeldng, el ph ol 
dydsoaro Poißo; Arsilov. P 70. Kat v6 xev Ev8' dnöAoıro, el 2 j 
&Ed vönsev (el pr Eihyyelev) E 311, 388. — Ada ri xev bekapı; - 
—* Tacere debebam ?) gl. 54, 11, 2 u.$ 61, 3. (fr. Urtel, fiber den 
omeriſchen Gebrauch des Optativs in abhängigen Reden. Weimar 1884, 4. 


4. Der Imperativ findet fi bei Dichtern mehrfah in 
eigentümlichen Verbindungen. 


9. 1. Die zweite Perfon des Imperativs findet ſich auch bei zäc: 
Grous räc Ar. ze. 372. deöpo räs yıhpeı Frie. 301. yıbpaı deüpo nas drn- 
pen X. 1186. näs dvhp rpoßupos Frie. 510. TIoye räc rıs Eu. Rheſ. 

7. vgl. 690. Ähnlich ruiv rıs Eyyeı (gem. dyyedra tıs) Henioch. Kom. 
1? tal d& ned‘ böwp Epyeode u 158. 


u 2. Auch nad einem Relativ findet fih der Imperativ (Go. DT. 
724. OR. 731): wenn es einen Nebenjag anfügt, aud) in der Profa (att. 
Sy. 54, 13 U. 2); wenn es einen Obiektſatz anlih nur bei Tramati- 
fern (nie bei Aiſchylos, felten bei Sophokles, öfter bei Euripides 
und Ariftophanes, alſo wohl eine mehr familiäre Spredmeife), am ge- 
wöhnlichften in den Yormeln oioeh' 8 &päcov thue — weißt du was? oio®’ 
&c rolnoov verfahre — weißt du wie? (Die Beifpiele bei Elmsley 3. 
Eo. DT. 543. vgl. Eu. Polyd. 15 (647). Synonym oied' & dpdacıs; weißt 
du, was du thun follft? Eu. Ky. 131, umſchrieben Hif. 932: old’ 8 
&päv as Bobkonar tobzwv repı; dgl. Med. 600. Analog findet go vereinzelt 
das imperativifche eh dem Konjunktiv des Aoriſts angefügt So. CH. 75; 
olod, w Eev, die vöv pa) opaAüs; weißt du was du thun mußt, um 
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fein Unheil zu erleiden?) Olod 5 &päcov; av ndpos Aadhpeda, 
Ei. ‘EX. 1233. Oled’ dig rolnsov; dvri Tüv elpnpivav Io’ dvrdxouson. 
20. UT. 548. (Oic#’ 5 por adunpakov; Eu’ Eros Apyelorsıv, Ed. “Hp. 
Al. galoda yöv & por yev£adom; dead Tois kevarsı npöcher. Eb. Io. 
9.8. Eingeleitet wird der Imperativ (mie der imperativiiche Kon⸗ 
junktiv) mehrfach durch andre adverbinle Imperative: in der Brofa und 
meift eben jo auch bei Dichtern, zumal bei attijchen, durch dye, dyere, Idi, 
pepe. Bei Homer kommt pipe fo nicht vor, wohl aber dre (öfter auch 
dem mperativ nachgeftellt) und Ayere (zuweilen auch dye beim Plural), 
jeltener Tdı, auch nachgeftellt in Bdox' Id. Elm’ dys por xal tövbe, pllov 
texoc, Barıc 88’ Eoriv. T 192. AM’ dys plpvere ndvrec. B 831. AM 
dyer dodlere Ppdhpenv xal nivere olvov. % 460. AM Idı ol vixtap 
ord&ov dvi orhdesew. T 847. Baox Iür, oöle "Oveıpe, Bode dmi vfac 
—8 DR. B 8. (Bdox' Idi, 'Ipt tayeia, töv Extopt pößov Evlorec. 
) 


M. 4. Ähnlich findet fi bei Homer der Imperativ durch dypeı [dy- 

geize] und 7 eingeleitet. ‘Aypeı vöv por Sposcov dadatov Zruyöc Ddmp. 
211. Koloy, tA nie olvov. ı 347. 

A. 5. Der conceſſive Gebrauch des Imperativs (att. Sy. U. 2) findet 
fih fon bei Homer. Tüv Mos piv dropdlodwn, Adoc dt Bıdrm. 
8 429. Nicht eben fo der einen angenommenen Fall bezeichnende. (eb.) 

emd ift ihm auch die Formel sinkt poı (eb. U. 3), Eye dh und povov beim 
mperativ (eb. U. 4). 


5. Die in der attiſchen Syntar 5 erwähnte Regel gilt im 
Allgemeinen au für den Gebrauch der Dichter und der Dialekte. 


6. Eben jo bie alt. Sy. 6 erwähnte Regel. 


_M.1. So erjheint in einem ideel abhängigen Satze nad) einem 
hiſtoriſchen Tempus der Optativ jchon bei Homer. Ekfeptovro dotis tavd 
ein Baaılcd; al tolaıv dydasoı. x 109. AAkhdoug elpovro rie eln xal 
nödev Eidoı. p 368. 


u. 2. Nicht vor fommt bei Homer die att. Sy. W. 4 erwähnte 
Sprechweiſe; größtenteits fremd ift ihm auch der U. 6 erörterte Gebrauch 
namentlich fin et ſich bei ihm nie dv’ oder xtév beim Particip; beim Inf. f 
684; jelten und zum Zeil zweifelhaft «Ev mit dem Optativ. Olcda Ge x’ 
doraotöc Evi perdporsı paveln. % 60. Nrpepttc Evlornes el nung IV 6AoNv 
pi URERNpo@pbyoLgı —* adv 56 x dpuvalpmv, dre por alvord y 
ralpoug. p 112. Zede 76 ya olde el xE pıv dyyellarpı (cv. E 119, 
Tie old el xEv ol adv dalmovı Bupöv öplvar, A "da. 


U. 3. Regelmäßig verbindet Homer in dieſer Weiſe xev mit dem 
Konjunktiv oder auch (feltener) mit dem Indikativ des Futurs. Tic ol 
el xEv ol adv dalpovı Bundy dplva; O 403. Tic old’ el xe Tiis pllmv 
anöinrar; B 832. — Eldopusv (= eldüpev) Önrorepp xev 'OAbprıog eüyog 
6pttn. X 130. Ppasosned' drrı we xEpdos OAbpniog Eyyvarlky. Y 
140. Aör6v oe ppdleodar Ev Apyelorsıv dvmyer önnug ev vide te odwpg 
(6y5) xal Aadv Ayaav. I 880. — PpdLeo vov önnus ze nölıy xal daru 
oadboceıc. P 144. Td ye Zeüg oldev el xt opı npo ydpoıo teleurhoeı 
zaxöv Apap. o 523. 

A. 4. Eben fo in der indireften Doppelfrage, in der Homer — 7 
(He) ftatt ei — 7) gebraucht. Eloopaı 4 xt m 6 Tußelöng dnboerar 7, 
x cv &yb Töv yalzy dyhoac Evapa Bpotdevra gepwpar 8 532. (Uüx old 
4 adv pa dv&aeı Bedc 7) zev dA. 0265.) ["Evdev ad vhooıav Enınpo- 
Enxe oje. Öppalvav f xev ddvarov pbyoı hi xev dAwn. 0 299. Mai 
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EN srhoopa F xe pepyaı peya xpdros T xe Yepolunv. & 307. Bol. 


7. Der interrogative Konjunktiv ſelbſtändiger Säge bleibt 
ideel abhängig geworden nach einem Haupttempus aud bei Ho— 
mer unverändert; nach einem hiſtoriſchen Tempus kann er auch 
bei ihm ftehen; geht aber gewöhnlich in den Optativ über. 


A. 1. Beiſpiele der Art find bei 20 mer nicht eben zahlreich, zumal 
vom Konjunktiv, der an einigen Stellen au, wie in der birelten Rebe 
(8 54, 2, 6 f.), eine Art von WYuturbedeutung haben kann. Meppnpfler 9 
abrod rap Epol te pevn xal düpa roplin 7 Hön de’ Ernrau u 78. 
Zb por vrpeptes —5 piv droxtelvo Te oo &vddd’ dym. y 167. 
(Adrot opal pe® önac dy dpıiota yeyntar v 865. d 117.) — OpdLero 
vn@ pepumpilmv 7) ven xcivov ꝰ Extop ons sy dns T' Kpmv tebye’ Unraı 
N Erı aai nAedveoorv 6pEAXcıev növov alnov, Il 646. Ildrtmvev Exaotog 
Enz pPlyoı alnöv edpov. 3 507. II 283. [Oüx olde voroa önnog ol 
rapa wmual odor paykoıyro Ayanl. A 348, vgl. Bob 3. H. an De- 
meter 273.] 


u. 2. Gelten findet fi bei Homer ſynonym der Konjunkliv mit «Ev 
ober ber Indikativ des Futurs. gl 64. —— N xe vedbpeh’ 
ep hpettep N xe pevwpev. I 619. "Evda al Evda Eilscero pepunpilmv 
önnug 5N pynotfipew dvamdeaor yeipac Ephacı. v 29. vgl. v 376. Tipetn 
Thierſch.) 

8. In finalen Sätzen erſcheint auch bei Dichtern nach einem 
Haupttempus der Konjunktiv; nach einem hiſtoriſchen Tempus 
gewöhnlich der Optativ. (Alb. Keil, de particularum finalium 
Graecarum vi principali et usu Homerico. Hal. 1880.) 


A. 1. Zu den gewöhnlichen Zweckpartikeln kommt noch das epiſche 
und lyriſche Sppa. An einigen Stellen der Odyſſee (& 800 C 80 ⁊ 367) iſt 
auch Ems, elm;, eig. bis, fait einer Zweckpartikel gleich, jo nır mit dem 
DOptativ. ME Haupttempus gilt auch der Imperativ des Aoriſts. Euoi 

&pag abrly’ Eroımasar öppa aM oloc Apyelov dykpastos Em. A 118. 
— dc ptooov EAasacv, Sppo al obx EdEmv rıc dvayxaly rale- 
piloı. A 299. Aöxev dypöv Elarov, elmg yurAbcarro. L 80. 


u. 2. Der Konjunktiv nah einem hiftorifhen Tempus findet 
fich vielfach auch bei Dichtern. So ſchon bei Homer öfter, beſonders nad 
einem Worift mit Perfektbedeutung. Aawv Ecol dvak xal tor Zedc dyyv- 
d‘ıkev oxfntpöv T' höL tptetac, Iva oplosı Bovleugoße. I 98 deal 
dnexidhsavro Siedpov dvdphnors, Iva dar xal dacopevorarv dort. 8 579. 
"ErtxAonog Enieo pidov, Sppa a brobeloas eveog dAxfic te Addmpar, 

. 281.) 


U. 3. Der DOptativ nah einem Haupttempus findet ſich Hin 
und wieder auch bei Dichtern. So bei Tva (Ih) p 250. Ar. Fröo. 24; bei 
nu So. EI. 57. 760; bei db; Eu. EI. 59 (zw.) So. OR. 11; bei ah Eu 

ph. T. 1209, wo Hermann (1181) ouvavrumv, Elmsley ovvavrüorv beſſert. 
erichieden find die Stellen, an denen mit einer im Gedanken begründeten 
Affimilation naturgemäß der DOptativ nach einem Optativ eintritt, nad 
dem wünſchenden: bei önu; Aiſch. Eum. 298 (5) So. Aj. 1222. Tr. 965 
ff.; bei_iva_c 369. So. Phi 324. bei ds Alexis Kom. 140. (145 8.) Eu. 
Het. 839. Wohl aber findet fich der Konjunktiv nad) xtv mit dem Optativ, 
in fofern diefer Ausdrud mit dem Sndilativ Des Präjens oder des Futurs 
ſynonym ift: Q 264 und o 431. 
‚a4 Mit dv oder xtv finden ſich die Zwedpartikeln auch bei Diätern. 
Bei Homer erfcheinen mit dv eben nur Sppa u. os: Epp' Av mit dem Kon- 
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junttiv ı 17 op 10 o 364; mit dem DOptativ m 83479 des dv mit dem 
Konjunktiv II 84, 271. W 339 B 376 8 672. 749 x 84. 169. » 360; mit 
dem Dptativ T 331. v 402. ſx 297.] p 165. 362 x 311; daneben &ppa xev 
7 an einem Dutzend Stellen) mit dem Konjunktiv, mit dem Optativ 

J 26; dc xev sem oft mit dem Konjunktiv, mit dem Optativ B 58 
8 21 ) 135 m 83, 532; Tva xev mit dem Konjunktiv p 1667 Exug xev 
& 545, wo e3 jedoch relativ ftehen Tanı. Növ Svopa npatov yußhconar, 
Sppa al dpeis elder, dyb 8 Av Ereıra div Eeivoo Zw. ı 16. 5 pe 
npeinc ec narep, pp’ av EAolpnv — Bekker) dopa. m 383. 

eideo, bs dv por tıanv peydAnv zal xößos dona. Il 83. 'Obuoha &- 
Tpuv, ds Av rzopva xard pynotäpas dyelpoı. 562. — Oöros vöv or dm 
Eıberar, Sppa xev sbdn aoig Evi peydpousw. y 359. ["Ye Zeüg auveykc, 
Syppa xe Bäocov AAlnioa telyea deln. M 25.) Mh w éêptdide, sadhrepog 
bc xe vinar A 32. Ildsoova Hixev lösbar, bs nev Darhxescı @lAog 
ndvresae yevoıro. 8 20. [Epto, Iva elöötes N rc ddvmper A xev Deu- 
duevor Bdvarov xal xfpa pbywpev. p 156.] Bol. Ameis, Anhang z. v 402. 


A. 5. Bereinzelt findet fi) dc dv oder &c xev mit dem Optativ auch 
nach einem paupttempun in dem Sinne, den der Optativ mit dv in jelbfi- 
fändigen Saͤtzen hat. Kyulboo tor daoe, bc Av deixeltos Täcı pynotäpar 
paveinc. v401. "Hyelodo, Ks xEv rıs Yain ydaov Eppevar. 134. 

[A. 6. [5.) Selten finden fih Biwedpartifeln bei gomer mit dem In⸗ 
dikativ des Futurs, nie ohne einleitenden Sag (att. Sy. U. 7). Aſvctyvov 
alpuAloısı Adyorar Beiyeı, Ina 'ldduns ErıXhoerar a 57. dgl. : 63, 7, 
5. Ele ds nö, Sppa pe phmp Öherar p 6. "EeAder6 oc ldkadar, 
Sppa ol fh rı Enos droßnsea: he rı Epyov. 8 162. Bgl. 8 110.) 

A. 7. Nie finden fih bei Homer Zweapartiteln mit dem Indikativ 
eines hiſtoriſchen Tempus do wie att. Sy. 8. . , 

u. 8. [9 u. 10] Na Begriffen ber Furcht findet fi aud) bei Homer 
x. ph und N ob; felten nad) Begriffen, welche bie bee der Furcht bloß 
anregen. Actdo un rı nddygow. A4 Alero pr) vuxti dog deo- 
döpia Epdoı. 8 261. Actdm ud od tie Tor dndaynrar Tode Epyov. 
K 39. Tapß& ye ph por Poißos EEEAdn oaphe. Lo. OT. 1011. OL 
Owxarles rac vhoous 00x &BobAovro mike, derpalvovrec pi Euröpıov 
ztyovrar. “Hp. 1, 165, 1. [Hpoĩooc öv arparöv Breoxkönse, oddand EI- 
along ph xore Köpos dep eml Zdpörc. "Hp. 1, 77,3. Dpoyzite —8 
dpıstov 7) 2kavdpanodlsachat opeas. “Ep. 1, 155, 1. — 'EkeAdhv tıc Tor, 
pe 5 oyeböv dar zıövrec. m 491. Bl. rn mel Herodot hat den Kon⸗ 
junftiv des Perfekts nach Begriffen der Furchtäußerung 3, 119, 1. 180, 1. 
4, 140. 7, 103, 2. zc. 

9. 9. [13] MH mit dem Indikativ findet fi) nad einem Berbum der 
Furcht bei gomer nur vereinzelt. Aceldo pi 84 ndvra Bed vnpeprea 
einev. e 800. 

4. 10. [13.] Ohne einleitenden Sat bezeichnet ph und pi od bei 90 - 
mer eine warnende Drohung. Bgl. 8 54, 2, 3. — se, y&pov, rolAyaıy Eych 
rapd& vnuol xıyeiw. A 26. MH rı yoAmodpevos pL&n xaxdv ulas Ayarhv. 
B 195. Mn vo tor od ypalspwcrv door Heol elo Ev Ofipunyp. A 566. 

A. 11. Bei Dramatilern findet fih nad Begriffen der Furcht, in 
fofern fie ein o0x olda mit enthalten, auch el ob für ad ob; für Ani viel- 
leicht nie, da el Eu. Andre. 61 wohl heißt für den Fall, daß. Auch Ken. 
Kyr. 6, 1, 17 ift et wohl mit Fiicher ppotgeti zu faffen, wie aud) Dem. 
19, 289. vgl. att. Sy. 65, 1. 9. [Wie el ob findet fich ri nach popodpar 
Flat. Hipp. 296 a. Apdow 1dd, drap Pbßoc el nelom dkanoıvav dudv. 

d. Mnd. 184. Tv deöv Inos Add dedoına, Ed. Ip. T. 995. [Növ 
pi Tplons önag ot rıs dnoandseı. Ei. Hp. 248. 


9. In hypothetiſchen Perioden gebraucht Homer auch ai lei] 
(Alb. Rohde, die hypothetiſchen Sätze bei Homer.I. Wittenberg 1866,4- 
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U. Eigentlich ift at doriih; bei Homer erfjcheint e8 außer bei einem 
Wunſche 8 54, 3, 3 nur in al xev, obwohl daneben auch el xev fehr oft bei 
ihm vortommt; felten dagegen el dv (in el 8’ dv) I’ 288. 2 278. (nach ei 
u) 2 8 u einep dv B 697. T' 25. E 224. 232. (Bekker, homeriſche 

‚&61f 


10. Die Indikative biftorifcher Tempora erjcheinen fchon bei 
Homer in hypothetiſchen Perioden fo, wie in der gewöhnlichen 
Sprade. 


mb u. ob Eehr jelten das Plusquamperfekt 5 363, ohne Vorderſatz T 56 
1) . 
2. Im Nachſatze findet fich bei Homer in der Hegel xtv; jehr felten 
dv, beim Imperfect an etwas mehr als einem halben Dutzend Stellen, 
noch jeltener beim Aoriſt (in beiden Sällen die zahlreichern an denen der 
Borberiuß fehlt mitgerechnet); dvxe AHelov ı 334. xe—xev nur d 733. Das 
Juperie ift bei Oomer gew. durch unfer Plusquamperfelt zu überſetzen. 
gl. att. Sy. U. 3. "Fivda xe Aoıyös Env xat dehyava Epya Evovro xal 
vb ev &v vhesaı neaov pebyovres Ayauol, el pi) eidg Arophdei xeder 
Oduscedc. A 310. 


U. 3. Vereinzelt finden fich el xev mit dem Indikativ des Aoriſts W 
526: fonft auch C 282; mit dem Indikativ bes Yuturs O 215. Bgl. La 
Roche im Anhang. 


11. Ei mit dem Optativ und im Nachſatze der Optativ mit 
@v ober xEv erfcheint ſchon bei Homer in ber fonft üblichen 
Weiſe. 


A. 1. Kev ift auch in dieſer Verbindung bei Homer viel üblicher. Ei 
pev vöv int Dip dedAcborpev Ayarl, 9 T av dydb rd npüra Aaßım 
wAralnvde gepolemv. W 274. El xeivög Y 2Idwv duöv alov dapınokcdor, 
petlov we “Abos eln Epöv xal xdAArov obrug. a 254. ET pol rı nidoro, 
<6 xev roAd xepdiov ein. H 28, Ei rotécöe sln, albd xe Innhoaro. 


p 313. 

[Ü. 2. Sehr felten erfcheint im Nachfage der Optativ des Aoriſts mit 
dv auf bie Vergangenheit bezogen. Kat vo xev v8 dröAoıro dvak 
dydpiv Aivelac, el pi dp 6ED vöonoe Ards Yuoydınp Appodtın. E 311. Bgl. 
E und Untiph. 4, B, 5. und 8 54, 3, 11] 


u. 3. [2.] Wie dei Attilern el Av, fo findet fih bei Homer oft el xev, 
an einigen Etellen el ep xev, mit dem Optativ: al xev v 389, al xe ep 
H 887 (et jedoch Better an beiden Etellen), el nep dv. 8 A. ıl. Ei xev 
Apyos Ixotpeda, yapßpds xEv por Eor. 1141. Ei tobto xe AdBornev, 
—B xev xAkoc Eodi6v. E 273. Bgl. G. Herm. Opp. I, 286. 


12. ’Eav und av wenn fommen bei Homer nicht vor; wohl 
aber (verhältnismäßig nicht oft) 7%; häufig dagegen ftatt defien ei 
xev und ai xev mit dem Konjunktiv. 


4. 1. Über el xev und al (el Beller) xev mit dem Optativ vgl. 11 
A. 8. Über ei dv mit dem Konjunktiv f. 9 U. Nie (fagt pomen) al dv. 
"Oben, Av EdEAgoda Kol al (el) xEv ro rd pephiy. A 363. 1 358. 
Zot Abpn al (el) xEv dı vexöc goyvunevos Eidy. 2 180. Ei pivxev 
rarpög Plorov xal voorov dxobans, N T Av tpuyöpevöc nep Erı Tlalnc 
tvıauröv. a 287. 

u. 2. [3.] Et mit dem Konjunktiv findet ſich on bei Homer nidt 
Ka A 341. E 258. e 221 471 f. n 204 u 96 348 S. E 373 1. x 98 116. 
vgl. Tyrt. II 12, 35. Theog. 1, 121. El. 4, 80. Bind. J. 4 (3) 13 (6). 
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DI. 6, 11 (16). Pyth. 4, 266 (472) 274 (4891. Nem. 7, 11 (16) 15 (21). 
9, 46 (110). Iſthm. 4 (3) 41 (70). Aiſch. Eu. 234 (3). Schubfl. 91 (83). 
Verl. 791 (2. ©o. DE. 198. (874) Ant. 710. DE, 1445. Sratin. 29 
(28). Krates 7 (5). Philem. 174 (168). Ur. Mit. 698. 700. (805). Fri. 
450. Lyſ. 580, (581). Brchſt. 17 (220 M. 201 8.) Menand. 324. nie 
bei diefem et xev oder m; el zep ® 576 X 86; el np te A 81. a 168 
( jew) A 261. K 225. A 116. M 223. 245. X 191. a 188 204. (In der 
% eutung ob hat es den Konjunktiv neben dem Optativ Z 163.) 

u. 3. Die in der att. &y. U. 4. 5 u. 8 behandelten Sprechweifen 
fcheinen bei Homer nicht vorzukommen; eben jo wenig die U. 6. erwähnte 
eines Particips mit dv vgl. oben 8 54, 6, 2. Auch von den att. &y. U. 8 
erörterten Yällen werden fi) bei Homer nicht leicht Beiſpiele finden. 

u. 4. [1.) Eine Mifchung verfchiedenartiger Sapformen in hypothetiſchen 
Perioden findet fich Ichon bei Homer, wenn auch viel feltener al3 bei Atti- 
fern. EI Tıc AAAog Eviarev, deüdös xev palpev xal voopılolpeda päl- 
kov. B 80, Bol. 11 U. 2. — Bapoalkos die dv räcıy dpelvav Epyoıatv 
[Tei& der, el zal nodev Aodev £ Bor) 1. Adpv Mnpıövg Apaı n6- 
pwpev, el ob ye own Yupw EhE\oıc. 8ö3. 

A. 5. [9.] Der Hypothetifche Sag ift auch bei Homer oft nur im Vor⸗ 

. ergehenben enthalten. So 3. ®. bei H yap dv (xEv) denn fonfttraun 
U dv (Ev) gewiß doch, ydp xe denn fonft. Nicht jelten wird er au 
durh einen folgenden adverjativen Satz, beſonders mit dAAd vertreten. 
Anpoßöpos Baotebe, Erel obrıdavoisıv dvdaseıc‘ N yap Av, Arpelön, vöv 
Ootata Amßhoaro. A 231. Obx EBarec tüv Eeivov, 7 ydp xev oe ecov 

dNov Eyyei öguderr. u 805. 06 nıdöunv FT’ Ay moAd xEpdıov Hev. 

103. "Erepss pe Bupöc Epuxev abroö ydp ze xal dupec dnmA6pEed” 

alnlbv Gledpov ı 302. — Obdt xev aürög Ondxpuye xApa pelawvav AAN 
Hꝙuiotoc puro. E 22. 

U. 6. [10.] Durch ein Barticip wird der Bedingungsfat auch bei Ho⸗ 
mer vertreten; nicht aber durch xata oder did Toürov, dıa Todro, dıd af. 

u. 7. [12] Der Nachſatz zu el ptv bei Öegeniägen mit ei de ah findet 
fih ſchon bei Homer ausgelafien. A 135 [II 159 ift wohl Wunfchlaß.) 


13. Relative Nebenfäte find im allgemeinen auch bei 
Homer der verjchiedenen Formen des jelbitändigen Sabes em⸗ 


pfänglich. 

U. Bor kommen 3. B. außer dem Indikativ und dem mwünfchenben 
Optativ (d 699 v 42 p 597. vgl. T 148) der Optativ und Indikativ mit dv 
oder x&v. Über die den Bmwed ober bie Md licteit bei Relativen bezeich- 
nenden NRedeformen f. 8 538, TU. 3 u 4. Bporöc pe obrasev dvip, Tußei- 
un, Ös vöv ye xal dv Au rarpl ndyorro. E 861. Toö yes — Kara 
„sortov Edncav, dc ev Ep’ Evduxeug Eplicı xal aräarv draccev. E6l. 


14. Auch der relative Beftimmungsjah ift bei Homer im 
allgemeinen der Formen des jelbitändigen Sabes empfänglid. 

A. 1. [2], © Ana fi (jelten) der Indikativ eines Hiftorifschen Tempus 
mit dv (oder x£v); oft dv oder x&v mit bem Optativ, der hier nicht die Be- 
deutung der Bergangenheit hat. Bgl. 3 U. 8. [Oĩ Y_ Eaxov roög dv xe 
xal hHYEeAov autos eAtadar. ı 834.) — "Hpeic elnev Toloı oT av otdev dv- 
tıdocaıpmev. H 231. Tö6oa eines do’ Av nenvupkvos dviip elnoı xal bi- 
keıev. 8 2084. Webden dprbvouov Ödev xE rıc obde Tdorro, ’08. A 366. 


u. 2. [8.] Nac einem wünſchenden Optativ erigeint in einem relativen 
Beitimmungsfape der bloße Optativ; nad einem Optativ mit xtv (dv) der 
Optativ ſowohl mit ald ohne “Ev; mit x&v wohl nur in hypothetifchem Sinne, 
in welchem nad dem wünjchenden Optativ gleichfall3 der bloße Optativ er» 


jcheint. Mr davor Be rıc &pol ye pllos ein xal plla Epdor. o 369. Zıyy 
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doöpo dewv Eyoı Errr Bıdotev. co 142. Növ ein dc rnedt 7’ dpeivova 
en evtaroı. 5 107. — Avdpl x’ oüx zikerev Alas dc h < elr 
aa Edloı Anphr(pos dartv. N 821. Kepbarko;s x’ eln xal Entxkonoc Er 
se nap£&ABoı dv ndvresse Bölorcı. v 291. — (Mnvelöncıd x Exeıta yhpe- 
ad dc xe nielora nöpor xal pöpsıpos Eidoı. 7 392. — —8 
zp6repor drip Öpxıa nnphverav, MdL op Lyxtpalos yapdbıcs Beoı dic Öde 
olvoc. T 2) [Kat EW vensch Fi Tıc toradrd ye deloı, A T’ dvöpdar 
ploynrau. 286. Vgl. a 47. 06 ypt rupalvewv I zı ph nnpavttov en. 
BEoyvis 689. — Kuvav peinndpa yevorro dorıc dm’ Aparı Tide Excbv 
pedijor pdyeodaı. N 233.] 

U. 3. Abweichend von dem gewö nlichen Sprachgebrauche verbindet Ho- 
mer in Sätzen diefer Urt (14) mit den Relativen ud xev und den Kon⸗ 
junttiv, namentlich u einem Haupttempus oder nad) einer die Gegenwart 
bezeichnenden Yorm des Aoriſts. Vgl. oben 53, 7, 4. Bdvaröcs tor EE Aids 
abrıp ABAnYpds udla Toto; EAcbaerraı dc xE ce nepyy yhpaı dnd Arrapıp 
donp£vov. 02. \ 134. 4 281. Teöv obvopa eine ai Io vöv, Wva tor 6 
gelviov w xs sd yalpnc. 08. ı 355. Bgl. Bob z. H. an Dem. 117. 


%. 4. Über den Ipnonymen Gebrauch des xev mit dem Snbilativ des 
Futurs ſ. oben 53, 7, 3 u. . 


15. Das bypothetifche Relativ findet ſich fon bei Homer 
wie in der gewöhnlichen Sprache nah einem Haupttempus mit 
&v oder gewöhnlicher x&v und dem Konjunktiv; nah einem hi— 
ftorifchen Tempus mit dem bloßen Optativ. 


4 1. Die Bedeutung der Modi des Aorifis att. Sy. 653, 64.5. Qc 
av Eyw elno, neduhpeda ndveec. B 189. j 218. Buvleı Eros & rı ev 
elnw. 378. ’Eydpös [84 por xeivos dpüg Aldao nbAgav de y' Exepov 
ev ebd dvi ppealv, dAAo de einy. I 812. [Ey$ de — ddp yiyraerar 
% F elxav drarhita Bdlcı. E& 156.) Tdmv Av x — UNv zor- 
Moog Axor. 1 897. Nepeooäparn oübev xAaleıy &c we Bdvnsı Foorav 
al nöruov Ernlony. 8 195. [Orroisv a’ einnoda Eros, rolsv x’ ira 
aoboars. T 250.] — 05 rıva Tleoxov, od xaxdv, obdE puäv LadA6v, dc Tıe 
opkas slcapixoıro. y 414 b 68. 

U. 2. Sehr häufig findet fi bei Homer in dieſer Art von Süßen der 
Konjunktiv ohne av oder xEv. Ob dnvards ds ddaydrocı pdynta. E 
407. Ols 6 ytpuv pertgorıv, dpa npboen al önloom Acüacsı. I 109. 
Avıı noMüv Aamv dorıv dväp dv te Zeig xäpı pıAhoy. I 116. Zeüs 
dvöphrous dpopa xal tivurar K. tie dMAaATT. v 21. olog —28 Eariv 
£rıydovlov dvdpdrov olov Er’ Juap nsıy rartp —R te Ochvu Te. o 

37. 03x ον Amıov bs dvanıa zıyhoopa önnbo’ Eneidm. € 138, 
Zedg abtös veneı EABov "OAbpmıog dvdpurnorsev, EoBloic höL xaxoisı, rag 
£dEAnoıv dxdorw. L 188. — Mora [EA] Mye Eyeı narpöc rdıg oyop£- 
voro Ev peydpors, m pr) Mor dosontfpes Ewaıy. & 164. (05 Ti xardv 
dtp gebdos rpocopkaptyj. Bkoyvıc 609.) 

. 3. Eben jo gebraudt Homer in Bergleichungen nah bs und dc te 
(neben dem bei ihm jeltenen Sndilativ) fehr Häufig den Konjunktiv ohne dv, 
vielleicht entfprechend dem Gebrauche in jelbftändigen Sätzen 8 54, 2, 6. 
Bereinzelt fo höre P 547. [Die Erklärung ift jehr zweifelhaft. Bgl. Nägels- 
hachs neunten Exc. zur Ilias] Qc yuva xAalyaı Ylkov near — 
&; te tnq np6ohev nölros Aamv te neoparv, wg (ducedg EAeeıyöv dr öppöα 
& dxpuov elßev. 9 523. 530. "OT Apmtüpes Evavrlor dAAhAoroıv &ypov 
Aabvmaıv, dc Tpwes xal Ayaıoı Er’ Aw otot Yopövres douv. A 67. 

A. 4. Nicht Selten find Stellen der Art bei Tragikern. Vgl. Tyrt. II, 
12, 34 und att. Sy. 15 U. 2, Elmsley 3. So. OR. 395, Eu. Bell 3 (299). 
„PD. x. 1064: xaAdv Tor Aüos’ Ey rlerıs napf. [mer ndpa Herm] 

oAAoic naptorny xdpdsynen N Bporäv Eorıc xaxoloıy EadAöc dv öpotos y. 
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Ed. Aix. 16 Bar) 1. Olg A yvdapn xaxüv ahrnp yeynrar, tAada nardeber 
zaxrd. 2o. Ot. 1360. Bol. So. DT. 1231 "Bereinzeit bei Her 4, 46, 2. 
verichieden 2, 85, wo das vorhergehende dv auch zu dem folgenden Satze mit 
gehört. (Mipers, quaestiones criticae in Platonis leges. Ber. 1863 p. 57.) 
U. 5. Bom hypothetiſchen Relativ mit dv oder xEv und dem Optativ 
nden fie bei Homer faum fichere Beifpiele. Denn n 33 o 21 448 bat 
effer den Konjunktiv gegeben; andre Stellen I mißverftanden. Meift find 
e3 jolche, in denen xev mit dem Optativ jo fteht wie in felbftändigen Sägen. 
Bal. att. Sy. 13 U. 2 und 14 9. 4. Durch Alfimilation fteht de xe mit dem 
Dptativ x 392 @ 162. vgl. oben 14 U. 2. 


16. In temporalen Säben findet fih der Indikativ bei 
Homer wie in der gewöhnlichen Sprade. (Gottw. Dietrid, de 
enunciationum temporalium Homericarum ex antiquissima structura. 
paratactica transitu in hypotacticam, Hal. 1885. 


A. 1. "Evixa (wie auch deſſen Korrelative) kommt bei Homer außer 
198 nod) nicht vor, wohl aber bei Pindar; bei dieſem auch nicht dypı u 
peypı, bei Homer beide wenigftend nicht als Konjunktionen, wie auch bei 
beiden Dichtern nicht Eore; ftatt deren neben Ews (vgl. über die Form 8 2, 
3, 2) dppa bis und während, jo lange als; eürs für Ste findet fich bei 

pifern, Yyrifern, Tragikern und Herodot; Apos (nur mit dem $n- 
dikativ; mit dem Konjunktiv nur 8400, vgl. 17 U. 4) nebft dem Korrelativ 
zäuos bei Epilern und Sophofles (im Trimeter OT. 1134. Tr 155. 

1; im Chor nur Wi. 936); vereinzelt bei Eu. Het. 915 (Chor) und Her. 4, 
28, 2. Apioroc Env TeAapvios Alac, Spp' Axibede uhvıev. B 769. Eöre 
zöv Önvog Enaprnrtev, Moyos Entypero. u 55. "Hpoc Knilosaro beinvov, 
zTpoc bhkavro pdkayyas. A 86, do. 

U. 2. Herodotiſch ift Erelre ftatt (und neben) dreıdh, dc 5 bis (mil. 
dem Indikativ) und daneben an einigen Stellen &s ob, was jedoch wohl 
nah Struve de dial. Her. 1 p. 43 in &c 5 zu ändern ift, wie aud) das 
vereinzelte Eu; od. Verf. p. 44. Avnxoüctes dc 8 rap hy dianv. "Hp. 
1, 115, 2. ®Bereinzelt & 5 Thuf. 5, 66, 1. Über &xas J. 179. 1. 

u. 3. [2.] Meuvnuar Sre findet fich ſchon bei Homer ® 896, re nep 
Y 188. Ste te O 18. Bgl. Beller, Hom. Bl. 1, 151. 


u. 4. [3] Eret und Ererdh finden fi) in ber Bedeutung da, weil 
auch bei Homer mit dem Indikativ. 

4. 5. [4] Verſchmelzung des dynetifchen dv mit einer Beitpartifel. 
findet fi bei Homer nur in Enhv (Herodot Enedv); vereinzelt Enerödv 
(rei xev Bekler) nur Il. v 285. 


U. 6. Rerbunden findet "a bei Homer mit Beitpartileln neben dem 
auch hier gewöhnlicheren x&v doch oft auch Av, nur dieſes in edr’ dv, nur xev 
in dem häufigen eis 8 xev (nicht elcöxev zu fchreiben) bis, wie in dem ver» 
einzelten eic dre ‘ te?) zev B 99 < 144 o 134 und in loc zıv T 291. P 
622. Q 154 183; faſt nur «Ev in del xev, vereinzelt Enel äv dnlorygs Z 412, 
DIor I 804. Nicht felten dagegen findet fi bei Homer Sr’ dv neben bre 
aey, önnor Av (öndr Av) neben önnöte xev; Spp dv neben dyppa xev. 

U. 7. IIphy als Konjunktion (bevor) kommt mit dem Indikativ und 
mit dv oder xEv und dem Konjunktiv bet Homer gar nicht vor, wohl aber 
häufig mit dem Infinitiv; mit dem Konjunktiv ohne ——— ob. 
zpöatev p 9. vgl. v 886 2.190. nad) ob ze x 175. nad R Q 781. na 3 
ro 186; mit dem Optativ nach ob O 580. vgl. P Eigentämli 
ift die Verbindung aptv y’ St’ äv eher als bis mit dem Konjunktiv des 
Horifts B 374 8 477. Über zptv zuvor 8 69, 69. 


17. In Hypothetifhem Sinne haben die temporalen Kon- 
junftionen auch bei Homer mit x&v oder &» verbunden oder ver- 
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Ihmolzen den Konjunktiv, wenn ein PBräfens oder Futur, den 
Optativ, wenn ein hiftorijches Tempus im Hauptfate fteht. 

X. 1. Über die Konjunktionen 16 W. 1 u. 2; über dv und xiv 16 U. 5 
n. 6. Statt Sre oder dndre gebraucht Herodot in iterativer Bedentung 
Ixos (— Omwe) mir mit dem Optativ (nie mit dv; mit dem Indikativ (als) 
vereinzelt 7, 229, 2. 9, 66, 2.) Neben döxucs auch eöre mit dem Optativ 3. 
4, 78. Eben fo vereinzelt dc 1, 17. vgl. 196. "Esserar Apap dr dv nor 
SAbAy "Io: iph. Z 448. Gtobę napatpurnüc’” dvdpmnor Araaspevar, Sre 
ev tis brepßhp xal dndpry. 1 500. Hpieu —2 qpt e droatvurar 
edpbora Zieds dvepoc, eÜT’ Ay mıv zara dobktov Apap EAgaıv. p 323. Oi- 
Aleı xmc rpoompalvew, söT Av Ein peydia zaxd N nöAı 7) Ebvei Zoe- 
oda. "Hp. 8, 3. 'E& ’Opsorao zloıg Eooeraı Arpeldao, önnor Av hhhen 
al Ace lpelperar aln. a 41. Mayhssraı Öönnöre av pev Bupdc dvi 
ortdesow dybyy xal dedc öpoy. | FOR. Mexhaonar addı uevav, elmc 
as Tihog roltporo xıyelo. I 290. Mnrista Zei, röppa Ent Tpcht oot 
ider xpdros, öpp Av Ayaul vldöv &pöv Tismary, öpeiAmalv re E rien. 
A 509. O5 peilov xAkos dvepos, Sppa x Eysıy, A 5 tı nooolv te been 
al yepalv dam. 9 147. Mipvere ndvres, eis 5 xev dotu nlya IIpiduoioò 
Mupev. B 331. Maynosped eis 5 xe daluov dupe draxpivy, hy 
&ttporol ye vianv. H 291. Keloop’, nel xe ddavm,. vöv 54 Abos LaBAdv 
dpolunv. 2 121. 

Dive xal Aod’ Ste Bupöc Evi orhdesew dvayoı. n 141. Ildic 89° 
Unvog Eioı nabaaırd re vnrıaysbmv, ebdeox’ Ev Akatporaıv. X 502. Ppöv- 
tıs txalvuro PA’ dvdphruv via —— önörts arepyoıev deikaı 
7 2828. Nüxtas dANbeoxev, Erei daldas napadeito. 10%. — [Alnö ol 
Togetza, vac Evımpficar, Ste m) abröc ye Kpoviov EuBdAoı alddevov 
Saröv vhesaı Bogew. N 317. Ob nölınde Epyopar, el ph nou neplppev 
IInveAöreıa Edkuev drpbvygow, 57’ dyyelln nodev Eidon € 373. — ’0v 
AdBoreı dintaozov teraydıv dd Brdoö, Spp Av Tantra yAiv Suynreiton, 
O 22.] — Toö Audov &hpou ol Buyarkpes auAAtyoucı oplar pepydc, Es 6 
Ay ouvoımhawaı. "Hp. 1, 98, 2. 0! Käpec, &xwmc Mivoc dkorto, dnit- 

ouv ol täc veac. “Hp. 1, 171, 1. "Edeyov ol Ipkec dc Ei Molpios Baaı- 
— brmc Eidoı 5 norapds En’ Öxrdh chyuas To EAdyrotov, Apdeoxe Al- 
yumtov Av Evepde Menpıoc. “Hp. 2, 18, ! [ Ne tc iv Münelm drt- 
zoo, olxhpara obx äveniunpn. "Hp. 1, 17, 1.] 

A. 2. Un einigen Stellen findet fih bei Homer jo der Optativ mit 
dv oder xev in demjelben Sinne wie in jelbjtändigen Sätzen, nie jedoch bei 
önnöte, — 3. A 230. H 415. (H 415 lieſt man jetzt dp’) Etwas 
öfter findet fich dieſe Konftruftion nach xEv (dv) mit dem Optativ. Korpos 
atyut, Spp' Äväyorev. p 288. ’Eneußöneda Ada dvbpov hpbav, Erre 
ev Enıldpeios Mοα Txoı. 1 524. — Növ [dh] x’ "Exrtop Eiorc, drei av 
pdia tor ioyedov EAdoı. I 304. Toppa Av xara dotu norıntuscolnede 
ubde, yphpar’ drartllovrec, Eos x dnö ndvra dodeln. B 78. "Ex 705 
av rarlmkıy alev Erd rebyomı drapnepks, &s 5 x Ayauol Mıov alnd EAorev. 
O 69. Kal xe yuvd pepor dydoc, Enel xev dväp dvadeln. Ap. In. 1056. 
Bol. Hei. E. 131. Nach zpiv folgt neben dem Infinitiv 9 xev mit dem Op⸗ 
tativ P 506. 

A. 3. Daneben findet fich bei Beitpartileln nach xEv (dv) mit dem Op⸗ 
tativ aud) der Optativ ohne xEv (dv); wohl nur diefer nach einem wünfchen- 
den Dptativ. Kat xev ds ha Biav dyanyoluny, öte por od TAaing &v 
peydow td od xhöea pußnoacdar. A 375. — Tsdvalnv, Ste por pameerı 
taata pEiloı Miuv. 1, 2. AT (el) ydp pıv Bavdrou tuchneos ndc duval- 
unv vlooı droxpbiıhar, Ste pıv pöpos alvöc Ixdvor. 2 464. 

U. 4. [8.] Dft finden fi) die Beitpartifeln bei Homer aud ohne dv 
oder xEv mit dem Konjunktiv, am h auf gſten Ste, nicht ſelten auch oͤxoͤrt; 
edrte nur n 202; über zptv oben 16 U. 7. Beoi Yalvavrar Evapyeic Av, 
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edrT Epdwpev dyaxleırd Saaronfdz. n 201. ’EodAdv xal rd reruxtar, 

37 Ayyedos alsıza eldj. O 207. Alavıı od rıs Öpotos Emiontodar roalv 

dev te re Zeig dv @pößov 8po1. 8 521. T68 utvöv dyos xpadinv al 
upöv Indver, Öönnöre 51) Töv dmolov dvhp eheAgaıv gulponı. 

Bonds dyvuraı, önnöre is ayhon wedvolo dvaxtoc. & 169. xvoc a 
vev Andvrev, Eodlüv hdL xaxmy, Erel üp PAtpap de® N by. v8] 
hi notre por waxdv nelocadar Önlooe, — — —A deol xa 

yobvar’ öpdpy. c 182. 06 nm xaraduo vöpevot rep eic Aldao 

döpous, mpiv pöpsumov Auap Entlön x 174, ober [re] öv pèy vöpas 

ÄlnAov Aaßöy, npiv tipp Tamrac Ze. Au. 1, 11. Metyaı —8 

xe vauıdoy Bupöc Enorpbovy. ı 138. Bol. '295. 1 609. K 86 


. 6b. 3.1 In der Gleichnisformel dc dre — [de Önsre — 8 386] 
Tindet ſich bei Homer viel gewöhnlicher der Konjunktiv ohne dv ober x&v 
als dc &r’ Fr (mie öre xev) mit dem Sonjunktiv. "Ds 57 Örwpıvög Bopkns 
poptyaıy dxdvdac, as Av [vAa] äp nehayog dvepoı pepov Eva al 

« 328. To äv dpılov lövre — bs dre xdnpm Ev xual —— 
—8* ꝙpovéovte neantov. A 324. Der Indikativ fteht bei ds dre € 
‘der Optativ ı 384; über ds dre ohne Verbum vgl. Ameis, Anhang 3. A 368, 


A. 6. [3.] Auch bei Herodot und den Tragikern u. U. finden 9 
die Beitpartifeln zuweilen ohne dv beim Konjunktiv. Bgl. Hermann 3. 
. 1226. Bei Herodot bon den bis bebentenben Auöbehden is 58, 108, 
er pi 4, 119, 2, dypı od 1, 117, 3. dc 0) 3,3 [Rur diefe Stellen 
nad h Chardy; über nplv „8 unb mnbzepov . A * vovat [du] yaleröv 
pué⁊po, dr’ dodia rapi koyvıs 694. —XR re nö bapacdy, 
Sustuyfj TE mpdocen,. Al (320). Maj püvar röv dravta vıra Aöyov' 
zo d, Enel vavj, Prvar —* 80ev xep roAd debtepov dc Tdyıora. 
Zo. OK. 1225. —E tabra Eypadbe, Iva ra „Todpparz, "Iovag ER 
beraßalden, Inelte dveveı 85 xl t &taßAndd rpös ea. ° 
22, 2, Oi Bası&lhıor — —88 Endes ylvovraı —— — 
un droddymaı  opı napsupedj Ti dörmov, peypı tobtov. ‘Hp. 3, 


U. 7. Auffallend findet fich bei Better | an einigen Stellen emhv für 
irel ni dem DO Kr ara: hat Bekker B 105. ⁊ 150 und ® 140 £rxet 
aufgenommen.) € äv &yd ye dvdıyorpı tebkesdar neya 
döprov, EnMv noelucda AP x 205. Acta ptv rataxtelverev Ay 
Aeds dyads EAöve Eubv ulov, Ina 6ou EE eBay ein. Q 226. "05 1ö 
——— — ze pt kiyeln, 00 xev don ae Te PdAoı xara ödxpu 
Tape. Ay . Opusce. 1,2 p. Bud 


U. 8. * Konjunktion verbindet nad Negatiynen 
mit dem Infinitiv. So auch npiv — npiv und npiv A eher als. liber 
den Konjunktiv u. Optativ |. oben 16 U. 7. Mit dem Bi ndikativ ift nptv 
bei Homer Adverbium und heißt zuvor, vorher. [Mit dem Konnte 
Q 551. vgl. $ 54, 2, 7.] Eben jo das fynonyme (nur poetifche) rdpoc, das 
Homer — mit dem Infinitiv (meiſt des Aoriſts, des Präſens nur zZ 
245) verbindet. Naiev Ilhönov nplv EAdEpev ulac Ayaav. 72. 06 
AnEw nplv Tomas ddnv EAdoar noAtpor. T 433. Tpüas ob rpiv ht 
brepꝙid 33 vapllov, npivy EAoaı ward doru xal "Exrtopı ne ıpndAvat. 

© 34 ze vor dprıa Eosovraı rpiv 7 Erepov ye neodvra aluatos dom 
Apna. x 266, 05 pay spöl 1, öl nplv dronabasodar, npiv 7) Erepöv 
ye nsodvra alparos daar "Apna. E 287. — Texva dypsraı —* ovro Tdpog 
nerenva yev&odar m 217. 


A. 9. Bei Herodot findet fih od (aA) — nplv (dv) nur mit dem 
A, eben jo gewöhnlih x (ge äv [mit dem Snfinitiv pr 
w— Br as ı 106, 2?] —* bei F — zolv (ve) Sn 4, 
157, 6 2 { 08 — rpiv 4 1, 19. 186 1.6, 133, 2. 7,8, 3. 197, 
2.9, 8, b, u. one 05 7, 10, 7? Sroeifelhart i ift 1, 165 und 7, 8, 2. 
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Eben ſo verbindet vergoet auch ob ed npbzepov Mt ohne dv mit dem Kon⸗- 
junttiv 1, 199, 2. 4, 196. (7, 54.) Ipiv A nevratıng ye- 
vntar (6 rdıc), obx Amiavkera de —* To 2 an "Hp. 1, 136. (Mit dem 
Indikativ fteht pin 7, fachgemäß von einer t pofitiven Thatſache nach 0% 
zepov) 6, 45. 8, 8, 2. 93. eben fo nplv ye di (nach obj 6, 79. 7, 239, 
u. 10. Mit dem Optativ kommt zpiv bei Herobot nicht vor. (ogeedy 
3. 1, 19.] Mit dem Infinitiv [aud fo ſtets F dv, indem 1, 140 eAxu- 
oe zu lejen ift] verbindet er N und mo nad affirmativen Sätzen. 
Eben ſo auch — 51, 3. npötepa q 2, 44 
vgl. Kr. 3. 6 3. Thu. 6, 88 1 Hoi —e dnınkodar Kıur- 
no npxov ae — Hp. 4 5 
11. Bei attiichen —5 findet ih rplv mit dem Infinitiv nad) 
einer Begation ziemlich felten: nach 05 Aiſchylos Sie. 1048 (1032) Mg: 
1067 (1026) Euripides ger 605. Rheſ. 61, 223. Uriftophanes 
620. (880. 1402.) E opholles Zr. 13 Kratin. 4 (22 R.ı nah eh 
Sophofles Tr. 632. Wi. 1420. Vgl. Elmsley 3 Wed. 215. n. c. 
Öfter bei Brofaifern: nach ob, bei Tpulpbides 1, er 2. 68, 2. 5, 10, 
3. (6, 97, 3.) 7, 50, 4. — 4, 3, 10. Wr ichen dell, 7 
27,) Platon Symp. 189, a. Step 4% 
169, e Tim. 37, e. Andotides 4, 8. out ias 19, 56. — 
187. 30, 83. Nach eh Thutydides 6, ih 1. Kenophon Hell. 6, 5 23. 
Sfotrates 5 70. Demofthenes 3, 12. 13, b, 15. ſob xpstepov spiv 7, 
mit dem Infinitiv Aiſchines 2, 138, DemoftHenes 8, 59. gr) —* 
Platon Rep. 501, a.) Bon biefen Stellen bilden nicht wenige nur eine 
ſcheinbare Ausnahme, wie umgefehrt rpiv dv mit dem Konjunktiv nach aloyodv 
a Lyſ. 22, 4. Etwas Negatives ift jedenfalls aud) Eu. Dr. 
gl. Her 
u. 12, Di Stellung eines betonten Begriffes ak: auch mehrerer) vor 
Aupothetiichen un und temporalen Partikeln kommt on bei Homer vor. 
orouror el rip por Er'zusıy dvreßöinsav, ndvres %’ auröd’ Sovro. II 847. 
Kegyalfoı ine hen, obxl pedin. TI 762. Bgl. n 242 u. Nitzſch z. e 118. 


8 55. Infinitiv. 


(2. Meyer, der Infinitiv der homeriſchen Sprade. Gött. 1856. 
K. Koch, zur Geſchichte des AInfinitivs in der homeriſchen Sprade. 
Braunſchw. 1874). 


1. Der abfolute Infinitiv fommt bei Homer in mandıen 
Formeln, die bei Attifern üblich find, gar nicht vor. 


A. 1. So namentlid) nicht in den att. Sy. U. 1—8. 6. 7 erwähnten 
Formeln, während bei Herodot vieles der Art vorlommt, das Meifte den 
in der attiichen Sprache üblichen Ausbrüden 2, oder ‚dog jehr ähnlich, 
wie 7 obprav elvar (einaı Gomperz) 7 nv rpcdbenv elvar 1, 153, 
2: der ihm eigene Ausdrud bc Adyy RAR 3 15, 2. 134, 1.3, 6, c sireiv 
Abyy 2, 37, 2. 58, bloß Abyp eineiv 1, 61, 3. 2, 21, dm Enei auAKaßövru 
er 5, &2, 3 dc eirelv g 115, 1. de & Adcaı 'q, 24. 25 25, 1. ds elxdea 
1, 34, 1. 9, x 1. ds dnsızdaar 9, 32, 2. s end rer —* A 3, de 
dpi KaTavoeiv q, 28, 2, &v npdc iv oupBdiisıv 4 llender if 
ds elvar (fo weit es vergönnt in) supBalteıy 2, Dr „af 3, bc dus 
suußarlöpevov ebploxen 7, 24. Td Atlta vemorl 6 — elneiv dwe- 
rtonve. “Hp. 2, 15, 2. Alybrrior dpnoxlas inrreilous: puplac bc eirsiv 
A6yw. “Hp. 2, 37, 2. (Berfchieben ik bs elvar Alybrtou in foweit es zu 
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A. gehört 2, 8, 2. vgl 2, 135, 1? Diefem ähnlich de Lxbdac elvaı 4, 81, 
1, wa3 eigentliche Stythen find) Bgl. Dobree Adversaria I, p. 25. 

A. 2. Optativifch findet fich der Snfinitiv fchon bei Homer. Zeö 
dva, Tnitpaysv por Ev dvändaıv AAıov elvaı, xal ol navra yEvord 
Fe jet pevowg. p 354. [Bereinzelt fo nach el ydp n 311 ff. w 


A3. Der imperativiiche Infinitiv, Überhaupt eine Reliquie uralter 
Kindlichkeit, findet ich bejonders häufig bei Homer. 'Ypeic Apyelnv "EXE- 
mv za xTipa da auıy Exdote, xal tıudv dnorıväpev Av tiv torxev. 
I 458. Tebyea ouAhons Pepkro xollas El viac, ompa de olnad’ Euöv 
döpevar naiv. H 78. Mijrore xal ob yuvani nep Arıos eivar, end’ 
ol pudov Aravra nıpavaxtpev dv x’ Ed elönc, AAAd To iv pdohar, To 
de anal xexpunpevov eivar A 441. Bel. Herm Opuscc. I. p. 273. (6.) 
und Ameis Anhang 3. a 292. 


?. Ter Nominativ wie der Uccufativ mit dem Infinitiv findet 
fih ſchon bei Homer, nie jedoch mit dem Artikel nah 8 50, 6. 
(CE. H. Fleifcher, de primordüs graeci accusativi cum infinitivo ac 
peculiari eius usu Homerico. 2p3. 1870. C. U. Albrecht, de 
accusativi cum infinitivi conjuncti origine et usu Homerico. 298. 
1871.) 

A. 1. Wenn fih vom Nominativ mit dem Infinitiv Beilpiele wie Die 
in der att. Sy. U. 1 (u. 2) erwähnten jelten finden, 2 it das zum Teil zu- 
fällig. Adröos hvalvero Aoıyov dpuvaı 50. [Enpav’ ob yap eyb y’ 
Erı or reloestar ölm. A 296. Anakoluthiſch fteht Eyo Ereveixar T 61, 
als 0b öpvupı barberginge.] 

9. 2. [3.) Über ben Uccufativ für den Nominativ beim Infinitiv $ 51 
2, 1 Tüv damv Eu pnpı noAb npogeptstepov eivar. 9 221. Bol. Voß 
3. H an Dem. 332. 

A. 3. [4[ Das Prädikat oder ein zugehöriger Begriff findet ſich bei 
Homer in demfelben Falle wie in der gewöhnlichen Sprache beim Infinitiv 
im Nominativ. "Eonsta Kpoviovi oln &v dhavdrora deinen Aoıyov dp d- 
var. 1. a 398. Onmotv dtaxpıdöov eivar dproroc. O 108. 06x sim 
dvöpäv duouevimv Exds latdpevos nodepileıv. N 262. 

u. 4 [5.) Auch der Dativ beim Infinitiv findet fi) bei Homer; 
vom Genitiv vielleicht fein Weifpiel. "2; Enexiboavro Heoi deroist Bpo- 
tolsıv Sbeıv dyvonkvors. D 525. Übergang zum Mc. A 541 ff. A 341 
Z 529. E 162 fi. « 90, £ 60, 4 508, x 533, 565, x 466. Bgl Klaſſen Be- 
obachtungen ©. 138 f. 141 I (IV) u. Amei3 Anhang 3. v 312. 

A. 5. [H.] Das Prädilat des Anfinitivg im Accuſativ, als Subjekt 
dvdpbrous oder ein Pronomen ergänzt, findet fich Schon bei Homer. Ilord 
weptenöv Earıy Tedvdpev 7, Lbovras dAuapteiv. 159. 

U. 6. [7.] Auch ſchon bei Homer findet ſich der Accuſativ des Participg 
bei dem Snfinitiv auf einen voraufgehenden Dativ eines Subftantivg ode 
Tronomeng bezogen: Alel rot plAov &arıy, Emed drovdapıy kövra. A 542 
Bgl. A 341, Z 529, 3 162, O 58, a 90, & 60, 8 508, x 533, 565. m 565 


3. Das Verhältnis des Infinitivs (ohne Artikel 8 50, 6,1 
1 it bei Homer durchgängig das eines Nominativs oder Ac⸗ 
cuſativs. 


A. 1. Irrig würde man an einigen Stellen das Verhältnis eines ®e- 
nitivs oder Dativs mittern, wie bei Arkziopaı a 15, wo er fteht wie in ber 
Broja bei Enıdupeiv att. Sy. U. 16; in vov 54 elderar nuap Ind Tpbeose 
Saptivar N 98, was mit dem Snfinitiv bei xzıpds zu vergleichen att. Sy. 8 
50, 6, 4; in pynotfpag ob Tr peyalpo Epderv Epya Blaa B 235 vgl. y 56, 
das dem Infinitiv bei ob rı Pdovi ähnlich if att ©y. 55, 3 U. 11. 

Krüger, Gr, Sprachl. II. 2. (8) 
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A 2. [3.] Als Subjekt bei Adjektiven und Imperſonalien erſcheint der 
Infinitiv mehrfach auch bei Homer. An olxtısrov davterv xal nör- 
pov Erıoreiv. p 342. Oö tor rotann ye daphpevar alsındöv Earıv. 
® 291. — Ob rwc Earı Arös v6ov alyıöyoro obre rapekeidetv dAAov 
Yedv 068°’ Alımcaı e 108 Ob xev ein dvöpe dbm rolloisı xal IpBl- 
poroı ndyeodar. nm 243. ("Eorı pevebderw, Eorı d8 tepropkvorsv dxoberv. 
o 392. — Növ dpi Acuyaltp —R elpapro dAmvar. PD 281. 


A. 3. [2.] Ausdrüde wie ra dkovra elneiv 2c. fommen bei Homer 
nicht vor. 

A 4. [3.] Bon den Begriffen, die eine Qualifikation bezeichnen, 
ericheinen mehrere nur epiich mit dem Infinitiv. Hieher gehört auch Sotog. 
gleich geichict (fchnell). "Extopoc Ads yuvh, ds dpıotsbeoxe ndyeodaı 
Tpcœov. 460. Opndızinv erkxacro öpvidas yyvavar xal Evalsına pu- 
Ihoacdar. B 158. Häcı perenpene Mupwidsveoarv Ernsi udpvasdaı. 
II' 194. Ilepè pev Bounty Aavamy, mepl 6 Lord pdysadaı. Ä 258. — 
Beol neu peprepol elaı vofsal te xpfjval te. € 170. Bods Eoxe perä 
rpdrom pdyeodar. E 536. Ads oi Innoug, ol tor ehagpöraroı deleıv 
xal xdprog Apıotor. y 369. (Eiot) or Innor Bapdıoror Beleıv. W 309.. 
Inror Aeuxötepor yıövoc, Heleıv 8° dvkmoraıv Smoioe K 437. vgl. Thuf. 
4, 126, 4] (O06 oyedsv Eorıv — N 268. Tæxxot (oöx) 7706 
Egav npopuyeiv. A 339.) 

[A. 5. u Wie öAlyou dm mit dem Infimitiv ſo findet ſich bei Ho⸗ 
mer vereinzelt: Turddv Edebönsev olahıov dxpov Ixtodar. ı 540, wo. 
jedoch Better rurdsv zum Vorhergehenden zieht.] 

u. 6. [5. u. 6.] Bon qualitativen Adjektiven finden fi bei Homer 
au mit dem Infin ſitiv roios [roöcde Hermipp. 43 (45) 1], TnAtxos, rolog,. 
olos, olée Te, 800% Te. (Dagegen fteht Gate (qc Te) mit dem Infinitiv bei 
Homer nur I 41 und p 21; nie jo dic, &p’ w und &p’ @ re.) "Hpeic 0b 
vu toloı dpuv&pev B 60. Obx Ert oraßpolcı every Erı Tnilxoc 
int. p 20. Mi pe dldacx” ob tor tnAlxog elpl naheiv. Bkoyvıs 578. 
Dlotot x’ elr’ "Odusfr dpuvepev, el nodev Adnı; 9 195. Ilarpöc tvto- 
rartar pevos hü, olos Exeilvos Env TeAoaı Epycv te Enos te. B 271. Oo 
oE ye rolov Eyelvaro nörvia uhtnp olöv Te  urnpa Bıod T' Epevaı xal 
dıstaov. © 172. "Hön Aavmp olöc Te pdlıora olxou ahdsodar T 160. 
Pildwv Env xbars Aa — ,8000v t' he öbm 8 Tpels dvöpas Epuc- 
dar. e 483. dgl. Voß 3. H. an D. 147. (torüros n 309?) 


A. 7. AÄhnlich findet ſich bei de (mit geſetztem ober zu ergänzenbem 
&orıv) der Infinitiv bei Dichtern mehrfach. [Analog erjcheint er auch bei 
dem Artikel mit feinem Nomen.] Elst xat olde dd elntnev, ol por Erovro. 
l Acpa kyw be ndvra napaoytpev T 140. IMöxanos de 
zarasttpeıv. Ei. 'Ip. A. 1478. Tovaixes alde ouyraßıordvaı vöoov. 
Ed. "In. 294. — Oi aödöparmor rot veavlar moveiv: 0. OK. 335. Ilo5 
dir’ dubverv ol xard oteyas Ophrec; Eö. "Op. 1423. (Wo find fie zum 
Helfen, d. h. daß fie nicht helfen?) 

u. 8. [7.] Der Infinitiv des Bezuges (Supinum) bei Abjeltiven hat 
befonders bei Dichtern einen fehr ausgedehnten und mitunter ziemlich freien 
Gebraudy; vorzugsweife bei Homer, der den bloßen Infinitiv auch für 
borte (de) mit dem Snfinitiv gebraucht. Vgl. U. 6 u. 20. Acl rot ra xdx’ 
eorl plia ypeol pavrebechar A 107. Aldws obx dyadı) xeypnevp 
dvöpi napeivaı. p 347. O5 [ta] Pnldr korl dewv Epıxudla dupa dv- 
dpdot ye Bynroisı Saphpevar 008’ drroeixsıy. Y 265. (Inzor diec- 
yeıvol dvdpdsı ye dymroisı daphmevaı Hi öykeodar P 76.) Apya- 
Atos OAburnios dyrıpfpeodne. A 589. alerol Beol palvectaı 
&vapyeis. T 131. Acıkal ror demmv ye xal dyybar Eyyudactar. 9 351. 
Beıvöv yevos Baoııhıöv korıv zreiverv. rn 401. — Eldos pdla peyas 
19 Öpdacdar a 4. ['Odusja Adnvaln Hixev pellova Ecıdlerv zal 
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mdasova, & 229. [ogl. 157.) Adavaros Wvddiisrar elsopdasda:. 

1 246. 

Eilc dvhp x“pelocwv yuvarüv nuplov dpäv pdoc. Ed. ’Ip. A. 1394. 
Egepße pe nevnta ev, yphodaı dt yevvatov plAoıc, ES. 'Op. 869. EX 
" &8’ det Aödyoıs Ekfpyes, obx av hoda Aunnpda xAberv. Xo. ’HA. 556. 

Avdpes nposTiAdov daxtaig eberdeig pev, abyunpol 5 öpäv. Ed. ‘EA. 1539. 

Ntyeız drxodcar maldaxrd Ei. Mn. Sie, "Eyay’ dxropiboc el; 5yAov 

&odvar Adyov. Ed. In. 986. ’Evducruyfoar Bervdv eöppöyng xvepac. 

Eö. Dot. 727. 

U. 9. [8.] Haffive Infinitive finden fich in diefer Verbindung auch bei 

. . 8. Apyarkoc dort Beöc Pporw dvbpl danivar 8 

397. Dfter Tb auch Herodot: bei dioc 2, 10, 2. 3 125, 1. eünerhs 8, 

120, 2. 145, 2. 5, 49, 3. eünperhe 2, 47, 2. 

.. 9. 10. [9.) Ausdrücke wie dadpa dxodene zc. find wohl eigentlich poe⸗ 

tiich, wenn auch in der Profa zumeilen (als Reminiscenz) vortommend. Teb- 

ca ypboeıa, neAdpıa, Hadpa lötodar, AAud’ Eyav. K 437. Taör’ dot 
e Beipar’ Eat’ Ideiv, div 8’ drobeıy, Al. Iltp. 210 (209.) — Obre 

—E xullxov velpev tpot tepbıv dpidetv obrT Evvuylav tepbıv 

labeıv dpdrwov. Lo. AT. 1200. 

A. 11. [10.] "Enwalpioc, Enırhderog, Entdotos kommen bei Homer 
überhaupt nicht vor; nicht perfönlich mit dem Infinitiv ölxaros; wohl aber 
pöpotpos mit zu ergänzendem Inſinitiv. Ob hy pe xreveeıg, rel ob Tor 
p6parmöc elmı (erg. xreiverv). 18. 

A. 12. [11 u. 12) gu ben att. Sy. U. 11 u. 12 angeführten Verben, 
die mit dem Infinitiv verbunden werden, fommen noch manche dichterifche; 
daneben finden ſich einige an fich projaifche mit dem yafnitio nur bei Dich- 
tern. Mai’ dvayas dAndda nudnsacdar. Z 382. "Ened 0’, dvat, xE- 
kopat uvhoaodaı Eneio. \ 7. Olov Enöpocerav nolepllerv "Exrope 
öip. H 42. Mdorıkev Eidav tb 8 obx dexovre nertoßnv. E. 366. 

484. Tlardl yepav Entreiie alev dpıareberv xal drelpoyov Eumeva 

Bios. A 783. "Hpn &v oddımmı naphrapev edyndfvar. Ey 360. 

Tode Enexibosavro Beol olxövde —8 a 17. [Alocero Sıpfoat 

Aydıına rroAlnopdov. O 77.) Apäraı rdyıora gavhnevaı "Ha Liav. 


Ze Bupös dvfjxev All yeipacs dvaoyelv. Z 256. Oc Todg Ayepöves 
drexröopeov dvda zal Evda dapivnvd’ levan. B 477. vgl. N. 20. 

u. 13. Bon Verben der Außerung finden fi) auch bei pomer 
mehrere mit dem Infinitiv des Geheißes (jubendi). (Odvar findet fich 
feiner Bedeutung gemäß mit diefem Infinitiv gewöhntie nicht. Denn zwei⸗ 
felhaft ift Ar. Fro 132 und Eu. UM. 628. vgl. jedoch Lyſ. 16, 13. u. Xen. 
Kyr. 4, 6, 11.) Einare elom dpwmfowv xara dbpar dyaxkurd daita ne- 
vegdar y 427. (Mödov Anndertus droeinev &Ervar peydpov. a 374.) 
’Ev gQuidxeost opıy Entppabdov hHyepkecdau K 127. L Erevof- 
pncav Ayaiot aldeicda:r Ip a. A 376. Khpuxes &iiyarvov todg 
Ipev olcı ypetos 6pEAder’ Ev "Hiıdı din. A 686. 

U. 14. Die in der att. Sy. U. 14 u. 15 erwähnten Sprechweifen 
fommen bei Homer noch nicht vor. 

A. 15. [16.] Bon den Verben de3 Vorſatzes und Streben, die ben 
Infinitiv annehmen, find viele bloß poetijh. (Arxaroöv iſt ionifch und alt- 
attiſch. Einige an ſich profaifche Verba finden fich vielleicht nur dichteriſch 
ober dialektiſch mit dem and Aarpovin, Ti pe tadra Arlaleaı Hre- 
poredberv; I 399. "Hön [vöv] por Bupds Eeiderar olxad’ Ixkodar. 0 

Me£vov & ini Borepov Ede. a 422. 8 786. Elpara pevov tepahpe- 
var, 6 98. Mivere Tpwac oyeböv Eidlpev. A 247. Mepapev Zkoyov 
mv xnörorol 7’ Epupevar xal plitaroı I 641. Mepovdcs ye ulag 
Ayahv terpop£voug Epbechaur 1247. Mevtarve xödos dpkodau O 
543. Mevorvdhw xal olos "Extop: udyeodaı N 79. Xphmara Ipelpo 

g* 
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ev Eyeıv, dölxmg de nerächar ob“ Eden ndvrng Dorepov TAde Ölen. 
öAwv 13, 7. Adprou pvfortis Env pdda nep yarkousıy EAtodau v280. 
"lero xüdos dp£odaı Ilndelönc. T 502.] "Iduoev Aavaoicı pdyeot#ar. 

353. "Qpro nöiwd Ipev. n 14. — Mepphpika EAdeiv die nußEt- 
adaı. x 15l. [Pp6veov pilıora xüdos dptotar. P 287.) Zöv coi 
ppaltsdw vhescev dA ektpevar dhrov non. 1 847. — (Edıxatimoe 

poloog voußerfioa: tov Kapßöcea. ‘Hp. 8, 36, 1. Kaxoõ npöc dvöpöc 
dvöpa önpötnv pndev dırarodv av Eyeothray xAberv. 30. Al. 1071. —) 
Mionsev pıv dnlmv xval xbppn yeveodar. P 272. Alveiodarg 
ductuyav dyc nich. Fi. Adxp. 10 (98) 2. 

. 16. Wie pro Tnev (n 14 vgl. T 25 y 176.), fo ſagt Homer oft 
auch Br levar oder Ipevan und dEeıv er machte fi auf zu gehen, au 
laufen. Bf ipev Korte Akmv Öpeottpogos ara nenodebc. 5 130. Bü 
YEeıv, dnö de yAalvay Bdiev. B 183. 

%. 17. — Bon Verben des Fürchtens finden ſich mit dem Infi— 
nitiv bei Homer aldeioda:r, deisar und ALeosdar; bei attiichen Dichtern auch 
6ppwmdeiv, derpalveıv und das nur poetilche urphein. Aldeodev nev dvn- 
vacdaı, deioav & brodtydar. H 93. "Ort poipa naeiv, ob rı dE- 
dorxa nadeiv. Bkoyvıs 818. Xepoiv dvimmmow Ail AelBerv aldona olvov 
&lopmm Z 266. (Mpo robtou Atyeıv ody dlopaı. ki. Arx. 826.) — 
Tas suppopds [toı] tüv xaxüncs nenpaysraov ob rurod’ OBpıo’, aurdcs ödde- 
&öhv nadeiv. Ei. Avöpone.19. [Marhp vv Efenepbev 6ppmdiv daveiv. 
E>. Ex. 768.) ’Q répov, &yWb Tor npös 8 derpalvo Akyeıv. Ed. ’Öo. 
54. Tapßo pev elneiv ode Abdyous Edeußepous &s röv ropawvov, KIN 
spwg elpnaetaı Ed. Bax. 775. 

U. 18. Wie die Verba des Hinderns u. ä. (don dichteriſchen merfe 
man noch &pöxeıv abhalten und avatveodaı fi) weigern), jo werben dichte» 
riich (und dialektifch) auch picoda: und suLeı mit dem Infinitiv verbunden. 
Ob Tor To derkov oddE tod Biov nödos HBaveiv Epüuxer pe. Ei. Hp. p. 316 
Aütts hvalvero Acıydov apüvar. % 450. Koöpmos ei, anovbaic nenordb;, 
ai ce oWbLousıy Baveiv. Ei. Pot. 600. "Ucıov Avdp' —V— da⸗ 
veiv. Ei. Ax. 11. — Phbocral pe pr) Baveiv, Ed. ‘Op. 699. Toörs 
se dbuserar undeva Akıov piodöv Aaßeiv Erkov patalav. "Hp. 7, 11, 1. 
(Areıpoı Eövres Tupdvvav BuAdosere deivörara tobto Ev Indpm a7} Ye- 
veohen: ‘Ap. 5, 92, 2.) Vgl. Herm. de ell. et pl. p. 218. 

A. 19. Selten findet fich bei einem folchen Infinitiv 76 oder Kore. Bel. 
8 60, 6, 6 und att. ©y. 8 67, 12 U. 4—8. "Eotıv ric, Eorıv & ce xwX- 
ser To dpäv, 2o. Pr. 1241. [To Eri röv Herpmä nAeiv zalndvu dıexb- 
Aucev. 8. 8, 82, 2) To pr dendartoaı Eoye tööe. "Hp. 5, 101, 1. 
MY Erioywpev to nleiv. Lo. Dr. 881. Zu —* dyabücg drepdy ou 
tö aM daveiv. Ei. Arx. 694. Miav ye naldwv Imepos Beikeı ro pt 
«teivar obveuvov. Al. Ilpo. 86 5 (8.) [Ocoßoc nv Korte ur Teykar 
nöda. ER. lo. T. 1380] 


A. 20. Der konſekutive Infinitiv (au, um zu) findet fich bei Dich⸗ 
tern eben fo wie in der Proſa, zum Teil nod viel freier, bejonders bei 
Homer, bei dem er in der Regel auch die Konitruftion des Korte oder as 
mit dem Infinitiv erſetzt. So hin und wieder nad) bloß Didhterifchen Werben, 
viel häufiger noch nach an fich auch profaifchen. Tr zat tedvnarı voov zöpe 
Ilepoepövera oip nenvootar. x 494. Héſpa "Hpn rirva npöode Ba- 
yeln, Epux&pen. ® 7. Tov xal dynpetbavro Heoi Al olvoyoedeiv. 


Anpodsxw Beös nepl Büoxev dran tepreıv. 9 44. Kanpov Ero:- 
paodrw tankeıv Ad q’ heitp te. T 197. Inredow dedla Hixe yuvalı 
dyscdaı, 262. Ilaperitn ötras olvoro nıeiv Öre dupds dvayoı. # 
70. Tobe dvayov Luods aplaıy Epydlschar dvdayay. p 441. Ildvras 
Enepv, Eva 8’ olov In olnövds verodtar. A 397. Anrtas Qucavöc dvir- 
oıy dvaküyeıv dvdpdrous. 8 567. Aüpa olatpevar npöscsav xhpuxa 
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Exactoc. 9 399. Tic TE ogwe denv Epıdı Euvenxe pdyeostar A 8. 
Horapoüs Erpeibe vesodar xadp böov. M 32. Xépvißa dupinolos npoysp 
ereyeve gepovon vipachal. = 136. Aeöpo xdiecaov Ipveidtpevar. 
O 54. Nippas Es vAcov drumıise mAddı valeın. p 135. Yiöv od T&- 
er’ Mkov Ent aredtesoı Aıneodaı E 154. Ildvra xatapitio, obdetv aol 
T Spekos, dd npöc Tpbwv xal Tpwidiwv Atos elvar X 512, — (Ex 
orparöv EAdE neıpäv. A 70. Eizark por oöpebot Breidtpev. D7I6.) 
Bol. U. 12 u. Ameis Anhang z. x 253. 


‚ W 21. Mehr poetiih und dialektiſch ift in foldhen Verbindungen bie 
Hinzufügung des Intnitive eivar oder yiyvesdaı, während den Attikern ge⸗ 
wöhnlich der bloße Accuſativ als Prädikat gran [Doch bei Thuk. 2, 
13, 2 doinawv eivaı, vgl. Dem. 29, 25 u. Arr. An. 1, 17, 4; bei Blat. Prot. 
321, b Edoxev eivar in einem Mythos. Bgl. Krüger 3. Ken. An. 1, 6, 6 u. 
Ameis Anhang z. 8 173, der jedoch auch Acc. c. infin. bierherzieht. Bchpnxd 
ol Kivipns Büxsv Eeıvhiov alvar. A 20. Kpoviov Néoropt ö o xe ulkas 
rıvuroüg xal Eyysarv elvar dpiorous. 8 209. Aldo 5 ye teüyea xald. 
Tpwot YEpeıv norl doru peya wAkos Eppevar abrı. p 130. TleLoös 
eEörıde arficev noAkas te xal EodAoüs Epxoc Epev noldpou. A 298. Al- 
dov Becav Eupevar oüpev dpobprx. N 406. Tlepövnv Entdnxa pasıyd!v 
zeivp Ayalpı Epevar 7256. "Os puv Erpepe näna yevkodaı. X 421. — 
Ol naides elAoyro duurav Baoılda elvaur. Hp. 1, 114, 1. Aupeĩoc xar- 
£otnase Aprapipvea Örrapyov elvar Zapdlov. Hp. 5, 26. Kanfhens 
anetdeke dixasıhv Elvar Toy Talda Tod — Hp. 5, 25. TéA 
anedetydn ndons tAäs Innov elvaı Inmapyos Hp 7, 154, 1. Ilttuv 

390. 


e Ekrapov nerkxeoor vetxese vhrov elvaı, 


U. 22. Mehrfach findet fich bei Homer ber Anfinitiv nad) elvaı vor- 
ganden fein, das zuweilen auch zu ergänzen ift. [Selten jo bei elvar in 
er PBrofa, wie Plat. Bhaidr. 229, a und Zen. Un. 2, 1, 6.) Eben fo aud 
bei Zreivaı und rapeivaı. Nnuci piv &v péoootety dpuvtpev elol xal 
GWoG. N 312. TloAAor a) oor Aynol Evarpepev dv ze döynau Z 229. 
Xeipag dpüverv elol xal Hain. 814. A vo ror abrus obat' drout- 
mev Eori, voog 8’ dnöAwie xal alöds. 0 128. O6x Er’ dvhp, olos "Oduc- 
sed; Eoxev, dptv dnö olxov dpüvar. B 58. Ole dEmv, elac par dpb- 
veodar zdp drorol. y 106. (O yurebons abröy obx dpol ndpa npoc- 
o@eAfcar Eö. Avdp. 49. T'vvarkiv dpxei ndvr, Edv olvoc napjj miveıv 
—5 games 162 (7) 1. Voß 3. 9. an Dem. 147 u. Herm. 3. Soph. 
id. K. 335. 


U. 23. Den Infinitiv nudesdaı fügt Homer auch an ein Prädikat 
und ebenfo an einen Accufativ. Adbßn tdde 7’ Eori xal dosoukvorı nudtohan. 
o 433. 'EAeyyeln xal kosonevorms nudtochar p 255. — Oloousı xAEog 
ebpd xal kosomkvorı nudeodar y 204. vgl. Nitzſch. MA dadeıüs dro- 
Aolenv, dA nEra bekas tı zal daconkvarı nußeocha:. 804, 


4. Der Infinitiv bei den Verben ber Vorftellung und Au- 
Berung ift bei Homer in ber einfachen Weije durchgängig üblich. 


U. 1. Beichränfter ift diefer Gebrauch bei Homer, in fofern als viele 
ber hieher gehörigen Verba bei ihm gar nicht vorlommen, wie vopileıv, 
misteuerv, LAnileıv, nposdoxäv, Aoyllesdaı, Enayyeiiecdar, bpoAoyeiv. Tpo- 
gacilesdaı, xaradızdlev, xarayıyveboxerv; andre menigftens nicht in ber be- 
züglihen Bedeutung, wie Atysıv jagen, torevaı ſcheinen, hyelodar glauben, 
vroAapßdver annehmen; wenigitend nicht mit dem Infinitiv almäsdar. 
Eriotasdar gebraucht per odot auch in der Bedeutung meinen; ihm eigen 
ift dokodsder (palfiv). TAv Zdpov ol "EAinves Enıorearo din xal 'Hpa- 
xAtac orhiac Icov aneyeıv. Hp. 8, 132, 2. Bepioroxiäng Edhodn Te zal 
£d0o:6d9n elvar dviip KoAAöv —*X sopchraro; dva räcav rıv EAAdda, 
“Hp. 8, 124, 1. 
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U 2. Bon den in der attiihen Sy. U. 3—10 angeführten Fällen 
werden bei Homer nicht leicht entiprechende Beifpiele vorfommen. Dod zu 
A. 8. vgl. B 255. 

u. 3. Bei Herodot findet ſich diefe Art des Infinitivs fo ziemlich in 
denjelben Ausdrucksweiſen mie bei ben Xttilern, auch in den minder ge- 
mwöhnlichen wie 3. B. nach der att. Sy. U. 3 ds olxasıv 1, 155, 1. 3, 143; 
nah U 5 elvar bei Akyeodaı 2, 19, 1. ouvopdlew 4, 33, 1. vgl. 2, 44, 2. 
145 (ähnlich Yv Erwvunlnv noreüpevor xexAficdar Alyıalkas db, 68); die 
analoluthiiche Weife nach U. 6 bei &rı 1, 207, 1 und nad U. 7 bei a 1, 
65, 3. (191, 4.) 2, 80. 4, 5, 1. 76, 3. 4, 95, 1. (6, 44.) 6, 137, 2. 7, 171; 
häufiger in obliquer Rede gemäß U. 9 nach Nelativen, nad) d<, Sau< 2, 
140, öre, Eneıdh (3, 26, 2), ereite (1, 94, 3. 2, 42, 2. 6, 137, 1); Hero- 
botifd nad) Eos 4, 42, 1; nach &; 8 1, 202, 1. 2, 102, 1. 5, 85. 86, 2. 
dıörı 5, 55. ungewöhnlich fogar nach ei 1, 129, 2. (2, 64, 2. 172, 2.) 3, 
105, 1. 108, 1. Pasiv abrodg nedbcxesdar ty ööpi, zatdrep "EAAnvac 
ap olvp, Es 8 &; dpynalv te. dyloraodaı xal Es dordNv drnızvkeecher 
‘Hp. 1, 202, 2. Akyovaı Apdfıor dc räca Ay 17 inunitero tüv Oplav 
TOUTOV, el ziveodar xar’ abroüc oldv rı zara Tas Eyidvas Arrıotdanv 

p. 


ylvecdau, 3, 108, 1. Bgl. Ameis, Anhang 3. v 156. 

u. 4. [11.] Beiſpiele von Ergänzung des Snfinitivs finden fich 
Ihon bei Sonier Kurt peu, dop elnw td pe Bunöc Evi srhdescıv 
voyeı. 


101. "Avaydt pıv yanteodaı tw Srew nartip xeAlerar B 113. 
"Ent dee dvap öde töy od — is. pP 22. Div Me befer 4 Melar 
debc, Töy nep dla; y 158. Nöxta purdkeıs, sbvg Evi palaxd xarakkyuevos, 
hs ce Eoıxev. y 195. — Dix äv xrdvors topavvov dv arebder; (omg 
[erg. xtaveiv.] Ed. "EX. 809. Obx Eorıv Boris cbruyNs Epu Bporav, dv pi} 
zo delov ds TA moAld auvdtle: (erg. püvar ebruyf). Ei, Avbpopkda 24. 
Selvia ed napednse & Te Eelvors (erg. napadeivaı) denıs doriv. A 779. 
gider gehört auch & 193: oö Beunasar iv (erg. put) debeodar) Enkory’ inkrnv. 
gl. noch 55, 8, 11. 


8 56. Particip. 


1—3. Das Particip mit eivas findet fich auch bei Dichtern 
und in der dialektiſchen Proſa nicht felten. 


4. 1. So nidt bloß das Barticip des Präfens und Perfects, Ignbern 
auch dag des Aoriſts. "Hxousev aloypd‘ &piäv yap dv toraürd me. Lo. AL 
1324. "H vov Atymv eis &orıy Y) —8 Akyew. Eö, "Ex. 1179. — Aiei 
ror blyıora Beol Terinstes elpey KAAhAmv lörmrı. E 873. [Mößos ds 
pev vov Öyıhc elpnpevoc Eotm. 8 524.] Moipav ob rıyd pnkı ne@uy- 
pnevov Eupevar dvöpmv. Z 488. Mevelaos Bitipevoc Tv. A 211. "Orav 
Atyns ptv noAAd, mavddyns 58 ph, To aov brödkas tobpöv od nadhv Eaeı. 
Me. 1004. (684 K.) At&ov tiv’ adönv ide ınpudeto’ Eoceı. AL x 
460. (443). 'Hyuhv od xdveun tüvde Aunndels Eseı 2o. OK.816. "Esto 
("Est & G. Hermann) gıAndels de cd vov &pot guet. Ed. "Ex. 1000. 
(Adtar al vees zois Admvalorcı nporoımdeisar Önäpyov. “Hp. 7, 144, 
2. Eößers, adrap Eusto KekaapEvor Enieu Ayılleö; F 69.) Hart ſchein 
<a Heavy oben BouvAdnev' Zorar Eu. Iph. U. 3, 

U. 2. [1 u. 4] Auch bei Herodot ift dieſe Augdrudsmeife nicht felten: 
Atyouod £orı 2, 99, 1. Av Atyovra 8, 136, 1. noav olxtovtes 1, 175. YAoc- 
say levres 1, 57, 1. Eorar relebpeva 1, 206, 1. 8, 134. 2. Beßouleupeva 
&oraı 1, 112, 2 20. Eben jo Av norebpevov 9, 15, 2; ferner drrodekdevol 
ciot 2, 10, 2. Av yevönevos 1, 160, 2. vgl. 146,2 €.; ahnlid dndpyov elvar 
5, 124, or Eymv Eat 7, 209, 2, ein depaltuc Eyov 1, 86, 4. KRatürlid 
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gebraucht er diefe Ausbrudsweife auch in Verbindung mit dem Artikel. 
6opov töyde Anıdans npürös dorı 6 xatasrnadpevos. "Hp. 1, 9. 


4. 3. [2 u. 5.) Von Participien imperfonaler Verba findet ſich bei 
perobot namentlih das adjektiviſche ypebv oft mit &stiv. Xpebv karı 
p£as pdyas dvaßdikecdaı [übernehmen]. “Hp. 5, 49, 6. 


U. 4. 61 Die Auslafjung des Lort bei (adjektivifchen) Participien Haben 
aud Dichter fich felten erlaubt. AcdoypEvov rd npayp’ dveppipden wößes- 
M&. 66 (65 8.) 4. Oro; dp’, & rat, tadrd coı dedoypetva; Lo. UK. 
1431. vgl. K 547? 

4.6. So findet N) mit dem Particip auch ylyvesdar, vorzugsweiſe bei 
Dichtern, namentlich in der Formel ar yEvg. — Beüv Iwvoöpa, ad rpo- 
Bods Has yevyy. Lo. Al. 588. ’Q olitar dvdpav, ph mw drindaas 
1694 pöv. 67. [MR Apav Thy ys npbrnv alımadvrmv ydpıy drnapvyn- 

eis y&vn. IM. oo. 217, b.] "Epeids 00 Tö deurepov drapuydv Eoe- 
sdar. Hp. 7, 194, 2. 

.A. 6. Sonſt findet fich ylyvesdar mit dem Particip überhaupt iehr 
Velten. 05 ol vöv Erı y’ Eorı neguype£vov dupe yevkadaı. 219. UI 
Aaxedauövior ode, drorerpappevor Eykvovro Ondalov Evexa. 8.3 
68, 3. "Ev dußpi Batverw yeyövaoı dınvayxaspevor TIA. vs. 670, b 
vgl. 908, b. Beiſpiele aus Spätern bei dober 3. Soph. Ai. 588, 


4.7. Ähnlich findet fi bei Herodot elvar. wie bei demielben, bei 
Thukydides (und Spätern) yiyveodaı mit einem Berbale auf 6. 'Ert- 
Aapntoc dpdssousn Eotaı. "Hp. 3, 69, 2. Teusduevorn tov Npertpov 
dyadän nepıekovrar obße drwotol Esovraı "Hp. 1, 71, 2. — Mera- 
ölmxrtos Yevönevos 6 xÄpus Tre. “Hp. 3, 63, 1. YErdıotog &y£tvaro 
zodro £pyaonevos. “Hp. 2, 119, 2. "Edee dvanuora Yeröpeva Tate 
xaranadsar Anpdpntov täc Baauninc. “Hp. 6, 64. Biol Önxei rieiv 
hpäs Eni Merikdun rplv &xnbaroug yevächar OB. 3, 30, 1. Vgl. Krü- 
ger 3. Urr. An. 4, 18, 2. u. Her. 2, 119, 2. 


A. 8. [6.] Die (bloße) Umfchreibung durch Eyeıv mit dem Barticip des 
Aoriſts ift mehr dichterifch, zumal von Pſychiſchem gebraucht (vgl. att. Sy. 
6), vorzugsweiſe von Tragilern (Sophofles und Euripides), verein- 
zeit bei Platon Bhaidr. ©. 257, von Spätern oft nahnechmt. Im mate- 
rialen Sinne, den Beſitz bezeihnend, findet fich dieſe Verbindung am häu⸗ 
figften bei Herodot, Hin und wieder jedoch auch in der attifchen Broia, Die 
Daneben Eyeıy mit dem Particip des Perfekts gebraudt (Hpraxiıs 7% und 
Apraon.va Eyn.) T6v8’ eiyov Hön ypovov ErßBeBinxsres. %o. Dı. 600. 
"Evöc [eyb] pöxdou a draildkac Eym. Ei. Tpw. 1150. — [Növ] ooõ 
Eyaye Baupdoas Eym tdde. Lo. Dı. 1362. Zoi el dox:t, ra ray dev 
Zvrun’ dripdano’ Eye. Lo. Av. 76. Hödäro [dN] rası’ obdE no Ahkavr 
&yeı. 2o. OT. 731. — (Odıyapyla tov pev xıybövav tols roAAois neta- 
ala, rv d &hoeiluwv ob nÄeovextet pövov, dAAd zal köprav dpeAopevn 
Eye. 08.6, 39, 2 


4. Mit dem Barticip verbunden findet fi bei Homer wohl 
Angew, aber nit palveodaı; jelten vuyyaveır (5 334 7 291?) 
Bei Herodot findet fi auch ovuninzrew mit dem Particip 1, 
82,1. 5, 36, 1. 9, 101, Lu. ovyuvolaw 8, 87,2. Od dd 
ue Ans#eıg Eodovoa ufya Epyorv. T Il. Bgl. Clafjen Beob. 
90 f. 


[4 


U. 1. Neben tuyydveıv findet fich auch xupeiv mit dem Particip, zwar 
nicht bei Homer, aber häufig bei den Tragifern, die &v auch nicht jelten 
anslaffen. El an ri npds xarpav Adymv xup&, neraupau Lo. Pr. 1279. 
On, tis Ev nökarar dopdroy zupet; Ei. Pot. 1067. 
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U. 2. Paiveoda: findet fich in der finnlihen Pebeutung natürlich) audy 
bei Homer mit einem Particip (d 361 » 148); in der intellektuellen ver- 
einzelt mit dem Infinitiv; nicht felten al Kopula zwiſchen Subjelt und 
Bräbilat. "Höe ol xara Yupov dplorn yalvero BouAn B 5. 'U0. ı 818. 
(Ob ogıy Epalvero xepbıov elvar pate bar rpotepm. E& 355.) 


U. 3. Wie gavepsc elpı verbindet Herobot öfter Endıstos yivopızı mit 
dem Rarticip. "Endıosros &y&vero 6 Tipökevog rnpodıdods mv Mloridarer. 
Hp. 8, 128, 2. 

U. 4. Bei den bieher gehörigen Konſtruktionen findet fich zumeilen noch 
bs Hinzugefügt, doch nicht bloß von (attifchen) Tichtern. Krüger z. Ken 
Un. 1, 5, 9. Totadr’ Ern yh id 88° avip be TeAiv Epaivero. In. 
OK. 629. [Növ] Birds korıy bs Tı Spaceimv xaxdı. In AU 3286. 
Ahnlich findet es fich bei einigen Verben des Glaubens und Außerns. Her. 
2, I: AloA&as dis Öobkous narpwioug dhvras Evsuike und Wild. Ag. 672 
(650): Atyousıy tpäs ds AAwisras. Pol. att. Sy. 65, 1, 4. Yusnahme- 
weije mit dem Barticip verbunden werden vrpilew und Atyeıv als En 56, 
7 gehörige Verba. Val. über vopiLeıv Krüger z. Ken. Un. 6, 4, 24; über 
Ayeıv unten 7 U. 4. IToObTO Emiordsto dig Üarepov dAobs Her. 1, 91, 2.} 

A. 5b. [4- 2. Fremd ift dem Homer sunßalverwv und pavepö:; &fikos 
und Eorxtvar finden fich bei ihm menigftens nicht in den hieher gehörigen 
Bedeutungen und in den bezüglihen Konftruftionen; vereinzelt mit dem 
minativ des Rarticips Iv&arrcecdaı ericheinen P 218. 


‚.d. Nicht oft mit dem Particip (oder gar der Ergänzung bes 
wyv) finden fih bei Homer die Verba des Anfangens, Endigens, 
Bortfahrens. 


a. 1. [1-8] So Apyeıv B 378. T 447; naveshmı nur X 502 u. ge 
404, 426; (mit dem Infinitiv dronaveıw s 114;) an mehrern Stellen Anyeıv 
und pidverv jo wie auch viyeodar; Bapileıv 8 451, (tekeiv e 409) drarpf;- 
Eaı E 197, dravioaı p 517; fremd ift jedodh dem Homer die Formel oix 
av phavoıs wie auch ou yiavo — xai. Mit dem Barticip verbindet Hero- 
Dot &Awiewv 8, 71. vgl. 1, 67, 3. Vgl. über oreböeıv Kämpf Progr. Neu⸗ 
Ruppin 1861 ©. 15 f. 


[A. 2. Die Rerba des Aufhörens verbinden die Tragiker zumeilen, 
auch wenn fie einen Genitiv bei ſich haben, mit dem Particip. Zu oüx 
dyins pwpiac Atyouc' del xaxiıg tupdvvous‘ tolyap Exreoet yBovdc. Eb. 
Mn. 456. vgl. Elmsley (445). 'Erel 0’ &ceidov, ob nor Erika yapäs 
döaxpuppoobca. Lo. HA. 1312. 

U. 3. Wie dpyerv findet ſich befonderd bei Herodot aud reıpächa: 
oft mit dem Particip. 3. 1, 77,1. CEv ooi neıpbpeda Basavllovres 
radta. IM. Or. 21, a) Hucic neıpasspeda abrol rıyva aurmpinv a7)- 
gaveduc vor “Hp. 7, 172, 2. Bereinzelt Erelyeodaı mit dem Barticip 8, 

‚ 3 und bald darauf mit bem Infinitiv. 


6. Verba des Ertragens, Ermüdens ꝛc. ſo wie der Freude 
und des Ärgers finden ſich ſchon bei Homer nicht wenige mit 
dem Particip. 


A. 1. So finden ng bei ihm dve&yeodar (doch nicht mit dem Genitiv) 
und xduverwv; gar nicht hat er xaptepeiv, drayossueıy, Yuotipeicdar und 
repıopäv; nicht in der bezüglichen Bedeuwng und Konſtruktion pepewv, dro- 
eve, &unirkactar, dreıreiv und dvısvaı. Dichteriich iſt TAfjvar und xopev- 
wuoohar mit dem Bartıcip. [Tdde reriapev elsopswmvres. vu 311.] Haida 

acıy Alxpurvns noadevrarindvar. Al, Ay. 1040 (999). [Töipa dpmca’ 
dei eBouindn tdde. Ei. ‘Im. 476. vgl. » 162.] Kialouoa xoptscoaro 
öv zara Yunösv: u 59. Kiatovre zurıvööpevsg te nopeadnv. 8 541. 
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x 499. Zxrntpov "Hoausros xdne tebyav B 101, dal. A 187: prägnant 
Er Y Re ER Da Zus 

A. 2. Bon den Verben ber $reude und des Ärgers finden fich fchon. 
bei Homer mit dem Particip Tdesdar [ı 253], yalpeıy und ynteiv. 
Nicht vor Tommen bei ihm dyavaxrteiv, öpyllecdar und neramkleodar; nicht 
mit dem Particip dydeodar, dvräcda: und aloybveodar; flatt deren fo t£p- 
reodar und veneolleodar, vereinzelt dyasdaı x 249, doyaläv a 804 B 198. 
Nachhomeriſch ift auch xaranpotkoraı, attiich xaranpolkonar, das bei Hero- 
dot und Nriftophanes mit dem Barticip vorlommt. Tdaprncav Sphpevor 
6pdarlpoicıv. x 181. Ze ndrep, ob vepnestln dpiv rdde Epy' didnia; 
E 872. — Ob xatanpotkovrar drootdvres. “Hp. 5, 106. bb tor od 
zatanpolkeır Atyovasa taurl. Ap. Be. 566 


[8 3. Einige Verba biefer Art finden fich auch vereinzelt mit dem In⸗ 
finitiv; obx &donar eben fo vereinzelt mit dem Parkieib, wie in der Proja 
ob gpovtiim. Esdudtza 8 Hdsped’ eivar Al. Ei. 812 (309). Zot 
odx Öderar pllov Frop lady ol odabaı. O 182. — [Dix Sder alslka 
belov. E 08. OddEv opovtikousı repl tedvehrav abıav Bia- 
spnpoüvrtes. An. 40, 74 

‚4. Bei Dichtern finden ſich einige der hieher gehörigen Berba auch 
mit dem Accujativ und einem Barticip verbunden. "Hydero (EAKarpev 
Ayarodc) Tpwstv Bapvaptvous. N 15, 352. Aplotapyov srparnyoüvt 
&ydopar Eörois 46 D Bmptkopar, Spp Tmpar, el var nd — 
rpogavelca [vevee]? 3877. Hed ny narttpa [ye] röv Epiv euio- 
yodvtd oe. 20. Dı. 1314. Tovg eboeBeis deol dBynoxovras ob yal- 
oucıv. EÖ. ‘In. 1339. Xalpo yEo', & Beiriorov Alxuhns texos, [ER- 
3324 z6öv te pıapov EkoAmAbdra. Ed. Lt, 1. (674). Kaldo J e] o’ 
edruyod Ta xal npochpevov nöpyorov Eyfpüv. Ed. Pi. 390. \ pe&v 
ed npdasovr’ drıyalpw. Lo. At. 186. Über: bie fehr zweifelhafte Er- 
Härung diejer Konflrultion vgl. Lobeck z. Soph. Aj. 136. Bielleicht entftand 
ber Gebrauch aus einem Appofitionsverhältniffe: &ydopar roüro, Apistapyov 
orparnyobvra. In der Proſa nur in Zen. (?) Staat der Athener II, 18: bore 
obdE Tobs Torobroug dydovrar xmppbounevoug. 


7. Die Berba der Wahrnehmung bieten rüdjichtlich der 
Konftruftion mit dem Barticip befonders bei Homer mehrfach eigen- 
tümliche Erjcheinungen. 


u. 1. Nicht vor kommt bei Homer aloddvopar, mit dem Particip 
nicht pavddver, (vgl. 8 47, 10, 10) Exiorasdar und pupvhoxewv; felten elde- 
var (n 211 d 29 » 404 A 124 P 493 2c.); mit dem Accuſativ des Parti- 
cip3 felten dxoberv und neößeodar. H 129. 8 732. Bgl. 8 47, 10, 8 und 
Claſſen Beobachtungen ©. 149, 163 f. 

A. 2. [1.] Schon bei Homer finden fi) mit dem Particip yocĩv und 
yırvboxew; neben öpäv und ldeiv auch das Medium öpäcdur; bei Drama- 
tilern vereinzelt «Adewv, BAkreıv 2c. [Bereinzelt Aoylleodar ger. 3, 66, 3.] 
"Evönsev dvedıdv Spdaipoioev Ev xovigaı neoövra. O 422. Tiyvaoxe 
Yeod ybov hdv Eövra. Z 191. Bilov dvöpa drmxöpevov rept Teiyos 
6pdarpotoıv dGpmpar. X 168. — Kibw 0’ Eyi A 00 pıxpdv v6cov. 
At. Ilp. 977. d82). 06 Ypovoövrd a’ ed PAltro. Lo. OT. 626. Ppsver 
Beß&bc ad voy dnl Sup töbyns. Lo. Av. 996. 'EXI!oc ped)' Adkas 
&povres Öövreg. Ei. Bar. 188. (TNuxd aörp piios Öpelloy Emılk- 
[cha 1. 'O. 11, 3.) 

U. 3. Bon den Verben bes Heigens, Findens, Betreffens kommen 
bei Homer nicht vor dropalverv, SnAodv, &EeA&yyeıv, yaopav; nicht mit dem 
Barticip deıxvövar, wohl aber söploxerv und — fo wie die poeti- 
ſchen xıydvsıv und zıydveoßaı, terpeiv und She. Eöpev Ayhropas o x ev- 
Sovrac. 7 136. Xeipe neraooev, sl rıyd ou per’ desar AdBor artel- 
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yovra Böpale. ı 417. Alorov Exiyavov darvbnevov. x 60. Iloikas 
xıyhsaro Kadpeimvag Barvumetvouc. A 385. Néorop' Ererue oög Erd- 

ous areilovra. A 294. Nöponv Evdodı Terpev kodoav. e 08. Aheıc 
— datt dutvupe£vouc. 49. 

A. 4. [3.] Selten findet fich bei Homer ein Verbum der Äußerung 
mit dem Barticip; öfter bei Tragifern [hin und wieder auch bei Broja- 
ilern]. Aveßhoero deanolvg Eptouca Yllov röcıv Evdov Eövra. . 
Tedwmxa xdyb unde pe CocavA&ye. Ei. ’HA. 687. Zapüs [8] audd 
suppdyous öAmAsras. Ei. ‘Pie. 765. Bavovı' 'Opkormv vöv te xai or 
evveno. Lo. 'HA. 676. — Bavövra tod [= tivoc] p' Epeic nenuopevn. 
‚Ed. ‘EA. 1076. Taöröv yepotv sol Atkerar plagu’ Eymav. Eö. lo. . 
1047. Nıxbpevos Abyorsıv obx dvalvopar Al. Ay. 583 (561). [0% 
ebtuyäv dpvhaonat. Bi. AAx.1158.] Über ein zugefügtes o< oben 4 4.4. 
Rgl. Elmsley z. Eu. Bakchen 251. 

. 5. [&] Das PBarticip &v wird au) bei Dichtern zumeilen bei Dielen 
Verben ausgelaſſen. [Hhnlich vereinzelt bei Aavdaverv.] Mala 0’ dpdo 
n£yav te xaAdv te. a 301. 'Erödovro pera Tpbescıv "Apne. 
702. Zwo6v pıy zıyhoear 8 546.— AnAot ö yevmp dpdv EE dos 
marpbe dis rarö6c. 5. Av. 471. [Ebonpov od pe Aavddver. ALI« 

. 6. [ö u. 6.] Den in ber att. Sy. 4.5 angeführten Beiſpielen gleiche 
werden fich bei gomer nicht leicht finden; ihm fremd ift auverdtvar. 

u. 7. [6.] Neben suverdevar gebraucht Herodot auyyıyvoxerv mit dem 
Dativ des Barticips, jedoch auch mit dem. (Nominativ oder Uccufativ und) 
Snfinitiv, wie immer ouyyıyv&ocxeodar. Zuyyıyvdaoxopev abroisı Tpiv od 
rohesacı 6pdüs. "Hp Ä 91, 2. — Zuveyva twuroö elvar Av dpaprdda. 
“Be. 1, 91, 1 08 suyyıyywordpevor elvar Av Kepoöynoov Attıztv 
eroAtopx£ovro. ‘Hp. 6, 140. Ob ouveyrıyvboxero adröc tobrou zlvar 
attıoc. “Hp. 6, 61, 1.” 

8. [9 u. 10.| Mit dem Infinitiv finden fih bei Homer wohl nicht 
Taaoxen und pepvfoha:, öfter jedoch Ertoraodaı, felten elötvar (U 632, 
>79) und pavddveıw (Z 444). "Eriorarar äpria Bdlerv. 8 92, ’Ev gar 
vopsdg ob ne adpa eldchc Unpl paytcacdarı. 0632. Mddovy Eupevar 
LodAöc del. Z 444. 

U. 9. 11] Ayyeideıv fteht bei Homer mit dem Infinitiv der Auf 
forderung 6 517, Q 145, x 350; dxobeıw und nebdeodar fcheinen mit bem 
Inſinitiv bei pm nicht vorzufommen; über alsddveodar oben U. 1. 

2. 10. [1 ] Auch mit drı oder 5 und dcs daß finden ſich fchon bei 
Homer einige der hieher gehörigen Verba, am haufigſten —I 
1 ıd drrı Pd ol nöarg Exrodı uluve ruldav. X 439. Oi öTTL xaxoi 

rolyovrar roAtworo. A 408. Ei vu xai Hpeis Tdpev 5 Tor odEvoc obx 
dAarnaövöv. 63. "H oh yıyydaaoxeıc 8 tor &x Aus oby Eorer Axt; 
8 140. — Ole dic npeoßurtporswv 'Epıvdes alev Erovran. % 204. Adıom 
oe xal olde dc Ep od more Bupös Drepplalog xal dnmvhc. 
A. 11. [13.] Über peuvnpar Ste oben 8 54, 16, 3. 


8 Den in der att. Sy. 8 U. 1—7 erwähnten Ausdrucks⸗ 
weiſen Entjprechendes wird bei Homer eben nicht vorfommen. Bol. 
Claſſen Beob. ©. 91 f. 


N. 2 Xalpov findet fi ohne ob nachgeftellt Her. 1, 121. 3, 63, 1. 
4, 136, 2: dnıte yalpovres Elebdepor. Eo ald Formel, mit der man einem 
Sortgehenden Lebewohl fagt, öfter bei den Tragilern. og Mont 3. Eu. 
Alk. 281. Much bei Wriftophanes ift bei dem Abtreten der Schauipieler von 
ber Barabafe ftehendes Stichwort: IA id: yalpav oder dAX Tre yalpovrec. 
Ach. 1143. Ri. 498. Wo. 510. We, 1009. Fıi. 729, wofür jeltener eine 
Gelbftaufforderung , wie 86. 675 iopev, 1056 driopev eintritt, 
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9. Bon abfoluten Barticipialconftruftionen giebt es außer 
dem abjoluten Genitiv bei Homer fehr menige Beilpiele. (San 
Brandt, de genitivi absoluti in Homeri Odyssea usu. Brzerzany 


1877. Joh. Zeutjch, der abfolute Genitiv bei Homer. Rudflos⸗ 
wert 1882.) 


9. 1.[2)] Ein Barticip mit eigenem Subjelt findet fi im Nominativ, 
wenn da3 Subjekt de3 Hauptjaßes ein Teil davon iſt. Zrtdvrmv pev Meve- 
Aaos drelpeyev ebpka; Kpoug, dppm 8’ ELop£vm yepapbrepos Eoxev "Üduo- 
sebs. T 210. "Eidövres — In’ Öpverod Ausunv. ı 462. Hieher gehört 
wohl auch obv te 86 Epyopevw xal te npb 6 Tod Evönsev Önnos xepboc 
Er, K 224. M 400. 8 61, so 95. t 230. » 483. [Herm. de part. dv p. 
1I und Ciaffen Beob. ©. 136.) , 

u. 2. II u. 2.] Bei Herobot findet ſich bie appofitive Anfügung eines 
articip8 mit dgnem Subjekt in mehrfacher aum Zeil jonft ungewöhnlicher 
eije, wie 3. B. ber peilah eines Körperteile zu einem Begriffe, der ein 

lebendes Wejen bezeichnet. "Ev SAryapyia aurds Euastos BouAönevos Xopu- 
paios elvar yycbumal te vırav Es Erden peydin drıxveovrar "Hp. 8, 82, 

“Hpardeidar [Audav] Apkav in’ Erea nevre Te xal nevraxdcıa, Tais 
napd rarpbs Exdexömevog Av dpyhv. "Hp. 1, 7, 2, — Toöc Epoevac 
Boüc xaropbacousı, td zepas To Erepov N xal dppsrepa Önsptyovra. 
“Hp. 2, 41, 2. Aubdexa Erea dve’ f ettov ylverar, al voxtes Apkpar 
rorsöpevar Hp. 2, 183, 2, — "EAAnves oöAAoyov noınodpevor npon- 


yspeve Benioroxitng. “Hp. 8 


, 8. 

U. 3. [4] Über den anakoluthiſchen Nominativ 8 45, 1%. 1 und 2. 
Eine feltnere Art von Appofition ift es, wenn an einen obliquen Kafus des 
Particips ein andres Particip im Nominativ appofitiv angeliigt wird. To 
ypvstp repıbbavnpip Erıyeypantaı „Aaxeburpoviov‘ Yapkvmv elvaı dvd- 
Inpa, 00x Öpliüg ——— “Hp. 1, 51, 2 u. Kr. 3. 1, 33. Über Ähn⸗ 
liches aus attifchen Proſaikern Krüger hift. philol. Etudien B. 2 ©. 208. 

A. 4. [5—10.] Bon den fo häufigen Ausdrudsmeifen deov, &E6v 2c. 
findet fih bei Homer noch feine Epur; eben fo wenig ddkavra oder &ikav 
radra, ddüvarov (dv). Nicht minder fremd ift ihm der abjolute Accuſativ 
bei ds und Korep. Bei Herodot finden fih folhe Ausdrucksweiſen mehr- 
fach, wie dtov 3, 65, 2, peresv 2, 178 2 val. Thal. 1, 28, 1.) 5, 94, nap- 
eöv öfter, naptyov 5, 49, 6, dökav 2, 148, 1. 6, 77, 2, dc peradedoynevov 
7, 13. Ndeode bc nepresopevoug Apkag Eiihvav 9, 42, 2. Eigentüim- 
Ti jagt er 2, 66, 2: tTadra yırömeva nevden peydia Tods Alyuntlous 
zatalanßdver. vgl. dort die U. 


10. Das temporale Particip findet fich im allgemeinen auch 
bei Homer häufig. 


A. 1. [3.] Nicht vorzulommen ſcheint bei ihm die Verbindung mit den 
Adverbien eötös (Iic), Aa, Enerta, odro, (töre) Aön. Elta findet fich bei 
ihm gar nicht, nerzEs nur A 156 (weonyöc Belker), Evradda nur ı 601. 
Noch weniger wird fich bei ihn: ein Particip mit nera tadra oder &x Tob- 
zo verbunden finden. [Bei Herodot fo adrixa 1, 79, 1. 2, 146, 2. 5, 
115. 7, 220, 2. Tl 308, 8 3077] und pertnera 8, 9. 


u. 2. [4] Die att. Sy. A. 4 erwähnte Verbindung des Epyeodar und 
itvaı mit dem Barticip des Fu. finder fich befonders bei Herodot (1, 5, 
2, 194, 1. 2, 11, 1. 36, 1. 40, 1. 99, 1. 3, 6. 80, 3. 4. 99, 1. 6, 109, 2. 
7, 10%, 2; Tıan Atkov 4, 82. 5, 62, 1) und mag als vorzugsweiſe ioniſch 

elten, wenn fie auch Hin und wieder bei Attikern vorkommt. gl. noch 
laton Rom. 66 (69) 3 u. Antiphanes 276 (266). 


1i. Auch die hypothetifche Bedeutung des Particips ift dem 


124 Syntar. 


Homer nit fremd. Taüra xé ol reldoauu verallndavyre 
göAoro. I 157. vgl. 261. 299. 

12. Selten erjcheint das Parlicip bei Homer in caujfalem 
Berhältnifie. 

9.1. [2 u. 3.) Are als Konjunktion kommt bei Homer nicht vor; 
ola und bs wenigftens nicht bei einem Barticip oder im participialen Ber- 
Fa Bei Herodot finden fich neben Are oft ola (&4) und Korte mit 
dem Particip, viermal old te. Ohne Barticip gebraudt er &re, wie Bin- 
bar, öfter auch für dc ober Korep. AAtEavdpos, äte vEos te Ev xai 
xGx * obdapnüc Erı xateyewv old 7’ Tv. Hp. 5, 19. Ola öpi- 
Aou roAloö Epyalopkvou hvdero tö Epyov. “Hp. 1, 189, 2. Are Eövre; 
Brdgoper edönAtovro abroüc, Kate dN) Baknaoorpdropec &övres. ‘Hp. 5, 83, 
1. O Ilipons 6 dwvrod Enolee, bote dvapıpyhazovros del to) Bepd- 
rovtos. Hp. 6, 9. Oöbanüs npöhumo: Aoav AAAov Topavvov Sixeadar Es 
av — old te Deußeplnc yeuodpevor. ‘Hp. 6, 5. — Tüv rıves Alyur- 
ziov tods xpoxodellous Arte roAenlous neprerouse. “Hp. 2, 69, i. 

A. 2. Die Verbindung eines Participd mit obrw, did Toöto, dıd raytz 
Tommt bei Homer nicht vor; bei Herodot toöde elvexcv 1, BH, 1. 

13. Das gegenſätzliche PBarticip findet fih bei Homer ge 
wöhnlich durch einen Zuſatz verdeutlicht. (Krufenberg, das gegen- 
jätliche PBarticip bei Homer. BZüllid. 1857, 4.) 

u. 1. [2 u. 8.] Namentlich durch ein zugefügtes xal oder nEp; xalnep 
63 rep) kommt bei Homer wohl nur n 224 vor; öfter wat — neo mit 

infehiebung eines betonten Begriffes; ums nur M (mo K. Lehrs Ariſtarch 
2 p. 157 5 8’ 066’ wo’ verm.) 393 und nicht mit dem Barticip. Avrivo’, 
od phv zald Kal EodAöc Ecav dyopsüsıc. p 381. Teriadı, ptep Euch, zal 
dndoyeo andonetyn nep. A 586. Beol dbyavrar dppova Torisar xat 
Eriopovd nep pdN’ Eövra. b 11. 

u. 2. [3.] "Opwe findet fich bei den Tragikern auch dem antitheti- 
Shen Barticip und eben fo einem entiprechenden Sate mit xal el angefügt. 
Piloı, yuvardc Baipov’ ebtuy£otepov tobpod vopilm, xalnep ob doxosvd” 
&umgc. Ei. Air. 985. Meuvne’ 'Opkorou, xal Bupaids Eh äumc. AL 
Xo. 115 (106). Iläv 8’ dvantükas nddos Abkov xaractd;, xel oreveıs Xaxols 
&uog. Al, Ile. 295 (0). Aeıkoi [mEv] dvöpes o0x Eyouarv Ev pdyn dpıdudv, 
AN Areıcı, xav napaa’ ums. Eö. Mere. 7 (623). [Daß dem gemäß 
überall nad) dung au interpungieren jet, behaupten lmsley 3. Co. Aj. 15, 
3. Eu. Med. 1216 un Reifig enarr. So. Oed. C. 659. Dagegen vgl. Lobeck 
3. So. Aj. 15. Aus Profaitern wüßte ich mich ähnlicher Ste en überhaupt 
nicht zu erinnern.) Voran geht, Sms dem xdv Men. 737 (156 8.): Sverdo; 
aloypös Blos dpmg xäy dic y. Ähnlich vor dem Barticip Eu. Jon 733: 
£yoyt 0, Kanep xal od narkp disöv note dkonoıv’ dpumc obc’ dvrınndeiw 
rarpöc. Bgl. att. Sy. 4. 3. 

14. Die Verbindung von PBarticipien verfchiedener Bedeutung 
und verfchiedener Form durch Eopulative oder adverjative Partikeln 
ift in der einfachern Dichterfpradhe im allgemeinen ziemlich bejchräntt. 

U. 1. Die Verbindung von Participien, deren Tempora und Auflöfung 
verſchieden find, ift aud) den Dichtern geläufig. "Orav revns &v xai yapeiv 
tıs EX6pEevos Ta pera yuvanzog Emötyntar yphpara, alrtöv Stdmarv, oUx 
&xelvnv Aapßdver. Me. 636 (683 8.) 

2 2. Bon ber Verbindung verichiedener Kaju von Participien findet 

& bei Homer vielleicht kein Beiſpiel (T 599); verhältnismäßig jehr wenige 
bei attifchen Tichtern. Obone rappnalas zdkdvAcysıy banı ndpespsv dotai 
elt einov d Ylyvaszov. Ap. Os. 541. "Avasca, vüv oot tips Eppaviıs 
zupei TOy uev Tapöytwv, td de nenuonevn Adyp. 2%o 1 


. To. 291. 
N. 3. [2.] Häufiger und freier verbindet Herobot veridjiedene Kaſus 
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von Participien. Oi Basıoı, ala moAropxndtvres xal npocdtuv koucstmy 
peydAmv Eyptovro toig yphuacı. "Hp. 6, 46. "Ereune abrods dvreild- 
pevöc Te Ta ypf Akyeıv xal düpa pepovrac. "Hp. 3, 20. Moınodpe- 
vor xpnripa yalxcov Ipdlwv Te Eimdev nAhoavres nepl td yellos xal 
gerdhai tpınxoslas dupoptas yaptovra Ayov. “Hp. 1, 70, 1. — Napayi- 
verar 6 oltog ob To) natanod dvaßalvovros, dAAd yepal dpdömevoc. 
Hp. 1, 198, 1. Zrparöv obx Eöbxcee repneıv, Are ol olösdyrwv Erı Tüv 
Apnypdtwy xal vewarl Eymvy mv dpxhv. “Hp. 3, 127, 1. — Toig Znap- 
chrget fan mapeoxevanndvors: xar vewv Louotmv Erolkmv Tide An 
ayyeAln. “Hp. 1, 83. — "Erepne dyyelous düpd Te pepovras xal den- 
sope£vous ouppayins EvrerAdpevöc te 7a Atyeıv ypfiv. "Hp. 1,69, 1.— 
Oupnra EAnloavro Eövra Alveov xal Iumv Evupaspevav auyyüv. “Hp. 
3, 47, 2. Ania 8% drı dei Eva yE rıya Aukov Basılka yevisdar, Aror xAN- 
sw Aaydyra 7 Erırpedbdvrav (erg. Autmv) llepstoy tu nihBei Tov av 
&xeivo fAntar. “Hp. 3, 83, 1. 

15. Berbindungen mehrerer Participien ohne Konjunktionen 
find ſchon bei Homer jehr gemöhnlid). 

U. 1. Die Erflärung der einzelnen Stellen ift, zumal da in ihnen oft 
gemiſchte Verbindungen vorkommen, nicht felten zweifelhaft. Nicht oft wird 
auch bei Dichtern ein eigentliche Aſyndeton von Barticipien einzuräumen 
fein (vielleicht von nicht mehr als zweien), etwa in der Weife, wie auch Ad- 
jeftive ohne Konjunktion neben einander geftellt werden. In Nägelsbachs 
Kanfgehntem Excurs zur Ilias dürfte manches zu berichtigen fein. Keve- 
auy&ces hyopdasdte, Eathovres xpea noAAd xpenv Öpdoxrpampdwvy, nivovreg 
xpntäpas tmiotepkas olvor. ® 230? 

2 2. Auch bei Homer finden fi jchon mehrere Barticipia mit einem 
beftimmten Verbum .fo verbunden, daß ein Particip einem andern ich an- 
ſchließt: böpnvapeın EAodoa dvaßäsı ebyeo = böpnvautın Eie aal EAodoa 
avdßndı xaı dvaßäca edyeo. Die verwirrenden Kommata in Verbindungen 
diefer Art werben jchwinden müſſen. [Növ]) böpnvapt&vn xafapda ypot 
einad’ EAodoa el; bnepp dvaßäcı adv dupındlorar yuvarklv ebye’ | In- 
valyg. 8 760. 05 "Apyos Adv xTidos Adpdorou Aaßuı v roAANv ddpot- 
oas donid Apyelov dyeı. Ed. Pol, 77. "Avdpa xtelvas noAAdv Ent yalav 
AAndel; AAud Eudv mpds otadındv. & 380. "Hiußev dvnp Tniedands Deb- 
yav &: "Apyeos Avbpa wataxıdc 0 223. "Exrtop eldev Marporinia a 
dvayaldpevov Beßinpevov ökkı yalzy. II 818. = dig beBimiudvor 
dveydlero.] Elcıde nıoröv &raipov nelevov dv —5 edxiypevov ékét 
—RXX 235. [= bs dedwiypevog Exeıro.] Basuna lido Beßlappevov 
{rap reipevov. [1 660. Mivwa idov ypbacov axfintpov Eyovra Bent- 
otebovra veruscomv Apevov. A 568. [= d; Eymy ellenloteve aal ds Be- 
wiotebmv 7sto.] Kateveuse Kpoviov dorpantwv Emidkzı dvalaıpıa ahpara 
palvaov. B 350. [vgl. 1 236: Yalvav dotpdrre«.] 


u. 3. Eben fo erjcheint bei Homer ein Particip einem andern appo⸗ 
fitiv angefügt. Tora Addtyn ebyer' drapyöpevos, xeyaitis tplyas Ev 
rupl BdAAwv. y 445. Karnadıe Kerinywras, yeipas Epol Öp£yovraz. 
256. "Eyphyopdar dvaydı narpödev &x yevefic GvopdlLmv dvbpa Exastov, 
ravras zudatvoy. K 68, 

A. 4. Auch wenn ein Berbum mit einem PBarticip zu einem Begriffe 
verfchmilzt, findet ſich jchon bei Homer den jo verbundenen Begriffen ein 
Barticip beigefügt. "Horo xdtw dpsmv, norıdeypevog el ti pıv elnor. 
y 91. Antotijpee brelp dAa dAAdmvrar buyas napdtpevor, zaxov dAAo- 
Sanolsı Pepovres. y 74. 

5. Nicht minder verbindet auch ſchon Homer mehrere Barticipia in 
verfchiedenen Beziehungen. Keito tavuodelc, Beßpuyubs (U. 4), xövrog 
Sedöpaypevos GA. 1). N 392. Adtöv puv minyüsıv —8 dande- 
cas areipa xdx’ dup’ Kporı Baıbv, (U. 2), olxfı Loızcc (M. 3), dvöpiv 
Sucpeveov Karedu lv söpudyuiav. 5 244. Kiats 5 ze Arykoc Hadepüv 
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zara bdxpuov eiBmv, nıryacs tie Le yelpac (A. 4), öptkaodaı neveal- 
vov (A. B). x 392. "Ab 6 ndıs npöc xöAnov Eulkbvor tedhung Exitvßn 
ldywv, natpös pllou GPiv druydels Tapßhaas yalzdy T’ hat Aöpov Ix- 
rıoyalıny dervdv An’ dxpotdeng Röpudos vebovra vohoac. 467. Das 
Find fchmiegte fih mit Geſchrei an, erichredt vor dem Anblid, da es ſich 
vor dem Erz und dem Helmbuich fürchtete, als es igr flattern geſehen. Die 
drei letzten Participia konnten in umgekehrter Folge dem beſtimmten Verbum 
vorangehen. Vgl U. 2 und Z 506 " 

16. Bon der Ergänzung eines Particips finden fich jchon 
bei gomer wenige Beifpiele, nach zuyn © 430, nad) do» M 83? 

. Erklärlich, da die hieher gehörigen Konftruftionen $ 56, 4 u. 5 bei 

ihm fehr wenig üblich find. , 

17. Bon ben Verbalien auf zog findet fi bei Homer eben 
nichts Eigentümliches. 

U. 1. Über yuxrd, dvexrd 8 44, 8, 8. Nicht ift ihm auch die 
Bedeutung — wert. O5 Tor a tor) deinv Epıxödea dpa, . 

U. 2. Bon den Verbalien auf eos und ihren verjchiedenen Konſtruk⸗ 
tionen I bei Homer nichts vorzufommen. Vorzugsweiſe eigentümlich 
ind dieſe Ausdrucksweiſen ben Attifern (Atticum adverbium nad) Priscian). 

0% find fie au dem Herodot nicht fremd. Ob opı nepıionten dari 

"Eiids drodupem 7, 168, 1 ift konſtruiert wie nepiopn rv "EAAdda drol- 
Aupevnv, repropärar A "EAdas drouuen. Bol. ati. Sy. 6 U. 2. 
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Zweite Abteilung: Syntheſis. 


Erfter Abſchnitt: Verbindung nominaler Begriffe. 


$ 57. Uttributive, präbdilative und appofitive Verbindung. 


1. Als Attribute nominaler Subftantive gebraucht ſchon Ho⸗ 
mer auch Subftantive. 


u. 1. So namentlich bei perjönlichen Bezeichnungen, zum Teil, wie auch 
bei andern Dichtern, in poetiichden Ausdrüden. Bası fı dvdpt £orxev. 
170. Avybpüv pynochpwv &con& diönkov &prlov,. rc 29, Eopelac dvre- 
BöAnsev, venvin Advbpt Eorxdıc, npürtov dr her * 278. "‘Avdpec xor- 

heoavro venvlar E 524. (Zpfixas xubv % parog ddlrng zwei. II 

b62) — Tuvn dtomorva Atyos nöpsuvs xal ebvhv,. n 847. 'H yuv? 
tanlm, Z 890. (Ivpapida pacı "Pornos, Eralprnc yuvarzdc, eivar. 
“Hp. 2, 134, 1.) — [Növ] xe eo duhbmv dydpav Erı neipndeinev. x305. 
EAabov puAlaxds T Aäydpag umds te yuvalxac. I 477. — 1X 
avdpt Basıdet xal stparnAdry plcı. EÖ. Ip. A. 645 

A. 2. Über einige andre, beſonders bei ben Dramatifern vorfommen de. 
Berbindungen j. att. Sy. U. 3. So noch obpydıns Acbs Ar. Frie. 632; 
fogar veavlav — xal Bpayltova Eu. Herf. 1095, wo veaviav mehr zu 
Beayiova al3 zu dchpaxa paßt; ferner (6) —* ropoc für d tuußny&pmv 

er für das Grab reife reis Eu. Med. 1209 (vgl. Pflugt) u. Herakl. 166. 

4. 3. Attiſche Dichter, nicht gute Proſaiker, gebrauchen 'EAinv zur 
weilen attributiv als Femininum und umgelehrt "ERAd-, was jedoch eigent- 
lich zweigeſchlechtlich iſt, als Maskulinum. Vgl. die Erklärer 3. Eu. De 
131 und Hermann 3. Iph. T. 834. Mit Yemininen verbinden attiiche Dichter 
öfter auch surhp: Aiſch. Ag. 664 (642). So. DT. 81. Bhi. 1471. Eu. Med. 
360. El. 993. Bel. 8 22, 6, 6. 

U. 4 Bu Umſchreibungen gebrauchen die Griechen, bejonderd die 
Dichter vielfach Subftantiva, von Perſonen xdpa, zeyaatı und xp ſchon 
Homer, depac die Tragiker, oft Euripides zur Deseihnung zarter rauen 
geftalten, von Sachen xpnca. Bgl. Ballenaer z. Eu. Phoin. 206, Sturz 

ex. Xenophonteum 8. v. — Tolnv yap xepgaAtv nodtwm. a 348. Ulov 
"Obvooros talaolppovog Eoxe plilov xp. 8 270. Teöape, plAn earth. 8 
281. vgl. V 94. "Q xorwvöv aurddeipov Iouhyne xdpa. Lo. Arc. 1. Mn- 
zpiwov Ötuac. Al. Ed. 84 (7). vgl. Eu. EL. 968, Dr. 107. Aavdas depac. 
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Lo. Avt. 945. Olxeröv dtuac. Tp. 908. ’Hikxrpas dpa. Ei. 'HA. 1341. 
Tovarxds depag. Ei. Adx. 1133. Auparpös ölnas. Ir. 138. Kivrayp- 
vhorpas dtpas. 1.A. 417. Aderpfc ötpac. 1. T. 1440. Ilapttvou 58 
"Op. 1197. 'Q Zei Baoıeö, 7d ypfna tüv vurtiv Soov. 'Ap. ve. 2 000» 
rd ypfipa Tapvönmy npockpyerau Ay. 155. Atrapöv rd xPAn« Ts rölcex. 
"Opv. 826. "Ds 54 “adv To ypfipe Eyes tüv rırdlov. Av. 83. 20. Bol 
2, 1 über Bin u. Ie. | 


2. Rückſichtlich der adjektiviichen Attribute bieten die Dichter 
befonder8 Homer, einige Bejonderheiten. 


U. 1. Bon Eigennamen abgeleitete Adjektive gebrauchen die Dichter 
öfter ftatt des Genitivs (dgl. 5 47, 5, 6); mit Bin bei Homer au als 
eine auszeichnende Umjchreibung des Nomens felbft. Doch findet fich Zn 
eben jo auch mit dem Genitiv; nur mit dem Genitiv Die Hpoetifchen Syno- 
nyme pevos und Tc. Uber den mit einem folchen Adjektiv appofitiv verbundenen 
Genitiv 847, 5, 3. Bereingelt 5 Kieıvlerog odros EL. Greg. 482 a u. ol 
Maoxdperoı Exyovor Her. 7, 106. "Hide Oiloxthrns Tloravrıoc dyAaös 
6lös. y 190. Avdpov ad per! dproros Env Teiapubvros Alac. B 768. 
— Olxade voorhaousı döpov ImAhrov elom. 5 60. — "Eueide Binv 
“"Bpaximeinv Adxahyn tekesdar Euoreodw Evi Ohßn. T 98. — "Atere 
Il pıdnoro Binv. r 105. Toiow N ** tepöov nevos AAxıv6oro. 8 
421. Qc garo, pelönoev & ep) Ts ITnkepdyoro. 476. 

U. 2. [4] Häufig ift befonders bei Homer die Verbindung mehrerer 
(meift nur zweier) adjektivifcher Attribute mit einem Nomen ohne Konjunk⸗ 
tion. [Bgl. Leffing Laok. XVIIL] Über den Gebraudy bei den Drama- 
tifern, deren bezügliche Stellen großenteil3 nad) att. Sy. U. 3 zu erklären 
find, vgl. Elmsley z. Eu. Wed. 807 und Hermann z. Eu. Het. 423. "Hpn 
dup öyteocı Bowc Pale xdprnuia xomda, Yadxea, ÖXTdxvnpa, arön- 
ptp dAkovı duplc. E 722. Aorlda np6ohe oytro navröo’ Elonv, zaltıv, 
alzeins, e&hAarov. M 294. "Ayn doAıy6oxrov Eyyos, Bpıdd, ptya, 
otıBap6v, xexopudpnevov. [1 802. — TAravec b KaAXOTUyEIS yuvar- 
xGv nörpor. Fü. Ir. 669. 


3. Die präbifative Anfügung eines fubftantivifchen oder ad» 
jeftivifchen Begriffes an ein Nomen ift ſchon bei Homer jehr aus 
gedehnt. 


u. 1. So zunädft im Nominativ. Bepoitms aloyısroc dvihp bird 
Iltov ZABev. 216. Typ dvbıarov xaxdy hAude dlos Ayılleüc. ® 
39. Teös n6ors ehAoude. 7 549. El ’V&uoedg ’Idaxiaros eiihAoubac, 
raöta nev alsıpa einas. y 46. 


A. 2. Eigennamen finden fich bei attifchen Dichtern zuweilen auch 
jo um jemand von der Urt des Genannten zu bezeichnen: wie ein 
zweiter N. N. Dobree 3. Ar. Blut. 314. Ähnlich ericheint Svos bei An- 
wendung des attiichen Sprichwortes dvos deraı von einem der ſich an etwas 
nicht kehrt. Zb AptoruAlos broydaxmv £peis Encode untpi yoipor. Ap. 
I. 314. [Quid mi igitur euades? ut vivam Maenius autsic ut No- 
mentanus? Hor.] — Zxurreis pa’, Ey dE Tois Abyoıs Bvoc dopa. Kn- 
Yısdömpog 1. 

u. 3. [1.] on dem obliquen Prädikat werden fi au8 Homer mehr- 
fach den in der att Sy. U. 1 angeführten Beiſpielen ganz ähnliche nicht 
nachweifen laſſen; dagegen hin und wieder Härtered. Die Verſchiedenheit 
des Numerus zwiichen dem Objekt und Prädilat ift an fich auch ber Freie 
nicht zuwider. Q yepov, ob rı deüd os Ends draus xarölekac. I 115. ( 
yAatta duyapıy tobg Adyoug Exrhoaro. IA. xup. 50 (3). Tuvaixas &B6- 
ovopev zart’ olxov Eupavis xaxövy. Ap. Au. 260.) [Zpiyya Onßalav [ve] 
ndong Eotı räc röpvac xaleiv. Avatilas 21 (22), 22.] 
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U. 4. Für das Hinzutretende bc gebraudt Herodot auch Are nad) 
8 56, 13, 1. Doc Ei auch bei ihm dc gewöhnlicher. 

u. 5. [6.] Häufig ericheinen ſchon bei Homer ala Prädifate demon- 
ftrative, relative und interrogative PBronomina, nicht bloß im Nominativ, 
fondern aud in einem obliquen Kajus. Voß 3. H. an Dem. 87. Totos 
yarhoyog Evvoolyaros drpuv Ayauoüc. N 677. °08° Eyb Tordcds, adv 
xard, noAld 8 dAmdels, Aıudov. u 205. "Evbov 585 abrdc dyb xaxd 
roAda poyhoas Aludov. 9 207. El [v6] Tıc ddavdrwv ye xat’ oüpavod 
eUhAoudas, obx av Eymye Beolsıv Eroupavlorcı payolenv. Z 128. Tic 
00ToG Xard vfac dvd oTpatov Epyeaı oloc; K 82. Ti. 5 Bde Eeivog veov 
eihAouße, oußwta; u 191. Oüros [ye] Tis Adyw re zul oBEver xparel; 
20. OK. 68. "Iöpnev olrıyec olde dvkpav edyeröwvrar Ixavemev Tetepov 
8; 8 138. Avcnom 1008’ dvkpos, Sppa daelm Sartıc öde aparkeı, II 423. 
[Tqd' Eyes dAvdpi Beios, Borı; (quisquis) Ede xparkeı. E 174.] 

Tobvex’ dripndler pe xal ob no onaı töv elvar. ıb 116. (vgl. 8 50, 2, 
14.) Kat ogeas hicdnv robs Eupevar, obßE rı olda. x 475. Neotop' Epero 
öv Tıva toürov dyeı Beßinpevov Ex noAkuoı. A 612. (Taöra duvalped' 
Ay adv x oerblovon, ds (ald welche) Zduy’ Aiv dvak "EAAnvlöas yuvalxac. 


Ei, "Io. T. 

Fr 6. Eben fo hat auch fhon Homer mit einem demonftrativen Pro- 
nomen ein Nomen ald Prädikat verbunden. "Q nöroı, 7) piya dalpa 76d 
spdarpoicıv öpmpar. N 99. Adkov Tövd AAAov Evi ppeol pepphpiken. 
o 128. Toürov &äAAov E&yb vEov Ayayov Ex roltuoro. A 663. üxer 
toi plia tadt’ dyopedesc. M 231. Zu tadr’ dvemhira Bdlcıs. A 355. 

Ixtıotov öN xelvo Enoic Tdov Öpdarnoiaı. „u 258. (vgl. X 76.) 

A. 7. Über die Verbindung tadra Exaora unb das fynonyme ta Exa- 
ora, wie über td (= Ttadra) noAAd, ta ndvra, tb (== tolrTw) day, Todc 
(= Tobroug) äpgorkpouc 5 50, 2, 16. Taöra Exaota Akyeıc da 87 
nddes Ayea dunw. 0 487. Hueic pey ta Exaota dıeinopev. pe 16. dgl. 
p 165. & 375. A 706. 


4. Das proleptifche Prädikat erfcheint bei Dichtern in manchen 
eigentümlichen Ausdrüden. 


u. 1. Einiges bem gewöhnlichen Gebrauche ähnliche oder Analoge 
bietet ſchon Homer. Avöpl [ye] xexrunärı pevos peya Bupds deker. Z 261. 
[Tsppa ol Eyeıpe nevos peya. 0 2a] Kuxdorepec neya zökov Ereı- 
vev. 124. Ilive elc 5 xe deppd Aoerpa Bepunvy. 5. Zeüg xt 
nu’ dıorov dr’ aldEpos Eußare növrp, ei at) NOE kodmoev. 8 258. Aaı- 

npd yobvar £vapa, 358. Ildvra Beot perapcvin Belev. A 363. — 
pTiv Ta] Tuyag pe Tas pdenv nlavmnevac undev dövaadar, TAnpavt; 8 
Ya’ Ayeıv. Ei. dr. dd. 21 (1035) 2. — sod nrepmdels Bobkopat 
— dvant£odar. Ap. ’Op. 1383. 'Pinte ox&Aog oöpdvrov. Ap, 
4 1530. Eteo pe£ nou xalöıbar' F govebsar 7 Baddasıov Expipar 
Exda pihnor elchbeoh’ Er. Lo. OT. 1410. Lxoreıyov dupa pou Bapb- 
vera Eb. "Air. 885. "Eyes Bara Tavdunnpara, Tüv o&v dbiontav 
öppdtoy tntdmevoc. Lo. OK. 1200. Bgl. Seibler z. Eu. El. 442. 

A. 2. Ziemlich kühn bezeichnen die Dichter durch ein fubftantivifches 
Prädikat zuweilen die Wirkung: teppova Piou Zypıyyös alvıypobs ErAng du 
beftandeft, erlitteft die Rätſel als dein, zu beinem Lebensende Eu. Koi. 
1352. Uber Yavaröv tor dpxı’ Erapvov 8 46, 18, 1. 


b. Das adverbartige Prädikat findet fi) bei Dichtern gleich“ 
falls in manchen eigentümlichen Ausbrüden. 

(A. 1. Bei deiv und nvweiv findet fich ftatt ueyac zc. auch epd, ne 
meydAa 8 46, 6, 4 fj. Adgerdc —* A 8 did a c > N 
Padlos pev abröv olewm, xav nytov An peya. Ei. Bax. 640. 0: [83] 

Krüger, Gr. Sprachl IL 2. (9) 
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mytovtes merdia tobg xpelocous Abdyous Tıxpüc pepoucı tiv Elasadyay 

6ro. Ed. Avdp. 189. Bol. noch Ar. We. 265: Enınvedcar Böperov? Ferner 

dd mveiv Ariftot. Probl. 26, 43, düpdov Exnveiv 34, 8, naxpöv dvanveiv 
11 


2. Wie dopeyoc ꝛc. verbinden die Dichter noch manche andere Ab- 
jeftive mit Verben. Über &y' Haugos, ev’ houyoc 8 52, 1, 3. LZtuyvöc 

ev elxmv dfilog el. Lo, GT. 673. suyor zadbuede. Ei. "ER. 1084. 
—* [I2] oqh Te xal TO omppoveiv R elow d' Aouyoı eve 
döpov. Eb. "Bo. 476. Olde naides Elöuecd’ Ep korıoı Lo. OT. 32. 
Epoc dvixate pdyav, portcç drrepnövreoc Ev T dypovöpors ablaic. Lo. 
Av. 781. Tattoc deyeode novrlous Epßappevoug. Ei. Ku. 300. Adröc 
Arpelöew Ayantuvovoc dvrios den. B 185. 

U. 3. Wie nporos 2c. fo wird auch das dichterifche nöparos und das 
nur in ber Odyſſee vorlommende rpopwnotivos präbdilativ gebraudht. Odrew 
&yd roparov Edopar pera olc Erdporaw. ı 369. ’EAnlöı te rphrm xai 
rundry Yucro. Otoyvic 1146. Ilpopynerivor Lceidere und dpa ndvrec. 


? U. 4. Bahlreich find befonders bei Homer die temporalen Wbdjeltive 
bie (meift poetifch) prädifativ mit erben verbunden werden. Die an ſich 
auch profaiihe Ausdrudsweile neprtaior (Ixöpecda) erfcheint jchon E 256. 
Einiges Undre, was hieher gehört, findet fi) noch bei Trag ikern. Xpévioc 
in diefer Weife gebraudt if, wenn auch bei Thukydides vorlommend, 
doch mehr poetiih. "Ev&roc 6 yepmv TAB EE Addc. 8 450. '"Hpertn 
boalvesxev ueyav laröv. B 104. Avbpdar Bucpeveeacr mavnnöptos xo- 
Acuicei. T 64 Eödoy navyöyıor palaxip dedpennevor Onvp. K 2. 
06 yph ravvbyıov edderv BouAnpöpov dvdpa. B 24. "Ye Zede zdv- 
vuyoc. E& 457. — Ilpar dnnoioı aöv rebyes IGapnydüne, ©. 
630. 'Hepin dveßn peyav obpavöy OdAuunöv te. A 197. 05x Eymys 
teprop Ödupöpevos neradöpnıog, 8 194. "Eon£pıos elc doru löhv 
&ua Epya xdreımı. 0 508. Er Tepatoròv Evvöyıar xardyovro (vEsc). 
y 178._ [Avepdyn xvegatoc. Ap. Io. 124.] — (Exörıöv E yelvaro uh- 
Bis Z 4. "Eoneplouc Ent vAa Bonv dyepkodaı ar Fr B 385.) — 
KdıLlöc Eeixostu Huyroy Aparı olvona növrov,. L 170. "Idov &vddde Mer 
ropa Biov yBıLldv Onnoiov. 8 655. — 3b, b yepark, walpıos yap AAv- 
dec, Atkov. Ei. HA. 598. "Evduxtos p’ Eolleı dic el re narıp fi uidv 
ed 6yra yp6vıov veov Modev. p 112. ’d Ap6vroc EIAdmv onjc ddwmap- 
tos Es yepac. Ev. ‘EX. 566. Hxeı oöv dAöyp ToAueTHc vcomap£vor. 
Ev. "Op. ins, (Eyb öpomala Bäüc’ doov nep —8 typ nad ppdlm täc 
teyvap£ıng Tide. Lo. To. 927. Die fpäteren Proſaiker ahmen Manches 
Der Art ohne Auswahl nach, wie dpopaiog Hreiyero Diod. 15, 26. vgl. 16, 
68 und Exc. p. böo.) 


6. Über die fynthetifche Uppofition & 50, 7,1—3. 
7. Über die epithetifche Uppofition 8 50, 7, 14. 
8. Die partitive Appofition findet fih bei Homer mehrfad. 


Pu 1: Uber die diftributive 847, 28, 2. vgl. » 73. Beim Barticip 
s a. 2. Adjunktiv findet fih bei Homer am bäufigften Exacro;, Hin 
und wieder Moc, vereinzelt näc. Acot Eni Eoya axtövacde Exaaroc. 
252. Kal pulaxfic pvhsaode xal Ertyopde xactoc. 2 299. Oi Dia 

byade nycbovro Exacartoc. II 697. Qs Enad’ ol dt Exaotoc Eichv derac 
—— onslsavtes nuc Ioav. I 656. IIãotv tælotiov tor 
exdotw. L 266. [Ent or dxdorw poipav Ednxav dddvaroı Bvrroisıv 
ent Lelömpov Apoupav. ⁊ 592.) Poltmv —*8 Aaustpuyöves MAodev AI- 
Aoc. x 119. [Eofxec) DMxıpnov jr Eyovies npöscm räs nereran Xal 
dubver olot Texesarv, 264. gl. Ameis, Anhang 3. x 397. 
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I. Die parathetifche Appofition ift als die einfachfte Art 
bei Homer aud) bie gewöhnlichſte. Tis daluwv Tode ur na rgog- 
rare, darög avinv; o 446. "Ex vunsaw üvsuoı xakercot, 

ninuara vnwv, ylyvovraı, u 286. 

A. 1. Vorzugsweiſe bei Homer findet fi die epanaleptifche (epi- 
zeutiche) Appofition, Viede holung desſelben Begriffes mit einem Zuſatze 

672 f. 837. 850. Z 154. 96. ® 86. [158] a 23. (Hhn- 
liches Her. 7, 121, 1. vgl. Kr. 3. 9, 73.) Dabei tritt zuweilen anafoluthif 
der Nominativ nad) einem andern Kaſus ein (Z 396. vgl. oben 86 1, 4. 
"Evda Itoupog Eoxev, 8 xEpbrorog yever dvdpav, Zioumog AloAldnc. 
154. "Hide dEouca Avbpopdyn, Buydrnp neyaltitopog — E '"Heriov, 
de Eyaxev dnd IMdxw bAneoop. Z 394. Bol. Bekker, homer. BI. 1 ©. B14f. 


A. 2. Nicht leicht vor fommt die parathetifche Appofition bei Homer 
mit einer Präpofition außer in der Epanalepfis, gleichfalls ohne Wieder- 
holurg der Präpoſition B 850.) 

3. Gelten geht die parathetiſche Appofition bei Homer dem be» 
züglichen Begriffe voran. To ptv &yb neıphom dAalxtpev dypıa pöla, 
pulac. T 30. 

10. Die eperegetifche Appofition findet fi zwar im allge- 
meinen in der Poeſie gleichartig wie in der Profa; doch find manche 
ber hieher gehörigen Erjcheinungen aus Dichtern, bejonderd aus 
Homer, nicht nachweislich. Andrerſeits bietet der Dichtergebrauch 
einzelne Bejonderheiten. 


A. 1. Dem Namen einer Näumlichkeit findet fi bei Homer der jpe- 
ciell gemeinte Ortsname appofitiv angefügt... "I&önv Ixavev roAunidaxa, un- 
<ipa Bnpwv, Idpyapov. 8 47. bel. 283. Körnpov Txave Yuloppeidöfig 
Appodiın, tc Ildyov. 8 868. Miédev yiv pepmv dvepos — 
relascev, ’Isudpw. ı 39. VBgl. Bekker, Homer. BI. 1 ©. 202 f. 

u. 2. Benn zwifchen die Appofition und den Begriff, der ihr angehört, 
ein relativer Sat eintritt, & Tann fie auch den etwa verjchiebenen Kaſus 
des Relativs annehmen. Ein Sprachgebraud, der bei Dichtern nicht zelten 
in der Profa vorzugsweiſe nur bei Platon vorlommt. Bgl.att. ©y.8 51, 12 
A. f. Köxiwroc Xeysinraı, dv öpbarpou dAdwaev dvrideov [loAbpnpov. 
a 69. Töv Txavev 55 pev Enıypdıbas xuven Bdde, paldınog Alac. H 186. 
Aatpov ob npogewseneis Thyd, 7) nölarar oalg Epeormxev, Könpıc. EÖ. 
Ix. 101. Ilarhp vev £&erne bey, ohhmdnv Haveiv, npös Avdp’ dc dpyeı TÄcde 
DoAuphorop ydovsc. ee Er. 71 — (Mardde Üaorov 6düpop.ar dv 

t. kendyou. 5 174. "Q pijtep dvdpdc dc nor’ Apyelov 
Sopt rielstoug didlec, "Erropoc. Ed. Tpy. 506) Vgl. Elmsley z. En. 
Herall. 601 


%. 3. Über die eperegetifche Appofition eines Appellativs mit dem Ar- 
tikel (nachhomerifch oder veelmehr nur attiih) att. Sy. 8S 51, 12 U. "Eorıv 
re] xal ud, Ev Akyeıc töv Apxdda dviip dxopmos. Al. "Er. 553 (534). 
Atyn] tavımv y' löhv dantoucav Eyrep Tov voxpdv dreinac. Lo. Av, 
04. — "Oyrep Oiloxdtns röv Aöyov —R parivos 431 (292). 
FU. 4 Bon den in der att. Sy. A. 1—15 angeführten Urten der epere- 
getiihen Appofition finden ſich bei Homer teild gar feine, teild nur jehr 
vereinzelte Beiſpiele; am bemerfenswerteften da3 fubjtantivierte dupötepov, 
bem fich, da es gleichſam als formlos (adverbial) erjcheint, auch der Genitiv 
N 166 und ber Datin anfügt A 60, o 865. [£ 505.] Oöréc Y Ayapduvev, 
dupörepovy, BaoıAsbc 7’ dyadös xparepöc €’ alxpnrhs T' 178. Bası- 
Afı xeitar dyalpa, dumörepov, “bopoc 8’ Innw Eiarüpl te xUboc. 
144. — Xdoaro alvag dppörepov, vianc Te zal Eyyeoc 8 Euvkaken. 
N 165. ["Eyayt pnpı dedwv Eppev dplorn, dppärepov, yevsj Te xal 
9* 
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obvexa or Tapdxoırız xexirzpau 2% 364.] To pev, rarep EodAöy drnihlesa. 
B 46. Nmds ocdas lökodaı. 98. 

A. 5. An mehrern Stellen eperegetiich findet ſich ſchon bei Homer 
auch der Infinitiv, ohne Artikel nad) 8 50, 6. Eis olwvös dpıoros, dpb- 
vegdaı nepi Tdrprc. 2 Ti xaxöv Imelpers robrov, Kipens &c pE£- 
yapov rataßtpevar; x ABl. "BE ol gYpoveovıı dodssaro xEpdıov elvar, 
deinvov &ralporaıy Ödpevar npotpev te nudeoden. x 153. To yap p£ve 
Zeus, selas lötodar. 0 59. 


A. 6. [10.] Die in der att. Sy. 10 erwähnte Appofition eines Nomi- 
nativs oder Accuſativs zu einem Satze ift vorzugsweiſe den Tragikern 
eigen, befonders häufig bei Euripides. gl. Mont zur Alk. 7 und Pflugk 
ur Hel. 77. Selten geht diefe Appofition voran. Tö xdAArarov xAEos, 
— rdrpas Edvnoxov. Ei. Tpw. 386. Aus der homeriſchen Sprache ſcheint 
ieher zu gehören: II6AA Ayea duopevkesce, yappara 8 edpevirnor. & 184. 

gl. nripa — ydpma I’ 50. Tu pev xAlos Appı BE nevhos A 197. Auypöv 
Biedpov. Q 13. Bol. La Roche, Homerijche Studien, Wien 1861, ©. 160 f. 


8 58. Nominale Kongruenz. 


1. Dem Princip der Kongrutenz fügt fih im allgemeinen aud) 

die dichteriiche Sprache mit ziemlicher Strenge. 

A. 1. [2] Nicht ſelten jedoch ımd zum Teil Härter als in der Proſa 
ndet fich in ihr, bejonders bei Bezeichnung von Perſonen, ftatt der formalen 
ie reale Kongruenz. Tüv pvfsat, plAe texvov. X 34. Orb, reben- 

xoc, plirtar Alyistov Bla. Al, Xo. 893 (881). Q xoıvöv bpfinpe 
dynrolarv pavelc, TATpov Ilpopndei, tod dtanv ndsyeıs tade; AL Ilpo. 613 
(4). Tüv Aotou Tıc Av yevınpdrov. Zo. OT. 1167. — 'Q elta buyd, 
ds pund’ olvoyirou rapatog Aodn bexerer ypöww. Lo. Pr. 713. ("ker 
PdAov iv dvöpbrags patandtarov datıc alsybvav Erıydpıa rantalveı td 


röpow. II. II. 3, 21 (36.) 


u. 2. [3.] Ungewöhnlich ift ſonſt ELeto yeipe nerdosag dnpor£pag 
® 115 f. u. plAac wept yeipe Balövre A 211. ’ 


2. NRüdfichtlid) der Wiederholung eined mehrern Nominen ge 
meinjamen Attribut3 finden fi) bei Dichtern einzelne Bejonderheiten. 


u. 1. So erlauben fie fich den Artifel beim zweiten Nomen zumeilen 
auf eine etwa harte Weiſe auszulafien; eben fo bloß beim erften, nicht an- 
ftößig, wenn er beim erften an fich fehlen kann nad att.8 ©y. 50,3, 4 n. 5. 
Viy ol nAareis 008’ ebpbvmror püres dopakltoraroı. Lo. Al. 1250. Ap 
ol texövres dtapkpouawv 7) tpopal; Ei. "Ex. 599. — Olsty [Y’] 5orov xai 
rd ölxarov YlAov Ev Bıörp, tobtoug yakerdıv Exkbovre; nöytey acbLopen. 
Ed. HA. 1351. Zxawv re ypfipa nAoüroc B < dreırpla. Ki. Alxpn. 9 
(97.) Tybpn dpisrn pdvric FT ebßoufta. E3. "EX. 757. 

A. 2. Gelten findet ſich ein Attribut bei Verbindung zweier Subflan- 
five dem entfernteren (hervorzuhebenden) angefügt. Tappw xai sxoAöreo- 
av Evınıhkavres ÖSpuxty Evka rat Evd' Eneßovro. O 344. Aa ıbnpa nödas 
xal yobvar dybpa. O 269. X 24. Qc 8 ör’ dvip neiexuv uerav hd8 
oxerapvov Barney peyala Idyovra. ı 391. (Acıbmpa yobvar' Evıpa x 144.) 

u. 3. Nicht eben jelten erlauben ſich die Dichter ein Attribut, das auch 
beim erften Subjtantiv zu denken ift, bloß dem zweiten anzufügen; eben fo 
auch einen gemeinjamen Genitiv. Kai o dpoınıtE untpöc TE xal Tod 000 
rarpös Eid nor’ Ex yTic tijcös dervömoug dpd, Lo, oT. 417. Anblestv vıv 
ÖBpis ol re cal veoöpftes ydpor. Ei. Mh. 13866. Melicı pe repzeıwv 
pavteia aeuyd Aoklou 7’ En’ doydpas. Ei. Dot. 283. [Nüv] obre Bupöc 
ob’ AröiAwvoc dönos ocacı oe. Eb. "Imv 1275. 
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3. Die Regel att. Sy. 3 findet im allgemeinen auch auf bie 
Dichterſprache Anwendung. 


u. 1. Das PBartieip richtet ich befonders bei Dichtern öfter nicht nach 
dem grammatifchen, fondern nach dem begrifflichen geihlet, zumal bei Um⸗ 
fohreibungen einer Berfon. "HAtev Zmı bduyr) Onßalou Teipesiao Ypbocov 
oxfintpov Eymy. A 90. ’EABmv Exdxwoe (fe “Hpaxinein. A 830. Met- 
önoev lepr) tg Triepayoıo Es rarkp öpdarpoiarv löbv. rn 476. vgl. v 20. 
Iläca y£vva Dpuyav npös nölas bpuddn Aupdavias drav dea dhomv. EL, 
Tpp. 531. Ts ons 768’ Epvoc, & rdAaıva, vndbos aloyısta xal xdxıora 
xardaydy® spa. Ei. Bax. 1307. 

U. 2. Bei den Tragikern findet fih dem von einer Berjon gebraud- 
ten Plural des beftimmten Verbums ein Particip öfter im Singular ange- 
fügt. Ilpöcrokoı, Sımxdpecta Yavaslmouc Eri opayds, Isdia bApw xpa- 
tndeio Exdoros BE ylyvopar. Ed. "Iov 1250. "Ixerevopsv dupi adv ye- 
verdda xal yöyu xal yepa npocrirtvov. Eb. "Hp. p. 1206. Bgl. Pflugk z. 
Eu. Hel. 800. 

u. 3. [9.] Die Beziehung des Nelativs auf das entferntere, aber wich- 
tigere Subitantiv findet ſich Ichon bei Homer 8 284. N 623. Als Einzel- 
heit bemerle man die Beziehung bed &< auf ein in duöc liegendes &yc. 
Selten ift auch die Korrelation eines &rov mit obroc, Hl ÖUsTerüg Av Todg 
Emodc AdAous pepoıs, Sryp Baveiv pev Corıvy od nenpmpävov, Al. lipo. 
752 (3). — "Orou [y’] öBpllerv dpäv 9° A Bobderaı ndpa, Taurnv vörıle 
Zr rölıy ypovp tote E& oüplav bpapodcav &c Budöv negeiv. Lo. At. 1081. 
"Orou —91* Xelpov tayadod meilov adEveı xdnopdiver Ta yprista yı Berköc 
xpatel, TobToug Eyb Tobs Avdpac ob oripko notre. Lo. Pı. 456. Bgl. 
Her. 1, 204 3. E. 3, 51, 2. 8, 115, 1. 9, 1. vgl. 8, 133. 


4. Auch bei der appofitiven und anaphoriihen Verbindung 
finden fi) bei den Dichtern Sufongruenzen im allgemeinen eben fo 
wie in der Profa.! 


U. 1. Selten find. fie überhaupt bei unperſönlichen Dee zum 
Teil nur durch Mißdentung angenommen, wie p 75, wo 16 ev jich nicht 
auf ein bei vep£An vorfagwebenbeg vepoc bezieht, ſondern al3 ſubſtantiviertes 
Neutrum zu fallen if. Val. B 110. Dagegen bezieht ſich A 238 6 ye auf 
das aus alypn zu denkende dspu, wie umgekehrt ® 167 f. f dE ArlaropeEvn 
auf ein aus döpu zu denfended alyun. Go. Phi. 758 iſt abın gelagt, meil 
ftatt voonpa der Grund- und Hauptbegriff v6oos vorſchwebt. Vgl. Seidler 
3. Iph. T. 1072. 


u. 2. Auf ein Kollektiv (im Singular) bezogene Plurale find bei Ho- 
mer nicht häufig, vereinzelt der Plural eines Maskulinums auf den Plural 
eines Femininums bezogen. Acine Aadv Tpwıxöv, od; dexovras Öpuxte 
tägpog Epuxev. Il 368. — 'Extvndev pälayyes, EArnspevor Ilmkclova 
pnvidpdv pev droßbibar, auöenta 8° erkodaı. II 280. AdcCniot elnev 
ent ydovi Por avdohren. n 307. Bol. 2 604 u. 15 Y 121. 

A. 3. u Bon den in ber att. Sy. U. 2 u. 3 angeführten Epred)- 
meijen werden fih bei Homer wohl feine Beifpiele finden; nur Einzelnes 
von der eb. U. 4 erwähnten Verbindung. Lyedötev ol TAdev Adııyn dvöpl 


Bepas Eıxula vew Emißchrop. uhAmv, olol te dvdatav raldes Easıy. v 221. 
Bol. ⁊ 40. 8 410. 


u. 4. [5.] Nicht ſelten auf Plurale bezieht \hon Homer das kollektive 
ten. d ri 0 131. y 855, u 40, v 214, X 73, W 285, T 260, m 228, 
u 188, x 315. dorıg xe y 355); feltener 66 xe Z 228, 229, II 621, u 296. 
Avdpdbroug tivuodov M lc x’ Ertopxov öpöcen. 279. T 260. New 
ravta xala Bavöyrı nep 5 trı yayııy. X 78. Bar. noch A 218, v 180. 


A. 5. Die Maskulinform des Relativums dc, doric bezieht ſich bei 


134 Syntar. 


Dichtern auch auf das Femininum u. Rentrum. Q neida Yuyd, dc — ©o. 
hil. 714. —XX — dor Eu. Phoin. 509. Ta av pllwv alsyıorov 
ori — Eu. &. T. 606. 


8 59. Parataktik. 


1. Die Syndetik, fowoh! die logiſch grammatifche als Die 
ſtiliſtiſch rhetoriſche, iſt ſchon bei Homer fo reih und Funftvoll, 
daß fie eine Vorbildung von Sahrtaufenden verrät. Ja in dieſer 
Beziehung ift die jpätere Sprache, wenn auch nicht verarmt, fo doch 
vielfach ärmer geworden, indem fie mancher Partikeln ſich entäußert, 
andere in ihrem Gebrauche wie, in ihrer Verbindung mannigfach 
beſchränkt hat. 


A. 1. Die poetiſche Darſtellung ſtrebt —* Charakter gemäß haäufig 
weniger nach ſyndetiſcher Fügung und periodiſcher Abrundung als nach ge 
drängter und pikanter, lebendiger und effeltreicher Sujammenftellung. Alyn- 
beta find daher bei Dichtern im allgemeinen viel üblicher al3 in der Proſa. 
— Wyndeta einzelner Begriffe, die in der ruhigern Parftellung bes 
Epos weniger IR Stelle fanden, find befonders bei den Dramatikern 
häuf ‚am bäu igften bei den Komilern. So 18 Wörter bei Antiphanes 
47 &. gl. 238, (800 K) wo daneben gel Mal de eintritt. Obx idov, 
ob nıdöpnv, KAAA otövov olov dxouov. 40. Tıyvdore, ppovem' td ye d4 
votovti — x 136. Aonic dontd Epeıde, xöpus xöpuv, dvepa 3 divhp. 
N 131. ’Ereıdav & pövoc, otevo, xeynva, oxopdıyapar, nepdonar, drrope, 
pdpw, napatlANopaı, Aoyllopar. Ap. Ay. 29. TöApa tı, xıvöbveue, npätt, 
Iroröygane, Entruys,ndvra pälkov 7) sauröy npood. Ku. dv.495. "Eviiker &- 
oxipra menöpder xateykla. Ap. op. 1306. 

4. 2. [3. 4] Pie Unaphora findet fich Pak fhon bei Homer, 
ſowohl die mit nev und d£ als die bloß mit d6, welche lebtere überhaupt 
bei Dichtern nicht felten ift. Elmsley 3. Eu. Meb. 1039. "Eorı pe&v edöcıy, 
Eoatı G Teprom£vorv dxoutuev. 0 392. Fö p&v ric döpu Inkdodeo, ed 
8 donida Huch, ed dE rıs Imnorsıv deinvov dbrn dirunmödescn, cd 54 tie 
äpparoc dpi; tödv rolkporo nedlodn. B 382. — 36 pol Eacı nariip zal 
rörvea uhtnp Möe xaalyvntos, ad BE por Bauicpöc Tapaxolıns. 429. 
"Hide — yarhoyos, AA® &probvns "Eppelac, HABE de dvak Exd- 
epyos Ansikwy. 9 322. Neber Bloroc, vebeır de töya xard nen dvk- 

av. Eö. Avdpopé. 23. Otlcere dpv’ Erepov Acuxdv, Erkpnv 5 uelarve. 
103. [Bmeifelhaft ift, ob die Tragiker auch eine Anaphora mit ve — 
re gebraucht haben (Elmsley z. So. Ai. 1050), da andre an den bezüglichen 
Stellen So. Wi. 836 u. E1.1098 ze — d£ geben. Yür t& 8 24 hat Beffer 6.) 


u. 3. [5.] Aſyndeta von Sätzen, die oft durch den Vortrag zu mil- 
dern find, nden na ſchon bei Homer Häufig, zum Zeil härter als die ge- 
wöhnlihe Sprache fie ſich erlaubt. So bei eüpev (nad einem Begriffe des 
Sehens, neben dem gemwöhnlicheren eüpe d£) A 89. 327. e 169. X 197. 0 239. 
vgl x 252. u. Longin. 19, 2. eupov Ereıta A 473. (vgl. E 356. x 408. x 
401. vgl. 9 45.) er bei aurixa, das jedoch bei Homer vielleicht (wie 
in ber „gewöänligen Sprache elra, Exerra) einen fchleunigen Übergang be 
zeichnend ıfofort, flugs) eine Art ſyndetiſher Kraft hatte, A 886. 639. B 
442. A 6. 69. 106. E 841. Z 472. 1 174. M 365. [I 528. £ 148. ı 156. o 
307. Ähnlich bei eöre Z 892, M 373. W 62, x 9. v 98. p 359. u 56. 73. 
on. o 147. &vö« y 120, ı 146, 8 263, V 632; E19’ Aroı y 126, 141. 

inder anftößig, indem meift gleichſam eine neue Hede anbebt, bei doc A 
193. A 411. U 639. & 15. © 602. 8 90. 120. bei &opa A 220. 0 87. M 
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195. Z 380. vgl. ı 56. Ahnlich wird eine Vergleihung durch höre aſynde⸗ 
tiſch angereiht B 87. 465. 469. 480. Neu anhebt auch rerparov Apap Env 
7 180. E 262. gl. Umeis, Unhang 3. { 229. 
U. 4 Wie vermutlich bei eupev, r cheint auch jonft ein an fich hartes 
Aſyndeton durch Scharfe Betonung des erften Wortes gemildert zu werben. 
So bei nAde 7, (greı Bellen) NAree FAdec & 274, HAdov Enert ı 51. X 
295, date E 4, opro H 162, oish« H 858, M 232, xalovro ® 350, ndike 
y 858, öduva [1 103, Büxe x 19, eldopev y 18, yvolnc xe I 53, Hpdhoxmv 
® 126. vgl. € 488, däpkeı 8 667. dnodvrov pa 50. — xpuk Q 149, 178, 
— AAM4. narpös &pod Atos 7 83. Inroug 8 601. Kidyavra A 105. 
vgl. N 46. II 555, alyarı P 51, atyiBoros d 606, dAlov M 267, navvöyıos 
429, ninslaı A 21. 8 408; ib 11 756, p 200, zöv y 13. A 605. P 617. 
vita & 248. npüros y 86 9 216. Borarog ı 444. db & 280; — roddda I 
490. rzdpos 8 166, rdya xev II 71, vöv v 119, oöre L 43, o0x M 465. Ildv- 
zes dvkotav’ db pro noAd npdhrista dvak dvdpwv Ayaptpvov. H 162. 06- 
ar tuot olla radr' dyopebsıc olsda xal ANov püdov dpelvova todde 
voficat. M bsı. Ed pev tökov olda &bkoov dpwapdastar npüröss x’ Avöpa 
Behoynı Srorebsag Ev öuiip. 8 215. vgl. 1) er. 2, 114 un. 5, 6. Der Her- 
vorhebung gejellt fih eine Epanalepfis & 314: wepöpnv Sdoois dvkporar. Ev- 
vipap pepöunv. dgl. eb. 249. Bgl. $ 56, 15, 5. 

A. 5. So wenig bei Homer als in der gewöhnlichen Sprache vermißt 
man eine Konjunktion, wenn ein Sab eperegetilch angefügt wird (tie 
minder deutlich und minder der attiichen Weile entiprechend auch in einigen 
der U. 4 erwähnten Stellen); eben jo wenig, wo eine fi aufdrängende 
Konfequenz (wie y 27) oder Motivierung eintritt oder auch ein jcharfer 
Gegenjag ftattfindet. Bepstins aloyıotos dvap dr "Itov AAdev Yolxds Env, 

wlöc 5 Erepov nöda. B 216. Kr Epdvn peya af dpdrwv Ent vüra 
— Spoucev. B 308. Tudeöc priv xal telcıy deınka nöruov Epfxev' 
ndvras Eneyv, Eva 8 olov In olxövde veecdaı. A 396. Karkiekev Aravra 
ahöe 50’ dvdphnomı neleı Tüv doru dp“ Avbpac pev xtelvouae, mölıy BE 
ze röp duaßüver. 1 591. Mnxerı vov dadepdv ybov dpvure‘ olda xal auch. 
# 456. BouAN, xoxi] vIansev Eralpwv' daxdv piv Aücav, dvemoı d' &x ndvres 
öpousav. x 46. — Dix dyadöv noAuxorpavin’ els xolpavos Eaton, elc Bacı- 
Mes. B 204. NüE Aön teltder dyadov xal vuxtl nıd&odaı. H 293. Acı- 
yoy Eßpaye yalzdc Ent orhlesorv dvaxtos Öpvupetvou” bn6 xev Talualppovd 
rep Beos elle. A 420. OPpdLeo, Aapdavlön" ppadkos vo Epya teruxtar, 
Q 854. Beiv, ob xalöv Eeınes‘ drasddiw FR &oıxac. 8 166. Nach 
einer Ankündigung fcheint bei Homer ftatt ydp nur das doch auch in der 
Proſa zuläffige Alpndeton einzutreten, wie J 68, X 396, 8 445 (500.) e 438, 
6 291, 327, 3 539, A 315, o 205, 420, 469, « 188. 190. vgl. x 19, e 234. 
ı 861. Mit piv, 97% Q 608. B 174, p 142. (fortjegend 8 567. v 175.) Da- 
neben 7 da jynonym mit p7j ydp 8 504. (Mhnlih dpa A 398.) . 

u. 6. Ahnlich findet fi bei Homer einem Imperativ ein Imperativ 
(oder Konjunktiv, wie auch einem — ein anderer vgl. att. u A. 6) 
eperegetiich angefügt, nicht felten bringlic Bgl 854,4,3u.4 Etabde, 
pn xeüde vow, Tva eldonev dupe. 863. Il 19. "Epxeo vüv auweövde, 
per’ Amy Alte dralpmv, % 820. Bdpoeı, Tor Tabra werd ppeal 
oe peiöyrmv. v 862. (Bdpaeı, undt rı zo —* Acòv Ayaüv. A 
184.) AM’ dye vov {bc ale Neoropog Innobdporo" eldopev Av rıva wär 
ivi orhdeocı xexeuden. y 17. AM’ Lopev, un 578 drarpißmpev ddoio, 
B 404. Kidopar dorude vv l&var, pr) puavepev hü diav. 2 554. Bgl. 
Claſſen Beob. ©. 16 f. u. Ameis, Anhang 3. x 320. 


U. 7. Da die Aſyndeta vielfach geeignet find der Rede eine freiere und 
ſchere Faſſung, eine lebendigere und fräftigere Haltung zu geben, o erſcheinen 
ie beſonders häufig in der dramatiſchen Poeſie, ſowohl im bloß antithe- 
tiſchen als im eegegeiticen, im tonfelutiven wie im motivierenden Verhält- 
niffe. gl. att. Sy. U. 5. (Adyos auvdtspov Ekarpedtvrauv noAAdxıs Ep- 
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nadeotepov xat xıynrixwtipav Eysı Sbvanıy, —dıd xal opödpa To Astvöctov 
oyApa Tapd Tols (Tois Tas?) Teyvas ypdpovarv ebboxıei" Tobg ö dyav voul- 
ous Exelvoug Kal xonbön Ta dneraßähtp Tv Ppdawv roroüvrag altınvrar 
But IRat. Int. 10, 4.) Bumeilen vertritt auch der erite Satz (affirmativ 
oder interrogativ ausgefprochen) einen Bedingungsjag: eine Abart des fon- 
fetutiven Aſyndeton. Vgl. —8 1, 1 und att. &n. 59, 1, 8. Biele Bei«- 
fpiele bei Wleris 96 (8) f Zimofles 6, 13. Bol. 9. Zatobi, Com. 
dietionis index 1 p. CCXXVII. So aud bei Demofth. 3, 34. 18, 198. 
274. 22, 26. Überhaupt bedienen fich die Redner, durch Das Theater, wie 
durch das friſche Volksleben gefchult, der Aſyndeta nicht felten mit wahrhaft 
dramatiſcher Lebendigkeit.) Th Yöpna Bodc, 6 didobce dnıyaylıc, Ermigavııc 6 
Aapßdvav. Iloselöınnos 24, 20. EvEaı ti Bobker, ndvra oo yevniserar. ME. 
526, (537 K.) 6. Tv eüyeveray, npöc Beav, an por Aye Ev yphpacı 
768 £otl’ pi yaupod, narep. Ei. At. 4 (22). — "Eporye vov ze za ndAzı 
doxel‘ naldac Purederv obnor dvdpdroug Eypfiv, rövous Öpävras eis Baous 
urebopev. EL. dnoon. dd. 99 (84.) Tode d Ivnray Toy Talandıpmv 
tor obr edruyel Td ndurav oDte dugtuyei, ebdarmovei te xaühıc obx ed- 
darmovei. Ed. Avtıöan 44 (196). Tuvaixes Eopev ta ev Öxvp virdueße, 
za 8 00x Av hpüv Bpdoos brepßdAkorts rıc. Ei. Adyh 4. (278). Aloypdv 
uvalx Ernpas did nAouolav' xadeud’ dndüc hölns pacıkpevoc. Pınrörg 
9. (28 K\ — Näpe xal uepvao' drioteiv‘ dpdpa talta Tov ppevav. "Ert- 
xapos Ale Xpuo. 2 p. 394. Reiske. IloAAy y duewov (dueivov G. 9.) 
tous rerac Ppevoöv Epuc 7) oautöv" Epyip xod Adyyp texpalponar. Al. Ilpo. 
335 (7). Tüv yAavida ndvrec, ds Epıxev, obx Le npocnyspeuov oüdE Eis 
voy por Atyeı. Tooeldınnos 29, 81 R.) 1. — —S rabbnclag‘ BEi- 
TIOTOv adv toöro norhoeı noAb. Me. 359. (370 K.) Tedynze u; pr 
deıvöv Zotm TOÖT6 001. da . 107, 2. Ildupiog yapel; yapeitw xal yäp 
Mötunse ne. Ko. dv. 70 (297 K.) (Aödıxet Tıs Exbv; Hpyr zal Tıampia 
Kara zobrau' einpapre Tıc dxav; auyyyden dvri TÜc Tinmplac Toutop. An, 
18, 27 
U. 8. Aſyndetiſch angefügte oder angeihobene Nebenſätze der in ber att. 
Sy. U. 8 angeführten Art finden ſich bejonders oft im dramatilchen Dialog. 
Arsdog, Ixvoüpel a’, dnödos, Inerebm, texvov, Lo. Ot. 932. Ein, dveı- 
Bora, tt Eorıv; Ap. In. 109. — 018’ ob npoßdbaouiv se, pi Tp&ang, Eevar. 
d. “Hp. 715. Ta Ma daposı, ndvr' Eyb Ihom zalüc. Ev. E 875. 
Bdpası" gs abray redlov Eunihem Yövou. Er. Pot. 718. vgl. Elmsley 
zur Med. 1. 9 


A. 9. Ahnlich findet fi) do ſchon bei Homer 8 586. K 153. 9 261, 
du 261. diopan E 363. y 140, wie bei Attifern allgemein oipar, doxu. Mehr 
komiſch, wenn auch bei Euripides vorfommend, ift die Formel nüg doxeiz; 
wie glaubft du wohl? das Übertreffen der Erwartung bezeichnend; zuweilen 
mit dem Hauptfage gemifcht. (Da? Fragezeichen will Hermann 3. Ar. Wo. 
880 nicht gebraucht wiſſen] Eine ähnlihe Miſchung erlaubt ſich Herodot 
bei ol nev Atyoucı 2, 181, 1, wonach auch 3, 30, 2 das Kolon nach Zpepduv 
zu fireichen iſt. Nachgeahunt von Urrian.) [Ev —e— dl, xelasrar 
oömmdeis. 8 536.] Iuvaixes Ev narpös Tiörorov, olmaı, Lüpev dvüpdhrov 
ion: Lo. dros. 517 (621) 4. — Aoxn ev, oböEv bripa oöy xepder xaxdv. 

o. HA. 61. Acıyörara reiospeod', &pol Soxeilv). Ap."Op. 1225. — Kön- 
pıc dv Av rrepisadv xal Ypovodvd’ edpy eya, tobtov Aaßodca, rs boxeis; 
zadüßpıcev. Ei. “Ir. . Ex tüv orölaov Barpdyous Enoleı, rc doxeic; 
Ap. Ne. 881. ["Ererd’ 6 Brno; dveßda, nöoov doxeis; Ap. 'Ex. 399. los 
todt Eoeıse pou doxels dv xapdlav; Ap. Ay. 12. — —2 v xapdlav 
endrake, nos oleı opößpa; Ap. Bd. 54. Achoöe hpavıze, nnAlxov tıyd 
oteode meredoc; EbBouros 80, 7. — Tapkeı ol pev Akyousı Barrew, ol ö 
Apxeoilem Yuyartpa. “Hp. 2, 181, 1 

A. 10. Die dialogiiche Formel dpac; ſiehſt du? welche jedoch bei den 
Zragifern nur vereinzelt (So. EI. 628, Eu. And. 87. Batch. 319. Dr. 588, 
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vgl. El. 1121), bei den Komikern häufiger vorkommt, fucht bald fich ber 

ufmerkſamkeit des Mitredenden auf eine vorliegende Ericheinung zu ver- 
fihern; bald ihn (überrafchend) zu der bezüglicyen Anerfennung als einer 
von felbft einleuchtenden — hinzudrängen. Das ähnliche ob)y öpäs; 
Findet fi) ſowohl in der einfacyen Bedeutung als in einer ironisch farkafti- 
hen. Aötn [yE) cor yfis rdans repiodos‘ dpäc; Ap. Ne. 206. Opä«c 
Bdwpov; tiv repardv wöpaxos Eye. An. Lp. 45. Opäc;z tyb vor npöte- 
oc Exoten dlppov. Ap. “In. 1164. — Zr. Acöpo, Beöp’, Apuvla. Zw. 
dei s; yvvalxa zrv Apuvlav xadeic. ’Ap. Ne. 691. Kat vöv y’ örı Kieio- 
HE elöov, öpdc; dıa tor Eykvovro yuvalxec. Ap. Ne. 355. Opqä c; drau- 
das (verjagft, wirft fchlaff) &v Xaxois plAoısı sois. Ev. Avöp. 87. — Hpo- 
aNeıc, zal xevıp’ Eyovarv' oby dpac, bh ötorora; Ap. Ep. 420. Tlapd toöro, 
oby Öpäc, yeyove rd Tüv — ei tour to M m Touri dte- 
Atydnv. An. 18, 282. 

4. 11. Das affirmative oͤpãc, dpäre du fiehft, ihr ſeht es ja, ſetzt Die 
bezügliche Anerkennung jchlechtiweg ald eine nicht abweisliche voraus. Go 
auch in der Profa. "U ouxadpıyoc auxdpıy’, öpäc, popei. "Appıc 41. (38.) 
05% äv Öpynontued', elnep dveihonıpev ti oe. Tp. AM, Spar, our 
reraucde. Ap. Eip. 330. AM’, öpac, & Lchxpatec, dixarı BoxeT Akyeıv 
Hpwrayöpas. ID. Ilpm. 836. 


A. 12. [11.] Nicht felten ift jchon bei Homer die Anknüpfung durg 
ein bloßes „ev (dem ein de entſpricht). So namentlich bei Subftantiven un 
in 6 pev: Ilmdelöng pev A 306. Tudeüs uev A 396. vgl. B 102. A 502. 
"Hits ptv 2% 241. dyyınödlov aev L 116. Spvidoc pev W 865. ydarpıy 
nev 9 437. 8583 vev v 95. vgl. x 173. ypvood n£v ı 202. m 274. Evvi- 
pap uev x 28. vgl. & 249. pic nev N 20. (vgl. Her. 1, 175.) npürov pe£v 
© 120. & pntv E 657. 4 u£v E 720. a 360 und dies oft, auch bei andern 
Formen des d. Ferner in der Formel to uev Anapd’, 6 de — A491. U 
430. (vgl. W 865. € 116. Daneben xat toö b’ dodpapte B 302 0 521 PD 
171. vgl. o 131. 480 v 176.) Ot uev B 52, 444. v 17 7 277. (Vereinzelt 
it der Fall A 844; To nev Eros Erkosero, nabsaro 8’ alu. vgl. II 116. 
141.) Auch Hier mildert fi das Afyndeton durch die jcharfe Betonung, des 
erften Worte. Über den (jedoch nur ähnlichen) Gebraudy in der Proſa f. 
att. Sy. U. 11. Bol. Kr. 3. Herodot 1, 22, 2. Kein Aſyndeton findet ſich 
an den Stellen, an welchen dem p£v (bei Homer) noch ein dpa, dd ober 
Ererra angefügt wird, eben fo wenig wie in der PBrofa bei ev öh oder pev 
oðv (auch x 448 und y 142.) Zyaipav Enert' Eddibe per dumizolov Bact- 
Acta" dpgınslov pev Apapte, Baßelg 8' Eußale dlvn. L 115. Aütixa xn- 
pbxrescı —— xtieve Anpboserv dyoptvde xapnxopömvrag Ayzıobc. 
ol Ev Exhpucsov, toi 8’ Myelpovro dl dıxa. B 50. 442. 


4. 13. [11.] Durch ein vorzugsweife dem Herodot und Zenophon 
eigentümliches Wiyndeton wird ein Verbum wie Atyeı, elnev, fpero, duelßero 
ofne Konjunktion angefügt, wenn als Subjekt ihm ein Nomen oder Prono- 
men folgt, wo ebenfalls die Scharfe Betonung das Aiyndeton mildert, ja auf- 
Bebt. Bgl. Krüger Hift. philol. Studien 2. —* S. 113 u. 3. Her. 1, 38. 'Ec 
zi dpiv rabta palverar pepew; Einav ol Mayor. “Hp. 1, 120, 8. Atcyet 
Exeleuov ol orparnyoi drı ob xaxäc JE Tochaovtes Arepyovran. "Hpdrov 


txeivor el dolev Av Tobrwv Ta Tıord. Be. Av. 4,8, 6. 


2. Die ſyndetiſche Verbindung ift in der attifchen Profa freier 
als bei den Tichtern, zumal bei Homer, der verhältnismäßig nur 
felten Ungleichartiges verbindet. Herodot erlaubt fich ſchon grö- 
Bere Freiheiten. 

u. 1. 4 Über die Verbindung von Barticipien 8 56, 14. 

A. 2. [3.] Verſchiedene Wortarten, die nee Berhältnifje bezeich- 
nen, verbunden finden fich bei dieſen Schriftitellern mehr nur vereinzelt. Vgl. 
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5 47, 5, 8. 50, 6, 2. Ilavvoyin pe b A yes xal 6 neipe — 7 

"Hoav abvrpo ol ze Exsivp zal olxins od PAaupor£pnc. Hp, 1, 
99. 28 [EN] ner’ vBpüv, & »dxıors xdx zaxay; Ed. Avöp. 580. Pic 
&x Arßöns 6 Nellos xal ueonv zdpyav Arßönv, Hp. 2, 33, 1. Aneo- 
ylodnsav dnd tüv DMimv ' aM chvcov ol Mahsıoı xat dio v oöBev, Gche- 
v6os de Eöyrog Too — eveoc. Hp. 1, 148, 1. dvraz Nyöpano- 
dicero, Todg sur Aırootparing altıdpevog, rode dt elveodar röv Aapstou 
otpartöv. 237. Zeö 3.. te deoi, dore du xal ovde yevkodaı raid” 
Ev, dc ae —* rep, dpınpenta —I2—— hde Binv T' dyadov xal "INiou 
Ipı dydooeın. Z 476. (— yerkadaı dyadoy PB Al al dyadöy dydsseı.) 
AcApot Edocav —J rpopaveninv xal tkeivar ty Boukoneup abremv 

eveadar Acipör. 1 ”. Alanv Enlorasar vönors Te ypfiodaı. Ei. 
Ms. 637. Bol. 8 if 

4.3. 4.) Ein um einem Kaſus angeſchloſſen findet Ai rn bei 

gomer;, etwas hart zumeilen jogar ein jelbitändiger Satz. at 

und 57, 10, 4 E. u. A 60. Aöyov röv xpeloom Touev zal td yp 
al xaxd, ow te „ToÄ\&jou wpetacen elphvm —*F roĩc. Ed. Ir. is Bi 
wcı —2 — daR av Ixnaı narpida onv zal dpa xal el nob tor plkov 
&oriv. n 319 — — BeiApivds te axbvac re xal el noßı pei- 
Cov Eiyeı 23 u 96. — 05 nıdöpnv, Sp' abröyv re Töoıpe zal el 
por Gelvea doln. ı 228, Arexihpwoav eyre Emurav Öhonkvous td Ep7iua 
he Aßöns xal el rı nikov (äv?) Tdorev av ra naxpstara Idopntvov. "Hp. 
2, 32, 2. — Ilebottot 7) narpds koö v6oroy 7) dyrıva nörTpov Entorenv. 
3 713. Axobeı N dv 58589 orelymv 7) ol nepıvarerdousıv. db 136. (dgl. 
8 51, 11, 3) Tov Evönoev AyMebe Yupvöv, drep xöpudös te Xal deridog, 
008 —8 ya. _® 4. The ö1 pe xbleuoev Erorpbvouca veeodaı, Zy- 
vos din dyyellns A xat (= N) al drı) vos Erpdrer abıic. n 262. — 
Eldov 1d Ipdv mAouolos xateoxeunopevov EAoror te roAAoloı dv 284 —XRX 
xal 2v adrw Tisav orfikar do. Hp. 2, 44, 1. 

U. 4. [5 u. 9.) Ein Satz einem Barticip angefügt findet ſich befonbers 
bei Herodot mehrfadh. [Ion pöipa pevovrı zal el udAa tıs nolepi- 
ger I 818. KM orudysi rposotas 6 Aprayos xatexepröpee, xal älla 

ica zöv Yupdiyca Ernea " ig a elper6 pıv 5 ce ein 7 dxelvou 
—RE avıı tis Basunlnc. 9,1. —— Np * ae dal 
valov, oDte Tundg tüc kobcag A ne deopıc —— ent 
ze Tols xateotenoı Eveps Tv rölıy, Rosnbov Xalüc TE xal EU, Hr. J. 
59, 4. Ilepoas olda vénotot tororotde Ypempevous, dydinara nv al vrolc 
olbx Ev ven; Toteunevoug — Da xal Toisı noreücı pnmpinv Ert- 
epougt. 1, 181 Hv xäs ‚00 Bohn, d pe&v —— öcov 
Dane m — air hAdAaLkov. Bdx, 1131. Iltpreı &c Aelpodg 
Aeonpsneus, elte 87 sunBoulebsavtde rev elre xal abıı Eöoke. 
P- Pi 
A. 5. [6 u. [n Die Anfügn 1. ke jelbftändigen Satzes an einen 
relativen i ſchon bei Homer —— [Kräsıv] olxnQi Er túßb upoc Zim- 
rev, dc ol rolid ME ns, dede iz "ini Epyov dekyn. & 63. "Inzous [89] 
Tpwods Öraye Luy6v, ode nor’ Annöpa Alvelav, drap abröy —— 
AXGOMMGV. W 292. — Oc dpvis dnräar yeogaoları „Tpopepnsev 
irnel xe Adßyor, zaxüc 5’ dpa ol nekeı abrj, &c Kr TO de pe may 
dörnvoug vöxtas Tavov. I 323. gl. T 375 ff. u. 8 60, 

A. 6. Statt eines temporalen Nebenfates finbet ſich Be ‚Homer, öfters 

ein in Rarataris 3 angefmüfter Hauptſatz. lere aTov Apap 1 y, xal tw sek 


Aeoto dravra. Aucer6 7’ hedıog * —W ooc Ixovto. 
321. Avtlx Enid’ &pa uõdoc Emv, tereleoto 58 —8 T 242. 


8 60. 17T. Biotil. 139 
8 60. Btotik. 


1. Bom Nominativ $ 45, 1; beim Sufinitiv 8 55, 2. Der 
Bolativ 45, 3. 

U Der Nominativ analoluthiich 45, 1, 1 ff.; beim Barticip 56, 9, 
1 ff. Der volativische Nominativ 45, 2, 1 ff. 

2. Vom Prädilat 8 57, 3 ff; beim Sufinitiv 55, 2, 3 ff. 

A. [2.] Bälle wie A Tdkıc Tv dxaröv Avdpes 2c. fommen bei Homer 
noch nicht vor; Hin felten bei Herodot, ber fo zuweilen drei Nominative 
(eventuell Accufative verbindet. Einav öybdhxovra Ersa lönc niIHpupa 
dvdpt maxpsrarov npoxkecdau. "Hp. 3, 22, 2. — Tre dihpuyos pfxöc korı 
—** hrepar teooepec. “Hp. 2, 158, 1. vgl. z. 3, 60, 1 

3. Bom DObjelt 8 46—48. 

A. Über die Affimilation 8 51, 9. 

4. Die Neigung ein mehreren Verben gemeinjames Nomen dem 
nähern anzufügen macht fich gelegentlih auch bei Dichtern geltend. 
Zoi el doxei, va raw Yewv Evrsıul Arıudoas Eye. No. 
Avr. 76. 


5. So namentlih, wenn mit zwei Verben von verfchiebener 
Rektion ein beiden gemeinfames Object verbunden wird. 


u. 1. So fchon bei Homer. Doris dväp dyaföc xal Zykopa, Tv 
abrod pille xal wiberat. 1 341. ’Eodidc iv Aavamv ob hlerar 006’ 
&leatpeı. A 665. Nlepl ydp pe plkeı zal ahdero Sup. & 146. — [Aop 
6ED kpuccdpevos Tapd prpod To And relonar’ Exoba. x 126.] 

u. 2. [6.] Die att. Sy. U. 3 u. 5 erwähnten Ericheinungen kommen 
vielleicht bei Homer nicht bor. Über den eb. A. 2 angeführten Jonismos 
bei ydp vgl. Kr. 3. Her. 1, 24, 2. 

6. Einem relativen Sabe wird ſchon bei Homer ein felbftän- 
Diger mit Ergänzung eines Relativ8 oder Vertretung besjelben 
durch ein (demonftratives oder) perjönliches Pronomen angefügt. 

A. 1. So mit Auslaffung des Subjekts oder Objekts beim zweiten 


Sate. Avaydi pıv yapkeodaı tip brew narhp xEierar xal dvddver aury. P 
114. — T one abröc d — drerkeis @ Enı nö duöynsa, dbcav 
8E por ules Ayarüv. 161. — Orasev ’Mrovfa, röv da — Ep- 
pelac Tobov Eplkeı xal xT)otv Srascsev. 58 489. — Ildvrac ö, od; xev 


&d yyolmy xal robvopa pußnoalenv. I 234. Bgl. x 328 u. P 166. 


u. 2. Päufg ericheint bei Homer in diefer Verbindung im zweiten 
Gate ein obliquer Kafus der perfönlichen Bronomina, befonders ol, bies auch 
bei Herodot (2, 40, 1. 111, 1. 8, 31, 1) und opı (2, 39, 1. 4, 46, 2). 
Elp’ Oduotòc Aceprıdöng, ds rãot dbloıaıy dvdpuhrnon: pelm xal peu Aic⸗ 
olpovov Txeı. ı 19. —8 olmvöv, Taydv dyyekov, ds Te vol alrw pä- 
tarog olmyiv, al ed xpdrog Eorl peyıstov, Q 810. Av&orn Mevrop, ds 
b OusTios dubpovos Tev Eraipos al ol Idy Ev vnvaolv Enerpenev olxov 
ravta. B 224. Oxc xev Ildrpoxkov Tpwacs 2; Inrnoddpous Epbay, elen d£ 
ot Alac, Tpıcu tw Evdpmv droddocopar. P 229. Auopeviec al dudpanı 
ol € dm yalns dMorping Bücıw xal opı Zeds Anlda ddr. & 86. "Evda 
xev obxkrı Epyov dvhp övöcarto mereldcy Boris Bıveboı Xatd pE£ocov, dyoı 
E & IlaaIa Ash . A 6539. (Aldooev dvrideov TloAupnpov, dou xpdrog 
Eoxe peyıorov räcı Kuxichnescı, Bömca dE pıy Texe voor. @ 


7. Die Ergänzung des Subjelts fowohl als des Objekts ift 
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nadeotepov zai xıntızmtipav Eysı dbvapıy, —dıö xal opböpa T& dabvderov 
oyipea Tapd Tolg (Toic Tdc?) teyvas ypdpousıv ebdoxıpei' Todc 5 dyav vont- 
ou Exrelvous Kal xonbön TW — MV Ypdarv rotodvrag altıhvrar, 
But Iar. Int. 10, 4) Bumeilen vertritt auch der erfte Sah (affirmativ 
oder interrogativ ausgeiprochen) einen Bedingungsſatz: eine Abart des kon- 
fetutiven Afyndeton. gl. 8 54, 1, 1 und aft. &n. 59, 1, 8. Viele Bei- 
ipiele bei Alexis 96 (8) ii Timoiles 6, 13. Bol. 9. Jakobi, Com. 
dietionis index 1 p. CCXXVII. So aud bei Demofth. 3, 34. 18, 198. 
274. 22, 26. Überhaupt bedienen fich die Redner, durch das Theater, wie 
durch das teile Volksleben geichult, der Aſyndeta nicht felten mit wahrhaft 
dramatiſcher Lebendigkeit.) — Yöna Bodc, 6 Eıdous Erıpaviic, Enipavic 6 
Aapßdvov, Tlosslöınno; 24, 20. Eükar tl Bobker, ndvra 001 yevhoeraı. Me. 
526, (537 K.) 6. Tv eöyeverav, npöc dewy, ph por Atyer Ev yphacıv 
t6d Earl’ pr Yaupod, narep. Ei. At. 4 (22). — "Eporye vov xe xai naar 
boxet" malöag Yutedery obnor dvdpchnous Eypfiv, növous Öpimvrag els baous 
vrebopey. EÖ. door. dd. 99 (84.) Torösd 5 Iynrav Tüv Talarıhpmv 
fin obr eüruyei 1b ndprav obte ductuyei, ebdarpovei te xabdıc odx Eb- 
armovet. Ed, Avtıöın 44 (196). Tuvaixes Lopev ta pev xp vıruede, 
za 5 00x av Ahumv Bpdoos drepßdilor6 rıc, Ei. Adyn 4. (278). Alsypav 
uvaix Ernpas did nloustav' xddeud’ dndnc Höcns paschpevos. Puırri 
de. (28 K) — Näge xat peuvao' dristeiv: dpdpa Talra tüv ppevav. 'Eri- 
yappos Aiev Xpuc. 2 p. 394. Reiske. IloAAy y' dueivov (dueivav ©. ©.) 
tous nelas Ypevoöv Epus 7) cautöv" Epyp xod Adyw texpalpopau. At. Ilpo. 
3835 (7). Tüv ydavlda navres, dc Epıxev, obx Le npocnyöpeuov’ oddE Eic 
vay por Akyeı. llooelöınnos 29, (31 K.) 1. — —S rabbnnalac" BEI- 
Tıotov adroy ToDTo more rolb. Me. 359. (370 K.) Tednae tu; pr 
deıvöy Zoro tours con. Piin. 107, 2. Idppıkos yapei; yapeita“ xal yap 
Mötenoe pe. Ko. dv. 70 (297 K.) (Adızei rıs Exrv; öpyn, zal Tıampta 
—F zoörou' echpapte Tıc dxav; suyyvdpn dvri Ts Tıpmplas Tobtw. Am. 
18, 274. 

U. 8. Aſyndetiſch angefügte oder angeichobene Nebenjäße der in der att. 
Sy. A. 8 angeführten Art finden fich bejonders oft im dramatiichen Dialog. 
Arnöbog, ixvodpal a’, drrößoc, Ixerebm, texvov. Lo. Ot. 932. Ein, dveı- 
Boa, tt Eorıv; Ap. In. 109. — 018’ ob npoödaougiv se, pi Tp&ang, Eevor. 

)6. “Hp. 716. Ta Ma Hapoeı, ndve' Erd Bow xalüc. Ev. Er 875. 
Bdpoeı dy’ abrav nedlov dunihem Yöyou. Ei. Ooi. 718. vgl. Elmsley 
zur Med. 301. 9 


A. 9. Ahnlich findet ſich dw fchon bei Homer 8 536. K 153. 5 261, 
$ 261. dtopar E 363. y 140, wie bei Attifern allgemein oinar, doxu. Mehr 
tomijch, wenn auch bei Euripides vorkommend, ift die Formel nüs doxeis; 
ie glaubft du wohl? das Übertreffen der Erwartung bezeichnend; zuweilen 
mit dem Hauptfate gemiſcht. (Da? Fragezeichen will Hermann z. Ar. Wo. 
880 nicht gebraucht wiffen.] Eine ähnliche Mijchung erlaubt fi Herodot 
bei ol ey Atyovaı 2, 181, 1, wonach auch 3, 80, 2 das Kolon nach Zyuepdev 
zu ftreichen ijt. (Nachgeahmt von Urrian.) [Ev np&rorav, de, xeloerar 
odTndelc. vvalxes Ev narpic Törstov, olmaı, Lüpev dvöpcrev 
ion. Zo. drros. 517 (521) 4. — Aox pev, oböEv diima aüv xepder xaxdv. 

o. HA. 61. Acıyörara neroöpecd', &pol dozeilv). Ap.”Op. 1225. — Kör- 
pıc Öv Av repraadv xal Ppovodwd’ ebpy p£ya, Todtov Aaßolca, rüg doxeis; 
xaßößpısev. Ei. “In. . 'Ex tüv ordlov Barpdyous Eroler, rüc doxeig; 
Ap. Ne. 881. ["Ereıd’ 5 Bios dveßda, möcov doxeig; A. Ex. 399. Iac 
rodrt Eaeıst mov doxeis rtv xapdlav; Ap. Ay. 12. — Ilödos rAv xapdiav 
endrake, müs oleı opößpa; Ap. Ba. 54. Aatose Npdvıze, rnAlxov Tıvd 
oteode neyedos; EbBouros 80, 7. — Tapkeı ol ev Akyoucı Barrem, ol 8e 
Apxeollem Buyartpa. "Hp. 2, 181, 1. 

U. 10. Die dialogiiche Formel öpas; ftehft du? welche jedoch bei den 
Tragikern nur vereinzelt (So. EI. 628. Eu. Andr. 87. Batch. 319. Dr. 588. 
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vgl. EI. 1121), bei den Komikern häufiger vorfommt, fucht bald fich der 
fmerffamfeit des Mitredenden auf eine vorliegende Ericheinung zu ver⸗ 
fihern; bald ihn (Überrajchend) zu der bezüglicen Anerkennung al einer 
von jelbft einleuchtenden lebhaft Hinzudrängen. Das ähnliche oöy öpas; 
ndet ſich ſowohl in der einfachen Bedeutung als in einer ironiſch Karla i⸗ 
en. Adın lré] oot yfis ndans neptodos‘ dpäs; Ap. Ne. 206. "Opäs 
Bkmpov; iv xepartv xöpaxog Eyer. Ap. Ip. 45. Opäc; yb vor npöre- 
pos &xptpm Ödlppov. Ap. In. 1164. — Zr. Acöpo, deöp’, Apuvla. Zum. 
öpdcs; yovalxa hy Apuvlay xaleic. Ap. Ne. 691. Kal vöv y’ &rı Kieıo- 
dem eldov, öpacs; drd rohr Eykvovro yuvatzcc. Ap. Ne. 355. "Üpas; drau- 
dãc (verjagft, wirſt fchlaff) &v “axots plAoısı aoic. Ed. Avöo. 87. — "Hpa- 
Meic, zal xevıp’ Eyovaıv oby Öpdc, &b dkonora; Ap. Zp. 420. Ilapd toöto, 
oby Öpäg, yeyove ra Tv ——*8 el touri 6 drjua, dAAa u) Touri die- 
Atytınv. An. 18, 282. 

A. 11. Das affirmative oͤpãc, späte du fiehft, ihr ſeht es ja, ſetzt die 
bezüglicye Anerkennung ſchlechtweg als eine nicht abmweisliche voraus. So 
auch in der Proſa. U ouxdpıvos auxduv’, Öpäc, porei. Appic 41. (38.) 
Oix äv öpynontmed', elnep Kpeihsamev Ti oe. Ip. AN, Spar, einen 
rerauode. Ap. Eip. 330. AM, dpas, & Lchxpares, dixarz doxel Akyeıy 
Ilpotayspas. IM. Ilpw. 


A. 12. [11.] Nicht felten iſt ſchon bei Homer die Anfnüpfung Durch 
ein bloßed ev (dem ein de entſpricht). So namentlich bei Subftantiven und 
in 6 pev: Ilndelöng pev A 306. Tudeö; pev A 396. vgl. B 102. A 502. 
"H&Atog ev 241. dupındAou pev C 116. Apviboc piv W 865. Yadoıpnv 
pev 9 437. yAalvav uev u 95. vgl. m 173. ypvaod n£v ı 202. » 274. Ew- 
pap pey x 28. vgl. & 249. zpis mtv N 20. (vgl. Her. 1, 175.) npürov pev 

20. 6 ptv E 657. A p£ev E 720. a 360 und dies oft, auch bei andern 
Formen des d. Ferner in der Formel tod ev änapd’, 6 5 — A491. U 
430. (vgl. V 865. £ 116. Daneben xal ro b’ dpdnapte 8 302 (0) 521 ® 
171. vgl. o 131. 480 u 176.) Ot p£ev B 52. 444. v 17 2 277. (Bereinzelt 
ift der Fall A 848; 7ö ev Eixos Erkpoero, nabsaro 8’ ala. vgl. II 116. 
141.) Auch Hier mildert ſich das Afyndeton durch bie ſcharfe Betonung des 
eriten Wortes. Liber den (jedoch nur ähnlichen) Gebraud) in der Proſa |. 
att. Sy. U. 11. Bol. Kr. 3. Herodot 1, 22, 2. Kein Aiyndeton findet ſich 
an den Stellen, an welchen dem Ev (bei Homer) noch ein apa, dd ober 
Ererta angefügt wird, eben jo wenig mie in der Proſa bei nev dij oder ne£v 
oðv (aud) y 448 und y 142.) Zypaipav Eneıt Ehpibe per dupinolov Bact- 
Acta’ ängınökou nEv Äpapte, gadeln d Eußadle dtvn. L 115. Aötlıa xn- 
pbxescı Arıyupdörrorsı xeleve xnpÜcaerv —* «apnxopdwvras Ayauobc. 
ol Ev Expuccov, toi 8’ Hyelpovro udi Üxa. B 50. 442. 

4. 13. [11.] Durch ein vorzugsmweife dem Herodot und Zenophon 
eigentümliches Aſyndeton wird ein Verbum wie Atyeı, einev, pero, dueißero 
ofne Konjunktion angefügt, wenn als Subjelt ihm ein Nomen oder Prono- 
men folgt, wo ebenfalls die fcharfe Betonung das Aiyndeton mildert, ja aufe 
hebt. Bgl. Krüger Hift. philol. Studien 2. —* S. 113 u. 3. Her. 1, 38. 'Ec 
zit div tabta palverar pepewv; Eimav ol Mayor. “Hp. 1, 120, 3. Acyeiv 
&xt\evov ol orparnyoi Er ob xaxüc ye morhsovtes drrepyovraı. Hpırov 
&xeivor ei dolev Ay tobrwy ra mıord. Be. Av. 4, 8, 


2. Die ſyndetiſche Verbindung ift in der attiichen Proja freier 
als bei den Tichtern, zumal bei Homer, der verhältnismäßig nur 
felten Ungleichartiges verbindet. Herodot erlaubt fich ſchon grö⸗ 
Bere Freiheiten. 

A. 1. x Uber die Verbindung von PBarticipien 8 56, 14 

u. 2. 13. 


Verfchiedene Wortarten, die Innäpntige Berhältniffe bezeich- 
nen, verbunden finden fich bei diefen Schriftftellern mehr nur vereinzelt. gl. 
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47, 5, 8. 50, 6, 2. Ilavvuyin pev 6 F ye nal 6 melpe xEAeudon. 
i "Hoav abvrpo@ot ze —* N al Amin od Naupontone “Hp. ı\ 
99. 2 [EA] per’ Iväpav, & xdxıore xdx zaxmv; Bö. Avdp. 590. Péci 
ix Arßöns 5 Neilos xal ueonv tdpvav Arßönv. ‘Hp. 2, 33, 1. Areco- 
xlohnsav dnd tüv Diwv 'Ibvay ol MiAhstor zart CAXo ev oddEv, dade- 
vkoc BE Ebvroc tod 'EAAnvexod yeveos. Hp. 1, 143, 1. Ildvrac hydpaxo- 
öllero, tods tv Aınoctparing alrıchpevog, Todg dt alveadaı röv Aapelou 
stpatöv. ‘Hp. 5, 27. Zeõ Mot re deol, döre Ei xal tövde yerkadaı rald” 
&uöv, dic xal &yh ep, dpınpenka Tpbeostv, mde dyaddy xal "Nov 
Ipı dvdaoceıv. Z 476. (— yerkadar dyadoy PBinv xal dyadov dvasaeıv.) 
Ackpot Edooav Audoiaı nponavıninv xal ekeivar tip Boulonuevp abrkuv 
ev&sdar Aeipöv. “Hp. 1 „. Alanv Erlorasar vönoıs Te ypfiodaı. Ei. 

hd. 537. Bol. 8 211 ff. 

A. 3. [4] Ein Sag einem Kaſus angefichloffen findet fi fchon bei 
pomer: eiwas hart zuweilen fogar ein felbjtändiger Sag. Bgl. $ 51, 11, 

und 57, 10, 4 €. u. A 60. Adyov röv xpelocm Topev xal TA YpnsTa 
xal zaxd, bow te noAtpou xpeiscov elphyn Bporoic. Ed. 'Ix. - E6- 
aor yakdıınv, dog’ äv Ina narplda orv xal büpa xal el nob tor pikov 
&oriv. n 319 x 66. — Beipivds te xbvac te xal el roßı pei- 
Cov Einsı Atos. p 96. — 05 nıddunv, pp’ abröy Te Töoıpe xal el 
por kelvia doln. ı 228. Anexihpmoav nevre enurnv Öbonevous TA dpfine 
ans Aßons xal el rı mitov (äv?) Tdorev tov Ta paxpsrara ldontvov. “Hp. 
‚ 32, 2. — lleüoeraı 7) narpöc doö v6aroy 7 dyrıya nörpov Enkornev. 
8 713. Axobeı A dv 680, orelyav Mol nepıvarerdoucıv. ıb 136. (dgl. 
8 51, 11, 3.) Töv Evöngev Ayılleöc Yupvöv, drep xöpudöc te zul dontöog, 
068 Eyev Eyyos. O 49. Töre dh pe xedeuoev Enorpbvousa veeodan, Zn- 
vos Ön dyyelinc N zal (= N xal drı) voog Erpdrer abric. n 262. — 
Eidov 78 Ipdv mAouolag xateoxevaspevov AAorar Te roAloloı: dvadnpmacı 
xal &v abrw Aoav orfilar dbo. “Hp. 2, 44, 1. 

A. 4. [5 u. 9.] Ein Sah einem Particip angefügt findet ſich beſonders 
bei Herodot mehrfadh. ["Ion pöipa p£vovrı xal el pda ti; roleni- 
Cor. 1318.] — Io Aotudyei nposotas 6 Aprayog xatexeprönee, xat AAN 
Atymv ds abröy Yupdiyca Erea xal 87 al stperd pıwv 8 rı eln n̊ dxeivou 
BovAocbyn dvrel Täc Baouminc. Hp. 1, 129, 1. Ileıslorparog Tpye Adr- 
valov, obre tınac Tdc Eoboas suyrapdkac obre dEeopıa Weraridkac, ni 
ze toig zateotsnor Evepe Av röAıv, Roopeov xalüg te xal cd. Hp. 1, 
59, 4. Iltpsas olda vöpoıcı tororolde ypemuevouc, dydipata ev al vods 
obx Ev vönp roreumetvoug löpbecdar, *8 zal Tolsı ToLeüsı nmplnv Ext- 

&poucı Hp. 1, 181, 1. "Hv räo önoö Pot, 6 pev srevdlmv äcov 
Tröryavev nveov, al 8 hAdıalov. Eö. Badx, 1131. Ilkpreı &5 Acpode 
Peonpinenc, elte 82 oupBoudcebaaytöc tTeu elrs xal ab Edoke, 

p- I, 

%. 5. [6 u. 7.] Die Anfügumg eines felbftändigen Gates an einen 
relativen ift ſchon bei Homer üblih. [Krfow] $ olxfiı dvak Lüßunos Edo- 
ren, de ol nolld anna, Beös d Ent Epyov dekn. & 63. "Innous [89] 
Tpwoüg Öraye Luy6öv, obe nor’ dnmbpa Alvslav, drap abröy Dreteodwoev 
AXGAMGV. W 292. — 'Q; Spvic dntfor veooaoisı npopepystv udorax”, 
&nel xe Adßypsı, xarüc 8’ dpa ol neAcı adry, hc xal Erb nolAds puiy 
dbrvoug voxtag Tavov,. 1 323. Bgl. T 375 ff. u. 8 60, 6, L. 

A. 6. Statt eines temporalen Nebenfates findet fich bei Homer öfters 
ein in Rarataris angefnüpfier Hauptſatz. Terparov Apap Env, xal rw terk- 
Asoro Aravra. e 262. Abcerd 7’ Hekıoc Rat Tol xÄuröv Diooc Txoveo. 


321. Aüttx Ereıd’ Apa pöhos Env, tereieoto dt Epyov T 242. 
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1. Bom Nominativ $ 45, 1; beim Sufinitiv 8 55, 2. Der 
Bolativ 45, 3. 


u. Der Nominativ anatoluthiich 45, 1, 1 ff.; beim Barticip 56, 9, 
1 ff. Der volativiiche Nominativ 45, 2, 1 ff. 


2. Vom Prädikat 8 57, 3 ff-; beim Infinitiv 55, 2, 3 ff. 


A. [2.] Fau⸗ wie h rdkıs Tv éxartòov Avöpes 2c. klommen bei Homer 
noch ni j vor; ng jelten bei Herodot, ber jo zumeilen drei Nominative 
(eventuell Accujative) verbindet. Eirnav Sydhrovra Erea lönc nihpmpa 
äydpt maxpöratov npoxteodaı. "Hp. 3, 22, 2. — Ts dibpuyocs pixdc karı 
XAGOA( hmtpar tesoepes. “Hp. 2, 158, 1. vgl. 3. 3, 60, 1 


3. om Objekt $ 4648, 

A. Über die Affimilation 8 51, 9. 

4. Die Neigung ein mehreren Berben gemeinfames Nomen dem 
nähern anzufügen macht Rd gelegentlich auch bei Dichtern geltend. 
zo ei doxel, ta raw Yeiv Evrıl arıudoag Eye. 0. 


. 76. 


" Sp namentlih, wenn mit zwei Verben bon verjchiebener 
Rektion ein beiden gemeinfames Object verbunden wird. 


A. 1. So ſchon bei Homer. Doris dvip dyadds al En‘ pay, HN 
abtod gılteı xal wrberae. I 341. 'EsMös iav Aavamv ob xı) —* 008’ 
ühsalpeı. A 665. Ilepl ydp pe pileı xal xhöero Bund. 158 146. — [Aop 
US) —— rapd prjpod “ drd nelouar” Exobo. 26.] 

2. [6.] Die att. Sy. U. 3 u. 5 erwähnten Eefheinungen fommen 
vielleicht bei Homer nich Dar. Über den eb. A. 2 angeführten Jonismos 
bei yap vgl. 3. Her. 1 


6. Einem relativen * wird ſchon bei Homer ein ſelbſtän⸗ 
diger mit Ergänzung eine Relativ8 oder Vertretung desjelben 
dur ein (demonftratives oder) perjönliches Pronomen angefügt. 


4. 1. So mit Auslafjung des Subjekts oder Objeltd beim een 
Sate. Avuydt pıv Tandeodaı To Ötep narhp »eletaı xal dvddver abr 
114. — T Epas abrös d arphpeo ar drerkeis w Enı nö duöynsa, —* 
6 por vlec Ayaröv. 161. — Odraoev 'Mrovia, töv da pd wahre “Ep- 
pelas Tochov Epikeı xal —28 trascev, & 489. — Ildvras T obc xev 
&d ner xal tobvopa pußmoalenv. IT 234. Bgl. x 328 u. P 166. 


yäuig eriheint bei Homer in biejer Verbindung im ziveiten 
Say in obliquer Kalus der perjönlihen Pronomina, bgonders ot, Parr auch 

EN onot (2, 40, 1. 111, 1. 3, 31, 1) und ogı (2, 39, ‚46, 2). 
Al Oduoedg Aneprıdd c, dc räscı —8 dvöpdrorat nel 3 —* „Atos 
oöpavöv Txeı. ı 19, Tu olmvöy, taydv Ayyekov, ds Te cool abtw pil- 
tarog olaviy, Xal ed xpdrog Lori peyıorov, Q 310. Avtorn Mevrop, 80 
b’ ’Oduoljos —— ev éraĩpoß xal ol Idv Ev vnualv Enerpenev olxov 
änavra. B 224. Oc xev IldrpoxAov Tpmas &; Inmoddnous Epbap, elEy dE 
ol Alas, Apısv cp Evdpav droddsconau P 229. Auopeveez xal dvdpsıor 
ol 7 Ent yalns dAorpins Büorv xal apı Zeös Anita ddp. E 86 "Ende 
xev obxerı Epyov EP Oaaıre ereiühv datız dvebor Kara pEacov, Ayor 
3: & Ilias Ashen, ch Adwoev dvrideov MoAöpnpov, Bou xpdros 
Esxe peyıorov näcı —8B Gôéooũo dE iv rexs vopon. a 697) 


T. Die Ergänzung des Subjelts ſowohl als des Obijekts ift 
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fon bei Homer ſehr gewöhnlich, nicht felten härter ald in der 
fpätern Sprade. Vgl. $ 43, 3, 7. 

U. 1. Sehr ausgedehnt ift auch bei Homer die Ergänzung eines ob- 
limen Safus des perjönlichen Pronomens, bejonders der dritten Perfon; 
ja felbft des Reflexivs. Tic ob Eocı, pEpıote; ob pv ydp nor’ önwra payn 
tvt xudtaveipn [erg. se]. Z 124. Oö tor Err Snpöv ye plinc do rarpibos 
alns Eoserar, o0ß’ el nep oröhpen dkopar’ Eynaw [abröov.] a 204. "Hueis 
mdia oyedöv Hihopev abrtis" Ekeins 5 ebvnoe [Hnäc), Bdiev 8 Er deppem 
exdorw. 85 439. Vüx Eat’ &ue xal ce pulhpevar — X 265. (Als 
Uc. des Subjelt3 Zu£ ı 512, auroüs o 278.) 

A. 2. Die vielfach beliebte Srgängung des Uccufativs eined Reflexivs 
beichräntt fich durch die Regeln $ 52, 2, 1 ff. Hieher gehört auch netevaı 
nachlaſſen (Beifpiele 8 47, 13, 3) und Eyeıv eindringen y 75; verſchieden F 
401 u. 466, wo nad) U. 4 Innous zu ergänzen ift. Bat. Y 398. 

A. 3. Härter ift zuweilen aus einem verwandten Begriffe ein Objekt 
zu ergänzen. Tovde T £Epöv pacıy natkp’ Eupevar HÖE Textodar [des aus 
euöv]. 5 387. O6 Tıs ndemav dvbvunöc Eat dvdpdrwv, AAN’ Eri räsı 
eidevrar [dvona aus dvavupos], Erel ze texwar tordjies.. 9 562. Mioruidov 
Emiotapevug neipdv T 6BeAotsev [td pepiotuinfval H 317. 

u. 4. 9 Nicht ſelten iſt bei Homer die Ergänzung eines durch das 
Berbum ſelbſt angeregten Begriffes. So orq̃gev n 4 erg. quiévo vgl. E 
155. 8 49. (drroorägnı fo Her. 9, 23); erg. vadv r 188. vgl. & 582; levar 
erg. B£Aos (0 359.) P 515. $ 198. ı 499, Xgl. 8 52, 2, 8. 

A. 5. [4.] Schon bei Homer häufig find die Fälle, wo bei einem tran- 
fitiven Verbum ein ihm jinnverwandtes Nomen oder Teicht Erſichtliches 
als Objekt vorſchwebt. Manche Verba der Art werden gelegentlich intran- 
ſitip, wie puAdaceıv Wache halten, BaupdLerv ſich verwundern. Bgl. 8 52, 
1%. [2] Nöte xara Ihvnv Ichpnxos Evepdev. A 234. Ilpb6ppv Dxo- 
Ihsopar obd Ernıxebom,. ce 143. Andy eide yepovrı. o 210. — Ode 
vöy, alla texva, puldssere, pundE tiv —* alpelto. K 191. “Iordpe- 
var Babpalov Emi npoßöporsev Exdern. 2 496. "H dla 5 Telpouer 
Suchvupor ules Ayav [von dyos abgeleitet], Z 255. Appi rölıy adv 
tebyesı neıpndiwmpey X 381. ’Oduced; olxade voorhae xal tisetan 
o 177. — Eine pntep of xat &uj. Z 86. "Extop pe yes Evi ppeotv. 
X 296. Lö oYotv Eye gpealn. B 33. Qc Epad ol Ö' dpa nävres Ery- 
veov. 8 673. 

U. 6. [5 u. 6.] Eben fo Tann bei einem tranfitiven Verbum auch jeber 
bezügliche Gegenftand als Objekt vorſchweben. Ioincov aldpnv, döc & ör- 
Yarnoioıv Idkodau P 646. EMeı Bopkns, dvepos peyac, od Emi yaly 
ela lorasdtıaı. 7 200. 


8. Bon der Vertretung eines Kaſus durch eine Präpofition 
mit ihrem Kafus werden ſich bei Homer mohl feine Beijpiele finden. 


9. Über den Infinitiv im Rafusverhältniffe 8 50, 6, 1 ff. 


10. Säte ald Kafus finden fih ſchon bei Homer. 


A. So relative Säße 8 51, 11, 1 ff, hypothetiſche $ 59, 2, 3. Teaa 
doin Sdoca TE ol vv Earı xal el moßev dAka yevorro., 1379. [Eotöv «al 
zd reruntar dr Ayyedos alsına elöj. O 207.] 
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Zweiter Abfchnitt: Von den Sägen. 


8 61. Subjelt und Prädikat. 


1. Das perfönliche Subjekt der erften und zweiten Perſon wird 
auch bei Homer, wenn es betont ift, ausgedrückt. 


A. Eine ſcheinbare Ausnahme W 724: 4 dvdewp 7 &yb ae. vgl. ® 
226. Der — zu Ey ſchwebte Hier bei dvdepe noch nicht vor. vgl. 
Lehrs Qu. ep 112. Hönfiches unbet ſich aud bei Attilern, wie So. 
Phi. 1028. Ant, 835. Xenoph. Un. 8, 4, 41. 5, 6. 83. 7, 3, 86. ®r. 3. Thuf. 


2, ' 


2. Die erfte Perſon des Plurals für die erfte des Singulars 
bat Homer nicht gebraudht [N 2577]; moi aber Herodot 1, 37. 
114, 3. 177. 2, 17. 127, 1. 3, 85, 


A. [1.] Über diefe den Tragikern vorzngömeife eigentümtliche Sprech- 
weife f. ati. Sy. U. 1. Über die Mifchungen mit Singularen eb. u. oben 
8 58, 3, 2. Bgl. Lobed 3. Aj. 191. Pflug! z. Eu. Herl. 858 und Hel. 800. 


3. Die zweite Perſon des Singulars ideell gebraudt (für 
unfer man) Änbet fih jchon bei Homer. 


A. So in ber Sormet yvolns xe (für Eyvac dv nad) $ 54, 3, 11) man 
würde erfannt haben E 85, oüx av Tdoıs man hätte fehen tönnen A 223, 
galns xe inan hätte fagen mögen T 220. 392 A 429. 0 697. p 366. (Da- 
neben 008 dv rıc Eyvu rn 638.) Über den Gebrauch ber eiten Perſon bei 
itinerarifden Ungaben att. Sy. U. 1 und oben $ 53, 7 


4. Als Subjelt der dritten Berfon ift bei Som er felten ein 
Begriff zu ergänzen. 
A. 1. [5.) Nur zuweilen ric, bejonder3 in der Formel docov te yEywve 
c 400. I —8 ı 473. p 181), or pier auch das zugefügte Bohsas als 
ai gefaßt werden könnte AU He 12?), kreilid m nicht recht nach bo» 
meriihem Gebrauche. BgL T Tessov dnäpev Ösov te veg@w hau. 
p 181. OöbE xev Evda Teöv * "evog xal yeipac Övorto, Odx 
dpa uoũvov Env "Eptöov revos, AAN Eri yaldı eler öbo" adv * — 
vnsete vohsac, 9 8 Zrpmunth. “Hs. "E. 12. Vgl. 2 199 u. Ameis, 
Anhang 3. «a 392. 


A. 2. [3.] Die Ergänzung eines beſtimmten Subjelt, wie ni %C., 
dem Somer fremd; doch ift das unbeitimmte man ge ergänzen be 
vov d 214, Bivımy ı 599, bei Encdvrav p 50 aus Etalpıov. 
Herodot Enbet fi manches Ahnliche, das jedoch bei Attikern gerade nicht 
eben jo vorfommt. Str. 3. 1, 132, 1. '& Exdotp Bbeıv Beier (erg. 6 Bü- 
50v) Es yüpov rabapdv dyaydv to xrivog xalkeı zöv Heöv. “Hp. 1,132, 1. 
Boxındlousı tabs Boüs Kids zpbge nv xal plav Töntar (6 Boxıdlov) ene- 
obaav en od xadapdv vonileı. “Hp. 2, 38, F — — de- 
edo Mneaeng aus dypa) repl —* werler Es peoov Töv Tota- 
p.öv. ’nn. 2, Bol. Ls bs, 7, 3. 
A. 3. van —* mit zugefügtem Subjekt Zeie oder einem ftellvertreten- 
ben Begrife gebrauht Homer ber M 25 und E 457. Bpovrä 8 133. J 56. 
p 41. & 305. u 108. 113. (vgl. Ar. Bd. 570.), dorpdnreı B 363. 1237. P 
696. dit Pind. O. 7, 50 al) 8 34, 1 und Theognis 26. (Zeòöc drar- 
Bpıdleı xai Euvwvegsit Hr. 25. 1 602.) 


u. 4. [7.] Ron den att. Sy. U. 1 u. 2. 5 u. 6 erwähnten Ausdruds- 
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weifen finden ſich bei Homer vielleicht Teine Beifpiele; wohl aber gebraudgt 
er die dritte Perſon des Plurals für unfer man namentlich oft pactv. Zijva 
äpıorov dvdpnv höE Benv Pac’ Eupevar. 


5. Die Ergänzung eines unbeftimmten Subjelt8 bei Eozı», 
eiolv ift bei Homer noch ziemlich befchränft. 


4. 1. [2.] Die Formel obꝝ Eorıv dc, Sorız findet fidh ſchon bei Homer 
mebrfah. Die Stellen $ 54, 3, 8. Sonſt wird bei ihm von den att. Sp. 
U. 1—5 erwähnten Ausdrucksweiſen eben nichts vorkommen. Dagegen er- 
fcheint Manches der Art bei Herodot. Vüdel; dvdpdnwv obrT’ Eoseraı 
obre nepuxev Barız racıy Adaov dbastar el; Aldew. Bkoyvıc 802. Eisi 
ot reyvnv you tabtny. “Hp. 2, 86, 1. — Odtv por Yüuna raplsraraı 
rpodouvar a peedpa ray noranev Eatı av. “Hp. 7, 187. — "Eorı ro 

e vıxäc. Hp. 1, 40. (Eorıv dvdphnos dveumv Öre melora Ipijoic, 
—* d' odpavlov bödrev, raldov veodias. IIi. O. 10, 1) Oix Earı 
öte oÜ 860 ß zpeig dredvnexov. “Hp. 2, 120, 2. (Obx Zorıv dx; 7, 102, 
2. 197, 

A. 2. Über den Konjunktiv (bei Homer) nad) 06x Zarıv doric (dc) fo 
wie über den Optativ (bei Dichtern) auch ohne dv 8 54, 3, 8. Bon pro- 
ſaiſchen Stellen ohne dv bietet die in der att. Sy. U. 2 angeführte %y. 1,1 
den Optativ ohne dv, weil das im aubtjaß en genügt. Vgl. att. Sn. 
8 54, 14, 3. (Xen. Hell. 6, 5, 39 iſt von den Herauögebern verdorben. 

a. 3. Während auf ic Eorıv und oüx Eorıy regelmäßig dorıc folgt, 
tritt nad) bem poetiihem ob rıc Eorıv (bei den Tragilern) ne & 
ein, weil das ic (von Boris) fchon in dem ob rı; enthalten if. Doch ift 
diefe Verbindung überhaupt felten. O5 rıc Eotıv &c Töv Alzuhvng yövov 
zpesavta yeipa molenlov nör' Sberar. Ed. Air. 505. [Ob Tıs Eotıv darıc 
—— texya). EÖ. MB. 793.] Vgl. Herm. z. Eu. Med. 775. 


U. 4. In manden Tällen, wo wir das fehlende Objekt durch ein es 
vertreten laſſen, ift im Griechiſchen ein tolgenber nfinitiv oder Sat ala das 
Subjekt & betrachten. So bei vıxa die Anficht, der Vorſchlag ge t durch: 
poleiv So. Ant. 233, nopevecdar Her. 8, 9, pet Exrkıretv 6, 101, 1. vgl. 
Thuf. 2, 54, 2. Unders (es ift am beiten) mit elneiv Eu. Med. 125. Ahn⸗ 
lich folgt auf eicnadt A e3 fiel mir (der Gedante) ein als Subjekt ein Sag 
mit el ob Eu. Herf. und in jofern eine Beſorgnis vorſchwebt pr, xTavor 
ph. T. 1340. Bgl. Her. 3, 71, 1. 6, 86, 4. 7, 46, 1. 8, 137, 2 u. Krüger 
3. Zen. An. 5, 9, 17. 


6. Bon der Anticipation des Subjekts finden ſich jchon bei 
Homer mehrfach Beifpiele, keineswegs jedoch in allen den Phaſen, 
die fich bei den Attikern ausgebildet haben. Tvdseldnv oox ür 
yyoins noregowoı uereln. E 85. To» Tor uvInConaı 
olog Env seo. T 245. 


a. 1. Elmsley zu Eu. Med. 775 bemerkt, daß nach den Verben des 
Erfennen® dc folge, wenn fie in einem affirmativen, dorıs wenn fie in 
einem negativen oder eine Negation involvierenden Satze fiber: oldd (oe) 
de el und obx olöd ce dor; ei (oder auch ri; ei). Die Regel ift im all- 

emeinen richtig und entipricht der Grundbedeutung beider Pronomina, indem 
Bei dem olda das beftimmte &c, bei 00x oid« das unbeſtimmte dor, natür- 
lich iſt. Indeß findet ſich doch &orıs (qualitativ) auch nad einem affir- 
mativen, d: (beftimmt) auch nach einem negativen Gabe: dieſes felten; jenes 
öfter, weil an fich das qualitative Pronomen (was für einer) auch bei ber 
affirmativen Form der Rede ftatthaft ift, nicht zu gedenken, daß doch oft, 3. 

. in abhängigen Gäßen, auch bei ihr die Idee des Richtwiſſens borjchwebt. 
Ivdsear Ereıd’ 56 8 Hyepövwv xaxdc, ds TE vu Aa 46’ dc x dodAdc 
Epow. B 365. Beivos 58°, 006% 018’ dc tıc, dAdpevog Ixer' dpöv do. 8 
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28. Tic old Apov Td pEMMov 8 Tı nadeiv nenpwd’ dxderw tüv pllwv; 
Avtıpduns 226, 9. — Aflov drı dev ye lamev adrtv 8 Tı nor’ dorıv el 
1%p end abrö rodro eldelnnev 8 tı nor Eorıv Shıc 7 5 Tı Eorıv dxoh, 
oyoATj av abpßoudol y’ Akıoı Adyou yevolucda. IM. Ady. 190, a. Tiyvaoxe 
sauröv Barıg el. ME. 525 (638 8.) 9. "Orav elöevar StApe acaurdv darıc 
ei, Eußieibov eis ta pvhpad’, dc Ödornopeis. Me. 625 (538 8.) 1. "Aye 8 
adreıne por cd Toy aaurod tpönov, Iv abröv eldiis darıc Earl pnyavds 
An ’nl tobrorg xæpéc ae xarwds npocptpm. Ap. Ne. 478. Tourt Ayo, Tv’ 
abroy yymplonte dartıc &orlv. Alyivne 1, 41. 'Enrößero abrüc Artıc 
ein. Hr. d, 181, 8. (A&youaı) ndvras BouAöpkevov ebpsdÄvar Sorıc xort 
sin 6 Talra punyavdpevos, rorfiaal iv tdde. ‘Hp. 2, 121, 11. Xpn buäc 
dyvapynod£vtac tüv npoydvav tüv Nixopdyov oltıyes Foav xoAdoar 
roörov,. Av, 30, 6. (BpdLer zw vauxihpw darıs Eorlv. 8. 1, 187,2.) — 
Vopultixoc obx Edbvaro ruvdavönevos öpov obbeva robrou dysupeiv ol 
[welches beftimmte Wolf] yevolaro npator dydphrov. "Hp. 2, 2, 1. O0 
yyboetal y 66 ele’ &yb. Ei. ‘Er. 818. ’Oveiöllee & vor oüdelc dc 
oöyt ravd Överdiet tdya. Lo. OT. 372, Obæ Earı Bloc dc obyl xerımrar 
zard. Alphoc 86 (8) 1. (Aktyovaı) xekeberv drrorankeıy abrod TAV xepa- 
Ahv, drmc pr) adrög Öphels xal yympıadels dc ein Tposanolkseı xal 
&xeivov. “Hp. 2, 121, 6. 

A. 2. B.] Beim Paſſiv findet fich die Anticipation zwar nicht bei Ho⸗ 
mer, wohl 
“Hp. 2, 174. 


m er bei Herobot. Atyerar 5 "Apacıc bs pulordens Av. 
p- 

4. 3. 5] Nicht vor fommt bei Homer die Anticipation bei Erıpe- 
Astodar und den Verben des Pürdiens, wohl aber bei Tragilern, z. B. 


nach deöoıa So. Phi. 493. dorxa abrnv ah Tı Boulsdon veov. Ei. 
Mn. 37. 


[a. 4 [5.] Auch das Objekt findet fih bei Homer anticipiert; daneben 
auch, wie bei Attifern, im Nebenfate durch ein Demonftrativ wieder aufge- 
nommen. Ilövrov ertnio;, dppa nodnaı narpös drou xöde yalı xal 5v 
ya nöruov Enkonev. y 15. Fels te — vöaToy TEUGÖREYOG Tatp6c, 
Av rou dxobam. PB 359.) — Nönoov Alvslav A xev pıv Epbaceaı Ti xev 
&doeıs. Y 310.] 

U. 5. [8.] Bon der Anticipation beim Anfinitiv finden fich ſchon bei 
gomer einige Beifpiele; mehrfach auch bei Herodot und den Tragilkern. 
Epeto Ednoev dpfc dAxtfpa yevkodar. & 100. Addupev dantöa Ne- 
stopeny, tTic vöv xALoc odpavöv Txeı räcav ypucelnv Enevar. 8 191. 
"Eotparebero yüc Ipntpp TpocxTnaactar rpöc Ki Emutod hoipav [Bovu- 
Aöwevos). “Hp. 1, 73, 1. 'Epßeßaoav, tökmv ed elödres Ipı pdyeodaı. 
B TO, ‚arte pyhaaro tnAuykro drd dankdov dveXtodar. 'T. Op. 

N. . 

"Eee ouppayins tıyöc ol perdins EEeupsdtivar “Hp. 5, 38. 
Kadapstou —X — 2.1, 88, 1. OBBdere toö dhp ou 
pularnis tıvog [mpös abrod] kupfeat Hp. 1, 59, 3.) "Avdpac dröneune 
roloı Enloteve oıyav, Hp. 8, 110, 1. 'Ert "Ioer Mh räca Ileparx? 
orpartıı Eykvero drapßelpar zal nepınorficar. ‘Hp. 7, 52. 


Pillov ypyLo sröparos naldoy 5 dla npocmrökasder. Ei. Mh. 
1399.. Ey p hist opewv Bondsteın. “Hp. 5, 65, 2. Apmpıröaou Adyyac 
Epapar dıaporpäcaı Evi. In. 1375. 'Eprntpuxe [EA] yovarkl —8 
TV rnapesturaoy xaxbv dvd oröp’ del xal did YAdaans Eyeıy. EÖ 
Avdo. 93. H av kp rıv Tnepov rexvov A) ray dxelvns Eoye balsa- 
star mikov. Lo. HA, 542. sr nt älıs rövos robroroı guvvaleıy 
&pot. 2o. Ot. 892. ("Eorı) roörıövros dprdoau Lo. OK. 752. 

u. 6. [9.] Mit einer Präpofition findet fich die Anticipation bei Ho⸗ 
mer nicht leicht (H we überhaupt felten. Ipöc re Pen zu dEL- 
vo Atyeıv. 2o. OT. 1169. 
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Fr 7. Ein pronominales Subjekt wird ſchon bei Homer dem 
Prädikat aſſimiliert. So nicht bloß Ode und ovrog (Exeivog fommt 
bei ihm fo nicht vor), fondern auch die Formen des Artikels, wie 
dad homeriſche Relativ ög re. Dem gemäß ift überall rn (für 7) 
FEuıs Eoriv zu fchreiben, „weil 7 für wie fonft nicht vorfommt“. 
Buttmann Leril. 58, 6. Hôe Euol xara Jvuov aglorn Qal- 
vero Bovin. ı 318. Aldwg ulv wur nie Gapnıypllwv Un’ 
"4yauiv ”"IArov eisavaßivaı. P 336. Aürn vor diun dor) 
Heöv (Booriw). ı 43. A 218. Höcıs öklyn ve plin ze yiy- 
veraı nusreon' n yao duwwv Ölun koslv. & 58. BAspaowv 
arto duxgva inte, N Hug Earl yuvaıxög, inhv zrocıg 
alloH ülnsaı. E 129. “Ixoues, ei rı mmögoıg Eeivnios, TE 
nal aAlwmg doing Ödwrlemv, ij ve Esivwv HEuug doriv. ı 268. 
[ITOAN] "dAEEavdgog xolArg Evi vmvolv Nyayero Tooinvde, 7 
T Eniero velneog ap. X 116. vgl. 168 w 255 u. Lehrs 
Qu. ep. p. 44 ss. 

A. 1. Auch in einem obliquen Kafus findet fich diefe Alfimilation bei 
Homer, vo nur im Accuſativ. Mrtpös chv’ öpsw huyrv xataredvn- 
ulns. 41. 

A. 2. [5.] Ron den att. Sy. U. 2—4 erwähnten Erjcheinumgen wird 
fi bei Homer nicht leicht etwas finden. Wohl aber gebraucht aud) er als 
Prädifat mehrfad Subftantive, wo wir ein Adjektiv wählen. Bgl. 8 50, 6, 
4 u. 55, 3, 10. Ad [EN] Tade 7 Lori xal &ovopevorm: rudtchar. 6 
433. [Fol ob dEoc Eor droitodaı. M 246 vgl. e 847]. ("Eorı 3E zum) 
Atyouca yphod’ — G oß oOc. ME. 716 (745 8.) Avin xal oAöc 
Onvos. 0 894. II6AA’ Speros yEvero nrölet Te xal adıw. P 152. Über 
das einigermaßen ähnliche ype& piv &arı 8 47, 16, 3. 

u. 3. Die in der att. Sy. U. 6 erwähnte Ausdrucksweiſe wird ſich in 
ber attiichen Profa außer bei Thuk. 6, 77, 1 fchwerlich noch finden; öfter 
erjcheint fie nur bei den Tragilern. So. DT. 1329: Anöiiwy dd Av. 
Eu. Andr. 168: 00x 809’ "Extop rdde. iytl. 6G3: 06 zdde Boöpioc. Ah 
lich Tro. 99: odxerı Tpola trade. Vgl. So. OR. 1729: Bene nüc dd 
korıy; (Men. 354: Todd draipsc Eorıy vos. Baton 3, 3: 6 ꝓppovipoc 
&otı TOdTo, Todro TAyadhv.) 

A. 4. Bl Das Relativ findet fi in dem folgenden Prädikat fchon bei 
pomer im Genus affimiliert, ftatt fi nad dem Begriffe auf den es fid 
ezieht, zu richten. AAxdv ob ror Büxev, 8 te xpdros cori peyıorov. 1 39. 

8. Die in der att. Sy. 8 erwähnten (mehr abftraften) Aus- 
drucksweiſen fommen bei Homer nicht vor; eben fo wenig die bort 
U. 1—3 behandelten Verbindungen. 

A. 2 128: val dr taürd ys, texvov, Echtumov, will man dies dchrumov 
al3 Adverbium nehmen. Über die Ergänzung eines xarkicka; ift dort Teined- 
wegs natürlich. Warum aljo nicht jo: dieſe Dinge find (etwas) Wah⸗ 
res, wie ähnlich n 297: raüta dAndelnv xarlieka. Denn auch dort kann 
dAndelnv nicht etwa adverbartig genommen werben. 


8 62. Vom Verbum. 


Borer. Phporoc Övöparı summiexopevou To yeröpevov eOdOL Srdiex- 
Tög Eorı xal Abyos. IlAour. IMMar. Int. 10, 2, vgl. $ 
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Vorer. "Phparos dvsparı aupuniexopevou Tb Yevöpevov eBBÖS Ördlextöc 
&orı xat Adyos. IMovr. Mar. Inr. 10, 2. 2” 8. 

1. Die Auslaſſung der Kopula (eivar) ift im allgemeinen bei 
Dichtern nicht ausgedehnter al3 in der Profa. 


A. 1. [5.] Selten find bei ihnen härtere Auslafjungen. Tolov Er xal 
rarpöc [erg. elc], 8 xal nenvuneva Baleıc. 5 206. Aaırös lang obx Erı- 
deveis [erg. 2op£v]. Torodrog Toda rols Adyoraw, N. AM 05 rı 
ar vöv [erg. Zooparl. Lo. Dı. 1271. 

u. 2 Die Formel roh y dvayan bezeichnet nah Hermann 3. ©o. 
na 295 ein Zugeftehen und Einräumen; roh ‘or’ dydyen eine Be- 
jahung. 

A. 3. [4] Die Auslaffung des elvar in abhängigen Sätzen ilt ſchon 
bei Homer üblid, namentlih nah Relativen, nad el und 7 oder ob. 
[Mödo; dc pev vöv — elpnp£vos koro. 8 524] Itpertol xat Beot adrol, 
av rnep xal nellmv dpern th te Bin te. 1 497. [Adeei] yepas Ap 
Suchev ot xard dchuar' "Üduocjos Beloı. v 298. "H dla &n 0’ Epößnse 
Kodvou ndic, dc tor dxotenc. O0 91. Torodror vöy navres, Sao Tpbesstv 
dpwyot, elev. O 428. Olod« ® Y] olos Bonds Evi arhdeaaı yuvarxdc. 

20, "Epyes®e rpds Öhpad’, Tv aldoln Baolkeın. — Ei Non tedvacı 
xai elv Atdao döporawv Uyos Epuw Bupw xal pentipt, tol texöpeoda. . 
Eir ae per et (A) rou ken Chousey 7 Aön tedvacıy zal elv Aldao ddnor- 
aw. 0 350. 

U. 4. Der Konjunktiv von elnt fehlt bei Homer nach dc xev [dppa 
und xplv]. [Acker] xrhpara nord, za 7 Mderar dc x’ Erıdeufc. E 481. 
[Mö$ov] 89 x Erieixes dxoutpev ob rıs Ereıra obre Bewv npbrepos Toy y 
elserar obr’ dvdpdnav. A 547. ["HAuke nößeocı pebyay, Spp alua Ara- 
pay zal yobvar' Öpchpg. A 476. Ob Ti ve ph rpiv Kpn xaraltydar. 
0 


2. Mit elvar fynongm gebrauchen die Dichter reAsıy und 
sreleoFar;, ferner veAdFeıv, das eigentlih epiſch und lyriſch, 
doch auch an Igrifchen Stellen bei Aiſchhlos und Euripides bor- 
kommt; ähnlich bei Homer und Aiſchylos zeruydaı und zuyIT7- 
vaı, bei den Dramatilern wegvxevar und püvaı. Alhos uev 
T eldos anıdvörepog Ele üvrio, alla Feög uooprv Erveoı 
orepa. 3 169. Olvös vor gaglevrı neheı vayis inmog 
Boudd Koazivog 186 (199). [ITaügoı maides öuoioı rarel 
n&kovraı. PB 276] Oagoclkos avıg Ev mäcıw auelvwy 
Eoyoıcı rel&deı. n 62. Tori xevrgov Aanrılduev Tehs- 
Hzı öAodmoös oluos. IIL. II. 2, 94 (172). Zeig avdow- 
wy raulng ol&uoıo vervaraı. T 224. HAiög iuegog oix 
—— 3rüxdn. Al. "In. 86 (799. Aslvöv roëv' νrα 
doIAovg xüx re yevvalwv dua yeyürag elva Övgruyeis e- 
pvurtvaı. 20. arroon. 94 (104). 

A. 1. Über xupetv 56, 4, 1. 

A. 2. [8.] Adverbia verbinden aud Dichter nicht bloß mit elvar umd 
byveodaı Iiben auch mit releıv und neleodar. Go fon odruc, Kde 
star 26 . 2 266. Palnxes, nüc Dupıv d öde walverar elvar; A 
336. Dix ldpev —— &nac Eorar ride Epya. B 252. p 78, 274, 
Töd etn. Q 139. O6x dyaßol, tadr dort ne rabıy. Ap. ‘Im. 848. 
Kouphresat zaxüc Av. I 551. Di del xaxöc Eat obdLy dAyel, auyyevüc 
&bornvos &v. Fiö. Hp. p. 1292. Ada ol dnervov dc ypdvov Estar. Hp. 
Krüger, Sr. Spradl. IL 32. (10) 
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3, 72. "Evda dtayvovar yalerac Av [war möglich) dvöpa Exacrov. H 
424. Tad üv kıxalas Tv, drepdlxwg pivodv. Al. Ay. 1396 (1356). 
"Ic, ed yap Forar, dopdrov Em texva. Ei. Mind. 89. (Bapaeite raldec 
ed ra ray &yymplav [erg. &oriv]. Al, “Ix. 600 (584). — T'Evorro ei. AL 
'Ix. 454 (436). Ei xt oo yevoıro. IM. xG. 83. Xpriv Kavdaiiy ye- 
veodar xaxöc. “Hp. 1, 8, 1. Tevoıro ds dpısra. Al. Ay. 674. — 
Kaxüg ol reXleı abıyj. I 324. Beoic dvayka teren Telontvav 
xGMc Enldpon, Inddı Bavaros dd. Al. Ix. 123 (108). Vgl. att. Sy. 8 47, 
4,5 u. Xen. Un. 1, 7, 7. vgl. Apı, Olx. 1,5. 


u. 3, I Bon lokalen Adverbien finden fi) mit elvar, dad auch da- 
bei fehlen Tann, und ylyveodaı verbunden bei Dichtern und in DVialelten noch 
mehrere, die entweder überhaupt in der attiichen Proſa im allgemeinen nicht 
üblich find, oder Doch jo verbunden in Ihe nicht vorfommen. Bgl. 8 47, 29, 
1. Ob rs Ayyı Bporav nölıs ſerg. koriv]. e 101. 'Erödero dyyod elvaı 
orparöv Er Emuröv lövra. "Hp. 1, 157. Zyedöv je av in dAAAhkorarv 
lövrec. T 176. Lol yduos ayedöv korıv. 6 27. Obx Exdcs oüros dvhp. 
B 40. Ela, & Yllor Aoyiar, toöpyov oöy Exac töße. Al, Ay. 1650 (1621) 
(Todg Admvatoug ody Exac KA Eyydc vras nepiopäre. ©. 1, 69, 4.) To 
tod Apdorg ofpa Ya atepe kon rod peydpou 7 td tod Anplem. "Alp. 
2, 169, 3. Mdia rnAödev Eoriv n 194, 

Epmpevar ol ye {dovro, 7 822. 

u. 4. Hin und wieder finden ſich jo bei elvar und yiyvesdaı auch an- 
bere Adverbia. "H or Adnvaln dxtwv Tv oödE rı elnev. A 22. 8 459. 
Ildvres dxMv &y&vovro owry, dv 8’ dvem Aoav. 8 28. 1 30. 69. 
Tin! dävew & lvesse: B 828. Ziya räs Eora cds. Ei. "Ex. 532. 
— N] roi aloa ulvuvdd rep, ob rı pdla dhv. A 416. (Mivuvddduse 
ol alııv Enlero. A 478.) Mivuvdd ol yEved’ öppn. A 466, 


u. 5. Während Adıs in der attifchen Profa nur wie ein Singular des 
Neutrums bloß in beftimmten Formeln erjcheint (Hin und wieder in roö- 
tov älıs mit oder ohne &oriv oder Eorw, einzeln in Tobrev Adıc Eyeıy Ken. 
Un. 5, 7, 12), findet e8 fich bei Homer auch mit andern Geſchlechtern, ſelbſt 
mit dem (Plural eines) Mastulinums oder Femininums verbunden. 
Eben fo verbindet er e8 auch mit einem Accujativ oder Genitiv. WMeift 
eben jo auch die Tragiter. Adıc ol. 1376. Kate vexpodc roAdobc, ol 
ba xat' adröv ddıc Zoav, O 843. Tpwal älıc Toav. I 884. Ilkpdou- 
otv Ev vni plinv dc narplda yalav yalxdy te ypua6oy re Alıc —*8* 
ze dövres. € 37. Apwmüaı xeleuoev dsinvov Evi peydpors teruneiv Arc 
Eydov Eöyrmv. 0 93 vgl 77. Adıc 5 Heds dyeliv, brav day. d. "Hp. 
p. 1839. Adıc ol yerüres obdE neppopa. Eb. Mijd. 558. Adıc Eye 
tdsndey Epya. Eö 2:7 13, 

3. Unbere Verba ald elvar finden fi) bei Homer nicht Leicht 
ausgelaſſen. 

A. Die in der att. Sy. U. 1—13 angeführten Erſcheinungen haben Pin 
geöbtenteilß erft in der attiichen Sprache, zumal in Dem tebpaften attif 

ialog, entwidelt. Tiber das elliptiche xpsb p£ tıvos$47,10,3. 

4. Die Ergänzung eined Verbums aus einer andern Yorm 
desielben ift ſchon bei Homer üblich, wenn gleich nicht in fo man- 
nigfacden Erſcheinungen wie aus den Attikern nachweislich. 

A. 1. Auch bei — kann Die zu ergänzende Form im Modus und 
jelbft im Tempus ver Gieben ftehen. Apyerw abrap Zyi dla Telcopar 
Zrep üy ourog [Apky]. 286.3 


u. 2. Selbſt ein verichtedenes aber finnvertvandtes Verbum ift biswei- 
len zu ergänzen. "Hpye zu abrmv 688v Ayzep ol or [Hıcav). 8 107. Eli 


[Näsov] tnAordım ade’ 
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xeitar an ta, rod 8E ol Inror sroveal]; "Eooaro Extoottev bıvöv 
roAroto Abxoro, xparl 8 Ent xrıdinv xuvenv [derol. K 834 

A. 3. Entichieden findet N an „Shnlichen Stellen ein Beugma. [Tdde 
zerlanev elgopbwvres uhAmv spalon.e£vav xal olvov rrıvom.&voro xal oltou [£o- 
Yıop£vou el. v 811]. — Ev Xanvoy T abrav Te gdorriv © ölav Te xal 
alyov [dxobo 3 ı 166. Ex deonotvng od —* arıy drodaaı obr’ E- 
oe obre rı are en, 0 374. Avdpõv te mroAkpous dAeyeıvd te xo- 
patanelpov. 264.Q 8. 

A. 4. 01 Ausdrudsweilen wie xal rére xal vov &omev fcheinen bei 
Homer eben micht borzutommen; wohl ‚aber bei attijchen Dichtern. Kaxıorog 
eivar vv Tex dla? oxei. Lo, 181. Kal vöv opoloc xat 


törT tkeniorapar Lo. 'HA, 907. —* 1 105.] 


8 63. Kongruenz des Verbums. 


31. Den Regeln über die Kongruenz des Verbums, die bei 
Attikern zur Anwendung kommen, fügt fih im allgemeinen aud 
ſchon der homeriihe Sprachgebraud). 


U. 1. So verbindet aud) Dome mit einem Tollettiven Subjelt im 
Singular das Berbum im Plural. daav K rAndüc. B 278, H ni 
dd; in väas Ayaay drovkovro. r 06. Zol ndlıord Ye Aads Ayav 
relsovrar phone. W 156. 

A. 2. So hat er bei Homer ein Relativ ald Subjelt das Berbum 
regelmäßig in der Berjon des bezüglichen Begriffes bei fich, der auch bloß 
im eg Derbum liegen Tann. Oöx dxdc oüros dvhp, dc Aadv 
7 Te1p2; 0 40. DO 521.] Hpeĩc eluev toior ol av aldev dvrıdoaı- 
pP Ev. —8 plloıg Erdporar pdynpev ol Pöyopev Bdvarov. ı 
466. 9 woß° ot xal tobrou dEBAoH reıphacode (neıphoesdov), W707. 
a, [Q por, ol re &hpta nivouaev xal onpalvougıy Exaatog Aaoic. 


N. 3. Auch bei Homer findet ſich Exaoroc mit dem Plural eined Ber- 
bums verbunden. Lot T' Enıneidovrar xal dedphpecda Exastoc. E 878. 
Mvhoacds Exaotoc raldoy hd dAdymvxal xrharos has toxhev. O 662. 
Tüv ndvrov ol Exaotoc div dhcoucı ullarvav. K 215 


2. Mit dem Plural eines Neutrums als Subjekt verbindet 
bejonbers Homer Häufig den Plural des Verbums. T@ ou 5 
yum xa) vjmıa vEnva oinade voornoayrı nagloraraı oVdd 
yayvvraı. u 43. vol. B 138. 


Sort 1. So ericheinen, meift dem Metrum aut Liebe, bejonberd paſſive 
namentlich Eosovrar dpxıa X 266. tElovrar: 108. tdds 
—— — oöpa V 431. vgl. K 851. d8a 8 1 P a x 228, 
eperua mespe A 125. db 272. xd te v 60. & 2236. Apara —** co 367. y 301. 
dvsxtd v 223. purtd t 489. ” 128. vgl. $ 299 Tereöyaraı: Epya B 63. 
36 ara N 22. xhösa & 188. xönard Te poptovro y 290. radra 3 53. ndvra 
Invovcan 4 iprerd 6 ıls tvovro Epya 8130. A310. » Abb. rd 

ne [IT — — .0846. AA para A 341. vgl. 232, Totavre 
doüpa O 317. Intbsoovro „area N tovro ddxpua d 623. zpo- 
tovro &dvea B 466. zartyuvro End m ‚41. dEsxdyuvro dkopara 8 
Sm. Eyovrar: dobpara P * tcyse %& 197. "zelpara H 102. gVovraı 
4 ye ndvra ı 109. noıpalvovro donera A 245, nerovrar Edvea B 89. 
vgl. 462. spyapaysüvro obdara ı 440. Bebovro tebysa W 15. Edvea Ep- 
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ato yolpmv & 73. Abdovro tebyea P 318. AtAuvrar: ondpra B 135. yuiz 
h 6. N 85. 9 233. o 242. Aelüvro yula o 238. Kbvro: yula H 16. O 435. 
II 341. Aö8ev: yvia II 805. % 31. o 341. äbea & 794. co 189. Bidßev 
&ppata W 545. Bon altiven Formen findet ſich häufiger pelövtov: tadtı 
x 463. T 29. v 362. x 436. » 357. navra p 594. so 266. Außerdem Lacıv 
ihuara e 381. arhpara T All. oröpar elev B 489. Eoav: düpa n 132. 
rtepd Q 819, deppara d 437. obara A 634. elsıy Edvea neluco av B 87. 
tp£pov yvia A 027. nintov: yeppdöta M 156. dpdypata Z 552. zeoov: 
Avla E 583. odoyava 0 714. dyyca nz 18. teüyea B 160, pöyov Avia 8 
137. A 128. v 465. hHiyYnoav yula JI 404. xAdLeoxov xopata W 61. 
Beiea d£ov M 159. emeopeov (?) Edven A 724. valov dyyca ı 222. Erm£&- 
Tpeyov &p ara W 6504. Eakav xöpata y 298. Bgl. Scheuerlein, Syntax d. 
gr. Spr. 6 ©. 34. (popkousı xipata p 63.) A teikesdar Eneiiov B 
36. B 156. E 206. Wer rn welcher Art immer zu Regeleien zu 
verwenden liebt, kann in Dielen Stellen reichlichen Stoff finden, bei dem es 
denn auch nicht an allerlei Ausnahmen fehlen wird. 

%. 2. Die Dramatiler verbinden mit dem Plural eine3 Neutrums 
als Subjelt das Verbum jehr jelten (Hin und wieder Herodot) im Plural, 
nad Porfon Add. ad Eu. Hec. 1141 nır, wenn das Subjet (ebende Weſen 
bezeichnet; nach Hermann z. So. EI. 430. vgl. 3. Eu. Hel. 1128, wenn bei 
dem Neutrum ein männliches oder weibliche8 Nomen gedacht wird. Ielo- 
stv, ds öpäs, ra nardla. Ebmodıs 246 (4) 3. Obx ünkpervav ra rexvea, 
“Hp. 4, 149. Auydpios ndvra ol Enınlöaro, Hs. 8, 88, 2. Qc ouväl- 
doV ra arparöneda, auameoövra &udyovro. ‘Hp. 5, 112. 


3. Die Verbindung des Duald und Plurals ift ſchon bei 
Homer in mehrfacher Weife üblid. Tv Atavres uevern®, 
$epanovres Aonos. © 79. Tw ÖE ray Eyyudev ı1$09 
3lavvovr waas innovs. E 275. Bü Ioby ve nal Avrı- 
po &Eevooliwv, vie dvw IIgıauoıo, Kupw eiv Evi dipog 

övras. A 101. IIorauol ovußahkerov töwge. E 452. Av 
av&oe Iwonooovro. II 218. Kovow ExxgıydEävre Övw 
xal vevrnxovsa Bnınv. 3 48. = duw Premv xal nevrnxor- 
va erg. Eßnoav.] 

A. 1. Einem von Biveien gebraudhten Plural des Verbums findet fi 
ein Bartieip nur auf einen derjelben bezogen im Nominativ bes Gingulars 
angefügt. Xgl. att. Sy. 856, 9,1. Edder; dvlorm xdrolaxrisac’ Onvav 
ldchped’ el rı zoüde ppolpıov park. Al. Ed. 141 (4). AM el doxei, yo- 
püpev Endoßev Aaßdv Örov ge ypela xal nödos pditor Eysı. Lo. Dr. dis. 

u. 2. In der älteften Sprache findet fi der Dual des Verbums zu- 
weilen pluraliich, nach Buttmann, meil Die buafiiche Form urfprünglich nur 
eine Abkürzung ber pluraliichen gewejen. [Zdvds te xai cd Ilödapye zai 
Aldov Adune te dle.] vöv por 3 romdrv drortiverov — tpopaprei- 
zov xal anebdsrov,. 8 185. 191. Q Eeivor, tipd odrug Foto terınd- 
zes; loria ev npürov adderov Abaavrs Boelac. "Epyeodar A dyol, eis 
& we yüpov Ianodov Tv Eerl niova vnov. T. "Op. a 456. 487. 500. MA 
vo or 0 palspwory Baoı Beol elo Ev 'OAöunp dacov lövre. A 566. (?) 
Mh rue AAdvre dvbpdar ducpeveecer Eimp xal xüppa yeınade. E 487. 
vol. II 3719 (Madövres xöpaxes dc Axpavra yapuerov. II. ’0. 2, 87 
(166). Sehr zweifelhaft ift Aiſch. Eum. (3) wo Hermann Acdssk Te für 
Acbaserov gegeben hat. 

u. 8. Mit dem Dual docs verbindet Homer zwar gewöhnlich ben Dual 
oder Plural des Verbums, ausnahmsmeije — jagt er auch Soce dnlerar 
& 131 und dedheıv M 466. (doca dedherv B 93 Veller.) Un diefen Stellen 
alio Hat er dose al3 Neutrum des Plurals gefaßt, wie er denn auch N 435 


8 64. Bon den felbftändigen Sätzen. 149 


616 doce Yacıyd, almardevra verbindet, obwohl er jonft dose Yacıyd 2c. jagt. 
Ahnlich Dane öoöpe A43. 11139. x 125. vgl. T 18. Bgl. dobed, Pathol. 
gr. elem. Il 
A. 4. Über das oyfpa IIivdapixév vgl. att. Sy. 63, 4, 4. An den 
Stellen Hef. Th. 321: Tg 8’ Av Tpeic xeoalal und 825: dx de ol dpmv 
Ey Exatöv xepakal Spıos, Hält Göttling Tv für eine alte Form des Plural3. 
och einige Dichterftellen der Art bei Valdenaer & er. 5, 12. (Auch bei 
Aifch. 3, 184 ift Tv feit.) gl. Choirobosfos in Belter3 Anecdd. p. 1293 
und Herodian p. 154 Lehre, wo auch eine Gtelle, an ber Av nicht zuerft 
Ir t. Die zahlreichern Stellen, an denen koriv, Av dem Gubjelt vorangeht, 
nd minder auffallend. "Eorı nerafd Tfc Te nalaräs rölos zal Tod vrod 
enta oradıo, Hop. 1, 26, 5. [Hy Iltiypns xal Martönc, Avöpec Ilalovez. 
“He. 5, 12, 1. vgl. att.&y.863,4.] "Hvdupliextor xAlpaxec, Tv de perd- 
rov ÖAldevra nAhypara xai orövos dumolv. 2o. Tp. 520. vgl. Schneidewin. 
Eortıy Eporye xat Bupol xal lepd, IA. Ei968. 302. — El odv nöwmp tie 
eü npdoaoı, peitydpues Dpvor batepwy dpyal Adywy tEAAerar xal ıoTöy 
eprun meydAarg dperais. Ill. O. 10, 4. Dößyp ou xeyelpavyraı ppeves. 
.1.9 Jebo findet fich bei Ho. Avtivoos BE liste xat Eöpöpa- 
yes & 628 vgl. $ 186. “Eppeias dE m Exeibev 182 YAauzürnıs Adtıyn. A 
Mn piv nptv Moyoc yvoln dorol re plloı Te v 192. M’ alel xüpa 
pöper xparnvat te Höeldar. L 171. 
A. 5. Bon ben fonft att. Sy. 4, 1 ff. wie 5 u. 6 angeführten Erſchei⸗ 
nungen wird fich bei Homer nicht Leicht Ahnliches finden. 
N. 6. Lyrpa AAxpavızöv nannten die Grammatiter bie Stellung eines 
luralifchen (oder dualiichen) Verbums zwiſchen zwei Ningulartiche Subjelte. 
Pode Zepoels supßdikerov HbE Zxdpavdpoc. E 774. Ei de x "Apns dp- 
yacı 7) Poißoc. T 138. Eic Aytpovra Ilupıpkeykdov te beousıv Kobru- 
tös 8. — K 513. Bapoog pot Äone T Eosay xal Adhıın. E 216. Bol. 
Schol. ad lliad. XXL. 


8 64. Bon den felbftändigen Sätzen. 


1. Die gewöhnlichen Regeln über die Modalität in felbftän- 
digen Sägen gelten im allgemeinen aud für den homeriſchen 
Sprachgebrauch. 


2. »Der Konjunktiv hat bei Homer auch eine Art Futur⸗ 
bedeutung nach $ 54, 2,6 f. 
A. Über den nicht wünfchenden Optativ ohne dv 8 54, 3, 7-9. 


3. Neben &v gebrauht Homer häufiger das fynonyme xEv. 
Bol. 8 69 unter dem Worte. 
U. Uber xev (dv) mit dem Indikativ 8 54, 1,2 m 3. 


4. Über xev (&v) mit dem Optativ $ 54, 3, 10 u. 11. 

A. Über das wünfchende rüc dv mit dem Dptativ bei Tragikern (und 
dem Ariftophanes) 8 54, 3, 6. 

5. Die felbftändigen Frageſätze Haben bei Homer einiges 
Eigentümliche. 

A. Nicht vor kommen bei Homer dpa, püv, rötepov, rötepa, nork- 

oc; nicht fragend ph. Das allgemeine homeriſche Fragewort bei Homer 

{e (neben dem interrogativen Pronomen und den Adverbien rod 2c.) 7 oder 
de, das man jebt auch in der Gegenfrage (dem lateinifchen an entiprechend) 
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bei ihm circumflektiert.. Avrivo’, 7 xal por venechoea: 5 tı xev elnn; a 389. 
”H oo) Aus drri yuvalzas dvdAnidas hreporebers; E 849. Avrivo’, 7 dd rı 
{dev —* peoiv he xal oüxl; & 632, vgl. E421. 762. — Ti Aadv dvhyayev 
&vdad’ dyelpacs Arpelöng; ı oby 'EAtvns Evex huxöporo; I 338. "Q Eeivon, 
alvec toté; nödev nield’ bypa xeleuda;  rı xard npfkıv I pabıöimc did- 
Anads; y 71. TEN od rövde nöd Ayaysc; 7 00x Mc nav dAhpovec 
elsı al AAAoı; 7 dvosaı Sri tor Blorov xarkboustv dvaxtos; p 375. — (Ilou 
vb ol yeveh xal rarplc dpoupa; ME tıv dyyeAlmv narpös weper Epyopsvoro, 7 
idv abrod ypelos EeAdönevog 168 Indveı; a 407. Die Accentuation A ober 
he im erften Gliede Hat Bekker noch öfter.) Vgl. 8 60, 1, 3. 


8 65. Sabgefüge. 


1. Bon den idee abhängigen Sätzen haben namentlich bie 
fragenden bei Homer mehrfach Bejonderheiten. 


4.1. Über Scı, Ser, 8, be daß vgl.856,7,10. Nicht vor kommt bei 
Homer der att. Sy. U. 2 erwähnte Spradhgebraud). 

4. 2. Über die Fragewörter 8 64, 5 A. In der einfachen abhän- 

igen Trage gebraucht gone neben ei ob auch oder A£. PR Fe nad 
— 8 363, 3 A.] Bgl. 54, 6,2 u. 3. Eine por el &reöv ye pi 
&c narpld’ Ixdvm. v 328. 20 ppdoan et (h VBeller) pe sahoeıc. J 
Tõv 0’ aötıc pyicw, Sppa Idyc hy zor ypalsun puAöınc te xal edvh. O 
2.) — Elserar 9 xal dpöv döpu malverar £v naldepew. 8 111. Kard- 
Aekov, 7 xat Aatpry abrıv 680v —*8* E. rn 137. "Qiyero reuod- 
PEvOG Erd. adv 3. j rou Er’ elnc. v 415. Wgl. Lehrs Qu. ep. p. 50 
er * ätorius „Der homeriſche Gebrauch von N (he) in Fragen.“ Bafler 

4. 

A. 3. In der gegenſätzlichen abhängigen Frage gebraucht Homer 
beim erſten Satze entweder gar in PIE ober 4 ftatt el; im Gegen- 
jebe in beiden Fällen 7 an, oder. Vgl. 8 54,6,4 u.7,1f. Obæ oda 

veardy 2 tedynxe. A 463. — Eidonev he tw eögoe Öpkkopev Te ri 

hpiv. N 27. Tvdosaı ) xal Beoneolg nöAıv obx dAardkeıs 7 dvöpav 
xardınrı xal dppadin roAt&uoıo. B 867. Melvar' &mi ypövov, Sppa daipev 
1 &redv Kalyas pavreberar je xal obxt. B 299. — Ein’ dye por # 
rou Erı Lhouaıv bm' abyds Hedloıo A hön redväcı xal civ Aldao dspar- 
oıv. 0 347. (vgl. 8 62, —J 8.) Obæ old N tdde Eoro repl ypoi olxoß' 
Oduootòoc, is dratpav dnxe Hofe Ent vmös love, 9 is nou xal Eeivoc. 
ı 237. — "Epyerar dvhp, oix 018’ * re —IXB 
GuMsov vexrbmv xatatedvnatov. K 342. — Toic ’Döuceüs —— sußc- 
rem neıpntilov, F pev Er’ Evduxdng pırldor peival te nereboı adrod iv 
oradeın N örpbvere nölıvde. o 304. — Mi rı dobpmv Eorm perdwih, Iva 
eldonev I xev Ayı&lleöc vor xaraxreivac Spa Bpordevra pepntar väac 
ent yAapupds, j “ev oqꝙᷓ doupl da nn X . — Mepuhpikev ; Tpotepem 
Aide viöv Epıydoonor dthxot, \ ye tüv nAeövev Auxlov dro Bupöv 
Eloıto. E 671.Bgl. M. Sengebuich, Offener Brief an Roſt. Braunſch. 
1861 ©. 14 f. 

A. 4 Eine gegenfägliche Frage mit 4 — 7, findet Ir bei Homer 
auch einer vorhergehenden indirelten Frage epexegetilh ange gt, Tudetörv 
00x Av yyolns nort£porst nerein, ht perd Ipweoaw öpıAkor per 
Ayauic. E85. Ob rl no odpa lönev önwmg Eotar tdde Äpya, 7) ed Hi 
xaxöc vosthsopev ules Ayaüv. B 252. Ppalhped’ Enmc Earar rdös 
Epya, 7 d aörıs nöAepöv te Ral pbAonıv alviv Spoopev, A Pulörrta per 
duportporc: BdAwmpev. A 14. 


U. 5. Sehr zweifelhaft ift der interrogative Gebrauch des 3 — 4 für 
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et — N bei attiichen Dichtern. Rgl. Elmsley und Hermann 3. Eu. Med. 480 
und 3. ©o. DR. 80, 

u. 6. [7-9] Nicht vor fommt ei (oder 4) bei Homer nad) daypdLerv 
2c., noch auch nach Begriffen der Furcht vgl. 8 54, 8, 11; wohl aber findet 
ſich elxev bei ihm, unferem ob nicht entiprechend, nach 00x olda, Tis oldev; 
Bol. 8 54, 6, 2 u. 3. [Zeüs oidev (= oböeis dvdpwrog ade) el xe nv 
dyysiiarpı löhv ml nodd 8 dAhdnv. € 119.] Ob pov old el aute 
axopbaping dAeyeıvfc npben Erabpnar xal se nAnyfew Indoom, U 16. 
Tits old el x Aydeds Iny Lew Ond doupl tunelh drd Bundy ÖAkooaı; 
II 860. Bgl. x 216, wo droriserar al3 Konjunktiv des Aoriſts zu nehmen if. 

u. 7. [10.] Elliptifch (nerpbpevos ergänzt) findet fih bei Homer el 
mit dem Optativ nad einem Biftorifchen Tempus; al xev (Belter el u 
meift mit dem Konjunktiv, jomohl nad einem Haupttempus ald na 
einem biftorifchen. (Ähnlich II 39. X 419. e 417 Av nach einem Haupt 
tempu3.) "HAußov. ei tıyd por XAnmööva marpög Eviaroıc. 5317. Avdıov 
&c repwwrhv, el nos Epya —* —*8* evorhv re nudolenv x 146. — 
[Eat abıın ndvres Eympav ddpdoı, el xE pıv obdod dnboomev höz dupdov, 

Ampev 8° dva doru' Bot 8’ data yevorto. 176. Aaße yoövev, al 
xy nos EBEAyoıv int Tpbescev dpikaı. A 407. "HAYov &yd rabsouca 
rò oöv pevoc, al xe nina. A 207. —— elneiv, al xE nep t 
olkov xai hdd yEvoıro. H 886.] (Aaöv Öraocov Mupprösvuov, Av ou (el 
tv Beller) tı Y6os Aavaoicı yevapaı JI 38.) 

A. 8. [11.] Elite — elite (el te — el te) Inden fih fchon bei Homer, 
epexegetiſch nad einer andern Frage A 65 y 90 (A %’ Bekker); für jei es 

aß — oder M 239; jonft in jener Bedeutung elite — £, jet I Te — 
he B 349. Über das gew. bei Homer dafür in der Frage gebrauchte 7 
— 7 u 8; außer der Frage fteht h xev — 7 xev mit dem Optativ & 183, 
h xev — n xev mit dem Konjunktiv I 701; mit dem Konjunktiv u. Op⸗ 
tativ 2 308; 9 re — A te mit dem Indikativ A 410. 


2. 3. Nors (ws TE) gebrauht Homer in der Regel für 
worcee; in der gewöhnlichen Bedeutung nur an zwei Stellen (mit 
dem Infinitiv). Vgl. 8 55, 3, 6. Fremd ift ihm auch ws mit 
dem Infinitiv (eb.), der Dagegen für fi allein bei Homer in 
manchen Verbindungen erjcheint, in denen die gewöhnliche Spradje 
wors oder ws Hinzufügt, nie jedoch fo mit av oder xEv. Bol. 
8 65, 3, 6. 8 u. 20 mit 54, 6, 2. 

a. 1. [1 u. 4] Bei Herodot findet ſich &ore fowohl mit dem Indi- 
kativ al3 mit dem Infinitiv [verbunden 3, 36, 8]. Al rov Ilepotwv xe- 
Yalat eloıy dodevkes obtm Kare, el dedcıs Ihpp poöyg Bulle, draterpa- 
veeıc. “Hp. 3, 12, 1. — "Avepoc Lepupos Eyeps Emil Try hıdva, bote dro- 
aAfhcaı töv ypnopöv. “Hp. 8, 96. 

A. 2. 'Eꝙ' @ (te), dem Homer gleichfall8 fremd (8 55, 3, 6), findet 
fih bei Herodot fowoHl mit bem Infinitiv als mit dem Indikativ des 
Yuturd. Aralka y° ı Eyevero En’ wre kelvoug AAAnkoroı elvaı xal kup- 
pdyouc. “Hp. 1,2 , 3. — "Ent tobrp dreklstapan tÄc dpyfic Em pre in’ 
—*8* dusov dpkopar "Hp. 3, 83, 2. 

4. Über die finalen Sätze $ 54, 8,1 ff. 

A. Über das finale Relativ 8 58, 7, 3. 

5. Über die hypothetiſchen Sätze $ 54, 9-12 mit den U. 


A. 1. Die einfache Sprache Homers bietet nicht für alle Kombina- 
tionen hypothetiſcher Sätze, die bei Uttilern vorlommen, entiprechende Beiſpiele. 
So ſcheint el mit dem Optativ in iterativer Bedeutung (att. Sy. 8) bei ihm 
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noch nicht vorzulommen; eben jo wenig die Formel ci ra pdrrora eb. 10 
und bie dort 14 erwähnte Brachylogie. Fremd ift ihm auch das ualtare 
ner eb. 12. Bon den elliptiichen Ausdrüden eb. 11 findet ſich bei ihm el 
wh p 326, Sur ph nad Meiftarch Il 227. Leßteres pebraut von guten 
Schriftftelfern am häufigſten Herodot. O5 Tıc AAAos yiyver Eneıt' dvkpmv 
el ar) Eöpsc te Nöro te. a 325. — "Or mt) —XRE Av obdtv aAdo 
röAtapa Adyımov. “Hp. 1, 143, 1. 

U. 2. Im Hypothetiichen Sinne findet fi) bei Homer de ph wann 
nicht für wenn nicht: nad) einem affirmativen Satze N 319. $ 185; nad) 
einem negativen 3 248. nz 197. gl. Spigner Exc. XXVII zur Ilias. O3 
[xe] xateuvhcayı Sre pr) abröc ye xedeboı. & 248. 

U. 3. Im Nachſatze erjcheint bei yomer nad) el zuweilen auch zw 
[felten nach rel]. gl. $ 60, 2, 18. Ei xev Erı nporepn YEvero dpöpog 
duporeporow, tw xev pıv naptlacc’ 008 dpphpiorov Ednxev. W 526. 

A. 4. [13 u. 14] Über den fehlenden Nachſatz 8 54, 12, 7. Verſchieden 
ift A 580, wo ein dövarar vorſchwebt, das durch den motivierenden Sat mit 
ydp vertreten wird. Ähnlich fcheint p 260 ein obdey drapkpeı jo verichlägt 
es nicht3 vorzufchweben. Z 150 liegt der Nachſatz in Eorı nölıc — Tatı 
örı Eorı nölıc. dgl. att. Sy. 14. Ahnlich ® 487, wo die Erzählung 489 ff. 
(gleich einem: jo will ich es Dir zeigen) den Nachjah vertritt. Nicht Hieber 
gehören K 111 u. Q 74, wo el nad) 8 54, 3, 3 zu erklären ift. 

4. 5. [15.] Kat el und el xat finden Nie) mehrfa ſchon bei Homer. 
©. Spigner Exec. XXI zur Ilias vgl. z. N 816. To tydb dvrloc el, 
“al el nupl yeipas Eoıxev. T 371. Mopvopévotot nernode, al el uala 
veixos dpntar. n 98. 116. — Bapsarkos dvip Ev räcıy dusivav — 
tertdeı, el xal nodev ANlodev EAdoı. n 51.] Todeiöne, el xal pala 
repòe Lorı, ppaltoden, ph Ti; ol duelvav geio pdyntau E 410. (CCC Por, 
el xal eine rap dvöpi twde dapfivar ndvrag Öpünc, ah rc Tıg Epmeite 
roAdporo, 421.) 

4. 6. [17.] Eben fo findet fich ſchon bei Homer o08 ct, jedoch wohl 
nie ohne daß er auch im Hauptfate eine Negation hätte, außer y 115, wo 
die Negation in der Frage liegt. Die Stellen bei Spigner 3. Il. T 101. 
(Daneben 065 iv Ayaptpvova einge nicht einmal A, wenn du ihn etwa 
nennen follteft.) Ahnlich pnd’ öndre = und Av note V 375. Über 068 
ey = xalnep iv ob (v 294) dgl. att. Sy. 56, 13, 2. 05 pe pala dia 
vırhoet, 068 el rayydAxeos eöyerar elva. TY 101. Seiv, ob or Bepıc 
Eat’, 008’ el xaxlemv oEdev ZAdor, Eeivov druufca 656. 008 el nor töoa 
doln ua asec TE xovie Te, obdE xev hc Er dupdv Epöy nelser Ayzpip- 


vov. |] 


6. Über die relativen Sätze 8 54, 13—15 mit den U. 


A. 1. Über die verfchiedenen Konftrultionen nach o6x Eorıv Boris x. 
854,3,8 u. 61,5, 2; das finale und qualitative Relativ 53, 7,3 ı. 4. 

A. 2. Über die Affimilation 8 51, 9, 1 u. 2; die Stellung 8 Bl, 
10, 1 u. 2; den kaſusartigen Gebrauch relativer Säße $ 51, 11, 1 ff.; 
das elliptifche olos eb. U. 5.; Ergänzung des Verbums 8 62, 1,8 f. 

U. 3. Inkongruenz des Relatis 8 58, 4, 2 u. 3; Uppofition dem 
Relativ angefügt 8 57, 10, 2 u. 3. 


7. Über die temporalen Sätze 8 54, 16 u. 17 mit den U. 


A. 1. [4] 'Erel oder Eneıdd rdyıora kommt bei yomer nicht vor, 
indem e3 dem Herameter widerftrebt. Die von ihm gebrauditen Formeln 
enel oder Ererdf To rpwrov und Ereidr, (TA) npürta entjprechen mehr dem 
profaifchen, von ihm aus demfelben Grunde nicht gebrausiten inel Ära 
{Krüger 3. Zen. Un. 1, 9, 10.) Oö rot’ Eoßn oüpos, Ereıdöd npwra dedc 
Tpoenxev düvar. Y 188. 05 rc rdurav dvcdvunöc Lorıv dvüpcbrav, ob 





8 65, 7—11. Satzgefüge. 153 


xcxéc, obds ey EodAdc, Endv ra npaorta yeınraı. 8 563. "Eidyn Beol 
y6vov gone Eparvov, Ererdh Tö npürov &yelvaro aid’ Epateıyhv, —8— 
mv. . 
A. 2. [8.]. Die att. =. 8 erwähnte Ausdrucksweiſe findet fi) nament- 
Fr bei Zragitern, wie ©o. Tr. 750 ff. Eu. Iph. T. 1449 |. Hipp. 1198. 
er. 7, 115. 


8 Cauſſale Säbe erjcheinen bei Homer eben nur in der 
einfachften Form (mit dem Indikativ), eingefügt durch Orı, Ozzı, 
ö, &nel, Enel ı 8 69, 26, ws; dnel ve bei Herodot, jeltener 
fo als Ervei. Pfubel, Beiträge zur Syntax der Kauſalſätze bei Ho. 
Liegn. 1872, 4. 


U. Nicht vor fommt bei Homer dur; in kauſſaler Seheutung, nicht 
oc. Aninulov nepindong tisv öundıxing, örı ol ppesiv dpria Jan. E 326. 
Totou let] xal rarpöc, B xal nervuntva Bdleıs. 206. Anpopöpos Ba- 
orlebc, Ermel obrıdavoisev dvdaaeıc. A 231. ("Yrorlkev yeipac Eds, 
inel od xev dvidpwrl y Ereitodn. O 228.) 


9. Der Nachſatz wird aud bei Homer gewöhnlich nicht durch 
ein beſonderes Wort marliert. 


U. 1. Die nad der ati. Sy. 1 im Nachſatze ericheinenden Ausdrüde 
tommen bei Homer nicht vor. Wohl aber finden fich bei ihm ähnlich 8 
z6öre (da3 87 präpofitiv, mie diefe gpormel auch in felbftändigen Sätzen er- 
fcheint) und xat öre (89); in der Regel nur nach temporalen Konjunktionen; 
ausnahmsweiſe 57 töte nad) el p 83, nad) &; v 92, wo der Sag mit ds zu- 
gleich an das Vorhergehende fich anſchließt und zum Folgenden den Vor⸗ 
derſatz bildet. —*3 rareöu xal Ent xvepac TAdev, 89 Töre xoıen- 
savro Ext bnypivı daldaanc. x 185. Hpoc 8' hpıyevsia pdyn bododdrru- 
Aog habs, xl or’ eydv dyophv Benevoc perd räcıy Eesımov, x 187, xal 
auch findet fih im Nachſatze. v 79. E 112. 

U. 2. Als eine Abſchwächung des dn ericheint dE bei Homer vielfach 
im Nachſatze. So beſonders nach Zeitpartifeln: nad) drei A 58. H 149. 
nad) öre A 212. H 314. e489. « 571. nach öndte 2 545. nad) eöre O 65. 
v 56 J- nad) Zus A 193. K 607. 8120 8365. 424, nach &E od N 779, 9 
540; Enc — tögpa BE K 507. A 411. O 540. P 107, &ppa — töppa dt A 
221. M 12, 0 343, Z 258. ı 57. x 126. [Hermann zum 3% Aphr. 226 p. 
107.77], nach eöre M 374. p 369. v 57 u. mit töppa BE 73. Daneben h 
3. B. bopa — töopa ohne de Teineswegs felten. "Ems (eloc) 5 rw roAt- 
pıle pevov Erı 8 Deere vbenv töppa dE ol Mevekaos dphrios AAdev dabv- 
ap. 0 539. "Oppa toi dupenevovro Bomv dyadov Mevelaov töppa 5 
ent Tpdon oriyes AAudov doriordev. A 221. Bol. Ameis, Anhang 3. 


A. 3. Uber ey BE, ad dE, 5 dE ac. im Nachjage 8 50, 1, 11. 


U. 4. Nah temporalen Konjunktionen gebraudt Homer im Nach» 
ſatze häufig dpa und dd, oft nach nel; aber auch 1) dpa nad em e 77. 
% 132; nad) poc 8 307. 401; nach öre I 670. II 786, (töre d 182.) 
2) Da nach Ste A 447. E 15. 8 61. a a n 4; nad) dc A 249. II 820, 

. 0 60. x 408; nad) Aus B 2. [Ahnlich 88 — 75 pa A 149 vgl. 
8 327.) ’Enel tdpnnoav Edntbog hd2 morätog, tois dpa püdev hpye Ka- 
Aucb, dia dedov. e 201. Dre 8 oyedöy Aaav en’ dAAhAorarv lövres, Pn- 
eos da npörepos npoin doAıydaxtov Eyyoc. E 14. 


10, Über parataktifche Verbindungen $ 59. 
11. Die obliquen Verhältniffe, fo weit fie bei Dichtern vor- 
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fommen, richten fich bei ihnen im allgemeinen nach denſelben Regeln 
wie in der Proja. 


4.1. [4 u. 84 Homeriſche ‚Beifpiele bon Beibehaltung der direkten 
Rede in einer Meldung I 263 ff. vgl. 121 ff. Ein Übergang aus der obli- 
quen Rede in die direfte a 40 u. p 527. Unporbereitet tritt Die direlte Rede 
ein, als ob ein Eon eingejchoben wäre, W 855. 

U. 2. Etellen der in der att. Ey. 7 erwähnten Art Tommen bei Dich 
tern nicht leicht vor (nur ein Übergang von dc mit dem Indikativ zum yr 
finitiv ift Eu. Med. 777. vgl. Kr. 3. ger. b, 10). Wohl aber findet jich 
Ähnliches bei Herodot. So ift 1, 170, 1 Epn aus &xkAeve zu ergänzen, 
2, 64, 2 gastv aus vonlleıw. Der oblique Infiniti tritt ein von einem bloß 
vorfchwebenden Atyoucıv abhängig 1, 59, 2. 86, 2. vgl. 8, 23, 1. 


Dritter Abfehnitt: Bon den aklitifchen Redeteilen. 


8 66. Adverbia. 


1. Adverbia mit Bräpofitionen verbunden finden fich fchon 
bei Homer. 


u. 1. So zunädft bei ihm auch örtliche Adverbia. Kialerov &£ei- 
Bövre, zart! abrödı Töka Anövre. @ 90. "Elöpevor xar’ audı yoav tÜl- 
Aovrö te yaltac. x 567. Ilevenxovra Evopya nap aurödı Fi’ lepedcen 
Y 147. ndepöves rap’ auuı wevov u vheov Öinv. ® 163. (Bekker 
fchreibt xaraudı, rapaudsrı, xataddı.) Wgl. poet. Forml. 8 19, 2, 6.3, 1 
u. 3, 4, 2. Einzeln EE öpödev neben einander e 477 u. &Edyayev npd piaxc- 
de = ın lucem prodidit [Il 188. T 118. Vgl. Umeis, Unhang 3. p 56. 

A. 2. [3 u. 4.] Eben fo zunächſt von auch attiichen Ausdrücken dc abpıov 
8 538. X 361, (ungew. abpıov Es n 318.) ic Dorepöv „u. 126; bon poetijchen 
&c nen öniscon a 122. v 199. In elc dre xev B 99. 7 144. o 134 it 5 ⁊α 
wohl das Neutrum des Relativs, woraus freilich auch die Konjunktion &xs 
entftanden ift. Als ein Wort jchreibt man E£aörıs und dromAos ı 117 zc., 
wie nertreta, das auch Herodot gebraucht, nicht die Attiker; eben jo ge- 
taurixa, das nur bei Her. 2, 161, 1. 5, 112 vorlommt. Über Ext alle 
(Her. 1, 94, 8. 3, 104, 2. 4, 181, 2.) vgl. die att. Sy. 4. Bei den Dra- 
matifern findet {is ohne lc) $eüpo, Beöp del in ber Bedeutung bis hie⸗ 
ber. Elmsley 3. Eu. Med. 668. 

4.3. [5u.6.] Über Moverbia in adjektiviſchem Verhältniſſe 8 62, 2, 3—6. 


2. Über die Rektion der Adverbia 8 47, 10, 4 f. 47, 26. 

m. 1. [2.] Wie xpöpa wird auch daB poetifche xpüßda(v) mit dem Ge- 
nitiv verbunden; eben jo das adverbartige aryY mon! nicht in der attifchen 
Profa). "Ayysdocs Nide x 0B3 Ads. 2 167. [AMov alvnsev ydpov 
xpbBdav rarpdc. IM. H. ‚13 (24). — Xpfiv a’, elnep Toda —F 
reloavtd pe, yapelv yduov övd’, AAd pi oıyd pllav. EL. M ö. 686, 
Ilposeretaxto aıyj too Aldtoroc. ‘Hp. 2, 1. 
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A. 2. Flos (Eso) verbindet Homer zwar auch mit dem Genitiv (n 
135. 9 290); viel häufiger jedoch, wie es jonft nicht üblich ift, mit dem 
Aceuſativ, dieſem meiſt nachgeſtegt —D—— 
oavca döpov InAtınv eiow. & 59. Wereinzelt elaw Adprov Exsapen n 13. 


A. 3. Über adverbartige Accufative 8 46, 4, 8. 


3. Die pronominalen Adverbia werden bei Homer nur 
zum Teil jo gebraucht wie in der gewöhnlichen Sprache. 


9. 1. Bor fommen bei Homer Beilpiele von ber in der att. Sy. 1 
. 2 erwähnten Sprechmweije, wie Bpövoc Evdev I64, Evi Ep Tv’ olyerar 
3 821, fogar Ex av dvdphnuv 5dev y 319. Bgl. & 27. 85. 65. 9 61 8 


u. 2. Nicht vor kommen bei Homer die U. 3—5 erwähnten Erichei- 
zungen, wohl aber bie W. 6 bemerkte Ausdrucksweiſe. Selten ndet eben 
o dxei, wie dag Her. 7, 147, an exet nAkopev. dgl. 1, 209, 3. . So. 
1019: 8805 qᷓ Fr u Sie. 10 (790): ke hAdon, 
Ed dneBn. C 47. Bgl. o Alb. Bei et finden ch öfter u bei 
Verben ber. Bewegung F und ii ‚11046, 2 
fo auch bei Homer, wie p 478. a 288. — Her. 3, 13. abroö 2, 1a 
1. &xov 2, 119, 2. 3 1 2; Rn 1, 204. 7, 147, 2. Über va 2, 150, 
vgl. Kr. 3 . Shut. 4 fo da3 dialeftifche bibod, Anderes * 
pätern Gi Facobs Kin oh ol. Mon. I. p. 294. Verſchieden ift Thul. 


4. 3. 2 Nicht felten ift jchon bei Homer abtoü Dort dor einer ‚Brä- 
vo ition, am häufigiten adrod, adr6d’ &v (Evi) —, boch auch abrod ran Epol 

4. rap vl (M vhescw) ı 194 x 444, & 2 429 und adrod &xt mit bem 
Dativ Z "41. Il 649. ® 17. x 36; abroü —* dchpata p al. Ungemöhn- 
lich ift die Stellung v 206: rapd Darhresarv abrod. I 634: Ev Enpw pever 
abrod. vgl. Fr. 3. Thu, 5 2, 1. u. Ameis, Anhang 3. 9 68. 


8 67. Negationen. 


1. Der Unterfchied zwifchen 0% und ur wird im allgemeinen 
auch in der dichteriſchen und dialektiſchen Sprache beobachtet. 


U. 1. Die attifchen Dichter fcheinen zumeilen, nm den —7 u ver⸗ 
meiden, ph gelent 4 au haben, wo man od erwarten würde. Zweifelhaft ei: 
HAovreic ra 8’ A doxeic kuvudvaı. E%. Io. 10 (642). K 330 u. O 
41 fteht ah in Fee Detenerun ‚ al3 ob nicht der Indikativ, ſondern der In- 
[mitt folgen follte. in Pal jettiber Abhängigkeit von der Schwurformel 

Bd. 194, 5. Ly. 91. 1000. 

A. 2. Neben ob —8* ot Herodot auch od yastaı (od pdsxav 8, 
58), wie obx d£ıodv auch ob dixaroüv. (06 oup.BouAeberwv 7,46, 1.) Ob oa- 
p£vou tod Kpolsou z6y Je naldd apı oupameberv, Akyeı —* in 8 ö 8% 
vlas tdde. Ho. 1 ‚ 37. (Avceneune papkvn od yıydazen. 

Keeivar 00x — rðv —28 “Bp. 6 


u. 3. Wie ſonſt od rdvu findet ſich bei Homer, ber rdvu nicht Hat, 

ob (ooße) rdunav; ähnlich obxerı nd rav (mit folgendem 065’ ABarsv 701), 

rÄyyu, U. —* tı ndyyu. Ec Tpotm m; rdpnav Erı tperev doce 

acıyd. Kr Aust oöxerı ndurav ep Apiv ErX pepoucw. x 875. 

—— unxer rd rar Aydızı mpoudgıee, Tovd' odxEerı 

räyyd Kay, oy —* ar dio. N 147 7. (Ob ravreAüg het roĩc Tovnpoic 

Enırperew, „5 ,K .) Mar ob dnvarös dc ddavdrossı pdynta. E 
407. Bol. Yes, nhang 3. x 375 


A. 4. Odbels unb umdels wirb bei Attikern Dichtern) and) qualitativ 
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von Perſonen gebraucht: nichtig, unbedeutend, ohne Einfluß. Go 
jelbft mit dem Artikel; zoö ndevöc ald Neutrum (auch in ber Proja) von 
etwas nichts Wertem. ’Q vöv ntv obdels, abpıov d' brkpneyac. Ap. Im 
158. -Apydc pev olxoıs xal nöler yerhaerar, plorcı 8’ obbels. Ed. Ar 
tuonn 28 (187) 4. — Zepvot Ev dpyals Trevor xara TröAıy Dpovodaı Shpou 
neilov Övres obdtyec. Ei. Avdp. 699. Obdevec Eövres ü obdbanoicı 
koücsı Ttois "ElAnsı Evaredeıxvöaro. "Hp. 9, 58, 2. — ‘EM Bapfäpon 
toüc oddEvas xarayelüvrac dkaviceı ha st xal Thy adv xdpnv. Ei. "Io. 
A. 371. — "Ayere p’ dunoddbv Toy 00x dvra nällov Y aunötva. Lo. Avr. 
1325. ’Epoi nöAıy xevavdpov 7) douiny tıva Edokas elvar xdu’ Toov to u7- 
devt. Lo. OK. 917. Kai rnüc 6 pboas EE Toon rp undevi; [= To pp 
ötva pöcavrı.] 2o. OT. 1019. — Oüx nklou tods aund£vas. Zo. AT. 1114. 
— "Evöov pevovoay rAv yuvalx' elvar ypechv EodAhv, Yüpacı 8 dklav Tod 
pndevöc. Ed. Meit. 10 (525). Bgl. Bherelr. 146 u. alt. Sy. 847, 26, 7. 


A. 5. ÄÜhnlich finden ſich die Neutra obdEv und undév (nur in dieſer 
Form), gleihfam eine Aullität. So auch in der Profa. "Eoye dökan, 
obdtv dv, eübuylac. Ed. "Hp. u. 157. Toüc mövous ol dyadol ToApüct, 
derAol 8’ od dev elaıv oödanod. Eo. Ip. T. 114. Avdpes ol —88 rLob- 
arot eloıv obdEv. IM. oA. 556. Toic obdEvV odarv oüdE elc Ems phovel, 
Arovbarog 7, 2. — (Eö npäcce" ra Yllmv 8’ obdEv, Av tıc duoruyf. Fi. 
®ot. 403. —) Dix dv nor’, ävdpes, Avdpa Baupdoayı Er 8 undev av 
yovaloıy eld’ apaprdveı. Lo. Al.1093. Beoicı xav 6 unndev dv öpod xpdrog 
Kataxthoarto. o. At. 767. — 'Eav doxnol rı elvar und&v Övrec. Öveidl- 
Cere adroic, Str 06x Emelodvrar av dei xal olovral rı elvar Bytes obdsvög 
dio» TI. dr. 41, e. 

U. 6. Häufiger ift 7ö unbe, viel öfter von Berfonen als von Sachen, 
auch von phyſiſcher Nichtigkeit, ja jelbit von Vernichtung. 'Eya rd 

ndtv, Mevileus 8’ Ev dvbpdow. Eö. lo. A. 945. 0 davav rd undev 
ori xal amıd ward ydovöoc. Ku. dv. 98 (1207 K.) — Tov "Extopa ö 
undtvelvar xal xaxov vonfllere. Ev. “ — 819. "Ipäs elvar vonilousr 
td undev. Ap. Opy. 577. — "Admg vopileı Ze, Tö undiv dv, Bed. 
Ed. Kb. 855. "Hön nor’ eldov dvdpa yewvalou narpös TO undcv Övra, 
pnord 7’ ix xaxüv rexva. Eb. m. 369. 'H xaxdv Adyov xrhocı zpög 
orüv, el yEpovrog obvexa td undtv Syroc & dvekov Eußhoe: nöda. Es. 
FHp. 165. — Opo TA Tüv dewv dc Ta Lv nupyodo’ dvm td undey övra, 
za dt Boxnövr’ drchlesav. Ed. Tpw. 608. Ypäs Td undtv Syrac &v 
zpony; dopds Ehbücaro. Lo. Al, 1274. Aoylleodar Bile Todc Ex piyıotov 
&ABias Tupavvlöoc tö undtv övrac. Ed. Atx.1, (336) 7. [ptyıorov für pe- 
ylorms Elmsley Her. 1681 — Ta sepva xal doxhmaoıv sopd olöty Tı xpeisen 
Tav rd undey (= Tüv rd pndev övrov) Tiv dpa. Ei. Tep- 411. Ildvıa 
Y&ims xal ndvra aövıc xal navra td undtv IAüxmv Del. epigr. 7, 43, 
— Keil rd and2v EEepü, Ypdaem 8 dums. Lo. Avc. 234. "Hıchnvrar töv 
sbppaxa tpayalllovra td undtv. Ap. Lo. 673. (Es td pnölv pe zart- 
Bares. “Hp. 9, 79. vgl. 1, 82, 1 u. 6, 137, 1.) 

(AR. 7. Daneben findet fi 5,  oüdev, pndtv für 6 oödev dv 2c. Eira 
adv noAAoicıv TAdEes npöc Toy obdev dc pdynv. Ed. Dot. 598. ZU dar 
u“ dc td adv röde arkyos, TMV pndtv &c to undev. 20. HA. 1165. Ovdin 
av tod undev dvrsorne Örep. Lo. Al. 1231. Über 6, 1d pndev. vgl. Los 
bed zu &o. Aj. 1231.) 

2. In felbftändigen Sägen erfcheinen oü und ur bei Did 
tern eben fo wie in der Profa. 

A. In einer das Stattfinden des Gefragten bejorgenden Trage findet 
fih bei Homer 7 ah ähnlich wie bei Uitifern dpa ph. H ph ob rıva 
Sugpeviuy pdsd Eupevar dvdpäv; L 200. "H ph Tis cv pda Bporäv 
dexovros Ekabve; n ah ric o abröy xreiver Sölp he Binpw: ı 406. 


8 67, 3—11. Negationen. 157 


B 3. In formal abhängigen Säben findet ſich bei Dichtern 
ov in denſelben Fällen, wie in der Proſa. 

A. Nicht vor kommen bei Homer elre — elre ob oder ph; auch nicht 
od ah dgl. Nitzſch, Sagenpoefie S. 175; über u od $ 65, 1. 

4. In hypothetiſchen Säben, wie auch in relativen unb 
temporalen von hypothetiſcher Bedeutung, erſcheint ſchon bei Homer 
regelmäßig nur un. 

A. 1. Ausnahmen finden fi fchon bei Homer, erflärbar nach der 
att. Sy. WU. 1. El od xelvou [= Mou] z’ coot yovog xal Ilnveicneing, 
ob ot y’ Encıta EoAna teleurhoeıv d pevorwvac. B 2374. EI por 00 tlsoust 
[>= el pe drostephaousw] Bowv Errreixe’ duoıdhv, Shaopar elc Aldao xal dv 
vexrbeoor paelvo, p 382. vgl. 0 296. — Ei av £pol run river 06x E£9E- 
Avcıy [= dpvavrar], nayhoopar. I 288. [El nen [xal] phoveo xal 06x 
eln dranepoaı, obx dvdm püovkousa. A 55.] — 'Peia dptyvarog Aröc dv- 
Spdar ylyveraı dich, Aev breorar Röbos Öreprepov Eyyuarliy, 48’ Srivas pı- 
vwodger xal 06x EHEANoıy dpöver. O 490, 

A. 2. Dem in ber att. Sy. W. 2-5 hen Ahnliches wird bet 
Homer eben nicht häufig vorlommen. So weit ji) Analoges findet, wird 
in der Regel pt ericheinen. BovAolunv x’ Endpoupos Liv — dyöpl 
rap’ duAhpp, p pi Bloros noAdg ein. A 489. Bgl. X 289. 


5. In finalen Säben erfcheint in der Negel überall ur. 


4. 1. Die Stellen, an denen ob fich findet, find wie die 4 U. zu er- 
Hären. Kaxodc £c ptooov Elaocev, Sppa xal obx EHE [= dexmv] tıc 
dvayxalg rolenllo. A 299, Eichpa pi orfhıv obx oücay [= Weudfj] 
zıdgc- u & Begriffen der Furcht findet ſich b 

.2. Wie pr ob na riffen der Yurcht findet ei Homer 
u —8 nach gpalkode er hüte ſich Ppaltodto ah m ost x che TE 
; " aAdasy peivaı. O 164. Über oübE vgl, att. Sy. 856, 13, * 


dv vtoa T 


6. Über die konſekutiven Sätze 8 65, 2, 3. 


1. Beim Infinitiv erjcheint 00 und ur in ber dichterifchen 
und dialektiihen Sprache in derjelben Weile wie in der Proſa. 

U. Xpr npöc Bsöy obx EplLerv Bind. Py. 2, 88 (161) iſt gleich xp 
dew drelxerv. 

8. Beim PBarticip findet ſich überall, wenn es hypothetiſche 
Bebeutung hat, un, ſonſt ov. | 

A. Tic äv Bedv 00x EdEAovra spdalpoisıv Töorro; x 573 tft 00x 
Ed&Novra —= dexovra; 5 684 iſt (wie A 613) ph durch die Wunjchform des 
Hauptverbums veranlaßt. 

9. Eben fo bei Subftantiven, Adjeltiven, Adverbien 
und Präpofitionen mit ihrem Kaſus. 


10. Die Stellung der Negationen ift bei Dichtern zuweilen 
freier als in der Proſa. 

u 1. Doch Hüte man fich Stellen wie die att. Sy. 1 erwähnten hie- 
her zu ziehen. D6x &v yuvarxl pierar mon ydpıc. Me. 545 (666 K.) 

A. 2. Huffallender find andere Stellen. Ti det Akyeı; dxp yap od 
paxpäv haiv Adymv, Lo. Dr. 13. Tabröv odyl yiyvera dbxnorv einetv 


xdearpıBicar Adyov. Lo, Tp. 425. Tlapsio’ &dam- dic yap ob yL Bobkoat 
—*& r⸗ —*88* xat Atrouo aöbα ndAıv. Lo. OK. 363. 26, yap od 
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lxaroc, toradr’ Överdlleıs pe. Lo. OK. 1000. Ein’, ij yap elnv oöx Av 
ed ppoväv. Lo. At, 1331. 


11. Mehrere Negationen verbindet jhon Homer, zunächſt 
fo daß jede ihre volle Bedentung hat. Oö utv aspyins ye üvak 
&vex 0 ae noullsı (= axöuıozov 0 8). w 251. Über ur 
ov 8 54, 8, 10. 

.1. [2. on bei Ho i egati 
bie andre gebober "E \ v —8 — * 7 ang oo Tg Fa 
obdE xaranthacovt ob oüx EdElovra udyeodaı. A 228. 

u 2. [3.] Pie Fräftigende Erneuerung der Negation findet fich eben- 
falls ſchon bei Homer. dx dl od oe Heiv dexmı yerkobaı te Tpapkpsv 
ze. 7237. Bgl. Ameis, Unhang z. d. Et. 


[. 8. [4] Unvegelmäßig ift So. Phi. 611: dBkomısev dc od u rote 
nepsorev aus Dem Felbftändigen Satze od pr nepsousw. Alt. ©y.8 68, 7, 6.] 

12. Eben fo verbindet auch ſchon Homer mit der einfachen 
Negation mehrere Kompofita berfelben in der gewöhnlichen Weiſe 
Atouara dEsneyvvro, NUT ügayeıa ÄAenıra, va y 00 ae vıg 
OoSGC idoro, 0VÖdE Fey uanagwv. 3 279, 

u. 1. Unattifh ift die Homeriiche Verbindung oöde pev obdE umb 
odde Jap out. gl. 8 59, 44 (36) U. 2 (1). (keßteres findet fich jedoch 
Zen. Ryr. 7, 2, 20? in Platons (poetiichem) Bhaibr. 278 e. * gemte- 
huys zu Luc. 1. ©. 236 8weibr.) Ühnlicy obde @v oöde Her. 2, 134. 

U. 2. Die att. = U. 2 erwähnte Ausdrucksweiſe ift dem Homer 
fremd; nicht bem Herodot. [Xpnopoicı obx &ym dyrıldysıy ds odx elel 
dAndtec. “Hp. 8, 77. 

A. 3. Über pr beim Infinitiv nach 2660dot 2c. 855, 3, 18, 

u. 4. [6.] Mn ob findet fih bei Dramatikern aud nad ri pm; 
und ähnlichen eine Negation vertretenden Fragen. Ti dAra peiAcıc pi) od 
eyuvloxewv td räy; Al. Ilp. 627 (8.) Eine por, ti gerdöpeodhea av Aldeov, 
\ npötar, pet) od rarakalverv töv Avdpa tobtov elc porvixida; Ap. Ay. 319. 
Bol. Elmsley 3. Eu. Med. 1209. 

U. 5. Bon den att. Sy. 3—9 erwähnten Ausdrudsweiien kommt bei 
Homer nicht8 vor; Herobot, bei dem ſich von allen mehr oder weniger 

eiipiele finden, flimmt auch hier mit dem Sprachgebraudye der Attiler 
überein, von denen die Dichter in Beziehung auf Die bezüglichen Regeln 
wenig oder gar feine Bejonderheiten barbieten. 

13. 14. Bon den att. Sy. 13, 1 u. 2. 14, 1—5 angeführten, 
größtenteil3 dem attiſchen Dialog eigentüntichen Ausdrucksweiſen, 
wird bei Homer eben nichts vorkommen. 


8 68, BPräpofitionen. 


1. Sn ber epifhen Sprade find die PBräpofitionen den 
8 47, 29, 1 ff. erwähnten Abverbien in fofern ähnlich, als fie auch 
ohne Kaſus erfcheinen. 

U. 1. Die mmeigentlihen Präpofitionen dveu (dveuße) und Evoxa finden 
fih au bei Homer nur in Verbindung mit einem Kafus, dem Genitiv; 
eben jo pexpı, dad nur N 148 und peypıc, das nur Q 128 vorlommt; dypı 
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mit dem Genitiv (xvegaoc) nur o 370; daneben dypıc abverbial (völlig) 
A 522. Il 324; u&opa findet ſich nur in weop’ Habs 6 508 u. bei Späteren; 
Hingegen dortov dypıs bis auf den Knochen P 599. Herodotijch ift a£ypı 
od mißbräuchlich mit einem Genitiv 1, 181, 1. vgl. dort Hr. 2, 19, 2. 5, 
104, 1. [ptxpı od ap 2, 8]. peypı Stouv nAndapns 2, 173, 1. Bol. 
©truve Opuscc. 2 p. 315. 316. 44 gebraucht Her. Bald ohne Kaſus, bald 
mit dem Ac. jelten mit dem Ge. Lhardy 3. 4, 15. 
U. 2. Eben fo erjcheinen nur mit einem Kafus, dem Genitiv, die 
pactiföen (uneigentlicyen) Präpofitionen drep gejondert, et wider 
illen (bei Homer nur E 753; bei den Tragilern oft na ekeit) und 
Exntı (doriſch Erarı) ein alter Dativ: durch die Gnade, nad dem il» 
len, bei Homer nur in der Döyffee; bei attifchen Dichtern, die es auch 
dor ben Genitiv ftellen, um — willen, wegen. Das entgegengeſetzte dexnrı 
gebraudt Homer (auch in ber Ilias). [ALS Präpofition gebraucht PBindar 
vereinzelt auch npiv By. 4, 43 (74) in rpiv üpas, wie nad) Im einige Spä- 
tere. Vgl. Bekker homer. BI. 2 ©. 77 Eöpev eöpbona Kpoviönv drep 
Tpevov dAimv. A 498. Vic nou drep Aanv nölıv Eikpev 48’ Enıxob- 
av. E 473, El Arep növmv doneis Eoeodar, yüpoc el, dyntöc yeyıc. 
d. Kpno. 7 (3896). Oüx drep ye Ardc np6nos lorataı Me mevorviv, 
292. — 'Eppelao Exnrtı dpnotocbvn obx dv por Eplsaere Bporöc AAAos. 0 
319. Kipdouc Exarı xal rd ouyyevks vooel. Ed. Ol. 7 (570). Kepdouk 
Exarı xävy Eni bınöc nikoı. Ap. Bir. 699. — Fv peydporc dexnrtı otdev 
ara unyavdovtaı. y 213. 


2. Der adverbiale Gebrauch der Präpofitionen (ohne Kaſus) 
ift vorzugsweije bei Homer häufig. 


A. 1. So beſonders mit folgendem dt. Über npös dE (bei Homer 
wohl nicht “al rp6s) vgl. att. Sy. A. 2; era dE heißt bei ihm ſowohl 
darunter, wie &v de, ald danach u. innerlich; odv d£ Daneben. [Nicht 
bieher gehören die Stellen, an denen man zu der PBräpofition ein vorher⸗ 
gehende? Berbum binzudenten muß.) Téädooe räca zepl yddv. T 362. 

Me tednnec nepl 8’ Adele dupw Expuykenv Ydvarov. 64. Adxpua 
&yöpyvuvro, tptpov 9’ br yuia Exdorou. A 027. Vebyouo’ &x noranod, 
xdparos 8° dd yobvar Edda ® 52. Köpara [ylyverar] xupra Yarn- 
pıdaovra npd nev 7 Ada, alrdp Er’ Ada‘ dic Topic rpd piv dAdor den- 
pöres, abrap dr’ Mor Erovro. N 798. — Aaol Enovr', &v 8 abrög dpı- 
orebesxe pdysadar. Il 551. Aktıro Buy dénou dhnAolo' rap Be vor 
&eororva Akyos röpsuve xal 58 n 346. ’Enl xpnviv dplxovro duo 
8 Äp' alyeipwv böarorpeptnv Av AAcoc. p 208. Bası&llec Büvov xplvovrez, 
pera de Ylauxanız Adhym.. B 445. I1popvnaztyor eceidere, und dpa 
nÄvres, npüros ty, mnerd 8 Öpuec. @ 230. Bidocev ol xorbAnv, npöc 
8 dumm drke revovre. E 807. Bios elc xegalny dü, adv 8’ Immoug drd- 
atev. 8 85. 

’ 4. 2. Bei den Tragitern findet fih außer mpös &E und xal np6c 
jetten te np6c ſatt. Sy. 2], Hin und wieder dv de Darin, dazu, adv 6 
aneben Imape 8 Daneben Eu. Iph. U. 201 “ und Ent dazu So. DT. 
182 Ch.] "Eyxeı Keöre»] evög Tloscıdov" Ev 8’ [Ev 8’ Hermann] 6 nuppd- 
oc Beöc. Lo. OK. 55. Top yeveı ven euruyet, nevia 8 didoswmv doriv, &v 
' dAybveraı. Eö. Bei. 20 den) 2. Kpupü xeöder Edv 8 abras &yc. 
%o. Av. 85. [Tel noAöv yllara, Eöv Te dınkot Basılfiec. Lo. Al. 957.] 


A. 8. Bei Herodot Häufig find Ent dE barauf, fodann, ſowohl 
räumlich als zeitlich, nera 36 fobann, &v dE darin 7, 83, darauf 7, 176, 
1; gew. darunter, daneben 1, 74, 1. 2, 176. 3, 15, 2, viel gewöhnlicher 
jo Ev de &h. Nicht minder find mpöc 5E und xal mpdc bei ihm ſehr gewöhn⸗ 
li; rpdc TAdp dagegen 8, 91 ift jebt mit Hecht bejeitigt und xpoc &h 1, 58 
ift ebenfall3 fehlerhaft [mpöc 5 37] Bereinzelt drd 84 7, 61, 1. Ophıxis 
im pev yo xegalyoı —Seſ txovtec torpatebovro, repl dE TO α 
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aıdavac, Eri dE Lerpdc repıdedinnevor zorzilac. "Hp. 7, 75. "ILovro zpi- 
roc pev 6 —æe — ———— d 5 Tüproc, Ext de widor "H>. 8, 
67. IISM xat Ma texphpid Earı, Ev $E xaı töde. Hp. 2, 43, 1. 

u. 4. Homer verbindet zuweilen zwei Präpofitionen fowohl adverbial 
al3 mit einem Kaſus. Teöyea reoov nepl 7’ dppi re rappov. P7G0. — 
“Hpeiz dpgpırepi xpt,vı,v lepoöc xara Bupob; Epdopev Exatöudac. B 305. 
"Oydar dpgyırepi perdi Tayov. O 10. — Karaxtiopev adrods rurlüv 
drorpd vemv. H 333. Tr; [donldoc] dıarpo alyuar yalzeın zrandvr, 
dhprxı re)dedn. E 281. Hepınpö Eyyei Böen. I 699) — "Op dLix 
zpodböpou. O 124. Nexpöv brex Tpmmv Epusev pera Eüvos Eraisev. 
P 581. "Innoug Aöcad’ brek öykon. 6 503. OM Eyav geukesda drix 
“axo5, AA ödkecdar. O 700. — Nrioog Erxert’ Ekayeia rapexr Aradvos 
zerdvuatar. ı 116. EEiidev perdporo zapex a teıylov adlnc. 
165. Nodfotv p’ dryow rapex wov Tyayev 'Extop. K 391. [BgL 
pigner 5. St. Exec. XVIIL] 

u. 5. Bei Tragilern findet ſich Einiges der Art an lyriſchen Stellen, 
namentlih bei Euripibes öfter dronps; bei Herobot drtx (Twv Ypurav) 
Zur 3, 116, öfter näpek (aud) vor Kontonanten, vgl. Struve Opuscc. 2 p. 
up8) außer, meift mit einem Kaſus, dem Genitiv. Arorpö Bär’ Exeis’ 
ldorp6 por xolrac. Ev. ’Op. 143. Ex Ildumv dykvero dtazpo do- 
dant ov Exgavroc. Eö. ’Op. 1496. — Bomöpara 7 Audin tc suTrpagtv 
od pada Eyeı ndpek tod &x toö Tuudou xatapepopivon dnyparoz. "Hp. 
1 Ss 1. [Mor 7pkfav ts dva “Aduos notapod Acinc Er’ Erea Tpıtzove 
al dxaröv dumv deovra, rdpek 7) 8oov ol Zxödar Tpyev. “Hp. 1, 180, 1 
Sebt Dntx für inep Aiſch. Ber. 101. vgl. die Lex. unter zpörap.] 

u. 6. Bon den zweifilbigen Präpofitionen ftehen bei Homer mit 
zurüdgezogenem Accent Evı für Eveotıv und Everorv, ndpe für zdpeatıw ı. 
ndpeisıv, Enı für Ereotıv (für Eneroıv Orakel bei Her. 6, 86, 5), p£ra für 
peteotiv [nad Wolf auch Oro für Öreotıv ı 135). "Ava heißt bei Homer 
auf! auf! = fteht auf [bei Eu. Alt. 277. Treo. 99 empor! = richte (did) 
empor]. "Ic#’ 50’ Ep Evı xhdea Bun Z 53. Lot Erı pevpoppn &irkon, 
Evı de ppeves Eodlat. A 367. "Epyeo' ndp tor dö6c. 143. Ip alsi zdpa 
elc ye dev dc Aoıydv dyebver. E08. d [vöv] ol wapa vñte erh ı 
xal Eraipoı. 8 069. Ob rıc p£ra tolos dvdp Ev rolcdest räcıy. © —8 — 
AM’ dva und’ tri xeico., 2 178. 

U. 7. Erhalten hat ſich von biefem Sprachgebrauche bei Herodot Ex 
für Eveorı (auch perfönlid. Kr. z. 5, 31, 1), ndpa für ndpeot, per für 
petreotı (68, 27, 6); bei den Attifern allgemein Evı immperjonal), bei den 
Dramatilern ndpa auch für rdper; Erxı ar Eum. 395 (885) und ©o. 
DR. 1222 (1220) ift von Hermann geändert. "08° Eyı rndpa. "Epperig 
67. Obre noreeıs ed obre 6 guyyywoöpevos ndpa. ß 7, 12. Oöy odra- 
phtwv 008’ & xalücev ndpa. % HA. 1197. EI BoöAeode omovöds rorf- 
oacdar mpöc £pt, vv ndpa. Ap. Be. 1160. — Atyeıv pav oöx Eysor, 
drootepeiv 8’ —* Ap. Ne. 487. Bgl. att. Sy. 8 55, 3, 1. 


3. Ms Kaſus der Präpofitionen erſcheint auch bei Dichtern 
und in den Dialekten kein indeflinable® Wort ohne Artikel. 
ie, it 800,6" Abe bie meifeifaften Stellen bei erabot 1, ak: © 
Rufus. Bei Dichtern ftehen die PBräpofitionen oft inter ihrem 
U. 1. So bei Homer zunächſt die einfilbigen und ohne Veränderung 


die nicht anaftrophijchen zweifilbigen Präpofitionen (att. Spr. $ 9, 11 
8), ſelbſt wenn das anni ohne nähere Beſtimmung erfcheint. ae 
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dpyupsrokos And)ov Aprepıdı Ev. 0 410. [Att. Spr. 8 9, 1,1] 0% 
por xaxos elderar vide army EEE. 3 472, Zbov dv&veuoe naync CE dno- 
veeodar (Ekanovkeodaı Beller). Il 252. "Diov elc du Enoveo. N 717. o 
117. "Extopa Örpöver ndynv &c Poißos Anölloy. O 59.] — Tav Erepnv 
rnöAıv dppl bw orparol elato Kay. 2 509. H oby odros dvnp Mlpo- 
dornvopos dyri nepdatar dkıos; 8 471. [Tore] pıv yula Aaßev xduatog 
noA£acg dıa xorpaveovra, A 230. 


U. 2. Eben fo ftehen ferner nicht bloß bei Pens” fondern auch bei 
andern Dichtern, namentlich bei Tragitern (beionders am Versende) die 
anafſtrophiſchen Präpofitionen, die dann in der Regel * Aeccent auf 
die erfte Silbe zurückziehen. Dies unterbleibt jedoch gewöhnlich 1) wenn 
zwiſchen die Präpofition und ihren Kafus ein anderes Wort eintritt; 2) wenn 
der letzte Vokal der Präpofition elidiert ift. [ÜÜber die mannigfadhen Theo- 
reme der alten Grammatifer vgl. Göttlings Üccentlehre ©. 376 ff und Lehrs 
Quaestt. ep. I, 5 ff. 68 ff] Idaxn Evı olxta valeı. 8 555. Pllwov dro 
ripata ndsyeı. n 152, Vödev duıövsrepov yalı tpeger avbpebroro ndvrav 
6000 te yalavy Erı nveler ne Kal Epreı. a 130. — Xpuodec — pera 
dypnatos. EL. Avtiy. 12 (163). Ilabsaode Anna Tüv Tedynxdtwv Önep. 
F. Avöp. 1270. Ebxdeıa olc pev dor dAndelas dro eddaruoviim. Ev. 
Avdp. 321. — Bj Ipev Es aAuoinv yndkod d’ dnöd nüp dvewyev, II 221. 
Tüsı nup elvderes ydAxevov — ODMd. 2 400. Über die Ausnahme 
beim Apoſtroph U. b u. 8 69, 77, 4. 

u. 3. Nicht eben Häufig ift dieſe Stellung, wenn dem Gubftantiv noch 
eine adjektiviſche Beſtimmung beigefügt if. BAtıbov Enmv BAepdpmv Erı 
ddxpun. Ei. Ix. 284. Aalpovos Tobpod nera orparnlarhswm. Ev. 'Ix. 
5692. Tran [ve] nari oregavos el; mia pöyg nölewmgs Yavodoy TTcd 
Örep boßhserau. Eö. Ep. 17 (862) 34. 'Hyavioavro beüpa Arpxatov 
rdpa. Ev. ‘Ix. 637. 


A. 4. Biel häufiger findet fidy die Präpofition gwiihen bem Subftantiv 
und der adjektiviſchen Beſtimmung eingeichoben, bald jenes, bald dieſe vor⸗ 
angeftellt. 'Adavarol ne piAnv Es narpid Enepbav. 5 6586. Bj dikaca 
Irtov eig lephv. H 19. — Ti Erravlv vw; α tudac HAE &; yepas; 
Ei. Bar. 1387. Xeipas MAdev eig E&pdc. Ei. ‘Hp. 976. — llaides, 
sopod mpds Avdpdc darıc Ev Bpayei moAAods Adyous oldg TE GUYTepveiv 
zaröc. Ev. Alor. 17 (25). MAN Eoriv öpyric &E drardebrov xaxd. Ed. 
Apy. 22 (261). — Oürös 0’ ddhası Av Tplymvov ds yd6va. Al. Ilpo. 
8ig (4) VBgl. 8 43, 2,5 ff. 


A. 5. Über die Accentuation der anaftrophifchen Präpofitionen bei biefer 
Stellung waren jchon die alten Grammatifer uneinig. gl. Göttlings Ae⸗ 
centlehre ©. 379 ff. und Lehrs Quaestt. ep. II. 8 j; u. La Rode 2. f. 
Dft. Gy. 23 ©. 8%. Die Burüdziehung des Accents billigte Ariftard nur, 
wenn das wichtigere Wort vorangeht: Zdvdp Em divhevrrı E 479. vgl. B 
E77. payn Evi xudraveilen Z 124 ıc. Apollonios und Herodian verlangten 
fie auch, wenn das Appellativ borangeht: rotapod dro Zeiihevros B 
839. In wiſchen beiont man rooot 8’, brd Arnapoisıy wegen des einge- 
fchobenen d’ nah A. 2. Tig xEv por Töde Zpyov brrosyöpevos teAtaeıev Bob EP 
Erı neydiy; K 302. Eodiwv dr’ dvöpmv —88* TIerot texva. E. 
AMol. 7 (76) 2. Avdpöc 8 dm 2odAoü- xal rupawelisdar xaldv. Er. 
Aly. 4 (8). 

A. 6. [2] Bei Komiltern finden fich die eigentlichen Präpofitionen 
(außer n£pı) nicht eben Häufig nacgeftell oder eingeſchoben, im Zrimeter 
xpsvov pera Men. 803 (820 8.) Natiov dr’ duntiov Eupoli3 252 (3) 
außer dem Trimeter Ur. We. 1118: zficde ic yıhpas Orep. Wo. 310: zav- 
tödarats Ev Kpars. rd. 243: ebnAloıs Ev Apkparaıv. vgl. 8 48, 2, 6. Bo. 
409: soptcs dp’ "Erddos. Y4l: vonddesaw Ev Zrbdarc. 1722: pdxapı abv 
toya. Fu 1149; Moos &c dpttepov, 848, 2, 6. Bei Herodot beichräntt 

Kerüger, &. Spradt. II. 2. (11) 
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ich die Einjchiebung meiſt auf &ri [und repl]: yp6vov Emi noAAdv 1, 214 
\ ‚133, 1. 154, 1. 6, 5. 8, 129, 1.9, 68 or 1. ypövov Ent naxpdv 1, 
81, 1. xpévov Et ouyvöv 5, 94 (zm. vgl. 119?) 9, 67. fie. xpsvov Eni nieic- 
zov b, 118. xpövov En’ öAlyov 5, 46. Erea int new 2, 40. dgl. att. Sy. A. 
2. yiv repl räcav Her. 2, 21, wo Bekler nepı, dagegen in derfelben Formel 
4, 8 auch nepl betont. Vereinzelt veoumvlac 8’ dva ndoas 6, 57, 1. 


u. 7. Hieher gehören auch bie Fälle, in denen die Bräpofition zwifchen 
ihren Kafus und einen von diefem rvegierten Genitiv, der adjektiviiche Bedeu⸗ 
tung bat, geftellt wird. Dean kann aljo jr eine Stelle wie yeipas eis 
&ydomv nicht bemeiien, daß die Tragiker an jich elc feinem Kafus nachge⸗ 
ftellt Hätten. Kiroinoıv &v Artpetöao yevovro. H 313. I 669. "Doro 
xdpuk dbmov &x Bacsı£lljos. 8 256. Kipuxa npdesav döpov elc 'Dör- 
ohoc. rn 328. Ilödems dAovons yeipas eis Eydpüv necei. Ei. “He. 
512. — Alkaray Eyov anyüs Erı Knpısoto. ß 523. ’Ev vnuoi xearaı 
Beßinnevor oördnevoi Te yepciv ro Iphmv. A 826. Xpiv pe Arroö- 
gav — vads En’ Apyelmv podeiv. Ev. Tow. 964. 


A. 8. Anaſtrophiſche Präpofitionen finden ſich, nachgeitellt, auch bucch 
Einichiebungen von ihrem Kaſus getrennt (wie tn der Prola repı). Am 
Ende eines Satzes ftehend erleiden ſie die Anaftrophe immer. ehrs quaestt. 
epp. p. 76. Anxedatpmovog yis deüpo voorhaous’ dno. Eu. "EA. 474. 

vv marpl olxous A tıvog Aelneı nera; Ed. Avöp. 1060. Üüx dpmod y’ av 

wg dpwns meta. Lo. Av. 70. "Epol rapkoy’ ebvorav, As Edynoy’ Örep. 

o. Tp. 708. Todg Tp6roug dobAoug Tapkoye ypnpdtwv Leuydeis Uno, 
Ed. "Ix. 876. Ilüs öfta Toßd’ Eneyyeipev av ara; Lo. AL, 969. 


N. 9. [2] Die Trennung des obdels und punöelc, wie des o&öetepos 
und pmöctepos, durch Bräpoftionen obdt xad’ Ev 2c.) ift bei Dichtern, 
denen de des Metrums Halber nicht bequem war, und bei Herobot nidt 
üblih. Vgl. 8 24, 1, 2. Toör’ hopdvısrar —8 rpöc oVdevöc. Ko. 
Tp. 676. 'EE oö&evög neyaka npdrreı. Ap. ’ * 799. Ihobotoc xadoöp' 
Ind rdvrev, paxdpros & br obdeyds. Me. 659 (612 $.) 


5. Die Einfhiebung von Wörtern zwiichen die Präpofition 
und ihren Kafus ift bei Dichtern, zumal bei Homer, viel ausge 
dehnter und mannigfacher als in der Proja. 


A. 1. Eine Stellung wie Ei zw 8’ dpeitadar, in der Proſa eine jehr 
vereinzelte Erjcheinung, findet ſich bei Dichtern nicht eben felten. So jchon 
bei Homer &v Tj 8’ EeBöopden bıyvw H 248, Ev zw BE npdrreeıv Men. 160 
(161 8.) &v roicı 8’ Epyors Unagippo 4, Ev roig 8’ Exeivov Edeorv Anti 

hanes 44, 6, drö tüv [Ir TEIWY Mberefr. 124 (130) 7, (&v <j yap Artıxy 

aufitr. 3, 1, &x tod yap elvar Untiphanes 121 (2) 10), [A Tod {Y GWmTÄpo; 
Arss Xenarchos 2, 4]. Bat. att. Sy. U. 1. Bei Herodot Hat Bekker 4, 
108 tov de kuroplaov die Lesart &x dt rav £. aufgenommen. Dagegen 
hebt 3, 65, 2 &v ıj yap dvdponnig yücı u. 1, 85, 1 Ev co Av napeAtodcyg 
ebegrot. 

u. 2. Hin und wieber finden fich felbft bei attifchen Dichtern enklitiſche 
Wörter eingeichoben; öfter beionder8 bei Euripides ot, auch bei zu er- 
gänzendem Ixctevo, zwilchen das beſchwörende zpss und den Genitiv. Vgl: 

47, 9, 8. 60, 3, 3 u. 68, 37, 5. Bupoö dralkac np6c ba TAardveorov 
ougev. B 310. (vgl 8 51.) "Ev rore dardpoıs Aröc duottiv Ererparo. 
. II. 2, 38 (60). (vgl. Ne. 8, 17 [20]). "Avoıkov, dondlov pe’ did Tor co: 
rövoug Eym. Ap. ’Ex. 972. 976. — Kard pe yäs nöpsucov. Ev. Pij. 881. 
“Avev ol Xapltws texev yövov brrepplakov. Il. I. b, 42 (80). IIpéc o6 
tüyde youydrav, olxteıpov Ana. Ev. Avöp. 892. MH, nos se To) onei- 
755 dvromar Audc. Ei. "AAx. 1098. Bgl. Elmsley 3 Eu. Med. 318. [dv 


€ ol ypöyp Her. 6, 63, 1. peypı xou mv Aulsemv 9, 108, 1. Ilpöc vov 
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se xpnvyav Go. DR. 1333. Téhpoc Ex 0’ Elero ppevas Altai. 68. Ex u’ Dn- 
oas dAytov eb. 95.] 
A. 3. Eben fo werden zuweilen auch andre kurze oder mit dem Fol⸗ 
genden innig zufammenhängende Wörter eingeichoben. Apyeln "EAtm per’ 
a dpwisı yuvarkiv note. Z 323. Dix Elade oxondv dv 8’ dpa undo- 
döxp Ilidovı Arev. Ill. II. 8, 46. — Tepnupeda' pera yap te xai Dies: 
teprerar dvhp. o 400. (Mera xal Töde Toisı yerkodu. p 285.) Toörto 
dudyavov ebpetv 5 tı vüv Ev xal teleurg Yepratov dvöpl tuyeiv. Il. ’0. 
7, 45. (vgl. By. 4, 186.) — [Toıdd’] dyb vom EE Erı Tod bre, droyevks, 
Bpionida xobpnv ywöpevos Axum̃oc EB xAolndev drobpas. 1 105. Zeig 
int Epya tiänow Ed Erı narav. 8 245. "Eyxopiav duros duvav dr’ 
AAAorT’ MXov wre putltoca Böveı Aödyov. IIi. Il. Io, 84. Ilpee Erı robrotot 
ftellt auch — 1, 64. 3, 65, 4. 9, 111, 1. npd 8’ Zrı zoörou 1, 123, 
1. Ohne Verbum So. Tr. 436. 


[A. 4. Selten find bei Dichtern Einjchiebungen wie die att Sy. U. 2 
erwähnten. Pdppaxa ndosev EodAd, td se norti yasıy Ayıl\fos dedıödy- 
dar. A 831.] 

A. 5. Bei Homer finden fich die Präpofitionen, wie fonft Adverbia, 
dieſen bei ihm noch verwandter, mehrfach durch ungleich ftärfere nſchie 
bungen von ihrem Kaſus getrennt. AvnAudev &x dopu yaine. & 167. Ilpd 
6 tod dvönoev. K 224. ’laveoxev zap’ obx EdElwy EdeAobon. ce 154. 
Ateıs Ev nhpara olxp. A 115. ı 535. 'Euw Evi plpvere olap. x 489. — 
Hutpn Tide xaxdv pepeı Apyeloıcı näcı ua’, Ev dE od Toigı nepnsea. N 
828, IISDMMòC EneinAaro yalröc' dupl dE ol xpotdporsı Yacıyı velero 
shAnt. N 804. Il&oev Onmtiog Ev 86 ol Eyyos vnduloıaı midi’ 6ED xpa- 
Barvönevov Abe yuia. P 523. — Ec nedlov rpoytovro Zxapavöpıov, abtap 
und YBhv onepdarkov xovdßıLe nodwv adrüy te zalinrnuov B 465. (Für 
diefe Stelle, die man fich nicht begnügt als vereinzelte Härte anzuerkennen, 

iebt e3 Tünftelnde Erklärungen. An andern Stellen, wie E 219. 8 116. A 
28. II 405 kann man die PBräpofition zum Verbum ziehen.) 


6. Bon der Einjhiebung des Prädikats zwifchen die Präpo- 
fition und das Nomen werden bei Homer wohl feine Beifpiele 
vorfommen. A 438 "EA&vng arrwAous? eivera voAhol. Dagegen 
o8-Es nowenv 175. (6 476 Hat Bekker geändert.) 

uU. Eine ungewöhnliche Stellung, um yov yuvanzdc nicht zu trennen, 
bei Aiſch. Ag. 1318 (1277): yuvn) yovaxds dve’ &uod Havel. 

1. Nicht Leicht findet fih bei Homer die Wiederholung einer 
Präpofition bei einer Wppofition [/ 161 f.?]. 

A. [1 u 2] Eben fo wenig die Nicht-Wiederholung beim Relativ. 
Das urgirende ovrog ericheint bei ihm meder mit noch ohne Präpofition. 
Bol. 8 61, 7, 6 

8. Eine Vergleihung mit wg oder wg re [= Worep, das 
bei Homer meift nur durch ein Wort getrennt erjcheint] in Ver⸗ 
bindung mit einer Präpofition fommt bei Homer nicht vor. 


| 9. Ein adverjativer Sab mit einem Kaſus, der von einer im 
vorhergehenden Satze ftehenden Präpofition regiert wird, findet fich 
ichon bei Homer. [Nür] &v xegol powg, oÜ usulıyin molk- 

oo. . 

u. [2.] Die Präpofition erft dem zweiten Worte beizufügen hat Homer 

fich nicht erlaubt. Denn p 27: 7 ade A Ent yüis ift Ark ag 8 1,1 

11* 
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2 erklären. Wohl aber findet fich diefer Gebrauh bei Pindar und den 
ramatifern. IlöAıv zavde xöpıle Al xat xpkovre aöy Alaxg, IL II. 8, 
99 (141). IIérepo narpwas 7) npös olxelas yepöcs &Awiev; Lo. Avr. 1176. 


10. Die Bedeutung der Präpofitionen hat beſonders bei 
Homer vielfach nicht geringe Eigentümlichfeiten. So gebraucht er 
Ev häufig für eis; eben fo oft auch ava; für Ev dagegen nidt 
jelten vera mit dem Genitiv oder Dativ; era mit dem Accufativ 
oft für rel mit dem Accufativ. 


11. Über die (vorzugäweife) bichterifchen Präpofitionen 8 68, 
1; über die Verbindung zweier Präpofitionen 68, 1, 2. 


12. "Ev mit dem Dativ erfcheint bei Homer oft auch in ber 
urſprünglichen Form Evi (anaſtrophiſch Eve); nicht gerade häufig ift 
bei ihm eiv, jelten eiv!. (© 199. O 150, ı 417. x 310. u 256.) 
(Beffer, hom. 31. 1 ©. 164.) 


A. 1. Bei den Tragikern findet fih zwar Evı (für Evesce), aber nicht 
evt, da dies bei Eu. Herafl. 893 von Elmsley mit Recht verdächtigt und Iph. 
T. 1109 nach ihm auch Hermann Ext vaustv gegeben hat. Das vereinzelte 
etv So. Ant. 1241 im ZTrimeter ift verbächtig; unficher in Chören Eu. All. 
436. Tro. 821. Iph. U. 767. Bei Aiſch. Hik. 871 (837) Hat Hermann 
deplarsıy abpars gegeben. Bei Pindar ift Ev eine andere Form für £. 
’Ey zavra vöpov ebdbyimaoog dvAp npopkper. Tl. II. 2, 86 (157.) Bol. 
21 4.1. 

A. 2. Bei Dichtern, befonder3 bei Homer, ſindet fi Ev für Z< häufig 
auch außer dem att. Sy. 2 erwähnten Falle. "Eoriyov, öpp' &v Tpaei 
meya ppovkovres Apouoav. Il 258. Q; Eneo’ "Extopos dxa yapal —* 
ev xovinoıw. 8 418. "Eßas Ev rnolpevarc rirvov. Lo. AT. 184. 26 y’ 
&v yelpeost Mir alytlöa. 0229. "AAAo tor £pew, ad 8’ Evi ppeci Baikco 
ojow. A 297. plyas ev rupt Bdllmv. y 446. E 422.428. Mila &v wi 
Balövrec. ı 470. (Es dupov Baded ıö nalardv Znoc. “Hp. 7, 51, 2.) 

A. 3. Wohl nur dichterifch ift die Hedensart dv öpbalnois dpäv (in 
der Profa Ev (toi) 6pbahnois elvar, dvasıpepestar (Lyf. 141. 142), Eyeıv 
(Xen. Un. 4, 6, 29) vor ben Augen, (im uge) Baupalev "Odyofa &v 
6pdaAmoTsıy Öpion. 9. vgl. Ameis. Jobpöv npoadher xpar' Ev 
&pdarlois dpüv. &o. Avt. 764. Ob no TAhoop’ Ev 6ptaroisıv Öpäs- 
Yaı papvdpevov plAov ulöv. TI 306. 

A. 4. Manche an fi) auch profaiiche Ausbrudäweifen, wie &v dopakei 
(eivar) für doparts eivar 2c. finden fich bei Dichtern in Verbindungen wie 
fie in der Proja nicht leicht vorlommen. To moAAd npdoserv oox &v dopa- 
Act Blov. Ed. Im. 785. ’Ev edpapei [ye] öpäv re xal pr dpäv xalic. 
Ed. Io. A. 969. "Es eboseßet yodv vöuma pr xAerterv verpäv. Ev. "EA. 
a AMdobped &ykov' our Ev alaybvn 1a od. Eid. Pot. 1276. 

A. 5. Ähnlich verbindet befonberd Herobot roreisda: halten mit Ev: 
ev vöpp für geiegmäßig, gebührlich, ev ddela für ER) &v oddevi Adyıp 
für gar nicht beachtungswert, Ev eXagpo für geringfügig. Iltpsa; oida dydA- 
para obx Ev vopwp RoLEUp.EvOUg —28 — p. 1, 131. NoAav] &v 
“deln od noreup£vmv zd Atyeıy abtös apbövıog Eie e. ‘Hp.9,42, 1. opos 
rchAauve ds "Ayßdrava, Toüs lovac &v oödevi Aöyy romodpevoc. Hp. 
1, 153, 2. Toöpöv &v o —XR —RXR TOLODREVOL TOV olxad reryov otöAov. 
So. Di. 498, AraßeBAnptvos 00x Ev Elappi Eroreöunv. .1, 118. 

U. 6. Manche dichterifche Ausdrücke erklären ſich leicht aus der Grund» 
bedeutung. ben fo auch einige abverbiale Formeln. Fiotv &v Moöcaıc 
ie Eö. In. 452. [vgl. att. Sy. 5.]— I10AX av al yuvalxec Aueic Ev dixy 
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penbalped’ Av roloıv dvöpdarv Bıxaluc. Ap. Be. 830. Ti &v 8d5Aw dei 
pärdov A malaavı’ dyew; So. Pr. 102. — 'Ev Arrats 0’ Zorerlav &E oixmv 
noleiv. Lo, Dı. 60. — ’Ev räcıy, coram omnibus 8 194. vgl. Nitzſch. 


N. 7. Über Zu mit den Genitiv 8 43, 3, 5. Go &v Kpolsou Her. 
1, 36, 1. vgl. 1, 133, 1. Eigen jagt Herodot eben fo &v Auer&pou 1, 35, 
2 und 7, 8, 6 (nachgeahmt von Heltod. 6 ©. 265), den Genitiv beibehaltend, 
weil man ihn bei Eigennamen zu hören gewohnt war. 


A. 8. Über &v ohne Kafus 8 68, 2,2 u. 3. 


13. vv mit dem Dativ findet fi bei Dichtern meiſt eben fo 
wie in ber Profa. Über 5uUv 8 4, 6, 2; ouv Herodot. Bol. 
8 48, 15, 16. 

U. 1. Bumeilen erfcheint e8, wo man den bloßen Dativ erwarten möchte- 
Ex dt «al öde Telel oüv te perdio dnerısav. A 161. Me£yav texvos 
nAodrov &xthow odv alypf. Al. Ilep. 754 (6), — Zöv dvdyxa näv xadöv. 
II. It. dr. IX. 99, 9. — Liv Adam mit Hilfe der A. T439 vgl. A 792, 
0 26. 403. x 2. söv ool K 2%. v 391 ꝛc. 


(U. 2. Doch ift auch an ſolchen Stellen der Grundbegriff der Kohä⸗ 
renz feinesiwegeö ganz erlojchen, wie manche andere deutlicher zeigen. So 
heißt Xen. Kyr. 2, 1, 21: küv payaipg al yeddy xal Hchpaxı payeadaı ge- 
rüftet mit ꝛc. MoAAdxıs dv zw roltup dapaltorepöv karı guy Tols Önkorg 
nv TEOPNY Magteberv 71 dv Tolg yewpyıxoig Öpydvoıc. Be. Ülx. 5, 
13.— Aravra npdoswv aüv | ölans drep drootepoönm: ratplöog dvo- 
oıhrata. Ed. Pot. 492. Vgl. 6 530. A 49. 386. 726. M 77. II 279. 2 
269. 277. 303 ac. 


A. 3. Über obv ohne Kafus 8 68, 2,1 u. 3. 


14. Ayri gegen, Statt, ift bei Homer jelten (dem Genitiv 
nachgeftellt 7 650). 


N. 1. In der Bedeutung gegenüber wird es auch bei Epilern nicht 
borfommen, indem an den bezüglichen Stellen dvrt’ und Avı’ (von dvria und 
dvta), ftatt dvri nnd dvr zu reiben ift. gl. Spitner z. I. Exc. XVII. 
(Xen. An. 4, 7, 6 Ief’ io dvriov av ftatt dvd’ av.) Wohl aber bezeichnet es 
jchon bei Homer eine leihtelfung Avril xacı vheou Eeivöc V ixét- 
ns Te teruuean. 9 546. Über dvrt bei eivar vgl. 8. ehr de Arist. st, 
hom. p. 120. 


U. 2. Über avıl nad) os att. Sy. 2. vgl. Pugt 3. Eu. Hel. 574. 
Nicht jo bei Homer, bei dem auch dvd’ &v nicht vorkommt. 


15. IIoo vor. 


A. 1. Ahnlich unferm Schritt vor (wohl nit für) Schritt findet 

ch an einigen Dichterftellen ji xpo yris, nachgeahmt von Zul. Uler. 46. 

darıyı Belg yAiv npd yfis EAabvopaı Al. Iloo. 682 (3). Act dubrei 
Tv np yfic, Eoc Av ebpedg note. Ap. Ay. 235. 

U. 2. Bei Homer findet ſich rpd meift nur in lofaler, in temporaler 
Bebeutung o 524. p 476; nie bezeichnet es bei ihm einen Vorzug. Gelt- 
fam P 667: Fıe nöM’ dexwv nept yap Öle ph pev Ayarol dpyaktou od 
a6ßoro Eimp drloror Alnorev, von glaht und Furcht ge rüngt, wie er 
ned dvaxıos Q 134. [Mpd ravde So. EI. 496 ertlärt das Scholion dur 
bntp tobraov.] Ja npö 605 &ytvovro A 382 ift zp6 wohl als Adverbium 
zu fallen. 

A. 3. Selten erjcheint mp6 abverbial: voran O 860 (nad) rpoy£ovto), 
vorn N 799. 800, hervor Il 188. T 118. gl. 8 68, 2, 1 


16. Anò von. 
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a. 1. Sehr felten findet es fich in ber dialektifchen Brofa nachge- 
ftellt. Ilapa hy Alpvnv t6 Kasıov dpog telver aan in ee ot FM 
xovta oyolvol elaı. Hr. 2, 6. 

A. 2. Entfernung bezeichnet es bei Homer mehrfach auch mit einem 
periönlidhen VObjelt verbunden (fo and dr’ odaros ungehört & 272. X 
454); Entfremdung in einzelnen Redensarten wie in and Hupod eivar 
zuwider fein. O6 roAd valev dr auto. 0 96. "Eva piva never drö 
ne dA6yoro. B 292. Ilüs üv Exeır’ dd oelo, wiAov texog, addı Arzot- 
unv olos; I 487. — Arnd Bupod päldov &pol Eoeaı. A 562. Ob yav 
Nav And arornod 008’ drd Böen pudelta Baotlera. A 344. Odx dm 
yybpnc Atyeıc. 2o. Tp. 388. Hermann und Andre accentuieren bei dem 
Aneigentlichen Gebrauche dro, jo auch in Arno durfpos ohne Bügel So. 


A. 3. Analog dem attiihen Gebrauche verbindet ſchon Homer drö 
mit ämteodar. "EBn els Aldao abaneın Bpsyov almdv dp’ bınAoto meiddpon. 
ı 277. Gemöhnlicher erjcheint bei ihm fo Te unten 17 A. 3. Über ylw- 
oda mit and |. 17 X. 5 d. vorleßte Beiſpiel. 


A. 4. Übrigens befchräntt fih der hom eriſche Gebrauch des dd faft 
durchgängig auf äußerliche und ſinnliche Erjcheinungen; die Anwendung auf 
mehr abgeleitete und rationelle Berhältnifie, auf die bejonbers der Attikismos 
dieſe Praͤpoſition übertragen bat, ift bei gomer ſehr jelten. (Im tempo- 
ralen Sinne gebraucht er Ex. Vgl. 8 43, 4, 3.) Dix drö dpu6c dom 
— o0d Arnd nerpne. t 163. Seltſam in derſelben Formel für 
TE . 


17. ”EE, Ex aus bat bei Homer einen ungleich ausgebehn- 
teren Gebrauh als aro, wenn glei es nicht ganz fo vielfeitig 
ausgebildet ift wie bei den Attifern. Elliptiih $ 43, 3, 5. Wie 
EEw findet fi) Ex gebraucht © 213. X 130. I1 668. 678. 4 134. 
o 272. u 288. w 281. # 7. x 376. 


u. 1. [2] So findet e8 ſich nur bei einem perjönlicden Plural, zwar 
nicht zur egeichnung eines Landes, wohl aber in dem Sinne aus der 
Mitte. Edyeo oixad Ixnkodaı ab Ex uspevtovdavdpmv Q 287. X 
Epıc Ex te denv Ex 7 dydpunwy dröloro. % 107. 


A. 2. el So ferner, rar nicht zur Bezeichnung lofaler Berhältnifie 
wie die att. Sy. U. 3 und 6 erwähnten, wohl aber in der Bedeutung von 
— an. 4. "ErdAube vexdv dc nödac Er neparric. W168. 

4. 3. [5.] Öfter findet es fich bei Begriffen des Anknüpfens (nicht 
des —— bei dvanteıv u. 51.162, 179. deiv K 475. X 398. W863. 
x 96. xpenavvovar 9 67. & 19. neipalverv y 175. 192. teiverv E 322. Eye 
2 598. vgl. A 88. x 58. In uneigentlicher Bedeutung bei Eysodar von je 
mand abhängen £ 197. X 346, eine jonft ungewöhnliche Redensart; während 
Eyeodal tıvoc in Beſitz gehalten werden heißt, wie A 346. 

N. 4. [7.]) Eben fo bezeichnet &x fchon bei Homer eine Folge, auch 
in den temporalen Formeln dx Too, &E oü 8 43, 4, 3. Doc) kommen bie 
projaiihen Ausdrücke &x ro)Aod; Ex nass, Ex Tobrou, Ex Tobtoy u. a. bei 
ihm nicht vor. "Ds por dkysrar xaxovy Ex xaxod ale. T 290. Merd xti- 
rov Eorero pnla nıöuev’ &x Bordync. N 492. Zeig —— &x vedrntog 
Eimxe Kal dc yTipas ToAureberv dpyakkoug roAtpous. & 8b. 


u. 5. [8] Eine Herftammung Va Ex auch bei Homer ſowohl 
lofal als gefhlehtlih, dies namentlih in Verbindung mit eivaı umd 
tyveodar neben dem bloßen Genitiv 8 47, 6, 1 u. 3; beides auch bei atti⸗ 
Tgen Dichtern. "Ex pev Lıdmvos noAvydAxovn ebyopar elvan 0 425. — 
Alards &x Aröc hev. O 189. Tlarpds E& dyadod xal dydb yevos 78 
par elva. 8 113. (05 por xaxög eraı obde zaxaıv EE 53 472) MN 
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einv &x Aapelov, pr Tıumpmodpnevoc Adnvalous. "Hp. 7,11, 2. Ex Aro- 
*ANoc dıdupdove nalde yevkodnv. E 548. T'iyvovrar tal y’ Ex Te xpnveov 
ano 7 dAokav Ex 9’ lcpav noranäav. x 850. "Orper' Ex Tobrou rovnpodg 
nevre naldag yeyovbrac. Avtıpdıns 204 (205) 4. 


A. 6. [9.] Eben fo bezeichnet E& auch bei Homer ein Hervorgehen 
rüdfichtli der Maffe, des Weſens, der Kraft. Hieher gehört auch dx 
ravtov vor Allen (vgl. 3 723 u. Kr. z. Thuk 2, 49, I). Über 2x bei Paſ⸗ 
fiven 8 52, 5,1. "Ex noitwv nloupag ouvayelperaı Inmouc. O 680. [6X] 
ol Er mackmv Kpovlöns Zeds ya’ Edwaev. 2 431. — Nepeois por && 
dydphrnwv Eosera. PB 136. 'EE 'Opkorao tlarc Eooerar Arpeldao. a 40. 
"Ovap Ex Atéc karıv. A 63. Avdpav &x perdimv nöd dAdurar. 6A, 
10, 83. — M} E8e1’ &£ Epıdoc oed dpelvovi garl pdyeodar. H 111. ["Epn 
pe yeıp&v EE "Oduchos dpaprhoesdar önenfic. ı 512.] 

A. 7. [10.) Nicht eben jo erfcheint &x in den beziglichen Formeln, wie 
fie der attiichen Sprache geläufig find bei Homer mit dem Begriffe der 
Demäßpeit Dagegen hat er die Redensart Ex Yupod pukei | . 486. 
Über &x bei Baifiven 8 52, 5, 1. 


18. Avev ohne erfcheint felbft bei Dichtern regelmäßig nur 
vor dem Genitiv, 


19. Evsxa, Evsxev, eivera, eivsxev wegen. 
7 7 7 


A. 1. Die allgemein übliche Form iſt Evexa. Elvexa, wiewohl von 
Apollonios in Bekkers Anecdd. p. 505 für noımrızdrepov erflärt, findet fich 
doch an einigen Stellen des Platon (Gef. 778, d), 916, a 949 d und Demo- 
ſthenes (er 1 zwei Mal, 241. 88. 117. 128. 145. 21, 160) und findet fich 
auf metriihen Inſchriften jeit Mitte des 5. 3. gewöhnlich; obvexa (vgl. 

14, 9 U. 2 nur einmal bei Kaibel Epigr. 73, 2 u. ift bon Bothr. u. Din- 
orf in die Terte d. gr. Klaſſiker eingeführt. “Evexev findet fich bei Bin- 
dar und Euripides: Hin und wieder auch in der Brofa, bei Blaton 
(Schneider zur Rep. 610, b), Zenophon (Krüger zur Un. 2, 3, 20 große 
Ausg.) und Iſokrates (1, 47. 17, 34. Vgl. au Thuk. 6, 2, 6 u. In⸗ 
fchriften p. 149. 164). Eivexev, gleihfane bon Apollonio für rnomrıxa- 
tepov erklärt, findet fich bei Bindar %. 7 (8), 33 und vorherrichend bei He- 
todot, der nur died uud elvexa gebraudit, bei Demofthened 45, ı1 und 
Iſaios Bruchftüde 1, 1, welche Stelle jedoch Schömann (p. 481) verdächtigt. 
Bei Homer findet 19 nur Evexa und elvexa; beide auch nur bei Wifchy- 
los, doch jedes bloß an zwei Stellen. Sophokles gebraucht weder Evexev 
noch elvexa oder eivexev, ungewiß ob Evexa;, Euripides nur Evexa unb 
Evexsv; Ariftophanes Evexa, wofür Rap. oft eivexa bietet. Vgl. Wedlein 
Curae epigr. p. 36 f. Wolf zu Lept. 97. Buttmann Ausf. Gr. Sprachl. 
Il. ©. 3869. Schömann 3. fat. p. 481, Fritzſche z. Ur. Frö. 189. 


4. 2. Die Dramatiter gebrauchen ftatt Evexa öſter odvexa, was Ih 
auch bei ben Brofaifern zuweilen findet, wie Lyſ. 22, 3. Ben. 49, 53. 59 
39, das jedoh Schömann zum Iſaios p. 481 überall geändert willen will, 
"Eyeı teleurhv, norep obvsx’ &ytvero. Ei. dr. dd. 69. (p. X. N.) Ans- 
Aoıo dit, b nölepe, noAimv obvexa. Ap. Ne,6. (Tois thAöurmıa vırüar 
öldoraı ypnarörnrog elvexa altnarc. Tıpoxdiic 8, 17.) Xpvood vörıle 
ouuröv OL vEx’ ebruyeiv. Fb. Avdpope. 20. 


U. 3. Biveifelhaft it die Verbindung dpi cobvexa für co5 Evexa bei 

So. Phi. 554, wiewohl das ähnliche dnd Boris Evexa Thuf. 8, 92, 9 u. Ken. 

el. 2, 4, 31 für ficher gehalten wird, wenn gleich Dion C. 40, 62 u. 51, 

es ohne Evexa gebraudt. Noch fteht Plat. 02 701, c; tivog 89 ydpıy 
Evexa tadr EiEydn; vgl. Herm. de ell. p. 202. 


20. ’Ava findet fi bei Epikern und Lyrifern fo wie in 
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lyriſchen Stücken der Dramatiker auch mit dem Dativ. Über 
die Apokope 8, 3, 1u. 2 


A. 1. Ausnahmsmweife erſcheint e8 mit dem Genitiv B 416. ı 177. o 
284, wenn e3 an diefen Stellen nicht vielmehr zum Terbum gehört und ava- 
Batverv nach der Analogie von Erıßatvers mit dem Genitiv verbunden ift 
nah 8 47, 23, 4. 

u. 2. Mit dem Dativ heißt dva auf, an. Eöpov eüpborna Kpoviönv 
dya Tapydpw dxpw Fpevov. OU 152. Eder dva oxanıy Äuds aleröc. 


nt II. 1, 6 (9). "Heer dyupıs "Eiddvav arpattäs dvd te vauciv xai süv 
Srioıs. Ei. Io. A. 763. 


u. 3. [1.] Mit dem Accuſativ findet ſich dvd auch bei Verben der 
Bewegung: nah — Hin; außerdem wie bei Dichtern, fo bei Herodot 
auch in der Bedeutung: in — umber; bei diefem auch in der Formel dva 
zöv rotauöv roman fmwärts; und, wie zumeilen auch bei Attilern, von 
der Beit diſtributiv, mie font xard. Bav levar xad” Sulov dva otTpa- 
töv ebpdv Ayauwv. Ä 209. ” Bn deöc ap mövov dydpmv. II 726. Kh- 
puxes dva actu Al pilor — 8 517. TorAal Ayaiidec cioi 
dv’ 'EAAdda te Dötlnv re. 1395. Tıyvaoxo "Apna pdynv dvd xnıpa- 
veovra. E 824. Ilparot Kporavırrar Intpot EA&yovro —* nv Edda 
eva. “Hp. 3, 131. — Ava rdv norapöv obx old re Zorı nitewv dbrö Td- 
yeos to rotapod. "Hp. 1, 194, 3. — — xal danwatıs dva rüäcav 
Aptpnv yiveraı. “Hp. 2, 11, 2. — Av’ 1d6v gerade aus 8 377, ® 303. 
An der xoıvi wird dva zur Bezeichnung der Unbeftimmtheit bei gahlenan 

aben adverbial pebraudht. 9. Stephanus Dial. gr. 1. |. v. dvd p. 302 Dd.f. 
lutarch Aemil. Paulus 32 b 28 &v dyyeioıs iv Exaotov dva Tesaapes 
&xöpılov. Vgl. Hultich Heronis Alexandrini rell. praef. p. XIV eg. 


U. 4. Über dva 8 68, 2, 6. 
21. Ec oder eig in, hinein. 


A. 1. Beide Formen „nben fich ſchon bei Homer Häufig; eben fo bei 
ben Tragitern. gl. Ellendt Lex. Soph. unter elc. Feſt ift ke in ber 
ormel ec xöpaxac. Bgl. Koen zum Greg. Kor. 32 p. 77. Nur Ec gebraudt 
erodot. Itborijd und böotijch war Ev für &. Vgl. Herm. de dial. 
ind. p. 21. Acht ("Ider VBergk) Ev yopdv 'Odöpmor. Ill. Ad. 3 (53) 
Bol. 129. 1. 

A. 2. Mit dem Genitiv findet ſich elc bei Homer bejonders in der 
Formel sic Aidao oder eis "Ardos; mit beigefügtem dspkov ı 524. x 512 und 
öfter. Doch ericheint es auch mit andern Namen Z 379. Q 160. 309. 9 418. 
v 23, fogar mit einem Appellativ Z 378. B 195. Auffallender ift ab eic 
Alybrroro dunereos norapsto arfca veas d 581, wo allgemein der Begriff 
der Ranmriatett zu ergänzen ift [nach andern 806 vgl. 477 oder bods 
vgl. ı 450]. Bei Ariſtophanes findet ſich jo auch der Genitiv eines per- 
jönlichen oder refleriven Pronomens Ly. 1064. vgl. 1211. 1070, "Hxer’ sis 
&mod. Ap. Au. 1064. Xwpodctv oland’ eis kaurav. Ap. Au. 1070. Bgl. 
oben 8 43, 8, 5 f. Bei Herodot findet fich nicht bloß &c toö Apndyou zc. 
} 5, 51, 1, fondern auch &; sewurod 1, 108, 2. &c &murod 4, b, 2. 76, 2. 

‚ 69, 1. 9, 108. Bereinzelt ift: TAdev &c Auerkpou Ho. HH. Her. 370, zu 
erflären wie das Gerobotilihe ev Auertpov oben 12 U. 7. 


A. 3. Nicht felten findet fich bei Pens eis für dc oder npds bei 
einem —— o auch bei Heſ. a 83. 354. Theofr. 18, 53 und 
öfter bei Apollonios Rhod. Der Erflärung, daß dies fo nur vorlomme, wo 
bei dem Namen eine Räumlichleit Wohnung Belt) gebe t werde, wollen 
nicht alle Stellen ſich fügen. Spigner gur Xi. Exc. XXXV. Üonlich findet 
ſich elc bei öpav. "Avaas, EAtaıpe' oe yap xaxa nol)a pnoyhoas Es npdrnv 

Inöprnv. 6 175. Zrevoopar els Ayıkra, Iv srpövm molepilen. U 408. ° 
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Entar’ eig &unhv. Ei. EI. 18.) — Melönsev lept) Te TnAepdyoto Es narcp' 
6pdar.otarv löhy. 7 477. (Eis Sppar’ ebvon parös Lußikbar yAuxd. 
Ed. "Iov 732. Mrdzv 2; xeivev y' öpa. Zo.’HA. 925. "EckBienov &c röv 
Baaıl&a. Hp. 7, 147, 2. 

A. 4. Da xeicdar als Perfekt von ridesdar gilt, fo findet fich verein- 
zelt dabei &<, weniger auffallend bei brexxeloda — brexxexopichar. [Növ] 
eis dydyaınv xetpeh', Av gulaxtiov Ev. 'Io. T. 620. TAdpte repıyi- 
verat, Es tv Apiv Onexxeırar texva te xal yuvalxes. "Hp. 8, 60, 3.] 

N 5. Bon der att. Ey. U. 4 erwähnten Bracdhylogie finden fi) auch 
bet Dichtern Einzelnheiten. Bmeifelhaft ift zwar eic &v Av Eu. Hel. 1535 
aber fiher &; Arßinv w Ent vnüs £eacaroer Gifte mid ein, um (verheißend 
mih nah L. zu bringen & 265, boalveıv eis Ayopdv Men. 838. (962 K.) 
(209) Pit adloxesdar eis — fteht nikwv Famxe nor bei Untiphanes 202 

(U. 6. Ziemlich beichräntt ift bei Homer der Gebrauch des etc zur 
Bezeichnung eines Bieles und Bmwedes. Den att. Sy. U. 5—7 erwähnten 
Ausdrudsmeifen Ähnliches wird bei ihm nur wenig oder gar nichts vorfommen ; 
nie 3. B teievräv elc, els dxdvriov dpınveisdar, elmeiv als Tıyas, aopts eig 
ei. Wenigſtens eigentümlich gebraucht Homer die hieher gehörige Yormel 
elc dyadöv, eis dyadd zum Guten, zum Heile. OT’ elc 6pynorüv te xal 
Imepdeosav dodnv tperbdpevor teprovro. a 421. — Tleloetar eis dyadov 
rep. A 789. Bupöcs dvayev elneiv elc dyadöv. I 101. MuBeit el; 
dyada ppovemv vofovtı xal abıw. W 805.) 


[A. 7. Selten heißt elc bei Homer in Unjehung, namentlich in der 
mr epifchen Formel ds dbra (Eorxev) T 158. a All, während er fie fonft 
in der Redensart eis bra ldtadar gebraudt. Vgl. U. 3.] 

A. 8. Die Ausdrudsmeifen mit Zahlen, wie fte nach der att. Sy. U. 
8 vorkommen, find dem Homer fremd. 

A. 9. Bei Zeitangaben Heißt el; bei Homer bis (über &< | 8.43, 
4, 1); auf; während, namentlich in der Formel (TeAeapöpov) elc Eviauröv. 
Kat xev &c Ha dlav dvasyolunv. A 875. — Kat gar’ thebocadat N) Es BE- 
pos 7) &c Öndpnv. & 384. — Jläp Ads EAdövres Imrescapev elc Evı- 
auıöv. D 444. Tpic [EN] rixreı piia Teleowöpov els kvıauıöv. 8 89. 
Act eis Kpas jedesmal zur Erntezeit ı 186.] Bet. Umeis, Unhang 3. 8 36. 

A. 10. [11.] Adverbartige Berbindungen mit &c (u. Ev), deren e3 
bei andern Vichtern manche eigentümliche giebt, fommen bei Homer nicht 
vor. Orav te dpäc Es xEpboc, obx Savelv npere. Lo. Di. 111. Ex 
täyos naleı suvdanrwv arpoyybAoıs Tols bhpacıv. Ap. Ay. 686. 


22. Aid mit dem Genitiv: burd; dıal $ 2, 2,3. (8. 
Anſems, Bedeutung u. Gebraudh von dıa bei Homer. Münch. 
1883. J. Kuhl, da bei Homer, Lpz. 1885. 


9. 1. [2.] Analog der nachhomeriſchen Redensart dra ndyns leva findet 
fi bei Dichtern manches fonft nicht Gewöhnliche. Erb epauty dıd Adymv 
dpıröpanv. Ei. Mr. 872. [vgl. Her. 1, 169.) Toörov Eyb, el ev Or 
doyfic 1xov ne 88’ dkıos, drpwmrov od nehnix’ av E: Epic epös. 30. UK. 
904. Ey se di olxtou Eym. Ei, "Ex. 850. Atyo oe olxtou tdc 
&udc Aayeiv toyac. Ed de 193. Uber dı4 von der Ausdehnung vgl. 
Ameis And. 3. ı 298. 

u. 2. So findet fi dia (nachhomeriſch) in manchen adverbartigen 
Hormeln. Tov tpoynAdtnv ale ie öpyics. Zo. UT. 807. Ilevdeoc rpds 
olxoug bde dıa srouvdnc nepa. Ei. Bar. 212. Er dr aldoüc einov. 
IR Bin. 441. — (Ta &v ptow q Aforıy Toyeıc A dr obdevös moreic. Lo. 

. 584. 


Fic 'Oduona dönovde «lov. } 479. ("Eorı 84 Aöyos tıs de Zeög untep 
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W. 3. Un einzelnen Stellen des Homer, Pindar und Herodot fin- 
det ſich dig ndvrov 2c. in ber Bedeutung (Durch alle) unter, vor Allen. 
"Erpene xal dıd ndvrov. M 104. "Opnpog [Ataveo] teripaxev di’ dv- 
dphrwv Il. I. 3, 55 (64). Aprepıcla Ev pro. Ereriunto dıa ndv- 
Toy töv ouendyav. "Hp. 8, 69, 


23. Jıa mit dem Uccufativ: durd. 


U. 1. In der älteften, befonders in ber epifchen und lyriſchen Sprache, 
ericheint dıd mit dem Accuſativ in der Bedeutung durch, über, woher 
allgemein jo in den Kompofiten Sraßatverv u. &. Analog findet fich bei Ho- 
ner dıa voxrta, von einer räumlichen Anſchauung in die temporale Beden- 
tung übergehend. B7 dıa düpa. n 139. ’Eeloaro xanvöc dıd öpupa 
ruxvd xal DAnv. x 160. 197. "Odoro dr’ AAthpurov dAcog dAadeic. Al 
“Ix. 867 (833). Ztparös repg xpuoralloniya dia nöpov. Al. Ilep. 501 
(AIM).EU dig ed ein ti, xal ndyxaprnov Eri xdöva xal dıa növrov Beßaxev 
epypdrwv datic xalmv doßeotos alel. MI. I. 3, 59 (70). Arad növrıov 
dp’ Embpevoas Epav Avassav. Ed. ‘In. 754. — Beöc hysuöveuev voxta 
Sr —8 ı 142. Aıd vöoxta webyerv Öpphsoucıv. 910. 

A. 2. Eben dahin gehört die von Dichtern erhaltene Formel dia oröopa. 
Axoveı püßov 8v ob xev dvhp ze did oröp dyoıo. B 91. Akyeı rodr 
Ercog did oröne. AL, "Er. 519 (660). "Hd xal Bıd oröpa Mrmvoiar pü- 
dor ddandvug tephar ppeva. Ev. "Up. 1175: Act nor) # yovd o’ Eyeaı 
dıa otöpa. Ap. Au. 855. Vgl. dva oröu’ Eymv. B 250. Ads dra —8 
4 82 dgl. A 976. 437. O 71 2. Ara perddupov Adıınv 8 520. v 121; da 


Suwadc 7 104. 
24. Kara mit dem Genitiv erfcheint bei Homer nur in 
Iofaler Bedeutung. 


u. 1. So in den allgemein übliden Bedeutungen auf — herab, auf 
— hinab; von — herab; in — hinab, unter — hinab. Sn der Be 
deutung unter bei Verben der Ruhe erjcheint es erft jpäter, bei Pindar, 
Aiſchylos x. Leda xat 'Idalwv [a] Sp&wv taykeocı nödeseı. TY 189. 
"Hpırev && öykov, xard 8’ dpdarpiwv xeyur dyAöc. [1 344. — Adxpua 
deppna xara Biepdpmv yapddıc dee pupom£vorıy, P 438. — Alypı Al- 
velao xpadarwvoutvn xatd yalns wyero. 504. Wuyr xara yuovögz, 
Nöte xanvöc, wyero terpıyuia. W 100. — Ta &v tade Aröc Gong, Dur 
xatrd yäüg —** zıs Eydpa Adyov Ypdaaıg dydyxa. III. O. 2, (106). 
Beay tüy xard yäc 88 Ne uvac. Al. Xo. 475. (ab9), Kerxpos xara onel- 
ouc xeyuro. ı 330, vgl. a 93. 

A. 2. [I. u. 2.] Nicht vor kommt bei Homer bie Formel xad lepav; 
eben jo wenig bie Bedeutung über, rückſicht lich. Cigentlich HERR 
und ioniſch ift Dagegen das nicht Häufige “ar Expne völlig, urjprüngli 
von oben, von ber Spitze herab. 8 19, 3 U. 3. Über die wenigen 
Etellen bei attiichen Proſaikern Krüger 3. Thut. 4, 112,2. Növ’&lero zäca 
“27T dxpns "Itog alneıyhl. N 772. (Rs piv einövr’ Eacev peya xüpe 
xat’ dxpns. e 313.) Ei dx Tic xegalts Tod dydipatos — alpt- 
eıv äv [Edeks] zart’ dxpns Tdv nölıv. "Hp. 6, 82, 2. OT yb, xar Axpas 
exrnodüc nopdobuede. Al. Xo. 691 (677). 


25. Mit dem Accuſativ erfcheint xara bei Homer nicht 
eben häufig anders als in Iofaler Bedeutung; nie in temporaler. 


A. 1. Lokal findet es fich ſowohl bei Verben der Ruhe als der Be- 
wegung; bei jenen auch in piychiihem Sinne; jo aud in ber Bedeutung 
gegenüber, entgegen, umher. Kußıo Sie xat adrodc moArüic didp- 
yovres Edlvevov ara necaouc, 2 &05. I Meœov öEka Beöpe Xatd gtpa- 
Töv Wyero ndvıy. E 495. Gophocovto xard aparöv. 352. "Ixovro 
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“ara arparöv eigöv Axcihv, A 484. — "Aldov tebvnüta xard uöhoy 
eilxe nodoin. 2 537. er ed töde olda Kard ppeva xal ara Bunönv. 
A 163. — "Üre Alavre paraotpeptevre Kar’ abrodc oralncav, Tüv de zpd- 
retro ypds. P 732. Bft bei Ho. xara düpa. X 442, 478. B 247 xc. 


u 2. Eine Gemäßheit bezeichnet xard bei Homer außer in ber 
finnlihen Formel xara b6ov M 33. e 327. 462. u 204. E 2ö4. xara xöpa 
429. in xara vöov (I 108), in den epiichen Formeln xata xöopov, poipav, 
alcav (die letzte aud bei Bindar). "Innos ei xara xöopov Epbxere add 
int Tdppw. . Elato oıy) Apyeior xard poipav, dxobovres Bası- 
Moc. 255. Kar’ alouv £Evelxeong 008 drep alsav. I 59. 3 338. 
Einen Zweck bezeichnet xard npäkıv y 72. xard Anlda y 106. 
U. 3. 975. Gelten erſcheint xard bei Homer in der feparativen 
und diftributiven Bedeutung (in jener A 271 u. B 366, in dieſer B 862); 
ar nicht in den Bedeutungen vergleichbar, vermöge, wegen, in Un- 
Pebung; eben jo wenig in adverbartigen Yormeln wie att. Sy. U. 6. 


26. Mera mit dem Genitiv ift bei Homer felten. (T. Momm- 
ſen aa Frogt. v. Frankfurt a. M. 1874, 4 ©. 35—37 (1886 
©. 39 f. 


9. Namentlich erfcheint e8 N 700. O 458. Q 400. x 820. x 140. Sy- 
nonym gebrauht Homer pera mit dem Dativ und Accuſativ. Eine 
äoliſch⸗doriſche Nebenform ift recu, nicht eöd. 


27a. Mit dem Dativ ift wer« dichteriſch, meift nur epifch: 
unter, mit. (Ur. Bd. 251. Lyſ. 1283 in Chören.) Vgl. Momm⸗ 
ſen ed. ©. 29—30. 


AU. Bei Pindar DI. 2, 29; bei Aiſchylos Perf. 613 (6) Cho. 360; 
bei Sophofle3 Ay 1110; bei Euripides vielleicht auch nur Hel. 355 u. 
Greith. 17 (362) 26; Häufig jedod bei Homer. "Qs "Extap äre pe se 
peta np&rorsı pdveoxev, AAhote 5 Ev nupdrorsı xelebov A 64. Ei- 
ödcı tadra ner Apyeloıg dyopebeic. K 250. Mera Tppüow Eeınev. X 
476. (Enet ’ ein texva d xai pdyoıto xal er’ dvbedarv rperoı. Ei. 
Fp. 17 (862) 36) — Zibovoı pera orparıp, X 49. Nõv ped Öperepy 
dyopY voororo yarllav Apar. # 156. Mera xal töde Toloı yeviodn. € 
224. — Toisıv — * dalapınnölos hyepövevev, Epyopevorsı Ayocde, 
ödos nerd yepoiv tyouod. — 294. vgl. y 281. Bapseı ande Tı mayyd 
peta ppeol deldudı Alnv. 5 825. 


27b. Mit dem Accufativ erfcheint uera bei Dichtern in be= 
fonderen Bedeutungen. 


A. 1. Auffallend findet e3 fich mit dem Accuſativ bei Aiſchylos nur 
Ag. 123 (217) u. Sie. 1074 (1061), bei Sophokles nur Bruchſt. 380 (435) 
3, bei beiden in der Bedeutung nad) von ber Zeit oder Ordnung, in der es 
bei Homer meift nur in der Odyſſee vorlommt (W227. 354). Um häufige 
fien gebraucht er es, wie auch Euripides, dem Ent mit dem Uccufativ 
ſynonym, zunächſt die Richtung bezeichnend: nach, zu, ſowohl im feindlichen 
Sinne ald im freundlichen. Zöv doupi per Adropetdoyra Beßhzew. II 
864. "Epyeo vöv, Yike Poiße, med’ "Exrtopa. O 221. Bav levaı nole- 
mövde, an piv ner dyäva veov. 132. Ol dor olyovrar pera bein- 
vov. T 346. 


A. 2. Eben fo bezeichnet es ferner, beſonders bei Homer, wie jonft 
ent mit dem Uccufatin, den Zweck bes gotene. KarnAudov nitoy Ei 
olyona növrov En’ dAAoßpdoug dvdphroug dc Tepkonv nerd yalxdv. a 184. 
Ob per AAAac Epyöped’, As inıeıxis Ömurkpev Eorlv endorp. PB 206. Ad- 
papt' dpelbei, Av od vöv Fxeıg pera. Ei. AM. 46. 
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U. 3. Bom Nachgehen gebraucht es zumeilen Homer. Mer Iyvıa 
— Beolo.ı e 193. Adot Enovd wc el Te perd Mον Eorero pa. 

492. [Aida perootpeboust voov era aöv zul Euöv xüp. O 52. OR 
xhöroror teAedoucı med alud te xat yevog abrüv. 9 588.) 

A. 4. Wie mit dem Dativ findet es ſich auch mit dem Accujativ bei 
Homer hin und wieder in der Bedeutung unter. Kai Bouif pera rdv- 
rag Öphiızacg Endeu dproros. 1 54. Bupöv Evi orijdecoty Öpıvev act 
meta nindüv DB 142, 

A. 5. Nicht vor kommt bei Homer perd yeipas (kerd yepatv nach 27 4 
A., wie bei Eo. Phi. 1110 CH.) und ped’ Apkpnv. Herodot gebraucht 

era überhaupt nur jo wie die attiichen Brofaiter. außer in pera dE 8 68, 
‚83 und in pera für pereorw 8 68, 2, 7. Toö tepoö Movooicı pneiv ue- 
teotı, AAloıs de od nera. “Hp. 1, 171, 4. 
4.6. Über perd ohne Kafus 8 68, 2, 1 u. 3. 


28. “Yrreo mit dem Genitiv findet fi von räumlichen Ver⸗ 
hältnifjen bei Homer ungefähr eben fo wie bei Xttifern; ſowohl 
bei Verben der Ruhe als der Bewegung. 


U. Ziemlich beichräntt ift bei Homer der uneigentliche Gebrauch, ver- 
einzelt Exatsußnv bekaı bnep Anvamv A 444 und brep atttev aloye' dxosm 
rpöc Tpkuwv Z 524; öfter (pnangm mit dem jonft jo üblichen xpös in der 
gorme npds Bewv bei den Göttern u. a. bei Alosesdar. X 338, Q 466. 0 
61 und youvdlecdar U 660. 665. In der Stelle H 449: reiyog Ereiyiccavro 
veoy drep für die Schiffe, ift doch wohl noch eine lokale Anſchauung (jen- 
feit3), wie M 5, wo daneben vorher teiyos Örepdev. 


29. Mit dem Accufativ gebrauden Dichter Uredo mehrfach 
fowohl vom Raume als vom Maße. 


A. 1. Bom Raume öfter ala die Profaiter. Tudelden Örnep Dpov 
äpiorepäv MUB’ dxmat Eyyeos 008° EBal alıdv. E 16, Artriayydev 
Ayarol ravrolors dvkporarv One neya Aalıpa daldsonc. ı 2569. ’Eypüv 
0’ &Aabvewv Thvd unep Nellou dodc. Eö. Avdp. 650. 

U. 2. Vom Maße gebraudt Homer Öntp nur in ben epilgen For⸗ 
meln öre alcav, yöpov, poipav; daneben vereinzelt daep edv P 327, (öfter) 
in der Formel dnep &pxıa npalverıv oder dnAteodaı [' 299. A 67. 236. 271. 
Das in der Proja in diefem Sinne übliche napd in apa poipav E 509. In 
Berbindung mit Zahlen kommt bnep bei gomer nicht dor. Ob [nd] tic 
we drnep alcav dvnp Ardı xpoidci. Z 487. Bporot apjiswv drasdaitgarv 

rep möpov Aye Eyovsı. a 34. Avaympfjoaı, pi) xal Orip polpav 
Böpov Ardog elcaplanaı. Y 335. 

30. Aupl um erſcheint bei Dichten mit dem Genitiv, Da» 
tiv und Accuſativ; bei Homer auch in der Form augpis, die 
er jonft auch abverbial gebraudt. Vgl. Buttm. Leril. 100. Voß 
3. 9. an Dem. 85. 372. (R. U. J. Hoffmann, homer. Unterju- 
Hungen I. augpl in ber Ilias. Lüneb. 1867, 4.) 

U. 1. Mit dem Genitiv ift degli in örtlicher Bedeutung (um) aud) 
bei Dichtern ſehr jelten [nicht jo Eu. Hipp. 1132]; bei Herodot vereinzelt 
6, 131. 8, 1047] Ofter findet es fich umeigentlih: um, über, wegen, bei 

omer nur [I] 825 u. 8 267. Ev ri Apparog dpwic (?) löbv TroAdporo 
pedtohw. B 384. — Zöußorov od nb Tıg Enıydovlov nıotov dppi zpd- 


Eros Loconevac ebpev Beößev. II. O. 12, 7 (10), Tordvd Eneide drjcw 
duo ApamvAtyav Al, 'Ix. 615 (599). 


A. 2, Mit dem Dativ findet fich dupi bei Dichtern und in der dia- 


v 
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lektiſchen Sprache nicht jelten; in örtlicher Bedeutung befonders bei Ho- 
mer. In der buntjchedigen Reminiöcenzengräcität der ſpätern Projaiter 
ericheint der Dativ bei augi mehrfach wieber.] Taracov aupi Mevorrıddy 
Eva Yupöv Eyovres. P 267. App Kporsıv Ebbcero tebyea xald. I’ 328. 
AppindAng edromriar pdyovrau E466. Acldo ruAmpöy pblaxa Teö- 
xpov Appi cool, So. At. 663. 

4. 3, Eben fo findet ji dppt bei Dihtern mehrfach Tauffal: um, 
wegen. Maxpüis Eyyelnsı paynoovraı dpi yuvaızi. [' 254. [Növ] po: 
dp Wöuofiı Satppovı daterar Trop. a 48. Alel dup' dperaloı rövog 
darrdva TE napvarar rpüs Epyov xıyöuyg Xeraluppevov. In. 0. 5, 15 (34). 


U. 4. Sodann ge dert mit dem Dativ bei Dichtern und Hero- 
Dot auch in Betreff,über. Apgti vexrpoisıy xaraxartpev ob Tı neyalpın. 

B 408. Apopi dr6ödw Ti Ep reloopal to. “Hp. 5, 19. Toicı xax 
ppeoiv Tivdave BouAN dep Emo. E 337. — Ob pe nelocıg eindv dup 
"Ubvofe E 363. vgl. 5 151. Appı rw davdrw adric dıköc Akyeran Ad- 
os. ‘Hp. 8, 32, 1. — Ti dh nor, db EEv’, dpp’ &mol aortveıg tdde; Lo. 
"Hr. 1180. Apopt por "INrov, & poüca, deıoov. Fi, To. 511. 

u. 5. Mit dem Accuſativ findet fi dugt bei Dichtern (außer in der 
örtlichen Bedeutung) zumeilen auch uneigentlih: über. Appti ce Tpwal 
x\aboovraı. % 339. Eipnxas dppi x6opov dıbeudni Aödyov. Al. 'Ix. 246 
(233). Apgpti Arövuoov Tayrticapev. Ap. Ba. 215. Bl. Matthiä 8 583, 3, 


U. 6. Das adverbiale dupis Heißt teild umher, teil geſondert, in 
welcher Bedeutung es auch mit dem Genitiv vorkommt. [loAdv ypövov du- 
pls Eaeotov puAömıdogs xpatepis. rn 267. 

N. 7. Über dupl ohne Kafus 8 68, 2, 1 u. 3. Über ot dup' "Odys 
vgl. $ 50, 4, 3 

31. JIeoi mit dem Genitiv ift in der räumlichen Bedeutung 
(um) faft verjchollen. 


u. 1. Ein Beifpiel e 68: rerdvuoro mepi omeloug hpeptc; verdächtig 
find Sappho 1, 10 u. Eu. Tro. 819, wo Geidler zupl vermutet. 


A. 2. Der räumlichen Bedeutung jchließt ſich die uneigentliche an: um, 
für. Minis zepl vnöc Eyov rövov. 16. Elc olwvög dpıoro; dubvecdar 
mepi rndtpngs. M 243. Ob ol dene; dpuvoneyp repi ndtpns Tedvapev. 
O 496. 


u. 3. Homerijch ift Die Bedeutung über, vor, am häufigften in repl 
zdvrov. vgl. 33U.2. ’Intpös Exaotos Enıotduevog Tepi ndvrov dvipanev. 
8 231. Antnukov nepi ndong riev dunkıxin. E 385, 


32. Mit dem Dativ erjcheint regel bei Dichtern, beſonders 
bei Homer, häufiger als in der Proſa. 


a. 1. So zunädjt räumlid. Iläv Apap pdpvavrro zepl Zxarjoı 
röAnsıv. 2% 453. IlhAnE opepdaitov xovdßnoe nepl xpordporsı neoöv- 
zoc. O 648. 'Opdwbeic Evduve nepi arnteocı yırava, 21. Ildp- 
dalıc ep! Boupt rerappevn obx droAhyer dx O 577. Jlepl p£ocp 
Xsipe Tırhvag. 634. 

A. 2. Ahnlich ferner bei Bezeichnung einer Verteidigung. '"Eorhxer 
Ge tie te Atav teptl olsı ehecaıw P 138. 00x * nie ade 
zepl olsı payeıöpevos Rtedresce PAhera. p 470 vgl. B 245. Tedvd- 
peval Tor xaAdy Eni npopdyorcı nesövra Avdp' dyadöv zepl 7 narpldı pap- 
vduevov. Tupr. II, 10, 1. In der Verbindung rn. xfpı gueiv, Tınäav und 
rept dupp mit diefen oder Ähnlichen Berbis ift nepı abverbiell zu rem, jehr 
im Herzen, von gangem Herzen. e 36. n 69. T 168. Bgl. d. 


rogr. D. 
Gy. zu Prenzlau 1861 ©. 4 f. u. Ameis Anh. 3. e 86. 
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33. Mit dem Accuſativ beichräntt fi reol bei Homer auf 
den räumlichen Gebraud). 


fr Au 1. Die att. Sy. U. 2—5 erwähnten Erfcheinungen find dem Homer 
emD. 

A. 2. Homerifd if der adverbiale Gebraud des repı vorzugs- 
weife, außerordentlich vgl 31 U. 3 (wie in manden Kompofiten 3. B. 
repiyaphc). (Voß z. H. an Dem. 430. Nach Beller und Andern rzepi at» 
centuiert. vgl. Lehrs Quaestt. ep. II. 5 8 E.) Über Anderes 868, 2, 1 u. 
4. 2yerlıbs eis Vövoeü‘ reg: xor pevos. 279. Too nepı pev npöppmv 
xpaöin xal Bupds dyhvup. 244. — Tudelön, nepı pev noltup Evı Xap- 
zep6s &omı. 1 53. — Kartoacde HYelov Aoıdöv Anpödoxov. tip ydp ba ch 
nepı düxev dordhv. 8 43. Miytnp nepı xEpdea oldev. k88 (? vol. N 728. 

244. 7 285.) Tudelön, nepı [nepi Better] pev ce tlov Aavaoı Taybralor. 

161. Tꝙ̃ se ypt repı nev edodaı Erog 6’ eraxodoaı. I 100. — Kei- 
tar Avrlloyoc, nepı mev Öslerv Tayds höt maynchs. y 112. Ta y’ 00 x£ 
tıs oddE Tdorto, o0dE dewv naxdpav' nepı yap BdoAdevra teruxto, 8 280. 
— Ilöpev ol dyAadv vlöv Edenpov, repı ev Beleıv Taydy hdE payıchv. 
—* [MGDoV dxobeıs nAalopevou nepı ydp pıv dılupöv Texe pitnp. 
d 325. 

9. 3. Eigentümlich ift auch die Tmeſis bei Kompofiten mit repl; zum 
Zeil anaphorifd mit pev und d&, wobei das ben beiden Sätzen gemeinfame 
Berbum nur beim zweiten erfcheint. (IMepleocı yuvarav eidös te mercedes 
te IdE ppevac Evbov Eioac. a 248.) Zeb ndrep, 7 TE oe pacı nepi ppevas 
Eupevar diuv. N 631. Ilepi ev vöov Earl Pporiv, nepi Ipd Beoiaıv 
ddavdıosıy Edwuxev. a 66. Q Ayıkeö, mep! iv xpartkerc, repi d’ 
aloula belsıs dydpüv D 214? — Ilepi utv —8 Advov, rept d’ 
&ote ndyesdar. A 258. Alas nepi nev eldos, nepl 8’ Epya teruxto ray 
DMwv Aavamv. P 279. A 550. 


34. IIaoa mit dem Genitiv erjcheint bei Homer nur in ber 
finnlichen Bebeutung. Über agai oben 8 2, 2,3, ae 8, 3,1. 

A. 1. Bei ihm auch mit dem Genitiv unperfönlicdher Objekte, öfter 
nur in napd vnöc, vowv, pmpod. Mapa vnös dvhrov hie Baldaanc. x 
274. Lndoonte tavınnes dop naykos apa umpoö. II 473. 

U. 2. Nusdrüde wie die in der att. Sy. A. 2 erwähnten kommen bei 
Homer nicht vor. 


35. Auch mit dem Dativ befchränft fi waga bei Homer 
auf die finnlihen Erfcheinungen. 


A. 1. Mit dem Dativ unperjönlicher Begriffe findet ſich napd bei 
Homer häufig (am häufigften in rapa a6 vnvolv); Hin und wieder auch bei 
andern. Aecinvov Ener’ ellovro map’ öydmaıv notanoio. & 97. Bo 
rap’ &ydars noraploıc. Al. "En. 892. (375). [Növ] xev Ackalanv xoldy 
rapd vnl pelalvg. y 365. "E&jic eüvasovro mapd dbnypivı daldsenc. 6 
449. LZuvavrichnv napd onyw. H 22. Xeppdöta nolAd rap Tool pap- 
voptvov &xuAlvdero, — 410. —— rãoiv dt napal nocly xdnreoe 
dupéc. O 280 

A. 2. Ausdrücke wie napd tıvı voplleodar, rap’ daurıs oxoreiv find 
Homer fremd. 

36. Mit dem Accufativ beichränkt fi rzaoa bei Homer 
größtenteils auf die finnliche Bedeutung. 

u. 1. [3.]) Bei ihm findet fich rapd in der Bedeutung zu, nad) aud) 
hei unperfönligien egriffen. Bf levar napd re xAuolag xal vnac Ayuov. 


8 68, 36—37. Bräpofitionen. 175 


A. 2. Bon ben in der att. Sy. A. 4—7T erwähnten Ausdrucksweiſen 
fommt bei Homer wenig oder nichts vor, außer rap dövapıy N 787 u. 
apd poipav & 509. Ilap dbvapıvy obx Eorı xal doo pevov rolenileıv N 


A. 3. Über napd ohne Kaſus 8 68, 2, 1 u. 2; dpa eb. A. 6 m. 7. 


37. IToos mit dem Genitiv bietet bei Dichtern mehrfach 
Beionderbeiten. 


A. 1. Bei Homer erjcheinen neben npös auch die alten Formen mport 
und rort (vgl. 8 68, 49 U), diefe auch ber Bindar und den Tragikern 
(in Chören). Bgl Befter, hom. 81. 1 ©. 197 f. 


N. 2. Selten fteht es jelbft bei Dichtern in der räumlichen Bedeutung 
bon — ber mit einem gejegten oder zu denfenden Verbum der Bermegung : 
wohl aber jchon bei Homer in ber Bedeutung nach — du (v110 f. K 428) 
und auf die in der att. Sy. U. 3 erwähnte Weife: von Seiten. Addevos 
Txer’ epay 5 he npöc hHolmv 1 doneplwv dyvdphrwv. 9 28. Kepdat- 
ver, duroläre töv npöc LZdpbewmv Hiexıpov. Lo. Avc. 1037. — Tosodxı 
piv npondpordev droorpeibacxe rapapdde npös neßlov aurös di nor! ntö- 
Kıoc meter ale. X 197. — IIpös Tpbwv xal Tpwiddov xAEos Eorar. 


A. 3. Wie fonft napd findet ſich xpoͤc mit dem Genitiv dichterifch (und 
hexobotifeh) bei Begriffen bes Erhaltens, Erlangend u. ä. Kaıorap xat 
loAudeixng tan npöc Znvöc Eyovaıv. A 302. Tıadv dpvuvrar Me- 
veldp rpög Tpbwmv. A 159. Tleideo, ds dv por xöbos dpnaı npö; 
rdyrov Aavamv. II 83. Meder ric olseodaı ddxpu npöc Tüv xAuöv- 
zov. At. Ilpo. 638 (9). Tas Hdovde npös sod Aaßoda Extnadunv. Lo. 
HA. 1302. Töyoıev &v ppovodce zpös denv. Al. ‘Er. 550 (631). Odx 
el xaxòe ob, 72 xaxöv 8’ dydpmv madcv Eoıxas Txeıy alaypd. Lo. 
Oi. 971. vgl. OK. 13. — Meydßalo; Eilrnero dädvarov pyhunv rpöc 
Eiincrovriov “Hp. 4, 14. 


U. 4. So bezeichnet npdc Tıvos dichterifih auch von Jemand Berlie- 
FRA Gemwährtes, felhft Geheißenes. Vereinzelt ift die Homerijche 
ormel npös Aide eivar unter dem Schube des Zeus ftehen. TAN eüru- 
yoimsy npöc dewv OAupriov. Ai. “Ix. 1014 (984). [Basıfjec) BEprotac 
npöc Ards elpbaraı. A 238. Kal xev Ev "Apyeı doüca npds AAAns loröv 
boatvorg. Z 456. — "Eyvm die dxousa npbc Tod Enpöc Epkerev abe. 
Zo, Tp. 935. — [lpdc Arös eloıv äravres keivol te —8 ze. & 207. E 57. 


4. 5. Über npds (tüv) dsüv att. Sy. U. 2; über das eingefchobene ot 
oben 868,5, 2. [Statt des Genitiv Tann auch ein bypothetifcher oder rela- 
tiver Sag eintreten eb.) Iloos Yewv gebrauht Homer bei pdptupos; bei 
Verben des Anflehens gebraudt er zwar nicht npös mit dieſem Genitiv 
jelbft, wohl aber mit andern. Über das fynonyme Ontp 8 68, 78 A.; über 
den bloßen Genitiv 8 47, 12,5. [Ilpöc vbv oe narpds npöc Te untpös, 
& texvov, np6c T el ri aoı “ar olady darı npocpiäkc, Inerng Ixvoöpar, Lo. 
Dr. 468.) Abtb uaprupoı Foruy np6s Ts deiv paxdpav np6s te dyntüv 
dvdpdruv. A 838. Nöy os ra v drıdey yovvdlonaı, ob rapeödvrwy, TP6G 
T dA6öyov xal narpöc. A 66. 

.„6. Uber npöc bei Hajliven 8 52, 5, 2; bei Neutren & 52, 3, 1 
u. 2. Ähnlich erfcheint e8 bei Subflantiven und Adjektiven. 'Ec pößov 
dpızöanv, ph Tıs Bökos pe npdc Xacsıyvhrou xrdyg. ES. Pol. 861. Ta 
reprocd xAyöynta ochpara ninter Bapelaıs npdc dev ducnpaklaus. Lo. At, 
768. [Növ] 0 Eonaoe rııd xaxoo npöc dvdpsc. Lo. HL 661.—"Epn- 
pos pic plAwv fh dbonopos Lüo’ el; Yaybyrwv Epyopar wataoxapdc. 3. 
Avt. 919. Avayxaly € Pyepat vounv drodttachar Enipfovov npöc Tmv 
rkerövav dyvdpdorwv. p. 7, 189, 1. "Orwcs Tiunsosa yivorro Aldor 
rpöc xGotoc. a 162. 
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U. 7. Außer der Iolalen Bedeutung findet fich roöc felten mit einem 
nicht perfönlichen (oder nicht berjonificierten) Begriffe, zum Zeil in adverbialen 
Sormeln, wie in npös dlans mit Recht. Tedvnxe Setov 'loxdasınc adoa. 'Q 
Bustdiauva, npög tivos nör' altiac; Alt nobs adrfic. Lo. OT. 1235. — 
An’ oioda dfjta npös dixns oudtv tpepmv; %o. OT. 1014. vgl. El. 1211. 
— TIloöstelv) für # 524. ® 587. vgl. Z 17. 


38. Mit dem Dativ erfcheint zcoog bei Homer felten, meift 
nur in lofaler Bedeutung. (Vgl. Umeis, Anhang z. A 423.) 


U. 1. So zumeilen auch bei Verben der Bewegung den Ruhepunkt be= 
zeichnend; fjelten fo bei andern Dichtern. ’Ersıyopar via ztxva Bu) Aöneva 
rott yaly. X 64. Kara 8’ Enrrnkearv rori yaln. 8 190 vgl. X 423. Audıav 
yıy Taogdheve Tpüg Terpatg. Äl Ilpo. 55. 

U. 2. Pereinzelt fteht es mit dem Dativ in der Bedeutung außer 
ſchon x 68; öfter fo ohne Kaſus auch bei Homer in npöc d£ nach 8 68, 2, 1. 


39. Mit dem Accufativ findet fih zeog bei Homer zwar 
häufig, aber doch nur auf wenige Verhältnifje befchränft. 


U. 1. Am gewöhnlichſten ericheint es nach Werben der Bewegung bei 
einem lokalen Objelt. Bei Berben der Ruhe bezeichnet ed auch bei Homer 
bloß die Michtung (1 26. v 240 f., und von der Zeit p 191). Ludkores Ev 
zdgpw 6bkes Eoräcıy, npori d abrodg Teiyog Ayaüv. M 63. "Eoıxa 
Honveiv Lüca npüc tTü Bov pdtmv. Al. Xo. 926 (914). 

A. 2. [? u. 3.] Ten Accuſativ eines perlönliggen Objekts verbindet 
9omer mit npös Häufig nur nach Verben des Sprehend. Hxa zpös 

AAtAous Enea ntepdevr' dyöpevov. I’ 155. [Mpös Tph AS pdyear. P 
471. Dagegen npös daipova wider Willen einer Gottheit P 98. 102] 

U. 3. Bon ben fonft in der att. Sy. 1—4 erwähnten Ausdrudsmweijen 
kommt bei Homer eben noch nichts Ahnliches vor, am wenigften Bezeidy- 
nungen rationeller Berbältnifie. 

u. 4. Ilpéc in der Bedeutung: außerdem, dazu rest bei 90. E 307. 
N 678. X 59; e 256. z 291. x 10. u 41; npori K 108. II 86. u 342. 


40. "Ent mit dem Genitiv gebraudt Homer zwar häufig, 
aber nur in bejchränfter Weife. (3. La Rode in 8. f. Oft. Gy. 
23, 2, 1870 ©. 81—140, 


A. 1. Namentlich von Ortsbegeichnungen, wie Ext yic, Emil vndc, ext 
Hpsvou (nicht in Em olxou), ſowohl bei Verben der Ruhe als der Bewegung. 
Otrie int vou Ile paeıvod. 2 422. Tv xadeicev Ent dpövou dpyu- 
poniou. 2 dag. Neotneda vhoov Erı Bupinc y 170. "Epöoavrac Ir 
dxpüic. 9 908. 

A. 2. In temporaler Bedeutung findet es fich bei Homer in &ml rpo- 
ttpov dvdpdurov E 637 und En’ eipnyuns P 797. 1 403. X 156, 

A. 3. on den in der att. Sy. U. 5 u. 6 erwähnten Erficheinungen 
tommt bei Homer eben nichts vor als ebyeode af Ep dpelmv für, bei 
euch jelbft H 195. vgl. Er’ aurdpıv T 255; im aurdov (sc. anyav) X 150. 
"Eorhrer Er’ dypov, 2 557. 'Exrßatvovra Petoare xöp ęnmt yepsov,. n 278 
vol: 0 „8. gl. Her. 1, 142, 2. 202, 4. 2, 2, 2. 178, 2. 4, 114, 2. L, 98, 

‚17,1. 


41. Mit dem Dativ hat Zrzl ſchon bei Homer eine fehr aus⸗ 
gedehnte Sphäre. 


U. 1. So findet es ſich bei ihm, wie überhaupt bei Dichtern mehrfach, 
wo PBrofaiter den Accufativ gebrauchen mwürden; zunächft bei Werben ber 
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der Ruhe, namentlich in den Formeln Ertl yaly und rl xXbdovi. Mc ini 
yaly eo zaßelc. O 118. 05 es tneb Löüvros xal a Uydov a. 
voro sol eipas &roloeı. A 88. Ildvrav Kr Avdpa tüv Erni yBovi &x- 
zeivas. Tp. 811. Bfxev Abnvalnc rl a huxspor. Z 92. 
(Ertl gpcal dir Ayaptpvov rörvıa " 

A. 2. Eben fo ferner bei Verben be * den Beh — be⸗ 
zeichnend. Nja er’ Arelporo Epuacav bypod Ent pordbors, A 
vis Ent yalg xdrreoen. I 310. ’Ert ya neoev. Lo. Av, 184. * 
vuv Ad —** und en AAAoıarv zpere. 20. Avr. 1107. [H ro priv 
Eu Eravcas Ent Tpbeocı pdyeodaı. A 442] 


4. 3. Eben fo fteht e3 ferner mit dem Dativ einer Perfon, auf die eine 

Heinnfetigteit gerichien wird. Alb £rt Tudetdy Erxrraivero xduruAa tößa. 

Alac £ aropı ler’ dxovrlooan. Il 358. "En £ydpoic 

eipe unlav t u Lo. Al. 772. Torvd Ekeüp Em’ Euol Beouöv. Al, 
fi, 0) nd ol dıntichn nu 


pös —A —J eb. 1048 (7). "Hıkav 
—8 —* —8w6* Emı, 


A. 4. [2] Sehr mannigfach findet jih [don bei Homer &r 

mit dem Dativ in ben abgeleiteten Bedeutungen. Go Heißt es bei, 

. B. in er vrvolv A 659. A 513. I 425. vgl. & 222; an in Ent (rora Fi 

138; unattiſch SE bei erben ber Bermegung E 36. 6 490; u, auße) 

I 639. y 113. ent eidei xal ppeves noav p 454. vgl. u. x 99, 
in ent räsıv in "Allem A 178, neben Ev A 258. 

u. 5 omerijch ift aud bie Formel er Aparı (im Gegenfage zu 
ent vuxri ‘oa bei “28 täglich p 105, mit alev E 105 und &o ö DR. 
688. (vgl. Bruchſt. 239 3). Pi an einem Tage K 48. T 229. B 234. 
So aud ir’ Zparı upße .Tı0o. Ähnlich bei Herodot PIE Ep 
exdorn 2, 168. 4, 112. 5, 53 in Auepns exdorns 5, 117, mo Anden. ex — 
sy “ Iöreiben ift; im Ardonv &xdornv für jeden Tag 2, 149, 3. 

the .] Eben jo bezeichnet Eri mit dem Dativ auch ſchon bei Yomer 
bie ante ende ogniae, lofal und temporal, ſynonym mit per« 8 2 
y 290. N) yn En’ Syyy ynpdozer, pTikov 8’ Ent “ie, ” 
20. —8 Anker kevaplzaı Ert mpoteporor xaxoisıv. 6; 
Keloear tv Tpoty arekeurntp eri£&pyw A175 (2 vgl. x 111) 


a. 7. [4] Auch eine Sorteberihalt bezeichnet ext mit dem Dativ 
ſchon bei Homer; von pirten ei eloa 209. Ühnlich viöv 
eri xredresar Arneodar 154. vgl. 1 482. Ungewöhnlich onpalvew Ertl 
&uwforv y 427. 

N. 8. [6.] Selten findet ſi ent mit dem Dativ bei Verben der Ge- 
fühle und ihnen verwandter erungen. 'Q Yioı, obx Av dh ric Er 
Prndevrı drnalp dvrißlorg inkeosı xabartönevos yaleralvorn 0414. Ildv- 
zes En auto Add ıtlaccav. u 358. 

4. 9. [7 u. 8.] Eben fo bezeichnet ſchon bei Homer Exit mit dem Da- 
tiv den Beweggrund einer Handlung. Ühnlich eri öhpw um, gegen ein 
(an erhaltendes) Gejchent. x EN y Gpekov vıräv Torpd’ ern dediw X 

— "Ds Ent soi pdla zoAla nddov xal nöAN Euöynca,. I 482. Zeög 
im Matpsxip £ravuaoe xaxdy növov. P 400. — Tic xEv por Töde Epyov 
brooyöpevos teAlaeıe öhpyp Er peraip; K 304. Ontesoapev eis Eviauröv 
pichw Enı dnto. O 444. 

U. 10. Nicht vor lommen bei Homer bie in der att. Sy. 4. 9 er 
wähnten Redensarten. Über ri ohne Kafus 8 68, 2, 1; Emı eb. W.6u7 


42. Mit dem Accuſativ gebraudt omer rei meift in 
denjelben Berhältnifien wie in der Proja. 


A. 1. Ein Erftreden: auf — hin, über — Bin, län 8 bezeichnet 
int mit dem Accuſativ bei Dichtern, zumal bei Homer, aus in erbin⸗ 
Krüger, Gr. Sprachl. IL 2. (12) 
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dungen, denen ähnliche in de „, Brofa eben nicht vorkommen. 00 <t roh &arıy 
6ıLupbtepov dvbpös Travrev 6000 TE ralav Erı nveleı te ai äpreı. P 446. 
Oöpo: vnav none ylyvovra En’ ebpta vara Baldsanc. 5 360. Nni 
—B ‚mio Ent olvora mövrov. H 88. Obro xEv nor Euxkein 7’ 
dperh te ein Em’ dydpunouc, E 402. ‘H 3’ Eder 00 pdia roAAöv emi 
xpövov. p 407. Kaödpa dern 8’ e roAAöv Erı ypövov. 0494. Ein van 
emi xpövov Edodn. & 193. eivat' Er ypövov. ß 299. — Zéooey — 
pevas xal Ent stdduny Tduvev. e 245. Vereinzelt ducodpevor Ratd pol- 
pav Ep’ Auatac. Il 385. 

A. 2. an der Bedeutung des Holens gebrauht Homer perd nad 
Se 60 Bon 2. aber auch Eri Podv tw. y 421; Eni rebyea Easebovro, a 

808. Er’ Alavıa npoteı xhpuxa odrnv . M Auch in Ver⸗ 

binbungen wie die att. Sy. U. 3 angeführten wird £rxt bei ihm eben nicht 
vorkommen. 


43. "Yro mit dem Genitiv bat bei Homer einen auöge- 
behnteren Gebrauch als in der Proſa. Über önal 8 2, 4,5. 
G. Hermann z. Eur. Helabe 53. %. La Roche, Beobachtungen über 
vUrco bei Ho. Wien 1861. 


A. 1. So verbinden es bie Epiker auch mit t erben der Bewegung, 
um das Woher zu bezeichnen. Voss z. H. an 338. Aütıc dvaeri- 
sovraı bnö Löpou Hepdevros, ® 56. (Toiche Zu "EptBeopı dd x80- 
vög Txe gömode. ‘Ho. 9. 669. — Mala oplarıy Einero dupös vexpöv br’ 
Alavrog &pbew. P 234. Bl. Krüger 3. Kenoph. An. 6, 2, 22 u. Ameis, 
Anhang 3. n 5. 

A. 2. Eben fo findet fi o616 rıvos auch bei Verben ber Bewegung 
zur „Bezeichnung des Wohin. Tr, Töße xpndepvov brö ot£pvoro (otépvotot) 


zaybocaı. ce 34 


A. 3. Beſonders bei do an erſcheint bᷣx6 zıvos in der Bedeutung ge- 
trieben bon. Hieher gehört auch Yeöyeıv und goßeiocdar, bæro Tıvos dor 
jemand fliehen, in diefem Ginne homeriſch. Tpwes dm Ayarüv ”IArov 
elsaveßnoav. zZ 3. Ino Aıytav dv&pmv omipyouar —8 N 334. 
— 'Ynö deApivos PEYRKTTEOG Igdöec Alkoı Yelyovres Tıarkäcı puyods 
Aquévoc Eb6pp.ov. ® ‚22. [ Dr al dr Epeio —**— Txero vfas. ® 
149. —8 Art mare! 0. Zmvds dr drye- 
Alnc-. 263. ”HyAuoe 82 rövros om adıı, 

toreov II 591. X 320. Vx EöpuchHoc — — 133. 


a. * [1 u. 3.) Nicht vor kommen bei gomer dd AHpUXoG u. a., DTO 
Ab ö., Doch br dvayıns B 110. 7 156. m 146. — Bon ber verhin- 
bern en  Urfäche (prae) gebraucht, findet fich bei Ho. ons: Kara 8 Extntav 
galnxes Mãoc bnö bırfc. 8 1W. v dgl. M 462; yAmpös br dstous K 376 
dgl. O 4. — Eben jo von der mitwirtenben Urfa e oder dem begleitenden 
Umftande, unter: daldwv droö opevdwy T 48. 290. 2 492. Bgl. 
Ameisg, Anhang 3.748 u. Klaſſen —E——— ©. 166 (IV 24). 


44. Mit dem Dativ hat Urzö fchon bei Homer eben nur die 
Iofale Bedeutung. 


A. Doc, findet es ſich jo bei wihtern, in manchen Berbindungen die 
mit eine Kraftäußerung bezeichnen. Bgl. 43 U. 3 E. 'Oiopar 637 br’ 
&pol dpndevra nölag Aldao nephoew. E 645. AltEavdpov Eng drö 
xepot ödnascov. T' 852. Onpi &up do doupt dauevra S og dot di- 
geıV. 653. Bj Auxtnybe — Dr dAubpovi Tomte 71. Oo “ 
8 uerépy. n 193. "EAuoav do asıy Innouc. —* 244. Tevd 

ar gdloov zepauva. Lo. OT. 202. = — md rAnygew t * 
v — Tuvaixes dm dvbpdaorv olxov Eyousı. an no yir 


ndev bp "Extopı x 
niav Oro Bupopa- 


8 68, 4546. Tmefig, 179 


ep taprhpeha zorundevresc. 5 295. Über dpyesdar dns zwı Kr. 3. Her. 


’ 1; 


45. Mit dem Uccufativ hat vrro bei Homer gleichfalls nur 
die Iofale Bedeutung. 


a. 1. Neben der Bedeutung unter — hin jowohl bei Verben der 
Bewegung als der Ruhe gebraudt Homer oͤrs rı au in der Bedeutung 
unter — binab, wofür fonft xard mit dem Genitiv abe ift 8 68, 24, 
1. "Hrder’ ind Tpotnv röAspov Hpaoadv Öppalvovrec, 5 146. — "Eprvüeg 
Und yalav dvdpdbrous tivuvrar 6 tie X Erlopxov öudoon. T 259. ”Opvı- 
des yorraoıw dm abyas heilow. B 181. — Oduoqjo daoopevn xal yalaıv 
Uno oruyeptv dowmolenv. v 8l. "Ind növrov Edbgero Xunalvovra. & 425. 
(unter die Oberfläche des Meeres.) 


u. 2. Bei den Tragitern findet fi) dnd yalav auch für Ind yfic 

doch wohl eigentlich in dem Sinne: unter der Erde hin. Austpwres 69 

arvöped” Bytes 035’ 5 Ti Toöto oriAßeı xara yiiv du dnerpoauvav AAAou 
örou xobx Anöderkıv av bo yalav (yalas?). Ei. ‘Ir. 194. 


U. 3. Selten (II 202) ift bei Homer önd mit dem Accuſativ in tem- 
poraler Bedeutung; ungebräudlich in Yormeln, die eine Unterthänigfeit be» 
zeichnen. In diefem Sinne findet fi, wie auch bei Attikern, jo jchon bei 

erodot jogar elvar und rıva. "Eöedourwro Mh p£ypı Bescalins räca xal 
rs bro Bacı%kda daopopöpoc. "Hp. 7, 108. 

U. 4. Adverbial findet ſich dnö bei Homer: unten, vgl. 8 68, 2, 1. 
Co in der Phrafe brd yobvar EAuoev A 579. N 412. P 349 und ähnlichen 
K %. 390. vgl. E 862. A 117. Bereinzelt aufs Euter bezogen 5 636. 
Über brd 53€ $ 68, 2, 3; über Oro für Öreor eb. A. 6. 


Tmefis. 


46. Da die Präpofitionen urſprünglich Adverbia waren, fo 
wurben fie auch, mie diefe, bejonders in der älteften Sprache nicht 
felten durch Einfchiebungen nicht bloß von ihrem Kajus, fondern 
felbft von dem zugehörigen Verbum getrennt (Tmeſis), mit dem 
fie auch jo, durch die Betonung hervorgehoben, einen verbundenen 
Begriff bilden. Vgl. att. Spr. 8 52,5, 1 u. 2, 


U. 1. Gelbft in ber gewöhnlichen Proja verrät fich die Vockerheit diefer 
‚Berbinbung (parathetiiche Sompofition) durch Einſchiebung des Augments und 
der Rebuplifation. Ähnlich werden bei ben Dichtern überhaupt und zu- 
weilen auch bei Herod ot Konjunftionen zwiſchen die Bräpofitionen und ihr 
Berbum eingefchoben. Ungleich Ioderer aber war die Verbindung der Prä- 
—5 — mit dem Verbum in der älteſten Sprache, in der mit Präpoſitionen 
zuſammengeſetzte Verba oft faſt durch eben ſo ſtarke Einſchiebungen getrennt 
werden wie bei uns gelegentlich z. B. abreifen, anerkennen, vorgeben, zu- 
flimmen, nur daß dieſe Trennung, bie feine Scheidung bewirkt, in unfrer 
Sprache bloß erfolgt, wenn die Präpofition nachgeftellt wird, während im 
Sriehiihen das Umgekehrte wenigſtens ungleich gewöhnlicher it. 
A. 2. Ein neuer Verſuch, die Yaupimafie der homeriſchen Tmeſen weg 
u erflären, fcheint mir eine verunglüdte Frucht deutſcher Spracdhphilofophi- 
erei, die denn freilich nötigenfalld vor geammatigen Unzuläjfigfeiten nicht 
zurüdbebt, fondern Unmögliches durch Wunderbare oder Undenkbares e3- 
camotiert. Übrigens bleibt allerbingd eine Anzahl von Stellen übrig, an 
denen man zweifeln darf, ob die Präpofition als Wbverbium zu faſſen oder 
mit dem Verbum ober wohl aud mit einem Objekt zu verbinden jei. .elac 
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A. 3. Nicht eigentlich hieher gehört dns rı — ein wenig, in der atti⸗ 
ſchen Proſa nu bei Platon in Ond rı arona Borg. 493, c und Ond rı *7 
Phaidr. A d. [pm xı Eodöver eine Lesart in Zen. Kr. 4, 1, 13.] 
att. Sy. 8 4 Ähnliches bei Komikern dns rı ducböng —8 
—8 — Ind tu —* er Ar. We. 1290, 676 tı vuordLeıwv Xenarchos 

dns rı En sxrudpurndoas Machon beim Athen. 13 p. 579, c. - 


4 4. In der Regel eriheint die Tmefiß nur bei Berben. Bereinzelt 
ift Sad 6 dpumepks für dtaurepts GE A 377. p 809. @ 422. &x d Övopaxki,- 
—F d 278. vgl. 250. — önv. Über Touzounev, yuvöt 20. B. 1 

‚66a. al. Cobet N . 142, 


"A Die attif he Prof a bat fi) den Gebrauch der Tmefis 
ſehr felten erlaubt (att. Epr. 842,5, 1—3, vgl. Ar. z. Dion. p. 
21); in der ionifchen ift er zwar nicht felten, aber doch nur auf 
wenige Fälle beichränft. 


u. 1. Bereinzelt i Y bei Herodot dvd re &dpapov 1, 66, 1. 3, 78, 1. 
7, 15, 1. 156, 1. 218, 1, wie derfelbe Ausdruck E 599 und ſonft bei Homer 
viele ähnliche Berba. 


W. 2. Häufiger iſt bei derodot die Tmeſis durch dv (dies ohne Vor⸗ 
gang Homers): dv’ av dydım ‚8; de’ av Edade 2, 47, 1, de’ av 
öwxav 2, 87. 88, dn' div Ehovıo 2, 38, I, dr’ dv &uhputav 1, 194, 2; Ar 
uv Eyddpnsav r. „10 gi iv dv Indurmacv 2, 96, 1, &v dv Enknaav 2, 87; 
e2 dv ev 2, 86, 2; xar by Eönaav 2, 122, 2, zart’ dv — 


47, 2, xXat’ dv ) rohr 2, 173, 2, Kat dv Inkase 2, 70, xar' div dnidsaro 
ö, 85. Tpög bv Ednxav 4, 196. ep dv EBale 4, 60. 


A. 3. Bei einer Anaphora mit p£v und d£ trennt Herodot das mit 
einer Präpofition ön, ohne Das e Berbum durch „Ev und fegt vor dE meilt 
bloß die gs ohne dad Er zu wiederholen. Diesnad Homers 
Borgange. And nev gewuröy GAEgag TÄs oemures 

ratptöog ger nrasck, ar N [&Aecac] Köpov reBönevöv aot. “Hp. 3 
36, 2) Kara mEv Exteive Metpoßdrea, xata BE tos Merpoßdrem zöv 
zatön Kavassınv. “Hp. 3, 126. Aro pev Edave 6 orparn Mi and BE 
&dor roll. “Hp. 8, "39. _ ———— dıapdelperan, Arnd ih. Edave Zem- 
stlewg. Hp. 6, 11a] Bereinzelt Eu. Herl. 1055: drrodei nö, dnd 58 


rat£pa, 

U. 4. Vereinzelt ericheinen pera 5% Boueben 7, 12 u. xard pe Epdp- 
uwatas 2, 181, 2. Dal. ng ‚48, 38 ae 

ve 6. Die Anoftrophe in der Tmeſis will Hermann zu So. Ant. 1094, 
og. em 31h j Spitznerum in den neuen Jahrb. für Phil. 1831 Suppf. 

48. Su der attifhen Poeſie ift die Tmefis ziemlich Häufig, 
beſchränkt ſich vielfach auf die Einfchiebung kurzer Wörter; jedoch 
werden auch Yängere Wörter eingefchoben. Vgl. G. Schilling, die 
Tmeſis bei Sophofles. Oppeln 1884, 4. 


A. 1. Ron Konjunktionen wird am häufigften £ eingeichoben: dvya d' 
eBdacav Eu. Tro. 622; do 8’ WIeoas Dr. 196, dnd 8’ Edpausev Eu. Phoi. 
1399; dıa 8’ —R p. 592 Ch.; (£x de teAcurdaeı PBind. 33 18, 25 0 
[51)), ix 8° Eninkev ch. Pro. 134, x 8’ Moöca Eu. Alt, 1 ix 8 
—R Andr. 1040, dx 8 inlenlapev Son. 1194, &x 8° Exdaykev 1204, dx 
ö enopeen, Dr. 219, &x 8’ Envevoev Phoi. 876; &v 8° Egeioev &. Ant. 1374, 
iv 8’ dxinoare Eu. A. gr &v 8’ Exipvaro anon. Kom. 347 (1203) 3; int 
de xdAecov Ar. Ly. 1280 Eu, ent d —* Eu. Bakch. 702; pnera 8’ Ista- 

v 3&2Eu. Hipp. 1109; zara 88 taxröpevor So. Ant. 977 Eh., xara 8’ Exrer- 
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vac Eu. Hipp. 1357 CH.; Edy 8° duaprodar Dr. 950, Eüv de yevos (kuyyevod 
Hermann) Aiſch. Eho. 453 (0), söv 8° EAlooeraı Go. EI. 746, adv 8’ Eror- 
palvovro Eu. Alt. 578. Doch ift es an manden Gtellen der Art ange- 
mefjener, die Präpofition adverbial zu nehmen nach 8 68, 2, 1. So in Eiv 
de mAourileıv Milch. Ug. 586 (564), in adv 8’ drorpuveı So. EI. 299. Bgl. 
Ellendt Lex. Soph: I. p. 591. II. p. 761 und über Tmefen bei Ariftophanes 
Reifig Conj. p. 211. 

4. 2. Seltener (bezüglich felten) eingeichoben findet fich ev, £, rot, 
ve, [moö, vbv,] dp’, ydp. : & xard L, odlcas So, DT. 1198 Ch.; [Eov ?’ 
drerneiv Eu. SPD: 2 1371 ift Marklands Konjeltur, für die Hermann (1339) 
to Euvdrrerv giebt;] dd 7’ Koactar Hipp. 257 Ch.; Ex Tor neninypar 342, 
9a. erf. 1105; np6 ye otevdleıs Aiſch. Pro. 696, rat Eüv ye nepoac Eu. 
Hel. 106; werd nou yopeite Aiſch. Br. 1060 (4), perd vuv déc Eu. Hik. 
57 Ch.; 81’ dp’ öAbrlapev Iph. U. 1353; dia Yap Leuyvbcıv EI. 1323, &x 
14p Eoppayıapkvor Kerl. 53, drö yap sAodpar Ur. Wo. 792. 1440, drö 
rap det Bo. 1506. Zöv av Zayev Eu. Alt. 901 nad Hermann. Sehr 
zweifelhaft ift xar oöv ZBadev Ar. Frö. 1047, vergleichbar mit 47 U. 2, aber 
im Attikismos fonft wohl beiſpiellos 

A. 3. Auch die enklitiichen Pronomina pol, p£, col, ot, viv, ti finden 
I mehrfach eingeichoben, zum Zeil neben einer Partikel, bejonders einer 
enklitiſchen. Zöp por Adßeode Plat. Phaidr 237, a poetiſch, “ard wor 
Boasov So. EI. 1067, Arnd |äro] pa’ Sieig So. Phi. 817, dici u’ Oele Eu 
Kt. 1052, dıd g’ Eodeıpac Eu. $ p. 1357 Ch., dva [&va] p’ &xdAcecev 

alch. 579, xard oe yhoopev Ar. Fr 295 Ch., and 0’ An Blut. 65. vgl. 
att. Spr. 8 42, 5, 1. — oiv d£ vıy Inpbpeda So. Ant. 432, &x Tot pe 
hkerıs Eu. Dr. 1047, dva ol pe nelders Ar. We. 784, Ev ri oo nayfı- 
vera We. 437, dno vbv pe deiner’ Aön So. Phi. 1177. 


A. 4 Hin und wieder finden ſich auch bedeutendere Wörter einge- 
fchoben, ja jelbft mehrere, beſonders außer dem Trimeter, auch in meliſchen 
Berien. ’En’ dyAös nensraraı Milch. Perl. 669 Eh. Heödev xara [xdra 
Hermann] poip’ &xpdinsev 102 (8) Ch. Eid" &pere xduk Bavdrou ara 

xdra Hermann] poipa xarübaı 915 (895) Eh. Ava [&va] de dponddes 
Hopov Eu. Dr. 1416 Ch. "Erb oye dal xdva ee Hermanu] xtvöuvov 
Bao Yilch. Sie. 1028 (1012). Okpe npöc ode BdAw Eu. Herf. 1059 Ch. 
Ava düpcov te Tıydocmv, xara [dva u. Ara Hermann] ioõ stegava- 
delc Eu. Bald. 80. Kara [xdra] unpw dt xalubas Batch. 96. — 'Ev 
8 6 nuppöpos Bei; axhıbas &Aavveı &o. DT. 27. Tosr’ Er Apap Eo- 
yerar 19 Tr Ava Be xeladog Epode nöd Eu. Het. 927 Ch. —* * 
os Epreı Aiſch. Ag. 450 130) Ch. "Ixd [dro Hermann] de anp6rlastos 
Iroßet &övak Pro. 674 Ch. Kuard pe gövıos Aldas Eioı So. DR. 1689 
Ch. Kara de ödxpu’ ddaxpua [ddxpu ddaxpu Hermann], xara dE yos du 
yapı td oöv vorlleı BAkyapov, acabıug 8’ dyb Eu. Iph. T. 832.— Yrd 
yelpa — BaAnc So. Bruchſt. 927 (723). Kpär’ and navıa zal dpdpa 
ep yepl So. Phi. 1207 Ch. Ard [&ro für ind Hermann] xöpuP' äna- 
Aörpıya xardxonov BaAAcı Bald. 1135 Ch. "Ert [Erı] yeipa BdAoı Aiſch. 
Cho. 395 (0) Ch. Mepi [repı Hermann] yeipe Barodon Aiſch. Ag. 1559 
1526) Ch. Kar’ Edpınov Eyoucıv Iph. U. 11? Kara ptv Ayıov Eyeıv 
* xarta 8° dxpörolıy kudv Aaßetv Ar. Ly. 262. Kara baxpu yeov 

u. Sph. U. 40. Mera ptv mielova tixrer Aiſch. Ag. 7569 (72 Ch 
Arö pev ndpdevor xönac Edevro Eu. Hel. 867 Ch. — Ara [dia Hermann] 
xept zore Aayeiv Aiſch. Sie. 789 (770) Ch. (Konjektur). Merd pe dpö- 
potor öröpevor Aiſch. Hik. 819 (787). Kara uev Bvugıv hHAoxlopede, 
dpi de onodöv xdpa zeybpeta Eu. Hil. ade Ch. Kara piv pllav 
övuyı Tepvop&va d£pav Cu Ei. 146. — Toiov Ertl xvepas dvöpl pöcog 
rensrtartat ii. Eu. 378 (370). Kar ad vıv powia dewnv Tav vepripwv 
du.ä aövıs So. Unt. 601 Ch. Ava [äva für dei Hermann] zdp dpa oe 
ıöd, & ndrep, arever daxpbov OR. 1708. "Ir’ a) ne dervög Öphopavrelas 
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xévoc stporßei Aiſch. Ag. 1215 A178). ‘Yrd [dro ermann] p’ ad opd- 
welog al ppevoßiaßeis pavia Baırmouvsıv Bro. 878 (880) 5 Bei Eu. 
Ei. 1121: "Opas A vöv ou Lorupeis velen vea; verbeſſert Fäſi: öpas; dv’ => 
ze. Bei Aiſch. Berf. 101 fteht jet ümex; 538 (4) dtnpuözienı; 670 (1) 
xard yäs. Zweifelhaft ift ’Ert nielo Hpfvov Eyeipere So. DR. 1777 Ch. 
So. Tr. 129, Eu. Her. vll, Bald. 126, Or. 171. 


U. 5. Nachgeſtellt findet fi) eine PBräpofition ihrem Verbum wohl 
nie bei Herodot und den Attilern. Pie von Matth. gr. Gr. 8 594, 2 
dafür angeführten Stellen find anders zu erflären. So gehört bei Aildh. 
Sie. 185 (167): Bpern neosobsas Tpös Tolısaouywv Nemv, npös zu Bpken 
und konnte wegen des Genitivs nachgeftellt werden nad) 8 68, 4, 7. Bei 
So. Tr. 1160: npös Twv nveövrav urdevös Baveiv drro, iſt Die handſchrift- 
liche Lesart 610 richtig von Hermann erflärt. Bei Eu. Hipp. 849: oixav 
Lebkac’ dr’ elneola, Wird and zu olxwv gehören nad) 8 68, 4, 8. Schein- 
barer find, jo viel ich weiß, nur zwei Gtellen, Batch. 554: rıvdosauv dvd 
Yupsov und Hel. 504: TaAdöBıos Arm Ayapepvovos nepbavrog, da yüvar, 
pera. Allein an ber erfien Etelle, als einer beifpiellos ungewöhnlichen, nahm 
. \hon Elmsley Anftoß: Hermann hat dva ald Vokativ von dvak gegeben. 
Doch ift dies vielleicht nicht nötig und ava adverbial für dv gejebt, wie 
ähnlich nur noch härter Grep Eo. Unt. 618: nopdav ye Thvde iv, dd dv- 
aroras drep. Ahnlich adverbial nimmt man auch dupi dE in aupi dE xu- 
xroövro Aiſch. Perſ. 457 (2) und appl 8° Extöxouv So. Tr. 787. Für die 
zweite Stelle wäre nach der gewöhnlichen Erklärung anzuführen So. Phi 
843: TAHöv pe vn romoctöip pera. Mber bier fann wohl (unbehindert 
durch die enklitiiche Form) nera eben jo mit dem Accufativ verbunden werden 
wie Eu. FIR. 46: ödpapt' dpeibas, Av ob vöv Txeıs nern So bliebe alio 
nur die einzelne Stelle mit pira übrig, die denn doch wohl fehlerhaft fein 
dürfte, obgleich Hermann dort, ohne Anftoß pera zu neubar zieht, mährend 
Bilugt se zu pera ergänzt. Ubrig wäre noch Milch. Perſ. 872 (866): E&in- 
Aapevar repı röpyov. Mllein dort ift Doch die Lesart keineswegs ſicher genug, 
um die Etelle zur Begründung eines durch Beifpiele jo wenig erweidlichen 
Spraqcgebrauches geltend zu machen. 


49. Sehr ausgedehnt ift der Gebrauch der Tmeſis bei Homer, 
doch nicht ganz willkürlich. Wenigſtens Iafjen fich eine Anzahl von 
Kategorien unterfcheiden, wenn auch manches Einzelne als Beſon⸗ 
derheit übrig bleibt. 


A. Bei Homer findet fi) die Bräpofition dem Verbum auch nachge- 
ftellt. Die Anaſtrophe tritt dabei unter denjelben Bedingungen ein, unter 
denen fie, wenn die bezügliche Präpofition ihrem Kafus folgt, ftatt findet 
nach 8 68, 4, 2. Wußer den dort gegebenen Nachweiſungen vergleihe man 
auch Buttmann ausführt. Spraguehte 8 117, 3%. 6—10. "Tearı viouoty 
äno Ppörov alpatdevrn. 425. 8 7. Nosthoeic 6Akoas dno eve 
&tatpouc. N 340. — Nipen tidn ndpa nacav köwörn,. ce 196. — Tore 
Nön Eyevxdra yala pelawva. B 699. Alnev xdra teoyea xald. P 91. 
— "Hide Yuyav Do vrheis Tpap. O 67. "Aldooe Iixe Tapv Öro 
rudnev’ &ainc. 204. — Tod; Evapılov dan’ Evren. M 19. Kaps 
paldına yuin TAdE 8° Ent buyr) Margoxifos deloio. W 65. (Um 
ftatthaft Hi die Anaftrophe bei rot. Lehrs Qu. ep. p. 72 und Sengebuſch 
gegen Roft 19. S 18. 


50. Bei weitem am gewöhnlichiten findet fih auch bei Homer 
die Tmefis nur, wenn die Präpofition dem Verbum vorangeht. 


A. 1. Die leichtefte Tmeſis ift die durch Konjunktionen oder Enklitilen. 
So tritt Häufig di ein, feltener re. Bdußnosv Ayıdeig, nerd & Erpdrero. 


— 


N Hin. 
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A 199. "Yroel£onev dAAHAoroıv, ol pev &yh, ob 8’ Zuol’ Ent 8 Eihovrar 
deol Dr A 62. — Töooov Ey zept 7’ elpt Hswy nepi tr el’ dväpd- 
mv. 27. 


. A. 2. Nidt häufig finden fid) andere Konjunftionen [oder Enklitika] 
eingejchoben; eben jo Adverbia; Ex tor £ptm A 204. 238. B 257, abv fh’ Exe- 
cov H 256. W 687. oöv d' EBarov A 447. 8 61, xar’ dp‘ Electro A 68. 101. 
B 76 zc., Ev t dpa ol gb Z 258. 406 ac. — np6 u’ Enepipev A 442, npd 
BE m Txev A 208, rp6 ol elnonev a 87. [’EE al vov Epuyes ddvarov. 
A 362. Meydd’ layov, &x BE Büpale Edpap.ov. % 29] 

U. 3. Nicht hart ift die Einfglebung des Subjekts oder eined Bubehörs 
bed Subjelt3, da es nur einen Mit egriff des Verbums bildet. 'HcAoc xa- 
tedu xal Eri avepac TAdEev. A 476. Eri Tpbmv oriyes Alubov denı- 
ordov. A 221. Eüdov Ev aAraly, repi &' dußpdaros xEyu9’ ümvos. B 19. 
Habsavto xAayyfis’ dva BE xpelov Ayapkuvov Estn. B 100. 


„A. 4. Nicht eben härter ift die Einjchiebung des Objelts, das den Be⸗ 
gern des Berbums erft vervollftändig. Mityp dv xlory Eridn pevorıze’ 
&wöhy ravrolnv, &v 8’ öhba Tidn, £v 8’ olvov £ evev daxw iv alyelp. 5 
76. (vgl. 7 472.) Nria Hohv &kade Tpocpuscen, K 8 Epkrac Expıvev 2el- 
xosıv, tc 5’ Exaröußnv Brioe Bew, dva dE Xpuonlda xadlındpnov eloev 
Aymv, Ev 8’ dpyös Ein rolöuntis Uduaseic. A 308. — Boölctar dvridsag 
Zyıv ATA& Aoıyöv dubvar. A 67. — [loAtpoıo vepog repi ndvra zadürteı, 
P 248. 'EE cövac EBaiov, zara dt — Ednoav. A436. — Kara 
rlova pnpl Erna. AAO. Appi teiyos Elasoe nölsı L 9. LZiya xal 
ward o6y voov Tayave and’ äpkerve. 7 42. — Xaplevi’ Eml vnöv Teva. 
A 39. Koarepöv —8 uõdov Ereile. A 25. 326. — "Ekero, pera 8’ löv 
Enxev. 47. IlIꝗqj gebyeıg pera vara BaAdv xaxöc ds Ev öulip; © 
94. Äckduevos dıd naüpa baodaxero, noAld 8° Eyeoxev. I 388, Bedg 
dih ndvra tsleurd. T 9%. 

.5. Nicht eben häufig ift auch die Einfchiebung eine? Dativs, no 
jeltener eined Genitivd. Ob rpiv Aavaotoıv deıxta Aoıydv drdbaeı, rplv y’ 
Arno maret Up döpevar Eirnchrıda xobpnv. A 97. Apui Zedg Ertl yıyvo- 
pevorow In xaxöınra Bapelav,. K 71. —2 7’ ekkrapov ward Te xvioy 
txdAubav. A 460. — Kara uev Tphwv davov dacoı dpıoto. M 13. 
"Dryovro lt npd 6605 dykvovro. A 382. 


U. 6. Da die Parathetit der PBräpofition mit dem Verbum überall 
noch als ein ſehr Ioderes Verhältnis vorfchwebte, fo wurden zuweilen auch 
mehrere Begriffe eingejchoben, wie Objekt und Subjelt, mehrere Objekte zc. 
Odx Avaßdnihoeı nepi ydp dd & yalrds Eierbev pblka te xal pAoıdv. A 
236. Alu’ dxuulncas En’ Ap’ drıa pdppaxa elödis rrdocev. A 218. (Inroug 
depdrovre xopeltnv ti 8’ elc duportpm Aroundeos Appar EBhrnv. 8 
113. Hapos obx Esoerar dAAwg, * Y ent vo tw’ dvdpi adv Inrorav xal 
Syeapıy dvrıBtnv ABbOVTe adv Evreoı nerpndüiva. E d19. El &reöv Toy 
pidov And omoudris dyopedeıs, &E dpa dh Tor Eneıra Beol ppevas KAecav 
abroi. H 860. — "EE aürös pera tod dönou HAutev bios Vöucseuc. 
190. — ‘Hgeir, &x 8’ äpd ndvra Sepellıa xbpacı neunev. M 28. Zeig 
mapd xal xaxı Eodlöv Ednxev. 0 488. (?? vgl. Q 638.) 


4. 7. Wenn mit einer Präpofition und einem von ihr getrennten Berbum 
ein dem Sinne gemäß von jener regierbares Objelt verbunden wird, fo kann 
ed oft zweiſelhatt ſcheinen, ob das Objekt bloß von der Präpoſition abhängt 
oder ob dieſe mit dem Verbum ge verbinden fei und das Objelt von dem 
Kompofitum abhänge. In der Hegel wird wohl am natülrlichtten die letzte 
Erflärung menigftend dann vorzuziehen fein, wenn der Kaſus dem Verbum 
nachſteht. — ondimv Ex noAkpou xard d vörioc bEev iößpbe 
Apmv xal xegaific. A 812. Pyidloc Erdvuose Blov, &ıa 8’ fixe suähpon. 

828. — "DO; Eoar! Ev de YElas hpr ddavdrorsı Beoicw. 8 343. Bgl. 
326 u. A 599.) "Erapol pıv dupepößndev Ilatoves Ev yap Ildrpoxkos 
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»öBov nxey Aracıy. Il 290. rip soro yeipac Em’ dvöpopövous BE- 
WEYOG srhdeoan &xalpou. 2 316. Zeüg Ertl voxT 6Aonv tdvuse xpatepf 
doutvp. 567. Tyj rapd pev xAoinv nupl zdrdeaav, Ev dp Epiier. 
t 565. 
A. 8. Eben ſo in den (nicht häufigen) Fällen wo das Objekt der Brä- 
ofition vorangeht. Tp&heocıv OAbuntog &v pevog paev. 335. ber 
die Verbindung des Kafus mit ber Präpofition bei vorkommenden Einjchie- 
bungen val. 8 68, 5, 1 ff. Eine genauere Erörterung würde bier zu weit 
führen. Wünjchenswert wäre nicht bloß in Beziehung auf dieſe Frage eine 
ſprachliche Erklärung des Homer, den man in grammatilcher Hinftcht unter 
allen Schriftftellern noch am wenigſten verfteht, Jo viel Dankenswertes dafür 
auch) geleitet ift. 
. 9. Mit der Tmeſis verbindet Homer eine partielle Epanalepfis, in- 
dem er bei (jedem) dem folgenden Gabe ſtatt des vollftändigen Verbums nur 
die Präpofition wiederholt. Bgl. 2U. 3 u. 47 U. 3. 'Ev ev yalav Ereuf, 
&v 8’ obpavöv, dv dE Badlaosav. 2483. "Orte ih p’ Txovıo, adv $’ EBalov 
bivoög, adv 8’ Eyyea xal eve’ dvöpav. A 447. Ereppade yepaiv Eikobaı 
xApuk rap’ 8° Ertdn xdveov nalhy te tpdnelay, rap * Serac olvor. # 
6 ("Hpoves dvdpes dvkorav, av pev dp’ Arpeldnc, av 8’ dpa Mnpıövn<. 
W 886.) gl. I 207. W 798 f. e 266, 
4. 10. Ähnlich findet fi) nach dem Simpleg &pvuro ein äv dE T' 268, 
V 765; nad pro V 837. 860. $ 116. vgl. H 162—168. Eben fo xad &£ 
nad Üırnov E 481, &x dé nad) Epepev Q 233. [Einige andere Stellen ber 
mit 4. 9 verwandten Urt bieten mehr vereinzelte Uinregelmäßigfeiten. "Ev 
8 Epic, Ev dt wudounds Öpldcov, Ev 8’ ölon ahp. 2 585. (Bgl. Hel. a 
166) Aut de xuavenv xdnerov, nepl 8’ Epxoc Elascev. 2 564. — Av 
8 Oducedg noAöuntis dylotaro, xepden eldhe. W 709. "Ev 8 Onkpas te 
xdAous te nödas 7’ Eycdnoev Ev abıy. e 260. Un den beiden lepten 
Stellen faß' ich die Präpofitionen der Verba nur als verbeutlichende Erneue- 
rung be3 dv u. &v.] 


8 69. Konjunktionen. 


1. Sm allgemeinen finden fich bei Dichtern dieſelben Konjunk⸗ 
tionen wie in ber Proſa. 

u. 1. Doch kommen bejonderd bei Homer von den proſaiſchen Kon⸗ 
junttionen manche noch gar nicht vor, namentlich nicht Are, roivuv, pivroi 
ala. ein Wort), xaltoı, Eore, äypı und p£ypı eben als Konjunktionen; vgl. 
68, 1, 1; xal nep nur 2, Sum; nur M 393. Über Gore vgl. oben 

65, 8, 6. Für ardp fagt Homer auch adrdp. 

Dagegen giebt es eine Anzahl von Konjunktionen, die mehr oder 
weniger allgemein dem Dichtergebrauche (zum Teil auch den Dialelten) an- 
gehören, wie al (für eÜ), rorydp (ohne zugefügtes Tor) und das epiiche Hure 
gleichwie. Über edte, poc und Tfinoc, dppa und tsppa vgl. 8 54, 16, 1 u. 6. 

2. Erſt bei Attikern finden fi dnrzovder, un, (djra u. Örderv 
ſchon bei Herodot, ſz. 7, 147, 2]). Über die bei Homer noch 
nicht vorfommenden Fragewörter 8 64, 5 U., über ei9e, aide 
& 54, 3, 3. 

3. Poſtpoſitive Partikeln nur epiſchen Gebrauches find bie 
Entlitifen (neben vuv), da (Nebenform von @ea), Inv: epiſch 
und Iyrifh Ev (Ed). Dagegen findet fih dr bei Epikern und 
Lyrikern aud präpofitiv. 


% 
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4. Al wenn 8 54, 9 U. (Bekker, homerifche Bl. 1 ©. 61); 
ci yao, aide 8 54, 3, 3. aixev 54, 9 u. A. 1. 65, 1, 7. 


5. [4] Aa fondern, aber, doch, erjcheint bei Homer 
teild adverfativ, teild (ohne Verwiſchung diefer Bedeutung) häufig 
in Uufforderungen, namentlih vor $mperativen (und Konjunk⸗ 
tionen). Vgl. 17 U. 2. 


1. Im Nachſatze einer hypothetiſchen Periode findet es fih auch 
ſchon bei Homer, doc nicht mit oöv (—ye) verbunden. Eir.ep 0’ "Exrtop 
F rev xal dvdixıda phaeı, AAN od relaovrar Tpwes xal Anpbavlmvec. 


9. 2. Nicht vor kommen bei Homer die att. Sy. U. 3 erwähnten 
Ausdrudsweifen; eben jo wenig AA’ ob, AAAAd an, AA N eb. U. 2 und 6. 
Häufig aber NE Te. Bgl. Ameis 3. p. 44. 


6. [5.] AAAws anders. 


U. Fremd ift dem Homer bie Bedeutung zumal mit den bezüglichen 
Konftruftionen; eben fo N Formel Av ac 


7. [6.] Aua zugleid. Über &ua mit dem Dativ als Prä- 
pofition gebraudt vgl. $ 48, 14 u. T. Mommfen im Progr. v. 
Frankfurt a. M. 1874 ©. 44-49. 


A. Nicht vor kommt bei gomer die Verbindung mit dem Particip; 
eben jo wenig dpa (—) zal und xal Ana für zal äpa dr. Doppelt fteht 
äpa X 371. 0 896, . 


8. [7.] 4» etwa ift bei Homer jeltener als das gleichbebeu- 
tende x&v; in manchen Berbindungen gebraudt er nur Diejes. 


%. 1. Über dv 1) mit dem Indikativ a) in ſelbſtändigen Säßen 
mit dem Infinitiv des Futurs 8 54,1,2 u. 3, b) in ideell abhängigen 
Sägen nicht homeriſch 8 54,6,2, ec) in relativen 853, 7, 3 u. 4; 2) mit 
dem Optativ a) in jelbftändigen Sätzen 853,2,7. 54,3, 10 u. 11. mit 
Ergänzung eines Bedingungsfabes 12, 5, wünſchend $ 54, 3, 6 (ausgelaſſen 
eb, W.7—9), b) in ideell abhängigen$54,6,2u.4; c) infinalen $ 54, 
8, 4 u. 5; d) inhypothetifhen $ 54, 11, 3, im Nachjage eb. 10, 2. vgl. 
54, 3, 11; e) in relativen 8 53,7, 3.54, 13 9. 14, 1 u. 2, 15, 5; f) in 
temporalen 854,16,6. 17, 2 u. 3, 7 u. 10; 3) mit dem Konjunftiv a) 
in felbftändigen Säben 854, 2, 8,b in ideell abhängigen 8 54, 6, 
bis 4. 7, 2, e) in finalen 854,8, 6, in hypothetiſchen 854,9 4. 12, 
1, ‚e) in relativen 854,14,3. 15,1, f) in temporalen 854,16,6. 17, 1, 
9; 4) mit dem Infinitiv 804, 6, 2, nie bei —* 17 9. 10; 5) mit dem 

articip bei yomer nie 8 54, 6, 2, 12, 3. 65, 2; 6) mit dem Infinitiv 
ala Subjelt findet ſich x&v vereinzelt X 110, vielleicht Durch das vorherge⸗ 
bende av veranlaßt. 


U. 2. Ausgelaffen findet fi bei Homer zu x£Ev I das Berbum, aus 
bem Borhergehenden ober Folgenden zu ergänzen, meijt nur bei einer Ber- 
bindung durch Topulative oder adverfative Konjunktionen; beim Relativ H 
286. Außerdem ift 7 zu ergänzen A 547. E 481. [3 376.] „Dix äv pule- 
xobg Adyor oüdE x’ Öyia. O 566. Ob xev dAhros ein dvip w Töcsa yEvorto 
obdE xev darhpmv Epırimoro ypuaolo. I 125. 267. [Ede y (x’) öpös 
rposepn xeyolmptvos Fi xev eya to. A 5657] Eilcopar 7} xE pa’ dndboerar 
7 nev dry Toy. 8 532. (Vgl. O 226.) — Dübt Apyxe, ds nep Yeös du- 

potos, obdE x’ Adıhyn Tosoncd doplvns Eperor oröpa xal mov&orto, . 
— Apytrw" abrdp &yh dla melsopaı ürep äv obrog [dpsy]. H 286. — 
Korehne xrhpata nord, td T Eiderar dc %’ Enideung. 1. 
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u. 3. Zwei Mal fteht bei Homer niemals dv (häufig bei den Tra- 
gilern), x€v wohl nur & 733, öfter av xev als bloße Steigerung des Be- 
griffes; als Erneuerung nur x2v p 223. 225, wo jedoch Belker jebt y el 
für x’ el bietet. Ei dyd nußöpnv tabıny 6d0v Öppalvovra, Tu xE ud. n 
rev Eperve xal Eoobnevög ep böoto q ze pe Tedvnulav Evi meydpororv Ekeızen. 
ö 733, — 'Edayov tobs dv ze Hat Ndekov abrös Eikadar. ı 334. — Lot 
av Eyh ropröc xal wev xAuröv Apyos Ixolunv. Q 437. "Iotavro GÄlarres 
xaptepal, dc obr’ dv xev "Apnc Övöcarto nereAßehv obre x’ Adınvaln Aaoo- 
o606. N 126. — "Ogp’ äv nev xev bpäc Ayapsipvova, roymtva Aamv, töpp’ 
dnderıxe piäyne. A 202. Vgl. A 187. e 361 u. & 269. Vereinzelt iv x 
edimaıv a 318. Die Stellen mit dv xev zur Steigerung des Begriffs bei 
Bäumlein, Unterfuchungen über d. gr. Modi ©. 368. Bgl. Voß zu Aratos 561. 

4. 4 Die Ergänzung des xev (und av) bei parataftijcher Verbindung 
zum zweiten Berbum ift ſchon bei Homer jehr häufig.‘ Zumvos obx av dyb 

e Kpovtovos docov lxolurv obdE xuteuyhaarm, Öte ur) abtöc ye XeAebor, 
E 247. — WVeüdös xEev palpev Xal voopılolmeda pärllov. Q 222. Töv 
xXEv Aydım El vndc, 6 8 dpiv puplov hvov dApoı. 0 452, 


U. 5. Stellen wie die in der att. Ey. U. 5 u. 6 erwähnten kommen 
bei Homer nicht vor. 


9. [8.] How ſichtlich, epifh auch Kg und da, das Iehte en- 
klitiſch u. nur nach einfilbigen Wörtern bei Ho. Über die Formen 
86, 2,3.8, 3,1. 12, 2, 2. 

u. 1. Dieſe Partikel, bei den Attifern auf fehr faßliche und beftimm- 
bare Gebrauchsweiſen befchräntt, Hat bei Homer eine bei weitem ausge 
behntere Sphäre, die größtenteild ihm eigen, fich eben fo ſchwer umgrenzen 
als in beftimmte Partien verteilen läßt. Wenig gewinnt man für die Haupt- 
bebeutung mit der Ableitung von dow, dpaploxo. Die Erflärung durch juft, 
eben, halt, halter dürfte nur in fofern zutreffen, als auch diefe Ausdrücke 
vielfach gebraucht werden, ohne daß man etwas gerade Präcifierbares damit 
ausdrückt. Die zur Herftellung des Metrums durch ihre dreifache Form oft 
jo bequeme Partikel, deren Sinn jedenfalls ſich ſehr verflüchtigt Hatte, ſcheint 
in der That ſich oft nur als eben nicht ſinn wi brigeö Füllwort einzufügen. 
(A. Rhode, über den Gebrauch der Partikel dpa bei Ho. Mörs 1867, 4) 


U. 2. Als Hauptbedeutung des dpa erfcheint mir der Begriff des Sicht⸗ 
‚lichen, einer erläuternden Hinmweifung, ein (nicht irontiches) videlicet, 
scilicet, unjer N du, nur mit fehr ab mehr Kraft, noch will⸗ 
fähriger als da3 öſterreichiſche ſchauns“. VDafür fpricht das von ye md 
dpa abgeleitete yap: dafür der Gebrauch des dpa in Verbindungen, die m 
der gewöhnlichen Spradhe yap erfordern (vgl. 59, 1, 5 E.); dafür aud ber 
Gebrauch des 7, ha (jelten dpa) ſowohl bes affirmativen als des fragenden, 
für welches legtere auch attifche Dichter nur N ydp fagen (Elmsley z. Eu. 
Med. 678). Wr natürlich ift dieſer Begriff auch bei der häufigen Verbin⸗ 
bung des dd (jeltener dpa) mit dem elativ. Über dpa beim Imperfelt 
53, 2, 4. Nüv oe drimmsouaor yuvarzös dp’ dvri teruko. 8 163. "ErE 
at AAN Evöno’ "EAEvn, Ards Exyeyauia’ abrix’ dp’ elc olvov BdAe Yappazxov 
Evdev Enıvov. 8 219. (Bgl. — 131.) —"Q rörou, 9 dd tie darıy aai eiv 
Aldao döporsev huyr) rat eldmAov. drdp ppeves obx Evı ndunav. 7108. - 
Led ndrep, 7 da tie Eorı Bporüv En’ drelpova yalav dc rıc Er’ ddavdronsı 
v6ov xal prev Eviber; H 446. — Avtorn Neotmp, ds da IlüAoro ävak 7iv 
Airadeveos. B 77. O6 Arte Ardc ruxıvöv vbov, dc da Ybkasaev  Extopz. 


u. 3. Aus der Hauptbedeutung des dpa entwidelt ſich der Begriff einer 
naturgemäßen Folge. Hieher gehört auch der homeriſche Gebraud 
des dpa und pa im Nachſatze $ 66, 9, 4. Eben jo findet fi da nach Bar- 
ticipien (B 310. A 744. M 299. X 400. W 687. a 441. $ 458 [v 380] p 
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493. 604. x 447. 468.) Demnächſt bat es bei Homer vielfach den Begriff 
einer bloß anreihenden Folge: ferner, jodann. "Dos ad rexed’ viov aul- 
pova Anonedovra, Aaoptdov 5 Apa Tıdmvöv texero Ilpıapöv te. Y 286. 
Tw 8’ dpa Ilovrövoos Was Bpövov. 8 65. 


N. 4. Eben fo dem Attifismos fremd erjcheint diefe Partikel mehrfach 
in Berbindung mit andern Bartiteln, fo zunächſt mit Topulativen und ad- 
verfativen: 7’ apa Q 591. # 291. v 353; häufiger xat ba A 500. 569. T 77. 
118. A 379 ff.; ferner 008’ dpa E 674. A 876. N 712. O 286. 708. 1398. 
ı 64. 230. 2c.; obr’ dpa E 632. H 433. N 513. O 72. W 6832. 8 264. 566 
x 483 ı., obr’ dp — obr' dpa L 353; hr’ dea n400. 2249. 9 288. Aldo- 
pevov dyöpi@y rÄeoves o6ot he repavrar peuyovrav d’ odT’ Ap AALos Öpvu- 
zwar obte tig dit. E 531. Bgl. Fr. Franke, de usu garticularum 
ovde et obre. Minteln 1833 $ 24 u. ©. Wolff 3. So. Wj. 428. 

A. 5. Bon temporalen und bezüglich kauſſalen Partikeln findet ſich bei 
gemer in nicht attiicher Weile das apa nicht jelten in Erel ba A 476. A 

25. 498. 641. N 416 zc. und in dr’ dpa K 540. rn 351 und in re dh da 
8 60. K 351. 357. 526. 11 386 2c. T'ndHnseı xard dunöv, Emel da ol drasa 
ropröv. N 416. Beßpide ydhv Apart’ Smopıyi, Öte Kaßpöratov yeeı bömp 
Zeöc, Ste dh b’ dvöpeocı xotesodpevog yalerhvn. II 384. 

A. 6. Wie das bei Homer Rn e ydp ba dinde ſich auch bei Attikern 
Hin und wieder yap dpa. Heindorf 3. EN Brot. 18. Nicht auffallend, da 
die gejonderte Bedeutung des dpa in yap erlojchen war, wie bei aürdp in 
abrap dpa B 103 und des un und oöv in dem projaiihen na ah, und p.av 
oöv. Noch giebt es manche Verbindungen, die eben jo bei Homer wie bei 
ben Attilern vorfommen, wie 8’ dpa, dAA’ apa, 54 dpa (ba), doch keineswegs 
bei beiden ganz gleichbedeutend. Denn während bei Homer durchgängig 
die finnliche Bedeutung herricht, ift bei den Attikern die logiſche vorwaltend, 
die bei jenem noch jehr wenig zur Ericheinung fommt. (Doppelt jteht äpa 
x 213, an zweiter Stelle —* 

A. 7. Manche Gebrauchsweiſen des Apa Hat der Attikismos beſtimmt 
on andre Partikeln übertragen. So ſagt er obr' oöv (mas doch auch bei 
Homer vorlommt) für obr’ dpa zc., für das zurüdmweifende dpa gebraudt 
er dh oder oöv. Vgl. 8 59, 1, 12 und att. ©y. 8 69, 35, 3. Beiſpiele A 
638. M 298. N 177. & 218 x. Dem profaiichen & entipricht es auch in 
der nicht jeltenen Verbindung mit tig te, ri te. Tic 7’ dp oywe Hewv Epıdı 
Euvirze ndyesdaı; A 8. 

u. 8. Wohl nur den attiihen Dichtern eigen ift die Verbindung des 
ror dpa in dpa. Vgl. Elmsley 3. So. DRK. 534. Eben fie gebrauchen audy 
nicht jelten die erite Silbe des folgenden dpa des Metrumsd wegen lang: dpa. 
Doch will Hermann praef. Soph. Oed. C. p. XIV. ss. alle "Ya gehörigen 
Stellen interrogativ oder erllamativ erflärt oder aber verbeilert willen. vgl. 
Ahrens de crasi p. 7. ®Bobree Adv. II, 196. Fribiche z. Ar. Frö. 268. 


A. 8. Über das bei Homer noch nicht vorfommende Fragewort dpa 
att. Ey. 8 69, 9. 

10. Arao aber, do, bei Homer auch aüurao. Bol. 17 
A. 2. 


A. Schon bei Homer entipricht e3 dem Ev o 134. II 782. X 478. 602. 
a 88. 5 412, $ 310. x 240. u 228. E 30 :«c.) 


11. Are 8 56, 12, 1. 
12. A, aure andrerfeits, wieder. 


‚U. 1. Aöre ift eigentlich epifch, findet ſich aber auch ziemlich oft bei 
Aiſchylos, zweifelhaft bei Sophotles Tr. 1010, wohl nie bei Euripides; 
auffallend auch bei Ariftophanes Wo. 595, We. 1015 und jelbft im Tri⸗ 
meter Ly. 66. (ad ye Meinefe). 
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U. 2. Neben der gewöhnlichen Bedeutung haben ad und aörte bei Ho- 
mer auch die einer abverjativen Konjunktion, neben & as und 8’ adte. 
Spitzner 3. H 345. 0O p&v vößos Ayepöveuev, "Avtıpos ad naneßaoxe Tepı- 
“Autös. A 104. Növpev [üp] tobtw Kpovidns Zeds xödos Arahcı stwepov 
Gotepov adre xal hpiv, al x’ EHEANo, dıharı. & 142. 


13. "4ygı, üygıs $ 54, 16, 1.8 68, 1,1. 
14. Tao denn. 


A. 1. Über die Vertretung des ydp nämlich 8 59, 1, 5; über das ellip- 
tiiche yap dv oder yap xev 54, 12, 5. Bei Dichtern wird ydp oft nachge- 
keit, 3 B. ©o. Pi . 1451. Antiphanes 26, 22. 114 (115 K.) 6, 162 (163 

.) 4. 163 (164 K.) 1. 212, 7. Nikoſtratus 21 (20 K.) 3. Dionyſ. 2, 3. 
Sophil. 4, 4. Philem. 75 (7) 17 x. 

A. 2. [3.] Vorangeſtellt findet fih der Satz mit ydp ſchon bei Homer 
fofort nad) der Unrebe; bejonders häufig bei Herodot. Oijpiec, RN 1as 
Na PBporuv Berxrhpia olbac" tüv Ev 7£ opıy derde maphpevoc. a 331. 
vgl. x 174. 190. 226. 337. u. 154. 208. 320 2. 'Q nal Kapßöcen, se yap 
deol Eropfmaor' ob yap dv note &c toooüto tuyns Anixeu ab vuv Aotudyea 
Toy cewurod pov&a tisaı “Hp. 1,124, 1. 


U. 3. [A8.] Bon den in der att. Sy. U. 4, 5 u. 7 angeführten &e- 
brauchsarten fcheint bei Homer eben nichts vorzulommen; außer daß es 
ih einfach in der Frage findet. Ioc ydp Tor ddaouası yEpas peradupor 
Ayarodt; A 123. Bol. I N. 2. 


15. TE gar x. 


u. 1. Te ift im allgemeinen bei Homer weniger häufig al3 bei XAtti- 
tern, da er in vielen Fällen, wo es bei biejen eintreten würbe, das kräftigere 
rep vorzieht, was bei Attilern fo nicht ericheint. Ihm eigentüimlich ift bie 
häufige Berbindung des yE mit dem Artifel ald Pronomen; notwendig in 
dem Falle 8 50, 2, 8. Bemerkenswert ift diefed 8 ye auf das vorherge- 
hende Subjelt bezogen, in Fällen, wo deſſen Erneuerung nicht notwendig 
wäre; vereinzelt jo bei Herodot 2, 173, 2. Adtob pıv xattpuxe, dldou 6’ 
6 ye Buyartpa Tv. Z 192. Mepunpıkev f rpotepm Atöc ulöv Epıybosroro 
didxot T 5 ye Tüv nÄedvmv Auxlon and Yupöv Elorro. E 671. — Aeidiæ 
pn Te nddygorv 7) 5 ye Toy Evi önpp Iv’olyerar 7) Evi növep. 8820. Mep- 
unpıkev 7) 5 ye @Ydoyavov 5ED Epusadpevos Tapd ynpod TOO; ne£v dvasıı- 
oerev, 6 8° Arpelönv Evaplloı, Tie yöAov raboeıev, Epntüoere de Yupöv. A 
189. — ’Enel Txovro xard arparöv ebpdv Axoatõv, va p&v ol ye peinıvav 


en’ hrelporo Epuccav, A 484. 


A. 2. Ähnlich findet ſich ob ye 0 327. o£ ye 8 488. x 95. vgl T179. 
Bereinzelt fo bei Herodot 7, 10, 8. vgl. 157, 2. 


16, Jul. 


A. Dem Homer wird diefe Partikel abgeſprochen Spitzner 3. K 408. 
Eben jo den Tragikern. Ellendt, Lex. Soph. u. d. W. Dod will Her- 
mann zum iger 346, a ©. 844: Matthiä 3. Eur. Hel. 1232 fie dem 
Euripides erhalten, bei welchem ri Sal dreimal u. rag dal zweimal über- 
liefert ift. Häufig ıft fie beim Ariftophanes und Platon, zu erhalten viel- 
leicht auch an einigen Stellen des Kenophon. Jedenfalls war fie auf die 
attiiche Umgangsiprache beichräntt, namentlich auf die Formel ti dat; und 
(jeltener) nos dal; Hermann an d. a. St. giebt dem ri dal; drei Bedeu- 
tungen: weshalb? (quid ita?) was denn? (dad Denn betont) oder was 
jonft? und was ferner? (Rad A. Seidler (Mſer.) ift dat eine Berftär- 
fung von 56, um der Frage einen befonderen Nachdruck zu verleihen. 


17. [16.] 48 aber. 
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A. 1. Über 8 file &h 8 18, 6, 2. vgl. A 340. ı 311. (8% adre Bekter.) 
Uber 6 dE ohne 6 uEv 8 50, 1, 8; über &yw &£, od dt, 5 d& auf das vor⸗ 
hergehende Subjelt zurüdweilend 8 50, 1, 10, im Nachſatze 8 50, 1, 11, über 
de nach Beitpartifeln H 65, 9, 2. vgl. 51, 7, 4 u. Elafien Beob. ©. 32, 85. 
Mehr anakoluthifch fteht SE nad) öc pev F 321 vgl. att. Sy. U. 4. 8, 
Lahmeyer, de apodotico, q. d. particulae d£ in carminibus homericis 
usu. Lps. 1880, 

U. 2. 3— Rah dem Vokativ findet ſich de ſchon B 844. 802. 0 448. 
y 247. x 130. x 500. Eben jo drdp Z 86. 429 u. Mıd P 640. 

A. 3. Nicht vorzulommen fcheint bei Homer ber att. Sy. U. 2 er- 
wähnte Parallelismos mit pev — piv — 5E — dt; wohl aber erjcheint er 
bei Herodot (2, 26. 42, 1. 102, 2). 

A. 4. [6.] Obre — 36 Q 368, 

‚18. [17] 49 eben. Seine Entſtehung aus ndn ift noch 
Nhtlih in: In yao uw Epavr dnıdnuov elvaı a 194 u. 
ön yag ueveaıve visodaı. v 30 


A. 1. An ift bei Homer jeltener ald bei Attikern, indem es bei ihm 
zum Teil durch Apa vertreten wird 9 U. 7. Nicht vor kommen bei ihm bie 
ei ben Attikern gewöhnlichen Verbindungen xat 84 xl, vov 54 für dprı 
att. Sy. A. 1 u. 6. Üben fo wenig gebraudyt er e3 konjelutiv: Daher eb. 
X. 4 und in der Verbindung mit ders 51, 13. Sonſt findet es ſich bei 
Homer ungefähr eben fo wie in ber att. Sprache, urgierend. Kai — dh 
hat er in der Formel xal torte &7 A 92. p 123), im Nachſatze B 108. y 132. 
5 422. vgl. 8 65, 9, 1. ber xal dn für #8n fteht A 161. B 155. A 180. 
ı 496. x 30. y 249 zc. 

A. 2. Eigentümlih ift dem Homer und zum Zeil auch den Lyri- 
fern der präpofitive Gebraud; des &4. So nad dem Bolativ O 437. T 
342; Häufig in 8% ydp A 314. N 122. 517. O 488 ıc.; &n ba <öre M 162. 
N 719. & 217. 288. 8 423 2c. Über 8% töre 8 65, 9, 1. "Ev gpesi BEoße 
Exaoros aldi al veneowv 54 yap peya veixos öpwpev. N 122. "Hywyov 
dpa iv Aododar rotanoio bofow. At) da TörT’ dupırdları pernbda Bios 
Obduoococ. L. 217. — tepropkvorr puelas Eri Eorepos rev ön) 
zöTe xanxelovres Edav olxövde Exastos., a 423. Bgl. 8 13, 6, 4. 

19. [18—20.] Lnsev, dnmov, dnnmovdev, Önta $ 69, 2. 

20. [21.] ’Eav, 7v, av $ 54, 12. Nur 79 bei Homer und 
Herodot. 

21. [22.] Ei wenn; ob. Bol. ol, 

A. 1. Ei wenn 1) mit dem Indikativ 8 54, 10,1—3. 11, 2. 12, 4; 
2) mit dem Optatib a) münfchend $ 54, 3, 3, b) Khpotbetiich 8 54, 11, 1 
u. 2. 12, 4, el xev (dv) 8 54, 9. 11, 3; 3) mit dem Konjunktiv 8 54, 9 
A. 12, 1 u. 2: mit dem Sufinitiv 8 55, 4, 3. Über xal et und el xal $ 65, 
5, 5. 008’ el eb. W. 6. (2. Lange, der homer. Gebrauch der Partikel ei. I. ei 
mit d. Optativ. Lypz. (Akad.) 1872 II. el xev (dv) (Alad.) 1873, 4. 

A. 2. Ei 1) ob a) mit dem Indikativ 8 54, 6, 3. 8, 11. 8 66,1. 
2; b) mit dem Optativ mit und ohne «Ev 8 54, 6, 2. 65, 1, 2; c) mit 
dem Konjunktiv mit und ohne xtv 8 54, 6, 3. 65, 1, 8; 2) ob nicht 
8 54, 6, 2 u. 3. 65, 1,6. Elliptifch, reıpbpevog ergänzt, mit dem Op- 
tativ wie mit dem Konjunktiv, mit und ohne x&v 8 65, 1, 7. 

A. 3. Tem Homer eigen ift bie Formel ei 8’ dye wohlan, bie man 
duch Ergänzung eines Bobkeı erflärt: gebietend Z 376. vgl. A 302. 524. 
B 178. x 391. ji 86; bittend Il 667. P 686. V 581. « 271. 2 112; an» 
bietend & 18. 1 167. W 579. 9 217. » 836. Sogar im Nachſatze: nad) 
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erel X 381, nad) el per ö 832. Ohne dye (dyere) I 2628: ei dE cd yev 
ed dxoucov, vgl. ı 46. (2. Zange, de formula Homerica el 8’ dye. Lps. 
1873, 4. ©. NAutenrieth, terminus in quem. Ürlang. 1868, 4. T. Gom- 
perz, Herodotifhe Studien II, ©. 14 A. Anecdots Hemsterhusiana. L. 
®. 1825, ©. 309 f. 

22. [23.] Eineo, ei neo 8 54, 9 A. un. 11, 3. 

23. Elcoxe(v), eis 8 new) bis 8 54, 16, 6. 

24. Eira, Eneıra $ 56, 10, 1; Emreirev neben Erreıra He- 
rodot, 

25. Eire — eire 8 65, 1, 8. (mit dem Konjunktiv M 239. 
vgl. $ 54, 12, 2.) 

A. Bei Homer findet fi) Av (Edv) ce — Av te nicht. Ei — elc 
findet fih auch bei Dichtern nah Homer Hin und wieder: Uiſch. Cho. 768 
(765). Eum. 612 (602). Eu. Al. 140. Son. 1121; eben fo bei Herodot 
3, 35, 1; e! — elite gun 9, 54 wie Plat Krat. 424, a. Gel. 95%, b. Da- 
neben eite — 7 Lobed zu So. Wi. 177. Ein Mal findet fich site oder 
ob So. Tr. 236. Eu. Hel. 877. Hr 97. Her. 3, 35, 1. 7, 234, 1; doch auch 
sel 807 Eu. Tro. 874. unbeſt. Bruchſt. 103 (904) 2. Bgl. Pflugk 3. 

. Hel. 877. 


26. "Erei nachdem; weil $ 54, 16, 4. 65, 8. (of. Kuhl, 
hom. Unterfuchungen III. ärrei b. Ho. Jülich 1886, 4.) 


A. Unhomeriſch Excel oder Ereıdd tayıora 8 65, 7, 1; über &xei 
feitdem ſ. &re 56%. 2. Über inetre 854, 16, 2, auch bei Homer (Exet %«) 
A 87. [562.] M 893. Über irel und &xei re mit dem Konjunktiv 54, 17, 
6. Nur in Tauffaler Bedentung gebraudt Homer £reın (vgl. $ 3, 3, 1), 
was man jest nach den alten Grammatikern Exei 7, fchreibt. (Lehrs Qu. 
P- p. 62 ss. Belfer, hom. Bl. 1 ©. 201 f. Ameis, Anhang 3. ı 276.) 
"Erhv, bei Homer nur in Diefer Form (bei Herodot Excdv), auch mit dem 
DOptotin 854, 17,7. Daneben Eret xev (jelten dv) $54,16,6. Für Ererödv 
N 285 jchrieb Belter Erxel xev. 

27. ”Eore 8 54, 16, 1 u. 6; Ews. eiwc, elog 2, 3, 2, e. 
(Ewg, rEwg Voß 5. h. in Cererem 138.) 

4. Über eloc xev 8 54, 16, 6; Zus ald Zwedpartikel 54, 8, 1. De 
monftrativ (wie de filr ourog) findet fih Eu; bei Homer in Ewc uev, wie 
zews uev bei Attilern zu erllären (Kr. 3. Ken. An. 4, 2, 12). Doch wollen 


Einige (Hermann z. Hy. Aphr. 226) an ben bezüglichen Stellen (M 141. N 
148.0 Bi pP * vho ß 148. y 126) das Eu; — nehmen und einen 


Marie ergänzen, was doc fehr wenig anfprechend jcheint. Bei Herodot 
8, 74 hat Bekker eu; Ev gegeben. 

28. Eüre als 8 54, 16, 1 u. 6. 

A. Nicht mit tv $ 54, 16, 6: eür dv mit bem Konjunktiv oder eüre 
mit dem Optativ 17 U. 1; mit dem Konjunktiv ohne dv U. 4; unficher if 
die Abftammung. Buttmann Lexil. 101. Für höre jo wie sonft und wieder 
bei Belter T 10 und T 386. 

29. [28.] 'H wahrlich, wirklich; 7, ne, 7, NE als Frage 
wort. [Lehrs Qu. ep. p. 50 ss. M. Sengebuſch, Brief an Roft, 
©. 15. Bekker, homer. BL. 1 S, 58 f. 60. Umeis Anh. z. « 
176.) 7 vos wird meift bei Ho. 7 vor gefchrieben. 


4.1. In der eriten Bedeutung geichſau⸗ pomerif ‚ Zeö rdusp, 9 
peydiac dras Avdpeacı dıdoioda. T 270. (ölducda Belter.) Oft 7 ua 4. 
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%. 2. Über 7 als direltes Fragewort bei Homer 8 64, 5 N.; 
über n dd (jelten 7, dpa) 69, 9, 2; über 7, ober ne in der gegenfäglihen 
Frage 65, hr 3. Uber die Betonung vgl. Lehrs Quaestt. ep. 1, 2. Uber 


U. 3. Für el in der indireften Frage von Homer gebraudt betont 
man e3 jebt A für he. So ſteht es ein Dal 8 111. v 415. m 138. r 325. 
Häufiger erfcheint 7% oder NE und in der gegenjäplichen ragen oder Te 
s 65, 1, 3. Über # te für etre 65, 1, 8. vgl. 1 276. T 177. ũhnlich auch 
n— % für eite — elte [Z 438.] "Iopev, 3° zw EeÜyos Öptkopev ri 
heiv. M 328. gl. 865, 1,8 mit eb. A.. 


30. [29.] "H, Homerifh aud r& oder; ob 29 4. 2. u. 3. 
31. [30] ”H als 49, 2—5. 


A. 1. Über A nad) Bobkeodar 8 49, 2, 3; bei Suverlativen 49, 10, 5. 
vgl. A. Nauck observv. critt. p. 15. Bei Homer und Herodot fteht es 
auch nad) püdvew. "Endns meldc Eav 7 Eyb odv vi pelalvg. A 58. 
Da ine av noAAdxıs dvöpanodıcdevres A rıyva nudtchar Apeov. Hp. 6, 

A. 2. Über nzpiv 9, npstepov I 8 54, 17, 8-10. Unattifch ift auch 
yapic 7; örı bei Herodot 1, 9, 1. 4, 61, 1. 82; eben fo N ws xateööxee 


nad &Zvavtlos 1, 22, nach napd dökav 1, 79, 2.8, 4, 1. Uber minv hi 3. 


Her. 2, 111, 2. 
32. ’Hu&v, nde. (Belter, homerifche Blätter 1 ©. 58.) 


4. 1. Bptv ift nur epifch, oft mit entfprechendem HE — re xal, 
felten mit folgendem xat, t£ oder ö£. Zdoa olda huev xeproplac 48’ al- 
ouAa pudnoaoda, T 202. [Hy ig ref Tun xaros Hòê wat EodAdc. I 
'319.] — Priörov Heoisı, ToL obpavby Ebpbv Eyouaıy, huev xudiivar Hvntöv 

oroy HE xaxscaı. m 211. Parataktiſch anfnüpfend A 453 Y II 236 f. 
& 234 f. 8 383 f. — Herpndeipev hpev drou ti; vor tler xal deldte Bun 
8 5 tig 00x dAkyeı T do. vgl. a 97. e 45. Q 341. I'Huèv — xal U 

. 670. tpev — TE 8 575. Aucv — de anakoluthiſch M 428.] 

W. 2. Nde und allein findet fich bei Epifern Häufig, bei Aiſchylos 
an vierzehn [noch an vier =’ nöt], bei Sophokles an zwei, bei Euripi- 
de3 an zwei Stellen, vereinzelt noch in Brudjftüden anderer Dichter. Be⸗ 
fonder3 bei Epifern ift auch 7 nöe üblih. Voß 3. H. an Dem. 190.] 
Aldns dpeiktyog 46’ dödnaotos. 1 158. — Euvönoal puv Ndelov AAoı, 
"Hen 7 te N oscödev xad Mala; Adıım. A 399. [”Hxousw ald’ in 
rpäyoc rıxpöy, Avtıydyın 7’ 48° Isunm. Ai. "Er. 862 (839)]. gl. So. B. 
345 (355) 493. (603). Eu. Hek. 323. Herk. 30. 

33. Huog al3 $ 54, 16, 1. “Hrvixa als 54, 16, 1. 

34. ”Hv 8 54, 12; 0b O 32. 

85. ”H neo, nreo ala. 

U. Neben I gebraudhen died Homer und Herodot nad) KKompara- 
tiven (1, «7, 1) Ina einem Bofitiv 9, 26, 4]; gelegentlich aud) Spätere, 
nicht leicht ein Wttifer [Amphis 33, 2]. Kr. 3. Thul. 6, 40, 1 zweite Aufl. 
Auch TE zep öfter [na Börerar A 319]. Aiet te Ards apelocuv vos AE 

avöpiv. Tl 689. "Hön nor Ey xal dpelooıv HE nep div dvöpdarv 


Te 
— A 260. Ap. dx. 1063, nach Porſons Vermutung von neueren 
aufgenommen. 


36. "Hre 8 69, 29, 3. vgl. P 42; nur ein Mal T 148. 
sc 216. 


37. Hure fo wie, dorcee. [Buttmann Ler. 101, 2.] 
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A. Eine epiſche Konjunttion. "Eshxacdev xara "Mrov, Höre äpvec. 
131. a: 
38. Onv doch wohl, opinor (oft ſarkaſtiſch, xeorouxuc), 
enflitifch (Upollon 7. ovvd. 525, 16) und epiſch ſausnahmsweiſe 
au bei Aiſch. Bro. 928 (982); auh in 7 Iv und 0 Hy. 
Vgl. Spigner z. © 448. K 104. P 29. Aelvers Inv oürw ys 
veas. N 620. H 9 0’ iEanıw xal Varegov Avrıßoir- 
oac. A 3656. OU Inv oloıolv ye ncövog T Eoeraı xal 
öılös nuiv. E 480. 
39. "IdeE und. [Voß z. H. an Dem. 190] 


u. Eine homeriſche Rebenform für yIdé, aber nit nad hptv ge 
braucht; vereinzelt bei So. Ant. 969 u. aus —* Melanippides 1, 1. 


40. [31.] "Iva wo $ 47, 10, 4; wohin 8 66, 3, 1. 


A. Nicht homeriſch ift Iva damit mit dem Indikativ 8 54,8, 7 umb 
{va ri; 51, 15, 3. Bweifelhaft Iva xev 54, 8, 4. 


41. [32] Kai und; au. Bol. nuev. 


A. 1. Sn der erfien Bedeutung ift xal bei Dichtern in fofern befchräntter, 
als fie ftatt deffen oft ze u. 46€ gebrauchen (vgl. dieſe). Sonft ift der &e- 
brauch im allgemeinen gleichmäßig, wenn auch nicht filr alle Erjcheinungen, 
die der Attikismos darbietet, ähnliches ſich aus Homer nachweilen läßt, 
namentlih wohl nicht für die in der att. Sy. A. 5 u. 6 erwähnten Ge- 
braucdhsarten. Für das gewöhnliche roAAd (Te) xai rarard eb. U. 3 findet 
fi raAaıd Te roAdd Te ß 188. n 167. » 51. Eva xat bo B 346 nach A. 
4; xal vov A 109. vgl. 8193 nah A. 8. Homeriſch ift xai röre im Nach⸗ 
fate 8 65, 9, 1. 

A. 2. [10.] Kat — d£ wird den Tragitern oder vielmehr den Schrift- 
ftellern jener Beit überhaupt abgeiprodhen von Porſon 3. Eu. Dr. 614. Sn: 
des findet fich diefe Verbindung felbft bei den Tragifern, wenn aud eben 
nicht Aue Aiſch. Bro. 973 (8). Perſ. ’"" (2). 545 (2). So. Phi. 1362. 
Brudjit. 109 (86) 4? Eu. EI. 1117. Jpy. 1206. Homer verbindet oft 
xat 66, nur ungetrennt, das nächſte Wort . 'ıt notwendig betont (£ 39. 
Kuptepös Eotı payy Ev pürtag Evalperv xal 8’ eyeı Tine dvdoc, 6 Te xp3- 
zos Earl meyıstov. N 484. 'Epol x’ övelden taura yevorro. Koi d' Wr 
vepesi, 7) tig Toradrd ye pelor. L 286. 

a. 8. [11.] Eben fo verbindet Homer Häufig xal re. Doc) ift re hier 
wohl nicht das verbindende, fondern dad herborhebende. Zuvos "Evudiıos, 
xal te xtavkovra xatexta, 2% 309. Beol düvavrar dppova rorfoar xal Exi- 
ppovd ep Ai’ Edvra, Xal TE yalıppoveovra gaoppocuyng Eneßnoav. % 11. 
er plvuvd? Ekousı noöbxea IlnAclova, xal dE TE pıv xal rpschev bro- 
tpop£eoxov Öpüvrec. 27.] 

4. 4. [12.] In der Bedeutung auch, jelbft, fogar findet jich xat ſchon 
bei Homer in höchſt mannigfaltiger Weile gebraucht; und es ift meift mır 
Mangel an Beranlaffung, zum Zeil in den Eigentümlichleiten der epiſchen 
Darftellung begründet, wenn mande Berbindungen, in benen es bei den Atti- 
tern erfcheint, bei Homer nicht vorkommen, wie z. B. el ric xai AAAog, Tic 
al —; 2. att. Sy. U. 14 u. 16. 

A. 5. So verbindet Ihon Homer died xal mit numerischen Begriffen: 
xal räcıy u 156. y 88. 41. vgl. ® 105. xal noAtes K 171. xai nielev K 
106. B 245. xal dchdexa x 5. vgl. N 286. Eben fo «ai Alnv A 658. a 46. 
x 208. v 393. o 155. p 312, xal dev 9 154. Wie fonft xal ndvu, fo xai 
adpra bei Herodot (2, 187, 1. 6, 125, 1) und Sophofles Wi. 527. DR. 
65. 301, “ai ro xdpra Fr. z. Her. 1, 71, I. Bgl. Ser. 3. Her. 3, 60, 2. 


8 
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U. 6. Eben jo findet fi) bei Homer auch xal ydp etenim B 377. E 
478. 1 533. B 17. ı 190 2e. nam etiam A 68, T 5%, ı 357. E 70 und dag 
negative oödE ydp T All. db 266. Mevelaov Eye tpönos' obdE Jap adııy 
Önvog Er Biepaporaıv &pllavev. K 26. vgl. 60 4 


42. [33] Kairo & 56, 13, 1. 


43. K&y, vor einem Konfonanten xE, beides enklitiſch, |. &v 
8 69, 8. 


A. Bei Homer üblicher ald av 8 54, 3, 10. 8, 3 u. 4. 10, 2. 11, 1. 
Nur xtv in der indirekten Frage $ 54, 6, 2—4. 7, 2. 65, 3, 6 und 7; bei 
eic 6 854,16,6; in al xev 04,9. 11, 3; faſt nur bei £xel, wie bei öre 8 54, 
16, 6. Mit Ind. Fu. 8 54,1, 2. 


44. [35.] Me&v freilich erjcheint in der urjprünglichen Be- 
deutung (des un») in der ältern Sprade in manchen Verbindungen, 
in denen die Uttifer nur un» gebrauchten. (Bekker, homer. BI. 1 
©. 34. 62. K. Mubbauer, der homeriſche Gebrauch der Partikel 
usv im Progr. d. Fr. Wild. Gy. in Köln I 1884, 4. II. 1886, 4. 


A. 1. So zunächſt bei Betenerungen oder auch nur Berjicherungen in 
N pev, od pev, per ev. In eben diejen Formeln auch nody bei Herodof: 
4 pw 1, 196, 8. 212, 2. 8, 24, 1. 130. 4, 154, 2, ö, 98. 6, 74. 9, 91; ov 
nv obdE 2, 120, 8. 142, 2. 3, 2, 4, 205. 6, 45. 72. 8, 26. 180, 2. 9, 7,2. 
berzuftellen 2, 49, 2. gr) wev 1, 68, 2. 2, 118, 2. 149. 3, 66, 2. 99. 5, 106, 
4. Bgl. H. Kallenberg, Commentat. crit. in Herodotum. Ber. 1834, 4 

. 11. Bei Homer findet fi daneben 4 pn» (B 291. H 97. 393. I 07), 
) udv (B 370. N 864), öòm pdv (P 538), ob nav (A 512. M 318. U 508. 
41. 448 ıc.), pi} udv (B Dı2. X 304). Doc giebt Beller für adv überall 
whv. "Opoooov F uhv por Tpbppmv Erresıv xai yepalv apngew. A 77. 
Opvubt pr) ev ke. BL] Exiv To Emöv ö6Ap —*7 reÖTjcat. .—_ 
Zed natep, 08 Ev XaAöv br pay evyerdasdan, P 19. — Mr av donoudl 
ye xal dalerüs drokolunv. 304. 

a. 2. [1.] Kat pev (mv) findet fich bei Homer zwar, wie bei Atti- 
fern, auch mit &h (2 363), gewöhnlicher jedoch ohne diejed, mie A 264. Z 
27. 194. W 174, n 825. x 13. & 85. 88. 72444. u 45. (Eben jo zwar auch 
od ev (O 238. e 3Al. » 209. o 280. [Beller prv]), aber meijt doch nur 
ob nev (A. 1). Für das attiiche oudE gebraucht er wohl nur oöoe pe£v 
(A 154. Z 489. 1 374. M 82. Y 3ll. x 447. y 4lö. $ 66); desgleichen 
obdE ev obdE B 703. 726. K 299. M 212. P 24. T 295. Theogn. 10%. 
1142. x 551. » 319. vgl. 67, 12, I u. 3. Her. 2, 49, 2. ouöE yap oböE # 
32. x 327. E 22. Z 130. N 269. & 33. 2 117. Ebenfalls homeriſch ift 
arap uev Z 125. 8 122. 8 32. o 123. und ye ev für das projaiiche ye nv 
B 703. [709.) 726. A 813. 8 195. e 88. 206. * 134. 7 264. Dies eben %o 
bei Herodot (ö, 92, 8.) 7, 162, 2. 234, 2. vgl. Theogn. 1095. Über ev 
ye Kr. 3. Her. 1, 173, 3, 

U. 3. Bon den bezüglihen attiichen Verbindungen fommen bei Homer 
nicht vor ev odv immo, rdvu p£v wÜv, Tavidnaoı EV 0DV, KomLöT Ev oDv, 
AG ev dh. Als Übergangspartifel findet fich u6 odv bei Homer felten 
v 122, x 448); ungleich häufiger in ähnlicyer Weile kev ön. 


U. 4. Der gegenjägliche ‚Gebraud) des ev ift bei Homer gleichfalls 
Son jehr ausgedehnt. Neben se Tünnen atap, aytdp, ab, aöte, ahıd, xal 
en Gegenjag einführen, oder diejer auch anakoluthijch in andern Wendungen 
vorfchweben. Wo Das „iv al3 Verſicherung oder wo es gegenjäglich zu nehmen 
% ee überall aus dem Zuſammenhange ermittelt werden. Uber pev ts 
7 4. 
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45. [36.] Meyro: freilich; jedoch. 


A. Bei Homer erfcheint es nicht in der in der att. Sy. X. nachge⸗ 
wiejenen Weiſe; wohl aber getrennt ptv tor als gehteigerte Ber Iherung, mie 
A 266. (uhr zoı) f 294. 8 157 und ob pe£v (u £) to 8 294. Q 300. 3 
886. n 267. Be iehen d 411, wo „ev den folgenden dıdp entgegenfteht. 
Vgl. Spitner z. Sl. Exc. VIII 8 3 [99]. TAv pev tor xaxöımra xal Üa- 
38» Tazıw eNodaı dnidlos‘ fc 8’ dpstäc löpara Heol npondpordev Ednxav. 

o E. . 


46. [37.] Mexoı, uexoıs S 69, 1, 1. 
47. [38.] Mn nidt; damit nit. 


A. Über ph nicht 8 67,1 ff.; damit niät, daß nicht 854,8,3; 
daß eb. A. 8 f.; 7 ph in der Frage 67, 2%. [Auch in der indirelten 
Frage erfeint ah ob nicht, eigentlich mit dem Indikativ; wo der Kon⸗ 
junktiv oder Optativ folgt, Reben fie, al3 ob ein Begriff der Furcht vor- 
berginge. Bein nudtcdar aA 'ni Tols nalaı xXarois nposzelasvöv rı mäpa 
oıv ddxveı ppeva. Ed. "Hp. 483. — Uüx Topev uf Tus xal did voxte pe- 
vorwhomo:r pdyeadar. K 100.) 


48. [39.] Mrv doch, allerdings. 


A. Über ev 869,44,1-4. Kal phv hat au Homer T 35. ® 410. 
(öde xal Bekker) A 582. n 440. (töde xal Beller) vgl. 4 WU.1. Die Dra- 
matiler gebrauchen xat phv oft (nie xal Av — ye) um das Auftreten 
einer neuen Perjon anzuzeigen: jiehe da. Elmsley 3. Eu. Her. 119: Us 
pAv dAAd und der Gebrauch des phv in Fragen att. Sy. U. 2 find dem 
Homer fremd. 


49. [40.] Mnöe, urre, un v1, un vor ſ. oüdE x. 
50. [41.] Müw 8 64, 5, 2. 
51. [42] Ni 8 69, 2. 


52. [44.] Nv», bei Homer aud vv, beide Formen enklitiſch. 
ſLehrs Qu. ep. p. 130 s.] 


U. 1. Beide Formen werben denn doch wohl ein und daſſelbe Wort 
jein, ein abgeichwächtes vöv, bejonders bei Homer mit jo verflüchtigter Be⸗ 
eutung, daß es oft wenig oder gar nicht in Betracht kommt. Aus dem 
Beitbegriffe entwidelt fi) die Bedeutung der Fol ge und ſelbſt ber Folge⸗ 
rung. Agpalvovra xıyhaopar dc vb rep Möe. 258. Ep: xpübav Yeot 
adrol' Erı ydp v6 por alsa Bıüvar. E 357. "Hoarste, npöpnol de. Ber 
v6 tı aelo yarlleı. 2% 892. — Ob yapllero lepa pelmv og ev eüpelp; ti 
v6 ol zösov höbsao Zeü; a 61. IToö pıv cöpe; nöaıg „ ol Eaosrar adıy. 
£ 277. 

A. 2. Nur die Form vöv, nicht v6, findet ſich auch bei Herodot und 
den Attilern, befonder8 den Dramatikern, in Verbindung mit dem 
$mperativ zus Bezeichnung der Dringlichkeit. Selten fteht es jo bei He- 
rodot (2, 105), viel öfter dem &v (oüv) !ynon m (1, 124, 1), bejonders häufig 
(neben pev 5) in ne£v vuv, das auch bei den Tragikern vorlommt. Elms⸗ 
ley z. eu. Med. 1263. LGGGV vuv abröy und Epa tüv nAnstov, Ed. Ex 
996. Mh vuv dripa Beodc Heois seswanetvos. Zo. Al. 1129. 


A. 3. Bei pemet find vov und v6 immer kurz; über die Quantität 
bei Dramatilern |. att. Sy. 44 U. Immer furz ift vov auch bei Sophokles 
nach Ellendt Lex. Soph. II. p. 183. vgl. jedoch Wunder z. Untig. 699. 
Eben jo bei Aiſchylos: Pro. 997 (1001). Perf. 1014 (1009). 1046. (1017) 
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1066. 1083. Cho. 338. (820). Bei Euripides ift vov am häufigften kurz; 
lang in ph vuv WU. 1077. Hel. 1419. xdpe vuoy &pod ti ndoyw Dr. 763. 
vixa vov Alf. 1108. Epre vuov Dr. 798. mpee vuv Dr. 1678. "oda vuv 
SD. T. 1204. doöverd vuv Zpoüpev Spb. 2 654. Die Angabe über die 

uränängi e Länge bei Ariftophanes ruht auf einer Mitteilung Seidler3. 
F möley z. Ar. Ach. 1230; doch ſ. TH 


63. 0 bei Homer auch für und neben orı $ 56, 7, 10. 
65, 8 4. 


53b. Ola, ola ve 8 56, 12, 1. 
54. [45.] "Ouwg 8 56, 13, 1 und 2. 
55. [46.] "Orwg wie; damit; fo oftz öxws $ 4, 2, 1. 


A. 1. Über Ins bei Superlativen 8 49, 10, 1 u. 3. Die Tragiker 
ebrauden es auch für das vergleichende 6, selbft nachgeftellt, wie dis bei 
—8 "Epwtı dor; dvravloraraı noxXTns önwg i⸗ xeĩpac obx oα 

povet. Xo Tp. 441. [Kıosds Snwc naldup nepıpberar. EbBouAos 98 
(109) 6.] [Abnorm ift Snos mit dem Infinitiv So. Ui. 378, geſtützt durch 
Een. * 6, 2, 32 und Dil. 7, 29, als ob dad draus mit &Kore ſynonym 
wäre. 


U. 2. In der Bedeutung daß erſcheint önus bei Homer nie (wie auch 
nicht die Formel 7 8 önonc); bei andern Dichtern felten; etwas häufiger bei 
Herobot (1, 49, 2. 3, 62, 2. 115. 5, 89, 2. 7, 237.) Tos® abe 
eh wor ppdl! —— 'obx el kandc. Lo. OT. 548. 06 phom dxmg ol Al- 
yörtıor rap’ 'EAAhyov Eaßov 7} todro 7 AAN xob rı vönarov, “Hp. 2, 49, 2. 
[Tövde pnxer' &nlops Enwc tebkeı note. Lo. 'HA. 963.) 

4. 3. Über önoc damit 8 54,8, 3. 6u. 11. Richt homeriſch mit 
dem Indikativ 8 54, 8, 7. [Eine elliptiiche Redensart ift dei_ce (erg. oxo- 
neiv oder zoteiv) —** mit dem Indikativ des Yulurd bei Kratin. 108, 1 
©o. Xi. 556 und Phi. 55.] 


A. 4. In der Bedeutung als findet ji öroc fon bei Homer (A 
459. 7 373. x 22); über ben iterativen Gebrauch bei derodot 8 54, 17,1. 


56. [47] Ore, enöre, homerifh auch önzore, als. 
(Belter, hom. BI. 1 ©. 151 f.) 


A. 1. Mit äv werben dieſe *onjunttionen bei Homer nur verbunden, 
nicht verichmolzen 8 54, 16, 6: dr’ Av, önnör’ Av und drexeveb. Mit dem 
Dptatin ober mit dv ober x£v und dem Konjunttin hypothetiſch 8 54, 17, 
1 u. 3; der Optativ mit dv oder xEv Doc. nie bei nn) eb. U, 2; mit 
dem Konjunttid ohne Av oder x£v eb. A. 4; in dic dre eb Über öre 
eh $ 66, 5, 

W. 2. Bei Homer findet ſich dre auch in der Bedeutung feitdem, 
wie in der Profa erel, das bei Homer jo wohl nicht vortommt ( 452°): 
daneben && ob ober ber Dativ Des Particips 8 48, 5, 8. Hdc pol dor 
Tide dumdexrden br’ "Drov elihAoude, 80 

U. 3. Ort (6 ze) bezeichnet auch einen Grund zeitlich ausgedrückt, 
quandoquidom. "Q por Eybv Öre por LZaprndöya püp' (sc. dotiv) dd 
Hatp6xAoro dapiivau Il 433. Oüxer’ Eyd ye tıuhers Eaopaı, re pe Bpo- 
rot ob tı rlouoe. N 128. Verſchieden daven find die Gtellen, in welchen 
8 te — brı te ift, 3. B. * or Ey, 5 TE pe oyeding drroßävar dvyeı. € 
356. Bgl. La A 


57. [48] "Or daß: weil; homeriſch auch drsı und 0 
8 66, 7, 10. 65, 8 4. 
18* 
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A. "Orı elidiert $12,2,10; nicht mit 4v oder xtv bei Homer 854, 6, 
2; nicht für unfer Anführungszeichen 8 65, 1,1; &rı par 8 65, 5,1. Nicht ho— 
merifch find auch örı rı 8H1, 15, ody &rı und u) 5718 67,13, eben fo (ei) 
018’ drı und 6Tjkov drı als ftereotype Formeln. (u 333 gehört nicht hieher.) 


58. “Orın weil. - 


u. 1. Eine Nebenform von Sri, nur der familiären Rede angehörig 
Ariftophanes). (Beffer, homer. BI. 1 ©. 200.) gl. rin unten 73 
iva yyhprv Eyav Wbeyeıs <a Beppa Aouıpd; Orır xdxıorsv korı xal der- 
Abrarov rorei tiv Avdpa. Ap. Ne. 1046. Bl. Fri. 409. Über sc ri di; 

Hermann z. Wo. 754. 


[R. 2. Orın ıt; Ar. Wo. 784 wie dr ıl; att. Gy. 8 51, 17, 4. "Ex- 
xAnsıdlous En’ OAedpw. Tin Ti d4; "Oreh Tpaywdh xal Xaxüc aurac Akym. 
Ap. Be. 85. 

59. [49.] O%, oux, oöxl nein; nidht 8 9, 2. 67, 1—14. 


60. [50.] Ovde£, unde und nit, noch auch; aud nicht, 
nicht einmal. Dialektiſch auch für xal 00, xal un. 


U. Uber die Trenmung bes obdets und pndeic: 08’ dp’ vd 2c. 8 68, 
4, 9; 008’ el, hv865,5,6; oöbe yap oVöL (E 92. Z 130. N 269. 2 117. & 
82. x 327. Her. 4, 16) und oödè pev 058 867, 12,1. 69, 44, 2. 0388 und 
ande finden fich namentlich bei Dichtern, beionder3 bei Homer Häufig für 
X od (en) und xat od (un), Die bei ihm vielleicht nie jo vorfommen. Eben 
jo bei Herobot. ”"Hpßoores 008’ Eruyec. E 287. Q lo, Odris pe 
xrelver döAp oddE Blnpiv. ı 408. Bapoeı und rı ndyyv merd ppeol bei- 
ide Alnv. 8 825. Olvos al Adous Bädrrer, de dv mv yavdav R und 
alsına nivg. @ 293. — Iläv cor ppacm tAdAndEs odBdE xpUhonar. 2o. T,. 
414. (Opdoo xal obx dnonpöhonzt. An. 24, 200.) TIı8o5 Ti por npös 
aod yap 008’ Emo) gpdom. Lo. OT. 1434. Zıyäv neleiw und dyeordva 
gpevöv, 2o. Ot. 865. — Ilapnpeihxee oüdE Tl ol dikpepe ninyevrı dxo- 
daveew, ‘Hp. 1, 85, 2. — Zuvißnoav dralddssesdar undE rapapevev 
ayavıloptvov. “Hp. 1, 82, 1. 


61. [51.] Obxoũv und ovxovv kommen bei Homer nicht vor. 
62. [52.] Od» allerdings, in der That; alfo. 


\ A. 1. Über die Form üv83, 4, 7; fo denn auch yav für yoöv bei He- 
rodot. 

A. 2. f1.] Homer gebraucht dieſe Partikel nicht oft. Won den in der 
att. Sy. U. 1 und 2 angeführten Verbindungen findet ſich bei ihm nur ydp 
oöv B 350. A 754. B 123. Daneben (mie auch bei Attikern) odr odv BR. 
a 414. B 200. ı 147. & 192. neben obr’ dpa Y Bf. oöte tıc odv T 7. X 200. 
uhr oöv rn 802. p 401. whre ric odv 8 7. 11 98; o0dE Tıc odv E 254. Auch 
in der Bedeutung alfo findet es fich bei ihm nach wc und öfter nach Exei; 
auch in ev odv I 560. 8 780. v 122. y 448; odv ör o 362. [6 o0v T 94.) 
Bol. Ameis, Anhang 3. ı 147. 


A. 3. Bei Herodot findet fih av im algemeinen fo wie bei den Atti- 
fern 3. Teil jedoch durch vov vertreten 52 4. 2. Unattiſch (beftätigendı in 
oöx mv 2, 20, 1. 3, 137, 2. 138, und in der Tmeſis $ 68, 47, 2, Uber den 
epanaleptiichen Gebrauch des wv bei Her. vgl. Ser. dort 3. 1, 69, I u. über 
av = dpa 3. 7, 137, 2, 


63. Oüvena (meshalb;) weil; daß. Über oUvexı wegen 
8 68, 19. 
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U In digſen Bedeutungen iſt das Wort dichteriſch· korrelativ mit rob- 
vexa T 408. N 727. Uber die Schreibart 8 14, 0, 8. (H dm o Bevant 
xal dprinog, odvexa rdsac [tds — rroAAöv —Se I 506. —) 03- 
vexd or mepl düxe Beös rolepnıa pya, tobvexa xai BouA edekeıs tept- 
(dpevan Amy. N 727. — "Iodı roöto rpötov odvera —8 dopev 
zodto yap Bobieı padeiv. Lo. Pı. 232. vgl. 


64. [53.] Oürs, urre weder. 


u. 1. Wohl eben nur bei Dichtern ee fi — g) obre — oh 
und phre-ph. Schäfer 3 Lamb. Bos E u: 3. Eu. Her. 
615 und 3. Med. 1316. Pflugk z. Med. 1234. au hilologus 6, 
419. Naber, Mnpemosyne n. 8, 8, 250. Obre oita dıa dkone edekaro, 06 
robrp —* ypwri,. Ed. ’Op. 41. Mr,9’ alpd hau dekarto xdprımov rEdov, 
pn) Aapnpög aldip. Ei. Op 10886. vgl. Her. 8, 9 


u. 2. Die umgetehrte Verbindung ob — * (Her. 8, 86, v. Baiter 
berbeflert) eh, — wire iſt jehr zweifelhaft. Eimstey 3. ©o. DR. 196. (Auch 
Iſai. 8, 1 wird obdée zu Teen fein; Rind. By. 3, 30 (52) fteht obre für 
obre — obre, wie 10, 41 (68). Dal. Wil. Ag. "538 (618). Elmöley }. So 
DE. 817 und die Exflärer 3. Eu. Het. 373 (371.) Engelhardt 3 Bl. Laches 
196, 2. Bei Brofaitern, laub’ id, findet fih fo nur obd£, unse. Bgl. 
Säle 3. 2. Bos EI. p. 777 und Thuf. 6,55, 1. >, 3. —8* Noch unſicherer 
Te — obre, Te — uhrte. Elmsley 3. So. DR. 7, vgl. Hermann 3. 
ei Iph. T. 685. Über das auch in der Brofa —S 0Bte —T 0) 
val. Eeibler 3. So. Ant. 763 (759) bei Den r VNust 4 1 Eu. Her. 606. 
Plat. zhreit. 153 m. Gelten ift ze oö — ı£ te — obre. Hermann 
3. Iphig. T. 1335. Tas Häufige obre — BE er kchon Homer H 433. 


65. "Opec damit; bis. 


A. Epiſch und Iyrifh 8 * * 1f. Zweckartikel eb. A. 1u.2; 
mit dem Indikativ des Futurs U 6; nicht mit dem Indikativ eines bifto- 
rifchen Zempus U. 6; dgp dv und öppa xev U. 4. Beitpartilel $ 54, 
16, 1; mit dem Optativ oder dv, «Ev und dem Konjunktiv 17 U. 1: pp ds 
—3 «tv mit dem Dptativ U. 2: 65p0 ohne dv oder xEv mit dem Konjunktiv 
A. 4 Für reog pev (Eos pev 27 % ) ftebt Sppa ev U 547. Storrelat ifl 
töopa, das auch ohne anberweitige geitbeftimmung = — unterdeffen fteht. Bgl. 
La Roche z. N 83 


66. Tdeog vorher, ein dichterifches Wort; bei Epifern aud 
bevor, mit dem Snfinitiv 8 54, 17, 8; vor mit dem Ge. 8 47, 
29, 2. magos reg ſchon früher, zragos ye früher wenigſtens. Vgl. 
Bekker, homer. BI. 2 ©. 6. Ameis Anh. 3. e 82 u. 3 3l u F. 
B. Richter de particulis zrelv et zeagog earumque usu homerico. 


ps. 1874. 


38 . [56.] II&g gerade, gar, eben, von eoı fehr 8 68, 


u. 1. In der Profa findet ſich —* außer in den att. Sy. 56 A. 
gegebenen Fällen jelten oder nie: Ei > zep ai. 9, 11 ifl mir ſehr 
verdächtig. Auch bei den Komikern hen ich nr it etwas außer dem 
Bereich der angegebenen Renel; pndt ep bei Ar. Ach. 224 (Chor), unantaft- 
bar, da es durch oudE rep Aid. Hit. 390 (384). Cho. 504 (498). Eu. ni. 
1624 geſchützt wird. —* bei Dep find vereinzelt‘ doxeung ep Echv 
3, 131, dv öAlyw ep : Pu 11. 3. abch nep kouca vok 8, 13; dıörtı nep 4, 
186, wie Erı rep Thuf. über iv neben 7 als 36. Ja felbſt 
innerhalb der — BE findet ft Manches, was nur felten vor⸗ 
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tommt, wie Hlxos ep Bhilem. 87 (90) 6, Erw; nep So. DT. 1336, Ai. 
1179 nu. Krates Ko. 1, 2; über das denn doch auch nicht häufige Zucrep 
Hermann zu So. DK. 1861. Bemerkenswert ift die Stellung el pi ep Ur. 
Ly. 629 und Av ph ep Her. 6, 67. 


A. 2. Unter den Tragikern verlegt Sophokles die attiihe Regel 
nur Phi. 1068: ybper ob" uhn npöckeuose yevvalös nen div; etwas öfter 
Euripideß: de nep hy AT. 2, vgl. Son 1324, npeoßus rep Andr. 
763, Erb 0’ Invodpar xal yuyh ep 000’ duwuc Dr. 880. Bol. 4.1. Mehr- 
fach nähert fi dem homeriſchen Gebrauche Aiſchylos. 


U. 3. Am deutlichſten erſcheint es in feiner urgierenden Kraft einem 
perjönlichen Begriffe angefügt, dem yE fynonym, nur energifcher. Eben fo 
auch bei andern Nominen, Aplyvaroı Beot zep. N 72. (vgl. 2 518.) My 
rote xal od yuvarxl nep Amos elvau A441. “Hpeic abrd nep ppalı- 
peda priv dplarnv. P 712. — Tıpnv nep por Speitev "OAbpmeog Eyyu- 
aller. A 959. Helocra: elce dyadöv nep. A 789. Adße dloxov pellova 
xal ndyerov, orıßapdrepov o0x öAlyov nep. 9 187, 


‚ 4 Eben fo bei (Subftantiven oder) Adjeltiven, wenn ein Particip 
Hinzuteit; auch beim bloßen Particip, dem u ein xat ſelbſt vorangeht, 
wobei e8 dur obgleich (8 56, 13, 1) zu überjeten ift, wie ofl auch ohne 
xal. Mhrmp pnol On zıvurh nep koöca. 9 108. undberar Aıyög 
nep Edhv dyopnthc. T 82. Iavra ala Haydvyrı nep. X 73. 

u. 5. Nicht felten verbindet fih np auch mit Adverbien [od nep E 
416. 9 212. "Fiyeıpev "Ertopa Ilpraplönv, pdia rep pepanta udyeodaı. 
O 604. Turel; horampe pivuvdd nep, ob rı pdla dhv. N 573. 0% ri 
se, InAkos vie, poßhoopar, dc Tb ndpos nep. X 260. Ildppasıs Exiehe 
vbov TOXxAa TEP Ypoveövrwv. 317. — "Iva ph Tı napanvedoy öAlyov ep. 
x 24. 


A. 6. Wenn das Wort, wozu nep gehört, eine Bräpofition bei fich Hat, 
fo uird 7 eingeſchoben: iv rep Övelow t 541. 581. @ 79; tc nep örloce 
o 122. u 19. 


U. 7. Selten verbindet fi nep mit Verben. Zpwıw, de Eoeralrep, 
dAmdeinv xatalttm. 9 212. Ilporepous T&ov ävepac, ods EdeA6v rep. 


A. 8 Mit Relativen und Konjunftionen verbindet fi) nep ungefähr wie 
bei den Attikern. Über das unattifhe I nep oben 36; dAAd nep M 349. 
362 ift gleichfalls unattiſch. 


68. [57.] ITAnv außer. 


U. Bei Homer findet es fi 8 207 und zwar als Präpofition 
mit dem Genitiv. rar, d X 9m ’ ' 

69. [58.] IToiv zuvor, vorher; bevor. [Mit dem Ge. 
8 68, 1, 2.] Belfer, homer. Bl. 2 ©. 6. F. R. Richter, quaes- 
tiones Homericae I, Chemni 1876, 4. 


A. Bei Homer nur in der erfien Bedeutung mit dem Indikativ; in 
der weiten mit dem Infinitiv 8 54, 16, 7. 17, 8. Über roAd rplv 848, 
15, 9. Bei den Tragilern mit dem Konjunktiv J ohne &v 8 54, 17, 
6. od (nA) — nplv (di, rzotv 4 mit dem Konjunktiv $ 54, 17, 9 und 11. 
Be 2 er r d ot nie mit dem Optativ, mit dem Infinitiv ohne dv eb. A. 10. 
vgl. eb. . 


69b. “Pa ſ. oa. 
70. [59]. TE und. 
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A. 1. Dichter verbinden häufig einzelne Begriffe durch re oder re—rt. 
Pyapn dplorn parts A 7’ sößoulle. Ei. "EA. 757. "0 Hbüs aldv , xaxh 
ı’ dvavöpla obr olxov obre nöAıy dvoptccıev dv. Ei. Apy. 7 (241). "Eyvo 
mv YAlaoav heuymtäpav, töv voDv t duelvo Tv Ppeviv 7) vöv päpeı. Lo, 
Avt. 1089. — Zeig dyadov Te xarxbv te dıboi. 5 237. Lede doerhv dv. 
&peccıv Öpeilcı Te puvuder te. T 242, Alei Tv dale te yün xWapl; te 
xopol te elpard 7 dinmorßd Aoeıpd re Beppd xal ebval. U 248, 0O nAciorov 
voöy Eymv pivris € dpiotöc Lore obußoulds 3 duo. Me. 221. — Abt‘ 
ebruyfiog: 2 &pot re jöt te. Eö. Op. 1243. IIOMG dvavra xdravra 
ndpavıd te döypıd T Hidov. W 116.) 


U. 2. Nah Elmsley zu Eu. Med. 940 kann ze, wenn es nicht auch 
im erften Gliede fteht, im zweiten nicht ftehen, wenn deſſen Subjeft (nicht 
gerade der Nominativ) von dem Subjelt des erſten nicht verjchieden ift, aljo 
nit rarepa Tov dpöv, abrod € ddeApöv Milch. Ag. 1084 (1553), mo er 6’ 
verlangt. Die Regel ſcheint im allgemeinen rıchtig zu fein. Vgl. auch Her- 
mann 3. Eu. Med. Yav. 

u. 3. Te (—) xat verbindet ſchon bei Homer ſowohl einzelne Begriffe, 
wie T 128. ® 258. 325. X 854, als Gäße, wie & 473. B 242. v229 ze — 
hdt a 12. Über re idt vgl. Ameis Anhang 3. 5 604. Herodot verbindet 
durch te xal öfter Zahlen (mas bei Attikern wenigftens jelten ift), wie 1, 7 
2. 202, 8. 2,175, 2.6,47. 86,7,4 184, 1. 2. 8. 9, 27, 4. Wal. 
Lobeck 3. Phrynichus p. 410 f. u. G. Hermann 3. So. EI. 873. 


71. [60.] 7T6é als Synonymon von dn, ift ein eigentlich epi- 
her Gebraud. Bekker, hom. BL. 1 ©. 150 f. Vgl. jedoch att. 
Sy. $ 69, 59. 3. (8. v. Chrift, der Gebrauch der Partikel re: 
Münd. 1880 S. 35— 76. 


u 1. Am Häufigften erjcheint es bei Relativen 8 51, 8, 1 u. 2 und 
bei Konjunktionen, namentlich bei p£v, de, oüöt, xal 8 69, 41, 8, ydp (nam- 
que) dre ‘(in Erei te oben 869, 26%.); auch in Verbindung mit andern Par⸗ 
tileln, wie bejonderd in dc da te, jeltener mit nep. Al pev 7’ Evda dA 
rerorhatar, al dE ts Evda. 90. Moda yiyvaraı dv noAkpp’ inıplE 5E 
ts palverar "Apnc, A 586. H Te peraotpepers; orpental Ev Te ppeves 
diodläv. O 208. Ti se yph vmdeis Top Eyeıv orpentol 54 Ts xal 
deor abrol. 1 497. "Opvites roAloi gYortac, obdE Te ndvres Evalaı- 
por. PB 181. [Taor'] obx @v &inoro vehrtepov dvrıdaavra [ipkep: » alet ydp 
ze vecbrepor dppadkougı.]) 7 29%. [Aperü nepıßdlderov Innur dödvarol 
te ydp elarv, F 276.] Ob rupös T6csos ye nereı Bpdpos altope&voro olpeog 
ev Bhoage, Ste T &pero xadpev Din. 3 396. — LZeipfvas dplkeaı, al 
bd gu ndvrag dvöperoug Beiyovan. pu 89. — El nep Te yepovr’ elpnaı. 
a 188, 


U. 2. Häufig iſt es ferner bei dem beteuernden 7 (auch A 1E or A 
862. Y 449) und in Tragen (7’ dpa), Zeü ndrep, N Te 06 pacı nepl pp£- 
vag Eupevar Amy. N 631. EI pev vov ini dp dsdAebormev Ayaol 7) 
T äv dyb ra npüra Aaßbv xArainvde pepolunv. W 274. — Mörep dp, 
ei T dpa piovkers Eplnpov dordöy teprerv; a BAU. Mevrop, nüc T dp’ Im, 
x o c T’ ap npocntökonar abıöy; y 22. 

A. 3. Das epifche 5oov te hat ſich noch bei Herodot erhalten, aber 
eben nur in der abverbialen Bedeutung: ungefähr (wie). Tos ptv &cov 
’ Öpyvrav Eyb dntxoda napaords. ı 325. "U Innos 6 Horduog terpdrouv 
dorl, piyadog baov Te Boüs 5 peyıoroc. "Hp. 2, 71. Toöto oüx öAlyov 
[&ödv] yaplov AM’ Eaov re Ent Tpeic Apkpas Öböv Avubpsv korı derväc, 
Be. 3, 5. 


72. [60.] Tewg bis dahin; bis. 
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A. Herodot gebraudt e3 für Eu; (8 1, 173, 2. 4,165.) Bei Demo- 
ſthenes, vielleicht aus der Sprache der Geſetze entlehnt, wird doch diejer 
Gebrauch begmeifelt bei Beer 2, 21. 14, 36. 19, 826. 20, 91. 21, 16. 24, 
63. 64. 80. 81. 105. 29, 48. 56, 14, zum Teil @ejeßitellen. Vgl. Ameis 
Unbang 3. 8 148. 


73. Tin (el 7), zn warum? $ 25, 6, 4. 


A. Ein homeriſches Wort, auch von den Somilern gebraudht, hier 
aber zıh accentuirt. Ti 7} berdlooent abrwus Apyelous; N 810. Türtopar. 
Tın; Om pgAS ve. Ap. ‘Inz. 730. Bgl. drin 58. 


14. [61.] Tot dod, ja, ja dod. 


u. 1. Tie Ableitung von wo deshalb, fo wie den Berjuch, ed bei Homer 
überall als Dativ des perjönlichen Pronomens zu nehmen, laſſen wir auf 
fih beruhen. Im allgemeinen erjcheint roi auch bei Homer in der z5 
wöhnlichen Bedeutung. So bei ey A 252. Hpeic ı 259. oüros K 341. 477. 
(vgl. E 801.) in Sentenzgen I 158. M 412. # 329, o 12. (vgl. E 871.) in 
ap tor U 222. B 276. » 189. x 199. p 572. ? 172. rel tor o 515, wie 
auch bei Attikern. Borjon 3. Eu. Med, 675. vgl. Xen. Symp. 3, 4. dE rot 
D 368. » 118. m 47 (in diefen Stellen 3. T. gnomiſch), wie auch bei Atti⸗ 
tern, 3. B. Antiph. 1, 27. 4, 7 5. Zen. Kyr. 3, 3, 54. Hell. 5, 1, 16. 
Nicht vor fommen bei Xttilern getrennt xat tor N 267 und pev tor 3 411. 
& 26. phv tor jeßt Bekter 8 402. & 157. b 266. Bgl. pevror 45. 

A. 2. Toryap ohne angehängtes odv oder rot iſt nur dichteriich (9 o- 
mer) und die Tragiker; Her. 8, 114?) Kileal pe pußhsacdar 2 © 
eyb Epem, A 76. Addadiz plAous drnmdeit Torydp dAyuvei nitov Ei. 

nd. 622. 

4. 3. Täpa für or den (8 14, 6, 8. 69, 9, 8) findet fich bei den Dra- 
m atilern (Eimdley 3. . Ser. 269); eben jo zäv für tor dv, aud im 
Nachſatze, Lob. 3. So. Xi. 456. . 


75. [62.] Tolvvv ja nun. 
U Bei Homer und Pindar kommt e3 nicht vor. 
16. Toüvsxa ſ. oüvern« 63, ww f. ouv. 


77. [63.] "2 wie; damit, daß. 


A. 1. Bei Dichtern, bejonderd bei Homer, erfcheint &c (ws) fehr 
häufig für oöroc, auch ald Korrelativ des unbetonten os. Nach xat u. 006 
betont man e3 bei ihm jeßt ac. Bgl. Hermann de emend. r. gr. gr. p. 
111 ss. Bekker, Homer. Bl. 16. 53. und Lehrs Quaest. ep. 1, 1. de Arist. 
stud. Hom. 2 p. 388. gl. Schol. A 110. 159. A 720. Bei Herodot findet 
es fich j außer in diejen Verbindungen, auch in dc d& al) 1, 32, 5.156, 
1. 3, 18, 2. 1C9, 1. 5, 80, 8. 6, 14, 2. 7, 106. 9, 35. gl. Sr. 3. 9, 18. 
Vereinzelt eben jo Ar. Ly. 804 u. Plat. Prot. 326, d, ja jelbft dc oöv eb. 
838, a und Fforrelativ Rep. 530, d [wie in einem Verſe Bhaidr. 241, d). 
Übrigens ift diefer Gebrauch des Gc für obroc felbft bei attiichen Dichtern 
jelten (Aiſch. Ag. 930 (897). So. Ds. 1240). Selten erjcheint tuc bei den 
Zragitsen: Ai. Cie. 485, 466, 632 (619). Hik. 69 (1) 693 (662)? Co. 

i. 8 

A. 2. Bei Homer ift zu wc wie &; fo daS regelmäßige Korrelativ, 
wie namentlich in Bergleichungen. Eben jo gebraucht er &c auf das Bor- 
hergehende zurüdweijend oder erflamativ. "Os (wc) dvdpav yeved A (F) piv 
pber }, MN) 8° drodhye. Z 149. "Q; obx alvötepov xal xuvrepov dAAo yu- 
vaıxdc. A 427. Bowv 8° ds (ds Ameis) Eylyvero gavı. p 896. 
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A. 3. Selten erſcheint nah de im Nachſatze Ks (die), eigentlich: wie 
ala) — fo aud d. h. fofort A 513. T 424. vgl. 8 39% T 16. Epeote 
2, 82. 3, 42. Nach Hermann de smend, r. ER gr . 114 wäre &< in 
diefer Verbindung erflamativ, wie ut in Virg. Ecl. 8, 41: ut vidi, ut perli, 
ut me malus abstulit error. Eine Nachahmung der Stellen des Theofrit, 
aus der um fo mweniger etwas zu jötieben if, da meines Wiſſens ut — ut 
im Lateiniihen fonft fo nicht verbunden wird.] Qc eld‘, dvenadto xal 
ebyöpevos Enog bda. Y 424. "Os 8 Idev, Ks (de) puv Epws ruxıvds ppe- 
yag dpgexdAuder. EZ 294. Oc Tdev, dc (&c) kpdın, ds Es Padüv er 
£pata. Be. 3, 42. 


A. 4. Betont wird auch ds wie, wenn ed, was nur dichteriſch ift 
[Plat. Geſ. 960, m], einem verglichenen Nomen nachgeftellt wird. Doch 
unterbleibt die Betonung nad einem Apoſtroph. 05 ce toixe zaxöv dc 
de idioecobai. B 190. Tata dneoteväyıle Arl Sg tepnıxepabvp. B 781. 
"Hpaprov A Irp® rı tokörng tig dc; Al, Ay. 1194 (1158). —78 x 
pedbeı na Aoc dc bmd Luyod. EbBouros 75, 6. Uber das dort richtige Und 
8 68, 43, 1.] Oĩde oe meppinanı Atov®' dic pnxdbes alyes. A888. Mardp 
& cc Arros Tev. B 47. Bgl.n 11.9 173. 

A. 5. Nicht betont man bei Homer das erclamative hc. Doch will 

ermann a. d. a. Et. es betont haben. Hieher gehört auh dc in Wünfchen 
IM, 3, 5. "Oc dyadöv xal nalda xarapdınevor Arneodaı Avdpöss. y 196. 
gi. Belter, hom. Bl. 1 ©. 54. 


A. 6. Der Gebraud) des ds; wie ift bei Homer ungleich beichräntter 
als bei Attikern, meift nur in der einfachjten Weiſe vergleichend; über ws dte 
8 54, 17,5. Über dc ei ohne Prädifat und mit demielben vgl. Ameis, 
Anhang 3. n 86 u. ı 314. 

A. 7. Formeln wie ds &pol für einen Dann wie ich, nach meiner 
Anficht oder Einficht, ds yEpovrı für einen Greis (wie u). waren wohl mehr 
der attiihen Poeſie ald der Proſa eigen, wenn auch Einzelnes der Urt bei 
Platon vortommt (Soph. 226, c). Bgl. att. Sy. 8 48, 6, 6. Kptwv [key], 
Tv Inkmtöc, be dpol, note. Lo. Avr. 1161. Maxpdv [uev], de YEpovrı, 
rpoustäing Ödöv. OK. 20. 

A. 8. Die in der att. Sy. 63, 3-9 u. 11 angeführten Gebrauchsweiſen 
fommen beim Honter noch nicht vor, außer ds 3. p 218. ( c Apoll. Soph.) 
vgl. Bekker, homer. BL ı ©. 191 A. 13. vgl. 8 56, 3, 6. 8 56, 12, 1. am. 
dies bei Herodot 8 2, 121, 12. Üiber bs mit dem Infinitiv bei Herodot 
8 55, 1, 1; anakoluthiſch 8 55, 4, 3. 

A. 9. In der Bedeutung als findet ſich oc ſchon bei Homer (A 60). 
II 600. ı 414); häufig ift oc daß 8 56, 7, 10. [nad &us P 450.] Über 
F damit, dab, mit dv oder xtv 8 54, 8, 4 u. 5; nicht mit dem Indi—⸗ 
ativ eb. 7. 


78. [64.] "Roree, wg reg gerade wie [EZ 50). 

[A. 1. Bei Homer findet es fich nach rnAlxos, wie in der Vroſa nad) 
6 adrös (2 487), ühnlich bei ihm looc dc u 282, totov önung x 208.] 

A. 2. Die att. Sy. 9. 2 u. 3 erwähnten Ausdrucksweiſen find nicht 
homeriſch. 

79. [65.] Nors, wg re, doriſch wre, wie; fo daß. 


A. 1. In diefer Bedeutung ift das Wort bei Homer fehr jelten 855, 
3, 6 u. 20. Es fteht bei ihm nur vergleihend, fynonym mit Kaorep. Über 
&ore für dre bei Herodot 8 66, 12, 1. Der ipäteren konſekutiven Bedeu⸗ 
tung nähern fi | 42. p 21. 

U. 2. Homer gebraucht das bei ihm verhältnismäßig nicht Häufige &< 
ze eben nur ald .Nebenform von ds (wie &c re neben dc), meift nur in Ver⸗ 
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gleichungen; an einigen Stellen mit dem Particip, wie Die Attiker dc. Bol. 
aber Ameis Anhang 3. a 892. Auch die Tragiker pebrauden &bore mit 
und neben dc oder Konep vergleichend. “Eothxer &c ric te Akav repl olar 
atxscon. P 138. Adxpua Beppa yisı bc Te phvn neAdvuöpor. Il 3. Zoi 
Exays ebyopar bs re deu. v 2b, vgl. 3 518, —E bare tokörnc 
Qæpoc oxonoü. Al, Ay. 638. (610). Eyxuplaov duros Dpvav Er’ Nor 
Üov re peirasa Bbver Adyov. TIL. II. 10, 57 Ba). — Kara xöouov 
Ayarav olrov deldeıs, bc TE nou 7) adrds rapedv 7 Amy drobanc. 8 491. 
Kipxy irhıka &s Te xrdpevar pevealvav, x 822. So ift au) a 227 zu 
erllären; zu dddvarog en e8 y 246; zu xoupdaov & 122. — Über die von 
Better B 144. & 499 au genommene Kenobotf et. A. oh (FH) vgl. defien 
bomer. BI. 1 ©. 56 f. 


Hachwort. 


Die Zufäbe der vierten Auflage babe ih während einer langen 
Schulpraxis gefammelt und meift aus der Odyſſe und dem griechi⸗ 
ſchen Komilern entnommen. In den Homercitaten babe ich, um 
Raum zu fparen, bie zahlreichen Änderungen der Neueren uner- 
wähnt gelaſſen. An der Korrektur konnte ich leider wegen anhal⸗ 
tender Schwäche der Hand mich nicht beteiligen. 


Brenzlau, 
im November 1898. Dr. 8. Pölcl. 
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Die eingellammerten Rachweiiungen beziehen fi 
"Sn das Beiden 8 —*— Kr ie 


Beil. cc 


oder Berba 


a. 1,2, 5 vorgeſchlagen 
4.) verſchlungen 
b. 13, 7. 10. 


1 8,1. 9, 8. 6. 
jet 6, 
dad 3 


‚m 

Bene 15,2, 4.5, Bas ii 
5,2, iu 3 an, WM 
47" 1. 


. für 
14, 8,2. für 4 14,2, 4, 
ea, ein 2,1.) 

d greprizındv 49,1, 8—5. 47,26, 10. 
ddpororıxöv 42,1, 6. Inteatixev 42,1,7. 

(a daroc 10, 1.) 

(ado 8 39.) 

(&ßa 2,5, 1.) 

(d axeo g 89.) 

ac, 6 21, 8, 4. 
ä ara 43, 4, 13. 
dBeerdt 8 89.) 

porn 22, 3,1 

frasee 10, 2, 4. 
(dy- für dva- 8, 8, 2.) 

dyadös comparict, 2 23, 7 u. 9.1. 
Lyvopar nepl cı 4. Weiv ge | 
—8* zu ſe en 55, 8, wi (8). Aaßeiv | 
gut erwünjcht zu empfangen b5, 8,7. 
ti 46, 4 u. W. 4. räsav —* 46, | 
4,6. ‚Gradi Apos heiljam gegen Hun⸗ 
ger 5 , eis TO xatar De 
8, a. 7. (eis, 


dyadıv 5 
za abroie dyada 60, 8 2. m 4 
—Vx— — 48, 18, 
18. 105 Berrlorou eivar 47, 6, 10. ÿα- 


® 
— 


anf den poetiſch⸗dialektiſchen 
erzeichnifle der Subitantiva 
veriieien) 


riorox &arıy mit dem Inf. und Brä- 
biratsbatio 55, 2,.6. vgl. Beirıov ac. 
dyalopat 8 39. 48 48, 8, 1.) 
dyaxkerıs I, 1, 2. 2 2, 6.) 
dyarkeırh 22 

dydırkm 8 40. (88, 4, 4) daydi- 
Aopal rıvı auf etwas 48, 15, 6. ini 
zw. 68, Al, 
dyapaı 54. (a sel. 39, 13, 5. 
—X und rıyd Fe \, ı ? —S— 
dca nerpaye eb. avbpelas der 
fett wegen 47, 21. 

äyav —*LV 60, 8, 19. 9 dran 
Oeußepla, N —* N &yav 50 ‚8,8. 
in Eompofiten 11, 5, 4. 

dyavaxıa, panda xa 81, 5, 2. 
I zei ih bin aufg regt er Jemand 
48, 8. über etwas 48, 15, 8 roõro 
daruber 48, 8, 1. En daß er 
fterben fol 56, 6,4 

(dydopaı 39. 48, 8, 1.) 

Ar und avi 


dyanntrötarog 
dyana (48, 15 5) 
mit etwas 48, 15, 8. (ober zwd liebe 
‚ Jemand.) toyyavevzu erlangend6,6, 4. 
(dyet c⸗ 35) 
(dyys ins ac —* 4 9, 8, 2. dy- 
— 


(dyyer 2.40.08 ar 3 ) d. 


ayye — 
| Infinitiv 56, .7, 11. enstparebovta 
daß er mit nem feindlichen Heere 
ı anrüde 56, 7 di ovras Lüvreg 
i eö wird gemelbet X leben eb. ta 
| dv 2. Ben ti Ayyer)ov daß die une 
isgenheiten beifer ftänden 56, 7, 4. 
hyre)dns yevvaios 56,7, 4. —* dem 
e —* 6,4, 2. 56, 7,9. mit 
‚ Sri eb. 10.) 


dye, dyate wohlan, mit dem Con⸗ 
junctiv 54, 2, 1. (eb. u. 2.) mit dem 
1 


t 


3 dyeipw — 
— 64, 4, 1. (3.) (ei “| 


dyel 0, (89.) vgl. 28, 6, 3. | 
ei u. dy&povro Fr 6, 2.) 
Eiaog, ewmg 16, 6, 1.) 
den Bowv 47, 8. 


dyeuorog aullac ber Freundſchaft 


nicht Be oe, 47, 36, 3. 


BURN 0 40 Fo dyo. 
ınvop 

—5 * 2 5 2.) 
ayıydo 8 ze 4,4) 
8 8 2,8, 
&yrolvnow 8, 4, 3.) 


(yrxpepdceı 8, 8, 2.) 

—* erg. 43, gr B. 

(dydasc, n 22, .) 

(äyvißeıy —8 4, 13, 1.) 

dyyola 48, 15,5. —8* 15, 2,5.) 

(7 voLcw f: 39. 

vos Tiwvog rein on 47, 26, 4. 

dyvoo 1, Tkovra ba 5 konnen 
werde 56, 7, 1. &aurdv Zt 61, 6, 2 
ert zıyos 68, 40 

Ep es 40. @ 11, 3, L.) vgl. 


2, 4 
448. 3 1a, 
(dyvamaaze 8 89 u, äyvorto.) - 
ayopd |. dtyeodar. ohne Urtitel 
60, 2, 15. zara tiv d. 68,25, 1. 
(dyopaäadaı d 89. 52 8, 1.) 
opebw Tıyd rı 46, 1 12, 
——— äypeı 54, 4, 4) 
ptoc, 122, 2,1. 
—* 19, 3, 2.) 
arpds ohne Grit 50, 2, 16. 
(dypsrepos 28 
dyduvasıng ler gefehlt in An⸗ 
firengungen 47, 26, 10. (eb.) 
d upvdorws — * roßs tı 68,89, 


— 22, 8, 1.) 
chr. 28, 5, 3. 6, 2. 
ergab? ne a7 29, 1. elvaı 62, 2, 3.) 
40. (89. =, 4,5.) vgl. 89, 
11 ii (Sunday 57, 4, 2) elg rpb- 
rous 68, EL * in dperhv 68, 42, 1, 
— dlas FÜR bre am ge Ä, 2 
12, 4. Zpe midn 
bei Ho. 52, 2, 1} vom € Gene 
—*— 6.] vom Wege e 4.dy 
ne ne 2 10, 1. Fähre 
I Meinige 52, 4. Bi. mit zwei 
No. 67, 8, 
dyb 18, 7, 1. 
dywyöc, du. n 22, 
Pi re in, mit Worten a7, 


[4 


del 4 


dyuvilopaı 8 40. (28, 4, 5.) 
eıvi kampfe gegen Jemand 48, 9. gew 
rpög Tıva 48, 9, 2. 7epi tıvog 68, 81, 
1. orddrov ndAnv 2. ypaptv 46, 

6. dosaı ftrebe eifrig anzitfongen 55, 


‚ı 
Br anpmv rıyds 47, 26, 6.) 
ab an c Gähn ) 


as #1, 26, 8 
addetc 7,5, 1. 
—A cut 48, 15, 3.) 


— Seöoraı mit dem Juf. 50, 


er 2, 3, 2 
ädeApeıdg 2 2.) 
Abeiyeödc, 7, 2, 4.) 
BeApıdot o ne e Bote 50, 
ddeAp6c 42, 6. 9, 9. zwös 
wi 48, "18, 5. 43, 
ohne Artitei 50, 3, 
—ßñ 67, 4 1.) 
döhnAov Övog wenn es um ewih 
tft 47, 4, 4. mit tobrou 56, 9, 8. Er 
—* — zols — indem es us 
weiche unrecht thım iverben 


— 66, 1,9 
6, nv dk 85, 7, A. 2,1 
—— 26 ‚5.) ofite Eorm 68, 1, 3. 
Adırog. Ex tob d. 68; 11. 
Erna, rıva thue —* Unrecht 
46, 7. za cı 46, L. ri ddımod 
zeörd F 57,8, 6. habe Umtecht 
58, dörzeie yav es 


recht du anfängt b6, 8, 1. ädı- 
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8, 18. ea 47, 7, 2) 


say 86, 7 








(atet, Ten, alt 4, 4, 2.) 
an —R —XR 47, 1, 1) alds 54, 3, 3. 4.) 
ine 8 39.) ehe 19, 2, @ 21) du 2, 
s ob * ungewohnt 2, 2. 
dp, su. Hal — 2. (8 21.) Gm! 


. 


ahrentog 42, 1, 4. (pie, aloe kuc “2 2, 1. (2.) 


zu gehorchen 47, 26, 10. —— — ah, 
(Adava 2, 5, 8. aldboou 10, 2, 
| 


ddavacta di, 8, 4. (aldo 8 8 
‚dyayarbrepog 9, 1, 3. ddn- alxla 12, 6, 1. 
ven 22,5, 5. mio Auf. 55, 8, 8)| — 3* 40. (39 u. dell.) 
däddpn 15, Alveac 8, 2,2. 13, 2, 3. ein; 
ddEartös rıvos der etwas nicht zu | 15, 2,1. 
jehen betommt 47, 26, 10. ı al se 8 40. (89.) vgl. 27, 9, 4. 
Adnynoıv 41, 12, 20. 15, 2, 1. (zwvös 47, 21, 1.) 


(dbımcög tıyog 47, 86, 8. 
aBAnchs dyavos 47, 7, 
(ABl av, alte 10, 9,8) 
&dAıoc 2 u. 8E. 328 6, 1. 
(Adpoveic 4,5, 1 

Re 


| alviocopat % ©. 
| alvoßev 18, 8 5.) 
alva 46, 6, 
(alvunat g FR tupũv 47, 15, 5. 
alt 21, 2.80.21, 8, 4 
i —alog 
. ddpollwm 8 40. ddpotlogm ver- (airöc 8 21.) 
—— m 6, 1. werde verfam- | alperhtepos 49, 7, 2. vgl, 23. 
verſammle mir 52, 10, 7, 6. 
I: Bpönc 29 IM. aipe $ 40. (89.) vgl. 27, 9, 4. 


ah da 22, B, 5. 1. (dat yövara 16, 9. tı- 
sm yw —— wegen | va pad 47, 12, 3.) "alyydorav 
einer che 48 nehme gefangen 57, 4, 2. Tapavolaz 
Atwc 16, 3 überführe (gerichtlich) des Wahnſinnes 
—RR 8* 8, 12, 8. (8, 8,1. |47, 22. alpei 6 N4yos 62, 1, 3. at- 
in & vertůrzt 3, 9. 1.) elibirt irt 18, 3,3. | poöpaı wähle mir 52, 10, 1. där- 
2, 4, 1-5. in ai aufgeiö jt 3, 1, 1. | xeiodar 56, 8, 16. dioyovras Apyeıv 
ir a 9, 4,4. vermtit A 2.9, 9. ads wähle Beamte Semanb zu re⸗ 
(at, al rev 54,9 yap 54, 8, 3.) | gier en 55, 8, 20. ar FR sum 
a mit & ober & in a 14, 2, 8.) Beamten, gewählt Cry 
alato 8 89.) 3. alpelodar (zeug Bpxoy 4 


1* 


7 alpos 


7 wählen und en werden 52, 
11. Ki 6 68 zıyd orparny6v 
1. mit elvar 55, 8, 21.) toi; 
—*2 öAtyoug bie Strategen bie 
id mähle find wicht aehleeich 67, 8,8. 


va Ent dpyn 
FAT Par ee he 
9, 1. pertopov in bie be 
heben 87, 4, 2. wertmpog, peyas or 
erar eb. urep zıyos 68, 28, I. auf- 
en 52, 2, 1. alpeoda: rölep.ov 
—* anfangen 62, 10, 1. 
(—ars Da. bei ei 90. 15, 6, 2. für 


as 2, 2, 4. 38, 1,1 fer 847,6) |10 
(aroa für aa | 
(aloy xaxü 48, 15 
aloddvopmı 8 40. 67, ‚2: 


&övapıy 47, "10, 12, hope * 05 
ac Akyeıs 47, 10, 10. av nole- 
ulmv nr osıdvrov dak bie Feinde an⸗ 
rüden 7, 10, 18, vgl. 56, 7, 7. zıya 
dntyeıpodvra daß Jemand berfudht 56, 
7, 1. adrös Eeurnentonds daß id) ſelbfi 


verfallen bin 56, 7, 5. mit zu ergän- | 


endem Partieip 66, 16. tıva ddrzov 
Kemand ala > ungeredten 56, 7, 4. mit 
dem % Sf. 56 9. Ye Er elatv 
u. Tds —8 H (etstv) 61, 6, 2. 
abrodg eye öbvastar 56, 7, u ‚Pr 
für Berfect 53, 1, 2. 

alodnoıc dh a. Tb oxınpöv 50, 
7, 5. zept tıvog ha 31,1. 


—atrcıy 15, 4 8. (15, 6.) 
(diedw 8 89.) 
alsıos 2u.3 E. 22, 6 A. 1, 2. 


dlaaeıy ſ. Aõocr 40. 


(3 89 dikaı, 
alkacdar, dıydiivaı 52, 9 


(alaupy@v Tıvog 47, 20 u 
aloypöc cpr. 28, 6.1. aut | 
unanftändig t '48, 8, 8, als pov dv 


1. H ‘1. alaypov m od pdyat 67, ' 
aloyuvn 41, d 2. int tıwı 68, 41, | 
6. aloyüyaı 
als ALTEN % 40. MB. 52, 4 
1. tıva 46, 10. ui über etwas 48 
15, 6. 
siretv 6, 5. dgl. 55, 8, 18. pn. 
him 8, 10, A ich würde mich 

men 

are MEER mit dem Da. u. 
nf. 55, 3.5 D- ‚atzia 48, 15, 5. iv a. 
Eye 68, 1 

—æ —* 14, 6. 

altıös tıvos 47, 26, 19. rl, 0 
&bv, prölv 47, 26, 13. (eb.) dno-, 
Anveiv bo, 6, 7 
48, 7,1. 

















Kerldrey zu Teraem 56 6, 4. 





. ale tbrEpog, TaTog | 


drocthoag 8 


altıöyar 8 40. ya tıvos 47, 
22. rıya reloaı 55, 4, 

alto m. altodyaı 52, 10, 5. rıyd 
zı u. Ti napd tıvos 46 125 um. (17, 
rel ra Smfinitto 55, 8, 12. vgl. 


—S E. 22, 5, 1. pradi⸗ 
cativ . 

al —8 ſ. aipẽõ. ciypci- 
—E ⸗ ynd 


en , m (4, 5, 3. Heer 
„sim 840. (39. 53, 1, 2. ruwöc 47 


(al 8 21.) 

dxartos, hu. 6 21,6, 2. 

(dxarpa 46, 7, 4.) 

(axaanza 16, 2, 8.) 

(dxayllo, dxayhpevor 8 39 u 
IX; xınös 47, 21, 1.) 

(d xaypeivog 4 5, 4. 8 39.) 

ge 8 39. q, 8, 2.) 27, 9 


ixtov 7v 62, 2, 4.) 

axndto 8 89. —8* 17, 11, 1.) 
dry tyrtvovro 62, 2, 4. 
Gungepevos #, 2, 6,4 839m. 


K 3 patöc zıyos unverſehrt von AT, 


(dxıvdans 15, 
B EAnhelöigteit 43, 4, 


drıydüvoc. ı d. douiela die ge- 
fahriofe 850, 8, 8. 

(dx hs 18, 1, 1u. 32) 

drAnpöc Tıvos der feinen erblichen 
Antheil an etwas hat 47, 36, 8. 

ax) ‚ystos 66, 17 Fe 


drudle zwi bin träftt 
! ‘15, 15. &pbxeıv (um) 38 6 


dx. 10, um mit den: Jufi- 
4 TE j elieev eh %s 
xuhv 1. * at 44 

(d “unvoc4, 5,8. — 24 * 8.) 
zuwv 10, 11%. (Kr 5,3 
dxoinola: 44,8, 
dr6öAoudog 43, 1, 6.52.92, 
8. wi u. Tivög 48, 18, 7. 

droAoud& rm F, 7, 1. «4bv“ 
tivi U. perd Tıvog 48 

(dxopbos mit Denk Sf 66, 3, 8.) 

droyrilm el; Tıva I. —** N, 
14, 1. (zwc 47, 14, 2. 

(dxspmtos warn 41, 26, 8.) 


(dxros varev AT, 7, 
(dxoothoas 8 39.) 


9 drondLopat 


—— tivoc⸗ 10 7.) 
dXOUN maspbs 47, 25, 1.) 
droüpat 8, 
dxobcıoc 2 u 8 €. 22, 5, 2. 
präbicativ 57,5, 2. to a. wider Willen 
Gethanes, Ber chulbetes 43, * 28. 
dxouarös hörbar 56, 17, 
dxrodn MO. 2 vgl. 5, 6, 
2-4. 32, 2, 2. ya d. 51, 1, 2. 
td ol doxedv 47, 10, 12. Aöpas, xa- 
voplas 47, 10, 12. mv 47, 10, 
ı robrmv Abyous orte don bieſen 
47, 10, 10. robhtov tt Atyouaıv 47, 
10, 10. Tıvdg Brektövrog Jemand duch= 
giant 47, 10, 13. (9.) vgl. 56, 7, 7. 
8. napa tıyoc 68, 84, 1. tıvd 
— * daß Jemand geivorben 56, 
I 1. er — 671 bee 
mit dem Infinitiv 11 N) 
eb. 9?) mit örı u. dic 56, 7, 12. 66, 
dußiu 46, 5, 6. aöAah habe den Kuf 
eines Schmeichlers 46, 12, 1. (13, 4.) 
aröv Tı, xaxd oder ev, Xaxücs habe 
guten, ſchlechten Ruf 46, 12, 1. dn6 
zwos von Seiten Jemanbes 52, 8, 2 
8. (r os zıyog 52, 3 —* (ende 41, 


10, 8) x Perf. 58 
„oa. (he) abrwai alba u 
8. (Dich, 62, 8, 8.) 


Kin. m da. To — 50 
2 &c Fr "laruylav eb. (xat Fa 


Arparas, du. N 21,4, 3 u. 7, J. 
dxpdreıd zıvos in etwas 47, 26 1. 
dxparhs comparirt 28, 5 a. - | 
véc in — 47, 26, 8. 
dxparoc cpr. 23, 2, 8. 
dnpitnp zivdg in etivas 47,26, 8. 
itov övrwv da die Sache, noch 
hieden ift 47, 4, 5. tobroug | 
duplrour AroRTetvan bu 


dxpbacıs Tüv er Gehorſam 


gegen * Geſetze 47, 25, 1. 
dxpörokrs ohne Artikel 50, 2, 15, 
önd y d. u. 
Äxpos mit dem Artikel And 11,6. 
ohne ihn 50, 11, 6. (10, 


dxpospaı 8 ‚40. —* * 10, 11 BA, a Er 


a. 13. tıydac rı 47, 10, 10 

äjod 47, 10, 13. vgl, 56, 7 
dxtic, v 17,4, 2 
dxrpwrhpiov. 7 —8 To d. 


—* 15, 6, 2.) 
(ducn mov — 47, 26, 6.) 
äxmv 22, 8, 4. als Barticip dxo)- 
⸗ e are nölems invita civitate, wider 
— der Stadt 47, 4, 6. (4, in. 4.) 


—* 











Pr 


10 


( dxav duaptav der ungern gefün- 
igt bat 50, 12, 1. vgl. 57, 5, 2. 
lade 19, 4, 2. (4, 2.) 
dAaldıy cpr. 28,59. 
dAard 15, 2. 
dA\aAdlo g 40. vgl. 27, 7, 6. 
(d\Aaixceiv8 39 u. NE 
dhardLm $ 40. (39.) v —* 7, 6. 


Alloxopar 


dia tivos 47T, 13, 
Ayeıvög, —* Oiocto⸗ 29, 7. 
(iyıov 49, 6, 2.) 
dAydvo (tıva Tı 46, 12, 3.) opal 
on betrübe mich über etwas 48, 15, 
8 u. 5.) dAyuvönvar 52, 6, 1u 


Ca ö tıvos 47, 21, 2.) 
(di6alvu 8 89.) 
—R mit Ir 55, * 8.) 
dAeyllo rıvdg 4 
(ddtym rıvös u. tı 47, Fi 1.) 
dielom 8 40. vgl. 28, 6 8. 
d\extpudv, 6m. . 21, 8, 8. 
dito 8 40. (39.) dltEaodat 
wa fih an Jemand räden 46, 7. 
diaAxelv tivös te 47,13, 1. 48, T, 
. wi 48, 7, 2.) 


ehodee 28, 6, 3. 


g 40. 09. 

dAhdeıra. Ty d. 48, 15, 17. AAH- 

dermı 44, 8, 5. A Beinv 61, gl. 
Am des wm Eh e etivad mit Wahr⸗ 

heit fe 6 

Andf, — beiahenb, 64, 


| (a ‚atelar növav 47, 


zobro AAndTj Atyeıc ig 8, 3. 
| em tg dAndet peveıv —X 
Oc, bc d. 69, 68, 5 eg 
immel 


d. obpavds ber wahre 
ahayaı 11, 1, —* Bo De.) 
ahüens Blog 5 
ardopar 8 39. 
Akıdıpav 4, 
aAlyxıdc min 8, ia, 4) 
ei „ ) 28, 4, 5. (akt- 


ER 62, 1,8. 2, 4. 
2. ohne —* @, 1, 8. 
40. (89. 1 1,1) 
397 17, 2.) eis 
TOOg mohswloug 1,4. ypaphv den 
Proceß verlieren ba 4, 7. dpoAoyhv 
6,7, ee * 7, lin 
zupeov falicher Zeugniſſe geri 
überführt 47, 22. Br. für das 
Pet 53,1 3. für das Futur 58, 


(8.) ı. 
oronaı 
vgl. 28, 4, 9. 


11 akrralverv — duBR5 13 














(dlıralvery 8 89. 52, 8, 6. Beöv 
46, 8. y£ya vr deu) 46, 13.) 























einem A 58, 4, 5. — vor el 








| 0DBEx No N, at Do U) 62, 8; 1. 
nach einem Coniparativ 49, 2, 6. ber- | Mo 1; nicht wahr? 62, 3, 8. —* 
bindet Verſchiedenartiges 69, 2, 8. 7 Ba al)o T N, Mo rtv 69, 4, 6. vgl. 
u. 8. verfchiedene Caſus von Bartici- | 9, 30 

pien 56, 14, 2. einen relativen und | not 41, 12, 12. av yaplav 
einen felbftändigen Sat 60,6, 1. nad; | nad) andern der Ortichaften 47, 10,4 
aııd ein Exaotog aus Idei⸗ zu denken vor el m. Relativen 51, 10, 10. 
61, 4, das Berbum zu ergänzen (erh &dkore eingeichoben 68, 5, 8.) 
62, 4, 1. " ob antithetiſch 59, 1 10. | Aldrpids Tivos u. Ton 

vgl, 69, 4, 2. oöx dArd 67, 18, 1. 5 A Aorpichrspog, mare 49, 7, 
AAN — * '69, 16, 1. dia ) yap Ä — ‚48. 


[arto] 8 4 | und Rel. 51, 10, 10. la 18, 7, 

dhrävra 8 ‘28, 7,1) adAog 46, 4, 4. El oDöev B3. 

ah 8 21 ) de N —* — dt Mo, obök 
N: dvya 8, 8, 2,) 

ir 69, 1, 8. 4, 1—6,. 85, 3. 


1 [4 


69, 14, . unv 69, 39, 1. 0 ad 8, 8, 2) 
1p üid, 0) priv Ad 67, 14, 2.,_ aillus nichtig, 1,1 vd 8, 
b9, 85 8. 39, 1. 05 u&vcor Dr 69, 3. 8. d. ze aut 69, 5 
39, n ad pev 69, 85, 1. 420- 8 40 unter arlszonat. 
ahı.dosw 8 40. (89. 28, 4, 2 aAl6dev 19, 8, 3. 
Med. ſich kaufen 52, 10, 2. vgl. dr- arota, A)ulnaev 2, 4, 3.) 
RaT-, auvahldscs. Ao6 8 40. (39. 
a mit dem @e. 47, 10, 4. (75) EN, Ba (21.) u. 44, 3, 6. 
3,2. Droc On 50,4,9. | (7) 6 
—— 25, 3. 51, 3. 4 akt rer 3 1, 1.) 
)wv Sxarocdvr (ie gegenfeitige, dem | &Xoos Bevdpov a7, 8. (8, 
dhuxto 8 39. dito v8, 4, 4. 





Einen die des Yndern (ohne 
Art. 51, 3.) A hlwv für —88 ür (Alboxm 8 89. öpou 47, 18, 1.) 
u. neben d —* 58, 1, 3. —R 


dNModanot 48, 2,1.  (diodvw $ 39.) 
dANocıdta 13, 4, 2.) AApı 8 21.) 
Krodev, #41, 12, 1%. cov EA H- 8 840 unter dito. dgl. 3 6 3. 
vav aus andern Ländern der 9. 41,| dAöpaı $ 40. — — 
10, 4. &. rotes — 47, 13, 9.12. (dAndivar road 
(Dxrobı 66, 8, — dire 21, 2,1 
a)AoTüg Tivos "ber Giebenartig von | älmg 5 20. 7 21. 7, a, 6. 











47, 26, 5. % 69, 30, dAwrdc erreichbar 56, 
Rice 42, 2 —— file dvd 8, 8 27) 
—R 8 40. (89.) übrad 46, Ba 69, 6. cl — mit 48, 19. 
&pat 1 4, 2,8. 


9 irosıe, 1, 1.25, 6u.10, 2. 1i= | aAnaka otcon 47, 8, 4. (dvaka 
vög verſchieden von 47, 26, 5. as 15,1,1.) 
ardov 50, 4, 9 u. 6 Doc 50, 4, 9 dnakırd ‚21, 6, 1. (äpası- 
6 &.os, TO No, ol Akaı, Ta Din. roch, 1, 1) 

ei do 47, 28,6. 50, 5, 4- 7.8, du. (duap 2, 5, 1.) 
6 u. 50, 9. 10, 2.) dies buch den Rh —5 (39.) revös Jer 

ehlen 47, 14. (14, 1.) 

10. os 8£ rı5 50, 1, 10. uövoc 147,14,5 1. ri TIvog 47, 14, 8. x 
M)wv ungenau 47, 28, 10. dıxupo- | Tıva 68, 21, . mepirı, tive 68, 
Krarog [Tüv] Dov 47, 38, Iin|o rapavöpnpaa dp o 47, 14, 5) 
5) rapd rabT Mia 68, ’s6, 7. D- dnaprtds 17, J, 
ros Ave 2uol5 68, 14, 2 of Ent | dpaprivoog 13,6 
Eeycı die Undern, nämlid; die rem | (dpaupin 38, 4, 4) 
den 50, 4, 11. neben einem andern —— fi) 
Abjektiv bei dem Artifel und Subftan- | Ad Fa brara, dronew, bedv 
tiv 50, 9, 1. oi dAdor ol elösres 59, 2c. Es 
























































13 | XXX — c 44 








— 40. 2.) apbvopar BR, in 10, 
pBoAds 8, 3, 7.) rtvci 8 u. 46, 7. — 17, 13, 2) 
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“wvhpwv rıvös 41, 26, 


3. dpportpwiev tig 20 zu bei- 
duvöc wolg Tp6maug 46, 4. ben Seiten des Weges 47, 29, 2. 
dnorpdc Tivog 47, 26, B. (ingpäsouo D, ‚8, 3) 

78727 dppirepor (präbicatib bei 





MOopp&ägstatog 23, 2 2, 8. | 
—— 25,8 u. u. 3 & 50, 2, 16. ohne ö 50, 10, 5. ſelten 
&potov 48, 6, 7) indeel. 2 4, 6.). 
Aureiog Ss, * 21, 6, 1. pluraliſch um Ai; N 33, 1. für -179 
4,11 86, 1, d. für -ucav 34 —8* a.) 
dumtyo: 10, 8, 4 & 8 40 in Em. 5 av für dev, On, „en 8 
unlaxioxo 8 39 b, 5. 6, 17, 4, 10. 22, 1, ar 
dunvöovönv T, 7, 1. vgl. 8 9 dv 69, 2, 7, 1—6. (8, 1-4.) vgl. 
u. viom. 164, 8,1-3. poftpofitiv 69, 3. mut dem 
äumus, 6 u 421, 8,4. Korift oder Imperfect unfer Pfle en 
(de vöıc 5, bezeichnend 58, 10, 8. eldec dv u 


— 8 40. N zwi 48, 7, 1. a ıc. 61, > 1. (mit dem Sub, des 
(twi Te, TIVdg TI, TINd Tevog 48, 7, | Sat. 64, ‚2 u. 3). mit dem Ind. 


15 & 


bes Bräfend und Derfects nicht bern | 
m 64, 2, 2. (elnoav dv 58, 

) im Nachfape eines Gnpotfetifigen 
—e— mit m ndicativ 54, 10, 
1—6. 12, 7 u. 8 "3. 8, mie 
Dptativ 54, 11, 1u2% 13, 

‚2. 4. '6. in relativen Sie 
wie 68, 6, 1—8. 6. 9 u. 10. in tem- 
poralen 66, 7, 2. 3. 65 u. 6. bei Gore 

1u. 2. in cauffalen Sägen 65, 

— dem Inſinitiv oder eip 54, 
23, 6. mit dem Optativ o Indica⸗ 
tiv bei ausgelaffenem Borderjage: 


& benn ' fonft 54, 12, | ! 


el av 


ei eva 8,3, 1m. 7.) 
31, edv ng &4, s“ 3)" ddv. 
ed Se 20, 68, . 


10. 20, 2 jr Bahlen ru 8, 1. 
in Eompofiten 68, 46, 9. (in der Timer | 
fis 68 1 


(dva [nicht elibirt] 13, 2, 3. 8 21. | 

u. @vak und dvdorndı 68, 2, 6.) 
dyvaßalvm 68, 16, ert zı 68, 

a (unds 47, 2, 4) eltiptifch 60, 


dvaßdiAkop.aı verichiebe 52, 8, 8. 
mit dem nf. 55, 8, 18. 

dvaßıhoropar 40 unter Bıwb- 
oxopoi. 


—— Ao. 53, 5 
grtırydore one "Sübjeet 61, 


"dvayrdtm. hvayxaxaı 31, 5b, 2. 
wa tı zu etwas * 9u.11,2. 
zıya rrotelv ö6, 8 . der Snf. zu 
e änzen 56, eitöv zı dvay- 

zalopaı zu nd gi enberem 52, 
4, 8. dyayraadeis drroord; 57, 5, 2. 

dvayxatocs 2 u.8 E. 22, 5, 3. d- 


Xoxpliocię dvayralaı Todc —** TOr- 
eisda: Antworten von der Art daß es 
nothwendig tft zu reden 55 8, 7. die 
dvayxatov erg. 6v 56, 9 


16 
| 838 unter dyw. dgl. 39, 18, 6. 
dvasım). asıaauöc 28, 3. 


ı (dvdeıpe 13, 4, 
’ 52 10, 3.). dem 


-ävat für Mar 5 40. (8 —F 
| Ber »7,°5. (4. mit dem Jaf, 


avalvo 

—8 mis bem If: 55, 3, 18. 
dyalrıog 2 u. 3 €. 22, 5, 2. 
dyarali mit 2 Ac. 46, 12, 2.) 
vdxreımar mit zwei Ro. 57, 8, 
dvaxoıyd, obuar 52, 8, 7. 
dvazpeudvvupt dr6 68, 16, 
dvalanßdvn ipaurdv 52, 10, 
dvarloxm er 
| dävalxıy, ı 2, 1.) 
! eher & ‚46, 9. 


dyvapım nom twd Tı 1. 


Avdponsda 


1. 
8. 
9. 


TIVa 


ı tıvog #7, 11, Te övra dak 
er ein Menſch fei ſei 
dvyavdpta. * Li 68, 


ı 48, 8. 
| Avavdpdrarov, 26, vor einem 
Sate 67, 10, 12. 

bvavtec bergen gehender Weg 43, 


(dvak & 21. 11, 1,1. 
aydkıoc 2 u. 3 €. ‚8,2. 
(dvaaiyeoxov 11,1, 2. 
vdnauaıs zaxbv 47, 5, 1. 
—— — 3 — 67, 4, 1) 
varıı 
—S —RX8 41,3, 1) 
dvanysa rzövoro 47, 18, 6.) 
dydarıa ix 68, 17, 8. 
dydpıdpog —* 47, 26, 10.) 
vdppoorög rıyve 48, 18, 8. 
dyasxoAorıeischa: 89, 1 Wu 
(dyvdoam rıvöc, Tıvi 47, 20, 
8. opaı yevsa eb. 4.) 
dvarlänpı andgelafien 62, 3 
dvarorat ohne Wrtilel 50, 
dvapalperos 22, 5, 7. 
dvawopa 50, 2, 1. 


n 


1 
13. 
2, 12. 


- 


dydyan es ift nötfmenbi, auch Avayopındv 35, * B. 
mit rohro, öde yn 7, d. fe ten mit | Avd apasıg 19, 1 
—* 62, 1, 8. mit dem Mc. u. Sf. —B —XRX 4, 13, 6.) 
6, 4. 55, 2, 1. mit dem Da. u.| dvaympı 68, 
—* 5 are elvar mit bem | (dvddvm 8 89. 11, 1, 1. cut 68, 
. dydypenv ze *5 
1,8 d. Inyeodaı mit dvbpanobilopa: 52, 10, 1. (38, 
6, 6. räoa d. es „ dur 4, 5, 

or mendig 61, 7 man. dvöpdrodov 21, 4, 2. ($ 21.) 
zn), oßne karte 68, i. 2) dvöpetos 41, 11, 
obne 4. avayın 48, 15, b. — 10, 6, 6) 
eE d * 68, 17, 9. vBpıds, üvros 18, 1 U 


dydıo (mit dem Snf. 55, 8, 20.) 


- Avdpopdda 15, 2. 


17 - 
(dvkpodnar 28, 4, 5. 


dvöpoup.at 


) 
veirev ohne Subject 61, 4, 3. | 


— 41, 12, 1 R Fa 

VEROYNTOY 

dvellrro 68, a 

(dvekmiı ⁊xoc 47, "6, 10.) 
veirzıoros 66, 17 X 

dytoproc tepüv 47, 26, 10. 
Aaspeivao ar mit d. Inf. 55, 


— alyedv 073 —R 
oouc — 61, 6, 2. vgl. 46, 
dy&ow, oa 88, 1, 6.) 

veu 68, 2, 11. 68, 18. Stellun 

68, 4, 1. ol dvsu cod 50, 5, 8? a 


dvcu Aunav hdovat 50, 8, 18. 
dveuße(v) 9, 4, 8. a, 29, 1.) 
avigehos yR 6, 
veyo 68 ‚. 2, 2, 3. (4.) 

dytyopar 0 in m. ndoyav 
u, fiben EI Bavövrog 

er, gehord chxtovca 
eb. mit dem Fe 
(üvam 22, 6, 4. dv % 3, 4.) 
vhxoös Tiyvag 41, 26 


(dvnxovari Tıvog, we 47, 10, 
7. 48, 7,6. 
gend —* ewös Ungehorſam ge⸗ 


"rt 8 89. 53, 3, 4.) 
ap, Avöpde 8 20 2. “u aa, 11, 
u. 6 dvhp, 
—* c 87,1, — —* uou, 
—— 5, eg ri 9. —*— 
mopebsoda:r 48, 15, 18. adroic (oĩc) 
d. 48, 16, oe elg av beim Super» 
lativ 49, 1 
äyhp, ävdpes 18, 6 A. u.7, Lu. 83. 
ayddrropalrtıvoc etwas angreifen 
47, 12. 
ävdlorapal zwi IL rpöc tıva 48, 
11, 18. 
Avdooniac 223, 12, 8. 
avdpak, 6 21, 8, 4. 
dvdphrnerov Meuf beit 43, 4, 17. | 
AydpKreroc, ıvos . 
dydpwmnos, 6 m. 21, ie. 57, 
48, 1, 1. 50, 


1,1. or u. ol 





dveıdlömp 18 


‚4. 
ävıdlu 62, 21 1. ci 48, 15, 3.) 
dvinptorepoc 23, 8, 8. 
ayinpt u AT, 18, 2. ⁊wo⸗ DON 
etwas ab ne, 13, 2. (13, 8. Ge. 
n. Bart. 6, 2) — 2* — at ak 
2, 8 or) zu —8 — 56, 6 


—8 
IAt (od ehe 41, 12, 5. 
dykornv Dr6 Tevos wurde von Jeman 
vertrieben 52, 8,1. eic tönov 68, 21, 4. 
dvım 8 40. (89 vgl. 39, 18, 6. 
chen 52, 6, u — 2 über das 


ne 
a A od yaptleadaı 67, 


dvora md 
12, 6. (dla 5 2, 
avot 1» 8 * unten gm. slorevaı 


um bineinzugeben 55, 3 
rare 5 €. 28, b, : zıvi 48, 


—RRX 28, 14, 11. 

dvéotoc 2 u. ge. 22, 5, 2. 
dvooos xaröv AT, 36, 10.) 

gvoug, dvoa 16, 2, 1. (22, 4, 3.) 
(ävra 47, 29, 2. 68, 14, 1. 
—B —R— 68, 


I ta 2,7 


ws Ayelodar 67, 


dvrav arıdmevar dvravunlar 

Avranodorızd 25, 10. 

dvyrävrtıyog 47, 14, 1. 48,9, gu. 4.) 

vreimoy 760 zıya 48, 18. 
ob d. mitt, ob u. dem Inf. 6“ 13, 1. 

dyrevepyetıxöc 42, 5, 

Ayteuroretv 46, 

dyttyo 62, 2, 8. zwi 48, 11, 18. 
oüx d. ai) 0 yaplleodaı 67, 12, 7. 
— *3* — iu feſt au 47, 12 


* ı Matt as 83, 1, 7.) 
1a u. 2. (eb. nachge⸗ 
ſtein y 7 1.) dv av 51, 10, 4. 
ol dr’ dnelvmv or aenrol 0, 8, 9. [13.] 
dv & eoheı 5,6; 8. ın Compo- 
fiten 68, —88 47, 23, 2. 48, 


8, 6. ndvres d. 50, 11, 9. zei. 50, 8 8 11, 18. ine Anaftzopfe 8, 11, 8. 


4. ohne Artikel ala &bpofi 
perjönl ihen 


zoAleng, x ꝛc. 1, 1. e gängt 

A 6 1,4, sr 1 ini 
—* 68, 29 , 
86, 6. xpoe dv ine, 6, a, * beim 
abfoluten Geniti bei Da. 
eines Particips 8, 6 * —8 
44, 1, 1. BoöAn d. 57, 1 





(dvria 68, 14, 


1. zıöc 48, 18, 


0,848 3. 41, 39, 2. zul 8, 18, 2) 


ee 5. Ki . ende, 
47, 14, 6. 5 


avrıdveipa 28 29, , 1) 
| eh: 1, 6, 14, 2, g 40. (rwi 


due —R 
— 68, 46, 4. 


48, 9, 


19 ayrıdenth — Ara 20 


ayrıdıza 28, 14, 12. 8 40.  (eviroros 3 2, 4, 6.) 

— 22, 8, 2.) vhrepoc 28, 9, 4, 

vrıxp6b M. ivtinpug 11, 12, 2.. dEıLös Tıvo 41, 26, 7. Tıwt rvog 
ävrinpus Blodog, Govlela 50, 8, 19. 48, 6, 7. odbiv d. 47, 26, 18. (ro) 
ı 4. Sovdeln entichiedene 60, 8, 8. ‚ dnokabon: 50, 6, 7. eiAoyeiche: 65, 

dvrılaußavopat tıvos greife et» 8 ‚8. (8) Baundaa, suyyipveadaı 


wa3 an 47, 12. erreiche 47, 14. 55, 3, 7 J — 
—*X 68, 46, 4. — * 48, 11, Ceodar ei 8. ra nAeloron Akıa die 
18. Stı (dc) 0% 67, 12, 2. theue ften Berfonen urd, Sa 
(dvrtov rıyndg, ent 47, 230, 2. 48, 4, 16. acıdv tıvı 48, 6 t- —* 
13, 2 u. 3.) 68, di, 1. de jr dr 8,18 
Ayrtos N 69, 80, 1. (Tivög, tivi dfıöypems, (oc) 16, 1. (22, 
48, 18, 1 u. 2. AAev 57, 6, 2. 6, 1.) cpr. 28, 2, 9. 


avzimahng nit comparirt 49, 7, Akıa Tivd ewos #7, N. *35 
4. 4. ⁊t eine Gegenpartei 48, 4, 17. | oe av ErAav dodvaı 61, 6, 8. 
avyrınöpavu. dvrırnöpas u 14, berlan e, mit dem uf. 55, 3,. 16. mit 
4, zıyös einem Orte gegenüber #7, —— — u. Inf. 65, 2, 4. 
29, 2. u Inf. zu ergänzen bb, 4, 11. 0x 
(dvzimvoos 22, 4, 8.) d. 67, 1,2. d. ob 67, 7,8. 
ayrırorodmal tivos firebe nach deibnarı ji evog 48, 15, 15. 
47, 14. vgl. 52, 9. Tıvl tıvos mache | Dr6 Tıvos 68, $ 
Jemand etwas ſtreitig 47, 21 A. 48, ao in m contr. 12, 2, 2. (-oo für 
9. roreiv mache Anfpruc zu haben o 10, 5,8.15, 8 u. r 8. für a 8, 
55, 8, 16. .B. Im a aa 20,6 ‚8. 34,7, 2.) 
aytiotpondg tee m. Tinöc 48, Ze 10, 2 
aoLööTaTog 2 6, 1.) 
(avrtaysota: 47, 28. aolAllm 8 88, ME. 52, 6, 1.) 
Ayrırdooomar rpög Teva 68, a ruaroc 26, 5 U. Imbihpera 9, 
‚4 Bronomen 25, 8, 1. 
—RE zwos für etwas 47, * —V————— 8. 
‚2. | aou it m zigz. 12, 2, 2. 





(dvaımömn % 1) | gap» — in a 34, 7, 2.) 
Avtıydr vgl. 1.) 
—— * * 10 A.) —— et. 60, 7, 4. (6.) 
ee 21, ı drayopeom 52, 1, 3. Veparsıan 


dvato 8 40. (89. vr 4, 5. cıyöc, zu dienen 56, 6, 1. mit pn u d. Inf. 
avi, ri 47, 14, 1. 48, g, Tu. 3-6.) , 67, 12, 8. 


dyriodpat f: 89. zwi 48, 9,1. ı dr -ayyopar ix 68, 16, 3, 
(dvramaı % 89.) ardym rund: 47, 18, 8.) 
ach 8 40. (89. rıyös, ui ET, : «rar 2, 4, 5.) 

14, 1. 29,1. 48, 9,3 u. 6.) | dmadpıdıeı Zeug 61, 4, 4) 
— 25, 1, 2 u. B. ergänzt dralvumar 11, 1, 3. 

60, 6, 12. ı drars22, 12. Teva 47, 26, 11.) 


dvuaron. D% 4. beim Sup. 49, abbevav ralduv 4 ‚26, 11. 
‚B. dralsen xpr vob 47, 33, 1.) 
aydw 8. 40. (89.) vgl. 27, 9, 2: za 68, 4%, 6. 
auboas 56, 8, 5. eh 62 10, 4 (dn&kanvos f, q, , 1. 
äyo 68, 46, 9 2. Ir naar tivo⸗ vBvefreinng von 
Verben der —**— Fr — 6. (ve | 47, 87 
za) ara 59, 1 Av dede 6 Andere 52, 2, 11. wog AT, 
4, 4. <ö dve 43, 4, 17. 50, 5, 10. 18 1. ara) Adrropar trenne mid 
33 839.) 58, 6, 1. dnulkuxrtov 56, 18, 4. 
dyaya 8 839. 58, 8, 1. mit dem (Anakdr ı2a 22, B, i) 
sur. 55, 3, 12. der zn eg. 65, 4, 4), Axdveudev 47, 39, hr 
voyewv 16, 8. rayccı 28, 14, 8 u. $ 40 unter 


(due ya 89. vgl. a dvram 
rer —* 24, 8, 8. «ls, u — 6b, 


yudey tıvos 47, 29 
ödmp 61, 4, 4. für dvo 41, 18, 14. 1,3 u. 4. (drei Anus 66, 7 
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draptmoartoce, ı, To draptu- 
en i 


ꝙœrtov 
— ıyd 48, 8, 2. 
drapvobnar |. Apvobpan. 
änag 8, 4. mit und ohne 
Yirtifel 50, 11, 1-18 Arzav td ypmazov, 
1ö Aurodv 50, 4 F an⸗to⸗ auf 
jede Weife 68, 17, rn aravın noydü 


6, 
aractog könroos 47, 26, 8.) 
——— 47, 29, ) 
rden 41 

97 —*—— zıvöc #7, 26, 12.) 
“16,1, conſtr. 47, 18, 8. rendg 


arauatog yomv 47, 26,8. 
— 8 89. 32, 8, 6. 
reıdü Tv 48, 7, 

arebov 42, 1, 

dreızbrag 66, 1, 8. 

drmeıLöo (28, 4, 5.) indndeiv ad- | 
266 56, 4, 1. dreılodpar 62,4,1. | 

drelnov (1, 1, 8.) 62, ,, 8. 
—— zu Streben 56, 6, 1. mit 
en u. dem Inf. 67, 12, 8. (ofne un 
65, 8, 13.) drelonrae nlverv 56, 8, 

dneipre un dem Inf. 56, ; 
18 u. en 6 

detinietoc, 8, 2. in 22,8, 1.) 

rerpöc tıvos 4 26, 8 

drelpwg Tıvös 1 7 8. 
aneAsudepn 22, 6, 6. 


drrapfamarocs 


drep ua yandar bewirleden 
Gebraud, DB, 

mer late 2, 8, 2. 

repyomar 68, 46, 

(Arestıh 18, 3, 2. 
— mit peh und dem Inf. 

ar Epos 10, 8, 4 

dneyddvopa: formirt 8 40 ımter 
et. zwi 48, 8. 

antyo 53, 2, 8. De Tıös 47, 
18, 1. (2.) mit p em nf. 67, 
12, 8. dyexziov 4, 

dnnAtbeng 10, 6 er Arndıdron 
47, 2,1. (2. 

ärıorög tıvı 48, 18, 1 

ATLoTG wı 48, 7, 1. Sr 05 67, 
12, 2. mit ph u. dem Sn 67, 13, 
8. —— ⸗*3 

ärlarac 66 

ArnAaxeiv — u. E —— 
26 man otös revo; unerjfättlich au 47, 

‚Amhose 24, 8, 6. comparirt 23, 


Änıouc comparirt 28, 2, 4, 
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Anküg. h,a. dixun das einfache, 
reine Recht 50, 8, 8. 

ind u. dro 9, 11, 2. (68, 4, 2.) 
68, 16, 1-11. (1—4.) bon Gebust 
oder Ahftammung 41,6, 5. bei Verben 
der Entfermung #7, % 8. apkdpevos 
dns rıvos 56, 8, and rıvos 50, 
5, 5. ot ditò "50, 5, 7. ol dd 
Baldsang Axapväves guvsßoritonv 60, 
8, 14. Evköpav Erxrenokmvro Toic dd 
co, veuv 50, 8, 16. Oeinsro ta dmd 
au 50, 8, 17. dr 
&vreddev 2a dd ob 3 
aypfua, ta (tb) dro roüde 2C. 
b, 18 dd KuR, 2. 68, 16, 11. 
vgl. ds, deris u. oüros. in Compo- 
Iiten 68, 46, 6. vgl. 47, 18, 1 n. 28, 

1. (apofopirt 8, 8, 1 n. 4.) bei Pafl. 


(droalvupar 11, 1, 8. zıyos AT, 
23, 1 

aroarpodpar 11, 1, 2.) 

moße! vo mit el Ro. 62, 2. 
(Inzav 47, 

dro — tt drö tıvos 52, 3, 1. 

A elc riva 68, 21, 6. 

— 47, 26, 6.) 

TVMGCIV Tivög etwas anf⸗ 

eben. IM 23. ıı 47, 23, 1 vgl 

. mi pn. den Si 67, 18, 8. 
"Arsyvora md Mo 7) xpatetv 
Verzweiflung etwas Anderes zu "than 
als zu ſiegen 47, 25, 1 €. 

drodelavupt mit zwei Uc. 57, 
3, 1. m. d. Bart. 56, 7, 2. (mit et 
vaı 55, 8, 21.) drodelxvupat &, 8, 
6. vgl. —E 
droöcyopar.Ewautod ds- 47, 10, 
10. 8 de 10, 11. ıvög — 
yovros 4 

—8 de 24, 2, 9. dgl. Si. 
.arodlöwpı 68, W, b. betlauſe 
52, 10, 6? drodlßoglar 52, 
riv6e 47, 17. 

dnodtipdsxw 28, 14,8 rıvd 46, 2. 

drodoxet romenobaı 67, 12, 

An6bbocts rıvı 48, 12, 4. 
EL 11,1, 2. 


ENOLKoR 


droeırelv 11, 1 8.) 
droepyaßev 11, 1, 2. haod 47, 


an 41, 12, 13 u. 17. zw 


47, 29, 2. 

— bæo tıyos Gꝑ, 8, 1. 
Unep tıvos 68, u. 8. Yavacon 
46, 6. 

droınikw ur Sn. 66, 8, 20.) 

roızog 48, 9 


23 Anbuerar — 


arbreıpal cn 48, 4, 1, 
droxAalopar 52, 8, 7. 
—BV—— * perpıov 46, 


" nennt 8, 1.) 
moxpiyopat ? 40. vgl. 39, 14, 
3. 18 ‚6, 8. rpös tıva 68, 39, 
?. Inf, Bu 3 18. wit ph und 
bem nf. 6 
na @, 2, 0) opar 52, 
8, 4. £paurdv 52, 10, 10. mit pn u. 
dem Auf. 67,7, 4 1, 3 
droka uBdvm 68, 46, 6 
dröhavale zivog 8 1 


drolaben 28, 14, 40. rıyöc 
471, 15. di 47, 15, 1. dn6 tıwvos AT, 
15, 2. 
droAtyo , 
3 de, — IX POV 
Aro- 


Tod MM Be % 1 
Aelropar 5 1. zuvde b7, 18, 5. 
—— 17, 1, 8.) 
—RE drcAson u. —XRXRX 
dnd rıvog 52, 8, 1. dndimla BB 
8. AnöAAupar und —XE von 


Bevorſtehendem 58, i 6. 2, 2. 
Bi av 17, 1, 2. 11, 8. 8 20. 
(1 


droXo cöps: : 40. ab 8) 18, 
4 u. 14, dixnyx 

—RBG 3, = —X 
M ddızeiv "67, 12, 8. Tod ph xaxöc 
Eye 67, 12, 4. 


drnopavyddym 68, 46, 6, 
dnov&eodaı T, B, 2.) 
—— 23, 2, 3.) 
rovooöpar 8 40 unter vote. 
vgl. 89, 18, 2 u. 14, 8, 


—— 47, 29, 1.) 
rorarhsopat 8 40 u. narko. 
(dronaom mit d. nf. 56, 5, 1.) 
drorerpächar mit ber Autici⸗ 
pation 61, 6, 2. 
drortperonar 52, 10 * 
—X 68, 2, 4 2. 
Aropnyvöpevog 2 + 
ropiaı ‚2. 
äropog drodetkan 56, 7. 4- 
Kopov hecih, Vedrangniß 9— 4, 22. 


ee conh a, 1, 8.) 

9. ı- 
vos Icbe m Wange an am ar, u evt bin 
verlegen über 7. red, giren 
55, ge 4, dropod ig, 18, 6. 52, 

8, 9. evt 48, 15, 
(ünooxudnalyn 46,1.) 
drograr& tıvos A], 13, 1.) 


dpyaktos 24 
drosteiim. drkoreiiov aoriftiich 


A ’ 
arostepa nd ı il. Tuwd mıvos 
47, 13, 10. toüg deondrag dayros u. 
ou abröv eb. 
—— dAelparog AT, 15, 74 
rostpigmn 52, 2, 6. [6.] (6. 
drootptpopal tıya 47, 38, 
Aröorpopog d, 5. 
ÄTOTEMVORGL 62, 10, 1. 
drornAod 66, 1 2.) 
drorivunal zwd * 46, 12, 1.) 
roridepar 48, 46, 6. 
drorptirm rıya tıvoc #7, 28, u. 
18, 1. drerpdrero tod ef —*8 Eye 
67, 12, 4. j 
drotuyydva ıvöc #7, 14. ti 47, 
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dieat u oa bicat ein nu⸗ 
merticher 8 riff 6% 2. ⁊i Eorar 
roArtele; 2 Fu . Ti dem Par- 
va. bei Berba- 

lien eb. U 2 ) mit ben Barticip des 


Berferts 58, 3, 1. Eoop.a mit dem- 
[eben —* = . mit ar Mage u. 
em Tv hv, 
vöp.evoc ꝛc. 56, r% 8. nicht ensgeafle, 
außer bei —* ꝛe. 66, 3, 5. m 
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dem präbicativen Benitin 41, 6, 1. 
eb. einoav äv 58, mit dem 
e. des —— 47, ‚4. 6.7. 

| wenn das ubjeet ein Juf. i 47,6, 

8. mi dem u. einem —* icatdac. 

55, 2 em Genitiv der Ange- 

Hörig * 47, 8, 2.) oüy 

—* evar 9 6, elvar is * 

s wapns, TOUTOU TOD TP6ROY, Tüv 

— pywv, Adyou, Blou TIvög, =03 
Beitlorou, auyyidpns, Tod risiovas 
47, 6, 10. (6.) wenn beides, Subject 
und Präbieat, fachliche riffe ſind 2 
X 9. mit dem Ge. des age 4 

8, 2. mit dem partitiven Ge. 47, g, 
3. mit dem Ge. des Bretjes Hi 17, 1. 
mit dem Dativ 5 8 u.8, 

5. (I—4.) 48, ge ei em je 4, 1. 
mit Da. u. Inf. 55 2, 6. 6. Ei- 
var Ev daurw, &v dautod, — 
xod AT, 6, 6. Övond — cn 48, 
3, 6. vgl. 60, 2, 2. ti (obdEv, undts) 
alten tpol —* 48, 83, 7. 


cipi 





836* 


et (£ ort) 


ol ToSTO; 8.* &noi zai nt 
der X „ss: Fi 9. (8, 4.) exiſti 62, 
* rabra, obtus Bejahung 


ea, 5 4. Tv bdwp (EE oöpavon) * 
4, 4. mit dem Genitiv 47, 6, 3. mit 
Abverbien 62, 2, (2.) 3. u. Pi fi) be- 
finden, gebürtig jein 66, 1, 6. duz: 
ETopa> — 61, 6, eivar 
ang! m 69, 80 ‚8. repl rı 68, 88, 2. 
Bi c tıwı 68, 38. Ex Tıvog, man 68, 
9, —* zıyoc 68, 1. raca 
i cıya 68, 86, 1. zepl n\clorou 68, 31, 
‚5. nap olölv 68, 86, 4. rp6c Prvos 
:68, 87, 1. Ent tm 68, 41, 9. dx 
‚im eb. u. 8 4. dv — &s 
, TAPAOKEUÜ 6, 18: vn oben darın 
crobrov rpög € —8 7 
| 68, 39,5. —— — 
A 4, 18. 5, & lv ol 61, 5, 
1. Eorıv bone 6 2,0, u. 2.) 
od rıe Earıy d5 6 Eatıv ar 
66, 5, 8. Tv 08: 61, Zi 4 * 33 
ore ⁊c. 61, 5, 5. mit dem 
(22. 


reitaı dass —*8 Ka 


5 öbxa dviem u. atıd 03 
® ndene Eotar nöhene —— 61, 


— — — — — — — — — — — —— — — — 


(6, 5 m. en , 22) 
el zc. zu ergänzen —b. 
Ser u. 6 60, 6, 4. 56, 81 1. beim 

enitiv ; 6, 6. (2.) 1. 8. beim Da- 
tiv 48, 8 ‚419. 8 inc <ouro; 62, 
8, 11. in Er al 1, 17, 8. Eorıv je 
elatv 68, 4, 4. dor es iſt 


mit dem Inf. 56 ‚8, 1. und 


\ 
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Prädtcatsdativ 55, 2, 6. mit einem 
Präbtcatsac. 2 9,7 u. 8, Fu Eat 
(odtwus) 54, 4, 2. sat 64, 5, 4. dv 
für Acav e3 wäre —* 


7 
58, 2,7. ar —* & dei dxcv, 
rd vöy, tb Em Exelvp 1, 1. (eb.) 
68, 41, 9. bei dvopdkerv x. 68, 4, 
5. (bei öldonpı, Arodelxvupı 2. U. 
e. Bräd. 55, 3, 21) elvar ausgelafſen 
ee —— angeig 
vgew. bem Präd. a gt 
63, EL Abfoint 56, — 
&v 26. u. cs dvayxalov 49 dv 56, 9, 
1: wo n it audgelafien eb. Eve 
48, 15, 17. xd zw dvrı —8 
12. Ki 0.8.06 55, . 56, 
4. 6,1. Zi 46) er 
3. 13 10.2. % ausgelaffen 56, 9, 
1. — * lit 47, 4, 6. vgl. 8 
eine ” 3, 6, vgl. 
(ri 1 6. „(evse 17, gr 9) 
s 54, 5. iv nEosyarav, 
do — 46, 6, 2. wie mit dem 
0 tiv & wie nicht 48, 9,1. mit d. 
Bart. 56, 10, 4. inl —2 eri rð 
En 68, 42, 1. da 3 aut 
68, 1 (2 66, 10, 4. (2.) 
—* ee Fri I“, 1. (8. ) ta Yäscov 
ivra AB, 4, Cm ein 62, B 1u.2. 
sıv f. 51 80, 6 9. (81, „are; 
eva 88, 1, 9.) 
eiv 2, 8, 1. 68, 12.) 
elvdercs 48, 4, 8. 46, 4.). 
(elvarısyikraı 24, 1, 11. 
(elvaxdaroı 24, 1 16.) 
(etvaAin 29, 8, 9 
(elvarog 24, 2, 
elvexa 68, 19. (u. elvexev 
1. 68, 19, 1) 


2, 8, | 


58 


wi u. npög tıva 48, 7, 18. 68, 89, 
2. el; änavras 68, a, 6. ömep 2ı- 
vos 68, 28, 2 u. 8. Ta nepl rc dv- 
dplax 68, 83, 8. nit dem Fü oder 
mit Sr oder bc 65, 1, (mit d. 
Bart. 56, 7, * u im Se des 
Befehlend mit c. oder Da. u.) 
55, 8, 18. eb) ergänt 65, u, 
. eine —V an mehrere erichtet 54 
tor meinem Boca- 


eic 


4; 3. el 
tiven 68 4, Enog) einsiv * 
55, 1 2. (1) eine ef oben 5, 5, 


3 des eineiv 68, 2, 32 
15, 17. 62, Fi 12. elpnrar 

8 —S— mit dem Ac. u. Inf. 
‚8, 13. xt roũto elpnrar; 17 5, 

6. eien Evo; Av pöverv es tar ge» 
beißen aß er bleibe 56, 8, 18. nıit 
zu ergänzendem Auf. 56, 4, 11. ei- 
pnt&vov 55, 9, — —* eipfodar b5, 
l, 2. int tote nevors unter dent 
ausgeipeoienen Se Telkmgungen 68, 41, 
— ergänzt 62, B, 12. e —* 


getar 

elpyo g 5 (39.) vgl. 28, 4, 7. 

3,11 ewd Tı dein, 2. —8 

* 47, “is, nd twog 47 1, * 
* u. dem Inf. 67, 1 


* eye: un x ob sine 
ein Ye es Meer gen bebienen 


eıvös von 47, 25, epög 


“ ie ‚" 4. iv eiphun 48 


(elponaı 2,83, 1u38 3. u. 


, 2.) 

e 1. 8 39. u. £pöo.) 
(close 3,8, | 11,1,1) ’ 
(eipura 2, 3, 1. 


(etvi 2, 8 ‚1. 12.) ı et; 9, 2. 68, 21, 1—11. (3, 2, 
(eio 2,3, 2. 95, 1, 3) | 68, 21, 1-10.) — 68, 21 
—3 8, 2.) u mit dem. Ge. N ms 2, 5 
-elopar f. Dar U. -Elopev —— e 

onen 2,6 f 6, 8.) r ‚ | ol eig 5, 87 78 eis EN Xtov 


(-erog Tür eos 2, 3, 2. in eos 50, 5, 8* 


verkurzt 3, 2, 4.) 
(elog für Inc 2, 8, 2.) 
eizep 9, 8,1. 69, 28. (54,94. 


11, 8.) 
einov 8 40. (89. 11, 1, 1.) vgl. 
‚4 29, 2, 5. eind 3. Bed. 
65, 1, 4, (ohne Obj. 60 
fagen 52, 1 ke (rıvd 46, —285 
tivo 46, 8, 1.) mit db. Bart. 56 
4, zıwd re 46, 12. Boblou x6d elnae 
das was du : fagft ift eines SHaven 
Sade 47 1. (eine nurpds 47, 
10, 6.) —* at, &, ⁊t dariv 61, 6, 2. 


1, 


7, 





eig rodc —BX 
© 6Bog, 6 eig —* bBprornv 60, 8, 
38. ol eis Murdhunv otparıüre 50, 

8, 18. za eic yduous 50, B, 12. bei 

[bverbien 66, 1,8 u. 4, (, 8.) bei 
' Bablen mit bei Artifel 50, 2, 9. el; 
elxosıv ben Mo. ober Me. vertretend 


7, 5.) eg | 60 0 8 1. „ eingejcoben 68,4 ‚4, 2. bradyl. 


Compoſiten 68, 46, 

gr Er &; 6, 00 54, 

16, 2. 17,6. (eis 8 ev 54, 16, 6. 
eie Ire nev eb.) 

el; 8, 11, 2. 17, 4, 1. antün- 

bigenb- vor eiitem ni. 57,10, 6. eben 





5% el; * —X 60 


fo &v 57, 10, 7. xaß' 2468, 26, 2 u. 6. 6 dx av 'Erihvev vößoe 50, 8, 

4E. ec —* mit einem Plural i im|13. ai dx Hey Fi ae . ol ix 

Beziehung 58, 4, 5. oübE el;, obde | rc —— F 6. & Epos ö 

rap £vög, el; oode onäele, 5 od, ah | &x TAäc yAjc 50 17. oi ix «& 

24, 2, 2. a dem Genitiv 4 g, 4. | Invaov — 7ı80v 50, 8, 14. 
il, e& tıs BI, Te, 11. | anders noch 50, 8, 16 Bu ne Tür 

elg dvhp > Beim Superlativ 49, 10, 5. | &x Hewyaws fv 50, 5 

evt ra Parken 9 16, 17. 62, 8, 12. |&x wos 00. 8,5 bei —— 


eis 5,2. (4,1 bei Reutven 6,8, 1. 2 
eloa g 20. do, dx todde 50, 5, 7 Fi ob (48, 4, 
elodunv 88, 8, 4.) 8.) mit dem St. 50, 6, 2. dx —R 
— B Atyoc 46, 7, 8.) | beim Bart. 8. &£ ov 51, 10, 
(sicßBalveı tıya 48, I1, 8.) ji iu tor, dE Ste, du nd 66, 1 , 
eichoit. 62, 2, 1. (eb.) it nk önödev 66, A, " in 
slcBor dnsiv y e. 48, 28, 9. Gompofiten 68, 46,7, vgl. 10, 


zwi u, wa | u. 66, datıg, Aec 
— düpas 46, 7, 9. dtunv Euadev dl, 18, 17. 23, 6, 
“ds 11, 1, 1. cpr. l. 
„ Astgpeobet mn, u. eva 48, 11, u 47, 29, 1. sivar 62, 3, 3.) 
önous, djnov 46, 7, R —* —E 41, 12, 17. 
u , , 2. (tmperj. 61, 5, 4. Ixactoc 25, 10, 2, al, 1, 1) 


elstysıy inte. 52, 2, 4) ect beim 3 . wit den 
eloda 38, 3, 1. —* 47, aut 56 2. fi) ie em, beim 
elcinpe 52, 2, 9.) temporalen Ge fehien en 


elctdpn ohne Artikel 60, 11, 10, 6. 
10 yore — 89 u. form. zul 48, (hd) od —* 47, ei 8. D 
. 7 itte 57, 

(elc 5 xev 54, 16, 6. elc örs ev 8 a8 — radto — * 


16. 67, 21. der Singular mit einem 
—88 er tıya 68, 86, 1. Biaral in —E 4, 5. vgl. 
eloonaı 89, 8 , 127) 3,6 2 ; 8) aus fh et 9 61, 
elsopä tivag Toücde; 1 .o& 
elsrinto als Paſſiv zu eh ee J 


69, 68, 7. 
Aciv mit und u. dem Ge. 8, 1. 
slenAdovrı 48, 5, 2, —— vs 4, 3. 47, 29, 2.) 


eicr WE und Opa 0 10, 6. 110, andre elten Dr 1 0, (50, 
Fund mu — —— 9, Bu ber Bart von zwei Einheiten eb. m 

sic mi 50, 11, 19. mit Tem Genitiv 47, 38, 
(u. Uc. 3 2 bei Werben ver Be- abpofitiv 571,8 a mit dem Artite 
megung : 

eica 69, ‚2, im a ı 69, er % BB 2 (ohne 80 ‚11, 8.) "Ss &. 
95, N m. (25 ©) ehe — in ‘65, | „(rattpubev adros zu beiben 





1, 11. mit dem Conj. 54, 7 dere Getten deſſelben 47, 29, 2. 

bindet Berfchiebenarii es 56, EN Exatı 68, 1, 

ee ob u, slze an 67,3. Karoytde A, 3, 8. 
-elw, eine, ein, 31, A wi txBalvo —E öpxav 46, 6, 8. 
el 8 8,9, 8 8. | tie 166as 47,28. iuddrrı 48, 5, 2. 
ei& h "59 u. de u. ge 8) | trBdIım 68, 46, vgl. Ixzireo. 


elada mit dem uf. 56 ar 11. „ex Te aA 6 ‚1. &- 
ber zu ergänzen ift 55, 4, 11, cimdd- riryeabat zn 
zu Al, 22, & —9 Em. Enyovoi oßue Wie, 588 
e In: B, 2, 69, 97 9.) ixöidonı 52, . (eb) und 
n, 669 ‚8.9, 2. 11, 18, 68, | opaı 62, 8, 3. 
17, . A—7) — 68,| dadıdpdanm 28, 14, 8. vd 46, 9. 
4, Zi ix eıdobpor 48 ) tp6-| drdsm md u 16. 
ru 6 olmv 68, 4, 2. von Abſtam⸗ (exdero, aro 88, 6 1.) 
mung 47, 6, B. ol ix zıvos 50, B, wei 25, 10, 6. Bl, 7, 2 


ixsidev 
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nalbeugıs 50, 8, — öxet 50, 5, 1. | 


öbdoe ı Exei 66, 
txcidev 26, 2, 6. 
6. ol &x. 50, 8, 15. vgl. 1. 
— 66, 8, 2.) 
Kelvy * Euppayınöv To &. 50, 


Actvoe⸗ 16, 1 25, 10, 2. 51, 
7 u. A. 10. ut Das Ro ende be 
zogen 51, 7, 8. nad) darıs BI, 8, 2. 
mit einer Appofition 50, 11 1. 61, 
7, 4 &xsivo Bor einem Sub bflantio 
57, 10,_3. vor e. Inf. 57, 10, 7. 
nach e. Subſiantiv urgirend 51, 7,5 
zodt (dor) &xeivo DI, 7 
KTLOTOV inzin Ttov 57, 8, 6) Exsivo 
elliptiſch 62, 8, 10. dxeivo tig Tpo- 
volac #7, 10, 2. —EX au⸗ 
51, 7, 19. dxeivoc als © Bier, bem 
Prädicat afltmilirt 61, 7, 
1 u 2 vgl. 50, 11, 2. bob Sen 
trum beibehalten 61, 7, 

De 50, 11, 19. (ohne 50, 10, 6. 
N nad bemfelben etageichoben 50, 

ber Artikel und ſein Nomen 
* 51, 11, 21. ohne Artikel 50, 


6.2 vgl. vdv. 


22. (iv) inelv Fl — — 
—* To XPOYp . w exsivou 
SobAov, TA —* An: 9, 8. &xelvo 
Ta 5. 1, * ro in in enetve bie nad 
jen ene Gegen 
Exsıyoot 4 a man Demonitrativ. 
exsivoc öl, 


exsioe 35, oo 6. 
vd evde dnsige 60, 9, 
18, 9. 


ers ta 10, 8, 4. 
—8 06 2, 2, 2.) 
0, 28 (11, 


Y perolanarc 7) 
ergänzt Bl, 


11,1, 1) 
(ie «11,1,1 681, 4 
X bie Mi ‚3: 6 1Uu 
ixxaldexa ennt 24, 2, 6 Rn 
(urAnola 2) ho rporepa €. 48, 


urknardto 840. vgl. 28, 14, 10. 

Exxönco laſſe aushauen 82, 1, 4. 
drxbrropar u,%3 v52, 4, du 

ERLOPÜ 

tx\ceiro b2, 1, .2, 11. el; 
— 68, 21, 4. mit dem Barticip”56, 


(erhnddvm tıvd tıvac 47, 11, 1.) 
xAloytlopar 68, 46, 7. 
&x\bopar 52, 8, 8. 
ERHapTUp& ie mävrag 68, 21, 6. 
Exunvoc 24, 6, 
dxrobcıog I u 
prädicativ 57, 5, “. 


— ⸗ 


t 66, 1, Genitiv 52, 


&\tyyw 62 


txrirte (mit np6: 52, 3, 1.) „is 
Paſſiv zu ERBANm mit Ind u. 


(ixmırvetv 

“rheüpoc 
Exriso, Exrnlea 16, 23 4. 
—8* m. d. Ac. 5. 23, . 
xrAnasonar 52, 1. 8. 

nd, tivi. Und TIvog 2, io. 
iumoden — 62, 1, 2. 66, 


Kart 2, 1,2 


‚1 
rar 41,28, 1.) 


Extepverv mit b. bb, 8, 3 
Extodı, ev 8, et mit d. ) 


extös, eoc 8 40 unter &yw. 

exr6c mit dem Genitiv 47, 2 
1. &xtög telyous 2. 50, 2, 15, 
extöc 50, 6, T 

(exupde 1, 1,1.) 

npeiy® * —* 67, 12, 5. ob- 


8 obx elvar 67, 
& 


11. —* 47,9, 2. 


’ 


pie: * 3 —* A, 6, 4.) 


cv ‚1) 22, 8, 4. prü- 
dicativ 57, EEE 
ons As rökewc m dem Willen ber 


Stadt 41,4, 6. a) tas nbAeıg Exoloag 
die Städte mit ihrem Willen 57, 5, 2. 
vgl. 50, 11, 2. Exiv elvaı 55, 1, 1. 

eida 15, 2,1. 

— 28, 8, 1. 

elacscoh To) —R& Ay ge⸗ 
ringer vor als es wirklich ift 47 18 

wer ı grohhate vaaly 20, 15, 
word 4, 8. Fu. 39 

— 23, Tu 2. 3 r vĩee 
&idooous EuveA&ynoav 7 8. Ü.dacv, 
&lacoov mit u. ohne % 49, 2, 8. E- 
Aattov tv elxoatv la € eb. vgl. 
öAlyog. 

&ladvm 8 40. (39. 28, 4 8 vgl. 
20 go 8. 8i, 3, ie 32, 2 

. Red. 52, 2, rpm) 58, 

* * obM —8 46, 12 


—*8 1 1, 2, 7.) 
ee d. Inf. 56, 8, 4.) 
amppöc mit n 
3* 22, 9, 1. 
gTog 28, T, * —* 4, 8.) 

⁊d EI. — 8, 37 46 
irdo 3 40 unter —8 

(Eidopar 3. 11, rn 1. Fair: 
47, 14, 1. mit d . Auf. 55 16. 
LeAdopevip 48, 6, 2.) 

er eyyeim —* 65, 3, 28.) 


3EM, 5 1. —— 28, 8, 6. 


ENEyym 840. vgl. 28, , 8. Eleyye 


63 &Aceıva — tuꝑephe 64 


sauröy Boris el 61, 6, 2. zwd t 46, | enBalın 48, 11, 4. wi 48, 11, 
11, 2. lee c 48, 11, B- imtmamitio 88, 


(tXceıva olchlerv 46, 6, 2)  gmicht jo bei Ho. eb.) 
e\ehpwv rıydg 47, 26, 7.) (ip dev 25,1, 2.) 

eieiv 8 40 unter „alten tnelo 2, 3, 2. 3, 1, 2. nidt 
elelikmn 8 8 1, 6. Mp. | elidirt 12, 8, 8. 


6, 
—XX proc 2E. 22, 5 
t\cddepög Tıvag von 47, "6, 4. 
6 dAeüdepog Enarvüv ber frei Lobende 


BNeudeps (28, 4 0.) tıvös Don 
41, 18. (ass) TIvog 47, 


— 5, 39 u. pnxdona 
| 


‘ (Epev, KR ‚2, 6.) 

| (Epev 88 

ı  (&peo, dub 10, 4, 2. 25, 1, 2.) 
| (Eu&os, Suede, &noöüc 25, 1, 9.) 
i (tpesvn 26, 15) 


a) 


ENeud- 840 unter *  (dpewmurtod 8, 48 . 25, 2.) 
’Eieusivı 50, 8 &ntv 25, 1, 10.) 
(Ereuoiviöno 9, 47 7, 6) . (plvn 25, 1 1, 8.) 

Ac ũ Tıyos wegen 47, 1. Ext au Ermadov 28, 1,1.) 


68, 41, 6. (£ppev, Eupevar 88, 2, 6.) 
—X 8 40. —— unter Koyapım. | | —38 „46, 1. wi 48, 11, 1. 
(Eiıadmıöda 1 | movöc tıvı 48, 13, 11. 

(Eiıvöo 8 89. 98, ı 4) * F 66 Tivog 4, 26, 2. ti 
eilson 8 M. (89. 11, 1, 1. rıvd 48, 4) 





46, 11, 2.) Ar rn —* 39. u. Habe.) 
(and —* 2. B, 1 ind 58, 1, 3. 
Eixo 2,4 8. 8 0. (39. 28, 4,|ö€ F * 51 11. vgl. Boffeifin. 
5. modös 47, 15,4 *) | (inobarıv 14, ‚6. 

Kirn 38, 1 | (eendlopalrıvos 47, 11, 1.) 

ide ek 57, 1, 4. (8 eprardein Fe 48, 11, 

6.) (Eprarog 3 180, 36, 6) 
Elze 62, Pr. 31, |, Euralıy dei 8,2.) obumakıv 
5, 2, tuöc 47, 2 * 1 1, ‚#69, 80, 1 

fErreryıs 8, 1 14.) dunsd6o 8 40. 

‚AAnYv „ueietiei, 87, 1, 4. (6. £yurmeıplar 44, 3, 2. 
uvn 2%. ‚ 5.) "Elinvec ohne | Eprerpös tıvos 47T, 26, 3. 5 


rtifel FF 2, 11. als Uppofition —* die größere Erfahrung 
eines perjönfichen RC 8 4. | 48, 4, 27. 
"ErAnvıröv, 26 48 'E- —— m 48, 9, 4) 
— 2— 49, 7, 1. ur a 40 unter igrckrgat. 
AMAITH5C Tivog an 47, 26, 6, cıyöc mit 4 15. 
(ehkloaero ꝛc. 28, 1,1. zu haſſen 56, 6 
Aköyımoc els todg "EAAnvas 68, eurinto 48, 1. 4. u 48, 11,1. 
6. | A— dumenAcyusvog B mm 
Apıve 11,5,1.17,4,4,18. |48, 11, 
eArilo mit bem Ro. oder Ac.u) — Eur)eoı 16, 8, 4. 
nf. 55, 4, 1. des Br. u. Ao. 58, du:uörog ylyveraı tod RN daxsiv 
1, 10. felten mit Erı m. cc 68, 1, 4.61, 12, 4. 
tie av AAmıcev; 54, 8, 10. iumobay rin 8 28, 2. tivi 
in 


ug auf 47, 9. abjektivifch 
ehaidı viyveodaı dem Sf. 60 1 ze 
er "Dita vol * AN dr I ine em 48, 11, 1. 


, riniapar pin 





—8 —— 28, 4, 4.) 8 40. 
Eine e®, 2: —9— y 2, 18. pnropilaı 
(Eoira 52, 2 Eiropivw Fungocdeg) 1 ul, 14, 2. 41, 18, 
15. tıvög 47 
(ie ſ. hd. &i- f. eil-.) € gavhıc. ev nt, 4a ob 4. #8, 
en u. A.2 u. 4 (25, . 
2. 51, 2.) beim dletiel 47, 9, 12. | iupavito 28, 14, 6. 


(Eu Batvo ewig 47T, 28, 4) ERVEepNns Tr ‚48, 18, 8, 


65 inꝙuroc 
uröc rıvı 48, 13, 11. Euourdv 
— mit dem Da. n. Inf. 55 u“, 
eppbm ıvı 48, 11, 
enn 8 40. vgl L 27, 
ee * 82, 1, 8 
u. —XR 1, 
nsav 80, 5, Lu. 2. 2 
£v 9,2. ‚68, 12, 1—7. (10 u. 12, 
1-7. mit d, @e. 48, 8, 5. nachgeftellt 
68, 4, 2.) bei mit & zuſammenge⸗ 
ſehten „erben 28 11, 2. vınäv Ev no- 


Acpꝙ F 46, 11, 1. 
vgl. 48, 2 & cr MR, 6, 6. Sl. | u 
112%. a &v pp ta &v dvdp- | 1 

Rote ' 5, 12. 


Rap 3* 
50, 8, 18. in temporalem Eine 
2. wo ed in biefem Sinne fehlen Gm 
u. wo nicht 48, 2, 1—9. &v rois beim 
Superlafin 49, 16, 6. t een 
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2,5 * par 8 89. 
—* o 40. vl 10, 2, 4. 
—— os 4, 6, 11. 8 21.) 
perpimv 18, 5, 
tpeböym 2) 89 u. &puyydvo.) 
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eprpö 28, 8, 4. 


dpnrom 8 . zu6s 47, 13, 1.) —— 26, 8, 


77 dpwri — cbadev 78 
trace 89. Ipf. 52, Fu 2.) tl] (-erat, ere, 5 für nraı, re, 
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6.) Eor dv 65, 7, 6. ohne 621,4 8. 34, 3 —E 4. 86, 2, 6. 
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ef 
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edxAdns 18, 1 2, 6.) 


edlichkeit 48, 


edx\ela 15, 2, 
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pdacacdaı DB, 1 10, 2. vgl. 8 39 


u, Evvupı. vnöc 4 4) 
(Epe&orıog 4 7, 26, 6. 
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für ö 31, 1, 4 81, 2. 36, 1,6 u. 3, 
3. 7, 2) 

K ‚ Eye 2. wc 

ew einfylbi —X 

eo 8 40. cn ter —* (2 
1. einſylbig 18, 3, 3 u. 4. ng 
28, ohne D 4. man gorgeiäagen 84 
8. als odror 
obx & 


äc; dye 5, mit ben Smj. 56 66, 
g, 11. der zu ergänzen ift 55, 4, 
oöx 2a 67, 1, 
en duds 2E g. von RT 
an 48, 4, 6. ohne Artikel 2, 15. 
Enkog, 6 u, n 22, 8. 








83 toõpev — Non 84 
—— co.) ı 9 oder 69, 1, 2. 29, 1u.2. g 
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opar 40. "0, 52, 6, 3.) d L| — 5, 10, 1 r Zu A hAlxor 
39, Fix ® u. 52,6, 1. pay&a ‚ty 8, 21. affimilirt 51, 10, 6 
5,4. 46, 5,9. ui Ar 8, 15m 7. —E Axa 51, 10, 
6. (5.) Spüv zu 1 56, 6 6, 4. (2. mit einem andern Relativ ohne "Cor. 
mit dem Ac. des eb. 4. mit junction berbunden 51, 14, 5. ercla- 
dem nf. 56, 6, 8)" era sol &- | mativ 51, 14, 
orıy es iſt Dr, "angenehm ‚6, 4. nAıE d2, 1. 
rn 68, 6, 3. —8— Zn 5, Deko 2 18, du- 
ur höovhv 68, 39, 8. | opal 44 
int nt dp’ —— 68 1. Tor 4A, 8, 6 . 
7306 8 21. tıv& 65, 7,5) Arc, 2, 0 17, 2, 1.) 
dutrera 22, 9, 2 hpatßscıc 2, 2, 2.) 
bvm 8 40, dgl. ‚3,2. par 88, 6 6. (eb. 8 89. alipa 46, 
— Bönvane 22, 4, 3.) ‚ 2.) 
8,8. 38, 6. (11, 1,1.H| (üpap 2, 5, 1.48, 3, 8. 46, 4. 
nᷣdoe —— 6, 2.) wi 48, 4, 1 © Ru 4, 1, 1. zpftw “ 48,2, 1. 
üs bb Brtrew 55, 8, 7. Hd So | io 2c. eb. T. (Evi zobe ꝛc. * 8) 
6. 6, 6. ed c. 48, 
1do 8 40. 2, 5.) 
ne, ne 68, 20 9. 2. 8) has, Aras Dr 1, 18) 
Netönc 88, 7, 4) hparıos 57, 
ans Be. FL 9 Antec ⁊c. 25, 4, 6. hpelov 2, 
heXıoc2, 5 ‚1. ; 8.7,2,3.)|8, 2 2.) 
hev 1, 2, 3. 88, , 8. -Apev für jvat 80, 2, 6.) 
ev 88, 8, | nuev 69, 82, 
ne Kdoyrar 2, 2, 2.8 39. u, Gipev 8, 2, 6. 
delpw. -7 peyar 8 20, 2, 8* 
ntptoc 57, 5, 4) — 6.) 
—28 2, 2,1. bene ie, 2 ) CH Mittel 
“neocıy 18, 4, 2.) 60, 2, 12. Tee ou; 4 
-netov 7 6 8) 2. —*8* quepov 6865 1,8 —* 
2 fir 2,9 1, 6.) h. Earl rd errehdere 47, 8, 2. vg 
&) tq &mobens H. u. fi —8 An 
* 23 26, 6. HIddw, 22, et Täsh. An⸗ Di ry N, 

‚4 (üde, <T, ey —58 id jr 
er nöc 10, 2 * 4,5, 1.) , 2, * u, 6. vgl. 6.) dr artpas 
1$o< (11, 1, 1.) Ber 48, 15, 4. 68, 22,1 1. 20 Ap£pav 68, 42, 1. nal 

dpetf) Brapkpev 2a A107, 46, 4, 5 Audpay 68, 25, 4 pe H. 68, 2, 
va, td be. 8 18, 4, . nap Tutpav 68, 36, 2. (Ev) uiq; 
ım, 5 I iv 9, ev Tutpg 48, 2, 4. N 
-nin 2 ha de "hukpay An 61, 5, 6. 68, 89,1 
-hrov, Ale 8, 8.) ergänzt 43, 8, 8 n. 4. (2) 
72a 11, 1,1. pepos, du. 4 22, 3 9. Tiepor 
zıora 38, 2 2 u. 9, 5. milbes aan 43, 4, 27. 
e, dire 64, 4. (Ünorog 28, (Ares 88 2,6. n. 9) 
.) dpért * 5 4. eri 51, 4, 
3), 8 40. BB, 1, 89% De 58, | 3. vgl. feifiv m. aür6c. (elc, —* 
1,4 u. 6. mit wei Ro. 57, 3. ek JPeTSpov a 48, 8, 6. Auerepövde 19, 
—* Ant 68, Ey Fi @ RINDE a, 10, 3 
erg t ⸗ np, 
hidoro 8 89.) 14 88 13 Pr 5:88, 4, 5. 50, 
nıe 8 21. 1, 
ERTPIMYOG pı- 24, 8, 9. 
Hicarp 18, 4, 2) Auı- 24, 8, 9 


87 
a: 24, 8, 9 


Anıbapsızöv 


Apiv, Tpev, Av 26, 1, a u 


piöirog 


Gebrauch 24, 8 

ac 1 & im 8 (6, 8.) 22, 
8, 1. Aaol 4 5.) mit dem Ge. 
47, 28, 1u.9. mit dem Artikel 50, 


11, 5. ohne ihn 50, 2, 16. ini ü 


Apıoel ia unter der Vebingung bie Hälfte 


zu erhalten 68, 41, 8. 
Apıtdlavrov 24, 8, 9. (xpusol 
47, 8,1. 


— I. 1. 
IT 
Arie 88) 
Vf. Edv. Zu 
8 dyıb 
RN: für äyaı 3, 2, 1. 84, 10, 
u. 2. für eiv 80, 2, a) 
(Avemdeıe 2, 2, 2.) 
vBov4 4, 1. 
vixa 28, 10, 6 u, 19. 54, 16 u 
er (eb.) 17, 5. nad) olda. 56, 
hyixarep mit zuiergängendemßBer- | 
bum 62, 4, 1. 
hvloy 0% ⸗ 24 
yont 
vro 
oln 48, 8, 8. 
Jopev 88 8, .) 
oc 2. 2, 8, 8. 18, 2, 9.) 
Nreıpov 1. 


Rep — 86. 69, 56 U. 
xob 
—8* “u altes 18, 8, 7. 
(formirt 18, 
„np 18, * find 8.) 
Apag 21. 11,1,1. 
—* E ev 3: 2, 


— 8 2.) 
Hpıydv, d abv. 46, 6, 6.) 
yes 8 20. (21. dad o fur, 8, 


uns 18, für ac 88, 1, 5.) 
—XR 1. —A 


—A— 


Qsav 88, 8, 8: 7, 4.) 

-norv ar 1 5 

-nsıy 15, 4, 3. (15, In. 2. 80, 
1, 4. 


Japev, nere 88, 7, 8. (4) 
ouydom, opaı 89, 12, 4, 
nouylav zo& deren 50 


m, 68, 25, 6. je —* 


—D 88 
ty 4 22, 8. 57, 5, 2? 
ehr. 7. er u. 1syyG B ya 
52, 2 (3. 5 
in . —8 6, 2.) 
“ (hre 69, 29, 8.) 

1. {mie 8 2 6. 9, 8, 

v, dpa 
nrra Hdoviv 1, 
yera 40, hrropal TEVOg, Test, 
dd zıvog 47, 19, 1: wu ⁊ö 
ooötov 52, 4 Pr xoxc F 
— 56, 8 * coloic 48, 
16 1 ect 58, 1, 


Arten a 3,7. A. 21. 
nscov 28, 9, 5 oby qocov, ody 


fra 61 
ELLAUMEL au 


A; 7 

(mb aus h ed 14, 2, 5.) 
nd ed 

n0c 2, 8, 


ı 19, 2, 7. 
aHlLLN 
— nit 8, 3, 3, 
Eis y 
* 18, 8 u. U. 2 k 
-nov für cas, ccav 18, 2, 5.) 
6618, 8,2.8 231.23,3, 3.5, 
2, 3. (Hüdı 19, 8, 1) hode 47, 2. 
1,1. 2, 2. 8, 3, 3. (vor w4, 
n. 4. 80, 8, 9, erhoben 


69, 29, 
enilgt 14, 


F 


dalpa 14, 2 


dadoom, dee 
dAadhAra 14, 
aludeıa 


u. 20.) 
darh Edpav 46, 6, 2, 
«Aaosa ohne Met 20 2, 15. 


ward a a0, * im 4- 

Ads 

Baldsoıcc 67, 4, 1.) 
„Mi 15, g, 2. u. dla 29, 
"hr üs 


dd. m go (89.) ur. 81, 14, 1. 
adinoc. D arm 44, 


— Ydudorıa 14, 


"been 22, 9, 2.) 
ay- 8 40. (89.) unter Ovioxo. 
daydrou pa sc. 4T, 22, 1. 9o- 
varoı 44, 8, 8 
(da- —* 8 89.) 


89 ddr 


ddrro 8 40. (89.) vgl. 27, 7, 8. 

Babes, Mare 6, ‚% 2.) tiwöc 
gegen 

abpä rı u. rıvd 46, 10. Eddp- 
onca befam Muth 58, 5, 1. 

ddocw —— x. 46, 6, 2.) 

drepov 18, 4. (14, 2, 19.) 
darepa a rinheitii — 4, 8. 76, 7a 
ent Barepa SB, 4, 8. £ Ydrepov 50, 
11, 18. Buotv ddrepov bor einem Sape 
57 10, 11. 

daöna drousaı BD, 9. (18E- 
char eb. 10) zb —* —XR 
obdtv 50, 6, 

daupdlm WW (89. ohne Ob⸗ 
ject 60, 7, 5.) td u. uwds 47, 10, 
9. zıvd tıvog wegen 47, 21. ent rm 


68, 41, 6, mit einem geia age 65, 
1, 7. mit ed — jr ber 
Einticipation 61, 6, 7. tehasuana 58, 


os Iaupalvo 8 80.) 
aupdatog — aupaorògc Sooc, - 
Mæxoc, Yaupactäc dc 51, 10, 12 u. 
18. daupaotötepos, Tatog 49, 7, 2. 
"rd Baupaatsratov vor einem Sape 
57, 10, 12. 
(da- Doom 8 
dap- 
-de eli Big 
ed Fi 1 gs 1, 
13, 8, 6, 2. InAd 
48, 1, 1. 


Er 04,1, 18, 8, 8.) 


ein ſylbig 


—X orepoi 


ana {big 18, B, 8 
acaı zwei ii 18, 8, 3. 
eiov Gchbe —* 4, 15 
delvo 8 5) 
—5— 2, 8 
1m 8 40. Jar ” xretvar 55, 


‚i 
"HeAxrpov 11, 8 
Elm f. dün. & 2, 8. Blei; 


eo ev 54, 2 
P in 297, * 
— 


8, 
—3B 85. A 
7 1 
u, 5, 4, 4. 2 dpi kackı 61, 7. 
—— zwög, zıvi 47, 20, 


En de 41, 12, 12—17. (9, 4, 
8-5. 19, 8, 32—6. 

Be öde» 9, 8, 4.) 

es 21, 2. 8, hu. to de 21, 
1A. bein us 21, 3, 2. 6 —* 
von beiden & Sledhtern 1, * Fi Bo. 
16, 1, 2. 6 61 4. oüv 


u. 





Onstes 90 


| bes 68, 18, 2. nopds — 87, 
2. ueyac dese zu 48,4, 1. t 
61, 4, 4. mit u. ohne etifet 80 

6. — (einfbig 18, 9, 2. te 28, 


9 nel tod nAhBous aufmer 


fame Sorge für pe afle 47, 7, 
Dienerjöe 4, 19. Bepanelar “ 


6, 5. Bepa- 


—— end 46, 
b2, 4, 


redopar Täcav —* 
Depdnov —3*— 
EpRaivo 
—* N 22, 2 2.1 
nör us “ 3, 5. 
pp.® 
— Go tc 47, 15, 4.) 
€, Tobtıp X. Ti 8 
pet wi 2, 5. 3 poug 47, 2. tod Enı- 
yıyvo o.£von, <oü —* — 47, 2, 4. 
Er ıs Bofition 7, 6. Interpuuction 
Beopdc 41, 71,7. (8 21.) 
Beocaoda: Kon, 
etıxöc 22, 1 
Ders 17, 1, E)) 
Bei edpopoc 10, 4, 8. 


7ER N 9, 6. 


obp —* 6 —* 86, 1,1.) 
\ Sehuar 8 40. (39. zu singe 86 86, 
1, 1.) unter Bedonat. ex 68, 


Bempıxdv. enirph. Av 68, 4, y 
demnpdc,öu. n 
— oh 2, 6. 7.) 


(d lova 14, 2 ‚ 20) 
—5 14, 2, 230.) 
8, 4. 


N . — 3 
9 u 116. ih N N YA ” 

u ug, Ne % 
3. har Inro by, ES Acıa 
deoc 43, 4, 1. —*R — 
yuvalzeg, Beat 48, 1 

(hripe 14, 9, 20.) 

24, 9,8,8. (6 18, £ 2. 63* 20.) 


88.) 
— ptou 1 20) 
—5* u. , €. 22, 65, 1. 
u Wr u. Inpo 89, 13, B. tıyd 


edonar 1. Impöpar 68, 
Mi 4. Mu: "8. 


nt 21. 
HaaRER 2, ko, 
Nsaupöc —* 


— * u 
notes 18, 5 


7,8, 6. 


91 hrepg 
Inttpa 14, 2, 20. 
DENT 2.8. 41,12, 12 
ee er "3, “ u. 5. 30, L 11. 
mit dem Plu. 58, 1. 
dıyydya F 40. zıyös 47, ia“ (12, 
1. tu. zwi eb. 2.) 
AB 


2 1,00 
hualexe 2, 2 
vhoxe 8 40. 8, vgl. 89, 6, 
1. dreo Two 68, 28, 2. rehndvar 
eva (dee, @6 46, 10, 2. ıvi 48, 
b. (davdr —** 52, 3, 1.) 
ehynxa ds, 3, 3. 
dyrntöc 4, 11, 26. Kälov 49, 
"(Yodlo £önav 46, 6, 2.) 
olpdrıov 10, 6, 8. 18, 7, 2. 
(14, 2, 19 u. 20. 
Borvdo 8 89. ME. 52 6, 1.) 
Bode mit h. St , 3, 4.) 
oös m 8, 
Yobdaros 14, 2, 501 
gouxdreiov 14, 2, 20.) 
— 14, 2, 20.) 
Yodpıc 22, 9 2) 
Bobppatov 14, 20.) 
pax7. eni —— 68, nr 2. 


Hpavirar Tüv vaurüv 
‚2. (3, 


nis 11, 2. 17,1, 


fi 6, 2, 2.) 
bdcca g 40 unter zapasın. dgl. 


ipain 9, u 32, 2, 3. 
—e 

9? 17 ler <pepw. 
. 9 unter <ptyw. 


(ds I. 

ıE 8 

8 —X 4 ugrꝭ 
Wir änzt 48, 8, 8. 
5 n 

—8 16, 3, 1. erganz 

er 39.) 

„pöree 8 40. vgl, 10, 8, 1. 27, 


—— —VR 88, 10,1. 
Yuydarnp 8 X. 
Hbdmp, — , 2, 20.) 
upne- 8 40 unter äv- 1. rpo- 
dupéopai. 
Bude. Yupa mit Exrbitterung 48, 
2 16. (dd 9. 68, 16, 2. x 9. 68, 
dupodpaı 4). 52, 6, 1. wi 
48, 8. (tivöc Ar, 21, 2.) 
5 89) 


—WB dm 


lepar 92 

dopade (19,4, 4. “8. 60, 8, 18. 
Hpaden old. —* 7. 

ypaı ohne Pe 5,2 ‚2. 

* N, Büpaıs 68, 41, 2. (Böen, 


döp acıv 41, 12, 20. 
* X 19, 2, 4. 
ja unter Tupm. 
06 2 7. 840. vgl 32.2, 1. 
H dıhcıa 46, 6. u. duopar 52, 10, 5. 
wredm rıyd 46, 6, 5. 
Ihrreiv und 46, 7 ‚7T) 
hrka 18, 7 ‚2. 3. [14 2, X.) 
doupat, d 
pn‘, 


Kat N MP. 52, 6, 1. 
77 ‚ 


(düvpa, * 3,4 8.) 
* a 41,1 — 13, 
1. e 
—S—— 9. fur u. 
in -ıu 2 8. u3 u 17, 1, 
aus cı 3, 2 3. für eu 8, 4, 4) 3- 
vex —** 4 2.4.4, 1. bemon- 
firativum 25, 6, 4. 

ta 24, 1, 5 
(latvo 5 89) 

T, 


„äoov — 198) 
Idonat 

larpedo wd 46, 6, 5. 
Kae 49, 7, 1. 

ler 11,1 1. tagü 48, 15, 12.) 


Es, vom 9, 2, 1.) 
i8£ 18, 8, 1. 69, 88.) 
(deTv d 40 um unter öpb. 

(dd 2.) 

(dla 41, 13, 11. 48, 3, 10. 8, 
15, 17. <ö l&lg dökaopa Privatan« 
fi ht 50, 8, 8. 

oc 2m. 3 E. 22,5, 1. wu. 
zıyöc 48, 18, 5. 6 Wıos abrod 41,5, 
—* A 25, an 7,1. Tfıov 

tvatbefig 

(dio $ 39) 

dımreiar 44,8, 2. 
un aubens — 5— * 1, * zivüs 

rn 
en 88, & —58 eb. 8 


w. 4. 6, 4. 8 6.) 
X 8, 5 Fi aıvöc AT, 26, 6.) 
töpövdnv 7, 7, L 


Brio, r 40, 2) ’saL. 27,9, 8. 


— ch Ya + 44, 8, 5 

at 8 8, 4,3) 

leln 38, 1) 

ud ter ken 88, 8,6. 62,9 4. 


93 ldusvaı - lornuı 94 


Kg 8, 1 1] ber zweiten Gtelle 54, 17, 7. Tva xat 
ev 86, 1 1, 2.) 69, 17. Wa ıt 51, 17, 8, Iva re 
nat, 918, % 62, 8, 9. 2) wo (mit dem Ge. 47, 
lepde, (h 22, 2, 1.) wie 48, 13, 10, 4 wohin 66, 3 
5. xaß' lcpüv 68, 24, 1 ———— nit d. Partieip 
lpoobv na, 8, 6 
ICdvo ı. "em 8 40. (89. (topev ſ. Topev 2, 6, 1.) 
Co Buopöv 2c. 46, 6, 2. Vov 1 1, 1 Tov.38, 1, 2) 
-ın- a8 ı 2,7, 6.) -10< @e. 17, 1, 8. 18, 6.) 
Inodn, Inaıv 88, 8, 1.) Ioc, To, Ta 24, 1, ıy 
Pezes 1-6. vgl. 86, 4, "\oudatog, "lobAıog 8, 2, 7. 
62, 3, 8. elxa, elncı 36, 10 el 6. . loykarpa 22,9, 1. 
ohne Object eb. u. 60, 7, A. mit dem Immapposchs 10, 6, 1. 
nf. 55, 3, 20. AT vos ET, 14, inndpyns u. Immapyog Al, 6, 5. 
. mit b. Inf. 56 15.) —*86 ov Terrain Ivo man reiten 
Fly pda 8 21.) kann 48, 
( , 1.) —*18 piuraliſch 44, 1, 2. 
(85, (86 8, 4, 4. 9, 3, 2. c-| (inunAasin 22, 8, 3. 


2 * 29, 2. iBsyrara Z, 7, 1. 28,| inrırdv 48, 4, 17. 
| Innos, du 21,2, 102 j1 


"u vvo 8 89. 8, 4, 4.) für oil Insel; 4 1, 8. (toig) Inzow 
i8660 8 89, mi, ‚Sf 65, 3, 16.) ı | Topebopat 48, 15, 18, de Inrou 68, 
Inav6c wyn = 13, lag Ent 6, 4. &o Immou 68, 41, 

z en 68, 42 3. mit bem Sr 56 55, „Aarötne 17,1, 6. orparic 67, 
1J — ſ. Txo.) naegege 28, 15, 8.) 
ways |, Eym 2, ton&2, 2,1. 5, 1,1. 8, 2, 4.) 
(Inch: 8, 2, 8. zwi 48, 18, 4. pıs 11, 1,1.) 
zerebw ud mit d. Uc. u. nf. pös 8, 2, 4) ' 

55, 3, 19. Jr 47, 12, 6. 1% 11, 1,1. 67, 2, 1.) 

tnpde 4 ‚6b, 3.) tsapı 2. 38, 7, 6.) 

RREVOG 4 5, 4. u. 8 89 u. Txw.) loacı 2, 7, 4.) 
zvodpar & 40. Is$poti, @ 46, 1,4 
tatıc, 6 21,8, 1,1. "Ist 17,1, % 


ix- 8 40 u. ixvbopat. (8 89. u. Iaxe 8 89 
Ixo.) Isıw 839. cıvi 48, 10 A. brachyl. 
(ao, ixdvm, opar 8 89. ‚18, 
6.9 ei 58, 1, 3. —* wi 3. loodiartor udhıocz 9, 1,4. 
wa 46, 7, 8. ot — 16, 2)| (to6deos 2, 7, 4 1, 1) 
(ÜA a0c 2, 7 8, 8. 10, b, 83. | io6poıpöcs Tıyvag an hi. 26, 3. 
Ioöpopos 47, 26, 5.) 
— 8 40. (89.) isov&xuec 2, 8, 1.) 
Men: 16, 3, 1. 22, 7. Dea 16, 006, 1005 (2, 1, 4.) cpr. 23, 2, 7. 
3, 4 zwi 48, 18, 8. zıvög u 10. bradiy- 
Deros 1, 1,1. Dat 19, 3, 1. logiſch 48, 18, 9. pP} mit xat 69, 
1, 16. N ion 


Imnde, ävtos 18,1% 32,5. —* Bonep 5 
—* 8 39.) 43, 8, 8. (toov ode 4 6, 6.) ©ö 
inelpe, Opa 8 39. 8 B u. Icov Giei Kr % 4, al. eE, 
6. cds 47, 14, 1. mit * Sf. 65, | drö (eb) Toou 4, b. iv Ka in 
8, 15.) gerader Linie 43, 4 2. (a 46, 6 
mnev, Inevar 88, 8, 1) loochAN aßor 17, 
inepden adv. 46, 6, 4.) —— rivi 10 a. 
pEepöc Tıvos 47, 26, 1. mit d. stdvo 8 40, 
Ge. u u. Inf. 61, 6, b bis.) lornpı 8 86 u. 37. vgl. 52, 2, 
ip v, ito 2, 6, 1.) 18. —F — 10, 5, 9. ohne 
y 26, J Hbiect 60, 3) dvdstasın 46, 
81. (40.) — Tva | 6. rptBov * u &otb;, roc 


a 69 
61, 5, 5. Genchnlogii 54, 8, 14 in! 12, 6, 8. dordron 81, 5 3. Eoratov 


95 "Iorlara _ zal 96 


36, 10 2. Sorhsopa: al, 11, 2. (Kadpos 4, 5, 1). 

36, 10 alohv 67, 8. 1- adnetos 4, 

oTaaı — mit zwei Ro. ge 2. xatalpe 3,0, Te rı 46, 18) 

lotaco, loro 86, 5 5, 4. doriko 86, 10 | xuddrep 

Or 4. torddrv, Eotapaı ıc. 86, 11 —— — dev 47, 12, 5.) 
b. Eomv, schsopat, kormadp zatapebm tıyds von 47, 13. 
‚11 [9], 6. Eornv eis 7ö ptoov '68, zadap6s Tıvos von KT, 26, 4 ꝛãi 

37. 4. rapd tıyı, tevd 68, 86, 1. stelle 46, 4. 

mi 6%, 9 A. u. (ray mir 62, 10, 1 zaßelopaı u. xadilo 8 40 unter 

t Tp6rarov 52, | lem. 
10, 6. one e feßen ö8, a 1. dydata, +adebdm 8 40 unter ebd. os x. 


ardora, Tapdarı 86, 4 bo av Inneov 68, 48, 8. 
Iortaıa 18, 4, 1. i6, 2 2.) ehr le mit zu erg. Inf. 55,4 4,11. 
lorin 2, 8, 4) rddnpar 38, 6, 1— , 
lotop& rıya [ti] 46, rn ) 6, 2. —* za 68, 86, 1, u rs 
(ioydvo, da Kb ©.) 
loyvalvo 88, 10, 2. —X 84, 10, 8.) 

8 39. —32*— —* WG, 6, 2.) 
(toyopal tıvos 47, 18, 2.) zadinp: 52, 2, 8. 
toybec 44, 3, 2. +adlornpi dnauıdv 52, 10, 9. 
loyupllopar 8 40. mit zwei Uc. 57, 8, 1. (eivar 58, 3, 

‚it. Karlornv 


Ioyupörepov ftärlerer Theil 48, | 21.) xahtornxe 61, 5 

41T er u dn6 TIvog wurde von Jemand einge: 

02% neya 46 hpasıy * 52, 8, 1. ꝓxaſlotopat, zwatkorın 

48, 15. loxvea wurde — 53, ‚Fopule 62, 2. mit Dem Dativ 48, 

.2. 8,8 u. 5. —RX* xOGqc AT, 10, 

F * 8,8 40 unter &xo. vgl. 52, 2, B: * ddunlav 68, 21, 4. waßlorauzı, 
wartsornodunv 52, 10, ic u. & 


*6 revci 48, 10. — — — 

Irakıbens u. 'Ikadds 41, 9, 6. (xadußpiksrv evt 47, 24, 2) . 
(vmv 88 ‚8, 3) xat 69, 1, 82, 1-21. (a. 

-Tro 80, 6, 1 ichoßen 68, 5, 8. gemifcht mit d 
tens 11, 1, 1 41. mit alu. aleb. 8. mit =) 
—88 15 12.) a 9. mitten. e. 5 1.10, 5. mit ei 


(ip 11, 
ar 18, 8, 5. ball 44,1, . . 6, 
1. 6 21, 8, 1, 2. (iyd5a 17, 2 , 8.) 114, 4, 8. mitö u. 6 eb. 4. mit olu. 


‚(yö 113 . 6. 
du. J.) verbindet Adjectiva 69, 82, 








Uaohaı 1.4) 46, 6, 6.) 
-ı@, das ı furz u. lang 2, 7,1.) 8. — aivel Berba die ein ge 


iüxa 15, 7, 8. ioxh 8 21.) meinfames Object aben 60, 5,1 u 
lüpaı $ 40 unter idopat vgl. 89, | 8. ) Kal berbi be er iebenartiges 
4,2. —10. einen 
Cie das « tur; und lang 28, et übigen Sp ( —8 einem Demon- 
v) mit einem relatiben 60,6, 2. 

Zr 4, 2, 4. —— Barticipia 56 ‚14, ix 
((ioyu6e 4,65 2. eben jo zat — Be 59, 2 6 n. 9. 


8.) 
«8,2, 1. ousgekaßen 10, 1, 1. | wa m —) uevror 69, 36. zal — 16 69, 
11, 1. berboppelt 10, nad (72) xai oo u. ai — *i 
charakter 29, 2, 8. 8. ber P 4,5, 3. bo Berbum zu ergä 62, 4,1 
für 4, 2,1 ‚in 7 5, 1. im Ber- u. 2. wann nflatthoft € 69, 16, 1. 


fect a choßen 29, 8, 1-6) A &6 50, 1, 5. (ti) at bei Bablen 
(«d für ze 2,8, 4 24, 2,7. al töre, xal vv mit, einem 
xd- 1. xa- J. Kal. | Berbum 62, 4, 2. beim 
xaßßake 8, 8, 8. 2. (1.) 'elol d8 (xal) ol (xat) 61, 
Ray yow on 9 8. | 5 1. zat udAa 64, 5, 4. Anl datıgodv ic, 
zayydıo 2 ı Kat ÖRWEONV sl, 16, 8. xat * si 


(vd SE, * 8, 8, 8.) | oörmg 9, 2, 2. zal &h 54, 1, 
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17, 1. aut unv 69, 89, 1. vat uiv dr, | Stelle 43, 4, 2. mit dem Ge. 47, 10, 

69, 85, 1. dgl. vüro<. 6. 7d xdAhtorov vor einem Sape 57, 
b xnixa 14, 4, 14.) 10, 12. (ala adv. 46, 6, 8. Kakdv 
xaivupar 5 39. conftr. 47, 28, deidsrv ‚6, 4.) 

9. veraouaı 53, 3, 2. mit dem nf. »dAog 16, 6, 4.) 


55. 3, 4.) KARATE, W, 18a 17, 2, 1.) 
zatvo & 40. (89.) vgl. —* 4, 1. AMVXTG6c, H 22, 2, 9.) 
oe u. wabzen 9, . 56, 18, —A 39 (and au pr 16 6, 1.) 

(1) 6 LAD 0 vgl. 27, 9, 4. 
le insems.ıon 31,8, 18.9, 1 1. Sp. 63, 2, 2. 


—* ꝛe. 46, 7, 1. kun 55, 
20. tıyd (&voyd) cı 46, 13. (14.) 
tobrev rıva eb. ©. akoöwat Svoud Tı 
pév 46, T, 4.) ev zo x. 48, 2, 6. eis |, 52, 4, 6. vgl. 50, 7, B. cin Övope 
xarpov 68, 21, 11. ohne iv 48, 2,9 xalein, Akyewv eb. u. 46, 18. Zxt zıvı 
(8) ev ⁊obrip, Exelvp Ti . 48, 2, 8. 68, 4l, 5. Tüv da SopLoTüv einer 
=t Tüv ya %. 68, 0, 4. ber — 47, 9, 3. 6 xakohmevos 50, 12, 

Kaltor l. aan 56, 13, 2. zut- 3u.4 — dem Präbicat an⸗ 


»aıpög mit dem Inf. 50, 6, 4. 
6 xaupüs ze 50, 6, 6. (anı- 


zoL 5, 8. efügt 68, 6 U. Br. für das Berfect 
Aa —F 8* — — Ti. 31, 5, 2. * —— 8. te 
xar 8, 3, 8. adu 14, 4, 2) ı mau 5 
—— & zıva 4b, 1. 41,24, 89) —8 16, 8,1. 
zaxta 46, 4,1. wal&cg ideiv bb, 3, 9. aadtorarar 
anrrelon 8, 8, 3) Tonñthov 47, 10, b.u. Rahhrövug dori, 
—— us 14, 5, 4.) ‚ ylyveraı 62, 2, 8.70 x. 50, 5, 10. 
4220A0y& cıra 46, 7. SZ ade 8, 8, 3.) 
2291095 16, 2, 1. wi 48,13, 2. ausbcew 15, 4, 2. 
KAROTOILD Tin .  xapnAoc 21, 2,1. 


wurde cpr. 28, 7. (28, 4, 2.) ui. (ed uecov 8, 8, 8.) 

48, 18, 1 u. 2. zäcav xartau 46, 4, (rdipopos 8, 8, 6 6.) 

6. eig ndra 68, 21, 8. mit dem Inf. Adv 8 40. (89.) dgl. 89, 5, 3 
‚8,8. naiv more 48, 13, 13. u.10, 1. v6oov 46, 5. edepyerwv mob! 

maperod beim Sieber 47, 25, 2. ar zu thun 56, 6, 1. — DOM. 52, 8, 2.) 


ev 46, 5, 6. Er ars 68, 41,7.  xdumtpa 1 


(kadkıydvamıa 2, zAnog 2, 5, 1.) 
zallıdya;s 23, 8, KÄnmege 8, 3, 7.) 
(zal)ırz € 8, 3, 3 ara $ 3 
—BB 7, 4, 2) | Lan — 8, 8, 3. 
(warkıoresn mit dem @e. 47, »anpölpevos 5 * 


ana —R 47, 5, 1) , rdunto $ r) 
KAaROUnTOS 42, 9, (14, 5,4) xdvu.xdv 13, 7,5. (xdv8, 3, 3.) 
zivös gegen 47, 26, g. ı  Aavdus, 6 21, 8, 1, 2. 
Karsupym uva 46, 7. ı  adyns, h 21, 8, 2. 
xan6povor 4, 8 4. zdvvapıc, 0a 17, 2, 1.) 
(kdxzave 8, 8,5 nvveüaone 8, 8, 3.) 
Kar zıva 46, 7. "sr Bi. 81, 5, 2. KAYODY 16, 2 2, 8. (5, 2.) 
Kar&s yiyveraı 6%, 2, 8. vgl. Kay v 1, 8, 8. 
TpAscw. —* NW 2) 
»ähausz pluraliih 44, 1,1. | (dr 8, 5 3. 
zahıd 2, 7, 4.) | HÄnELTa 13, 1, 5. 69, 24, 2. 
warlleoha: 52, 10, 2) | KATrETovV 8, 8, 5.) 





28, 9. apa, 8 21. 1 2) 
za mrthn ai Bi 48, 15, 6. wapnöc — *— u 1,1. 
22366 cpr. IBeiv 55, 8, 7. waproäpat 52, 1 


tw 48, 13, 8. zu %. we 4, 27. Kahn | — m, *ap —* 8, 8, " 
op£tepov für fie ehrenvolie Verhaͤlt⸗ xdprta 6, 9, 1. zal x. ‚69, 41, 5.) 
niſſe 48, 4, 22. eic zalön, Ev wald | — zwos gegen e. 47, 
43, 4, 5. vgl. 68, 21, 11. an günftiger : 7, 2. 

Krüger, Regiſter zur Sprachlehre. 4 
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r»aptepöv feiter Platz 43, 4, 2. 

naptspä — 9. eri ten 68, 
41, 5. xpoc zı 68, 89, 3. ger, wu 
Bdvov nehme behazzlich nicht 56, 
1. doros ohne &v eb. 

rdptıoros 6, 2, 1. 23, 4, 1.) 

sapövaoßar 52, 0,1. 

xdc 18, 7,6 — 88 10.) 

Kastopyvüga 

tdsyede 8,8,6) 

ade, 8, 1. 
xgra 13, 7, 5. 69, 24, 2. 

ward 68, 24, ın8 25, 1-5. 
TPÖRALOV RATE TIvog 2% 7, 3, mit 
dem Uc. bei Zahlen 24, 3 1. ol xard 
zı, tıvd 50, 5, B. bei Ver ben des 
Theilens 46, 14 1. 52, 4, 6. xard 
rovro(v) BA, 12, 10. 7ö Haß’ np£pa 
der tägliche Unterhalt 50,5, 12.7 


— a er 


KaLTEpöv 


xaß 
banaı 


za — —— 
—XRX arak 
1, & (xar aöhı 66 , 1.) 3 
— beim Comparativ 49, 4. in Com⸗ 
pofiten 68, 46, 10. (für add 4, 1, 
2. xdra 68, 4, 
zaraßalvo 68, 46, 10. für xa- 
<aßncopaı 58, 1, 8. elliptiich 60, 7, 
8. —5 — 47, 23.) xard- 
a 
Be waraßdiim 68, 46, 10. 
kataytlaoroe compar. 49, 7 
zatayerAitıvos 47,24. (til X 
XCTAqIITVMGAG zıyög einen Fl 
24. roAüv Tıyos (Wegen einer Sad) 
Bdvarov 47, 22. tıyöc rı 47, 24, 1 
Tıya —8 47, 24, 3. xarayıyv- 
zal tıs u. Icdvaros KATAYIYYWOKE- 
wat zıyos 52, 4, 4. mit dem Inf. 55, 
4, 1.0 N al, 4. 
RAT t. XATErye 


e die KERANTS 
ig 1er nv 47, 38, 


6. rv zAeiv 
[4 
kardyvmaıs To) ae a 25, 
1. Yipon daxon — 47, 
xardaya 8, 
len art 68, 16, 8 
xaradırdla mit bem & (u. Inf.) 
41, 24. 55, 4, 1. radeiv daß du dul⸗ 
den ſollſt 55, 3, 20. 
wataöoneiv 47, 24, 2. 
RATROHELY d6pov 46, ‚ 8.) 
xatzelöeıy wa 47, 24, 2.) 
“araelsaro 11,1, 2. 
zaraeınevog 11, 1, 2.) 
“«aturdarng 2, 2, 8. 
natarkiveodur 52, 
(kararodeıy vol 48, 7, 6. 
KAutarpiverv rind mı Ai, 24, 1. 


100 


(wi 47, 24, 2.) xataxpiveahar 82- 

Ä vAzoy 47, ‚2. 

Kararaıda Eco 66, 1, 10. 
waraklamddvet mühepog 52,1, 3. 
gratahkyonat hebe mir aus 2, 

"10,1 

ı wataleina vi 68, 4, 1. ou- 

' Adrreiv 55, 3, 20. 

| wataridrreadar 52, ge 1. m 

48, 9. zpös rıva 68, 39, 4 

| zaraloydänv 50, 8, 4 

ı (xaradopabıa 7,5, 2 

| xararbıa tı els nö 21, 4. 

za dpyis 47, 18, 7. intranfitio 52, 

1, 3. owaı eb. 
sarap&pgonal za zıva 6, 7,3. 

xaravalloxın 68, 

xatavtpnecdha:r * * Atzeız 


xatabnpllopar 


(«araveso 7, 6, 2 


GATGAGCVOo —* daß 2 ſei 56, 7, 1. 
RATGAVTIXP rıvog AT, 29, 
KaravrırnEpag Tivds 47, ©, 2. 
zatanlunpnut 68, Fr 


*atarinıo eri yic 0, 3. 
»atarihsoonaı Ka, € 138. 
vr6 Tivog, tivi u. Ti 46, — 1 


Yatanpdacm 68, 46, 10. 
xararpolkonat dpäv werbe e3 
eftraft thun 56, 8, 1. (6, 2.) 

"ertapıynda 7, T, 5, 2. 
xatdpyeıvAöyov, xatapyeodar wi- 
ov 47, f3, 8. mit bem Sri 56, 
A 1. (ydors tıva 46, 11, 3. zarda- 
—* —XR 46, 18, 2.) 

wanracxeudleo 8l, 3, ‘9. mit zivei 
Ac. 57, 3,1. waracrcudlonzt 52, 
10, 1. Yuaucın 52, 10, 10. 
xaTaaxormodmar AAuToV 52, 
10, 10. 

ratagıa oxe)ous am 47, 12. (4. 
zaratıdevar mit dem Ge. dei 
Dreiieß 41, 17, 4. rarattdeodar 59, 
8 


R Karap av&s ſichtbare Gtelle 43, 


(karapatso elvaı 55, 3, 20.) 
KATAPPOYM TIvos a7, 1 11 u. 24. 
zwög Ti 1. naplag 47, 24, 1. <ıvd 
47, 24, 3. xatappovoöpar 52, 4, 1. 
KaTaTeppovnxdteng 41, 12, 4. 
KaTapyy7, anapınpadıay 47, 7, 6. 
(xarayta zwi 47, 24, 2. 
| ————— 47, 24. zıwi 
| = 47, 2 
RAT abmalz Gpar Tıvos Yavazov 47, 
| 24. vareinglodroz Yavdzoy AT, 24, 
3. vgl. 52, 4, 1. 
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(snteißeodar rapeıwv 47,28, 1 158, 2, 1. (2.) vgl. 88, 4, 4. (mi. 
wareını 68, 46, 10. , erg. ’ 


xareinöv rıvos 47, 24, (x ein nönse 4,6, ho 
“atepyalopaı. — — KaTeıpyaape- ar 83, 1 u. 8 39.) 

vors nach gethaner Arbeit 68, 41, 3. | (rekopaı 8 39. 8, 2, 3. ri 48, 
vareerops: 68, 46, 10. 7,7. mit eh eb. u. 65, 3, 12. 
—— — — 
——n— | —8 compar. 23, 2, 1. nk san, 


Pb yop& 28, 14, T. wos AT, 
2. a, ı mit zwei Ge. | von 47, 26, 6. 

47, 24, 2. ıyd eb. 3. &nep Topytou (Revrem $ 89.) 

madeiv 61, 6, 8. Karıyopeitat riysc —B — w von 47, 16. 








—X —— 
1 06 zıwos und rıvi 47, 26, —* 2 2, 8.) 
u 
WEDAROG phuraliid 44,1, 1. 
(kardaveiv 8, 8 u 8.) I 840 (89.) eıvi mit 


“artloym 52, 2, 

(xatorzeiodaı 52, 8, 5.) 

.XATGoBR tV tivöc AT, 29, 2. 

Karte 8, 3, 9.) 1 

xdaro 68, 46, 10. compar. 23, 9, 
4. bei Verben d der Bewegung 66, 8, 
6, ol xaro 50, 5, 1. 


tpac 18, 9 u. A. 1. (18, 7,1 
u. 

“tpacos, 6 21,3. 

xepönlvo (34, 10, 2.) 8 40. (89.) 
—J davon daß ich Krieg führe 


—— wotoc 28, 5, 2.) 








xdtadey 66,8, 4. ngl. 41, 22 * 


5 

| 
zuab- 18, 7, 6. (14, 1 d. 4, ALpdoug mpotschau a7, 17, 8. 
(rag- 8 ‚39. 63, 3, 1.) ” (wepddı 18, 8, 2 
zdy nE& al, (-xepog 29, 6, 8. 


ao 82, 8 u. 8 40 unter xalon. 

xtap 21, 7, 1,2. (21.) 

(areas, alerar, x0 28, 9, 11.2.) 
sBpıöva Bo. 18, 6 


(rEoxero 88, b, .) 

xeb 13, 7, 6. (14, 4, 11.) 
(Keuduse, oy 4,5, 1. 

(zebdwm 8 89. 62, 9, 1. xtzeuda 





(ngeodar 88, 5, 1) eb. u. 58, 3, 1.) 
xei 13, 7, —8 0 20, 12 u. 14, evi 
(zelar, Alarm, to 88, 5, 1 35 2.) | xepaka 
(weit, xeidev, xeloe 8, 2,3 — ip 6a ‚3 * x. 68, 41, 1. 
tg Ya ⸗ deoıv 46, 5 a av 9, 25 
rivo⸗ 1. 75 tivoc I— aus * 14, 1%, b. aus 
1. —* ne 52, (8; dvdyanv zul N 14, 4 ‚ 6.) 
68, 21, 4.) xn- aus xat el 14, 10, 6.) 
xetvos 25, 6, 1. (8, 2, 3.) % ‚421 
(nervös 2, —* 28, 2) 
xelpw 8 40. (89.) vgl. 38, 3, 5. Er 8 40. 2 52, 2, 18. 
relpopat u 68, 4,4. 52,94. (neipsıy —* 47, 11. obötv 46, 5b, 9. rap 
—* 533 16, 1. obdtv 68, 86, 4. 
zels 7 6. (14, 4, 10) ‘ (cha 28, 6, 4.8 39. a 47, 11, 
uelan. ie ‚6, 8. „7T, 6.) |, 4. xeanda 52, 2, 2. 58, 8, 8.) 
xexadhem zu 622 Tivd Tevog (x1,xa 14, 4, ı .) 
47, 13, 1.) (unxio 8 89.) 
(zexaduevos 4,5, 4.) ı (ankis oummoräs 47, b, 2.) 
LExRO udnevoc 4, 6, 4.) | anvos 23 4,5 
—— 8 89. i,pıva 46, 6, 6.) 1p,h 21, 7,2. 
„eAcußoc 8 21.) | (anpshı 1s, 3, 1.) 
xt\evpa, xelevspa 41, 7, 7. '  anpuxedwm 8 


8 40, 
zelebw 8 40. Pf. 31, 5, 2. mit xfüpvE 8, 13 4. dm Khpuaos 63, 
dem Be. (Da) u. In..ds, 7, 10. 48, 1. 
npörto 8 40. ohne biect 61, 


(1) ext at, tri rıva, öntv 6 
2. %. 06 67, 7, 8. dubheuov orig 4, 3. mit d. Auf. 56, 2, 
4* 
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—— 22, 7, 3.) 


RTITWEL, 


tar 88 b, 2) 
018.177 10, 2, 8. 
xiBörkos 29, 3. 
wıdards,N 21, 6, 1. 
(rtövnuı $ 39 u. rare 
uıdanilo Inepden 46, 6, 4.) 
dv 4, 
zı2 form g 89 A %2\2.) 
ıyöuvedo mit dem zei. 56, 3, 
4. xwöuvedera 52, 8, . yphpar a 
ſchwebt in gaefahr B38 and. 
veyderta 52, 3, 
— mit dem Inf. 50, 6, 4. 





pit pn 54, 8, 9. todo x. an 6, 
5 


m 04,5, 1.) 

zıynT be A ‚2, 2.) 

KrYÖ 0. (89.) xıyoöpar 52, 6, 
1 u. 2. —8 8 39 u. xıydw. 

(ripvngi 8 39 u. ze — 

—* bei gahlen ic. 
xı 9, 3, 1. 24, 2, 

Kie 8, 11, el 8,1,1. 

auerds, & 21, 3 1. 

(zıydvo, oma 3 39. 52, 8, 6. 
wa U. Tivös 6: mit dem 
Particip 56, 7, 3. * eb. 5.) 

—— . (89.) 

(in 8 89. 

xiov 21, 7,2, 6. 

(xx 7,5, 1.) 

(xAaddoc 8 od 

xiraLm 8 40. (39. nerada 46, 6, 6.) 

“Antw, A 8 40. 2) vgl. 32, 
2,8. 8,1. (waxod 46, 6 „5.). 

(Aaubpöc ‚5, 2 

“Ad Ar (39.) 32, 8. 

(rin 1, 2. 

(-x) —* 18, 1, 2—4.) 

wrhetis 21, g, 2. 8 20. (21.) 

(rAE0o; 18, 1, 2. nußtodn: 5b, 3, 
23. mit bem Ge u. Inf. 61, 6, 5.) 

cl u. Aw 8 40. (39.) dgl. 


KAErTNS compar 23,54. 

+A&Erıo 840. (39.) Tuvög 41,15, 8. 

— 8 39.) 

»Anzw8, 1,1. ya «alEo.) 

“Anis 3, 1, 1. 

Antw 8 39 u. Ar 

“Anpovopi& tıvog 47, 14. 

“ANPOdp.AaL TOv dpysırav zu einem 
der U. 47, 9, 3. 

x ner rrücıg 14, 5. 

ro ſ. «Nele. 
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wwondtav 14, 2. 


u 2. (Auslnzu 


ir 
xopio 


zAtsıc 14, 1. 
orpdtov 26, 1 u. 


19, 2, 4. 

(KAurdc, n 22, 2, 2.) 

—B 5— 22, 8, 1. 

“rum (27, 3, 3. 83 3) valzız 
‚46, 12,1. —2 46, 13, 4 cin 56 
7 52, ‚2. mit dem Parti 56, 
T, 2.) ds 47, 10, 11. ) das a3 Br. 
für das Berfect 58, F 36 b.: das 
| Ser AAN 53, 2 

—8 8 10, 0) um unter xduvm. 

zyato 8 

(57, 


wvepgains 2,54 1, 3. 
‚4 


urtpac 18, 9, 2. (18, 7, 1.) 
xyänar ohne Artiter 50, 2, 13. 
| (evisen 16, .) 
. Dr 8 2, 1. zvoirduis 4, 
(#ö8ev, xotey 4, 2, 1.) 
“oıhalvo 83, 2,1. 
zorni, „a 8, 10 
ou 8 a. (39) vgl. 52, 6, 1. 
ı  xoıyG 41, 12, 11. 48, 15, 17. 
—— 2, 6, 
Kntvohoyodmat 3 40. vgl. 89, 


| —* (Ah 22, 2, 1.) wi 9. se 
| vög 13, 5. Korn emeinweſen 
148, * 17. eis xarvoy U. Ev Rorven 43, 
45 n a ges. Beadlextos 12, 1. 


| dgl. Ein. 
| KOLvO ei ⁊t 48, 9. u. zorvoäpar 
a7 ar 7. —8 9. (zwi 
1 


—8* 8 21.) 
ı  z0ıvovla tıwdc mit 47, 25, 1. 
| _*0ıvos& tm 49, 9. ⁊tvo⸗ 
47, 15. 

—8R 4, 2, 1.) 

Köxxuk, 2 21, 8, 4. 

zoldio $ a0. vgl. 39, 12, 6. 
— 48, 15, 9. (wa a Een 46, 
| —S Pf. 31, 5, 2. zıyd 46, 

6, 5. 


an 





zohoßög, 6 u. 7 22 

worodm 8 40. 8 2, 3. 

“sArogs ergänzt 

xopntng 41, 6, 2 

zonıdn 41, 2, I. pev 03 Dee 
jahenb 64, 5, 4. 

Kon —* 40. —— 39, 13, 


6. 2. 6, 17.2. 10, 1m4 ar 


xAlvo 8 40. (39.) vgl. 88, 8, 1 | zıvos 68, 861. (wöc ze 47, 14, 
u. 9. Bi. 52, 6,1. (MP. u. PM. eb. 2.) | cd — * 62, 4, 7. 
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»öppt 17, 1, 3.) xpdttatog 28, R 1. zo x. u. 7a 
xovia 2, 1 “ | x. die Tüchtigften 43 ‚4 17. zpdrı- 

zovim $ 40. ra zu eü 28, 9, 

xoror 44, 3, .  xpdrog 5 —E 47, 25, 4. 

Körra 24, 2* : Ava xpdros 68, 20, 3. ꝓatqòà x. 68, 
z6rp0:, 1 21, 6,1. 125,5. 


(„örTw 8 40. (39. onal rıva 46, — 23, 4, 1.) 
11, 2.) xexopp£vns Tıvög 47, 26, 12.) para wos u. ri 4T, 19, 2—4. 


„öpat, ö 21, 8, 4. (tivi ya 20, 8. Mouc eb. 4.) 70%), 
“öpdaug, 521, 8, 4. ‚ mahnt 48, 15, 13. * 5, 6. €) rorüv 
Koptvvupt g 40. (89. ME. ohlthun ö6, 1 das Pr. für 
M. 52, 6, 2. mit d. Bart 56, . das Perfect 68, u. 5. 
1. cıydc 47, 16, 1.) :  «ptas 18, 186 7, 1ı 2.) 
—28 8 39.) »pta 44, 3, 
opıvdıaxöc 41, 11, 14. xpelouoa 47, 28, 7. 
xöprn u. zöben 15, 2, 9. xpEeiocov zu eü 28, 9, 1. 
wöpts, oͤ u. 7 21, * 1, 1.) xpelaswv 23, 7 a. W1u2. 
(x poc Tun 47,2 5,1) | &ori Blos Bı@vaı 61, , 8. (üpäv 55, 
Ronudos, du 7, en 6,2. 'g, 8 
(«dous 17, 1, 2, wu. vba 17,! xpepavvupı 86, 4. 8 “ 


| 86, 11 [9), 4. 180, 31, 3 
 (kopsoow 839. PM. 52, 9, 1.) eoy 47, 12, 4. 2: 68, 17, 3. MY. 
x6GBtOC2 u. 3 E. 22, 5, 1. * ‚ 1.) 

xösuw 48, 15, 16. (05devi, osölve | ee 3, * 4. 23,4, 1.) 





han 48, 15, 12.) ApEmv 
nsong 4, 2 2,1.) | xpidev 19, 3, 3. 
Kored, 2, 1) „prpväöes 7v bl, 5, 6. 


rurepoz 4, 2, 1.) 
oz 52, 8, 6. 8 39. zıvüc 47, 


xpÄvn —8 47, 8. 
21,1. zwt 48, 8, 1. M. eb. u. 52, vn 

1 

| 

| 


ey 2,2 ‚1. olvoro 47, 8, 4.) 


8, \. REXGTTLG 58, 3, 1.) zpıdal "44, 3: 
w6Tıvos,öM. 4 21, 31. (Xntxe 8 a0) 89.) 
(Körov ridechai Tevi 48, 9, 2.) xpivo (33.) Br. 31, 5, 2. 
zorbin olvon 47, 8, u. 0 rpbs aı 68, 39, Bu u. 


(koruhmdonägı 2, 2, 2.) 16." mit dem Inf. 55, 3, 16. mit einem 
xoö 13, 7, 6. (14, 4 ‚ 13.) ı Bräbicat, ohne nf. ‚ einen Uc. das 
«05, xo0 4, 2, 1.) Activ, einem No. das Paſſiv 55, 4, 
—8* n 1,7. 2, 4, 1. örepos | 4. znıdevres elötvar 55, 4, 2. To ell.a- 
8, 5, | getodar J Expıvev 47, 6,11. Ödhpumv 
xoupllm zıvös 47, 13, 2.) : megen 47, 22. ac y dot univar 48, 
—ã 22, 4, ) 


z0uo6yug 41, 


(npivov 8 21.) 
%05005 oeperv 55, 8,7. 


»plors T * ⁊tva 68, 39, 8. 
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zoupdtntes 44, 3, 5. ADLTTS 6, 2. tüv —2* oc 
ROOdRmg |. @£p w. Eazıv 61, 6, Fi 
.(Köwc 16, 6, 5) (enden 5 21.) 
xpa- 8 40, (89, N. zepavwvupt. | poppucv, 7, 21, 4, 4 
wnaadn 8 I (zp6pvov 8, 4 U.) 
xpadtn © Fr .) | (Kpoviov 8 21.) 
xpdlm 8 40. (28, 6, 4 8 89) | xpöroı 44, 3,5. 

vgl. 27, 7,6. Pobna, xnndona, “nouspns WI, 
xpalvo 8 39.) t. 
«pavera 15, 2, 2.) 46050 8 40. vgl. 82, 2, 3. Bf. 
»patepfipı 19, 2, 7.) 
xpateopı 19, J —— tuuds 66, 2, 1 
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ADATLOTEUM Toon unter, bor “einzu 840. vg 3. (intr. 


diefen 47, 28, 18. 52, 2, 1) u. a 52, 8, 4. 
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tıyd 46, 9. tıva tı 46, 15. (tivi cı 46, 
10 4.) vgl. Ano- 1. Immpörtopan. 
GTAMMOC. 6 U. 21,6,2. ı 
»pogpa Tıvd 62 2, 2. | 
xpögtos 21. — * 5,1. | 
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‚phpata !öıa die Güter Die ich befige 
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zouTo Klerin tein Gut 67, 8, 7. dus- 
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Aapßdvo 


“öwac 8 21.) 
“«böcera 15, 2 rer " 
hdmv, NM. ö 21,7, 2, 6. 
—B 39. —* —* ‚ 4.) 
zbAupa (Eme)ylyverar mit Dem nf. 
—— zuvoe 47, 26, 9. 
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) 
I aus xal ol 14, 4, 12.) 


11, 2. twd * 7 13, 5. xaxös 


xchpen 58, 41.9 dur, KERTNPEVN) radeiv u. Tod xaleıv 55, 8, 18. (= 


47, 
—* dag 9 2 1.) 


2 u 
«teils, 6 21, 9, 2. 
(„tevvo 8, 2, 6.) 
wrıtıral dvravupiar 25, 4. 
(xtı- 3 89.) 
(tun $ 89. ouspdalta 46, 6, 5.) 
v3 21,9,1. 
29 Bepyhr De 6, 2. (15, 7,1.) 
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(vudtdvsıpa 2 9, 1.) 
— oley, Ac 28, 8, 21.3.) 


zuloromat 8 39 u. 500.) 


zuxiößev 41, 12, 16. 1 


—E (£v) or tıyds und ne 
«48, 1,1. oi 5“ Gacıkeis 50, 8, 1 
Ta * 11. 

xuxid Bf. n, 5, 2. zuxhoöpat 
umringe und werde umrin 52,10,1 

zuh on, zur 8 , 82, 

ME. 5 | 
space dvd 47,5, 1.) 
(xuvayös 2, 5, 
wuyco 8 40 , (39. mit zwei Ac. 

46, 16, 1.) | 
(Kuvrepog, tatog 23, 5, 1.) 
(Körpıs, ıv, ida 17, 2, 1.) | 
wur 8 40. 
»öpßıc 21, 8, 1. 10 
KupLedm —88* 47, 20. | 
ups 2u.8 €. 2, 5, 1. tivög , 

41, 26, 8, Tüv papwv Evöpevog ndgat 

bevollmächtigt die Tribute anzujeßen | 

‚6, 8. xupıbrtepog 49, 7, 1. | 
Kup& 33, 19. (39.) zenbs 47, Fe 

(14, 1. ⁊t 47, 14, 4) He ra 

56, 4, 3. mit dem Barticip 56, 4, 1. 

(eb. ‚Med. 62, 8 
wupaden 6, 5. = 


+5m 8 40. (89. 
200v 8.20. ou. n, adım. ol 2l,. 


(u 4 


zteivo 8 40, (89.) vgl. 81, 14, a 
38, 3, 


‚das Amt "eines Königs 57, 
"ı kayaıv ßasucðo⸗ 50, 12, 4 


ER 68, 
‚52, 8, 8. mit zwei Uc. 67, 8,1. n- 
‚sov 4 
2,1. 6 anapPepos zo 50, 7, 1. | 
’ 2, 1.) ' 


Ir 55, 3, 19.) mit cr und dem 


Sl 5 67, 12, 3. mit zu ergänzenbem 


— 17, 1, 2.) 
(brT Edoavıng 47, 8, 1.) 
LUUWäh TIva 16, 
(z&p0< 2, 4,1. 4, 7) 
(oc, 4, , 
Kösl . 
— —8* gegen 47, 26, 9. (7.) 
(A außgetoßen 8 4ã. nerboppeit 


NE Neid ‚1.01.75, 2. 6, 
aus $ 21 
“ 1, 
Kan ergänzt 48, 3, 3 
Adßoos, du. = 3. 
Raybs — 
ayyd Ay — ⁊ivoͤc 47, 
14 ai 47, 10 Fi a ect 


4, 1.6 


Aaywörov 41, 10, 4. 

kaydv, nal, 8, 8. 
Marmös 16 6, 4) 

Aaydc 16, 8, 2u5. 

NdSomar, upar $ 39. ti u. rıvis 


‚47T, 12, 


KEG rıydg 66, 2, 2. z& I 50, 5, 
(Addon 2, 2, 1. 

en 4, 5, 1. 

Anurtlerv npbs zivepa 68, 39, 3 
n%- |. das.) 

Kal os 22, 8. compar. 23, 2, 8. 
Lara Pf. 31, 5, 2. tm 48, 7, 18. 


eve 8 0 (39.) %a505 31, 
‚1. = 47, 13, 2. 53, 8, (eva 


au 47,12, 8,) mit d. Ge. des  Preiied 


17. rzaod zınos 68, 34, 1. (nn6s 
7, 3.) myäc ars ⁊vo⸗ 


7, 15, 3. wi 48, 4, i. Zeiv 


66, 8, 21. o& npdrrovee 1. kaußavopar 
—* 56, T 2. (3.) — 7, 
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Aaprpös 


Aaprpöc. a‘. As töyns 47T, 10. 
Aa —— a 9* 
(Ndurm 8 39.) 

Auydavw 8 40. (39.) rıya 46, 
(zwa& zı 47, 11, 1.) zept zıvos 8; 
31, 2. mit dem Partieip (und dem 
Ne.) 56, 4, 1. EZAadov mit dem PBar- 
tteip des io, 63, 6, 8. (ohne 6v 56, 
7, 5.) mit zu ergängenbem Partieip 
56, 16. mit dem u. izı 56, 4, 1 
(Aavddvopat two 47, 11, 1.) 

(Adeız 2, 5, 4.) 

Anddapav 17, 8A. 

(Aa6s 16, 6, 4.) Aynizds 57, 1, 4. 

har -4to g 39.) 

Adrıo 8 39.) 

kapvas, nn. d 21, 8, 4. 

kanuyk, 6 21, 8, 

(Naoxm 8 39.) 

Aarpelu Pe 48, 12, 6. 

Narpesunra mivmv 47, 5, 2.) 

—* ent 48, 7,1. (vd 46, 
7, 1.) 

aynödc 4,5, 8. 
dar 7. a ) 

ke lvo 8 40. 

ty jammle 8 40. (89.) vgl. 31, 
5, 4 u. 13, 4. 

J rede 3 40. (39.) Bed. 65, 

4. ptya, neyala 46, 5, 6. ti, 
—* — 51, 16, 13. ze gaAarov 
av 200g sh 66, 4, 4. tıwä die (ätı) 
61, 6, 2. KIRsy a exdscu AB, 3, 10. 
zwi u. roößc ya 48, 7, 13. anders 
68, 39, 5. xatd tıyos 68, 24,2 t 
zog 68, 31, 1. dm tıvos 68, 40 , 5, 
em zw. 68, 4, 5. Bvopd tıvı 24 
50, 7, 5. zäs p. —*8 —ö 
bie m. die er gebraucht find paſſend 

1, 4, 2. radea tadröv, Todro dANdT 
er 8, 8. ti tohro Meyeıc; 57, 8, 6. 
vgl. oyrTos nnd ris. mit dem (X. ober 

u.) Inf., auch mit zwei Ac. zwei⸗ 
deutig 55, 4, 1. mit dem (Da. oder 
Ac. und Inf. auffordernd 55, 3, 13. 
mit d. Bart. 56, 7, 4. mit Exı oder 
us 65, 1, 4.) zept ompposbyng 8 £- 

GTtv 61, 4. Ayo (68) ich meine 
57, 10, 6. für das 1 
53 2. Eleyov aoriftijch 58 
vgl. %8, 4,4. (vi Aa; 58, Er 
670 ꝛe. ergänzt 62, 8, 12. > Hau 
civ rıvd 46, 7. das Poſſiv dazu 46, 
I 1 enden Mitc AAAhAoug Akyeıv x. 

. mit od u. pi 67, T, 4. A- 
— ni einem Brädicatsromtnatto | 
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66, * 4. Jens Sa ne der Götter 47, 
6, 11. Eeyov 58, 2, 3. Akyouar elvar 
ind Nyerar tue eivar 55, 4, 2. 
bs Aöyopat 55, 4, 8. Ayovral —* 
ic u. Ayeral tıvas el, wg 61, 6, 8. 
ars zınos 52, 5, 1. 6 Asyönevos 50, 
12, 8 u. 4. ö —R 53 cvoę 
—* 50, 12, 2. 1è — 3, 
& 52, 10, 12. (Med. 52, 8, 2.) 
‚eidu 8 89.) 
—28* los 47, 8, 1.) 
(Nelo; rerpanv 47 26, 3.) 
(.etoucıv 5 
duoĩv 24, 2, 


kein 5% 
9. (inter. 52, 2, Po — zus an 
48, 15, 9. erl zıvı 68, 41, 5. Tivös 
Hinter Kemand zurüdbleiben 47, 13, 
5. ihm nachſtehen 47, 19. einer Sade 
ermangelm EU 47, 16. —R8 47, 19. 
(Aıntadar 52, 6, 2. zpüc zıvos 68, 37, 


8.) Kekekberar 68, 2 8. 


(Aeıye- 1. %& 8 39 m. Aryıdu.) 
Neutpa 44, 3 
Einopaı 2 5, 4.) 
— 15, 4, 4. 
kertövo g 40. vgl. 33, 3, 2. de- 
mrövopal Tı h% 8, 2. 
ktro rn 
heuxatvo 3 
ec 22, 12. (-w, ta 17, 
1 
Acbxınnog 10, 6,1. 
Acoxrpa % 4. 
(Kebocw 
Acbo 8 40. ls, 2, 2. 
Rey-, .ötmı 889, Med. 52, 9, 1.) 
ennpärzig 19, 1, 
Leis 16, 3, 
iAnB- 8 u. (39) unter Anuddvo. 


Atyw tivöc mit 4, 13, 7. (6.) 
toyav zu haben 56, 5, 2. (1. mit 
zıyde u. e. Partic. 56, 8 2.) mit zu 


ergänzendem Bartieip 56, 16. 


Anda 15, 2. 

m, 41, T, 2. tw 47,235, 1.9 
n$- 8 40. unter, Aavbdumn 
Antike 8 40. (89 
Antw 3 5 n. Aioxe) 
Anvös, 
Qnde 1 dr 4 
ee por 46, 5, 2. Iınpei; Eyav 


nasındv Geeräuber #, 4, 17. 
Antara 22, 9, 


ds 5 
May (2, 7, 4. 4 Alav tpuoh 50, 
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8, 8. to Alav 50, 5, Fr xat Alav 89, (Huxadus 47, 2,3. 48, 2, 2. 50, 
32, 18. (Ainv 2, 2% 7, 4. 


‚ 3.) 
\ıyatvo mit d Sf bb, 3, 13) röxros 21,2 u. A. 1. 
— * 8.  kupatvopae $ 40. wa u. iv 
i76 
— 6 u. 21, 6, 2. horn, 4, 7, 2. uno Aus 68, 43, 
ım do, —E— 4, 5, 3.) 3. Közar 4, 3, 4. 
ıLalopat 5,09 * 47, 14,1. (vr Tpos 8 55, 3, 8.) 

mit d. nf. 56, 8, 15. ‚ kuro $ 40. Zuaucov 52, 10, 9. 
Rıprv dru tag A, 1, 2. | Auroöpaı 39, 13, 6. 52, 6, 1. zaira 
Kipvr. 7) Önim M 50 s 5, 9. Ext zıvı 68, al, 

Arurdvo 8 vgl. 39, astzeiö zw 48, Nu "mit dem 
Kira 8 20. uf. 55, 8, 1, mit dem Da. auch des 
rıralvao 8 40. . Prädicat3 u. dem Inf. 55, 2, 5 ö. blos 
into 8 39.) mit einem Prädicatsdativ 55, 2, 
\ts 8 21.) 0. —A 21.) 
‚locopur 8 89. 28, 1, 1. yobvav | 5m $ 40. (89.) 27, 9, 7. vgl. 
7, 12, ö: cıva tı 46, 17, '3. mit dem ; 32, 2, 1. cıyd, von AT, as (dran 

Inf. 55, 8 , 12.) 47, 17. Yaouaı 52, 8, 3. (für Ausı- 
(Artaveuo 28, 1, 1. tıva 46, 17, Te) ‚7,8. 

3. yobvav 47, 12, 5) 0. $ 89) _ 
en dev en, , 2) Abßr 41, T, 2. (zudisdzı 55, 
1% udo 8 3. 4 5, 3.) ‚9, 23. 

Myvos2u.3 € 22,34 , royönar 8 40. vgl. 39, 14, 2. 
Aoyitopat —* „vol 39, 14, 2. |, wa 46, 7. (tivi 46, 8, 2. 
obs Epaurev 2. is says ‚ra, lov, [TEnOS 23, 4, 1.) 
für Sache des @lüdes 47, 6, 11. mit; (Mmredvra 22, 7, 2. 


Lauras, 6 21, 3 
Amp MILD don, in 41, 13, 7. 
3 Ãoto⸗ 28, 7 u. U. 1. 


dem nf. 55, 4, 1. (Bart. 56, T, 2) 
AoyıLöpevog ergänzt 51, 13, 17. 


koyiopds M. Ir 9 3, 6. ausgeftoßen 8, “u vorgeichoben 
1 yort 46, 6, 3* 37 verdoppelt 7, 4 ‚191 2, 
070OtGQ Tı H 1 vgl. 7, 5,2. 
Aöyos ohne Estiv 62, 1, 3. Aöyou 4 6, 2134 wide 
zıyös eivar ıc. 47, 6, 10. er —8 ba * 9m m 


day über 47, 7, 6. (eb.) oi xa 

bu.ay Aöyor 68, 24, 8 rpös tıya 68, — 

89, 2. el; Abrauc yesdat zıvı 48, 

9, 1. m Aöy 9 17. 62, 3, 12. 
zo) A. 48, 15, er u. 17. — * Per 

drei 48, 15, 16 Tobt tw 4. Nah 

iejer Rede 48, 15, 4. 6 ie dxpıßei 
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er J einſylbig 14, 9, 9.) 

Mara 8 39 u. wa.) 

ak” 8 40. vgl. 52, 2, 18. 

wi 5, 2. (vösov 46, 6.) Exıa 
palvo 8 39.) Imalona: 8 39.) 
wdnaıpa 22, 9, 





Aöyw larpds 50, 8 12. dva Aöyov 68, 
MALAPLOTÖG Smpari 49, T, 2. 
Er N An “ dev viace of Seite 50, 
xdanwv viooı 
—— u. } 29,8, 9,15. ⸗ 


AnıdEopi& rıva 46, Tu u 3. Ror- wdrıorog 28, 3, 4) 

Bopkopaı 8 40, zıyi 46, 7 —* adv. 46, 6 > 
orm6s. eluf rıvı 48, 7 1.85% waxpdv 41, 12, . 43, 8, 8 u. 

tod yodvou Al, 28, 9. Dh. u. 73 |9, dc p. cpr. 28, g, . 

.. 3, 2. 47, 2, 8, a). 50, 5, 13. paxpoßıdraro; 49, 7, 
—8 Los, dio⸗ 23, 5, 5.) pAXDpOS. ARDITEDOS öv eir, Adyaz 
Kodw 8 40. (89.) zıya zu 46, 18. 49, 6, 8. obs Asyous —DS— 

roöpaı 52, 9 U. Gobtsdat roranoto ν 57, 4, 2. paxoın beim Gom- 

41, 15, 4.) | parativ u. Superletio 48, 15, 10. (7) 
Koyayücs ohne Artikel 50, 3,7. 'panpd 2,1.7,2uU 
Mypr, 10, 11%. (4, 5, 8.) | naxnoripav, Tebov: ara, Tal. 
RÜyE, 21, 8, 4. ‚ TAT 28, 9, 5 
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paxpöyerp 22, 12, „asti(s)o 27, 7, 6. (5 39. 27, 2, 
(ware 8 3 urxdonar.) 1. mit d. —* , 
wala cpr. 2 3.8, 


5. xat uara 69, | wagrız ($ Pk — * —E 68, 
32, 18. xai wi Pahtord 15 zdv- | 43, 1. 

zwy udlıora 64, 5, 4. ob udaa 67,| para; 41, 11,6. 2 u. 3E. 
1,8. “ dX 08 67, 1, 3.) palkov 49, 22,5, 1. parat für patala 58,1, 3. 
7, 5. (6, 2.) od m. 7 05 49, 2, 4 — adjectiviſch 66, 1, 5. 

mit dem Be ftatt des Compa- kayn 41, 7, 2. uayn (48, 2, 10.) 
rativs 49, 4. mit dem Som- | 7, yevon&vn 48, 2 2,9. dgl. zv u. vıxö, 
parativ 49, 1,5. (6, 4.) päikov zu, | levae u. Epycodaı. 

zit nälhov 48, 16, 11. 76 naldov 50, udyopar 8 40. (89. edyny 46, 
5, 10. it —** 66, 1, 4. (2.) „ür- 6, 1. Evavılßıov 46, 6, 6.) vi 48 
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„alive 8 40. (39.) Ardo&öos 57, nerng 22, 13. 23, 7. (22, 10, 1. 
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— 8 40. 48, g, Tivög 


nn — — 





47, 11 
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(pey, nevar BO, 2, 1ff. 36, 1, 12. 
(nelilas 2, 3, 2.) 38, 1,1. 2,6.3,1.4,1.7, 3.) 
MErOvVext@ vos an 47, 16. tıvös weysalvo mit dem f. 5, 3, 
als Jemand 47, 18. | 15. . 
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— 1, 4, Lu. 12, 4. 22, 8. 46, 9. rapd rıva 68, 8, 1. eri co 
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(Werd 8 a. 22, 6, 5.) 168, 3, 1. mit d. Inf. 55, 3, 15) 
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1—4. (1—6.) mit zu er änzendem | -pss für pev 4, 4, 2. 38, 1, 6.) 
nf. 55, 4, 11. 7d mErdov 50, 5, 18., (uscaußpia 2, 5, 
ö —8 Un6nog 26, 5. 6 usT &ktyov | HEcarog 23, 9, 5. 


uärroy 26,5 U. neosnyüc, % 9, 3, 2. 47, 29, 2.) 
—— 44, 3 4.) nsonußpie 11, 8, 2. is u. 47, 
weite, opaı 


.) 
nei 8 40. (89.) perfünlich 47, usoöyeın, az 15, 6, 4. fubftn- 
11, 5. (2.) weieı zıvl zıvog 47, 11. zwi | Hoiet 22,5, 3. ohne Artitel 50, 2,15. 
wis zı 4 11, 4. rept zıvos 68, | — 4,5 1) 
31, 2. EAov 66, 9, 5. (MER, opel BEegos Chr 23, g, zıyös zwiſchen 
* 4, 11, 2. —*8 68, 3, 1.) : 47, 26, —* 29, 1. mit u. ohne Artitel 


——— — 3 1; 7.) : 50, 1, 5u. 6 10.5 Su, 11,3.) pisar 
(wepopuypevos 4 ‚5, 4) yore: 4, 12. Easy 
RN 49,7, 2 3 ‚2. m Sone Bi, 50, 2, 13. 

*3 8, 40. (89.) vgl. 89 ‚| ei uEoon, ev ntow 43, 4 jo. d. eb.) 
18, 4 Re 8.) zıya u. zıvl 46, 7. qnneégas ohne Artikel 50, 2, —X 
—X wegen Po 21. uara 2, 8 u. A. 3 u. Bader ‚10 


ucv 69, 1, 8. 86, 1—8. (69, 44, Ä za utoa die mittlern Gegenden 43 , 
1—4. vgl. 2, 6, 5.) poftpofitto 69, 4, 2. bhuarz 26, 2 U. ia nEssn 
* ven — bi "bei einer Anaphora 59, 

Me) verbinden zwei Berba bie | —* —* Medium 26, 1. 
ein D ject haben 60, 5, 8. verbütden — 23, 2 








10 
No 


Verſchiedenartiges 69, 2, 3.6 u. 8. (nesonyüs, v9, g, 5) 41, 29 
verfchiedene Caſus von Barticipten 566, (mEscnc 7, 4, 

:4, 2. verbinden einen relativen und | WEOT6S Tivag von 47, 26, 6. 
einen ‚felbftändigen Sat 60, 6, 1 u. psch mit dem Barticip 56, 5, 3. 
2. bei „tv das Verbum zu erjängen: werd 68, (10.) 26 u. 27, 1-8. 
62, 4, 1. ohne oSv bei Nehergämgen 8% —27 b., 6.) jeltene Verbindung 
59, 1, 11. (12.) Stellung 68, ö, 1 15, 19. of nerd tıvos 50, 5, 5. 
u. 4. (in der Tmejſis he 47, '8. 48, era TOAHYV Gemeinfamteit mit 
2. piv don, hd 59, 12. oöß2 wev | Bielen 50, 5, 12. e. Subjeet mit per« 
nahe 67, 12, 1.) —* o5v bejahend rıvos hat den Plu. 68, 4 8 dixz 
64, 5, 8. vgl. Artikel. Ereoı nera tadrta 48, 2, B. Öllyp 
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u. oAtyov perd * ꝛc. 48, 15, 12. 


neraddiium 


nera Tadta nah dem Bartieip 56, 
10, 3. im Rachſatze 65, 9 ‚1 To werd | 
20520 (nachgeitellt 50, 5 ‚4, 
2. 3 u. 6. abverbial 68, * u. 8. 


ken für ntzeotiv 68, 2,6 u 7 in: 
Compofiten 68, 46, 3. 
wer —*? 52, 2,7 (eb) = Ex: 
zwos 68, 17, 9. u. Opa 52, 8, 
10,1. 
weraßatırd bripata 26, 2 U. 
(weradatvupal tıyv 48, 11, 2.) 
usraötömpı 68, 46, 3. zei TIvog 
(ustadoxto. ds ETRdsborkävov 
56, 9, 4.) " 
neradöpriog 57,5, 4) 
neradesıc 8 6.) 
Kerar ‚ayydvm zıyög 47T, 16. 
„erranpdve ewds u. Ti 47, 15 
1 


(„eraiidaceıy 52, 2, 9. 

uerandleı $ 40 unter nehm. Tıvl 
wos 47T, 11, 6. mit dem Da u. Bart. 
öb, 6, 4. 

werapäicıd wos 47, 25, 1. 

weranekomar 5 40 unter möin. 
vgl. 39, 18, 2. 0% dvasıds nicht 
aufgebrochen zu jein 56, 6, 4, 

METaYOoO 68, 

»erak6 mit dem Part. 56, 10, 8. 
a) zuöc 47T, 29, 1. Tüv 47a ‚87, 
10, Mur perako (ei) jubftanttoirt 66, 
1, 2. peratò ypövos 50, 8, 8. 

—— u. oſßat b2, 10, 6m. 
11. erantpmonat ich werde berufen | 8 
52, 10, 11. 

perantneo tevös höre mit etwas 
auf 47, 22, 3. 

neranlacnög loc; 19, 2. 

nerankdrrm Eri <a yeipova 68, 
42, 1. 

Kerarorodpai Tıvos Maße mir 
etwas an, made Anſpruch darauf 44, 
14. dperfic cı 47, 14, 5, 

(neranpero ini 48, 11, 2. ndo- | 7 
„asdaı 55, 3, 4 

— aı 52, 6, 1. 

meraparos 57, 4, 1. 

peratperomat tıyos 47, 11, 1.) 

nerautiza 6, 1, 

wärerpi viva 46, 6,8 

—— 56, 10, F 66, 1, 22 

nereppona! TIva 
8 bis, zwi 48, 11, * 

nereort zwi twog 47, 16. zwi cı 


56, 9, 5 





y 
l 


12. PA Yap Re 
5, 4. (drug) ah 54 


SIR er] 
00° 


2. verbindet einen 
ober mit dem Inf. 47, 15, 1. psröv | jelbftändigen Ss 60, 6 
) 24, 2, 2. 68, 4 
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ae, 68, 46, 3. rıyds 47, 15. 


urdt 


Mer 
⁊i 47, 1 

werempog alperar, neriupov alpın, 
&,m 57,4, 2. za y. bie höhern Gegen- 
den 48, 4; 


mEeroıxug Avdpwros 57, 1,1. 
perouala zıydc an 47, 25, 1. 
Reroyn 26, 7. 

wEroyöc tıvog 47, 26, 3. 
merptov, 76, Anoroyaniivar 46, 


nerptbenteg 44, 3,5. 
werpmv Tcmv elun 47, 8, 2. 
nerura 44, 8, 3.) 
ned 10, 4, 2. 25, 1, 2 u. 16.) 
weypt 11, 2 1. 68, 1, er 
1. 6, 1. u. 37. (9, 3, 1. 
1. ohne a 5, 10, & pöypt 
03 ' Bros zıyös 68, 1). u. TOTE, 
Abe, Eydec, deüpo, re 6mor, iv- 
vaöthz, Be 66, 1, 4. ol näypı Tod 
? ey pı 03 54, 16, 1.17, 
1. . elidirt 4 
(p£ypıs 68,1, * 
un 69, 1 u. 2. 69, 38, 1—2. vgl. 
7 1—14. (67,1. 2,1. 69, 41. ge- 
mifcht mit a 13, 7 a. 14, 
ei 13, 6, 5. wit ed eb. 6. mit od eb. 
2. mit & eb 3.) eis ph 24, 2, 2. 
ei x 68, 16, 1. pn beim Indicativ 
8, 2. (9) beim Imperativ ı. 
enjuncho 54, 2, 2, 8, 18. (bei der 
erften Perſon des Gi. 54, 9, 3.) nad) 
ben Begriffen der Furcht u. ä. Ir 
u. 11. puAdaserv uf 55, 3 
18. * vn 67, 8, 2. (exe 
q, ori eb. 1. 
(io ) pe 


A, 


uw 
u 05 54, 8, 
6 2. 62, Zr 
dnca 
2 pr) Onwg 
1. en ab rn 5 u. U 
3, dpa. ud 69, 945 10, 3. tan 
67, 13, 1. ob ‚5. 6. vgl. 
Pegationen. yM — 13, 6, 10. (18, 


undapnd, & 25, % 7. 
—5 — 25, 10, 8 P 7.) 


undanol 24, 1,2 
—— * 10, 
— B 3, 12. 64, 5, 4. 67, 


unös 69, 1 u. 50 9. beim Im⸗ 


petativ u. Tonjunctiv 54, 2, 2. 69, 32, 


13. 18 u. 19. beim articip 56, 13, 
ativen n. einen 
‚2. undt elc 


‚2. (11, 8, 8.) end 
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ds 9, 2, 2. und dorısosv 51, 15, 3. AL T, 2, &. 1,2 2, 8.) 
vgl. undels, 208 u. —— | untiopaı 46, 13, 
undelc 24, , 1 er 25, 2 | pntıc 25, 8 4. — i, 2.) 
4. 1 2. (46, 2, (piTıc 17, ‚8. 
nicht getrennt 68, — 5 Beim Sm, pnrtor 9, 51 9, 55. 
perativ u. Conjunctiv 54, 2, 2. mit! —— a15, 4,1. 
dem Ge. 47, 28, 2. undes bei Adien untpödev 41, 12, 16. 
tiven 46, 4, 4. bei Berben 46, 5, 7. —— 15, 2, 3.) 
vgl. a "beim Comparativ is, 15, (kntpas $ 21.) 
11. bei dtugeper 48, 15, 14. | unyaya, apa 40. vgl 39, 14, 
et 62, 3, 12. byıdc pnde Ey, 3. wi ‚1. 
undev byde övn 61, 8, uh- (pi 80, i 1. 37, 2, 6.) 

nor ‚ER 2c. 67, 12, 1. vgl. —R kialvm 8 40. (39.) vgl. 33, 3, 
u. od 

pmddrspos 25, 10, 3. mit bem | piyvopı 840. (39. 29, 2, 5.) val. 
Ge. 47, 28, 2. mit dem Artifet 50, : 31, 11, 2. zwi 48, 9. 
11, 24. under zepa einheitlich 44, 4, 3. (ein 15, 2, 6) 
46, 8,8. undt ne Erkpwv 24, 2, 2. BIRDöG 23, 7. zu Mein, mit_dem 

nf. 49, 1. — is Toys a7, 6. 

ie 8 39. wa [wi] vi 46, : 2; Heiner Raum 43, 4, 2. np i 





‚4, 6. odtyyouaı 46, 5, 6. 3ia- 


[4 


8 40 unter mavddve. rt, opovtiku 46, 5, 7. b i. 11, 
urdete 24, 2 4 —8 — np6, per 48, , 12. ur- 
——— 55) xp beim Eomparativ 48, 18, 10. u:- 
unxas 8, 2,7. ' %p05 47, 16, 6. uıxpod 6eiv 55, 1, 
unxer 11, 11, 3. 1. xard ix pen 68, 25, 5. zapa u:- 
PNTLITOG 23, 1,5. (3, 4) ut | »büv TAdev 68, 36, 5. Ayetcher 68, 

xıorov 28, 9, 36, 4. repi Fu N: —* 68, 31, 5. 


—D 46, 4, 2. ohne Artikel 50, WiRTds, 
| —D 34 
RUVM Tooc Adyoug ern) oug | Kınyharm 8 MD. de, vgl. 32. 
57, 1 2. (texva Abdyov 46, 1 ) 2 3. (tıva tıvog 47, 11, 1. wwisa- 
uhrov, 21,79 2, 6. 2 tıvos eb. nardds averkatar sl. 
unv 69, . 89, 12. (69, 48.) jo 4 piuvhoronal Tıvos a7, 11. 
poſtpoſitiv 69, 3. dgl. 69, 85, 3. ur 1, 2. (ü. ud eb. 4.) Tabs ya 
— re 69, 16, 8. 0) piv did eh —— 61, 6, 2. rept vos 68, 31, 
14, 2. 69, 85, 3. ob unv obßE 67, | 2. rpös Tıva 68, 39, 2. 2Imv dab 
14, 2.7 vv 69, 28,1. id kam 56, 7, 1. 505 Aöyovros 5W, 
un. rolou p. —* 41, 2. d& Me- | 7,7. mi &rı, a; 56, 7, 12. mit i-: 
zayeıruıay uhv 97, 6. Tossıdeövos 4, 16, 2. (8) 56, 7, 13. mit dem 
unvös 47T, 2, 1. Ode, op Emidvr Inf. 66, 1, 10. (8.) —* 53, 3, 
— 48, 9, 2. dv room 20. to amvi|d. € euvkumv 53, 4, 1. ——— 
48, 2, 2. —*8 rerrapwv . 47, 8,| 58, z* 2. 
1. ng. U. 3. | play 839, 10, 8. 
(unvıdpöc 4, 5, 1.) | pipodpar 5 40. vgl. 39, 14, 2 
(urvıs 17, 1,8. u. 8. ot puuchoeıs 46, 11. pepuarn:- 
(unvio 8 89. zwi 48, 8, 1. tivös vor 31, 5, 2. rıya 46, 8. 








47, 21, 1.) | (iv 26, 1, 4. 16. 51, 1,2. 11: 
(unvsm 8 39. | ur 6, 1.) 
1476 elliptiih 62, 3, 12. —E 8 39. 
unpol ohne rtitel 50, 2 — 62, 


‚ 4.) 
write 9, 8, 1. 69, 1 u. 53 — ivae 16,8, 4u.8 (8 21. 
Imperativ u. Gonjunetiv 54, 2, 2. pisadnyarsraroc #9, 7, 


vgl. obre. wmioaAndnc 42, 9, 4. 
untnp 8 20. (21.) ohne titel. uch‘ 41, 17, 3. wisse sm. 
, 8, rpös prtpös 68, 87, 1.  unvav 47, 8, 1. vgl. N. 8. 
ehr 6, 54. (46, 5, 2.) (nicdoboda: 53, 1, 5.) 


(urrıdo $ 39.) | nıodogopa tı 46, 6, 6. 
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pesoönpörtaros 49, 7, | 

wioös Tıvos gegen J in 7, 2. 

MLooypnotöraTos 

nt zıyva 48, 8, 2. iulonan | este 
deß 63, 5, 2. (mit d. Inf. 55, 3, 


—* 15, 4, 4. 
kVa- g 40 unter —RX 
wvela, ayhpen tıvds 47, 25, 1. 
uynpovebn Tivöc AT, Ih a 47, 
11, 2 u. 4. zwöc molid 47, 11, 4 
uynuov 47, 26, 3. (4.) 
UY7OLXarn tıyvos wegen 47T, 2. 
pynatsüm yduov 46, 5 
(wyfiszts tovos 47, 25, 1.) 
(pot 25, 1, 11. eiibirt 12, 4, 6. 
mit & gemijcht 14, 6, 5.) 
haipz dei „Brlchen, 24, 8, 


ie Per 8. (2. poton 15, 
ten , 


—— 14, 9, 12.) 

noAketv 8 40 8 gu dom.) 

(uöAıdos 8, 

an 48, 5, 12.) 

woAöve 8 40. vgl. 88, 8, 2. 

gr Tuvos 7 25, 1. Ay cm 
Eyeiv ‚ 

— Fürſt geworden ſein 


— 24, 8, 8. 
povayi; 24, 8, 5. | 
novo- 24, 8, 
(novorphriön 17, 2, 1.) 

».Övos mit dem Be. 47, 28, 1. 
zav May 47, 28, 10. tio⸗ 47, 
26, 4.) aurös u6vos 51, 6, T. 6000 
u. uövov 57,5, 3. — * beim Im⸗ 
perativ 54, 4, 4. uövov 05 67, 14, 6. 
[4.] 03 uövov, drra (zai) 69, 4, 8. 
xx pövacs 68, 25, 5. peövo für ı wöyn 
58, 1, 3. Lovtoroc 49, 7, | 

—* Tıvog 47, 13, 2.) | 


KLOOÖNAOTaTOS 


> er⸗ 
2, 3?) 


wöpctmoc 5b, 3, 11.) 


—R —B 47,5,2.) 57, 1. 


GG vV 

(„od 25, 1, 27 wodortv 14, 6, 6.) 
nobd6xer 13, 1. 7. (14, 6, 6) 
(woävog, —* 2,4, 1. 
OVGIXC 24 

(167 »0< zexvav 41, 5, 1.) 


LOIMG pöytov 46, 6, 2. (dravıea 
46, 6,93. Bepateönanı n6ün 46, 11, 8) 
—E 8 40. (89. 
—R 8 92 
Kurndpdc 4, 5, 1.) 


purapar $ 40. (8. nepuxa DB, 
wupıde 24, 8, 8. orpatuäs 47, 8. 


— 


[Ss] 


xosıv —* 


Innton 
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verxeio 


(kupiun 2, 7, 4.) 
möptos m. punlos 24, 2, 10 u. 11. 
Ge 21, 8, 4. 
—AA 
11, 2 


(u 14, 9, 1 
Lop&pazL 
van 8, 11,2. 64, Du. A. 3. 60, 


(Hüvos 2, * gr 8, 4, 7.) 

nöüvuc 22, 1] u‘ 

KÄYYYOS Pu 18, 1. 

(Mäüca 8, 4,7 

v1l, 1-6. * auf v 17 

y — 11, 14 u. « 

263 55 y eingeichobe en 

T, 2,2 fteht für 1. 

— 2* 4, 3. 28, 1, 1. vgl. 
6, 1.) fänt bei der Gontr. fort 


vat 69, 2, 42. er 69, 14, 7. 
vads 16, BwW.iuB. 
vdarn, vänos 19, 5 3. 
vapdng, ö 21, 8, 4. 
vdoco & 0. 
vauapyd zıyos 47, 20. 
vadAov, vadlog 19, 2, 8. 
vadc 8, 11, 2 m. 8 20. (21.) ei- 
8, 4, Tal; vanol 
noncBaiteıv 48, 15, 18. dnö vey 68, 
16,4 eml vccbe, 9— 68, 41, 1. 
—— 15, 2, 1. 
vabrns Suıkos 57, 1, 8, 
(vayriiiopar 8 89.) 
vaurıx6öy 43, 4, 17 u. 18. 
vadgpıy 19, 2 
do 39.) 
vea ſ. &v 
ve aviac — 18, 8, 8.) avhp 
TeÖvog, Abyoc 57, 1, 8. | 
— 138* 57, 1, 2.) | 
veavıedonar $ 40. 
(veavıxdc dreiiylbig 13, 8, 8.) | 
(veävıs, ıda 17, 2, 
veavioxocs td Eidos 46, 4. Tav 
41,9. 
vtarog 23, 6.) 
£da 15, 2. 
(venAvg, us, uda 17, 2, 2.) 
venvins 2, 2, 
velar 84, 6, 4. 
yeralpa 29, J, 5 
velatog 23, 9, 5 
verzeln 2, 8, 2) 


1 
T, 
v 
7, 


ag 





verxem 
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(verxtn 8 39. tıyd u. rivi 46, 
‚1. 

(wersße, ev 19, 3, 5.) ' 
veroio 8’ 39) | 
velgo 
verue 21,8%. 

Nexö 16, 6, 3, 

Nenea 46, 1, 4. 
—— 8 mit oo 7, 44, 

u. dopal tıvı . hansdaı u. 
ndnvar 52, 8, 5. 

(verealko, al zw 48, 8, 1. >| 

püv 56, 6, 


veno 8 40. rıyd Ep) — 46, 
14 U. zwi ⁊i 48, 1. iss nöpız ' 
veytuntae 52, * 6. 

veöhev 19, 8 „6.) 

veoln 15, 2 5, 

veonat 8 89. ‚1, 6.) 

vcov abo. 46, 6 

Neontöhenss 13, 8, 2.) 

v&eog Aaınla 48, 15, 15. ro veov 
43, 4, 17. vecbrepa 49, 6, 2. vedre- 
F At mit 7% hore ımd dem 
n 


—X mr 4, dr 1. 

vepße, Ev 8, 2 4, 3.) 
(vedo & 40, (89 38. de, 6, 6 bis.) 
(vego 8 89.) 

ven 8 vgl. 32, 2, 8. 


vedc 16, 31. (18, 8, 8.) 
yewonl & ven dalumv 50, 8, 10. 


Na 1, 8.) 
9, 2 1. 84. (69, 2.) 

(en ku 8 80 ven. Dieb. 52, 10, 2.) 
do unter veo. 

nis, ida 17, 2, 1. 47, 26, 6.) 
vnrovarkı Tıvög 47, 10, 7) 

an a 2, 2.) 
vnvepning 
Inyening 1. 16, 6, 4.) 


midas are , Rbpent 
Ass, —1 payla I A 
206, h Tpayta (A ) vioog 50, 7, 2 u 


8. ohne eier. Hl da (Exil, Ax6) vi 
Goœov, kaxdnmvy oot 50, 2, 
rang. 2, 11, 1. (18, 5, 8. Bo- | 3 
pä< 47, 2 
(vnös 5 8.) 
—* 8 40. (st rööag 46, 16, 1.) 
(vihdasdar add 47, T 4, 
yian 15,1 4, 2. pdyrs 
17, 7, 2. „Del U. 3. 
on, 2% 4, 35 


virntt 
yıXö An, (ver? podeiv x. 
61, 5, 4. ms —* Trayxpd- 


TIOV, 


Tyıoua, yybenv 4 
46, 1 


v 
‚ 3.) (iv) — 66, 6, 1. 
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vo 


dyry rund und Ev) päyy Tuva 16, 

Er 1. 46, h A. ER gpEenz 
46, 16, Ya da 46, 5, 4. 70.. 
46, 5, 6. (48, 15, 9.) Tapd 11.5 
u. toaipde 48, 15, 18. 68, 86, 5. 
e) ray im Boplthum 66, 8, 1. 
das Pr. für Perfect ꝛc 53, 1, 


vıranal z5 zıyöc U. une Tivos ‘a 
19, 1 gi 
1, 4. 11 u. 16. 51, 1, 2 
"(vlosopat 8 39. vgl. 58, 1 6) 
vıpds 8 21. 
vlge, ohne. ubjeet 61, 4, 4. (xe-- 
wvchön 46, 6, tpeodar 48, 15, 13. 
690: 2 u. 3 7 ü 


yopadırac 41, 12, 3.) 

vöparoc 41, 11, 6. 

vopilo oe ddelp6v u. Sopn at 
adcApéc 55, 4, 4. mit dem Barkcip 


56, ‚3. (u. cs 56, ji 4; neit Dem 
(X. u .) Inf. 55, 4, 1. mit dem Ro. 
des icats 56, 3 ri iheinbar mit 


- 
._ 
“- 


zu ergänzendem Getv bb, 3, 15. 
navrod für mein Eigentum, exen- 
dipouv für die Sache eines Freien 41, 
6, 11. deod voniferar für eines 
Eigenthum, ihm geweiht ET, 
vöpov zwi rı vouico 48, 3, 10. * mas 
obx Evönıcev; 54, 1, 3. nit 05 2. 
6: T, 4. ivöpısa faßte die An⸗ 
—— — 
bum ergänzt 0 
xο voptLöpevor Gope 50 2. 
—— xölnap.a vonıLöpevov si 
önpos 50, 12, 4. Tapd Tıyı vopizesde 
ed 35 4. 2) habe die Sitte, pflege 
und ee gear 0 ift Sitte, mit dem 
ur 55, 8 76 vonıohtv das old 
itte Kherfonnte 48, 4, 28. 
v6propa ypucod 47, 8. 
vopoßereiv rı 6, 6, 6. und w- 
noteßeiohar 62, 10, 5 
vönog xarobpymv gegen, Brasr; 
über vo 7, 6. &orl, yeyparzar. zei- 
zur mit bem If 50, 6, 4 u. 5. 55, 
, 8 13. vöpov dr mit dem 
ya 65, 8, 12. vgl. 60, 6, 6. vw 
4, 1. roĩc vörorg 48, 15, 4. v7 
zog Yöprous 68, 26, 2. mit zu er 
gänzendem Inf. 55, 4, ii u. 12) 
v00; 22, 4, 8. 
8 10, 4, 1. 5,10.16,5, 1 m. 2.) 
v600g, A 21, 
v6orog yalrs 17, 7, 7.) 
vo@Qı, 9 4, 2. 6,05 8, 


voo® (2, 4, 1.) baytv 46, 4. - 


nn 


[4 


‚6. (revra 129,1. 
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sov und movnplg 46, 5, 8. oudtv , (Zeivos 2, 3, 1.) 
, 9. evdonca wurde franf >, 8 2. —8*— —* 47, 26, 4.) 


yörog ohne Urtitel 50, 2, 1 Eevn. int Elvns 68, 40, 4 
vouvdera tıya Ab, 6, 6. (Gepös 2, 6, 4 
vovpunviq 48, 2, 7. sc 8 4. 
vouve inzac, vouveyüs 42, b, 8. en, alvo 8 40, 
voög 16 1 u. 2.) iv vo cuAov, Eira 44, 8, 6 
Exam x. 48, 15, 26. Ev vo Ey mit) Eöv (4, 6, 2.) Kaxüig roreiv 42, 


dem nf. 55 55, 8, 16. tupAds a voöv | 5, 2. 
46, 4. i: —8— os vob 68, 17,9.| Euvöpavars 11, 5,1. 
ara voöv 68, 25, 2, En Eunö) 5 40. 

(voöcos 2, 4, 1.) o & 40, vgl. 32, 2, 2. 

voo 8 40. (89. vgl. 1, 5, 2.) 0 L 1u. 7. verichlungen 12, 5. 
vi 48, 4, 1. (665 46, 3) mie. (borgeihlagen 7, 2, 5. 31, 3, 1. 34, 
dem Inf. 55, 8 3, 16. (mit ber ntici⸗ 5. 8, 2. elidirt 13, , nicht 
hatien 61, 6, d. mit d. Bartic. 56, elidirt 12, 3, 3. ausgeftoßen 8,2, 


7, 2.) verfchlungen 14, 9, 6. für o 2, 6, 
-vraı 34, 10, 6.) 1—4. verwandelt in au. e 2, 4, 7. 
-yrı 97, 1, 2 in u eb. 8. in m eb. 6. in ar eb. 5, 

733 J „, 10.) in or eb. 3—5. in ou eb. Lu. 2. 5, 

0.9 5. (m. vbv 69, 52.) 2, 1.) 

vunaı 37, 2, 3), 6, 7, ol, at 9, 2. declinirt 14, 9. 

vunpetog #1, 11, bei y£v u. 6£ betont 9, 2, 1. 50, 1, 

(Nöppn; 8 16, 2, i) ı 28. dgl. Artikel, (6 gemischt mit d 

vöv, vu 9, 5. 69, 44. (52. ein- 14, 1,1. 2,2. 10, 1u. 7. mit & 14, 

gefihoßen 68. 5 3 194.2, 2. 10, 3 u. 8. mit 6 14, 2, 


vov 8, 11, 2. vöy &h 69, 1, 1. at | 2. mit al 14, 10, 2. mit oı eb. 3. 
vöy 69, 32, "8. xal tote xal vv mit | mit ad eb, u. 14, 10, 2. in Doppel- 
berjeiben Form bes Berbums 62, 4, | Trafen 14, 4, 14 5 bemonftzatio 15, 

2. (4.) 76 u. ta vöv 50, 5, 18. = 11, vgl. Artikel. 50, 1, 1 ff. 5 
vöv y 00, 8,84 vi heim Di en Son 
paszeuf 50, 9, 3. oi vov 50, 5, 1. | difte. 44, 1, 7. fubftantintet 48, 4,1 

yov 50, 5, 10. &&% (Exı) vöv "66, u. 8. v vgl. ol, al n Artikel. 
u Ta Ps an BE — fie 96 16, 1 ‚2u.8 25, 5,38. 
6,7 &xı 56, 7, 10. 65, 8, 1) 


— 25,6 F Be 12, 2. — 
— 6Bpıpondron 
voE > 20. 1.) eig wurtöc AT, —*— 24, ß 


2, (2, 1.) und 4, 1. ig emiwborg v. — — 2, 1.) 
u Zi Erobon v., is v. 47, y8005 22,1 a. (18, &, 2.) 
4. (5.) puä& v. 4. (riss ꝛc. — 10, 5, 2. 24, 1, 9.) 


at u ohne &v 48 2, 1 u. 3-8., (öyanduss —* 

dici, Ava) vbrto 41, 2, 1) ine * o 28, 4 

Irtifel 50, 2, 12. &v Yuxzl 48, 2, 6. 9, 8, 1. 8 9, 4. 25, 5 u. 
VÜXTES 44, 8, 6. vgl. ptooc. 10, 2. . abe für zdde 58, 1, 8, taivbe 
(vöoaw ohne, D ject 60, 7, 5.) eh. Sebraug D0, 11, 1-8) b1, 7 
vuordim 8 4 u.9.2u35u6 7, 1— —5.) vor 
vuyshpepov io, 6, 2. einem Suf- 51,7, 4 * 57, 10, 6 u. 
vo, win 25, 1, 4. (vo, vor, var 7. (mit d. Inf 56, ‚T) eben fo 

25, 1, 5.) ‚ade 51, 7, 4. 57, 50,7. dem Brö- 
—E 26, 8 u. A. 83. dicat —5— * u. A. 1. (eb.) 
vbvuwvog, —* 7,71) —X aſſimilirt im 


varog, 5 U. To vürov 19, 2, 3. — 61. ı 4. 1606 (£ori) popası 
ara vdærou 68, 24,1. (vara 44, 8, 3) Bayer u. ZA zads 61, 7,5 u. 
el, 1u. 9. 9, 3, 2 u. 3. 3, ' (8.) ivas Tonch elsope); wer —* 
4. 10, 14. (für o 4, 6, 2.4. 97 dieie die ich jehe? 57, 3, 6. vgl. 9. 
1,2 u. 4. für os 4, 6, 3) 7. (8, 5 u. 6.) mit dem Ge. der bei 
(geivinov 2, 7, 6.) dem von ihm vertretenen Subjtantiv 
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ſtehen kann 47, 9, 5. töde adrav , (ol, Artikel, gemiſcht mit <, ai, € 
10, 2. mit dem Urtitel 50, 11, 19. 14, 2, 7. 10, 11.2. ot, ol 51, l, ) 
eingeicoben: zov Sıbo) zönde —2*— (ot, Bronomen 25, 1, 17. od ci. 
50, IL 20. wie der Artikel fehlt 50, | Eorı a ydp, ol 26, 1, 2.) 
11, (3.) der „titel und fein : oT 25, 10, 6. 51, 8, 1. &ev ol &ridr 
Nomen. appoſitiv 50 ‚ı1, 21. (ev) | 51, 14, 1. zaxav im Unglüd 47, io, 
tie 7 Apepa ac, Ev züße ci unstac. 4. "bei zeleure 66, 8, 8. 
‚8. re 8 zol <öbe 59, 8, 0. (-ora 15, 2, 6.) 

töbe 43, 4, 4. dm rosie 48, 4, T., ola, oid ze für äre 56, 12, 2. (1.) 
mit bem Genitiv 47, 10, 2. 34.8 olaxiln 98, 4, 5. 
vor 2dv, &rav 51, 7, 4. Exrtop tdde olac, 6 21, 8 4. 
61, 7, 6. 76 Art zdde Die dieſſeits ge- ßF otato 80, 4, 6 u. 12.) 
Iegene 0 Gegend 43, 4, 3. (6% Ihn | (ot 'yd 14, 9, 11.) 

8. ds 268 Tanz 47, 10, 8) otyo, —* 40. (& 39. 3, 1, 
(deittijch 51, 7, 1. correlat mit Relat. 1.) vgl. 62, 2, 


ey 


51, 7, 4.) oldn 38, 7. 1 1-7. vgl. 8, 2, 
(üdzAns; 4, 2, 3.) 5.) vgl. 31, 14, 5 TÜS 0X Dia: 
A6L 25, 6, 4. mit e. Subft. 50 7õoc O 00% eloopnar; 54 ‚1,3. oisa pt- 

11, 22. "" sodvra daß er haft, oc 8. &uns- 
(sd 4, 5, 1.) Ki MIGODvra daB, ich haſſe 56, 7, 1 
(Bänimopas 2,4, e) u. 5. (7, 1.) u. 08 67, 8 1. mit dem 

Boımonn 28, 15, . (4, 4. 6- Inf, 56, 7, 9 D. 6, 1,4, mit ix 


mouc 46, ‚ober ds 56, .Qa6). old &xı ab- 
6domoreiv "augmentirt 28, 15, 3, derbial 69, 46 2. vina 56, 7, 13. 
öböv 46, 6, 7. oida —9 Ort, Ärız s, ola, önden 61, 6, 


685c, 421, 6,1 |2. (oöx old el xev 65, 1, 6. obx of 
3 u 5 A Sboic A ergänzt », ed öarıs 61, 6, 1.) vor einem jelbftän- 


‚1,2. 
365 8* 3.) 886v u. &@ 46, 7 3. | digen Sape 55, 4, 8. (mit d. Ge 47, 
boy Tyodpaı 46, 6, 2. ie 5805 AT, 26, 12. u. uf. &, 6, 5. oich & 





H. pin hnepav düde 47, 8, 1 | dpäoov B4, 4 2 
660 —* le 47, 8. * apes Didtroug 5 20. (21.) vgl. 19, 1. 
mapasdayyar tis 6805 AT, 8, — 4, 5 vr 1.) 

— BB Apros 47, 5, 2.) r en Tore, 5) 

;höpomar 8 40. (ci: 47, 21, 2. Cainv 34 5, 6) 

‚5öpomar & 40. (Tivis 87, )! -olnsav 82, 3, 6 86, 7,1. 

(hucactaı $ 39. Licäugpar 53, ofıda 17, 2, 

‚2. kl 8 35 


—— 1, 4, 4) (“ou 7,2, * 16, 2. 17, 3, 1.) 
| mv Li, A olxade 9, 8, 4. 7a olxade zul 


| 
| 
| 


-neıs auch Fe. 22, 7, 4.) ud? 
-07,- contrahirt 10, 5, 2.) 1 9— 28, ————— 
55m 8 40. (89.) 160, andy, ömorov olxeidc tivos u. tw 48, 13, 5. 
6, 5, 6. mit dem Ge. 47, 1 14, olxeios Auov u. olxelog zat daus 
uden 25, 10, 6. 51, 8, . 66, 8, 47,5,1. olxerdrepog, taros 49, 7, 1. 
1. bei apyopaı 47, 13, 9. üben ol (oixto 840. —8 52, 8, 6) 
sed 51, 14, 1. auf Romina beangen olx&eng Blos 57, 1 
66, 8, I u. 2. mit bem Inf. 56 olxin ohne Wrtitel 60, 3, & er⸗ 
9. "für tzeitey Sror 51, 10, 8. — * gänzt 48, 3, 6? 
54 51, 15, 4. vgl. Relativ. olkodoneiv zelyog, 'olxtav 46, 6,7. 


391 25, 8, 6. olxodev 41, 19, 16. 66, 8, 4 
howar 8 89. Tıydg * 11, 1. (olxoſ 19, 8 1.) 
nit d. Bart. u. Inf. 66, 6, 3.) olxor 8, 18, B. 
(dtosvexn 14, 9, olxövße 9, 8, 4. 
„1,1,1.8, 1. 4, 4, lu 2. cur olnovonetv Btov 46, 6, 6. 
8, 12, 8. (kurz 8, 3, 1. tibirt 12, 4 nixoc (11, 1, 1.) &r’ otxou m. fx 


6. für ou 8,4, 5. 37, 1, 3. für olxcv 68, 40, 8. 
0 2, 4, 1. gemischt mit n 13, 6, 7): olxoupfw 2, 4,5. 
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olxTeipm Tıyd Tıyvos De ne, 21. 
alntös rıvos mit J. AT, 
olxrpös sompar. 28, 6, 1 8, gu 


olxttipo 


—XRX SA 6 olxtav 46, 
5. oixeĩ rödıg 2% 1, * on fiebe te 
mid an 53, 5 2. — 89, 
11. (DM. —*— 

oipar |. oma 
— 47, 8, 1.) 
olpoı 8, 12, 6. (etidirt 12, 4, 6. 
mit d. Ge. 4 

oludym © 46 peyua 46, 6, 4. 
&Xeeıvd eb. 5.) 

(-oıv 80, 1, 6.) 

olviim 28, 4, 6. 

otvos (11, 1, 1.) ergänzt 48, 3, 
2. (1. ztdog olvou 7, 8, 4. 

oivo 8 40. olvoyos 28, 2, 5. 

oto für ou 16, sw u. %) 

in 19, 3, 5) 

olopar 8 40. (89.) vgl. 32, 13, 
2. usdäven dien ar 62, 2. 
sel. 52, 8, 6.) ds £ Im olar 57 1, 
2. eingeſchoben 68, 6, 2. ( arenthe- 
ttih 59, 1, 9. mit t dem m (ie oder 
* u. Inf. 1. der 
zu ergaͤnzen iſt 66 "1 4 nicht leicht 
mit &rı oder dis 65, 1, 4, touro eb- 


yes 57, 8, 7. vor einem elbftän- | 


digen Sa e 55, z 8. val. 62, 
0x Ev woRnv 8, 10. 7 
67, 4, 2. en —* 

ntoc 25, 10 u. U 45 
(or furg 8, 3, 1.) der ea au 
einen Plural bezogen 58, 4, 
nLOg ooroc avdpuror ‚8, 26. Stone 
Inptoıs Errinolaße tols —*2* to)5- 
zoıs was für Beſtien dieſe Fa 
mit denen er umging waren 
3, 5. dgl. Toyydven. repi olou —8* 
Bros duod bmgpieisde was für ein 
Mann ich bin u er den ir beichließen 
merbet 57, B. olav Eyıövav nv 
Emuaag was d eine Halten ift Def 
die du erzeugt Haft 57, 3, 7. bei der 
Affimtlation 51, 10 u. 5.4.6 m. 
1. ävbpas oloue Alnvatous 62, 4, 8, 
beim Superlativ 49, 10, 4. "&paoros 
olos 51, 18, 16. mit Eraännung eines 
royıköpevoc 51, Fu 17 ) mit 
dem Inf. 55, (6.) obtev olav 
axodsaı 62, ” jr einer andern 
Form von oloc, oder mit do0os, darıs 
ohne Eonjunctiv verbunden 51, 16, 
1 u 398. —A— 51, 8, 1. olov 
welche Lage 48, 4 

olöcsrep. ol 44 bueic Avöpes | m 
50, 8, 20 

Krüger, Regifter zur Sprachlehre. 
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A iR 9, 9, Rn er 8.) mit dem 
yır 66 er zu ergänzen 
iit 55 Kr —8 old; te & beim 


—** 49, 10, 3. olov te mög- 
lich, ohne doriv 62, 1, 8. mit dem 
nf. 55, 3, 1. ds 'ol6y re Beitorov 
9, 10, 8, (old re 44, 3, 10.) donv 
oldv re eveodaı mietornv 49, 10, 

(-0ı< fir oöv 84, 7, 

ol; 8, 11, 2 u. 8 20. ee 8, 1, 
1.) 21,2.ö u. 21, 8 

-0t0a für ouo« b, 6. "88, 1, 


(oloda 83, 7,1.) 
dıstedw —8 47, 14, 1.) 
both 8, 1 
-orary 16, Y 8. (16, 3 u. 9. für 
oucı 8, 4, 5. 33, 1, 7.) 
olstp® 28, 4, 5. 
olyopat 8 40. (39.) das Br. als 
EN das Imperfeet al3 Aorift oder 
Kr perfect 53, 1,4. mit e. Bar- 
ticip 56 8. (1.) mit &v 68, 12, 2. 
ol- g 40 unter 


tm 3, 1,1. L 
5 


gEow. 
nlowat.) 
a: 9) 
öra 2, 3, 4. 4, 

Mo 5 1} 
6x9 4, 2 
öxvein 2, 2.) 
ÖxRVOg. 00 raptyeı öxvov ar EI- 


| delv 67, 12, 8. 


—* mit dem Infinitiv 55, 8, 18. 


mit un 54, 8, 9. 
(6x dev, bxolog, Oxbaoc, Önste- 
poc, Bxou 4, 2, 1. für 58x01 66, 3, 2.) 
Inzankdaoros 24, 3, 2. 
— 7, 5, 1.) 
33604 8 1. für öre 54, 17,1.) 
NE Iprog la 47, 26, 7. 
Aedpog ye ** —8* 67, 1, 3. 
— 
Alyoc 28, mu ws Ar ov Tb 
2 50, 11, 1. mit dem ®e. 47, 
1. wo er nicht ſtatthaft * 47, 
11 


u wenig, mit dem 
1. 1 opnoktin beim Partieip 56, 9 
öAlyor u. ol öAlyor 50, 4, 12. —* 
avec BL, 16, 4. RT ein "beichräntter 
Raum 43, 4 ‚2. &v 6Alyp ypovwo 48, 
4. iy u. öAtyov beim Eompa- 
—8 48, 16, 10 Mi 11. (7.) öXtyov, 
öAlywp np6 48 15, 12. (Bew eb. 18. 
öllyp ru eb. 10) Ale 47, 16, 6. 
I öAlyou Gelv 1, 1. 068 öklyou 
ei 87, 16, 5. di öktyov 43, 4, 8. 
0’ ellyov eivar 68, 36, 4. Hide 
6 36, 5. dgl. INdosmv 1. alpeo. 


5 
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öAıyooros 28, 7,8. 
— wos 47, 11. 
(erimv 28 , * 8. 

Moddun 2 40 
AA ů. 80) vgl. 28, 6, 
u. 04, (wie nahe zus — 
1, Diuoben Cs Pf. 53, 1, 


— 5 20. (89) 3 27,7, 6. 
(Ehoolzpo 0% 1) 
kornad” 4,4. 16, 2. 
as mit und one Artikel 50, 11, 


Rt Ans 41, 2, 4. eing es 

jeden ya %. So xal Mol 

— 88* ar$ 40. vgl. 39, 18, 1 
ÖA6pupalc a aber u * 


GGMoMbCGTo-c 68 
——— — 41, 11, 


Orkvpriacıv 41, 12, 20. 
Oivuriov breiigbig 1 18, 4, 1.) 
-opar für opaı 

parec levar 46, 6, 2. 

ömarile, —*2X 89, 11 U. 
önardy Eben 

(6 apreiv 8 89, 84, 2, 4. wi 


döpaprhönv 84 

— 8, 1. Se, 5,2.) 
e omev für wpev 
RıAö Tıyı mit 48, 9. rp6c oe 

68, 89, 4. (öpidew 9, 4,1) 

—W vabenq, orpatıhrng 57,1,8, 
Sppa. TU@Aös Ta — 1 

zo pvopt 40. (89) bel ‚6, 

paylav 46 Eov 


J a 6 66, 4,1. Mit h 67, 


öhoyvopovä eve mit 48, 10. 

öno6okn Tv mit Te 10. 

ön6dev &E 66, 1 1.) 

öp.oia adv. 46, 6 , 8.) 

önolıoc 7, 2, 6. 

Katns u. oio⸗ 41, 11, 5. wi 
48, 13, 8. ti 46, 4, 4, brach ylogiſch 
48, 18 4 — * 48, 13, 10. mit 


xal 


Spot 43, 3, 8. 76 Sponstarov ale | 
43, 13, 13. 8Leıv önorov 46, 5, 
dpota 46, 5, 9. 


sporsrne tivi 48, 12, 4. dv ab- ' 


rots duorsenta 50, 8 
drorh eıvı 48, 10. 


olws ri 48, 13, rt | 
32 


Login 48, 18, 9. mit «al ee, 
öp6xdeov, konev 84, 5, 6. 


bo 





olog, Barep, * 51, 


13, 3 (mit dem Inf. 55, 8, 4.) h: 80, 7 
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Tl veymc4i, 12, 4.303); 


@ KoAoy& tıwı 48, 10. mit dem 
Ac. ober" Ro. — Inf. 55, 4, 1. mit 
— a! 4. mit zwei “x n. m 
BE: mei Ro. 0 ne. eba: * 
tuaurov dv 56, 
eitrar perfönlich und —** 
em uf. 55, 4, 2. rapa u. pös Ba 
52,5, 1 u 2. Öpoloyaöpeda £I- 
— 56, 7, 3. 6 dpoloyospevos 50, 
12, 
önovoin ıvı mit 48, 10. 
es 41, 12, Be er 
poradng Tevos gleich affieirt von 
47, 26, 9. 3 
6möp vupı 8 40, 
Bonds zw u. tıvöc 48, 13, 12. 
öp6toLyöc tıvos 48, 13, 12. 
duo rıvı 48, 14. 
(erpakol Kasorräpoto 47, 8, 1) 
phvup.öc Tıvos U. zwi 48, 13, 23 


— zu 28, 1 ) 
wac 69, 1, 8. (a) beim Far 
ticip 6, 18, 8. (1 u. 2.) D. dpm; 
( -ov für 00a ”, 1, 5.) 
bvap 8 20. (21.) 


(Bvde 19, 4, 2.) 

verdilo wit 48, 7, 1 ws 

47, 21 U. dvedroümar 39, ii u 
Eveipoc, jr 8 21.) 

wa #6, \. 


. vi 39.) 
(8, 1.4, in — 47, 1, 3.) 94 


pevoc durch die at 56, 8 ‚1. &vaı. 
era 86, 11, [9.] 4 F 

vona 14, 2. (ro DV BOPDT, pia 
a 8 2.) 2% Imtos 16 d., zu 5. zT. 
u dern ‚da. * 70. 
bone, op 957 rekrönav To3- 
yopa, Tö Övopa To 7,06, * —R 
Svop.a 2C. 2 7, 5. zoöro To &., » 


rüp 50, 7, 6. ©. (do) abtu Avtıpas 
8, "8 Tobvond Tivog eb.) 
vgl. 60, 2, Bvopa Övondim uuzöv 


13. zo bvopa ex hdn, buöpastaı 


58, 4, 6. 7ö Övond wi Gö&yyeodaı 


3, 10. vgl. 46, 13. Ayeın, wein 
vopa, tobvopa, Gyöuarı 
6, 4, Zu vgl. 48, 15, 17. 
6vopdlm. TaTtpds hydnaszar wird 
Sohn "de 8 nach dem Vater 
genannt 47, 6, 11. dgl. övopa. nar- 
zu 6. eivar 55, ı 5. (3.) & 6vopazs- 


pevoc 50, 1 


—8 39. 28, 4, 4, 37, 2, 4. 
52, 8, 8.) 
byopastırd, rrüsıc 14, 5. 
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Öyopastöc Fra 2. 7, 2. 
övo , FJurelif ch 44 2. Gexait 
| Zn | 


(-ovrı für ouoı 4, 8, 2. 83, 1, 7.) 
öytog 41, 12, 4. obolz 50, 8, 8. 
(övupa 2, 4, 3.) 
Övue, 
— da m 2, ie 
Eövo 8 40. v 8. 
6566 mit bem * 56, 8 3. 666, 
ÖTEpOYV, brata Ara, oͤpõ, 2 46, 
. (voo 46, Eea ern ge 
eb. 5.) 7 öfeia 5” 
6Ebrovov 8, 
oo1M.1. contrahirt in ou 19, 2. 
(80, dou 25, 5, 2. 
nd Tl, zıya 48, 7, 2.) 
Önatpoc 6, 1, 
ö6ndov, kov 10, 5.) 
Hi r Sorep 25, 5,1. 
‚10,6. 9, 1, , 1. 17, 
1. 1, malen mit ‚feinem Sage einen Ge. 
8. beim Superlativ 49, 10, 
Fi Eorıy önn 61, 5, 5. vgl. Relativ. 
nad dry das Berbum zu ergänzen 
U , 
(en 8ö rıvı 48, 7,2 2) 
en Ixoc 25, 10 x. 1, 5. vgl. 
Relativ. 
önnvixa 25, 10, 6 * 12. 
örnıdev 8, 44. 9, 4, 3.) 
Arte, tv, da 17, 2 2, 1.) 
note 11, 14, 2 (5, 4, 3.) tıydg 
rıshopbAuxes Önktra 67, 1,8. 
dxloce. Es rep 66, 1, 2 
Anloratogs 28, 5, 
Gnkectar 8 89.) 
rıtkm 8 40. (28, 4, 5.) u. 52, 


‚4. 

„drhlene pluraliih 44, 1, 2. d- 
vhp 57, 1, 1. orparss, —* 67, 1, 
3, inl tov 6. 68, 41, 4. 

önAıtıröv 48, 4, 17. 

örkov. dv Brkore elvaı 68, 12, 5. 

— taros 28, 5, 2 

rodandg 25, 

öndden 25, 10, 6. 51, 8, 1. 17, 
1. bei äpycoßaı 47, 18, 9. mit zu 
ergänzendem tosro, sobre, «51, 18, 
8. Eotıv 6rdden 61, 5, 5. vgl. Re⸗ 
lativ. 

öroı 25, 10, 6 u. 9. 51, 8, 1. 
17, 1. conftruirt 54, 6, 2 u. 6. für 
dueise Irou 51, 10, 8. 08 imo 61, 
5, 5. nad —E 65, 1, 7. nad) 
goBoünar 65, 1, 9. - Amor * yv- 
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s mohin auf ber Erde, in der An- 
hat I 10, & u£ypı droı 66, 1, 4. 
06 25, 10 u. 9%. l, 6. 51, 
8, T 51, 17. bgl. 65, 1. toög ‚smolous 
—* Tote —— otpatnyobe, Tobz 
orpatuhrag er Touc Örolouc Tiyväs 
ody 50, 8, Fi örotöc tig 51, 16, 8. 
örolos ideiv dem Anblide na 55, 
3, 7. mit dem partitiven Ge. 47, 28, 
2. önoldv mı To pEidov or —*8* 
von welcher Art etwa das Kuͤnftige 
was ſie thun wollten jein werde 5 
8, 5. vgl. 2. mit einer andern 
| gem von Knete oder einem andern 
ragewort ohne Conjunction 51, 17, 
10. 64, 5. mit öövacdaı beim Super- 
lativ 49, 10, 4. role oh 51, 15, 1 
ömorogodv 61, 15, 2. xal (058°) * 
otocticoũv 61, 15, 8. &$ öroiog 61, 
5, 2. dgl. Relativ. 


örnoxa 4, 2, 2. 

önö6oe 25, 8, .) 

r6005 25, 10 u. 4. 1,5. 51, 
8, 1 u. 6. 5l, 17. conftruirt 54, 61, 
2. mit dem Ge 47, 28, 2. mit 80- 
yacdar beim Superlatip 49, 10, 4. 
ördoor uh 67, 4, 3. ömdsos öh 51, 
15, 1. —e 51, 15, 2. xal 058°) 
Smo0ogoDv 51, 15, 3 3. val. Relativ. 


ör6crtog 98, T, 8. 

sro0Tocodv 61, 15, 2. 

önöorav 69, AT. 

önörte 2b, 10, 6. 51, 8, 1. 17, 
69, 1. 47. 66.) bei Verben ber — 
ar, ‚16, 2. fo oft I 68, T, 

T, Rs nd ek 67,4, 2 u. 

4, Far 54, 


17, 5.) 


önösrepos 25, 10 u. U. 1 u. 3, 
5. 51, 17, 1. mit dem Ge. 47, 28, 
2, Abrebo⸗ ö Abdyos 50, 11, 24. d- 
sapäs drotipmv dpkdvruv nachdem 
ungewiß welde a beiden ange⸗ 
fangen 51, 15, 10, 2. einer 
von beiden 51, 17, 1 dal. 60, 10, 
2. Örstepe, elte — elre 65, 1, 11. 
vgl. Relativ. 


Anntenpogoävdl, 15, 2. 60,10, 2. 

6rortpwmgs &arlv 

Erou 25, 10, url, 8, 1. 
1 1. auf ‚ein Romen bezogen 66, 


1. (auf oüror 0% 3, 3) ho E- 
stv Örnu (03) 61, DM Aroy Bol- 
hehe Ökıyapyia 50, 8, 20. elliptiich 


51, 17, 3. 
"Umods 12, 6, 1. 4 0.421, 7,1. 
BerY. änmößev, snaähe, Örroin , 


5* 
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önnbang, Önrbre, Ommötepos, 

ztpwdey, önnos T,6,1. 
Anrhs 8 40 unter üpde. 


Anno- 


6 136 
— 18, 6.59 2 16,1. 
—* mit dem Juf. 55, 3 ‚16. 
spvedodnpags, a 15, 4, 1. 


(drulo 8 39.) Spy 8 20. u. 6% 81,1. 
onchpa. Örbpaus AT, 2,1. (2, 7, * g 21 Be 17, ‚2. 
örwg 69, 1, 7. 46, 1m. 2. vgl. öpvıyos 4, 
25, 10, 6. 51, 17, 1. (Rodaiv 47, 10 4p% ‚S». 52, 2, 2. 
5.) (05%) Eorıv Bruce (od) 61, mit d. Sf. 55, 3 u. 16.) 
fragend 65, 1. elliptiih 51, 17 8. 06. Teer 8 öpos, h Aldın 
conftruirt 58, 6, 6. 7, 1.54, 7 34 poc lex 50, 7, 2. 
8, 18. u. 18, Snoc ph nad 36: | mit hen Ge, 50,7, (6) im 
area u. ü. 54, 8, 11. brteos uch, 67, &pos 68, 45, 1. 
5. 004 drug, RN On; 67, 14, 3. Spog ohne Urt 50, 2, 16. 
69, 73 1. beim Superlativ” 49, 10. sppwndn mit dem nf. 55, 3, 18. 
10, 5 Bros &h more 51, 16, 4. u 
058) nos(tı)oöv 51, 16, 8. — 28, 4, 4) 
— op für oc .) 6pr “) 
patös fichtber 66, IT U. Gprug, 21, &3 
op yalye 88, 2, 39. 3 8 40. 9. 28, 4, 5.) 


48, 16, 16. Br Eym npög 
—X u 89, 8. ev 6. 3 
odaı 68, 12, 5. wer öpyfic 68, 26 U. 


Ps ten rtv 68, 89, 8. öpy al 44, 8, 4. 
40. ——— 39, 18, 
Ra: 1. zıvi 48, 8. tıydg tegen 


4 a7, y evt über €. 48, 15, 
inte 68, 41,6. dörxoöpevog De 
daß ich Unrecht erleide 56, 4, 4. zo 
GpyıLöpevov bie zlirnende Stimmung 
43, 4, 28. 


bpfyw 8 40. (89. 28, 4, 4. Sn 
peyopaı 39, 18, 3. 52, 6, 4 u 
wös 47, 14. mit dem (Ro. 5 Su 


‚8, 

(öpeıßdrng 2, 4, 4. 
dpkorepog 28, 2, 

bpsopıy 7, 7, 8 19, 2, 8.) 
&pnar 84, 5, 4. 

Gpnro 34,5, 8 
ch nTücıg 14, 5. (6pda Baötler 


—* sıc 9, 10. 

Sptpıoc 97, 5, 4. 

Gpdpoc. (105) a 41, 2,1. 
ohne rtikel 50, 2 

6pdc 66, 1, 9. Earl, yiypveran 62, 


2, 3 
Bike zıvög (47, 18, 2.) dsEav E- 
rıothunv DB, 4, 4. — 52, 6, 
2 u. 8, 4. —* 41, 12, 
öprorıxn) 26, 6. 
Spxor Bey bei den Göttern, auf 
deren Namen keſpporen 47, 7, 2. 
pxG (28, 4, 4.) oè Epxov 46, 11. 
öppilm 40. Ex 68, 1, 5. öp- 
aka, a 18 6. 52, 3: 
REINER 


89. 28, 
at —X 42, 1. ur 47, 


| 
& 


6p@avdöc Tıvog ns an 47T, 26, 4. 
öpykonar 5 40. 
(öpyndwös 4, 5, 1.) 
"Opxopevös, su an. 21, 4, 
&pm 5 40. (39. 28, 4, 5.) "al 
30, 10 U. (6 üc 59, 1, 0 u. II. 
—8 doi⸗ —* 3 q. K> 
46, 5, 6. 7poc rı 68, 39, (&; si 
68, 21, 3, RL mus ® “0, u. ob 
ö roAhod rövou dab Dies Sage 
vieler Mühe iſt 47, II. tobC ar 
Spas Eedruyeics, — — ebölz I 7 
4. 6.) pw Eyovca daß er hat- 
ätaı Eyav es wird gejehen, daß er 
at 56, 1. &po& av 1. vor 
dag ih bin 56, 7, 5. mit 05 67, 8, 
1. das Barticip iu en 56, 16. 
mit örı oder os rav gb 
61, 6, 2. Taffe fehen 52, 1, 
4. (Med. 59, 8, 2. mit dem Barticp 
56, 7, 2. ohne Object 60, 7, 6.) 
(-0< für ouc 3, 2, 7u8. 16, *) 
&s fen 25, 4 u u. r 51, 
u. 2. (385,3 u. 2. 2. 
ö; der, er. xat öc 50, 1: 5. Es xai 
ös 50, 1, 17. vgl. Yietife 


. 


2 


oc, 80 


F "welcher 1 25, 6 u. 10. 
51, 8—183, 13. * 1-5. bei Her. 
wie —5 eb. A. jr 15, 1,1. 


6: u. dotis 61, 5,8. 6 2.) & für * 
oĩv für alv 68, 1, 3. mid 

mit dem partitiven” Ge. 47, 08, 3 
mit bem @e. der bei dem bon % 

ertretenen Subftantiv jtehen kann 47, 


| — mposfixe rapaszeuh, 50 
8, 20. dem Brädicat effimilirt 61, 7. 
auch in einem obliquen Caſus 61, 7, 


as Neutrum auf ein Masc. ober 
Tem. bezogen 58, 8, (2.) 6. 61, 
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9. es et end 7 10, 8. vor 
einem 0,7. K auf ein 
Nomen en! nimmt zuweilen das 


Senn? de3 folgenden Bräbicat3 an 
61, 7, 8. (auf &uös [Eyc] bezagen 8 
3, 93. ala Prädicat 57, 
Neutrum mit d. Mas. ober on 
in Bezie un 61, 7, 9. bei Toos u. 
Sp.oros BI, 16. für Sorte bi, 18, 
10. auf ein eigenfeaftiches Wort be> 
zogen 51, 13, 11 a auf einen Sin- 
gular : Daogen 5 4, 4. elotv (Tıvec) 
ol 61, Eozıv ot 61, 5, 3 u. 4. 
(08 tie Zorıy de 61, 5 5, 8) Es Av auf 
einen Plural 58, 4, B. (66 xe 58, 4, 
4. 62, 1, 4) Karıy Ev <odmov 61, 6, 
5. od, MV Tas ebkas 51, % 11. * 
od in te 1,9 47, 19. 06 oc uvote- 
g * 4. mit dem Auf 55, 4, 
8, & ohne Correlat 51, 13, 13. 
—J halb 46, 4, 2.) 3 —X 65, 
T. (für re 56, 7, 10. 665, 8, 1.) 
a this Touns —* ꝛc. 47, 10, 2. 8 
zduneı 709 Adyov 47, 10, 2. & mit 
feinem Safe regiert einen Ge. 47, 
10, 8. &v » 43, 4,7. 51, 8, 3. (&) | 
j pin 8 9, 8. do on, de 00 48, 
(du. 3.) 51, ir 3. (de 5 54, 
16, 2. mit dem Eoni. ohne ar if 
17, 6. eis & ev 54, 16, 6.) dc dv 
ohne J 63 1 * —* & (te) 2 Dr 


6. 65, n 67, 
@) eh, E KERN: ze 


<e 25, 5, 8, 2. vgl. Relativ. 
(6; demonftrativ 15, 4,2, 50, 2,7.) 
ösayı 24, 
sone a: dl, 13, 15, 
—* 13, 5, 
atov. o0y "Botov un 0% Bondeiv 


67, 12, 6. 
Booc 25, 10 u. A. 3, 4 61, 81 
6. ohne Zortv 62, 1, 4. mit dem 
®. 471,9, 5u. 28, 2. 300 mit feinem 


Gate regiert einen _®e. 47, 10, 9. | 1—18, 
mit öövacdar beim Superlatib 49, 10, 67, 


4. Gong 6 gÜövos Yuldaserar wie groß 
ift der Neib der bewahrt wird 50, 
dil, 1. Goa täyada SLöpaxa; wie viel 


as Gute ift das du gethan haft 57, | ftehen kann 47, 9, 5. 


3’ 5. 6 Ooov Eödövou; Guvanevos 50, 
8 X. mit Mega eines —R 
wevos 51, 18, 17. öcar htpar 2c. 51, 
13, 15. 69, 1, 3. doa el; buäs 62) 
1, 4. mit zu ergänzendem 9% 62, 
4, 1. Yaupastag Bang ıc. 5A, 

ohne Gonjunction mit einer —* 
Form von dans oder einem andern | 
Nelativ 51, 14, 4 u. 2. erelamativ : 








doric 138 
51, 8, 1. zureichend, mit dem Inf. 
55, 3, 5. dow mit dem Comparativ 


48, 15, 10. &ow als, da 51, 10, 5. 
&v boy 43, 4, 1. va Ecov in jo 
weit wie 68, 25, 3. el; Goov Alızlac 
«er ſo weit er im Alter genen 
iſt, ſeinem Alter nad 47, 10, 3. 9806 
Mi n. 05 67, 4, 2 u. 3. doov, —X 
als Ac. 46, 6, 9. Scov beim Comp. 
u. Superlativ 48, 15, 7.) Soov za- 
tota 49, 10, 2. Boov tdyos eb. —* 
Ev 67, 14, 8. boov ob 67, 14, 
für 2doos 25, 8, 4. F te beim 
nf. 55, 8, 6. "Eoov te 62, 1, 4.) vgl. 
Relativ. 

Gcocrep bei Too; 51, 18, 16. 3- 
swprep, Boovrep dra tper 48, 15, 14. 
Sowrep beim Sup * 48, 15, 10. 

8605 te |. — E.) 

nee dem Präbient aſſimilirt 61, 

bet roroüroc, Taos, Botag, TR- 

—S 51, 18, 16. tüv Adnyalov 
| Bmep 47, 28, 11. ohne estty 62, 1, 4. 
| örzep auf ein Masculinum ober ge 
mininum begogen ode ober bamit gꝓ hun⸗ 
den 61, 7 8 [2], 6 
ohne Correlat 51, N " olmep auf 
einen a engular bezogen 58, 4, 4. vgl. 


ocdxı 24, 2, 2.) 
(öasdrıoag 28, 8, 3) 
Boce $ 21. 63, 3 ) 
500065 7,4, 8 

öate |. dc a. ) 
&or£ov 10, 4, 1. 16 


2. 10 u. ©. 1. 51, . . 
sl, a. (15, 1, 7. 3, u. 2. 61, 

(ohne ein 62, 1, 4) für % 
Bi, "3, 4.) der — auf einen 
Plural bezogen 58, (4.) con- 
ftruirt 54, * * iu. 2. 
nicht leicht affimikiet 51, 10 u. 18, 
4. oüdels ct; od u, 10, 11. 
14, 1. Zorıv Sorıs 61,5, 1 u. 2. 
Born of, oltıyes eb. 8. mit dem part. 
Ge. 47, 28, 2. mit dem Ge. der bei 
dem bon iäm vertretenen: Subftantio 
für bare 51,13, 
10. auf ein eigenfchaftliches Nomen zc. 
bezogen 51, 13, 11. dorız ſelten 
dc Av rı< 54, 15, 1. Sorıc ah u. od 
57, an 2. 3u. 4. 2) fragend 65, 

1. elliptiſch 51, 17, 3. one u. 3, 
1 "di, 8. nad $aypdlo 65, 1, 7. 8, 
zı mit einem Sape regiert einen Ge— 
47, 10, 8. ohne Conjunction mit einer 
andern Form von dorıs verbunden 


ö 
28 5 
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51, 14, 2. Ba ri 51, 17, 10. 8, tr 
welcher Punkt 43, 4, 4. weßhalb 46, 
8, 4. (4, 2. elidirt 12, 2, 10.) H- 
Erou , 4, 7. 51, 8, 
ow Bl, 8, 8. 8) Borıc &n 51, 15, 1 
u. 4. 60, 10, 2. öotıcoöv 51, 15, 2. 
aal (08%). Sotraodv 51, 15, 3. Gars 
&h nor oüv Bl, 15, 4. vgl. Relativ. 


——e— de berisodv, botıc- 
önrorobv v 08 oric 

66 palvopar 8 a 4, 4.) 
vgl. [30,5 ‚8. tıvös m 

Stav 68. 47. 1, 6. an ber 

meiten Stelle 54, 17, 7. &tav pn 
&7. 4. vgl. —* 

Gre 25, 10, 6. 69, 1 u. 47. (56.) 


pgl. 51, 8, 1. nad Berben ber Er⸗ 
innerung ꝛc. 54, 16, 3, (eb) 66 T, 
13. mit dem nf. 55, 4 9, (odx) E 
orıv bre 61, 6. fo oft oft als 65, 7, 


5.4 ddmpode- Tog ÜrTpye rpoal- 
pcotc 50, 8, 20. (&e p , 
oc STE 54, 17, 5.) elc &re, &E "Free 
66, 1, 4. (2. vgl. ‚16, 6.) 

öre 25, 10, 12. 

(Breo, rev, Grreo, Örreu, Örew, 


Sremv, Öteorarv 7, 5, 1. 10, 4, 2. 25, 


7, 1u. 2.) 
— 69, 1, u 1m 2. a 
conftruirt 54, 6 ‚1-6 


— 4 3) Ci u —* 18 n 
nicht) e 

9, 0. Hiatus g* Ste 08 2. u, 

3. va ö ıc. 56, 7, 12. mit 
dem moperfe 24, 6, 8, ohne Eoriv 
oder elotv 62, 1, 4. pleonaſtiſch 55, 
‚10. , 2 . Br Eoasav dveit- 
char für Er, oc E., anellovro bb, 4, 
6. mit dem Superlativ 49, 10. (&rı 
tdyos eb. A. 2.) Stelun 49, 10, 1. 
ds Orr 49, 10 ötı Daß an der 
weiten Stelle Pi 17, 7. re — dpa 
9, 8 U. nad Sri Uebergang zu der 


directen Rede 66, 11, * gel 68, * 
örı ob 67, 8 8. Sur n 67 
11. (L) &xı de e, 68, Br —* 
u. pn det 67, 14, 8 — 51, 

(br 25, 6, 4. 69, 68) 

Otıva, Krwas 25, 7, 1. Stıc 25, 


‚1. 
is 8 89.) 


der 7,5, 1. 

Tou Sc, Stay, Sroraıv 25, 9, 1. 
(7, lu. 2. 

ol,1u.241X%.u X 4, 
Verlängerung Yes o 12 Br 


02,4,1u.252, 5 in ri ges 


8. nicht fo &v- 
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wandelt 3, 4, 5. no eb. 6 mn 7. 
aufge elöft 8, Bu 10, 4, 1 u. 2) 
0%, Ye ody, o3yl 2,8, 8. 9,2 
u. 1. 1, Di. 6 49. (06 E$ev, 
08 ol 41 * —* 9, 2. 03 
in d. en, 1 18, 3 u. 8 
Gebrauch 6 
en oð —S , 1 
. Mrıora ıc, eb. 3. elc 05 24, 
2, 2. N ergänzt 69, 14, T. DX od m. 
—X * 4,2. ob 8 bermieben 


69, 16, 1. afymbetife neben X > 
u. xat 05 59, 1, 10. fragend 64, 5 

REF NANN 
1, mis on MT 2m 58, 8, 2. 
ob nein 64, 5 onui eb. pleo» 
najkiic nad { 3, 2, 4. od ur 53, 


‚5. 6. oBBeic dor F od 51, 10, 11. 
% 08; ob“, AAAd, obx el 67, 13, 1. 
vgl. — ud * — —2* —8R 
“a 8, 9. obx o3v 69, 51, 1. 
Zr —* 67, 14, 8. 69, 46, 1. vgi 
key, Pin (ei) u. Negationen. 

od e, 66,6 oi 14, 3, 
2.7. — 1. aus ö & 18, 
10, 8.) 
08, 0,89,8.35 1.1.45. 


5, —6. 9-11. 15— 17.) 47, 9, 13. 
3 u. 8. 48, 12, 2) 1, 2, 4. (6, 1) 
speig 51, 1,8 3, 1. auf einen 


Singular bejogen 66, 4,3. oplcı beim 
d. 10, 10. 09% abroad 61, 3, 
2, 8. 


6 u. T. ir auTOUg 3* 51, 
—RX beim 


reflexiv 51, 2, 3 u. 
Genitiv 47, g, 
„ed mo 36, 1, 6. 61, 8, 1. toti 
‚5, 00 xXaxo) wo im Un- 
gina * „20, * auf ein Subſtantiv 
er en 66, 3 
obaroc dr’ "8, 16, 2.) 


e —8 8. (& 

@25,8,7 
— 25, 8 6) ? 
oödapol 24, 1 
obdamod 25, 1, . As nirgends 


auf der Erbe 47, 10, 

oödanüc 64, 5, 4, 67, 14, 5. 

(oödac 8 21.) 

0686 69, 1 u. 50. 60) dgl. 69, 
82, 18 u. 18. 19 m. 21. eim Bar- 
tieip 56, 13, 2. dAX oüBE 69, 4, 2. 
verbindet zwei Verba gie ein emein- 
james Object Haben 60, 5, 1. ver- 
bindet Verſchi ebenartiges 56, 14, 2. 

‚2,31. er &c u. 03% oda 
9, 2, 2. oödt ydp 69, 32, 21. oöbe 
. 69, 82, 10. 008 datıcodv, 03% 
örwalrı)odv ꝛe. bl, 15, 1. (008: uev 
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[oüde) 67, 12, 1. ee ‚ 2. xal ya obveode 9° 89 u. dvonaı.) 

obdE 69, 82, 21 €. oöße yap oUßde, obvopa 2, 

ode hy obdE 51, 12, 1.) ah 15, 3. ö Örep 18, 5 %.) 

ouße elc (11, 8, , 8.) 24, 2, 2.) vgl. our eltiptifch 62, 3, 12. vgl. 58, 

pndt, oÖßerepos, AAAoc. 0, 2. 

obdelc Pr 2, 2. (1, 2.) 25, RL 4. na ohne Artikel 50, 2, 14. 

10, 2. 67, 1, 6. (41) mit einem obpdvıos 57, 4,1.) 

Plural in Beieung 58 5. mit obpavöde 9, 4, 8. 9: 19, 8, 1.) 

dem Ge. 47, 28, 2u. 11. —8 \pyous, | odpavds 61, 4, 4. bmd zu ob. 68, 

obdevocę 47, 10, 2. obdevöc wE eilov, | 44 U. 

Pay 47, 97, 8. obdevög Üstepog 
1, 9. oBdeves elotv 51, 16, 12. 

oußiv Adyeıv eb. 18, oUBelg Borıc od 

51, 10, 11. 67, 14, 1. oößdel; für ob 

u. Tl 67, 7, 8. oöBiv olov 62, 1, 3. 

oUdEv —8 46, 4, 4. erde get 4, 

16. oödtv odiym 46, 6 6.) bei ag 


odpta Heiv 46 
odpos für Epog, "no 2,4, 1. 2.) 
odpn 8 40. 

(-ous wird 06 3, 2, 7 u. 8.) 

0065 8, 11, 2 u. 8 20. (31.) 16 21, 
9, 2. — ra dıra 46, 4. 

odcla 2 47, 8. Ta- 


aizewv 2c. 47, 11, Advrmv 47, 

hrapkper 48, 15, 14. ge 8 atio —* br in 14, 6, 3 

47, 26, 18. beim Comparativ 48, 15, obrdn 8 8 mit ne Uc. 46, 
11. a obdEv elpı, al obötv byıke 12. 16, 1 

61, ‚8 obBeis obdtv ac. 67, 12, 1 tobren de 1 10, —* 

rap —8 xideodat 68, er 4, mepl| odre 9,8 1 u. 58. (69, 


64, 1u. 2), beebinbet wei Berba 
bie Fi gemeinjfames Object haben 
„perdl et Berjähiebennrtiges 
561 2. fo obre — pre 59, 
obre — 8 69, 16, 6. na obre dad 
Berbum zu rpämgen 63, 62, 4, 2. 
odrı 69, 54 


7 1.2) 
obrot 9, 8, 1. 17 65. (mit Av, 


osdevöc 7 Ayetodaı 68, 5. oöbev 
n\kov Sun —8 — —* 
deic wo nicht e. Bräpofition ge⸗ 
trennt 68, 4, 9. [6] obdei⸗ 67, 
4-7. [el — eb. 4u. 24, 1, 2) 
bel, Doc. obdEv e. verftärktes ob 46, 


ovßerepos 25, 10, 3. mit dem 
Ge. 47, 2. mit dem Artitel 50, 
11, 24. oößtrene 46, 3, 8. einheit- dpa ‚gemifht 14, 6, 3) 
lich 44, 4, 8. ‚8,8. — ned &- odroc 25, 5u. 9 1 1.51, 7 u. A 
tenmv 24, 2, 2. (mo nicht fo "68, 4, | 2-14. 10, 9. rohr für tabta, Tob- 
9.) * ov y&vos 14, 3. oößstepa | zorv für und neben rabrary 5 ri 2. 
bipara 2 ad er 16, 2, 1. & oöro; 22 


Le 





heile 24, 92 B, 8; mo nicht bei e. Yröp 
— 14, ‚2 2.) 3, 9. auf e. Adv. bezogen 8, ® 
o3x f. A oby 4, 1, 2.) einem vorhergehenden Relativ ent- 
(oöxi 9, 2 ſprechend wie geftellt 51, 5, 1. in 
ouxodv u. obxouv 69, 51, 1 u. 2. | einem jelbftändigen Gabe mit einem 
vgl. 64, 5, 8. relativen verbunden 60, 6, 2. antün- 
oöAdpevos 8 89 u. Mupi.) digend 57, 10, 1—4. vgl. 61, 7, 4. 
o3Aoc für Bios 2, 4, 2.) vor Srav eb. nit dem partitinen @e. 
NVöiuunos 2, 4, 1. 47, 28, 2. mit dem Ge. der bei dem 
odnöc 18, 7. * 1 4.) odpol | von ihm bertretenen Subſtantiv fliehen 
13, 7, 7. (14, 2, 7. kann 47, 9 dem dient aſſimi⸗ 
-odv für & 18, 8, 4.) lirt 61, Kl 6) u. 1 u. 2. vgl. 
oSv 14, 2, 2.) 50, 11, 92 (adrd) Toöto, Talta nicht 


oöy 8, 11, 2. 69, 1, 8. 52, 1—4. affimiliet 61, T, 4. * mit ein 
69, 62, 1— 38 bofifii 69, 3. | Masc. ober "Sem. in B es n 61 
in d. Tınefis 68 ‚#7, 2.) im Nach- | 7, 9. oürog als Pr äbien? 
tape 65, 9, 2. AA osv-ye 69, 4, 5. | 57, B, 5. tie obrog Apyerar 2.; 67. 
Relativen 25, 9, 2. öl, 15, 2—4, 8, 6. ‘(eb.) Ar\o0dv ToöTo dies 
Stellung 68, 5, 1. iv odv 69, 85, 3. | was er fragt iſt einfa \. 
(oövexa 14, 9, 8. 68, 19, 12 vgl xrdopat. mit dem ee 0, 1 
63.) 1 eingelhoben 50, 11, 20. vgl 51’ 


[4 
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7. 7. näg oyTog, 6 Apsvas, ol Avhpes | 
OUTOL TAvVTES, 
50, 11, 19. der Xrtilel und jein 
Romen appojitin 50, 11, 21. ber 
aurtitel fehlt beim Subftantiv_ 50, 11, 
22. (50, 11, 3.) (&v) Naar je u pa, 

iv TOUTW ii ypovw) 5,3. 
eine ine, Appo ition —2 — 57, —* 

u 57, 10, 4. 6u 
[2], 6 . eben jo adro todto 
— zodra auto 57, 10, 1 u. 3. vgl. 
M. 7. zabrd Toöro vor einem Sage 


57, 10, 11. Toöto, tadra auf einen. 
nf. urüdmeijend 50, 6. auf Masc. 


oder em. 58, 3 [2], 
ihren verbalen Sl, 


5 u. 6. auf 
58, 3 (2), 7. 
auf Verba 58, 


zoöro ıc. 62, 3, 10. ti toöro 62, 3, 


11. roöto wev-Toßro öE 50, 1, 15. | 


rodto Örtı, radr abrd ort 65, 1, 
Ev TOUTW, TPd TOUTWV, BETA —* 
-4α), 24 Tohtou (tobrov) 43, 4,7. 


IT, T. perd tabra u. Ex Tobrou | 
Particip 56, 2 ji A| 


Tod- | 


nad) e. 
dı4 Toro (Tadra) 56, 
Top u. &x tobrou im ad) jabe ‘es 9, 
1. nt robrop, tobroic 68, 41, 3 u. 1. 
radra (oöv) epanaleptifch 65, 9, 2. 
Earı tadra 64, 5, 4, tadra für TouTo 
44, 4, 3. tadrd Tıvog Eym, Tobto 
Aynaıkdou erawo 47, 10, 2. Toöro 
mit bem Ge. vor ir 47, 10, 8, &v 


bes 6 als, elc toörto fs Ykızlas 
auf en Stufe des Alters ꝛc. 47, 
10, 8. toöto u. Tadta darum #6, 3, 
4, das roöto 46, 4, 4. xaTa talca 
mit dem Ge. 47, 10, 6. Tobro ergänzt 


7, 1. «at broc, Ant tadra Bl, 


60, 
T, 18! 14, zadra eliptiih 62, 3, b. FE Dem Inf. 55 


vgl. adröc 2, andre 
obroct %, 6 ‚4 u.5. 50, 11, 22. 
bei Bahlen 46, 3,1. 
ro u oörwe 11, 12. 25, 10, 6. 
51, T, 1. 3 u. 4. geitellt 66, 1, 11! 
ourwg, üc, Gotıc DI, 1 10. vor einem 


Inf. BL 
3. "beim Dptafiv 6 0 
beim Barticip 56, 10, 


Barticip nad) obrun 59, nr . ee 7. 


2], 8. “altor zul | 


wobe Per N in biefem Berpättniffe | 


10, 9. nicht ei 6 43,8 8, 1,1) 
2 — gew. ohne Artikel 50, 3, 8. 
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18, 11. cv 68, 17, 9. (a1ð, o; 


6 adrög oürog Aöyog | | Seh ov 54, 8, 4 u. 5. —2 53, 


2, 5.) 

—— 8 39.) 

2333 19, 3, 2. 47, 6, 3. 
Ha Wöc. zar iptaipous 68, 25, 
(zv 6. öpäv 68, 12, 3.) 

6 F 6 21, 27 1. 

LOxÄdxm (39.) awptazv 46, 

6. zode wegen © 47, 22. Pr 

(üppa 69, 65 @.) 

(dx Äptorog 49, 10, 3.) 
ee 28, 4, 4 
Gyeredm Ext cı 68, 42, 1.) 
—5* doc 19, 2, 3 
—* 4 dem Bin. 58, 4, 1. 
N x: 8 21.) 


odpat RR &).nlöos 68, 40, 1. 
(Br man 2 88 39 u. 4 Km) 
be iv 62, 2, 4. Tüc Spas ſpat 
‚am Zune, 47, oo 4. eig, Eug, peyzı 
Y 
eye nahe ts dörzlas 47, 26, 9. 
Re compar. 23, 2, 1. 
opaylstarog 93, 2, 8. 
Ay 3, 2,1. verboppelt 10, 2. (7, 


mäynakes, nn und rar 2, 

rayzpatıacıns. Tb T. döckcn 
» 4 
(ndrxo, ovx£erı 67, 1, 3.) 
radntöc 8 40 unter "rdeyw. 
nados, nadnrıa bhnara 26, 2 U. 
nardela Adyov in 7, 7, 6. 
rardetog 41, il, 6. 
(rardebnara 44, 3, 4.) 
nardebm oe nardelav 46, 11. ei; 

äperhv 68, 21, 8 — 8, 39, 7. 

‚1. —— 

rardrat 44, 3, 2.5. 

rardıxd 21, 4, 2. 

raräloxn 41, 20, 6. 

rallo $ 0. riraorar 6 5, 6. 

naic 8, 11, 2. 17, 11, (ndız 

21, 1 4. 2 xat 


* nass (taldov) 50, 3, 8. 68, 17, 
Dr ulös felten 47, 5, 4. zün E- 


00 im Nachſatze 66, g, 1. Eotıv ob- | Aeudspov 41, 9. 
cas 64, 5, 4. Talra ren ootoc erg. male 8 40. vgl. 32, 3, 2. (mit 
&yexo 62, 8, 4. 2 Ac. 46, 16, 3. 
"oöracifv) 25, 6, 5 u. 7. ao-ı 7 marmvilo 27, 7,6. 
aar 2c, 55, 1, 3. TRMAI (beim Br. 69, 1, 1.) vi 


‚ody u. vöytf, 02. 


"speliw 8 40. (89.) zwi 48, 7, 1, 


öpäv 65, 3, 11. madelv Ömeikerar 56, 





re xt ndlaı mit derielben Form des 
Berbums 62, 4, 2. ex rahnt, ee 
raraır 66, 1, 4. 5 Aha 50, 5, 





rakatdc 
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ol raraı 50, 5, 1. H rad yavn 50, 

8, 10. xai zadzı 69, 32, 19. 
rararss Al, 11, 6. compar. 23, 


2,5. ro rn. 50, 5, 13. &x ralaırd- 
ou don ber älteften Zeit an 43, 4, 6. 


(ralalorpn 15, 2, 8.) 
narale do, vgl. 32,2,2. - 


(raidoscwm 8 40. 

(raA7jcar $ 40.) 

raAıy (mit den Ge. 47, 29, 3.) in 
Compofiten 11, 5, 3 u. 4 4 Aw 
4365 50, 8, 8. (ad) zarıv (ad) aöhır, 
adtıs (ad) ray 69, 12 U. 

(rain 840. intr. 52, 2, 1. PM. 


(rdprav 00 67, 1, 3.) 
rapnökkn 22,5, 5. 
(Tapzpwrogs 23, 5, 7.) 
rayalndnc 42, 9, 4. 
Havadnvarı 43, 4, 25. 
(eaynb pıo< 57, 5, 4.) 

“ (zavvuyos, 106 57, 5, 4.) 
ravodpyog 42, 9, 
rayso@og 11, 5, 
ravsuöt 11,5, 1. 

maytdnact ye, r. 

5,4. ' 

ravrayn 24, 3,5. 

(navreAöc ob 67,1, 3.) 

ravyrodarnn 22,5, 5. 

royu rpeoßorns 50, 8, 19. ol 
TAnD orparmyot Die ausgezeichnetften 


pev ouv 64, 


gelbberren „8, #8. od stavu 67, 1, 
. ph rn. ı 67, 1, 5. navurı bl, 16, 


5. navu ye, m. pev odv 64, 5, du Ra 
r. 69, 82, 18. 

(ravurepraros 23, 5, 7.) 

rayborarog 38, 7, 7. (5, 7.) 

zaopar 8 40. (39.) 

rdrupog, hu. 6 21, 6, 2. 

(ndp 8 3, 1.) 

rapd 68, 34-36. (eb.) mapd riuis 
rı alteiv, elodaı, elsnpdrten, schau 
46, 15 A. ot zapd cıvo; 50, 5, 5. 
at (tum al) mapd rıvos (tat) 50, 
8, 18. bei Bajliven 52, 5, 1. ol mand 
zımı 50, 5, 5. Tarap dpiv 50, 5, 12. 
rapd rı beim Eomparativ 49, 2, 8. 
roAL rapa Try dözav 48, 15, 12. 6 
rap’ EArloa ber unerwartete Gang 
der Ereignifje 50, 5, 12. ol dyyekor 
ol napd Faden, N map einen yapd 
50, 8, 19, rupa roll vr 2c. 48, 
12. (map ad 66, 1, 1.) zup auclıa 
66, 1, 8. in eis 08 7 Ey FR 
map, nap nachgeite 7 u. 8. 
—* für —** 9, 11, 4 (68, 2, 


Da. u. 
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6 17. mit dem Inf. 55, 3, 22. zapa 
se adverbial 68, 2, 1u.2.) 9, 11, 4. 
zapaßalve 68, 46, 15. vouov 46, 


TABROREHALw 


nf. 48, 7, 9 u. 10. 55, 3, 


mapa yEeridw mit dem. Ac. oder 
12. Se u ergänzen 55, 4, 11. 
eis ra Eria 65, 3, 53 8, 21, 4. 
rapayiyvopalt rıy. 48, 11,9. 
mapayarlı 41,1, 
rapadalascıog, idioc 2 u. 3. 


randadesız 28, 14, 5 u. 88, 6, 1. 

(rapat 2,2, 8. 

maoarvessıs Eyvadlayav 47,7, 2, 

FApAtvoòõ 8 40 unter alveo. zıvi 
48, 7, 15. mit dem uf. 55, 8, 12. 

rapaıp& tıvog 47, 15, 

mapartodpae mit dem Inf. 55, 


3, 12. (mit zwei Ac. 46, 17, 3.) 


rapulpacıg 2, 2, 8. 
rapaxadelopal tw 48, 11, 9, 
rapaxdünpar 68, 46, 15. 
rapaxaım 68, 46, 15, mit er- 
gänztem Inf. 55, 4, 11. 
rapaxelpevos ypdvos 26, 5u. U. 
rapaxekebopat tıvı 48, 7, 16. 
mit dem nf. 55, 8, 12. 
rapaxıyöuvebonar 52, 8, 5. 
rapaxıyao 52, 2, 12. 
(napdxordg rıyos 47, 26, 6. 12.) 
rapalapßavw 68, 46, 15. 
repaAhyouoa 8, 9. 
rapalırövrı 48, 5, 2. 
rapdaiıoc2u.BE 22,5, 2.7 
rt. u. 9 rapaila 22, 5, 3. 
rapalöw deyris #1, 13, 7. 
rapapudoünar 8 AD unter mu- 
=. 


rapdyopog udiuora 49, 7, 4. 
zapavoni $ 40. 28, 14, 8, za- 
perzpbek, geſetzwidrig bewirkt 52, 


ve 


[4 

(raparapicxw mit d. nf. 55, 

8, 12) 
rapanialeıy tıvög 47, 28,1. 
rapanito 68, 46, 15. röhıv 46, 


Rapankhorng a2 u. 3 & 22, 5, 

2. compar. 23, 2, 7. (5.) zw 48, 

13, 8. mit xat 69, 82, mit Gorep 
napanpeoßebm 68, 46, 15. 
rapagdyyaı rertapes This 600d 47T, 
5 


rapasxceudko win 48, 7,1. 
rapesxebaotar 61, 5, 6. nunacxsud- 
Conar (èc) rörspov 52, 10, b. olnabe 
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66, 1, 10. vgl. 62, 3, Fi mit d. Part. 
Fu. ohne dc 56, 10, 4 
napaoxevaarıxdcrwocdT, 26, * 


rapasxeuf. tèX. Hi Pa 12, 5 
l 
| 


TAPAGREUATTIRÖG 


rapaorovyd& 68, 46 
napaoräpal —* in. 18. 
rapachvdera 22, 5, 7. 42, 8 
—— Se BE u. 
rapar Da mit 8, 
20.) epar 52, 11, 

TRaparu 

8. 

3, 


TapaTtuyov 


napaurixa. 


hs 


Rue Be 47, 14, 2. 


22 


6 ee 58, 


. dn6, &x Tod 
6805 aus 47T, 13, 5. 
raperyuo 28, 14, 10. mit dem 

Da. n. Jet 8, 7,9 
rapetxeı 61, 5, 7. 

ndperpmı 68, "46, *. zıvit 48, 11, 


9. elc xoM 68, 21, 2. (mit d. nf. 


55, 8, 22.) 10 ee ber vorhandene 
Zuftand 4, &v to rapover 48 
‚6. 48, 2, 3. rap6v * 5. ix 


Toy Rapdvrav 68, 17, 


gr (Eva) 68, % 15. 7146, | 


army 25 7,5, 2.) 
ar 68, 2, 4 . raptE oder xd- 


6.) 
rapeAAkceıdbıc 8, 1 e) 
rapeprracıg 1, 1%) 
— 68, 46, 15. ri 46, 


oa tıvi rı 48, 7, 1. Epav- 
Tüv "5, Io, 9. —* 4,4 —* 
röv —* 55, 20. sont Bi: 
laroon 55, 8 ‚a. ar er es fte 
ö2, 2, —*8* —* mit landen 
‚2 —8* öv 56, % Ö, ra- 

wi % raptyopar 52, 8, 2. tuo 
töv 52, 10, 10. Fapdayou 84, 77 

rapdevetog 41, 11 6. 

—— road 46, 6, 6.) 

rapdevhroc 2, 7, 6.) 

rapdtvog 2 h 57, 1 er J 

rapinpı m Sur. 56 19 

(Mdpıc 17, 1, 3 

rapliora len. 48, 11, 9. * 
crnaev 61, 57 

Hanvaadıı 10, 2, 4. 

Idpv md, 8, 2 

rapoıde 11, 14, 2, (9, 4, 3. mit | 
db. Ge. 47, 29, 


rapoıydo 8 | 


(mapoltepos 28, 5, 8.) 


tœrpixoe 148 
rapotdöyo mit dem Inf. 55, 3, 
12. nad zı 68, 89, 1 


rapsporoc 8 €. =, 5, 2. 
rapokürtovov 8, 9. 
rap6pvıdac 2, 8, 1.) 
ndpog 69, 66. mit dem Br. 53, 

1, 1. mit dem Or. 47, 29, 2. mit d. 

Inf. 54, 1 —. konn. 48, 
TApPOUG ARTEN 2,9. 

mabbnordlopa: 8 40 8 40 


rüc 22, 8, 
tur 8, u, 2 11, 11, 2, 4 (beim 
Seo. 54, ) mit unb ohne Artikel 
—* 50, 11, 8-18. (11, 
"|, räc 6 dörmos ⁊c. 50, y 1, vgl 
11, 11. ein eigoben ‚50, 11, %. 
zo näv n\Adog 12. Tzäc or 
zog 6 Ipovoc, ol —* ouTor avez 
50, 11, 19. (toög rdvras Tootos; 
ndvras 50, 2, 16. 57, 8, 7.) nä; v 
51, 16, Ri „mit e® ra 
gehung 58 B. (fo appofitio 57,8 
Sa ale. Menfgen 45, 8, 15, 
Mr ini räsıy 68, . xal raves 
69, X ine loch 48, “u 
rtv tora raonv pa. 47, 
12. za ndven tod ‚ Blou ad, 10 m 
nun 0 as zu jeder (der 
— keit, iv ravel dd 
* 47, 10, —* zav 68, 42, 1 
* mavtöc fortwã rend 68, 22, 1. 
(dıa rdvrov 68, 22, 3.) nepl nam: 
rorisdar 68, 81, 5. räv co ia 
‚8, 8. ndvra —* Ta Tdvra er 
—** 46, 4, 4, eic ndvra zaxis 
68, 21, 8. Tois räsıv 48, 15, 15. vgl 
— 
AA 11,5, 1. 
nacovöt II, B, I. 
ndosm 10, 2, 4u 8 40. (di 
47, 15, 6. 


10, 2. accen: 


ww tıyas 52, 81. 

ed (perdia) 46, Er 1 5» 
ı tabrov 57, 3, —* mohoas bariz 
daß er haßt 56 8, 1. ti 56, 


natdoom 8 40 
(rartopaı 8 89. zıydc 47, 15, 1 
is.) 


Ber 8 20. (21.) Pl Wrtitel 
rpbc nurpöc 68 
narpakolag, a 16, 4,1. ®o. 15, 


(ndr n 18, 2, 3.) 
—— 4, 11,% 
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Rare au FE. 92, 5,1. Ber. 


rarplc ohne Artikel 50, 8 
rarpödev 4, 12, 16. a8, 5, 4.) 
—— 1.) 


rdtprog 


—— ‚1. 
ratpwog 41, 11, 9. (mit kurzem 
» 8, 3, 1. Adj. db. 29, 3, 1.) 
—— 21.) 
za 
—5 22 R 
raupdaı 
a 9 40 40. 2, 2, 


8. rıyd 
wos in E. 47, ů⸗ ". Intranfiti 62, | 
2, 8. ‚(6.) mit bem Mg 

2. mabonan | 52, Pr Die 4 
13, 7. mit dem "Becker 
to wi mpogeAßetv 67, 12, 

gaangen ift 56, 16 m. —** 7 


rdyyn 41, 7,2. au 44, B, 1. 

nayövonn 1& mein 52, 4, 2. 

(mayds 18, 6, 8. tov, voroc 28, 8, 
3 u. 4. zdcomv eb. 


(rtda, d 68, 26 U.) 


redön 4l, 7, 2. don Ev redarc 
68, 12, 2. 
—* 46, 1, 2. dv nedlp 46, 

reg al, 12, 11. 

relöc, 6 48, 3, 2. 

rsıdap ey ze 48, 7 

neido & 40 30. (eb.) * 65 2, 18. 
vom Verſuche 68, ud ı 46, 


11, 2. &uauröv 62, "0 9. mit dem 
Inf. 55, 8, 12. u. ce 6, 1, 4. xe- 
radhs Tv Aa 18, 1. melBoyaı 83 
13, 6. 52, 6, 2. 2. mit d. er 
16 €. zwi 9 
2* rabra 52, —* at "68, 3, 
xcitotéov 56, 18, 4. (nıdlcdar B3 
6, 2. ct 52, 4, 1. 
nein & 40 eb.) 
reiva, nehm 15, 2,8 8. 
reıyo 8 40. zivöc nad) 47, 14. | 
ei rıvı 68, 41, 
meipd. Tivog 41, 25, 1. poö &6 | 
&ın 61, 6, 4. | 
Teıparebe 18, 5 
reıpalvom >32 Ay * Bi N 8.) : 
neipac 2 
neıpnzlim eg 4, "er A 
neıpü $ 40. (eb.) uud u. tıvög 
47, a zarala u At % 2 u 
neıpäodar 89, 18, 2. rıydc 
47, 12 9. (mi 21, ” 6. A Sa 
60, 7, 5.) noretv 55, 
zu erg. nit b. | 
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56, 5, 8.) rerp&mevos zu ergänzen 
—A zu ergänz 
reipm 8 40. 

rmeidyıos 57, 5, 4. 

re\dlw (8 40.) zwi 48, 9, 4. (u. 


repaltepog 


zıyöc 48, 9, 8 ie 4 ud eb. B, ne- 
Ads 62, 6,1 

neAag, & 1 —8— 50, 5, 1. 
(revöe u. zul 47, 9, 2.) 


(ntiera 15, 3, 
(ntXexxov, ıdo 7, 5, 1.) 
ntilexug 18, Ir 0 21, 8,1, 2. 
(rerepiio 8 40 


reitactal Aoyayot 67, 1, 3. 

(nei, opaı .8, 2, 8. 52, 

8, 6. Copula 62, 2. mit e. Adv. 62, 
3.3. Enkero Br D9, 3 ‚2. 10, 4.) 

repnde, Teurntdg 24, 8, 8. 

(rtpre fünf 24, 1 1,6) 

REeRTTaLog 7. (2, 4.) 

repntov A 8,2 

repune 8 40. no uchv 4,5, 1. 
ent cı 68, 42, 2, ppdoaı 56, 8, 20. 
Yayeiv 66, 8, a. elliptiih 60, 7, 4. 
reuropar 62, 8. 

neyns 2 23 1, 8. cpr. 28, 8, 2. 
ziyvös an e. 47, 26, 6 

(revdelo 2, 8, 2.) 

nevömpımdbiog 24, 8, 10. [9.] 

revd- 8 40 unter raoyw. 

nevdo 52, 8. 

revia 48, 16,5. 


47, 16. 


8, 2% 


rivopaı 7) zıvös an e. 
in u. neviems 24, 
(Neu. 43 
REYTdperpog 24, 8, 2. 
mevrdg 24, 8, 8. 
revrexarerıxoatöc 24, 2,7. 
revrnxövtepog 2, * 9 
revınxboror 24, 1, 10.) 
‚zpntnosche ohne Artikel 50, 


"reralvo 83, 2, 1. (8 40.) 
TEeTrapelv 8 4 u. ropetv.) 
nemoode 8 40 u. rdoyw.) 
rnenpwraı g 40 u. Zonen. mit 
dem nf 65, 8 

zero 8 40 unter nesco. 

mendy. menattepog, tarog 28, 7. 
(28, 4, 7.) 

rto 9, 8, 5. 8, 1. 25, 9, 2 u. 69, 
56. (69, '67. 1-8. beim Fark 66, 
18, I 2) poftpofitiv 69, 8. Iva ep 


a oder rtpg, Wr 23 P 
* 11, 14, 8. wirds 41, 39 
nepalvo g 40. (eb. 

(nepattepoc 28, 5, 8.) 
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reparö, oöua 8 40. 52, 6, 1 
u. 3. 

nepav 11, 14, 8, tivös 47, 29, 2. 

nepag 18, 9 

(repdw 8 46, 


TEDAL& 


er pıv 2, 2,1.) 
—5*— 40. 
68, 318. vgl. 28, 14, 8. 
26, <a mept eva; u. Ti 50, B, 12. 2ö 
mepl roöc deob⸗ Religion, Eultus, 72 
zepl ray röh Staatsgeihäfte 48, 4, 
udn Tb TEPL Tax anreiag, 3 
men d —* dcæry— 50, 8, 18. 
bei Zahlen mit dem rtttel 50, 2, 9. 
mit jeinem — einen No. ober Ac. 
vertretend 60, 8, 1. Stellung 68, 4, 
2. (6.) zepi 9, Y, 1. 68, 4, 1. (ad- 
verbial 68, 2, 1. in Gompoften 68, 
18, 24. „mit Fre 18, dagegen 
8, 8. ne 


Fr A x. AR Hay 2, 4 


reprarpodpal . tt 47, 13. 

reptarto tıvi re 48, 11, 10, 
- mepıißalverv rıvds 47, 28, 8. 

repındidonar 52, 10, 1. 


repıßlkro, meplfAertor 68, 46, 


14. 
repiytyvopal rıvı 48, 11, 10. 
ICh ig. 
—53 zog 47, 23, Ru 
repıdtdochal rıvos #0, 1, 1) 
. replermt 48, N, 
471, 19. (mit d. Inf. 55, 8 
repiextixd 41, 9, 12. 
‚ Repripyopat 68, 46, 14. y7iv.46, 


er zwog 47, 11, 


* 


repınnextiw tıvl 48, 2, by 
repteövre 48, 2, 4.) 
repılorapalrıvı 48, 11, 10. zıva 
46, 6, 8. mit dem Da. u. einem Prä- 
dicat3ac. und dem nf. 55, 2, 7. 
repipevo mit dem Inf. 56, 3, 20. 
—— 22, b, 3. 


Fijeit tw6s u. Ti 4, 29, 3. 68, 


58 15. mit dem 


46, 
‚3 mit dem uf. 56, 


TEepLop@ 


Jertici 56, 6 
6,3. 


nepıninco vi 48, 1, 10, sup- 
Yop& dn6 rıyog 52, 

repinien 16, 8, 45 

(repınpd 68, 2, 4. 

mebblpuvate 11, B, 1. 

TEeptoTbEvoN 8, 8. vgl. 8, 11, 2, 


or 
‚10, i 8 u 


| 
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repıogeum rıyög bleibe übrig von 
(mehr als) 47, 27, 10. 
omerisads zıvos mehr als 47, 27, 
1 


RITPAEKO 


TEPLITETARpPELREvyov mit einem 
Graben umgebene Stelle 48, 4, 2. 


Dr An hy alttav eis ypiz 


mepirroabAAaßog 17,1 
TEPLTYYYAYO Tıvi 47, 14, 2. 45, 
11, 10. 


’ 


ERRANG 68, 46, 14. 


Iepotic 
TEGELY 10 unier rirto, 
rigsw 
metdwont 9 8 40. — 

10, 3. ( bye. 5 w j 
Be 8 (eb.) Kol. 10, 
rer 15, 2, 3.) 
een, k 40 unter ruwddvog.n:. 


—— 18, 3, 2) 
Meuatındv 25, 8. 
mEpvoV 8 40.) 

uch 8 AU u. —— 
I, 2 u. r 

"5 40, H —* 
SHYVvOUL eb.) vgl. 52, 2, 
u. en ch zwei Ro. 57, 3. 


25, 


0. ıvöc ' 


r 1.2 ⸗ 40 unter Ran 
| Mader 124 —** 
MvAmddnt 

—* en 36 1. ri; 51, 
' (rznpalvo 8 40. 

ae, ‚2, 2. 

envina 25, 10, 6 u. 12. Rs T- 


Her am Tage 47, 10, 4. 

mnpodpar To ox&Aos 52, 8* 3. 

J— ws \ u 8, 1 u. 2. (Id, 
ö 


ja 6. 


zıalve : Yo. al. 3, 3,2 
rıelo 8 40.) 

6 leıpa 22, 9, 2 

rtfoc ppeviv 47, 8, 4. (alvou eh.) 
rıRp6g, ‚y1 

riAvnpt 40 u. zeAdk, ”.) 


rtprıinpı 8 40, (eb. tivos 4, 


"rivat, 8 21, 8, 4. 

Ida 2b hr Kg 63, 4, 4. 

zivo .) dgl. 31, H 12. 
(olvou 47, 5 55 \“ o, — “. 
rıctv 58, 8, 21. 

(rınloru 8 40 

rınpdoxw 40. (eb.) vgl. 89, 10, 
3. (nırphorw 2, 2, 1 
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riet 


40. (eb. u. 29, 8, 1.) 


rirzto 


8 
bp! 81, 3, 11. 39, 10, 8. mepara 


b. (tabrd 46, 6, 9.) und Tıvog 
BL zwi 48, 7, 1. mit dem 


Inß 55, 4, 1. zwi xallic Atyeıv 61, 


6, 


’ 


. (5) misrebona: Urb TLvos 52, 


mtoröe mm 48, 13, 
ntouv6ds rw 48, 18, 1. (eb.) 
mlaöpez Wr 1, 4.) 
nırvetv 8 40 
rirv g J. nerdwugu mit d. Inf. 
(tiyabaxım f. padaxw.) 


riov, nı6repog, vatoc 23,7. (4,7) | 
5. ———— 23,7 


=Adyıaı nrhaeız 14, 
Aare N 232, 2, 2. 
‚rhalm 8 40 


Navn 41, 7, 2. 
—X 4, 6, 2. 


2. r ne * el 50, 2 
46, 


a In Tinı 
[4 


) 
. (eb. oma roANd 46, | 


r4d0g 154 
zu zur 8 40 unter nitoom. 

21.) (m) mA. "46, 4, 

2, 16. za * 

. mit dem Bin. b8, 4,1. Tor. 


rAn® — epehindc 14, 4. 


SU . F7u— 

47 8 dr Fr 69, 
—8 9— 31 [30.], 2 

—— 10, 3. ıvdg it e. 


FÄmpG xıyos mit e. 47, 16. 
48, 9. zwöc 48, 


z6rov 48, 


a Tivög 4, 29, 1.9 m 
cöym 


8. ol —* 50, 5, 1. 


rnAmotos 23, n d. 
x Pe zwos mit e. 47, 25, 1. 


he 8 40. (eb. 


malvdos, dh 21, 6, 7 Alihch 


—xX “0. ravapmı 82, 6, 1.4, 1,1. 
(zd6va 46, 7, 2 


—— u. nAaolov 24, 3, 6. 
rAdcsw 840. mAdssonaı 52, 8,4. 
Mararaic 46, 1, 4. 
—— 4, 12, 20. A 1. 


Ayepovia 50, 8 


edpos 47, 


Aatarızdg, Mara 41, 11, 11. 
zAatloy 4, 
nAa- |. rien tt.) 
(mide; 28, 44 
mAEBpou 4 


‚2. 
mietv für dev 28, 7, 4 
nielos 22, 5 
(= -Nelw 2, 8, by 


rielwv, ka 28, 7 u. A. 4, 82, 2, he neyas 57, 


rheigtog |. ToAöc. 


mitm 8 40. (eb.) 81, 18, 4. 


mAeovextıng cpr. 28, su Abyog | 


57, 1,8 


[4 [4 


XACOvVEXxTG tivos an e. 47, 15. 


über e. 47, 18. wi um, an e. 48, 
15, 9. 


mieovekle. int zieovetta 68, 41,7. 
ASGOVMC 23, 4, 4. 

rı£ocg 22, , 1.) 

mAEDyv, — 10, 4, 8. 28, 


@ — 21.) 


[487 4 





vr rupapis td 





8, 4. 51, 17, 1. 


nAdima yiyveraı 43, 4, 13, mioi- 


norepovy övruv KT, 4, 


rAolov alrou 47, 8 

sAoög 16, 2 m. A (16, 5, 2.) 
rrobaude zevos an ir. 26, 6 
zAourtto * mit e. 48, 15, 9. 


rAodror 44, 3, 2. 
=Aoure zıyos mit ©. a, 16. wit 
1. &rloyrmoa 58, 5, 1m. 2, 
(monde 4 4, 6,3) 


mAbyo 8 40. En, 89, 11 4. 
(n —*8 40. 
rvedun bırldv, Bash 5, 1. 


(rvelw 2, 8, 2. 

zyto 8 40. (eb.) ball 27, 9, B. 
1. ( era x. 

‚5,1. —EfW 9 se MEVOS 


ı eb. 10)) 


rylyo 89 2), 31, 3, 11. 


—— 22, 4 „ 8.) 


vor 

r6a 16, 3 1. 

rodaröc 26, Zu 02) 
odnvende 2, 2. 

MHosnc 15, 8, 1.) 

* —RtW 22, 2,1.) 

r6Bev, roßtv 25, 10, 6. vgl. 9, 
< 47, 10, 4. bei 


o & 30. (66) ogt. 27, 9, 5. | äpysodar 47, 18, 9. 66, 8, 3. tie 
32, 3 52 daosav 46, 6, 8. (7, 5.) nößev Bl, 17, 10. nödev ablehnenb 
int rı 68, 42, 3. Ami —* 68, 20, 1, 61, 17, 18. 


T, 


nidoc, —X 16, 3,1 u 4. 22, 
1. rıvöc AT, 26, 6. 
Any ergänzt. 48, 8, 3. 





noß &usto 47, 7, 8.) 
a rodt 9, 8, 4. 2 
rödos Tivöc nad) 8. 41,7 


2.) 


rod 


155 


rodo 8 40. 
32, 2, 1. Ti 47, 
8, 18. tobg vönous Toous Die weit e 
die ich verlange ſollen gleichheit de 
jein 657, 8, 3. mit dem Inf. 55, 8, 16. 

rot 8, 11, 2. rot 25, 10,6. 8 u. 
9. vgl. 9, 3, 4. 51, 17, 1. bei reieu- 
a 66, 8, 3. peypı rot 66, 1, 4. 

(roch, heic 2, 4, 3.) 

rornrtöc 56, . 

rormhv 17, 7,8. 

rovdopar $ 40. 

roryh tıvos 47, 25, 1.) 

rnotog 25, 10, 1. 51, 17. direct 
u. indirect 66, 1, 1. vgl. 51, 17, 2. 
mit dem Conj. 54, 7, 1. (mit d. Inf. 
65, 3, 6.) bei einem einzelnen Be⸗ 
griffe (nah dem Artitel) 51, 17, 4. 
zöv Ex rolas nölens orparnyöv aus 
welcher Stabt ift (fol fein) der Feld⸗ 

err von dem 51, 17, 4. zwei Mal 

verſchiedenen Caſus (auch mit 5- 
rotos) ohne Verbindung 51, 17, 10. 
rola tabta Abyeıc; von welcher Art 
ift dies was du fagft? 57, 3, 6. ab» 
lehnend 51, 17, 12. rolds rıc 51, 16, 
8. 6 rotog 50, 4, 7. ähnlich ohne ö 
50, 4, 7. xoĩoc hy 69, 89, 2 

roröc 25, 10, 1, roröc rıs 51, 16, 
8. tö zordv 50, 4, 6 


(roınvyöo 8 40. 

ror& (or furz 5, 3, 1. ti Aldou 
41, 8, 8.) nölenov 52, 8, 1. 860p 
61, 4, 4. co: dyadd 46, 12. öroiöv 
zı To ueikov nonaousıy 57, 8, 5. zaxd 
zwı 46, 12, 8. tıya tı 46, 12. o& doö- 
Aov 57, 8, 1. tov olxetov AAAdTpıov 
57, 3, 3. züv yepdvrav rıyd Einen in 
die Claſſe der 8. ſetzen 47, 9, 3. rt 
obx Erolnse; was lieh er unberſucht · 
67, 1, 2. ndvıa dntp tıvos 68, 28, 
2 u. 3. vecbrepöv tı mepl Tıvos 68, 
31, 1. mit dem (%Xc. u.) Sn. 65, 3, 
11. mit &ore eb. ergänzt 62, 3, 7. 
ed, xaxüs rıya 46, 7. das Paſſiv da⸗ 
u 46, 12, 1. ed, xalas &rolnse te- 
euchsas e3 war ein Glüd ehr ihn 
baß er ftarb 56, 8, 1. ed, alas 
xotõv 56, 8, 2. ori 52, 8, 1. 
tüs Evreügers rurvdc die Zulanımen- 
fünfte die ich Halte jind zahlreich 57, 
8, 3. (Thy ydopav Aetav ac. 46, 18, 1.) 
tuautod Halte für mein Eigentöum 
47, 6, 11. &uauro 52, 10, W. (repi) 
xOoMMOS ıc. 47, 17, 2. 68, 31, 6. 7 
XOMoS 68, 15, 2. bp Eaurc 68, 44 U. 
bp dauroſce 68, 45, 2. (Ev vom 2. 


roAüg 
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(eb. vgl. 27, 9, 4.1! 68, 12, 5.) reroinpa 54, 1, 3. rorr- 
4, 6. ra olxade 50, | os 56, 18, 4. vgl. öpyh. 


(t6öxa, roxd 2, 8, 4.4, 2, 2.) 

roA&papyoc ohne Artikel 50, 3, 7. 

zolsuntoc 2, 7, 6.) 

roleptlm 8 40. zwi 48, 9, 1.) 

roAepınd Kriegsweſen 43, 4, 24, 
feindjelige Elemente 43, 4, 27. 

roA£&pıöc rıvı u. tıvög 48, 13, 2 
u. 8 als Subftantiv pluraliich 44, 


1, 6. 
(nöiepövde 19, 4, 3.) 
r6ökenos Heiv geon die G. 41, 

‚2,8 u. 9. 


7, 5. (9 wol&up 

rolepö&. Töv nölenov U. rolfuns; 
46, 5, 2. wi mit J. 48, 9. 205; 
aıva 48, 9, 2, td u. Ent in 48, 
9, B. troitunca 53, 5, 1 u. 2. - 


roAleuhoetar O8, 9, 8. 

7367 < 2, 7, 6.) 

rot ia, 2,1. 

rörıc 17, 6. 18, 8, 11 
2. (18, 5, 1—T. nölıoc ıc. zweiſylbig 
13, 4, 1.) möhes, non 12, 2, 2. oßme 
Artikel 50, 2, 15. 8, 8. Mer 
nödıs, I rödıg ol Tapsot 50, 7, 3. 


’Mtov rödıc, {' Adnvalov mölıs, i 

re. ıh A. 50, 7, 7. (6.) zödıc Eim- 
arov dvfpcdrov 47, 8, 3. mit bem 

— 68, 4 11. 2. 63, 1, 1. 

röArsp.a 50, 7, 3. 

noArtedw und opar 40. vgl. 39, 

13, 6. 52, 8, 7. za neroArteupeva 52, 


Ep: fvöporoc 57, 1, 1. 
roAAdrıc 58, 10, 2. (x 9, 3, 1. 
24, 2, 2.) 


roAAanidcıog 28, 7, 3. vgl. M, 
3, 6. 47, 27, 10. 

(roAdarnınaros 2, 2, 1.) 
roAAarkoüg 3, 6. 
roANayü 24, 8,5. 
(roAA0öc 18, 6, 4—6.) 
rmoAAoctös 23, 7, 3. tTobzev viel 
Dal geringer ald dies 47, 27, 10. 
roAuavdpmanötarog 49, 7, 1 
(RoAddaxpus, urog 22, 8, 2.3) 
Hol vddna, HoAödapav 17,8. 
roAverhg 57, 5, 4. 
roAuxtnpnwv rind 47T, 26, 6. 
zoAunv otn 22, 3, 8.) 
Moiüpvıa 15, 2, 2. 
roAurpaymovim tı 46, 6, 6. 
words bdeclinirt 22, 13. (18, 6, 
4—6.) comparirt 23, 7. (4, 4.) ei. 
Ernerzaı 67, 5, 1. rorkoi ol zawsäs- 
or 50, 11, 1. roAda Tade yiyvarzı 
7, 8. mit dem Ge. 47, 28, 1. (eb.; 


roAleme 
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ron The 6dod, Tüc Aslas A moAAN 
2 28, 9. wo nicht 47, 28, 4. 
ohne Artikel 50, 4, 12. 6 ypdvos 
5 monde 80, 8, 6. zu viel 49, 1. (ra 
NH radta] noAid 50, 2, 1 4 T, 
ev roAAu p6vo 48, 2 4. ro- 
. bl, 16, 4. (moAd —R 
49, 2, 8.) —fEx rapd old 
vixãv ıc. 46, 5, 6. 48, 15, 18. 0) 
68, 386, 5. old —* 
15, 9. zoAd m. ro (dev 48 15 
13.) beim Comparativ u. Superlativ 
48, 15, 10 u. 11. (auch mit at eb. 
7. —8 xı eb. 20), tellung 49, 
7, 1. zoAd np6 43, 4, 5. 48, 
roAd Tapd 8, 15, 12, (70) 


12. 9) ol 

TOoAd 12. (rept) —Q 
pãodoi — 17, 2. nepl ° roAA05 norei- 
odar 68, 31, b. repi nAelatou doriv 


eb. rapd roAd elvar umd vıräv 68, 86, 
4. u. im noAb 48, 4, 8 u. 8, 68, 
42, 1. vgl. int. de moAd 69, 
68, 5. &x noAloö 48, 4, 8. 68, 17, 7. 
en 50, 8, 1 noA\d. bei kvnpo 
veom 47, 11, 4. (dind 46, ‘6, '9) 
(7a) nord 6 ze 2. (4, 1) ds T 
rolıd 69, 6. te enehher 57, 
5,1. oi —8* <ö nıtov 50, 4, 12. | 
(3, 8.) rielm längere Zeit 48, 4, 6. 
r.kelmv Zub rAeov mit umd ohne * 
49, 2, 8. (1) zAkov für märdov 49, 
2, 5. (@.) tod nielovos sivar AT, 6, 
10. obdev rAdov ewol 2c. 48, 8, 
Eri ricov weiter 48, 4, 2. 
otot, TO TAEIGTOY 50, 4, 12. nleiorov 
beim Superlativ 49, 10, 8. (4. beim 
Poſitiv 49, 7, 2.) ol dıd nAstorou 68, 
22, 8. vgl. Tor. 


roAboxapduoc 4, 5 
roAU 97 2 
46, 7 41, 
TOVNPOS Tı u. TöYnpos 
1, 92. 
rövos mit 75 u. dem Inf. 50, 
5. (rövov Aatpebpata, diatelar 4 





oa 


[4 


(mövrıog 07, 5 6, 2.) 
TOov&, od 2,0 vgl. 27, 9, 4. 
39, 13, 6. ed. 2,8, 9. dm&p Tıvog 
28, 2. RErOVN ev 52, 8, 
möp 4, 4, — 
rOpEeĩv 8 40 (e. wi re 48, 7, 


8. mit d. nf. 55, 8 Far —5 — 


vov &x decov 68, 17, 9 (alay 48 
4.) vgl. nempuau. 
TOPEUW, oma =. 8, 18, 6. 


52, 6, 1. redtov 46, das Br. 
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Dis das Jutur 58, 1, 8. ropeurkog 


hands 10,119 (4,5,1 
ropilo für roplfopa 62, 1, 6. 
A 52, 10, 1 1. dnaurs 52, 10, 


röprudc tı 46, 5, 3.) 
RopLotıxdc Tıvog 47, 26, 9. 
r6pyn dydpwrocg 57 67 1. 
ropvidtov 41, 10, 2 

röpraf, 6 21, 8, 4 

(roprdo 8 40.) 

röppw compar. 23, 9, 2. tıydg 
mweit bon e, 47, 29, 1. oplag u. Toy 
vurzöv tief in die Nacht Hinein 47, 
10, 4. als Brübicat 62, 2, 4, — ** 
— * 66, 1, 4. vgl. 47, 10, 4. 

(nöpom E 2, 3 

FOGATXAMGGOC 8, 6. 

(möse 25, 8, 6. 

oseıdav 8 0. vgl 61, 4, 4. 
Iloseıddov, äv, &wv 2, 6, 

. 10,5, 8 u. 4. 18, 8 2) 

"r6ooc 25, 10, 1. 98 61, 47. 
mit dem Ge. 47, 28 2. nösov dyeı 
zö otTpdreung; wie — * iſt das Heer 
das er führt? 11, 1. 7660v wie 
meit? 48, 4, 2. en für wie viel? 
47, 17, 3. dx nöoou bon wie weiter 
Entfernung aus? 68,17, 6. zöow beim 
arativ 48, 15, 'ı0. —* tıs 51, 


he 25, 10, 1. to rosdv 50, 


24 [4 


of rkei- | 4, 6 


roctalog 67, B, 4. 

nooros 28, 7, 8 

(nör 8, 8, 
| morandc mit u. ohne Irtitel bei 
| einem Eigennamen 50, 7, 1. —27 
‚ And norapds 60, 7, 7. rund; 4 
: 8, rotapdc verrdpenv sradluv 41,8,2 
nöte 9, 8, 4. 25, 10, 6. 51, 17 
1. eig röre 66, 1, 4. 

rote 2, 10, 6. vgl. 9, 8, 4. more 
äv-more 6 25, 10, 12. 4 nore 
‚ta 50, 8, 8. zb nor& 50, 5, 10. (b 
Pr. ‚1, 1. — d, 2.) 
 (Morstödv 2 8, 8 

TÖTEPOG 25, 1 m.WM.1m8. 
vgl. 51, 17. direct u. indirect 65, 1. 
ball. 51, 17, 2. rule 54, 7,1. 
mit dem Ge. 28, 2. mit dem 
Artilel 50, in, 2 y roTepou TÜ- 
nv wer gon beiden es iſt deſſen Glüd 
17, 4. zwei Mal in verſchiedener 

Form ohne Eonjunction verbunden 
51, 17, 11. vor einer Uppofition 57, 
110, 2 u. 4 vgl 9. 6. einer von 





- 
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beiden 51, 17, 14. r.6repov, zörepa 64, Ge. 48, 18, 10. zp£rov ergänzt Eaziv 


5, — — 
1 nad Yas so 65, 1, 7. 
Ror&pog 66, 1, Pr 
(zori 8, 8, gu. 8. 4.) 
—— — 28, b, 1) 
(rörva, nörma 15, 22,9, 1.) 
m6Tog. Tape norov 168, 86, 3. n6ror 
44, 3, 2. 
(Rotta 8, 3, 9.) 
r05 8, 11, 2. u. ro6 25, 10, 6. 
Tu 8. gl. 9, 3, 4 u. 51, 17, 1. 
Bel. 4, Fe xoð eingefchobet 68, 5, 
2..(68, 48, 2.) 
fe — 22, 9, 1.) 
mouiüg 2, 4, 18, 6, 4—6, {) 
ruuAög 22, 6, 2. 
rroüc. 21, 9,2. ni zöda 50, 2, 
14. revre Todäv to cöpoc (drw) 47, 
8, 2. (m66a Batvew 46, 7, 3.) ogi. 
70. 
r0- 8 40 unter rlvm, 
(mr 1,5,1 
mpaypa. Tpaypdranv 
4, 3. int Tov, roig- % A 1 
rpaypatedopat . vgl. 39, 
13, 4 14, 3. 
rpaövag 41, 12, 3. 
npäog 22, 13, 2. wi 48, 13, 2. 
(zpaüg 22, 10, 2. 
—R ‚8,5. 
mpdosw 8 40. (eb.) 81, 14, 1. 
wa rı 46, 12, 2? Te ⁊i 46, 12, 8. 
repl TI 68, 83, 4. €), Xaxüg, xa- 
Aöv Ti, zard, (ta) Aptorta, —— 
26, 5, 11. dr6 tıvos 52, 3, 2. Ayudöv 
* —* tıvog 68, 34, 1. einfordern 
5. rpdrropar tobs @öpous die 
Tribute werden bon mir gefordert 52, 
4, 6. RpdTTonat jorbre mir ein 52, 
10, 6. .cıya a, “0 15. rpdrrerat rı 
ano tıvos 52, 5 
rpärtos 2, 6, & 
zpa- 4 u. rırpdorw u. nip- 
rpnpi. 
rperövrog 41, 12, 4. tıvöc 48, 
13, 10. 
rpero wi 48, 9. ei; ya 
68, 21, 8. rperen mit dem nf. 
8, 1. mit dem De anch Puh a 
rats u. dem nf. 55 — 
ergänzt 56, 4, 11. —* co dA 
ouvloraraı fie ift wie es für das 
ganze ſich geziemt organiſirt 57, 6, 


ed rptroues dobvar das ih 


Pa Ha 41, 


m see 


rpermv 


9. npireov mit dem 





ie. 4 


— gem, Balpav Bpnveistar | 46, 19 u. 13, 


2. direct u. indtrect 64, | 56, 3, 5. 


Mperhöng zıyi 48, 13, 8. 
(Tp£oßa, eıpa 22, 9, 2.) 
rpsoßela. &v Bi rpuripe r. . #8, 


"nasoßeurhe, x Goßers & 20. 
npesheum 52, 9 7. eiphy 46, 
6, 2. ner sopesuäyz 52, 3, 


S Tee- 


a on um 
niges übertegen "g Era 9. 
ns 23, 8, 8.) 
zu 


Br u riprzpmpu. 7pña æt 


— 21) 

npsoßürıg aydpana: 67, 1, 1. 
\ consom 2, 2, 

rpnbrepog se, 10, 2.) 


pss 


mpizadaı ; 40. zevög für e. 47, 
11. Nr ‚ii, 4. 
69, 1 u. 58. 


dem "Coni. u. Optativ — 17, Por u. 
8. mit dem No. u. St 56, 2 1. 
pöytor ol 7 rptv 50 
6, 10 u. 18. 6 apiv yevkoden hpäs 
yp6vog 60, 8, 20. 
„pio 27, 9 ‚8.840, 
A =, Rn 2. Gen € Ereso 
7 10V, mo D 706 48, 
1b, 12 12. —F rdrar 66, 1, 4 * 55 
. 560, 1, 19. (dbperbint 68, 
* 21) A Gompofiten 28, 14, 4. 68, 
(mis © m. z gemigt 14, 5,1 
u. 2. mt ab eb. 
npoaıpetızd 4, 4, 12. 65, 3, 


16. 

ont oümaı 68, 46, 5. tıwöc für 

4, 23. - mpdrreiv 55, 8, 16. 
rpoaroostäivaı ohne Krafis 13, 


’ 


rpoßaivo 68, 46, 5. (nööa 46, 
‚3. 


zpoßaAAonaı 52, 8, 5. 10,1 id 
u vorgeichla nn 62, 10, 11. 
"P0OY 
ee ohne 5. 13, 7, 8 
rpöeıpe. rpoiodgev 48, 5, 
rpoeıretv 68, 46, dyadöv ro); 
Irroug mpobbnenvat Bm 61, 6, 8. FRG- 
ep ohne Kraſis 13, 
mpoeAhAuda u. —* ohne 
Krafis 13, 7, 8. 
epa 48, 15, Fi 


— 
rpoeko ohne af 18, 7, 8. 
npo&ornan ohne afis 13, T, Be 
zpotyw 52, 2, 8, zıwdc vor 2. 
6. (vi 47, 19, 2.) #- 
I uEpa 48, 15, 9. 
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Kern £c tıva 68, 21, 6, xpo- TpOgayopesopar wiabra 52, 4, 8. to 

don y ouyeyw Tara zpaydnivar 55, auroS marpüc xal bnmou Sohn de ſelben 

Vaters und Genofie defſelben Demos 
—8 68, 46, 16. 
mpogaroßdiim 68, 46, 16. 


"npidunde, ein mit dem nf. 65, 
3, 16. (zınög 47, 26, 7. 
— 32 40. vgl. 39, 18, 


1 u. 2. ti 46 r osaudäav wa rı u. tivi 46, 
point (mit dem uf Na 3, 20.) .) 

-zpal rıyı 48, 4, 1. m d. Inf, 55, 7 OCPAMAMG 52, 2, 7. (6.) tivi 48, 

3, 12. Preis eben 62, 10, 4. &pau- . 11, 

Tan 52, 10, 10, | mpocBardy 43, 4, 18. 
‚rpoixa 4, 12, 11. 46, 3, 5. (xpor- zposyiyvopat zıvı 48, 

x0s 46, 4, 8. 47, 17, 2.) rpocsdox& mit dem (fc. mi) Iuf. 
rpoikopat 8 40. ‚5,41 
rpotornpe rpotstapal tıvos 47,  rpögerpi tv 48, 11, 

20, 4. medenipt (tEvaı) 68, 6, 16. zwi 
BA a er sen 46, 6, 48, 11,7. 

2. mit dem nf —— twa rı 46, 13, 3.) 


Tp6XErLMal Tıyog A, 2. | mach u 52, 2, 3. (tüv "vodv) aut 
rpoxıvöuveow Tıvg 41, 28. | 48, 1 ‚7 

rpaxkırızd 9, 1. (mpschropse, zus 47, 26, 7.) 
POXGTTG ziwög in e. 47, 22, s ALIEN: wi 48, 9. le A, 
rzpoxplvm tınds 47, 28. pensta iE5 4. &pol rı- 
npoAapußdveiv 48, 15, 9. * 47, 15. mit dem —* oder Da. 


—* ta 8, 2, 8 u.) Inf. 65, 3, 1. mit Da. auc des 
rpopymorivog 7 , 3.) Bräbicate und dem gut, 50 5. der 
nwpövora tıvos AT, 25, 1. taör | nf. erging: änzt 55 —*8 — 4, 1, 
&otiv 61, 7, 6. Tp6vorav Ey mit dem | anders 6. Aöyos npoch- 
Inf. 66, 8, 16. KV bau eine Rede die geiprocdhen 
(mpövaos 22, 4, 8.) au werden verdient, fich gebil 1 


rpovoö, oönaı 5 40 unter von. zpochronev wohdkewv Tolcde * ge⸗ 
vgl. 89, 13, 5. a 47, 11, 4. rıvöc | bührt e8 und zu beitrafen 55, 2. 
‚1. (bei 90. eb 7pocoœGEGev es hätte ſich gebührt 58, 2, 
ootör mit per, u. dem Barticip | 7. xpoctixov 56, 9, 5. rpocfxov Av 
67,8, 1. 66, 8, 2 2. erg. koriv 56, 3, 5 
po ohne Krafis 18, 7, 8. ——— 47, 10. 





(tuc 47, 28, 2 (rpachoha: zapdlav 46, 6, 2.) 
rpoopäpaı 52, 8, 4. zp6oF m 11, 14, 2. 41, 12, 15. 
porapaAtıyouca 8, 9. 9, 4, 8. gen —* 48, 9, 3) ende 
rporaporde tıvos 47, 29, 2, T, 29, 2. ex To x. po 48, 2, 3. 
nporapokbrtovov 8, 9. mp6sdev rptv 69, 58. 
RPOTEPLOTbBEVvOV 8, 9. (zpösdec:ıc 7, 1.) 

(mpoptw 7, 4, 2.) mposlepa: 52, 10, 1. 


zpöc 68, 3789. bei Paſſiven 52, | (zposikerw tı "46, ‚6, 2.) 
5, 2. (eb. bei Neutren 52, 8, 1. bil npocuadtsonat va 48, 11, 8, 
e. Phraſe eb. 2 u. 8. 76 rpos Zuub- nposmals 60, 46, 16. — *z 
ns 5, 12. ol nuös Tols- ‚50, 5, pat tıvos 47, 22. 
5. ol Er röv- 50, 5, 8. 6 mpüs Toüs npösrerpal zw 48, 11,7. 
moAeploug alv&uvoc 50, 8, 18. mit dem rpocxuyd tıyva 48, u, 8. 
Dativ bei Zahlen 24, 2, 8. zpds rıva | rposplyvopı 52, 8, 10, 
beim Comparativ 49, q, 8. einge- | (mpssodoı —*R* 41,7 „B.) 
ſchoben 68, * 2. 7 pdc 16 mit dem rposratlw twiund zıvd 48, 11,8, 
Snf. 50, 6 2, rpds —8 (is mposmelaaßfivalrıvog 48, 9, 4.) 
r6AEOG) 48,4 47,10 6. rpös rpocrırvety rıva 48, 11, 5. mit 
ät, xal mp6e, * ende Fan 2,2. (1lu.|2 Ac. 46, 12, 1.) 
2.) in Compoſiten 68, 46, 16. npoemotoönnt mit dem war 65 
rprcsayopedwm rıyd zı 46, 13. tor- | 3, 16. der zu ergä 1,5 ift 56 
ohrey 46, i8 U. eivar 65, 4, 5. u noogrotichar 6 
Krüger, Regifter zur Sprachlehre. 


Ss 


163 


rp6soodev 2, 6, 4.) 
——— 7, 14. 
Tpostaxtıch 

npootacla tivög über &. 47,25, 1. 
en win \ 1. mit dem 


rc6ssoßev 


u. Inf. 10. Tpostdsgerat 
* dem 0. nd dem Prädicatsac. 
und Inf. 55, 2, 7. rpostaydev ıc. 


’ , 
npootateum, 


5. rıydc 47, 20, 4. 
mpogtıdeva: 68, 46, 16. ohne 
Object 52, 1, 2. 
rpoctpißo wi 48, 11, 7. 
5 TpooTpörardg TIvos kn 26, 5 


rpoorato 68, 46, 


TpogTUyydva tıyös #2, 14, 5 
rpöcpaypa deä; 47, 7, 5.) 

Rpospephs rıvı 48, 18, 8 

rpocsptpwmrwit48, 11,7. rpos- 
Epomau & 40 unter £r u 53, 6, 
I. zwi U. rpöc Tıya 4, 11 

rpospeÄnc cv 48, 12. 

PSCROPGC Tv 48, 18, 11. 
ee dnd Tıvos duch J. 


np6om ende En von 47, 29, 
1. tod zpöoo 47, 1 U. 
npospdla 5, 5 7 ah 8. vgl. 8 7 


u. 
(rpscaorov 8 21. -a 44, RL 8.) 
POCOPCEAMG tıvı 46, 8, 
rporaxtızdv d dpov 25, 25 8. 
rpordoom 68, 
mporepala (24, 9, 1) yo 47, 
27, 9. cf m. (hudpa) 
(mporepatzepog 


rp6rTepos 28, 7,5. Ti r 
x 2, 1. u 53 57, 


orepa u. —8 —* 
8, 10. oil ren D0, 


pi tor *Porepo⸗ es 
— 46, 8, 48, 
mpbtepoy und vv verbunden 

mit ber en Form des Verbums 62, 
2. (ro. 9% mit d. Inf. 54, 17, 10. 

mi b m; eb. 9. MO6TEpoV rptv 


———— 28, 6, 8.) 

rporlänp: oxoneiv 55, 8, 2 u 
vos 47 23. -eodaı — AT, 

rporın& tıvos EI, 2 

rporod 0, 1, 19. vgl. 48, 4, 7. 

BE A A mit dem Anf. 565, 3, 

nr dperhv 68, 42, 1. —* 

3 8, 4. mit dem Inf. 5, 8 

nporptywm zıvös 47, 

(zpos- 14,19. 5, Ze 2.) 

npoündpym avi mit €. 41, 18, 8. 


ypoyn 


—B FA 


TTepoyvra 16% 

TpourTag, Par er 
zposym 18, 7, 8, (1 u. 2.) 
mpobpyou, ytalzepos 2, 7, 5. 


— 89 u. co.) 

rpo er ar6, Ex TOD Teaga- 
nn (ee 8 40. vgl. 39, 14, 

—* Kopat g 
2. mit dem uf. bb, 4, 
HAPE 46, 8, d. (4, 8.) mr 
pdası 41. 48, 16, 17. ‚pen 
Kane "mit dem nfinit. 50 ‚6, 6. 

(r ee epestepos, £sra2- 
Tog 

rpo kom 52, 2, 4. (5.) tıwis 41, 
19. 20: TIyNV 48, 7,1. 

(Tp6ppasca 22, 9, 2. 

Tpöyeıpog el; To öpäv 68 ‚21,1 

mpeyoos 8 20. 

rpöpva, n 15, 2, 3. (eb.) 
rpöpvyndev 19, 2,2 
—— als 3, 1, 3.) 
rpupvößcv 19, 2, 
Ipuravela 48, 2, 

TpPUTavEelog 41, il, 6. 

rpbravız — Artikel 50, 8, 1. 

rnol, zpp C omparirt 23, 2, 
ans —RS im Alter 47, do, 4. 

zpihros comparirt 28, 2, 7. 

mpapaßev 41, 12, 16. (19, 8, 2) 

(rpypn 15, 2, 3) 

rpwreim ta ndven 46, 5, 4. 
av unter diejen 47, 28, 18. 

rp&btıaro; 23, 7, 7. (6, 6.28, 
1%.) 

modros 23, 7,5. 
15, 15. ı5 r. (ftp 
mobrng TETAYEVOS in, 6 
zog u. xpõrov 57, 6, —* * —* 
dpıxvobpevor, ebpövres 50, 12, 1 
TPÖTog Terayn&vos tuklapyog 50, 12. 
2. 6 Erıdds mpiros 50, 12, 4. ci 

1, Adorno: 50, 8, 10. geftellt 

1, 12. fe) m põrcov, TRY A 
8, 2. vgl. 48, 8, 9. (td 7 —8 
(en rpörra ‚b, 10. Eneröt, 65, 

) ra npüra 60, 6, 18. 7a —* 
&orıv 48, * 14. drav zpürov ſobald 
ala 65, 7, 

— una 25, 1. 


u 


zur 


Ki Maotv * 


(=pwmyöäv 14, 5, 3.) 

rtalpm $ 40. 

ntato Ag vgl. 32, 2, 2. intr. 
62, 26 { s 40 j 

TTAPYUBROL u. rtaipe. dg 
83, 4, 1. 

rra- 8 40. (eb.) rerdwun. ni- 


<opat, (7 — TT1,00m.) 
(Rtennävra. obgaa 22, 7, 2.) 
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(rcnoow 8 40. — vgl. 10, 2, 4. 
rrioew 27, . dgl. 10, 


ir rökepog, rröitz 7, 7, 8.) 
rroAledpov ' Iou 50, 7, 5.) 
rto- 8 40 unter nern. 
eis 8 21.) 
ztöpw $ 39.) . 
nrüoow JA 40. vgl. 10, 2, 4. 
rom 8 40. (89.) vgl. 27, 9, 8. 
—— 14, 5. — 26, 
ztbocw 10, 2, 4. 
(mToyebeıy Saite 46 ig 1 
RTOyöc Compar. 29, 2 


mYekog, n 21, 

rudunv 10, 11 4. i 6, 1.) 

ir 00m 8 40. 

ruxıyöc 7, 2, 6. 

ruxvd 46, 8, 2. , 1. 

Ilvxv6s 8 20 unter Ilvoe. 

mbar 44, 8, 6. ohne Artikel 50, 
2, 15. 

nuAala. &apıyfic nulatac 47, 2, 1. 


NvXotyevns 
a 8* * 5 
para 46, 4, 1.) 
ruvddvonat 840. (eb) me ziwös dor 
einem Sage und rıyöc rı 47, 0. 
Ce) zıvög un Fi 10, 12. 'e) nic 
GAOv Xateı\ 47, 10,1 % 
9.) vgl. 56, Tatpög —* 61, 
) jr mepl Rn Aluns 68, 83, 8. 
* rapd tıyos 68, —* 1. —— — daß 
erobert ſei 56, 1. 0 ohne övra 56, 
7, 4. (6.) mit De Sat 56, 7, 11. 
(9.) mit &rı 56, IL 12. da8 Br. für 


Fi 2 5, 3. nö- 


1 63, 1,2. ds &yw r. 51 
3p 8, 11, 2 u. 8 20. 6 21, 

2. Tupde roman 2 8 

(rupdypn 15, 2, 8) 

Tupapic ivde Sr poy To eüpds 
Eorıv 47, 8, 2. 

(röpyou hö * 5, 2.) 

(nuplsow * 

rupol 44, 8, 6. 

(möpnvooc 22, 4, 5.) 

re 9, 8, & 

rw Tıvog fr e, 47, 17. 

roqc 8, 11, 2. me 25, 10, 6. 
vgl. 9, 3, 4. 61, 17, 1. 64, 5. rös 
olda x. o4, 1, 3. mit dem eonjunetio 
54, 7,1. nach daundim 65, 1, 


roVg rs draxeımevous wie die be— 
ſchaffen ſein müßten welche 51, 17, 4. 
rue Ti tourte einge; für Lac Todto ei- 
res; und ri toörto eines; Bl, 17, 10. 
(rüs dv mit d. Opt. wünjchend 64, 
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ydp; müs Yan 09; rüs 
4. rüs 0) uEMm; 58 
oxeic; 55, 4, 8. (59, 1, 
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erlängert e. Kürze 7, 6, 
7,4 2. 38, 1, 2. für 
vor «a 15, 2 u. A. 1. 
‚2, 1. und po 10, 2,2. 


(6, 8u9,1 ff. elie 
2. ei ngeläioben 68, 5, 
7 da 69, 29, 9, 


a 
hab 
adıos 22, b, 1. eompar. 23, 7. 
mit dem nf. 55, 9 7. (8) badıny 
mit dem Sf. — 1. rò bäatov vor 
einem Satze 5 ‚10 ‚12. 

— 8, 2, 

alva 8 40. (eb) 

(baısta 23, 4, 

ararııp 21, 7 2, 2. 

alo 8 40. 

arıo 8 40. vgl. 27, 7, 3. (dep- 

atwvy 47, 8, 8. 


we | -o 
Ba 
* 
*8 
— 

3%5 


Roi 
oe 
5* * 
Da] 


bdsam & 40.) 
J— 28, 4, 6.) 
-pdu 2,2, 
“mv, bascos, 1 habıos. 
F für eo- 28, 1, 8.) 
ea einſylbig 9a, 3, 1.) 


(P£a einiplbig 18, 3 , 3.) 

b£edpov 10, 6, 10. 

helm 8 40. na 1arös 46, 8, 1. 
| 0: xaxd 46, 13. tv) xaxd 46, 13, 2. 
opfern 46, 18, 2. dgl. Eodw 

beia 9, 8, ) 

zo 8 40. 
ev- 8 40 unter pi. 

b£w 8 40. (eb.) vgl. 27, * 5. m- 
|Röe ze. 57, 5, 1. (peya 67,5, 1) 
rivéq, wi, von e. 47, 16, 8. (5.) 
bei es flieht 61, 5, 6. Ueber eb N 
8 40 unter eizov. 

SER 8 40. (eb.) 81, 14, 3. 


8. 3, 2, 1, trepos, Imatu, 
totoc 23, 4, 6. mit d. uf. 55, 8, 8.) 

Apara 26, 1. zu p. 48, 15, 17. 

npatınd 4, 6. 

(bnrtepos 28, 4, 6.) 

bitmp dvhp T 1,1. 

biyrov, 1670 28, 5, 2.) 

ıy& 82, 5 5. (8 40. 68, 3, 1.) 

birto 8 40 . (eb.) og 2, 8 
831, 11, 2. (47, 14, 2 

— tv 7. 3 1) 

odloev für "Podiauv 58, 1, 3? 

boös 16, 2,1. 
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2. venyva ar Berionen und 

pönE, ‚8, 4. Sagen 48, 16. (-5v Bitrerv 46, 
F uBuög 1% 11 à. 6, 3.) 


Däpa. 6% z6kou böuaros indem man, veuvövopar 52, 9 U. tivi über, 
eine A rl DBeite Vorſprung mit e. 48, 15, 6. —— 68, 41, 6. 
6. (röpyov 47, 5, 2 (601 10,4,2.38,1,2 u 17) 
han et 8 40 unter deu. ı ed 8 20 unter ehe. 
(kopar 8 40. Yavsiv 55, 8, 18. ge3 j. o&o.) 
ewig 47, 13, 1.) ı (sedrtiov 4, 8,1. 


(bay- 40 unter Ayvopt. cedn 8 40. PM. 52, 9, 1. &o- 
oon 48, 15, 16. düpar 44, 3, 4. | sebavro 53, 10, 4. 
dbyvupı 8 40 seov 15,5, 1. 


| 
6235 8 40.) ı (semurod 8, * 3. 26, 2.) 
onAla 4, 3, 
, l nal 8 40, vgl. 88, 8, 2 

5. Tempus ar. 29, 2. im * — 3 ende 47, 20, 2.) erg. 6 suknıyaris 
1—4. (ingefgoben ge’ T, andge- 1, 4, 8. (2076) 61, 5, 7. orum- 
oben Fi 4%.86, 2, 1. 0 fürrd4,ı | Beyrav als ende ertheit war 47, 
3, 3. (41, 3 3 11, 4.) für 'S 4,5. (onahvarzos 4, 23) 
4, 5, 4 für va, 4 2. verdoppelt 7, 4,! onpelov (de) 57, 10, 1 und 14. 
11.4 3,1, 1. 30,3, 8. 31, £7 drö onpeloo 68, 1, 8. mora 7, 2. 
4.) oo 10, land (shpepov 4, 8, 1.) 

(od u. -oaı elidirt 12, 2, 2. 4, 2), shru F 40. vgl. 52, 2, 18. 

satvw 88, 2, 1 hs 8 20 

satpo 8 u. (eb) i 

Indhapivı 46, 1,4 | 

ouArtim 27, 7, 7. 

saurT 24, 2. | 

dv 1,7. 

sapıcca 10, 2, 4. 

Zaprnödy 8 21. 

(satparedeıv cı 47, 20, 4.) 

sdrronal rıyos mit e. 47, 16, 


Zmoröc, su. 21, 4, 4. 
vEg Fuck 
A, 15, 12.) 


£vo mp6: ai 
EN 46, 6, 6 
Kara ohmv 80, 1 


‚ 89, 3. low. 





7.) 
-sı elidirt 12, 2, 4 u. 6.) 
siya form 62, g, :) 
Ah mit Stillſchw gen 48, 15, 





02auT0d |. seautod. 6. (tıydc 66, 2, 1.) sıyat 44, 8, 5. 
(sipa 47, 26, 12.) gen ot jun. 1 7. 
—— 23, 8. 517 5 ı 46, 6, 8. 
a 10, 5, 6.) Zuödv 2, 7, 5. 
cdu 8 40. -rehuheng und Lixchc 41,9, 6. 
sahrepog 22, 13, 3. (22, 10, 3 oırba 15, 2 

u. 28, 2,7. Zızucbv, . 91,44 
edevvumı 8 40, eb.) (-oıv Sing. 80, 1, 4 f. 36, 1, 9. 
Ken a 188, 1,4. 2, 8) 
€ enli. 25 7. eingeſch. 68, — HS 47, 26, 7. 





gsaurnd 25, 2 u. A. 1. 2 u. | peya 46, 13 


beim AIrtitel 41, % y⸗ u. 18. 


TA: 
sesllm 6) 
otßo 8 4 (ed cıya 46, 8, 8.) ot- 


Bopar 39, 18, 2. 


erg. 5 des 61, 4, 4. 


adden 25, 1, %, 

ceto 2, 3, 2. 12, 8, 3. 26, 1, 2.) 
oelog 4, 8, 4 

sein 15, 9,: .) | 
selon 8 ib. gl. 82, 2, 2. 


geler 





— 48, 1, 1.) 
eltvoög el, 4,8. 


8, 9 


sivopaı 8 40 . (eb.) Ra 46, 7. 


— 4, 3, 

siTos, sira 19, 2, 1. toA05 ypo- 
von 47, 8, 1 

(stonf FR 15, 

HLWrTÜ 38 N, 46, 6, 8. 

oxaröc 4l, 


oxdr 4 Bat. 27, 7,3. 
ozarös 8 20 unter ax 
inebdvvupt 8 40. (eb.) val 81, 


) 

DT 8 40. (eb.) vgl. 52, 23, 13. 
sxeieı 850 18, 8, 6. 

(sutrac dutporo 17, 7, 2.) 
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sxertronar $ 40, (eb.) 31, 11, 2, 
vgl. 39, 14.3. 

— pluraliſch 4, 1, 2. | 
oxeuupöpa 4B, 4, 16. 


onnnıo $ 40. | 


axıd. bo oxıdv 68, 45, 1. 
axıdlo Bl, 3, 9. (8 40.) 
(oxtapös 2, 3, 4. 
oxAnvar $ 40 unter ori. 
(-sxov, oxdunv 82, 1,1 1) 
GXOTGC. do 0%0r0) 68, 6,1, 
orono 8 40. 81, 11, 

8, 10. dr6 68, 16, 1. x 68 Tr 





rap Eauti 68, 35 7. —— 8 
8 4. Sxoroupevp 48, 5, 2. vgl. zara- 
SROTOÜRAL. 

9%0Talos u. oxottaios 41, 11, 6. 
prädicativ 57, 5, 4. 

—— 57, 4, 1. -& Bhören 

(sx6T10% 57, 5, 4.) 

oröros 19, 1. Orbrous 471, 4, 1. 

— 8 40. zwi 48, 8, 1.) 

usic 41, 9, 8. 

ox sspwrön ylyvesdar et rıvı 68, 

‚6. 

oxruhac, 6 u. 21,8, 4. 

(Exam 15, 2, 6.) 

orurtw 8 AD. ri u. uva 46, 6, 
3 u. 4. 

oxöp 8, 11, 2 und $ 20. ı 21, 
7,2, 3. 

apepaven, -Bahkov, Eu Ab, 6, 

ouhya 8 40 unter onde. 

omtnpds ! piands (T, 7, 8.) opt- 
Apov 46, 5 

opikak, ⸗ 2, 8, 4. 

(suöym $ 2 

on 8 4 

wa 1) 

-00 


[4 


(so. u. € in 00) 14, 6, 5.) 
(s4u< 2, 6, 4. 22, 10, 3.) 
gopös 21, 6, 1, 
abc 25, 4. (6) 005 aueh 51, 
11. vgl. Rofiefiin. 
(soddwxev, 
14, 6, 5. 9, 6.) 
(soöpar 8 40 u. ceiw.) 
soöctiv 13, 7, 1. 114, 6, 5.) 
LOPOXMAMO2 18 3, 
OG6c rivi 48, 1. mit dem Inf. 
55, 3, 3. ci 46, 4, 4. eis zö voußereiv | 
68, 21, T. | 
(oradlze 8 40.) | 
sraviko tıywds an e. AT, 16. | 
Srapcıdı ers (avip) 57, 1,1. 


2, 


soüptker, Voymısdev 


Oo "a 


grevarn 170 

— 8 40 u. 75) 

orelo;s 2,8, 3 to; 18, 2, 2.) 

orerpn 8 40. 

orelpw 8 40. 

orevöom 8 40. vgl. 80, 2, 5. sriv- 
Sopar dvaydbpnsıy 46, 6, 2. rıvi 48, 9. 

sreos 8 21.) 

orepyw 8 40.) 

—— 8 40 unter Eronae. 

orebdm 840. ci 46, 6, 3. (yausv 
46, 7, 5.) mit dem (X. u) Sul. 55 


3 16. (mit zu A a Sr 65, 4, 5) 
srodög, I) 1. (sroöeö * 
srovdal cıyo; mit Inf. 47, 7, 5. 
&v orovönts 48, 2, 8. 
sr.ovöctaxdc 4, 11, 13. 
srouddlw 840. ti 46, 6, 3. rent 
zı, tıvös 68, 33, 2. Zrt mim 68, al, 
5. mit bem Inf. 55, 3, 16. —** 
zuxa 53, 3, 3. 
ae 23, 2, 5. (E£oteno;, &- 
statos 23, 2 
— &yo mit dem Inf. 55, 
16. srou6f, I nit Eifer, in Eil 48, 
Is, 16. * bet. 41, 12, 11. xara 
—* 5. eroudal 44, 3, 5. 
a 7, 4, 4. 


) 
1,4, 4 18, 4, 3 u. 6. 18, 
1. 


orddra 6803 47T, 8. oradını 19, 
2, 1. reiyos, motamde ARTE 97 adlav 
(Korts) 41,8, 112. vgl. U. 3. 
staLm 8 40. 

staden, a 10, 11. (4, 
5, 1.) ora ud 19, 2,1. (sahasv 46, 
‚1. 

sradpänaı 

sraimaav 3 2) 

sralc 8 ‚11, 2) x6 21, 


stantig 8 21. iveosıy 2, 1, 5, 
sracıdla al, 3, 9. zwi rg 


x. 48, 9. 760 tıva 48, 9, 2 
b3, B, 2. 
orarhp erg. 43, 3, 2. Kae a7, 8. 


(stayuc 8, 2, 1 1, 1.) * 
21,8 d 1, 2. 
oreap, Tö al, TU 2,2. (8 21.) 
or&yn Al, 
steywu 8 40. 
steißo 8 40, (eb.) 
steıyög 2, 3, 1. 
(ereiyen 8 40. yulas 46, 7, 2.) 
sTerhm 40. (eb) 
srevalwm 8, 


otcvov 
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orcvév enge Paſſage 43, 4, 2. epr. 
3, 2, 1. 
—*— 46, 6, 3. ärl rtivi 68, 
41, 6. (tıvös 47, 21, 2. Med. 8 40.) 
stepyw $ 40. twin. Ti48, 16, 8. 
(stepto 27, 8, 3. 8 40. 
stepioxw 8 40. vgl. 39, 11 MU. 
ziveg 47,18 u N. 10. 
(steport, (-1epkra) 8, 2, 1.) 
(sreüras 
sttpavoc YaAllos AT, 8. bösmv &- 
oriv AT, 8, 292. 
GTEeyavyl ergänzt 62, 3, 18. ore- 
gavudpal rıvı 48, 4, 4. 52,94. 
stegm 8 40. 
srrpikw 8 40. 
stiypa 1,6 u. 24, 2. 
otıypn terela, neon Bd, 10. 
srikm 8 40. 
sriABerv zwi 47, 16, 6.) 
—88 821.) 
—** ‚2,1. 
sroryeinal,l. 
TGXGOS. zaurındei co. 48, 15, 18. 
mit dem Pl. 58, 4, 1. 
otöpa. ATò oröparog 68, 16, 11. 
dva otöua 68, 20, 8. (dia or. 68, 
23, 2.) oröpa bxti aradloy 47T, 8, 
orocevvupı 8 40. (eb. 
stoyalopar 8 40. rıyös 47, 14. 
otparsla tıyd gegen %. 47, 7, 5. 
stpdreupa mit dem Blır. 58, 4, 1. 
srpatedm u. opar 52, 8, 


heuov 46, 56. Et eva 68, 42, 1. wi 


45, 4, 1. . 
srparnyös ohne Artikel 50, 3, 7. 
srparnya vo; über 3. 47, 20. 


ri ine 47, 20, 1. (wi 47, 20, 3.) 


80 


stoarıd mit dem Plu. 58, 4, 1. 


ei orparräs 68, 40, 4. orpatıäz pu- 
pas Al, 8, 
stpariapy os ohne Artikel 50,8, 7. 
stparıhrns üurkos 57, 1, 
srpardc. To co. mnosdalleıy 48, 
15, 18. erg. 43, 3, 2 


srpedAdhsonat 89, 11 9. 
—A 8 40. (eb.) intr. 52, 2, 
6. [5.] (6) <a tvavrta 46, 5, 4. orc£- 


ouaı 89, 18, 6. 52, 6, 1. (tivös 47, 


1, 8.) 
Szpebidon s, 80. Ztperbiader 


stpo5dos 21, b, 2. 

(szpopdasdaı 2, 6, 4.) 

orpwonvrn pinraliih 44, 1, 1. 

otohvvunı & 40 unter ston&vvuue. 
(Abos 47, 8, 8) 

(styyvös 57, 5, 2.) 


7. no, 


— cur, 172 
| — 8 40. tivi; 47, 21, 1.) 
| ‚tyce 21, 8. 


acunak, 6 21, 8, 4 
(srtugertim 8 40.) 
oc 25, 1u. A. 4 u. 2, 4 (5,1, 
2u38 5 u. 6. 15-18.) beim Im- 
perativ 54, 4, 1. cos, vol, ae enfl:- 
tiich 9, 3, 1. (sed, dusdov pofleiiy 
‚41,9, 8, 2. ool, oe eingefchoben 68. 
: 48, 3.) 605 beim Artikel 47, 9, 12 —16. 
(3.) töv o&, roog duäc 50, 5, 4. Sur‘; 
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beim Mrtilel 47, 9, 12—16. Spiv in 
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suyyyvapmv 48, 18, 1. rewis fi, 
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mäß 68, 17, 10. 
söyxAntoc, 21, 6,1. 
(ouyxorn 8, 
suyxpırızöovy övopa 28, 1. 
suyyalpm rıvdg en e. 417, 21. 
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cat3ac. 55, 4, 4. 
suluyta 26, 1, 2. 
GXOSAVTG rıyva 46, 6, 6. 
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vös in e. 47, 15. 
ouAl£ywm 68, 46, 2. 
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und Tıyos unter Bermittelung %. 1 
3, 1. mit dem (Da. oder Kc. 1.) Inf. 
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PER SO 2, 4. zwi 48, 7, 1. 
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| zapısiov dnert; 1, 8,4 
yo das) mit dem Inf, 50,| raupeam 11, 42. 
4 mit dem Da. u. Inf. («duvo 2, 3, 4. 
ok 41, 12, 11. &mi he 68, zäy u ur 18, 1, 7. (14, 2, 10. 
0,4 '|6,2. 69, 76, 8. 


ht 8 40. Pe move 47, 13,2. 
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bdppog 21, 6, 1. ı („ders für ders 22, 7, 8.) 
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un 8 40. (eb.) 28, 4, 9. 
hxta 8, 2, 2. 
aAkoı 5, 2, 4 14, 10, 1 
a. 7.) 
&poı 14, 9, jr 
-0y für oc 83, 1, 11. av 


gay 15, 5, 8. für ov 16, 2,8 
ouv 34, 7, 8. 


8, fi 
&v für odv 8, 4, 7.) 
va& 13, 7. 
aan Gndpeno ꝛc. 14, 10,1. 
u. 
—*8 zwas für e. 47, 26, 7. 
warrov 49, 7, 4 
dvıdc TıIvos I Fr 28 T. 
dr vg 28 * 
9. 89, ‘3 se 8. tevös 47, 
(feitfehe 58, 1,5.) 
-oyrı für gr 2 
„or für w 6, ) 
en el; 68, er 7.) 
8,4 2.) (Loriv) mit 


6, 8. 48, h, 8.) 
Rain * zum eirathen 47, 
26, 9. cpr. 23, 2, 5. v 
455. * „7). 
Kpcea 3, 4, 1) 
&ptarog b, 2, 4. 14,19%.) 
-©< ir ouc 16, 4.) 
«9, 2 2.3.%,10,6. 8 8) 
11. 69, 68, 1. (77, 4.) 
ac 9, 2 u. 9. 8. 25, 10, 6. 69, 
1, & u. 6-9. 63, 1—11. (61, % 2 
69, 77, 1-9.) erclamativ 51, 14 
mit zu ergänzendem Aorılöpevoc FR 
13, 17. neben einem andern Relativ 
ohne Conjunction 51, 14, 3 u. 4. 6- 
TEPPUNG 5cog u. Ömeppuäis ds 51, 
10. 12 un. 13. ds ebruyäs erg. —* 
vero „62, 8, 4. oc boxetz 65, 4, 
“5; oipat, dvayxatov elvar 65, 4, 1. 
ö hs 00 paxapllerc diaccipe o 50, 
8, 20. b Rergleichungen mit einer 
Rräpofition 68, 8. beim Superlativ 
49, 10. vgl. U. 1 * tdyoc- 49, 10, 
2. &e tt 49, 10, 2. mit —* ꝛc. 
‚10, 8. Earıv de 61, * 5. beim 
(überflüffig 56, 4,4), von 
Te „eriähieben 66, 12, 2. bs 08 67, 
u. 8. ohne üv 56, 12, 3. os 
he 56, 9, 7. dc — ꝛc. 56, 9, 
5. beim abfofuten Ac. a. Ge. mit 1 
gefügtem Nomen 56, 9, 10. 
neben der Ind. oder Dpt. 65 „8, 1. 


7.) 


7T u. 8. 


u. 


0 


ore 
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is dv o ne 62, 1, 4. vol. £ 
(ds Te NN nn 


2) —* — Sf, «⸗ eineiv, 
Boxeiv 2c. 55, 1, 3. (1. UT 
Enog elteiv (dpywv) 50, 8, 20. in 
der Beb. ala bei obliquer Rebe mit 
dem Inf. 55, 4, 9. dßgl. in der Ve. 
An: anatolutiich 55, 4, 10. in der 

d. jo daß, auch von vegſigtig⸗ 

—* mit dem (Re. u.) yıf, 69 3, 4. 
IF: dem Poſitiv 49, A * nach 
er Fu os mit dem 

Sud 8, 2 1. c pn, 67, 


45 os damit 8 69, 63, 12. wc rt 
51, 17, 8 

4) für örı daß 65, 11. 4. 1—6. 

J 10.) conjtruirt 54, 6, 1 u. 2. 

6. bei Berben die fi fonft mit 


bem Bartieip finden 56, 7, 12. regiert 
mit feinem ie err einen öe 47, 10, 
8. 0 ne doriv 02, 74 0% 67, 
12, 2. ds dpa 69, 8 

9 da, weil 66, 3 

6) als, neddem 54, 16, 1. wg 
BOX 65, 7, 4. 

) we Zabien nicht mit dem Artikel 


N he als Prapoſition: zu 69, 


5 bcabras 69, 68, 1. zat 69, 82, 
ds dt ads 69, 68, 1. 
(ss 8,8 
bone 9, 8, 1. 69, 4. 
DL 68,8 67, 3, 2. Es 8 1 2. 
Hi ansp ET Tod dippou 
56,8 Yo hoarep mit zu —* 
— —2 02, 4 mit ae 
em borber omen imi⸗ 
rien mac mi 62, 4, 8. bei Ber- 
en utens mitfeiner Bräpofiiton 68, 
jr abjoluten Partieipien 66, 9, 6 
u. 10. 9 Gonep 0b 67, 8, 2, &e- 
rep ty 52, 2 
borepel 69, 64, 3 
barepodv 26, 9,2 
bare 9, 8, 1. 55, 3, 6. 69, 1. 
66 u. 79, 1 u. 2) mit dem Conj. 
pp. 65, 3, 1. auch mit dem Ro. 
nf. 55 q, 1. nad dem Poſttiv 
49, 1.9 bare nad) dem Gomparativ 
49; &, roreiv Gore 55, 3, 11. bore 
ah u. Gors 05 67, 6, 112. dgl. 
67, 12, 4. Kore 9 05 67, 12, 6, 
(bei Homer n. Ser. 65, Bu. M1 
vgl.:56, 3, 6 u. 19. 56, 12, 1.) 
(arte 69, 79.) 
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dtsiAd 8, 2, 6.) 
-drtepog, tatos für dr. 28, 2, 1.) 
drbeooa 22, 7, 8. 3. 





ou4,3u A. 4, 4. (3, 4, 
—& 14, 1 Ü. 10, du 
hyslsıa. em —*— 
&weriav53,2,7.54,8 
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— 2.38% 22, 6, 1. 


avi 


De en 46, 7. wi 46, 7, 1. 
8 odév, ef a 46, 5, 7. F 
‚d, 6. 1,669 46, 5, 4, u 


Ber —8 11, * . 62, Pi 6 
4. (ku. 5, | —** — — — 1a 


Srammatiidhes Regiiter. 


ö ubhängige Si Süße fragend 81, 17, 
_ vgl. 
„bleitung Ay der Verba 41, 8 
.4, 1-12. 3) der Subftantiva 41, 
5. a) von Verbalftämmen 41, 6, 
3-6 u. 7, 1—14. b) von Abjectiven 
41, 8, 1-6. c) von Subſtantiven 
41, g, 1— 13, Deminutiva 41, 10, 
1-6. 8) der Adjectiva 41, 11, 1-81. 
4) der Adverbia 41, 12, 1-28, vgl. 
Zuſammenſetzung. 
0, Hure mit und ohne Wrtifel 
Mccente 6, 7-9, 1u. 2. (bei der 
Apokope 8, 3, 1.) der elidirten er 
tona 13, b, 4 bei ber Krafis 18, 7, 
11. (14, 7 4.) bei Rominen 15, 5, 
1 #. 16, 3, 5. 18, 11, 1 ff bei 
Verben 34, 1-8. 36, 4, 2. (85 €.) 
Nccentuation 8, 1-15 nebfs den 
A. u. 9, 1-12 nebft den ©. +) ber 
Subftantive f. die A. zu 41, 6—1. 


u. sl, 1 den Derlinationen. 2) der 
Berba —8 u. bie U. wie ‚ie 
bezügli nu u den Berben auf p« 


2 der a2, 1-10 bie ben, 
—— der ——— * 41, i11u88,9 
vgl. 3 28 bie bes. %. der 
Gombarafinee auf iov 23, 6, 5. 5) der 
Abverbia 41, 12. Die Be. u 
Aecufativ 14, 5 .46, 1 u. 2, für 
etc mit Dem %c. 1, 1 (3, 1—4 7, 
8 u. 9.) von Länge u. Dauer 4, 
8. (4,) von Ordinalzahlen 8, 1. u 
Aoaöv, w TPETOY, en dp Iv ac, 
8, 2. (4, 1.) 76 söuray, (76) — * 
———c* *t * 8, 3. xt, 8, ti, TpOre, 
taöra 3,4. 6 2.) 0 Acyöpevov, 
tohñTou TöV Tpörov, Samy ⁊Xx. d, d. 
euas (4, B.) %c. des Bezu e3 4 
ähnlich der ® 1. (%0) p yedos, 
topoc ıc. 4, 2. (5, 1.) drapa, roi- 


8. ti, <t, odölv, uno 4, 4. 
Re ig * ud, 2.) vn bi 85 
pov Tı 4 5. —X 47, 6) 
———— — Pi 6. 

2) Uc. des Inhalts: su).Ften 
de 5u.M.1u2 (6 u. 
1 u. 2.) 586» u. 68@ 20. 5, 3. Spt 
kewv Beiva, deiodaL — x. 54 
Bdrreiv perlla α 5, were u 
neyaka — A dpäv ıc. 5, 6 


(6, 3—10,) — B.arzew, zur 
<ilew ıc. B, 18* \erdrTepov, va.e- 
rurata av 5 odöty @povrkLer, 


odat zu ac. 5, 9. a md 
i npdrreiv tt, a nn 

ndynv, Büeıv "Hpdxdeıa 6. 5 —* 
nym der Da. mit u. ohne &v 6, 1. 
dlanv nporadeloden, lövar, ropebeadn: 
redlov 20. 6, 2. (7, 1 u. 2, ößn Bar- 
vv 7, 8. ed 7, 4.) intranſitive 
Berba mit bem Dein ——— x. 


6, 3. (7, 5.) ouamzerv ne, via 
u. Entopxeiy Air 6, & T, 
auf com mit d. Le. 6 —8* 


deren erſter Theil ein Rosen mit Demi 
Ne. 6, 6. Pleonasmen 6, 7. mit Prä- 
pofitionen zuf ammengej este Verba mit 
em U 

3) Tranjitiver Ac. bei e), xa- 
Küng Abyeıv 20. PAdriew, dpeleiv x. 


1 \ m 4. 1.) bapcasiv mit dem Da 
8, 2) Au kupmveodat u. $voydsiv 
it dem c. 2. Aordopeiv 


wa u. Ti, —EE iv, gep- 
ysodar zıva u. wi 7, 3. (sUaejeiv 
u? 8, B.) Inpäv, Ompsösw, bubzsıy, 
—88 pınstoßen, Krkabv mit bem 

päveiwv, yebyeı, dRo-, Öra-, 
Exörd TEN, —* — 
—XWX uf pe ‚ ixdensiv mit 
dom Arc. 9. (10, ) aidsiahaı, aloyi- 
venta, Bapdstv, Poßsishar mit dem 
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Ac. 10. 4 zatanıhoassdaı mit dem | 2 u. 8.) [enı-, dro-,) Tuygdvew, Aar- 
Ac. u. Da. 10, 1. (desdar ze. II. ydvew, dpäv, dpaprdverv, peranotei- 
zapbeiv zpelv 11,1. tortecdar ze. 11, | sol zı 47, 14, 2-5. Ayelodat tr 2c. 
2.) dber redyavaı rıya ac. 10,2, (11, 3.) 147, 20, 1 u. 2. bei Aroyıyyaozew, 
hats tranjitiver und ein Ac. des bxepopäv, drrepppaveiv, drootpepeodar 
Snhaltes bei demjelbem Verbum 11. |47, 23, 1. bei mit xark —— 
(12.) (den Tragikern Eigenes 12, 1.) | gejebtern Verben 47, 24, 1 u. 83. bei 
pkynv u. pdyy vunäv ze. 11, 1. (12, Bat iven 52, 4, 2. 3. 6—8. vgl. 47, 
2.) ber Ae. des Inhaltes ein fubitan» | 15, 6. zwei bei Werben der Bor- 
tivirtes Neu. 11, 2. (12, 3.) rd ru ftellung u. Meuherung 55, 4, 4. vgl 
xoreiv, Atyeıv 2c. 12. (pelem 2c. 18 u. 56, 7, 4. (u. andern 7, 5.) mit einem 
U. 1-3.) ed ndoyerv (usydia), d- | finmmperwandten Verbum umſchrei⸗ 
oder ward ı..12, 1. (Aber 18, 8.) | bend 52, 8, 1. der Inf. mit dem 
rpdrreiw tıyd Tı, ed, xaxibs npdrrewv | Artitel ald Wc. des Bezuges 50, 6, 
oder £Epydlecsdar, tıvd? 12, 2. npdr- | 8. (7.) 67, 12, 4-8, (65, B, 19.) vgl. 
rewv, Epydlecsdar, roreiv rıvt rı 12, 8. | 56, 1, 7. abjolute Wecujative 56, 9, 
&vopa walsiv rıva 18. (14) xakeiv | 5-7 u. 10. vgl. Infinitiv. 
zıya torwärov 26. 13, 1. veneiv, Brar- Aectiv 52, 1, 1-4 u. 2, 1-14. 
peiv 2. je jr pepn 880 ıc. 14. | (eb.) 
(Bateopar 15 U. ouräv rıwd rı2c. 16,| Mecut 5, 7.8 4 u 5, 1. 7- 18 
1—3. &beadal rı 17, 1. Ewovar eva | mit den 9. 
rt, tpeeiverwv, Sidaev 171, 2.) alteiv, | Adjectiva 22, 1—14. (1—10.) mit 
(eicyrpdrrew, Epwräv, Epkohar, xpi- | den U. Dual 44, 2, 4. (2, 2.) 58, 1, 
nteiwv, Biödozewv tıyd rı 15. atmiv ac. | 3. abgeleitet 41, 11, 1-81. 42, 7—9. 
wı rapd vos 15. (17, 3. Alooeodaı | mit den A. comparirt 5 28. (eb.) 
eb. Ungewöhnliche Arten in denen zwei | attributiv 57, 2, 1—8. (eb.) mehrere 
Uc. bei einem Berbum ftehen 18, 1—8.) | ohne Eopula 57, 2, 8 u. 4. (2.) nu⸗ 
5) Gelegentliche Bemerkungen. al- meriſche bei einen Ge. 47, 8, 1. prü- 
xıös ti, dirös vr 47, 26, 13. (eb.) eb | dicativ 57, 2, 5. 3, 3 u. 4. (8, 1.) 
Eyeıv tò süpa 47, 10, 7. Barkew, | 4, 1. 2 5, 1-4. (1--8.) bei einem 
zokebeiv vd 47, 14, 1. (tivös eb. | dDemonitrativen PBronamen 57, 3, 7. 
xryaveıy, dvrdewv va 14, 6.) bei ! (b—7.) proleptiih 57, 4, 2. (1.) bei 
Berben der Auffaſſung 47, 10, 11. 14. | einem fubkantivirten Neutrum 43, 4, 
gulelv, zoßeiv veva AT, 14, 6. ptotĩ, : 12. adverbartig 57, 5, 1—4. (eb.) 
ankoxeıy, drapkoxerv rıya 48, 8, 2. : [fubitantivirte) Adjective [pronomi- 
—— zwd 48, 8, 1. (dydecdat nale] mit einer Appoſition 57, 10, 
xt 8, 3.) dyaodaı, Yaupdiew rıyd 47, | 14. 6—8. por Se u. ydp 51, 13, 
10, 9. zeıpäv yuvalaz AT, 12%. xpu- | 13. m vope co) 46, 3, 4. mit einem 
zeiv tıva u. 7 47, 19, 3 u. 4. die | %c. 46, 4, 5n. 6. (6, 3.) mit dem 
Berba des Beraubens mit bem Uc. | &e. 47, 26, 1-12. (eb.) 48, 13, 8 
der Berjon u. ber Sache 47, 18, 10 |, u. 10. mit dem Da. 48, 13, 1 u. 2. 
u. 11. (7 u. 8,) die Berba der Er- 8 u. 9. 11 u. 13. mit dem Ge. u 
innerung u. ä. mit bem Ac. 47, 11, | Da. 48, 18, 4—7. 11-12. (1—-8.) 
1. 2 u. 4. (eb.) mit zwei Uc. 47, 11, | mit einem cauffalen Ge. 47, 8, 2. 
3. der Mc. bei Verben der Berception | (eb.) mit einem partitiven u. dem 
(neben dem Be.) 47, 10, 10—12 u. | Urtilel 47, 28, 11. bofeiline neben 
14. xutdpyeıv Aödyov, dmapyerv einem Ge. 47, 5, 1. (8. vgl. 8, 
epyesiav 47, 18, B. Qnysıv 13, 5.) | auf ein Subjtantiv berogen das in 
ayardv u. aräpyerwv zwi m. ti 48, 15, | einem vorhergehenden Adjectiv zc. ent» 
8. dyavazteiv zı u. pBoveiv re 48, 8, | halten ift 43, 3, 12. (7.) 58, 4, 6. 
1. eyaakein wi reze. 48, 7, 1. (dyas- | attributive Verbindung und Stellung 
very, Order 7, 2. ws.eodar 7, 7. xe- | (beim Urtilel) 50, 8 u. A. ı (8, 
revev 7, 10, 7. dpäabar 8, 8.) dei | I—9.) 57, 2,1. 8, 8 m. 5. vol. 10, 
eme wıvog 48, 7, 2. (n£ tıvog 47, 16, | 4 u. 5. appoſitive 50, 7, 12. h Td- 
2. ‚ph, jpeb ae 16, 3.) oddey bei | Aarv dyb ac. 50, 7, 16. [8, 6. (7, 
41, 16. vgl. U. 2. Leiodur Snow u. | 4) bei & u. dem Bo. 45, 8, 5. (4.) 
xt 47, 16, 7. bei den Verben des An⸗ von entfprechenden Adverbien ver⸗ 
theils und Genuſſes 47, 15, 1. (15, | ſchieden 50, 8, 10. prädicative Ver⸗ 
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bindung 57, 3, 3 u. 4. ergänzt 60, | (eb.) von Adjectiven abgeleitete ftinımer 
7, 2. Stellung beim Wrtifel 50, 11, | mit ihnen in der Rectivn überein 47, 
1 u. 2. (8, 1. ff. 10, 1-4.) Tu. 11. 26 u. 48, 13. bracht ohne Ser: 
dem Brädicat affimilirt 61, 7, 7. mit | bum 62, 3, 4. mit Subſtantiven ver- 
bunden 50, 8, 19. bei hinzugefügtem 
Artikel 60, 8, 8-10. 9, 6. zwet bei 
einem Snbftantiv 50, 9, 3. vgl. 50, 
8, 8. durch den Artikel fubftantivir 
60,5, 1m. 10. 6 102.11) a 
wv 43, 8, 4. Die auf -Iev u. —: 

im Artikel 50, 8, 15. 17 u. 18. 
vgl. Urtilel, Subftantivirung. 

Adverbartige Ausdrüde 43, 3, 
9 u. 10. 46, 3, 2. (4, 1.) 5, 4-8. 
6, 810) vgl. 48,4, 5. (2.) Süpe 
1, 13, 18. 

Alphabet 81. 

Analoluthien beim Artikel 50, 
5, 9. beim Barticip 45, 2, 2 u. 3. 
(1 u. 2.) 56, 9, 3 u. 4. bei p&v u. 


Ana Hora 59, 1, 3 u. 4. (2. 
des Nelativg 60, 6, 4. vgl. 35, 6, 2. 
des Wrtitels 50, 2, 1. 8, 6. 

Anophorif che Berbindung 58, 1, 
R Ynaftrophe 9, 11, 1-5. (68, 4, 


"Anführun zeichen 65, 1, 2 


dem Ge. 47, 28, 1. appoſitiv 47, 28, 
2. mt od u. eh 67, 9u.U.1 u 2. 
Yaunaotög Sooc 2c. 51, 10, 12. Adjec⸗ 
tiva mit einem Frageworte 51, 17, 
4 u. 6. [Neutral mit dem Inf. 55, 
3, 1 u. 3. (von Eigennamen gebildete 
mit vids 2c. 47, 5, 7. 57, 2, Pr vol. 
Attribut, Congruenz und Subitanti- 
virung. 

Adjectivifche Begriffe in Mas— 
eulinum auf beide Geſchlechter bezogen 
43, 1, 2. im Plural aud) von Weibern 
43, 1, 8. ftatt dem a dem von ihm 
regierte Ge. im Genus u. Numerus 
angefügt 47, 5, 12. auf das in e. 
Adjectiv ꝛc. enthaltenene Nomen be- 
zogen 48, 3, 12. (7.) vgl. Subſtan⸗ 
tivirung. 

Adverbia 41, 12, 1-20 u. 8 66. 
(eb.) beim Particip 56, 10, 8. (1.) 
12, 4. mit ihrem Caſus ohne Artikel 
50, 2, 16. ( eim Br. 53, 1, 1.) beim 
Snfinitiv 50, 6. vgl. Adjectiv. Aus 
66, 1, 1. jubftantivirt 1, 2. bei Prä- 
pojitionen 1, 8 u. 4. (1 u. 2.) in- . 
declinable Adjectiva 1, 5. bei elvaı, | NAnomale Subftantive 8 19 u. &. 

(yveodar 2c. 1, 6. 62, 1, 2 u. 2, 4. | (21.) Adjective 22, 18. Berba 8 40. 
8-5) bei &yeıv 66, 1, 7. fabartig | (89 u. 40.) 
‚8u.9.bra logie) 1,10. Stellung Ansichten. Benennungen derfelben 
1, 11 u. 12. atiributiv 50, 8, 8—10. | ohne Artikel 50, 3, 5. 
15. 17—19, mit einem appofitiven | Unticipation 61, 6. (eb) bloß 
nf. 57, 10, 9. im Nachſatze 65, 9, durch Stellung 6, 1. durch Con⸗ 
1. (eb.) diya, xpbpa, Addpa zc. tıvis | firuction 6, 2. bei Paſſiven 6, 3. (2.) 
66,2, 2. (1.) oo, 5dev.ıc. auf Nomina |; bei einem Nomen 6, 4. bei äxıue- 
bezogen 3, 1 u. 2. (eb. u. 58, 3, 8.) Ä Actadaı n. ben Verben des Fürchtens 
auf jr ergängenbe Demonftrativa 51, 6, 5. (3. das Obj. antic. 6, 4.) Zu⸗ 
18, 8 u. 9. dpyeodar Evreößev ıc. te- treten eines Demonitrativs 6, 6. (4) 
Acuräv nor 66, 3, 3. Adverbia der | eined Adjectivs 6, 7. beim Inf. 6. 
Ruhe bei Berben der Bewegung 66, . 8. (5.) bei einer Präpofition 6, 9. 
3, 6. (2.) relative mit zu ergänzen- | 6 
dem Demonftrativ 51, 10,8 u. 9. zum , orift 26, 5 u. 11, 3. ſynkopir⸗ 
Bart. conftruirt 51, 9, 4. adro3 vor: ter 32, 1—4. rebuplicirter 28, 6, 1. 
einer Präpofition 66, 3, 9. (3.) dau- | 3 u. 5.) der erfte des Activs um 
pastüs dic 51, 10, 13. Adverbia mit : Mediums 31, 4, 1-3. die des Paſſiv⸗ 
einem Yrageworte 51, 17, 4. Super: | 80, 1, 2. der erfte 31, 7, 1—3. von 
lative mit dem Ge. 47T, 28, 8. mit | Medien der mediale oder pafjive 39, 
od und ah 17, 9 u. U. 1 u. 2. vgl. | 18, 1—6. bie zweiten 81, 13, 1. 
Adjectiv. | der verba liquida 83, 4 u. 4. 1. 2. 
) Gelegentlihde Bemerkungen. Som- | indhoativ, vom Eintreten der Hand- 
parativ u. Superlativ 46, 5, 8. prä- Lund 53,5, 1u.2.(5U)6, & er⸗ 
pofitionsartige mit dem Ge. 47, 29, zählend 6, 1. im Briefen 10, 1. ber 
1 u. 2. (1—3.) Iocale und temporale | gromiice 10, 2. (2—4.) wit dv 10, 
mit bem Ge. 47, 10, 4. (eb.) odras ' 3. für ein anderes Präteritum 6, 1. 
&ym n. &. mit dem Ge. 47, 10, 5. bei rt ou- 6, 2. iykiaon, Kodnv zc. 
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6, 3. Bedeutung des Imperativs, Con⸗ parativen 2, 8. (8, 


Artikel 210 


7. ſummariſch 


junctios u. Optativs 6, 46. Eon- | nad Präpojitionen 9, 9. bei ımbe- 
junctiv bet pr, 54, 2, 2. des Parti⸗ nannten Bablen 2, 10. katın fehlen 


cips 58, 6, Tu. 8. vol. 56, 10, 1. 
12, 1. des Infinttivs 03, 6, 9. (4.) 
Conjunetib bei od an 58,7 1,6: (Itera⸗ 
tiv des Ao. 53, 1 ‚5y 
Apoſtroph 8 5. 13, 1—3. 
Appellative appoftie 50, 7, 1ff. 
a Abpoßttien 57, 6-10. mit den 


A. (eb.) beftimmt das Verbum 68, 1, 

2, de emtpetiihe, | ) mit dem Krtitel 

8 avd ps< ol ranovres 

45, 5, 1. & Köpe al ol Mor 45, 

8. ò& come ob 45, 3, 4. (Awete) | 14 
* FENvec Atyopev 50, 8, 


6, Talent. 46, 27 6. Ohm 
ztitel 50, 8, 4. BI, &, 9. dom A 
rdlava 60, 7, 8, ö-] des Eon- 
mes, — nfin tivs 59, 1, 

(eb.) eines Particips bei einem 
andern 7 15, 8. (eb.) beim Indica⸗ 
Ri 59, 1, 7. dgl. Eperegem u. Epexe⸗ 


— Verbindung 58, 11. 


rakphanes 21, 1A. 69,44%. 
der Grammatiter 5, 14 
Ariftoteles 50, 5, 11. 
Artitel 8 50. I) in der zeoie 
1) declinirt 14, 9 u. A. 1-8 


14 








vgl. 
‚1 8. in der Krafis 13, | 
Tu. A. 1-4. 11. deiktiſches Brono- 
men 50, 1. 6 utv — 65 65& attributiv 





1) bei Perſonen⸗ u. Bollsnamen wie bei 
atrongmiten, bei Namen von Seiten, 


Ortichaften, Binden, Geſtirnen 2, 11. 
2) bet natürlichen Beitbeftimmungen, 
fehlt ſtets bei p£onı vorzes 2 


‚12. 3) 
bei Luyh u. — wie deren ‚Zeilen, 
bei ArIeEN dpıotepd, Befıöv, ebehyugov, 
utoov 2, 18. * t regelmäßig bei &v 
edrä, dpiorepä, el (eig) Aöny, Er, 

dorida u. a. 2, 14. 4) ‚bei 75, 
Fo a deru zc. 2, 15. bei eüpos, 

neyedoc ꝛe. dpıduu, you 2, 16. 


5) bee Arti el gen er y 1—8. 
50, 3. beim Belbien der echte) 3, 
1. für jeder 8, 2. Abſtracta mit u. 


ohne Artitel 3, 3 u. wi fehlt oft bei 
den Begriffen von Kräften, Fähig- 
feiten 20. 3, 5. bei dwnip, dvdpunos, 
Beds 8, 6. — strorenyös ac. 3, 
7. bei rarpls, ex randöc, raides kai 
yuvalxsc 2. 8, 8. bei Ser ndung 
mehrerer 3 Begeiie eb. der Artikel 

ch bei Bluralen 3, 9. der X tel 
bei hubftantinieien Adjectiven u. Par⸗ 

ticipien 4. bei näs u. dnus 4, 1. 6 
tuydv 4, 2. bei Participien 4, 3 u. 
4. —* roAtens 4, 5. 

4) & zorodrog, 6 —* ıc. 50, 4, 
6. 6 nolos; 16 ri.4, 7. (6) Erepos 4, 
8 u. 11. (6) dos 4, 9—11. bei ro- 
Abs, ötyos ac. 4, 12. bei Comparativen 


1, 1. anap seht 1, 2. ftatt ihrer die | 4, 13. beim Präbient 4, 14. 


Begriffe ſelbſt 1, 
1, &. ea 
6 36 appofitiv u. mit dem Ge. 1, 6. 
unfer: ein Theil — ein anderer 1, 
7. jubftantiviet 1, 8. mit die 1, g. 
ftatt 5 em Synonymon 1, 10. 6 tv, 


8 5£ mit einer Appofttion 1, 11. "| 


2 fehlt 1, 12. eine Bräpofition be 


6 deé ohne 6 wev! 
uev — : 50 





5) der Artikel ſubſtantioirt Adverbia 

0. 13. einen Be 5,2 u 

16, € 
eine 


„5, 

11. einen Da. 5, 3 1. 1 

töv &u£ ac, B, 4. (vgl. 57, 3, 5 

Feen a mit Kor, Gars 3* 
5, 9. den 

finitiv 6. Section befielben 6, 1. Ueber- 

jegung 6, 2. ber nf. mit u. ohne 


6 Ev, Ö 56 1, 13. *0 88 abverbartig | Artikel 6, 3. ohne ihn bei üpa, xaı- 


1, 14. 76, za nv (m), 26, md de zu 


abverbarti 1, 15. 79 nen — z⸗ 
1, 16. is Ar ds, —8 xoͤv, 
* 1, 17. ⁊ο Aal Töooı, 
zotnı 1, 18. mp od 1, 19 
20. Einzeln 
mit zu ergämgenbem Nomen 1 
Betonung 1 


anaphotij 
2, 3. dad 
bezeichnend r jeder B, 
———— se ogen 2, 6. 

des 2 


od an 

-oloı at 
.röv ös 1, 
en 1, 21. der un 


2) ber Ketiei individuell 50, 2. | 
2,1. 2. als Pofjeſſiv 
srügtide und Gebü sende 
2 





auf Fo 
inalzahlen 5 ige 


| Idee ꝛe. 6, 4. mit.ihm ähnlich 6, 5. 


er Infmitid bei Redensarten 6, 6. 
| bei alrıos u. Across 6, 7. 76 mit dem 
Inf. als Ae. des Vezuges 6, 8. 
voDov ròv 2keivar 2c. 6, 9. x ni 
ſtantivirt Säge 6, 10. selbft ein Wort, 
eine Wortform zc. 6, 11. 5 pEv, n 
| äxelvog 6,12. 6 — s6, 18. 

6) bei fonthetticher Appofition von 
rotanös, Spas’ ac. mölıe 20. 50, 7, 
1-8. hH Bowl ot: meyrandannı 7, 4. 
bon * 7, 58 u daneben der 
Ge. T, 7: die Knpftion einem Eigen- 
namen zugefügt 7 der Artikel 
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en T, io. gebe surhp u 6 2. | men rð darepo⸗ Fi —** õãc, oMα. 
äxes ol Bibuvoi u. | dxsivo;, o, Pos Indrepo; 
oi B. ®. 1126 Zö)wv db ne mit dem Fur 11, 19. 2.0, Tax, 
karös 7, 12 Mm etieibutiper Verbin- | oötas zc. eingeichoben 11, 30. zu &., 
dung 8. Stellung des Attributs 8, 1. | oöcos 2c. eiute Appofition mit dem 
— ol "Eiinves Atyopev 7, 18. 6d€, oucos ohne Wrtifel 
8 ] ohne Lach el 7, .16. [8, |11, 2. Eraoroc mit u. ohne Artilel 
4) ri ey [8, ler FEN 23, obdktepoc, rhrepog, ärbrepis 
doppelung des Verka, 2. [6.] ver | mit dem Sirtitel 11, 24. d apunsrepac x. 
Pat Adverbia mit Subftentiven 8, 2b. ein Bräbicat zwiſchen den 
bei dei 8, 9, 8] —5 — Artikel und ein Particip eingeſchoben 
m | mpotipa ze. 8, 13, 1. Stellung des —— — 12. 
präbicativen Ge. 6 en ö En Alm 2. 5 Asy6 pevos, zalobpevaos, Avonatd- 
vatav, & (av) A. d., 6.6. tan A. kvos le, 3 3. abweichende Stellung 
av A. 65. 8,7. [11.] mehrere Ürtitel | 12 
neben einander 9 7. [11.] beim attri- iR Beiegentiäe Benuerfungen. + 
butiven Da. 8, 8. [12.) bei e. attribm- rohgmiv 46, 5, * bXV 
tiv gebrauchten Bräpo tion mit ihrem ag x. vom Volke 44, 1 ‚4. öAr- 
Laſu⸗ 8, 9. [18.] 6 &&, dns, ra 9 uévioc ꝛ⁊c. vom Furſten 44, 1,5. - 
8, 10, [14] . [16.] 13. 117.) wos 6 Bontüv Form 56, 8, &. jelten 
Yvßs(-) 8, 11. 16,] <a olxade . z bei 8 xc. mit einem Eubftantiv 51, 
14. [18.] Adverbia und Präpofitignen Fra ns Möpou, 8. 6, 
mit ihrem Caſus ohne Wrtifel mit ; * z00 X —8 8. verichieden 











— 
⸗ 
%“ 


Subftantiven verbunden 8, 15. [19.] | 4 3 nA. {mie 6 8. [os] WAs- 
ein relativer oder tempotaler Sag sy ol. 61, 2% Zumußienx 
durch den Artikel mit einem Subftan- * Frau des & B 2. (6.) A— 


tin verbunden 8, 16. [20.] ſubſtan⸗ | xlas av "Hoaxkerdärv * 9,1 0- 
Kr 8, 17. [2 1] vöon is Artımis 47, 5, 6 der Shrtitel 
wei Beſtimmungen durch dem | felten bei Ortöuamen a, 5, 6. »g.. 
arie mit einem Subſtantiv verbun⸗ A 7. Ilödve 7 Akckevöpou 47, * 
den 60, 9, 1. ot Mio: oi elödtes 9, | 7) Epauzod m. 7 u ov 43, 3, 
al) Bio al 50, 9, 2 €. zwei Ada | Er Me£yape 48, 3, 5. wie bei einem. 
* als Veftimmung 9, 3. zwei | Subitantiv mit dem @e. des Stojies 
Ge. 9, 4. zwei Präpofitionen mißihrem | 47, 8, 8. der partitive Ge. meift mit, 
Cafus 9, 5. beide Veftimmungen ver» | der materiele meiit ohne Wrtifel 8 
ſchieden 9, 6 u. 7. die zweite ohne ' 8, 5. vgl. 28, 11. ehlt mıd fteht beim 
Artikel nachgeſiellt 9, 8m. * gl. 10° tempotalen Se. 4, 2 = A. LI.2 
u, 11. mehrere durch za verbundene  syoAfis tb äcıpov 41,6, 1 Ppaysia 
Adjective ohne Artikel 50, 9, 8 €. etppıs höoväc 47, 6, 2. Toice Tuyr; 
a, meift ohne Artikel 47, 10, 3. 
, 1. nah dem Subftantiv 10, 2 der Ge. bei temperalen Abverbien 
en ee “adestuüc 20. 10, 8. Ar : meift mi, yei loealen meift —* 
nadelv €) 10, 4 det Doppelt zu Yet 4. odrtas iym 
denen 10, 5. —* ya TIv Yyagııv a, 
8) Prädicntine Stellung 50, 11. Er⸗ —A—— —* 
klaärung 11, 1. bei Präpofitionen 31, : 48, 15, 19. (16, fehlt oft bei oft 
2. bei rlicipien 11, 3u. 4. bei nd- kafinen 49 8,1. bei ein 
cos, #euog 11, 6, ohne Artikel 11, 6. nachgeftellten Nomen 51, 23 U. ri 
iAos mit u. ohne Artikel 11, 7. räc, | 2.) 6 mais dzoldbdsı 45, 2, 6. d dr 
örnag jeder 11, 8. täs son, aller, | dpec ol napövrec 45, 2, 7.0 Ki 
artas 3. ohne Detitet 1. 11, 9. nic, d- «ul ol Mor 45, 2, 8.8 Karlg AzU- 
mac Döllig, Inter, ohne Achtel 11, ' Aodpevog 2c. 53, 71,9. & Zav Eydpeves 
10. räs 6 Bi, 6 Dis rãc ⁊c 11,| ‚46, 18, 6. fehle uud fteht bei — 
II. à nic x. 11, u. 18. ande | —*— tpadov ⁊c. 46, 8, 2. bei 
—S— il, air ch >07 —* ed * ꝛ8 et Re * 
dv —XRD autd⸗ 8* ohne Tor 
— eh, 11, 16. arte Brsıkeug, | 4b, 5, * ra perptov FEN Jon 
aber MeAondvensos 1 ‚16. 7d ai | 46, 5, 7. Wvopa u. todvona 46, 4, 3 
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48,3, 8.) bei Poſſeſſiven 51, 4, 8-10. | 
bei verbundenen egriffen wie derholt 


oder nicht 58, 2, 1. (eb.) Stellung | 4—6. ro dAXo, a 


poftpojitiver Eomjunctionen beim Ar⸗ 
tel 68, 5, 1. 2 u. 4’ (eb.) 69, 15, 
>. Stellung des @e. beim Xrtitel 47. 
I, 9-11 0,8 —8.) des Ge. ber per- 
Önlichen oder — Pronomina 
11,9, 12-1 8. mAv abröc abroF Öuver- 
‚sceiav Bl, 2, 18. des Relativs 51, 
4, 11. des hrav dl, 3 U, bes Ge. 
Jeim Bomparativ 47, 27, 7. ein Frage⸗ 
vort eingeſchoben 51, 17, 4 u. 10. 16. 
yeim appoifien Inſinitiv 51, 17, 4. 
sgl. 57, 10, 5—1. der Artitel ub⸗ 
tantivirt 43, 2,15. (4, 1) zo, Te | 
nit dem @e. local 48, 8, 7. 1% oO 


Avakoyopov mit einer Appofition 57, ſtantiv: 


10, 2. dgl. 10, 11. zo As tegvn, 
7 x. 47, 5, 9—11. vgl. 
u. 26. ra Ti Bophäv, To 


= ei Idrepa ıc. 43, 4, 3. 70 zepl | 
codg Yeoug, “ ep! 78. ok 43, 4, | 
4, 28. co en | 


21. Ta Ta 
ol °C. 1 "5. YA 4, 9. 6 Er’ 
— R et Tb vo slvar 55, 1, l. 
in Tolz #1 
Sn, bb, 2 1. Betonung 9,2 

‚23. (05, 5, 3.) 

p Der Artitel bei Dichtern. 

1) (die Form 15, 1, 1-6. ber 
Dual ta, raiv nicht Bei, Ho. eb. * 
ils Relativ 1, 7 u. 25, LU. 
> u. 9. 4. in ber —* 14, 1 x 
?, 1—20. 10, 1—8. ‚prouominal t im d 
Ley, F dt 6 ydp 2. xal 
:4 26. 3. ohne dieſe pre 4. cu 5. 
‚ogi. 2, ‚18 6 neiv, 6 &£ bei Ho. 1, 

86 auf das vorhergehende 
Subject begogen 10. im Nachſatze 11.) 

(2) ohne pev ac. pronominal bei 
po attributin 50, 2, 1. nachgeſtellt 
3. vor &: 3 u. 4. fubſtantivert vor 
;; 5. dem rel. Satze folgend 6. [vgl. 
1, 5, 1.] zurüdweijend 7. 6 rov zc. 
3. bei e. Präpojition 9. vor e. con⸗ 
ormen Nomen (Ge.) von diejem re- 
jiert 10. vor e. Brädicat 11—13. fo 
iuch vor e. obliquen Caſus 14. vor 
tag, ToANg, räs ze. 15. u. 16. nach“ 
eſteut 17. (vgl. 67,8, 7.) co 18. vgl. 


Kor. der Artikel als joldyer bei 
po. 50, 3, 1. Drenggebiet 2 u. 8. bei 
Subftantiven 4 u. d. poflefliv 6. bei 
Sardinalzahlen 7. beim Komparativ 8.) 

A eneriih 50, 4,1 u. 2.) 
ei Su 


32 











0, 6. 6 peév Subjert beim | dung jchon 
| Tüg, ERag, obprac 2. bei » adrdc 8. 


u. die A 


Kantivirungen: bei | — 


⸗ 
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Partieipien 50, 56, 1. bei Adieetiven 
im Singular 2. im Plural & oi or 


Aa T. 5 Erepog 
'8. bei Orbinalgahlen 9. zo r PiTen, 
24 rnpüta 10. 76 rdpos, 76 zptv 11.) 


(6) beim Snfinitip, nicht bei Ho. 


50, 6, 1 u. 2. wohl aber bei Pindar 


3.0 mie Ürtilel als Prädicat chen 


bei Ho. 4. bei Redensarten 5. 16 
beim 3 nf. er 6. als We. des 
ezuges 

J in yn hetijcher yroſiti bei 
o. 50, 7, Adjectiv 
3. zu e. neriöntiden] $ Bronomen 4. 
Te nöltg ac. D. 

Ay verbindet ſchon bei Ho. eine 
nähere Beitimmung mit ihrem Sub» 
ol enb 50, 8, —1 u. 2. doch 
nicht in Fällen wie 0 dv F —** 
3. vorangehend 3 ot Mot Beot 5. 
ür of Do: ol- 6. bei ı gabhwörtern 

. bei Poſſeſſiven 8. gi eziehend 9 
bei e. Superlativ 1 

38 bei zwei Be timmungen 50, 

(19) bei räbicativer Berbins» 
ei 90. 50, 1. bei 


bei %öe, oüros 4.) 

(11) ber Artikel bei Her., ben Dra- 
matilern u. Bindar 50, 11, 1—3.) 

Aſper 5, 1-3. mit dem A. (4, 
1,2. 6,1, 1n.8& 

Aipiraten 2, 2.10, 7T u. 8. u. A. 
1—6. (verjept 4, 1, 8. 
gugpiratton als Zempuscharalter 


Hi jtmilation von Buchſtaben 8 
3,2 u. 7.) des Salus 60, 2, 3. 2] 
bes Relatinz 51, 10. (9.) und bie 


bes Subjects 61, 1 ff. (eb.) der 
Tempora 58, " u. T. 54, 6, 
3 u. 10, 6. (53, 0, 8. 
Aiyndeton 59, -3. (1. 
Abjectinen 57, 4, 4. (2.) bon * 


eipien 6, 15, 1. von per 59, 1, 


5. 8-10. (1, 8—13.) 


Attifismos 12, 1. 

Attiſche Dechination 16, 3. (6.) 
a. attijches Alphabet im 1. 
Attraction 50, 8, 14 fi. vgl. An⸗ 


tteipation, Affimeilation und Beäbient. 


Attribute 57, 1 u. 2. (eb.) mit 


gr U. eat BB, 2, zweiten GSubftantiv bei⸗ 


8. auf das entferntere 
Bien “ 2 ) ) oe bei einem Sub⸗ 
5—9. (9 U.) vgl. 
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Artributive Verbindun 
1-—4. mit om A. go v 
12.67.91. ( Ne 
41,9, 1a. ia. 50, Saͤtze 
54, 13, 1. vgl. 50, 8, PN 


57, 1, 


„SauftBfungen 8, 5%. 10, 1—6. 
den 9 b, 8, 1-8. 16,5, 1. 
2.18, 1, 122, 41-3. 81, 1-8. 
‚mit den a) 

Augment 28, 2—15. (1-6) u. 
die U. 


Juzauf ©, 3, 3. (eb.) 47, 3,1 
u. 
Ausrufungszeihen 5, 10. 
Ausſprache 3 1. 2 mit den 9. 


Beh ingungsiäge 65, 5, 1—18. 
1-6) nal. 54 , 9—19. mit d. W| 
eb.) als Caſus 65, 5, 9. — vg 
um 65, 5, 11. vol. ei, Edv, 


“ 
ejahungen 64, 6, 4. 
Bekimmungsfäi e 54, 18, ı fi. 
(1—4.) 65, 1, 8. 6, 8. 
Bezie ung anatofutbifch 47, 6, 








12. vgl. Congruenz. 
Binbenscal 80, 3—12. mit den 
A. Ba 8, 46), 
erraten is 47, 27, 5. 48, 13, 
0, 3, 66, n 10. 68, 14, 
Er e 3,8 o. (60, 8, 7.) 
Bud taben € 1— 
Cäſar 51, 18, 16. 
Gapitaligrift 1 14.8 Titei ’ 
aju u ngliche 
Iocale Bedeutun 6, 1, 1—4 rt 


1-3 mit den %.) verichiebene ber 
bunden 56, 14, 2. (2 u. 8.) 59, 
2. vgl. 8. (eb.) einen Caſus ein Gar 
angeichloffen 59, 2, 4. (eb.) vgl. Pto⸗ 
tik u. ongeueng 

Ar alle e Säpe 65,8 u. A. 1-38. 


—* 27, 2, 6—9. mit den 
7,1-3 mit d den gi 
— — 5, 9 u 2. 


u. 9.1.8 6n. 7-9. 8 ıdı 
u. 3. 12-14 mit den A. 

| Eollectiva mit dem Iural 68, 

1. (eb) vgl. 58, 4, 1. 5. (28 


N 
Somparation 23, 1—9. (1- 6.) 
mit den U 
Somparativ 28, 1—9. (1—6.) 
mit den 9. Gebrauch 49, 2, 7 mit 


Anctorit t7, 4, 2, 


216 
den A. (eb) mit dem Ge. 47, 2, 


Congruenz 


1-10. (1—8.) der Da. beim €. 83. 
15, 9 u. 10. (7—10.) eben jo 70%. 
obdey ze. 48, 15, 11. (1-10) ber 
| Yetitel beim %. 50, 2, 8. (8, 8.) 4 


13. comparativer 3. bei Verbeu di. 
18. 


Tompofition 8, 42. Compoitt: 
47, 23. (eb.) 24. 11. (eb.) 63. 
46, mit den 4. Folgen der Rectich 
ihrer Simplicien 60, 3, 2. 

a ngruen 1 nominale: Grund- 
A (e6) anaphoriſch 1, 1. 
te ormale Eongruenz weicht der re- 
alen 1, 2. (1 4.) der Dual 1, 3. ein 
attribut bei mehreren riffen 53, 

(eb.) ber Artikel wiederholt oder 
nicht 2, 1. (eb.) ein Adjectiv 2, 2 
(2 u. 8.) auf zwei Singulare bezogen 
ı im Plural 2, 3. ein adjectivifcher 
geif als Prädicat 58, 3. (des Bar 

ticip richtet nd nad dem begrifflicher 
Geſchlecht 8, Singulat u. Plurel 
verbunden 8, 3. Erou — oyTos 3, 3. 
auf zwei perſonliche Begriffe bezogen 

1. auf einen „perjönlicen und tat- 
—* 8, 2 u. 2. auf mehrere unper⸗ 
jönlide 8, 4, tubftantivirte Reutra ad⸗ 
jectivifcher Pronomina 3, 5—8. [da3 
Relativ auf den entfernten Begri7 
bezo en 3, 9. ein Blural auf eme: 
Dual 3, 10.) appofitite und anag⸗ 
phoriſche Serbinduns 58, 4. (In 
congruenzen 4, 1.) der Plural hei 
Eollectiven 4, 1. (2.) bei Romen v:n 
Ländern und Stäbten 4, bei ir- 
dividuellen Namen 4, 3. * Sin: 
laren von Appellativen 4, 4. (B) bei 
Eunatog, is, Satıs ze. 4, 5. (4) ca 
ein Subftantiv das in einem Adje- 
ent! alten tft bezogen 4, 6. 

Congruenz des Berbums 63, ! 
—8 der —5** bei einem Tonec⸗ 

eb.) das Relativ (u. o54α } mi 
er erſten ober zweiten Berion 1, 2 
(eb.) das —* der Appoſition ar 


efügt 1, 3. (eb.) dem mit 7 c': 
gehen 1, 1, 4. ber ‚Singular ber 
Plural bes Keutenm 8 68, 2. ‘ei 


Ausna 2, (1 u 2) =: 
tayra 56, 6a) das Berbum ber 
einem Dial ‚oder zivei Singularen &. 
. Dual und Plural verbunden 3, 1. 
(der Dual piuraliil 3, 2. bei 422 
auch der Sing. 3, 3.) der Plural bei 
wei mit oder verbundenen Eingz- 
aren 3 bei mehr als zwei S 
jecten der Plural oder Siaguler 53, 
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4. der Singular vor mehreren Voca⸗ 
iven 4, 1. das Berbum auch dem 
ntferntern Singular angefügt 4, 2, 
ver Plural bei der Verbindung mit 
sera 4, 8. rue Ilvdapızöv 4, 4. 
3 5. berieb ene Perjonen verbun- 
, 74 Bern bem Prädi- | x 
at angefügt 63, . dv und xa).od- 
3405 
Conjugation $ 26. ff. (eb.) 
Eonjunctionen 59, 1 u. 2. Ueber- 
iht S. 203 f. 69, 1u2. (eb.) co⸗ 
yulative und abverfative 59, 2. ver- 
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2, eb.) tpiry pmvi, Exeı zc. 2, 2. 
eo) Ev] Taoıy Tü Tibpg 2c., aber 
nur Ev Toto TW Ypbvp 2c. Ev rohr 
ev Ti Tore x. 3 B. eb. 756 Aal 
Br «de Yhptpe ıc. 2, 4. mit iv 2, 
. mit u. u ev 2, 7. vuxci, 
sa 2 8.) ie pıä „Aedpe ev 
wyp vw»2 ‚4 (Ev -qQ vo 2C., 
— ob zc. 2, 9.) Da. "der Diffe- 
Im 5. Ev vuxti, 6v To yeınave 
—* 2, 7. dv rortum 2, 8. 
ev —S Fi han eiohın 2, 8. Zu 
pAyn, —* 48, 2, 


‚inden "mit dem Ya. 66, 69, 2, — —8* —*— * * 10. (11.) 
ei eiv 


ereft mit dem Inf. 5 3 
oſtpoß itive Tu: 68, x 5 44 


— — 6. 80, 1. 8. 10. 
80, 1, 1.2. 4u5. denne 
yerfüürzt 2, 6, 1—3.) Ueberſicht bes 
Sebrauced 26, 11, 8. 10, u 11. 1) 

n jelbftändigen Sägen 54, 2, J 
2, 1—1. mit dv und _x£v 2 —* 

‚9. 7, 2. bei ob an 58, 7, 

liv 59, 1, 6. (eb) nicht it Fr 54 
, 2. 2) in abhängigen a) in fragen« 
ven 54, 7, GER ) in finalen 
m 5 u. 14, mit 
iv 51, 8, 4. (4 u. 5) bei uh nad) 
Begriffen der Yurdt u. d. * 8, 9 
t. 10. (8.) bei (&mo;) en 0 
eitenden Satz 54, 8, 18. 10) 
ypothetiſchen 54, 2, 1. 3. Fr 8. (54, 


, 12, 2. 65, 5, 1. 3,9. u. 16. 
I in relativen (58, 7, 3 u. 4.) 54, 
‚2. 15, 1-3. (1-4) e) in tem- 
‚oralen 54, 17, 1. & 4. 6. (16, 5—7. 
1, 1. 4-6. 9.) 65 1,8.B.n. 6. 
ei aore 65, 8, 1. mit dvi n obliquer 


Rede 65, 5, 18. 11, 4. 
Sonionauten 9, 2 mit den U. 
0,1. ff. (4, 1-6 mit den %.) ihre 
erbindungen 10, 1. 
Contraction 7, 5%. 8 12. (10.) 
ontrahirte Subftantine 15, 4, 4. (8, 
3 16, 2, 1-8. (6, 1 u. 2) 18, 
1-8) mit den U. Apjectiva 
2, ig 1-8. (4, 1—3.) Berba 32, 
Fr 1—8. mit den A.) u. 
e 


are ativa 25, 10. (8.) 
Curſivſchrift 19.8. 


Dativ 14,5 u. A. 2. 48, 1. local 
6,1,3 u. 4. (2, 1-4) 

1) (&) xp 48, 1, 1. Da. bei 
4civ 1, 2. bei ‚Beitangaben neben £v 











at, yiyvecdar zc. ohne 
PR Ever 3, 1. ohne Subject 3, 2. 
wenn Subject unb ae ba ftehen 
8, 8. (bei nepuxa Ge. bei 
eivar zc. 8, 2. u. der Da. 3, 2. der 
Ge. bei robvopa 3, 8.) koziv, elalv 
ausgelaſſen 3, L für unſer gereichen, 
dienen 8, 5. von d (£ott) tıvı 3, 6. 
—BE epot (dam), ylyverar zc. 8, 


; 7. ze &pol toũto; 3, 8. Ti tuoi xai 0ol; 








tt &pol Epröos; 3, 4.) der Da, 
bei einem Verbum ver orftellung 
und Yeußerung 3, 10. Da. bes J 

tereſſes u. A. 1. 2) dt ee ꝛc. 
4, 1. bei Epyopan ac. fir unjer 
bei, gegen, bor 4, FR TOLEIV 3C. 
4,8. vgl. 46, 12, 3. Bei oTewanoücdnı 
u. xel codaı 4, 4. Da. der Helation 
5. abjolut 5, 1. von PBarticipien 5, 
2, (eb.) 59, 8, 16 €. temporal 5, 3. 
(1 u. 8.) ethifcher Da. * ‚(6, 1.) 
bon einem De es 6, 1. i vor 6, 
2. vom Ge 7 —* —8R d- 
8 ꝛc. 6, 12) vom Urtheil 6, 
. (8.) u. 6. tiueos u. derög tive 6, 


bet Eupopos 2c. 6, 4. 
K objectiver Da. bei Verben 7 


. 1. (bei ypatopeiv, Atzeıv, dp- 
— AÜVELV, 4 rnöelv, Ördkew, T, 2. 
—— — Pornt N 1, 3. dw- 
peiodar, drdovar, ropeiv 7, 4) dei 
&us zıvos 7, 2. dei äpoi mit dem Inf. 
7, 8. ypr &uol 7, 7 (6.) dopeĩodai 
TIva 1, 5. (4.) Tipmpeiv tıvı hat⸗ 
7, 6. draxovew zwös u. wi 7, 7. 
neideohat ıvos 7, 8. Da. u. Sul bei 
ERITEOGENV, rapayyeikcıy ꝛc. 7, 3.6 
»tiesdar u. ——R 7,7 u. 
Sn bei xe).edeıv, rapayy&ideıv "ne 7, 
0. Ac. bei dperkeiv zc. 7, 11. Ene- 
oda u. Aroloußetv adv zıyı U. erd 
⁊ivoc 7, 12. höysıy ze. rıvi u. rp6s 
ya 7, 18. ebyeodal zwi zı 20. 7, 


daurend, wie in 79 rpotepala ac. ı 14. (dpäcda: 7, 8.) sup ßoukesewv, na- 
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pawveiv 2c. 7, 15. Da. bei Verben der ' 
Stimmung u. Gejinnung 8. (av- 
ödverv, unvlewv u. ä. 8, 1. Bobieodal 
8, 2. dydeodat rı 8, 8.) Da. der Differenz 15, 9. ron, 7o- 


eBoveiv tivi te u. Tivöc, Ayavazteiv 


zen vlanv 


ti, Bucyepabverv tı u. tıyd B, 1. dpt- 
oxe tv I u. tıwd 8, 2. bei Verben 
bie eine freundfiche ober feindliche Be⸗ 
räßrung bezeichnen 9. (9, 1.) bei den 
Verben des Gehens 9, 1. (bet Redens⸗ 


arten 9, 2. bei Verben bes Entgegen- | 


kommens, Annäherns der Da. 9, 8. 
der ®e. 9, er Ac. 9, 5.) des 


Streitens, neben rp6s rıva 9, 2. no- | 
Aepeiv va u. ini ewa 9, 8. minora- | 


Lew, meidferv, gen 9, 4, (B-5.) 
a. bei erben ber 


ypAcdaıı 9, 5. 
Kehnlicteit, Gleichheit, Ueber- 


einitimmung 10. 


Dativ — 
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15, 6. (3—5.) Baptos. yalızüg ci- 
pew, droneiv rı u. wi 15, 7. ara- 
ray u. sripyew u u. rivi 48, 15, 8. 


cost ze. bet Comparativen u. Super: 
lativen 15, 10. (zoll rı ze. 15, 10.) 
eben fo roAd, HAlyov, ti, ti, oböEr. 
urdtv 15, 11. (7 u. 8.) folge Da. 
u. %c. bei me‘ u. nerd 15, 12. 9.) 
TOD U. Tod viräv u. xoaeiv 15, 
18. 0% Sınpkpev’nvi und ri 15, 14 
Da. für unjer an, m 15, 15. (11. 
bon Mitwirkung 15, 16. (18. 5: 
ro, tod 15, 18.) abverbartige 
D., wie zo dv, Dndeiz, (v8) 
Eoyw, (tw) Adyw zc. 15, 17. Ba. der 
Begleitung 15, 18. 05) adrais (ei; 
dvöpdarv 2c. 35, 19. (16.) 

7) Gelegentithe Bemerkungen (: 


4) Da. bei Eompofiten 11. mit | Mapadavı ze. 46, 1, 3 u. 4. ot Ma- 


öv- 11, 1. (eb.) &v wiederholt 11, 2. 


(mit pera- eb.) EuBdiieıv eis 11, 8. 
elcıevar vd u. ei 11, 4. (3.) mit 
&m- 11, 5. Ertorparedew wit u. Tıyd | övre 


11, 6. (u. a. 4.) mit zpoc- 11, 7. 
(5.) rpogratleıv tivi U. TIvd, TDOSKU- 
veiv rıva 11, 8. mit rape- 11, 9. mit 
repı- 11, 10. mit öro- 11, 11. mit 
dvrı- 11, 13. mit sov- 11, 14. Wieder- 
holmg ber Bräpofition 11, 18. 

5) Der Da. bei Subftantiven 
48, 12, 1m. 2. (eb.) not u. rtv 12, 
3. (2. mit 2 Da. 12, 3 u. 9 bei 
verbalen Gnbftantiven 12, 4-6. bei 
Adjectiven md Adverbien 13, 1 
u. 2. o{Xos, &ydp6s, rolfpuns wie mit 
dem Ge. 18, 3. Zvavtlo; mit dem Ge. 
and Da., Zvavriov mit dem Ge. 18, 
4. (fo dvrios, ov 13, 1-8.) B&ioe, 
xorvös, olxelog, Sihörpios, dde).pös 
mit dem Ge. u. Da., lepis mit dem 
@e. 13, 5. Soöids rıyı u. tıwöc 13, 
6. dxdroudös rwı u. ride 13, 7. bei 
Adjectiven und Adverbien die ge- 
giemend, ähnlich, gleich bedeuten 13, 

. (4.) bradyylogiich 13, 9. (5.) ver⸗ 
einzelt der Ge. 13, 10. bei mit &v, 
by, 7p65 zuſammengeſetzten Adjectiven 
13, 11. atjanımenng ebte Adjectiva mit 
dem Ge. u. Da. 13, 12. der Da. bei 
Subftantivirungen 13, 18. bei dwos, 
ep, Bi 14. Eyyds zw u. tıvös 14 


6) Der dynamische Da. 48, 15, 


m ’ 2 5 
padovı 50, 5, 8. yicer, ravri mei 


ren xc. 46, 4, 1. za pboer, ta wuuhm 
50, 5, 11. ol xonk Baaleis, zo 


beödo; ze. 50, 8, 12. Ever Di, 
2, 16. dort 46, 4, 1. 50, 2, 16. 
Ovduntı 46, 4, 8. 68, Soöpan, yau- 
46, 5, 3. vıräv bayd 45, 11, 1. val 
6, 1. bei heeleiv, Auustveodee, Iu- 
opelodar, pinpecha 46, T, 1—8. ir- 
u. xararinocecdat zıvı 46, 10, 1. Bei 
7oteĩv 2c. 46, 12, 3. 7 Emodst r- 
weog 2. 47, 2, 4. Bin zinös AL, 1, 
4. pErer wi 47, 11. perapkdeı m: 
47, 11, 6. zposndpyew wi 47, 13, 
8. Ev-, GUV-, Tana-, rept- und meit 
auch Erıruygdvsewv til 47, 14, 2. ui- 
zadıööyaı u. npochzer tivi 47, 15. ©: 
eve 47, 16. peiv zıvı 46, 16, 8. 7: 
oäsdaı u. vräcdat vi 47, 19, 1. 
iyelsdar u. dpyew zwi 47, 20, 2. 
erıorareiv tıvı u. rıvds 47,0, 3. xr-- 
u. Önnxodg rıvı 47, 26, 1. mehrere 
Da r 15, 20. 
Declination 8 14—20. (15—21. 
Defertive Snöftantiva 19, 3, 1 
u. 2. (20, 2.) Adjectiva 22, 14. {9, 
— 23, 5, 1—7.) Verba 26, 94. 
(Dehnung dd eu. 02, 8 mL 
mit den U.) 
Deminntiva 41, 10, 1-6. itr 
Genus 22,4, 1 u. 2. 
Demonftrativa 25, 5 m. 6. (4! 
mit den U. 51, 5-7 mitden X. (eb. 


1. meift von unperlönlichen Begriffen | ergänzt 51, 18, 1-9. 12 u. 13. {1l, 


15, 2. (1.) bei Paſſiven 16, 1.) 
von Gemäßheit 15, 4. 2) cauflal 
15, 5. (2.) bei Verben ber Affecte zr. 





1—3.) beim abiofnten Ge. 47, 4, 3. 
(eb) mit dem &e. 47, 9, 5. 28, 2. 
das Neu. mit dem Ge. 47, 10, 2 u. 
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3. (eb) E 8, mit folgendem Sr lin en 1) von Subitantiven 
oder d 3. mit einem jelb- von männli en 43, 3, 2. 50, 6, 
ftändig en Eate "einem relativen an« 1 . BA Tom 50 9. b) von weib⸗ 
geügt 60, 6, * (eb.) vgl. U. 3. als Tichen 48, 8, io (2—4. 8, 5, 
Praͤdicat 57, 5. (eb.) ein interro- | 9. 6, 13. e) bei Neutrums 8,11. 
atives oder veiatioes Bronomen als | des Subjects 61, 4, 8—7. verſchieben 
ädieat dabei 57, 3, 6. (eb) u. 7. öl, 5, 11. 1-8) des DObject3 609, 
mit al 69, er, 18. bie Nentra tem⸗ 326 (1- 9 2) von 1 Berben 62, 
poral 43, 4 (iu Iocal 4, 2.) 5’ 1—13. . 18, 
vgl. die Amselnen Ehe, * x. Re 17. 65, 1, no 1 5, win 1 14, 
lativ, Subitantivirung. | 1—3. ‚bei Abverbien® 66, 1, 8-10. 
vgl. eivar u. Adysıv. 8) eines Ge 


Demofthenes 13,194. 18,6, 1. 
‚9. | dantens 54, 8, 14. 65, 1, 6. 5, 14. 
De onen3 26, 3, 2. 89, 13. 14. (&) 7, 8. dor et ober ddv 68, 1, 10, 
Detideratina 4, 4, 12. om (dv) 69, 14, 6-8. ber Rad 
Dialogiſches 51, 17, 12 u. 18. ER) 19, 12. 2 vgl. U 
Wi Bedin gungsja 54, 12, 9. "6 
Digamma 6, 8, 2. (11, 1,1—3.) | vgl. 65, 5, 5 dgl. gänzung u. eivaı. 
Endbu Naben unftät 11, 10—14. 
Piphthonge 8 4. (8.) (9, 1-4. a den U.) 13,4 9. 
Directe Rebe nad) ber obliquen  gupfititen 9, 1—10. mit den A. 


‚8 
Doppelfragen 51, 17, 6. (15, | —— 25, 8, 8. (ein- 
3.) 9-11. 65, 1, 11. oben 
Dramatiter 18, 1 9. 58,9, 4. Epanalepfis 51, 5, 1. (eb.) 11, 
63, 2, 1. 69, 44 U. 2. 65, . .8,3u& 
Dual 14, 4. 14, 9, 2. (16, 1, 8 | einer Regation 67, 11, 8. (2.) 
4 4, 1u.2.16, 2. 17 In. 2) Eperegeme Ah 37, 8.51, 129. 
58, * des Berbums d6, 11, 14 57, 10, 1-18. (4 u. 5.) beim Xrtitel 
Ar 1. Tu 8) ) Bebran ‚2, 50, 1, 11. C Konedum 51, 1,2 
5, 


Blu. Beben * 8 ꝓᷣiuraiiſc mit Str ober a; 66, 3. vgl. Appo- 
3, 2. bei dose 8, 3.) der Dual eines fitton. 
Beonomens auf pmei einhettli ig Be- egperegetiſqhe Kopoftion 57, 10. 


bezogen 5. bel. ingu⸗ 
„erbeten mehrere ohne Eopula 
























































ale Plural, Gongruenz 


| 
Eigennamen mit u. e Artikel Epit etij e pofitton-57, 7 u. 
50, 2, 11. vgl. 47, 5, 2 2. mit dem |9, 8 N ” 
Ge. a7, 9 u. A. 1. (eb.) bei aürdg | FR en ohne Artitel 5, 2, 12. 
50, 11, 16. bei oöros 2c. 50, 11, 22.! Erasmus 
1 u. 3.) bei einer Appolition 50, 1, ' Ergänzung des Subjects, Objects 
1. ‚3 u. 4. 57, offarti 50, und Pradicats 60, 7, 1—6. (eb.) des 
‚18. 3 im e ural 19, 1, Verbums 62, 4, 1-8, (1—4.) 6, 






































.B er Infinie 
51, 2. (Mordveoc ulöe 2c. 57, 2, 1. tibB 58, 4, 11 und 12. (4, 4.) eines 
— 57, 8, 2.) "  Demonftrative 81, 18, 1-9. 18 f. 


Ein] fichten. sagen der» I 1—93.) eines "Sabes 65, 6, 14. 
jefpen ohne Wrtitel 50, 3, 5. vgl. Ellipien. 
(Einfhiebung eines 7 7,2, 1. Etacimus 9, 2. 
ernes Conſonanten 7, 7, 18. 8 ei 
Wörter nad e. Präpofition 68 Teiten. Denennungen der» 
18 eine? Da. nad) dem Artikel Pr fetben one Artikel 50, 8, 5. 
3, 8.) Feftunmen 19, 8. 8, 4, 25. mit 
Elijion (9, 4, 4. 12, 1 mit | 33 ohne Artitel 50, 2, 11. im Da. 
den U) 13, 3 u 415524 
1—6. 28, 14, 8. "gs, 1, 1. kam Beni. —— erclamative beim Partieip 
ende 11, 8, 6.) ‚51, 17, 5. mit elza u, Ereıza 69, 24, 
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2. nah Saundkm 2. 65, 1, 7. vgl. : 6. wo das Subject zu ergänzen 6, 1. 
Interrogativ. umgekehrter Fall 6, 2. bei eiva: ftatt- 
Fragemörter 64, 5 X. (eb.) mit | finden ‚3. (1.) der @e. von Herr- 
wat 69, 82, 16. ı Ihaft ac. 6, 4. Angehörigleit 6, 5. (1. 
Fragezeichen d, 10. | givar erg. 6, 2. mit zegurbvarı u: 
Futura 26, 5. (28, 6, 4. 29, 2, | ydc 6, 8. der Da. bei Exyiyvedan 
4.5.) 31, 3, 1-12 0.31,8 2 u —— 6, 4.) cauroũ yiyvasdaı x 
3. mit den 4.) das mediale von Me- | 6, 6. wenn das Subject ein ſachlicher 
dien 89, 13. von activen in activer , Begriff 6, 7. wenn ein Jnfinitio 6, 
Bedeutung 39, 12, 1—6. in paffiver ' 8. wenn Subject und Prädicat ſach 
39, 11 9. Bee 58, 7, 1—11. (7, ı liche Begriffe 6, 9. Einzelheiten 6, 
1—4.) in allgemeinen Sätzen 7, 1. 10. (6.) der Ge. bei Begriffen de. 
von einer Wiederholung 53, 10, 4. | Borftellung oder Weußerung 6, 1. 
erhortativ 53, 7, 2. für unjer mögen, 8) ber objectivde Ge. 47, 7. Erd 
ſollen 7, 3. imperativiih 7, 4. der ung eb. dem Ge. bei Verben ent 
Indicativ (u. Infinitiv) mit Av 64, ſprechend 7, 1. (eb.) dem Ac. 1,2. 
3, 3. bei oo wh 58, 7, 5 u. 6. bei (eb) To6rzov dung, Toy molculor 
Relativen 7, 7 u. 8. (3 u. 4) bei 7,8. (eb.) Bla . 7, 4. (eb. dem 
ünug 54, 8, 5—7. bei 2p w 65, 3, : Da. entſprechend 7, 5. (eb) einer Brö- 
8. das Barticip 53, 7, 9. bpl. 56, 10, pofition 7,6. (6 u. 7.) ſynonime Au⸗ 
1. 12, 1. der Optativ 53, 7, 10. der . drüde 7, 7. ofleffinen entipreden. 
Inf. 7, 11. Gutur in der Form des ' 7, 8. (eb.) Ge. des Stoffes 8. 8. 
Präfens 7, 6. vgl. 29, 2, 4.) vgl. | 1. eigenichoftlich, auch neben e. Al. 
ner. Das dritte Futur 26, 5 U. 8, 2, bei zoreiv m. tebye 8, 3.) de 
u. 11, 5. 31, 11. mit den U. 58, 9. , Betrages 8, 1. bei eiwar 8, 2. br 


(eb) umſchrieben 9, 1. xex).tsonat ıc. 
‚2. von Unverzügliden 9, 3. bei 
den Dramtatitern 9, 4. 


Ganzes. im Ge. oder in demjelben 
Caſus wie die Theile 47, 28, 8 

Genitiv 14, 5. vgl. zu den Decli⸗ 
nationen. (local 46, I, 1—7.) 

1) Grundbedeutung 47, 1. ic 
6805, rod zpdcn 1 MU. temporal 2 u. 
u. 1. (2, 1u. 2.) od E&veaurod jähr- 
ih 2, 2. (3.) für unfer binnen 2, 8. 


hs Emiobong nptpns 2, A. (vEac Ö- 


rbpag 20. 2, 4 Tg vuaTog TauTıg &. 
2, 5.) ausrufend 8, 1n.2. (eb. für: 
was anbetrifft 3, 3. der a 

n. U. 1. wo ein andrer Caſus ftehen 


inte 4, 2. (1.) fubjectios 4, B—5. 


2), Bvzos nicht auszulaſſen 4, 6. 


Ter pofjeffinde Ge. 47, 53. 
Kaufiatib 5, 1. qualitativ 5, 2.) mit 


djectiven ſynonym 5, 1. (8.) Ge. 
der Ungehörigleit 5, 2. (4—6.) Ar- 
zauuyeyns D) Mevectvov, 6 A.8 M. 
u.5 M. A. 5, 8 u. 4. (den Gatten, 
die Gattin bezeichnend 5, 6. Nmito⸗ 
iss 2c. 5, 7. ogl. 57, 2, 1.) der choro- 
graphiiche Ge. 5, 5 u. 7. felten ber 

rtifel bei den Ortsnamen 5, 6. I5&vo 
1, Axskavdpon sc. 5, 8. 76, a mit e. 
Ge. iubftantivirt 5, 9—11. Anafos 
luthie 5, 12. ber Ge. von Charakte⸗ 
riidem 5, 13. (8.) prädicativer Ge. 


e 


jo e 4 


‚ Urtitel bei dem regierenden Worte ", 
3. Ge. des Inhaites 8, 4. (eb.) Artikel 
8, 5. Der partitive We 9. kt 
ı Namen 9, 1. (eb) ol os Atos Ki, 
9. ol adrav 47, 9, 12. bei ei 9. 
2. (eb.) bei Verben der Vorftellun. 
Aeußerung x. 9, 3. (2.) ei; oder % 
augeitgt ‚4. 
| ) ber @e. bei Göe, oyro; x. y,8. 
| 2) zwei Ge. bei einem Subitantıo 
9, 6 u. 7. zov daurav ze. 9, 8. atti 
butive Stellung 9, 9. partitive 9, 1 
Hyperbaton 9, 11. &pauros :c I. 
os ꝛe. (pofleifiv 9, 3—8.) wie heim 
rtikel geſtellt 9, 12. (b—8.) iu⸗- 
ob, op&v 9, 18. os ze. bei e. Fre 
poſition 9, 15, po 2. mie einst 
! oben 9, 16. 8 adrav partitid 9, 
17. Ausnahmen 9, 18. (7.) der & 
zwiſchen der Präpoſition u. dem in 
regierenden Worte 9, 19. ri; beim 
Ge. eingeichoben 9, 20. (8 E oi ei 
geichoben 9, 8.) der Ge. bei Subſtar 
tivirungen 10. Einzelheiten 10, 1. (&- 
dsrpa Boris ze. 10, 2.) beim Neuttun 
der Pronominaladjective 10, 2 1. ? 
(2.) bet Adverbien, Iocalen und ten 
‘ poralen 10, 4, (eb.) bei qualitative 
10, 5. er bei einer Bräpofition mit 
ihrem us 10, 6. ſynonym ber dc 
10, 7. 
5) der Ge. von einem Sage regiert 
.47, 10, 8. (6.) bei Baupazeıy U. 3 
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acda« 10, 9. bei Verben der Wuf- | dnıortpscha, drostlAßerw 15, 6.) als 
ajjung (neben dem Ac. 10, 10 u. 11. | Subject 15, 5. xarsayevar u. ouvrpi- 
auch ein Ihlicher Begriff 10, 12. (8.) | Beodar 15, 6. bei Begriffen des Man⸗ 
ein abfgluter Ge. 10, 13. (9. bei nav- ' gel3 u. der Fülle 16. (16, 1.) dei 
Yayw 9, 10.) Ge. bei Verben bes Ge⸗ | nicht perſönlich 16, 1. (2. Set Lt rı- 
ruches 10, 14. bei Werben des Ge- ı vos 16, 2. yph, ypsb E tıvog 16, 
dentens, Sorgen u. ihren Gegenägen 18.) to roAkod ac. 16, 2. (eb.) dei 
11. (11, 1.) &vduneishar 11, 1. bei noAoö 16, 8. obdE moAlod dst 16, 
den Werben des Erinnerns u. Ber- | 4. od öAlyou Bei 16, 5. öAlyou, put- 
gefiens 11, 2 u. 3. (4) neben einem | xpod 16, 6. (4.) dsiodal zıwög cı 16, 
c. 11, 4. p&leı rı 11, 6. (no u. ! 7. peßöozesdar ı heiv 16, 8. (tivi 
erhopar 11, 2. orptpeodar u. Evvoct- 16, a) 
dar 11, 8.) perankler tıvöc 11, 6. 7) Se. des Preiſes 47, 17. bei 
bei Begriffen ber Berührung zc. 12. | yiyvesdar u. elvar 17, 1. wood rı- 
12, 1. dıyydvewv mit dem Xc. u. wie |, pächer, rowicdaı 17, 2. (dueidew, 
nteodar auch mit dem De. 12, 2. . repıdidoodaı 17, 1.) yioßos 17, 8. 
Aapßaverv, alpeiv, pdpmreıv yeıpds 26. : dıdövar zıvös für etwas 17, 4. (rpar- 
12, 3. &yeıw, Eixeıvac. yeıpöcıc. 12, 4. ! xds xapllecdaı 17, 2.) compara= 
dyıotdvar yeıpdc, yobyav  ascadaı x. | tiver Ge. 18. Ge. bei Verben des 
12, 5.) neıpäv, äsdar 12 9. (reıpn- | Uebertreffens, Ueberwindens 19. n- 
tißerv 12, 6.) bei Begriffen der Son⸗ cüchaı u. vixächzr 19, 1. (eb.) apa- 
derung, Entfernung ꝛc. 13. (13, 1.) | zeiv 19, 2. (Ömeptyew, mpotyerv zı 
bei mit dnö zufammengefegten 13, 1. |, 19, 2.) mit dem %c. 19, 8 u. 4. ber 
Arceis, Eyes mit dem We. 18, 2. | Ge. Bei Begriffen bes Anführens u. 
Poetiſches 2 u. 8. bei Eyeodar ſich Herrichens 20. (20, 1 u. 2.) Der Ac. 
enthalten, odlcodar zc. 14, 2.) bei | 20, 1. (4.) der Da. 20, 2. (8.) irı- 
dteyeiwv, dreeyerv ıc. db 18, 3. Yelde- | rareiv ve u. Tıydc 20, 3. ber @e. 
adaı 18, 4. bei Berben des pin erns, bei npoiordvar, npootateiv 2c. 20, 4. 
Weichens, Zurücbleibens 18, 5. (4.) Ge. der Relation 21. (21, I u. 2. 
der Berichtedenheit 18, 6. des Ab⸗ | abfolut 21, 3.) bei Verben des Strei- 
ſetzens, Endigend, Anfangens 18, 7. tens 21 A. Ge. der Beichuldigung 
Are nEvos, abo Apyonaı 18, 5. bei | 22. (eb.) Havdrou 22, 1. Ge. des In- 
dvanveiv, dvaböyeıv 18, 6.) xarapyeıv | finitivs 22, 2. Einzelheiten 22, 3. dei 
Aöyov ıc. 18, $ doyeoduı dns, Ex. Ge. bei mit dno, &E, no6 u. Drep zu- 
tivog, Evrsüdev ıc. 12. 9. der Berba | fammengejepten Verben 23. (zpoopäv 
des Beraubens 13, 10. (7 n. 8.) d- | rıvoc 23, 2.) droyıyydansıy, repopän, 
parpetoden 13, 11. (bei damdowv 18, | brepppoveiv auch mit dem Ae. 23, 1. 
1 (bei Kompofiten mit dıd 23, 3.) dv- 
d ber Ge. bei Verben des Er- ı tırıdivaı u. Zmßatverv mit bem Ge. 
reichens, Strebens zc. 14. (eb.) d- | 28, 2, (u. Zußatvew, dmißarebsıv zc. 
wovrißewv, BdAAsıy, roksbsıv 2c. 14, 1. | 28, 4.) Wiederholung der Bräpofition 
(1u.2.) &v-, suv-, napa-, neprruyyd- ! 28, 3. ber Ge. bei mit xard zujammens 
verv mit dem Da., Exıruyydveıv auch ge ten ®Berben 24. (eezaychän rin 
mit dem Ge. 14, 2. (u. nooc-, ouv-, | 24 W) das ſachliche Object im XUc. 
A dveıv 14, 5. royydvev tı 14, 24, 1. im Ge. 24, 2. Uc. der Perſon 
8. &) —2 —— 1 8. (eb.) 24, 8 
„1, | 








Öbyeodar 2C. dg . zuydvn | 8) der Ge. bei Subitantiven 47, 
u. Avtıdio mit dem Ac. 14, 6.) Äay- | 25, 1. (1 u. 2.) 48, 12, 6. bei W- 
yaveıy cı 14, 4. dpaprtaveıv, &päv, | jectiven u. Adverbien 47, 26. &x-, xar-, 
heramoıetoßat a 11, Ri theiy, no- | dn-, auv-, dvimoos 26, 1. xar- u. d- 
ey rıya, Ti 14, 6. der Ge. bei Bes i chroos auch mit dem Da. 26, 2. 4- 
Aigen des Antheils und Genufles 15. : urhpev, Emymeihs zc. 26, 8. (2.4 u. 
15, 1.) warn der We. 15, 1. (2.) 5) yonvöc, bild ac. 26, 4. (8 u. 5.) 
evoyeiv, Estägdal Tıvı, Aroraderv | mEcos, Brdpopos 2C. 26, 5. meatöc z., 
and tıvog 15, 2. (xorvododar, 6viva- | xevös 26. 26, 6. Timos, däros 2c. 26, 
oda 15, 3, Aoseohar, Sepeadaı 15, | 7. bei Mdjectiven die eine Gewalt be» 
4.) der partitive Ge. bei Verben die zeichnen 26, 8. relativer Ge. bei Ad— 
emen ec. cegieren 15, 8, 4. (5 u. 6.) : jectiven 26, 9. (dichteriiche Fälle 25, 
Krüger, Regifter zur Sprachlehre. 8 
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6—10.) bei ben mit einem ſteretiſchen 


1 


a zufammengejegten 26, 10. drar 
bevav ralden 2e. 26, 1. (ohne 4 
tvov 2c. 26, 11. eldche, AERO Bass ꝛc. 
26, 12.) Adjectiva ber Schuld 26, 12. 
—** u. dEiös t 26, 18. (eb.) 
9) der &e. beim Eomparatio 27 
1 m. 2. (eb.) oöbevös nellmv 
—A u. * e\dacmv 48 
Bra yl 


Mei 6 ) Berichi eben. 
artigkeit 7, 


Hk Stel» 
Iung beim Artikel Kr 7. ber Infini⸗ 
tiv epexegetiſch 27, 8. bei botepoc, 
borepata ⁊c. 27, 9. bei den Abjectiven 
auf nAdaros u. "rose, bei xepiosoc U 
mepogederv 27, 10. der partitive 
* pet Adjectiven und Participien 
1. (eb.) bei | Pronominen u. Zahl⸗ 
rer 8, 2. „erichieben von der 
Appofition 28, (2.) wo ber @e. 
unftatthaft 28, 4. 8. ) bei Superlativen 
8, 5. der © Flativ dem Genus des 
&e. aſſimilirt 6. Verſchiedenartig⸗ 
keit der Begriffe 28, 1. (4. bei Super» 
Iativen von Adverbien 28, 8. Poſitiv 
und Superlativ dem Se. im Senna 
und Numerus aljimilirt and wenn ber 
Ge. ein Stu —F iſt 28, 9. pövos 
av dAAwv, tare⸗ TÜV TDO- 
yerevrutvov WB 35.0 (dprator Tüv * 
wov dB, 6.) der barkitive Ge. bei 
Subſtantivirungen 28, 11. rdvrov für 
zasav pÄAltora 28, 12. (dprdetxerog 
dyöpiv, dia yYuvanav, daunövıs dv- 
dpärv ıc. 28, 7 u. 8.) bei von Super⸗ 
lativen gebildeten Berben 28, 12. (9.) 
„10 ge mit —* 29, 18. ber 
gelegentliche Bemexkungen. 
. Tocat 46, 1 1. 7: ek 2 
* 50, 5, 8. Stellung 
neben einem andern Attribut 50 Wr 
6. 7. zwei bei einem Subftantiv 50, 
9, 4. 16, ra Tod Beh 7 local 48, 8, 
T. <6, 2a abroö 48, 4, 21. Ta % 
Dorn ıc. 48, 4, 26. 9 F u. 8 
5.6) der abfolute Ge. 56, 9, 8. 
ra mit den beaügli en W. 
Gentilia 41 
eier per Et . 21. vgl. 
der u jectiva $ 28. (eb.) 
be Herb 8 2. vgl. Gongruenz. 
Gehirne "deren Benennung ohne 


Artitel 50 
räj nid 58, u 


Gnomen mit dem 
I. mit dem Ao. oder eh 
Pl; 
8, 6 ER 74. 


97, 8. 


. (1—4.) nit im 
am etten 16, 
50, 6, 12 


Sndicativ 2238 
Gravis 5,8844 8, 10, 


Kr ocale verboppelt7, 4, 1—4. 


„ge (1, 2, 2 
eterotlita 9, 1m... 1. (20, 


larus 13, 1. (11, 1.) 
ippofeaten (1, 3, —— 
Kr e chen» 
3, 8. mit dv 54, 8, 10. mit folgen- 
—— Eonjunctiv oder Optutiv 5 


2.6,2.7,182.(1 ff) in Be 
bingungsfäben 54, 10, 176 (1-3.) 
in relativen 54, 15, 2 1.) in tem 
poralen 54, 17, 4. ogl. ora. 
RL erbata 41, 9, 11. (&—8) 
Zr 1 8. (2.) 50 10, 15. 
EX. 8 ‚2. der 
sone fi & 1. Bebing ungahe 
othe u 
gemi ds ypot etuch Eäge 68 
rela NEE 5, 1—4. ie, 


temporale se en iR Fege 
Hyſteron "proteron 6 32, 2. 


Imperativ 26, 6. 11, 6. (80, 1, 
10 f.) 30, 4, 2. 51u2 des Per 
3. 53, 3, 5. Gebrand 
54, 4, 1-4. (1 63, 4, 1. nad 
5: 54, 14, 2. 66, 8, 1. 

3. 


ni 
gt mit du 26, En. 11, 

31, 2. 58, 2. (2 1.) Deyov ıc. 58, 2, 
1. (2.) von Wiederholten und von 
Borbereitetem 2, 2. vgl. 10,8. EReyov, 
Egaan bon Beriöter| * 3 3. don 
F Beſtehendem 2, eb.) von 
Wr a och) 3 3,5. 


iv. 3, 


gehe 9, 5. Iusqnam- 
2 o 3,5) Hz hs Dptatib, — 


fectd B1, 5, 


v mb Has —— 

dieſem mit angehörig 9. van 

ı dv 2c. 2, 7.) in Bedingun — 54 
10, 1—6. in ideell abBhngigen 


Smperionalta 61,4, 4n.5, * 
4.) vl, 47, &, 4. 3, mit dem Sul 
—2R5 ‚ ihre Bar Barticipia 56 n. 


Incongtuenz des Relativs 51, 
13, 11. 12. 14. (11, 4.) 
J——— 19, & 
ndicativ 26 %, (1, 5°) 7 
mit den U. 54, 1, 1— 4, 64, 28, 3. 
nad u 54, 8, . (9.) des Prüfens 


229 Infinitiv 
u. Futurs 1 Gonjunctin des Br. ſy⸗ 


nonym 58, 1, 9. in ibeell abhängigen 
Sä en 54, 6, nn ee 6. (mit xEv 
6, 3 u. 4. das nad önw; 8, 6. 


& &ppa 8, 6.) iſtoriſcher ora 
Be * — g a. 
8. * pothetiſchen n 
ug .2. 65. 7—11. 
3 Fi in relativen 
re 18, 3 14, 1 u. 2. 65, 6, 
4.9 in "der obliquen Rebe 65, 
3 18. 11, 1. 3. vgl. die mine 
empora u. 
— 6 u. (80, 
23, 3-7.) 55, 1. (eb.) » dr in 
SAlyov Beiv, Indy —7 ıc. 56, 
oc eineiv u gi (1.) [& ar 
Soxeiv 2c. 1, Arie end 1, 4 (8. 
vn Bertrögen Ye 1, 1. —8 
8.) mit 26 gelamakit ꝛc. 1, 
m * ubject des Inf. 2 der No. 2 
1. (eb.) auch bei ea „een var 2, 2. 
Kc. ftatt er —88 9. weg⸗ 
gelaſſen 2, 4 . das icat 2c. im Ge. 
oder Da. 9, 6. a): das PBrädicat auf 


einen u ergän, Begriff bezogen 
6. (6) der Ge ftatt des Ge. oder 
n. mit dem nf. 2,7. 


2) der Inf. ehe Urtitel als No. 
oder Uc. 55, 3. (50, 6, 1. nicht im 
Berhältniß des "@e. oder Da. 55, 8, 
1.) bei Subftantiven, Neutren von 
Abjectiven und bei J erjonalien 3, 

ride bei Barticipien 8, 2. bei Be- 
griffen der Dualificasion 3, 8. (4.) bei 
Heron ödw 2C. 6) ee ATopelv, Kivr- 
&uvederv 8, 4. (Ö.) bei olos u. Boos 
3, 5. (Toloc, t6sog 2c. 8, 6. Ode 8, 1) 


bei Gore daB u. dp @ (re) 8, 8 

das lat. Supinum ‚auf, u 8 7. ©) 
aud ber paſſive ER 

Adverbien und 3, 9. 


nf. 3, 10. der Inf. bei Verben bes 
ehrens, Lernens, ewohnen 12) De 
e 


am ölxnıog, Er — * mit dem 


wirkens, Nilftens ꝛc. 8, 11. 
Antreibeng, Aufforderns, Beitimmens 
ꝛc. 8, 12. (eb) bei Serben der Aeu⸗ 
Berung für ut 3, 18. —8* bei per» 
jönlichen Boffinen 3 14. bei doxeiv 
— einen ꝛc. Verben des 
(16. PAR 2 er S gen 
N, ra c e 

Sen ze. 3, 18 u. 19. 
— * — 6, 5. (mit x6 m. Pins 

) für unjer u) zu 8, 3. 
(eb.) a rreiv 26, 20. ei- 
var 8, 21. nach elvar 3, 22. nußsche: 


Inſchriften 230 


8, 23.) vgl. Avapde, droxplvonat, d- 
purvEoguat , Bow, — — 


Koma, x Pose, 5 reidopuat, Quldsce, 
8. 20. 


a 

3) g Per bei erben ve 
Borftellung und Aeußerung 20, 
No. u. We. mit dem Inf. „ —* 
beides bei Boxw, Alyopar ıc. 4, 2. 
folche Gerbe bei os pertöntie ge= 
braucht 4, eb.) Berba der Bor- 
ſtellu maNg Aeußerung mit dem Xc. 
oder Ko. des Brädicat3 ohne alvar 4, 
4. eivar pleonaſtiſch bei övon.dLerwv x. 
4, 5. (8.) der nf. ungenau 4, 6. von 
ven Berbum des wiſchen abe ab- 
ämgig, wie ähnlich Axı fteht 4, 7. 
8.) Boxsiv, aha, Ydvaı (ohne. &<) 
urit dem Indicativ 4 der Inf. Bi: 
It dedt⸗ 8 ge el eb.) bei 

Tu u. &S r Infſ. zu erganzen 
4, 11 n. 12. (4. 

‚ 4) Gelegentliche Bemerkungen. ds 

uot Xpivar 6, 6. bei ti dot 
Je‘ 8, 8. verichieden vom Barticip el 
6, 5 7, 8—11. beim Bojitiv 49, 
(6) ) beim Eomparativ 49, 4. fr 


Tine 41, 27, 8. 57, 10, 5—9. 
&, 5: ing "Antieipation 61, 6, 8 

für einen Sa mit el 
50, 30 2 Sohle im Relativ 51, 


1. „on 51, 34. in obliquer 
diede 65, 11, 5—8. (2.) mit Av 54, 
&, 6. (2. 13, 6. nad einem Sabe 
tion Ort oo er dic 69, 2, 10. als Appo⸗ 

sn mi * 57, 10, 6—9. 
= 6) 


4. (nad) 26 für rodt 
ik n fragend 51, 17, 7. 
mit u. ohne Artifel mit urgirendem 


roöro Bl, 7, 5. des Br. auch bem 
Ipf. angehori ie 2, 9. des Wo. von 
der Zukun ‚ 10 der Inf. mit 
26 fubftantivirt 50 6. (6, 8.) 56, 2, 


1. Rection deflelben 60, 6, 1. da⸗ 
per egen Tö EU mpovsiv ara 47, 10, 2. 

erjegung 50, 6, 2. wann der Urtifel 
unentbehrlich 6, 3 döne Artikel bei 


pa, avdyan ıc. 6, 4. (eb.) mit dem 
Artitel 6, 3 ohne ihn ifn nad einer 
Redensari 6, 6. (5.) bei Akte * 5 
mos 6, 7. 26 mit dem nf. 

al Me. bed Beguges 6, 8. ( , 
66, 1, 7. ròv vöov tüv Ekeivar ıc. 

6, 9. mit ah u. ob 67, 7, 16. 
a. mit ah u. gr) 05 67 12, 3-8 
(4.) tod mit dem Inf. für fo daß, 
damit 47, 22, 2. vgl. dv, © 
„aaniärigten 11 11, 4, 2. 18, 5, 2. 


8* 


231 Interaipiration 


nterafpiration b, 2, 8. 
nterjectionen mit dem Ge. 47, 
[4 


nterpunction 5, 10. 45, 3, 8, 
nterrogative 25, 10. (6.) u. 
4. 51, 17. (16.) u. A. 1. (1—8.) 65, 
1, 1 u. 8. 69, 2. directe Fragewoͤrter 
nach einem einleitenden Sage 51, 17, 
2. (16, 1.) wo anmendbar 51, 17, 
4—11. directe interrogative Säge 64, 
5. (eb. U.) indirecte 65, 1. (1—6.) 
inbdirecte nicht in einem felbitändigen 
Cape 51, 17, 3. (15, 2.) directe Frage⸗ 
pronomina und Abverbia bei einzelnen 
Begriffen 51, 17, 4. bei Participien 
17, 5. bei dem einzelnen Begriffe und 
ein andres bei dem beſtimmten Ver⸗ 
bum 17, 6. bei Infinitiven und ab- 
hängigen Sägen 17, 7. wart; u. Zri 
ci; 17, 8. ein Fragewort im Vorder⸗ 
und eins im Nachlabe 17, 9. zwei bei 
einem Begriffe 17,. 10. (16, .) zwei 
im Vorder- u. zwei im Nachlage 17, 
11. interrogative Pronomina prädi⸗ 
cativ 67, 8, 6. (eb) u. 6. im Ge. beim 
Eomparativ 47, 27, 4. Fragewörter 
nad) Baupdlew 62, 1, 7. 
Joniſches Aphabet 1 U. 2. 
Jonismos 13, 1. 48, 7,5 u. 8. 
0,4, 2. | 
fofrate3 18, 194.18,7,9. | 
tacismos 3, 1. 
($terativ 82, 1, 1—9. 58, 10, 5.)- 


Kadmeiiches Alphabet 1 9. 1. 
Kakophonie 31, 5, 2. 

Keiner 67, 1, 6. 
Kolon 5, 10. | 
(Komiler 1, 6, 1— 

Komma 6, 10 u. A. 


‚9, 8. 

Koronis 5, 4. 18 

Kräfte. Namen 
Artikel 50, 8, 6. 


| 


’ 6, 1. 
berjelben ohne . 
| 


Kraſis 18, 6 u. 7 mit den U. (14, | fepbar 


1-10 mit den 4.) 42, 1, 1. wo ıum« 

ftatthaft 18, 7, 8. 28, 14, 4. | 
Künfte. 

Urtitel 50, 8, 5. 


Zändernamen mit u. ohne Artikel 
50, 3, 11. mit elc ıc. 68, 21, 2. ein 
pin des Made. auf fie bezogen 58, | 


'odar 10, 6. 


Kamen derſelben ohne | 1 


Mutä 232 


1—4. mit den U. (81, 2, 1u. 2. 34, 
9 u. 10 mit den 4.) 
Livius 56, 14, 2. 
Zocale Bezeichnungen 48, 4, 6 u 
. 46, 1, 1-5. (1-8. mit den 9.) 
41, 5, 5—8. vgl. Ortsnamen. 
Lucian 16, 8, 8. 


Masculinum von Berjonen bei- 
der Geſchlechter 48, 1, 1—3. (1 u 
2.) vgl. 21, 1. mit einem Reutrum 
verbunden 68, 1, 2. (1.) 


Mediäü 2, 8. doppelt 10, 2. ver- 
langern 7, 7, 1. 
a led Paſſiv 52,6, 1m 2 


Medium 36, 2 u. 8. 52, 7. m 
namifches Medium 8, 1. (1—9.) Aap- 
Bavsotaı, raptyeodazı 8, 2. Exrdtöncda:. 
Iesdaı 8, 3. vom Kraftaufwande sx>- 
reicher 2c. 8, 4. Compofita von dei- 
xwuoßa: u. patvechan, beudecsdar, po- 

Asodaı, —— — — 

, 5. tdeodnı (ta Inka), suszeudrii- 

da, Arobtdocha: 8, 6. orpazeheadn:. 

roArtsbecdear, Kowodcda: zc. 8, 8. dr 

ew u. Äpyeadar 8, 7. deropeisän:. 
roveioder, tTalaınopstodar 8, 9. 


2) Paſſwes Medium 52, 9. (9, 1. 
Medium des Intereſſes 10, 1. (10, 
1—3.) neben dem medialen Raifı 
10, 2. neben dem tranfitiven Medium 
10, 3. ſchwankende Bedeutung 10, 4. 
alzeiodar, Yheodaı, ypdpeotar, -ite- 
Activ und Medium iy- 


nonym 10, 6. Media von Sntranii: 
tiven mit dem Ac. 10, 7. zeurzeota. 
3.) | tpenesduı x. 10, 8. Activa mit dem 
. beim 8o. x. | R 

Reflexid 10, 10. Bailiva von Medien 
10, 11. Media die eine Beranlaffung 
bezeichnen 11, 1. (eb.) Biddoxopaı bifde 


eflexiv 10, 9. (4.) Media mit dem 


r 11, 2. Paſſiva durch laſſen über- 
11, 8. 


Vetaplasmos 19, 2. (20, 1, 
Metatheiis 89, 10 u. A. 1. (6, 


1 u. 2. mit den U.) 


Miihlaut 13, 6. 
Modalität 64, 1 u. 2. 
Modi 26, 6. verichiedene verbun- 


den 59, 2, 7. vgl. Indicativ, Con⸗ 


vLenis 5, 1-2 mit den A. (eb,) iunctiv x. 


Rejezeihen 8 5 
Riquibä 2, 


2. doppelt 10, 2. (7, |M. 


Mutä. 2, 2. 10, 1—14 mit der 
M. u. Liquidä 7, 7 u. A. 1-3. 


4, 1—8. 5, 2.) Berba I. 27, 5. 88, | (verdoppelt 7, 5, 1 u. 2.) 


233 Nachſatz 
ſatz 65, 9 u. 9.1.2. (66, 
3 .) fehlt 54, 12, 12, (7 u. 65, 


Nänmlich 57, 10 u. 4.5. 66, 1, 3. 
Rebenjäpe 54, 13, 1. (eb.) 66, 


6, 1. 7,2. 
Negationen od u. 1. 
ob 1 
2. (eb.) 06 


(eb.) Compoſita 1, 1. u 
1. 03 onpı, 2 Lö ıc. 
ram x. 1, 8. uikeke, deilc 
oe 1 1, 4. ouöts andy, A ität 
L, ,7.) ob bei Subftantiden 1, 
gavar ze. 1, 5. od u 
u. Pa L, 6. in * 
05 6 n ph 2 9) ob (ph) beim 
imperatjgen Futur, ph im ragen 
1. pn beim Imperativ und Eon- 
Zndur 2, 2. 0% r formal abhängigen 
Sägen 67, 8. en 8 U. in rein und 
ar —2 Säben 67, 4. 
et od vaY beim Indicatio 
4, Du u. 4. finale Säße 
mit eh 67. 5 (mit od 5, 1. ur) oböe 
5, 2.) Org bi Pu (08) 2 & Bars 
(de) od u. ah 
der Infinitiv mit ed 67. 7 * 3 
oT, (7%) ob u. ah 7, 4. bei 
Zoxetv 7, 5. beim Particip od u. ph 
67, 8. beim prädicativen meift 06 8, 
1. bei de nm. honep 8, 2. ph beim 


4. unꝛ 


un für oddelc 
ndigen Sägen 


Particip 8, 8. beim Bartieip oder bes 


ſtimmten Verbum 8, 4. bei Subſtan⸗ 

tiven, Adjectiven, Adverbien u. Prã⸗ 

pofitionen mit ihrem Caſus od u. ph, 
9. ch für 08 


dev 1, 6. 6, dh o0ßen, —8 4,4,1 


9, 1. 06 für 2° 


Optativ 254 
9. beim ‚oniunetio nes a 0% 
u. pn mit Ergänzun e3 Be 
67, Er: a 18, id = ie — 
1. tie Formeln 
67 le obBEl« Pe 14, 1. 08 ydp 
—* ob ei EN 14, & oöy Fr, 
Eng, 4, 8. pövov od, 
Soc 03 14, X Bra) —R 
prdapörc 14,5 
Reutrum 14, 21, 8, 3. von 
adjeetiviſchen Begriffen fubl antivirt 
‚&, 1-27. (1—5,) im Plural 58, 
8, 3 ff. von Bronominaladjectiven mit 
dem Ge. 47, 10, 2 u. 8. (eb.) von 
Subftantiven mit einem abjectivifchen 
Masculinum verbunden 58, 1, 2. (1 
u.) abverbartig 46, 8, 2-5. (1. u. 
Romen 14, 2. mit dem %c. 46, 
4 ı. 5. (6, 83.) ftoffartig 50, 6, 
s * eines Pronomens 51, 2, 7. 


Nominativ 14, 5. 45, 2. 


i 2 . folut 2, 2 
5 (u 2) 0m —F 


31 ——7— 45, 2,4. (du. 4) 


vocativiſch 2, ‚1-7. mit dem 
Artikel npofitio &, "6 u. 7. mit dem 
Bo. verbunden 2, 8. zwei bei Serben 
der Borftellung und Aeußerun erung © 
4, 4. vgl. 66, 7, 4. vgl. —8— 
bein Baifiv vom Beitma 3. dgl. 
aſſiv. 
u ameri — Begriffe als Prädicat 


Numerus 14, ji 26, 9 u. 11, 14. 


* "Stellung der ao 6 u ‚44, 1-6; () mit ben I. Blu. neben 


1. (ln. 9) nad; et 10,2 u. 3. 
vor dem Artilel oder der Präpofition 
10, 4. vor einem relativen Satze 10, 


5. vor dem betonten Begri 0 6. 
am Unfange des Satzes 10, Ne- 
gationen bei verichiedenen —**— 


67, 11. das erfte 
oößeic 08 ze. 11, 
erneuert bie Berneinung 11, 8. (2) 
pen 1l, 8.) 08 4 mit einem 
ihrer Comp Bofte derbun 1, 67, 12. 


mehrere Pempotia (12.) 12, 1. (0588 | 


MEvV 008 
Negation na 
Berbum 12, 


B6E yap obdL 1, 1.) die 


4. u fehlt 2, 5. nach negativen 

Si en md ob beim tie 9. € 
Begriffen bes A altend x. 

0) ; mit nem Infinitiv 15, 7. (4.) 4 

un 12, 8. pn 05 bei Barticipien 12, : 





50, 6,1 
5, 14 (1.) bei einer Prapoſiti ion 5, 
ob —A 11, 1. 6. nach einem Relativ ein Demonitra- 

1.) bie zuete: tiv ald Object 6, 2 u. 3. (2.) ber 





As des Object? 60, 
en verneinenden gtert 


pi 4 beim In⸗ 
finitiv 12, 3 —* ste u. 16 12,|9. 11, 1-10. 1 u. 


Pn oT a1 


d. Ei. 63, 1, 1. vgl. Dual, Blural, 
Singular u. Congruenz. 


Dbject 60, 8, 1u. 2. des Infinitivs 
1. zivei Verben gemeinfam 60, 


Singular eines fubftantivirten Neu⸗ 


trums ohne ri Object “3% 10. Ob⸗ 
jeet ohne Berbum 62, ‚5, — 


1—6.) von einem erg änz ben —* 
4, 11. ER * die qu⸗. 


Dbligue Rede 


25 
ASſtetiv 6 u. A. 53 
©, (1, 8 5 u. 6. 4, Pi 6, 1) 9 
10. der Berba auf pt 86, 
9,3 u. 4. in 
eibftändigen Sägen: wunſchend 


235 Ordinalzahlen 


54, 8, 1. (eb) conceſſiv 8, 2. (eb.) | 9 
mit eide u, el Jei 8, 3. (n ei, 
alde, gi 8 3, 53 mit odrn 8, 6. 
(mit 5. nüc iu 3, 6. nicht 
— one Da 8, N) mit dv 
3, 6—10. 12, 9. 17, 4 (mit dv oder 
xtv 8, 10 u. 1. 12 5.) ei mit 
dv in | einer ibeell ab gan: 
Rede 54, 6, 2 (eb.) u 
(1-—7.) in obliquer Rebe 65, 11, 2 
u. 8. zweideutig 54, 7, 1. ohne dv in 
ber d gorhegzus einer obfig en Rede 
relativen Süßen mit 
u. —* äv 54, 13, 2. (13 9.) 14, 
I-4. (lu. 2.) 65, 6, 1-5 u. 8. in 
rn velativen Sätzen ohne, 
elten mit & 54, . in tem⸗ 
poralen Sätzen ohne An 4, 17, 
2.4 u.5. (2. 8 ü. 7.) 65, ‚2.8. 
5. 6. in finalen 54, 8, 1% u. 9. 
im Borberiage eines 


der x&v) 54, 11, u. 2, (1-—8.) 12, 

8 *8 6, 2.4. 6.16. IT u. 
18. aölahe mit dv ‚(ober #£v) 
54, 11, 1 in 2 (eb) 12, 1. (eb.) 8f. 
(12, 4-5 65, 5, 4. ohne dv auch 
iterativ in relativen Sägen 65, 6, 
6. in temporalen 54, 17, R (eb.) u. B. 
in Bppotbetiigen 68, 6, 8. appofitio 


‚6. 
Drbinafgahlen 24,1 u. 2. (eb.) 
Ortsnamen mit u. ohne Urtitel 
50, 2, 11. mit &v 68, 12, 
68, 21, 8. dgl. Locale Ber. 


Baratattif 59, 1 u. 2 mit ben 


eb. 
— etiſche bunt 
a2, 5, 1 pofition zu 9. (9, 133 


Bartieip 26, 71. 3%, 12. vgl. 238, 
A —— 0. 26, 
118 8. ber verfäiehenen —ãAã 
es Pr. auch zum gehör 
—A—— RS: 
14 (1—8.) ohne sivar oh, 4. 
— 8, 6-7) bei ya 8, 
Sy: .) bei zur ven, pal- 
mit & 
v1 


‚4. vi 
⁊vptẽv — —— — 
8. it ahead 4, 5.) [ei 
very zu ergänzen 4, 2. ohne &v 
eben ſo supBalverv 4, . palveodar 
mit dem Bart. u. Inf. 4, 5. ohne | 1 
day 4, 6. varepös u. BANK 2) me mit 
dem Bart. 4 T. (u. ds 4, 


1. 
Be en Perioden, jelten mit dv 
v 


1. mit el; 


x, 


in 4,8. domkvar wie ——eS 4 4, | dern angefügt 18, 2 
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9. das Part. bei üpyecdar ac. B, 1. 
(bei ne päoda: * —F bei zalbe, za 
opar 2. b, 2 bei erben der 


Dauer b, 8. &v ee elaſſen 5, 4. bei 
vew 5, 5, 7. bei m 5, 8 


1. 
* Particip bei Verben die eine 
Kraft oder Eupfindung bezeicguen 56, 

1. (eb.) repwpäyv u. dv&ycadaı 6, 
du 8. bei Berben bie Befube ober 


Aerger bezeichuen 2. Auafo- 
* 6,4 —— dem vor⸗ 
ticip u. dem Jnf. 6, bei erben 
der Wahrnehmung 7 * (2) des 
eigens, Findens vetreffen⸗ 7, 2 
) der ockeung u. Aenherung 1, 7, 
*— Ei 4 5) ® 
abvarda 7, ei ou 


—— —* ber Ge er aloddıc- 
adau 2C. u. ber Inf. bei ſolchen 
Berben z Fk 19.) Fun. α⸗ 
7, 12. 00 Ste bei ar x. \, 
13, (11.) da8 Bart. b erben bie 
eine Bert enetheihung ausſprechen 8, 1. 
\ xalpuv 8 1) ed, zulg TO 
2. tt nadhv, rt madııv; 8, 3. Aır.- 
—F £yav ı. 8, 4. dpyöuevog, z- 
curän, Balımchv, olpev, dyycas 8, 
5. ‚Spgdnevoe ano, £n- 8, 6. das Bar- 
er Rebe eines Andern an 
8, 7. des Wo. erplicativ 53, 6, 
8) appofitive und abiolste Beartici- 
gien 9, 1, partielle Uebereinfti 
der 9, rn 


eb.) zwei Subjerte —* 
oluthartig —* ge) ab 
jolute Accuſative 9, 6. X *7 
tabta 9, 6. 6 audgein e 9, 
Exnvras TOobToU 3C. 8. vgl. 9. * 
step mit dem abfol (uten. Ac. 9, 
temporale Bedeutung 10, 1. Wesen, 
ſetzung durch ein Subftantiv 10, 2. 
dutreten von Adverbien ꝛc. 10, 3 an 
pyesdar u. livaı mit dem Parti 
bes Futurs 10, 4. @ 
i yph 8. ie u 
Bedeutung 11 U ale 12, 1. mit 
äre, cs, ola 12, 2. 1.) &v —* 
laſſen 12, 3. den did Toure (te3- 
Ta augen 1 4 egenfälighe Be 
deutung 18, 1. ui = A. BTde, zai- 
mep zugefügt 18, 9. (mip 18, 1.) & 
TOT 
— 
u: eauſſale un 
(eh u he m Fe 14, wide 
8.) mehrere ohne —— 
| afyndetifch 16, 1. (eb) eins dem an- 
. (eb.) appofitiv 


Ungenanig 
— — 
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15, 8. (eb.) eins mit einem Particip 
und d en Berbum verbunden 15, 4. 


eb.) zwei in verſchiedener Beziehu 
Pa ein be des Sing. nicht üblich 52, 8 


5 Beck un eins prädicativ 15, 6. 
Bad au ergänzen 16 ü. (eb) 
Berbalia auf 1 179. (1.) auf zbas 
18. (17, 2.) geriöntig 18, (eb.) 
unperfönli 1 a, mit dei 8 3. zu 
Medien gehörig 
e 


kon G TR benerung. 2 Dual 


e 
In 2, 2) mit —8 u. pi ®. 
7, Cmit dv 54, 6 s.2) 12, 6 
dem Ge. 47, 28 28, 1. attributin 57, 2, 
1.  präbicatit 57, 8 8. vol. 50, 1, 
abverb * 6, 2. —* 
nach dem ndicativ 69, 1, 
0 Katt eine3 andern Cafus J 
2, 1 u. 2. 56, 9, 8.) Ro. 
— Fre mit dem Si. bed Berbums 
A. J. —8 u. 2. ohne Subject 4 
3—5, (8.) övcos nicht nusgelaifen 4, 
6. abfoluter Da. 5 5, 1. Da. o ne 
Subſtantiv 48, 5, 2 . bei Seiten 
‚d, Tu. 8. za Emiöve * 
2, 2. ⁊ &miosoy —8 pa u. 
dmobong huspas 47T, 2, 4. prädie 
tive Srelung beim chtel 50, 11, 
3 u.4. B ‚ I.) mit urgivendem oürag, 
&xeivos bl, 7, 5. einem Barticip ein 
Relativ angefügt 51, 9, 1. 2 u. 4. 
beßgleihen ein Interzogatio 51, 17, 
46, mit od u un 67, 8, 1—4. (eb. 
4.) mit a ob 67, 12, 9. dem ey 
ject im Genus affmtlizt 50, 4, 
hub tan 48, 2, 1—8. 4, 12. 5: 
11. 15. 17. 20. 22. 28. 28. mit 
dem Artikel 50, 4 u. A. 1-3. (5, 
1.) vol. 56, 3, 4. (6 zencv x. 43,212 
4.) mit dem Ge. 4 10, 1. (eb.) 
Bartitive Appofiion 67, 8. (eb.) 
Gtellun a 9, 2. f. 17. (9, 
3—8.) 00, 8, 11. on. Senln, 
Paſſip 26, 1 u. 2 U. (80, 3— 
mit den U.) mebiales 89, 18, 6. 52, 
6, 1-4. (eb.) Subject des Baffind |6 
aus hai e. oder Da. des Activs 
1. ein Accuſativ bei fol 
—* 4, 2. (eb.) aatayıyydoxeata 
4. inıBouAcbeodar 4, Sub- 
* von Paſſiven deren Ketiv zwei 


pirter 8. bei Faffiven, im 
5. rapd ı and 5, 1. zade u. EE 5, 
2. gl u. 2.) ein Baifiv von Reutren 
—6. von Medien 52, 10, 11. das 


mit Kehienkien ſynonym 








4. der ahſolute Ge. 47, 4 * | 





5! 
ERBE 








Pc. regiert 4, 6. der Uc. des Inhalts 
bei Ballen 4, 4, R der Ve. ſubſtanti-⸗ 6, 3 u 


Philodemos 238 


Vaſſiw durch laſſen überfetzt 11, 3. 
——— Fi 4, Lenehlrten 
‚% 5. wie in ber heiten Berfon 
PBatronymila 41, 9, 1u.2. mit 
u. ohne Artikel 50, 2, il 
Berfeet 26, Sud 62,8, 6 u. 
7.) das erite 29, 3, 1—1.) 31, 5 u. 
u. 1-4. daB zweite 81, 14, 14. 
intranjitive 52, 2, 13. das paſſive 31, 
1-6. Bedentu ng 58, 3. umjchrieben 
‚1. von einem 1,84 8, 2 


Unandbteidlihen 8, 4. der Ampera- 
tiv 3, da3 Bere in Briefen 10, 
1. in Centenaen 10, 2. mit & ftatt 
sic 68, 2, 2 2. das Barticip 56, 1, 1. 
1, 1. der Snbicativ mit mit äv 64, 
Berioden ſubſtantivirt 50, 6, 10. 
Berjonen des Duals 30, 1, 1. 
(1, 7.) die erſte des Blu. ftatt der 
etfien bes Singulars 61, 2, 1 u. 2. 
Ger A.) die erfte und zmeite nad 
elatiwen 63, 1, 2. verichiedene mit 
einem Berbum 63, 5. 
Berjonennamen im Plural 19, 
7. ohne Artikel 60, 8, 4. 
vgl. entamen. 
ner önliches Geſchlecht 43, 1, 
8. Pronomen 25, 1,1. (1-18. 
1, 1u. 2. (1--19.) Stellung 51, 1 
A. 1. weni betont 1, (Ein- 
fhiebung enkliti Ser Formen an, 9, 8. 
2.48, 8. bieje Formen 
beie. ©) 61, 1A) abröc, abrot, oꝓeĩ⸗ 
tatt ber a 2, 1. 


SERKEN —* 8 


1. refſexiv 2 
, Pethotomirt 25, 2, 2. demonitrativ 
5, 1.) aurod 51, 2, 5. ein ethijcher 
Da. 48,6, 1—7. vgl. L48, 12, 1—8. nicht 
d aöros sc. 50, 5, 2. ein periönliches 
6) Se ein mit einem jelbitänbigen 
age einem relativen angefügt 60, 
(eb.) mit y£ als Bejahung 64, 
* das beriön ide Bronomen fehit 
f. 56 4. (8.) vgl. 60, 7, 

Fi ce Er —* 60, (5, 4.) 8, 2—5 
u (7, 4.) apa dixaotatc TF 68, 6 u. 
bed, go * pofſſeſſiv 51, 4, 8 u. 10. 
vgl. 47 12—16. (6- 8.) ergänzt 
beim ofolten Be. 47, 4,3. (1) 8, 
4. perjönliche Begri e ohne 
Ketitel 50, 8, 6—8. ‚perjönficge son. 
ftraetionen 56, 18, 1 2.) 


2. (17, 
61, 5, 8. vgl. "Genitiv 
| Ar 11, . 2. 13, 8, 3. 
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dnikiſches bet 1%. 1. 4, 12. tt dor &-; 61, 8, 1. obötr 
Rinder Far —** cin ı 8, 3. (67,1, 4 u.5.) aud mit 


j: 


Blaton 13, 1 U. 68, 2, 1. 47, | dem Wetitet 60, 4, 14. vgl. 3, 1. d 
‚13. Barticip 4, 3 u4. 56,3, 4 
Bleonasmen 46, 6, 7. eperege- | Prädicat 61, 7, 8. oöros sc. dem 
tiſch 47, 27, 8. dicat affimiliet 61, u. A. 1. (eb. 
— * 4. +, eigenthümmliche In- | 2. wann at t 61, 7,4 u 6. ein 
rale 44, 8 gun nur Blu» | jertiv dem fcat aſſimilirt 
rale 19, 8 — des | 8: 7, 8. rié, Bari; 61, 8. das 
Reutrums 4,4 4 18, ol. ) beim bicat beim Artikel 50, 11, 1 A 


PR 


5 
Pe 


2 
Ss 


Eingular gi 68, 8, 2.) des 17 2, 11—17.) eingeichoben 12, 
Berbums 2 u. “a 1m 2. (eb) | ein nnmerliger Begriff 47, 28, 
Blu. des Berbumd wenn das Sub- 2, 8. Caſus beim Sf. 56, ir 


Singulare 63, 3, 1. N. 4.) auch | 57, 8. (8, 1.) in einem obliquen Caſus 
bei n 8,2. u. std 4, 8 auf Singu- | 3, 1. (eb. ein Eigenname 3, 2.) mit 
lare "se egogen ‚4 1-5. (2—4.) auf os 3, 2. (mit Are 3, A.) fo ein Ad⸗ 
einen Dual bez 09 en 58, 8, 10. dem | jectiv oder Barticip 3, 3. bei Brä- 
Dual gejellt 6° 6) 8 ‚1. bei mehr | pofitionen 8, 4. Stellung 68, 6 u. 9. 
al3 zwei Subjecten 68 , &. bei ver Bronomina als Brädicate 57, 3. 3, 
ſchie denen Perſonen 68, 5. bei Eol- |5 u. 6. (5.) zu einem Pronomen ein 
iectiven 63, 1, eb) ne rare 61, | Subftantiv als Prädicat 3, 7. (6 m. 
8, 2. toüro Her eyeıs 8, 3. dgl. 7.) ꝓroleptiſches Präbicat 4, 1—8. m 
gu) fubftantivirte eutca im in« | u. 2.) abverbartiges 5, 14. eb) dgl. 
gular und Plural bei Eortv umd yi- | Urtilel. Congruenz des Pr üdicats 58, 
rıeran 43, 4, 18. io der abiolute Ge. 1. wenn es 1 auf mehrer Begriffe 
ohne Subject 41, 6. Blurale von bezieht 58, 1-4. Brädicatänom. 
enſchen, Thieren, "enden 43,4, 10. ohne elvar 4 1-6. (1-4) bei 
die Dritte erfon des Vilurais fü var, — zaftoraodar, ze 
unjer man 61, 4, 7. vgl. Dual, Fa | zivar 68 2. (tele, nekeodaı, eiE- 
gular, Eongruenz. dev, teröydar eb.) vgl. 48, 3, 1—6. 
Plusquamperfect 26, 5 u. A. | bei ruyyavev u. — 8* 56, 4,3 
31, 6 u. U. das zweite 81, 15. das | u. 4. ba »alvecdar 4, 6. bei — 
baifive 31, 10. Gebrauch 58, 4 u. A. u. Baifiven 55, 4, 4 bei ächn:, 
.( %) in Bedingungsfägen 54, | Aug dveobaı x. 56, 7, 4. dzoseıv 46, 
10, 2u4 (10, 1.) mit &, jtatt el ‚12, 1. (18, 4.) da Srarekeiv ıc. 56, 
6, 3 —— 6 1. Pradicatsaccu- 


ject ein Dual oder I beräundene 7 6 —5.) für unjer als, zu, 











Bofition 7, 6. 11, 14, 1. fativ bei Verben der Borftellung und 
Poſitiv 49, 1. (eb.) mit dem @e. Aeußerung 55, 4, 4. vgl. 48, kr 
47,3, 9. (Tu. 8. (66, 7, 4.) bei Werben der Wahr- 


„Bolleiiib 26, 4 u. 1u.2. (3  nehmung 56, 7, 4 der Ge. in der 
1—4.) Gebrauch 51, 4 u. A. Stelle des Pradicats a) der poſſeſſiwe 

1 a 1—4) mit dem Ge. 51, 2, 11. ! bei elvar und yiyvesdaı 47, 6, 1 u. 
(8.) 80 mie erieht, 4, 2. ukrepog u. :4—10. (1. 8. 6.) bei Berben der Bor- 
önetepos refleriv 4, 8. operepos auf ! ftellung unb Aeußerung 6, 11. b) ber 
das Cubject begogen ze. 4, 4. für Ge. des Betrages bei eivaı 47, 8, 2 
Genttive 4, 5 u. 6. das Boffefi ftatt bel. 4. 8. c) der artitive Ge. bei 
den Ge. bem Bu tegierenb en Romen | elvar u. ylyveodaı 4 bei Ber- 
angefügt 4, 7. u. ohne Artikel ben ber Borftellung, —* x. 
4, 8—10. (so, Fi 5) ol äpol ıc. 51, 9, B, 
4, 12. 70 indv, za dud 48, 4, 26. | Brädicative Stellung 80, 11,1. 
— eh, any yapıy 47, ', '8. —— (10, 1.) vgl. Genitiv 4. 
mit dem Ge. verbunden 41,5 ‚1. " u eenlatin zu ergän- 
51, 2, 10 u. 11. 

Brädicat 60, 23,1 om nn rädicatsnerba 62, 2 u. A. 
Subftantiv ei 6, 5. FR (en vgl. 67, 8 mit den W. (eb.) 
vgl. 50, 6, 4 u. 5. ein fubſtan⸗ väpofttionen 68, 1 u. 2. un- 
tivirtes Neutrum is ‚11. mit ri | eigentlihe 2, 1. (1 u. 2.) sp6e ohne 
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Caſus 2, 2. (auch andere Präp. bei ! im der Frage fynonym mit dem Gonj. 


er. u. Dichtern 


1—7. zwei ver- ı 1, 9. das Barticip 56, 1. 12, 1 


unden 2, 4 u. 5.) Caſus der Pr. | der Infinitiv auf die uhunfe bezogen 
68, 8. nicht aseiäjiedene Gafu8 bei ber- | 58, 1, 10. das hiſtoriſche ®r. 1, 11. 


ielben ®r 10. Stellung 4, 1 u. ' (unhomertic 
1, ” Einjciebungen 68, | 10,5 
19. wo un« : 2, 2. der Imperativ bei vh 54, 2, 2. 

6.9, 9 wiederholt vgl. Smperfect. 


2 — I", 


“a 
Fatthaft 4 
und nicht wiederholt bei einer Appo⸗ 
Itien ‚T. bei oötos u. 66 7, In. 
2. (7 a) Stellung bei Ber leijungen | 
mit ds u. dhonep B. wiederholt zu ; 
— 9. (eb.) gerzung des augen | 
rigen Subfta es 
den —8 se, 9 ) dies 
Felde zwei Mal 9, 3, ii. ent xal 
und ic 9, 4. (Bedent. bet Ho. 10)! 
Rection 11 u. U. beim Neu. von 
Bronominalabjectiven 47, 1, fe Ex. 
bei Adverbien 66, 1, 3 u 
epen n gemöhnlii bei —— 46 
(1—2.) in der Anticipation | 


beim ; Prädicat 57, 4, 





1, 7.) von vedingtem 
5. der Indicativ nicht mit dv 64, 


Bräterita von Bebingtem 53, 10, 
6. vgl. die eingelnen Tempora. 


Proklitiken 
Prolepſis 6 * (eb.) mit den 
U. des Artikels 50 9 4 lach 
ronomin 25. 47, 4,8. 
gi 9, 11. Pr Dt ad» 
ae am — — 
7. Accuſative 46, 3, 4. (4, 
&. (6, 2) 5, 4 u * 6, } 
2. 183 8.) 2, 18 . 

16) 


5 malt dern @e Po 8 7 9 





Ei, 5 4 u. 9. 5 6, ol mit einer | vgl. U. 8. zadra ac. eiuheitlich 44 


Kr. fubftantivirt 
16—18. eben fo 4 ml Merapa 43, 
3, 5. 6, td 48, 4, 1.8.2 23. 50, 
5, 12 u. 18. eine Er. mit ihrem Caſus 
attridutiv 50, 8, 13 u. 14. 16 1. 

9, 1. 5-1. zwei 50, 9, 5. Brö- 
pofitionen mit ihrem Eafus ais Sub- 


ject oder Object 60, 8, 14. ohne i tra auf nicht an 
Urtitel 50, 2, 12. 14. 18. dm roic ı bezogen 58, 


Epyots xadoic ı. 50, 11, 2. vgl. 57, 
3, 4. Bräpofitionen vor einem rela- 
tiven Sage 51, 13, 6 u. 7. mit ihrem 
Caſus vertreten einen Bedingungsſatz 60 
54, 12, 10. vgl. 58, 10, 5. ein von 


einer Behpoftion regiertes Nomen zu= | 


I: Object eines Verbums 60, 5, 
bei ja Kantioirten Neutren 48, „d 
Er 10, 8 nn 6, 


Sinti 0, 3. vgl: U; 2. 
ompoftten —** 7, 38 


11, 2. 8. 6. 15. Bedeutung in Kom | 
pojiten 68, 46, 1-18. Tmeſis 42, 6, 


1. (68, 46 50 mit ben ©.) 

räfens 26, 5. 31, 2. 5B Worer. | 
2.38. Gebraud, 53, 1. "on Böteber« | 
boltem und m Sentengen 58, 1, 1. 
(mit ndpos 2c. 1, 1.) dxobow, —X 
yopar ze. bon Fade Bernommenem 
1, 2. «Adam 1, 2.) pebyw, dAloxopaı, 
vıro, par, Ada zweideutig 1, 3. 
7x0 u. olyopar 1, 4. (Txeıv, tbereıv 26. 


1, 8.) bie Gonjunctive und Optative 1 


ſolcher Verba 1, 5. bad Br. von Bor- 
bereitetem 1, 6u. 5.) elpı, ro- 
pebopat 20. 1, 8. c er Indieativ 


, 8. 15 ‚ 1. (eb.) mit einem —F 





6, 5—8. 8, 14. 3. vgl. bie ei een Pronomina, pex= 


iönliche, pofſ five, bemonftrative, re⸗ 
lative 20. tyd oöococ ꝛe. u. Adjeetiv, 
Plural. 
a onominatabieckinn nit dem 
47, 5, 1. (8.) mit einer Appo⸗ 
on 87, er, 1-4. 6-8. 2) Neu- 
egriffe 
Subftanti- 
virung und Pronomina, demonſtra⸗ 
tive, relative & 
satt. zubjed 60, 1. Prädicat 
bject 60, 38. Rection 
der ompofite 8, 2. Sügung der zu 
mehrern Verben gehörigen Nomina 
60, 4 u. U. 1 u. 2. (60, 4.) gemein- 
ſames Object nur einmal geſetzt 5, 
1—5. 6 u. 2.) einem relativen Satze 
ein ſelbſtändiger angefügt 60, 6 u. 

— ** vᷣro⸗ 
nomen 6, 2—B. 6) Subject und Ob⸗ 
ject —* 1, 16) ein Prã⸗ 
dieat 72. objectiofe Berba 7, 8-6. 
Br zuvd, dvöpcbrzoug ergänzt 1,6, 

äpofitionen mit ihrem Caſus "als 
Subj F wi Object 8, 1—4. der In⸗ 
Ant 9. Säge als Eafus 10, 1 


—2 b, 10. 
purae 12, IU 


Duantität 7, 1—7. mit den N. 
5, 6, 1—7. 17, 12, 1—4. 


Neciprotes Bronomen 25, 8. 51, 
3 u. A. (eb.) 
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Redeform durch 16 jubftantivirt | —F toc 13, 16. Aoyıköusvos vor olss 
005 ergänzt 18, 17. 6), mehrere 
Rebner 13, 1, 1. 47, 9, 18. | Relative im einem 13. 
Rebuplication, 28, Bu. 10,1—5. relative Pronomina Were 57, 3. 
18, 6, 1-7. vgl. 4 6) die attiſche 5 eb.) auf einen entfernteren Se: 
‚3.5u . 6 mit den 9. der Berba geift Degogen 68, 8, 9. (8.) im Ge. 
auf pı 36.2 der Berba auf oxa x. Eomparativ 47, 27, 4. dorıs x. 
39,7 u. — mit &h, o3v 2c. 51, 16, 1A. (81. 
Reflex ve Prouomina 25, 2 u. | 18.) vgl. Süße. 
4. ar 1 u. 2.) Gebran bi, A) „uelegentliche Bemerkungen. Da: 
u. ‚1—10.) hpüv adrav ıc. genitiven 47, 9, b. 10, 
u. Hader \ abrav ‚10. vgl. 4. 11. * A 8. 28, 2. Stellung der @e. c. 
das N eriv mit u. ohme abrög 9, av 47, 9, 19. "51,4, 11. im Genus 
12—14. vgl. adrdc und Lauroö. beim | dem Brädicnt affimilirt 6, Tu. 
Berk umb Mebhum, 2, 10, 9 u.10.!1 um. 8. (61, 7.84) nick ain- 
beim Somparatid 49, 8. (eb. beim | milirt 7, 9. mit der n. zweiten 
Superlativ 49, 9. pofieffiv öl z* 8Perſou des Verbums 1, (eb. 
und 10. vgl. 47, “9, 18. 18. 8. (9, | relative Süße 54, 18—15 mit den ®. 
6-8.) partitiv 47, g, 17. 51, 2 10. | (eb.) 65, 6, 1—13. (123) als Eub- 
6 adrod ac. , ject ohne koriv 62, 1, 2. das Relatir 
Relative Bronomina. &: 25, 6. | mit dem Indicativ des ‚Stars 58, 1. 
w 1—5.) östıe 25, su. * 1. u Tu — 3 u. 4.) mi 
eb, ae: 51,8 4, N 67 (2.) adjectiviſch 
be TE ) Gofıs , ſubſtantiviſch 8, 21. mir 
9, 1 . Ahverbin ann Sr Hieip ge- | xal 6 3, 13. mit dem If. 55, 4, 
fügt 9, 4. 86 wie unzuläffig 9, 5.19. (8.) mit ——— Süßen ver- 
einfache nicht Direct Fragen 17, 3.| bunden *8 60, 6, 11. 
ai Ition 10, 1u. A. J. (eb. unter- (eb.) vgl 9 u. ie Reutre em. 
—F 10, 2. uitegelmäßige 0, 3 u. | poral 7. vgl. N als u. Enb 
—7 10, 5. olos u hAtxos 10, 6 ttokring, 
* 7. Apberbia 10, 8 ekehrte Afl.| 83381 3, 
10, 9. (9, 2.) Da Gr os ei 10, GSäße. Teiflänbige 64, Pu mit 
10. oödele Z orig od 10, 11. daupn- den I. 1 eb) be dem Stimme nach Neben 
orög 800: 10, 12. breppuus ac 10, | fähe 65 M, Mubitanbivirt 50, 6. 
13. der relative Sat vor dem demon- | 10 u. 11. vgl. A. 9. mit einem appo- 
jtrativen 11. die Bräpofition anöge- fitiven Subftantiv 67, ur 10. (6. 
lafien 11, 1. bei der Aſſimilation ein | Aſyndeta von Sn 55 5. 6. 
Densrrkrafi epanaleptiſch 11, 2. das | (L—18.) ein | —** Sa 8 
liche Nomen, meiſt ohne Artitei, einem 2 elakinen verbunden 69, 2, 6. 
elativ nachgeſtellt 12 u. U. (10, d.) 60 3 1b) mit einem 
1 u. 2.) dem Relativ eine Appofition nfinitio gg eeil abhängige 
angefügt 57, 10. (10, 2.) felten ein | 65, 1 mit ben — confecutive 65, 2 
zweites Relativ in einem parataktiſch u. 8. mit ben C (eb.) finale 66, 4 
angefügten Sabe 60, 6, 4. relative | mit den U. hypoth enge 65, 5 mir 
Säbe als Caſus 51, 18 1—$6. (11, ben A. (eb.) relative 6. mit dei 
—8.) verſchiedene Auflöfungen 18, | 9. (eb.) temporale 66, 7 mit den N. 
7. ein adjectiviſches Demonftrativ vor (eb.) eauffale 65, 8 mit den U. (eb. 
einem relativen Adverbium ergänzt | abhängige interrogativ 61, 17, 1-: 
18, 8. demonftrative Idyerbien vor u. 11. (165, 11. 2.) Säge regie 
relativen e Far 18, u. darıs | einen Ge. 47, 10, 8. (6) ftehen ale 
für Sorte 1 auf ein * enichaft- Caſus 60, 10, 2. u % mi 
lies Wort ober einen präbicativen Nominen "nerkumden 61, &. (11. 
&e. begagen, 18, 11. (11, 4.) I 69, 2, 4. 6) mit Bertieipien 58, 


u 


für el rıx 12. 8, örcp, & ohne | 2,5. (4.) (opt ) relative, temı- 
Correlat is Er auf "einen im Bor- Sa e nach a arte I eingeichobe:: 
hergehenben bloß enthaltenen Begriff 

bego en 18, 14. öscaı Mppas ıc. 13, 6, edpeide mit * ſantivirt 50. 
11. 


elative nad) Toos, dparog, Tapa- 
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1 u. vodt el. 8, 8. (67, 1, 


) 
2) Gelegentl. Bemerkungen. Ueber⸗ 
—X von einem Subject zum anbern 
3. 61, 4, &. rignes beim Bar: 
tieip 56, 9, 1—8. (1 u. 2.) das Sub- 
ject beim abſoluten Ge. ausgelaffen 
47, 4, 8-5. (1--8.) vgl. Infinitiv. 
Subj ect3accufativ j. Infinitiv. 
Subſtantive 14, 2. declinirt 3 14 
MRF 20. Ar. Genera $ 21. abgeleitet 
mit ben Far peabieatto mit 
. 8. (28.) mit 
em 3 5 — 3. an, 5, 18, (eb. 
mit dem objectiven 47, 7 ‚1-6. (1—8. 
dem materialen 47, gu. 8. (lu. 
2.) dem des Betrages und Inhaltes 47, 
8,1. 8. dem partitiven 47, 2 9 
u. 9. 1.) mit dem Da. 48, 12, 
18) mit einem ragewort * 17, 
1, Subftantive collectiver Bedeutung 
48, ‚19. vgl. Singular xelp ni 


Simonides 19. 2. 

Singular 14, 4. material 44, 1, 
1-4 u. 6. (1, 1. biftributin 1, 

7. verfdjieden vom lural beffelben 
Wortes 44, 3, 6. (7.) co vöv, ta vöy 
50, 5, 13. mit einem Plural präbi- 
cativ verbunden 6, 8,2 m 3. (8A.) 
"auf einen Singular ein Plural bes 
zogen 58, 4, 1—5. (2--4.) der ers 
gular. ans dem Plural u —F 

(mit e. Plu. verbunden 
die erſte Perſon des lurals pa vi 
erfte des Simgulara 2. (eb.) die 
zweite ibeell 61, 3, 1 ı. "2 8 a) vgl. 
Dual, Plural, Cerbum, ongruenz. 

Spätere 50, 8, 

Spiritus 6, 18 (2.) mit den 
U. der Aſper Hindert die Krafis 13, 
ie 8. Wirkung des Ma a auf eine 

ie be hende 1—B. 
(nicht bet Her. 4 ee 9, 2.) 

—— — 62, 3, 13. 

Stäbtenamen. Genus 21, 3 u. 
4, 3 u. 4, der Blur. eines Masc. auf 
fie bezogen 58, 4, 2. vgl. Ortänamen. 

Stamm 14, 7, 3. der reine der 
dritten Declination 17, 1. der Berba 
auf » 27, 1-9 mit den W. der Verba 
auf p 86, 1—8. der Anomala 89, 


2. x. 50, 4, 9. mit od ıı 

9. an ob 67, 12, 1. attributto 5 
134, Attribute 67, 8 1-8. 
peäbicativ 57, 8 u. u. 3 u. 5 1—8. 
bei einem bemonftrativen Zronomen 
57, 8, 7. proleptiih 57, 


einem ©: appofittv angefügt 
10, 10. “ einen S age 
67, 10, 13 u. 14. vgl Genus, Nume⸗ 
Stammdaralter 27, 2. (2 n. 3.) rub, bie Caſus, Appofition, Ergän- 

Stellun zung, Ellipie. 

Sti(gma) 1, 8 Subftantipirungen ded Mas⸗ 

Subjeet 45, 2. 60, 1. 61, 1-5 | culinums und Femininums 48, 
mit den U. (e6.) unb Bräbicat” büben | 3, 15. (24. md 0. 6,12 u. 18. 
ohne Berbum einen Gab 62, 1 mit | (4 u. 5 mit ben A.) 51 4 12. mit 
gugefügtem Adjectiv uch 4. fo u 

Reutrum 4, gartiei 

an, 4, 2.6 9 1.6 2.2. 
28. 28. (60, 1.) 52, 3, 5. nik 
einem Ge. iaꝰ 10, 1. (eb.) 28, 11. 
mit dem Da. 48, ‚18, 18. mit dem 
Wrtitel 50, 4. (5, 1-6.) J— Artikel 
des Reutrums 48, 4, 1— 28 
46, 5, 4—10. (6, 8-9.) 11, 
8, 3—8. bes Relativs ei, 1.9. 
Neutrums im Br u. — bei 


— — —ñ e u 
7 


den U. (eb.) zu ergänzen 60, 7u. ũ. 
1. (eb.) die re —5* des Plurals 
ra r Re: bed Singulars 61, 2, 1 
) bie zweite Berfon des 
Sim ters ibeeil 61° 8, 1n.2.(3%.) 
die —8 des Singulars aus einem 
Blural ergänzt 61, 4, 1. Exaotos aus 
sIßete 61, 4, 2. ne 61, 4,5 1 
6. (1) Subject ohne erbum 68, 
5. das Subject ftereotup fehlend ' 
4, 3 u. 4. (2 u. 8.) die dritte Berfon 


für unfer man 61, 4, 5—T. (4) elolv | doriv m. 2% 4 13. mit dem 
und Eotıv vor Relativen 61, 5, 1—b. Arttel TR. 47, 10,83 
(1—8.) unſer es 5, 6. (eb. rapt- ve 60, 6, 18. 


et, önkoi x. y 7. ; berföni e Con⸗ 
fieuctiomen 5, ject anti- 
cipirt 61, 6, 17. (1—4.) affimilirt | 50 
und nicht affimiliet 61, 7, 1-9. 
(1—4.) zis ımb dorz als Pradieat 
richten ſich im Genus nach dem Tr 
ject oder ftehen im Neutrum 61, 


Ep ) von ben und Verioden 50 
u. u 8 21. ——— er Begriffe 
6, Subftantivtrung en mit 
—— Infinitiv 57, 10, 7 ohne 
bum einen Sah antündigend 57, 
10, 11. 12 u. 18. vgl. bie Abjectio, Ab- 
! verbium, Barticip, 


— — — — — — — — — — — 
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Suffiga, Iocale 41, 13—18. (19, F Verbalia auf rös u. rtog 26, 7 
1—4. mit den 9.) 81, 12. 84, 9. die auf roͤc com- 
Superlativ 38, 1—9. (1—6.) mit barirt. nicht die auf ctos 49, 7, 2. 
Den U. Gebraud) 49, 8-10 mit den | bie af x6s von Compoſiten atcentuirt 
U. (eb.) mit dem @e. 47, 28, 6-18. | 32, 6, 7. Bedeutung 41, 11, 35-27. 
(4—6.) mit x 69, 82, 18. - ' Gebraud; 56, 17u.18. (17.) mit den v. 
Sylben 8 6. Berbum. Formen 36, 1—11 mit 
Syndetiſche Verbindung 58, 1. ben U. Berba auf o und pr 26, 10 
eb. A. die auf w ſormirt 26.86. (&6) 
ynizefis 13, 7, 10. (13, 1—Ti Einteilung 5. pura $ 32. con- 
mit den U.) tracta 31, 3, 8. bie liquida 3 
Synkope (8, 1 9.) bei Subitan- | die auf pı formirt 86—88. (eb.) 
tiven 18, 11. (9.) bei Serben 89, 10 mala 39—40. (eb.) abgeleitet 41, u 
u. u. 2—4, (ded Bindevocals 29, 8, u. 4. Bedeutung 62 Borer. der Tem- 
4-7 ſynkopirte zenpnsa 82,2, 1-4), ora 26, 11, 1—13. vgl. die einzeinen 





Syutbetifäe empora. auf edm niit dem Ac. 46, 
Pl etif Bufanmenfesung ı 6,85. 5.6) m anmengefebte, deren erfter 
‚1. Uppofition 50, & eil ein Nomen mit dem Ac. 46, 5, 


1 1-12. Tr —* 6. —— mit einer rain 

——— eſetzt mit dem 

das n beſtimmt den Tafue 
60, 4. (eb. us 1—5. der Bor- 
ellung mit einem bom rolgende: 

abe —* Ge. 47, 10, (eb.) 


Tempora 26, 4 u.5 u. 8 58. 
Are ig und arakterifche a7 6, 2. 
erative und ſynkopirte 32, 11.2 
Ce den X. 53, 10, 5.) hiſtoriſche nach 
(va, ce, Eros 54, 8, in Bebin- 
ungafäben D4, 10, 16. (1—8.) bei 
elativen 54 (1.) secunda 
26, 11, 4 29, as 18 158 
u. 2. verſchiedene verbunden 69, 2 
Temporale Site De 16 u. GG 
mit den W. (eb.)- 65 1-8. (1m. 
16,5) nad bepvnaban x. 56, 7, 18. (64, 
abjectivif * 50, 8, 20. mit ar 
u wi 2 u. vgl. Satz. 
——— — — ——— 829. 
Tenuis 2, 2. aipirkrt 10,6 u. A. 
1-3. (mo nicht 4, 1, 2.) 
Theokrit (1, 2, 1. 14, 10.) 
Thukydides 10, 2, 2 u. 8. 18, 
1%. 30, 9,1. 48, 4, 28. 41,9, 13 
n. 19. 48, 7, 8. 60,4, 2. 68, 2, 1. 
65, 11, 7. 69, 12 A 
Tmeſis 42, 5,1 n.2. (68, 46-50 
mit den U.) 
Tragiter 10, 2, 2 u. 3. 21,1%. 
28, 1,4. 61, 2,1. 68, 14, 2. 69,449. 


bes Fürchteng conftruirt 54, 8, 8 12 
8 u. 9.) ein beſtimmtes it. einem 

eip verbunden 69, (4) 
5 | afyndetifh 59, 58. ii) an 
der eriten Stete 59,1, 1 (18.) vgl. 
Anticipation, Accufativ, Gemttiv, Ba- 
tiv, Activ, Paſſiv, Medium, Tenipora 
Modi, Snfinitio, Bartieip zc. adjec 
tiviſch, Ellipfe, Ergän a 

x Bräblcatäbern a mit den J 
vgl. 56, 426.541, 

u. elvar nit en We 47, 6, 11 
[w. 12.] mit dem Da. 48, 3, 10. dgl. 
etvar. Berba ae 62, 3, 1—13 
(3A.) u.4,1 —4.) Eongruem 
des Berbums mit em Subject 63, 
1—5. (1-3.) mit den 4. mit dem 
Prãdicat 63, 6. vgl. 

‚„sersleihungen —— 4 #3. 

9. (5.) das Berbum 
gegen mit 63, 1, 4. ont. um 
parativ. 

Bermiigung ‚geeer Sonitructio- 
nen b5, 4, 7 

Berneinungen 64, 5, 4. 

Bocativ 14,51u.9,8. 45,1 u 3 
(2 u. 3.) mit den U. mit dem So. ver- 
unben 14,5,1.45, 2, Tun. 8. (3—5. 

Böllernamen obne Irti 5, 
2, 11. 8, 4. adjectiviich 57, 1, 4. im 
&e. bei Ortsnamen 47, 5, * Am: 
60, 6, 1. (eb. vom Relativ zum | Smmövear TÜV TTEPLOLKEY 47, 9. für 
Demonftrativ 60, 6, 2 * 3. (2. den Landesnamen 68, 17, 2. 21, 2. 

Uncialfgrift 19.3 22,1. 


Uebergang von breu. dc zum In⸗ 
finitiv 59, 2, 10. von ber obliquen 
zur directen Rebe 65, 11, 8. (1.) von 
einem Infinitiv zu einem felbftänbigen 
Sage 59, 2, 8. von einem Particip 
gu einem beftimnıten Berbum 59, 2, 

(4.) von einem relativen Ar zu 
einem felbftändigen 59, 2, 6. (5.) vgl. 


— — — ——— — —— — — — — m 73 
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Wechſel des Subject? 61, 4, 8. 69, 82, 18. mit dem Artikel 50, 2, 
Winde Geſchlecht 21, 3. ihre | 9, 10. (8, 7.) Brüche bezeichnend 50, 
Kamen ohne Artikel 50, 2, 11. 2, 8. (8, 7.) unfer bis 7% 69, 29, 1. 
Wiſſenſchaften ihre VBenen- | “at 69, 82, 4. Evarın unvi 48, 2, 2. 
nungen ohne Artikel 50, 3, 5. (l u. 2.) [&v) pıä Auipa 48, 2, A. 
ort oder Wortform mit 76 jub- | dera Erav 47, 2, 3. cordinale und 


ftantivirt 50, 6, 11. verfchtedene Wort- ; ordinale mit dem Ge. 47, 28, 1. or- 
arten -verbunden 59, 23,8. dinale ohne Artikel 50, 2, 16. zplr 
Bunfhfäge 54, 3 u. (eb) | Exeı 8 2, 2. (eb.) tplrov Eros — 


Xenophon 47, 9, 18. 59, 1, 11. 
12%. 


 —.. * 


Zeitbeſtimmungen mit u. ohne 
Artikel 50, 2, 12. 

Bahlmwörter 24, 1-3, (1 u. 2.) Zeugma 62, 4, B.) 
mit den U. cardinale mit ihrem No- wiſchenſätze 5b, 4, 8. (3.) mit 
men präbicafiv 60, 2, 3. Tioav nevre | wc 55, 4, 3. (3.) von ihtem Verbum 
ol orparnyot 80, 11, 1. 860 rıy&c 51, | ein Infinitiv Des Hauptfabes regiert 
16, 4. (al) 860 ai 80, 9, 2. mit xal!58,4,7.(8) » 


Aehrenleſe. | 


Als ich bie Siitoviogeaphiie des Dionyfios von Halilarnafiog bearbeitete, 
gewann ich bei gelegentlicher Durchficht der Archaiologie deffelben die Ueber⸗ 
zeugung daß dies Werk noch fehr im Argen liege und die vorhandenen kri⸗ 
tiiden Hülfsmittel zur Derbeilerung defielben keinesweges genügend benu 

ſeien. Daher ſchien e8 mir ber Mühe werth zu fein mich an dieſer Wrbeit 
zu verfuhen; daß ich fie nicht weiter führte ald bis zum 75 Kapitel bes 
erften Buches veranlaßte die Nachricht daß zwei deutihe Philologen in Sta- 
lien mehrere Handichriften verglichen hätten und eine Bearbeitung des Wertes 
liefern würden. Juzwiſchen jcheint mir doch Einiges von dem mas ich bei 
meinem Verſuche gefunden babe der Erhaltung nicht unmerth zu fein. Ob⸗ 
gleich ich nämlich vorläufig auf Eonjecturen meiſt verzichtet hatte, da fie erft 
nad oft wiederholter und eindringlicher Lejung in höherm Wake zufließen, 
jo boten fich mir doc) mehrere dar die ich nicht ablehnen konnte und die Hier 
(auf einem leeren Blatte) mitzutheilen mir vergönnt jein möge. Diele, natür- 
ih hier nicht aufzuführende, habe ich das nnergößliche Bergnügen gehabt 
mir von der Vaticaniſchen Handichrift oder Sylburg, Meiste u. U. entzogen 


zu jehen. 

7 1p. 18.8. Reiske. rnpoerreiv obre Ev. Kpoeımeiv, oT dv, wie aud 
fonft ſolche Hiatus in diefem Werte zu bejettigen find. — 2 p. 7, 6. irn- 
ydyovro. bmnydyoveo. — B p. 9, 5. obre. obdt. — p. 12, 8. Str. ö re. Denn 
msn fagte wohl vida ürı, aber nicht obx olda dr. — 4 p. 18, 5. Dorwvixoüc. 
Vorvixxoös und öfter. wie 6 P- 18, 7 u. 22, 8, wo zwei Hin. das Richtige 
bieten. 2 Paſſows Wörterbud u. d. W.? — p. 14, 5. xat rd. za. — 
5 pn. 18, 7. zöre, rois ye. — 7 p. 21, 5. robr. tobt top — p. 21, 9. 
“Popator. "Popatav. — 8 p.22, 11. 086. 8s0ou:?— 18 p. 85,7. de. öde, wie 
24 p. 67, 5 aus einer Hſ. — 14 p. 37, 12. dpeotdis. dveotihs. dwsoräs. — 
R: ‚8. ⁊al tıs. rıc aa? ug jedoch Kr. zu Dion. Index u. Do; — p. 

9, 4. roĩc zu reihen. — 18 p. 49, 5. deu: al dad. den dr6? — 21 p. 
55, 4. 6ᷣæe dv. og 6 2v. — 27, p. 70, 11. perwvaotdvra. neravdernv (övra). 
— (p. 71, 14. dtaveluavrac. dtapelvavra Aruv, das diyg zu Inıdarsiv ziehend 
Bald. 3. Her. 1,1, 94. — p. 72, 3. tiv nev — . Tiv-dueivw Toyrv eh) 
—— ——— ds cv Weſſ. eb. — p. 87, 6. tw dp zu ftreichen. — 
p: ‚8. al Din. aa Min. — 87 p- 98, 4. al O. za ra. — p. 
98, 16. nos. DAns noAifis. — 39 b- 99, 11. elvar. deiv. — 40 p. 104, 1. 
entduoev. aneducev. — 42 p. 108, 12. alpveöloc. alpvıöio. — pP. 108, 15. 
te zu ftreichen. — 44 p. ıli, 8. altoy. auto). — is p. 115, 1. are)an- 
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Bavon. dvekdu Davon. — 47 p. 110. xad' Eva. zaß’ Ev. — 50 p. 125, 7. ooc. 
n vAhaoc. — 57 p. 144, 15. yeßepubraron. yoßepebrepoy. Ep and, Bloomfleld 
A Thuk. 6, 34. — 58 p. 148, 9. xal vor or ꝓu ſtreichen; oder mv x .7- 
zaoptvor. — 59 p. 149, 19. Srou. dry. — 74 p. 187, 4. Sc. ö ri. Ar. 

46, 18. — 87 p. 226, 16. drö. br. 


Sporadiſches. 


II, 28 p. 297, 16. & 6. 8%. — 78 p. 20, 6. &döxeı. doxj. — IIL, 9 

p. 450, 1. pnys, Toßc. ad, — — 11p. 485, 1, 6. ae or. Eyeiv dndre- 
por. — 14 p. 445, 10. Posholie 4. —BE —* —5 . ed, Epär. 
ed, ED dpäv. — 23 p 18. — —— —— — p. 521, 3. 
güde. — p. 521, 11. rede ase. — 52 p. 558, 9. nolio a. zoll 
pw (em). — 55 p. 558, 19. te. "x — (IV, 25 p . 708, 1.7 de mie Fe 

os nölıy Wie eiöte, auch Pflugk Sc. d. eritt. p. 28. — —* 
bil, 5. I nei zal taic — — xai  kograle wie Meile, ind Big 
eb. p. 46. — 76, 9 p. 1081, 9. das xal chaͤfer Ind. va Borfong 
p. 181 nad) — — eb. 10. ol BE. ol ıdp eb.) — lp. ıD2 
av. Ent hat Sylburg. — 68 p. 1186, 8. deöskevar. yAıyöpevar. — 765 1214, 
8. dr adunlav. dr ddunlas, wie Thut. 17,55, 1. — VII, 81 p. —* T. 
Geıvd. delv dv, wenn borhes | djesuthsere- und nicht tieber obx * dyava- 
xthonrte zu Iejen. — 35p.1 10. &£hveyxev. Emhveyxev. — 42 p. 1403, 
10. &iaylsroug. Soydrous mit Neiste nder odx bor eic — — 51 
1426, 7. ds. vw? — VIII, 29 p. 1568, 17. navu ap. nöx 
p. 1670, 16. zo. Tb. — p. 1673, 1. rıyd. Tevav. — . 1868, 6 tæi 
eret. vgl. p. 1867, 8. — X, 10 p. 2008, 3. len. sloiv. — Sn p- 2011, 12. 
mpogäyres. mpockyarıg. — 15 p. 2026, & aöros. adeed. — 42 p. 2108, 4. 
oöv. 09, — 49 p. 2122, 5. mv eralpou. ur roõ 8 — bi p. 2137, 
1. rpdrrovan. rpdrtmawv. — Xl, 5 p. 2171, 8. öbkmary. Sökoua. — 14 p. 
2189, 9. ni Boskolpnv dv. — 15 p. 2192, 11. rip. yap dv. — 19 
p. 2202, 13. dpa — 42 p. 2265, 6. rabswct. Kabaoudı. — xAVvL 
4. zara yiv. —* vie. — xvul, 18. Rorhsaryro. rohenvea. — 15. 8 r 
in. d y dv. — elnv. dv einv. — p. 2818, a * xdde. — Hepi suv&tk- 


sewc p. 6, 1. Reisle. uepos eic — 0 eihen? — Pa 188, » 
Pepöpevoc. 5% im spyfis. pepöpevoc 8 vr er ald. 3. Ve Ye 
204, 12. zdvrov. rdvrrov ray &mavızav Wolf zu Dem. Dept. p. KXx Vin. Bi 


"Prrropten. p. 231, 4. oi xaprool. oi xaprol ol. — p. 9, an aurob. as- 
tod. — p. 258, 5. win. piv. — p. 1. ⁊ ——— 
333, 10. tadro. tobrou. — p. 855, 6. — hehe N, Ma avieen h- — p. 
405, 9.7.4. — (p. 621, * dach für adch ſchon z. Her. 9, 86.) 
"Erısro an xpòec Appaio 11p. 740, 3. Dousic. ini robc Dazeic. _ 
p. 742, 1. &v. 2} abrüv. adrd, wie 962, 4* — p. 745, 38. oc. Dim. — 
p. 1068, 2. paptupheetav. paptuphostav kv. — 1064, il abriyr. adaiv Tin 


Neu-Ruppin, am 18. Juni 1865. 


8. W. träger. 
Drudfebler. 
| ©. 10 Al w lies dArsdfivar. ©. 67 4y0))0 46,7, 8. 
| ©. 15 (dv S. & (dor 88, 2, 4.) 
S. 18 dvuıßinv 46, 6, 6. ©. 104 xvien 
©. 19 dv Er 3: 5 dvmdcd; ©. 125 voös 9. 2:48, 35, 16. 
S. 22 Arnodev ©. 126 ößpı onen. 22, 9, 1 
©. 24 into 9. 1: ıl ©. 118 zabı 
©. 66 38 2,7 
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Die folgenden Blätter der Erinnerung sind “ mehrere 
Jahre nach dem Tode meines unvergelslichen Lehrers und 
Freundes zum grofsen Teil in Bad-Ems niedergeschrieben ; 
die voraufgehenden Jahre liefsen wegen der auf mir ruhen- 
den Sorge für die Schriften des Verstorbenen das vielfach 
mir &abgewonnene Versprechen, Lebensnachrichten über 
Krüger zu veröffentlichen, nicht zur Ausführung gelangen. 
Den Druck dieses Lebensabrisses verzögerten nur äulser- 
liche Gründe, hauptsächlich die sich drängenden Auflagen 
der vergriffenen Werke sowie der Abschlufs und Druck 
meines philologischen Schriftstellerlexikons, in welchem die 
Arbeit eines halben Menschenalters enthalten ist. Mehr aber 
als einen Lebensabrifs zu geben, war ich nicht imstande, da 
ich Krüger erst kennen lernte, als er schon in der Mitte 
der Vierziger stand, und ich über seine Jugendjahre nur 
das in Erfahrung bringen konnte, was ich aus der Erinnerung 
nach bestem Wissen mitgeteilt habe. In seinem späteren 
Leben habe ich ihm freilich so nahe gestanden, wie es in 
dem Verhältnisse zwischen Lehrer und Schüler selten der 
Fall zu sein pflegl. Denn von dem ersten Augenblick 
unserer Bekanntschaft hat er mit so viel Vertrauen und mit 
so herzlicher Liebe sich mir genähert, dafs ich dieses Ver- 
hältnis zu ihm als das teuerste Vermächtnis bis zu meinem 
letzten Atemzuge bewahren kann. Durch ihn erhielt ich 
die Richtung meiner Studien angewiesen und als den höch- 
sten Lohn meiner ihm auf wissenschaftlichem Gebiete ge- 
leisteten Dienste muſs ich es ansehen, dals er mir die Heraus- 
gabe seiner Werke anvertraute. Nachdem er Berlin verlassen 
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hatte, brachte ich die Herbstferien bei ihm in Nauen, Neu- 
Ruppin, später in Heidelberg und zuletzt in Weinheim, 
meist zwei volle Wochen, in vertraulichem Gespräch und 
anunterbrochenem Gedankenaustausch zu und bald galt ich 
auch als Glied der Familie. Aber eben weil ein so eigen 
tümliches, ideales Verhältnis zwischen uns herrschte, hätte 
ich ganz gegen meine Gewohnheit mit meiner Persönlichkeit 
hervorzutreten nicht vermeiden können, wenn anders meine 
Kräfte und die Verhältnisse es mir überhaupt erlaubt hätten, 
ein vollständiges Lebensbild zu entwerfen. Auch liefsen 
einige Momente in dem Leben meines Freundes es mir mehr 
als wünschenswert erscheinen, eine durchweg objektive Dar- 
stellungsart zu wählen, und so schwer es mir auch geworden 
ist, von dem einmal gefafsten Plane in keiner Weise abzu- 
weichen, so wird man .der Darstellung wohl Mängel, nicht 
aber Abweichung von der Wahrheit vorwerfen können. 
Denn ich habe, wie der aufmerksame Leser wohl selbst er- 
kennen wird, am meisten Krüger selbst über sich erzählen 
lassen, indem ich nur die erste Person in die dritte um- 
wandelte. 

Sollte es mir nun gelungen sein, über Krügers Per- 
sönlichkeit und hervortretende charakteristische Eigentüm- 
lichkeiten ein von dem gewöhnlich verbreiteten doch einiger- 
mafsen abweichendes Bild vor dem geistigen Auge de 
Lesers hervorgerufen zu haben, so würde ich dies als 
den besten Lohn für alle meine Mühe und Anstrengung 


ansehen. 


Prenzlau. 


Dr. W. Pökel. 











Karl Wilhelm Krüger ward am 28. September 1796 
zu Gr.-Nossin, einem nach seiner eigenen Beschreibung sehr 
anmutig zwischen einem See und ausgedehnten Waldungen 
* gelegenen Dorfe Hinterpommerns im Stolper Kreise geboren 
und zwar in dem Hause seines Grofsvaters mütterlicher 
Seite Joh. Chr. Strenge, während der damalige Wohnort 
seines Vaters, der, Veränderungen liebend, sich leicht von 
seinen Besitzungen trennte, wenn er sie mit Vorteil verkaufen 
konnte, nicht mit Sicherheit aus den vorhandenen Familien- 
papieren sich ermitteln läfst. Derselbe war später Pächter 
des Gutes Zewitz bei Lauenburg, doch fragt es sich, ob dies 
im Jahre 1796 der Fall war. Ein Jahr lang war derselbe 
auch in Westpreufsen ansässig, wo der’ junge Krüger, vier 
oder fünf Jahre alt, mit grofser Leichtigkeit und Sicherheit, 
wie ihm später nachgesagt wurde, die polnische Sprache er- 
lernt hat. Seine Erziehung im elterlichen und grofselter- 
lichen Hause beruhte wesentlich auf der Voraussetzung, dafs 
der Knabe kein bewulstes Unrecht begehen, vor allem, dafs 
er nicht lügen könnte. In dieser Beziehung verdient der 
einst in einer Familienaktion den Ausschlag gebende Aus- 
spruch seines Oheims Strenge: „Wenn Karl sagt, dals er 
unschuldig ist, so ist er unschuldig‘‘, wohl beachtet zu werden, 
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da ein Hauptcharakterzug Krügers, seine strenge Wahrheitsliebe 
und sein unerschütterliches Rechtsgefühl, dadurch schon in 
dem Knaben prognostiziert zu sein scheint. Auf seine Grofs- 
mutter Strenge pflegte er seine Vorliebe für das Gnomische 
zurückzuführen, welche ihm bei jeder Gelegenheit belehrende 
Sentenzen und Sprichwörter einzuschärfen gesucht habe. 
Wiederholtes Brandunglück und viele durch die späteren 
Kriegsverhältnisse veranlafste Verluste haben den Vater, wie 
es scheint, nicht zu Wohlstand gelangen lassen, wenigstens 
besals Krüger von väterlicher Seite kein Vermögen. Von 
seinem ersten Unterrichte sagt er selbst in einigen für geine 
Kinder bestimmten biographischen Notizen, die aber nicht 
über seine Schuljahre hinausreichen: ‚In drei Wintern habe 
ich auf Landschulen lesen, schreiben und rechnen gelernt 
und später in den Jahren 18071812 mit grofsen Unter- 
brechungen bei Landpredigern Unterricht erhalten“. Mit 
vieler Liebe und treuer Anhänglichkeit erinnerte er sich 
stets des Predigers Kummer, später in Grabe bei Stolp, bei 
welchem er in Pension gewesen war und den Vorbereitung;- 
unterricht für den Besuch eines Gymnasiums genossen hatte. 
Aus seiner frühesten Jugendzeit pflegte er zu erzählen, dals 
eine französische Übersetzung der Plutarchischen Biographien 
im elterlichen Hause oder in dem seines Onkels J. Fr. Strenge. 
Pächters von Dumröse und späteren Besitzers von Sagentz 
bei Stolp, ihm in die Hände gefallen wäre, welche er, sobald 
er die Anfangsgründe der französischen Sprache überwunden. 
ungemein eifrig studiert hätte. Aus diesem vielleicht unbe 
deutend erscheinenden Umstande ergaben sich für die geistige 
Entwickelung des Knaben zwei wichtige Folgen: einmal 
seine besondere Vorliebe für die französische Sprache, in 
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welcher er, besonders durch seinen Aufenthalt in Frankreich 
während der Freiheitskriege praktisch gefördert, es zu einer 
grofsen Gewandtheit gebracht hatte und auch mit grolser 
Freude seine Kinder unterrichtete; sodann die frühzeitig 
in ihm erweckte Liebe für die Geschichte, welche ihn nie 
verlassen hat und bekanntlich im Nachworte zur dritten Aus- 
gabe seines Thukydides!) von ihm für seine Geliebte erklärt 
ist. Noch ein anderes Werk, die Geschichte der Kreuzzüge 
von Haken, Superintendenten in Treptow a. R., nährte in 
ihm die Neigung für die Geschichte, und er erzählte oft, 
dals es schon in seiner Jugend einer seiner höchsten Wünsche 
gewesen sei, einst ein Geschichtswerk in lesbarer Form ver- 
fassen zu können. Auch in seinem späteren Leben nahm 
das Studium der wichtigsten, vornehmlich über deutsche und 
preufsische Geschichte erschienenen Werke, einen nicht unbe- 
deutenden Teil seiner täglichen Arbeitszeit in Anspruch, und 
allen Lesern seiner Werke wird schon aus seinen häufigen 
Citaten historischer Werke nicht verborgen geblieben sein, 
dafs er, wie es bei seiner persönlichen Beteiligung an den 
Freiheitskämpfen so leicht erklärlich ist, auch später in der 
Geschichte der Freiheitskriege wohl bewandert war. 

Als er am 1. Mai 1812 bei seiner Aufnahme in das 
Gymnasium zu Stettin in die Tertia gesetzt war, mulste er 
im Griechischen, wie mehrere andere Tertianer, an den 


1) „Denn in der That ist die griechische Sprache, wenn auch 
nur eine bürgerliche Canaille, doch meine gnädige Frau, die mir 
annoch mit leidlicher Treue — die Wirthschaft geführt hat, wäh- 
rend die Geliebte, die ich neben ihr zu haben nicht abläugnen 
kann, die Geschichte, wie es freilich in der Ordnung ist, mir eben 
nur Geld kostet“. 


— 8 — 


griechischen Lehrstunden in der Quarta teilnehmen, weil er 
noch nicht mehr als die griechischen Buchstaben aus der 
Hallischen Grammatik zu erlernen Gelegenheit gehabt hatte. 
Dies veranlafste ihn, die Anfangsgründe der Sprache, in 
welcher er einst so viel leisten sollte, sich mit ganz beson- 
derem Fleilse anzueignen, und zu diesem Zwecke benutzte er 
die Grammatik von Fr. Thiersch,?) deren Regeln ihm mehr 
zusagten als die der Buttmannschen, welche in der Klasse 
gebraucht ward. ‚Als nun etwa nach sechs Wochen, während 
einer Krankheit des griechischen Lehrers der Quarta, diese 
Klasse mit der Tertia im Griechischen combiniert war, be- 
schäftigte sich der griechische Lehrer der Tertia eine Zeit 
lang vorzugsweise mit dem Autodidakten und fand sich s0 
befriedigt, dafs er ihn ohne weiteres Examen ?) auch im 
Griechischen in die Tertia versetzte.“ 

Im ganzen aber besuchte Krüger das Gymnasium zu 
Stettin mit längeren Unterbrechungen nur 23/, Jahre. Denn, 
erst kurze Zeit Mitglied der Sekunda, mufste er wegen Stettins 
Belagerung ein Jahr in der Heimat zubringen, welches er, 
„wenn auch durch vielfache Bummeleien abgehalten, doch im 
ganzen ziemlich fleilsig benutzt zu haben“ behauptete.*) Bald 
nach seiner Rückkehr auf das Gymnasium in die Prima ver- 
setzt, folgte er schon im zweiten Semester dem Aufrufe 
Friedrich Wilhelms III. und trat in das Jäger-Detachement 
des zweiten Linien- (oder ersten Pommerschen) Regiments 
ein. Nach Beendigung des Feldzuges kehrte er zur Schule 


2) Kritische Briefe über Buttmanns griechische Grammatik, 
S. 6. 

8) Über griechische Schulgrammatiken, 8. 41. 

4) Ebendaselbst S. 42. 
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zurück, aus der ihn 1815 der Wiederausbruch des Krieges 
suf das Schlachtfeld von Waterloo führte, auf welchem er 
zwar nicht zum Blutvergiefsen, wohl aber infolge der für 
seinen jugendlichen Körper zu starken Anstrengungen zum 
Blutspeien kam. Nach dem Friedensschlusse besuchte er das 
Gymnasium noch bis Michaelis 1816 und ward, ohne ein 
Abiturienten-Examen bestanden zu haben, von dem Direktor 
Dr. Friedrich Koch und seinen übrigen Lehrern mit dem 
Zeugnis Nr. I für reif zu den Universitätsstudien er- 
klärt.°) 

Krüger rühmte sich überhaupt gern, nie ein ‚Examen 
bestanden zu haben, und diese Behauptung ist allerdings 
buchstäblich wahr. Denn in den letzten zwei Jahren seiner 
Universitätszeit in Halle schrieb er sein erstes Werk mit dem 








5) Ebendaselbst S. 41. Schon während seines Besuches des 
Gymnasiums hatte Krüger neben gewissenhafter Beschäftigung mit 
den Schuldisziplinen das Studium der deutschen Klassiker mit 
grofsem Eifer begonnen. „Seit meinem fünfzehnten Jahre (sagt 
er in dem Nachworte zu der attischen Syntax der fünften Aufl. 
1873, S. 364 Anm.) ist Lessing mein intimster Hausfreund gewesen, 
besonders wegen meines Geschmacks an dem haut comique. Ich 
dachte: multum se profecisse sciat, cui Lessingius valde placebit. 
(Quint.) Ihn und Goethe betrachtete ich stets als die Dioskuren 
der deutschen Intelligenz.“ Aber auch ohne dies Bekenntnis würden 
die zahlreichen Anführungen der deutschen Klassiker in Krügers 
Schriften seine genaue Bekanntschaft mit denselben konstatiert 
haben. Es bleibt daher nur noch übrig zu berichten, dafs er bis 
zu seinen letzten Lebenstagen in der Beschäftigung mit den deut- 
schen Klassikern niemals nachgelassen hat. In ihnen fand er, wie 
auch in dem schon berührten Studium historischer Werke, täglich 
Erquickung von seiner rastlosen Thätigkeit für seine Berufs- 
wissenschaft. 
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Titel: Dionysii Halicarnassensis Historiographica ed C. G. Kr. 
Subjectae sunt ejus Commentationes Criticae et Historicae de 
Thucydidis Historiarum Parte Postrema. Hal. 1823, dessen 
Druck 1820 begonnen und 39 Bogen umfassend, bis 1823 
sich hinzog. Auf den Rat seines ihm unvergefslichen Lehrers 
und Freundes, des Hofrates und Professors Aug. Seidler, 
reichte Krüger bei der philosophischen Fakultät einen Teil 
dieser noch ungedruckten Commentationes als dissertatio ein 
und erhielt von derselben ohne mündliches Examen nach 
einer freundschaftlicken und nur teilweise wissenschaft- 
lichen Unterredung mit Seidler am 13. November 1820 das 
Diplom als doctor philosophiae et artium liberalium magister. 
Denn Seidler und auch Schütz kannten Krüger aus dessen 
Leistungen im philologischen Seminar und ihrem geselligen 
Verkehr mit ihm so genau,°) dafs sie in diesem Falle von 
den gewöhnlichen Formen der Promotion Abstand zu nehmen 
sich für berechtigt halten zu können glaubten. Ihr Urteil 
über Krüger und die Hoffnungen, welche sie auf ihn setzten. 
haben sie beide in einem akademischen Zeugnisse so unum- 
wunden ausgesprochen, dals dasselbe an dieser Stelle ver- 
öffentlicht zu werden verdient. Es lautet wörtlich wie folgt: 

Inter eos juvenes, quos Seminarium regium philologicum 
inde ab aliquot annis alumnos habuit, nemo meliorem de fe 
[pem excitavit, excitatamque confirmavit, quam 

Carolus Guilelmus Krüger, Grofs-Noffinenfis, 

qui, ex quo hujus Academiae civis factus eft, tanto ardore an- 


6) Von Seidler ward Krüger überhaupt wie ein Glied seiner 
Familie behandelt, wie auch später die Seidlersche Familie in 
Leipzig Krügers Söhnen, als sie sich zeitweise dort aufhielten. 
ganz besondere Freundlichkeit erwiesen hat. 
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tiquitatis ſtudia amplexus e/t, ut iis, quae vulgo in hoc genere 
difeuntur, non contentus, ardua quaeque aggrederetur et in- 
teriorem veterum linguarum difeiplinarumque cognitionem 
affectaret. Quo factum est, ut jam in interpretandis emen- 
dandis et judicandis vel difficillimis [criptoribus Graecis non 
infeliciter versetur. Cui judicio [pecimen observationum in 
Thucydidem et Dionysium Halicarnalfeum, quod propediem 
editurus eft, fidem faciet. Tanto autem libentius hoc tefta- 
mur, quod etiam probitatis honeftatisque commendationem 
hic juvenis habet. Halis Saxonum, d. 18. Sept. MDCCCXIX. 
Seminarii Regii Philologici Directores. 

Schütz. 

Seidler. 

Nach Beendigung seiner akademischen Studien erhielt 
Krüger Michaelis 1820 auf die Empfehlung seiner bisherigen 
Lehrer, ohne einem Examen sich unterziehen zu müssen, 
das Subkonrektorat, im folgenden Jahre das Konrektorat in 
Zerbst und Michaelis 1822 kam er mit einer wesentlichen 
Gehaltsverbesserung als Konrektor an das Gymnasium zu 
Bernburg. Nachdem er fünf und ein halbes Jahr an dieser 
Anstalt unterrichtet hatte, erging an ihn der Antrag, eine 
Professur an dem Joachimsthalschen Gymnasium zu Berlin 
zu übernehmen, auf welchen er bereitwillig einging. Auch 
da wurde an ihn nicht die Forderung gestellt, ein Prüfungs- 
zeugnis vorzuzeigen, oder sich noch einem Examen zu unter- 
werfen, da er inzwischen aulser dem Dionysius und mehreren 
mit Beifall aufgenommenen kleineren Schriften die lateinische 
Ausgabe der Anabasis von Xenophon veröffentlicht hatte. 
So hat denn in der That Krüger niemals einem Examen sich 
zu unterziehen Veranlassung gehabt. 
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Von Krügers Universitätszeit verdient bemerkt zu wer- 
den, dafs er ursprünglich die Universität in der Absicht be- 
zog, Theologie zu studieren, hauptsächlich wohl durch den 
lebhaften Wunsch seiner Mutter, ihn einst auf der Kanzel 
zu sehen, und aufserdem durch den Nebengedanken bewogen, 
dafs dieses Studium ihm für seine Lieblingswissenschaft, die 
Geschichte, und besonders für die Abfassung eines historischen 
Werkes von Belang die erforderliche Mulse zu gewähren ver- 
sprach. Die ersten anderthalb Jahre hörte er nun auch nach 
seiner eigenen Angabe „theologische Vorlesungen ohne leb- 
haftes Interesse, mit Vergnügen nur die vortreffliche, höchst 
genaue Exegese des gründlichen Knapp, der ihn auch in das 
theologische Seminar aufnahm“. An den Übungen desselben 
beteiligte er sich jedoch sehr wenig, und nur in der letzten 
Zeit seines Aufenthaltes in Halle bewogen ihn die Vorwürfe 
seines Freundes Chr. Leberecht Franke, des nachherigen 
Predigers und Professors der Theologie in Halle, mit dem- 
selben über eine Stelle des Athenagoras de legat. pro Christo 
im theologischen Seminare zu disputieren, bei welcher Gelegen- 
heit Krüger eine Konjektur machte, welche er zum Dionysius 
p. 293 erwähnt hat. 

Aber durch Schützs und ganz besonders durch Seidlers 
Einflufs ward Krüger im zweiten Jahre seiner Universitäts- 
zeit für das Studium der Philologie gewonnen, und nie hörte 
er auf, Seidlers nachhaltige Einwirkung auf seine ganze Ent- 
wickelung und die zahllosen Beweise seiner Liebe und Freund- 
schaft zu rühmen, wofür einige noch vorhandene Briefe 
Seidlers an Krüger ein beredtes Zeugnis ablegen. Seidlers 
ganze Bibliothek stand Krüger völlig zu Gebote, ja selbst 
sein Reitpferd stellte er dem sattelfesten Studenten zur Ver- 
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fügung. Auf der Universität schlofs Krüger ein inniges 
Freundschaftsbündnis mit mehreren Kommilitonen, unter an- 
deren mit Friedrich Martin, später Prof. in Posen, Karl E. 
A. Schmidt, später Prof. in Stettin, W. H. Blume, zuletzt 
Direktor in Wesel, F. L. H. Eggert, Direktor und Schulrat 
in Neu-Strelitz, von welchen keiner mehr am Leben ist. 


An dem eigentlichen Studentenleben beteiligte sich Krüger 
nicht und hat auch keiner Verbindung angehört. „Ein rich- 
tiger Student,“ sagt er selbst,”) „bin ich während meines 
vierjährigen Aufenthalts in Halle nur einen Nachmittag ge- 
wesen bei einem Kommerse. Einen zweiten zu besuchen 
hätte mich nur Gewalt bewegen können.“ Während der 
beiden letzten Jahre besuchte Krüger auf Seidlers ausdrück- 
lichen Rat die Vorlesungen nicht mehr, sondern arbeitete an 
seinem Dionysius, welchen er seinen Studentenstreich zu 
nennen pflegte.) Das Werk, welches noch immer von gründ- 
lichen Philologen vielfach benutzt und citiert wird, legt ein 
vollgültiges Zeugnis ab für die Art und Weise, wie der Ver- 
fasser seine Zeit auf der Universität benutzt hat und muls 
uns für den Mangel an anderweitigen Nachrichten über seine 
Studentenjahre einigermalsen entschädigen. 


Am 22. September 1822 verheiratete sich Krüger mit 
Adelheid Imme, Tochter des Amtmannes Imme in Zerbst, 
welche ihm fünf Kinder, vier Söhne und eine Tochter, gebar 
und welche, wie er selbst sich ausspricht,®) ‚durch Geist und 


7) Kritische Analekten II S. 73 A. 1 

8) Ebendaselbst. 

9) Nachwort zum Leben des Thukydides in der für den Buch- 
handel bestimmten Ausgabe, S. 97. 
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Gemüt ihm innig verwandt und durch die herzlichste Liebe 
mit ihm verbunden war.‘ 

Schon in Zerbst hatte Krüger behufs des griechischen 
Unterrichts in drei Klassen ‚den Hauptpartien nach seine 
prosaische Formlehre ausgearbeitet, nach welcher er auch 
später in Bernburg und Berlin unterrichtete.1%) Auch rück- 
sichtlich der dialektischen, insbesondere der homerischen 
Formlehre, stellte sich ihm das Bedürfnis heraus, besonders 
das dem Homer Eigentümliche nach Fr. Thiersch zusammen- 
zustellen. Nach einer solchen Zusammenstellung hat er auch 
in Zerbst und Bernburg unterrichtet, während er in Berlin 
mit einer kurzen Ausnahme in dieser Partie den Unterricht 
nicht gehabt hat“!1), Auch ein syntaktisches Heft hatte er 
für seinen Unterricht in den obersten Klassen sich entworfen 
und in Berlin nach Diktaten unterrichtet, welche einmal ge- 
geben, sich von selbst fortpflanzten.!?) In Berlin war er 
bereits sieben Jahre lang seiner Weise gefolgt, als ein be- 
deutender Mann, der sich lebhaft für den Buttmann interessierte, 
gegen sein Verfahren Einspruch erhob. Krüger sah sich ge- 
nötigt zu erklären, dafs er nur nach seiner Weise unterrichten 
könnte oder das Unterrichten aufgeben müfste, schlechterdings 
überzeugt, dafs es ihm völlig unmöglich wäre, bei Beibehal- 
tung des Buttmann die Schüler in den Elementen gehörig zu 
befestigen.!?) 


10) Kritische Briefe über Buttmanns griechische Grammatik, 
S. 7. 

11) Ebendaselbst. 

12) A. a. 0.8.8. 

13) Ebendaselbst S. 7. Vergl. Bruchstücke aus dem Leben 
eines Schulmannes, S. 28 (Krit. Anal. II S. 69 f.). 
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In die Zeit seiner Wirksamkeit in Zerbst und Bernburg 
fallen einige kleinere Schriften, welche mit seinem schon im 
Jahre 1821 gefafsten Plane, Xenophons Anabasis herauszu- 
geben, in einem gewissen Zusammenhang stehen. Zuerst: 
De Xenophontis vita, quaestiones criticae. Conrectoris munus 
auspicaturus scr. C. G. Kr. Hal. 1822 (Histor.-philol. Studien 
II. 8. 262f.), dann De authentia et integritate Anabaseos 
Xenophonteae. Hal. 1824 (Krit. Analekten III 8. 115£f.) 
und Annotationum ad Demosthenis Philippicam I sp. I. Bern- 
burgi 1826 (Krit. Analekten III S. 166f.), welche, mit 
grofsem Beifall aufgenommen, noch jetzt vielfach verlangt 
werden und daher a. a. OÖ. mit geringen Veränderungen 
wieder abgedruckt sind. Auch eine grofse Anzahl von Re- 
zensionen von Werken über Xenophon, Dionysius, Herodot 
und Thukydides, später auch über griechische Grammatik 
lieferte Krüger seit 1820 für mehrere Zeitschriften, nament- 
lich die Hallische Allgemeine Litteratur-Zeitung, Seebodes 
Archiv, die Zeitschrift für Alterthumswissenschaft, die Jahr- 
bücher für wissenschaftliche Kritik u. s. w. 

Im Jahre 1826 erschien sodann die lateinische Ausgabe 
der Anabasis von Xenophon, welche dem Herausgeber, ob- 
gleich er nicht in der Lage war, Kollationen von noch un- 
bekannten Handschriften zu benutzen, durch die Sorgfalt, mit 
welcher der bis dahin bekannt gewordene kritische Apparat 
gesammelt und gesichtet war, sowie durch die Akribie des 
in ihr gehandhabten kritischen Verfahrens allgemeine Aner- 
kennung verschaffte. Diese Werke, namentlich die Ausgabe 
von Dionysius Hal. Historiographica und der Anabasis lenkten 
die Aufmerksamkeit des Geheimen Ober-Regierungsrates und 
Direktors der Unterrichts-Abteilung im Preufsischen Kultus- 
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Ministerium Süvern, welcher in seinen Schriften diese Werke 
einer ehrenvollen Erwähnung gewürdigt hatte, auf den Heraus- 
geber derselben, und nach kurzen Verhandlungen ward Krüger 
am 1. April 1827 als Professor an das Joachimsthalsche 
Gymnasium in Berlin berufen. 

Hier fand derselbe nun eine seinen Kenntnissen und 
seinem ganzen wissenschaftlichen Streben in vollem Mafse zu- 
sagende Wirksamkeit und konnte auch die zu seinen Arbeiten 
erforderlichen Hilfsmittel sich weit leichter als an seinen 
früheren Wohnorten verschaffen. Denn Krüger hatte schon 
als Student angefangen, sich eine für seine Verhältnisse recht 
reichhaltige Büchersammlung zu erwerben, obgleich ihm 
Seidlers Bibliothek, wie schon angegeben, völlig zu Gebote 
stand. In Berlin war ihm aber aufser der Königlichen 
Bibliothek auch die in ihrem philologischen Teile besonders 
reich ausgestattete Bibliothek des Joachimsthalschen Gym- 
nasiums leicht zugänglich ; aber er benutzte nichts desto 
weniger jede sich ihm darbietende Gelegenheit und scheute 
auch keine Kosten, seinen Bücherschatz zu vergrölsern. 

In Berlin erschien zu Ende des Jahres 1829 seine 
deutsche Ausgabe von Xenophons Anabasis, welche als fast 
die erste Schulausgabe eines griechischen Schriftstellers mit 
deutschen Anmerkungen sehr beifällig aufgenommen ward, 
und, um nur ein Urteil anzuführen, von R. H. Hiecke'') 
_ wegen ihrer Zuverlässigkeit, Präzision, Sauberkeit und Klar- 
heit gelobt ward. Die Gunst, welche sie zur Zeit ihres Er- 
scheinens bei den Fachmännern sich erwarb, hat sich bis 
auf die neueste Zeit erhalten; denn trotz der starken Kon- 


14) Über den deutschen Unterricht. Leipzig 1841 8.115 Anm. 
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kurrenz, gegen welche der Herausgeber, soweit sie die 
Grenze des Erlaubten überschritt,!°) den Schutz des Prefs- 
gesetzes in Anspruch nehmen mufste und in einem lang- 
wierigen Nachdrucksprozesse auch siegreich erstritt, ist die 
überaus starke sechste Auflage schon fast ganz wieder ver- 
griffen. Aber schon zu Anfang des Jahres 1830 erschien bei 
Vogel in Leipzig die lateinische Übersetzung von: Henrici 
Clintonis Fasti Hellenici ab Ol. LVma ad CXXIVmam, Die 
Bearbeitung dieses Werkes verursachte dem Herausgeber eine 
um so viel gröfsere Mühe, als ungefähr in der Mitte der Ar- 
beit das Erscheinen der zweiten Ausgabe des englischen 
Originals ihn zwang, sie von neuem zu beginnen. Für die 
Anmerkungen und Zusätze, die ohne Zweifel wichtigste und 
schwierigste Partie der Arbeit, hatte sich der Übersetzer 
der freundlichen Unterstützung Heinrich Ritters, mit wel- 
chem er schon seit seiner Wirksamkeit in Zerbst befreundet: 
wer und bis zu dessen Tode in einem ungetrübten Freund- 
schaftsverhältnisse gelebt hat, besonders in Beziehung auf die 
Lebensverhältnisse der griechischen Philosophen zu erfreuen, 
während die von August Meineke versprochenen Beiträge für 
die Zeitverhältnisse der griechischen Dichter ihm nicht zu- 
gingen. Während der Ausarbeitung dieser Übersetzung, 
welche er, ohne früher die englische Sprache erlernt zu 
haben, nur mit Hilfe des Lexikons und der Grammatik zu- 
stande brachte,!®) und die ihm wohl weit weniger Mühe als 


15) Hierauf beziehen sich die Schriften: Über die handlichste 
Art Schulausgaben anzufertigen. Berlin 1850 (Krit. Anal. III 
S. 84f.). Über Plagiate. 1851 (ebendaselbst S.9f.). Vergl. Über 
Herrn Prof. G. Curtius griechische Formenlehre. 1867 S. 7 f. 


16) Kr. pflegte scherzend zu sagen, dafs er, um die englische 
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die Berichtigung der chronologischen Untersuchungen gemacht 
haben wird, entstand ın ihm,. wie er in der Vorrede es an- 
deutet, schon der Plan, die Zeitverhältnisse zwischen dem 
Ende der Perserkriege und dem Anfange des Peloponnesischen 
Krieges in einer besonderen Schrift ausführlicher zu behan- 
deln, als es ihm in den Anmerkungen zum Clinton durch die 
ganze Anlage und den Umfang der Arbeit gestattet war. 

Doch gerade um die Zeit der Veröffentlichung des Clinton 
traf Krüger der erste der Schläge, welche ihm in seinem 
Familienleben so tiefen Schmerz bereiten sollten. Am 12. 
Juli 1830 starb nämlich seine damals einzige Tochter Wil- 
helmine im siebenten Lebensjahre, durch deren Tod er tief 
gebeugt war; und um durch eine ihn ganz fesselnde Arbeit 
von seinem Schmerze abgezogen zu werden, begann er seine 
„Untersuchungen über das Leben des Thukydides“, welche 
1832 als Programm des Joachimsthalschen Gymnasiums, aber 
auch in erweiterter Gestalt im Buchhandel erschienen, zu- 
sammen mit dem Epikritischen Nachtrage (zuerst 1839 gedruckt) 
im ersten Hefte der Kritischen Analekten 1863 wieder ab- 
gedruckt sind, 

Aber noch vor dem Drucke dieser Abhandlung entrils 
die damals Berlin zum ersten Male heimsuchende Cholera 
ihm in drei Tagen (2.—4. Oktober 1831) seine Frau und 
drei Söhne. „Das jüngste Kind, Richard, überstand die 
Krankheit, welcher nur der Vater, wenngleich durch so er- 
schütternde Schläge, durch drei schlaflose Nächte und durch 
„die fünf Tage fortgesetzte Enthaltung von allen konsistenten 


Sprache zu erlernen, nicht nur kein Geld ausgegeben, sondern noch 
sechshundert Thaler dazu erhalten hätte. 
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Nahrungsmitteln angegriffen, nicht zugänglich war.“17) Diese 
Worte des tiefgebeugten Gatten und Vaters kann gewils 
niemand ohne tiefe Erschütterung lesen, und mancher Zug 
in Krügers Charakter hat wohl in den schweren Prüfungen, 
welche er im Laufe seines langen Lebens zu bestehen hatte, 
seine Wurzel und findet teilweise wenigstens bei manchen 
seiner Freunde vielleicht auch einige Entschuldigung. Denn 
auch dieser Sohn Richard starb schon in der Mitte der 
Zwanziger an der Schwindsucht, so dafs aufser seiner Witwe 
Henriette geb. Hanke nur noch zwei Kinder, eine an einen 
Pädagogen in Wien verheiratete Tochter und sein jüngster 
Sohn Alfred, welcher die Verlagsbuchhandlung seines Vaters 
von Berlin nach Leipzig verlegt hat und für Rechnung der 
Erben verwaltet, Krüger überleben. Denn auch von den 
Kindern der zweiten Ehe sind schon ein Sohn und eine 
Tochter in den blühendsten Lebensjahren ihm vorangegangen 
in das Land des ewigen Friedens. Ganz besonders tief aber 
traf ihn der Verlust dieser seiner jüngsten, ihm an Charakter 
und Gewohnheiten ähnlichsten und mit seltenen Ceistesan- 
lagen ausgestattenen Tochter Therese am 8. Oktober 1873, 
wenige Monate vor seinem eigenen Heimgange, der nach 
menschlicher Erwägung durch diesen nie verschmerzten Ver- 
lust beschleunigt erscheinen kann. 

Neben den schon erwähnten chronologischen Studien über 
die Pentekontätie des Thukydides aber beschäftigte Krüger 
in den folgenden Jahren auch seine Bearbeitung der Arria- 


17) Nachwort zum Leben des Thukydides S. 97 der für den 
Buchhandel bestimmten Ausgabe. Vergl.aber besondersE. v. L(eutsch) 
im Philologjschen Anzeiger 1877 H. 3 S. 1731. 
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nischen Anabasis, deren Text 1835 erschien, während der 
schon damals beabsichtigte und grofsenteils ausgearbeitete 
Kommentar erst 1848 folgte. Krüger hatte nämlich schon 
lange den Pian gefafst, die wichtigsten auf der Schule ge- 
lesenen griechischen Historiker in gleicher Weise wie die 
Anabasis des Xenophon zu bearbeiten. 

Im Jahre 1836 erschien nun das in der Vorrede zum 
Clinton in Aussicht gestellte Werk unter dem Titel: Histo- 
risch philologische Studien im Selbstverlage des Verfassers. 
Diese Schrift ward mit grofsem Beifall aufgenommen und 
wird auch noch immer verlangt, würde aber weit mehr studiert 
und weit bekannter geworden sein, wenn sie von einer nam- 
haften Verlagsbuchhandlung publiziert und geschäftsmäfsig 
verbreitet wäre. 

Gerade nach Verlauf eines Menschenalters sah sich 
Krüger zu einer Verteidigung dieser Schrift veranlafst, indem 
ein westfälischer Schulmann in einem Briefe ihn aufforderte, 
eine um diese Zeit erschienene Schrift eines Gegners seiner 
Ansichten zu widerlegen. Krüger lehnte in seiner Antwort 
die Sache vorläufig ab mit der Erklärung ; „es habe das keine 
Eile; der betreffende Gelehrte werde bis zu einer passenden 
Gelegenheit warten müssen“.1%) Da aber der Empfänger 
dieser Antwort in einer Schulschrift „ganz gegen Krügers 
Wissen und Wollen“ das hinzugefügte, etwas scharfe Urteil 
über diesen Gelelfrten abdrucken lies, so fand sich Krüger 
veranlafst, die Untersuchung von neuem aufzunehmen und im 
zweiten Hefte seiner kritischen Analekten zu veröffent- 
lichen. 


18) Kritische Analekten II S. 3. 
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Aus dem Jahre 1836 ist noch erwähnenswert, dafs 
Krüger zu Ende desselben seine „griechische Sprachlehre für 
Schulen‘ auszuarbeiten begann, denn auf dem ersten Ent- 
wurfe des Manuskripts befindet sich die Notiz: Angefangen 
den 10./11. Dezember 1836. Um Krügers Gründlichkeit 
und Ausdauer bei dem Studium der einzelnen Schriftsteller 
behufs Ausarbeitung seiner Grammatik zu charakterisieren, 
will ich nur aus seinem Handexemplare des Aristophanes die 
auf dem Vorblatte befindliche Notiz anführen: Sommer 1840 
am 8. August den Ar. zum zweiten M. in diesem Jahre 
durchgelesen, 13. Aug. zum dritten, 21. Aug. zum vierten, 
27. Aug. zum fünften Mal. Dies hat K. Halm in seinem 
Artikel über Krüger in der Allg. Deutschen Biographie XVH 
8. 232f. richtig erkannt, welcher auch über Krügerse Gram- 
matik und wissenschaftliche Verdienste ein sehr gerechtes 
Urteil fällt, bei der Beurteilung der Polemik Krügers aber 
nicht beachtet zu haben scheint, wie sehr derselbe durch 
die malslose Ausbeutung seiner Werke (schon des 
Dion. und der lat. Ausg. der Anab.) gereizt werden mulste, 
durch deren Ertrag er sich und die Familie ernährte. 

Aber schon bald nach Antritt seines Berliner Lehramtes 
hatte Krüger den Entschlufs gefalst, sich auch an der Uni- 
versität zu habilitieren, und führte denselben, nachdem die 
Schwierigkeiten, welche ihm bei seiner Habilitierung !?) ge- 
macht wurden, glücklich beseitigt waren, im Jahre 1831 aus. 
Teils jedoch durch seine schriftstellerischen Arbeiten, teils 
auch durch seine Kränklichkeit, welche gerade in der Zeit 





19) Bruchstücke aus dem Leben eines Schulmannes S. 86 
(Krit. Anal. II S. 76). 
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seines reiferen Mannesalters, wohl auch infolge der in seinem 
häuslichen Kreise erlittenen Verluste, ihm viele Hindernisse 
in seiner amtlichen Wirksamkeit bereitete, ward er gezwungen, 
seine Vorlesungen auf das geringste Maſs zu beschränken 
und in mehreren Semestern ganz auszusetzen. 

Seine Vorlesungen behandelten teils griechische Gram- 
matik, von welcher er auch die Formlehre ganz in der Weise 
vortrug, wie er sie später veröffentlichte, teils griechische 
Klassiker, wie Aristophanes, des Demosthenes Philippische 
Reden und Leptines, Euripides, Platos Protagoras und 
Gorgias, Thukydides u. s. w., und von den Dichtern teilte 
er seinen Zuhörern auch eine metrische Übersetzung in ge- 
schmackvoller Form mit. Wie oft er aber wirklich gelesen 
hat, wird sich nicht einmal aus den Lektionskatalogen der 
Berliner Universität ermitteln lassen, da die angekündigten 
Vorlesungen nicht immer gehalten wurden. Aber in den 
letzten Jahren des dritten bis in die Mitte des vierten De- 
cenniums, zu welcher Zeit er wegen seiner Beschäftigung mit 
der Herausgabe seiner Grammatik seine akademische Wirk- 
samkeit überhaupt ganz einstellte, hatte er namentlich in den 
grammatischen Vorlesungen eine nicht geringe Anzahl von 
Zuhörern um sich versammelt ‚ bei welchen er besonders 
wegen seiner lichtvollen Behandlung des Lehrstoffes und 
seines klaren Vortrages in hohem Ansehen stand, zumal Vor- 
lesungen über griechische Grammatik bis dahin in Berlin 
nicht gehalten waren. Aber seine Vorlesungen griffen ihn 
infolge seiner Vortragsweise körperlich sehr an, da er seine 
Stimme zu einem etwas zu pathetischen Kathederton an- 
spannen zu müssen glaubte und sich dadurch oft sehr starke 
Hustenanfälle zuzog. Unter seinen Zuhörern herrschte daher 
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grolse Besorgnis in betreff seines Gesundheitszustandes und 
schwerlich hätte wohl einer derselben es damals für möglich 
gehalten, dafs er einst das acht und siebzigste Jahr erreichen 
würde. Als Schwindsuchtskandidat galt er überhaupt viel- 
fach unter seinen Freunden und Bekannten, welche sein un- 
gemein starker Husten mit grofser Besorgnis für ihn erfüllte. 
Aber auch andere körperliche Leiden suchten ihn heim, 
namentlich eine starke Kontraktheit, welche ihn die Quellen 
von Aachen aufzusuchen zwang, und von welcher ihn, wie er 
stets behauptete, nur seine Energie, mit welcher er den 
Körper in unablässiger Bewegung zu erhalten bemüht ge- 
wesen wäre, völlig befreiet hätte. Seine am eigenen Körper 
erprobte Heilmethode riet er daher auch vielfach in seinem 
späteren Leben eifrig anderen an und nicht wenig that er 
sich auf seine Erfindungen in der Heilkunst zu gute, vor 
deren professionellen Jüngern aber er sich und seine Familie 
so weit als möglich fern zu halten bestrebt war, so dafs ihm 
nur schwer eine Abweichung von seiner Jatrophobie abzu- 
gewinnen war. 

In seiner amtlichen Wirksamkeit an dem Joachimsthalschen 
Gymnasium lebte Krüger, wie auch früher in Zerbst und 
Bernburg, während des grösseren Teiles seiner Dienstzeit in 
einem. durchweg befriedigendem kollegialischen Verhältnisse 
und hat nach seiner eigenen öffentlichen uud von niemand 
bestrittenen Erklärung ?®) ‚mit keinem seiner zahlreichen 
Kollegen jemals auch nur in vorübergehender Feindschaft ge- 
lebt. Selbst die wärmste Diskussion, in welcher er vielfach 
auch in die Notwendigkeit kam, gegen ältere und zum Teil 





20) Bruchstücke S. 7 (Kritische Analekten II S. 52 f.). 
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höher stehende Lehrer abweichende Ansichten zu vertreten, 
hat nie auch zu einem vorübergehenden Zerwürfnisse geführt.‘ 
Auch mit den Schülern stand er während der ganzen Dauer 
seiner Lehrthätigkeit in dem besten Verhältnisse und noch 
in seinem späteren Leben ward ihm von seinen früheren 
Schülern das höchste Mafs von Dankbarkeit und Hochachtung 
zu teil; nie ist wenigstens in weiteren Kreisen ein mils- 
liebiges Urteil seiner Schüler über ihn bekannt geworden. 
In dem späteren Konflikte mit einigen seiner jüngeren 
Kollegen, welcher ihn seine Emeritierung nachzusuchen ver- 
anlafste, haben nach den Aussagen mehrerer früheren Schüler 
des Joachimsthalschen Gymnasiums, welche später auch auf 
der Universität seine Zuhörer wurden, die Schüler zum 
gröfsten Teil für ihn und gegen seine Kollegen Partei ge- 
nommen. Doch dieses Moment in Krügers Leben, welches 
für den Darsteller, selbst bei dem höchsten Streben nach 
Objektivität und Wahrheit, die grölste Schwierigkeit bietet, 
bedarf keiner weiteren Schilderung, da die Bruchstücke aus 
dem Leben eines Schulmannes. Berlin 1842 (Kritische Ans- 
lekten II S. 50 £.?!) die Akten über diese Vorgänge voll- 
ständig enthalten. Ob jeder so gehandelt hätte, wie Krüger 
handeln zu müssen.glaubte, und ob in seinen Verhältnissen 
auch jeder es wagen konnte, diesen entscheidenden Schritt 
im besten Mannesalter zu thun, ist eine Frage, welche jeder, 
wenn er durch die in dem Lehrerleben oft sehr eigentümlich 
sich gestaltenden Amtsverhältnisse in dieselbe oder eine ähn- 
liche Lage kommen sollte, mit sich selbst in seinem Gewissen 





21) Vergl. Kritische Analekten II 8. 77: Ein collegislischer 
Dialog. * 
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abzumachen hat, und welche vielleicht von jedem in einer 
immer wieder verschiedenen Weise beantwortet werden dürfte. 

Als Krüger seine Entlassung erbat, schlug seine vor- 
gesetzte Dienstbehörde dieselbe ab, „weil er noch in dem 
Lebensalter stehe, welches eine kräftige Wirksamkeit gestatte 
und nur Veranlassung gewesen sei, seine Wirksamkeit als 
eine erfolgreiche anzuerkennen.“ Auf das wiederholt ein- 
ger6ichte Pensionsgesuch und Beibringung eines ärztlichen 
Zeugnisses über seine Gesundheitsverhältnisse ward Krüger 
Ostern 1838 nach einem Reskript des K. Schul-Kollegiums 
von Brandenburg vom 3. März „mit einer Pension und an- 
erkennendem Danke für die der Anstalt geleisteten Dienste 
aus seinem Amte entlassen,‘ nachdem er längere Zeit vor- 
her schon beurlaubt gewesen war. 

Seit dieser Zeit widmete er sich nun mit seiner ganzen 
Kraft seinen wissenschaftlichen Studien und lag auch seiner 
akademischen Lehrthätigkeit weit regelmässiger ob, als in den 
früheren Jahren, in denen sowohl sein Gesundheitszustand, 
als auch seine durch die Erlebnisse in Familie und Amt sehr 
verbitterte Stimmung ihn veranlafste, seine Vorlesungen 
mehrere Semester auszusetzen. Ob er in dieser Zeit auch 
von der Teilnahme an der jüngeren griechischen Gesell- 
schaft, welche aus mehreren Universitätsprofessoren und Gym- 
nasiallehrern bestand, sich ganz oder teilweise zurückgezogen 
habe, darüber kann nur das einzig noch lebende Mitglied 
dieser Gesellschaft, Direktor Dr. Lhardy Auskunft geben, da 
nun auch Direktor Dr. Engelhardt in Danzig 1880 gestorben ist. 
(Leider starb Dir. Lhardy 16. Febr. während des Druckes d. 8.) 

In diese Zeit fällt nun die Ausarbeitung seiner „grie- 
chischen Sprachlehre für Schulen“, welche er, wie schon an- 





— 26 — 


gegeben, gegen Ende des Jahres 1836 angefangen hatte, 
nachdem eine äulserst schwierige Entscheidung von ihm ge- 
troffen war über die Frage: Grammatiker oder Guts- 
besitzer? „Die Gattin seines kürzlich verstorbenen Oheims 
J. Fr. Strenge bot nämlich ihrem Neffen Krüger das schöne 
Besitztum, welches sie lieber ihm als einem andern gönnte, 
zum Kauf für einen so niedrigen Preis an, dafs nichts dabei 
zu riskieren war, wie denn auch nach zwanzig Jahren das 
Sechsfache bezahlt worden ist. Der Vorschlag war sehr ver- 
führerisch, da Krüger die Mittel besals, das Gut schuldenfrei 
zu übernehmen und er mit der Landwirtschaft von Jugend 
auf nicht unbekannt war. Wielockend war dabei die reizende 
Unabhängigkeit, wie lockend das gesunde Landleben! Aber 
wie gewichtig diese Gründe auch waren, er konnte sich dennoch 
durch sie nicht bestimmen lassen.??) Und so ward das längst 
in Umrissen entworfene und in einzelnen Partieen schon aus- 
gearbeitete Werk in dem von dem Verfasser genau ab- 
gemessenem Umfange druckfertig gemacht. 

Seine Grammatik aber im Selbstverlage herauszugeben, 
veranlasste ihn eine etwas frühere Verhandlung mit einem 
Leipziger Verleger über eine zweite Auflage von Xenophons 
Anabasis mit deutschen Anmerkungen, welchem er dieselbe 
für ein geringeres Honorar (bogenweis berechnet), wenn er 
nur die zweite Ausgabe, für ein höheres, wenn er auch die 
eventuell noch folgenden Auflagen übernehmen würde, an- 
geboten hatte. Derselbe setzte aber in den an Krüger zur 
Unterschrift gesandten Kontrakt die geringere Summe für 


22) Epilog zu Krügers griechischer Sprachlehre S. 2 f. hinter 
der poetischen Syntax der 5. Aufl. S. 194 f. 
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alle etwa nötig werdenden Auflagen, vielleicht in der stillen 
Hoffnung, der „Professor‘‘ werde ohne genauere Prüfung den- 
selben unterzeichnen. Dieser Kontrakt fand sich noch unter 
den Papieren des Verstorbenen, natürlich nicht unter- 
zeichnet vor. 

Die Herausgabe der Grammatik hatte aber zur Folge, 
dafs er einige Jahre später im Interesse seines einzigen 
Sohnes erster Ehe Richard die Konzession als Buchhändler 
nachsuchte und am 23. Februar 1845 erhielt. Richard 
Krüger führte später das Geschäft mehrere Jahre für 
Rechnung seines Vaters, hatte aber mit dem für seine eigene 
Rechnung ihm eröffneten Separat-Konto so wenig Glück, dals, 
als er in seinem vier und zwanzigsten Lebensjahre der 
Schwindsucht erlag, sein Vater nicht unansehnliche Summen 
für ihn zu bezahlen hatte. 

Die attische Formlehre erschien nun 1842, deren Syn- 
tax 1843, auf welche die dialektische Formlehre 1844 folgte. 
Inzwischen war aber der erste Teil (H. 1 und 2) schon 
wieder vergriffen und erschien in zweiter Auflage 1845— 1846. 
Darauf folgten die Kritischen Briefe über Buttmann’s 
Grammatik 1846, auf dringendes Verlangen vieler Schul- 
männer die „Sprachlehre für Anfänger‘ 1847 und schon wieder 
1848 in zweiter Auflage, welche seit der achten Auflage 
(1869) auf Wunsch eines Mitgliedes des Grofsherzoglichen 
Badischen Oberschulrates den Titel erhielt: Kleinere grie- 
chische Sprachlehre, welchen’ sie in der elften 1884 erschiene- 
nen Auflage (vgl. P. Cauer im Gymnasium 1884, 8. 409) 
noch hat und auch künftig behalten soll. 

Im Jahre 1849 erschien die: Homerische F'ormlehre 
(als Auszug der dialektischen F.), welche seit der dritten 
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Auflage (1857) Homerische und Herodotische Foormlehre in er- 
weiterter Gestalt ist, so wie noch in demselben Jahre das 
Lexikon zur Anabasis v. Xenophon, welches zuletzt 1870 
wieder aufgelegt und fast ganz vergriffen ist. Krügers 
nächste Arbeiten waren nun inzwischen die zweite Ausgabe 
von Xenophong Anabasis mit deutschen Anmerkungen, welche 
1845 erschien, aber 1850 schon wiederholt werden mulste, 
und der Thukydides, mit dessen Bearbeitung er schon seit 
sehr langer Zeit beschäftigt war, und für welchen die Samm- 
lungen bis in seine Universitätszeit zurückreichen. 

Nachdem nun auch der Thukydides in vier Heften 1846 bis 
1847 wiederholt (1866,1858, 1860, 1861) erschienen war, musste 
das noch fehlende Heft seiner Sprachlehre, die dialektische Syn- 
tax, an die Reihe kommen. Auch das zur Sprachlehre erforder- 
liche Register ward 1852 gedruckt, dessen fünfte Auflage 1877 
erschien. Aber die immer wieder sich drängenden neuen Auf- 
lagen der früheren Werke und der Wunsch, seinen historischen 
Cyklus baldigst zu vervollständigen, veranlafsten ihn, 1851 den 
Arrian mit deutschen Anmerkungen herauszugeben, nachdem 
er kurz vorher den zweiten Teil seiner historisch philolo- 
gischen Studien hatte erscheinen lassen, so wie schon zu 
Anfang desselben Jahres die Ausarbeitung des Kommentars 
zum Herodot zu beginnen, der dann 1855—1856 erschien 
und dessen erstes Heft 1866, das dritte 1875, das zweite 
erst 1881 eine verbesserte und vermehrte Auflage nötig 
machte. Aber gleichzeitig mit den Anmerkungen zum Herodot 
und in steter Beziehung auf denselben ward seine dialektische 
Syntax ausgearbeitet 2?) und endlich auf vielfaches Drängen 


23) Vademecum S. 4. 
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der Besteller und Sortimentsbuchhändler 1855 (1871 in dritter 
Auflage mit Nachweisung der gewählten Beispiele) auf 
den Markt gebracht. Auf Herodot bezieht sich vorzugs- 
weise das 1866 erschienene Vademecum für H. G. Herold etc. 

Aber noch andere Gründe verhinderten Krüger, sich 
seiner schriftstellerischen Thätigkeit ganz ungestört hin- 
zugeben: die Zeit der politischen Gährung und besonders 
die Ereignisse des Jahres 1848 mit allen seinen Wirren er- 
fafsten ihn mit unwiderstehlicher Gewalt. Die in Berlin 
äulserst thätigen Bezirksvereine zogen ihn in eine politische 
Thätigkeit, für welche er zwar geistig in hohem Grade begabt, 
aber seinen sonstigen Eigenschaften nach nicht entsprechend 
organisiert war. Er ward Vertrauensmann bei den Wahlver- 
handlungen, regelmäfsig Wahlmann, Stadtverordneter u. s. w. 
und entwickelte als Mitglied von Kommissionen, Deputstionen 
und als stets redefertiger und in jeder Beziehung gewandter 
Agitator eine nicht unbedeutende Thätigkeit. Aber die Täu- 
schungen in den Erfolgen, welche einer Agitationsthätigkeit 
nie fern zu bleiben pflegen, und die Menschlichkeiten, welche 
auch unter seinen politischen Gesinnungsgenossen wahrzu- 
nehmen ihm nicht erspart wurde, erfüllten ihn allmählich 
bei dem ihm einwohnenden unerschütterlichen Gefühl für 
Recht und Wahrheit mit einem gewissen Widerwillen gegen 
alle politische Thätigkeit, von welcher er sich nur noch 
einmal später in Neu-Ruppin zu einigen Wahlagitationen im 
Interesse der liberalen Partei erfassen und seinen wissen- 
schaftlichen Studien sich entziehen liefs. 

Aus jener Zeit der politischen Aufregung stammen seine 
politischen Schriften: Zur Charakteristik der gestürzten Ver- 
waltung 1848, Sendschreiben an den Abgeordneten H. Sydow 
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1848, Über unsere Zustände 1849, Ansprache an H. v. 
Vincke 1849, welche auch unter dem Gesamttitel: Vier Oppo- 
sitionsschriften 1850 ausgegeben wurden und zum Teil im 
dritten Hefte der Kritischen Analekten wieder abgedruckt 
sind. Fast um dieselbe Zeit entstand auch seine Geschichte 
der Englischen Revolution unter Karl I., deren Hauptpartieen 
er 1849 in Nauen ausarbeitete, wohin er wegen der in Berlin 
wieder grassierenden Cholera sich mit seiner Familie begeben 
hatte. Das 1850 erschienene Werk ist weit weniger bekannt 
geworden, als die wahrhaft fesselnde Darstellungsweise und 
der gewandte Stil es zu verdienen scheinen, wenn auch die 
politischen Ansichten des Verfassers von dem Leser nicht 
geteilt werden sollten.) Inzwischen aber hatte Überdruls 
an dem politischen Treiben der Hauptstadt sich immer tiefer 
in Krügers Innerem festgesetzt und, da es den Mitgliedern 
festgeschlossener Parteien nicht immer leicht wird, einen un- 
gestörten Rückzug anzutreten, ohne zugleich mit der ganzen 
Partei zu brechen, so zog er es vor, zumal ihm mit seiner 
starken Familie das Leben in dem wieder von der Cholera 
heimgesuchten Berlin zu kostspielig erschien, seinen Wohn- 
sitz nach Nauen zu verlegen, von wo er zur Besorgung 
von Geschäften und zu Besuchen von Freunden leicht Berlin 
erreichen konnte; später aber, als der Unterricht seiner Kinder 
es nötig erscheinen liefs, zog er nach Neu-Ruppin. Hier 
fand er an den Direktoren, welche während seines ungefähr 


24) Der Vollständigkeit wegen muſs noch die Übersetzung von 
Guizots Abhandlung: Warum ist die englische Revolution gelungen’? 
1850 erwähnt werden, zu welcher sich in den Krit. Analekten II 
S. 109 f, einige Anmerkungen finden. 
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zehnjährigen Aufenthalts in Neu-Ruppin an der Spitze des 
dortigen Gymnasiums standen, Dr. Starcke und Dr. W. 
Schwartz, sowie an mehreren Lehrern dieser Anstalt und auch 
in anderen Lebenskreisen Männer, mit denen er in lebhaften 
Verkehr trat, wenngleich er nicht gern die sogenannten Ge- 
sellschaften besuchte, sondern vielmehr auf geschickte Weise 
sich derartigen Einladungen zu entziehen wulste. Aber be- 
sonders auf seinen ziemlich regelmäfsigen Spaziergängen ge- 
sellten sich Männer der verschiedensten Stände gern zu ihm, 
und für jeden hatte er interessante Erzählungen oder An- 
knüpfungspunkte zu Diskussionen der mannigfaltigsten Art 
bei der Hand. Denn Krüger unterhielt sich gern und leb- 
haft und wulste selbst in seinen letzten Lebensjahren seinen 
Zuhörern gespannte Aufmerksamkeit und reges Interesse 
abzugewinnen. Auch mit Damen verstand er in gewandter 
Weise sich zu unterhalten, und besonders, als seine Töchter 
heranwuchsen,, versammelten sich deren Freundinnen zahl- 
reich und gern in dem Krügerschen Hause, welches für die 
jungen Damen in dem stets zu Scherz und Frohsinn auf- 
gelegten „Herrn Professor“ einen starken Anziehungspunkt 
besafs. Dieser fröhliche Kreis ward auch durch die Freunde 
der Söhne des Hauses und die jüngeren Gymnasiallehrer 
erweitert, und Gesang, Musik und Tanz machten auch in 
einem Hause, das sonst die Stätte wissenschaftlicher For- 
schung und fleilsiger Arbeit war, ihre Rechte geltend. Schon 
nach Nauen und noch öfter nach Neu-Ruppin und selbst 
nach Heidelberg und Weinheim kamen die alten Schüler und 
Freunde aus Berlin und anderen Städten. Alle fanden stets 
ein herzliches Willkommen und gastliche Aufnahme, und 
viele Partieen zu Wasser und zu Lande wurden in die nähere 
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oder entferntere Umgebung des jedesmaligen Wohnorts ver- 
anstaltet. Aber auch wenn das Haus leer von Gästen war, 
liebte es Krüger, mit seiner ganzen Familie Ausflüge zu 
machen. Denn er fühlte bei seinen nie ganz festen Gesund- 
heitsverhältnissen nur zu häufig die Notwendigkeit, von 
seiner angestrengten Thätigkeit sich auszuruhen und zu 
neuer Arbeit sich zu kräftigen. Über seine Gewohnheit, in 
Begleitung eines seiner Söhne oder Freunde oft auch aus 
weiter Ferne, und, wenn es nicht anders sich machen liels, 
auch allein gröfsere Fulstouren zu machen, hat er sich im 
Nachworte zu dem ersten Hefte seines Thukydides der dritten 
Auflage 8. 277 und in den Krit. Analekten I 8. 10 aus- 
gesprochen. Und wirklich hat er viele Jahre hindurch es 
dahin gebracht, 80—100 Meilen in einem Sommer in der dort 
angegebenen Weise in Touren von nicht mehr als 3—4 Meilen 
mit den erforderlichen Rasttagen zurückzulegen, wie er es 
auch bei einigermalsen guter Witterung selten versäunte, 
einen längeren Spaziergang zu machen, meist bis zu einem 
einladenden Ruhepunkte (von Berlin aus in der Regel nach 
Pankow oder „dem Gesundbrunnen“), wo eine einfache Er- 
quickung in Kaffee oder Milch bestehend eingenommen wurde. 
Denn Bier oder Wein hatte in seiner regelmäfsigen Hausord- 
nung keine Stelle. Wein genoſs er, auch wenn Freunde oder 
Gäste in seinem Hause sich befanden, sehr mäfsig, schon 
um seines Hämorrhoidalleidens willen, welches infolge seines 
rastlosen Studierens ihn oft sehr quälte und von ihm in be- 
wunderungswerter Konsequenz mit hartnäckiger Enthaltung 
von allen konsistenten Nahrungsmitteln bekämpft wurde. 
Nachdem aber die Kinder wenigstens der Mehrzahl nach 
erwachsen waren, machte er mit der ganzen Familie im 
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Spätsommer viele Jahre hintereinander gröfsere Reisen, unter 
anderen nach der sächsischen Schweiz, dem Riesengebirge, 
nach Böhmen, dem Harze, Thüringen, so wie er auch die 
Rheinlande und das Badische Land, dessen „Perle“ ihn schon 
damals sehr anzog, und die vorderen Teile der Schweiz be- 
suchte. ” 

Als nun ein hartnäckiges Halsleiden seiner älteren 
Tochter ihn zwang, ärztlichen Rat in Anspruch zu nehmen 
und er selbst in mehreren Wintern sehr kränkelte, auch die 
überaus zarte Gesundheit seiner jüngeren Tochter besondere 
Mafsregeln zu erfordern schien, entschlofs er sich 1869, 
schon weit über das siebzigste Lebensjahr vorgerückt, 
seinen Wohnsitz nach dem Süden zu verlegen und nach 
Heidelberg überzusiedeln. Hier trat nun in den Gesund- 
heitsverhältnissen seiner Töchter die gehoffte Besserung 
sichtlich ein, aber bei Krüger zeigten sich, besonders nach 
einem unglücklichen Falle auf einem Spaziergange, der die 
Verrenkung seines linken Armes zur Folge hatte, die Spuren 
des Alters immer deutlicher. Besonders die Bewegungskraft 
seiner Beine nahm ab, und er konnte die so überaus schönen 
Umgebungen Heidelbergs nicht in dem Grade in peripateti- 
scher Weise genielsen, als er es gehofft hatte und war ge- 
zwungen, seine Ausflüge meist zu Wagen zu machen. 
„Meine alte Weise“, sagt er selbst ?5), „wenn ich mich krank 
gearbeitet, mich durch eine grölsere Anzahl von 3-——4 Meilen 
weiten Spaziergängen wieder gesund zu laufen, habe ich 
schon seit mehreren Jahren aufgeben müssen. Auch das 
schöne Heidelberg, wo J. H. Vofs Genesung fand, hat mir 








25) Nachwort zur sechsten Auflage der Anabasis 1871. 
8 
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nur Schwächung gebracht.“ Aber diese „Schwächung“ war 
in Wahrheit weniger eine Folge von Heidelbergs Klima, 
als die natürliche Wirkung der höheren Altersstufe, welche 
Krüger damals erreicht hatte. Denn als er nach dreijährigem 
Aufenthalte in Heidelberg sowohl aus klimatischen Gründen, 
als auch aus finanziellen Rücksichten, da die überaus teuren 
Wohnungen Heidelbergs ihm doch nicht die gewünschten 
Räumlichkeiten besonders für seine im Laufe der Zeit sehr 
angewachsene Bibliothek darzubieten schienen, seinen Wohn- 





sitz nach dem nur wenige Stunden von Heidelberg entfernten 
Weinheim, dem schönsten Punkte der anmutigen Bergstrafse, 
im Jahre 1872 verlegte, wo er eine seinen Wünschen ganz 
entsprechende Wohnung fand und auch den klimatischen 
Verhältnissen alle Gerechtigkeit widerfahren liefs, fühlte er 
sich nicht gekräftigt, sondern die Abnahme der körperlichen 
Kräfte trat für jeden, der nach einem Zwischenraume mehrerer 
Monate oder Jahre ihn wiedersah, immer sichtlicher hervor. 
Seine geistigen Kräfte dagegen erlitten keine erhebliche Ein- 
bufse. Selbst in den Erzählungen seiner Erlebnisse, in 
welchen das höhere Alter so redselig und oft so überaus 
langweilig zu werden pflegt, traten diese Erscheinungen bei 
ihm gar nicht oder doch in höchst geringem Grade hervor, 
wenn auch Wiederholungen derselben Erzählung nach ganz 
kurzen Zeiträumen eintraten, welche er dann selbst oft zu 
bemerken und in wahrhaft liebenswürdiger Weise zu ent- 
schuldigen pflegte. Über die Abnahme seines Gedächtnisses 
klagte er aber nicht nur in seinen letzten Lebensjahren, son- 
dern schon zur Zeit seines kräftigsten Mannesalters, während 
jedoch seine Familienglieder nur in sehr geringem Malse eine 
Schwächung seiner Erinnerungskraft an ihm wahrnahmen, 
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da er oft von ziemlich weit entlegenen Zeiten noch weit 
lebhaftere Erinnerungen hatte, als sie selbst oder andere 
Personen. Auch waren seine Erinnerungen, je weiter sie in 
seine frühesten Lebensjahre zurückgingen, desto frischer, 
während Reminiscenzen aus den späteren Lebensperioden 
öfters nur noch in schwächeren und undeutlicheren Zügen 
vorhanden waren, eine Erfahrung, welche ja wohl auch bei 
anderen und vielleicht auch bei sich selbst mancher zu 
machen Gelegenheit hat. 

Die schönen Umgebungen des reizend gelegenen Wein- 
heim verlockten Krüger mit seiner Familie zu häufigen Aus- 
flügen nach Auerbach oder anderen Punkten des schönen 
Odenwaldes, so wie Geschäftsangelegenheiten ihn oft nach 
Darmstadt oder Heidelberg die Eisenbahn zu benutzen ver- 
anla/sten, so oft er infolge seines rastlosen Fleifses eine Er- 
schlaffung seiner Kräfte an sich wahrnahm. Die wiederholt 
nach einander sich drängenden Auflagen seiner zahlreichen 
Werke beschäftigten ihn so hinlänglich, dafs er neue Arbeiten, 
selbst seit längerer Zeit projektierte, zu unternehmen nicht 
mehr imstande war. In den letzten Jahren seines Lebens 
hat er aulser der durchgängigen Überarbeitung seiner Aus- 
gabe des Herodot für eine später etwa erforderliche neue 
Auflage sich nur mit dem Drucke des dritten Heftes seiner 
Kritischen Analekten beschäftigt, in welchem zwei seiner 
kleineren Schriften nebst plagistorischen und politischen 
Pamphleten mit einigen Zusätzen und Änderungen wieder 
abgedruckt wurden, und zuletzt noch die zwei ersten Bogen 
der attischen Formlehre überarbeitet, deren Druck eben be- 
gonnen hatte, als sein Tod eintrat. 

3* 


Seine produktive Kraft schien erschöpft zu sein, als am 
8. Oktober 1873 seine jüngere Tochter Therese, welche an- 
scheinend nur an einem Katarrh erkrankt war, durch einen 
Herzschlag ganz plötzlich ihm entrissen ward. Von diesem 
für ihn unersetzlichen Verluste, da diese seine Lieblings- 
tochter ihm ihre ganze Zeit widmete und alle Dienste, welche 
er sich nur von irgend jemand leisten liefs, als ihr beson- 
deres Vorrecht anzusehen und auszuüben gewohnt war, hat 
er sich nicht wieder erholen können. Seine körperlichen 
Kräfte nahmen in dem letzten Winter seines Lebens zwar 
nicht sichtlich ab, aber er war mehr in sich verschlossen als 
sonst, und seine gewöhnliche Fröhlichkeit verstummte in dem 
häuslichen Kreise immer mehr und mehr, und wich einem 
gedankenvollen Nachsinnen der sein Inneres durchziehenden, 
oft gewils sehr ernsten Gedanken. Im Frühjahr 1874 be 
gann er, sobald das Wetter dazu einlud, seine gewohnten 
Ausflüge zu Wagen und noch in den letzten Wochen seines 
Lebens hat er Darmstadt, Heidelberg und Auerbach besucht. 

Am Mittwoch den 29. April 1874 zeigten sich zuerst 
die Folgen eines Schlaganfalles, der die Bewegungskraft seines 
‚rechten Beines und Armes hemmte und ihm das Sprechen 
erschwert. Am Abend des 1. Mai hauchte er, umgeben 
von seiner ganzen Familie, sanft seinen letzten Atemzug 
aus. Seine körperliche Hülle ruhet neben der seiner ge 
liebten Therese auf dem freundlich gelegenen Gottesacker 
von Weinheim und an dem Grabgitter, welches beide Gräber 
umschlielst, stehet 


Ayasos moklıns xal modeıvög Tois plkoıg. 
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Nachtrag. — Das 8. 19 A. 17 erwähnte Urteil des 
Geheimrates Prof. Dr. E. v. Leutsch in Göttingen über Krüger, 
welches ich in fast jedem einzelnen Worte bestätigen möchte, 
lautet wörtlich: „Ebendaselbst p. 871 ein kurzer Nekrolog von 
K. W. Krüger ; seine Schriften werden aufgezählt, aber nicht 
vollständig: seine bittere Stimmung erklärt aus dem Ver- 
fahren der Preufsischen Behörden gegen ihn. Das ist un- 
richtig: Kr. hatte von Natur eine überwiegende Neigung zur 
Skepsis: wo er seiner Ansicht nach, die Überlieferung zu 
hochachten sah, war er gereizt: dabei stellte er an seine 
eigenen Schriften wie an die anderer ungemein strenge An- 
forderungen: alle Philologen schrieben ihm zu flüchtig. So 
war er schon 1830, als ich ıhn in H. Ritters Hause kennen 
lernte ; diese das Leben eben nicht leicht machende Anlage 
ward durch die schweren ihn 1831 treffenden Schicksale 
(s. Thukyd. Leben, Nachtrag) ungemein gesteigert, so dals 
er zu Handlungen sich hinreifsen ??) liefs, die seine Ent- 
fernung vom Amt 1838 herbeiführten. Dafs er unrecht 
habe, sah er nicht recht ein, fühlte sich daher verletzt und 
verfolgt: daher sein Zank mit den Herausgebern von Butt- 
manns Grammatik u. s. w. Was er der Philologie gewesen, 
wird stets dankbar von wahren Philologen anerkannt werden ; 
sein Thukydides ist ein Meisterwerk: wir können nur 
bedauern, dafs dies wie seine anderen trefflichen Leistungen 
ıhm nicht die Grundlage eines zufriedeneren Lebens ge- 
worden sind. 


25) Dieser Ausdruck kann milsverstanden werden. Kr. hat 
aber weiter nichts gethan, als im besten Mannesalter seine Emeri- 
tierung nachzusuchen, wie oben S. 24 f. nachgewiesen ist. 
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K.W. Krügers Schriften. 


De Xenophontis vita. Quaestiones criticae. Conrectoris munus in 
Schola Bernburgensi auspicaturus scr. O. W. Kr. Hal 1822. 
(Hist. philol. Studien II S. 262 f.) 

Dionysii Halicarnassensis Historiographica h.e. Epp. ad Cn. Pom- 
peium, ad Q. Aelium Tuberonem et ad Ammaeum altera ed. 
C. G. Kr. Subiectae sunt eius Commentationes criticae et 
historicae de Thucydidis historiarum parte postrema. Hal. 182. 

De authentia et integritate anabaseos Xenophonteae disseruit 
C. G. Kr. Hal. 1824. (Kritische Analekten III 115 £.) 

Xenophontis Anabasis recognovit et illustravit ©.G. Kr. Hal. 1826. 

Annotationum ad Demosthenis Philippicam I spec. Hal. 1826. 
(Kritische Analekten III S. 166 £.) 

Xenophontis Anabasis, mit erklärenden Anmerkungen, herausg. von 
K. W. Krüger. Berlin 1830. (6. Aufl. 1871.) 

— Edidit (text.). Ber. 1830. edidit cum lexico Graeco et Ger- 
manico. 1849. 

Henr. Clintonis Fasti Hellenici ab Ol. LVma ad OXX1Vmam con- 
versi a ©. G. Kr. Lipsiae 1880. 4. 

Untersuchungen über das Leben des Thukydides. Progr. des 
Joachimsthalschen Gymn. in Berlin 1832. 4 (mit Beil. über den 
Demos Melite, eb. im Buchhandel. 4). (Kritische Analekten I 
S. 1—98.) 

Epikritischer Nachtrag zu den Untersuchungen über das Leben des 
Thukydides. Berlin 1839. (Kritische Analekten I S. 94-132.) 

Arriani Anabasis emendatam et explicatam ed. C.G. Kr. v.I Ber. 
1885. v. II 1848. 

Additamenta critica ad Arriani Anabasin ab C. G. Krügero editam. 
Ber. 1848, 

Historisch -philologische Studien von K. W. Kr. Berlin 1836. 
oO. Band 1851. 

Bruchstücke aus dem Leben eines Schulmannes, keine Dichtung, 
als Ms. für Freunde herausg. von K. W. K. Berlin 1841. 
(Kritische Analekten II 50f. und I 133 f.) 
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Griechische Sprachlehre für Schulen, herausg. von K. W. Kr. 
I, 1 Formlehre, Berlin 1842. (5. Aufl, bes. von W. Pökel. 
Leipzig 1875.) I, 2 Attische Syntax 1843. (5. Aufl. mit Nach- 
weisung der gewählten Beispiele, 1873.) 

— U), 1 Poet. und dialekt. Formlehre, 1844. (5. Aufl. bes. von 
W. Pökel. Leipzig 1879.) Il, 2 Poetisch-dielektische Synt., 
1855. (3. Aufl. mit Nachweisung der gew. Beisp. 1871.) 

Register, 1852. (5. Aufl., berichtigt von W. Pökel. Leipzig 

1877.) | 

Thukydides, mit erkl. Anm. 1, 1. 1846. (8. Aufl. 1860.) I, 2. 1846. 
(1858.) LI, 1. 1846. (1858.) II, 2. 1847. (1861.) 

Kritische Briefe über Buttmann’s griechische Grammatik. Berlin 
1846. 

Griechische Sprachlehre für Anfänger. Berlin 1847, s. 1869: Kleine 
griech. Sprachlehre. (11. Aufl, von W. Pökel bes. Leipzig 
1884.) 

Homerische Formlehre. Berlin 1849, s. 1857: Homerisehe und 
Herodotische Formlehre. (5. Aufl., bes. von W. Pökel. Leipzig 
1879.) 

Lexikon zu Xenophons Anabasis. Berlin 1849. (4. Aufl. 1872.) 

Geschichte der englischen Revolution unter Karl I. Berlin 1850. 

M. Guizot, Warum ist die englische Revolution gelungen ? übersetzt 
und mit Anm. versehen von K. W. Kr. Berlin 1850. (Vergl. 
Analekten III S. 109 f.) 

Vier Oppositionsschriften. Berlin 1850. Vgl. S. 28 f. 

Über die handlichste Art Schulausgaben zu fertigen. Berlin 1850. 
(Kritische Analekten OI S. 84 f.) 

Über Plagiate, eine Deuterologie. Berlin 1851. (Kritische Ana- 
lekten III S. 90f.) 

Arriani Anabasis, mit erklärenden Anmerkungen. Berlin 1851. 

Arriani Anabasis recognitam cum annotatione critica et tabula 
chronologica in usum scholarum ed. Berol. 1851. 

Herodot, mit erklärenden Anmerkungen. I. Berlin 1855. (1866.) 
II. 1855. (1881 herausg. von W. Pökel.) III. 1856. (1875 herausg. 
von W. Pökel.) IV. 1856. V. 1856. 
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Kritische Analekten I. Berlin 1863. II. 1867. III. 1874. 

Vademecum für @G. Herold u. G. Curtius. Berlin 1866. 

Über Herrn Prof. G. Curtius griechische Formenlehre, Berlin 
1887. ' 

Über griechische Schulgrammatiken. Berlin 1869. 
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Bei Alfred Krüger in Leipzig ist erschienen: 


W. Pökel, Philologisches Schriftstellerlexikon. 21 B. Mark 6. —, 
eleg. geb. Mark 8. —. 
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